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eter&burg, 23. Im. I MM. ber Kaijer und die Kaiferin 
PEN von ihrer Meije nah Modlau zurüdgekchrt. 
— Handfhreiben Sr. — 2 ea an den Senator 
von Finnland, Schaftian von Öripenberg. j 

—— — die Sorge amdertrauen, als Praͤſident die Bera- 
thumgen der Mitglieder der dutch Unſer Dianifeft vom 29. Dlärz (10. 
April) zufommenberufenen Kommiſſion zu leiten, haben Wir die Gewiß- 
beit offenbaren wollen, die Wir hegen, daß in Erfüllung dieſes fo wichti · 
em Auftrages Sie das Vertrauen redpifertigen werden, welches Wir in 
hre Perfon gefept haben, indem Wir Uns der Dienfte erinnern, die frü- 

ber von Ihnen dem Lande gelciftet wurden. . 

Scdenjalls, ſowohl zu Ihrer Richtſchuut, als damit die Verhandlung 
der der Kommillion vorgelegten Fragen Unſern Zwechen entfprede, haben 
Wir es für umerläslich —— Ihnen Unjere Abſichten im dieſer Bezie- 

n enauer auseinderzuichen : j 
—— Rede 4 Kemaifion zu dem Bwed auijanmenberufen 
wird, dur Vermittelung von Wbgeordneien der bier Stände genau ken · 
nen zu lernen, was in eheit den Fortſchtitt der moraliihen Entwide- 
lung amd der materiellen Wohlſahrt des Großfür ſtenthums befördert, und 
welche Maßregeln ergriffen werden können, jer es mit Hilfe des Land- 
tags, jei es auf admimiftrativern Wege, um dieſes Unferem Herzen theure 
Biel za erreichen, fo ift es Unſer hoher Wille, dab in allem Fragen, weiche 
ihnen über dieſen Gegenftand vorgelegt werden, die Mitglieder der Konı- 
miffton frei und offen ihre Meinungen über die Bedürfniffe des Landes 
ausfprechen und die Mittel zu deren Befriedigung angeben, ın Erwartung 
des Beitpunkie, mo Mir ed für möglich halten werden, dieſe Fragen mä- 
her und endgüllig mil den Staotsgemalten auf dem mächften Landtage 
zu prüfen. Daher muß ſich Die Kommijjion bei dem Fragen, Deren Ent- 
ſcheidung nur auf dem Wege geſchehen kann, ber durch die Gtundgeſthe 
dorgezeichnet ift, begnügen, die Entwürfe der Vorlagen einzureichen, nin 
fie feimer Beit der Stagisgewalt zur Prüfung vorzulegen; die chrfurdte- 
vollen Voiſchlaͤgt der Kommiifion über die andern Ungelegenheiten wer- 
dem jofort Unferer ummittelbaren Eutſcheidung umterbreitet werden, und 
Bir behalten Uns vor, diejenigen zu bejtätigen, melde im ber That den 
wahren Bedürfmifien des Landes entſprechen werben und von der Urt 
find, um zu jeimer Wohlfahrt beizutragen. Um Die Arbeiten der Kom- 
miffion zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, geftatten Wir den Drud 
und die Bublifation der Berhandlungen in den Eipungen. Indem Wu 
vollftändig den patriotiichen Abſichten und der loya en Ergebeneit der 
Diitglieder diefer Kommilfion bertrauen, beauftragen Bir Sie Allergnü- 
Digit, jedem vom*ihnen die Verficherung zu geben, daß edle, gerechte und 
geieplihe Gefinnungen in Uns ftets einen Beigüger und Vertpeidiger fin- 
— Er. Kaiſerlichen Mojeſtät 

ichnet von ©r. Kaiſer t 
—— Ste ander. 


Eontrafigeirt: Der Dimifter Staatsjefretär 
Graf dv, Armielt. 
St. Petersburg, den 12. (24.) Upril 1861. 


Riga. Am Schluß des vorigen Iahres wurden die bier beflchenden 
zwanzig öffentlichen Lehranſtalten von 1191 Schülern und 339 Edüle- 
rinnen, umd die 45 Privatanftalten vom 899 Schülern und 1136 Schü 
lerinnen bejucht; Die Zahl der Lehrer an dieſen Lehramitalten betrug 220, 
die der Lehrerinnen 60, (Rig. Eradtbi.) 

Warſchau, 29. Iuni. Die geiftliche Behörde der Diöerfe Sandomir 
bat die Mönthe Hilarıus Rogioromsfi umd Janıty Lewezut megen anftei- 
zender Meden an das Wolf aus dem Klofter in Radom vermiefen, umd 
zwar den erfien im das Klofler zu Madecznica, dem ziveiten im das Klofter 
zu Biellomola. 

Ein Pürger der Stadt Ezeladz im Gubernium Radom, Mlcrander 
Boqudi, hat in der Racht des 20. d. M. einen am Zhore des Ordon- 
mamzhanfed wacheſtehenden Soldaten mit dem Stock geſchlagen und da- 
bet Ecnmähungen ausgeftoßen, mas ihm Ddurd drei ammejende Zeugen be- 
tiefen wurde. Für diefes Vergeben lich ihm der Kriegäminifter als interi- 
umftüicher DOberbefehl6haber der erften Armee umd Statthalter des König. 
reiche Polen vor ein Ariegkgericht ftellem, umd dieſes verurtbeilte den Bo- 
guckt auf Grund dee — 7 zum Verluft aller Stan- 
desrechte umd Bereifung zu fämerer Ürbeit im dem Fabrifanlagen auf 
6 Jahre. Der functiomiremde Statthalter des Königreihs hat in Erwä 
ung, daß diejes Vergehen nicht im nüchternen Buftande verübt wurde, be» 
ätigt, daß der Bogudi aller beſonderen perfönlihen Rechte und Standes- 
privilegien verluftig erflärt umd zu den zur Verfügung der Ingenienrab- 
theilung fiehenden Ürreflantenrotten im der Feſtung Bobrwiet auf drei 
Sabre berwieſen werde, Dieſes Urtheil wurde unterm 27. d. Mes. voll- 


zogen. 
timeath Graf Skarbel iſt von Oſitzcind bier angefonmen, 
— Cufngatliaef Graf Plater von Lowicj. Der Wirii Staate- 


rat) Heilmann, Mitglied des Senats, iſt nad) Karlöbad, der Königl. ſäͤch 
fiihe Konful Leffer nach Dresden abgereift. 


° Ein biefiges Blatt wũnſcht zu wiſſen. wer das Schillerftipendunn 
gemieht, Rach der feinerzeit veröffentlichten Anzeige fol Die erite Werlei« 
bung ber vierjäbrigen Bimfen im I. 1864 ftattfinden. Imzmwilden kam 
die hohe Behörde, an melde der Fond überwieſen wurde, jelbftverftänd. 
lich noch nichts über die Verwendimg befannt madıen. 


— Bu der gejtern Vormittags ftattgehabten General-Berfammlung der 
Ütionäre der Warihau-Bromberger Gijenbahn hatten fih 34 Perjonen 
wit 314 Stimmen und im Beil von 8120 Stud Uftien tingefunden, 
Die Berfammlung murde von dem Vorſigenden des Berwaltungsrathes 
Herrn Kommerzienrath Herm. Epftein eröffnet. Terfelbe verwies hin ſicht · 
lich der bis jept erzielten Baureſultate anf dem inzwiſchen durch den Druck 
veröffentlichten Recheuſchaftsbericht und iprad die Hoffnung aus, daß bie 
Bohn am den im der Konflitutionsurfumde vorgejchenen Terminen dem 
Betriebe werde übergeben werden fönnen. Au die Auſprache des Prãſi · 
denten fnüpfte ſich die Vorleſung des erwähnten Bauberichtes, dem wir 
im Rolgenden das Intereffantere entnehnten: 

In der Michtung der Barfchau-Bromderger Linie ift auf Berlangen 
der Regierung eine fleine Aenderung eingetreten; anitatt die Bahn nam: 
Ih von Wiochamef ab im gerader Richtung nad) der preußifchen Graͤnze 
zu führen, bot man cs für geeignet erachtet, fie fonicl als möglich 
Nirtzama zu nähern, und dies aus dem Grunde, weil dafelbit das Gränz- 
zollame iſt und dort alle Weichjelfahrzeuge anlegen müſſen. Benn nun 
aljo plößlich eimgetretene Fröſte oder niedriger Majferftand den Meiter- 
verjamdt wit der Weichſel unmöglich macen, wird c6 jehr häufig vor 
fonimen, Daß man die Weichſel mit der Waare verlaffen umd jie der Ei. 
ienbahn übergeben wird, fofern eine Station in der Nähe umd die eber- 
fuhr Don dem Fluß mac der Bahn mit geringen Koften ausführbar iſt. 

Aus dieſem Grumde ift der Bahn eine ſolche Rıdtung gegeben wor · 
den, daß fie nun faum 4 Werſt ſeitwärts Niuzawa vorũberfſihti, während 
fie nad; dem urſptünglichen Proſelt 9 Werſt von dieſtt Siabt entfernt 
war. Auf der nunmeht ım Ganzen 130,,, Werft langen Bahn werden 
anftatt der Anfangs projeftirten 8 Bahnhöfe nur 7° ausgeführt werden, 
indem die Stationen Krosniewice und Kurbieh menfallen, und anftatt ihrer 
in Dfttomy eine Station errichtet werden wird, Die Bahnhöfe von der 
Gränze ab beißen: Alexandtöw (Gränzftation), Nieszawa, Wlockawek, 
Kowal, Oſtrowhh, Kutno, Pniewh und der Anfhlußpimkt an die Barjdau- 
Wiener Eiſenbahn, Lowicz. 

Bekanntlich haben die Herren Gebrüder Riche aus Brüffel die Aus- 
führung der Bahn im Entrepriie übernommen. Diefe sderren bauen auf 
Grund der ihmen Üübergebenen, vom der Megierung genehmigten Zeichnungen 
und Pläne und erhalten Zahlung durd Aktien der Geſellſchaft, welche fie 
al pari übernehmen. Die Entrepreneure haben ſich verpflichtet, die Bad 
ſiteckeuwelſe fertig au jtellen, Daß am 1. November d. 3. die Ablheilung 
von Lowicz bis Kutme, am 1. Zuni 1862 von Kutno bis Lubien jept 
wohl Dftcomy), am 1. September Bubieh-Wlockamwel, und am 10, Öfto. 
ber 1862 die Bahn bis zur preußifchen Grenze fahrbar werden wird, 


Dies Rejultat zw erreichen, find die umfaffenditen Maßrtegeln getroffen 
worden. Dicht ale 4000 Mrbeiter, ungerechnet etwa humdert Beamte und 
Auffeher, und mehrere Hundert Bierde find auf der Linie beichäftigt. Die 
Erdarbeiten find überall da, wo der Grund und Boden im das Cigenthum 
der Geſellſchaft übergegangen if, begonnen worden und merden io geför- 
dert, daß diejelben zu dem feftgejepten Terminen fertig fein werden. Die 
Linie bis Kutno, melde, wie oben erwähnt, am 1. November d. 3. in 
Derrieb kommen ſoll, ift ſoweit fertig, dab wenn die aus Enaland zu be» 
ziehenden Schienen, Leſchen u. ſ. m. j rechten Zeit eintreffen, die Er- 
öffnung am dem gedachten Tage mit Beſtlimmiheit zu erwarten fteht. Von 
den größeren Brüden iſt die Brückt über die Bzura beı Lowiez ganz fer- 
fig, bis auf dem eilermen Oberban, ver bei A. Borfig in Berlin m Be 
itellung gegeben iſt und aus Schmiedeciſen (Gitterforun beitchen wird, 
Bei den Brüden über die Studawa dei Lowiez und die mia bei Kutno 
find die ’pfähle gerammt, die Betonjhüttung ift ausgeführr, umd mit der 
Mauetung begonnen. Bon den Hochbauten find die Stationsgebäude in 
Puiewo umd Kutno in Ungtiff genommen, 7 Bahnmärterhäufer fertig, Der 
Net bis Rutmo angefangen. Biu der Mbftellung der hölzernen Schwellen 
ft begonnen worden, ebenjo mit der Walzung der Schienen ın England. 


Die Lokomotiven für die Warjhau-Bromberger Eiſenbahn wird bie 
rühmlicht bekannte U. Borſig'ſche Fabrik im Berl, Die Bagen die 
Pflug'ſche Anſtalt dafelbit liefern, 


Rach Vorlefung des Rechenſchaftoberichts ftellte der Voriipende dem 
Antrag anf Beflätigung der der Generalverfammlung ebenfalls vorgeleg- 
ten, die Zeit vom 1. Zanuar bis 31. Dezember 1860 wunfaflenden 
Rechnungen. Die Abftimmung ergab Einftimmigkeit, worauf die Sipung, 
da die Zaged- Ordnung erledigt war, geſchloſſen murde. 


rm 
\ 
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* Eodz, 29. Iumi. Heute in frühefter Morgenftunde überrafhhte Sr. 
Kapellmeifter Heintich mit jeinem Mufithor unfern verehrten Hra. Stadt: 
präftbenten Träger zu deffen Geburtstage mit einem folennen Stäudchen, 
welches die Aumohner des Reuftädter ne auf angenehmſte Weile aus 
dem Schlummer weckte. Der allgemeine Wunſch unferer Bürgerfchaft ift, 
daß ber Gefeierte dieſen Tag mod recht oft umd ſtets glüdlih im 
unjerem Kreife begehen möge! 


HM us land, 


Deutfchland, 

Berlin, 27. Iuni, Wie bereits mitgetheilt, ift die fogenannte Mi- 
nifterkrifis als vorläufig bejeitigt anzufehen. Die Huldigungsfrage bleibt 
nãudich für jet umerledigt, und die Suldigungefeflligfeiten werden vertagt. 
Es fit micht unwahrſcheinlich, daß mit diefer Vertagung aub zugleich von 
ihrer Beranjtaltung überhaupt Abftand genommen wird. Iedenfalld wird 
indeß die feudale Partei mit allem nur möglihen Kraftaufwand für Durd- 
führung diefer Feierlichkeiten, durch welche mach ihrer —— das Kö- 
nigthum von Gottes Gnaden erjt die Weihe erhält, fi bemihen — bof- 
fentlich ganz ohne Erfolg. Man darf wohl erwarten, dab die Minuter 
ihrer Mehrzahl nach die einmal ausgefprochene Unfiht über die Huldigung 
auch jernerhin fefthalten werden. — Das Urteil über den General von 
Manteuffel wegen feines Duells mit dem Stadtgerichtsrath Tweſten Iautet 
auf drei Monate Feftungsarreft. Man war in vielen Kreifen der Anficht, 
daß die Strafzeit auf dem Wege der Gnade verfürgt werden würde. Heute 
erfährt man, daß der König das Uctheil lediglich beftätigt hat. (D. 3.) 

Die Stadtverordneten haben heute den Magiftrat aufgefordert, eine 
Proflamation wegen der Straßen · Exceſſe zu erlafien. 

Die Nachricht von einer Berufung des Profeſſors Dr. Biedermann in 
Beimar als Chej-Redakteur der „Ullgemeinen Pteußiſchen Zeitung‘ mwird 
jept als unbegründet bezeichnet. 

Der entſchieden liberale Stadtverorbnete Zacharias ift auf die Dauer 
von 4 Jahren zum ımbejoldeten Stadtrath erwählt. (NB3.) 

Königsberg, 26. Iumi Bon geftern ab hat Hr. £. v. Haſenkamp 
die Redaktion der „Königsberger Hartung’ ſchen Zeitung” übernommen. Die 
von jeht ab der Geſinnung der Majorität der Bewohner unferer Provinz 

emäß zu redigirende Beitung ıpricht ſich im ihrem erjten Leitartikel günitig 
über das Wahlprogramm der Fortſchritispartei and, (Dany. 314.) 
Der in Lyck eriheimende „Hamaggıd* hat feinen Leſerkreis über beide 
emifpbären fo meit verbreitet, daß er ſich mit feiner neuen Abonnemente- 
fündigung nicht mur an die Hauptlefer in Preußen, Deſterreich und 
Ausland, fondern auch an Die entfernteren Abonnenten und Fteunde des 
Blattes in Frankreich, England, Holland, Ametika, der Türkei, Dstindien, 
China und Afrika menden konnte. Wahrlih keine kleine Ehre für die 
winzige Stadt Lyck in Dftpreufen, mit allen Welitheilen ım direkter Cox- 
zefpondenz zu jtchen! (R. el) 

Münfter, 24. Iuni Dem Dber-Mabbiner Sutro, hierfelbit bekannt 
durch feine umermüblichen Petitionen bei dem Randtage wegen Juden-Eman- 
eipation, welcher kürzlich fein 5Ojähriges Wmtsjubiläum beging, iſt der 
Nothe Adler-Orden verliehen worden. 

* I Ar. 141 haben mir mach der „N. P.3.* die weſentlichſten Be- 
fim en der unter dem 1. d. M. zwiſchen Preußen und Coburg Gorha 
abgeichloffenen Militär-Convention mitgetheilt, melde jept dem Landtage 
der Serzogthümer zur Genehmigung vorliegt. Die genannte Zeitung trägt 
nun nod nad, ab der Eingang der Convention ſich über den Grnnd ı- 
res Abſchluſſes dahin ausfpricht, die beiden Herrſchet fein von dem Wun- 
be geleitet, die Wehrhaftigkeit Deutſchlands durch practijhe multärtihe 

inrichtumgen möglichft gefteigert zu ſehen, und vom ber Ücberzeugung durd- 
drungen, daß dieſer Imed befonderd gefördert werde, wenn Die Bleineren 
Bundescontingente fih in ihrer Organtjation dem militäriſchen Spitem 
- der ihnen zumächft ftehenden Armee einer der beiden deutſchen Großmächte, 
b weit als möglich, annähern. Im dieſem Sinne, jedoch unbeſchadet der 
eftimmungen der beftehenden Bundeökriegäverfafiung, hätten fie beidl>f- 
fen, eine Wiltäreonpention zu verabreden. Yuh in der Convention ift es 
noch befonders hervorgehoben, daß bezüglich der Bimdesinipeftion und der 
Bervendung des herzogl. Gontingents im Kriege als Beftandiheil der Me- 
ferve-Infanteriedivifion es lediglich bei den Beftimmungen der Bundesfriege- 
derfaffung fein Bewenden ve 
as Aushebungsgeichäft wird vom der bergoglihen Regierung geleitet, 
umd die eimgeftellten Mannſchaften leiften Sr. H dem Herzoge den Bah- 
neneid. Die Offiziere gehören dem preußischen Staatsverbande an und 
leiften Er. Maj. dem Könige von Preußen den Habneneid, geloben aber 
mittelft Handfchlages, für die Dauer ihres Commando's zu dem herzoglichen 
Gontingent Sr. H. dem Herzoge freu umd reblich zu dienen. Der Herzog 
fteht zu dem Kontingent in dem Berhältnib eines commandirenden Gene- 
rals, umd ed merden ihm die —— für die preuß Armee ergebenden 
Generalerlafie, Vorichriften, Verordnumgen ı. durch das preuß. Kriegsmi- 
niſterium zugehen. 

Der Landtag für Eoburg-Borba, der jet im Coburg verſammelt ift, 
bürfte wohl ſchon im der mächften Woche die Berathung über die Gonoen- 
tion beginnen und zu eimem hoffentlich günftigen Abſchluſſe bringen Es 
erübrigt dann noch die gleichfalls ausdrüdlih vorbehaltene Burtimmung 
des preubiichen Landtages, damit die Convention fpäteftens zum 1. Iuh 
1862 im Kraft gefegt werden kann. Die Uebereintunft megen dir Urber- 
nahme des Dffiziercorps durch Preußen, welche zur möglıhit ſchnellen Ber- 
wirklichung des erftrebten Zieles die betreffenden Mrtifel der Convention 
befonders zufammenfaßt, ſoll befannelih ſchon nächſten 1. Juli in’s Leben 
treten. 


Kaffel, 25. Juni. Die „Kaſſ. 3.* theilt die wefentlihften Beftim- 
mungen des meuen dem Landtag vorgelegten Wahlgeſehes mit. Die Re- 
gierung erkennt darin felbft jchom jrpt, faum nach Sabresfrif nah Erlag 
der Berfaffung vom 1860, die Umzulänglieit des einen SHauptbeftand- 
theil des Berfaffungsredts bildenden Wahlgeſehts an Daß die Regie- 
zung „Sonceffionen* made, wird fie nicht zugeben mollen; bie Borlage 
enthält lediglich „Berbefferungen.* 

Dresden, 25. Juni. Un die Stelle des kürzlich verftorbenen Geh. 
Medieinalraths d. Ammon ift der Geh. Medieinalraty Dr. Walther zum 


—* Leibarzt ernannt worden. 
„ Branffurt a M, 27. Mai Im dem Rachdrudsprozeffe wegen der 
Broſchũte des Prinzen Friedtich Carl vom Preupen hat das biefige Zucht · 


polizeigericht den Buchdtucketr jo wie den Buchhändler freigeſprochen. 
RP 


Münden, 26. Iuli. Die Aufgabe der Würzburger Gonferenz, Ber- 
abredungen über die Bildung des Generalftabs und Hauptquartierd, dann 
über Verpflegung umd Tramsport der Truppen zu treffen, foll, wie der 
„N. 8° jagt, vollftändig erledigt, und das vereinbarte Elaborat eim fehr 
umfangreiches fein. 

Diünden, 27. Iumi. Der Ausihuß der Zweiten Kammer hat es ab- 

gelehnt, gegen den entlaffenen Kriegsminifter d. Lüders wegen Verlegung 
der Verfafjung Anklage zu erheben. 
j en, 27. Im. Die „Vreffe meldet als Gerücht, dab der Kai- 
fer heute Die beiden Präfidenten der ungariſchen Häuſer, Apponhi und 
Ghichh, empfangen und aus ihren Händen Die Ädreſſe entgegennehmen 
werde. (?) Diſelbe werde durch ein koͤnigl. Reſtript beamtwortet werden, 
mweldes das Ditober-Diplom und das Februar Patent als Reihsgrundge- 
jeg betonen und die Auffotderung zur Vornahıne von Reichsrathewahlen 
(in Uagara) enthalten werde, 

Im der heutigen Sipumg des Unterhaufes interpellirte Rechbauet dem 
Miniſter des Aeußern, ob und melde Schritte die Regierung in Betreff 
der Wieberherftellung der Kurheſſiſchen Verfaſſung vom Jahre 1831 zu 
thun beabſichtigte. — Der Bıcepräjident des Hrrrenhaufes, Philipp d. Krauß, 
iſt geitern Abend in Schönbrunn geftorben. (BTB.) 

Fürft Gregor Bpfilamti, welchet bekanntlich Anſprüche auf den griedhi- 
ſchen Thton erpebt, wird ſich um Momate Auguſt mit der Tochter des 
— gtiechiſchen Geſandten Baron Sina, Heſena, hier in Wien ver- 
maäblen. 

Die Nachricht, der Minifter von Schmerling, der befanntlih Wittwer 
ift, werde ſich wieder verehelichen, ift mach der „R. Pr. 3." umbegründet. 

Der Staatsooranfhlag Üder die Ausgaben und Einnahmen im Ber- 
maltungsjahe 1862 foll ın den nächſten Zagen den beiden Häufern des 
Neichecathes vorgelegt werden. Das Geſammterfotdernih für das Ber- 
waltungsjaht 1862 beträgt 362,536,000 fl. öſterteichiſchet Währung. Die 
Gejammtininme der Bedeckuag erreicht mur die Höhe von 298,599,800 fi. 
Es ergiebt fih Daher ein Abgang oder Deficit von 63,938,200 fl., melde 
duch auserordentlihe Mittel gedeckt werden mũſſen Der Milnataufwand 
beträgt 165 Millionen, ift fomit im Berhältniß zum Präliminar, troß des 
Briedensjuftandes, um 65 Millionen überfchritten worden! Dabei ift der 
Ausfall an Steuern in Ungarn fehr bedeutend; derſelbe beträgt für fünf 
Dionate (Movember bis März) 9,998,103 fl, fo daß, menn die gegem- 
märtigen Umftände fortdauern jollten, im ganzen Berwaltungsjahre ein Aus- 


fall von 30,426,900 fl. ſich ergeben würde. (RP3.) 
Wien, 28. Juni. Das Abendblatt der „Wien. tg.” fhhreibt: Die 
Iournalangaben über die Entgegennahme der el. Mdreife find 


nit authentiſch. 

Aus Prag wird gemeldet, daß der ehemalige £ f. Univerjitätsbiblio- 
thefar Baul Joſeph Safarik, Miter des Franz Joſeph · Ocdens, der Frie · 
densflaffe des apreußiſchen Ordens pour le mörite und des kwruſſiſchen 
St. Annen Drdens zweiter Rlaffe, wirkliches Mitglied der philoſophiſch · 
hiſtotiſchen Klaffe der &, Akademie der Wiſſenſchaften, am 26. d. dajelbft 
geftorben if. Im ihm verlieren, wie „Oft und Weſt“ fagt, die Slaven 
ıhren größten Gelehrten, den edeliten WBatrioten, der mit jedem feiner 
Werke eine neue Epoche der Wiſſenſchaft bezeichnete. 


YHußerdeutfches Defterreich. 
Peſt, 25. Juni. Der Bürgermeifter Beop, Rottenbiller hat feine Stelle 
niedergelegt und erhielt den Wagıftratsrarh Kerefgyarto zum Nachfolger. 
Perg Jet 27. Juni. Heute fand die feierlige Eröffaung 
ber ſachſiſchen Rations-Univerfität tat. Es wurde ein Gomitee zur Ent- 
werfung einer Dankadreffe an den Kaifer und wegen Wiederherſtellung 
der ſachnſchen Berfaſſung beftellt. 

n Temesvar hat ſich eine neue religiöfe Sekte gebildet, die bereits 
an 160 Witglieder zählt und regelmäßige Undahtsübungen hält. Der 
Sharafter dicher Sehte fol ein fataliftiicher fein; ihre Anhänger nennen 
ſich „Reu-Katholiten.* Schl. Big.) 

P In Verona hat dieſer Tage die Schlußverhandlung in jenem Mon- 
ſtre · Prozeß begonnen, melder das Gegeuſtũck der Prozeſſe Richter und 
Pernga-Prifter bildet. Die dem Prozeß zum Grunde liegenden Thatfa- 
hen fallen in die Kriegsepoche des J 1859. Die Unklage lautet auf 
Berleimag zum Miborauh der Amtsgewalt, auf Veruntreuung und Be- 
trug, und zwar wider Leopold Weiß, Anton Dingerle, Gregor Grigolati, 
Dlarcus Adtogna und Domini Morandım, ſämmtlich Gejdäftsleute im 
Verona. (Sch. 3tg.) 


@ngland. 
London, 24. Iuni. Geitern früh ift der Lordkanzler Campbell 
geftorben. Er war 82 Jahre alt. 
London, 28. Iuni. Die Mittheilung, daß der bieherige Altorneh- 
General, Sır Richard Bethell, die Kordfanzlerftelle erhält, bejtätigt fich, 
Die Emnſchiffung der nad Canada beorderten 3000 Mann an Bord 


des „Great Eaftern* (im Liverpool) hat geftern begonnen, umb heute foll 
das große Schiff die Unter lichten. R. 9.3) 

London, 27. Iumi, Rachts. Im Unterhauſe theilte Lord I. Ruffel 
mit, die Regierung habe dem englifchen Wdmiral, welcher die Schiffäitation 
in Südamerifa befehligt, die Weifung ertheilt, die Sperrung ber Sale 
der Eonföderation von NReugranada nicht anzuerkennen. (BLB.) 

London, 27. Juni. —* eben eingegangenen Berichten aus Jadien 
ift der Sũdweſten Indiens unrubig- 


Barie, 25. Juni. Der „Moniteur® meldet die Anerlennung Biltor 
Emanueld alt König von Italien mit folgenden Worten: „Der Kaiſet 
bat dem König Bıltor Emanuel ald König von Italien anerkannt. Indem 
die Regierung Sr. Majeftät dem Zuriner Kabinet dieſen Beſchluß mit- 
theilte, hat fie erflärt, dab fie im voraus jede Solidarität für Unterneh- 
mungen, melde geeignet find, dem europäiſchen Frieden zu flören, von ſich 
weiße, und daß die franzöſiſchen Truppen fortfahren werden, Rom zu occu- 
piren, jolange die Intereffen, welche fie dahin geführt haben, nicht durd 
binreihende Garantien gededt find.’ i 

Herr Rouber, Mimifer des Adlerbaues, Hamdeld ze. 2c,, ift über Beip- 
zig nach Karldbad abgereift. 

Großes Aufſehen macht die Verhaftung eines Herrn Gaultier, der der 
Gouberneur der Söhne des Herzogs v. Aumale ift und auf einer Ge- 
fchäftsreife nach Paris gelommen if. Man fand bei ihm ein Etemplat 
Des Briefes über die Geſchichte von Frankreich. Grund genug, den Mann 
zu verhaften, und, da es ftrafbar ift, die von den Gerichten verurtheilten 
Brofhüren auch mur im Koffer zu befigen, ihn vor u" zu * 

uU. or 

Aus Paris wird gemeldet, dab anf Grund der von der frangöſiſchen 
Regierung im jüngiter Beit mit England und Belgien abgeſchloſſenen 3oll- 
und SHandelöverträge ſchon zum 1. Juli d. I. ein theilweiſe veränderter 
Bolltarıf für Frankteich in Kraft treten dürfte. 

Baris, 27. Iuni Bon den 977 gewählten Generalräthen find 7 
demotratiſch, 7 legitimiftifh, 8 otleaniſtiſch — Der Sultan hat eine libe- 
tale Protlamation erlaffen. 

italien. 


Zurin, 25. Juni. Micafolı kündigte in der Kammerfifung an, daß 
der Kaifer der Ftanzoſen Biltor Emanuel als König von Italien aner- 
Zannt habe. Er erflärte weiter: „Das Recht unjerer Nationalität mird 
bald ein von ganz Europa anerlauntes Recht fein; die Unerfennung Ita- 
Tiens von Seite Frankreichs md Englands beitimmt feine Stellung” Er 
drüdt feine Dankbarkeit dem Kaifer, jeine Dankbarkeit für Frankreich aus, 
welches kein Opfer von Rechten und Intereflen —** wird. Zwiſchen 
Franfreih und Italien beitcht kein Jatereſſentouflikt. Sie werden gemein 
fam den Fortſchritt der Freiheit und der Humanität verfolgen. 

Ricajoli fügt hinzu: „Vergeſſen wir nicht, da das Bert mod nicht 
beemdigt iſt. Bisher verdanken wir dem Erfolg der Klugheit, Beharrlic- 
Zeit, Eintraht und dem Opfern, melder Zugenden mir nod bedürfen.“ 
Muffonino verlangt Wufllärungen über Nom, unſere Hauptſtadt von 
Rechtewegen. Ricafoli erwidert, dab diefe Frage noch nicht geordnet fei, 
es aber ſchleunig jein werde. Die Regierung werde dieſe Trage, zu wich 
tig, um fi) mit derfelben nicht ungejäumt zu beſchäftigen, nicht ruhen laj- 
fen: Die Kammer möge begreifen, daß dieje Frage durch Berhandlun- 
en geregelt werden müffe; bieranf bezügliche Verhandlungen mit Kaifer 

apoleon finden fortwährend ftatt. Das von der Nation erfehnte Reful- 
tat wird feiner Beit, welche ich jedoch nicht beftummen könnte, erfolgen; 
ich kann jedoch verfihern, daß die Anerkennung Italiens weder Bebin- 
an noch eine Berlepung des Rechtes umjerer Rationalität in ſich 


Die Note Micafoli's dankt dem Kaifer für die Anerkennung. Sie 
ruft fein bei den jüngften Kammerabflimmungen gegebenes Programm 
ind Gedähtni und drudt den Wunſch aus, dab die gewünjdhte Volung 
ohne Erjcütterung herbeigeführt werde. Sie jagt: Unjer Wunſch ift, Ron 
Italien wiederzugeben, ohne die Größe ber Kırde, die Unabhängigkeit des 
Barftes im mindeften zu beeinträchtigen. Sie hofft, dab der Kaiſer in 
einiger Zeit feine Truppen ans Rom werde abberufen können, ohue daß 
die Katholiten Belorgniffe hegen. Sie überläßt es der hohen Weisheit 
des Kaifers, dem geeigneten Wugenblid hiefür & beitimmen. Sie hofft, 
dab Frankreich es micht vermeigern werde, Mom dahin n bringen, eine 
nt anzunehmen, und erwartet hiebon fruchtbare und glüd- 

gen. 

In ber gefirigen wer ——— das Gefeh über die Ra- 
tional-Anleihe in Angriff genommen. neroini erklärt, da dieſes Geich 
ein Gegenftand des Bertrauens fei, daſſelbe niht votiten zu können, bevor 
Regierung und Ausihüffe ihre Erklärungen abgegeben, und jdlägt eine be- 
aũgliche Tagesordnung vor. 

Ferrari ſagt: „Die Mitglieder des Rathes —— 500 Millionen 
und werden daraus mehr ald 600 machen. Boriged Jahr verlangte das 
Minifterium 250 Millionen, und fo wird bie Staateſchuld immer mehr 
vermehtt. Die Finanzen Piemonts find feit 1848 im jührlicer Ber- 
8** während dieſtiben im dem beſtaudenen anderen italieniſchen 
Staaten befier waren. Niemand wird wohl glauben, dab dieſes das 
letzte Aulehen fein werde, daß auch umjere Miffion noch nicht vollendet. 
Kur kann man im Diefer Weiſe mit mehr vorgehen. Rod haben wir 
Rom und Venedig zu erobern, aber mit bem gegenwärtigen Finanz Spfteme 
werden wir michtd ausrichten; dad Minifterium ändere dad Spitem und 
verlange dann das vierfache Kapital. (Bien. 3.) 

Der „Verjeveranga? wird aus Genua vom 24. geſchtieben: „Bon 
der Behörde wurden die Sicherheitömaßregelm bezüglih der Pulvermaga- 
zine vervollftändigt, vor dem Palafte Zur murde eine Kompagnie Natıo- 
nalgarde aufgeftellt, häufige Patrouillen durchziehen die Stadt. Dieſe 


Mafregeln werden als Beftätigung der Gerüchte über die Umtriebe der 
ertremen Partei angefeben.“ 

Daffelbe Blatt berichtet aus dem Neapolitanifhen: „Ian Portici und 
Salemi fanden Aufflandeverfuche ftatt; in Iepterem Octe dauerte der Kampf 
fünf Stunden. ' 

Türkei. 


Ronftantinopel, 26. Ium. Der Sultan bat den feften Bil- 
lem ausgedrüdt, die auswärtige Politit des Bruders fortzufepen. Ein Ha- 
tifcgerif fprict die Grundfäpe aus, wonach die Wohlfahrt der Uaterthanen 
unterfchiedslos zugefichert wird. 

Portugal. 

Lijfabon, 25. Juni. Ein Zelegramm meldet, dab der Orden ber 
barmbderzigen Scheitern aufgehoben worden ſei. Belanatlid waren Die 
barmperzigen Schweitern ſchon jeit lämgerer Zeit den Unfehtungen und 
Beleidigungen des Pöbeld ausgefeßt, dem fic für franzöſiſche Spioninnen 
galten, wel fie voa Fraulreich —* waren. (RB3.) 


Kopenhagen, 23. Juai. Die amtlie Departements-Tidende publi- 
eirt das don dem dänischen umd dem ſchwediſchen Reichsſtage angenommene 
Geſeß im Betreff der Bollziehung der im Königreih Dänemark erlaffenen 
Richterfprühe und Erkenntniffe ım Königreih Sch veden, und der im lept- 
Meiche ergangenen Ricterfprüche und Erkenntniffe im Königreich 

near, Der Wortlaut der am 1. Juli d. I. vorläufig auf eilf Jahre 
in Kraft tretenden Convention ift in dänifher und ia ſchwediſcher Sprache 
abgedrudt. 

Kopenhagen, 27. Jani. „Dagbladet* meldet, es ſchweblen we · 
gen Holftein Unterhandlungen mit den fremden Mächten; wegen Scies- 
33 aber könne weder mit England noch mit Deutſchland unterhamdelt 
werden, 


Aſien. 

Die neueften Nachtichten aus Bombay vom 27. Mai melden, daß 
der * abgeholfen ſei. Im den ſũdweſtlichen Provinzen und im 
den Jadigo · Diſtrikten hertrſchten Uaruhen. Bier Kegimenter waren bereits 
aufgeloſt worden. Die Armee mißbilligte die Berſchmelzung beider Ur- 
meen (der Königlichen und der Dftindiihen). 





! Meuehte Machrichten. 

Berlin, 29. Juni. Die „NP. 3. meldet, dab Hr. von Bismark- 
Schönhauien nächſtent mit Urlaub hier ankommen wird. 

Zrieft, 27. Juni. Einer Meldung aus When zu Folge wird Rö- 
uig Dito nächſtet Zage bier eintreffen, um fi nah Gaſtein zu begeben. 

Agram, 27. Juni. Im der heutigen Bandtagsigung wurde bejdlof- 
ſen, der Witwe des czechiſchen Gelehrten Safari dıe Beileadsänherung des 
Landtages telegtaphiſch befannt zu geben. 

Urad, 27. Iumi. Die Vremnereibefiper, welche troß bedeutender Mti- 
Itär-Ereution ihre Steuerrüditände bisher nicht zaylten, erhielten heute 
die Beifung bis morgen zu zahlen, mibrigenfalld der Betrieb eingeftellt 
wurde. 

Fiume, 28. Juni. Das Municipium beſchloß den Erlaß der Agramer 
Statthalterei, womit leptere die Zuſendung der Munieipalprotokolle ver- 
langt, als infonjtitutionel ad acta zu legen Dem Bolizeitommiffariate 
wurde die Loge im ſtädtiſchen Theater entzogen. 

London, 28. Iuni Bord Wodehouſe bedauert bei Belegenheit einer 
Suterpellation von Lord Garnovarns die kritiſche Lage ber mei, wegen 
der meutralen ſavohiſchen Diftrikte; er würde fi) freuen, wenn Frankreich 
Conceſſionen machte, melde die Schweiz fihern. 

Paris, 23. Juni Es heißt, England molle Belgien zur Unerfen- 

nung des italienifhen Königreichs bewegen; Portugal hat die Wnerken- 
nung bereit# ausgeſprochen. 
Garis, 28. Juni, Die Seſſion des gefeßgebenden Körpers ift durch 
eine Rede des Präjidenten geichloffen worden. Herr d. Mornh wunuſchte 
der Berfammlung Gluͤck dazu, „dab fie ſich dem ihr verlichenen neuen Be- 
de gewachſen gezeigt habe.* 

„Paris, 29. Jumi. Die wegen ber (anti - imperialiftiihen) Bro- 
—* des Duc de Broglie erlaſſene Berfügung fol nicht zur Ausfühtung 
ommen. 

Zurin, 28. Juni. Die Begierung bat Mittheilungen erhalten, 
Ban Projekte namhaft machen, die gegen Garibaldi (?) beabſichtigt 
werden. 

Kopenhagen, 28. Juni. „Dagbladet* bemerkt: Dänemark und bie 
fremden Mächte unterhandeln eng | in Betreff der Holſtein ſchen 
Angelegenheit. Unterhandlungen wegen Schleswig mit Deuiſchland oder 
England fein ummöglid. 
 Kouftantinopel, 27. Juni. Rächſtens wird ein neues Minifte- 
a werden. Der Gouverneur ded Libanon ift nah Beirut ab- 
gerei 

Nemw-Bork, 19. Iumi. Gefecht mit dem Miffouriern bei Bootoille; 


diefelben zählen 300 Kodte. 
(R. P. 3, Bien. 3., ShL 3.) 


Vermiſchtes. 

— Zwickau, 25. Juni. Ja voriger Naht iſt im der Stadt Ellerlein 
Feuer ausgebrochen, welches im Zeit von 2 Stunden gegen 32 Wohnge · 
bäude nebjt Hintergebänden und Scheunen am obern und niedern Marke 
in Aſche gelegt hat. . i 

— Auf Beitellung des Profefford Firmenih, des Schwiegerſohnes des 
verftocbenen Gommerzienratts Rıyark in Köln, wird von dem Berliner 
Buͤdhauet Profeſſor Blaeſet die coloffale Bülte des Berewigten ausge 
führt, Sie foll um Vorderhauſe des Rıharpihen Hanfes in Köln aufge- 
ftellt werden. 


— Bojen, 25. Juni Dom der fogemonnien Iobamniöverfur, die ned 
vor minigen Jahren ein gewoltiges Leben und Treiben in unierer Gtabt 
bervorrief, umd zu der namentlich der polnifche Übel auß der Provinz ſehr 

ſteich und —X fi einzufinden pflegte, bemerkte mon in dieſem 

hre faft gar michte, 

— Lie „Engliide Correip.“ vom 21. Iumi jhreibi: „Um den läng- 
fin Tag im Jobr pompös zu feiern, verfcheint heute Die „Timeh” in brei 
vollen Bogen, die außer dem politiidren Tert nch 102 Epalten mit 4000 
Unnoneen entbalten. Eie felbft bemerkt dazu: vor fünfzig Iahren habe 
fie im Turchſchnitt micht Über 150 WUngeigen täglich gebobt, umd ihre heu · 
tige Nummer fer dje reichfte, die vieleicht je von einem Tagblatt autge- 
geben worden. Pas wollen wir gem glaubben. Ter „Zimes* 8 e6 babei 
nicht ſowohl darımm zu thum, einen Beleg für dem geftirgenen Verkehr im 
Algemeinen zu geben, ſondern vielmehr dem Publikum handgreiflich zu 

igen, daß, troß der Penwnblätter, fie noch immer die bei weitem größte 
acht im Etaate der Zagetprefle fer“ 

— Dampfbatterie Eine Dampf-Kanone, melde 100—150 
Kugeln im einer Minute zu berichiehen im Etande fein ſoll, ift neulich 
von Winans ın Baltimore verfertigt worden. Dieſe Kanone wurde dur 
Oberſt Soned von den Maffahujeits- Freiwilligen auf ihrem Transport 
von Baltımore nah dem Lager der Eereifiomiften in Harpers Ferrh mweg- 

emommen. Die Eigenfchaften diefer Aanone werden bon ihrem Erfinder 
Bitiufon jolgendermofen befchrieben: „Als ein Triumph des ernmberiichen 
Beifted in der Anwendung der Gentrifugalkraft, it dieje Tampfmaſchine 
einzig im ihrer Art und ermwedt gleichviel Erſtaunen und Bewunderung 
= die Einfadbeit ihrer Gonftruftion, wie dur ihre Berfiärungstraft. 
Durd einen eiſernen Kegel kugelfeft gemacht und gegen feindliche Geſchoſſe 
eihüpt, auf eimer vierrädrigen Kafette ruhend, dann fie leicht hin umd 
rt bewegt und vom einem Heere auf dem Marfche mitgenommen merden. 
Sie kann Projektile aller Art, Kugelm vom einer Unge bis zu 24 Pd. 
Gewicht mit einer Kraft umd bis zm einer Entfernung jchleudern, die dem 
berübimtefien Ebiehpuiverprojektilen gleichfommt, und kann 100 bis 500 
Augen im einer Minute verſchießen. Zur Vertbeidigung vom Städten 
oder Häfen wiürbe fie ſich wirkſamer erweiſen, alt die mächtigjte Batterie 
Bam Gebrauche auf dem Schlachtfelde mit Flintenkugeln geladen, würde 
fie die feindliben Truppen wiedermäben, wie der Echnitter die Mchren; 
und in @ergefechten, auf Tampfern mit miebrigem Deck märe fie im 
Etande, jedes gewöhnliche Ariegsihıff in den Grund zu bohren. Zu bie- 
fon Bortbeilen ihrer Wurfktaft, umumnterbrodenen Zhätiglet und Echnel- 
ligkeit im Schithen ift noch die mohlfeile Confiniktien, der geringe Raum, 
dem fie einnimmt, die wenige Bedienung, ‚die fie erfordert, umd die Keichtig- 
kit ihtes Zranspories in Unſchlag zu bringen, die alle bedeutend geringer 
find, ald die Koſien und die Wirkung von Kanonenbattericen und die Uus - 
rüftung und Führung einer verbältmigmähigen Infanteriemadt. Die 
Smeritoner haben ferner Eijenbahnmwaggons im fliegende Batterien ver- 
wondelt, fo 3. B. auf der Baltimore-Wilinington-Pbiladeiphta-Bahn. 
. (SU. Lond 
— — — — — a a 
Lokalbericht. 

Warſchau, 1. Iuli. 

Lepten Donuerftag warf die Weichiel bei der Tamkaſtraße den ſchon 
fiort in Faͤulniß übergegangenen Leichnam eines unbefannten Mannes aus, 
— Un demjeiben Tage entzündete fich auf der Befigung Nr. 2310 auf 
der Difa-Etrafe (der Herren Beberfabrifanten Gebr. Teiler) das zum 
Kafiren vorbereitete Del, und murde die Dellammer bierdurd zum Theil 
ein Raub der Flammen. 

Am 27. Iumi fand im Wohlthätigkeitsverein die Iahreöprüfung der 
unter der Fürſorge der Geſellſchaft ſiehenden Waifen ftalt. Unter den Un- 
weſtuden bemerkten wit ben „Waifenpater‘ Oberft Poplawelt die Damen 
Zacharti witz, Nehbaur und Bogf, melde dem Verein Reis rege Theil- 
nahme ſchenken. Zum Schluſſe wurde tin Danklied vorgetragen, zu dem 
Herr Redakteur Kucy den Tert, Sr. Radwan die Muſik geliefert hatte, 

Mit dem 1. Iulı wird im Hauje Nr. 1424 an der Ede der Hopfen- 
und der Matſchall Straße eine Elementarihule für Mädchen eröffnet. 

Rach dem Kurier“ weilt gegenwärtig bier em Sohn des berühmten 
Dichters Michewic, — Ber junge Violinit Chomanowsfi fol in Parıd 
leider gefährlich erfranft jein. 


EDie beiden Feiertage wurden bei durch mehrmaligen Megen abgefühl- 

ter Luft fleißig zu Landparthien benupt. Ein größerer druticher reis 
wer am Commabend nach dem herrlichen Birlenwäldchen bei Opatz ae- 
fahren und brachte daſelbſt die Rachmittagtſſunden fehr dergnügt zu. Der 
Park. vom Zazienfi, wo geſtetn Abends Militärmufif ipielte, und der Bo- -· 
tonische Garten zählen an folden Zagen Tauſende von Belucem Die 
Bergnügungsgärten in den äußeren Staditheilen waren Dagegen fehr 
ſchnach befucht, umd geftern war es bei Ohm eben jo leer wie im Schwei - 
zerthal. Togegen find die Biergärten in der inneren. Stadt Äbends ftets 
gefüllt, und ım einigen derfelben finden täglich muſikaliſche Unterhaltun- 
en ftatt, 
v Angelommen: frau fr. Ailemejn vom Berlin 414, Part. 8. Anopf von Berlin 
668, Aaufl. 8. Yäger bon Etutigurt 414. M. Meinbold vom Arafau 1247, U, Rofen 
von Kempen 601, M. Stickgold von Leipgig 1790, A Weinberg aus Preußen 2375, 
9. Wolter bon Aralau 1817, Commis fr. ı Feder von Aratau 608, 

Abgerein: Folter A. Bernhard nah Breslau, Geldwechtler 3. Geſang nad 
Aralau, Port. M. Halpert no Dresden, Stabtatzt 9. Rod nad Deutſchland, Kaufl, 
3. Briver nad Perlin, & efleiger noch Trieft, I, Corp und ©. Gerhardt wad Bres 
lau, S. Lewi nad Breslau, U. Wilder nad Berlin, 9, Heniſchel und Part, A. Mg 
nach Vretleu. 

Kleifdhtoge für die erfle Hälfte des Monats Full. Mindfleifh 1. Satt. 108, 
11, Battung Sfep, 111, Sattung 7 A, beftes 17 Kup, Schweinefleiih 814 &, Bibb- 
Ipeer Ta R., Kalbfleiih 1. Battung OR, DB. Gattung 6 dep, Hanmelſleiſch I, Gattung 
10',.Rop., il. Gattung 79. Kob. KHoſcheres Hudfleilt 138, KRolbfleiih 11 8, Ham. 
lee ae mM SH, Tiſchbtot 624 A. Woggenbrot 2 R 

roitaxe, i = t * {m 
Echrotbtot 2 k br. Inte — REN — 
— Spiritus zuleht pr. Wiodro 2M, 1224 — 17 , pr. Gatniet 60924-714. 





Thorner Schiffsliſte. 
— Thorn, 25. Juni. Etromanf: 
Woftonsti, Echmidt, Rep, I E Neufeld, Danzig, Warſchau, Kohlen. 
Turner, & U Lindenberg, do do Kohlen. 
Drömer, Eydom, U Mafertti, do do Kohlen. 
uhn, Diverfe, do do But. 
lieſche und Liebſch, diverſe, Etetiin Warſchau, Gut, 
Etromah; 
Lobios Werikein, Ch eo, Wofocti, Danzig, 95 Loft ir, 41 Laſt Roggen, 2 Baft Erbien, 
1207 Et. Solz, 8380 Et wHolg 2 Holt Kokdolz, 
werichtigung. Die in der, Thorner Liſſe vom 22. Zuni al® an Hm. C. ©, Sieffene 
abgegangen gemeldeten 57 Loft Weizen find sicht an diefe Adteſſe, ſondern an Herrn 
MR. Damme in Danzig fpedirt worden. 
— 26, Juni. Giromab: 
3 Motb, & Hormig, Eolal Danzig, Otto n. Comp, 2285 Si weiches Holz 103 af Bohlen, 


18 Luft Bafıboks, 
— I Erlicpfer, do, do, 7 Laſt II Sch W., 337 Er 9, 1755 St w geiz, 1608Laſt 
ohlen, 
Derfeibe, Otto und Eomp,, do, do, GER EHE, 4 Paft Gerite, 
T erlebe, Neltenbaum, bo, do, 5 Laft Meizen, 8 Laſt 13 Sch Erbſen, 6 Laſt ash. 
€ Enelsburg, 3 Eiger, Kafimir, Danzig, TE Laſt TEAM, 2636 Stück weichts Hol, 3 Laſt 


Fakhol 
& Mofenblum, Bllielfon, Varſchau. Danzig, 91 Et w 9. 
Eumma; 189 Laſt 48 Sch Meisen, 3 Laſt 18 Sch Erbfen. 


Anferate. 


HOTEL b)EPOLOGNE.LODZ, 


ir. 282 weben dem Marbbanfe, ife mit alien Utemflien und Meudein, mit der Metkru- 


ration and ver Echentwirhichaft jofort zu mählgem Breile zu derbachlen. Der Ei. 
genthamer wanſcht old Pachtet rinen Tenditet, indem Ad im Sotel eine Iurklerhäderei 
mit Borthell beimeiben Jieke Höhere Busfunit eribeilt ber Eigenthümatr 2. Engel 
in Yoba 

Im Airdemgmeig’ichen Sauie Be. 678, Eee der Mtöof- und Broekaftraiie, ft ein 
Sinimer mit aportem Eitgamg, auf Merlangen mit Barzismaner (menblirt oden nicht) 
tofors zu dermiethen. za ſehen ih Dafielbe von 2-5 Uhr Madım. Rübere Auckunft 
erhält man im der fh im Demieiben Haufe tefinnenden Victnalienkandlang in der Wi . 
boffirabe. 


Ume bedewiente Qusmwahl vom geid modvolen Strohhüten für Damen, Her- 


ren und Kinder im dem neueſten beliebteften Facons empfiehlt beſtens zu den. billig 
ſten Preifen 
B. Eronier, 
Kreuziirahe Wr, 1945. 
meublirte Zimmer, ebenerdig, find fofort zu vermiethen im der Arey- 
ſtraße Ar. 1333. 





Welegrapbifcher Eours: Serichr, 29. Juni, 
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Temperatur: Geſtern Mittag + 18° M,, 
Wafferftand am Weichſelpegel: heute 


ng er Rbfohrt: Ehnellyug 6 Uhr ftũt. MWerionenyug 10 Uhr 46 in, 
Borm em iſchter Zug 5 Uhr Rodm. — Antunft: Semiſchter Bug 12 Uhr Kiuage 
Verjonenyug 5 Uhr m, Gdmellzug 10 Uhr Übende. 


heute früh + 180 MR, 
3 duß 1130 


K. 8. Zoviogifhes Kabinet in den KofmmirGebäuden auf der Arafauer 
Prag . je graft. hrust'jen Palaſt. eöffnet jeden Donnerſtag und Eom- 
g von 114 


nländifche Aunftansftellung auf der Aralauer Morfiodt, gegenüber dem 


han —— duguft Potocti. Zäglih geöffnet von 10 Uhr Borm, bis Radmid 


. Propftmayer’6 Wienagerie ımd Albinvs auf dem Malenfi-Blopt. Ein 
trittfpreib & Aop, Rinder 3 Hop, 


Circus. Taglich, mit Knsnchme Areitage, Borftelung. Auf, 6 Ußr. 


Trud som Gebrüder Kindemüh. Bu druden erlaubt, Wariheu, 19. Iumi (1. Iuli) I86L. Cenfr DE, Kecht, 


Warschaner Seit, 


Dienftag 


214 


20. Juni, 
Tegel 


1861. 


— — — — — — — nn — — — — — — — — — —— — — — — 
Medaction und Erpedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitſcher Straße Mr. 495, 
Chonnement: in Warſchau monerid 5% Aopeten; viereljäkrtich I Mubel 421/, Nopelem, im Der 9 rodinz: vierieljährlich 2 Mubel 3 Ronefen: 


n Tkutfelann: vierteljährlich 3 Thlt. 26 Ear, 


bad Fublitum zu recht zahlrei 


er Betheiligung an demfelben ein. 


Einzelne Rummern 5 fop. Inſtrate: tie Zeile 5 Aopeten 110 @r. poln.). 


Mit dem 1.d. M. ade bier und auswärts ein nened Abonnement auf die Warfchauer Zeitung, und laden wir 


Außer in unferer Expedition kann man in Warſchau au bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen lafjen: 
t. 


“. Schuſter, Weidenſtraßt Ar. 473. Kutſch, Neue Belt 
Mendek Komp, Eenatorenfttafe Ar. 497. 
App, Veibfirafe Mr. 459. 

Stapf, Proejopd Ar. 644. 

Beier, Arolauer Borftabt Wr. 404, 
Grcbomsti, Brenzitraße Kr. 767, 


Stalineti, Rewe Melt fir. 1274-5. 
S. Roymanitb, Menue Melt Mr. 1261. 
F Rozmanith, Langeftraße Fr. 586. 
Kölihen, Longefttafe Hr. 665—b, 
Parnpcako, Fielaſttaße Ar. 266-7. 


I. Aalocyh, Weidenſtraße Ar. 478 6, 
Wirznowsti, Warſchaliſträße Kr, 1887. 
Schüller, Marſchall und Widofirafe Kr 1574 b, 
Dabromesti, Marſchallſtraße Re. 1878, 
Ezadurdti, Leiche Mr. 6716. 

Bılsti, Braga Nr 408, 





Et. Petersburg, 28. Iımi Am 19. d. gerubte I K. 9. die 
Großfürfin Marie Nlolajewna mit I 8. 9. der Primgeffin Marie 
Moaximilianowna von Leuchtenberg aus Petersburg in Moskau amzu- 
kom 


men. 

Se. Maj. der Kaifer hat im Folge eines Beichlufieh des Diinifier- 
Comiterd auf Worfiellung des 8 Vorſißenden der Ober Cenſur · Ver · 
mwaltung über Verminderung der Pflichtezemplare, welche von den Hetaus · 
gebern aller erſcheinenden Bücher, Zeitichriften und amderer Druckſachen 
eingeliefert werden müffen, zu beſehlen geruht: 

Un Stille der gegenwärtig üblichen Anzahl ven Egrmplaren gedrud- 
ter Bücher, Beitjchriiten und anderer Trudjacen ſollen bei ihrem Grfchei- 
wen künftig mur 6 Eemplare verlangt werden: 2 Eremplare, nah %Bor- 
ſchrift des Urt. 68 der Genfur-Berordnung, für die Genjur, 1 Epemplar 
für die Koiſ. öffemtliche Bibliothet. 1 für die Ober-Genjur-Berwaltung, 
1 für die Alrzander-Univerfität zu Helfingfore, und 1 für die Kaiſcrlicht 
Alademie der Wiſſenſchaften; außerdem 1 Ezemplar von den Ans 

aben, melde ſich auf Geſchichte Geographie, Mathematit oder auf 
Fbecice Militãr · Wiſſenſchaften beziehen, fü die Bibliothet des General- 
Stabes, 1 &gemplar von Karten, ftatiftiichen Zafeln, Beichreibungen und 
anderen das Seeweſen beireffenden Echriften für bas hydrogiaphiſche 
Tıpartement des Morineminifteriums, und 2 Gremplare von Deitungen, 
Zenrnelen und Almanachen: 1 für die 3. Abtheilung von Er. Diajenai 
Eigener Komzelei und das andere für die Hanzelet der Obet · Cenſun. 
Bermwaltung, — (2.3.) 

— Eın Soldaten des Drogomer - Regiments Rijhni- Remwgorod Er, 
Königl. Hoh. des Erbprinzen von Möürttemberg, Fürft Gotiſchakoff und 
von Edod wird Allergnädigft zurüdgegeben: der frühere Lieutenanit 
Bang, deu fie vor der Trgradation, in Folge eines Duelle, im Jahre 
1860 imne hatten, umd dem erfteren der Et. Annm-Orden 4. Klaffe mit 
der Aufſchtijt „für Tapferleit“ umd der goldene Ehrenfäbel mit derjelben 
Auſſchriſt und dem lepteren der Et. Stanitlaueotden 3. Klaſſe mit dem 
@änertern; beide merbem zu ihrem frühen Dienft ernannt: Fürft 


Warſchau, 1. Juli. Das Megierungsblait enthält einen Befehl aa 
bie Givilvermaltung des Aönigreiche, wodurch ı. a. die Dienitedentiafiung 
(auf eignes Anſuchen) der biöherigen Mitglieder der Heraldie des König 
reiche, Baron Edward Raftawirdi und Alerander Pryejdnieckt, und die Er- 
nennung des Kreiövorflandes in Kalijch, Kollegienraths Stan. Icdlinetr, 
zum Mathe der miltäriich-poligeilichen Abibeilung in der Gubernialregie- 
zung zu Radom ausgeiprochen wird, 

Der Sufftaganbiſchof der ED Lowicz Graf Plater ift nach Put 
tuöf, der Benerallieutenant Fürſt Bebutoff nah Karlsbad, umd der Br 
verallientenant Senator d. Bitte nad Dftende abgereift. 

Auf Befehl Er. Eger des Kriegeminifters und interimiſtiſchen General 
fommandirenden ber in Armee wird Die Kriensgärteniniendantur aufge 
löft, und werden die derſelben gehörigen @rundftüde fammt Inventar umd 
Gebäuden durch, Yicitation in einzelnen Theilen verpadhtet, wie folgt: 1) die 
Miototower Felder, 2) das Gut Bolendzinomo, 3) die Bowgzter Grund 
ftüde, — diefe Theile werden auf zmölfjährige Pacht gegeben; 4) die 
Grundftüde imnerkalb des Etadimalles, 5) die Pläpe der empbpteutiichen 
und —— Inhaber in der Vorſtadt Praga. Die zu Icptbenannien 
beiben Bofitiomen gehörigen Grundftüde follen auf ein Iahr verpachtet wer- 
den. Die Pachtbedingungen aller Diefer heile Zaun man im 
Stadilommandanten am Sächſiſchen Plage Nr. 413b täglich von 8 bis 
3 Uhr nad; Unmeldung beim Beamten du jour einfehen. Die Pacıtlici- 
tation aller diefer heile beginnt im den erfien Tagen des September. 

Borigen Sonnabend, den 29. Juni, beehrte Se. Ereellen; der Geut · 
tallieutenant Gecewwitz, der interimiftiiche Direllot der Kommiffion des In- 
nern, die hemijhe Dünger und Bulverfabrit bei Praga mut einem Be- 
fuche und wurde durch den Befiger der Firma, Herm. Landſchaftstath 
Thaddaeus d. Dieczynsli, ſowie den Regierungslommiffarins Hrn. Kurchufz 
empfangen. Bunädft lieb fih Se. Epgeellen; den Oberaufjihtsrath unter 
dem Vorſihe des Herm v. Prjpftanski, Direktors des agronomiihen Forit- 
Inftituls zu Mariemont, vorftellen. Hierauf befictigte Se. Exrzellenz in 
Gegenwart diefer Perſonen ſpeziell alle Gebäude, auch wurden die Majchi- 
nen, Beräthicaften, die zur Babrilatien des chemiſchen Düngerd angejam- 
wmelten DBorräthe, die Big Pubrette, jomie Die am werſchiedenen & 

to 


im Felde gemachten em im Augenſchein genommen. Ge. Ererllenz 





GSortſchale ff in das Leibgerde-Drogoner-Regiment und v. Schack in bad 
Anionierie-Regiment Kobarda des Genral- Bürften Barja- 
tindti. (St. P. 3.) 
Pariſer Briefe. 
WV 


Anmweit des Jardin des Plantes ift ein ganzes Straßtuquadrat, 2500 
Fuß lang und eben jo breit, das auf der Seite der Seine Keller bei Kel- 
ler zeigt — es iſt der Freihafen des Weines. 4 bis 500,000 Stück Käfer 
lagern bier noch ftenerfrei und harten ihrer Beftimmung entgegen. „La 

alle aux vins*, die Weinhalle, eine Art Garten, in melden Beine 
Hãutchen firben, in denen die Kommiſſionäre find, ift von 6 Uhr früß 
bie 6 Uhr Übends dem Verkehr geöffnet. Die Strafen, welche durch die- 
ſes Viertel laufen, heißen je noch dem zunächſt logernden Meinen: Eham- 
pogne-, Languedoc, Bordraug- Strafe x. Der — Wein, wie man 
ibn für 14,—2 Fred. beim Reſſautant als Tiſchwein bekommt, iſt für 
Die dernöhnie dentiche Zungt aungeniehbar, der Franzoſe ger ihm durch 
bebentenden Woflerzufap und findet ihn „pas mall* Bei guten Reflau- 
zants bekommt man dagegen „vieux Magon* für 2 Fr. bie Flaſche, der 
ganz trintbat ift. Der wirklich gute Wein ift fait jo theuer als bei uns, 
umd im Turchſchuitt befrätigt ed fi, dab man in einem Weinlande den 
ſchlechteſten Wein befommt. 

Der Champagner macht Teine Ausnahme, er ift nicht beffer und ebem 
fo ihtutt wie im Berlim, — ich zahlte 8 Wr; auf meine Vermunderung 
Darüber entgegnete der Wirth fchr naiv; „que voulez-vous, c’est de la 

—* 


Der Pferdemarlt iſt ſüdlich vom Jardin des Plantes am Boulevard 
de V Hopual. Er wird Mitiwoch und Sonnabend von I—7 Uhr abge 
halten. Luxus · Pferde ficht mon hier gewöhnlich nicht, dieſe ftchen in 
Staͤllen unfern der GChamps Elyieet, wo die reihen Dandys und Kava- 
liere fie leicht fchen umd prüfen können. Der Diarkt hat hauptſächlich Ur- 
beitepfeıde, BDiaultbiere und Eſel. Man bat eine Art Anhöhe konftrwirt, 
um ſofort die Zugkraft der Thiere zu erproben. Das Geſchäft iſt bier micht 
im dem Händen der Juden, mie bei um6, doch weiß der Ehuft jeinen Thie- 
ren dur biejelben Diutel von Peitſche, Eporm, Pfehferpillen und Arſenil 


ein ebenfo brillantes oder muthiges Auſehen zu geben, mie der jüdiſche 
Roßlãuſchet. 

Dan ſieht koloſſale Zugpferde, die nicht ſchön, aber Laften zu ziehen 
beſonders geeignet mad; fie werden im der Normandie, in Caen, gezogen, 
Bor den vericiedenen Onmibus jicht man dagegen bortreffiiche Percheront 
die mit der Ausdauer und Kraft ihrer Keiftungen auch ein hübſches Aeußere 
verbinden; fie entftammen bekanntlich aud der Korınandıe, Dein Kandesibeil, 
welcher la Perche heißt. ; 

Die Sonntag bei St. Sulpice Bogelmarkt, jo findet auch nur Spnn- 
tags von 12 bis 2 Uhr der Humdemarkt flat. Die Abtheilungen, wo an 
den vorgenannten Zagen die muthig aufgeltachelten, wichernden Pferde 
ftehen, find dann mit Hunden angefült Wie beim elmarft, vom 
Finken bis zum Papageı, jo jieht man hier meben den Lıeblingen bomch- 
mer Damen, den „King Eharkes‘., Wachtel. und Pinfcher Hüadchen, 
den Iagd-, Schäfer, Echlädhter-, Haus und Hofhund, engliiche Poınters, 
Reufoundbländer, St. Bernhard umd Buldoggen. Wahrlich cine Racenülle 
mit Hibriden (Baftarden), wie wir fie ſonſt nut gemohnt waren bei gro- 
ben Blumenausftellungen zu jehen. 

Wer auch wicht Ipezieller Hundefreund umd Liebhaber ift, wird ſich dem- 
noch mit großem Intereffe wumfehen, zumal mern er, mie ich, das Glück 
hatte, eine rühsende Ertennungsſtene auf dem großen Hundehofe, der ne- 
benan im der Straße Polweau ift, zu erleben. 

Alle verloren gegangenen, eingefangenen Hunde werden mit vieler Rüd- 
fiht acht Tage dort verpflegt; wird der Verirrte alsdann nicht aufgeſucht 
und abgeboft, fo wird er entweder zum Strange derdammt oder zu neuem 
Berkauf begnabdigt. 

Rum ift aber das Verhältniß zwischen Herr und Hund, oder Dame und 
Hund ‚stets ein fo enges, zärtliches, dah «6 zu dem üußerften Seltenbeiten 
gebört, dad die Verlorenen nicht ftets im eigener Werjon von ihren ſchwer 
beängitigten Gebietern aufgelucht merden Kim ſolches, me es oft 
geichieht, mehrfahes Wiederfinden der getrennten Freunde zu erleben, ge- 


fprad der Verwaltung jeine Zufriedenheit aus, ſowohl im Betreff d:4 Kort- 
ſchruts als auch der Ordnung einer Fabrik, die dein Sande fo müplıcy iſt 
und überwiegend auf die Hebung der Landwirthſchaft und der Kultur mwir- 
fen kann, und veriicherte beim Abſchitde, daß die hieſige Regietuag Die 
chemische Düngeriäbrit als die erite und allgemein ermünichte derartige 
Anlage nicht außer Acht laſſen, umd iht nicht mir ihre hilfreiche Hand zur 
weiteren Entwidelung darbieten, jondern aud dahin mirfen würde, daß 
mehrere derartige Fabtiken im Lande angelegt werden. 

— Das Zagesereigniß ift der Komet, der fi) im Dergangener Nat au 
nördlihen Himmel jehen ließ. Er übertrifft durch feinen lang jogar den 
Jupiter nnd die Venus, und was feine Gröfe betrifft, jo erſchien er be- 
deutender, als der Donatifche von 1858, uud nähert fi dem berühmten 
Kometen von 1811. 

Cinige Blaͤtter berichten über das am dehten Freitag. fiattgehabte Era- 
men im biefigen Mufikiaftitut. Die Leitungen der Zöglinge waren jehr 
anerfennensiwerid, namentlich, wenn man bedenkt, dab die Anftalt erft eıne 
fünfmonatlihe Thätigkeit hinter fi hat. Im den WMeferaten war uns 
befondere erfreulich, die Verdienſte des Herrn Mufildirehors R. Roh um 
den Ehorgefang bervorgehoben zu jehen. Die MAbtbeilung für Orgeliptel 
dem Witmeifter Fteyet nahm leider am dieſer Prüfung noch keinen 

ntbeil. 

„Ba. Polsta* hat man im Brzezinh, wo vor zwei Iab- 
ren eine Wienge alter Münzen andgegraben murden, auch vor Kurzem 
wieder kei Erdärbeifeh alte Münzen und Befühe aufgefunden. 

* Das Nürnberger allgemeine deutihe Sängerfeit wird micht, wie mir 
in Ar. 141 einem Blatte entnabmen, vom 12. d. WM. an, jonderm erit 
am 20. und den darauffolgenden Tagen itatifinden. Auch aus biefiger 
Stadt gedenken ſich einige Perjonen, worunter zwei fehr geſchähte Mlufi- 
fer, nach der alten Neicheitadt zu begeben, melde den Deutichen nıchr 
als jeder andere Dit des großen Waterlanded durd äußere Erfcheinung, 
durch geicichtlice Dentmale und Erinneriagen, ſowie durch den allem 
Guten und Schönen zugewandten Gemeiniinn ihrer Bewohner erfreut und 
erhebt. Wir haben die Hoffnung, unſern Leſttu Driginalberichte über das 
Felt bietem zu können; einſtweilen bemerken mir, dab die Zahl angemelde- 
ter Sänger nad den lepten Berichten bereits 4400 betrug. 

”" Lodz. Am 29. Juli Bormittagd 11 Uhr mird auf dem biefigen 
Magiftrate ın Gegenwatt des Gehülfen des Kreidvorftandee von Keciyea 
eime (ichriftliche md mũndliche) öffentliche Licitation zum Anbau emes 
Eritenflügel# an das hieſige Rathhaus ſtatlſfinden. Die Koften find auf 
4728 REr. 68 Kop. veranihlagt. Das VWadimm, weldes der Kieitirende 
zu aehöriger Beit vor dem Zermm im einer Kaſſe des Fiſcus oder in der 
Derfonoiniefafje der Stadt Zod%, oder auch im der Bant von Polen nie- 
deriulegen hat, ift auf 473 iR. beſtimmt 
—— nano 


Must and. 
Heut ſchiand. 

Berlin, 20. Zuni. Die „B. u. S.ätg.* ſchreibt: „Wenn wir ge- 
flern berichteten, der Gedanke, der Allerhöchſten Orts Anklang gefunden 
hatte, die Kammern zu dem Zweck einzuberufen, um ımter ihrer Mitwir- 
fung eine verfafjungsrechtlihe Feſtſezung bezüglich der Huldigungsfeier im 
Wege der Geſetzgebung zu bewirken, jei aufgegeben, fo jollte damit nur 
geſagt fein, dab die Abſicht, den Landtag ſchon jept vor dem regelmäßi- 
gen Zeitpunkt feiner Berufung zufammentreten zu lafien, fallen gelaffen 
iſt. Dagegen beitcht, wie wir verſichern dürfen, die Abſicht, dem Land- 
tage in feiner mädjften Seſſion eimen Gejeßentmurf in diefem Sinne zur 
Beichluknahme vorzulegen, umd amwar ift dem Mlinifter des Innern bereits 


— — — — — — — — — — —— — — — 


der Auftrag geworden, eine ſolch:? Vorlage für die nächſte Begislatur vor- 
zubereiten. 

Der Handelsminifter won der Heydt machte, wie die „B. B.-3.” mit- 
theilt, den Mitgliedern des ſtändigen Ausſchaſſes des dentſchen Handels- 
iages bei deſſen officlellem Empfange die Mittheilung, daß dem bſchluſſe 
des zwiſchen Frankeeih und Preujen Namens der deutſchen Zolldeteins 
ſtaaten verhandelten Handelsvertrages ſchon im einigen Tagen entgegenge- 
ſehen werden könne. Et fügte dinzu, daß hierbei Die Juteteſſen des 
deutſchen Handels und der dentſchen Induſttie jo gewahrt ſeien, daß diefer 
Handelsvertrag ale ein entſchiedenet Fottſchtitt werde anzufehen fein. Auch 
ſeien die Zuſtummuugen der übrigen Bollvereinsregierungen bereits faſt 
durchweg eingegangen, jo dab ſich ſchon jept überfchen laff:, daß ein: völ- 
lige Uebereinftummung der Unfichten zwiſchen den deutihen Regierungen 
merde erzielt werden, 

Die Epeeffe, melde mehrere Tage mach dem Piüngitieite auf dem bie- 
figen Scupenplape, der Königefteaße, dem Moltenmarkte u. j. mw. ftatt- 
fonden, find nod immer Gegenſtaud der Unterfuhung und führen fort- 
während Perſonen, welche ih an jenen Tumulten betheiligt haben, auf 
die Antlagebant. Worgeitern fanden wieder fünf diefer Ungellagten vor 
dem Poligeirichter. NP.) 

Diarienmwerder, 27. Juni Am 24. d. M. wurde bier durch dem 
Königl. Commiſſatius Ober-Präfidenten Eichmann der landſchaftliche Ge- 
neral - Landtag eröffne. Die Wiederwahl der Mitglieder der General- 
Direktion ift durch die ftarke fiberale Pärtei, an deren Spiße die Herren 
Stredjuß, v. Hennig u. j. w. ftehen, dutchaus nicht gefibert. Nah dem 
heutigen Beſchluſſe joll der Sig der Generallaudidafts- Diretion nach 
Danzig verlegt, bei dem neu auszufertigenden Pfandbriefen die Special- 
Hypothet aufgchoben und den Gutsbefipern bei der Piandbriefs-Anleihe 
die Court · Differenz aus den Fonds der Landſchaft dariehnsweile baar be 
milligt werden. (NB3.) 

horn, 27. Juni. Uniere Brüdenfrage ift in ein ſchlimmes Gta- 
dium gerathen. Man wollte im vorigen Jahte dem Herrn Handelömini- 
fter nachgeben umd den Zrajeft dem Staate überlaffen, wenn er die Dir- 
ſchauet Schiffbrücke bier aufitelle und einen Hafen bierorts erbaue. Die 
Unichläge find auch dur Staatsbeamte gefertigt, Doch joll es ſich inzwi- 
ſchen berausgeftellt haben, daf die Schiffbrüde fi in einem ganz um- 
brauchbaren Zuſtande befinde, und fie eim jchleuniger Verkauf nur allein 
vor gänzliher Werthlofigfeit bemahren könne Ob und mas num Die 
fädtgen Behörden begiumen werden, wiffen mir nicht. (Th. M. 

Görlig, 24. Juni. Am geſtrigen Morgen um 8 Uhr fand die 
hüllung des Schillerdenkmals auf dem Obermüblberge ftatt. 

Elberfeld, 28. Juui. Von Seiten der Megierung in Düffeldorf, 
als Disciplinat · Getichtshof, wurde geitern das Urtheil in der Unterju- 
dung gegen den Vorſteher des ſtädtiſchen Waiſenhauſes Chriſtian Klug 
gefällt, und lautet daffelbe: „dab Klug wegen Verlegung jeimer Wmts- 
pflichten, und meil er ſich des Wertrauene, meldet fein Beruf erfordert, 
unmurdig gemacht babe, aus dem Amte ald Vorjtcher des Waiſenhaufes 
zu Elberfeld zu entlafien je.” E. 3.) 

Oldenburg, 26. Juni. Der mit einigen Unterbrehungen jeit dem 
6. Dezember dv. 3. bier verfammelt gemeine Landtag des Großherzog · 
thums ift heute vom Minifter v. Röffing geſchloſſen worden. 

Die Mittkeilung der „Köln. 3. aus Kaifel, nach welcher die BVer- 
fafſung von 1831 aus „landesherrliher Mactvolllommenheit* bergeftellt 
werden joll, wird der „R. P. 3.* als mmbegründet begeichnet. 

Möhra in Thüringen, 25. Juni. Heute Bormittag fand hier bie 
Enthüllung des Luther · Deukmals in feierlichen Weiſe ſtatt. Das in Fünft- 
leriſchem Sinne ſehr gelungene Denkmal in Erz ftellt Yuther dar, im dem 


nt- 





bört, ganz fern vom aller Sentimentalität, doch zu dem rührendften Mo- 
Be en nenn 


Man Fan fih von der unfinnigen Freude der Thiere, wenn fie ihren 
erm oder ihre er erbliden, keine Vorftellung maden; oft müflen fie 
almirende Mittel befommen, um vor Yufregumg nicht franf zu merden. 

Mit mir zugleih mar em länder, cin fcheinbar unerregbarer 
Menſch, eingetreten, er hatte feinen Neufoundländer verloren; man mies 
ihn nach der Abtheilung bin, mo diefe verſammelt waren, und ich folgte 
ihm, um zu jehen, ob er den Gejuchten finden würde — plöplich hörte 
ich einen Humde- und einen Menjchenfchrei, und Hund und Hert lagen fi 
fo zu jagen im den Armen umd herzten umd füßten fi, wie zmei alte 
liebe Freunde, die eimander unerwartet wieberfinden: Ich trat au den 
Engländer heran und bewies ihm meine Theilnahme, morauf er mir er- 
zählte, daß dieſer vor Jahr und Tag ihn aus der Gefahr des Er- 
trintend gerettet habe, uud fie beide ſtets unzertrenuliche Gefährten waren. 
Er war ihm jedenfalls auf geſchickte Weiſe entwendet morben. 

Richt minder amũſante Scenen tragen ſich mit dem feit Aleibiadet 
Beiten anerkannten Lieblinge aller Studenten und Soldaten, dem Pudel, 
zu, deſſen Treue, Wachſamkeit und Berftand oftmals die Grenze über- 
fereiten, die zwiſchen Herr und Pudel ftattfindet. Die angeblich verlorenen 
Hunde find gewöhnlich geitoblen, durch Leckerbifſen abſeits gelodt und 
dann feitgehalten Der Befiper kann glüclic fein, wenn er für jchmeres 
Geld jenen Liebling von dem „ehrlichen Finder‘, jo mennen jich dieſe 
Diebe, miedererhält; oftmals jpazieren die jo Eingefangenen, wenn auch 
nicht nach Cayenne, jo doch ald Loftbare Handelswaare nah Lhon zum 
Verkauf. Die Prtiſe, die von Liebhabern für einen „King Charles* mut 
großer, weifer Fahne und dem großen, dummblidenden runden Augen, 
oder für einen däniſchen, getigerten Jagdhund oder gelben engliſchen 
Pointer gezahlt werden, find gend enorm umd gehen oft in's Schwindel: 
hafte, mo eben nicht mehr vom Werth, fondern von der Leidenſchaft für 
eine Sache die Rede ift; 5- bis 600 Frauct werden von egaltirten Humde- 
freunden gezahlt. 


Neben den Hunden ift die Kaße eines der belicbteften yergpad. fie 
fehlt jelten in einem Schaufenster ; oft glaubt man, es müffe ein autge- 
ftopfter Liebling fein —aber jiehe da, mitten unter Yampen oder Kleidungs- 
ſtũcken erwacht fie und gähnt den erjtaunten Beſchauer an, der nicht be- 
greift, wie fie dabinein gefommen ifl. 

Blumenfreunden empfehlen wit einen Spayiergang auf dem Quai 
aux Fleurs, vor dem Juſtiz Palaſt am Mittwoch und Sonnabend, an 
ber Madelaine Dienitag und freitag, am Chäteau d’Eau beim Boule- 
vard St. Martin Montag und Domnerftag. 

Die Grazie, mit der fi am irgend einem diefer Blumenmärkte die 
Kinder Florat präfentiren, ift bezaubernd! Aus allen Zonen find fie ber- 
beigeftrömt, von der Palme bis zum Veilchen ringen fie um dem Preis, 
Bouquets von 1 bis 1%, Fuß im Durchmeſſer, zu 1 bid 2 Frances, jo- 
twie Meine Sträuße zu allen Preifen liegen „erlich geordnet auf Etalagen, 
auch fieht man die Eingeljorten, emtmeder nur Roſen oder pensöes oder 
erg zum großen Strauß vereint. Eine halbe Stunde auf diejem 

orft zu floriren und die Käuferinnen zu beobadten, ift höchſt amũſaut. 

Wer Baris in feinem immeren Berfehr und nad dem verſchiedenen 
Bolksfeiten hin kennen lernen will, darf weder einen Beſuch im Quartier 
der Lumpenfammler, nod der Mäfler verabfäumen, er ficht bier ın Das 
geb Kaleidoefop, das, mit jedem Schritt fi wandelnd, ihm ein neues 


ild zeigt. 

Ans aber in ben leßten Jahren für Paris gefchehen, ift gang enorm; 
viele unheimliche Gaffen und Höfe find bereits verfhmunden; Die Neuban- 
ten jleigen überall empor, und Luft und Licht dringt im die verpefteten 
Sohlen, die von Menichen bermohnt wurden. Das uralte Paris in feiner 

ifere fheint mehr und mehr zu verichminden, wenigſtens in den Muhen- 
feiten. Der Eindrud der Großartigkeit und die Fülle der verjhiedenartig- 
ften Reize macht es begreiflih, daß man von diefer Weltftadt fters mit 
Herzeleid ſcheidet. 


* 


Moment, da er fein entiheidendes Wort in Worms ſpricht. Der Feiet 
wohnten der Erbpring von Meiningen, mehrere Auswärtige von Diltine- 
tion, Hof- und Staatsbeamte aus Meiningen, die Verwandten Luthers 
und eine Menſchenmenge, die wir auf 5000 Perſonen anichlagen dürfen, 
bei. Dberhoiprediger Adermann aus Meiningen hielt eine jehr gelungene 
patriotifche Feſtrede, umd die ganze eier ging ohne Störung bei heiterm 
Wetter von flatten Die Statue fteht auf eimens freien Plage neben dem 
Stammbanfe Luthers, (rff. 3.) 

Wien, 23. Juni. Die Stunde der Eutſcheidung ridt immer näher 
heran. Geſtern umd  vorgeiteen haben mehritündige Minifterberathungen 
unter dem Borfip Sr. Maj. felbit ftattgefunden, und es joll dabei oft- 
mals Heiß und lebhaft hergegangen jein.. Heute iſt abermals Minijterrath, 
und bis zum Adend dürfte der Momarcdh, die lepte Inſtanj in ver hot- 
roichtigen WUngelegenbeit, jeinen Entſchluß gefaht und ausgeſprochen haben. 
Die Frage, um die es ſich in dieien Beratyungen handelt, ıjt wicht die 
der Annahme oder Nichtannahme der ungariihen Adreſſe; denn, dab diefe 
angenommen wird, iſt beſchloſſene Sade. Es handelt ji um die deu 
ungariihen Forderungen gegenüber einzujclagende Politik, und wir glau- 
ben nicht zu irren, wenn wir behaupten, daß die beiden exttemen Wor- 
fchläge, deren einer den Standpunkt von 1848 feithält, während der an- 
dere, vom Staatimimijter Schmerling ausgehend, auf die rigoroje Durdy- 
führung , der Februar · Verfaſſung und folglich auf die Beihidung des 
Neiheraihs von Seiten der Ungarn befteht, wenig Ausſicht haben, ducd- 
zudrıngen. Außer diefen beiden Vorſchlägen bilden nod zwei Uımende- 
ments den Gegenſtand der ſchwebenden MWiniiterberathungen. Das eine 
will den Ungarn die verlangten Conceſſionen gewähren, jedoh die Begriffe 
Kriegs und Finamgminifterium* fo begrenzt willen, daß das eritere jich 
nur auf die Landeövertheidigung, und dat Finanzıniniiterimm ſich nur auf 
die Landesfinanzen zu bejchränfen hätte, wobei geltend gemacht wird, daß 
jene Paragraphen deö 1848er Geſeß⸗s, welche vom diejen beiden Wınt- 
terien handeln, diefelben. nur in dem eben angedeuteten Sinne veritanden 
wiſſen wollten. Dem gegenüber fteht der vom Minifter Grafen Sjecſen 
ausgehende Vorſchlag, welcher den Standpunkt vom Jahre 1847 zurüd. 
geführt wiſſen will. Wie eu het, jol eine Fuſion zwiſchen den beiden 
lepterwähnten Votſchlägen die weiſte Ausſicht auf Erfolg haben. Dap 
aber eine ſolche Löfung in Ungara eben jo wenig befriedigen wird, als 
eine Annahme des Shuerling ihn Vorihlages, last fih mit Beſtimmt 
heut vorausfagen. Die nächte Conſtquenz davon wäre die Auflöjung des 
ungarifhen Landta zes und die Abdankung des Staatsmimüters v. Schmerling 

Bien, 29. Iumi Die beulige „Wiener Zeitung“ meldet Holgendet: 
General der Kuvallerie Fürft Franz Liechtenſtein übernummt die Yeitung 
der Kovallerie-Genrral-Inipeftion mit dem Sipe in Wien; Feldzeugmeiſter 
Zohann Braf Goronim-Gronberg mwırd tommandirender General in Ungarn; 
der Feldmarihall-Bieutenant Wnton Edler von Ruckſtuhl, (m Yale 
ftande), Feſtungs Kommandant in Komorn, umd der Generalmajor 
Sungbauer Feftungs-Kommandant in Petermwardein. 

Außerdeutſches Oefterreich. 

Die Rachticht, daß die in Benetien ſtehenden herzoglich modenefi- 
{hen Zruppen im nächſten Monat aufgelöit würden, wird von der „Wien. 
3" für falſch erklärt. Es iſt eben mod im Wien eine Zuglieferung 
für den Bedarf diejer Truppen bis Ende 1862 abgejhloffen worden. 

England. 

London, 26. Juni. Es iſt ſchon vor mehreren Monaten mitgetheilt 
worden, daß eim neuer und bejomderer indiſchet Orden gejtiftet werden foll, 
eine Urt imdiihen Hojenband-Ordens für indiihe Souberäue und für bri- 
tifhe Unterthanen, die ſich im Indien ausgezeichnet haben. Heute wird 
Die Creirung diefee Ordens amtlich angezeigt. „Die Königin — fo lau- 


an; 


— Rosffean liebte das Immergrün, Girofalo, der Maler, die Welke, von 
ber er old Hünftler feinen Namen trägt. Linns verfiel in Entzüden und 
Anbetung, als er: die goldenen. Blumen des Ginfter zum erjten Mal jah, 
während Burns mit inniger Bumeigung die kleine beſcheidene, roth geipren- 
felte Blume, dad Gänjeblümcen, verehrte, _: Das ‚Vergibmeinniht ift ein 
modernes Erinmeramgszeihen an Biebesichmüre. Es giebt dynaſtiſche Bilu- 
men: Die Lilie der Bourbonen, das Beilchen der Bonaparte und der 
Binfter der Plantagenets. Won Ican Paul weiß man, daß er über Ul- 
les die Roſe liebte und cime joldje auch beinahe ſiets in der Knopfichleife 
trug. Goethe befaß eine große Vorliebe für das Stiefmütterhen, und Pla- 
ten befang im begeifterten Strophen die Tulpe. Schiller liebte c6 ſonder · 
barer Weiſe, ſich beim Arbeiten durd den Geruch von faulen Aepfeln, 
die er im feinem Schreibtifche im einer bejonderen Schublade aufjubemah- 
ten pflegte, anregen zu laſſen, umd für die geſammte romantiihe Schule 
in Deutſchland ih die fabelhafte blaue Blmme charakteriſtiſch, welche No · 
dalıs, Tieck umd andere eben fo ſeltſam als geheimnikvoll zum Symbol 
ihrer Poeſie gemacht haben. Herder, wenn mir micht ieren, bevorzugte 
den Klee und lieb ſich deſſen Dreiblat ale Petſchaft ſtechen, mie denn 
ſchon Luther, was wir angugeben nicht vergeffen dürfen, bereits eine im 
voller Pracht aufgegangene —* auf feinem Siegel ſehen ließ. Leſſing 
mohte aus Dppofition gegen die damale zuerſt im Deutichland cincet- 
sende Naturfhmwärmerei von Blumen durchaus nichts hören, wohingegen 
Vörne ſich mie angenehmer umd glücklichet fühlte, als wenn er von Blu- 
men umgeben war, nad) denen er denn auch auf jenen Zodbette umd 
mit feinem Irpten Athen not verlangt hat. Im deuten Wolkeliede 
und im Heine's Gedichten ift die Linde ein Gegenftand, der häufig eine 
ſeht bedeutumgevolle und darum bezeihaende Rolle ipielt. 


— Der jeit Jahren beftehende Verein zur Berbreitung der Baum- 
wolleultur, der feinen Zip in Wandeiter hat, hielt neulich jeine Iahres- 
verjammlung ab, und da er Augeſichts der amerıaniihen Wirren an 
Bedeutung gewonnen hat, feien bier einige Stellen aus ber Rede dei 


tet das Defcet — wünſcht dem Fürſten, Häuptlingen und dem Volke des 
imdifhen Keiches einen öffentlihen und beſondern Beweit ihrer Achtung 
dur die Gründung eines Ritter · Ordens zu geben, zu ewigem Andenken 
an ihre Entjhliehung, die Megierung der imbilchen Zerritorien felbit zu 
übernehmen, und um Ihre Majeftät in den Stand zu ſeßen, hervorragende 
Verdienfte und Loyalität zu. belohnen.” Der Orden erhält den Namen 
„the most exalted order of the star of India” — erhabenfter Orden 
des Sternes von Indien — und ſoll außer dem jedesmaligen Souberän 
von Großbritannien 25 Ritter ald Drdensinitgheder zählen, denen der je- 
meilige Souverän nod andere außerordentlihe und Ehrenmitglieder zuge- 
jellen kaun. Großmeiſter des Ordens iſt der jeweilige Vicekönig und %. 
neral-Gouverneur von Iadien, fomit gegenwärtig Lord Canning, und find 
voterſt zu Ritiern die Fürſten ernannt worden, die während des indijchen 
Aufftandes treu geblieben. Den Peinz-Bemahl und den Prinzen von 
Wales ernennt die Kömgin zu außerordentlihen Ordensmitgliedern. Das 
Ordensabzeichen joll ſeht werthuoll ſein und das Bildniß der Königin ent- 
halten, verziert mit Steinen der fojtbariten Gattung. Selojtverjtänd- 
li wird dabei Alles vermieden, was an eim religiöjes Einblem erinnern 
fönnte. (R.P3) 

Zondon, 23. Jani. In der heutigen Sigung des Dberhaufes erwi · 
berte Lord Wodchouſe auf cine Interpellation Bord Stratford's, die Re- 
gierung jei dur dem türkiſchea Gejandten benachtihtigt worden, dab der 
Sultan die Reformen verwirkligen wolle und keine Aenderung in der 
auswärtigen Poliut vornehmen werde. — Im Urterhauje beantwortete 
Lord I Ruſſell eine Iaterpellation Mr. Codhran:'s dahin: Gr habe die 
Ankündigungen der Gatibaldiſchen Geſellſchaft für die Einigung Italiens 
gelefen. Der Bwed der Geſellſchaft jei fein revolutionäre, fondern ber, 
der italienischen Regierung dur Gelder zu Hälfe zu kommen. Ge könne 
foldye Geſellſchaften micht qutgeißen, könne aber auch nicht interveniren. — 
Sir G. Bomyer jagte, der Nıme Garıbaldi's genüge, den Z veck der Ge⸗ 
ſellſchaft, welche Krieg gegen den Papſt und die evolution vorbereite, zu 
bezeichnen. — Der General-Advolat lehnte es ab, in eine Aufzählung der 


internationalen Rechte, wilde dieſe Ftage darbietet, einzugehen. (WEB.) 


Frankreich. 

Paris, 27. Im. Das Zuchtoolizeigeriht hat heute den Prozeß 
Mires in Ungriff genommen; der Anklageatt wurde vorgeleien, und das 
Bengenverhör begonnen. Wis der Ungellagte erſchien, hatte er einen aan- 
zen Pat von Papieten unter den Wrmen; Cpemplare jenes Buches: 
‚Ma vie et mes actes" wurden unter die Unmejenden vertheilt. Dieje 
Schrift des Hra. Mirös iſt ein ziemlich dickleibiges Plaidoyer, im welchem 
der von feiner „Höhe* geſtützte Banquier alle feine Speculationen Die 
Revue pajfiren laßt und jie natütlichet Weile dutchaus untadelhaft findet. 
Der Uppellgof beſchäftigt ſich jeit einigen Tagen mit dem Ptrojeſſe Pat- 
terjon-Rapoleon. Hr. Berger plaidiete für die Familie Patterfon, deren 
Mechte der berühmte Redner im einem glängenden Wortrage dargelegt hat. 
Troß jeiner 72 Iahre ſprach diefer underwüſtliche Athlet des Wortes fünf 
Stunden lang mit einer Energie, melde alle Buhörer fortciß; dab er dem 
Prozeh gewinnen werde, ift aus naheliegenden Motiven kaum zu ermar- 
ten, aber feine Rede wird einer der intereifanteften Beitcäge zur Keanzeich- 
nung ber Hamilie Bonaparte bleiben. (RB3.) 


Atalien. 

Aus Neapel lauten die Rachtichten wicht beruhigend. Graf Martino 
tann mit all feiner perfönlihen Euergie und Tüchtigkeit nicht duchdrin- 
gen, wenn er nicht vom bielen Soldaten kräftig unterftäßt wird, Er fommt 
zum zweiten Mal darauf zurüd, daß man ihm mwenigftens 60 Bataillone 
fende, um im gründlier Weſe dem Uniuge ein Ende zu machen. Es 


Vorfigenden (Mr. 3. Cheetham) erwähnt, Es ift leicht geſagt, daß füch 
Baumwolle auf diefem und jenem Punkte der Erde mit Leichtigkeit pfle- 
gen laffe; doch müſſen dabeı die Wortheile, die der amerifantiche Pflan- 
zer befigt, ſtets im Auge behalten werden, will man ſich nicht in nuplofe 
Spekulationen verlieten. Bor Allem geniebt der amerifanijhe Pflanger 
den Boriheil, dab er ald Angelſachſe mit dem diejer Mace eigenthümlt- 
hen Geſchick und Untermehmungsgeijt begabt if. Dann fiht er im einem 
Lande, deſſen Boden zu der Erzeugung der feiniten ſowohl wie der ordi- 
närften Baummwollforten, wie wenig andere Erdftriche, geeignet it. Endlich 
fenat er den Markt genau und hat Landjtraben, Eiſenbahnen und Ka- 
näle zu feiner Verfügnng. Außer Umerifa giebt ed nur zwei Punkte, wo 
der Boden jich im einer ſolchen Wortreffllickeit zum Baumwollbau eignet, 
nämlich der Weiten Afrikas umd Ditindien. In dieſen beiden fehlt es 
wicht am Arbeitekräften. Aber der Weiten Afrikas hat ein für Europäer 
ungejundes Klima, feine Bewohner find Wilde, und ewige Kämpfe der 
verichiedenen feindlihen Stämme würden eine friebliche Gultur nur ſchwer 
auffoımmen laffen So bleibt denn nur Indien übrig, das factiſch mehe 
Baummolle erzeugt, als irgend ein Land der Mel. Schom ift es ım 
Stande, 600,000 B. jährlich zu liefern, und dieie Summe könnte bei 
zwedinäsigen Bemühungen aufs Doppelte erhöht werden. Über au dort 
ift die Baummellenitur wicht in den Händen der Augelſachſen, fondern des 
feinen Pächterd, der mit feinen menigen dern Landes vom Banquier 
abhängig ft. Wenn jeine Ernte fi der Reife naht, nimmt fie der Wir 
herer in Beichlag, der natürlich auf den Preis einen großen Einfluß bat. 
Der Preis ift faum höher ale I',—1', D. pr. Pid., aber die Baum- 
molle wird ſchlecht gereinigt umd obendrein in mannigfacher Weiſe ver- 
fälfht. Dazu kommt, daß das Commumitationsweien in Indien noch we · 
nig ausgebildet if, und dab die indiſche Regierung keine eutopäiſchen Frei⸗ 
fafjen zuläßt. Troß allen dieſen Schrterigkeiten ſind die zu Mathe 
gezogenen Sachverſtändigen der Anfiht, daß die Quantität und Qualität 
des mdiihen Produkts ganz auberordentlid erhöht werden künnen. 


fon florft mobile Tolennen mad ollen Seiten hin das Land burdhichen, 
um dafjelbe von Inſurgenten zu fünbern. (8.B.) 


Meuche Nachrichten. 

Wien, 29. Juni. Lie „Micer Corteſpendenz“ beztichnet die Note 
Khötwehielt dom 16. d. M. old zufriebehfielend für Orfterreih und Epa- 
aka — welchte blos beabfihtigen, eine beftinmmite Meihmegeäußerufig des 
ſronzoſiſchen Gabinets binfihtlih der römiſchen Frage zu provetiten — 
da fie din Popft mier dem Enge ber Ftanzoſen volfommen fiher 


t äris, 1. Inh, ponien entjagt jeiten Anſprüchen am Wiaroffo. 
Fetten bleibt paniſchee Eigenſhum umd wird zu eimer umeinnehmbaren 
Weffung gemacht. Tie Umgegend wird mit Koloniſten bevölkert. 

(Allg. 3., Gay. Poldta) 


2ofalbericht. 
Bartihau, 2 Juli 


An den beiden verfloffenen Feiertagen umternabm aud der biefige Dom 

ei E prittula geleitete Mänmergefangverein eimen Wusflug nad eimer 
"bei Piofeeimo gelegenen deutichen Golenie. Unter Gejang und Tanz ver - 
ging Der ans 50 Perionen befichemden Geſellſchaſt der erfte Tag in mn- 
gelrübter Heiterfet. Ein Meines Peuerwert machte dem Beſchluß Dur 
areite Top gab dım erflen on Abwechſelung nichts nach, und gewiß wird 
dieſes ländliche Feft den Theilmehmern noch lange in ſreundlichem An—- 
denken bleiben. 

— Auf der gefirigen Börfe zahlte man nad dem amtlichen Br- 
richie fr Salbimperiole 5REr. 70 &., für 4%, Schapobl. 91 M. O K., 
für ieihe Pfondbriefe 8 Mbf. 1 Serie 14 M. 86 #., für Altzen ber 
Warſchau· Wiener Eijenb. 6ER. — K. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schaßobl. beirug 91’ ., bon Piandbrichen 30 4. 

Angelomimen: Gref Atom @rabowsti non Publin 412, Doktor & Heinrich von 
Dorpat 473, Hürftin 3 Lubomirsla von Riem 618, Babmarzt 3 Aller von Berlin 625, 
Koltgien-afiefer E Botichet won Konftantinopeli 367- #, Kurier Itaticois bon Paris 
414, Kart. I Pink von Kratau 625, Oberft yo aus Defterreih Mob, Frıu Ka 
zelime Gerlad; von Breslau 215- 1%, Fort. D Gaberkuih von Breslau 1008, Boren 
M Aoıf vom Dresden 414, Bollettängerin B Rozlotwsta von Boris 418, Medaniter M 
uf von Würzburg 495, Megoeiant & Wiore ons Deutjchland 1179, Mabrifant @uftad 
Mann von Breslau 2678, Kcufl. & Anen son Breslau al4, & Midter, A Sloter und 
eg Berlin 444, S Szoſttiewitz von Aratau 379, Braf Dofeph Zeriangi vom 

—* 

Abgereift: @rof fh Mncielafi nad Poledlaw, Gtaf H Storzeneti nach Alutem, 

Dberft A Rufen nad Briete-Fitewati, Doltor Ar Bephold mach Berlin, ARaler Julius 
Frau C Ehomanomefa no Baris, Krau E Ebeflädt nad Ber 
nad Warienbad, Part. £ Eorsti nach Srafou, Paſtor Emf 
Seinpe nah Preußen, Baron I Bannerbeim nad Deutfhlond, Hutfabritont @, New 
mann nach Deutihlaud, Lehrer @ Ritichte und Raufm. © Katanjon nad) Breklau, In- 
€ Dppenheitm mach Kurlebod, Doler H Pi- 
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rüge 14 
{ .— Die Hit ! 8 
Ei er 7 Ei Bugererbien 4 Me. 95 Kop, 


20 

IT, Röttoffeln 18. 46’ Rp; Mehl per Bud: feines Weizenmehl 2 R. 25 8, erd. 
DWeizeum ⸗ RR. —&, geb. — rar Aop, Buhmweizenm — R.27444 Hiriegrüge 
pr, Ad, 12 M. 308, feine Buchmeigengrüge 15 RI, 8, ordimaire IRB. SIR, 


er; pengrüßg a MEr. 65 Aop,, ordindire Gerflengrüpe 9 RS. 22%, Kop;. das Hub 
—* 53 &, Heu 30 Rop, Butter 8 R.'50 8, Sprd 5 MR. 20 K., Die Alafter Hicten- 
bilz 8 RE. — Aop. 


. trmurl PrrAuar: itag waren: Mindoieh 1147, St, woren IaIEt. 
Gieppenrafie aus dem Aniferreiche, Termer: seine 902, Rülber 535 
wovon verlauft wurden 662 Minder, 680 Schweine mb alle Kälber ind 

— Gpiritus zuiept pr. Wiadro 28ä. 11’ &., pr. Garnitt ET'a—bhR, 


Die 1. Dat bis 1. Oktober. *eie 
Fabinet. Jagd. Fifcherei ——— 
erü 


Eine Stunde von Heflen-Raffel mit der Bain-Meler-Bahb, Statien 


“elegrapbijcher Eours⸗ Bericht, 1. Juli, 
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pedantiſches Feſſhalien an der Form in ihrem natürlichtn 


[4 


(ingefamdt) Es ift hert zu Tage eime recht feltene Eriheinung- 
wenn Icmand, der ſich der praftiichen Ansübung der Muſik gewidmet hat, 
in feinen Mußeſtundtu auch um feine theoretinde Ausbildung bemüht ift- 
Es hat und daher ongenchm überraicht, vor eimigen Tagen in einer Pri- 
ratgeſellſchaft von einem Muglitde umſeres Theateroccheſtett, Sm. Seugl. 
ein Streich quartelt eigener Compoſttion vortragen zu hören. Ob und im 
welcher Weife fid) Herr ©. ſchon früher in der Compofition verjuht bat, 
wiffen wir nicht, nur glauben wir, ibm für dieſen Genre eim recht hübfhe®& 
Talent zufprechen zu müffen. Die Metodieen, ohne durchweg originell zum 
jein, iofın doch nirgend Zrivialität durchblicken, ebenfo wenig, wie fie bu 
Iuffe gehemmt 
ericeimen. Die Germonicrn, namentlich des eriten Saßts umd des Undante, 
die wir überhaupt ald das Gelungeuſte bezeichnen müflen, find durchweg 
ſtiſch und Mar ımd zeigen vom gründlichen Studium. Wir wünfhen Hrn. 
= Glül zu feinem Eritlingsiwerf und hoffen bald mehr Don ihm zu 

ten, 





Anferate 


Dos 
n “ÄTTı\ 
HOTELDEPOLOGNE.LODZ, 
Nr. 28% neben Dem Morhbaufe, ıft mit alen Ntnfhen md Meubeln, nt ber M 

totion und der Ehenkwirtbichaft jofort zu mühr,em reife zu verbadten. Der Ei- 
gentkümer wünſcht als Fädter einen Gonditer, indem fid im Hotel eine Auderbäderek 
mit Vortheil beireiben liebe, Kübere zent eriheilt der Eigenthümer A. Engek 

n Yodı 


Coeln. 


Bei ſtaligehabiet Ettfrerng 188 Certrelbehnbefes beehren ſich die Umiergeichnetem: 
ihren in unmittelbarer Rahe veflelben gelegenen @afthof zum 


Hotel viſch 


in empfehlense Cti bringen. 
rinnening jun bringen Diſch & — 


Berliner Frucht-Handlung, 


Mr. 8312. — Ptzechodniaſtraße — Mr. 951-2. 

im Movelberg’iden Haufe, früher Palais Madziwill, 

nicht gegemüber der Bank, jondern 3 Käufer meiter, 
empneßlt ihre bereits fo anerfannte uud für die Geſundhent fo dieuliche 


Krucht:RKimonade 
pr. Plafhe IM, lat 10@r., pr. Rlaihe 20 Or, @las 7 @r., feifch vom Eife. 


Einem bedgeebrien Yublilem made id hiermit bie ergebene Ungeige, daß In dem 
Refaurafions-Lofal ouf der Trempeterftraße im Eormechi’Ihen, hu er @teintefler- 
fden Haufe Rr. 626, dns Gärtchem beinte öflner if, und ſtets ein vortrefilichen Laget · 
bier aus der Brauetet des Hrm. Romalefi verabreicht wird, 
Een Ietane 
pr. IM. 15 Et. gebe ich in den Zimmern non I bis 4 Uhr. 
Auguft Scholz, Reftaurateur. 


Annoncen aller Art 


werden von unterzeichnelen Vedol wächtigten für fümmtliche deutſche, |dönifche, 
{hmedifh-norwegiice, enplifhe, fronzeſiſche ruffiſce u. j. w. Beitungen, über weiche 
ouf Berlangen fpezielle Verzeichniſſe zu Tienfien ſiehen, [m Criginolpreifen ongerom 
men und prempt beforgt. Das Surtau bietet dem verehrlichen Publicum den Bortheile 
dab, außer Eriparung am Porto, bei größeren Kufträgen und insbelondere bei häufigen 


Wiederholungen ein entipredhender Mabatt eingeräumt twird. 
— Annonte wird der ann. 
aaſenſtein K Bogler. 


damburg-Altona und Franktjurta. M. 


53 a» Kildun gen. Großartig — —— Orcheſter. 
bmtefte Mineralfalzwaiffer. 

Wabern, 3 Etunden von Berlin, 3 Siunden von Hannedert, 8 Stunden von Bremm, 
Hamburg and Bübed, 

Die Säle des neuen Eurfaols find die pröchligften, welche bis heute bagemelen find, 

Die Fof, Ommibuffe und Privaliwogen fichen bei Ankunft der Züge an der Etation Babern-Mibungen bereit. 


emperatur: Geſtern Mittag + 17° $t., heute früh + II M 
Zafferftand am Weichſelpegel: heute 8 Anh 1130. 


Eftenbahn. Wbfobri: Echnellzug 6 Uhr früb, Perſenemug 10 ihr 465 Dim 
Borm. Bemifhter Bug 5 Uhr Kodm. — Untunfi: Bemiihter Bug 12 Uhr Ditage 
Verfonengug 5 Uhr Radım. Gecnelgm; 10 Uhr Mbemds, 


R. 8. Zoologtſches Kabinet in ben Hofimir@®ehäuden auf ber Arofauer 
Borftodt meben dem gräft, Urustifhen Palaft. Weöffner jeden Ponnerftog und Eonm- 
tag don 11—1 br. 


nländifche Aunftandftellung auf der Kratauer Borfla jenüber dem 
vun Erafen duguſt Potocki. — geoffnet ven 10 —— u Hader 
a) e. 


i —— — u: 77 und Bilbinds auf dem Ralemti-Plape, Gin- 


Eirens. Taglich, mit Andnahme Freitags, Borfielung  Wnf. 6 Uhr 


Warschauer Seitum. 


RR. 145: J 1861: 


Mittwoh —F Zur —— 
Medaction und Erpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Straße Mr. 495. , 
” a : 


Hbonnement: arichewu nionarfidı S0 Aoprfen; bierteljährlih I Mubel 42’ Aopelew, ım Dre % rouinz: vierteljährlih 2 Mubel 88 Ropeken: 
a Diutiaiand: vierteljährlich 5 Ehle. Su €or. Ginzelne Aummern 5 Aop. Juferate: tie Betle 5 Aopefem 110 Gr, poln.). 


Warſchau, 2, Juli. Am 28. v. Di. fand ım ber hirfigem geiftfichen 
(römsfch-Farbolifiben) Akademie der feier Cbinfolt dee Schulſahres 
unter dem Porfige Er. Exe. des hochw. Wiettopolitanerzbiichofs Fijal. 
toweti ımd des Eiffroganbiichofs Tedert flott. — Teer Adminiſtratons - 
rath des Königreichs hat eine 150 REr betragende Schentumg des Prie- 
fterd Andreas Koch für.die Pforefirche im Belek beitätigt. 

Die beiden muffalifchen Bufführungen in der evampelifchem Kirche 
am 18. ımd 20. dv. M. haben zufenmen 2314 Mer. 18. Kop. einge- 
brocht, ımd zwar Die tiſte 1276 Mr. 7 Aop., Die zweite 628 NEr. 
45 Aop., der Proprommoerlonf 313 R. Er. 16 Kop, ber Beitrag des 
Sratibalters 100 Her. Wie Wutgaben beimmgen 549 NEr. 16 Kop 
Diitbin vrehlichm 1795 Er. 52 Hop, woron ein Wurtel (448 NEr. 
38 Kop) dent Armenfonde der enongeliichen @emeinde, der Reſt (19346 
MEr. 64 Arp') dım Wohlthätigkeneberein augemieien made Ba bier- 
noch die gewöhnlich duch die vonft alljährhch übliche Piandlattirie erziel- 
tem Einnobnen bei Meitem nicht errichtet urden, fo zog das Bereineeo- 
initee of feiner gefirinen Erpung amdere Writtel und Wege im Betracht, 
den Wurfoll zu dicken, morüber mir jeimerzeit das Weitere berichten 
werden. . 

Die zwei größeren biefigen Wlätter beichäftigen fich feit einiger Beit in 
ihren eitortitein aud nit inländiſchen Frapın. Tie „oz Warſzawela“ 
betrachtet fehr eingehend Die allgımemın md wanenalın Grundföge und 
Bedfrfniffe der Erzieburg und die Volteuntertichte. Die „Gay. Voltka“ 
befprac; menlich die fünf @ricpe vom 5. m MW. (fir. 133 bis 198 unfe- 
rer Zeuungh, rom deren Sinciührung fie viel Gutes für das Land er- 
wartet — eine Anihounng und Eoffnung, mit der gewiß jeder Woblge- 
fiunte und Boruribeitsloje überenft um ·t. Sente behandelt fie die Bauern . 
frage auf Gıund des Befepes von 16. Dini (113, 116, 123-123 u. 3.) 
und ermabnt die Guteherien, die Berärdeuungen ım den Berbältwffin ihrer 
bieherigin Berpflichteten, Soviel an ihnen hiegt, in brüderlichem, bumanem 
Geiſt und in natienal-troditiomeler Weiſe mut der reiten Tpferwlligfrit 
zu erledigen. ‚Laßt ums‘, jagt das Otgan Arofjemehis, „unjere Schul- 
den für die Vergongenkeit besablın, aber mie brabe Kinder, umd nicht 
darüber jammern, daß unfre Arien und diefelben bimterloffen babınm!* 

Fon Krakau wird gepenmärtig dir Proipeft zu einer niuen Mus 
gabe dır Werte des Guidichrichzibere Tdugoſz verſendet. Tie Ausgabe 
ft auf 18 Bände mit 600 Tindtogen berudnet, umd fol deren Hertel 
ung 160,000 fl. poln. teftın. (RB. 

Um 1. d. M. murde dos Throter in Wilna auf 4 Donate gefclof- 
fen. Fos Edanfpiehrpirioral bat fih zu Vorſiclungen nah Fünaburg, 
die Oper noh Konno begeben. 8.8.) 
Am 22. d. DM. wırd im Areitomie zu Rodzhn Picitationstermm zur 
Erbauung mer mififc-griecilden Ande in Sollen fiattfinden. Lie Ko- 
fen dee Pates find auf 7428 DM. 38 Rep. veramiclagt. 








Zwei Opernabende im großen Theater. 


Der freumbliche Leſer wird ſich der firberbaften Epannung und Yuf- 
regung noch fehr wohl erinnern, in melder fib die Sanyifiadt länuere Bei 
hindurch befond, als fib das @rrüdt, die Oper Halta umferee wadern 
Dioniufjfo werde nun doch endlich einmal zur Buffirhrung fommen, ımit 
Bemifbeit verbreitete, und die vörhigen Proben bereue ſtattfanden. Tieſte 
Ereigniß fond unter warmer und allg memer Therlnahme, wie befannt, am 
erftien Abende des Jahres 1858 ftatt. 

Ich wor einige Loge zuvor ın Warjden ongrformmen und halte, wie 
tobi ich aldda eben nicht die amegebreitften Tılonntikaften befige, dech 
ſchon fo viele verichiedenartine Deimungem und Urtberle, jenohl m Privat · 
zitteln als in öffentlichen Lofolm, über der Mur gıkönt, deß ce mr ſchier 
vorfommen wollte, old feı die Oper längſt melibstarmt md ſtücktotiſe ſchon 
im die rotirendın Hände oler krerfofunn änzer aefollen. Ic mann nte 
Ein at dorüber zu beridtin: dır Eme molte bernd im zehm Proben (die 
Benmalprobe ungericdnen) gemein fein; einem LAndern batte dir Kompo- 
nift egenkändig Faudfiide ons der Ferm tornepieh; ein Eritter be 
ibenerte, die breitefien Tetoile ven einım der wun irkenden Eänger erhal. 
ten zu baten, und vor neh Lrdem boten Trdefiormiglicder ons ber 
@ due geiänogt imd wohl por dir kon peruhet md Kogemdinfer Mrinfe 
über die Voriri fflichttit det Tput fokım laſſen. Aurz — 16 mor cine Br 
Saltomanie in das Puplikum gefobren, dem Epnplome eime ſchlichte 
Yanbfeele, mie die meine, onf den Gipfel der Nugkrde reiben wußte. Ich 
tannte und fhöpte zwor längfi Di’s Tatent und mnfitahjche Begabung 
einigen jener Grfangetompofttionen und Alarierfadın ned; nun aber mar 
«8 für mich vom größtem Intereffe, ihn onch ale drumanıfden Zonfıher 
und Infirumentaliften lennen zu Iermen. Ach derſchaffte mır daher dın Tag 
ubor das Libretto und verlieh mich um Urkrigen enf dee Unerbieten tınee 

tfannten, mir einen Sperrſih oder dech memiftne ein Billet fir des 
Amphithtater zu verſchaffen — dern ich geböre keinretotge zu jenen Bınor 
nigten, denen bei jeder neuen oder inttreſſanten Vornelluvg von Seilen 






* Bods Tas ehrmal. David Lande ſche Haus dabier (Hyp. Nro. 
43, Pol. Nro. 870) am ber Woltihaner, Midzemer ımd SKonta-Etraße 
full auf Undringen eines Glänbigerd (des Kaufmannes Iof. Lande in 
Warſchau) an den Meiftbietenden verkauft werden. Die erfte Publikation 
der Rerfaufsbebingungen wird am 16. September d. I. Vormittags 10 
Uhr im der Andienj des Giviltribunals in Warſchan, Abtheilung L, im 
Eißungslofale auf der Langen Stroße Aro. 549 ftatifinden, und der Ber- 
kauf vom Tribnnaleanwalte Hm. Phil. Flamm geleitet werden, 

In Radzymin wird am-1. Yrguit eine Anabenpenfion mit drei 
Klofien von Hm. Ioh. Malonowicz errichtet. 

* Im Berug auf das bereits öfter auch im unferer Zeitung beipro- 
chent Projeft Danzig Warfhau gebt der „Damz, Ztg.“ eime neue Zuſchrift 
au, in der c& umter Anderem hebt: Danzig iſt ſen tralten Beiten biß die · 
{rm Augenblick Sauptebfagort für ganz Polen. Hat auch der Bezug am 
Waaren von Danzig ſeit Zahrzehnten jehr abgenommen, ıft bie Landftraße 
von Danıig nad Warſchau nicht mehr io belebt, wie vor 40 Jahren, mo 
fie mit Prochtjuhrivereen, mit Kaufmanus · Gütern, Equipagen, großen 
Heerden podoliſcher Filtochſen, Schweinen, Fettihafen, ufreinifhen Pier- 
den, Mol-Bagen fortwägrend bedeckt war, jo finden mir doch nod auf 
ihr viele Zeichen eines lebhaften Wölker-Verkehre. Wir begegnen ihrer 
gonzen Länge mad noch Wagen, vollgepfcopft mit polnijchen Kaftors, 
Schiffern, Sutsbefigerm und großen Zrupps fogenannter Blifjafen, den gan- 
zen Sommer hindurch; der Legteren Babl ſoll fi jährlich auf 40,000 
belaufen. Danzigs Handel bafirt auf polniſchen Gütern, feinen be- 
rühmten Weigemmarft verdanft es polniſcher Haare, das Produkt aus 
der Provinz findet dabei mur gleichlam gelegentlich den guten Marti, 

Tie Eröffnung eines Schitnrnweges nah dem Innern der Provinz 
und nah dem natärliben Hinterlande, noch Polen, nah der Hauptftadt 
Warſchau, mürde den Epport mit dem Import zur See ins Bleichgeroicht 
bringen. Die ganze Line der projeftirten Bahn von Marienburg bie 
Rarihau durchſchneidet ein fruchtbaret Land umd bietet tinem weiten rei- 
chen Beitenlande die Ausfuhr. Drehoib halten mir das Projekt für ein 
gefumded und würden an deren Aneführung feinen Wugenblit zweifeln, 
wenn nicht faft die Hälfte der Linie außer Preußen liegen würde. 

Da aber bei Eifenbahnbauten Haupterfordern das Kapital, jo wäre 
zu wünfcen, daß in Danzig fi ein Comitee bildete, welches dies Projekt 
zu Miarkte |trüge, indem wir glauben, daß inländıfce und ausländiihe 
Kapitalum einer Bahn ni x Again fich wohl zuwenden möchten. 

Der 2. Theil des Projekte, von der Londekgrenge über Neidenburg, 
Hrileberg, Bartenftein mac Rönigeberg, ſcheint ums dagegen nur der durch 
das Thorn-Aönigeberger Projekt amgeregten Stimmung Rechnung tragen 
zu wollen. Rönigeberg hot mit Warſchau überhaupt wenig Verkehr und 
fucht feine Berbmdung öftlich. Wie wir überhaupt am dem Projeft Thorn- 
Adnigeberg vur cin ſehr imternehmendes, emırgiiches Gomitee zu loben 










der Kofle ftets ein Billet zu Gebote fteht, 


h mährend under Gluckuiche oft 
im Scheiße ihres Angeſichtes trop aller Anftrengungen und Elibogenma- 
növer ihre Echauluſt anfgrben und vor der umdurddringlichen Phalanz am 
der Geldbude mit langer Nafe abziehen müffen. 

Für ditsmol wäre freilich, mie ich mich mochträglich Überzeugen konnte, 
cn foiched Grdränge nicht zu befürchten geweſen, und zmar aus dem ein- 
fachen Grumde, wen alle beſſeren Pläpe bereits feit Tagen vergeben waren, 
weehalb der Knifirer feiner Verſicherung zufolge mur noch über einige An 
weiiurgen auf das Paradied (der Wirner nennt diejen höchſten —8 
punfis wie wohl etwos unoſthetiſch, dem „Wir bmarft*) zu verfügen im Etande 
fe. — Toch ich darf memen fernen Echickſaloſchildtrungen nicht bergrei« 
fin umd muß-daher enige Echritte zurückgehen. Much halte ich es für 
meine flia,i, mich noch zubor darüber zu eıflären, warum id) ‚mir vor 
Allem ſiets das Buch oder Libretto zu derſchaffen fradıte. — habe 
naͤmlich die Eewohnhenn, mir jebeömal, menn ich eine neue Oper — in 
Edaniprele, Komödien und Paltıts gebe ich ohnedies ſelien — hören foll, 
9 und Handluug recht Mar zu machen; eimestheils, weil ich einer ge- 
miffenbaften Aueſpfache der Eänger und Sängerinnin nie richt traue, an- 
dererict® ober, weil cd mir eim nroßes Vergnügen macht, mir die vorfont- 
minden Arctanne, rien und Eböre nach meiner Weiſe aut zumalen und 
antitij ondo im Muſitk zu fepen. Für mich iſt eine Opernnuſik, die blos 
memt Fhantafie in angenehme Tıäumerrien einluflt, mein Ohr duch fühen 
Alirgflang Tipelt oder wohl gar nach flets neuen, noch mie dageweſenen 
Sfieften haſchi, reim verloren; ich verlange vor Allem Wahrheit ded Aus · 
dınde, donn zunädft, dab ſowohl Wielodie als Harmonie, jo viel und fo 
amt dire dur Töne u öglic ift, ſteißs dem Ambalte, der Bedeutung ber 
Werte, der j;deemwaligen Eituatıion jo wie dem Eharalter der handelnden 
Perſonen angemieflen und angtpaht fri, da ich nun einmal der unmaeßgeb- 
Ihen Dieivung bin, doeh die Zonfunft wicht mur Gedanken und Gefühle, 
jür meiche die gemöhnliche Sproche wicht immer in erfhöpfender Weiſe ein 
zuteten geeignet ıft, ſendern ond Handlungen ımd Berebinbeitin, mb 
zwar zunädfi im Vereine mit dir Pocſie umd Dim, anszubrüden und 


finden, uns aber hüten würden, aller Rentabilitäts-Mechuingen ungeachtet, 
eine Altie zu Baufen, mean die Zinſen und Unterhaltungstoften nicht vom 
Etnate garantirt find, jo können wie uns auch diefen 2. Theil des Pro- 
jefta nicht amichließen, fo jehr gute Gelegenheit es ſchaffen würde, die 
Brodutte auf der ganzen Zour zu berfenden und Pfefferkuchen aus Thorn 
8 beziehen. Die Linie Warſchau, Neidenburg, Güldenboden, Elbing, 
Danzig müffen wit der Linie Warſchau. Soldau, Marienburg, reip. Dan- 
sig, tmeit nachieh'n, weil beide Linien faſt gleiche Entfernung von Warſchau 
nad Elbing bieten, und wir Leßteres nicht für fo wichtig Aalen, um uam 
Rachtheil Danzigs den ganzen Verkehr mit dem nicht unbebeutenden Um- 
wege über Eibing zu erzwingen und den kürzeren Weg nad Danzig auf- 
zugeben, vielmehr Elbing nur überlaffen können, den Bortheil, ohnehin 
2%, Meilen näher ald Danzig zu liegen, für fi jo gut als möglich 


ausjunupen. 
[u nz =, Sn en — 
Yueselarnd. 
Deutichland. 


Berlin, 28. Juni. Aus der Golonie Ioinville in Brafilien bier an- 
elangte Briefe machen c6 leider zur Gewißheit, dab Here v. Meuſebach, 
er Da Brjandte in Brajilien, in Geiſtebkrankheit verfallen iſt. 

ie Reorganijation des biefigen Polizeipräjiniums, früher ſchon als 
bevorftehend bezeichnet, wird gegenmwärtig bereits betrieben. Zunächſt 
wird eine Verminderung des bejtchenden ————— und eine Ber- 
einfahumg des Gefdäftäganged in mehreren Abtheilungen durchgeführt 
werden. Einer Anzahl von Subalternbeamten ift ihre Entlaffung bereits 
angezeigt; auch mehrere höhere Beamte follen verjeßt werden Es ijt 
mwünjden, dab Herr d. Winter auf dem betretenen Wege umbeirrt fort- 
ahre. (Dan tg.) 

Die „Big. f. Nordd.* ſchteibt aus Berlin: „Bei den Gerüchten vom 
Minifterkrijen wird als Mimiterpräfident, in Stelle des Fürſten von Ho 
bengollern, der Herjog vom Holftein · Sonderburg - Auguſtenbutg genannt. 
Nach jolhem Haupt würde dad neue Mminerium eine milde — 
der Ateuzztitungepartei tragen. Wenn indeſſen keine beſonderen Zwiſchen 
fälle eintreten, dürfte dad gegenwärtige Minifterimm ſich noch bis zum 
Herbit halten.“ 

Hannover, 26. Juni In den Gemeinden Harbornjen und Sehlam 
haben 85 der größten Grumdbefiper an Herrn v. Bennigjen Zuſchriften 
erichtet, dutch welche jie meben einem Wusdrud des Danfes und der 
— die Erkiärung abgeben, daß fie mit den Reſolutiouen der 

erfammlung vom 8. April in allen Punkten einverftanden jeien. 


n Io 

Das „Athenaeum“ bringt über % Macdonald » Angelegenheit folgen 
den Wrtikel, den man wohl mit Recht ald den Ausdruck der Gefinnung 
des befonneneren enylijhen Publitums betrachten darf: 

„Deutihe Zeitungen berichten, dab an den Baron Schleinig von 
Mandeiter aus eine Denkicrift gefchidt worden ift, im welcher demjelben 
für die bon der preubifhen Regierung in der Diacdonald-Angelegenheit an 
den Tag gelegte Höflipleit und Mäßigung gedanfı wird. Wir find da- 
duch nicht überraiht. Die Geſchichte ift von Anfang an ‚ein Sturm in 
der Therkanne“ geweſen. Bir haben davon zuviel Aufhebens gemacht. 
Das Syſtem, britiſche Privatmänner darın zu beftärten, daß fie in der 
Belt berumziehen mit dem Rufe: „Civis Romanus sum,* als ob fie de» 
ren Gäjaren und über ihre Gejege und Gebräude erhaben wären, — Died 
Epitem trägt dazu bei, uns in Europa läderlic zu maden. Mag Ga- 
Yitän Macdonalds uriprüngliches Vergehen geweſen jein, mas ed wolle; 
es iſt Har, daß dıe — Regierung im Uebereinſtimmung mit preußi- 











bergegenmwärtigen. bermag. Diefe Unjhauunge- und Auffaſſungsweiſe 
ki mich ſchon öfter in den Verdacht des Unti-Italienismus gebracht umd 
mir manche Burechtweifung zugezogen, wenn id im diefer ir dann 
und warn einige leife Zweifel über die Arbeiten der Mepräjentanten der 
neuitalienifchen Schule — etwa über Berdi und Comp. — zu äußern mid) 
unterfing. Ic laffe mir jedoch deshalb kein graucd Haar wachen, und be- 
fogte Firma wohl aud nicht; denn joniel Kigenliebe bejipe ich jedenfalls 
nicht, um zu glouben, jene Herren würden memetwegen anders fomponiren 
und von dem eingemurgelten Schlendrian lafjen. Ich brauche ja nur ganz 
einfach ihre Mufit micht anzuhören. Ja, du lieber Gott — wenn das jo 
leicht wäre! — Tritt fie Einem nicht auf jedem Schritte, bald im Gerpande 
von Fantafien, Zranjeriptionen, Variationen, Nocturnos und Etuden, bald 
in dem vom Walzern, Polka's und Galoppaden ꝛc. ıc. ıc in den Weg?! 
— Und ein armer Diufitlehrer, der alle dieſe Herrlichkeiten wicht folort 
— Schülern mutheilte und vorlegte, würde bald als vorfündfluthlider 
opfiräger oder wohl gar noch ald ein Hummmel- Mofceles · Webet - 
Miendelsfohn-Brethovenianer in Berruf kommen. — Doch zur Sache. 


Id hatte das Buch an jenem Tage bereits einige Male durchgeleien 
und- mic jo ziemlich mit dem Gange der Ereigniffe vertraut gemacht, hatte 
im Geifte ſchon die Eingangspolonaie mit dem ſtattlichen Hochzeitsgäften 
um prädtigen Nationaltojtüme vorüberraujchen ſehen, den naflen Tod der 
armen Halka betlagt und dem Herrn Januſz die ſchlechteſte Brautnacht 

ewünjgt, weil er allein nur bei der ganzen traurigen Geſchichte jo wohl ⸗ 
Pen Kaufes wegkommen jollte, uud — hatte jeher wohl daran gethan, 
wie ih der geneigte Leſer zu überzeugen bald Gelegenheit haben 
wird. Zum lepten Male aljo rief ih mir die Hauptmomente der Hand- 
lung, von demen ich mır das meiſte mufitalifche Interejje veripradh, ins 
Gedächtnis. — Ein Blid auf die Uhr — es war fünf —, und das er- 
fehnte Billet noch immer nicht in meinem DAR: Eine weitere halbe Stunde 
berrann — noch fein Bote mit dein Delgweig! — Länger konnte ich nicht 
warten, Ih ergriff Hut und Pelz und eilte ind Theater, im der Hoffnung, 


— — — — — — —— — — — — — 





fhem Rechte gegen ihm verfahren iſt. Unfere eigenen Meemjuriften haben 
nach Unterſuchung der Sachlage ſich überzeugt, dab dies der Fall ift. 
Dieje Ueberzeugung hätte wahrlich eimer Cotrejpondenz eim Ende machen 
follen, melde, je länger fie dauerte, deſto erbitterter wurde, bis endlich 
diejenigen franzo ſiſchen Blätter, denen die beiden großem proteſtantiſchen 
Staaten ein Gräuel find, die unverſchämte Genugthuung haben, der Welt 
zu erzählen — irrthũmlich, wie wir hoffen —, daß zwiſchen den Gabinets 
von Potsdam umd St. James eine Fühle Stimmung herrſche, und 
daf der preubifche Gefandte feine gewohnten freundfchaftlihen Beriehum- - 
gen zu Lord John Ruſſell abgebrochen habe. Die auberordentlihen In- 
tereffen, welche England mit Preußen verbinden, Intereffen der Mace, der 
Wiſſenſchaften, der Religion, der Politit, des Handels und der Familie, 
fie find zu eraft, als daß fie um einer jo zweifelhaften Bagatelle wegen, 
wie dieſe Bonner Cijenbahnaffaire ift, in Gefahr oder auch mur in Frage 
geftellt werden Dürften.* 
z Frankreich. 

Paris, 28. Iumi Der Senat beicäftigte ſich geſtern mit der @e- 
nehmigung des Geſetzeh, welches 45 Mill, den Ueberreit des während des 
italienifpen Feldzuges gemachten Unlehens von 500 Millionen, zur Aus- 
führung großer Ürbeiten von öffentlihem Nupen anweif; dann wit der 
Genchmigung veridiebener Geſeze und der Prüfung einiger Petitionen. 
Unter den erjteren gab namentlih) die Bewilligung der außerordentlichen 
und jupplementaren Gredite für 1860 umd 61 dem Berichterftatter Bra- 
jen Caſabianca Beranlaffung zu einigen ftrengen uud tadelnden Worten. 
Er jprady von dem Schlumde des Defieits, vom ftrengen Nachforſchungen, 
denen fi, der Senat bei Prüfung financieller ragen Hingeben werde, 
von Gejepen, welche der Regierung Ungelegenbeiten bereiteten ı. Hr. Mi- 
nifter Billault glaubte gegen folde Ausdrüde auftreten und dem Senat 
auf jeine eigentliche verfafjungsmäßige Competenz aufmerfjam machen zu 
müffen. Das Gefep wird genehmigt, ebenjo das zweite, weldes 45 Will. 
den Ueberreft des während des italiemifchen Feldzugs gemachten Unlehens 
von 500 Mill, zur Ausführung großer Arbeiten von allgemeinem Rupen 
anweiſt. (A. 3.) 


Schweiz. 

Bern, 29. Juni. Die Anklagekammet hat die Auklage der Regierung 
gegen Prof. Hildebrand einſtimmig für unbegründet erklärt und die Unter 
IM aufgehoben. (fx. 3) 

Italien. 

Dem „Soura. des Debats* wird gejdrieben, daß ed mu — 3 Mann 
maren, die am 19, Iumi in einem Leinen Nahen zwiſchen Syrakus und 
Roto landeten und auf Bagnı-Eanicattini „rüdten“, um den WAufitand zu 
formiren, daß ihnen aber fofort die Gensdarmerie auf den Ferſen ſaß. Die 
Debats ſehen hinzu, dab fih die Berhältniffe auf Sicilien überjaupt 
jehr merklich gebeffert haben. 


ei. 

Sultan Abdul; Medſchid, der am 25. v. Mts, Morgens 9 Uhr ftarb, 
war am 19. April 1822 geboren Er murde noch am Zodestage in der 
Moſchee Uchmeds, wo auch jein Vater begraben liegt, beigejegt. Abdul 
Aziz ift ein junger Dann vom 31 Jahren, mittlerer Geſtalt und energi- 
fen Gefihts; er ift nicht durch das Haremöleben entnerut. Et ſpricht 
das Frauzoͤſiſche und Sagliide jehr eorreet. Ueber jeine Politit weiß man 
noch nichts Beſtimmtes. Er hat jedoh am feine Miniiter einige emergiiche 
Worte gerichtet, melde amdenten, dab er für das Reich im Innern Drd- 
nung und Sparfamkeit will. — Abdul Yyiz hat entihieden gegen dem 
Willen Louis Napoleons, der die Herrihaft auf dem unfähigen älteften 
Sohn Abdul Medſchid's übertragen wiſſen wollte, den Thron beitiegen. 
Auch Abdul Medſchid fand feit feiner Thronbefteigung am 1. Juli 1839 








meinen dienftwilligen Freund doch vielleicht noch auf dem Wege dorthim 
zu treffen 

Eile Hoffnung! — Bereits im leichtem Schweiße (ich wohnte am Ende 
der meuen Welt), lange ich bei der Kaffe am, derem einſamer Inſaſſe mir 
auf meinen Buruf; „Spereig oder Amphitheater!“ mit einem halb mür- 
riſch, halb melaucholiſch hervorgeſtoßenen „Paradied* antwortet. — Aus 
der neuen Welt ins Paradies! Nun meinetwegen; die Oper muß ic durd)- 
aus, moenm auch nicht jeben, doch hören, und es kann ja fein jo großer 
Abjtand zwiſchen beiden Drten jein. Ich bezahlte. dem verlangten Dbo- 
lus und war innerlich froh, noh jo gut dabei weggelommen zu fein 

Die wahre Lebensphilojophie befteht ja doch mur darin, im mißlicher 
Lage jelbft die ungünftigften Umftäude noch jo viel als möglich zu beaupen 
und ſich mit dem Gedanfen zu tröften, daß es leicht noch jchlimmer hätte 
fommen fönnen, wie dies and der Fall geweſen wäre, hätte ich gänylich 
umverrichteter Sacht wieder nad Haufe traben müſſen. Doch jollte ih 
bald noch eine weitere Erfahrung machen, die nämlich: daß es einem ar- 
men fündigen Menſchen nicht fo leicht ijt, im das Theaterparadies zu ge- 
langen. 

ne lange Geduldsprobe jtand mir mod bevor. 

Endlich erfolgte ein allgemeiner Zumult; ich magte mid hervor und 
tam gerade noch zur rechten Beit, um eim höchſt ergößliches Manöver mit 
anzufehen, das einige Rehrjungen ausführten und das darin beftand, daß 
fie wie Schlangen neben und zwiſchen den Beinen der KHöherjtchenden 
dutchſchlũpflen, ohne ſich durch das Schreien umd Schimpfen der Bejiper 
getretener und gequetichter Gehwerle im geringften*beirren zu laſſen, und 
auch glüdlic ihren Imed erreichten. 

Einer Meinen Schadenfreude aber konnte ich mich nicht erwehren, als 
ich die zarten Stimmen einiger Rüchendamen, alle andern übertönend, auf 
eine ohr · und berzzerreibende Weiſe wimmern und jammern hörte. — I 
war num zwar einer der Wllerlepten, melde durch die niedrige Thüre im 
das Himmelteich einjhlüpften, doch immer nod bon der leijen Soffaung be- 
feelt, mich unter oder zwiſchen den 80 bis 100 Parias, bie gleich mir 


faſt fortwährend unter englifhen Einfluk, zumal er ein ſchwachet, weicher 
Charakter mar und micht® vom der Energie ſeines Vaters hatte. (M 3.) 

Aus Antivari, an der albamſchen Küfte, wird v. 28. v. MR. gemeldet, 
daß bei Spizga, füdmweftlih von Scutari, eim Zuſammenſtoß zwiſchen den 
Truppen Abdi Paſcha's und den Montenegrinern bevoritche. Lehtere hat 
ten das katholiſche Haupt von Bupei getödtet, die Vichheerden geraubt, 
waren nach dem türfiiben Dörfern vorgerüdt und hatten fie befet. Abdi 
Vaſcha ımd der Häuptling der Miriditen, Marko, waren in Spizza gelan- 
det, hatten das ort Rehami befept, mit Kanonen armirt und erwarteten 
Berftärtung ſowie die Ankunft einer türkiihen Fregatte. 

Die „Patrie* meldet, der neue Sultan habe feinen Haushalt reformirt. 
Die Eivillifte, melde früher 75 Millionen betrug, ift auf 12 Mill. redu- 
eirt worden. (Ind.) 


2ofalbericht. 
Marihau, 3 Juli. 


Berfe Meine 97-100, 102-8 -1OL-Tpfd: ben 32-0 285.08 89 Bar, 
arope 102-6 —105 -10 —12 pfo, bon: 3588-39 AL Bar. ! 2* ! 
afer, abfıllender, 23 —24 -25 —27 Bar., befferer,. mit mit, Berud,- 23 30 6, 
piritus geſchäftelos. - : 
BGetreidebörfe Die Depefhe vom geftigen Londonet Märkte lautet Man, 
im Folge deffen wir auch unfer heutiget Markt für Weizen ohne Beben, und Kauflar 
uicht hemerkbar, Bectauft ind zwat zu etwas gedrüdtn, aber im Allgemeinen piemlidh 
unveränderten Preifen 140 Laft Weizen, und bezahlt für 124 pfd. bel aber krunf 455 
fl, 128 pfb. recht heil 505 fl, 132 pfd. hübſch bei, fa hohbunt 660 fl. 
Roggen wenig offeriet, feſt und in guter frage. 
Bahe Tebfen 290 f. ! 
Spiritus gejchäftlos, 


Thorner Schiffeli 
— £horn, 27, Iumi, Gtromab: si m. i 
C Ruley, B Reumann, Wloplamel, Danzig, € 8 Steffens 27 Baft Welser , 
G Sieble, 2 Eyamansti, do do do, 27 alt II Ed Weiyen, 
C ng = *J do do, = ur“ 2 zu. Ir» 19 Laſt Roggen 
I, obruyirali, do, do, Steffens ©. 43 Roggen, 3 Ba 56 Sch Erb 
feibe, M Bermansli, do do, Boldihmidt &., 5 Laft Erbfen, ® Ehre 


Im Kunftverein des Königreichd find folgende neue Werke zut Aus · WB Richter, RCemaqh CTzerwinet Danzig. do, 47 Laſt 18 er ®., 11 daft 6 Sch Roggen, 
BWeigen, 


ſtellung gelangt: von Koſſak drei Agrarelle: 1. Sufula, 2. Die Brüder 
Lwoli bei Ehocim (Hen. Bipski gebörig), 3. Paſek in der Schlacht (Eigen- 
thum ded Hrn. Scuoffer); von Pilatı: Miller bei Ejenftohan; von Ger- 
fon: die Yil. Hedwig Alnoſen austheilend; von Brzorometi ein andichajtt- 
bild: Waldftüd bei Bienifgew; von Gtgbocfi eine Beihnung: Diugolz im 
Alelier Veit Stoß'b. 


Die bitherige Kanzlei des engliſchen Vicetonſuls White wurde nad;  Derfelde, Goldmanu und Grodnet, do, de, 


deffen Übreife in das Haus Rro. 1352 an der Ede der Mafuren- und 
—* Kreuzftraße verlegt, woſelbſt auch der königl. eugliſche Generalkonſul 
girt. 

Die „Poln. Btg.* erzählt, dab man menlich im einem Gewölbe vor 
bein Eifernen Thore eine Bänderdiebin von kaum 9 bis 10 Jahren er- 
tappt, bei Durchſuchung ihrer Taſchen einen nicht umbeträchtlichen Vorrath 
gftohlener Bänder gefunden, umd die junge Verbrederin auf Fürbitte 
nüehrere Perſonen — laufen gelaffen habe! Mit Recht belagt Ach das 
Dlatt über das „Mitleid“ fein wollende, im Wahrheit aber unkluye, ja 
fogar ſittlich höchſt verwerflihe Verfahren, das hierbei beobachtet wurde. 
Denn offenbar wäre ſowohl dem Kinde durch Ueberamtwortung an bie 
Behörde ein befferer Dienſt erwieien, als and der Werführer und Mit- 
ſchuldige entdeckt und die verdiente Beſtrafung ermöglicht worden. Der 
Bund der Ende nut der Dummheit ıjt eben überall erfichtlich. 

— Auf der geftrigen Börfe zahlte man mach dem amtlihen Be- 
richte für Halbimperiale 5 RSr. 7L’5R., für 4%, Schaßobl. 90 Rt. 98 X, 
für meiße Pfandbrieie 3 Abſ. 1 Serie 14 M. 871, &,, für Alten ber 
Barfhau-Wiener Eiſenb. 64R.33K. Der Werth des laufenden Coupons 
bon Schahobl. betrug IM. 2%, KR, von Pfandbriefen 13, . 

Engelommen: Doktor A. Bytow von Konftantinopel 414, Kandidat P. Behrendt 


don Polen 2648, Kaufl. G. Fogel von Breslau 798, 9. Krull und &. Löffer von Ber- | Jahren nicht erlebt worden 


Kin 918, 9. Zugendhat vom Zroppau 414, I. Batzewsli von Berlin 436, 

übgereift: Grüfin Eh. Votocka nah Deutſchland, Yortraitmaler Th. Schröber 
en ee Kaufl 9. Elgenverg nad Wien, 8. Loth nah Wien, Eommis I. Laster 
a 


— Epiritus zulept pr. Wiadro 2 MR. G’4— 11,8, pr. Garniet 6744 -69 K. 





Sandelönachrichten. 

Danzig, 29. Iumi, Bahnpreife. Weizen, gut bunt, fein- u. hochbuntet, mög- 
lichſt gfımd 125 23 197 - 193-180 - 81 — 182 pid, nah Qualität von 7744-80 — 
82, 85-871,- 90-9, gr, ord. bunt, dunkel und hellbunt frank LIT: -2—121— 
22- 124 26 pfD. mod Dmalttät vom 55 - 65 - 70-72 4—75 Bor. 

Roggen, ganz ſchwrer und leichtet, zur Eoniuntion von 55 -50 —46 —4 Sgr. 
nad Qualität pr, 135 Pd, mit Ys Spr. Differenz pr. Pfd. 

Erbjen, Futtet und Mode, von 45 - 50-524 -54 Sgt. für gute Mare Qualit. 





den Eingang belagert‘ hatten, einigermaßen vortheilhaft zu placıren. Eine 
neue Zäufhung ſtand mie bevor. Uugenſcheiulich hatte ſich Die gegebene 
Anzahl der auf der Stiege des Schlaged „6* Harrenden verfünffacdht oder 
— mas mir einleuctender ſchien — es hat auch jogar das Paradies, mo 
doch völlige Gleichhent hertſchen follte, geheime Schleichwege und Hinlet · 
plörichen, die ebenjalls aur Bevorzugteren befannt find; denn es war klar, 
- die Mehrzahl der Pläpe bereits vor Eröffnung der Breſche be- 
«gt. war, 

Lem verehrten Lıfer dürfte wohl nicht unbelannt jein, wie mänmiglid) 
(das ſchöne Geſchlecht natürlich anegenommen) einem allgemein vorgeichrie 
benen Weiße Der Höflichkeit zufolge verbunden iſt, alsbald mach Ueber- 
fhreitung dır heiligen Schmwellen vom Thaliend Tempel die Kopjbededung 
abzunehunn, und man dorf ſich Daher nicht wundern, wenn mir dieſe Un- 
terloffnageiiinde vom dem wachhabeuden Thürſteher bod angerechnet und 
nit emem wohlmollenden Verweiſe gerünt wurde. 

Ta ich mir jedach bereits eine gewiſſe Reſignation zur Pflicht gemacht 
hatte, ſocht mid; weder dies, noch emige tüchtige Püfft, die ich mir Der nie- 
deren Teckt halber on drin Aulmmnahonspunfte memes Leichnams geholt 
hatte, im geringſten an, und ich wachte — hors de mon destin — 
einen hen verzweifelten Verſuch, ob es mir wicht gelänge, hinter ber 
lezien Banf fichend emige Ausſicht anf die Milte des Proſceniums zu 
gtwunen, 
deun die Eproffe, auf der ich gleich ement Vogel zwiſchen einem Dopprl- 
Finfter fußen wollte, mar ımı 6 Zoll höhrr, als es meine Körperlänge ver- 
tiogen wollte. Ich ſchlich mich endlich, völlig aus dem Felde geſchlagen, 
mönechenilille in die allerlopte Ede nad) links, wo ich zu meiner freude 
fogar noch einige leere Zippläpe gemwahrte. Freilich war von keinen Schen 
mehr Die Rede — außer auf ebemio verlaffene Pläge mir gegenüber; — 
doch ich wollte ja eigentlih blos hören, und dieſes Egperument gelang über 


E deyder, B Kohn, Dobraplome, do, CG Steffens 25 Laſt 30 Sqh 

D Runtel, H Bwinsti, Wioplamel do, Gold hmidt &., 53 Baft Weizen, 

Scmalland, Keumann, Dobrypkomwo, de, E 8 Steffens 33 Loft ©, 

2 Lüben, Koslowli ıc. do do, 4 Rıfomsli, 3 Lafl 52 Sch Beizen, 

Derfelbe, Kopczensti, Blopt, do, Schilke und Eomp, 18 Laſt Roggen, 

Liebe, Aſchen heim. Ofterode, Elbing, 1850 St weiches Ho 

DM Rojenberg, Otoduet, Siemialic,, Danjig, 1023 St h 9, 950 St w Hol, 10 Baft Jaßholz 
17 Städ hartes Hol, 104 Baft Bohlen, 26 Laft 


boly, 
R Landsmann, Sahfenhaus und Mohr, Dyitom, Danzig, 127 815 Holz, 1938 Stm dh, 
Derfeibe, Brandfätter, do, do, 57 Cit. trodene Pflaumen, 
Derfelbe, Fllederbdaum, do, do, 42 Laſt Hash 
Derfelbe, I Follmann, do, do, 82 tr Ölras, 2916 Etr Holyafche, 
S Drenftein, S & Rofenblatt, Lenzichow, do, 2871 Stüd weiches Holz, 
D Königsberger, Rathınfon, Wloplawet, Danzig, Sörmannt S 1142 Er Zuder, 
€ Bippau, Rathanfon und Wellmann, do, do, Wotyahn, 922 Eir Buder, (91 Etr &grup, 

Bodiferl, 3 Kronenberg, bo bo, Töplig, 926 Gir Buder, 
erfelde, M HHajans, Warſchau, Deut, MR Damme, 724 Eier Beintuden, 

& Aensti, do do do do, 550 Gir Lein uchen ⸗ 
Derfelbe, 2 ronenberg, do do, B Zöplip FLO Eir Buder, 

Summa: 283 Laſt 46 Sch Weizen, 65 Laſt 49 Sch Roggen, 8 Laſt 55 Sch Erbfen. 

— 20. Iumi. Gtromab: 
M Bauterwald, Jatowäti, Wylzjogrod, Dani Matomsti, 45 Yaft 25 Sch Weizen, 
36 # Lehmann, DR Meipmann, do do, Steffens 27 Zap IL SH B., 
I Waſeweti, $ Yewinsti, Danzig, & 5 Boldfhmidt S. 22 Lat ., , 
€ Schlegel und Lehmann, 3 Hogel, Blopf, Danzig, do, 33-Baft Weizen, 52 gaſt 30 Sch Rg. 
a Strye — Chobriuueti Yubiel, Danzig, 2613 St w % 
umma: 123 Laſt 6 Sch Weizen, 52 Laſt 30 Sch Roggen. 


Bermifchtes. 

— London, 24. Juni. Seit den 22. d. Nachmittags. it London von 
einer Pewerdbrumft heimgefucht, wie fie im ſolcher Futchibarkeit feit vielen 
iſt. Durch Unvorfictigkeit einiger Wrbeiter 
gerieth gegen 5 Uhr am Sonnabend Rahmittags ein nahe bei London 
Bridge hart am rechten Themſeufer gelegenes Magazin im fogenamnten 
Cotton Hharf in Brand. Im dieſem und in den anftobenden m rem 
lagen bis in das höchſte Stodwert hinauf Zaujende von Theekiſten und 
Seidenballen, während die unteren umd Kellerräume: mit Zalg, Salpeter, 
Theer, Del, Baummolle und Getreide gefüllt waren. Diefe ganze Waffe 
von Speichern ſammt einigen anftopenden: Wohnhäufern, die zufammen 
einen Hlaͤchenraum von etwa 3 Weres Landes einnahmen, - ift- heute nur 
noch eim dampfender Schutthaufen, aus dem noch fortwährend Flammen 
auffchlagen, und unter dem ed mod) im bem ausgedehnten Kellerräumen in 
gefährliger Weiſe fortbrennt, ohme dab man dem Feuerheerde der Hiße 
wegen nahe fonımen fann, Wie groß der Schaden an, verbranntem Eigen- 


.. ein zerichmetternder Donnerfchlag des ganzen Orchefters? 
— Eı bewahtt; — Moniuſzko ift fein Effekthaſcher, (diefe Bemerkung 
Toch felbft Dufen jo beicheidenen Wunſch mußte ich aufgeben, | werden wir Gelegenheit haben noch öfter zu wiederholen,) er bleibt ſich, 


feiner Kunflanfidht, jo mie dem Adel in Ausdrud und Behandlung feines 
Gegenftandes ftets gleich treu und wahr. 

‚Er verjept uns mit dem En“ Zonfiguren der Duverture aliobald in 
den Bereich des Ausgangepunkteh des ganzen Dramas, in die Heimath 
der armen Halfa — mt einem Worte: in die Berge und Thäler der Kar- 
puthen, wo noch Unfhuld und Vertrauen wohnen, mohn Glechnetei und 
Sittenverderbniß noch nicht gedrungen find, und mo nur das Echo der Ber- 


alles Erwartın Troß emer ſich allmählich bis zum Serocco fleigern- | tramte erfüllten Liebesglücks oder quälender Liebespein ifl. 


dem Hıpe war jedır Ton Deutlich zu hören, welcher Un fiand wir eben 
feinen unvortheilhaften Begriff von der akujtucden Bauart des Theaters gab. 


(Bortjepumg folgt.) 


thum iſt, daft ſich zut Elunde kaum erme Don ſchäßt ihn auf zwei 
Fre Leider: ſind auch mehrere Dar u 38* gegan de 
ter ihnen der allgemein geichäßte Sroidwood, Chef der Fondoner Van 
—— ber die Menerlente eben poſtitte, als eine Salpeterezploſion ſtatt 
and, und eime dadurch zuſammenſiürzende Mauer ihn begrub, mit ihm 
einen &cott ; und auf dem Fluß em Mann auf einer Barke, bie 
bon der Etrömung- —& ins Peuermeer gejagt mourde. Denn es 
brannte nicht bloß auf dem Lande, aud die Themje war ftellmmeife zum 
brennenden Strom geworden, vachdem ſich Maſſen brennenden. Oels umd 
Talgs hincinergoſſen hatten. Ba halfen weiter alle Sprißen nichts. Sie 


nee, die nden Gebãude, pumal die 
Bahnhöfe bei London Bridge nach Kräften I fügen, und den Feuet · 
beerd auf fich ſelber zu 8 Dant der Wipdftille iſt dieb deuu 
auch gelungen, und die Gefahr einer weitern Ausdehnung des Brandes 
ſcheint glücklich vorüber zu fein Aber innerhalb der —— 
ten und dem Cinſturz diohenden Mauern breunt es mod immer fort, wir 
vieleicht noch Zage ‚lang. fortbrennen. Auch finden in dem Kellern 
noch immer Explofionen. fait. Das ESchauſpiel war ‚ein gramenhoftes, und 
der Unblid der Brandftätte ein fürchterlichet. Daß halb London auf 
den Beinen war, es mit anguſehen, und dab die Etraßen, die mach London 
Bridge führen, vor Menſchenmaſſen kaum zu paſſiren find, braucht nicht 
erit giost zu werden. 8,6) 
erlim Bor einigen Tagen ift auf dem Grabe des verftorbenen, auf 
dem Petri-Kirchbof beerdigten Schriftfiellers Ludwig Mellftab ein Gedent- 
ftein errichtet worden. Es ift eine ſechs Fuß hohe Granittafel, melde in 
ihrer oberen Hälfte dad von Hagen ausgeführte Medaillonbildnig des Ver- 
eiwigten trägt. NP3.) 

— ‚Liberftröm“ (das Incognito, umter welchem Hr. Popte befannt- 
lich feinen eptemporisten Aueflug nah Schweden machte) ıft ın Berlin ein 
E himpfwort geworden und als foldhes vom Etadigeriht anırlannt; denn 
em Nodtrogel, der einen Nachtwächtet „veberfiröm” genannt, ward we ˖ 
gen Umtebeleidigung zu fieben Zagen Gtfängniß verurtheilt. 

— In der „Boff. Big." licht man folgendes Inferat: „Grün - Aue bei 
Köpenid, Landpartie, wie noch miel Kaffee und Meftauration bei Peter 
Jäger. Per Eifenbohn und Omnibus zu erreichen, Y, Etmde von Kö. 
penid. Wirth, Wirtbin, nebft Epeifen ımd Getränfen euberordentlich ſchön, 

iſch und preiswürdig.” Jedenfalls ıft es men, doß die Schönhtit des 

irtbö und der Waihm als Enpfehlung für ein Reftaurationsiofal be- 
.r wird, und obendreim im eimer bom Dem Wuthe jelbit unterzeichneten 
nnonce. 

— Von den 29400 mVDeulſſchland und den angrenzenden Ländern 
pttiodiſch ericheinenden Schriften, welche der Zeitunge Catalog vom H. 
Hübner pro 1861 auffühtt, wird die nicht umbeträchtlice Anzahl vom 101 
allein in der Brovimy Prtußin gebrudt, Was die Druckorte ambetrifft, 
je ift Kömigeberg ‘der beiebtefte; ts ericheinen daſelbſt 16 Beitichriften, 
olsdann folgt Tamzig-mit.8, Viarienmerder und Gumbinnen mit je 5, 
Diemel mit 4, Elbing, Thom, Infierburg, Tufit mit je 3 x. — Wußer 
—* dtutd en —— Nonnen * — —— —— 
in Königäberg, eine hebräi amaggid) in Kyd, und zwei polmice in Culm. 

—— Rahe von Krakau murde ım Doriger Woche in der Weich 
jelieim möctiger Stöhr von 80 Pfund gefangen. Man führte das 
Slufimgeheuer im Triumphe durd die Stadt. “ 


Nachrichten. 
der 3 
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ein Unlchm aufgebradht werden 
Inte. Hiefige Beitungen melden aus glaubwürdiget Quelle, 


Die Regietung wird fein Manifeft, ſondern bios 
fin, doß fie die Adriſſe nicht ann hine, meil 


# elegraphiicher Eourse Bericht, ©. Juli. 
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*7 ig von Ungarn nicht amerlommte- Aendert der Landtag bie 
dreſſe nicht, jo wird diet ald Aufruhr betrachtet, und der Landlag aufr 
gelöft werden. Die Gerüchte vom einer Minifterkrifis find falſch. 

Bien, J. Juli. Ein, Zelegramm aus Corju vom 30. Jumi berichtet 
‚über das Befinden der Kaiferim Folgendes: „Der Huften hat etwas wadı- 
‚glofie, umd es kommen ine Pieber-Erfdeinumgen. mehr dot.“ Wrofeffor 

toda wird heute Abend hier eintreffen. 

Ber, 1 Sul Die zwei Präfidenten find mit dem, Beſcheide ange 
kommen, dab die Annahme ber Wdrejje vom der Umänderumg des Kitels 
ouf Se. f. f. Majeftät abhängig gemadt wurde. Hierüber finden geheime 

en ſtalt i 


Paris, 30. Juni. Graf Areſe iſt hier angelomımen. 

Zurin, 30. Juni. Bei der Dietuffion über das Aulehen griff Mu- 
folini die Allianz an und bezeichnete England ald den wahren 
Kreund Italiens. Parini vertheidigt. die framzöfiiche Allianz, melde er 
eine Schußwehr des vollethümlichen echtes nicht mur in Italien, jondern 
auch in Europa mennt. Italien ſchulde dem Kaiſer der Franzoſen große 
Ertenntlihteit. Die Iournale melden, dab General Giovanni Turando 
nah Zurin zurüdkehren und in Kommando der Süd ˖ Atmee durch Gial- 


din erfept werden foll. ' 

Aus Zurin wird ieben: Der Zuftaud des Papfies flößt noch 
‚immer lebhafte Beſorgniſſe ein; man verfichert, dab eim kürzlich abgehal- 
tenes ärztliches Conſiſſum erklärte, obmohl Ee. Heiligkeit fein darakterifti- 
art % — fo verlange doch fein Zuſtand die eifrigſte Pflege und 
unbedingte ; 

Mailand, 30. Ium. Dem „Lombardo* zufolge hat die Regierung 
befloffen, nad Eübditalien die vom Statthalter verlangten 60 Bataillone 
— Ein großer Theil dieſer Verſtätkung ſoll aus Rationalgar . 
en ' 

Die Nachrichten aus Neapel lauten fehr bedentlih,. Die einberuf 
Soldaten, welde in der Armee des Königs Franz gedient haben, ſchließen 
ſich den Gontrerebolntionären am und bereiten der piemontefiichen Regierumg 
große Verlegenheiten, In ganz Neapel berricht große Aufregung. Es mur- 
dem bereits dom Ariegeminifterum neue Berfiärkungen nad Neapel abge- 
ſchickt, umd emergifche Maßregeln follen ins Werk gefeßt werden, mm die» 
jem Buftande eim Ende zu madıen. . 

Die „Perſeberanza“ meldet aus Neapel vom 27.: Heute Nacht wur · 
den zwei bourboniſche Komitees emideit, die Mitglieder verhaftet; man 
fand Waffen, Munition, Geld umd Uniformen. Kofenz durchſtreift mit 
zwei. Botaillonen Nationalgarden und zwei Kompagnin Berjaglieris ‚die 
Umgebungen Neopel, Can Martins ſoll erklärt haben, dab er ohne 
Truppenverftärtung weder die inmere Sicherheit berftellen, noch die ange- 
ordnete Retrutirung und Etenereinhebung beiverfftelligen fünne. . 

Aus Sara wird vom 29. Iumi gemeldet: Geftern Abend lebhaftes 
Kononenfener türkifdrer Schiffe gegen pur Bahlreihe Flüchtlinge und 
Herden vom da kommen anf Öfterreichiiches Gebiet umd werden internirt. 

(Bien. Btg,, Schl. Btg., Gar. Polska.) 
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ram aus u, Mitte, erft farp Zeit bier, ſuch T 
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Borm. Bemifdter Bug 5 Uhr Radım. — Untunft: 
Ferfonenzug 5 lihe Kadm. — 10 uhr Mbends, 
A. 8. Zoologiſches Kabinet in den Faflmir-@ebäuden auf der frafauer 


et a sräfl. Urueti ſchen Palaſt. Geöffnet jeden Dounerfiog und Eonn- 


gen Aunftansftellung auf der Arafauıer Borftadt, ey“ dem 
a 2 Grafen Bugeft Potorh. Xäglid geöffnet ven 10 Uhr Werm. bit Radımib 


’ je und auf dem Ralewli Plo 
u *133 An Albinos auf dem Ralmii-Plape, Gin 


Circus. TZaglich, mit Husrohne Kreitoge, Vorſtellung. Auf. 6 Uhr, 


Trud von Gebrüder Sindemith. Zu druden erlaubt, Wariban, 21. Sumi (8. Juli, 1861. Cenfor IE. Hecht. 


- Warsullaner ; 


Seitum. | 
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* 1 46. Donnerftag, — Far l 861. 
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: m Dentfchlamd: vierteljährlich 3 Ehlr. 26 Egr. Ginzelne Mummern 5 Aop., mferate: die Beile 5 Ro (10 @r. poln.), 


St Peteräburg. Laut —— Handſchreiben bom 23. April 
murde der Et. Annenorden 1. AL dem Wirfl Staattrath, Baron leg. 
GStieglig, Tirigirendem der Reichebant, für Yuszeichnung im — 
lie * 
ber Laut Allerhöchſtem Hondſchreibtn vom 12. Iumi wurde der Et. 
Audreat · Orden dem General-Adjutanten, General der Kavallerie, Grof 
... Strogonoff L, Yurator bei ©. K. O. dem Cäſarewitſch Thronfol- 
Großfürften Nitslans Alt xandrowitſch, verliehen. Der Kommandeur 
es Efumicen Hufaren-Regiments des, Grnerol-Adjutanten Grafen von der 
Bohlen, Dberft Gottſchali, wird zum General-Diojor befördert und mit 
Uniform und Penfion vom Bienft entloffen. 
Laut Allerhöchſtem Befehl — 14. Mai wurde Fräulein Elijabeih 
Nichter zum Hof-Fräulin bei I. K. H. der Großfürſtin Olga Beodoromma 
ernannt 


Durch Allerhöchſten Ulead vom 29. Mai wurde der Stnator, Geniral- 
Lieutenant Fürft Lieven, zum Wirfl, Mitglied des Mathe der Kaiferlichen 
‚Bhilanthrepiicien Geſellſchaft und zum Hräfidenten des zu ihrem Reſſort 

ehörenden Dioslauer Berforgungs- Komitced für Arme ermannt und 
Part Ermator. 

Laut Allerhöchftem Ulas vom 21. Mai wird der Morfigende in ber 
Heraldie des Königreih® Polen, Senator, Geheime Rath Graf Ctamis- 
laus Koffotowsti, auf feine Bitte vom Dienft_entlaffen. 


(©.-3.) 
Die Diesfauer „Bol. Big.” bringt zwei Tagröbefehle vom 6. uni; 


der eine if vom Generalmajor vom der Euite Er. Maj., Potapoff, Ober- 
‚Bolizeimeifter von Motkau, welcher feine Ubreije mad Rarihau anzeigt, 
wohin er in befonderem Auftrage von Er. Majeflät dem Kailer Serchit 
if; der ondere von dem Generalmajor von der Suite Er. Moj., Grafen 
Kreuf, wilder deffen Beauftragung mit den Funktionen des Ober- Polizei- 
meiftere von Mostau, auf Allerhöchſten Befehl, enthält. 
Ein rufſiſchte Blatt läßt fh don Warſchau jdreiben: In Polen 
“ Find die Grundbefier gegenmärtig olienfhalben mit der Ubfaffung von 
then mit den Bauern befhäftig. Im ein 2 Begenden find 
bereite mehrere Puntte bewilligt worden. Es fielt fi herauß, daß da, 
mo die Parern irgend ein wenig geſchult find, die Sache weit leichter von 
Etolten gebt Die ded Echreibens und Lejend Aundigen haben überhaupt 
gioßes Gewicht unter dem Ihrigen, und zwei oder drei folder Borfgelehr- 
ten find im Etande, die ganze Pauerngemeinde auf ihre Seite u Jichen. 
Dies ift wieder eimmal ein Beweis mehr für die unumgängliche Rothiven- 
digkeit emifler Bildung umter ben Bauern und des großen Bedürfniffes 
am Landihulen, obme welche die Bildung feine Verbreitung - fann. 
Warſchau, 3, Juli Der Gmeralmajor v. d. Euite Moj, des 
Kaifert, Votapof, ift von Motkau bier amgıfommen. Ber General- 
Lieutenant Kuchneti, Bezuke Chef des dritten Gensdarmerietorps, iſt nad 
"Betrifau abgereift. 


Zwei Opernabende im großen Theater. 
(Korff, zu Ar. 146 d. Btp.) 

Wir wollen die Dpotion, momit der Komponift bei jeinem Erſcheinen 
mod vor Anhörung feineh Bertes empfangen murde, und die der Aufnahme 
beffelben im Boraus das günftigfte Prognoftikon firlite, nicht tadeln, um- 
—* als jenes nun dem Erfolg für he bat, wollen aber auch nicht ver- 

eigen, daß ein Tühleres Publitum jedenfalls erft der Wirklichkeit a. 
mung geiragen umd den vollen Erguß * gr für einen 
Moment aufbewahrt hätte. So erging es Mozart, Beethoven, 
Meprrbeer und vielem Andern. 

Der geneigte Refer wird num erivarten, daf wir uns ohne Säumen im 
eine detaillirte Zergliederung und Ausernanderfegung der empfangenen Ein- 
drüde und Genüffe einlaffen oder, mas daſſelbe ift, —— Anficht und 
Meinung über das Bert abgeben. Das foll auch geichehen, mur eimas 
fpäter, jedenfalls aber unter der Bedingung, dab mir damit nur umfer in- 
Dividuele® Urtpeil andiprechen und feine Verantworilichteit dafür überneh- 
men, im Falle eim foldes etwa mit dem Anfichten Anderer im Konflitt ge 4 
rathen follte. Dazu bat unferem Ermeffen nad Icdermann das ccht, 
der fein Billet bezahlt hat, etwas vom Muſik zu derftchen glanbt und ein 
öffentliches —8R findet, welches feine Anſichten und Weberzeugungen mit- 


zuißeilen ber 
Ehe ich am biefe mi mic diesmal wahrhaft angenehme Arbeit gehe, 
muß ich vorerft noch Erlebniffe eines zweiten Opeınabends gedenken, 
on welden eme für Warſchau ebenfalls nagelneue Oper (Diana de So · 
langes) gegeben wurde, und beifügen, daß ıd mir ım jener parabiefifchen 
ige die Wiederkehr eines bereit überwunden geglaubten Wechielfie- 
er® geholt hatte, weshalb ich Warſchau ſchon am mädften Abende zu vrr- 
laſſen gezwungen tar, 
Bor meiner Abrriſe hatte ich übrigens noch hinreichend Gelegenheit, 
die verſchie denartigſten Urtbeile über dad Werk anzubören. Viele fanden bie 
Mufit vor- und umübertrefjlih, köſtlich, voll mundeibarer Diotive und Me- 


off. ni, 





ert Theodor Kosminefi, Anwalt in Kieler, bat bei der Regierung 
den Entwurf zur Gründung einer Vorſchußkaſſe für arme Handwerker im 
jener Stadt eingereicht. 

In der ruſfiſchen Buchhandlung von W. Iſtomin iſt diefer Tage cine 

Geſchichte der — Literatur (im polniſcher Sprocht) von Prof. Pr- 
traszenfo in Komza erjchienen. 

Die Blätter bejehäft igen ſich che lebhaft mit dem feit der Nacht vom 
30. dv. auf den 1. fihtbaren Kometen. Fach den bisherigen Be- 
obadhtungen Er fi ich derſelbe mit großer Geſchwndigkeit ſowohl van 
der Erde als dom der Sonne, und verliert deshalb täglich für und an 
Glanz Er verfolgt feine Richtung gegen Weſten und dürfte nicht lange 
fichtbat bleiben. 

Nah dem Beifpiel der Warſchau-Wiener Eiſenbahngeſellſchaft bat 
num auch die biefige Tampfihiffiahrtögefellicaft einen vergleichenden Be- 
richt über ihre Einnahmen in diefem umd tm vorigen Jahre veröffentlicht. 
1860 gab der Perſonenderkeht bis zum 1. Juli 24,855 R. 301, 8, 
der Bütertransport 31,168 R. 37 K., zufammen alfo 56,020 R. 67 £. 
Im laufenden Iahre mar bie * EM eingelommen: aus dem Per- 
—— 34,301 R. 92 8, aus dem Waarentransport 51,206 WR. 
36", 8., zufammen 85,508 ® 28%, 8 Mithin erzielte man im diefem 
Sa einen Mebrerirag von 29,484 R. 61 & 

Tas Rummern - Dr zeichnig folgender — ber Bank von 
Polen: der partiellen Obligationen u 600 fl. poln., der Eertififate lit. B 

200 fl poln., und der Gertififate fit. A gu 300 fl. poln, die von 
1836 bis 1860 "berlooft worden find, deren Eigenthümer ſich aber bie 
zum 1. Januar d. 3. nicht gemeldet haben, ift im Druck erfchienen und 
= DE eingefehen werden. 

ti.“ * die neulichen Ungaben eines anderen 
Bias ae J Stand der Feldftüchte. Nach zuberläffigen Rachrichten 
ſteht das Getreide in den meiften —— des Königreichs durchaut nicht 
ſchiecht; nur aus dem Komzaer Kreiſe und einigen anderen Gegenden 
lauten die Berichte meniger befriedigend. Im einigen Pifteiften bat ber 
Hagelichlag bedeutenden Schaden verurfadt. 

Die dritte (Echluß-) Lieferung des erften Bandes von Zenon Rappa- 
ports (polniſchen) „Memoiren cines Bampprs* mit Holgihnitten von Rap. 
Dobickt hat die Pre verlaffen und kann von den Pränumeranten im 
der Hindemith ſchen Druderei in Empfang genommen werden. Der Drud 
des zieiten Bandes ift bereit begonnen, zumädhft wird derfelbe eine Bio- 
grapf ie der berühmten Lola Montez bringen. 

Lodz Unſere alte kleine katholiſche Pfarrkirche — befamntlich 
ift der Bau einer meuen geränmigeren bereitd begonnen — ift unter Lei— 
ng, Fo biefigen geihäpten Gold und Eilberarbeiters Herrn Imantomefi 

nern volfändig reftaurirt worden. — Das Geichäft fängt langſam 
om, ſich zu erholen; fo groß übrigens, wie die 1 De m Ei Be — von manden 


lodien, EEE TEST TEEN PT — — war fie zu gelehrt, unfangbar, jhwülftig im der orcheſttalen 
Fr erg und nicht national penug; wieder Undere bedamerten fomi- 
ſchet Weiſe, mie fih außer der Polonaife, dem Mafur und Krakowiak jo 
gar fein Stoff zu einem halben Bupend Polkas einigen Walzern und 
diverjen Kontratänzen borfände, umd nım Wenige trafen mir, die mit dem 
empfangenen Eindrude zufrichem waren, fich ihr endgültiges Urthell jedoch 
erft nach mehrmaligem Anhören bilden wolllen. Wir glauben nicht zu it · 
ten, wenn wir erſtere Klaffe als wohlwollende Enthufiniten a priori, die 
zweite als Reider, die dritte als Komponiften, melde jede 16-taktige Polka 
mit einer deiondern DOputnummer verjehen, und Die leßle endlich als ruhige 
und beſonnene Fachtenner bezeichnen. — 


Wieder wollte es mein gutes Gluck daf ich zu eben ber Beit in War- 
fhau anmwefend war, als die —— Diane be — * ts don dem befann- 
ten hoben Kımffreunde 89486 ® zum eriten Male aufgefüyrt 
wurde. Es war am 21. Juli a. I. — Aus der diesmaligen Stimmung 
des großen Publifums konnte ich faſt mit Gewißheit entnehmen, das mic 
das Malhene, meldes mic bei der erſten Aufführung der Halka verfolgt 
hatte, jedenfalls micht treffen würde. Doc Borfiht ſchadet niemals. 
Ohne mi auf die Dienfifertigkeit meines Freundes zu verlaffen, begab 
ich mich in bödhfteigener vum zur Theaterfaffe, am der ich diesinal diel 
—— empfangen wurde 

Richt nur Spertſihe — ganze Logen flanben mir zu Gebote. Ih be · 
grügte mich mit einem Plage im den Iepten Reihen der Barquetfipe, kaufte 
mir Buch und Theaterzeitel umd fuchte ein einfames Plaͤßchen ım Sächfi · 
Ihen Garten auf, um mid meiner Gewohnheit zufolge auf das Wert ge · 


—— — 

icſe herrlichen Unlogen inmitten einer großen Etadt, I 

Fuer noch in einer Kameneverbindung mit dem en ng 
eſprechenden Oper ftchen, ſchienen mir inshefondere gerignet, eine Seelen 
und Gemütheftummung berdorzuufen, mie fie nothmendı bedingt wird, 
wenn ed fih darum handelt, cine noch unbefannte Tonſchöpfuug anzubö- 


Echmarzmalern gefäildert wurde, ift ‚die Moth mie geweſen und ſehen mir 
mit Bertrauen —J an na, . 
— Kalifh, 27, Im Unter großer und uflgemeimer Theiltahıne 
fand geitern hier die Beerdigung  ded Miftergutsbefigers Wincenty Mam- 
rorh itatt, den der Tod im dem blühenden Alter von mod nicht 29 Iah- 
ten dabingerafft Hat, Der Berftorbene, ein Sohn des durch jeine Bohl- 
thätigkeitsbeitrebungen im gamzen Königreich hochgeſchägten biefigen Ban- 
quiers Louis Mamrotb, Hatte ſich auf feinem Gute Dobron, ganz nach 
bem Borbilde des Waters, die Mohlthätigkeitäpflege zur KSerzensiache ger 
macht, und am jeinem frühen Grabe trauern mit der tief gebeugten %. 
milie die zahlreichen Armen und Rothleidenden ber ganzen Dobroner Um- 
gegend, namentlich ber nahe geftgenen Städte Last md Pabiarice, denen 
er dur viele Jahre cin Helfer im der Roth war. Richt minder mar Ns 


bush icius allen Ber : 
Tiebt und hocdgeichäßt, die ih denn auch von allen Seiten her einfanden, 
um den: Werftorbenen bie lepte Ehre zu ermeifen. DaLätg) 
Riga. Am 9. Juni bollzog der Rigaiſche Büchjenihüpen-Berein 
fein erſtes Königsſchießen, melden Se. Durdl der Fürſt General-Bouver- 
meur ımd Se. Berk der Herr Kommandant, Ehrenmitglied diefer Ge- 
Uihaft, beimohnten. Das Wettſchichen mährte gegen bier Stunden, und 
t der Kaufmann I. Ed den Königsihub gethan. Pie nächſtbeſten 
Schüffe thaten der Naufınann Th. Grebft und der Inhaber der Tum- 
Anftalt, O. Klemm, und wurden demmad zu Ehren-Rittern erhoben. Se. 
Durchl. der Fürft empfing den Feſtzug an der Berandah des Elubhaufes 
und fhmüdte den Schügenkünig ſowie die Ehremritter mit dem zu diefem 
Zwecke angefertigten Medaillen. Das Feſt ſchloß mit einem ty 
able. (Rig. 3.) 
— Rah Berichten aus der Krim ift in einigen Gegenden der fübli- 
hen Hüfte im der Racht auf den 13. Mai eine Maſſe Schnee gefallen. 
Bu gleicher Zeit ift die Heuſchrecke im Sreife von Simpheropol ausgefro- 
en. Eine Summe von 5000 Aubeln ıjt ins Boubernement Kiew und 
Bodolicn zur Austottung der Heuſchtecken augewicſen worden. 


en ee nn — 
Anslaud. 
Deut fehland 


»Berlin, 1. Juli. Die „WUlg Preuß. (Stern-) Zeitung“ beginnt 
ihre erſte Nummer mit einem Wrtikel, dem die Devije Friedrichs J. 
„Suum cuique” vorangeftellt it, und nachdem jie diefen Brundgedanfen 
der Hohenzollern ſchen Bott in der biäherigen Entwidelung Preußens 
nachgewieſen hat, ſchließt fie folgendermaßen: „Der Stern an der Spipe 
des Blatted wird uns und unjere Freunde täglich daran erinnern, daß e# 
heutzutage die Mahnung des „Suum cuique* ift, Treue zu widmen dem 
Könige, liebevolle Pflege der Berfaffung, Vertrauen uud fräftige Unter- 
flüpung dem bejonnen aber feft auf der Bahn der Verſaſſung vormärts- 
hreitenden Miniſterium, unabhängige und unbrfangene Würdigung allın 

euberumgen des politiihen Strebens im preußiſchtn und deutſchen Bater- 
lande !* 





iO in Ach hihi Du reiten Füsiiiennsencient, a Fehiienn Küsd« 
ande bebedieu Gänge der Hauptalleen bieten ber fhönen und eleganten 
elt ebenjowehl GBelegenpeit, ji ſehen und bewundern zu laſſen, als 
die entlegeneren mit einem bunten Gradteppich belegten, mit jaftigem 
Strauchwerl umfäunten und mit geſchlängelten Pfaden verjehenen Garlen · 
partien den einſam Wandelnden aulocken und einladen, ſich fern vom 
dem Gewühle des grand monde feinen Träumeteien und Phantajien hin- 


eben. 

u ein Stündchen ift bald verflojjen! — Es ift Zeit, begeben wir 
was ind Theater. Nachdem ich meinen Blap eingenommen umd eine Kleine 
Rundihau abgehalten, fand es fid, dab die Räume zwar nicht überfüllt, 
doc anftändig bejept waren. Einige meiner Rachbarn rechts und linke ma- 
ren in lebhaften Geſpräche begriffen; natürlich drehte ſich der Inhalt def. 
felben um die neu aufzuführende Open, — Aus den gemachien Ueuße · 
rungen und Bemerkungen fonnte ih wugefähr entnehmen, daß es chen 
nur deutſche Muſik ſein werde; dab der Komponiſt eigentlich fein Kom- 
ponift, fondern eim regieremder Herr ſei, welcher außer der Erfindung eimi- 
ger Melodien feinen meitern Antheil an der Oper habe und die Ausftat- 
tung, Einkleidung und Yuseimanderjepumg feiner Ideen in musicis jeinen 
Dliniftern und Staatäfelretären, etwa den Herren Marſchuer, Lacpner und 
Reiffiger überlofje. Da. es fi weder der Mühe verlohnte, die Hetren 
eines Befferem zu belehren, wo mir im alle einer verjuchten Oppojition 
als Beleg des Segentheils eine eigenhändige Partitur zu Webote ftand, 
lieb ih die Herren Kunftrichter plaudern und zog mem Libretto hetvot, im 
der Abſicht, ed nochmals durchzublättern. Allein, womit ic im SBaradiefe 
verſchont geblichen war, wußte mir zur ebenen Erde —— wider · 
fahren. Das Büchlein wurde wir auf Die höflichſte Maniet abgeborgt, 

ing von Hand zu Hand, und — id) jah es erſt am Schluſſe der Bor- 
elung wieder. 


Tert und Handlung au und für ſich bieten nichts Bejonderes dar, beide 


find weder fälechter noch beffer, ald Dies bei dem meilten dergleichen Zu- 


jets der Fall if. Auch konn das felten anders jein, denn Wortt und Uf- I fie ihr Wirken und 


Frankfurt a. MR, 30. Immi. Die ftrafsechtlide Usterfuchung ge- 
en bie. bei dem Septemberaufitande von 1848 hauptſächlich grabirtem 
adividuen it durch Beſchluß des Scualg vom weiligem Tage niederge- 

ſchlagen mirden, foiem die Weiroffenen midpt gleichyeitig bei der Ermor- 
dung des Fürſten Lihuomwety und des Generals u, Auecäwald betheiligt 
find. Hinfichtlich der minder Gravirtem geſchah Bleiches bereits durch Se- 
natsbeihluß vom 5. Auguſt 1856, (Allg. Pr. 3.) 

In Wien ift ein Berein der evamgelifhen Buftan- Adolf - Stiftung 
für Die deutſch · flawifcen Sronländer der —— Monarchie ge 
gründet worden. Für die Provinzen werden eima zehn Bmweiguereime er 


richtet. 
‚zemwberg, 29. —— iege hr menie ⏑ hat dem 


—— ——— Dr, Sala Prähdenten, und den 
abgeordueten Smarzerpsfi zum Kr Meöbocaien an Stelle det names 


Vürften Leon Sapicha umd des Grafen Kroficdi gewählt. Aus dem Öft- 
lichen Galizien find beunruhigende Nachrichten über Gefahren eingetroffem, 
„melde den Feldfrüchten durch Heuſchrecken drohen. (Bien. 3. 
Aus dem Trentihiner Comitat wird folgender erbauliche af 
emeldet: Da diefe Gegend meurrdings durch wiederholtes Brandunglügf 
hing wurde, jandte der Kaifer, mie er Dies zur Vermeidung bes 
utcauttatiſchen Schuedenganges im ähnlichen Fällen zu thum liebt, mei 
Adjutanten dahin, damit dieje perſönlich vom dem amgerichteten Schaden 
Kenutnif nehmen und den Unglüdlihen unmittelbare Hülfe leiften jolftem. 
Die beiden Abgeſandten meldeten ſich in lopalfter Weiſe bei der Fönigli- 
hen Behörde und beeilten ſich, da dieſe gleichwohl paſſid blieb, durch per- 
fönlihe Erkundigungen und Ar vertheilte Unterftüpumgen dem hohem 
Auftrage zu genügen. Bei diefer Gelegenheit mochten ſich freilih die ar- 
men Bauern, melde neuerdings von den Edelleuten wieder umemdiich & 
leiden haben, nicht immer im der comjtitufiowellften Weile über ihre Be- 
drüder geänfert haben. Genug, der Trentſchiner Gomitatsansihuß fand 
die Intervention der kaiſerlichen Adjutauten trop ihres offenbar privatem 
Charakters umgejeplih und nahm feinen Anfland, eine Unterjuchungesfom- 
mijfion zur Beurtheilung des Falles miederzujepen. — Die euererhe- 
bungen in Ungarn haben dagegen unerwartet guten Fortgang, und der 
dur) die vorübergehenden Verweigerungen verurfachte Ausfall in ber 
Staats - Einnapıne kann zur Beit nur noch ein mubedentender jein. Ein- 
zeine Fälle von Hartnächgkeit werden mehr der Guriofität halber ge · 
meldet; jo hat der bekannte Patteifühtet Koloman Titza, welchet gm 
rüdjtändigen Steuern das Sümmdhen von 20,000 Gulden ſchuldet, kurzen 
Prozeß gemacht: er ließ aus feinem Schloffe Hesit bei Großwardein fämmt- 
Ihe Mobilien entfernen und alddann die Schlüffel der Finanzbehörde über- 
reichen. Echl. Stg.) 
@ngland. 


kondon, 28. Jun Der „Daily Zelegraph* beſpricht die zwiſchen 
Preußen und Sadien-Goburg-Botba geichlojfene Militärconvention ale 
ein ſeht hoffnungsreiches Ereigniß. „Diefer Alt? — beginnt er — „ift 
beifer als der Verſuch, die Huldigung wieder ind Leben zu rufen. Beide 
Staaten gewinnen durch Diele ; tuppenverfhmeljung, und die Maßregel 
if zugleich ein direfter Aufruf an das Nationalgefühl der Deutſchen“ — 
Der Ürtikel erinnert hierauf am das ungehörige Auftreten des öfterreidi- 
fchen Minifters Grafen Rechberg gegen den „patriotijchen deutſchen Ber- 
09" (vom Goburg-Gotha), und mie der jegige König von Preußen gegen 
den gebieterifchen Tom Defterreiche feine Stimme erhob. „Wir En 
eine aufrictige Achtung vor dem König Wilhelm, und jchreiben feine 
Irrthümer weit mehr jeiner Erziehung, als jeinem Gharakter zu, Im Be- 
gentheil: wir glauben, dab man ım gauz Europa ſchwer einen edhterem 





ou jallem Biss ar als Foalic. alö Unterlage dienen, mataui der Kompanift 
fußt und baut, umd es iſt nicht mehr al& billig, daß dabei von dem firen- 
gen Regeln eines Dramas oder einer Komöblc, abgegangen, und das ſprach · 
liche ſowie ſceniſche Elemient dem mufilaliichen untergeordnet umd angepaßt 
werde. Zu münchen märe freilich, daß beide, wie dies bei einigen Opern Ric. 
Wagners der Fall ift, ebenbürng einander gegenüber ftänden; doch iſt es 
nicht minder wahr, daß ſelbſt der elendeſte, jümperhaftefte und unfinnigfte 
Text eine gute Muſik nicht todtzuichlagen vermag. Wir verweifen 3. B. auf 
Mozarts Zauberflöte. 

Die Duverture ging ohme merkliche Zeichen der Theilnahme vorüber. 
Nah den eriten Nummern jedoch kam die Bungenfertigkeit meiner Rad- 
barn wieder in Fluß. Es wurde unabänderlicy feitgejtellt, daß es wirklich 
nur deutſche Muſil ſei: gelehrt, gedrechſelt, laugweilig und jchwerfällig, mur 

enichbar bei einem Kuffel bahriſchen Biered mit Wirner-Würftchen, und da- 
Er ahne allen jenen Big, Schwung und jeme Leichtiertigkeit, welche das 
Berftändnib derartiger Kompofitionen von jenſeils der Alpen und des 
Rheins fo unſchwer und zugänglich machen. 

Doch wir wollen ja nicht fremde Urtheile recenſiten oder berichtigen, 
fondern unjere eigene Meinung ımittheilen, und laſſen dem entjpredend 
germ Iedem die freiheit, bei feiner Anficht umd Ueberzengung zu bleiben, da 
wir eine jolde auch für uns fordern. Ueberdies 4 votausuſehen, daß 
die Mehrzahl der gebildeten Muſikfreunde jeder Rationalität mit den 
oben citirten Aeußerungen eben nicht unbedingt einverftanden jein dürfte 

Für ums it Die Wufit zur Diana, mie zu andern Werken deſſelben 
BVerfaffers, abgejehen von ihrem ıninderen oder größeren fünjtlerischen Wet · 
the, nod im einer doppelten Hinficht iatereſſant und merfmürdig, und aivar: 
weil wir darin dem deuten Opernſtyl (für den wir nun einmal eine be 
jondere Vorliebe hegen), am meiſten Rechnung getragen finden; dann: 
weil es für die —*8 eben jo ehtend ala ſchuueichelhaſt ift, wenn Wer 
jonen, die einen im der menichlihen Geſellſchaft hödhitgelegenen Rang ein- 
nehmen, es wicht berjhmähen, jener einen jo edlen Tribut zu zollen, indem 

j Sireben auf muſikaliſchem Felde dem großen Publikum 


rt netviffenhafteren und im vielen Berichumgen in: 
— Manu finden würde.” 

Za demfelben Leitartitel giebt der ‚Daily Telegtaph“ and im ber deuffch 
dänischen Wngelegenbeit fein Votum zu Bunften Deutihlands ab‘ umd 
* daß die Dünen ſelbſt die Controverſe nicht eiuſchlafen laſſen, indem 

fie wicht ‚aufhören, die Unabhängigkeit Schleswigs und „feinen er 
fieten Bufammenhang mit deu Benderflaat Holften® zum ‘: genftand 
ihter Uebergriffe und Einmiſchun — — 


Uber das Befinden des Fapftıs — die „Nationalität: „Das 
Befinden des Papſtes if jehr bedentlich. Die officiellen Blätter find an 
gewieien, blos vom eimer hartnädigen Mofe zu jprechem; fein Uebel ift aber 
viel ſchlimmtt, denn es zeigen ſich Anfänge von Lähmung und fHıoerd 
Störung in allen Berdanungeorganen.* 

ADie —— ber politiſchen Befangenen in Caferta ift kein Holirtes 
Faltum geblieben; am 17, Juni wurden die Gefangenen in Role, am 
18, in Eanta-Daria, am 19. in San-Severimo —** ſaͤmmtlich Ort 
ſchaften im den Umgebungen der Hauptſtadt. In Marano, das mod im 
Weichdilde Reapelt liegt, iſt die Nationalgatde von den Bour 
—* entwaffnet worden. Die piemonteſiſche Verwaltung gebt nad) 

der Mitthei mehrerer Korreipondenten mit bem Gedanken um, bie 
weapolitanifche abt gegen einen etwaigen Haudſtreich durch die Er+ 
richtung eines verihangten Lagers zu fügen. {B. 3.) 


Die „Patrie* erhält aus Konftantimopel Depefchen über ver+ 
fdjiedene Ute des neuen Sultans, die fih auf die Familienangelegenhei+ 
ten feines verſtorbeuen Bruders beziehen. Die Eivilangeftellten det Ba 
laftes werben mit einer ihrer Dien Ay umd ihrem Mange —— 
Penſion verabſchie det. Die —* ſchen Perfönlichfeiten werden der 
mee einberleibt Alle Frauen des Harems, die feine Kinder haben, — 
ben verheirathet; die, Keen Kinder haben, empfangen einen anftändigen 
Unterhalt für fi und biefe: Die Gulden des des Haufes werden liquidirt 
und nit dem Gütern ber kaiſerl Familie bezahlt. Der Sultan bat fei- 
nen Reifen Mehemed · Murad ⸗ Cfendi, dem älteften Sohne Abdul · Med- 
fhib's, dem Titel Paſcha verliehen und ihm ein auſtãudiges Auslommen 
zugeſichert. Ein &leiches thut er für bie Kinder ſeines Bruders. 

Die Protklamirung des Sultans Mboul-Mis hat am 27. Iumi im 
Konftantinopel mit dem gemöhnlicen Gepränge ftattgefunden. Et 
bat ſich von allen Großmürdenträgern umgeben, in die Moſchet von Eyub 
begeben. Bei feinem Eintritt winde die Fahne des Propheten entfaltet, 
worauf der Sultan den Sübel Demans, det Gründers der Dynaſtie, um- 
gürtete. Tags darauf ſollte der Großherr das diplomatiſche Korps 
€ an erwartet eine allgemeine Amneſtie, im melde natürlich 
auch die Perfonen eimbegriffen fein würden, die ber — an der 
Berihwörung von Kulely . maren. BL.) 

Davud Effendi. der neue Gouverneur ds Libanon ift z Range 
eined Paſcha erhoben mb am 27. Juni vom Ahdul-Ayis empfangen mwor- 
den. Am 28. follte er mach jeimem Beftimmungsorte abgehen. 


Barſchau. 4 Juli 


Borgeftern ftarb der befamnie Muſiker Rajezak, auf der Weidenftrabe 
vom Schlage gerührt, im 54. Jahre eines Lebens, Die meiften Leſer 
merben fi feiner Birtwoftät auf der Trompete aus zahlreichen Begrgmun- 

en ın dem biegen Beftaurationen oder im MWrobimzialtädten erinnern. 
über war Rajczaf and im Theater aufgetreten. Sein Inftrument nannte 
er bekanntlich feine ne z 





ee | 
Beurtheilung übergeben und anbeimftellen, 

Der Innigkeit, Herzens · und Gefühlereinheit. mie ſolche das deutſche 
Lied kennzeichnet, deſſen —* in der befagten Oper zu wiederholten Ma- 
len angewendet if, fwüßten wit kanm etwas Aualogeres entgegenzuitellen, 
als die Ernndung und Bchamdlung der flavijhen Dumka, mie mir ihr 
beifpielsmweile in der Halla (Rr. 15 der Klavierpartitur), im Flis und im 
mehreren Nummern der Hanslieberjammlungen von koniufjfo egnen. 
Beide Muſiter (demm in der Kunſt md unter ihren Propheten beſteht fein 
Standesuntericicd) fehöpften aus einer und derfelben unverfiegbaren Quelle 
— aus ihrem innern, geiftigen —* ihret Phautaſie und Vollothüm · 
lichkeit naͤmlich —, und wenn and; der ſlaviſche Rationalcharakter fi in 
erg andern Hinficht vom dem deutſchen unterſcheidet, ift «4 doch bie 

Macht der Töne, durch melde ſich em ſchönes und ——— Baud 
um deren Vebauer und Verehrer ſchlingt. Die Komponiften der Diana 
und Halka find umferes Ermeflens übrigens nicht nur ihren geiftigen In- 
tentionen und ihrer höhern Kunſtanſicht nad mwahlnerwandt; au ihr aud- 

breitetes dechniſches Wiffen, ihre Kenntniffe in ber Behandlung und dem 
ebrauche der harmoniſchen Mittel find einander ebenbürtig. 

Kehren mir num wieder. ausiclichlid zu Mominjzlo umd feiner Oper 
zurüd. — Das Hauptverdienft des —* zur Halla beſteht darin, dab 
die Handlung eine gemwiffermaßen örtliche Bartung trägt. Wir würden 
erne fagen: eine natiomale, wenn ums der Gedanke nicht davon ab- 
bielte, daß wir damit hiefigen Sitten und Gewohnheiten eben Tein Rom- 
pliment machen würden; denn dergleihen Verführungs-, jpätere Verlaf- 
fungs- umd enbliche Berpweißlungsfcenen Tamen und kommen leider auf 
in andern Ländern und unter andern Nationen nur allzubäufig vor. Der 
Umftand jedodh, daß der Dichter das Baterland, die Heimath zum 
Scauplaf der Begebenheit macht, kommt dem Komponiften umgemem zu 
ftatten umd wiegt alle Bedenklichkeiten dagegen im reihlihem Dante auf. 
Eben badurd de Lepterer feinen Seeienregungen, feiner Gemütheftim- 
mung, feinen Gefühlen und Empfindungen ungehindert freien Lauf laſſen 


Ein Hiefiges Blatt will einen zweilen Rormdten ale ' 
bemertt haben. Der vom allen anderen Leuttn bemerkte 8 fl mad 
diefer Duelle „von der neuen Bılt und Ktalauer Vorftadt aus im * 
Nichtung nad dem Schtoffe zu*, der anbere erh der Weidenftraße im dal 
Begemgeiepter —— ju ſcheu gemefen | 
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Thurner Schiffslifte. 
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Stüd Balten von — 
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Bermifchtes. 

— Dem _„Reuen Umfterdamer Handelsblatt? wird aus Goblenz vom 
2.0. M olgendes gemeldet: Bor einigen Tagen befand ein ade- 
liger Gardeoffizier einigen Damen an Bord eines Dampficiffes im 
einem Eabinete. Ein Herr im bürgerlicher Kleidung wollte ſich dieſein 
Kreiſe zugeſellen, als der Offigier in grober Weiſe ihm gebot, jeinen Hut 
abzunehınen. Der Herr that, als habe er dieje Worte nicht gehört, und 
der Offizier ſchlug ihm den Hut vom Kopfe. Sofort rief der Herr dem 
Rapitain des Schiffes herbei und forderte ihm auf, zufolge feiner Eu 
tion den Offizier bei der erften Station au's Band zu Fon. 
pitain, der wahrſcheinlich ſich ſcheute, feine Juſtrultionen gegen einen ern 
deoffiyier in Ausũbung zu bringen, beachtete bie a nit. Als 
man der erften Station vorbeigefahren war, ohne daß * ffier au's 
Land geſegt wurde, drang der 2 von Reuem darauf, tan 
bei. der naͤchſten Station zu befolgen, und als dies N niät geihah, 
ab ſich der Herr dem — als der Minſterpräſident Fütſt zu 8 
* ollern zu erkennen. et weigerte ſich der Kapitain nicht mehr, 
Befehl auszuführen. * fizier bat den Fütſten um Bereifung, wo 
anf ihm berfelbe zur —— ab: Er könne den Offizier wegen feines 
unziemlihen Betragens gegen Finger in einer Weiſe beftrafen, daß feine 
ganze Zukunft verloren k doch molle er fid damit zufrieden erklären, 
ihm Durch die Beachtung der Iuftruftionen eime Lehre zu ertheilen. Die 
Entfernung des Dffiiierd vom Schiffe ward fofort ausgeführt, — Diefelbe 
Mittheilung ift im Wefentlihen noch in anderen, zum Theil hollãndiſchen 
lättern enthalten. 

— Während leider nod immer viele Deutſche nach dem Vereinigten 
Staaten von Rordarftrifa ziehen, findet auch vom dort eine ftarke Auswande- 


und dabei ſchon im SE non atmen: Haba a feier Sa MAIN TRETEN | oh Babd ara ik aa Sale EG Fra Der vadehlann. Baer verficert fein, ſtets die erwünſchten. ipmpe- 
| Hbiiten Saiten in dem Says feiner Buhörer miterffpgen zu laſſen. Und 
mer fönnte wohl den Anflängen der jlamijchen Weiſen und Melodien, 
fei e8 im Gewande des feurigen Mafurs, des Iuftigen Krakowials. des 
wücdevollen Polentanzes oder der wehmüthigen, verlangenden, jehnfücti- 
ga und elegiihen Gantilene mwiderfichen, bejonders wenn ein Meifter wie 
oniuſzto dergleichen in bejtimmte Formen und Rahınen gebtacht umd 
durch ſein unzweifelhaftes Orceficatiowstalent gehoben und eimgelleidet 
hat. Xepterer Uuftand ift es insbefondere, welchet uns feine Schöpfun- 
gen jo lieb umd werth macht, und mir müffen, jelbft auf die Gefahr bin, 
die Rationaleigentiebe mancher Perfonen zu, beleidigen, dennoch unummun- 
den geftchen, dab mir im ru Urt zu inftrumentiren, die einfady- 
(len Melodieen mit — aterlage zu Be kunſtreiche Wen · 
nd Uebergänge und Aus weichungen zu aden und amjumenden, 
doch meiftentheils nur deutſche Grüupipkeit deutſches Willen umd deutſche 
Gewiſſenhaftigkeit durchſchlumern fehen. — Ob wir mit dem Ebengeſa 
ten feiner Individualität, feiner Urjprüngligfeit und Originalität zu in 
treten, können mir getroft jedem unbefangenen und vorurtheilöfreicn Kunft- 
kennet zur Entſcheidung überlaffen; um nichts in der Welt aber wünjdhten 
wir, dab Moniufjlo anders ihriebe, ald er es im der Halfapartitur ge- 
than; demn, mern auch feine Motive, feine Lieder, Arien und Chöre nicht 
alsbald jo Har und leichtfaßlich — fo zu jagen auf der bloßen Hand lie- 
ga um ſich augenblicklich dem Gehör - einzuprägen, wie Dies jJ. B. bei 
e Mebryahl der Melodieen der jungframzöfiihen- und menitalienifchen 
Maöftro's der Fall ift, giebt es gewiß doc bei und noch viele Kenner 
und Liebhaber, denen ein lieferer Sinn für ernfte harmoniſche — 
mufitaliicer Bedanfen nicht abgeht, und die eine bis aufs Höchſte geft 
gerte Unftrengung und Energie der Seelenkräfte einer, wena auch ange- 
—— und wohlthuenden, doch immer mur finnlien Reizung ihres 
Empfindungsvermögend vorziehen. 
(Bortjepumg folgt.) 


flott. Schon 1860 fehriem 17,898 Perfonen aus den vordamerila 
v Freiſtaattn und 5360 aus Aufttalitn wegtn mg BVer halt · 
niſſe nach England zurũck. Tieſet Ich Hüchten nicht nur viele Tauſende, Die 
ſich in den Arurmglandfianten sirdergelaflen hatten, nad) Canada, fondern 
ou eingrborene omerifanifhe Familſen fiedeln fi im bericiedenen rana- 
diſchen Eräbten om umd errichten dort Fabriken oder beginnen andere ®r- 
fhäfte. Die Etadigemeinden nehmen diefe wohlhabenden und betriebja- 
men Gäfte gern auf, erloffen ihnen Die Gewerbfieuern, und die Regierung 
bewilligt ollem denen Land, die eim Haus baum oder fid verpflichten, bin- 

nen 5 Jahren 10 Acker urbat zu maden. (8. M. 3.) 

— Srof. Dr. v. Holpendorff in Berlin bat eine Broſchüre heraus 
gegeben, betitelt: „Die protefiontiice Brũderſchaft des Rauhen Haufıs, 
ein proteftantifher Orden im Stontedienft‘, welche intereffonte Aufſchlüſſe 
über diefe Anflalt enthält. 

— Die Borfig'ſche Mafhinenfabrit in Moabit bei Berlin if mit 
Aufträgen auf 3 “. hinaus verfehen. Unter anderen werden für bie 
nuffiichen Eifenbahnen 80 Lolomotiven gefertigt, und davon monatlidh 14 
bis 15 abgeliefert, mas dinch eine ftarfe Vermehrung des Mrbeiterperjo- 
malet umd richtige Birbeitävertheilung ermöglicht mird. 

— Der Buchhalter der Fondoner Bant, John Turden, ift wegen Fäl- 
ſchung der Fücher und Unterſchlagung einer Eumme von 70,000 Pf. Er. 
om 19, Juni zu viergehnjäßriger Zwangt arbeit veruribeilt, umd Edward 
Biliomfon, Agent der Fener- und Lebensverfiherungegeielihaft „Royal 
Exchonge“ im Mondefter, wegen Fälſchung verhaftet morden. 

— Dem gewelenen Tiftalor von Buenos. Ahtee, Don Iuan Manuel 
be Mofas, welcher jept zu Southampton in England lebt, ift cin fpä- 
te8 Tobtturtheil —— worden. 

Bon dem bekannten Lehret Wander in Hirſchberg (chleſien) 
erſcheint auf Subſeription eim „Bolfändiges deutſches Sptichwörtetlegilon. 
Tab Werk ift auf 140 Bogen berechnet und wird ca. 12 Zhlr. koſten 

— Tor in Bien errigtete Zurnverem bat dem derzeitigen Univerji- 
tätsreftor, Prof. Dr. Oppolzer, zu feinem Borfigenden gemählt und ber- 
felbe diefe Wahl angenommen. 

— Ein Aünfllerverem in Köln bot fih am 15. Iumi endgültig con- 
ftituirt umd den Maler Fritdtich Baudri einflunmig zum Prüjidenten 

gewãhlt. EIll.) 


R NMachrichten. 

Berlin, 2. Iuli Se. Moj, der Aönig wird Freitag nach Baden- 
Baden abteiſen. — Die „R. P. 3.” findet die Antwort Bayırna auf 
das Auerbieten Preußens freumdlic. 

Coburg, 2. Iuli Gefterm hat der Yandtag die Neben-Konvention 
(vgl. Rro, 141 u. 143 u. 3.) angenommen. 

Dresden, 1. Juli. Das „Dresd, Journal“ ift ermächtigt, auf das 
Beftimmtefte zu erflären, der befannten von dem Minifter Beuft in der 
Kammer gemachten Aeußerung: Deſterreich werde in den Reformen einen 
Schritt dgehen, babe weder eine Kenatnik noch eine Boransfepung 
von infichten mafgebender öſterteichiſchet Areife zu Grunde gelegen, fon- 
dern beruhe diefelbe auf rein individueller, zugleich objektiver Onjhauung. 

Wien, 2. Jull. Im der heutigem Eihung des Unterhaufes motivirte 
der Etoatäminifter v. Edhmerling die Ridtanmahıne der ungarischen 
Adreffe vom Seiten des Kaifers mit den befannten Gründen. Der Kaifer, 
welcher fi über die barim enthaltımen hochwichtigen Fragen rüdhaltslos 
aut zuſprichen münjde, habe die umgariihen Etände aufgefordert, ihm die 
Adreſſe fo zu unterbreiten, daß die Würde der Krone ihre Annahme ge- 
flotte. Die Regierung erwarte eine baldige Eutſcheidung. — Der Zuſtiz⸗ 
minifter, welcher dorauf dem Gefekentrurf, die Gerichtdorganiiation be- 
treffend, begründete, kündigte die baldıge Vorlage eines Preßgeſeß · Entwurfs, 

"der Mucherpatentiendigung, eimer Novelle über den Etrafprojch, und 
einen Geſtheutwurf, beiteffend die Unabhängigkeit des Michterfiandes, am. 

Peft, 1. Jull ®n der heute Mittags begonnenen Eipung des Land- 
tages legie der Präfident das königl. Heffript verfiegelt vor. Es ertönten 
hierauf Bufe, man jolle das Neſtript umeröffnet zurüdienden Auf bie 
Ermahnung ded Präfidenten wurde die Ruhe bergeftellt, das Refkript ver- 
leſen ımd deflen Bervielfältigung dur den Druck, ſowie die Vertagung 
des Landtages auf einige Tage beſchloſſen. Im Oberhaufe geſchah die 
Berlefung des Reſtripts bei volltommenfter Ruhe. 


Telegraphiſcher Cours · Bericht, 3. Juli. 
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BE Baris,; 1. Iali. Der Uppelhof bat in der Batterfon’cen Mnge- 
legenbeit das erfte Urtheil befiätigt. Die. heutige 1, Batrie* dementirt bie 
— daß Herr von Thonbenel die römiſche Deputation empfangen 


abe. 

Paris, 1. Juli. Graf Areſe bat in Ponteinebleam gejpeift und 
wird morgen officiell empf mirden. — Die Deputirten der ameri- 
kaniſchen Bonföderation find bier eimgetroffen. 

Dern, 1. Iuli. Heute fonb Die Eröffnung des Rationalsathe flott. 
In der Eröffnumgerede betonte Dapples die Rothwendigleit, für alle Even- 
twalitäten zur Vertheidigung der Neutralität bereit bei Hierauf wurde 
zur Präfidentenwahl geihritten. Bei dem vierten Wahlgange erhielt: Rar- 
ver aus Bern 39, Eher 37 Stimmen. Bei dem fünften Wahlgange 
wurde Eſcher mit 45 Stimmen gegen Philippin ans Neuenburg, dem 27 
yufelm, zum Wicepräfidenten gewählt. — Der Etänderaib wurde durch 

Iumer eröffnet. Zum Präfidenten wurbe Hermann aus Unterwalben, zum 
Bicepräfidenten Bigier ans Solothurn gewählt, 

urim, 1. Juli In der Deputistentammer wurde die Dringlicfeit 
der Betition für Nückberufung Majgin's abgelehnt Bei der Dishuifion 
über die Anleihe ſagte Ricafoli: Italien waffne nicht allein zur Vertheidigung 
det jehigen nationalen Gebiets, jondern auch, um ed zu bervollfländigen 
umd feine natürlichen und rechtmäßigen Grtnzen wieder h Er 
fügte hinzu, mit Ausnahme Defterreichs jeien die freumdicaftlichen Bezie- 
tungen zu den Hauptmädten zufriedenftellend, Er proteire mit Emtrüftun 
gegen jede territoriale Abtretung. Wie Regie des Königs ſehe darauf, 
dos nationale Gebiet wieder Due fie jehe auf Rom und Benedig 
mit ihren * ausdrũckenden Adreſſen. Das Bouvernement fühle die 
Schwere der Urbeit, melde man von ihm erwartet; es ſei entichloflen, fie 
auszuführen, und es werde fie mit Gottes Hilfe ausführen. Die ich mit 
der Beit vorbereitende Gelegenheit werde den Weg mach Benedig öffnen. 
Denkn wir unterdefien am Rom, Bir wollen nad Rom gehen. Bliebe 
Rom politiid vom Italien getrennt, ſo würde «# forldautrud der Mittel- 
puntt von Intriguen umd Verfhmwörumgen jein und die öffentliche Orbmung 
unansgeiegt bedrohen. Der Ep Kos it Für Stalien wicht 'nur eim 
Recht, fondern eine umabweisbare Nothiwendigkeit. Wir wollen nicht nad) 
Rom gehen bermittelft aufftändifcher Bewegu melde bas nationale 
Bert kompromittiren könnien, ſondern —— — mit Frankrrich, in- 
dem mir der Kirche dem * öffnen, ſich jelbft zu reformiren, und ihr nad) 
Aufgeben ihrer welllichen Macht Freiheit und Unabhängigteit geben. Die 
Regierung bält dicie Löſung micht für leicht, aber, ermutbigt durch die 
Größe umd Gerechtigkeit der ıtaliemiihen Sacht, hofft jie diefes Biel zu er- 
reichen. (Auhaltender Beifall.) Die Unleihe wurde mit 242 gegen 14 
Stimmen bofirt, 

Nach Berichten aus Rom hat der Popft am 29. u M. das Hohamt 
abgehalten. 

Ans Madrid wird gemeldet, daß ſich nach eimer Mitthei der 
„Mabrider Si in den Umgegenden von Lorca eine 300 Mann ftarke, 
von Albeftar Loja befehligte republilanifche Bande gezeigt babe. 
Cottaro, 30. Juni. Die Diontenegriner haben Ubdi Paſcha und 
die Miribiten im befefligten Rehai angegriffen, find aber zurüdgelchlagen 
torden und mit einigem Verluſt im bie Berge gejogen. 

Sonftantinopel, 1. Juli. Ramit Palda ifi zum Kriegeminifter 
ernannt, umd find 500 Balaftdiener entlafien worden. 

Konftantinopel, 1. Iuli. Laut Hattiiherif des Sultans bleibt das 
bisherige Diimifterium. Die Gejepe, melde allen Unterthanen ohne Un- 
tetſchied gleiche Rechte zufichern und Ordnung, ſowie Erjparnilfe in den 
Fimanzen vorfcreiben, find jept veröffentlicht worden. Der Sultan hat bie 
frenıden Geſandten empfangen. Namit Paſcha ift zum Kriegemimifter er- 
naunt worden. (Mg. Br. 3tg, Edi 3) 
m rem er en} 
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Muſikaliſche Unterbaltung 
bon einem ausgemählten b 
Der Pächter zum Empfang eines geebrien Publikums täglih aufs Weile vorbereitet, 
Küche und Keller find ebenfalls mit allen Ropitäten verfehen. 
Anfang des Konyerts 6 Uhr. 
E ud find‘ daſelbſt veriiedene Fotalitäten zu vermietben und Eis zu verknufen. 


Temperatur: Welten Mittag + 16° M., heute früh + 9° 9, 
Weichſelvegel: heute 


aflerftand am 3 Bub Boll 


Eifenbahn. Wbjabrti: Echnellzug 6 Uhr früh. Perfonengug 10 Ihr 45 Dim, 
Borm. ter Bug 5 Uhr Rachni. — Antunft: Semi 12 i 
er Be Fe m Aa I: 


AR. A. Zoologifhrd Kabinet in den Rafimir-Bebänben! auf der Trakauer 
—* 58 Fr gräfl. Urusti ſchen Palaſt. Weöffnet jeden Donnerftag und Gomn- 
von — 


nlänbifche Aunſtausſtelluug auf der Frakauer Vorſtadt, gegenüher bem 


— 8 Grafen Huguft Botoch, Zäglid geöffnet on 10 hr Morm. bis Radhmit 


$r er’d Wien > Mlbin i 
F —— —2* un vs auf dem Walewti-Blape. Tim - 


Fircusd. Läglic, mit Auenohme Preitags, Worfleflumg. nf. 6 Uhr. 


cht. 


Warschauer Zeitung. | 
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Hebdaction und 
Hbonnement: in 
in Deut ſchland 


Freitag, 


ditrieljahtlich 3 Ahlt. 26 Egt. 


Warſchau, 4. Juli. Der Euffraganbifhof der Diöcefe wg ans 
Blater, ift von Pultuet zurüdgelehrt, der Bcheimrath Stnator dv, Krufen- 
ern nach Dresden abgereift. 


Der hochw. Biſchof Ttraſztiewitz hat den Prälaten Etefon Szolaleki 
zum Reftor des Seminars in Eheim ı@ub. Lublin) ernannt. 


Die „Cor Polöka* ſpricht fih in einem nameuntlich auf das Beifpiel 
Fıutihlonds binteifenden Leitartikel für die Emführung ter allgemeinen 
Edulpfliht ans. Wir entnehmen dem genannten Blatte noch folgende 
Nachtichten: Der Jahrmarkt in Radom mar im Bergleiche gegen früher 
weniger belebt, Die Getreidepreife ftellem ſich, wie folgt: Weizen 36 fL, 
Hoggen 21, Gerfle 18, Erbſen 27, Heideforn 18, Hafer 14',,, Kartoffeln 
9 ! pr. Kotzte p. M. — In Minst (Ar. Stanislamom) und Umge- 
gend hat am 28. u. M. ein Sturm mehrfachen Schaden angerichtet. Eine 
große Scheune murde umgerifien und dabei ein Dann södtlih verwundet 
— In Gorodna (Bub. Tchernichow) litten die Garten- und Feldfrüchte 
durch Froft noeh am 19. Juni. Unter den Kindern graffirte dort der 
Typhus. Im jener Gegend berricht zugleich noch immer ein folder Man- 

el an Mingender Münze, daß man für den Papierrubel 15 bis 20 gr. 
gio zahlen muß : 


8. Konin, 2. Juli. Meinen King == Bericht muß ich mit zwei Un- 
lũcte fãllen beginnen. Neulich fiel ein Kind in den Brummen der biefigen 
iegelei und ertranf, umd diejer Zoge wurde das 2 jährige Kind eines 

Mindmüllers von einem betrunfenen Bauern überfahren und jo getöbtet.— 

Pei der wahrhaften Zreibhouswitterung ftehen bier alle Saaten auf den 

Felvern ausgeztichnet gut, und auf hochgelegtnen Aderflüden mit leichtem 

Foden wird bie Ernte vielleicht ſchon im 14 Tagen beginnen. Auch der 

Flacht fcheint died Jahr ſehr gut geratben zu wollen. Sie und da thım 

jedod die Raupten nicht bloß an den Obſtbäumen, jondern and) om Bir- 

* Ellern und Poppeln außtrotdentlichen Schaden, jo dab man viele 

Bäume wie im Winter blätterlos umd kahl ſtehen ſieht. 

Bei den vielen Gaben, welche die Natur Diefer Gegend geibenbet bat, 
old Eandften, Kalt- und Iuffften, Braunkohle, Torf, Kalt und Lehm- 
wmergel, Gifenftein, vielleicht ſelbſt Gype uud Mailer über dem Zuff- 

ein, das nicht beffer zu Brauereien gefunden werden fann, wie auch der 
ffftein felbft, weil er Näffe nicht ammimmt, der befte Bauftein ift und 
auch zu Cement benupt werden kaun —, ift nur zu bebauern, daß aus 

Mangel am dem erforderlichen Unternehmumgsgeifte, vielleicht auch an Ca- 

pitalien, und weil von Eeiten der hohen Regierung wicht immer der nö- 

ihige Borſchub geleiftet werden kann, bisher noch fo wenig Gebrauch von 
jemen Gaben gemadt morden if. Rur den Torf hat man bisher 

on einem Orte bei Birgeleien in Anwendung gebradt umd hier dem Kall · 

wergel durd; Brennen, wie den Kalfftein zum Bauen und zum Stuben- 


Zwei DOpernabende im großen Theater, 
(Bortf, zu Wr. 146 d. 39.) 

Bir _ hiermit die beiden Grenzpunkte einer Eimpfindungsreibe in 
der Duft jomobl, ald in jeder amdern der ſchönen Kimfte: das Erha- 
bene und Dad Anmuthige angedeutet zu haben und uns nicht au 
ten, wenn wir M. einen überwiegenden Einflup auf erfigenannte Kunit- 
eigenichait zuerfennen. 

Da wir in Monifzto den eigentlichen Begründer des ſpezifiſch . polniſch 
sationalen Opernfigld (mern man dieſen Ausdruck pafiend finden will) 
begrüßen, jo märe ſehr zu münchen, daß ihm Opernterte zu Gebote ftän- 
dem, deren Juhalt und Handlung ausſchließlicher als disher anf das Wolfe- 
leben, den Naliomaldarakter umd die vaterländiiche Geſchichte bafirt mä- 
zen, nm dem eigemtbümlichen Elemente der farmatiichen Mut überhanpt 
eime noch intenfivere Färbung zu geben, und gewiß wäre M. der Mamı 
I fünftigen Kompomiften als Borbild zu diemen, ohne daß Ieptere des 
halb genöthigt wären, ſtlabiſche Rachahmer zu werden. 

. Der Genre der hiſtoriſchen Oper wäte hierzu am gerignetiten, müßte 
größten Sympathien hervorrufen, ımd am Stoff dürfte e6 am tenig- 
e 


ehlen. 

ir haben Halfa jeit jemer für ums denfwürdigen erfien Borſtellung 
aun ſchon zu wiederholten Dialen gehört, und immer wieder mit ernentem 
Vergnügen und gefteigertem Interefle; es ſei mas daher erlaubt, zum 
Schluſſe diejer Zeilen noch kr Nummern zu gedenken, welche uns be- 
ſondets angejprochen haben. Daß Gemüthtzuftände, Handlungen und ©i- 
tuationen durch mufilaliihe Kombinationen au jhildern waren, mie berglei- 
chen ſchon öfter den Vorwurf bedeutender Komponıflen bildete, war nicht 
‚za vermeiden. Zrinklieder, kuchliche Eboräle mit und ohne Drgelbeglei- | 
tung, — u. hm. find das Steckenpferd beinahe aller neüern 
Oern. Es galt dahrr, da dergleichen Sachen den Umftäuden gemäß doch 
mehr oder weniget zum Ganztu gehören, denſelben eine eigene lofale und 
hiermit voltethũmliche Haltung — ein Kolorit, umjerem Himmel, unferer 
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weißen benupt. Mehrere große Gutbefiper wollen jedod) jept neue Biegel- 
öfen für Zorffenerimg nd der neueften und beften Gonftruction erbauen, 
md, da fie biel ımd fehr guten Lehm befigen, darnoch auch lieben im 
allen Größen, ruſſiſche Möhrenfteine, Gewölbe, Brunnen- und Kuhlrippen · 
fteine, jo wie vielleicht auch Prainröhren anferligen laſſen Auch werden 
fie beginnen, die ihönen Kaltmergellager, die fie auf ihren Dominien be- 
figen, für ihre Ländereien in Anmendung zu bringen. Baden folde Bei- 
ſpiele von großen Drfonommm gegeben, fo wirden die Eleinen fpäter von 
felbft nadfolgen, und der Nationolwohlſtand mird ſich dadurch bedeutend 
heben, mie dies in Pommern und der Mark Brandenburg recht fichtbar 
e. iſt. — Auch der Yupinenban bat ſich im dieſem Jahre in unierer 

egend erweitert, und die Lupinenſaaten jtehen bei der: ichönen Witterung 
bortrefflic. 


— Reval. licher ein am den Handeleauffehern Herren Aunte und 
Strecker vrrübich Artentat jind folgende Nachrichten eingegangen: Radj- 
dem bie Handelsauffeher am 21. Mai d. 3. einen Sandelsjuden aufge- 
griffen, umd derſelbe durch die. Landeepolizer nad Meval abgeführt mor- 
den mar, fuhren fie nad Schloß Lohde, um zwei Wert Davon eine Baucrn- 
bude zu revidiren. Als fie eben vor derjelben auf die Unfunft der Guts 
polizei twarteten, langten 4 Juden anf eimen Wagen an. Die Handels- 
aufieher wollten denjelben umterfuchen, wurden aber von 3 Juden daran 
derbindert, während der vierte eine Anhöhe hinanlief, um, mie es jcheint, 
tin nerabredetes Zeichen zu geben. Die Handelsauffcher beſaßen fein an- 
beres Gewehr, ald eim ungeladents Piftol, das einer derielben hervorzog, 
worauf jedoch einer der Iuden ihm fofort and) ein Piſtol entgegenbrelt. 
Plöplih famen 12 Juden auf Wagen die Anhöhe berabgejagt, moranf 
fh die Handeldanffeher und eim ihmen zu Hülfe gekommener Ruffe, em 
Gehülfe des Budenbefigers, in dad Budenlofal zurücjogen und die Thür 
binter ſich verichlojfen. Wie vor dem Sanfe verfammelten Juden, jeßt 
16 an der Zahl, ftirmten ohne Weiteres mit Steinen, Anütteln ımb Berlen 
Venftern und Thür, welche fie gertrümmerten. In's Zimmer dringend, 
ichleppten fie die Handeldauffeher hinaus, mährend em Theil den Muffen 
feithielt. Bor dem Haufe murden die Handeldauffeher num mit Kmüttelm 
und Steinen dermaßen mibhendelt, dab fie bald nach verzmeifelter Gegen- 
wehr ohmmächtig zufammenbraden. Der Befiper des Haufe, ein Mül- 
ler, der gerade micht fogleih ammefend war, eilte zwar nod mit einem 
Bauern Derbei fepte ſich jedoch fruchtlos dem gleichen Mifhandlungen aus 
und muhte es geichehen laffen, daß ihm mehrere Effeften geraubt wurden 
Hierauf marfen fich die Juden anf ihre Wagen und machten ſich, Pferb 
und Wagen’ der Handelöauffeher mit deren ſämmtlichem Gepäck mitneh- 
mend, ungehindert davon. — So meit verlautet, find jie bisher weder 
entdeckt, noch and) ſogleich verfolgt worden. (Re. 3.) 


geographiichen Lage entiprechend — zu geben; es galt mit einem Worte: 
aus den gewöhnlichen Schlendrian ſolcher Machwerke herandgutreten, umd 
Dies ift, unſerer Mebergengung nad, Moninfsto volltommen gelungen. Die 
Eingangepolonaile mit Chor (Ar. 1 des Mlavierauszuges nebſt den Gr- 
fangöpartien), der Chor der Hochzeitegäfte (Nr. 5), der gemiſchte Chor 
der Mädchen, Anaben, "Weiber nud reife (Mr. 11) am Unfange des 
dritten Aktes, nachdem die Gemeinde eben den ſonntäglichen Nahmittags- 
gottesdienft berlajfen bat, und endlich das Gebet im dem Kirchlein jelbit 
(Nr. 18) find ummiberlegliche Beweiſe der Urkraft und Schöpfungsgabe, 
wie ſolche dem begabten Touſeher eigen jind. Daß eine mäßige Portion Fu- 
en · Beiwerk auch im einer Oper nicht ſchaden, vielmehr wohl angebracht 
ein kann, erſehen wir aus Ne. 14, wiewohl die kurze Durchführung der 
Themata nur ald Andeutung gelten fanı. Als die Krone des Ganzen, 
als eminentes Zeugniß der — M.s zum dramatiſchen Komponi- 
ften begeichnen mir die Arie Iomtel'd (Mr. 9). Was dur Tom und 
Rhathums zu veranſchaulichen, was uns die verſchiedeuften Gefühle und 
Leidenſchaften der menſchlichen Natur und des menfchlichen Herzens zu ver- 
—— im Stande iſt, finden mir hier vereinigt. Mitleid, vergebliche 
diebeöpein, — Refignation, bereit zw dem ſchwerſten Opfern, der 
Drang, fih am dem Mäuber einet, wenn a bereit untwieberbringlid) ver- 
lorenen, doc immer noch heiß geliebten Begenftandes zu räden, bilden die 
Grundlage diefer Nummer. 

Die muſikaliſche Einkleidung ift jo jchön erfunden, dab wir fie nur 
dem Beſten diefer Urt beizäbfen fünnen. Der immerwährende Tempowech - 
fel dieſer Runter, die mehr einer Scene, als eimer Arie gleicht, kaun in 
Anbetracht der fo fchnell wechſelnden Bemütheftunmung a irgendivo 
befier motivirt ericheimen, als ebem bier. 

Denjelben BWersh erfennen mir auch dem Echmanengeiang Halla's am 
Ende des letzten Aktes zu. Noch manche Nummer des Micrter könnten 
wir eitiren, wenn wicht ſchon andere Federn (f. bie Wechenſchrift „Much 
mungegmg*) Die Pflicht übernommen bätten, ſowohl Rain als Emgetweihte 
auf die bedeutendften umd bervorragenditen Partien deflelben aufmerkjam 


““ugaland, 
Deutichland. 
Berlin, 2. Juli. Die „A. P. 3. ift ermächtigt, zu erflären, dab 
die durch viele Zeitungen (dgl. u. Mr. 146) verbreitete Pritheilumg von 


einet Beleidigung, welche St. Hoheit dem Fürſten von Hobenzollern- 
Eigmaringen auf einem rheinifhen Dampfboot begegnet jein follte, völlig 
aus der Luft gegriffen ift. 

Dos „Preußifhe Wochenblatt bat zu erſcheinen aufgehört. Ks 
wimmt von den Leſern mit den Worten Ubſchied: „Indem wir umfere 
Khätigkeit fliehen, find mir meit entfernt von dem Wahn, dab das 
Wũnſchenswerthe, oder auch mur das Wichtigſte erreicht ſeiz im (Begen- 
teil, vor unferen Blicken öffnet fih eine neue Epoche mit neuen Kämpfen 
und neuen Aufgaben, zu deren Löſung umnferer Anſicht nach ambere Kräfte 
amd andere Mittel ri id fin.” 

Thorn, 30. Ium Unſere Kommunalbetitetet beichäftigt zur Zeit 
ehr angelegentlich die Frage betreffs der Kommunikation über die Weich 

I nad Eröffnung der Eijenbapnitrede Bromberg · Thorn. Die Aufftel- 

g einer Schiffbrüde zu jemer Friſt mar im Musficht geſtellt worden, 
aber bis heute ıft wicht die Heimfte Maßnahme getroffen, melde auf 
eime Ausführung diejes Projektes hindeutet. Ferner erkennt man jehr 
wohl, dab für ben Verkehr über die Weichlel bei unierer Stadt eine 


( 

i . Im ber heutigen Sipumg der Bmeiten Kammer 
Arsihuß-Unträge, betreffend die Berfa ru enbeit, 
einftimmig angenommen, nachdem die diffentirenden Dlitglieder “ und 
Jordan vor der Abftimmung den Saal verlaflen, und Giebel ſich der 
Mojorität angeſchloſſen hatte. Durch den Landtags ⸗Commiſſät wurde 
rer die fojortige Auflöfung der Kammer ausgeſprochen. (Bgl. 
erh. 
⸗ Münden, 29. Juni. Die „Sübb, Ztg“ will wiſſen, auf das preu- 
* Erbieten, zur eventuellen Vertheidigung des Oberrheines mitzumir- 

fei die bayerifche Ermiderung dahin gegangen, man fönne jener Bu 
fage keinen entſcheidenden Werth beilegen, weil die Hülfe, die Preußen zu 
leiften im Stande fei, feimenfalld ausreichen werde; auch ſehe man ım 
ESũddeutſchland lieber Eruppen des 10. Armerkorps, als preufiihe- (Bol. 
gefte. Reuefte Radır.) 

Bien. In der Eipung des Hauſes der Abgeoebmeten am 2. uli |- 
ergreift der Staatäminifter d. Schmerling das Wort: „Wie dem hoben 
pet befannt fein bdürite, hat der ungariiche Landtag zur Beantwortung 

er bou dem königlichen Kommiflür Judex curise beafen Apponyi ge- 
haltenen Eröffnimgdrede über eine an Ge. j. den Kaifer und König 
zu richtende Adreſſe berathen, die ſchließlich von beiden Häuſern angenom- 
men wurde, umd zu berem Weberzeichung die Präfidenten der beiden Hüw 
fer nah Bien entjendet worden find. 

Mit Tönigli an dem —— Reſtripte vom 30, Juni 
1861 haben Ee. Maj. der Kaifer * > erflärn geruht, daß 
Allerhochſtdieſelben —* Allerhoͤchſtſie die lichen Verhandlungen 
und Berathungen der Abgeordnetenlammet über führ Hettſcher · 
seht und die Musfälle gegen Ihre geſehlichen und unleugbaren Rechte 
als Ungarns erblicher König mut Bedauern vernommen haben, in l- 
beu mehr die Berictungen des Ylugenblides einzelner Reduer, als die er 





machen. Schon die Duverture zeichnet ſich vor vielen ihrer Ramens- | 
als cin algerumbeieh, im Gans aus; Me— 
tive aus der Oper jelbft find, mie billig, nur ſpärlich ug Re und 
benußt, wodurch alles Majaikhafte, Berriffene umd jeder Einheit Entbeh- 
vende, dem meiften modernen italieniſchen umb franzöriihen Muſiken dieſer 
Battung Eigene glüdlic vermieden iſt 

Machwerke, wie die letzterwähnten, fommen uns vor, wie der Ptolog 

Poramus und Thysbe vom Shakefpeare (im Sommernachtettaum): fie 
Fhmapen vom vornherein Alles aus, wodurch im meiteren Verlaufe die 
Handlung erft an Imtereffe gewinnen fol. — Die ſchnellſten Zonfiguren, 
ſewohl in ben höchſten als tiefften Ehorden, erſcheinen dem Ohre ftet# Mar 
umd deutlich; wirgends tritt bei aller Originalität das Beftreben hervor, 
etwas Bizarres, noch nie Dagemefenes zu beingen, um die Buhörer zu 
überraiden oder in Exrflaunen zu fehen. 

Für den eigentlichen Kunfttenner von Fach find überdies noch Die 
mannigfaltigen, ganz nur Moniufplo eigenen —— und Uf- 
tordfolgen intereffant umd belehrend — ımd wenn dergleichen bei dem erfi- 
maligen Hören auch zuweilen etwas befremden, gewöhnt man fi doch 

"bald umd leicht am diefelben umd fieht endlich ihre Bedingung und Noth- 
wendigkeit, ſowie ihren innigen Zufammenbang amit bem Zppus der flavi- 
ſchen Bolksweijen eim, die nun einmal mit dem italienifhen Sanzbnetten, 
Cabaletlen, Wrietten atc. ı. x. nichts gemein haben. Dozur im 1. 
Alte (Rr. 6) liefert den Beweis, mie Pr eine einfache Tanzuelodie durch 
eime geſchickte Behandlung und Berwendung des Drchefterimateriald gemwin- 
wen fann, ohne ihrer Tanzbarkeit um Geringften Eintrag zu thun. — Mo- 
niuſzto hat ſich außer der tragiihen Oper, wie ſolche in der Halfa reprü- 
fentret if, auch im andern Gattungen dieſet filgmeiges verfuht, und 
zwar in furzen Bmifcenräumen. 

Die Opern umd Opereiten Flis (der Bootätucht), Hieabins ‚(die Grä- | 
in), Jawnouta (ie Digeumerin) unb Verbum nobeie (das Ührenment) 

en ſich und find Bemeife ſawohl für bie MWiekfeitigfeit feiner 





— 


——* des einberufenen Landtages erblicken 
ben Nachdem jedoch dieſe Anfichten im der an 
lerunterthänigften Worftellung fowohl i 
ihren Auedruck fanden, 
lerhöhftihren Perjon- und königlichen Erbrechten jene Ehrfurdt und Hoch · 


und in der allerunterthänigften Votſtellung der landtägli verſammelien 
Stände und PVertreter, felbft mit Sintanfepung ber ge plihen Gepflogen- 
beit außer —* * wurden, daher Se. Maj. diefe im die töniglicpen 
Rechte eingreifen orftellung, welche nicht an den erblichen König Un- 
garnd gerichtet if, micht anmehmen zu können erklärten. 

De jedoh Ge. Maj. vom dem lebhaften Wunſche geleitet iſt, gegemü- 
ber der in der Adreſſe der Stände mıdb Wertreter enthaltenen hodmichti- 
gen Fragen fih rüdhaltlos auszufprehen, fo forderten Allerhöchftdiefelben 
die Stände auf, mit ® gung der bei Belegenheit des 9#- 
lanbtages 1790 beobachteten Borgänge die Adreſſe in jener Weile zu un · 
terbeetten, melde ihre Aunahme mit ber Würde der Krone und jenem 


e ya geglaubt ha ö 
t. 


griffe ſtets zu wahren willen wird. Die * 


en Rachmittags · 
Hãuſern des ungariſchen Landtages vollyogen wurde 
t rf die kaiſerliche Regierung die baldige weitere Eut · 
ſcheidung im dieſer wichtigen Augetlegenheit ertvartem * Din Mittheilung 
fand lebhaften Beifall, namentlih don der linken Seite des Haufes. 
 Minifter Freihert von Pratobevera ft das Wort. Gegenfianb 
ift die Megierungsoorlage über die Iuftigorganifation. Deſterreich foll ein 
Rechteſtaal fein, in meldrem Juſtig umd Adminiſtration fir 
fein werden. Die geiepnebende Dladht braucht eim beftimmtes Bild ihrer 
Organe, die unvermeiblich auf die Urt der Ausführung der Geſche zurüd- 


toirten. 

Der Redner ſchildert überfichtlih die öſterreichiſche Geſeßgeb und 
die im Gange befindlicgen Arbeiten zu ihrer Fortbildung. Gem Here. 
chiſchen Michteritand ſteht fortan eine würdigere Stellung bewor. Die neue 
Civilprogehorduung gehört zu den wichtigſten legislatorifhen Aufgaben, am 
deren Loſung eifrigit gearbeitet wurde. 

Deffentlickeit umd Muͤndlichteit werben entiprehend berüdfictigt. 
Auch die Strafgefepgebung erfreut ſich gleicher Pflege umd Wortbildung, 
Der Entwurf emes Vreßgefepeh einer Rovelle zum Strafprozeſſe umd ei- 
mer Übänderung der Buchergeſetze werden hoffentlich ſchon in nächiter Zeit 
dem hoben Haufe vorgelegt werden. (Ebenfo eim Beleg über die Unab- 
bhängigfeit des Michterflandes, Auf dem fo lange eimtrücdtig betretenen 
Gebiete der Iuftizpflege werden ſich Hoffentlich feine nationalen Sonderbe · 
ftrebungen geltend machen. Am nationalen Urjprunge des Geſeges it ja 
Nichts, am feiner Güte Alles gelegen. 

Im Herrenhaufe machte Graf Rechberg dieieibe Cröffnung, welche der 
Staatsminiſtet m Betreff der Annahme Der mr des wagarüchen Lanud · 
tages im Übgeordnetenpauje gegeben bat Die Eröffnung murde mit ein- 
ftunmigen Bravos aufgenpumen. (Bien. 3.) 

Bien, J. Juli. Der heute Abend von Gorfu bier eingetroffene Pre- 
feilor Skoda brachte die tröftlie Rachtich daß im Arankhertsjuftande 
der Raiferim daraus keine beunruhigenden Erſcheinungen vorfommen. 

Dr. $. 3. Schefarik murde am 27.0. M. in mürbiger Weile im 
Prag zu Grabe getragen. Den Leichenzug eröffneten die Schüler ber 
Gpnnahien und der Mealichule. Dann folgten die evamgeliihe Geiſtlichteit 











Begabung, ald auch für die Leichtigkeit und Ungezwimgenbeit, 
mit welcher er probutgtet. 

Bon den genannten Werken (die erfte als Gelegenheits · die zweite als 
Konverfationd-, die dritte ald romantische, und die legtgenaunte als komiſche 
Dper betradtet) haben wir ungünftiger Verhältuiſſe halber zu unferem 
Leidweſen bisher nur die Operette Iammuta aufführen gefehen, wiewohl 
und oud die übrigen aus Klavierauszügen umd einzelnen Rummern. nid 
unbelanut find; wir murden dadurch nur umfomehr in unferer Meinung 
beftärtt, daß es vorzugsweiſe die Opera seria und eroica jei, welche fet- 
nem Raturell, jenen Kräften und feiner Auffaflungsgabe am vortheilhafte- 
lem eutfpricht. Hoffen wir, daß er im biefer —8 noch Manches und 
Brofes ieiſten werde. Unfer Bedauern aber ımäflen wir am dieſer Stelle 
darüber ausſprechen, daß Moniuſzto s Biederlompofitionen (und deren find 
ſeht viele und ſchöne) unter ſeinen Landsleuten beiberlei Geſchlechts noch 
nicht jene —— und Verbreitung gefunden haben, melde fie fo ſeht 
verbirmen. Diefe find ums fo felten und in fo geringer ur. begegnet — 
ſelbſt in Schichten der Geſellſchaft, wo man eine gröhere Belanntichaft mit 
ihaen abjolut votaut ſehen darf, — daß umfer Bedauern faft zu geredptem 
Rorwurf umb Tadel werden muß. Wir mollen für bied Mal jedoch ein 
ſolches Mipverhältnik dem Umſtaude reiben und damit eutſchuldigen 
daß der Preis der einzelnen ziemlich Marken Hefte eim zu bedeutember ift, 
als daß er für Icdermann leicht zugänglich wäre, umd deshalb vorſchl 
Eigenthũmer umb Berleger möchten fig dafür emticheiben, vorerfi eine Cim 

abe der anſprechendſten und beliebteften Rummern zu veranftalten. 
in ſolches Unternehmen dürfte das Bekanntwerden unb Biebgerwinwen Die- 
fer Kompofitionen smgemem erleichtern und deu Werbadt abwen ⸗ 
Den, als ob eim wichtiger Geſchmack umd eine höhere muſikaliſche Ausbildung 
water und noch micht völlig heimiſch, ober — mas mod fchlimmer wäre — 
Bleichgültigkeit und Maclähfigfeit daran ſchuld fei. 

Sollte Diomiufzlo etwa dafleibe Zoos beſchieden feim, wie feinem Aumft- 
ar Br. Scubert, befien umfterblidge Lieber bei Bebzeitem ihres 
ers taum in Bleinen ſtreiſen belaunt wor, während Me wach feinem 


und endlich der Leicheuwagen mit den 

rl —— mit Seängen, die vn Ba im rungen 
—— unnſchlungen a... ** des Babe 
tuches am en trugen - die euch Pal Ri ger, Braumer, 
Srben, Benzig Tomel, Wocel umd on Dem en m Seite 
fchritten 24 de verſchiedenen Tlaniihen Volkeſtämmen amgehörige Män- 
wer, melde en, während eine grobe Amabl von Bahinägern 
ben ganzen 3 umrabhmten. ter dem Wagen trugen Bibliothefäbe- 


(8.3.) 
Yußerbeutfches —— 
Der Gemeinderat) in Agram hat den Dr. Smolka zum Ehtenhür- 
ger der Etadt Agram ernannt. 
ankreich. 


Ar 

Paris, 30. Juni. Der Kaifer ift, wie mam vernimmt, täglich vier 
Stunden beicäftigt, feine „Beichichte Julius Gäfar's* Herrn Mocquard zu 
biftiren. Heuie en begaben fih 400 Dann des eriten Barbe-Wre- 
mabier- — kan Bichh, um dort während des Mufenthalts des Kai- 

Garnifon zu halten. 
aris, 1. Juli Der ‚Moniteur“ veröffentlicht ein Dekret, welched 
— an Stelle des Herrn v. Monteſſuh zum 
—— eſandten und bevollmächtigten Minifter am belgiſchen 


Hofe ernenn 
Italien. 
In der Ei vom 29. 2 bat der Vorſchlag, den Kriegäiteuer 
fihls a auch Me: und Sübitalien — jeitens Pe * 
hõtenden "Abgeordneten lebhaften Widerſpruch hervorgerufen. 
Rad einer ſehr aufgeregten Debatte wurde der Beſchluß gefaßt, daß das 
Minifterium am 1. d. M. eimen bejonderen Gefepentmurf über dieſen @e- 
genftond vorlegen folle. (Bim. 8.) 


Türkei. 

Nach einer Depefche aus Konjtantımopel if Mehmed. Uli, Bruder 
des Birelönige vom Egypten, eines plöplichen Todes im Ronjtantinopel 
werflorben. Im — der berricht mach allen Nachrichten die voll- 
kommenſte Rube. a 


merifa. 

Aus New-Bort liegen Depefhm vom 19. Iuni vor: Der B 
haber ber Unionstruppen in Mifiouri hat eine Proflamation ln 
welcher er feinen — ausfpridt, die Rebellion der Staatsbehörden 
u unterbrüden. Rew. Vork Herald“ jchäpt die Bahl der auf dem 

oſchaupla Ri Unionstruppen auf 97,000, und die der Son- 
derbündler 140,000 Dlanu. Das Blatt dringt anf eine Berftärtung 
ber Unionstruppen. m Prinz Alfred ift, zu Montreal augekommen. 





Zofalbericht. 
warſchau, 5. Bulı 


Die Biehumg der dritten u rg Abtheilung der Szyymano wer 
Gũtertlottexrie wird am 16. d. M 
Die Berrdigung des Mufiters Andreas Rajczat hat unter Mufitbe- 


erft Gem der bildeten Mufifrelt murben? Oder fehlt es 
unter ne Heli ae. af, Heller, Staudigl, al, Bildet — einer Lind, 
Bröblih oder Efilagh? 
Öchten wir doch zn - der — letutu! Moniuſzto hat 
tompofitionen —9* —* 


außer ber in ngen Vorzũgliches g ke 
bat ne ne Biesefohen. * 

geſchrieben und ſich lets und überall als ein denkender, Die eruſte und 
mürdige Seite der Kumfl ind Muge faſſeuder, ſich mie zum Gemeinen und 
Altäglihen herablaffender, jo wie die Wahrheit des Musdruds und Fein 
beit des Geſuͤhls vor Allein berüdfichtigender Künftler und Tonfeper be- 


Dies unfer Urtheul über den Menſchen und Muſiler, wie wir es Au 


ohme jede ambermeitige perfönliche Berührung mit ihm, mad feinem W 
und ch Berten gebildet haben. 
(Schlub folgt.) 


— Die I —* Bertiue * re Riedertafel* = 5* 
mit a 
Fe —— —* zu, bein —2 —8 each, Bong Kronf, 
Moskau, Rare, Pernau, Si 
Fr —— ab 
ein Bir 


Wenden, feiern vom 12. bis T a im yo 
der und erfeft, und werden im der Domlitche und im bem 
- Fefthalle eingerichteten Eifenbahn-Perron, umter Mitwirtung eines Eho- 


680 Eäng: db 
von — 2 — —E ———— 9. 
as —— FA igaer Geſan 
t gfeſtes lautet 
L Selllihe Mufit — der Domlirde. 1. Übthilung, 
fefte vun. ift umfer * Missa defunctis: — Bra von A 
Wbtheilung. Der XI. Plalm, vom Metette: Wie 


Auch auf ber Langen Strahe ift bon der Feeta aus mit 
der — — fung ala gend * 

— Auf nah dem m Be · 
richte —Aã— Rn AR vo fr "a gem UMME, 
ERSTER NER IE 

arſchau · Wiener Eiſen 73 er Berth d n ous 
bon Schapobl. betrug 1 M, AR — ‚von —2 

— Ramon E. —2* aiet Laal von Paris 

uge 
835, 3. nn 

A don Ban 30 a nn 3* 684, ae BEN: 

“b i et, Cd. Bü ® R #. «- 
—— 

u 
t 

—— — 55 Bi 
fon nad rn nach ft WRofen nah Rempen, 4. Siſt a. Beau 
deu, R. Balegtin war er A 


— Spiritus zuleht pr. Wiabro 2 M. IT 36 8, pr. Bamirr TI-TIAR, 


Thorner Schiffslifte. 
— Thotn, 1. Zull. Stromauf 
a üipbert, E # Binbenberg, Dani ir Barfgau, Steintohlen. 
Steilmaher, diverie, Berlin, do, Su 
® K Sale ba do do, Dedvanpe, Barbepol,. 


Eco 
& m 68 5 uud Gomp., Riejyama Danzig EM Köhne 19 Laſt A Sch Beizen, 6 daft 
rbien, 


F doffmanıı, S Rilgzuneti, do, Stettin, 11 Laſt 15 Sch Weizen, LO Laft 25 SG Asg 
WW Dobnieroptl, Bello, Byfoch, Danzig, PD Lak Roggen, 20 Laft Erbfen, 258 — 


4471 St w O. db Laſt Bohlen, 
# Bobberg, Buggeudagen, Iscilug, do, L5l St h 5,535 St w q, 362 Laſt Yohlen, 
3dbie, Witarcemeti und Iacubömwich, Rilclowe, Danzig, 1520 DStüd weiches Holz, 
St Koslormsti, @ Hofenftein und E Donn, ®rencyyl, do, 260 St weiches Holy, 
Arolilomsti, & Baron, Dobryge, da, 1465 Gt m Hel;, 
Delberg, IR Bönger, Ulanow. do, 2535 Stüd w doly, 
Ch Rubin, I Jollmanu, Zylocyyn, Dapzig, 690 St 5 9,5 Etwß. 
Summa: 30 Haft 23 Sch Beigen, 100 Haft 25 Sqh Moggen, 25 Baft 53 Sqh Echfeg. 


a ——— — 


Bermifchtes. 

— Die Bäuerin Dorothea Selltſcheva im ruffiiden Krondotfe Arlovfa 
(um Gouvernement Saratow) ift vom vier Kaahen emtbunden worden, wo 
non ber eine tobigeboren, der andere nur fünf Tage alt wurde; die zwei 
anderen find neh am Leben. 

— Ueber das Feuer bei London Bridge if nichts Reuet mitzutbeilen. 
Das Drl und ber Talg in dem mittleren Kellern bremmen fort, doch iſt 
die Gefahr einer Verbreitung des Brandes jo meit befeitigt, daß im dem 
nahegelegenen Magazinen ſchon wieder meue ABuder- und ei sborräthe 
untergebradt worden find. Der ungeheure Brand felbft wird vielleicht 
ping na einer Reot en der Loͤſchanſtalten, die ſich als durch 
un 6 eg ar  hehn. Die Zahl der vorhandenen 
= * Po it den Bebürfniffen Bonbons —* wicht mehr eutſprechend 
es konnten trop der Musdehnumg ber lepteren jo bedrohlichen Heuersbrunfl 
* keiner F mehr als 17 Feuerſprigen verwendet werben, darunter 
—— Dampfiprigen, aber wieder mehrere —* kleine daß fie eher 
jelzeugt, als eimer Loſchmaſchine, ähnlich ſahen 
— Siephenſon s und Brunel's Audenken zu Ehren werden in Banden 
zwei Statuen errichtet, Die meben ber vom Pitt, —— rg Parla- 
mientögebäude, meben der Wörftminfterabtei zu fichen domm —* — 
(Dresd. 3.) 


“er Deine Wohnung, von Klein. Hymme: Ichoda, Dir frohlodet, 
bon eier. 
IL Eoncet in der De. 1. Abtheil 8 slied, 
— A m Dam! ; ie na - \ * * 
Muth, von — ** Rormanns Sang, von Rüden. 2. —* 
von Abt. Möslein 


Ba, von | cher Troft, vom Otte. Hymne an Obin, von 
Kunz. 3. —E Bird, von Marſchner. Das Kirchlein, von Becket. 
Dügers Ubſchied, von Menbelsfohn Deutfchen Waterland, von Bei- 
chardt. 4. Abtheilung. Beftgefang am die Künftler, von Boendelsohn 


— Die Angelegenheiten des Männergefang 
im ben eitungen berteefen und ug Gunſt verfallen. Der Ge · 
danke, ihnen einen eigenen Heerd zu gründen, iſt im GSchooße des 
maͤtkiſchen Gentral-Sängerbundes — ſeit längerer Zeit gehegt, nament- 
li aber vom dem diefes aus über dreißig Filial-Gängerchören 
beftehenden Berbandes, Rudolph Iſchirch, angeregt worden Unter der 
Redaltion bdeffelben erſchien vorläufi —— für ein Vierteljahr der Stoff im 
Selbftoerlage. Wilsbald jedoch durch Die Zahl der Eheilmehmer auf ımonat- 
Ih eine Rummer anwächſend, wurde Diefe erfte —5* Maͤnner · Et · 
einen. Berleger von Fach, €. Schotte u. in Gom- 
aifen vu n, durch welchen die zwälf Rummern eineh er A für 
be. Yu begehen Mad 


— Das größte Buch, das je gedrudt worden, befindet ſich im einem 
zen in der ä £. PA u Wien. Es bat den Titel „Ban- 

an Englaud#’, und 41 jebe Stite 4 Klaftet hoch umb 2 
5* breit. Die Buchflaben haben die Höhe eines halben Schuhes Das 
Bub murde auf eiger Bonboner Dampfpreffe gedruckt, und die Stelle ber 
Druderjchpmärze werieat Moldfirnig. 4 find von biefem typegraphiſchen 
rn nur 100 Eremplare für bie bedeutzubften Sammlungen abgezogen 


waren nur neben- 


— Berhin. Die Erfindung eimed Erſahes für das Schitßpulber, 
und zwar aus lauter inländiſchen Imgrebienzien, duch einem preußiichen 
Artileri-Haupimann, befchä jept die Militärs ſehr lebhaft, und jollen 
bie Berfuce, ſowohl mit Büchjen ald von der Artillerie omgefiellt, die Er- 
martungem, die der Erfinder hegte, durchweg beftätigen, 

Danzig, 26. Iunt. Der Nome des befannten Powiat, chemaligen 
Beutfe-tatbolikgen Predigers im Danzig, tauchte im lepterer Zeit öfter im 
Rordamerifa auf. Im einem New-Borker Blatt findet ſich eine ihn be- 
treffende Gorefpondenz aus Alabame, wornach Towiat, tropdem er jept 
ein Bertheidiger der Erlaverei ift, doch ale ehemaliger Bekaͤmpfer derjel- 
ben neulich „getbeert umb gefedert“ morben ift. 

— Ealzburg, 25. Lumi Der Tireltor der Kreisirremanftalt zu 
Bernd in Bene Dr. @udden, hatte mit Frau, Sohn umd Tochter 
eine Meife ind norifche Alpenland unternommen. Im ihrer Geſellſchaft be» 
fond fi eim Fräulein Henriette v. Wangenheim aus Erfurt. Die Warn- 
derung ging am 21. d. M. von rg nah Wildbad-Bajtein auf der 
fhön geebneten —— Fräulein dv. Wangenheim und Dr. Gudden 
wichen von der Strafe ab und lentten? dem Fußwege zum, der auf bie 
Epipe des Gomtlahrkogels (7634 Höhe) führt, mährend die übrige Fa- 
milie anf der Poſtſtraße Wildbad-Eaftein zuging. Erftere famen glüchich 
auf der Epige des Gamtkahrlogelt an, bewunderten die pradtvole Aus- 
fit und beichloffen, nicht mehr auf dem Fußwegt, dem fie gelommen, zu- 
rüdzulehren, jondern, da ihnen am Fuße des Kogeld das Wildbad Baftein 
fo nahe liegend fchien, auf umgebahntem Wege im gerader Richtung birab- 
zufteigen. Es war ein gefährlicher und unglüdjeliger Entſchluß, ohne Füh · 
ter, obme Bergfteden und — in der Grinoline über ſchwindelnde Höhen 
binabzufteigen. Sie fliegen nur eime Heine fteile Etrede, da rutichte die 
Dame ans und ftürzte im eine Tiefe vom menigftend 100 Fuß, wo fie 
todt liegen blieb. Als der traurige Vorfall in Wildbad-Gafleın durch Dr. 
Gudden befonnt wurde, vermunderten ſich die mit Diefem Riefenlogel wohl- 
befannten Leute, dab Dr. Gudden unverjehrt davon kam. Fräul. d. Wan- 
genbeim war 39 Jahre alt und die Tochter des k. preuf. Generalliente- 
nontt dv. Wangenheim. (9. 3.) 

— Der „Fund“ giebt aus officieller Duelle dın Mannjdaftsbeftand 
der eidgemöffiichen Yrmee an, der mit Ende des Jahres 1860 erreicht wor- 

Ht, nämlich: Bundekout zug, gefchliche Forderung 69,569, vorhanden 
81,257; Bumdesrejerve, geiepliche Forderung 34,785, vorhanden 43,284; 
Landwehr 61,848, wovon 58,965 organifirt oder in der Organifation be- 
griffen und 2883 nicht organifirt find. Zotal 186,389 Mann. 

— Das Parifer „Pays’ berichtet wörtlich über die Meife der Kaiſerin 
von Defterreid: 

Die Kaiferim ift am 22. Iumi von Suzemberg nad Pojjenhofen 
au Ähren Eltern gereift umd vom dort am 24. zur Eee mach Cotfu gegan- 
gen, welcher Aufenthalt ihr von dem Aerzten verordnet worden ili,* 

Bon Poffendofen zur See nad Eorfu!! 





Meuefte —— 
Bexlin, 3. Juli. Se. Maj der König bat heute einer Eomjeilfipum 
beigewohnt, in der, dem Vernehmen nad, die Huldigungsfrage ſchließlich * 
in jormeller Hinſicht verfaffungsmäßig erledigt wurde. — Budberg iſt heute 
aus der Schwein zurũckgekommen. 

Karlsruhe, 2. Inli Die amtliche Zeitung erklärt die Mittheilungen 
der „9. 3.* über eine Militär-Convention zwiſchen Badın umd« Preußen 
für erfunden, 

Bien, 2. Juli. Auf Antrag des Grafen Hartig erklärte das Herren 
haus zu re ed werde jeden Angriff auf die Würde des Kaiſers 
ale eimen Angriff auf die Integrität der Monardie betrachten und dem 
Kaifer bei Veribeidigung derjelbem zur Seite ſtehen. — Das Unterhans 
iſt auf Aufforderung jeines Präfidenten der Erklärung des Oberhaujes 
beigetreten. Schmerling erflärte im Unterhaufe, daß die Regierung ein 
bom engeren Beichsrath ausgehended Minifter-Berantwortlichkeits-Bejep 
nicht janktioniren fönne; fie veripreche aber jelbft die Vorlage einet der- 
artigen Berfaffungs + Gejepet, jobald der Reichsrath complett ſei, mas 
hoffentlich bald der Fall fein werde. 

Pet, 1. Iuli Das Allerhöchſte Reſtript lautet: Franz Iojeph ıc. x. 
Bir entbieten Unferen Gruß und Gnade den in Folge Unſerer Einberu- 
fung vom 2. April 1861 landtäglich verjammelten Reichebaromen, geiftli- 


Zelegrapbifcher Cours Bericht, 4. Juli. 
Berlin Brent Eon 
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t, Barihau, 23. Juni (5 Ich, 1861. 


chen und weltlichen Wärdınträgemn- und Repräfentanten Unſeres getrememe 
Königreichd Ungarn und der amgeichloffenen Theile. Geliebte Getrase ! 
Obgleich Wir jene landtäglichen Beraihungen, melde in Betreff Unfeeer 
Alrchöhften Herrſcherrechte im Repröfentantenhanje gepflogen murden, Fo 
wie auch die gegen das Ins a Pen unleugbare Erbfolgerechht 
gerichteten Ausfälle mit ermftem DBeiremden vermahmen, jo glanbien Bir 
Diejelben doch mehr ald Ausflüffe der momentanen Erregibeit einzelner lei- 
denſchaſtlicher Redner, denn als getteue Ansdrüde der Gefühle Uniere® 
einberufenen Meichötages betrachten zu können. Nachdem jedoch jenen imri- 
gen Anfhaunngen, — jowohl im der Form als auch in der Fäffung der 
an Uns gerichteten allerumterthänigften Adreſſe, — ein beftimmter Aus- 
drud gegeben wurde, jo erachten Wir es zur Wahrung jener Uuferer fü- 
niglichen Perſon und Unſeren föniglichen Erbrechten ſchuldigen unterthänt- 
em Eprerbietung, welche der Thron umd deſſen Würde mit Nedt er» 
heilt, — melde aber in jener Mdrefje der Laudesſtände und Repräjem- 
tanten, von der gejepliden Gepflogenheit abrurichend, —* worden ift, 
— für Unsere hoͤchſie Pflicht, die Mdreffe, melde mit Verlegung der fö- 
niglichen Rechte nicht am dem erblichen König Ungarns gerichtet iſt, 
—— begen jedoch das lebhafte Verlangen, Uns über die in der 
drefie der Magnaten und Mepräfentanten enthaltenen hochwichtigen Fra- 
gen offın ausjufprechen, daher Wir die oberen Stände und Repräſentan - 
ten. ernftlich auffordern: Uns die Adteſſe mit Beachtung des vom 1790er 
Krönumgsreichätage befolgten Worganges im folder Geſſalt zu unterbreiten, 
daß deren Annahme mit der von Uns gegen jegliche Angriffe zu wahren- 
den Mürde der Krone und mit Unferen ererbten Herrſchettechten im Ein- 
Hang fiche. j 

Ugram, 2. Iuli. Im der heutigen —— wurde nach Ber- 
leſung des leglen ing ara vom Beputirten Balogh die Motiom 
gemodt, jede weitere Werhandlung über die Unionsirage mit Ungarm 
abzubrechen, nachdem die Adreffe des ungarifchen Landtages Allerhöchſten 
Dites aus dem Grunde zurüdgemiefen murde, weil in derjelben Er. Ma- 
jeſtät als rehtmägiger König vom Ungarn nicht anırlanmt worden, eine 
weitere Debatte über die Unſon daher bei dem Umitande, dab dad drei- 
einige Königteich jene Richtanerkennung durchaus micht theilt, zwiclos er- 
icheine. Hierauf erwiederte Grenjdeputirter Advofot Berlie, die Debatten 
tönuten Dennoch für den Fall fortgeführt werden, daß eine Ausgleichung 
jeitene des ungariſchen Landtages bezüglich der Adreſſe noch ſtatifinden 
ſollte, welche Anſicht auch vom Landtage angenommen und bie Uniond- 
diskufften fortgefegt wurde. s 

Parıs, 2, Iuli. Rach Berichten aus Neapel haben dort Ruheſtörum- 
gen ftattgehumden. 

„Paris, 2. Jul. Der Papft bat nad) den neueiten Nachrichten aus 
Rom neuerdinge gegen die Annerion Proteft eingelegt 5 

Aus Madrid mwird vom 1. d. gemeldet, dab die republifanijche 
Bande in Lorca (Loja) eingefhloffen jei. Die Regierung wird mit Strenge 
gegen jie berfabren. _ 

Bern, 2. Juli. Der Rationalrath beſchloß ohne Diecuſſion die An- 
nahme des Gommijions-Untrages, dahin gehend: Den Bundetrath einzu- 
iaden, die Sapoyenfrage ald offene Frage zu betrachten, ihr fortwährend 
alle Aufmerkfamkeit zuzumenden umd zu geeigneter Zeit die Verhandlungen 
im Sinne eimer fräftigen Wahrung der ichmeizerifchen echte und Inter flen 
wieder aufzunehmen. . : 

Ne wdort. 22. Jimi. Die Bundestruppen befinden ſich in Faitfar, 
wo eine Schlacht erwartet wird. — Ein engl. Schiff, welches die birgini- 
ſche Hlofade durchbrechen mollte, ijt mit Beſchlag belegt worden. 

(Sch. Btg., Wien. 3.) 





Inferate 
Die Weinbandlung von $. Springer 
dem gros und en Detail) 


auf der Kreusftraße Rr, 1931, gegenüber der Schulſtraße, empfiehlt den geehrien Herr- 
ſchaften, Reftauratesıren und Kaufleuten unter Zuflherung prompter und reeller Bedie- 
nung ihr reichhaltiges Weinlager: weiße u. rothe Bordeauxweine, Mheinmweine, 
Diofelweine, Ungarweine, Spanifche Reine, Champagner, üdt engl 
Worterbier, engl. Imperiol-Mle, Indian Wale We, rar, Rum, Cognac. 

Vreiseouronte über fünımtlihe Weinforten fehen zur gejälligen Dispefition. 


meublirte Zimmer, ebemerdig, find fofort zu vermieihen im der Krenz- 
ſtraße Mr. 1333, 


Temperatur: Geltern Mittag + 140 iR., heute früh + 9° RM. 
Wafferftand am WBeichfelpegel: heute 3 Hub 8 dell, 


Ya mar u Abfahrt: Echnellzug 6 Uhr früh. Werionenzug 10 Uhr 46 Din, 
Borm. Bemifchter 1 5 Uhr Radım, — Molunfi: @emiihter Zug 12 Uhr Minaga 
Berfonenzug 5 Uhr Rahm. Schnellzug 10 Uhr Mbende, 


8. 8. Zoologifhes Kabinet in den 
Vorftadt neben dem gräfl. Uruet ſchen Palaft. 
tag von 11—1 Ihe, 


nländifche Aunftansftellung auf der Krakauet Vorſtadt, übe: 
suchte Erofen Auguſt Votocti. Zäglid, geöffnet tom 10 ge een 


Saflmir-Bebäudeni, auf der Aralauer 
Weöffnet jeden Donnerftog und Eonn- 


Propftmaner’d Wi emagerie md Albinos ouf . 
teitmpeeis 5’ Bon.” Einen 3 — um 0° ouf dem Kolemti-Plope, im 


Eitcus. Züghc, mit Hutrohme Areitage, Borfieilung. Mnf. 6 Ihr. 
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Warschauer Zeitung. 
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Redaction und 
Sbonnement: chau mo 
m Deutfehlamd: bierteljährlih 8 Thlr, 26 Egr, 
Barihau, 5. Iuli, Der Generalmajor Fürft Lubomirsfi ıft vom 
Kijew, bier angelonimen, der Generaladjutont Er., Kaiferl, Moj. Graf 
Tolſtoj in. das Haiferreie abgereift. e 
Heute erichiem die. erfte Nummer, dei Wocenblattes der. polnischen 
Sfraeliten, welches mir neulich ſchon angekündigt haben. Tas Blatt giebt 
uns jofort im engem Rahmen cin Probebild feiner künftigen, hoffentlich 
elsdlihm umd. erjolgreichen Thätigkeit. Außer dem hier wiederholten Pro- 
ſpell enthält ed einen geſchichtlichen Wrtitel über die Kämpfe des Zuden⸗ 
ums mit den Pölkeın, anfnüpfend on die Tadillon vom Ringen des 
FPotriarden Jakob, mit dem. unbefannten Feinde, «I. Bud Moi. 32); 
bieranf folgt die unjern, Liſtin befonnte autbentiihe Interpretation 
des Deltets don 1808 übır dad Mfamdbufißrecht der Diraeliten im 
in Sodann, Urgeguen wir einigen, intereflonten Notizen bes Hru. 
- ‚Cionimeti über Ta Kriminalrecht der alten, Hebräer ın Balajtina. 
Eine weitere Rubrik ift der Korteſpondenz gemidmet, die fich mamentlich 
mit gejichilichen, ſtatiſtiſchen und literarifchen Einzelheiten befaflen mird. 
Ferner "finden mir zwei Gedichte „dos Bruderwort“ und „Handel! 
Handell*, von denen namentlich das e (von Hrn. Aler. Arausbaar) 
mit jeiner draftiichen Edilderung des Lebens und der Befühle des armen 
Handele juden umfer wärmfles Intereffe zu erwecken —3 — iſt. Nun ſol 
gen ein paar bibliogrophiiche Notizen und ein Abſchnitt Vermiſchtes worin 
mehrere audgezeichnete Iſratliten im ondern rm und u. a. auch die 
ifraelitifchen Abgeordneten Pöhmens im Wiener Reichtrathe genannt find, 
mozu wir bemerken Tönnen, daß auch in andern deutihen Ländern ifracli- 
tide Mitglieder in der Bolksvertretung fern, iwie 4 ®. in Bo einet 
Atuheim, der feige Kon- 
ia 









der orragenditen Kammermitglieder, 
— Den ap Mike eim Refrolog Über Bincenz 
(Bol. Rr. 146 u. 2.) 
Die „Bay. Warfz” fept ihre Mitheilungen über Die ebangeliſche Kühe 
im Polen fort und beſptach geftern den Eamdomirer Vergleich vom Jahre 
1570, durch den ſich befanntlih die drei Parteien der Proteftanten im 
damaligen Polen: die Mähriſchen oder Böhmiichen Brüder, die Kalviniften 
und, die Qutheraner als „guangeliide Kirche in Polen“ verbanden. Hierdurch 
jollen die Proteftanten in Polen ſchon damals , diejelbe Einigung verwirk- 
licht —— deren Bedürfniß die Proteftanten im Englond, frankreich, 
der id, Deutſchland umd Amerika erft im Iahre 1846 gefühlt 
hätten, indem fie die „Evangelifche wg abſchloſſen — Eo wenig wir 
die edle Tendenz und hohe Bedeutung des Candomirer Vergleiches ver- 
feumen wollen, b müffen wir doch herborheben, daß, wie ja der —* 
jelbft geſteht, die Aufſtellung eines eigentlichen Glaubensbetenniniffes der 
bereinigten polnifhen Proteftanten wicht zu Stande kam, und die Sando- 
mirer Berfammlumg ſich nur über er Punkte einigie, worüber eben bie 
fonfeffionellen Dogmen jener drei Kirchen nicht auseimandergehen. Uebri- 
gens glauben wir verfihern zu dürfen, daß das Bebürfnip jener Eini- 
gung and in Deutfhlamd ſchon vor dem Jahte 1846, ja vor 1670 
* gefühlt wurde, wofür die Reformationsgeichichte auf meht als einem 
latte Zeugniß ablegt. Die politiihe Machtftellung der Proteftanten im 
Deutihland war außerdem auch eine ganz andere, wie hier zu Lande, mo 
die Rothwehr gegen den Jeſuitismus damals ſchon zur Einigung drängen 
mußte. Jebenfalld würde man richtiger verfahren, in Sachen der evangeli- 
fen Kirche die Deutichen als die Worangehenden, Impuls und Bei- 
jel Gebenden zu betrachten, wie fie Paar Diejenigen find, denen bie 

It den Proteftantiemus zu verdanken hat. 
rel 
2 uslanD. 


mroth 


Deut ſchland. 
Berlin, 3. Il Die „Ag. B.ötg* fhreibt: „Räme der Wi 


E i len Um jemals Au f 
Bit car ———— es 


Mpslomwip, 2 Iuli Die Iepten Tage des vorigen Momats waren 
für umjere Stadt wahre Feſtlage und brachten mandherlei Abwechſelung 
im unſer jomft jo eintömiges Leben. Das jährlich einmal wiederkehrende 
Feſt des oberſchle ſiſchen —— it am 29. und 30. v. M, bier 
abgehalten worden. (SäL tg.) 
Köln, 30. Juli Bu eimer Generalveriammlung der Mitglieder des 
Nationalvereind in Mheinland-Weftfolen fanden ſich heute im Gürzemich- 
faal ca 5000 Berfomen ein. ter bemerkte man die Herren Dr. 
Dito Lüning aus Mheda, Hofgerichtsadverat DieH aus Darmftadt ımd 
Zetto aus Trier. Der Gürzenichſaai mar feit dem I. 1848 zum erflen 
Dial wieder mit fhwarzroth-goldenen Fahnen gefchmüct; redhtd am der 
Tribüne war die —*2* und links die —2* Fahne aufgepflangt. 
Am glänzendften fand man die Vorträge der Herren Züning und. 
Die Hauptjache liegt indeh in folgender, eimftimmig. gefahter — 5— — 
Die heute zu Adln af dem großem Gützenichjoale, berjammelten. Mitglie- 
der des Nationalkereins aus Rheinlond und Weſtjalen Berunigen: jüch ‚am 


on in der Druckerei der Gebrüder 
in Barſchan monatlid 50 Kopeten; vierteljährlich 1 Mubelı42)/, Kopetew, Yin ber Yrovinz : vierteljährlich 2 Mubel 98 Kopeten: 
Einzelne Nummern 5 Kop.  Inferate: die Zeile 5 Nopelen (10 Br 





















‚Ei Hatte eime Pänge von drei englifchen 


md'gu Alammenfänlen:atit dem Kellern anf.’ 


1861. 
Hindemith, Damnielewitfcher Strafie Mr. 195. 


poln.). 
















folgender . As Bewohner von Grenzlanden, deren Page und 
Wohlſtand die Begehrlichkeit des Fremden erregen, erkennen und fühlen 
wir imd vor Allem im der innigfien,- —— Verbindung it Hi 
Gefammitnaterlande. Als Deutihe fordern mir die Einigung Deufſch 
lands zu eimem geichloffenen, nad aufen webhrboftem, it Anmern feitge 
orbneiem Staatöganzen. Als Preußen begnügen mir um® micht niit dem 
Bewußtſtin, einem Staate anzugehören, defſen große Bergangenhent ihm 
zu einer enropäiichen Macht erhoben bat, Die Geſchichte md die gegen- 
mwärtige Stellung Preußens loſſen uns diefen Etaat mr ale einen Kern 
betrachten, deſſen eigene Rortentwidelumg auf der ineren fefteren Wer. 
einigung mit den übrigen Gliedern des deutichen Woltes berubt, So m- 
überwindlich Preußen ıft, wenn «6 mit: Deutfchland gebt, fo wenig ift es 
in der Vereinzelung den innern umd äußern Feinden umferes gemeinfanten 
Voter landes gewachſen. Je offener wir daher alle auf die Erhaltung der 
deutichem Kleinftanterei gerichteten Rbeinbumdesgelüfte verdammen, um fo 
mehr halten mir es für umjere Aufgabe, anf berfaffungemäßigem Were 
namentlich durch die Wahlen, mit allen Kräften babin zu wirkten: daß 
die — *82 Preußens — getragen vom dem Bcwhiſein ihrer deutſchen 
Hufgabe, und durdbrumgen bon dem Brumdjäpen der —*— Freiheil 
— den innerm Ausbau des Rechteſtaatet, gegenüber den Reften des Feu⸗ 
dal · und Polizeifinates, behattlich verfolge, die Wehtkraft des Bandes mit 
der Nähekroft feiner Bürger in Einklang jeße, alle Elemente des Mobl- 
ftandes gleihmäßig emtmwidle, und fo Geruken dem übrigen Dentfäfend 
als Vorgänger auf dem Wege binftelle, weicher der einzige ift, mm die 
deutſche Nation zu einem geachteien umd im Rothfalle gefürchteten Mit- 
gliede im Mathe der Völter zu erheben, Echl. gtg.) 

Bien. Bei der am 1. Juli vorgenommenen 387. und 338. Wer- 
loojung der älteren Staateſchuld find die Serien Nr, 120 und 481 gezo · 
gen worden. Ferner wurden bei der ebenfous am dieſem Tage vorgenom- 
menen 14. Berloofung der Serien des Lottoanlehens vom 4, März 1864 
die Eeriem gegogem: 112, 170, 288, 349, 657, 920, 1609, 1789 
1849, 2697, 2941, 3057, 3341, 3388, 8491, 3540. Bei der Bichung 
der Aredit-Looje: 73, 400, 637, 816, 1088, 1880, 1389, 1740, 1768 
1774,. 2277, 2418, 2699, 2698, 8168, 3175, 8802, 3920. "Haupt. 
treffer fielen auf Nr. 5 der Serie 1389, auf Ar. 11 der Gerie 2599, 
auf Rr. 45 der Serie 816. Die Berloofung der im Diefen Eerien ent- 
Pen Gewinn-Rummern der Schuldverſchreibungen wird am 1. Ofto- 
er - > wagen “ 

ir leſen im der „Don. Big.*: Gegemüber den Angaben ver iedener 
Blätter, als ob fih „die auswärtige Diplomatie für die —& 
der ungariſchen Kandtagsabreffe een hätte”, fönnen wir auf das 
Beftimmmtefte verfickern, daß keine erwendbung nech Aeußerung irgend» 
welcher Art von diefer Seite flattgefumden hat, 
i i in einer rein inneren 
Dazwiſchenkunft angenommen werden würde, 


Auperdeutfches Defterreich. 


daß ferner vom der Paifer- 
feinertei 


auswãrtige 


e 
—— mb 


Pen, 2. Inli Cürgömy äußert ſich mie folgt: „Mas werden wir 
jeht thum? Das i i .  Iener Theil 
—— unterfüpe, — — heil dee welcher Deat’s 


fo laut geredferigt hat. Milo IR ar ram Aanbpunft, den die Felge 
die Dodificationen veramlapt hat, die Reihe, mol Au ertoägen, ob er bei 


—* Patleierrungeuſchaft unerſchũtterlich beharten umd fo die Dinge auf 
lichen Schritt die Annäherımg 
‚ das Vaterland für un- 
Und alles das megen 
Thronerbfolge bezüglichen 
noch eine Ration au Grumde 
em PBirften einen achtungs- 
dat eime Nation ans ſolchen 


d. 

“ondon, 1. Juli Das Leicenbegängnik Braidwoodt, des C eis 
der Londoner Löſchanftalten, der vor o Fund bei dem großen Be 
fein Leben eingebüßt hatte, war das großartigfte, das London feit der 
Beſtattung ‚des R von Wellington gefehen hat. Mehrere Freimilli- 
genkorps, fümmtliche Penerbrigaden, Deputationen der berihiedenen Poli- 
zeibiftrifte und Vereine mebft amderen Taufenden hatten fi zuſammienge · 
fumden, dem Verſtorbenen die * Ehre zu erweiſen. Der Trauerzug 
mitten durch die mit Dichten —— angefüllten Straßen der 

eilen. Alle Yäden waren 

Benter, dem er zum Opfer 

Die große Brandftätte ift, 

‚da md dort jchlagen ab 
(als. Pr. 3.) 


eihloffen, und Mller Häupter entblößt. Dat 
hei, iſt andy heute noch micht ganz bemältigt. 
zum Theil noch immer im Dampf gebillt, md 


Frankreich. 

Der Prozeß Dino fährt Fort, eine Meihe: 
den unter dem zimeiten Kailertüuug: eigeri 
fen. Daß Dired-Haudert& und Tauſende von Mktieh, die ihm micht ein- 
mal als Pfaud, Tondern ganz rinfady ‚zur. ahrung "hinterlegt wor· 
den, am nächften Tagt jchon verlauft, daß er Tauſende von hinterlegten 
Bapieren im Jahte 1856, d. h. zur Zeit der höchſten Courſe, verkauft und 
—— — erſt im ilalieniſchen Kriege (1869), d. h. zur Beit ‘der 
miebrigiien Gaurfe, benachrichtigt hat, daß er ihre Papiere jo eben verkauft 
be, um ſie vor eimer weiteren Baiffe zu_bemahren; dab er 56,000 
ampelmma-Aftien audgiebt, während ‚er mus, 50,000 ausgeben darf nad 
auszugeben behauptet; daß er aus der Kaffe 21,000 Aktien nimmt umd 
seräußert, die Jahre lang als nod vorhanden in den Büchern aufgeführt 
Werden; daß et den führern deftehlt, Berluſte vom drei bis vier 
Milionen un Indeatat nicht aufzuführen, um fictide Dividenden vertheilen 
fönuen; daß im der Korreſponden; zwiſchen ben zwei Geranten offen 
bus Wohl, der Kaffe als oberſtes Geſeß aufgeftellt, und fortwährend 
benady gehaubelt wird — dies und bumdert ähnliche Züge findet ber Un- 
gefiogte wicht mur ganz in der Ordmung, er ſieht darin nichts ald feine 
„Dingebung* am die Intereffen der aiſſe“ und preift feine Loyalität 
zu) Restkhaffen it mit einer Naivetät, daß man verfucht iſt, anumeh- 
wien, er glaube jelbfi daran. Dlires ift ein Typus derjenigen Börfenmän- 
mer, denen über der Gewohnheit ſolchet Operationen endlich jedes Gemiffen 

berloren gegangen ift. ie (Schl 3.) 

: 


Ita 

Dem Zuriner Korreöpondenten der „Köln. au zufolge dringt ber 
König Viktor Emanuel in feinem Briefe, melden Graf Wrefe dem Kaijer 
Rapoleon überbringt, auf die Entfernung des Königs von Neapel aus 
Rom und macht geltend, „dab, fo lange dieſet Fürſt im der Rähe des 
Bapites bleibe, eine BVerftändigung zwilchen der italienifhen Regierung und 
de römifchen dir ganz unmöglid fei.* j 

Ueber die Audienz, im welcher die angebliche römische Depntatıon 
vom Könige Viktor Emamuel empfangen mucde, berichtet das „Regno 
d’Italia‘: 

‚Se. Majeftät dankte der Deputation und beauftragte den Fürſten 
— — und deſſen Freunde, ihre Landeleute vom jenen Gefühlen in 

nutniß zu jepen; er Sprach die fefte Weberzeugung aus, daß die römi- 
he Frage baldigft durch die Räumung der ewigen. Stadt jeitens ber 

mzofen zum Wbjclufie kommen werde. Und Venedig? — fragte der 

ürft von Piombino. Die. venetianifde Frage — antwortete der König 

feufzend — iſt ſchwitriger; aber auch Hier wird die Yöfung rechtzeitig 
lommen und uöthigenfalls, wenn wicht anderd, mit den Waffen Gerbeige- 
übrt werden; ich, der ältefte Sohn Italiens, ich werde meine Armee 
5 —* 


Das ‚Giotnale di Roma* bringt nachträglich —— Erklärung ın 
Betreff des verftorbenen Grafen Cabour: „Diele Britungen haben von 
Öffentlichen Fürbitten geſprochen, die amgeblic vom heil Vater für bie 
eroige Ruhe des verfiorbenen Grafen von Cavour angeordnet fein ſollten. 
Es fan nicht verwundern, dab inmitten der Heuchelei diefed Jahrhunderts 
man ſich befirebt hat, zu verfichen zu geben, uls habe eim Venſch. der 
bei vollem Parlament erklärt hate, er babe zwölf Jahre lang confpirirt, 
in jeder Beziehung äußerlich als ein guter Katholik fterben können. Dan 
hatte auch im Plone, beiveifem zu jnchen, ald habe er wohl gethan, 
als er. die heiligften Rechte reines Nacften verlegte. Ge ift vollftändig 
alſch, daß Seine Heiligkeit öffentliche Mürbitten im - diefer 5* der 

holiſchen Welt angeorduet habe. Nachdem der heilige Water, als der 
fardiniihe Minifter noch am Leben wor, nicht aufgehört bat, den Ull 












Zwei Opernabende im großen Theater. 
(Sieh zu Wr. 147 diefer Beitung.) 

Nachdem Vorſlehendes bereits feit längerer Zeit dem Papiere andet · 
traut wear, fan und diefer Tage eim Urtikel über „Moninizlo als drama- 
tüichen Tonſehet“ di. die „Bibl. Warſa“ Aprilheft) zu Geſicht, deſſen Zu . 
halt in Unbetracht der Kimſtrichtung M's mit unferer Unſicht und Mei- 
nung zwar im Allgemeinen übrreinftunmt, im mancher Hinſicht jedoch) giem · 
lich weit davon abweicht; weshalb wir und erlauben, noch eim kurzes Post- 
scriptum. beizufügen. u 

&s wird M. macgeiragen, daß er, wenn auch wicht ausſchließlich. doc 
ftellenmeife zu ftark iniirumentice; dah das harmoniſche Elcment die Melo- 
die erdrüde, verdedde- 1. ſ. m; endlich, dab am lepterem Umſtande 
feine, ſtalt in Italien, in Deuticland erhaltene mufifaliiche Auebildung 
ſchuld jei, indem Stalien als dir eigentliche Wiege der dramatiſchen (7) 

uff zu beitachten fei. Schlichlich wird die Hoffnung ausgeſprochen, 
das eine fo ungeheure Verſäummß wohl noch nachgeholt werden dürfte. 

Denn vom Ürfinden angenehmer, leihtjaßhcher, fließender un, fühtän- 
deinder Dielodien Die Rede ift, umd dies mie irgend ein hortheilbafter 
Handgriff eingelermt oder witgetheilt werden Fönnte, haben wir freilich 
nichts dagegen, daß cin Zonieger ſeia Vorbild dazu im Yande dee Litro- 
nen fuche; felbft was die techniſche Ausbildung in der Bejangslunjt anbe- 
langt, gefteben wir gern den Italicnern eine gewiſſe Ueberlegenheit zu, wozu 
audy der jüdliche Hunmel, reine Luft und mildes Klima das Ihrige bei- 
fragen. 

Als Mufter des dramatiigen Geſaugte, oder wohl gar der dramatı- 
ſchen Dinfit überhaupt werden wir die wälſche Schult mie gelten laſſen, 
insbefondere aber die neuitalienifche nicht, wenn wir auch Dielen ältern Kour 
poniften jener Nation ım bejagter Hinſicht volle Ger dtigkeit widerfahren 
loflen. Mojart war und bleıbt der größte dramatjde Lommrifter; er war 
felbit zeitweilig im Italien, wenn auch nicht ın der Abſicht, dajelbit Siu- 
dien zu machen, fondern vielmehr, um ſich hören zu loflın. Yu hut er 








mächtigen zu bitten, Bemfelben die Gnade zu betleiben, 


a auf bem 
rechten Weg idee dar ik, wenn er nach dem Tode deffelben 
bei Bolt Fürbitten für ſeine Seele änlegte, dies ım Stillen und nicht, 


ioie Deiaspiet inorden, öffentlich gethan ine gänzlie Unbefauntfhaft 
mit deun Umftänden, melde des Brafen Gaben legle Mırgenblide begleite- 
ten, berhimderte jede öffentliche Kundgebung.* 

Reapolitanifche und piemontefifhe Blätter wiflen nicht rn 
Ausdehnung zu erzählen, welche die contrerenolutionären un 
den neapolitanifhen Provinzen und im der Hauptitabt ſelb ten. 
So meldet ‚Popolo d’Malia*, dab in Neapel zahlreiche „Berihwörer*, 
worunter nicht meniger als zwanzig ehemalige Dffigiere, fefgenommen 
wurden. Aus den Gefängniſſen brechen die großentheild mit Waffen ver- 
fehenen Gefangenen aus, um ſich den von Ehiavone befehligten Schaaren 
anzufcließen. Es ift dies bin und mieder ſogar mit ehemaligen Garibal- 
dianern der Fall. Daffelbe Blatt berichtet, dab die piemontefiihe Megie- 
rung fih mit gewaltigen Kriegsrüftungen beihäftigt und im Auslande be- 
deutende Ankäufe macht. Mus Frankreich find neuerdings 500,000 Kilo- 
gramme Pulver und von dem beiten Fabtiken gelieferte Präciſions gewehre 
bezogen tuorben. 

ie — berichtet aus Neapel vom 30. 0. M: General 
. wurde zum Gommandanten des Erpeditionsceorps für die Provinz 
ra di Lavoro ermammt, Wiele „Banden Aufitändijher" erheben fih in 
dem Provinzen. König Franz IL proteftirt gegen die Verſchmelzung der 
Stoatsfhulden als Attentat auf das Staatsgut, als Ungriff gegen das 
Privateigentbuum der Reapolitaner, und bemerkt, wenn dieſe Betſchmel 
zung Bortheil bringe, jo benachtheilige fie eben fo ſehr Neapel und Sicı- 
lien, denn Ieptere mit 9 Millionen Einwohner haben kaum dem! dritten 
Theil der Schulden, weiche Piemont und die Rombardei mit 8 MIN. Ein- 
mohnern haben. 





2ofalbericht. 
wWarſchau, 6 Juli. 


&o-Hugsb. Gemeinde vom 29. Juni bit 5, Zuli imel: 

®etauft: 12 Kinder, 6 männligen, 6 weiblichen lechts 

@etraut; Car Steltnet, Koloniſt, mit Zungfrau Cathatina Mropindte, @b: 
Barth, Schloffer, mit Unna Scholz, geb. Alatt. Eheodar Bortiewic, Schahmachet mit 


Jungfrau Unna Ehriftime Entrih, Johann Earl Konrad Diefgim, Mechanlius mit 
Iafe. Wilhelmine Emma Silber dach 


Geſtorbent Zifchlergefelle David Eduard Meinholf, 26 Jahr, Amanda Ottilie 
Diga Preudenfern, 3 3.8 M, Unaftofie Emilie Rietiper, 1.3, Gtelmader Kart 
Küpn, 74 3, Scloferwiltwe Dorotgea Hafe, 60 I, Emma Gotſch 2 Zaht 2. alt, 

Um Sonntag Hält den Bormiltagsgottesdiend in deutſchet Sptache Hr. Ballor 
Otte, welcher auch im müchfter Wocht die Firdlicren Handlungen verrichten wird; im 
polo, Sprache predigt Kr. Hälfüprediger Benni; jden Radhmitingsgohtesdienft in deut- 
her Sprade hält Hr. Paſtor Otte. 

&s.-reformirte Wemeinde 

Geteaut: Union Midter, Bofimeifter, mit Jungfrau Emilie Raczynsta. 

Seftorben; Karoline Hall, 2 I, Bürger Koolph Mösler, 59 9. alt. 

Um Sonntag hält dem ezfien Bottesdienft in palnifher Sprache Herr Euper- 
intendent Spieijpaati, den zweiten im dewtjger Sprade Gr. BaftorMpjuncus Diehl. 

— — — 


Der Magifirat hat nagbenamnten Perfonen Conſenſe zur Betreibung von Gemer- 
ben in biefiger Stadt erigeilt: Hea. Paul Deboſch, Ke. 1521, als Sattler, Hra. St 
Bryezinsfi, BLIEB, Geiler, Den, 3, Qupenburg, 2261, Handſchuhmachet, Hra, 3. Sio- 
mies, 1080, und Hrn Zſaal Zwefer, 2239, Jawellere; Hrn. Beret Brundftein, 1522, 
Drechster, Sen, I, Weniger, LAT2, Hra. Miley. Sewinsti. 10010. und Hm. Hudın. Ra- 
* —— (Braga), Liqlet. Sen. 3. Miller, 2331, gar Reparatur von Kupferigmie- 
eatoen 
— Auf der geſttigen Börſe zahlte man nach dem amtlichen Be- 
richte für Halbimperiale RSt. 738. für 4%, ShapobL 91 R. 19, &, 
für meiße Bfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14 N. 95 A, für Altien der 


einige Opern zu italieniſchen Torten geſchtieben. Ob aber diefelben außer 
dieſein Umſſande nod etwas mit dem jeht gewöhnlichen wälſchen Dpem- 
ftyle gemein haben, iſt langſt eutſchieden, und zwar zum Vottheile der 
dcutſchen Echule, deren erfter und mürdigfter Vertreter Mozart it Wie 
er übrigens jelbft über italieniſche Mufif dachte, bemeift fein eigener Aus- 
ſpruch bei Gelegenheit der erflen Aufführung des Don Juan am 4, Ro- 
beınber 1787 ın Prag. «Mögen ſich die Wiener ihrem Salieri behalten, 
der fie mit Zuckerwert füttert, ich bleibe bei meiner Art“, fügte er zu 
Duffek, hoderiruun über die Bewtiſe von Hohadtung und 

mit welchen ihm und feine Maſik dad Publikum jener Stadt aufgenom- 
men batte. : 

Miegerbeer *) fing wohl mit italieniichen Opern an, verließ jedod bald 
dieſen Sihl und schuf ſich feinen eigenen, der jedenfalls dem deutſchen mä- 
ber ſteht, ald jedem andern. 

Wenn die Anſicht Aunftoerfländiger, daB ſchon die bloße Inftrumen- 
talmımyıf (auch ohne das Wort) an und für jih un Stande ift, beſtinnnte 
Grdanten und Gefühle, ja — unter gemiffen Umſtänden und bei genialer 
Behandlung — ſogar Begebenheiten und Situationen darzuftellen und zu 
verjinnlicher, feine Fatſon iſt, dann iſt micht abzujehen, marum der bar- 
momjche Part in der Opernmuſik der Melodie nur als Folie dienen und 
ihren untetthänigen Drener abgeben jollte. 

Wir können uns bei dem gegenwärtigen Zuftande der dramatiſchen 
Muſit und der hohen Stufe der Bollendung, welche fie im unferer Zeit 
erkiommen but, überhaupt eine Zreunung oder Umterorbnung der befagten 
beiden Faltoren nicht Denken, wenn auch nicht zu läugnen ıft, daß des @u- 
tem zumeilım etwas zu viel geihan mid. 

Der dentenoe, funfirefe umd ım Die Geheimmiffe der Tonwelt tiefer ein- 
geroeihte Diujitjreund verlangt auber angenehmen Eindrüden auf das Herz, 





*) Megerbeer und Salieri, ſowie nad wiele obere italienifche Komponiften Haben 
bei beugen Kentravunttiſten, mamentlich bei Bopler, Riraberger und Anderen, jahre 
lang Unterrigt geuoſſen. Anm. d. Berf. 


Barfhau-Wiener Cifenb. UR.OTR ‚Det * "des laufenben Ger 
— Be ee ee 


Betorben: Repsmuena P 
Ungelommen: Fabrilbefiger X. er vom Berlin, 414, Part. Douglas Evans 


von Fear or Kor 3. Pfeiffer von Krakau 74, Entresreneur €, Ziffer 

von Paris 414, 3 Dapidfohn don Brombırg 555, 93. Bang: db. Vretlau 414, 

8: —— Dresden 27, 8, Wertuet von 3 414, Commis B. Ulbich von 
ofen " 


“bgereift: Wonditer ©. Clotin nah ber Shmsiz, Dutfabritant; Fr. Bang! nad) 
Dresden, Part. I. Pin! nad Krakau, Rath M. Kol nah Riem, Baron Oslar Hars- 
dorf nach Karlsbad, Braf X. Qubiensi nad Paris, Part. Eh. Malſch nah Baiern, 
Kaufl. S. Auznißti nach *8* Richter sta Berlin; & Gprin, m. Preufen, 3. 
Birk nad) Berlin, Eosmmis W. Schachtrup nach Breslau, U. Uhring nad Parie, 


— Epiritus. zulept- pr. Winde: 2 M, 171,—26% R, pr. Barniee TI-TLR. 





4 Sandelönachrichten. 

Dauzig,.8, Inli, Bahnpreife. - Weizem, nut baut, fein- u. hochhunter, mög. 
tt gefimd' 15—26 -127 —125—130— 31 — 182 pfd. nad Qualität von 7744-80 
3295 gr, ord. bumt, dunkel und beilbunt ttant 117- -20 —121— 
22 12428 pid. nach Dualität von 55 —65 —70- 7214 - 75 Gar, 

Roggen, ganz ſchwetet und leichter nah Dual. mit Geruch, won 55 —521% —50 
—47 &gr, mit . Eger, Differenz pr. Pfb. m, o. w, 

ebjen, Mutter nnd Ko, von 45-50 527,54 Egr. 
.. &erfte Meine "97-100, 102-8 -104—7 pfb, von 8234-35 —38 —39 Gar., 
grob 2103-6108 -10-12 pfd.' von 35-3839 - 404] Egr. 

Safer von 4-25 - 9-80 Bor, 





Thorner Schiffeliite. 
— Thorn, 2. Zuli. Stromauf: 
C Mayer, & Prome, Danzig, Barldau, Ciſenwaaten 
anche, diverfe, Steitin, do, Gut. 
üßfe, diverfe, Magdeburg, do, Gut. 
Anarztomati, diverfe, Danzig, do, Gut 
Stromab: 
9 Bimbaum, B Pimbaum, Domstlaw, Danzig, R Damme, 3 Bat 3 Sch Weizen, 458 St. 
5 hr 2269 St w O. 
S Liebſreund, Ch Münz, Roen do, 92565 9, 940 St w h. 





Vermiſchtes. 

Wie auferordentlihen Aufſchwung das Tutaweſen in Deutſchlaud 
nimmt, beweiſt folgende Thatſache: Die Zahl der deutſchen Turnvereine 
iſt nach der „Deutichen Turnztitung“ im Zeitraum vom 1. Ianıtar 1860 
bis 31. März 1861 von 224 auf 506 geftiegen. 

— Bien In der Silberwaarenfabrit des Hrn. Eduard Schiffner am 
Schottenfeld ‚beftand zwiihen dem Maſchiniſten Friedrich Steiner und dem 
Süberarbeiter Anton M. jeit längerer Zeit eim tiefer Grol, Am 28. v, 
M. gerietben beide Perfonen abermals in Eonflitt. Der Mafhinift St. 
nahm fi; heraus, dem Anton M. vorzumerjen, daß dieler. ſchon einmal 
wegen Diebftahle abgeitraft worden fi. Kaum waren Diefe Worte 
über feine Lippen, jo war e& auch ſchon um ihm geſchehen. Von höchſtet 
Wuth erfaßt, ſtieh ihn Anton M. in das Schmwungrad der Maſchine, vor 
weldem beide ftanden. Die Maſchine war in volljter Thätigkeit, das Rad 
ergriff dem Unglüllihen und zermalmte ihm im buchitäblihen Sinne des 

ortes. Als die Fabrifarbeiter herbeiftürgten umd das Mad aufer Thätig- 
keit gefeht worden war, da wartete Aller ein Anblid des Entiehens und 
Grauens. Der Leib des Friedtich St. war in zwei Theile zerichnitten, Die 
Kuochen des Schädels lagen zerftreut im Maſchincnhauſe, die Kopfhaut bing 
im Wehen herab, das Gehirn mar gerqueticht, Bruftblatt und Schultern 
zerbrochen und geipalten. Die Verhaftung des zornmütbigen Arbeitecs er- 
folgte fogleidy; er ließ Alles ohne Miderftand über fi ergeben, ohne 
ein Wort zu fprechen. 





Gemüth und den Sehörfinn auch nos Einiges für den Beritand und das 
Kombinationsvermögen, und das findet er nur im einer zweckmahigen Ber- 





N umd-gegenfeitigen Unterfläpung bes barmonifgen mit dem melodi-_}, 


ſchen Elemente. ' 
Es ift daher Sache ded wahren Künftlers, der Leichtfaßlichteit feiner 
Melodien und Harmonien einem wenn auch weniger geſchulten Publikum 
—— feine allaugroßen Opfer zu bringen, ſondern die Mehrzahl der 
dipiduen allmählich zu ſich und * ingebungen emporzigiehen, an- 
ftatt dutch Nachgeben zu ihr herabqufteigen, oder fi) vom ihr leiten zu laf- 
fen. Dloniufzto hält in diefer Beziehung — unferer Meinung und UÜebet · 
zeugung nad — ſiets die rechte Mitte, und wir müßten ermftlih gegen 
eine Reife nah Wälſchland proteftiren, die den Zweck hätte, ihn lernen 
laffen, wie man eimer im glücklichen Augenblicke erfundenen angenehmen 
—88 die ſeeniſche Situallon und dramatiſche Wahrheit opfern folle. 
Dergleichen iſt übrigens auch nicht zu befürchten; denn ein jo felbftän- 
diger, aus eigenen Mitteln ichaffender Künftler, wie Moniuſzto, hat den 
Mafftab für das Nothwendige, Wahre und Schöne bereits im ſich felbft, 
und ehe er davon abginge, ließe er ficdh lieber den Vorwurf machen: dem 
ſchweren Formeln Ddeuticher Lehtet“ allzufche Rechnung zu tragen. Er 
bat das Rechte und Wertvendbare davon bereits herausgefunden, umd wird 
es in der Bukunit noch mehr thun. 
Eine Erbolungsreife aber in die italiemifchen Gefilde ginnen mir dein 
vielfach beichäftigten und raftlos arbeitenden Meifter von ganzem —— 


Anmerkung der Redaktion. Bwei Punkte haben mir im 
vorftehemdem Aufſahe zu berichtigen: der erfte betrifft die Eingelausgabe 
der verjhiedenen Opernnummern aus Halka, die mittlerweile vom Verleger 
bereits beranftaltet ıft; den zmeiten Punkt bildet der irrthümliche Glaube 
des Verfaſſets, es jei Kerr M. felbit geweſen, der die eriten Aufführungen 
feiner Halfa dirigirte, während es doch, wie man uns forben bedeutet, 
Duattrini gemefen fein jol. Septerer Jtrthum läßt ſich übrigens einfach 
durch die volltommene Uabetauniſchaft mit Ms Perſoͤulichteit erklären, 


— er e ern— 
— — —— — — — — — 
es = 


_ Sebi Rebe — ‚eine kr 
der Naht zum 20. —— wann € — * 
mit Rebengebãuden und Scheunen ren. ' ; 
— — — 
eugung vor 
—7— Die Proefationen bt eformicten Gonfı er a | 

— In dem Bleibergwerke rare, Belluno, if man 
anf eine Gberader weiche i u — 5 


gegemmärtig 

eränderung führen merde. 

——— 
er gemeinen ag, 
in Durhichtigen Rıpflalen ber 


Free jept find d en 
is jeßt ie 
um Handel be Werth zu haben; 
die Tutdeckung fpäter ald vom jehr Belan 
— Bom Niederrhein. Unſere Mofel- 
floffenen Jahres, welche mit etwaiger Aus der beften be · 
fanntlih von einer weniger ald mittelmäßigen Beſchaffenheit find, bilden 
gegenmärtig einen flarfen Handelsartikel, nicht aber, um im ihrem jepigen 
natürlichen Buftande konfumirt zu werden, fondern fie nehmen ihren 
bon bier mad den niederländiichen Häfen, von wo fie theild nach Ham- 
burg, theils aber mad Dftieehäfen fpebirt werben, um im dem dortigen 
Weinverede Unitalten in Bordeaugweine umgewandelt und jodann in 
die Öftlihen Provinzen, Medlenburg und Skandinavien verführt zu wer- 
den. Diefe Urt von Geſchäften hat. in den lepten Jahren fo zugenom- 
men, daß jeit einigen Monaten Zaufende von Fäſſern geringer Rbein- 
und Mojelmeine mad dem Norden a worden find, aus deren Be- 
ftummung übrigens die Ankänfer kein Beheimnip machen. Die Preiſe der- 
— —* DM * und betragen im Allgemeinen 60 bis 90 Zhlr. 
er . 

—— Bis in 25 Jahren den Franzoſen nicht gelungen ift, die milden 
und nomadifirenden Stämme des innern Algier für die Civilifation und 
den Ackerbau zu gewinnen, das wirft jept das Waſſer, welches aus arte- 
ſiſchen Brummen quillt, deren man im der Provinz Gonftantine 50 vollen- 
det bat, Sie geben alle zufammen täglih über anderthalb Millionen 
Kubilfub Waffe. Die mittlere Tiefe der Brunnen ift mad dem verſchit ˖ 
denen Diftriften 179 umd 285 Fuß, umd die fehr geringen Durdichnitts- 
foften eines Brunnens 760 Ehe. Viele Romadenltämme haben fih an 
dieſen mohlthätigen Brunnen zur Ruhe geiept und beginnen Uderbauer 
zu werden. Man darf es fagen, und man mu es leider jagen, daß wir 
noch weit entfernt find don einem volllommenen Beritändni guter Brun- 
nenanlagen. Wir jhäßen fie matürlid, mo mir fie haben, aber mo fie 
fehlen, thum wir nod) lange micht genug, fie zu ſchaffen. 

— Die Borthenngenrht bei Plans, d. h. die Bildung keimfähigen 
Samens ohne Muwirtkung des Blüthenitaubes, hat jept einige Jahre lang 
viel von ich reden gemacht und wurde an manden Bilanzen beobachtet; 


als wir fie 
der © 


die ja unfır Freund aus der Brovin, im "obiger Schilderung felbit: yu- 


geftcht. 


- 


— In einem größeren deutichen Girfel hörten wir gefterm vom vier um- 
ferer beften Künftler ein Streihquartett von U. Thomas ausführen. Wis 
DOpernfomponift fann man Th. zu dem beffern der neueren franzöfijchen 
Schule rechnen, aber — Branzofe und ammermuſik, wie reimt fi das 
zujammen? Es war uns, als hörten mir Dpernmufil, für 4 Ber- 
fonen eingerichtet — don Styl keine Spur! Auch fühlten mir uns von 
einem gewiſſen Siherbeitsgefühl durhdrungen, das Jeden ergreifen 
muß, wenn ihm im einer Wiege, die er zum erften Male hört, jede Figur 
befannt ift, Fein einziger Uebergang unerwartet kommt. Gut, daß wir fpä- 
ter noch eim Trio vom Meiifiger (das übrigens obiger Folie durchweg be- 
durfte) umd eines von Mendelsiohn ſeht brav vortragen hörten — mir mä- 
rem jomft ſchwerlich bei guter Laune geblieben. ; (3) 


— Berlin verdankt jeine Trottoirs der Hundeſteuer, deren Ertrag von 
etwa 12—15,000 Thle, jährlich beftimmumgsmäßig zu dieiem Bmede ver- 
wendet wird und aud) ferner verwendet werden muß. Nachdem nunmehr 
die ſämmtlichen Straßen der Stadt auf beiden Seiten in einer Geſammt · 
länge von über 30 geogr. Meilen mit Gramitbahnen belegt find, foll jept 
wit der Berbreiterung derjelben auf das Doppelte des gegenwärtigen di 
be6 vorgegangen, umd zugleich auch die übrige Breite der Bürgerfteige mit 
einem Wojaikpflafter verjehen werden. 

— Die Bauluſt iſt im Berlin im den lepten Jahren ungewöhnlich rege 
geweſen. Während des vorigen Jahres allein find bier gegen 800 Wohn- 
gebäude, und zwar 385 Borderhäufer umd über 400 Sintergebäude, theils 
neu, theild um- und ausgebaut worden. Auch im diejem Jahre wird ſeht 
viel gebaut, und find namenilich in den weuen Straßen des Köpnider-Fel- 
des eine Menge Neubauten in Angriff genommen worden. 

(Allg. Pr. Big.) 





ja eime Pflanze erhielt fogar danach den Ramım Coelebogyne, d. 5. im 
Eu bed Bet Remerdingd iſt jedoch durch D. Karſten nad- 
gewieſen worden, daß bie behauptete Partbemogenefit der Ye auf 
einer Täuſchung berube, indem en ſelbſt bei Ooelebogyne Blütben mit 
ara eiefen hat, — mon bioher geglaubt hatte, daß 
dieſer und gar mangelten. 
*8* Die a — — ber Luft am dicht bebollerten Pläpen 
bat in meuefter Beit mehtfach, namentlih in Paris, fih im Berlauf di. 
curgiſcher Operationen bemerkbar —— menilich bat der tödtliche 
Berlauf: zweier am fich umbedeutender Operationen am deu beiden Parier 
Berühmtheiten Paper unb Gaftelnau, ‚Auffehen erregt. Dem Got 
mod. entlehnen wir Pol #6: „Die tiomen, welche im ı der Ytıno- 
fphäre eimer dicht. bevö Dertlihkeit vorgenommen werden, find viel 
euer als diejenigen, welche auf dem en Lande oder an feinen 
en: ftattfinden, jo daß es weniger Gefahr hat, ſich vom dem Kurſchmied 
eimes fleinen Dorfes ald von emem berühmten Parijer Wundarzt operiren 
zu lafien. "Gegenüber dieſer Thatſache, die fich alltaͤglich vor unfern YAu- 
gem mieberbolt, ift es wahrhaft umerklärli, twie man eine Operation, wie 
die, welder Bayer fich unterwarf.umd weiche nicht dringlid var, im Mit- 
telpunft don Paris vornehmen fonnte, »da der Ktranke mit Leichtigkeit ei- 
nige Meilen weit nad einer gefunden Dertlichkeit gebradyt werden konnte. 
Seit einigen Monaten (Eeptember 1860) haben eine — Bahl von 
Operationen in Paris Rothläufe vom bedroblicer Art im Gefolge 
ehabt, welche von einem DOperirten anf den andern eng m als feien 
4 im Rodärmel des Operateird weiter gen worden. Zro der Ge · 
ſchiclichteit der Pariſer Operatenrs iſt im Paris der Kaiſerſchnitt noch mie: 
mals gelungen, während man anf dem Lande oder im der Westin ur)" 
tere gelungene Faͤlle kennt. Auch die Schenkel Amputationen enden in 
Baris faft —* mit dem Tode, während auf dem Schlachtfelde der Am- 
putirte oft geheilt wird.” . . 

— dt jeher bequeme Art, Früchte lange aufzubewahren, bietet die 
Baumwolle dar, deren im meuerer Zeit vielfach beſprochene Eigenſchaft, che · 
miſche Beränderumgen zu verhindern, fich alfo auch hier bewährt. Edle 
Früchte, derem Aufbewahrung Mühe und Auslagen verlohnt, werden in 
Gläfern oder blechernen und hölzernen Gefäßen zwiſchen Baummollenlagen 
luftdicht ‚eingepadt, nahdem man, namentlih von den Trauben, alles 
reime bejeitigt hat. In Amerika jol man häufig jo aufberwahrte Trauben 
bis zum April erhalten. — 

— Das Brüdigwerden des Schmiedeeiſens ift eine 5 Eigen- 
ſchaft diejes wichtigften aller Metalle, da nicht nur Upenbrüche auf Eijen- 
bahnen, fondern auch das u on der Dampiteffel und, was das Ge- 
fährlichfte ift, das Zerreißen der Kettenbrüden dadurch bedingt if. Schon 
1854 fanden Pelonge und Preiny, daß dieſe Erſcheimmg darauf berube, 
dab im dem lange Beit anhaltenden Erfcütterungen ul 
Schmie deeiſen eine Umlagerumg der Elſentheilchen im Krpftalle ftattfimdet, 
wodurd die Bufammenhangstraft bedeutend verringert wird. Seitdem hat 
fi W. Armftrong in Elewid jahrelang damit beichäftigt, diefem nmbeil- 
vollen MWebelftande abzubelfen. Er glaubt eine ſicherſtellende Abhülfe im 
dem den Ghemifern befanmten Gejeß gefumden zu haben, daß ein fyftal- 
lifirbarer Stoff aus feiner Löfung um jo leichter frpftallifirt, je reiner und 
freier vom fremdartigen Beimengungen er barin emthalten ift. Armftrong 
ſchloß alfo, daß dem Eifen dadurch feine Reigung zu fryftallifiren genom- 
men werden fünme, dab mam ihm —** einen anderen Stoff beimenge. 
Unter allen Verſuchen hat ſich dazu Rickel im Verhältniß von 
bis 1 Procent am beſten bewährt. Er flellte mit nickelhaltigen, dur 
ſechs Bochen lang mausgeſeßt erihütterten, 1 Boll diden umd 24 Zoll 
langen Eifenftäben volltommen befriedigende Verjuhe an. Ob eim Eifen 
rein fei oder fremde Beimengungen enthalte, findet man ebenfo ficher, mie 
durch Diechemifche Analyſe vermittelft ‘des i Weines Eiſen 
wird vom; Magnet angezogen, verliert aber fe Magnetismus fofort 
u ai bis 1. ber. 


Fabinet. Jagd, giicerel Uintagen. Band 


erübmtefte Mine 
Eine Stunde von Heflen-Kaflel mit der Main-Mefer-Bahn, Etation Mabern, 3 Stunden ven 
Hamburg und Rübed, 


Die Säle des neuen Gurfacls find die präcptigften, welche 
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Druct von Gebrüder Hmdemith, Zur drucden erlaubt 


B arıdım, 24. um 46 Inh Ißsl, Color ET Hecht 


‚wieder, wenn mon dım Mognet wieder abzicht, während unreind Eiſen 
ihn behält. 


— — 
erlim, 4. Zuli. Na er „Bon: uud ung‘ 
die Differenzen, die zu einer Minifterfrifis hätten Ba — re 
feitigt fein. — Gtatt der Huldigung wird die Mr ftattfinden. — 
Die Bedenken, melde gegem die Dinifter-Werantmortlichteit vorhanden 
—A ze * 

en renbaufe, theilte de üfdent die 

Anrede ber —*8* des } * het 8 Bere 
f - I ” 
niffe mit Ungarn unabänderlich an den im der De een, 

üdte dann dem 


Peft, 2. Yuli. „BP. Napls* verlangt di 
bem im White Ref anlarprehenn rad 5° We nad 
. Bronpeanp bat für die füdflanifche 


Tas galigiige Aredit-Fufti 
eine Generalverjommiung sel en [2 —— 


RNonitrur“ meldet: Gr 

Dienftag dem Kaifer das Echtriben des Königs Bitter —— 

teicht, im welchem er den geiehgebenden Alt notifieirt, im Folge deſſen 
nimmt, 


- * Marquis von Ror- 
| eu Montag ei i« 
digumg des Herzoge von Miodına gegen Bladjtone’s Auslaffung a 


nen Aufftande ift falſch. 


Madrid, 2 Juli Den Auffländi deja iſt fei 
Regietung Degnabigung amgeboten —*8 vn, Sopm IR, filmnb.der 


„„Eattaro, 3. Iuli Die Flüchtlinge febren nach pizza zurũck. Die 
rn brfeftigt ſich in Rekai, Die Montrnegriker find augen- 


Aus Rew-Bork vom 22. b. M. eingetroffene Berichte melden 
daß die Beſchlagnahme eines.emglifchen Echiffee, meldet die Blofade Bir, 
giniens verleht hatte, gerichtlich be ätigt u * NEN 

Echl. Btg., Wien 3.) 


mn 


Inferate, 
Die Weinband —* * F Springer 
en grtoe und em ) 
auf der Ar „18 ü 
— —5 * — der Schulſtroͤße, empfiehlt den geebrien dert · 
chhaltiges Meinlager: ne, Rheinweine, 
a 
Preiscourante über fämmtliche Weinforten feben Aur gefäligen DispoRtion. 


ebhweizertbal. 

Die Gartenmufit bat auf Verlangen aufgebört, dagegen ſteht der 5 
den geehrten Gäflen ef. Der Fürhter ’ zum Empfange An sl blitums 
tägli auf's Weite vorbereitet. Aüce und Seller find bei pünftlicer und höfliger 
dienung mit allen Kovitäten verfeben. 


menblirte Zimmer, ebenerdig, find fofort au vorm] - - 
2 ftraße Nr. 1333, 9, find fofort zu vermielhen im Der Kreuz 


il ungen. Grofartig neuer Curfaal Drcbefier. 


n 1 a 

all. eite, — 
ralfaljwafjerg 
Berlin, 3 Stunden bon Hannoper, 8 Etunden von Bremen, 


bis heute dageweſen find, 


Die Pol, Omnibufe und Privatwagen fichen bei Antunft der Büge an der Etation Wabetn · Wildungen bereit, 


Temperatur: Geſtern Mittag + 170 $t., heute Mh + en 
Wafferftand am WWeichfelvegel: heute 3 uf 8 Boll 


Eifenbabn, Wbfohrt: Edwellgug 6 br früh. 
Borm. Gewmiſchter Au 
Verfonenzgug 5 Uhr Ra 


Perlonen 10 Uhr 45 Mi 
5 Uhr Rod. — Untunft: @emilter 2 12 br tage. 
Echnelliug 10 Uhr Mbende. 


N. 8. Zoologiſches Habinet 
Borftadt neben dem gräfl. 
tag don Ii—1 Ilhe. 


t in den Fafmit · Gehaudenſ auf der Kratauer 
Uruet ſchen Palaſt. Gedfnet jeden Donnerflag und Eom- 


Inländifche Aunftansftellung auf der Krafauer Borftadt, ge 
Balaft - Grafen Auguſt Votecti. Täglich geöffnet ven 10 Uhr Borm, 
tags 5 Uhr. 


über dem 
ie Hadımik 


Propftmaner’s Wienagerie und Albinos auf dem Kolewfi-Binpe, 


tritiäpreis 5 Kop. Simder 2 Sep, —⸗ 


Eireus. LZoglich, mit Auenahtae Freitags, Vorellung. Auf. 6 Uhr, 
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Medaction und Ezpebition in der Druderei der Gebrüder SHindemitb, Danielewitfcher Straße Mr. 4195. 
n 


Cbonnement- I no) 
in Dintiekland: vierteljährlih 3 Shir. 26 Ear. 


Warſchau, 7. Juli. Pie legten Regierumgsblätter mithalten mehrere 
Ferfonalnahridten, die ſich nicht auf das Königreich beziehen, Die wir je- 
doch theiltveiie machtragen. 

Dinch Allerböhften Ufot vom 14. Mai wird der Wirkl. Staaterath 
ET mitri Ponginoff, Beamter fünfter Klaſſe zu befonderen Aufträgen bei 
dem Dinifter des Ansmärtigen, zum Kammerberrn des kaiſerlichen Hofes 
ernannt. 

Bon der Direktion des fiebenten Kommumkotſonsbezitkes wird befannt 
gemacht, daf die Edhleufe in Riemnow auf dem Wuguftomer Kanale 
nötbiger Ripatatuten megen während des Mionatis Auguft wicht benußt 
werden fann. 

Am 28. Mai fond zu Nomgorod bie eg au dem 
Der kmal des tanfendjährigen Befichens Rußlands ftatt. ice Reierlich- 
frıt baite emın onejclichlid religiös-patriotiichen Charakter, und der Die- 
tropolit von Nomgoiod, Ifider, nahm daran Theil. N». 

Lodz, 4. Juli. Im unſtet Stadt beftcht feit längerer Beit unter 
Schuß und Leitung des im jeder Beziehumg hoct achtungewerthen Hrn. Prä- 
fidenten Franz Träger eine ons den. chriftlichen und dem iſtatlitiſchen Kauf- 
leuten gebildete Geſellſchaft unter dem HAamen einer Kauimannsinnung. 
Durch verſchit dene in die * tingt zahltt Abgaben und Geldopfer wer · 
dem zutoeilen jo bedeutende Sum men gefommelt, Daß die nach Abzug der 
nnumgänglidhen Antgaben verbliebenen Fonds unter berabgefommene 
Kanflınte oder mittellofe Wutwen von foldhen vertheilt werden lönnen. 
Gegenwärtig nun hat auf Antrag des Innungsälteften er of, Pajzkir- 
wiez und einet mohlhabenden Kaufmanns, Hm, Paul Jakob Böhm, der 
Hr. Präfident Träger genehmigt, daß die ziemtich bedeutende Summe von 
2000 A. zu gleichen Theilen unter berabgefommene dpriftlihe und jũdiſche 
Fannlien vertbeilt werde, Dieſe Thatiache zeugt deutlich) davon, mie man 
bei ıms die Raͤchſtenliebe auffaßt. (oz. Polsta.) 

”" Aus Kujapien, 5. Iuli, erkalten wir von unferem X- Korrefpon- 
denten folgend:# Dantenäwertbe Schreiben, welches Die in Nr. 131 umd 
142 unferer Zeitung beiprodyene Angtlegenhtit ins Klare zu fielen geeig- 
met ift. Unſer Fremd fchreibt: 

Ueber den fo vielfach beiprechenen Erbfall auf der Lowicz - Bromber · 
ger Eijenbahnlinie bei Wlochatvef erlanben Sie mir noch ein paar Worte. 
Der Ort, wo ber Kal ftandfand, befindet fi 2 Werft von Wlockawek, 
in der Nichtung mach Kowal, ımmittelbar an der Gränze des Etadtaebie- 
tes umd des föniglichen Waldes. Bas ganze Terrain h wie e& in Kur 
javien bäufig ift, wellenförmig, theils die Keffel als Zorfmoor, theils auch 
als Hleinere oder größere Maflerbehälter darftellend. 

Daß ſolches Terrain der Anlage einer Erfenbahnlinie bedeutende Schwit · 
rigfeiten entgegenftellt, liegt auf der Hand; ed mußte aljo bei der Feftftel- 
fung derfelben alle möglide Rüdfiht genommen werden, um fo viel als 
möglich dieſe Terrainfchrierigkeiten zu umgeben. Die ausgedehnteſten Un- 
terſuchumgen haben im diefer Beziehung ftaktgefunden, und ftellte jih dann 
die jetzige Linie alt Die am leichteften ausführbare heraus; das Torfmoor, 
oder eigentlich die Torftiefe, über melde nun die Linie gelegt wude, 
fonnte um fo meniger der Vermuthung Raum geben, daß dies bloß eine 
Oberſchicht, mit tiefem Wafferfpiegel darunter, jei, da feit Menichengeden- 
ken das Stadtvich dort gemweidet, ja ſelbſt die gegenwärtige Eifenbahnli- 
nie als Fahrweg für Holzfuhren benutzt wurde; auberden beträgt Die 
Länge der Linie, wo Diejelbe den Moor der Breite nach durchſchueidet, 
etwa 300 Schritt. — Die Unfihüttungen batten begonnen, und zwar war 
der Damm bereits 13 Fuß hoch aufgejchüttet, morunter 10 Juß Faſchinen, 
als der Schichtmeiſter dem betreffenden Ingenieur auf einen Spalt, der 
fi) guter dur den Damm gebildet hatte, aufmerlſam machte. Bu glei- 
her Beit bildete ſich in der Dlitte eine Meime trichterförmige —* die 
fich fortwährend, den Sand nach umten mahlend, vergrößerte. Sofort 
wurden ſãmmtliche Mrbeiter ng ie e& blieb jedoch noch Zeit genug, um 
alles Baumaterial, als Karren, Bretter ze. in Sicherheit zu bringen — 
Dienichenleben waren durchaus micht gefährdet. Es dauerte beinahe eine 
halbe Stunde, ehe der Einfturz erfolgte. Die Gewalt beffelben mar fo 
roß, daß außer der Fläche, wo der Zorf brach, noch feitwärts die Ober» 
Hide bedentend gehoben wurde, wodurch life von 3—6 Ellen eniftanden. 
Meſſungen haben ceime Maffertiefe von ca. 46 Fuß ergeben, die Torſdede, 
welche ganze Baumftämme enthält, hat eine Mächtigkeit von 1—6 Ellen, 
Bereits find über 90,000 Karen Sand aufgefchüttet worden, aber bie 
Oeffnung ift erſt Iheilmeiie geſchloſſen; doch werden die Arbeiten weiter ge- 
führt werden. Der Sturz jelbft fond am ber füdlihen Seite flatt, und 
fan nad meiner ungefähren Abjhäßung die Lange etwa 60 Schritt be 
tragen. Bon Borftehendem babe ich mich an Ort und Stelle überzeugt. 

| —___—— sn nm — — ——— — — 
Ausland. 


se utfchland, 
Berlin, 3. Zuli. Eine Verbächtigung Preußens ift es, wenn man 
e hauptet, «6 bintertreibe viele müpliche Dinge, damit fie nicht vom Bun- 


iarfchom monatlich 50 Kopeten; vierteljäbrlich I Mubel 42), Aopeler, 


in Dre Yrovinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Ropefen: 


Einzelne Nummern 5 Aop. Anferate: die Belle 5 Ropefen (110 Gr. poln.). 


dedtage durchgeführt werben, Der Bund ift ein völferredtlicher Verein zur 
Bewahrung der Unabhängigkeit Deutſchlands, hat alio vor allem andern 
für feine Ktiegsberfaſſumg zu forgen, damit die Integrität des Baterlandes 
umverlet bleibe. Darauf bin wirkt Preußen jeit Sabren mit allen feinen 
Kräften, ſo ſeht auch andere deutſche Megiernmgen widerſtreben. Allein 
eine gefeßgebende Gewalt räumt es dem Bımdestage nicht ein. Preußent 
deutlich ausgeiprochene Politik ift die, feine Geſeht felbjt zu machen und 
nach Genehmigung feines Landtages zu publiciren, Stellt c& ſich in preu- 
biſch· drutſchenn Intereffe hrraut, daß cım ſolches Grfeh für andere Megierum- 
gen Bedürfniß fei, ſo doß eine Werallgemeinerung ſolchetr Geſchzt müplich 
wäre, jo unterhandelt man mit einigen Megierungen, die fich anfchliehen, 
läht dem Verftag offen, andere treten nach Belichen ein, alle mit Berilli- 
gung ihrer Siämdeverfanmmlungen. Eine Mevifion bleibt vorbehalten, und 
auch bei diefer iſt überall nachträgliche ftändiihe Genchmigung unerläßlid. 
Waͤre ein ſolches Geſeß on allen dentichen Negierungen angenommen umd 
feiner Repifion mehr bedürſtig, jo fünnte der Bundeslag dafielbe als Bım- 
desgeich Sanftioniren, allem cm ſolches Grip egiftirt nicht. Auf legielati- 
bem Gebiete find jeit 10 Jahten alle Schoͤpfungen von Preußen audge- 
gangen. Von beffen Landtage angenommen, find fie allmählich von vielen 
andern Megierungen und Ständeverfammlungen aufgenommen morden, 
So die Borharr Convention über Hemathsrecht, die fo Beift, weil bie 
Commiſſatien gerade in Gotha zuſammengekommen jind, oder die Pahlar- 
ten-Gonvention, welche in Dreeden berathen worden ift; fie find inegeſammt 
Berke Preufens, dem man jegt fein Verdienft rauben will, Alt Baheru 
> Seit der legten Reviſion der Heimathögeiehgebung die Sacht an eu 
und gebracht haben wollte, gab man ihm zur — die Commiſſatien 
würden zuſannuentreten, es koͤnne nach Belieben bleiben oder autſcheiden: 
da zog es jedoch vor, auch ſeinen Commiſſat zu ſchicken. — Durchaus un- 
wahr ift die Rachticht der „A. 3.* von einer Militär-Convention Badens 
mit Preußen. (Sl, 3tg.) 

Berlin, 4. Juli. Nach den beiten Nachrichten, melde von deridjie- 
denen Seiten kommen, find die Differenzen, welche die Exiſtenz des Mini- 
ſteriums bedrohten, in den lebten Tagen wirklich ausgeglichen worden, — 
Der Wagiftrat bat den Erlaf eines Proflamation wegen der Etrafiener- 
ceſſe abgelehnt, mie ſich ſchon aus feinem achttägigen Stillſchweigen über 
den Beſchluß der Etadtverordbnetenverfammlung fliehen ließ, — Da auch 
die „Volközeitung* die Gollefte für Eichhoff abgeſchloſſen zu haben jcheint, 
jo dürfen wir hoffen, am Schluſſe unferes Polizei Drama 8 angelangt zu 
fein. (Schl. Itg. 

— Der vom 83, Juli datirte, am 5, veröffentlichte Allerh. Erlaß lautet: 

Dir Wilhelm, bon Goltes Gnaden König von Preußen ıc., hun kund 
und fügen zu wiſſen: 

Rad Gottts Rathſchluſſe haben Wir den königlichen Thron Preubens 
beitiegen und Unferen Willen feierlich Aumdgeneben, nah der Verfaſſung 
und Den Gejchen des Königreichs, die Uns durch die göttliche Gnade an- 
vertrante Regierung zu führen, Unfere Verfahren in der Krone haben Uns 
das chrwürdige Herkommen überliefert, daß den Königen Preußens beim 
Negierungsantriit von dem Lande die Erbhuldigumg geleiftet worden. Wir 
halten diefed Serfommen als ein unberbrüchliches Aurccht Unjerer Krone 
jeft und wollen «6 ebenfo Unieren Rachfolgern in der Begierung gewahrt 
wijien. In Beirat der Veränderungen aber, welche in der Berfaflung 
der Monarchie umter der reich geſegneten Megierumg Unferes vielgeliebten 
Bruders Königs Friedrich Wilhelm des Vierten Majeftät hochſeligen Un- 
denkent eingetreten find, haben Bir beichloffen, an Statt der Erbhuldigung 
die feierliche Krönumg zu erneuern, durch melde vom Unjerem erhabenen 
Uhnpern, König Friedrich dem Erften, die erbliche Königswürde in Unſerem 
Haufe begründet worden. 

em Wir Uns im ngefichte Gottes in Demuth beugen und dem 
Segen des Allmächtigen für umd Unfer geliebte Baterland erflchen, 
wollen Wir durch die Feier der Krönung in Grgammat der Diüiglieder ber 
beiden Hänfer des Landtages und der fonft ven Uns zu entbietenden Beu- 
gen aus allen Provinzen Unferes Königreihs von dem geheiligten und ım 
alien Zeiten undergänglichen Rechte der Srome, zu der Wir durch Gottes 
Gnade berufen worden, Zeugniß ablegen und von Neuem das durch eine 
—— Geſchichte geknũpfte Band zwiſchen Unſerem Haufe und dem Volke 

teußens befeſtigen. 

Wir werden demnach im Gemeinſchaft mit der Königin Unjerer Ge- 
mahlin Unfere feierlihe Krönung im Monat Oktober diefes Jahres in Un- 
ferer Hanpt- umd Mefidenzftadt Königsberg vollziehen und behalten Uns 
vor, über die Ausführung der Aröuumg, ſowie über dem bei Unjerer Rüd- 
keht in Umjere Haupt- und Befibenzftadt Berlin zu haltenden feierlichen 
Einzug die weiteren Beftimmumgen zu erlafien. Bike 

ilbelm. 


Gegeben ꝛtc 
(Folgen die Ramen ſammtlicher Minifter.) 


Bon der Tweſien ſchen Broicüre: „Was und mod) reiten kann“, iſt 
foeben die fechete Auflage erfchienen. 


Die Verleihung des Rothen Wdler-Ordensd an den Ober-Rabbiner 
Sutto in Münfter ift in Preußen die erfte Ordens-Verleihung, deren 
fib ein Rabbiner überhaupt zu erfreuen hat. Weiland König Friebrich 
Wilhelm III verlich grundfäßlich feinem Richt-Ehriften einen Orden, umd 
es ıft befannt, dab er den 
zum Acden — jũdiſchen Major von der Artillerie, Burg, 
wicht decorirte. Der veremwigte König verlieh dagegen Repterem, und zwar 
on feinem Geburtöfefte (15. DMober) 1841, den Rothen Mdler-Orden 
Wierter Klafie, und zwar die allgemein landesüblicen Infiguien, die aud 
fpäter noch Juden verliehen wurden. 1852 wurde mittelit einer an bie 
General · Otdens · Commiſſion gerichteten Gabinets-Ordre die befondere De- 
eoration „für Rict-Ehriften‘ (ein Stern ftatt des ſtreuzes) eingeführt, 
deren Wbihaffung mummehr wieder im Werke iſt. 

Der in dem Depefchen-Diebftahl oft genannte Lehen wurde am Mitt- 
woh in der Havel bei Potsdam als Reiche aufgefunden; er hatte fein 
Keben durch Selbftmord geendigt. 

Königsberg, 3. Juli Seit einigen Tagen find bier Männer aller 
Stände aus der Stadt und vom Lande zuiammen getreten „zur Bildung 
eines Wahlvereins“, worüber heute Abend im Junkerhofe Berathungen 
und Beſchlußnahme ftattfinden werden. Das Programm des neu gebilde- 
fen Bohlvereind wird das von der „Nation. Zeitg.* veröffentlichte fein. 

(Danz. tg.) 

5 2. Juli, Der Senatsantrag auf Matification des Sta- 
der Zoll-Ablöjungevertrages ift mehrerer Einwendungen dagegen ungeachtet 
mit großer Majorität von der Bürgerſchaft genehmigt, und jind gefterm 
die Schiffe ſchon zollfrei aufgefommen. 

Kafjel, 2. Iuli. Die erfle Kammer hat heute Sigung gehalten, in 
welcher Kammerhert dv. Keudell in Rüdficht auf die Auflojung der zweiten 
Kammer die Gelegenheit ergriff, feine Unſicht über die Berfaffungs- Ange- 
legenbeit auszuiprehen, worauf der erſte Yandtagsfommiffar ein allerhöch- 
ſtes Reſtript eröffnete, durch melches die erfte Kammer vertagt era a 

( . 

Branffurt a M., 4 Juli. Im der heutigen Bundestage-Sigung 
beantragte Baden, dab die Bundesbeichlüffe aus den Jahren 1852 und 
1860 die Wiederherftellung der kurheſſiſchen Verfaſſung vom Jahre 1831 
nicht hindern jollen. Kurheſſen behielt ſich feine Erklärung vor. 

Karlörube, 1. Juli. Uebermorgen wird der ‚Srohberies der Er- 
öffnumg der Karlsruhe-Piorzheimer Eifenbahn beiwohnen. — Der badiſche 

efandte am öfterreichiihen Hofe Staatsininifter Freiherr v. Rüdt iſt pen- 
fionirt, und der Kammerherr & v. Edeläheim, bisher Mitglied der kurheifi- 
ſchen Kammer, wird ihn in Wien erfepen. Andere Veränderungen im der 
Diplomatie ftehen noch bevor. 

Bien, & Zuli. Ge. Mojeftät hat dem Profeſſot am der Wiener 
Univerfität, Doftor der Medizin Iofeph Skoda, den Orden ber eijernen 
Krone verliehen. (Bien. 3.) 

Wie die „Triefterß3.* aus fiherer Duelle vernimmt, ift die Angelegen- 
beit, im Trieft eim Btveigetabliffement der Kreditanftalt zu errichten, defi- 


nitiv georbnet. 
YUußerdeutfches Deiterreich. 

Lemberg, 4. Juli. Bei der gefterm abgehaltenen Generalverfamm- 
hung des Kredit-Inftitutes wurden: Graf Kafımir Krafidi zum Präfiden- 
ten, Felizian Laskowell zum Wicepräfidenten und Konftantın Tohorzuidi, 
Graf Wladimir Ruffodi, Hieronymus Wytlobocki zu Direktoren gewählt. 

ür die Kontrol-Kommiljion wurde ald Präfident Fürſt Leo Sapicha, als 
itepräfident Smolka gewählt. Der Beamten-Gehaltsetat wurde erhöht. 

Wie verlautet, ift am die betreffenden Finanzbehörden in Ungarn 
der Befehl ergangen, bei allen jenen Gewerböbefigern, welche ihre Steuer 
bis jeht nicht zahlten und die Zohlung auf nodhmalige Aufforderung nicht 
leiften, den Gewerböbetrieb einguftellen. (2) 

Agram, 4. Iuli Im der heutigen Lanbtagsjigung gab eim von 
mehreren Perfonen aus dem Bezirke Mibnit unterfchriebenes Mıftranens- 
botum für dem dortigen Abgtordneten Kwaternik wegen jeiner Haltung im 
der ungariſchen Unionsfrage, wegen feiner offenbar magyarifhe Intriguen 
verrathenden Faſſung zu eimer lebhaften Debatte und dem Beſchluſſe Un- 
laf, diesfalls durch $ 5 den Ban die jtrengite Unterfuhung einleiten zu 
laffen. — Baron Prandau hat für Gründung der ſüdſlaviſchen Akademie 
10,000 fl. erlegt —— 

Arad, 4. Zuli. Sämmtliche Spiritusfabriten haben ihre Steuerrüd- 
jtände theil® im Baarem, theils im Wechſeln entrichtet; die Erefutiondinann- 
haft ift bereils zurüdgegogen. Die Nachricht von dem Vorgängen im 

eichöratge, bejonders die Autwort des Kaifers am bie Deputation des 
Herrenhaujes, hat große Senjation hervorgebracht, j 

Das Mumicipium von Ragufa macht befannt, daß in jener Stadt 
am Abend des 19. Zuni verſchiedene Feſtlichteiten ftattfanden, um das vom 
Kaifer genehmigte Imslebentreten des dalmatiniſchen Landtagsaus ſchuſſes 
au feiern. (Bien. 3.) 


England. 

Bondon, 5. Iuli Im der geitrigen Unterhausfigung erklärte Lord 
Sohn Ruffel: Da Marotto jeine Berpflictungen nicht erfüllt, -jo zucht 
Spanien die Annerion Tetuans einer Ernenerung des Krieges vor, doch 
fei es noch zu Unterhandlungen bereit. England könne gegen eine Beip- 
nahme maroffaniichen Territoriums nicht einichreiten, weil ſonſt legteres 
einen curopãiſchen Krieg verutſachen würde. 


Frankreich. 

Paris, 2. Iuli Auf Frankreichs förmlice Anmeldung beim Wiener 
Hofe, dab es den König vom Italien von num am ald politiſch vorhan- 
den betrachten werde, ift Deiterreich6 eben jo fötmliche Untwort hier ein- 
getroffen. Diejelbe beicgeinigt dem Empfang der Dieldung und wiederholt, 
daß für das Wiener Gabınet ſich im der Sacht michts geändert habe. 


m vom Prinzen Auguſt von Preußen ſelbſt 


'a 


Auch Spaniens Untwort auf Thouveneld Depeihe vom 6. Juni iſt jetzt 
ba; ſie fagt ganz baffelbe, mas Rechbergzs Autwott - Rote vom 16. 
Iumi vom öfterreihiichen Standpunkte gefagt hat. Man ſchreibt die Um- 
unft, mit welcher das Madrider Gabinet das Königreich Italien fih ge- 
Kalten fieht, theils dem Verlangen, bis zum leßten WUugenblide Die 
alten Erbanfprüde auf Parma zu behaupten, theild ultcamontanen Ein- 
flüffen zu. (ShL3) 

Paris, 4 Juli Die „Patrie* beipridht die Mede Ricaſol''s. Sie 
glaubt, es wäre beffer geweſen, wenn Micafoli von Venedig nicht geipro- 
hen hätte. Indem jie wünſcht, daß der diesfällige Wunfh Italiens im 
Erfüllung gehen möge, ‚glaubt fie dennoch in der gegenwärtigen Sachlage 
in Europa keinerlei Anzeichen von einem Greiguiffe zu erbliden, welches 
deſſen nahe Verwirklichung ahnen laffen kann. Rıcajoli, fäırt die „Batrie* 
weiter fort, hat erklärt, daß der König nichts vom italienijhen Gebiet ab- 
treten werde, Indem die „Patrie* glaubt, dab Micafolı von den vollen- 
deten Thatſachen ſprechen wollte, will fie dennoch der Richtigkeit der Prin- 
sipien wegen bemerken, daß eine Nation freiwillig eine Gebirtsabtretung 
machen fönne, ohne ihre Unabhängigkeit zu gefährden. Die Erklärungen 
Ricajoli's, melde um öffentlichen Hehte zu feiner Geltung gelangen könm · 
ten, würden unbejiegbare Hinderniffe für Transaktionen bilden, welche im 
der politiſchen Ordnung zwei Linder ftetd aus freien Stüden zu Stande 
bringen gekonnt haben und immer können. Weiter meldet baffelbe Iour- 
nal, daß die franzöſiſche Sarnifon in Viterbo verftärkt werden wird. 

Der Prozeß Dlirös gelangte am 2. d. M. bis zum Mequifitorium 
des Staatd-Anmwalts Senart. Diefer hält, jo weit die Verhandlungen bis 
jept vorliegen, die Anklage aufrecht. Als er von der Arbeit des Sach- 
berftändigen Monginot fprad und darauf ſich ftüßte, begab fi) ein unbe- 
ſchreiblich erregender Vorfall. Mirss erhob fi) von feinem Sitze: „Die- 
fer feige fhuftige Monginot; er iſt es, der mich zu Grunde gerichtet hat; 
er iſt ein Elendet“. Der Präfident legt dem Angeklagten Schweigen 
auf, der den Staatd-Anmalt noch mehrere Mole unterbrach. Diejer fagte 
ihn alsdann: „Sie tollen durch Ihre häufigen Unterbrehungen meine 
Kräfte erfhöpfen; aber es wird Ihnen nicht gelingen; das Gefühl meiner 
Pflicht unterftügt mid." Der Staatsanwalt beendete am diejem * den 
erſten Theil feines Requiſitoriums, indem er ſagte, daß Bott nicht erlaube, 
daß diefe mit fchlechtem Glauben erhobenen Gebäude ſich befeitigten, daß, 
ſobald dieje aus der Ziefe emporgeftiegenen Männer auf dem Wipfel der 
Ehre durch ähnliche Mittel angelangt find, eime vom der Boriehung ber- 
beigeführte Thatſache das ganze von der Schlauheit und dem Betrug auf- 
gebaute Gerüft zufammentoirft. (Bien. 3.) 

Italien. 

Am 1. Iuli fanden in Turin die Ergänzungsmwahlen ftatt, und Ri- 
eafoli wurde im erften Wahlkollegium, das Gavour ind Abgeordnetenhaus 
zu —— pflegte, und Juſtigminiſter Miglietti im zweiten zum Deputirten 
gewählt. 

Der „Perfeveranga* wird aus Turin vom 3. gemeldet: In der heu- 
tigen Kammerfigung wurde das Geſeß genehmigt, welches die Regierung 
ermächtigt, die Haͤuſer religiöfer Körperihaften in allen Provinzen des 
Reiches, mo der Staatsdienſt es erheiſcht, durch eim königliches Dekret 
in Befih zu nehmen. Der Deputirte Amicatelli befämpjte diefes Geſeß, 
weil es ſich nicht nut auf die Hänjer der beftandenen, fondern aud auf jene 
der noch beftchenden Körperſchaften beziehe, jomit das Statut und das 
Eigenthumsrecht verlche und Caveurs ausgeſprochenem Princip „freie Kirche 
im freien Staate* entgegen jei. 

Die „Opinion nationale” fagt, daß die großen Nüplikeitsbauten, 
welche die Regierung unternommen, von großem Werth für das Land 
jeien; um fo weniger berechtigt, um fo anomaler und fehlerhafter feien 
Dagegen bie ungeheuren Burusbauten, weil noch eine Menge Dinge zu 
thuu * welche dringend möthig wären. Man dürfe nicht cher am 
Ueberflüffiges denken, che für das Nothivendige geſorgt je. Der öffent- 
liche Unterricht in Frankreich fei höchſt dürftig; 12 bis 15 Millionen Fran- 
ofen könnten nicht lejen, die Hälfte der Frauen, die Hälfte der Männer hätten 
Flbft*vom den erften Elementarkenntnijien feine Jore Das ganze Lehr- 
lingswejen babe weder Organijation nod Garantie. Der höhere Uater- 
richt ſei ebenſo ſchlecht als oberflählid, und die Gymnaſien frien Be- 
fünguiffen ähnlich. Frankreich bezahle für den Volksunterriht 6,000,000 
Br., Paris habe mehrere Hunderte von Millionen für blohe Berfhönerungs- 
arbeiten ausgegeben. Diefer Sardanapalisınus fei in die Sıtten der Fa- 
milien eingedrungen, und Ausgaben für Glanz und falfchen Aufwand = 
ftören ebenjowohl die Würde als die Unabhängigkeit der Zukunft. Ber 
Raifer habe ſich ja vor jeiner Thronbefteigung mit focialen Fragen be- 
Ihäftigt, und an ihre Köfung müfle gedacht werden, aber die künftliche 
Arbeit und dieſe plößliche Umgeftaltung der Kebensbedingungen ſchaffe nur 
Gefindel, Beitler, Birbrechet. Man habe Mufeen, aber es mangle an 
Boltsihulen, Paläfte ftänden leer, aber einfache Wohnungen fehlten. Die 
‚Dpinion nationale* fordert dann, daß vor Allem für die Schulen mehr 
gefhche, deun geiftiges Leben ſei die mirfjamfte Garantie für Ordnung, 

raft, Sutlichteit und wahre Freiheit. Das franzöfijche Unterrihtsmini- 
ſterium bedürfe eines Staatsmannes erften Ranges 

Die Injel Eaprera ift mit Garibaldi wirklich umter Blokade geftellt 
worden. Unter dieſem Titel, Blokade“ verkündet ein piemonteſiſches Blatt, 
der „Diritto*, das Dekret des Syndikus von Maddalena, wornach Rie- 
mand umter irgend einem Vorwand auf Caprera landen dürfe, ohne vor- 
her bei der Behörde die Etlaubniß eingeholt zu haben. Der „Diritto* be- 
hauptet, die —— wolle ſehen, wer komme, und verhüten, daß Gati- 
baldi fich entferne. Die „Bayy. di Torino“ ſträubt ſich jedoch heftig ge- 
gen ein ſolches Anſinnen und verfichert, der Regierung jeien wirklich Rach 
richten zugegangen, melde dergleichen Vorſichtsmahregeln rechtfertigen. 
Bielleicht liegt ein Mittelweg näher, und die Blofade ift aus einem Cin- 
verfiändnig zwilden Baribaldi und der Megierung hervorgegangen. 


Der Erzbifchof von Modena ,tfowie die Biſchöfe vom Reggio, Earpi, 
Suaftalla ımd Maſſa proteftiren im einer emergifhen an ben König Biltor 
Emanuel gerichteten Eingabe gegen die Abjhaffung des zwiſchen der herzogl 
Regierung und dem päpftl. Stuhl abgeſchloſſenen Konkordats und bitten 
um Abrendung der daraus der Kirdye ermadjjenden großen Gefahren und 


e. 

Rom, 24. Juni. Ungewöhnliches Aufſehen macht der Uebertritt Monf. 
Liverani'$ zur herrſchenden Bartei des Tages. Aus einer der erften Pa- 
tricier- Familien Imola’s entiproffen, hatte er ſich der befondern Bunft des 
Papftes zu erfreuen. Ale 
ihn, bebacte ihm fpäter mit einer reihen Pfründe an der liberianifchen 
Bafilica und machte ihn zu feinem Hausprälaten. Nun ift er nach Flo 
renz gegangen und bat gegen die Klerifei, umd beſonders gegen den Papſt, 
imfoweit beide and; die zeitliche Herrihaft feſthalten wollen, eine leiden- 
ſchaftliche Schrift auslaufen laffen. Die ihm mäher kennen, verfichern, daß 
ihn Eitelkeit, micht Meberzeugung, zu diefem Wechſel feiner Meinung getrie- 
bem babe. Am mämlichen Tage, wo ihn der Papft zu feinem Haudpräle- 
ten ernannte, fanden ihn die Fteunde in feinem Babinet bereits als Gar- 
dimal gekleidet auf und ab fpagierend. Weil aber der Purpur zu lamge 
auf IH warten ließ, ſchwenkte er zur Gegenpartei über. u. 3.) 

om. Der Papjt joll dem Herzog von Grammont erflärt haben, 

daß er kein Vertrauen zur piemonteſiſchen Regierung faſſen könne, und daß 
die erſte Bedingung einer Ausjohnung die Rüdgabe der dem heil. Stuhle 
mweggenommenen Provinzen jei. In ähnlicher Weife fol ſich Kardinal Un- 
tomelli in einer Rote an das Parifer Kabinet ausgejproden haben. Nach 
Bien ımd Madrid bat der Papft eigenhändige Edreiben gerichtet, um 
beiden Fatholifhen Souverainen für die durch die legten diplomatifchen Be- 
mũhungen an den Zag gelegte Sympathie zu danken. Die Krankheit des 
zen war am ſich vom feiner großen Bebentung, und nur das vorgerüdte 
Iter des Papſtes machte eine gewiſſe m rathſam (A. Br. 3.) 


Konjtantinopel, 25. Juni. Der Sultan Abdul-Medſchid ſah fei- 
nen Tod vorher, und fo berief er auch jeinen Vruder Aziz, um jein poli- 
uiſches Teſtament zu machen. Ihre Unterhaltung dauerte über eine Stunde. 
Der Eultan erflärte laut, er wolle feinen Bruder umd nicht feinen Sohn 
Murad zum Nachfolger. Bon diefem Augenblid an hörte die Partei des 
Sohnes auf, zu intriguiren. Der Sultan erllärte ferner, „lem Bruder 
befäße fein volles Wertrauen; die Situation wäre bedenklich, er hätte ftets 
den beiten Willen gehabt, das Blüd einer Unterthanen zu gründen; un- 
glüdliher Weife wäre er zu ſchwach geweſen, um dem ſchlechten Rathge- 
bern zu widerſtehen. Er en binzu, er wäre zu jung und umerfahren 
geweſen, als er feinem Vater folgte. „Was Dich betrifft, mein Bruder‘, 
fuhr er fort, „io biſt Du alt genug und befigeft Erfahrung, um Did ge 
gen schlechte Mathichläge ficher zu ftellen. Made meine Fehler wieder 

ut, führe meine Ubſichten aus, ich bitte Dich. Sei feft, mabhängig. 

dacht dad Glück meiner armen Unterthanen (der Sultan betonte das 
Wort arın) ; betrachte fie alle ohne Unterjdied als Deine eigenen Kinder. 
Faden Du fie glüdlih machſt, wirft Du dem Meihe feine alte Stärke, 
feinen alten Glanz miedergeben.” — Der Sultan nannte darauf die 
ſchlechten Rathgeber, denen er das Unglück feiner Herrſchaft beimap ; 
dann ſchloß er mit den Worten: „Ich empfehle meine Kinder Deinem 
Edelmuth.* 


Pins IX Biſchof von Imola war, firmte er 


Griechenland. 

Athen, 29. Iumi. Die Abreiſe des Königs wurde wegen der Rach · 
richt vom. Tode des Sultans verihoben umd wird wahrſcheinlich erft zwi · 
fen dem 8, und 10. Juli ftattfinden. 

Schweden und Morwegen. 

Stochhohm, 4, Juli. Der Benollmädtigte des Königs von Italien, 
Marquis Zorrearfa, iſt mit Jubel empfangen worden und hat Ehrenbe- 
eugungen vom Könige umd vom Wolfe erhalten. — Iu der nächſten 

ode werden die Bewohner Stodholms ihm zu Ehren ein großes Ban- 


fett veranftalten. 
Amerika. 
Nem-Bork, 28. Juni. Die Bundesmarine nahm zwei engliſche 
Schiffe weg, welche Kriegsfontrebande führten, die für den Süden beftunmt 
war. Es fanden mehrere Gefechte am Potomac ftatt. 


RatienabbEouomifeien, 


Die wirthſchaſtlichen Güter haben alle noch eine gemeinfame Eigen- 
ſchaft, vermöge deren die verſchiedenen Wirthſchaften ein gemeinfames Band 
erlangen, umd diefe Eigenfchaft ift die mittelbare Prauchbarkeit der Güter. 
Eie find zulammengehalten dur den Tauſchverklehr, vermöge deffen man 
ein Gut in dad andere verwandeln kann, 





Durch den Tauſchverkeht werden fünmtliche einzelne Wirthſchaften in 


einem Volke zu einer Geſammtthängkeit, welche man die Vollswitthſchaft 
mennen fun. Diefe ift das Gejammtrefultat der dlonomiſchen Thätigkeit 
der einzelnen Wirthſchaften und ihres Bufammenmirkens im Verkehr. Ju 
ige iſt die Fimanzregierungswnthihaft nur eime Urt von Wuthſchaft, welche 
in den allgemeinen Zaufchnerfehr eingreift. 

Zede enzelne Wirthſchaft ift eigentlich nur ein Ausdruck des Zriebes 
der Eelbfterhaltung, indem fie die Kräfte, melde zum Unterhalt des 2e- 
bens nöthig find, möglıhft angemeffen zu verwenden ſucht, und iſt auf 
Ausichliehluhkeit gegründet, 


Diefer Trieb äupert fih nun mad außen ald Erwerbtrieb, d. h. ale j 


Sorge, moöglichſt wiele Güter mit möglıhit weniger Aufopferung berzuftel- 
len, nad) innen als Sparjamkeit oder Sorge, das Bedürfnup zwar zu be- 
friedigen, aber ohne mehr Güter, als nothwendig, dafür zu verwenden, 
Häufig bezeichnet man Ermerbtrieb und Eparfamfeit mit dem Wort Ci. 

enmuß und legt diefem wohl auch einen Tadel bei; am ſich aber ift der 


Eigennup mur Wusdrud des Zriebes der Selbfterhaltung um Güterweſen 
Jede Emzelmirthfchaft folgt jemen Prineipien, jede ift dadurch andern Eim- 
ꝓlwirthſchaften entgegen, mur im den Wirthfcaften, welche für öffentliche 
Zwecke geführt werden, kommen Beihräntungen biefer Prineipien 
vor, in allen Privatwirihſchaften dagegen ift es blos Recht und Bitt- 
—* welche der Verfolgung dieſet ökonomiſchen Principien Schtau - 
en ſehen. 
Auch der Tauſchverkeht, welchet bereits die einzelnen Wirthſchaften zu 
einem Ganzen umſchlingt, ift noch eine Wirkung des Princips, welches im 
den einzelnen Wirthſchaften malte. Ex geht noch aus dem Eigenmup ber- 
vor; aber eben diefed eigennüßige Streben der Einzelwitthſchaft jelbit im 
jeder Wusdehnung, wie es im Kaufe erjcheint, würde nicht genügen, bie 
Yufgabe der Vollswirthſchaft im Ganzen zu löfen. Dieſe ift nämlich 
offenbar: vollitändig antreichende Befriedigung aller Bedürfniffe, ſowohl 
in dem einzelnen Wirthſchaften, als in Bezug auf die Gefammtaufgabe 
des Volkes als eines Ganzen. Run zeigt fich aber leicht, daß felbit die 
einzelnen Wirthſchaften, wenn fie blos eigennüßig verfahren, micht einmal 
immer ihrem eigenen Zweck auf bie Dauer entipredhen, noch öfter aber 
andern Wirthſchaften oder Geſammtzwecken des Staates Eintrag thun, 
und dab daher im manchen Beziehungen eine Beichräntung des Eigen- 
nuhes der Eingelwirthſchaft nothwendig ıft zum Gedeihen ihrer jelbft und 
zum Wohl des Ganzen; fodann zeigt fi, daß viele ökonomifche Bmwedke, 
viele Einrichtumgen tm Bereiche des Gütermefens nicht durch vereinzeltes 
Streben ifolirtee Wuthſchaften, fondern nur duch das Zujammenmirken 
vieler oder aller zu erreichen ift, und daß, wie häufig auch durch freimilli- 
ges Zufammentirfen gemeinnüpige Anſtalten bergeftellt werden mögen, 
doch oft. zur Theilmahme an ihmen ohne entihiedene Anorduung vom Seiten 
des Staats die Einficht fehlen würde. UWeberhaupt geht aus beiden Be- 
obachtungen hervor, daß neben dem Triebe der Selbfterhaltung der wirth- 
ſchaftlichen Perfonen in den Einzelwitthſchaften, wie in der Gefellſchaft über- 
haupt, jo aud im Güterweſen eim zweiter auf die Erhaltung der Gefell- 
ſchaft hinwitkender Trieb thärig ift, welchet eben auf die Verbindung der 
Kräfte und Unterordnung des Einzelnen unter das Ganze hinarbeitet: der 
Trieb des Gemeinfinns, welcher ſchon im jedem einſichtigen Bürger fich 
kundgiebt. Aus dem Gemeinfinm gehen bier im der öfomomilchen Thä- 
tigkeit hervor: erſtens geſehliche Beichränfungen im Betrieb der Wirthſchaft, 
tote fie mit Rüdjiht auf das Gemeinwohl nothiwendig find; zweitens eine 
Weihe von Anftalten, welche theils die Wirthſchaften der Cinelnen unter- 
jtügen pi fördern, theils für den Verkehr um Großen von Bolt zu Volt 
mötbig find. j 

Betrachtet man die Wirthfchaften des Volkes aus dem Geſichtspunkte 
des Eigennupes, jo erhält man eime Reihe von Geiepen, nad) meichen die 
Taufchgüter bergeftellt, vertheilt und verwendet werben. Sierbei ift der 
Staat und das Gefeh der Sittlichteit —— und der Trieb der 
Selbſterhaltung in fo gleihförmiger Wirkung wie ein Raturtrieb genommen. 
Geht man aber aus vom Standpunkte des Gemeinfinns, jo entwidelt fi 
eime Reihe gefeplicher Beftimmungen und gemeinmüplicher Unftalten, welche 
nur durch das Zufammenwitken der Kräfte, fei es freiwillig von den Ein- 
zelnen, ſei es von der Staatöregierung, gegeben und hergeſtellt werden 
fonnen. Im erften alle bekommt man eine Theorie der Witthſchaft 
überhaupt, welhe man mit dem Namen Volkswirthſchaftelehte bezeichnen 
fann; im zweiten all ergiebt ſich eine Meihe von Gefepen und Unftalten, 
melde zur Megelung und Unterftugumg der Thätigkeit der Cinzelwirthſchaf · 
ten nothwendig find, als Rejultate der Wirthicaftäpflege oder Birthigafts- 
polizei Bırtbihaftspolizei, weil man mit dem Namen —* die Thätigkeit 
Regierung bezeichnet, welche die Rebensaufgaben der Bürger durch gemein- 
fame Cinrichtungen zu fördern hat. die Bolkswirthihaftslebre und 
Wirthichaftspoliger zufammen genommen, oder der geordnete Inbegriff der 
Geundſãtze, mac denen in einem Wolke die Herftellung und Verwendung 
von Gütern für das Bedürfaiß erfolgt, heißt Rational-Drkonomie oder 
National · Wirthſchaft. Die Finanz ift nur die geordnete Betradhtung der 
einzelnen Wuthſchaften, die für öffentliche Zwede geführt werden; da fie 
insbefondere fih auf den Staat bezieht und da denn doc; aud die Ra- 
tiomal-Defonowmie zur Etkenntaiß des ganzen Staatswejend nothwendig iſt, 
und im ihrem engen Theile die Wirchichaftspoligei felbjt «6 mit der 
Staatsthätigkeit zu thun hat, jo begreift man im Deutſchland umter dein 
Namen der Staatswitthſchaft gewöhnlich National-Dxrkonomie und Finanz- 
wiffenfhaft; bei dem meitlihen Völkern mennt man jie „politiſche Delo- 
nomie.” 








2ofalbericht. 
Burihau, 8 Juli 
ute, ald am eiſten Iahrestage des Todes dei Grafen Joſ. Wlab. 
Bielinsfi, wurde in der hiefigen Kapuzinerkirche ein feierlicher Trauergottes · 
dienft abgehalten. Wir erinnern an unferen in Rr. 164 des lepien Jahr- 
gangs gegebenen Nekrolog, 
eitern Nachmittag gegen 4 Uhr fepte ein. lange anhaltender Plapre- 
gen einen gutem Theil wijerer Stadt unter Waſſer. Mür die Feldfrüchte 
war es ded Guten jedenfalls zu viel, da ein Halm, dem eim zu Marker 
Megenguß zu Boden gedrüdt bat, ſich micht wieder aufrichtet. 

— Auf der vorgeftrigen Wörfe zahlte man mad dem amtliden Be- 
richte für Halbimperiale 5 Rör. — für 4%, Schaßobl. 91 R. 16 ſt. 
für weihe Pfanddtiefe 3 Abſ. 1 Serie 14 R. 96 K., für Altien der 
Warſchau · Bienet Ciſenb. 6ER. 67. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug IM. 6°, K., von Pfaadbritfen 2'/, R. 

Gerorben: Student der Medizin Inllan Ehrafpegulometi, 30 3. alt, 

Angelommen: PBrifen A Zatkoweli von Plopt 413, Doktor I. Bernhardt von 
Bırslau 953, Bereiter R. Ereteitier vom Parts 1574, Doktor RM Bobs von Hamburg 
414, Kaufl. &. Bawich von Bofen 2568, 3. Ratanfon von Breslau 444, Br. Rau ». 
Breslau 458, Gommis . Müller von Limbad 608., 


Hhgtındr Sen Baron Auge mon .. Boris, 
Predden wyamnice, art, 
tent 9. er ie Berner nad Sa 


Meute Machrichten. 
©&t. Petersburg, 6. Juli Dos „ournal de Gt. Petersbourg” 
meldet, Herr von Bismart-E hönhaufen habe zeitweilig feinen Poften ber- 


Berlin, 6. Iuli Der König wird morgen nad Baden- Baden 3 
reiſen Graf Echwerin hat ſich geflern auf das Land begeben, Bernuth iſt 
heute abgexeift, und der Arie 4 und Diarineninifter wird die Bauten im 
—— imfpieiren. Die Provinzial-Londtage treten Mitte Auguſt zu- 


Bintigert, 5. Zuli. 
* gegen bie Bundettagsbefchlüffe bezü 
egen und das Bedauern darüber audzuipreden, Daß ber tönigl. Gejandte 
kt betbeiligt getweien, und die Megierung zu erjuchen, die iederberftel- 
ung der furbeffiichen Berfofiung von 1831 md die Cimberufung der 
— auf Grund der Wahlgeſehe vom 1849 zu bewirken 
> Bet, 5. Iuli 7’, Uhr Ubends Im der um 6 Ubr eröffneten 
hung des Unterhaufes ftellt Humkar folgenden Untrag, welcher aud ins 
Broiotoll aufgenommen wurde: Indem ars and aus dem fönigl. Rejkripte 
mit „Befremden* wahrgenommen habe, der Form der Ädreſſe eime 
der Abjiht dus Gans Setäung schen wurde, und 
das Haus ſich din Vorwurf, als habe «# bie erroirflicyung der tm 
fönigl. Mejtripte enthaltenen Bufogen verhindern wollen, nicht ausfegen 
wil, jo wird die Adrefje in ihrer — — Raflımg umd in ber Form 
wie im Jahre 1790 vorgelegt werden aditlaus Yonyay äußerte einige 
Bedenken gegen das fonigl Wefkript, murde aber mich angehört, und 
Humtats Antrag ohne Widerrede zum Beſchluſſe erhoben. 
Die Sihumg winde wegen aljogleicher Cbfoffung des Protokoll 
Beit unterbrochen. 
6. Iuli Tas Oberhaus nahm im der heutigen Eipung freudig 
den geftr: = Beſchluß des Unterbaufes entgegen und beſchloß einftinmmig 
die Anna Die heutige Abendfipung beider Häujer findet behufs der 
Adrehunterzeihuung ftatt. 
ur A nung an berichtet ans Neapel vom 3, d. M.: General 
Pinli erlieh am die Bewohner der Provinz Terra di Lavoro eine Pro- 
tlamation, laut mwelder Iedermann, der ohme ſtichhaltigen Grund in den 
Feldern getroffen wird, Frie otechtlich behandelt werden ſoll. Letino und 
Gaftellone in der gemamnten Provinz wurden neuerlich von den Auſſtän- 
—* beſtht, und auf den Gipfeln der Berge bie bourboniihen Bahnen 
aufgepflanzt. Zxuppen wurden bereits im jene Gegend entiendet, dem Auf- 
8* u unterbrüden. 
abrid, 5. Iuli. Pie Infurgenten haben Loja verlaffen umd fich 
ge; Man leitet den Progeh bezüglich diefer Revolte ein, die feinen 


{ 
ntlang im Lande gefunden bat. Echl. Big, Wien. 3.) 


Thorner Schiffslifte. 
— born, 3, Juli. Gtromanf: 
Dofb. —5 mit & Gabarren, diverfe, Danzig, Vatſchau, Ciſenwaaten, But. 


Etroma 
€ Ediulz, I Marlop, Woplaeet, Stettin, & Warfop, 45 Laft 25 Ed) Roggen, 
- Ze B Kenmamı, do, do, Werl umb * 28 Daft 20 Sch Roggen, 
— 5* 34 Sons af Be 4 Loft Erbfen, 
arlow, Gebr #, Danzig, Bolbidm 3 
— B Lebenfiſch, Mye ———— ig, BLOSS, byol, 1880 Etw 9, 300 daft Ankh. 
3 %Giep, Bandeder, Blopf, 


romberg, 824 Eir Mole, 
3 Beieler, I Wertheim, eloglawet, Stettin, Müller und Marchand, 1005 Etr Buder, 
Chr Mande, Fr — futt. do, u, B Zöplig, 969 Gir —— 
Chr Barlam, Ed Wellmann, do, do, R Nalzahn, 765 Eir Eyr 
Summa: 63 Kat 45 Ech Beigen, 


Eiobsfopitain €. Kramer nad) 
gu ei Dresden, fabri- 


Rehſcher beantragte im der Abgeordnetenfam- 
lich Aurbefiens Verwahrung ein- 


auf 


Beh 3 4 Laſt Erbſen. 
— — — — — — — 
Vermiſchtes. 

— Tas VilioriaTheater im nn bat am 80, Juni, mit dem 
Nüctritte der bieherigen Werwoltung, feine Porftellungen ei ingefelt. Der 
Pireftor R. Gerf erließ am 1. Imli nachfiehende Anzeige: „Wegen Ueber- 
Bär EBEN des Throters feitend det Eigenthuͤmere, ſowie wegen Conſolidirumg 


Telegraphiſcher Eours⸗ Bericht, 6. ——— —— emperatur: —— en 
Bella, Borleaf, London. 


67%, 





Br ib tzeibemarft 
[13 * Erlebe . . — MM »arie. 
—* * S——— ch ea #4 matt Ihliehend, = 
Re nie — 67,70 
4 —— seen = Wera 
Wolcijde Bunmaten' vr ı — BEE, Ujffe Eifend,-Metien | —— — 
dutz Warlkkau . . , - 540 u 
Ei, Beierhbung 8 oben, ER "3 m EEE 
Banbeu 5 ARunel ..;. 7 20% |:Sarfbauer Börfe, am &. Yuli, 
Baris — — .. — 
Bamburg 8 = 14994 Er. © 
Bim 3 "na — Tilly 
Reagen pr. Berlin 2 ML 100 36, R.os dh 106556 
» > Pill London 5 Kt, 1 2 7% 738 


Baris 2 E73 300 Ar. 35 96 86 80 


Börienft. Mien 2 ML 160 RL 77 40 7710 
Aomdrner Sechſel 3 Mona‘ — 189,- Idcmburg 2 Wi. 200 DILI100 50 160 60 
dembutg . + ir ı« A — 108,50]Betersburg 1 Monat 100 — 9.68 
Far . f — 54,70 Mose 1 Mouat ” 6 90 26 
A ncional Anlei 76. HR.P.4 pa il.Echapobligat. Er De "177 
556. Mel — 68.— Plandbrieft 15 1 ls 
— i i —, 17430 Imperiale lau —— 


TE dom Gehrüher Hindemith. Bu druden erlaube, Warkgau, 26. Suni($. Suli) 1661. Genior DE. Hecht. 


- Cou ſols 
—— 
’ 
79% I nn — 


ber neuen Verwa * rc Biltorin- Theater vom 1. Juli ab bis 
geſchloſſen Die der ‚Publ.“ gemeldet, find 
ppothefen -  laubig A * 1. Jahr keine Zinſen gejahlt worden; 
läubiger haben daher ihre Capitalien geküundigt und das Subhaſta- 
tions-Berfahren beantragt. Die Summe der rüdftändigen Bahlungen ſoll 
= ungefähr 18,000 Thlr. belaufen. Unter ſolchen Uniſtaͤnden trägt 
Direltot Eerf Bedenten, das Theater wieder zu * 
— In dem Kirchdorfe sr swalde, im Kreiſe Mohrungen, wohnt 
ein Greis mit Namen Chrifioph Sood. Derfelbe bat den 2. Februar d. I. 
fein 93. Lebensjahr zurüdgelegt umd befam vor 5 Jahren, aljo 88 Jahre 
alt, nachdem er vorher feine Zähne verloren hatte, fünmtlihe 32 Zähne 
wieder, mie fie eim ausgemwachjener gejunder Menſch befigt. Die neuem 
Zähne find jedoch mur fo Mein, wie Kinderzähne, aber mac der Yusjage 
jeines Sohnes immer noch ftarf genug, um damit harte Brodkruſten zu 


almen. 

— Shädligkeit der Silberpappel in Gärten. Nah Zãger 
iſt dieſer prächtige Baum durch die ungeheure —— feiner ganz 
oberflächlich liegenden Wurzeln für jeine Umgeb ſchãdlich und 
deshalb aus fleineren Gärten ganz zu verbannen. Die — liegen 
oberflãchlich, daß man a" oft erfaifen und herausheben fann. Iüger bat 


mit zwei mächtigen Bäumen zu kaͤmpfe ni ‚ melde frei auf dem Majem fte- 
ben und 60 bis 70 Fuß weit vom Stamme die Blumenbeete noch voll- 
ftändig durchwachſen. Danach beträgt der Berbreitungsbezirt ihrer Mur- 
zen 3600—4000 Quadratfuß, aber die Ausläufer eriheinen nur am fin- 
gerdiden Wurzeln, und es iſt daher anzunehmen, dab dieſe no viel wei- 
ter reichen. Im Juli ericheinen jo viel Ausläufer, daß der Rajen wie eim 
junges Gebüſch erfcheint. Reißt man diefe aus, jo kommen fie noch ein- 
Das Abhauen fümmtlicher eg 20 

ar keinen Erfolg, indem die Wurzeln 


mal ſchwaͤcher zum Vorſchein. 
6 weit vom Stamme hatte 
jelbftändig leben. Das einzige Mittel if, den Raſen .. arbeiten, alle 
Wurzeln abzubauen und zu entfernen, und dann friſchen Hafen anzufäen. 
Der Baum leidet dadurd feinen Schaden Am nachtheiligſten wirkt der 
Baum auf Meine perennirende Pflanzen und Sträuder. 

(Negele Bartenilora.) 
ER TEE 


njerate 
de Weinbanblun von — Opeinger 


en bei 
auf der Rrengfirabe Ar. I38L, ae der Schulfiraße, empfiehlt den geebrien Herr- 
ihaften, Reftaurateuren und Kaufleuten unter Zuſicherung prompier und reeller I 
ne, Rbeinweine, 
MWrofelweine, Ungarweine, Spanifche Weine, Champagner, ach engl 
Porterbier, engl. Imperiol-Ule, India Pale le, Atat, Rum, Cognac. 

Freiteourante über fümmtlide Meinfochen ſtehen zur gefälligen Dispoftion, 


nung . reichholtiges Zrinlager: weiße u rotbe Borben 


bal. 
Die Gartenmmufit bat auf Berlangen awfgebört, ** „ie: der Beh Bar Eat 


deu gechrien Gäften offen. Der Yüdhter zum — 
täglich auf's Beſit vorbereitet. Rüde und Keller find bei Ga en u höflider er 


dienung mit allen Rovitüten berieben 
in Heines nes Zimmer, 

meublirt, parterre, mitten in der Stadt bei einer deutſchen —X jr an einen Seren 
billi vermiethen. Austuuft erhält man in der Cppedition d. 
ichneter babe die Ehre, ein gerhries Publikum zu — ichtigen, daß ich 
ur diefee Monats bierorts niebergelaffen babe, in der une 

el: und Schn Brauerei: und Bren: 

nlagen, ſowie Süttenwerfe 


mit Dampf · Mafler- oder Mohbetrieb auf's Schnelle und Bee auszuführen, — 
gleichzeitig auch Reparaturen und Verbeiferumgen alter Werte 





mic jun 


nehmen, u. bitte ich höflihft in der Drathniederlage, Froſchgaſſe Ne, os ae abge- 
ben zu wollen. 
E M. Ullbrich, 
Ingenieur. 


Die feit vielen Im bekannt gteit digen © 
4 v a —— —_.. Mh Inge Glas 


Dapreman, enaumt Sklep Kosmaltotei, A Borftadt Ar. u —— der 


en ei * Ein Be * mit Ar. 2 —** in 
druckten zur eit vertheilten on nüher be v ein vo 
—— — —————— ben. —— 


meublitie — ebenerdig, find ſofort zu vermiethen im der Kreug 


> ftraße Nr. 1 


Temperatur: Geſtern Mittag + 20% MR, heute früh + 154 DM. 
Wafferftand am Eeichfeipegel: geſtern 3 Hub 8 Boll, heute 2. 10R 


Eiſenbahn. Mbtohrt: Schellzug 5 Uhr früh, Berionengug 10 br 46 im, 
Borm. emifchter Bug 5 Ube Macdhm. — Antınfi: Eemiſchtet Aug 12 Uhr Wittage 
Berlonening 5 Uhr Rode Schuellzug 10 Ur Abends, 


&. Si. Berlogiichee Kabinett im den Raflmir-Gebäuben anf der Krafauer 
Borfadt neben dem grafl. Urwshihen Palaſt. Weöffnet jeden Denneritag und Gomn- 
Ing ven 11—1 Uhr. 


Amländiiche Kunftansftellung auf der Kralauer Borfladt, negenüber dem 
Baal des Groſen Auguſt Potecti. Taßlich geöffnet von 40 Uhr Bor, bis Kadatik 


tags 5 Ihr. 

Propfimaner's W — und Albinos auf dem Ralewki-Plaßt. Eins 
trittäpreis & Anp. Kinder 3 

Eircus. Zöplib, mit Ausnobme Areitone, Vorfizlung. nf. 6 Uhr, 








AR 150 


Dienftag. 


arürhanuer 


— — 
9. Juli. 


Zeitum. 


1861. 


Rebdaction und Gppebition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafie Mr. 495, 


Mbonnement in ı 
a Diutfchland: vierteljährlich 8 Thlt. 26 Egr. 


Warſchau, 8. Auli Das Negierumgeblatt mibält folgende beiden 
Auszüge aus dem Protokoll des Staateſekretariats des —— Polen: 

Ben Eotted Gnaden Wir Alexander II. Hoifer und Selbſtherrſcher al- 
ler Reußen, König von Polen, Großfürft von Finnland ꝛc. K. ar. 

Nechdem Mir dur Unfen Ulos vom 14 (26) März d. I. den 
E tonterath des Königreichs Polen mirder bergeftellt haben, welcher im bie 
Aitibutionen eintritt, Die bieher der Allgemeinen Verſammlung der War- 
fchauer Prparteirenis des Birigirenden Stnete zuftonden, fo haben Wir 
auf Rorftelung Unferes Statſbaltere im Königreiche beichloffen und be- 

fießen: 
” * 1. Die Allgemeine Berſommlung der Warſchauer Departements 
des Firigirenden Senats, die durch den Alltrhöchſien Ukas rom 6. (18) 
Erpt. 1841 eingeicht war, wird aufgehoben. Pas Archiv derielben, ihre 
Bibliothek, ſowie bad Burtauinbentar folen dem Staatérathe des König 
reicht ausgeliefert werden. 

Art. 2. Die Senatoren, wilche gegenwärtig im der Mllgemtinen Ber 
ſammlung der Warihauer Departemenis des Tirigieenden Srnats Siß füh- 
ren, find fländige Mitglirder des Cranterathrt des Königteichs unter Bei- 
behaltung ihres Ranges ald Senatoren. 

Art. 3. Die Beamten, melde im Folge diejer Auflöſung der Allge- 
meinen Berfommlung des Pirigirenden Senats vom Etat abzujepen find, 
erden fammt der Kanzlei deſſelben bie au ihres Wiederverwendung im 
Tienfte und längftens auf zwei Jahrt Ynterftügung nah den Grumd- 
fägen erhalten, die im Unferem Ukas enthalten find, welcher durch Auszug 
and dem Eipurgeprotofoll des Abminiftrationdrarhes vom 3, (15.) Mai 
1860 den Behörden des Königreihs verfimdigt noiden ift. 

Art. 4 Pie Ausführung dieſes Unſtres Ulas, der in das Ge 
fegblatt aufzumebmen if, jotwie auch dem Erlaß weiterer Verfügungen 
p Entwickelung beffelben empfehlen Wir Unierem funet. Etatthalter im 

Önigreiche Polen. 

Gegeben in Diostan 24. Mai (5. Iumi) 1861. 

(Untrz) Hlegander. 
Auf Befcehl des Kaiſers und Könige: 
Der Mwiſter Staatsieketär, 3. Tymomati, 


Biweiter Alltrh. Ukas Bon Gottes Gnaden Wir Wlerander IT, 
Koifer x. In Anbetracht, daß bie beinahe 25jährige Beit, die ſeit der 
Einführung des Woelögeiches im Unferem Königreiche Polen _verfloffen 
ft, für den Adel des Königreichd hinreichend mar, um die durch jenes 
Geſttz vorgeichriebenen Nachweiſe zu jammeln und vorzulegen, ımb daß 
ſenach eıme bejomdere Behörde für Standeölegitunation unter gegenmär- 
tigen Umftänden überflüffig it, haben Bir auf Vorftellung Unferes Statt- 
halters im Kömigeeih Polen beſchloſſen und beſchließen: 

Urt. 1. Die durch das Gefep vom 25. Juni (7, Zuli) 1836 im 

ung Polen eingeführte Heraldie wird aufgelöft, und deren Archibe 
und Bücher dem Archibe des Staaterathes einverlebt, 
Art. 2. Ebenjo werben aufgehoben die Weiter der Adeltmarſchälle 
im Aönigreih Polen, die durch Mllerh. Utas vom 31. Mai (12. Iumi) 
1849 eingeführt waren, der in Entwidelung obigen Geiches erlafien 
wurde, — ferner die bisherigen Wdelödeputationen , die durch In. 69 des 
erwähnten ri eingejeßt waren, umd deren Archibe und Bücher nun- 
mehr den betreffenden Gubernialregierumgen abzuliciern find. 

Urt. 3, Nachbenonnte bisherige Funktionen der Heraldie werden von 
zun on dem Staatsrathe übertragen: a) die Prüfung der Anfprüce auf 
Eprentitel; b) die Prüfung von Udeltanfprücen, die nah Berkündigumg 
des Übelögefches vom 1836 erworben wurden; c) die Prüfung der Rechte 
der im Kaiſetteiche dienenden Unterthanen des Königreichs während ihres 
Tienftes, ſoweit eine jolde von dem Miluärbehörden verlangt wird; d) die 
Vorbereitung der Redaktion vom Adels oder Chrentitelödiplomen, ſowie 
die Prüfung der Angemeſſenheun neuerbetener Wappen; e) die Er- 
theilung von Zeugniſſen jomie die Meiterführung der betreffenden auf 
obige —— bezüglihen Büchet; f) die Beendigung und fernere Er- 

ledigung der bis zum heutigen Tage an die Heraldie gebrachten Yngele- 
genheiten ouf Grundloge der bieberigen Vorſchüften. 

At. 4 Die Bübrung der genealogifden Bücher und die Einſchreibung 
der interejfiuten Perjomn im diejelben wird auf WVerlangen diefer Berfonen 
in den Gubermiolräthen fiattfinden. Dice Mäthe werden Berjonen, im 
Betreff, deren fie einen entiprehenden Auftrag vom Etaotsrath erhalten, 
im die betreffenden Adels bücher einſchreiben. 

Et. 5. Parteien, welche ſich durch Entjceibungen der Bubernial- 
räthe beſchwert erachten follten, werden ermächtigt, don denfelben an den 
Stantsrath Berufung zu ergreifen. 

Arı. 6. Üntjhedungen des Etaateraihes, Die infolge einer ſolchen 
Berufung ergangen find, gleicherweiſe wie diejenigen, welche aus Art. 3 
des gegenwärtigen Ufas ufliefen, find endgültig und fünmen einzig md 

— — der Vorlegung neuer Beweie ſlücke durch jenen felbft abgeän, 
werden. 
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varfchon monatlich 50 Fopelen; vierteljährlich 1 Rubel 427, Kopelen, im Der % roninz: bierteliährlih 2 Rubel 85 Kopeten; 


Anferate: hie Beile b Ropefem (10 Gr. poln.). 


Art 7. Pie bisherigen Worfchriften bezüglich der Prüfumg der Ar 
der Rachweiſe zu Ehrentiteln, zum Adel oder zu andern Prärogativen 
im Militärdienſte, nicht minder die Kormen und Bedingungen, wornach 
den darum Anſuchenden neue Wappen zuerkannt erden fünmen, werden 
in ihrer Gültigkeit aufrecht erhalten, 

Lt. 8. Perionen, welche im Cinne des Art. 57 des Adelsgeſthes 
bon 1836 abiclägige Beicheide erhalten haben, ımd für die der Zermin 
ur abermaligen Vorlesung neuer Bemeitftüde noch nicht abgelaufen ift, 

ehalten das Recht, diejelben ın der ihnen beitimmten Friſt vorzulegen. 

Ver 9, Perſonen, deren Beweieftücke im der Heraldie bisher nicht ge- 
prüft morden find, und Die der Staatsrath abſchlägig befcheiden wird, wer · 
den ſich mit einer micderholten Eingabe an dieſen Rath nur menden fün- 
nen, jofern fie zu der in Abſ. c. des Art. 3, des vorfichmden Ufas be- 
griffenen Kategorie gehören. 

Urt. 10. Die techmiihe Wusfertigumg — nach vorgeichriebener Form 
— ſolcher Tiplome, welche Ebremtisel oder dem Adel verleihen, ſowie Zeng · 
niffe zur Anwendung vom Ehrentiteln, werden von nun an der Bewerbung 
der intereflirten Parteien überlaffen. 

Art. 11. Fon Diplomen über Ehrentitel und im Wege beionderer Gnade 
ded Diomarchen verlichenen Adel wird zu Bunften des Königl. Fiekus eine 
Sumpelabgabe in der dur das Stempeigeich vom 1811 bezeichneten Höhe 
erhoben. Gleicherweiſe bleiben in Gültigkeit die biöherigen Stempelabga- 
ben für Beugniffe über Ebrentitel und Ode, dagegen werden die bisber 
erhobenen Konfektionsabgaben von Diplonen hiermit aufgehoben. 

Urt. 12. Die im Folge der Auflöfung der Heraldie und der Mbeld- 
depntatiomen vom tat abgejepten Beamten, welche nicht in neuen entipre- 
enden Stellen untergebracht werden, erhalten bis zu eimer ſolchen Un- 
fellung und längjtens auf zwei Jahre Unterftügumg nad den Grumdiägen, 
wie fie im Unjerem durch Auszug aus dem Protokoll des Adminiftrations- 
rated vom 3. (15.) Mai d. 3. dem Behörden der Königreichs mitgeiheil- 
ten Ukas enthalten jind. 

Art. 13. Die Ausführung dieſes Unferes Ukas, welchet in das Be- 
feßblatt —— iſt, ſowie ferner den Erlaß der augemeſſenen Verfü- 
gungen in Entwidelung deſſelben, tragen Wir Unſerem funkt. Statthalter 
im Königreihe Polen umd dem Stantsrathe des Königreichs auf. 

Gegeben in Moskau am 24. Mai (5. Juni) 1861. 

(Untr,) WUlerander. 
Auf Befehl des Kaifers und Königs: 
Der Minifter Staatsſekreiätr, I. Tymoweki. 


— Heute iſt der Geburtätag 3. &. hr der Broßfürftin Wlerandra Io- 
fefowna, Gemahlin Er. &. H. des Großfürften Konftantin Ruolajewiſch, 
und der Namenstag Er. 8. H. des @robfüriten Dimitt Kouſtanfinowitſch 

Der Geheimratb Senator Eliaſzewiez ift in dad Gubernium Mohy- 
left abgereift. 

Im Luguftinerorden, der gegemmärtig im birfigen Klofter d. D. ſeine 
KRapitularberathungen abbält, wurde P. Krajemeti eimftummig aufs Neue 
zum Provinzial erwählt. (& 3.) 

In Sjerad; wird von dem Kommiffionshanbelögefchäft der Kaliſcher 
Landwirthe eine Waorenniederlage errichtet. 

Der „Rurjer W.“ bringt genauere meteorologiihe Mittheilungen über 
den Er olfenbrudb. Tarnad betrug die Waſſerhöhe in der Stunde 
von 3%, bie 4%, Uhr 64,1 Düllimeter oder 2 Zoll, 8,05 Linien neupoln. 
Maaß. Ten Flädenraum Warſchaus fammt dem Vorftädten zu 1 QM. 
angenommen (was ums jedoch viel zu hoch gegriffen ſcheint. A. b. Red.) 
bätte der Niederichlag bier in diefer Stumbe über anderthalb Millionen 
Kubikmeter oder 902,508 Kubiftlafter Wafjer betragen. 

Die „Ba; W.“ beſchäſftigt ſich in eingehendfter Weife mit der Volke- 
ſchulfragt und betrachtet im dieſer Hinſicht die Zuflände in andern Ländern. 
Beutihlands Vorrang vor allen anderm größern Ländern wird mit voller 
Gerechtigkeit und run Ba Verftändnig anerkannt. — Nach demelben Blatte 
fieht die Gründung einer Beitfchrift bevor, die ſich mit der Krinik aller lite- 
ratiſchen Eriheinungen in polniiher Sprache befaffen ſoll. Als Redakteur 
wird Herr Michael Blifgeapnefi genannt. — Die Berliner Korrejpondenz 
des Blattes beſchäſtigt ſich mit ber Rothwendigkleit der —— deẽ 
deutſchen Bundetheeret. Autland und Inland verhandeln über dieſe Un 
gelegenheit, nut ſchade, daß jo wenig Förderliches darin geſchieht. 

— Bir leſen in der „Allg. Pr.g8.“: Die Unterhausdebatte über Polen, 
nachdem jo oft über Berjchleppung der nothwendigften Gefhäfte geflagt 
worden, beranlaßt die „Zimes* zu folgenden Bemerkungen: „Wir haben 
alle Hände vol zu thun, um die Sejfion zu Ende zu bringen — da ploͤßlich 
bolen wir unſere Tafchentücher hervor und fchluchzen über die Geſchicke Po- 
lens. Können wir denm michts mehr thım? Wir find eim großes Bolf, eine 
Macht erfien Ranges, geben jäbrlihd 15 Diilionen Pfd. für unfer Zand- 
heer und eben fo viel für die Flotte aus, da ziemt es ſich doch wahrlich, 
dab mir für Polen ettvas mehr tbum, als blos jammern. Barum nicht frid- 
weg eimen Kreuzzug gegen die Mächte unternehmen? Labt uns, dem 

’ 


Mathe eines deritorbenen Staatsweilen folgend, eine Flotte nad Warſchau 
erg oder, wenn dies nichts fruchten fol, Petersburg blofiren. Polen 
ient ja für Flottenoperationen jo außerordentlich bequem! Nur Heuchler 
deuten am geographiſchet Schwierigkeiten. Wer will, der fan, und wenn 
es dem britiihen Parlamente Craft ift, Polens zu unterftügen, brauch: 
es mu 500 Mil. Pid. zu borgen und unter Führung von Herrn Pope 
Henneffy, dem modernen Walter von Habenichts, zur Befreiung Warſchau's 
borzurüden. Lord I. Ruſſell ſcheint freilich von einem derartigen Kreuzzuge 
wenig zu erwarten. Er bemerkte geſtern, ſelbſt Napoleon L habe nichts für 
Polen thun können, obwohl er Hert von halb Europa war, und auch Eajl- 
lertagh jei im dieſer Sphäre ohnmächtig gemefen, obgleih er im Jahre 
1815 neue Staaten aus dem Schmelztiegel ziehen konnte. Doc Lord John 
Ruſſell war von jeher ein feiger Politiker, wollte nie etwas anrühren, mas 
nicht jpeziell England betraf, war immer mit feinem Rath beiceiden und 
even as müßt es demnach, wenn Hert Henneflg heute auf's 
Glagendjte nahmeift, dab wir ſchon vor 30 Jahren gegen Rubland, we 
en deſſen Verlegung des Wiener Traktate, einen famofen casus belli in 
er Taſche hatten! Es mag eine reigende Aunzficht fein, ihn ald König von 
Bolen gefrint zu ſehen, auch läht fih um diefe Iahreszeit ein Abend fauın 
Ichrreiher zubringen, ald bei einer hiftorifchen Auscinanderſehung über Die 
Leiden Polens. Schade nur, daß Die armen Berichterſtalter aud dabei 
* mũſſen.“ — So die „Zimes*. Der „DMorming Herald“ macht ed 
alleın Ernſte Lord John Ruſſell zum Vorwurf, dab er für Polen nur 
ſchöne Phraſen und feine Thaten zum Beften gebe. Uber die Whigs 
er von jeher Maulhelden geweſen, und Polen werde ſich jelber helfen 
müjfen. 


Bir lejen im „Nord? vom 5, Iuli: Der unerwartete Antrag des 
Herrn Hennejiy bezüglich der Warſchauer Vorfälle fand feinen Wiederhall 
in der engliſchen Brefie. Bielmehr machen alle Zeitungen dem chrenmer- 
then Parlamentsmitgliede einen Vorwurf daraus, daß er bei jo vorgerüd- 
ter Saiſon die Uufmerkjamkeit des Hauſes durch eine Berbandlung in 
Aniprud) murmt, die ſich weder lölen mod) zu einem bedeutenden Mejultate 
führen läßt. Die Nubland feindjeligiten Blätter, wie 3. B. der Zun, 
äußern ſich im demſelben Sinne, umd Hert Henneffg wäre gewiß allem 
eblieben,, Hätte er ſich micht bei der Wuskrammmg feiner unzeitigen 

bhandlung auf veraltete Dokumente geitügt, die er fordere und auch 
erlangte, 


* Barihau, 9. Jul. Seit drei Zagen find bier Gerüchte über 
Unruhen in Berlin verbreitet, die am 5. flattgefunden haben follen, und 
bei denen das Militär habe einfchreiten müffen. Man giebt jogar die 
Bahl der angeblich Erihoffenen an und jhmüdt das „Ereigniß* im ver- 
ſchiedener Weiſt aus. Wir find in den Stand gefept, umjern Leſern Die 
Berfiherumg zu geben, dab alle jeme Gerüchte auf mifigen Erfindungen 
beruben. 


us land. 
Deutiolano. 


Berlin, 6. Jul. J. Maj. die Königin hat gegenwärtig in Baden 
ihre durch umgünjlige zn biöher verzögerte Kur begonnen, welche, 
mie alljäprlih, durch ländliche Ruhe begünitigt wird, — Der großberjog- 
liche Hof ift im dortigen Refidenziglojie zum Sommeraufenthalte einge- 


Feuersbrünfte und Feuerverficherungen in England. 
(Aus der „Allg. Breuf. Btg.*) 

London, 1. Iule Wer jih am Sonnabend den 22. Jani d. I, 
wiſchen acht und zehn Uhr Abends, im der City von London auf der 
Eirake, auf einer der Brüden Über die Themſe, oder, wie Ihr Korreipon- 
dent, auf dem Dache eines Hauſes befand, war Zeuge eines furdtbaren 
dramatischen Schaufpielt In einer Straße nahe am Londonbridge, welche 
fid, ſchon feit einem Bierteljahrhundert durch die beftändig darin vorfom- 
menden Brände eine nicht beneidensiwerthe Berühmtheit erworben, ſchlugen 
zu jener Stumde die Flammen aus einer Meihe ſechsſtödiget, mmt ver- 
brennlihen Gütern aller vrt überfüllten Waorenhäujer zum Himtel 
empor. Grplofionen erfolgten ım furgen Swijcenräumen, Mauern ftürzten 
mit furchtbarem Kraden ein, glühende Steine wurden tod in die Luft 
emporgeichleudert; die ganzen Häufermaffen an beiden Ufern der Themje 
waren von grellem Schein beitrahlt, der die Augen blendete und die Ge- 
fichter erhipte; flüffige Maſſen von Talg, Theer und Del ſchwammen tie 
brennende Injeln mit der Fluth fromanfwärts, Myriaden feuriger Fun 
ten fliegen in die Höhe empor umd fielen ın eimem Schauer zurüd; wicht 
nur die Luft, fondern auch der ganze Fluß brannte, umd Alles ın dem 
dem Untergange geweihten Kreije ſchien ein Meer von weißglühendem 
Feuer zu fein, wogegen das Sonnenlicht matt war. Faſt noch merfwür- 
diger aber als das Feuer waren die unermeßlihen Menſchenmaſſen, melde 
fi) mie durch einen Zauberſchlag auf Londonbridge und in den umliegenden 
Theilen der Stadt gejammmelt hatten, um zugujehen; die Schnelligkeit, mit 
welcher fidy bei allen möglichen Gelegenheiten jofort em ungebeurer Haufe 
von Menihen bildet, ift ın der That eine der Haupteigenthümlichfeiten 
Londons. Sei es aud noch jo ſpät Abends, jei die betreffende Straße 
vorher auch noch ganz öde, dennod füllt fie fih augenblidlih, jo wie mur 
ein Mann jeine rau prügelt, em Dtoſchkenpferd fällt, zumal aber wenn 
der Huf: Feuer! erihallt. Kopf am Kopf gedrängt ftchen fie da auf dın 
Etrafen, Brüden, Häufern; der Ruf: Feuet! ſeßt alle Weine, jelbjt die 
der Halbgelähmten umd Bertlägerigen, in Bewegung. Der Spieler jpringt 
von den Würfelm, der Becher von dem Bierkruge auf, ver Gefangene 
rennt an fein dergittertes Fenſter, der Aranke wendet jeinen Kopf nad 
der Stelle, moher der Ruf erihallt. Welche Leidenſchaften wogen ın dem 





troffen. I. M. die Königin hat den Beſuch I, kaiſ. H. der Großfürf tin 
Helene von Rußland empfangen und erwidert. (Allg. Br. 31.) 

Die „Allg. Preuß. 3.* bemerkt anläßlich der Krönung u. U: Diein- 
nige Einheit, Die underbrũchliche Gemeinſchaft zwiſchen Fürſt un) Bolt dat 
von jeher ald eigenthümlicger Vorzug Preußens gegolten. Wie das Lazıd 
duch die Kraft und Weisheit jeiner Fürften, jo jind die Fürſten durch die 
Zucht und Hingebung ihres Bolfes grob geworden. Aus tiefer Erniedrigumg 
hat jih der Staat zu neuem Glanze erhoben durch Diefe thatenreiche Ge. 
meiuſchaft. Im ihr murzelt feine Kraft auch für die Zufunft; durch fie wird 
er beſtehen und wachſen an äußerer Macht wie an innerer gefeplicher ÄFrei- 
beit, welche Prüfungen die ermite und ſchwere Gegenwart ıhm auch brin- 
gen möge. Die iseter, Die zur Weihe des Königthums beftimmt üft, iſt im 
Preußen ein Wolköfeit, ein freies, eim allgemeinet. Metteifernd werden alle 
Rlafjen und Schichten des Volks ihrem König in den feitlihen Stunden 
fib nahen, um in chrfucdhtsvoller Begrüßung Zeugniß zu geben, daß fie im 
aneharrender Treue und im opferbereiter Liebe bei ihm ſtehen werden im 
guten und in böjen Tagen. 

Am 4 d. WitE., ald am Jahrestage der Uuabhängigkeits-ErMärung 
der Vereinigten Staaten, - fand, nad ritheilung der „Spen. Itg.“, Die 
übliche Begehung der eier dieſet Begebenheit unter den bier anmefenden 
Amerikanern ın Arnim’s Hotel ftatt. Ihr wohnten die beiden Gefandten, 
der abberufene Herr Wright und der miu-alfreditirte Herr Normann Judd 
bei. Die Zahl der Berfammelten war um eim Bedeutendes geringer, als 
im vorigen Jahre, und zwar im Folge der Rückteiſt von fait der Hälfte 
der bieher hier ale Studenten, Rünitler u. ſ. w. ſich aufpaltenden jungen 
Auierilaner; denm cin großer Theil derjelben eilt, fih an dem Kampfe 
zu betheiligen, und zwar ohne Auenahme auf Seiten des Nordens. Die 
Stimmung der Geſellſchaft trug den Ausdrud großen Ernites. 

Die „Karler. gtg.“ bemerkt über die Drohungen des MWürgbur- 
ger Lagers gegen Baden: Die großherzogliche Regierung wird ihre natio- 
nale Politif rudhaltslos und, wenn es fein muß, auch rüdjichtslos weiter- 
führen Bir hoffen, fie wird wiſſen, daß feine Macht in Deutſchlaud 
ftart genug iſt, dieſe Politik, welche von der öffentlichen Meinung einer 
ganzen großen Nation gejtügt wird, zu behindern, jo lange fie felbit es 
am dem feften, unbeugjamen Willen, dieſelbe auftecht zu balten, nicht ſeh · 
fen läßt, umd jo lange fie dem unerjbütterlihen Glauben an Die Zukunft 
umjered Volkes umd die Wiedergeburt unjeres Vaterlandes feſthält. Die 
Regierung mag ihre volle Stärke und, mas mehr it, auch Die vollendete 
Ohnmacht igrer Gegner in dieſem Streite kennen lernen Wie laut die- 
felben auch in die Yärmtrompete gegen die nationale Richtung der Politik 
berjelben blajen mögen, der leifefte Verſuch einer hemmenden Thut würde 
die Stellung unſerer Megierung nur um jo jlärfer machen. Sie wird 
darum auch nicht jlille ftehen; deſſen macht jie nad machen wir kein 
Hehl. . . . Deutſchland wird und muß gewinnen, was fein Recht ift und 
was cin nropes Volt verlangen kann als gerinyitee Maß der Leiſtung 
jeiner Inflitutionen: — die Einheit unjerer Nationalität, die der ewige 
Rathſchluß der Borfehung begründet hat, indem er und mit gleicher 
Spradye und gleicher Sitte auf deutſcher Erde werden ließ; ein einiges 
deutſches Wolf wird feinen Musdruf finden in der Form unferer Ber- 
fafjung. Unjere Regierung mird, das hoffen und mifjen wir von ihr, 
nichts unterlaffen, was dahin fübren fann, dieſes Ziel zu erreichen. Weun 
fie, wotan ſie ihrer ganzen Richtung und deu Berbältniffen nad nicht 
denkt, nicht denken kaun umd mie gedacht bat, einmal glauben würde, durch 
den Adſchluß einer Militärconvention dieſem Biele näher zu fommen, fo 


gruen der Maffen da unten! Die Furcht vor ſchverem Werluft in den 
efipern der SHäufer, den Direktoren der Verfiherungsanitalten, Die Gier 
in den Taſchendieben, die Pflicht in den Ponziſten, Löſchmannſchaften und 
Berichterftattern der Zeitungen, die Neugierde in den Meilten, umd zu. 
gleich der unbeſtuumte und doch allmächtige Trieb, welcher den Menſchen 
berführt, ſich in Bolkshaufen zu mifchen, ım dem allgemeinen Schrei ein- 
auftimmen, vorwärts mit dahm zu rennen, wohin die große Mafle drängt. 
Da eben raffeln neue Feuerſprißen durd die Straßen; fie kommen ans 
den Vorjtädten umd ıheilmerie jhon aus der Provinz, wohin Die Kunde 
von dem groben Brande nicht nur telegeaphirt ift, ſondern ſich ſelbſt in 
dem meilenmweit fihtbaren rothen Wiederſchein angrfündigt bat. Kaum am 
Derby-Zage oder am Uscot Rennen jicht man Die Pferde mit ſolcher 
enorınen Schnelligkeit dahmſauſen, wie wit den Feuerſprigen; die Peitſche 
ft da micht mörhig, nur der Zutuf der anf der Spripe ftchenden Löſch⸗ 
männer, ein (cher Schlag mit den Zügeln auf den Rüden der Pierde, 
das Gebrüll des Haufene, durch melden fie ſich Bahn breden, iſt ganz 
genügend; die ſchweren Wagen ſchwanken von einer Seite zur anderen, 
die Männer mit ihren ſchwarzen Helmen werden bin und her geitoßen; 
das Gange ift eine jolde wilde Jagd, daß es zu verwundeen iſt, wie 
Verde und Männer ihren Beſtimmungéort erreichen, mod mehr aber, daß 
Niemand übergefabren wird. 

Gewiß iſt die Londoner Feuerwehr eine Menichenklaffe, der man mehr 
als anderen zu Danke verpflichten ift; fait täglich iepen die Beute für das 
allgemeine Wohl ihr Leben aufs Spiel, und doch werden ſie ſchlecht be- 
zahlt, fie erhalten keine Drden, feine Penfionen; Tag und Racht ftchen 
fie bereit loszubrechen; jo lange es aber nichts zu thun giebt, fihen fie 
vergnügt im ıhrem Schuppen, effen Küje und Brot, richten Hunde ab und 
pußen ihre Sptiße io rein, mie die Holländer ihre Häuſet. Bedenft man, 
dab London einen Flächentaum von mehr als 60 engliſchen Quadratınei- 
len bat, mit etwa 420,000 Häufern und 2,800,000 Einwohnern, daß die 
Reichthũmer, welche die Stadı entgält, täglich durch ſpontant Werbren- 
nung, durch Unvorjichtigkeit oder duch Branditiftung in Fruersgefahr fte- 
ben, io fiebt man leicht, dah mur eime vorzüglih discipliniete Macht mit 
effektiven Inftrumenten im Stande ift, gegen den immer unverichends er- 
jheinenden und heimtückiſchen Feind anzula.npfen. Cs vergeht faum ein 


twird fie gewiß vor der Verantwortung dieſes Schrittes nicht zurüdteeten. 
Wenn fie et thum wird, wird fie ed mur mit der verfaflungsmäßigen 
Zuftimmung ibrer Stände und in einer Weiſe thun, dab die öffentliche 
Meinung von ganz — mit nn fein wird, 


Barit, 3, Juli. Der abe Larenaudie, welcher die fiameſiſche Ge · 
ſaudiſchaft hierher begleitet hat, ſoll zum Biſchof von Mytho ernannt wor · 
den fein. — Die Berichte der Poligei-Kommiflare über die jept herrſchende 
öffentliche Stimmung follen im Allgemeinen fi dahin ausiprehen, daß 
die Preiheittideen gegenmärtig viel ftärfer al& früher hervortreten, und daß 
es cher fein wũrde, das Druckſhftem mit vollem Erfolge dagegen in An- 
wendung zu bringen. — Heute fand unter dem Zudrang einer zahlreichen 
Menge die Preisvertheilung am die Künftler ftatt. Graf Waleweli präfi- 
dirte. Er hielt eine Mede, worin er den Charakter der Allgemeinheit der 
Ausftellung bervorhob. Diefer Fortſchritt habe auch dieRegierung beftummt, 
die Zahl der Preife zu vermehren. Die große Ehrenmedaille erhielt der 
Dialer Pils (Allg. Pr. Btg.) 

Baris, 4. Juli. Der Kaifer ift heute Morgen 10 Ur nach Vichy 
abgereift. Er mar von General Fleurh und zwei feiner Adjutanten, jo 
wie vom Herrn Morquard begleitet. Die Kaiferin, welche bier von ihm 
Abſchied nahm, ift wieder nad Fontaimeblenu zurüdgekchet. Graf Areſe, 
außerordentlier Gefandter des Könige Vittor Emanuel, begiebt ſich wit 
dem Kailer nah Vichh, General Fleurh foll fih von dort direft nad) 
Turin begeben, um den offiziellen Auctkennungeali des Königreichs Italien 
zu überbringen. (Allg. Pr.:3.) 

Ueber die Regſamkeit der liberalen Partei bei den Generalrathswah- 
len jagt die „Mevue des des Moudts“: „Bei einer blind nahahmen- 
den Nation (nation moutonnisre) wird das erſte Beiſpiel der Theil · 
nahme ſicher ſeht wirkſam fein, wenn man bei den Generalrathe- 
wahlen auch nur 20 bis 30 Siege errungen bat. Es beſtand ſeit 
einer Reihe von Jahren bie vollkommenſte Bleichgültigkeit gegen die Wah- 
len, da bei der Menge allgemein Die Ueberzeugung eingemwurgelt war, da 
6 ganz unmöglicy fei, den —* über die adıninijlrativen Einflüffe davonzu · 
tragen, und daf —— Verſuch einer Oppofilion bei den Wahlen eine Ebi- 
märe fei. eweit ift geliefert, dab man Kandidaten der Regierung 
nit blos —— ſondern fie beſitgen kanu. Die liberale Partei bat 
wieder Die dahne erhoben, und bald wird fie wieder allein im Kanıpf 
— jein.* 

ie „Patrie* jdreibt: „Dichrere italieniſche Journale zeigen am, Die 
franzöſiſchen Truppen würden Witerbo tãumen. Nicht allein ıft dieſe Nadı- 
richt ungenau, fondern wir glauben fogar zu mijfen, dab die Garnifonen, 
weldye A in den Grenzftädten des Erbgutes Petri befinden, verftärkt 


werben.* 
Amerika. 

Nach aus dem ſpaniſchen Colonien in Amerika eingegangenen Nachrich 
ten iſt die Regierung jelbft damit beicäftigt, 30,000 Sklaven aus Cuba 
unter dem Namen „Eehrlinge* nad) St, Domingo überjuführen, mas dert 
allgemein als nichts” Underes, denn als eine ſchlecht verfappte Einführung 
Der —— betrachtet wird, 


— — — — — — 


Revefir Nacprichten. 
Zrieft, 6. Iuli Man meldet, der Fürft von Montenegro habe den 


Marco Andreno erichieken laſſen und den Kapitän vom Glodudale des 
Landes verwieſen. 





a ee ohne dab im eimem oder dem amderen Xheile Londons eine 
Feuerebrunft vorkommt; aber, Danf der Energie der Feuerwehr, werden 
Die meiſten im Reime erſtickt. Diele Feutrweht wird mich vom Staute, 
fondern von Privatanjtalten unterhalten. Es gab allerdings ſchon im vo⸗ 
rigen Jahrhundert im jedem Quartier eine gewiſſe Anzahl von Feuer- 
jprigen und Löoſchmännern, oder wie man bier jagt, Seuerleuten, welche 
auf Koften der Gemein erhalten wurden; aber die Sprigen maren be- 
ftändig in Unordnung, und die Leute ioliefen meiftentheild jo feft, Daß 
fie nur ſellen auf dem Plape erichienen, ehe das Feuer fih von felbit 
ansgetobt hatte. Die Feuerverfiherungsanftalten, welche zuerſt zu Anfang 
dieſes Iahrhunderts bier gegründet wurden, bielten ſich daher eigene 
Eprigen und Mannſchaften, welche im Jahre 1833 zu einer gemeinihaft- 
lien Feuerwehr verſchmolzen wurden, wozu jede Anftalt im Verhältnip 
u ihrem Ürbeitsfapital beifteuerte. Diefe Brigade beftcht aus 27 großen 
erbamefimen welde ın der Minute 88 Gallonen Waller 60 bis 70 
uß hoch jcleudern Fönnen, und 9 Heineren Sprigen, weldhe mit der Hand 
go werden; zu ihrer Bedienung giebt es 104 Feuetleute und 31 
ferde, wozu mod eine Meferve von 8 Mann ımd 8 Pferden kommt, 
welche Icptere nicht beftändig auf den Stationen anmejend find, fondern 
blo6 bei Feuersgefahr requirirt werden. Diefe Zahlen find, im Verhält- 
wiß zu andern großen Städten, geradezu lächerlich Elein, wie denn J. B. 
Baris, welches nicht halb jo groß iſt mie London, 800 sappeurs- 
pompiers hat. AIndeffen ıft die Kondoner Feuerwehr "befler disciplimikt, 
als die Parifer, und man muß außerdem noch in Betradht ziehen, daß in 
Xondon 6000 Gonitablet beftändig durch alle Strafen und Gaſſen geben, 
und auf Feuersbrünſte vigiliren, wie Bullenbeiher auf Ratten; denn der 
Conftable, welcher die erite Meldung macht, erhält einen halben Sove- 
zeign zur Belohnung. Außerdem find bie Nachtdroſchken und die obdad- 
lojen Bewohner Londons eifrig darauf bedacht, wenn ein Feuer ausbricht, 
durch ſchnelle Meldumg deffelben ein paar Schillinge zu verdienen. 
—— Ir) 


— Das erfte elekirifhe Licht, durch Quedjilber erzeugt, hat im 
Deutihland der Brofeffor Haffenften in Botha zur Anwendung ge 





Paris, 5. Iuli Der Kaifer ift in Vichy eingetroffen, woſelbſt ihm 
ein warmer Empfang zu Theil geworden if. 

Aus Turin, vom 4. Zull, wird gemeldet, dab die Kammer den Be- 
fepentwourf beyüglich der nenpolitanifhen Giienbahnen mit 215 gegen 19 
Stimmen genehmigt bat. 

Zurin, 6. Juli. Eine Parifer Depeihe meldet, dab morgen General 
a. mit eimer auferordentlichen Miſſion für König Biltor Tmanuel in 

rin anfommt. 

Die „Perfeveranga” meldet aus Genua: 
penverftärfungen nah Süditalien dauert fort; 
Zruppenabtheilungen Genua. 


Die Abjendung der Erup- 
den gangen Tag paffiren 


(Dresd. Iourn, Wien. 3.) 


ee —— — — — — — 


Lokalbericht. 

Warſchau, 9 Sul 

Vorgeftern fiel der Mrbeitömann Herſch Oberger beim Deraudtragen 
von Getreide aus einem Kahne mach dem — auf Solec duch 
eigene Unvorfichtigkeit ın die Weichſel und ertrank. Troß fofortiger Be- 
mühumngen konnte der Leichnam bis geſtern nicht aufgefunden werden. Der 
Verunglüdte mar 28 Iahre alt geweſen. 

Geltern Nachmittag fiel wiederum ein Starker Megenguf, doch mar er 
nicht 53 bedeutend, wie der vorgeftrige, welcher und an einigen Stellen 
der innern Stadt benetiamifche Straßenbilder geboten hatte. 

Am Sonnabend mar im Circus nah der Vorftellung ein Brand ent- 
ftanden, und dadurch das Gebäude von demielben Schich al, wie vor ein 
paar Jahren, bedroht. Doch gelang es, das Feuer zu löſchen, bevor e# 
großen Schaden anrichten fonnte. 

— Auf der vorgeftrigen Börfe zahlte man nach dem amtlichen Be- 
richte für Halbimperiale 5 RSt. 75R., für. 2%, Schapobl 91 R. 58 8, 
für weihe Pfandbriefe 3 Ubſ. 1 Serie 14 R. 96’, K., für Aktien der 
Barjhau- Wiener Ciſenb. 64. 758. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug IM. 8%, K., von Pfandbriefen 22/, K. 

Getorben: Theofil Lenczoweli, Beamter des fiebenten Kommanitationsbezirts 
om 7. d. Woldemar Maſeranowoli, Wrtit am Großen Theater, 46 9. alt, 

— 5——— Baron M. Chodoir von Schytomir 414, Math Meid von Brzett · 
Litewoli 626, Bart. 3. Amman von Freiburg 584, Rammerjunfer U. Bazplemeti von 
Wien 618, Arau 9. Enhulsta von Breslau 1259, Rehrer ®. Zlach v. Bromberg 1392, 
Yanquier 1. Mard von Breslau 4214, Part, H. Zeplip von Dresden 726, Gnngnier 
ha Wolff und Kaufl. T. Tataſiewich von Kratan did, &. Dalfare von Paris Ald, I. 

inzelmanı von Wenedig 414, 3, Mondſcheln von Kratau 2241, I. Poppenheim von 
Sreslau 414, Eommis , Kepdel vor Oppeln 414 

Abge reift: Prüjes a. Jackowoti wach Bi Fürft S Radzimill nad Rieborom, 
Rath D. Blawatoti nah Paris, Part. Ed. Klopmanı nad Barmbrunn, Bart. Osfar 
Kolderg = Sʒtzawnica, Bart. @. Kurp umd 8. Minter nah Kiffingen, Mufiter Ad 
Kegrint nad Bredau, Part, J Hitter nah Kiffingen, Part, 3. Radojjewäti u. Gotha. 
Bart. U, Schurt nah Paris, Frau 8. und M. Strauf nach Karlsbad, Genditer Jakob 
Bincenti nad der Schweiz, Staatsraih M. Beide nah Zeolig, Frau 3 3. Batle nah 
Deutſchland, Kaufl. 3. Bauernfeind nah Deuticland, 3. Bungenfab nad Berlin, W 
valfenberg ar Breslau, 3. Hampel nah Krakau, 3. Lange nah Breslau, M. Bortuer 
a, DO . Partowiez nad Berlin, 8. Slater nad London, W. Taubwurzel nad 

rlöbad. 

— Spiritus zulept pr. Wiadro 2 R. 22—25 8, pr. Gatuitt 7 n—Tbin 4. 

WRarttberit. Im der eg Mode wurde nach Warihau zu —— 
ebtacht — abgetechnet, was ſich in den Speichern auf Lager befindet —: Bo 
Weizen 2441,,@erfte 3540, Safer 1875, Erbſen 982, Budweiyen 509, Be 

übe 1681, Koggeumehl 1116 Beijenmehl 309, Kartoffeln 428 Zichetw., deu 32, 
Eros 496 Fuhren. — Pie Wittelpreife waren: per Korjet esse IRE.TER op, 


bracht. Am 5. März Abends hat derſelbe den erſten Berjuh damit ge 
macht, welchet volllommen gelumgen it; das Licht glich dem der Sonne, 
während die Gasflammen als ervärmlige Olaupdin dagegen erſchenen. 
Die SHerftellung einer Photographie durch dieſes Licht ſoll nur 12 bis 15 
Sekunden Zeit erfordern. So iſt denn Prof. Haſſcuſtein in Gotha der 
erite Phyſiter, der die emglifhe Erfindung auf dem Gontinente zur Geltung 
bringt. 

* Schüßender Ueberzug für Gegenſtände von Stabi und 
Eifen von Prof. Dr. Aug. Bogel jun. Das gemöhnlihe Einölen der 
Inftirumente von Stahl und Eıfen, 4 B. Lıneale, Wunlelmaßte und über- 
baupt der im mechauiſchen MWerkitätten gebrauchten Werkzeuge führt das 
Uaangenegme mit ji, daß die Delichicht vor dem jevesmalıgen Gebdtauche 
forgfältig entfernt, umd das Aufitagen ded Dels natürlich nah dem Wr- 
brauche wieder vorgenommen werden muß. Man kann ſich zum Sch the 
der genannten Gegenftände viel vortheilhafter einer Yöjung von weißem 
Wachs in käuflihem Benzin bedienen... Bet getwögnlicher Temperatur löjt 
ſich 1 Theil weißes Wahs in 15 Th. Benzin auf; die Löelichkeit wird 
aber durch ſchwaches Erwaͤrmen jeher vermehrt, ſodaß 1 Theil meihes 
Wacht in 2 Theilen Benzin gelöft werden kann. Der Berfaifer bat dieje 
Löjung ſchon früher zut einfahen Darjtellung von Wachepapiet in An- 
wendung gebracht. Die falt bereitete Löſung von Wachs ın Benzin wird 
mit einer Feder oder einem Pinjel auf den Gegenſtand gleihmäsig auf- 
getragen; nad dem Berdampfen des Benzins, meldes ſehr raid) vom 
Statten geht, bleibt eine dünne, gleihmäsige Shit Wahs auf der 
Dberflähe des Gegenftandes zucüdh. Stahl und Eifen find durch dieſen 
feithaftenden Ueberzug vor dem Moften, wie der Verf, ſich durch längere 
Erfahrung überzeugt bat, vollfommen geihügt. Es wurden jogar damit 
überzogene Stahlflähen abfihtlih der Eimwirfung faurer Dämpfe ausge- 
fept, ohne dab auch mur die geringite Spur von Orydation wahrgenom- 
men werden fonnte.. Diefer Wachtũüberzug gewährt aber außerdem dor 
jedem Firmib den meientlihen Vortheil, dab er biegfam ift und daher 
nicht abiprıngt, vor dem gebräuchlichen Einölen dagegen, daß er die um- 
mittelbure Anwendung des Werkzeugs micht verhindert, imdem dieſet 
dünne Wachsüberzug die Reinlichteit durchaus nicht beeinträchtigt. 

(Bolyt, Iourn.) 


Bein TREr. 10 80p., Erben 4 ME. 2 Aop, Budererbien 4 RE. 95 Kon, 
Bohnen GME, 30%, Hafer BR.51 Hop, Bere 2M. 858 Buchweigen 2RE. 
62%, Norteffeln IR. 45 A0p. Mehl per Pub: feines Meigenmehl 2 I. 25 R. ord. 
Deizenm. —-R.—R., geb. Keggenmehl — Rop, Budhmweipemm. — U.v84. —W 
pr. ich. 12 N. 4 8, feine Buchweizgengrüge 15 R. 40914 A. ordinaire INE. 348, 
Perlgerftengrüße 19 REr. 68 Kop., ordinalre erftengrüpe I ME, 221, Aop.; das Bud 
Etrob 28 &., Seu 30 Kop, Butter 5 WR. 50 8, Eped 5 R. 80 A., die Klafter Fichten · 
holy 3 ME. — op. 

Auf dem Piehmartt in Praga am ug Sek Rindeich 999 Et, woboun BHLEL 
Gieppenraffe aus dem Kaiferreiche, ferner: Echweine 746, Kälber 1349, Hammel 1070, 
woden berfouft wurden; 626 Minder, 580 Echweine und alle Kälber und Hammel 

ee — — DS —— — 2 


Sandelsnachrichten. 

Danzig, 6. Zuli. Weizen Mit Spannumg fleht man bei uns dem jedesmali- 
gen Eintreffen der Tondower Dedeſchen entgegen, die eine günfige Wendung des dor- 
tigen Marktes verfünden felen; leider findet man ſich flet# getäufdt und if die matür- 
lie Bi davon, dab unfere Märkte in luftlofer Stimmung dverbarren, und mur ber 
Gerwohnbeit, im jepiger Iahreszeit micht ganz unthätig zu fein, ift es zuzuſchteiben, dafı 
ein Umfog von ca, 850 Laft erzielt worden if. Bei der no immer fortbauernden 
Feftigfeit vom eiten der Inhaber find für die gemachten Antäufe ungefähr leptmödent- 
liche (reife bewilligt worden umd bezahlte wan für 125, 128-9, 130 pfd. bunt fein 
450-490 500 fl, 181— 2 pfd. dunfelbunt 515 fi, 129 pfd. hechbimt S15 fl, 180, 182 
pid. guibunt 540, 555 M, 18%, 182-8 pfd. feinbumt 640, 560 fl. 

Woggen veriprad; in diefer Bode jeine fefte angenommene er | behaupten zu 
wollen, zumal der regen Rabfrage nur ſchwache Ungebote entgegengeftellt wurden und 
ar eine neue Beſſerung bradte. Bu Mitte der Woche trat aber entj&irden Wer- 

auftluſt hervor und Preife famen in’s Weichen, ohne dadurd Käufer anzuloden, und 
ſchlie hen wir für dieſen Artitel reht flau. 120 pfd, 422318 - 312 fl, 121 Pd. 822 
— 320-818, 126, 126- 7 pfo. B86- 30f; Seitdem find leine Verkäufe zu Etande 
gebracht, do ift fiher anzunehmen, dab bei dem ftärferen Angebot obige Breife nicht 
mebr zu erzielen find, 

Sie Aufnbren vom Eommergetreide haben ſehr nachgelaſſen und deshalb Umſähe 
nicht der Erwähnung wertb, 

27 Loft weiße Sehien fanden nad) Qualität zu 286—2M—129— 300 fl. ſchwet · 
fällige Aufnahme. 

Die Perichte über die Rübfenernte lauten ſehr ungünftiig, da die Felder bereits 
feit einigen Tagen ongeldjmitten find, und der fortwährende Wegen die Ftucht auf dem 
Felde verderben lüht, Mas von Proben bier zur Anficht gemwefen, ift roth im der Karbe 
und erwedt feine Hauflof. Ch mon 3 She, pr. Scheffel für diesjährige Saat bemilli- 
gen wird, mub abgemartet merden, tieferungeabidlufle find bie bente nidt befanmt 


geworden, 
Betreide-Befände ultimo Iumi: 
Beigen, Roggen, Gerfle, Hafer, Erbien, Rupps, Ben, Leinjaat. 
0 1, 


18420 2200 1,020 250 3 30 Laſt. 
Betſchifft pr. Juni: Biden. 
6164 1,986 62 866 6844 sl 55 Loft 


«uf der Umarbeit: 10,000 Lat Meigen, 800 Laſt Roggen. 





Thorner Schiffslifte. 
— Eborn, 4. Yuli. Etromanf: 
R Budad, diverfe, Hamburg, Warſchau, Gut, 
®tromab: 
® DWierzbichi 9 Reumann, Wloplawel, Danzig, Steffens 24 Laſt Erbfen, 
A Gottſchalt, B Cohn, do, do, do, 24 Lat Weijen, 
I Mianowic, Etarbel ıc, do, do, Malomsti, 4 Laft 22 Ed M, 
Sch Friedmann, Herzmanu und Halberftadt, Lenezue, Danzig, 57 Laſt 17 Sch Reisen, 512 
Si. h Holz, 3000 St w O. 34 Laft Bohlen, 
C Sehl und & Kurth, I Wertheim, Bloplamet, Etettin, 1906 Etr Buster, 
Summa; 104 daft 17 Ed Weizen, 24 Loft Erbfen. 





Vermifchtes. 

— Nach dem „Athenäum“ erzählte man fih im Oberhauſe und in 
den Eerichtehöfetn lange Beit folgende Unekdote: Lord Brougham habe 
hoch umd thtuer gelobt, nicht vor Lord Campbell zu fterben, aus Furcht, 
daß der lißztere feine Biographie ſchreiben Fönnte. Nord Gampbell habe 
geantwortet, er werde, lebend oder todt, jedenfalls Broughams Leben zu 
Papier bringen. Hierauf babe Lord Brounham fih anf ſchwarz und weiß 
gerächt, und woöhrend der Berfafler von „The Statesmen of the Reign 
of George IIL* cine „Life of Lord Campbell* im Bulte liegen habe, 


som 1. Wiai bis 1. tober. e⸗ 
kabinet. Jagd. Fiſcherei Anlagen. 
erübmteite 


er im Pult dis Verfaſſtrs von „The Lives of.the Chancellors* tin 
Piograpbie Lord Broughame gefinden worden. 

— Det neue große Komet wurde arh in Kopenhagen am 

—— den 30. Juni, Abends gegen 10 Uhr am nördlichen Himmel 
entdedt. 
, — Pie Rachticht, daß die Paronin Protefh (geb. Gofmann) nad) 
ihrer Entbindung mieder die Bühne betreten will, wird beflätigt; die 
Nachricht, daß aud ihr Mann ſich dem Theater widmen wolle, ift aber 
gonz unbegründet. 

— Die Etadt Shmalfalden, melde neulich die Abgeordneten der 
zweiten Kammer, mit Ausnahme der Gegner der Berfaflung bon 1831, 
e dortigen Kumeß eingeladen, aber eine abſchlägige Antwort erhalten 
er bat Herrm Nebelthau ein Faß Bier umd eine Tabals- Dofe ge- 

it. 
h — Fir Unterfuhung in Glarns hat ergeben, daß der Brand dem ta- 
aktauchenden betrunkenen Ancht Etüßi nice zur Laſi fällt 
I — Im Ettersberge bei Weimat bat fi vor Kurzem ein Semina- 
| rift von 18 Jahren mit jeiner Braut, die 16 Jahr alt war, erihoffen! 
— In Dresden ift am 1. d. M. der old Echriftiteller und Gelehr- 
ter, bejonders im Fache der jüdiſchen Viteratur, rühmlich belannte Dr. 
Phil. Bernhard Beer, Rorftand der ifraelitiihen Meligiomdgemeinde, 60 
Jahre alt, geftorben. 





* Berihtigumg. Ter geftrige Artikel aus der „Opinion Ratio- 
nale* ift, wie der freumdliche Leer wohl bemerkt haben wird, mur Durch 
Berjehen umter Italien, Hatt unter Frankreich geftellt worden. 


Anuferete 
Die Weinbandlung von F. Springer 
(em gros und em detail) 
auf der Kreuifirahe Ar. 1381, gegemüber der Edulftraße, empfiehlt den geehrien Kerr 
Itaften, Ref anrotenren umd Annflenten under Iufiherumg prompter und reeller Bedie- 
nung ihr reichhaltiges Weinlager: meihe u. rote Borbeaurweine, Mheinmweine, 
Moſelweine, Ungarweine, Epanifche eine, Champagner, ädıt engl 
Porterbier, engl. Imperial-Mle, Indie Pale le, Urae, Rum, Eognar. 
Freistourente über ſammiliche Weinforten ftehen zur gelälligen Dispofition. 
& Infer Comptoir befindet fi jept Pryejazd-Etrafe Mr. 649, im Haufe 
DE des Hm. Raimsti. * 
Daſelbſ verlauſen wir 


Korzee⸗Sacke 


Aquilino A Siewezynski. 2 
Er 
Berliner Frucht-⸗Handlung, 


Mr. 951—2. — Vrjechodniaftrage — Mr. 931-2. 
’ im Wavelbetg ſchen Kaufe, früher Palais Radyimwil, 
nicht gegenüber der Banf, ſondern 3 Säufer weiter, 


empfebli ihre bereits jo auerkanute uud für die Gefumdbert fo dienliche 


Frucht⸗ERimonade, 


pr. Blajhe IL, Glas 10@r., pr, Faſche 20 Gr, Glas 7 Gr, friſch vom Eiſe. 


Die jeit vielen Jabren bier ‚algemein befammie Alüffigteit zur völligen Bertilgung 
der Hühneraugen ohne Gebrauch ſcharfer Inſttumente ift fets in der San lung bed Sm, 
Dahrowmi3, genannt Sklep Bozmaitusc, Arafuuer Berftadt Mr, 285, neben der 
Karmelitenkirche zu haben. Kin Flaſchchen diefes Präparate, mit Kr. 2 begeidinet, in 
der geörudien zur Blüffigkeit vertheilten Inftruftion mäber beftimmt, ift zugleich ein vor- 
zügliches Mittel gegen möglide Auswüchle an dem Zehen. 


x, 
- 


'& 
ı& 


— 





Rad Wildungen, Grietig ner Eurfasl Dreier. 


Mineralfal;jwaiferk 
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eſte. 


Eine Etunde vom Heffen-Kafel mıt der Mein-Mejer-Bahn, Station Wabern, 8 Eiunden von Berlin, 3 Etunden von Hannover, 8 Etunden bon Premen 
Hamburg und Lubed 


Zelegrapbifcher Eours⸗ Bericht, 8. Juli. 
— Böden Zondon. 
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Die Säle des neuen Curſasls find die prüctigften, twelde bis heute dageweſen find. 
Die Poſt, Ommnibuffe und Privatwagen fichen bei ntunft der Züge am der Etotion Babern-Rildungen bereit. 


EZemperatur : Geflern Mittag + 190 M,, heute früh + 110 M. 
Waflerftand am Weichſeipegel: beute 4 Auf 1 Boll 


Eifenbahn. “bfohrt: Schnellzug 6 Uhr früh. Perionen q 10 Ihr 465 Min. 
Borm. Memifchter Bug 5 Uhr Rodm, — Untunft: &emifdter Bug 12 Uhr Mittags. 
Berſonenzug 5 Uhr R Scqhnellzug 10 Uhr Abends, 


8. 8. Zooiogifhes Kabinet in den Rafımir-Bebäuden auf ber Krakauer 
era u grüf. Urustifchen Valaſt. Meöfnet jeden Donnerſiag md Eomn- 
g don Ji—1 


nländifche Aunftausftellung auf der Arafauer Borftad übe: 
* Grafen Buguft Votocti —* geöffnet vom 10 Uhr * 522 


Propfimaner’s Mi erie und Albinos 
tritiäpreis 5 Kop. Kinder IE > 2 


Salat 
tags 5 
auf dem Ralemfi-Plafe.. Ein⸗ 


Eirens. Toglich, mit Mosnehme reitoge, Borfielung. nf. 6 Uhr. 


Krud von Webrider Hmdemüb. Zu druden erlaubt, Zaricau, 27. Sum ı®. Sul) 1561. Cenjor Mk. Hecht. 


Warschauer 5 


Mittwoch 


ARIL 





Baribau, 9. Iuli Das Megierumgsblatt enthält vier Auszüge aus 
Dein Protokoll des Staatsſekretariais des Königreichs Polen, wodurch die 
Ernenmungen von Dlitgliedern des durch den Älleth. Ulas vom 5. b. M. 
errichteten Staaterarhe des Königreichs. in Anbetracht des Aut 2. (bei 
Art. 4.) jenes Utos, und auf Vorftellung Sr. Ege. des jumft. Stattbalters 
im Kömigreiche vorgenommen werden. Durd; dieje vier Allerh. Bejehle, 
welde aus Krasuoje Sjelo vom 21. Juni (3. Juli) datirt, von Sr. Diaj. 
dem Kaiſer und Nönig umd auf Alleth. Befehl vom Miniter Sianisjckte- 
tär, 9. Tomometi, unterzeichnet find, werden ernannt: 


1. Zu Staatsrätben: die Geheimräthe und Senatoren Drzewiecki, 
Baboromei, Krufenftern, der Warſchautt Givilgouverneur Geheimrarh 
Laficsyhäft, der Wräfes der Bant von Polen Geheimranb Riepotojtweli, 
der Bräfes der Generaldireftion des Areditvereins, Gehtimtath Bialoſtoroti, 
der ehemalige Senator u. Kaftellan Leon Tembomweti, die Diuglieder des Di- 
rigirenden Ernats und Wirtl. Staateräthe Heilmann, Butfiewic, Ba- 
aniewsti, das Mitglied der Kandesichuldentilgungstommijjion, Wirk. Staaıs- 
rarh Lewinsti, der ältere Rath der Oberrehnumgetammer, Wirtl. Staats- 
rath Dekueinsft. Die Geheimrätbe Kajzzyhsh, ſtruſeuſtern, Riepotojezyeli 
und Biatottforsfi verbleiben bei ihren biöberigen Funktionen. 

2. In fündigen Mitgliedern det Staatérathes find em 
nannt: der chemalige Wrtillerieoffizier des früheren polmiichen Hetres Tho · 
mas Potocki, dır Kath im Komitee des Landichattlihen Areditvereins Mie- 
zonder Oftromäfi, der geweſtne Oberft dr& ehem. polnifchen Heeres Iatob 
Lewindki und der gem. Adeltmarſchall des Gub. Warihau und Hoffam- 
merberr, Graf Konrad Walewäti. 

3. Zu zerıtmeiligen Mitgliedern des Staatsrathes 
für das Jah 1861 find ermannt: der Biſchof der Didceſe Eandomir P. 
Joſ. Iufzymeti, der Biſchof vom Helifarmafjue und Suffragan von War- 
ſchau, P. Iob. Detert, der Admimifirator der Diöcefe Kieler, P. Majerczak, 
der Hoſtammerherr Graf Kaſ. Starzenefi, der Gehülfe des Generalprofu- 
rators des neunten Departements des Dirigirenden Senates Przeſztodzin 
eh, die zum der E pecialbireftionen des Landſchaftlichen Krebiivereins, 
Wirfl. Stontsrath Graf Peter Eubiehsfi in Barſchau, Karl Korloms ı in 
Eiedlee, Erasmus Rözych im Kielee und A. Jackowsti im Block, der 
Math der Generaldireltiiom des Londſchaftlichen Areditvereine Bhlad. Bru- 
izeefi, und das Mitglied des Gewerberathes Graf Stanitlaus Wleran- 
drowicz 

—— Staatéſetretär beim Staatsrathe ift der bie 
herige Ehefprofsrator bei der —— Verſammlung der Warſchauer 
Tepartements des Dirigirenden Senate, Wirtl. Staatsrath Julius Enoch 
ernannt. 

— Der Adminſtranionsrath des Königteichs hat die Schenkung einer 
Hamburger Obligation auf 100 Mark, Eerie 1803, Nr, 90,109 für das 
iſtaelitiſcht Hoipitol m Kali dh, die durch Mori Mannoth nebft Ba- 
milie übergeben wurde, unterm 24. Mai beftätigt. 


Feuersbrünfie und Fenerverficherungen in England. _ 


(Hortf. zu Wr. 150 d, Atg.) 


Neben der eigertlichen Feuerwehr giebt «8 in London nod 300 Uuar- 
tier-Reneriprigen, melde aber io ſchlecht gehalten und bemannt find, daß 
fie thet jhaden ald nügen, Bor eimiger Zeut mar cm Arauenzimmer, 
eine Miftreh Ewith, Ober-Auficherin der Feuctſprigen für einige Ouar- 
tiere im der City und erregte gemöbhnlih das Amüſement der Etrafien- 
jungen, wern fte, in ihren Holzibuben hin- und berlaufend, den fchlaf- 
teueferen Bütteln Unmeifungen zum Yölchen gab. In öffentlichen Ge- 
böudın und großen Fabriken giebt es endlih voch Privatiprigen, thelche 
mitunter bei einen Beueröbrünften in der Nachbarichaft gute Dienfte lei- 
ftien, während die Leute foft immer den Kopf verheren, wenn ein derar- 
tigcd Unglüd in ihrem eigenen Haufe paffirt; eim neuer Beweis dafür, 
dab man viel leichter Anderen, als fich felbft helfen fann. 

Der bei dem leßten großen Feuer im der City vermglüdte Her 
Broidmood mar das für die Feuerweht, mas Rowland Si für das 
—— iſt, d. bh. ibm verdantt das Publilum die ganze, jo vortreffliche 

tganifation dieſts Departemente. Natürlich läßt ſich die Feuerwehr, 
welche ein Privatunternehmen ift, in ihrem Verfahten großentheild durch 
tontmerzielle Rückſichten leiten, d. h. fie richtet ihre —— 
auf die Häuſer, welche verſichert ſind. So giebt es 4 B. im ben Bor- 
fädten Yondons, mo die Leute nur ſelten verſichern, feine Etationen ber 
Feuerweht, melde erft dann im einem beftinimten Quattier angelegt tmer- 
den, wenn die Verfiherungen hinreichend find, um die Wusgaben zu, 
deden. Im Ganzen aber muß man fagen, daf die Ftuerweht fich sche 
fiberal benimmt, indem nie danach gefragt wird, ob das betreffende Haus 
verſichert ift oder nicht, fondern die Hülfe immer ganz ohne Unterſchied 
geleiftet wird. Auch durch große Entfernungen lafien ſich die Leute micht 


28. Juni, 
0. Zall, 


PN 


1861. 


ilna, vou der Lokomotibe gefallen, über- 
jahren und auf ſolche Weile getödtet worden iſt. 

Die „Gas. Warj;*, melde ſich durch ihre gründlichen, vorurtheilslo- 
fen ımd warm für das Bolt eintretenden Wrtifel über das Schulweſen 
eim großes Berdienft um das Land erwirbt, ſchließt heute eime Weberficht 
über den Volksiumterricht im den weſtlichen Ländern mit folgenden Worten: 


Kehren wir nun zu unerem armen Lande zurüd! Bei ms giebt ed 
ſehr wenig Eltmentarfchuien: im dem Dörfern nur bie und da, in den 
Städten überall keine, Und die wenigen befteheuden find micht ihrer Be- 
ſtimmung entiprechend eingerichtet. Man jagt, unſer Bolt wolle keine 
Schulm. Bielleibt wollen auch wir keine; indeffen ich nehme an, es 
wolle feine. Aber warum will es feine? Das Bolt wird dies nicht fagen, 
wir müflen ed wiſſen. Die Urjoche, warum es micht will, iſt feine Lage. 
Die Schule würde Jeden erkennen lehren, daß er ein Menſch nach Gottes 
Ebenbud geichaffen ift mie mir, und das würde ihn in den heutigen Ber- 
bältnıjlen unglüclicher mawen, ald er iſt. Der arıne Diann fant das nıcht, 
aber er fühlt es, umd darum mill er mit. Laßt ums ſeme Criſtenz ver- 
beflern, und er wird jelbit Schulen verlangen, und menn er fie nicht ver- 
langt, dann würde es recht ſein, ihm Schulen aufzunöthigen. Aber vic- 
leicht jagt Jemand, doß umfer Volk zu kemer befjerm GEpifteny befähigt ft. 
Menn 18 jo wäre, wurde es miemal® anders werden. Denn de Schule 
ſchafft feine Wohlfahrt, fie verbeflert dieſelbe wur; im Gegentbeil ruft 
Wohiftand die Schule bervor, — Der Zuſtand umjered Wolkes, manıcat- 
lich im einigen Gegenden des Königreichs, ift wahrhaft traurig. Alle Ka- 
lamitäten noälgen fich über daſſelbe herein: die Einen bedrüden es, die YUn- 
dern betrügen es, Andere bereden es zur Schlechtigkeit, häufig bedrängt es 
noch der Hunger umd die Kälte, und der unſelige Branntivein ſchlägt es 
gar damieder. Die ländliche Bevölkerung, ftatt fich zu vermebren, nimmt 
bei uns fait immermwährend ab. Und doch it fie bei ums recht eigentlich 
die produftive Klaffe, denn nur ibre Produkte ſchicken wit ins Ausland. 
Bas würde geicheben, wenn fie wicht da wäre? — Wielleicht jagt einer: 
„wenn jie nicht märe, wäre eine andere Klaſſe an ihrer Stelle.” — Bicti 
aber wenn an ihre Stelle jemand anders träte, jo würden vielleicht a 
wir ducch jemand Undern erjept. Vergeſſen mir wicht, dab die Bauern 
in jedem Lande das find, was das Fundament in emen Dame: Jeht das 
Fundament zu Grunde, jo fällt aud das Haus in Trümmer. 


* Kodö, 8. Juli. Gegenmärtig befindet ſich bier die Künftlerfamilie 
Louis Schom aus Berlin, und bat Diefelbe geftern im Geſelljchaftsgarten 


‚| des Hrn. Traugott Land eine Heihe von Borftellungen zu allgemeiner Zu- 


feiedenheit begonnen. Sehr anzuerkennen find namentlich die afrobatifchen 
Produktionen des Hru. Sechow mit jeinen beiden Söhnen, Jungen von 
6 md 8 Jahren; die Beſteigumg des hoben Geiles durch Madame 
Sechow erntete ebenfalls viel Berfal. — Geftern Abend verſchied ver bie- 


abjchreden, indem fie zumeilen bis mad Rutnet, Windior, und emmal ſo · 
gar bit nad Dover gegangen find. Die Gentralftation befindet jich mit. 
ten im der City, melde dem Feuer am meiften audgefept ift, da fich bier 
die großen Waarenhäuſer der Kaufleute von Manchefter befinden, umd gar 
mander Ballen Baummolle, anftatt zu Galicot verarbeitet zu werden, von 
dem „berzehrenden &lement* verarbeitet wird. Im der im ift auch mit 
wenigen Auenahmen Alles verfichert. Auf der Gentralftation kommt jede 
Nacht drei» bis ſechemal die Meldımg, dab es irgendwo bremmt; der 
Oberauffeher erführt die Nachticht durch ein Sprachrohr, meldyes im ſein 
Chlafzimmer geht umd mit der Wachſtube in Verbindung fteht. Iſt das 
Feuer im einer Meinen Krämerftraße oder in einer Worftadt, jo dreht fich 
der Obergeneral auf die andere Seite herum umd überläft das Schar- 
mügel einem Theil jeimer Truppen; findet es aber in der City oder in 
einem vornehmen Theil des Weſtendes ftatt, fo ftellt ſich der Oberbejehle- 
haber jelbft jofort an die Epige feiner Armee. Trei bie fünf Mimuten 
nach der erften Dieldimg muß die Feuerſprize unterwegs fein; ſchuelle 
gr ift um fo michtiger, als die erfte halbe Stunde dei Brandes meı- 
entheild die Ausdehnung des Feuers überhaupt beftummt. Die erfte 
ES pripe, melde auf dem Plaße ift, erhält dreißig, die atweite zwanzig, die 
drute zehn Schilling. Iedermann, der beim Pumpen hilft, erbält einen 
Schilling für die erfte, @irpenee (5 Silbergroſchen) für die zweue 
<turde umd fo fort, anferdem Bier, Butterbrod u. ſ. to,; gezwungen 
Hal m Niemand, mitzubelfen, mie es noch jept in Frankreich 
ift, 


Im Jahre 1838, im welchem die jehige Feuerwehr eingerichtet wurde, 
fielen 458, im Jahre 1853 — im Folge der ungeheueren Ausdehnung 
der Etadt — 900 Brände in London vor, Der befte Beweis für bie 
Wirkfamfeit der Feuerwehr ift, daß im dem erfigenannten Iahre 31 Häu- 
fer, im dem lettgenamnten aber, ungeochtet die Wnzabl ber Brände ſich 
verdoppelt hatte, nur 20 Häufer total miederbrannten. Unter dieſen ma- 


ge Elementarlehtet Herr Mdolf Brofe, und heute im der Mittagftunde 
N * Julie Schwoth, geb. Stolle, die Gattin des Hrn. Profeſſot Schwarz 
abier. 


“4 use Tan d. 
Teutichlan. 


Berlin, 5. Iul. Die gehäffigen Denunciationen gegen Beamte der 

Boligei werden endlih ihr Ende erreicht haben; diejelben waren um jo 
mwiderwärtiger, als nad genauen Uaterſuchungen feitgeitchit wurde, das 
biefelben jederzeit reim aus der Luft gegriffen waren und zur dem Zweck 
hatten, die Wutorität der Polizei in den Mugen des Bublitums berabzu- 
eben. Tor eine menfich vorgenonnmene Hausſuchung ik man embldy 
en veriirdten Denunciauten in der Perſon eines früheren Polizeibeamten 
auf die Spur gekommen, welcher wegen Betrügereien und Yntemwideigket- 
ten entlafien werden mußte umd aus Mache dieie Rolle zu jpielen uber 
wommen hatte. Eine Bergleihung der Handihriften ergab, dab man im 
der Perſon ſich nicht getänfcht hatte Wie man hört, ift gegen dem 
Dionn auf Antrag der Staatsanrealtihaft die Unterfuhung bereits einge 
lenet. So jchreibt die „R. 8. 3.* 
Die italienische Geſandtſchaft in Berlin bat dem Zeitungen folgende 
Mitheilung zur Beröffentlihung zugefandt: Nachdem die ſlaͤdtiſchen 
Behörden zu Zurin eine Subjeription zu einein daſelbſt aum Gedächtuß 
des Grafen Gamıllo Benjo di Gavour zu erricgtenden natioralen Denfmale 
eröffnet haben, ift die Fönigl. italiemiihe Gejandtfhaft am königl. preuß. 
Hofe ermächtigt worden, ihrerſeits die Beiträge derjenigen Italiener 
und Fremden im Empfang zu nehmen, melde jenem edlen Zweck för- 
bern wollen. 

Die alljährlich, hielt gejiern Nachmittag die Ukademie der Wiffenidhaf- 
dem zur Feier des Geburtstages des Philoſophen Leibniß in dem königl. 
Aladıemie-Gebäude eime öffentliht Sipung. Unter den Anmwejenden be- 
werte ıan den Mmiſtet v. Bethmana-Hollweg. Die Feſtrede auf Leib- 
niß bielt Prof. Haupt. Nach einem Vergleiche jeiner Werke mit den Uri- 
ftoteliſchen bemerkte der Medner, dab Diejelben unlängft in Frankreich er- 
ſchienen jeien, und man dort bemeriem geſucht have, daß Leibaiß jeimen 
wahren Sharakter nad meht herz als Deuticher geweſen je. Der 
Webner juchte das Gegentheil darzuthun; Keibmig jei im jeiner ganzen 
Denkart ein Deuticher geweſen, und babe überall als ſolchet gefühlt umd 
gehandelt. (A. Pr. 3.) 

Die Unterzeichnung des Handelsvertrages iſt ım meite Ferne geruct, 
und zmar in Yolge des Giniprudes von Boyern, welches geltend nacht, 
daß Preußen kein Mandat habe, im Namen des Zollvereint Berträge ab- 
zuicließen, und die Zufammenberufung der Bollvereinsfonferen; verlangt, 
um über diefe Mandatsertheilung an Preußen zu beichließen, und eudlich 
» Die Horderung jtelit, daß Deiterreih aller derjenigen Begünſugungen theil⸗ 
baftig werde, melde franfreih durch bem Vertrag zugeftanden werden 
ollen. Unter jolden Umjtänden ift die Frage aufgeworfen morden, ob 

sehen micht das Recht hat, alleım mit Frankreich den Vertrag abzuſchlit · 
ben, wie ed auch dem andern wegen des Schußes literarischer Erzeugniffe 
für fich allein abſchliehen wird, Man iſt — auf den Beſchluß der 
preußiihen Begierung, der im den nächſten Tagen gefaßt werden dürite. 

(ort. Stern.) 

In der „B.5.R.* leſen mir, daß der hiefige italiewiiche Geſandte Breu- 
Ben einen Handelsvertrag mach Art des frangdfiiden vorgeihlagen habe 
oder voriclagen wolle. 

Unter dem Vorſih des Herrn Streckfuß bat ſich vorgeſteru Abend der 
„Boltsthämlihe Wahlverein® 








ren beiombere Hauſer ud Apnbniden, uam busmmimee Wbboriadick abbige- 
bänft lagen (Holz, Del, Zalg Hanf, Baumwolle u. f. m.), außerdem 
folche, meldye weit vom der Stadt entfernt jind, fo daß eine beträchtliche 
Beit verfliefen muß, bevor Die etſte Sprige am Wlape if. Schaden, 
welcher bein Löjchen in anitoßenden Häufern angerichtet wird, repatiten 
die Köfhmannfhaften gewöhnlich gleich felbft wieder; aber fie uchmen 
durchaus feinen Unitand, folhen Schaden anzurihten, ja Wlles kurz umd 
ein zu fchlagen, was ihnen im Wege flieht. Nüchtlicher Embrud it ein 
mur allzugewoͤhn liches Berbrechen der Feuerleute; meun fie Waſſet ſuchen, 
ſpreugen ſie Thüren, ſpringen über Mauern u. ſ. w. Obwohl dies nach 
dem Buchſtaben des Gefepes ein Verbrechen iſt, fo denkt doch Niemand 
daram, es den Leuten übelzumehmen oder fie gar deswegen zu veriagen. 
Benn früberhim Ddiefelbe Regel obgewaltet hätte, fo märe vielleicht 
viel Ungluck vermieden. Das große Fewer von London im Jahre 1666 
wurde zutn Theil deswegen jo furdibar, weil Die Advolaten iht Ouattiet 
verbaffen hatten umd im der Provinz umherreiſten, die euerleute aber «6 
nicht auf eigene Verantwortlichteit hin magen en, in dem inneren 
Temple eimzubrehen, wm die weitere Wusbreitung des Brandes zu 
berbüten. 

Bas die Iahreägeit anbetrifft, jo giebt es bier die meiſten Feuers 
brünfte im Degember und Januat, da damm am weiſten geheizt wid; 
brennt e6 aber im Juni, Zuli nud Auguſt, jo ift der Schaden größer, 
weil dann gewöhnlich Alles ausgetrodnet iſt und leicht Feuer fängt. Im 
Großen umd Gangen giebt es jedoch mur geringe Unterjdiede für Winter 
und &ommer, — die meiſten Bräude in MWerkitätten und Fabriken 
vorkommen, mo man das ganze Jahr hindurch Feuer hält. Brit am 
Sonntag Feuer aus, jo wird dies gewöhnlich ſchlimmet, alt am Wlltag, 
weil es bedeutende Diment-aen anzunehmen pflegt, bevor es emtdıdt 
wird. Der Urjprung Ter meifien Biinde in London ift, daß Gardinen 
mit Vichtern in Berußrung kommen; dauu folgt das Bas, Schweielhölger, 


bem, theils zu Deiterreich ſich meigend geantwortet. 





Fortichrittspartei noch die Bejeitigumg der Dreiflaffenwahl und der öffemt- 
lihen Stimmgebung hinzugefügt, 

x Um einen allgem. deutſchen Eivilproyeß, wie ihm der erſte deutiche Fur- 
rftentag ın Anregung bradte, berzuftellen, erflärte Oeſterreich fich bereit, 
den bei dem- Handelsgrieg eimgeichlagenen Weg durch den Bund zu betre- 
ten. Preußen dagegen wünſcht die Ungelegenheit durch WVereinbarung Der 
einzelnen Staaten unter einander zu betreiben. Die übrigen deutihen Staa- 
ten haben der „WU.3.* zufglge dem Ausſchuß des Iuriftentages gegenüber, 
welchet auch die Gutachten der beiden Großſtaaten einholte, ibeild zu Preu- 
NP3.) 

Breslau, 4 Iuli Geſtern Abend ift bie aa weiland K- 
nigs Friedrich Wilhelm des Dritten, welche binnen Kurzem im hiefiger Stadt 
aufgerichtet werden foll, hier angelangt. Sie ift von Kıh in Berlin mo- 
dellirt umd in dem berühmten Hüttenwerkle Lauchhammer bei Müdendurg, 
Provinz Sahjen, ausgeführt worden. Die Statue erhält ein Piedenal vom 
Marmor und wird im gleicher Höhe mit dem Standbilde Friedtichs des 
Großen zu ftehen kommen, meldyes bereits ſeit Iabren eine andere Seite 
des genannten Plages ichmüdt. Ueber den Beitpunft der Enthüllung der 
Statue ıjt mod fein beſtummter Brejchlub gefaßt worden. Es war die Mede 
vavon, dieſe Feier mit der des Iubiläums der Univerfität zu verbinden, 
Da indeß Sr. Maj der Kömg, welcher fein Erſcheinen bei der Enthüllunge- 
feier zugejagt hat, zu dieſer Zeit nicht nach Breslau kommen konnte, fo 
mußte diejelbe verfchoben werden, wird aber wahrſcheinlich im September 
d. J jtatifinden. (D. 3.) 

Königsberg, 4. Juli. Geftern fand im folge eines von den hie— 
figen Unterzeihinern des Wahlprogramms der Fortihritis-Bartei erlaffenen 
Enladungsicreibens eime aus etwa 70 Petſonen beitchende Berfammlung 
fatt, in welchet gach längerer Debatte der Beichlus gefaht wurde, einft- 
meılen vom der Bildung eines Mahlvereins abjuftehen, dabingegen aber 
Montag eine öffentliche Berfammlung der Urwähler zu berufen u. vom Die- 
jen ein Wahlcomitee wählen zu lajfen, welches im Sinne des Progtamms 
nah allen Richtungen bin im geeigneter Weiſe für den zu erzielenden 
günftigen Grfolg bei der zu treffenden Abgeotdneienwahl wirken folle. 

Epdtkupmen, 3. Jul. Seit einigen Tagen erzählt man ſich hier 
bon einer fehr bedeutenden Schlägerei, welche in Kowno zwiihen dem 
beim Zumuelbau beſchãftigten deutihen Bergleuten nad den euifiihen Mau 
ern ꝛc. lattgefunden hat. Die Beranlafjung zu derjelben joll die Beliebte 
eines tuſſiſchen Wrbeiters geweſen ſein. Wepterer fing mit einem deutſchen 
Bergmann, welchet ſich ihr zu mähern judhte, eine Schlägerei an, die Bar- 
teien erhielten mad) umd wach von ihren Kandeleuten Unteritügung, io daß 
in Folge dieſes einen Anfanges ca. 700 Menihen ins Handgemenge ge- 
rathen ſein jollem Es find wehrere Todtſchläge und viele jehr erhebliche 
Berwundungen vorgefommen, und ift das Tanfhreiten des Militärs noth- 
wendig geworden. (£. 3.) 

Solingen, 4. Jul. Unfere Waffeufabtiken ollen bedeutende Auf- 
träge von Amerika erhalten haben. (Allg. Pr. Atg.) 

Dedingen, 1 Juli Schon vor mehreren Monaten wurde durch 
eine alleth. Drdre die Burg Hohenzollern als „Lmigliches Schlob* erflärt 
und aus der Zahl der Feſtungen des Königreichs ausgeſchieden. Demzu- 
folge wird die fänmmtlihe Armitung entfernt. Dieſer * hat die %. 
fube des groben Geſchüßes x. begonnen. Wie wir vernehmen, wird 
fümmtlches Wıltär die Burg bald verlajlen, und es foll mur eine &hren- 
wache zurüdbleiben (3. M) 

Bremen, 1. Jul. Der „DUBtg.* jcreibt man von hier: Rad 
ben die Bimfte aufgehoben worden find, hat die Bürgerſchaft beim Senat 
beantragt, auch das Wläller- und das Barbiergefchäft freizugeben, und mm 
beantragt der Semat wieder bei der Bürgerihaft, die Konelionen für 
Wirbfhaften, mie jie durch die Verordnung vom 4. Dizember 1821 feft- 
geſeht find, aufzuheben. Bon den nachtheiligen folgen der Gewerbefrei- 


Azunlsopet, Brandiijtung, Zunde, Kapen, Feuerwetke. Zabafraufen, Le- 
fen im Bett, Sonnenbike, Blip; ein Brand entfland dadurch, daß ein 
Uffe eine Pferdedecke ummarf; eim amderer durch Unvortſichtigkeit beim 
Unreifimaidyen, rim anderer darch Umgitnden eiach Koblenfeners zum Bmed 
des Selbtmordes! Ebenſo mie täglich me beftimmte Anzahl von Briefen 
ohne Wdreffen in die Brieflaften geworfen werden, ebenfo wie jährlich 
eine nur wenig dariirende Unzahl von Beinbrüchen, Heitathen ı j. m. 
ftastfiadet, ebenfo regelmäßig find aud die Zahlenergebniffe über die -Ur- 
jaden der Brände in London; indeflen dürfte «#6 ha dod fragen, ob 
ein >> bald wiedtt dadurch entftcht, daß ein Affe eine Pferdedecke 
umwit 

Die Einführung der Schwefelhölger hat einer einzigen Londoner Ber- 
fihgrungägefrUichaft jährlid etwa 10,000 Pfd. Sterl. gekoſtet. Oft ent- 
fteht Feuer dadurch, dab Bunde oder Kaßen Rachté die Käſtchen mit 
Schwejelboͤlzern hin · und berwerfen, oder das Ratten und Mäufe fie be- 
nogen; die Icpteren laufen oft mit Schwefelhölzern im ihre Bödher m der 
Band umd firſſcu dem Ueberzug von Wade ad, bis fie auf den Phos- 
phor tammen, der fi dann im Folge der Reibung an den Zähnen der 
Chiere entzündet. Toea fo bat die Einführung der Raum nut warmer 
Lust und marıncın Waller die Brände vermehrt. Das Holz wird män- 
lich durch bloße Berubrung mit Subitangen, melde 80° M, heik find, 
nad) und nad jo derändert, daß es fidy entzünden faun, ohne dab ein 
Licht dazu kommt Wrandftiftung ift meiſtentheils fehr ſchwer nachzuwei 
jen; und die Veriherungs Geſellſchaften maden jelbjt dann, menn fie 
ihrer Sache ficyer find, nicht einmal unmer Peogefle gegen die Betreffen- 
den anbhängig, da cin ſolches Verfahren fie in ſchiechien Geruch beim Pu— 
blitua bringt; gewöhnliter ift, dab, wenn ein folder arıner Übgebramn- 
ter zum Setretat der Gef Icaft kommt, um ſich fein Geld zu holen, die 
fir —* mit einem eigenthũmlichen Blicke bemerkt, das, wenn er fich nicht 
gleich aus dem Staube made, er ihn an den Galgen bringen würde; 








beit, die von ben Zumftfreunden prophegeit wurden, zeigt ſich mod immer 
nichts (4UB.3.) 

Der Nationalverein bat in Hannover eine Agitation zu Buniten „der 
rechtmäßigen. Berfaffung vom 5. Juli 1848* begonnen. 

Von der Saale, 2. Juli. Aus dem Zeiger und den benachbar- 
ten Kreiſen geht diefer Tage eime Möreffe am dem Herzog Eenft vom 
Sadjien-Coburg-Botha ab, in welchet es der „DUZ.” zufolge unter Un- 
derem beißt: „Deutichlands Augen bliden ſchon jeit langen Jahren mit 
Stolz auf einen edeln Fürſten, dem viele herrliche bürgerliche Zugenden 
ihmüden, den hober Kunitjiun Br und dem vor Allem ein wahrhaft 
daterländiiher Sinn inne wohnt. eutihlands Herzen ſchlagen dem body 
eftellten Manne entgegen, der ſtets mannhaft für das Recht und die 

eiheit eintrat, der perfönlich auf den Feldern Schleswig-Holiteins gegen 
dänischen Uebermuth für Deutſchlands Ehre ſtritt, der dem die Einigung 
des Baterlandes anftrebenden Rational-Berein eine neue „Serberge der 
Berechtigkeit* eröffnete. Ieht haben Em, Hoher einen neuen Beweis 
Ihrer perfönliden Bingebung und gohbeptei zu Guniten unjeres 
deutſchen Baterlandes gegeben, indem . Hoheit durch Abſchluß der Di- 
litär-Gonvention mit Preußen fi der umumicränkten Souverainetätsrechte 
über hochdero Truppen begaben und diejelben im Hinblick auf den unaus- 
bleiblihen Kampf mit Deutjchlands Feinde der Krome Preußens unterge- 
ordnet haben. Wir begrüßen als deutſche Batrioten dieſen erſten Schritt 
fürſtlichet Refiguation und fühlen uns Em, Hoheit zum märmiten Danke 
verpflichtet jür diefen Beitrag zu dem von ums erftrebten Werke der deut 
ſchen Emigimg. Gott fegne umd erhalte Em. Hoheit.“ 

Kafjel, 3, Iuli. Geſtern Abend gab die Hiefige Bürgerihaft den 
Mitgliedern der aufgelöften zweiten Kammer ım großen und feitlih ge 
ſchwückten Saale des. Stadtbaues ein Feſtmahl. Nachdem die, Abgeordne- 
tem unter ftürmifchem Goch in den Saal geführt waren, fang Die ganze 
Berfammlung ftehend das Lied; „Heil deutſches Baterland!* Ulle Meuße- 
rungen bei diefem Feſtmahl gaben Zeugniß von der gewaltigen Entſchie 
denheit, mit welcher Alles zur fermeren Sortiepung des Verfaffungstanpfes 
bereit ift. (Sdl 3.) 

Wien, 5. Juli Es liegen jept die Refultate der Stantseinnahmen 
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der 

vor. Davadı belaufen fi) die Befammternnahmen auf 301,5 Mill, oder 
auf 28 Millionen mehr, als im dem Verwaliungsſjahre 1859. Von dieſem 
Plut fommen 22 Millionen auf das vermehrte CTrträgniß der indireften 
Abgaben. Die Ansgaben haben 368,5 Millionen betragen, oder 182 Mil. 
Konen meniger, als im vorbergegangenen Jahre. Bon der Erjparnib fom- 
men 186,5 Millionen auf Mluar und Warıne, und 7,5 Villlionen auf 
den Hofitaat, die oberfte Gentral-Leitung umd die Eivilverwaltung. Dana 
beträgt der Geſammtausfall 65 Mill. während er 1859 über 275 Mill. 
betrug, __ (ABr3) 


@ Ih 

&ondon, 3 Juli. In den Keller-Magazinen bei London Bridge 
breumat ed noch ummer fort. Chemiſche Agentien zur Erjtidung des unter- 
irdischen Brandes find, wie es ſcheint, bisher nicht derſucht worden, und 
vereinzelte Verſuche, die Bugänge zu den Gewölben durch Dünger und 
Gerölle zu verftopfen, waren vom fchledhtem Erfolg, da fie mur zu Erplo- 
fiowen führten, welche der Luft amderweitig Zutritt verfhafften umd nicht 
ohne Gefahr für die anftohenden morſch gewordenen Banlichkeiten waren. 
Rur allmählich darf man «6 ſen geftern, dem 13. Zage des Brandes, ma- 
gen, Gerüfte aufzuführen, um das überhängende, den Einfturz drohende 
Mauerwerk abzuteagen. — Der Bau des Üusſtellungs Gebäudes macht 
frberrajcdyende Fortſchritte. Wo vor einem Monat kaum erit der Grumd 
abgejtedt war, ftehen heute ſchon 30 Fuß bobe ſolide Biegelmauern mit 
ihren gewaltigen Bogenfpannungen und Eenjäulen. Bereits haben ſich 
6000 engliihe Wusitellee mm Mäurmlichkeiten gemeldet (im Zahre 1851 






unter Androhung eines Prozeſſes mit den Betreffem 
den durch Zahlung einer geringeren 12 ab. Unter ſirben Feners · 
brünften, welche ımter Meinen Arünıern in London vortommen, iſt eine 
von ihnen ſelbſt angelegt. Finder ſich, daß kurz vor einem ſolchen Feuer 
die ganze Familie ind Fpeater gegangen ift, fo wird die Sache der Löſch 
mannihaft fofort änperit verdächtig; . und be Nacforichen entdedt die- 
felbe häufig Sägeſpähne, die in Terpentin ciagetaucht und kunftgemäß zum 
— Berbtennen augeotduet ſind. Auf Monomanie der dftiftung 

ei Knaben und Mädchen richtet ſich gewöhnlich dann Verdacht, wenn in 
demfelben Haufe ſchuell hintereinander mehrere Fewersbrünfte ftattfinden. 
Bor einiger Beit fam es vor, dab em Arämer fein Bas aniteden mollte, 
und, da der Hahn ſich nicht leicht umdrehen ließ, eime beträchtliche Gewalt 
anmwandte, jo dab die Echraube abfiel; das Bas emtzündete ſich ſofort 
und ſeßte den Laden in Flammen. Em Kunte, der gerade im Laden 
war, jah neben der Schenke des Wirthes einen Kübel mit Waſſer ſtehen, 
— denſelben umdb ſchüttete das Waſſer auf die Flammen, worauf die 
ſelben weit ärger emporihlugen als vorher. Ratürlich kam dies in Irland 
vor, und das Waſſer mar Whiskey geweſen. 

Ueber fpontane Entzündung find die Anſichten der Ehemiter noch ſeht 
heilt; imdeffen ift es faltiſch, dab z. B. an Eifenbahmftariomen durch bie 
ährumg, melde in alten feitigen und öligen Rappen ftattfindet, nicht jel- 

ten Feuer entfteht. Im London find die euer am bänfgften in Cham · 
bres garnies; dann im Bimmermannsd- und Bäderläden, Ställen, Schme- 
felholzfabriten u. |. w. Bon Bulverfabrifanten, Rußmadern, Schweiel- 
bolz- und Firmifverfertigern werden gar keine Verfiherungen angenom- 
men; als jehr gefährlich gelten auch Kaffeebrenner, Härber, Yadelnmacher, 
Hanf- und Flacysbereiter, Fettihmelger, Delverkäufer, demiihe Baborato- 
rien, Zumpenbhändler, Hutmadper, Zuderraffinirer u. 9.; die Hutmacher 
deswegen, weil fie Schellad, Weidenfpähne und Defen gebrauden. 
(Schluß folgt.) 
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gab eö deren 8000), und. find ihre Borberungen fo geoh, dab fie fidh mit 
dem vierten Theil des Gemünfchten werben begnügen müllen. Belgien 
forderte für doppelt jo viel Raum, als ihm eingeräumt werden faun, die 
anderen Staaten haben ihre Wünfche nod nicht bekaunt gemacht und 
werden ſich damit ſchwerlich übereilen, da ihnen bis zum Ronember Feift 
genönn! if. Beteiligen mollen ſich ſämmiliche eurobäiſche Staaten, mt 

usnahme Roms und der Zürkei Bon Amerika wird, unter dem jehigen 
Verhältniffen und bei der dort hertſchenden Gereijtheit gegen England, 
aud nicht viel erwartet. (UP3.) 

Der „Wovertijer* bringt eine lange, aus d.m Meformelub datirte Zu- 
ſchtift. worin Cobden ın auffällig jhonnmgslojer Weile angegriffen wird, 
In Paris, fo heißt es nämlich darin, fei die Meinung allgemein, da Gob- 
ben im Solde des Kaiferd Napoleon ftche. Der Kailer halte für profitab- 
ler, einen Gobden mit 5—10,000 Lite. jährlich zu bezahlen, als eine eng 
küche Zeitung zu faufen. Die Meinung werde allerdings fein Eagländer 
für begründet halten — die Sacht fei unmöglih —, aber den Franjoſen 
könne man fie nicht verargen, da man Eobdens Idioipafrafien kennen müſſe, 
um ſich jeiwe dutch umd duch antiengliiche und imperialiftiihe Politik an- 
ders zu erklären. 

Franfreich, 

Paris, &. Juli „Le Zemps* bemerft gegenüber dem „Pays, 
welches beſttitten hatte, die framzifliche Vreife werde im Uuslande als eine 
durchgängig gouvernementale angejehen: „Wenn das „Baus“ die deutichen 
Zeitungen läje, io Fonnte es über diejen Punkt micht dem geringiten Zwei⸗ 
fel Hegen. Der Iretgum der auswärtigen Beefe int Übrigens fehr natür- 
ih, Man weiß, dab die Regierung über die Eriſtenz der Journale der- 
fügt, und man glaubt deshalb, dab fie auch über ihre Geſinuungen ver- 
füge. Diefe Unterftellungen werden mit dem Tage zufammenfalen, an 
dem ed Iedermann offenbar wird, daB die framgöjiiche Vreffe einzig dem 
Gejep untergeordnet if.” Die „Baz du Midit jchreibt: Eine gemiffe 
Anzahl Bädergefelen von Marfeille haben ihre Arbeit eingeftellt. Sie 
verlangen 4 Fr. Tagelohn und ein Filogramm Brot täglich. Es ift auch 
die Rede vom einer Ürbeitseinftellung in den großen Tahlot'ſchen Werk 
fätten Nach Berichten, welche aus verſchie denen Theilen Frankreichs ein- 
laufen, ſcheint es ſicher, daß die Ernte dieſes Jahr um einen ganzen Mo- 
nat früher (?) beginnen mird, als 1880, A.Pr.8.) 

Das große Louprehotel iſt vom der Socistö immobilisre an die Voſt 
verwaltung verkauft worden (mie es heißt, um dem Preis von 14 Millio- 
nen), die daraus ein meued Ceutral · Poſtgebãude errichten wird. Das alte 
in der Rue Ican Jacques Rouſſeau ift überaus ungümſtig fittiet. 


(8. 5. 3.) 
Italien. 

Rom. „Il Gampidaglio* meldet: „Der Papft bat, mad einer Gon- 
fultation mit den Aerzten, eim Brebe unterzeichnet, demzufolge eime aus 
fünf Prälaten beftehende Kommiffion einen meuen J wũtde wählen 
tonnen. ohne daß cine Zuſammenberufung des Konklaves nöthig wäre.” 
— In Betreff des chroniſchen Leidens des Papſtes kaun der Kotreſpon-⸗ 
deut der „Köln. 3.* als ärztlih beglaubigt mittheilen, daß die Wunde 
bed rechten Wußes ihrer = Heilung nahe if. Da indeſſen un Ge- 
jammt-Organismus des heil Waters das Inmphatifhe Syſtem enticieden 
vorberricht, jo werden bei äußeren oder inneren pathologifchen Anläffen wohl 
auch fünftig Porroftve Hautdurchbrũche, oder auch Fußroſen micht außblei- 
ben. So lange nicht edlere Organe von diefer Krankheitsanlage affiziet 
werden, ift feine Gefahr vorhanden. 


Schweiz. 
Bern, 3. Iuni Im Ständerath warb heute mit 24 gegen 6 St. 
der Kommiffionsantrag, den für „Reifekoften in Bollangelegenheiten? »er- 
langten Kredit von 3000 Fr. auf 100,000 Fr. für eime edition nad 










— Nachrichten aus St. Petersburg zufolge it im kaspiſchen Meere 
eine neue Juſel zum Borſchein gelommen, die zuerft vom Kommandanten 
des im Meere kreugenden Kriegsihooners „Zurkmen‘ emtdedt und beichrie- 
ben worden ift. Die Rage der Imfel, in der Rähe der Jaſel Bogorelaja- 
Blita, zwiſchen Baku und Lenforan, ift etwa 18 Pub über dem Meeres 
jviegel. Bei näherer Unterfuhung ergab ſich unter einer eben getrodneten 
Oberfläche eim noch flüffiger heißer Grumd, der auf eine unmittelbar vor- 
ber ftattgefundene Pormation hiuwies. Au Größe kommt die neue Infel 
umgefähr der 12 Werft entfernten Juſel Swinoi gleich, die auf dem beſſe · 
ren Karten verzeichnet umd ebenfalls zwiſchen Lenforan und Bau, in einer 
Entfernung von 15—20 Werft von der Küfte belegen it. (Dr. 3.) 


— Königsberg, 4. Iuli Die Stadt wurde heute in große Bewe- 
gung gebracht durch dem Gimjturz vom zmei in den frequenteiten, leider 
engiten unſerer Berkehröftraßen liegenden Wohuhäuſern. Zwei Männer mur- 
ben dabei erihlagen. (Dan; 3.) 


— Saint- Etienne hat nah der meueften Bolfszählung 84,000 Emm- 
wohner, während es vor faum 5 Jahren noch 118,000 Einwohner zählte. 
Bolglih Hat es eine Verminderung um 31,000 Seelen oder beinahe eim 
Drittel der Bevölkerung erlitten. 


— In dem Prauenflofter de la Bifitation zu Chambery, wo junge 
Danıen aus der Ariflofratie erzogen werden, ft im Mai eine Kraufheit 
ausgebrodgen, welche ald Dümonomamie bezeichnet wurde; kurz geſagt, es 
kam eine eiberfelder Geſchichte in hödfter Potenz vor. Nachdem inner- 
balb drei Tagen eilf diefer weiblichen ori und zwei Ronnen umter 
Budungen geftorben find, iſt jept das Klofier vom Amtswegen gejchlof- 
jen worden. 


Iopan behufs Abſchluſſes eimes Hondelövertraged mit diefem Bande zu er- okalbericht. 
höhen, angenommen. (Allg. Pr. Btg) Barihau, 10. Iuli. 
\ Amerika. Vor eimigem Tagen ftieh man beim Eandgraben auf den Echmeden- 
New-Brrt, 18. Iuni. Eine unbedeutende Affairt, die ich geftern nm- | bergen hinter Praga auf eine Menge menjclicher Bebeine und Knochen. Es 
weit Raibingten zutrug, fteht, wenigſtent in Pi auf die dabei von dem | muß alfo dort eim Begräbnißplotz geweſen fein, mat auch dadurch unter- 
Militärbefeblebabern gezeigte naive Unkenntniß der einfochften Aricgäregeln, | ftügt mird, dab man einen Grabftein aus dem SIabre 1796 dortielbit 
dem Geftchte bei Groß-Berhel gleich. Brei Rompagnien Chio-Bolontärs | auffand. 
führen auf der Eiſtubahn von Alrrandria ganz gemürhlich m die jeind- Der „Kurjer W.“, dem wir gefterm eine Berechnung über den jonntä- 
lien Linien, um zu refognotciren! Won WAusiendung einer Vorhut mar gioen * entnahmen, berichtigt feine Angaben dahin, dab es ſtatt am- 
dabei keine Rede. Man fuhr langfam vor, bie — beim Umbiegen einer | derthalb Millionen ſuubikmetet fünftehalb Millionen beißen mühe. — 
Kurve plöplih eine maslirte Batterie Bomben, Kartätſchen und Vollku. | Bei diejer Gelegenheit ſti erwähnt, daß der Regen nur bie umd da an nie- 
geln auf dem Bug warf, die Waggons zerirümmerte, 14 oder 15 Diann | deren Stellen geſchadet, im Allgemeinen aber den Feldern und namentlich 
tödtete umd eime gleiche Anzahl vermundete. Die Uebrigen krochen aus | den Gärten der Etadt umd Umgegend ſehr mohlgethan hat. 
den zertrümmerten Magen, fammelten „fi, fo gut es ging, im Walde | — Auf der vorgeftrigen Börſe zahlte man nach dem amtlihen Be- 
und marfhirten, zum Gluͤck ohne verfolgt zu werden, nad) Alerandria 2 richte für Halbimperiale 5 RS. 1%, für 4%, Schapobl. 91 R. 57%, 
ück. Kaum maren fie fort, fo flüchteren fich die Rebellen gleichjalls E teiße fandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14 M. 95 &., für Altien der 
jommt ihrer Batterie, and Furcht, daß fie durch eime ftärkere Etreitmacht arfchau-Wiener Eijenb. GAR. 758. Der Werth des laufenden Coupons 
ongegriffen werden fünnten. (Bien. 3.) bon kn men betrug IR. 10 K., von Pfandbriefen 2%, 8. 


* In Nr. 147 d. Bl. hatten wir angegeben, daß ſich vom den Trup- | B„Ungefommen: Qutmager 2. ne En En BE Yurbie d. 
pen der Union nur erft 97,000 Mann auf dem Krtegsihauplape befin- en En .. u AD 00m e 


en ef —— Frage dit — weit — — geht — * z ed ri — * zn 33 
u. A. ans folgender NRachticht hervor, melde die Allg. Pr. tg. ent | man Dresden, nabri . Dilpop nad Deutichland, Mufkdireftor Rich 
hält: Der Rordın hat gegenmärtig ſchon gegen 200,900 Eoldaten zu er | on na Beipyig, Thenierdiretier 3. Bfeiffer mad Aratan, Arau 2. iorogorsla nach 
halten, der Präfident dinfte aber von dem Kongreß die Ermächtigun 2** — mo enn. 92 Mlninee Bad: Mraekan, n 


fordern, dieſe Zahl auf 500,000 zu fteigern. Sie würde ib natürli — Spiritus zulept pr. Wiadto 2 R. 1714-32 R, pr. Gamiec 71-7248, 
bewilligt werden. - 





nn Pr ee Thorner Schiffsliite. 
— Dane mit 4 Gabanın D Aäplp, Daniı, Marfdas, Eifane 

Meuelte Machrichten. — — * * 

Münden, 6. Iuli Die Ubgeordnetenfammer hat den Bau der | * ru ee re 


Eijenbabnen von Rördlingen bis zur mürttembergijchen Grenze, von Uns | @ Hirfhtritt, Gebr Schapita, Sotal, do, Otto und Comp, und Schabita, 92 Haft Weizen, 
bad nad Würzburg und von Nürnberg nad Harzburg genehmigt umd 2397 Gtüd m Hol, 201 Laft Bohlen, 8 Laft Haph. 
eine deöfalfige Anleihe von 23 Milionen Gulden bemilligt; gleichzeitig 
bat die Kammer die Megierung erfucht, die Frage wegen Ausgabe don Inferatre 
Bopiergelb in Erwägung zu ziehen, eventuell eimen ſolchen Geſehentwurf Die Weinband von F. Springer 
vorzulegen. (em groß und em detail) 
f . i - auf der Ar e ®r. 1381, über der Schul , emphehlt d . 
PL 8. Iul. Die beiden *** des **8 — ———— * — er 2 muppehlt en yeiyehn Dem 
Apponyi und Ghieay, wurden heute Nachmittag im Beijein beider nung ihr reichhaltiges Mieinlager: meibe n. totbe Wordeanrweine, Rheinweine, 
ungarischen Hoffanzier, des Miniſters Szecſen und des erften Generalad- | MWofeiweine, Umgarweine, Spaniſche Meine, Champagner, übt engl 
jutanten, vom Kaijer empfangen, Er. Majeftät nahm die Adreſſe entge- | Worterbier, engl. Imperiel-ti:, note Pale Ale, Arcc, Hum, Cognar. 








en umd antwortete in umgarıicher Sprache, er werde die Crwiderung auf — Peies. pe geiBigen Ditpepken. 
ie Adreſſe dem umgariihen Landtage zugeben lafien. An geigen für unjere Zeitung nimmt in Kodz Hr. U. Engel 
Dion ſchreibt aus * daß das Vifinden der Kaiſetin vom Oeſter. m Üötsl de Pologne entgegen. 
reich fich befriedigender gefaltet. Man hofft mit Zuverſicht, daß dat milde Backerei⸗ tung — 
Klima diefelhe herftellen wird. Meine in dem beiehteften Theile der daubtſtraße der Stadt 2 edy jehr vortheil- 


Madrid, 5. Juli. Lie Infurgenten haben Loja verlaffen und fich — a ee Sa a a a hg ih — —— br 
erſtteun. Man leitet dem Prozeb bezüglich dieſet Mevolte ein, die einen | getretener 138* halber Willens don Wicaeli d. 3. ab zu verpadhten, 
Hang im Lande gefunden bat. - Der fehr günftigen und frequenten Cage halber würde ih die Sotalität zu jeder 
Zurin, 6. Juli Die unter General Pinelli in Terra di Lavoro —— en rg ee : — * ——— 
1 — 
eingerütten 'zablreihen Truppen nöthigten die Aufftändiicpen, ſich in die * Ernit Schul 
—— Abellino und Campa · Baſſo zu werfen. — In der heutigen 


\ Bäcermeifter, Betrifauerftraße RD 204 in Kod. 
ammerfigung wurden die vom der Megierumg für die Wermehrung der ver „Bit fit vielen Sahıen bier algemein befannte Alifgteit yur nöligen Bergung 


uhren bier 
per bereits ger — u . indem es ſich = Oühnerungen Far er Meike — „f m ” vr ng * den. 
vorläufig nicht darım handle, mit Frankreich umd England zu rivalifiren, ghrowmud, genannt >klep Euzmaitoscl, Rrafaner Borfladt Mr, 285, neben der 
fondern gegen Deſterreich und Epanıen ſich zu vertheidigen. Barmelitenfirhe zu haben, Ku 


’ ber gedruckten Aluffigteit vertheilten Inftruftion näher beftimmt, ift zu 
EL —— Edhl Big., Wien. 3.) „____| sugtices Mittel gegen möglige Kubmüdile an den Zehen. r 
Kom 1. Wiai bie 1. Oftober. Xeje-- 4 Großartig neuer Gurjaat. \ 

Fabinet. Jagd. Fiſcherei man: nr ar Wildungen. —  < Gene. — 

erühmteſte Mineralſalzwafſſer. 
Eine Stunde vom Heflen-Aafiel mıt der Main-Bejer-Babn, en . — von Berlin, 3 Stunden von Hannover, 5 Stunden von Bremen, 
amburg un ed. 
RE Die Eile des neuen Eurfaol® find die prädfigften, m bis heute dagemefen find. 
Die Poſt, Onmibufle und Privaimagen fteben bei Untunft der Züge an der Station Wabern-Wildungen bereit. 
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Zelegrapbiider Eours:wericht, 9. Juli. j Temperatur: Geftern Mittag + 180 M., heute früh + 14° M. 
——— r Abe H 4 — 
—— — rn | MWafferftand am TBeichfelpegel: heute 4 Fuß — Boll. 
, . Gonfold , ».... » — 50, ı j 
4 h | @ifınbahn. Abfahrt: € 6 Uhr früh. Wer 10 Ihr 46 Min, 
Pr 100m. TOR EnpaRtL: | — — Uhr dm ntunft: Gemifcter Aug 12 Uhr Witioge 
Ste. Muffe auleidze — - 86% | Verfonenzug 5 Uhr Kachm. elyag 10 Uhr Ubende. 
— er ee Varis 
obligatisne — Ta. ⏑— — 61.70 8. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kafımir-@ebäuden auf der Kralautt 
* wohnte Brändöric | — | Geenikliobiliet iss | Borftiadt m Sat. Urushi'ieen Folaft. Geöffnet jeden Ponmnerftog md Eonn- 
me —— id Mein: —** Auffiice ciſenb· ichen— tag von Ui Uhr. 
©t Beierdburg 3 Möcen. _ Mi ——— ey KAunftausftellung auf der Arafauer Vorfladt, gegenüber dem 
ee re — te Varfhauer Börfe, am IC, Zull. he 4 Grafen Yuguft Botocti. Täglich geöffnet von 10 Uht Worm. bis Nachmil 
.. > — 
———— ZU on | 
Bien 2 Mat . 4} 7 'n are Propftmayer’d Wienagerie und Albinos auf dem Ralewti-Plaht. im 
Roggen pr. L I. 481, Berlin 2 DRr 100 Zu. 8.1105 75 105 60 i . 8i * 
.w — pt: London | 1 — 715 T 18 ur — 
S is? I 7 3 S 5 —0 Fi u 
Bärienf. Wien —* Pr er E 3 * = 2 Circus. Zaglich, mit Wusealme Freitagt, Vorftellung. nf. 6 Uhr, 
Loudenet ichſel 3 Monat — 188,501damburg 2 Rt 200. 2159.80 159 15 
Hamburg . . + u, « . — 108.650] etertburg I Winat 1m — #9 75 
RE 2 0 ai, 54,707 Dostan 1 Monat wo Wa8 
Rasional-Anleibe — 80460)8. v.⸗ HL, Echopobligat.i 922: 9aıı, 
*6 Meialligies u + — 68.60 Bfandbriefe 115 Lie iv 
Orberreichijce Eredii-Hinen — 174 3 jImperiale | — — — — 





Drud dom Gebrüder Eindemith. Iımi(10. Anl) 1861, Cenjor OR. echt. 


Donnerftag. 


RR 152. 


Medaction und 
Cbonnement: 


m Dıutfland: vierteljährlich 8 Thle. 26 Ear. 


W arürhauer 


Einzelne Nummern 5 som: 


Zeituug. 


1861. 


Juli. 


N erg in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafe Mr. 495, 
in W 


arſchau menatlid 50 Kopelen; viertelfäbrlih 1 Mubel 42'/, Kopelen 


in Der % rovinz; vierteljährlich 2 Mubel 33 Kopeten; 
urerate: die Belle 5 Mopefen (10 ®r. poln.). 


St Petersburg, 4. Iuli Der Kommandeur des MWlanen- Megi- | im Perfien ihre Wiege bat. Zwiſchen Jepahan und Hamadan fand er 


ments Olwiopol des Generaladjutanten Grafen Often-Eaden, Oberft Die- 
diſch 2, wurde zum Gemeralmajor befördert und megen KRranfheit mit 
Uniform und Benfion aus dem Dienft entlafen Dem General-Adjutan- 
ten Fürften Urufioff 2 wurde zut Wiederherftellung feiner Geſundheit ber 
Urlaub noch Deutſchland, Fraukttich und Italien auf 4 Wıonate verlän- 
— Der Komet wird auch bier beobaditet. (Et. ®. Btg.) 
Laut Alerböchften Ukas vom 24. Mai om den dirigirenden Senat 
bat S. M. der Kaiſer die Emiffton der menen LXL und IAII. Serie 
von Reihs-Echop-Billets für 6 Millionen Rubel em Stelle der XXV. u. 
XXVI. Errie mit Berechnung der Zinſen vom 1. Erptember 1861 an 
befehlen geruht i 
nö Der bei den Mejerve - Truppen und Dispofition des Chefs der 
1. Armee ftehende, zur Armee-Navallerie zäblende Generalmajor Roſchnoff 
wurde durch Allerb. Befehl vom 13. (25.) dv. M. zum Eivil-Bouverneur 
des Goubernements Pkock mit den Rechten der früheren Militär-Ebefs im 
Königreich Polen ernannt und bleibt bei der Urmee-Kapallerie. 


Warſchau, 10. Juli. Das Megierungsblatt emthält einen Allerh. 
Befehl an die Eivilverwaltung des Königreich®, durch melden wegen Auf- 
bebung der bezũglichen Stellen die bisherigen Adelsmarſchälle Beheimrath 

fi Bo, Generalmajor a. D. Fürſt MWoroniecli (Lublin), 

Wirk. Staatör. Kammerherr rn Balemsfi (Marfhau) und Kammer 
gr Graf Kaſ. Starzensti (Auguſtow) ihres Dienſtes entbunden werden. 
er Beamte zu befonderen Aufträgen, achtet Kaffe, bei Er. K. K. Mai. 
Kanzlei, dem Stagieſekretariat des Königreiche, Dloriz v. Haufe wird auf 
vier Monate nach Warſchau ımd dem Auslande beutlaubt. Ebenſo wird 
der dirigirende Senator im zehnten Departement u. General der Kavallerie 
Graf Zolftoj auf drei Momate beurlaubt. Das Mitglied der Megierungs- 
tommiffion des Innern, Oberfontroleur diefer Kommiſſion, Staaterath 
Moriz Pettoweti erhält Urlanb auf vier Monate. In der Megierungs- 
kommiffion der Iuftiz wurde der Richter am hieſigen Eiviltribumal Undr. 
BPioteowati zum Richter am Appellationsgericht, der Unterprofurator beim 
biefigen Eiviltribunal U. Roznometi zum Richter dieſes Berichtähofes ernannt. 

Ser Generalmajor v. d. Suite Er. Maj. des Kaiſers Potapoff iſt nad 
Petersburg — Der Königl. Sächſ. Konſul Stauislaus Leſſer iſt 
von Dresden e 


kehrt. 

Aus dem Pe Eecyyea ift die Trauernachticht eingetroffen, daß der 
Patriarch jemer Gegend, der ehemalige Randtagsmarihall und Hoflammer- 
bere des Königs Stanislaus Wuguft, Hr. Karl Lifiemwäfi, Erbherr von 
Elamerin, im ter von 98 Jahren geftorben ift, 

Die „Ga; Poldfa" enthält einem interefjanten Bericht über die Mei- 

en und Studien des Orientaliften umd Ueberfefers der Zend-Avefta, Ign. 
ietrafjerneti, welcher bekanntlich die preußische Gefandtfchaftsreife unter 
r. v. Minutoli nad Perfien begleitete umd von feiner ſchweren Erfran- 
im jenem Lande toiederhergeftellt und num zurüdgefehrt ift. Hr. Pie- 
trafjermött int im der Ueberzeugung beftärft worden, daß die ſlaviſche Sprache 


fogar cin Nomadenvolf, das ſich Lehen nennt, und defien Eprade viele 
Unklänge om das Elavifche hat, wie fe denn z.B. jagen: mi bratierem 
jewa (my braömi jesteämy). Sr. Pietrafjerosfi gedenft eine Beichrei- 
bung feiner Reije herautzugeben. 

Metereologifdes, Der Iuni d, 3. war heiter, troden umd überaus wart, 
außer dem Nachmittag des 28., weldier weg gel in biefiger Gegend tüfl 
tar, und dem 25. nnd 26, als den Tagen nah dem Eturm im der Nacht vom 24 
auf den 25., die chenfolls fühl waren, konnte der ganye Monat fogar heiß genannt 
werden, Seine mittlere Temperatur betrug 16,1 @r. M,, faft zwei Grade höher als 
gewöhnlich, und anderipalb Grade höher als im vorigen Iahre. Die gröfle Märme 

eirug 25 Grad R, am 2%. Mittogs, die ofte 4,4 Brad A. am 18. Radts. Die 
erfte Hälfte dee Monate war troden, in der zweiten regnete 8 zwar hä aber nicht 
Kurt. Die Maflermaffe der Riederfchläge be 17,87 par. ©. Söbe, 12,25 p. 2. we 
niger als gewößnlid. Die Feuchtigkeit der Auft betrug 85:100, um 4 Hundertel we- 
niger als ım Normalitande. Erop der hetrſchenden Pipe gab es in der erflen Hälfte 
des Monats weder Donner noch Blip, in der zweiten dagegen kam beides ziemlich ham 
fig dor, und befonder& zeichnete fi das Wemitter vom 23. auf den 24. dadurch aus 
Bezüglich des Simmelshandes war diefer Monat beiterer als gewöhnlid. Ganz heitere 
Tage waren 1, halbbeitere &, bemöltte 6, Megentuge 12, Mebel beobadhtete man 6-nal, 
Donner nnd Blig 6, ſtarle Winde 16; der herrſchende Mind war in der erften Hälfte 
der Rordoft, in der zweiten der Cüdmwer und der Well. Der mittlere Rormalftand dei 
atmoſphatiſchen Eleltricität bie 14 Grad, die größte Spannung der elel Kraft 
Uhr früh. Mm 28. erfolgte nad dem Durdgang 
ichet ein Wechſel der Pindrichtung und des Himmels 
bed, Um 2,4, 6, 7., 8, 9,, 12, zeigten ſich Beine Flecken auf der Sonne, vom 
15,— 27, waren die Rleden bedeutend, Ver ven Moflerftand auf der Weichſel bes 
trug 9 9" am 10,, der miedrigfte 3 am 4. und 5, (A. W) 

Aus Petersburg ift und der Profpekt einer meuen deutjchen Beit- 
fchrift zugegangen, die unter dem Titel „Petersburger Medicinifche Zeit⸗ 
ſchrift“ jeit 1. d. Diom. im WBerlage der Kaiferl, Hofbuchhandiung vom 
H. Schmißdorff erſcheint. Nachdem die „Medieiniiche Zeitſchrift Ruklande* 
ſuſpendirt iſt, ſtelte ſich das Bedürfniß eines Organs herans, das 
im Allgemeinen die Arbeilen aus dem gg we der Heilkunde, die 
in Rußland produeirt werden, im Original, im Üeferat oder ım der An- 
aeige überfihtlih Jammeln, und im Epeciellen dem wiſſenſchaftlichen Leſer 
in den mebieinifhen Vereinen Petersburgs, die ji an der Gründung der 
Beitichrift betbeiligen, einen publiciftiichen Ausdrud es mõchte. Das 
—* wird in zwei Monatebeften zum Preife von 4 R. per, Semefter aut. 
gegeben. 

$ Eod&, 8. Juli. Ta der Mangel an Heiner Scheidemünge feit lan⸗ 
ger Zeit bier fehr empfunden wurde, jo jeßten mehrere biefige Pabrifan- 
ten und Kaufleute lithogropbirte und geftempelte Marten für zurüdge- 
loffenen Reſt in Umlauf, melde im Berlehre ſeht wohlthätig wirkten: 
und danfend angenommen wurden. Diefe Diarken führten aber bald das 
Unangenehme herbei, daß dergleichen nachgemacht umd verfälicht zum Bor- 
fchein famen. Die Drttpolizei, darauf aufmerkſam gemacht, entdedite bie 
— ſammt den dazu gebrauchten Werkzeugen, Die ge 

anden ihr Verbrechen alſogleich ein, umd ift gegem fie die meitere. Unter- 
ſuchung eingeleitet. 





Beuersbrünfte und Feuerverficherungen in England. 
(Schluß ju Kr, 161 diejer Zeitung.) 


Ie nad dem größeren oder geringeren Grade der Gefahr find bie 
Verfiherungsprämien hoch oder micdrig. Ein Privathaus 3. B. zahlt für 
100 Pd. Eterl. nur einen halben Thaler, eine Zuderfabrit dagegen 2 
oder 3, mande ſogat 30 odır 40 Guineen für denſelben Werth. Je 
nmfangreicher die Anne find, defto ſchwerer ift es, das Feuer zu löſchen; 
eme Farlamımtsalte beflimmt daher, daß keine Waarenhäuſer mehr ala 
200,000 Aubitfuß enthalten ſollen. Wbvolatenpfiffe haben c# aber den 
großen Kaufmannthäufern jept —* gemadt, dieſe Alte jo zu interpre- 
tiven, dat Moorentäufer vom beliebigem Umfang gehalten werden können. 
Eoot’s Hänfer 5. B. am der Themfe haben einen Inhalt vom 1,110,000 
Rubilfup. olten dieſe Niederlagen einmal zu brennen anfangen, fo 
möchte die &t. Baulskirhe ebenſowohl wie Toftors Common's (mo die 
eftamente der 2 anfberrabrt werden) unvermeidlich den Flam- 
men zum Opfer fallen. 

eber nichts macht man ſich größere Illufionen, als über fogenannte 
‚Tuerfefte” Häufer; die, welche am 22. Iumi d. I. hier abbrannten, wa- 
ten faft alle „fenerfeft*. Mit diefer Fenerfeftigkeit ftcht es ſehr fchlimm, 
jobald einmal Baummolle, Del und Talg inwendig zu brennen anfangen. 
Eijerne Säulen ſchmelzen im der ſchnell entftchenden Weifglühhipe wie 
Etangen Siegellack Steine fliegen im viele Stücke auseinander, mie 
Uuedfilber, welches man auf die Erde wirft; eiferne Balken und Stän- 
der dehnen ſich durd die Hihe aus umd treiben das Mauerwerk ausein- 

‚ ander; Schiefer vertvondelt fi in einen Brei, der auf dem Mafler 
Mhmwımmt; frz, gerade die Elemente, melde unter gewöhnlichen Rerhält- 

\ fie dem Feuer· Widerfland leiten, tragen, wenn der Brand von innen 
enjängt, nur Dazu bei, die Berftörung noch ärger zu machen. Eijen ver- 
liert bei einer Temperatur von 250". feine Kobäflon vollftändig und zer- 


brödelt in Meine Stüde, wenn Wafler darauf gefpript wird. Die ein- 
ige Dianier, ein wirklich fewerfeftes Gebäude herzuitellen, ift, daſſelbe 
durch feſte Mauerſteinwände in einzelne Heine Kammern abtheilen zu lafe 
fen, von denen feine mit der andern fommumicit, jondern die durch cı- 
ferne Thüren im einen gemölbten Gang audmünden, jo daß, wenn eim 
euer im einer Kammer ausbticht, ed daſelbſt auch ausbrennt und in dem 
anderen eben fo wenig Echaden anrichtet, wie ein gewöhnlices Kamin- 
feuer. Ein ſolches Bebäude ift 3. B. das engliſche atsardiv, in Fet- 
ter Lane in der Eity (Record oflice), Dieb beftcht ganz aus Eiſen 
und Eteinen umd enthält fein Zimmer, das mehr ald 8000 Kubikfuß hat. 
Die Archive befanden ſich früher im Tower, welchet aber durchaus nicht 
feuerfeft he In Liverpool hat blos der Umftond, daß die Räume ım 
den Rau Pr jehr groß maren umd durchweg mit einander kommumi · 
zirten, vom Wnfong diefes Jahrhunderts bi 1841 einen Schaden von 
beiläufig 3%, Millionen Pd. Sterl. zu Wege gebrat; die Berficherungs- 
foften waren für Liverpool eine Beitlang 36 Schilling vom Hundert; 
jept, wo jener Umftand wegfällt, find fie auf 8 Echilling binabgejunten. 

Ta aller fi) oft als volljtändig machtlos gegen Feuer erweilt, bat 
ein Here Philips einen jogenannten ,Feuerbertilget“ konſttuirt, im wel- 
em das Feuer durch Dampf ausgelöſcht wird. Diejer Apparat befteht 
aus einem Kaften, welcher leicht genug ift, um vom einem Mann oder 
felbft von einer Frau getragen zu werden, und enthält eine Miſchung vom 
Holzfohlen, Ealpeter und Os, melde Subſtanzen zujanmen zu eimem 
großen Badfteine geformt find. Auf diefem Backſtein befindet fich eime 
Glasröhre, melde zwei Flaſchen enthält, von denen die eime mit einer 
Milhung von hlorjaurem Kali und Buder, die andere mit etwas Schwefel. 
fäure gefüllt ift. Ein leichter Schlag auf einen Knopf zerbricht die Flaſchen und 
bringt die verfciedenen Maffen mit einander in Berührung; das Ganze ent- 
flammt fi; das dadurch entjichende Gas wirft auf einen in der Maſchine ent- 
baltenen Waſſerraum und erzeugt Dampf, fo daß das Ganze ald eine Dichte 


— Im der höheren Privat-Töchterfhule zu Lodz, geleitet von der Botſteherin M 
Ranbel, fand den 25. 0. M. bei Anmefenbeit ber LE e und ber ge 
ehren Eltern und Bormünder eine Uffenklice eierlichleit Matt, nach deren Beendigung 
der Herr Schulinfpetior dat, Drrgeihmuk det in eine Höhere Kaffe verfehten Schülerin. 
nen vorlat. Bon diejen erhielten far muitechafte Mufführung "Bomdglihen fleik und 
Bortfgeitte in den Wiffenicaften eine Belobiguag: ansber Borbereitungstlafle: @i- 
monida Schwarp, Yertba Bredit, Helena Melle, Emilie Golbrath, Imma Engel, Ma. 
dielawa Gathurus, Helene Heüllew,. Emilie Schlefinget, Marie Thdelota, Helene M- 

ko, Unna Rudsif, aus der erfien Kaffe: Emilie Bebnarzenste, Wanda Schlefin- 
ger, Helene Zieliusta, Katalie Müller, Ratolie Trenkler, Biblaung Bolbrath, Anng Wi- 
zofjewete, Murelie Zachett. Rofalie Bochm, Louiſe Droydomste, Dorothea Band, an · 
brine Nemwalonieta; aus der zweiten Klaffe: Anna Trentiet. Belobitumgen in ern 
aus der lag nomeölicte: miela Beinmeber; aus der erſten Mafle: Emilie Zachert. 
Fir Forifhritie in der Mnfil: Anna Mirofjenste. Für dieiß und große Sorgfalt im 
SHandazbeiten, beionders im Nähen: Emilie Rifmanı, Die “ie der Schülerinnen 
für dag. sene Shüljahr beginnt den 1 Mugafl. . Raubal 


HH ue lan DD. 


Deutichland. 

Berlin, 3. Juli, Der König begibt fi Heute Abend über ————— 
a. M. nah Baden-Baden. Im Allerh. Gefolge befinden ſich der Ben.-Adj. 
Gen. -Mojer v. Albensleben, die Flügeladjutanten Oberſt v. Boyen, Ma- 
jor Prinz Hohenlohe, Leibarzt Bauer, Hofrath Bord, ſowie das Civil · 
amd Militär-Kabinet. (Alg Br. 3.) 

Die „R. Pr. 3.” ſindet einen Widerfpruc im der Proflamation über 
bie Krönung. Es werde zuerſt im Princip die Erbhuldigung als em un- 
verbrüchliches Anrecht der Krone feitgehalten, daun aber im darauf ug u 
ben Saße die inzwiſchen eimgeiretene Verfaffungsveränderung als der Be- 
toegarund zur Unterlaffung derjelben für die Berion König Wilhelms bin- 

eftellt. Was dieſen gerügten Widerſpruch betrifft, fo egiftirt derſelbe mur 
dem Eigenfinn, nicht einjrhen zu wollen, daß das Weſen der Erbhul- 
digung, nämlich jener Alt, durch welchen unfere Könige ihr angeſtammtes 
Recht auf die Krone Preußens dokumentirt wiſſen wollen, ſiets anerkannt 
erden kann, ohne dab die Formen feitgehalten werden, unter denen er 
früßer ausgeführt wurde. Diefe Formen find Heut mit der Berfaflung, 
welche eine Bliederung berechtigter Stände neben iht nit anerkennt, un- 
berträglic, und darum bat Se. Majeität eine Fotim gewählt, in welcher 
dad Beſentliche der Erbhuldigung erhalten bleibt, den Beſtimmungen um- 
ſerer Berfajjung aber gleihwohl aufs Strengfte Rechnung — = 
(Sch. Big. 

Königsberg, 7. Juli Im der Stadt cireulirte geftern eine Wdreffe, 
welche ſchon mit mehreren Unterjcriften bededt war. Diejelbe fol dem 
Bolizeiprälidenten Maurah einen Dank für fein energiſches Auftreten vo ⸗ 
tiren, welches er gegenüber der Weigerung des Oberbürgermeifters Sperling, 
die Feuerwehr an die Stelle, wo das eingeflärzte Haus in einem Schutt- 
haufen lag, der 2 Menichen begraben, zur Hülfeleiſſung zu entienden, an 
den Zag gelegt hat. Geſtern arbeiteten Küraffiere auf der Unglüdsftätte, 
Fenerwehrmannfhaften jah man dert nicht beſchäftigt. (fön. 8) 

Sannover, 4. Iuli Belanntlih wurde dem Könige zu feinem Ge 
burtstage eine angeblich von etwa 1400 Einwohnern unterzeichnete Be- 
glüdwänfhungendrefie überreicht, Die fich durch die Stellung ihrer Uuter- 
nehmer, mie auc durch die Einfügmg eines MWertrangnsfages für das Mi- 
nifterium als Bartei-Demonftration geltend machte. Der König hat darauf 
eine ın aller Form abgefahte Antwort erlaffen, die heute dutch das Tage- 
blatt veröffentlicht wird, und in ber es auffällt, daß fie der Meußerungen 
über das Minifterium mit feiner Eylbe gedentt! Der König fagt in die- 
ſem höchſtperſönlichen Erlaffe im Weientlihen nur, daß ihm die ermeuerte 
umd feierliche Verſicherung der Irene und dei Bertranend in ernſter und 
dunkler Zeit beionders mohl gethan bat. ($. 3.) 


Münden, 4. Juli Die Studirenden der biefigen Hochſchule habem 
heute eine Lebewohladrefſe Jan den ſcheidenden Prof vu, Spbel mit AR- 
Hamation augenommen. 

König Budmig it vom Wien zurüd. am 1. d. Abends in Berchtesgaden 
eingetroffen. 

* Inu Imusbrud fand am 30. Iuni eine Verſammlung von 50 biß 
60 ländlichen Deputirtem ftatt, worin eine Adteſſe an dem Kaifer befhlof- 
jem wurde, mit der Bitte, die Wirkſamkeit des Patents vom 8. April, 
wodurd die Proteftanten auch in Zirol zum Grunderwerb zugelaffen ier- 
ben, einftweilen zu jufpenbiren, oder doch den Bandtag einzüberufen. 


Außerdeutſches Defterreich. 

Ars Beroma erhielt der Papft von einem Unbelannten eine 293, 
Unzen ſchwere goldene Tabatiere mit dem Inhalte vom 3000 Fred. ein- 
— 320,000 Fres. aus der Didcefe Havanna, 20,000 Doll aus der 

iderfe Sant Iago de Cuba (8. Pr. 3.) 


‚ Zondeon, 6. Juli. Im der geftrigen Sipung des Unterhaujes machte 
Kinglafe auf die bedrohte Neutralität der Schweiz aufmerkjam und ug 
Die prlegung meuer Ültenftüde . der meutralifieten Provinzen Sa- 
vohens. Sir R. Peel betrachtete die Einverleibung Savoyens ald vollen- 
bet, drang jedoeh auf Sicherftellung der Schweiz gegen etwaige Gefahren. 
Lord 3. Ruſſell fagte, es ſei Mar, daß Cabour vor dem italienifden Kriege 
Savoyen und NRigya eventuell am den Kaifer Napoleon abgetreten habe. 
Er (Muffell) habe proteftiet, weil die übrigen Mächte paffiv verblieben feien. 
Die Neutralität der Schweiz jei feitdem umamgetaftet geblieben und werde 
es hoffentlich auch in Zukunft bleiben. Lord I. Muifell- verficherte ferner, 
Frankreich handle, wie in Sprien, jo in allen gegenwärtig jhwebenden Fra- 

gemeinfam mit England, wodurch hoffentlich der Weltfriede erhalten 

leiben werde. (R. 8.) 

Wie der Bifhof von London — einer der freifinnigfien im Lande 
— umlängft im Oberhaufe bemerkt hat, würde eim guter Meformer nir- 
gendswo größeren Spielraum für feine Thätigkeit finden, ald in ben foge- 
nannten Ecelefiaftical-Eourtd. Die Beamten bdiejer Berichtöhöfe werden 
von den Biihöfen ernannt, umd ihre Haupteinnahmequelle find die an dem 
„MRegiftrator* zu emtrictenden Hochzeit, Zauf- und anderen Gebühren. 
“m böditen find die Gebühren für Zrauungslicenzen. In einem Sprem- 
gel wurde ein Megiftrator im Alter von 10, in einem andern von 8, 
in einem dritten bon 7, in einem vierten dom 6, im einem fünften von 5, 
und in einem fehhften im Alter von 3 Jahren ernannt. Gebr häufig 
hören die Hegiftratoren dem weiblichen Geſchlechte an, und es veriteht 
daß fir Etellvertreter haben. In Durham zahlt das Publitum immer 
doppelte Gebühren, eine dem Megiftrator, eine andere dem Stellvertreter. 
Dies ift menigftens offen. Wuderöwo zahlt man nur eine, aber fehr hohe 
Abgabe. Der Regiftcator des Prerogative Court von Santerbury hat, laut 
amtlihen Ausweiſen, im Jahre 1850 ein Einkommen von 8000 Lflr. 
gehabt, (E6,) 

Igien. 


Be 

Brüffel, 5. Iuli Nachrichten aus Borinage, dem hauptſächlichſten 
Koblendifteift mit einer ſeht zahlreichen und fehr erregbaren Wrbeiterbevöl- 
ferung ım SHennegau, beftätigen das Gerücht über die dortige Werkeinftef- 
lung. Un mehreren Orten umb zu verjchiedenen Malen während der drei 
leptvergangenen Zage ift «8 zu blutigen Zufammenflößen gefommen, wobei 
die ÜUrbeiter mit Stöden und Steinen, ſowie die Gensdarmen und Trup · 
pen mit der blanken Waffe eingehauen Die Zahl der Verwundeten und 
Verhafteten iſt erklecklich, jene der Zodten, umter denen auch einige rauen, 
wird auf 5 bis & veranfchlagt. Die Bewegung, hauptſächlich auf die Op- 
pofition der Arbeiter gegen em neu eingefüßrteh Reglement begründet, ift 
leider noch nicht zu Ende (8. 3.) 


Wolke in die Lust gebt, welcht das Feuer auslöſcht. Erperimente mit diefen 
PFeuervertilgern zeigten, daß die bedeutendjlen Prlamınen dadurch ausge- 
löfcht werden fünnen; und bei einer Feuersbrunſt im Leedé, fo wie bei 
einer andern am Bord eined Dampfſchiffe, haben diefe Maſchinen gute 
Dienfte geleiftet. Auch verfprady ıman fich fehe viel davon, als plöplic, 
wie zum Hohn, die Fabtik des Herrn Phillyps mit allen darin befindli- 
hen Feuervertilgern abbrannte! 

Brambitiitungen kommen noch mehr auf dem Lande, ald in der Stadt 
vor. Um die Bauern davon abzuhalten, aus perfönlicher Bosheit gegen 
die Eigenthümer verfiherter armen diefen die Häuſer und Scheunen über 
dem Kopie anzufteden, haben die euerverfiherungs-Befellfpaften an fol- 
hen Gebäuden Tafeln aufgehängt, worauf bemerkt fleht, dab im Fall 
eines Brandes die Gefellihaft alle Koften zu tragen hat Es kommen 
übrigens auch Fälle vor, daß Brandſtiftungen von Leuten ausgeübt tmer- 
ben, welche mit ſich und ber Welt zerfullen find oder fi einen Spaß 
machen mwollen u. f. w. uf dem Lande ift die Brandſtiftung die hau- 
figfte Urfache der Feueröbrünfte; dann kommen Kinder, die mit Schwefel 
hoͤlzern fpielen, Dreſchmaſchinen und der Blp. j 

. Für die Mettang der im eimem brennenden Hauſe befindlichen Werfo- 
nen hat ſich im affocationsluftigen England im Jahre 1833 cine Gefell- 
ſchaft gebildet, weiche große Sorgfalt auf eime wmöglicit ingeniöfe Kon- 
fteuftion vom Feuerleitern verwandt hat und im allen Zheilen der Stadt 
42 Stationen hält. Dieſe Leitern laffen ſich fehr leicht umd ſchnell an die 
Fenfter der höheren Stockwerle bringen und haben ſchon vielen Leuten das 
Leben gerettet. Die Führer dirfer Feuerleuern find durchweg Männer 
von der größten Unerſchtockenheit und fo gemöhnt an die ärgiten Gejah- 
ten, daß fie oft mit merkwürdiger Tollkühnheit zu Werke gehen, brjon- 
ders, da unten in der Strafe ummer ein ungebeurer Haufe von Zuſchauern 
ihre: Bewegungen verjolgt und alles Desperate mit emen Beifallsgebrüll 
begleitet, wonach diefe Feuerleiterherten ebenfo gierig find, wie große Sän 


ger und Sängerinnen nah dem Applaus im Theater. Sie erhalten übri- 

gene für befonders kühne Thaten ſilberne Medaillen und Beldgefchente. 
ehr oft wird die Feuerwehr und die Mettungsleitermannfchaft falih alar- 

mirt durch junge Leute, Die getrunken haben und fi einen Spaß maden 

wollen; aber aud) aurora borealis, Nordlichter und jelbjt ungewöhnlich 
länzende Sonnenaufgänge haben ſchon das geübte Auge der Londoner 
euerleute getäufcht. 

Zum Schluß ermähne ich noch zweier uriofitäten Londons, melde in 
einem Artikel über Feuer micht fehlen dürfen; dies find mämlic der Feuer · 
fönig und der Feuerhund. Der Feuerkönig iſt ein Literat, wilder beftän- 
dig, wie einſt Diogened mit einer Laterne mad) einem Menſchen fuchte, 
nah Peueröbrünften und anderen Unglüdsfälen (Einfturj von Häu- 
fern, Wortlaufen Rörriger Pferde, Umfallen vom Droſchken u. f. m.) auf 
der Iagd iſt. Der Feuerkönig liebt befonders ſolche Brände, wobei ein 
oder mehrere Todesfälle vorkommen, weil dann der Coroner einen Inqueſt 
hält und „teitere Mittheilungen* in dem Beitungen nöthig werden. Et 
ift bei jo vielen Bränden unverjehrt Davongelommen, daß man behauptet, 
er fei vom Asbeſt und unverbreunlich. Er mohnt dit an einer Station, 
damit ihm ja nichts vom feiner Spezialität entgeht, und hat unten am 
der Haudthür eine „Meuerglode” angebracht (mie der Doktor und Apothe- 
fer eine Nachtglode), melde im ſein Schlafzimmer gebt. Wird demmad 
ein Feuer figmalifiet, fo läuft einer der Feuerleute nebenan, reift an der 
Schelle und ſchreit: „Eharley, wach auf!’ Der Feuerkönig, welcher in die- 
fon Yugenbhe eben davon träumt, daß eim mener Brand, wie der bes 
Binterpalafled in St. Petersburg, oder bed Tempels der Diana in Ephe- 
fus, paſſiet fei, und im feligen Viſionen überall Flammen zuden fieht, 
fpringt fofort aus dem Bette, jdreit aus dem Fenſtet: „All right!“ 
wirft ſich im feine Kleider, fpringt auf die Sprige umd jagt mit auf dem 
Schauplap des Brandes. Der gute Name des Feuetkönigs hat indeſſen 
etwas dadurch gelitten, daß er neuerdings bei einem Feuer dem „Mafler- 


Ridtanert * —* f daß Falle der An 
chlanerkenn talient igt, man im e der An · 
erfemung auf das ve päpftlichen 8* gewãhrende Protellorat ber- 
aihten muſſe. (Sl. B.) 

Atalien. 


Zurin, 5. Juli Viktor Emanuel hat, um einen Beweis feiner Trauer 
um x zu geben, befohlen, daß am Montage in der Bafllita des 
St. Mauritiusordens ein Trauergotiesdienſt ftattfinden fol Am 3. Juli 
bat der Unterrichtsminifter Die Böglinge det Gymnafien und Lyceen die 
R:bue paffiren laffen. Sie willen, dab für alle Schulem militäriſche Ue- 
bumgen vorgejchrieben find, welche zwei Dial in der Woche vorgenommen 
werden. Die jungen Leute jahen recht ftaitlid) aus. Sie waren alle mit 
Gewehren verjehen, umd eim Theil ift völlig equipiet. (Mg. Preuß. Btg.) 

Genua, 1. Juli. Mus Kairo wird berictet, daß die Geiſtlichkeit der 
dortigen tatholifchen Kirchen den in Kairo meilenden Italienerm zur Wei 
des Nationalfeftes am 2. Juni die ſtitche verweigerte. Da luden Die 
Ffraeliten die Italiener im ihre Synagoge ein, um in derfelben das Feſt 
zu begehen. Am genannten Tage mard die Synagoge feſtlich beleuchtet 
und mit breifarbigen Fahuen gejhmüdt, und nadhdem ein Herr Eefare 
Zune eine ber Beier angemefjene Rede gehalten, ward von Ifracliten- 
Knaben das Zebeum  hebräiich gefungen. Dem Tefte mohnten beionders 
viele Griechen bei. A. 3.) 

Briefe ans Mom vom 2. d. M. theilen mit, dab Tags zuvor Muſgt. 
Merode ſelbſt die feierlichen Obfequien für den am Zage ded Peter- und 
Pault· Feſtes erboihten Gensdarmen leitete. Der Urheber der Ermordung 
des Gentdarmen, ein Raftträger, war während des Handgemenges berivun- 
det und verhaftet worden. Neue Bewegungen drohen. Das Confiſtotium ift 
auf dem 15. d. verſchoben. — Aus Neapel vom 2. wird mitgetheilt, daß 
die Borgänge am Übend des 29. Juni fi auf heftige Streitigkeiten 
und Sclägereien beichränften, die durch die Polink veranlaßt waren. Zu- 
multwirende Haufen drangen in einige Kaffeehäuſer ein, und mehrere ange- 
fehene Perfonen, worunter ein fremder Baron, wurden von den. Gamorri- 
ften as elt. (Ind.) 

ie „Stalie* bringt eme Reihe von Yuszügen aus den neapolitani- 
ſchen Blättern, woraus erhellt, dab allerdings die Banden im Lande wie. 
der fehr zunehmen, daß diefelben im Ganzen jedoch nicht ſtatk au Mann- 
kei find umd überall ansreißen, wo ſich zeguläre Zruppen zeigen. Die 
ärkfte Bande, etwa 200 Köpfe, die meift "aus entlaffenen boutboniſchen 
Soldaten beftcht, wird vom zwei entiprungenen Galeerenfträflingen, Ci- 
priacco la Gala umd Erescenzo Gravina, angeführt. Die Ermordung 
eines Regierungs-Commiffärd und eines Steuereimmehmers gehört zu den 

jüngfien Thaten einer Bande, die bei Atella megelagert. 
, Donaufürftentbümer. 

Butareft, 5. Iuli Die Kammer hot ein Zadeld- und Mißtraueus · 
bofum gegen das Minifterium erlaflen, weil dafjelbe das Petitioni- 
ven zu Gunften der Union umd der Wahlreform geduldet, noch fein 
Budget präfentirt umd nichts gethan hat, um die Wiederaufnahme der 
Arbeiten der Moldaniihen Kammer zu beſchleunigen. — u we 
fung der Kammer hat allgemeinen Zapel erhalten. Die Hauptflabt 
und die Diſtrikte ſenden Mdreffen ein, melde dem Minifterium zu 
feiner Feſtigteit und zur Auftechthaltung der —— — Nuhe troß der 
Drohungen der alten Partei Glück münden. Der Metropolitan. und die 
Biſchofe Haben fich geweigert, dem Votum gegen das Minifterinm fih an- 
zuſchließen Gnd.) 


Amerika. 
RemwPork, 27. Juni. General Banks hat den Marſchall von Bal- 
timore wegen Landesverrathed verbaften laffen und einen Provojit-Maribal 
für die Stadt ermannt. Das mit Kriegs-Kontrebande nad Charleston 


nEreich. 1, | 
Er bie ſpaniſche Rote erhalten, melde die | 


fegelnide ‚britifche Schiff Amerika“ ift gelapert und aach — 
bracht worden. Mehrere unbedeutende Gefechte Hatten tu 2 
—— — — Staaten und den —— J er fattgefunden... 
Die Unions-Regierung bat die meue provijorijche Regierung Birginiens 
anerlannt. Die bon 4 MLellaud befehli Zruppen toacenttiten 
fih raſch von Weiten ber in Birginien Der hat fein Abkom · 
men getroffen, wodurch er ſich verpfluchtete, ‚den Boden von Kentudy nicht 
" ben Zu. Mathias-Point am Potomac hat ein Gefecht flattgefun- 
en.. Die, Rebellen. feuerten aus den SKanonenbooten auf ein kleines 
äuflein, tödteten zwei Mann und vermwundeten mehtere audere. Im 
auſe des Marihalls von Baltimore hat ſich eine ungeheure Duantität 
unition borgefunden. 

Der „Remw-Bork Herald” berichtigt Die im die Beitungen gelangten An-, 
gaben über die angebliche Unabhängigkeits-Erklärung von Beft-Birginien, 
melde in dem Gonpent von Wheeling beihloffen worden fein fol Ber 
Beſchluß ift nicht auf Trennung von dem übrigen Theile von Birginien, 
w. fondern erklärt wur alle Beichlüffe des Eonvents von Richmond 
ür null und nichtig, fept alle Beamten ab, melde den Befehlen jenes 
Eomvents Folge leiften umd jept ganz Birginien im feine Stellung als 
Unionsitaat wieder ein. 

Ju Miffouri hat, nur 5 Zage mad) Gouverneur Iadjons Kriegeer- 
Märung, der General Lyon mit feinen deutjhen Truppen dieſem bereit# eine 
Schlacht geliefert, nach dem vorliegenden telegrapiicen Berichten die wich 
note die in dem ganzen Kriege bi6 jept vorgefommen. Am den 
17. b., bat er die bei Boomeville fichende Seceffionijten-Armee (2000 DL) 
angegriffen, fie, da fie fi im den Wald zurüdzog, durd eine fimutlirte 
Blut ınd ireie Feld Hinausgelodt und dort durch eine Kanonade, die 
300 Mann tödtete umd verwundete, geiprengt. Hunderte der flüchtigen 
wurden eingefangen, aber gegen ihr Ehrenmwort, fortan dem Bunde treu 
fein zu wollen, entlajfen. Iadjon, der dem Gefecht vom einem entlegenen 
Pügel aus zugejehen hatte umd feiner Feigheit wegen von jeinen eigenen 

uten ſchuõode injultiet ward, ſuchte ſofort das Beite Der „Beneral* 
Price war ſchon vor dem Beginn des Grfechtes geflohen. 


Lokalbericht. 

Warſchau, 11. Juli. 

Die Kanzlei des Bolizei-Kommiffärs für dem erſten Stadtbezirk iſt im 

das Haus Nr. 112 auf der u (Piwna) verlegt worden, 
Am 20. v. M. ift auf dem Wege von Praga über die Brüde und 
duch die Böttchergaffe das Teſtament eines gewiſſen Alexander Maczuga 
verloren gegangen. daffelbe in der Redaktion des Kuriers“ abgiebt, 
fol 500 fl. p. Belohnung erhalten. 

Morgen Vormittag um 10 Uhr werden ya Ring der Altſtadt 
800 Eremplare des bekannten Werkes von Kaf. Wlad. Wojeieki: der Kird- 
bof von PBomgzli bei Warſchau — ohne die Luhogtaphien — unter Lei. 
tung des Epekutord beim Üppellationsgerichte Joſ. Zditomsti (Kanzlei Lange 
Strafe Rr. 549 a) öffentlich verfteigert werden. So lefen wir im geftrigen 
Regierungsblatte. 

— Auf der geftrigen Börfe zahlte man mach dem amtlichen Be- 
richte für Hatbimperiale 5 RSt. 7IR., für 4%, Schaßobl. 90 M. 99 R., 
für weiße Pfandbriefe 8 Abf. 1 Serie 14 R. 87%, K., für Altien ber 
Warſchau · Wiener Eiſenb. 6ER. 33 K. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schatzobl. betrug IR. 1% 8, von Pfandbriefen 1'/, &. 

Betorben: Iohanı Golf Witten, 34 Iahre all. Schuhmadgermeifter Zakob 
Roryeniomäti, 61 3. alt. Fe 

et le Oberſt Lebiedieff von Petersburg 634, Part, 3. Urp von Karls- 
bad 2783, Lehrer I. Bauermeikter von Stierniewice 603, Bieutenant M. Golleyn von 
Sebaſtopol 570, Fabtilant R. Hirſchenfeld von Breblau 1599, Dberfll’entemant DR. 
Meyencoff von Gebaftepol, Maler H. Billati von Kratan 444, Kaufl Frledt. Koh von 
Reipzig und &. Echramer von Krafau 414. 








mann" ein Geldgeſchenk anbot, um möglichit wenig Waller berbeisujchaf- 
fen, und daß er eim anderes Mal, als ein Feuer mitten im Winter paf- 
firte, die Hoffnung ausfprad, die groben Leitungsröhren möchten gefee- 
zen fein. Zu melchen Belleitäten verführt nicht dem Dienjchen ‚die Sorge 
für eine Frau und 7 ımerzogene Kinder! ß 

Die andere Londoner Euriofität ift der Feuerhund. Der Zauber, 
welchen Brände auf die Menſchen ausüben, wird ebenjo, wenn auch viel- 
Leicht feltener, von intelligenten Bierfüßlern empfunden. Bor einiger Zeit 
Tom ein Brand in Shoreditdy vor, bei welchen: ein Hund, Namens Chance, 
zuſah; die Männer der Löſchmannſchaft gefielen ihm jo gut, daß er mit 
Diefen nach der Station zurüdging. Sein Herr, der davon erfuhr, holte 
ihn dort ab; der Hund emtlief ıhm aber immer wieder und wurde ichlieh- 
lich von feinem Seren feierlich der Feuetwehr zum Geſchenk gemacht. (x 
begleitete num die Spripen Jahr aus Jahr ein, entweder im Wagen, oder 
zwischen den Beinen der Pferde berrennend; oft lief er voraus und ver- 
Tündigte durch jeim Bellen die milltommene Ankunft der Mannidaft. 
Während des Brandes amüfirte er fi damit, mit feinem Maule bren- 
mende Holzllöge aus dem euer zu ziehen Er brach eim paar dupend- 
mal feine Beine, blieb aber troß der Opfer, melde er der guten Sache 
brachte, jeimem Berufe getreu, bis er endlich eine jehr ſchlimme Verlegung 
erhielt. Er lag gerade zu Bett umd lieh fih von dem wacthabenden 
Feuermann pflegen, ald plöplih eine Meldung kam, und das Thiet bei 
Dem mohlbefannten Lärm der in Bereitihaft gelegten und gerade abfah- 
renden Sprige noch einen legten Berjuch machte, darauf zu fpringen, umd 
todt dabei miederfil. Er wurde ausgeftopft und auf der Btation aufbe- 
wahrt; aber ſelbſt mach ihrem Tode jollte dieſe merfwürdige Beftie noch 
„des Feuermanns Freund“ fein. Ein Mitglied der Feuerweht vergaß ſich 
mämlid fo weit, Selbitmord zu begehen und eine Wittwe mit Kındern 
ur verforgt zu binterlaffen. Daraufhin wurde befcloffen, den F uerhund 
zu ım Belten der Familie des felbftgemordeten Kameraden zu verloojen, 


und der Ruhm des Feuerhundes war jo groß, dab diefe Lotterie 123 Pf. 
10 Edilling und 3 Pence einbrachte, 





— Frau Lind-Goldihmidt lieh ih am 4 d. in London mach längerer 
Beit wieder einmal öffentlih in einem Wohlthätigleitsfongerte hören, dem 
Lord Dudley feine pradtvollen Säle eingeräumt hatte. Ihre Stimme iſt 
die alte nicht, aber der. herrlihe Bortrag iſt iht geblieben. 

— Das vielbeiprodene angeblich Raphael ſche Bild „Apollo und Mar- 
ſhas“, deſſen Echtheit ebenſo heflig verfocdhten wie beitritten worden ift, 
wurde in Rom von Cornelius und Dverbed, denen ed der Befißer vorlegte, 
als ein echter Raphael anerkannt, 

— Karl Priedrih Leifing, berühmter Maler und Balleriedireftor in 
Karlörube, iſt vom der ſchwediſchen Akademie der freien Künjte zum 
auswärtigen Ehrenmitgliede ernannt worden. 

— Der Raturforfher Roßmäßler hat, um die Aufmerkſamkeit und 
Liebe des Volles auf die Raturwiſſenſchaften hinzulenfen, Humboldtfeſte 
begründet, die abwechſelnd an verſchiedenen Deten begangen werden. Für 
diejed Jaht ift Lödau im der Dberlaufip dafür gewählt, und der 14. Sept. 
zur Abhaltung des Feſtes beſtimmt worden. ine Austellung von Er- 
jeuguiſſen der Natur und der Gewerbe, ein Feſtmahl und die Befteigung 
des löbauer Berges werden die Genüffe der Berſammlung erhöhen. 

— Das Programm der Feſtlichkeiten bei dem Jubiläum der Uniber- 
fität Breslau if vorläufig dahin feftgeitell, dab am 2. Uuguſt der 
—5 Empfang der Abordnungtu anderer Univerfitäten, Goitesdienft und 

etmahl im Schiebwerder, am 3. der Feitzug, mahrideinlih vom Rath - 
baufe zur Univerfität, der Redealt in der Yula Keopeldina und die Chreu 
promotionen, am 4. Übends Hadeliug und allgemeiner Eommerce, am 
5. eine Fahrt nad Fürftenftein ftattfinden werden. 


Abgereif: Part; 4 omer nad) Lublin, S. Meipflog nad) **8 
wad Korlabad, seloberg nad Berlin, Echter 9. Bujard nad der — 
— — ie K Wilder nad Monneburg, Banauier ‚Hard 
nad Breslan, Afın, B. Libas nad Marienbad, Eommid ©. Kann nach Wien 


_ @piritus pulöpt pr. Wiabto 2, 39-25 £, pr. Garnier 721,787; R. 


Bedier 
ufiter 


Neueſte 
vom Hohengollern comferirte heute mit 
en Bernftorff. Der Hürft reift 


n. 
aris, 9. Iuli. Beuedetti ift zum m. in Inn er 
nannt morben. age Ropoleon reift am 15. b. angeblich nach Ame · 
rifn ab. Mehrere bedeutende Binanzmänner haben fi nach St: Peterd- 
burg begeben. j 
Mari, 8. Iuli. Der ‚Moniteur“ meldet die Etnennung 2a Guerro- 
niöre'$ zum Genator. 

Baris, 9. Iuli Der Raifer hat, nachdem der mit England geihloj- 

ie Vertrag, vom Juli 1862 —RX die — Ber mdiſchen 
Gem geftattet, dos Aufhören der Einfuhr ſchwarzer Urbeiter in bie 
Kolonien für denfelben Zeitpunkt ambefohlen. 

Man meldet aus Turin vom 7. d. M.: Ladalette vermweigere die 
Armahme des Poftens ale beoollmäctigter Minifter in Turin, zeige ja 
iedoch bereit, diefen Polen umter dem itel ®efandter anzunehmen. Die 

4. Yegatien in Italien werde erft dann zur efandtihaft erhoben, wenn 
Rom uls Hanptftabt Italiend beftimmmt fein wird. 

Am 5. d. fand in Neapel bei der num Eifenbahnftation Portici 
ei Arbeiterframall ftatt; viele Theilnehmer wurden eingezogen. 

(Sl. Btg., Wien. 3.) 


en nach Baden-Bade 





— Dpdeffa Es ift bier vom dem Obriften Gurjeff eime mene Urt 
Eteindächer erfunden worden, melde nicht auf Eparren, fondern auf Stein- 
ftügen ruben, und fi; durch ihre Benerfeftigkeit, Keichtigkeit und außeror- 
dentliche Wohlfeilheit empfehlen. ie für diefe Erfindung zu Stande ge- 
tommene Compagnie hat fi in ihrem Yeiftungen bereitö fo derbolfomm- 
net, daf fie gamze Bäder nach dem Maße auf Beftellung annimmt. Es 
ift mit Nachſtem über befagte Erfindung eime Broſchũte zu 


— Kiew. Tie Pür jt ift mit der anifation einer Geſell 
ſchaſt für gegemieitige Verſicherung von Benerögefahr beichäftigt. Bemet · 
tendwertb tft eine im Eamara getto e Sicherheitömaßregel gegen Feuers · 
gefahr. Es find nämlich dajelbit 20 Löfcpolten errichtet worden, bejtchend 
aus einem Wrbeiter mit Pferd und firts gefülter Waffertonne, welche wäh- 
vemd des ganzen Sommers befländig im Bereitſchafi fiehen müflen, — 
um — die jährlich, für dem Sommet allein, der Connnime 1000 

r 
_ Milne. Die Verſchteibung ausländifher Arbeiter dauert fort. 
Der „Bote von Wilna* bot die Landwitthe aufgefordert, ihre Erfahrum- 


i Richtung mi ilen. 
ng en mr fi Paris ef Feige 


erwarten. 
(8. D.) 


— Tie Siamefen fangen jet an, 


begannen mit dem zoologiſchen Garten im Bonlogner Wäldchen. wo 
5 bereit$ manche befannte Vierfüpler aus der Heimat — fan- 
den. Maler Müller em Tableau für Verſailleb, dem 


Empfang. der ſiameſiſchen Gefandten darftellend, aufgetragen. D 
Autfchceremonie, jo 
auf den Boden mit der gamgen 
Dial hintereinander, hat einem the 

igen Eindrud gemadit. 


füßte nach der Geremonie das 
hia Ehaumm Wei Warnath (der 


- — — 












fe bei Gribibaddhi Hotne ipafii, der dritte 
—— nn wu von 10—1 ng dem at 
ſelben eine umbänbige 


en betta 


Barın Soft ee Franken betragemdiß 
— — Hinterlaffen hat, farb Da- 


drei 
Vermögen dem großen Hoipitale in Mailand 
felbft am 22. Juni 


——— — ——— — —— 


Juſerate. 


Die Bermählung ihrer Toter Pauline M vis mit dem Gutsbefiper 
Herm ercyirr Ka In Bea, Fa den und 
flott jeder befonderen Meldun bie . n anzuzeigen. 


irballen, den 21. 1. 
Eoneordia verwitiwete Mrongovius, 
geb. Gerlach. 


Bekanntmachung. l 
Die Freubiſche geitung“ wird vom 1. Juli d. 3. ab in den Berlag der Unten 
zeidmeten übergehen und unter dem berän ıderden Eitel , 
gemeine Preufifche (Stern) Zeitung 

teiben, die Grundſaße der com itutionellen Mo- 

ungsmäfigen Verwaltung zu vertreten, @ie wird es fi amge- 

n lafien, der immeren und der auswärtigen, der Deuffchen und dee 

em ‚Politik in ei ger Meife fortlaufend zu erörtern. Gie wird der Volls · 

dem mettan eachtung widmen. 

In gleicher Weiſe wird fie den In ft uud der dahin cinfhla- 
den @emerbe eine forgfame Behandlung zu Theil fin. Wir die © 
jender ange der Piteratur mund Aunft And bedeutende Kräfte 


fpaltig, in verg Kormat, mit entſprechend gs 

Meife typographilc ausgeftattet, erfchein e ift dieferhalb 

@teuerftufe einzutreten, Gleichwohl wird der jeitherige reis b 
Der vierteljährlige Wbonnementspreit beträgt: 

Im Berlin: 2Eblr. - Mit Botenlohn, täglich 2:mal zu bringen: 2 Ehlr 10 Bgr. 

In Preußen, durd alle preufifhen Pohanfalten: 2 Edle. 11’ Bar. 

* Auslande, durch ale Poſtanſtalten des deutfch-öfterreichifigen Poftvereint:: 2 Eblr. 


* 

Die Anfertionsgebühren werden ebenfalls unverändert mit 2 ESgt. für die Zeile be- 
zefjnet werden. 

Die Medartion und Eypedition befmdet fit) vom 1. Suli ab Morkgrafenftrape 48, 
parterre, wilden der Arnmzöflden- und Sögerftraße. - . . 
Probe-Rummern find in Berlin vom der Erpedition und vom ben Beitungs-Epebi- 
he anferhalb Berlins von ſammilichen Boftanftalten laglich vom 1. bis 16.Inli zu 
enieben. 

Berlin, 10. Bull 1861. " 
Sönial. Gebeime Ober⸗Hofbuchdrucker ei N. Deder]. 


veln. 


Fei ſtattgehabtet Eröffnung tet Gentralbobnbofeb beehren ſich die Unterge'dmeten 
ihren im mnmittelbarer Nähe deſſelben gelegenen 


Dotel Dil 


in -mpfehlende Erinnerung zu bringen, 
Diich Ke Eapellen. 


3 DEREN 3 —— —— — — 
Das . r 
A —— 
HOTELDEPOLOGNE : LODZ, 
Rr. 088 heben dem Matuhaufe, Mt mit alien Weenftliem md Meubeln, mit der Kekan- 
rafton und der Ebentwiribihaft jofort zu möhigem Preife zu verbochten. Dir &i- 
gentbümer wünfdt als Pächter einen Konditor, indem ſich im Sotel eine Auderkäderei 
mit. Wortheil betreiben hiehe. Mähbere Uuslunft eriheilt der Eigentbümer A. Engel 
in Lodz 


Reue Melt Rr. 34. oral. Reue Belt Rı. 3. 


Eonntag, den 14. Bnli: Aufergemöhnlid; große 


mufitaliiche Unterhaltung 


unier Direktion des Hm. Chatles Qankfammer. 
Bu diefer Unterhaltung erlaube ich mir namentlich meine Freunde und Be 


kannten ergebenft einzuladen, 
@. Weinhold. 


£ tur: Mitte 220 M., heute 13° ®. 
Arafferftand By ridfeleegel: heute er! A 


in@ebäuden auf der Aralauer 
er jeden Bonnerflag und Eon 


&nf. 6 Uhr, 





. Eifenbahn. fahrt: Ehnelzug 6 Uhr frü erjom 10 Uhr 45 Min. 
s Br. = Bm —*2 "he Rot. — data —— Aus 13 Ile Bittoge 
ie, Po — onenzug 
** A 100% 
a — — RK. K. Zoologiſches Kabinet in den 
4 pt. Wolmtjhe Bfandbriefe | — 3% Borfladt meben d Urne" alafl. Geo 
——— De Er Be 1-1 U gröfl. Uirustirfchen Palafı. ei 
Et Veieräburg 3 Moden. | — MY nläntifche Kunftansftellum der Aral ber 
Yonden 5 Monat . . — — sau des Grafen Buguft u —ã— — — 10 er 
Karis 2Menat . . —“ Uhr. 
m 2 Rom. . — 
Roggen pr. LM. dit, N Berlin 2 mt. 10024. 8.110590 105 75 | tri agree und Dlbinos al dem Relentiviehe. Min 
Be Bali 12% Bonbon © it a e 7 11 
Bien 2 Dit. 180 9. 76 = = . Circus. Köglih, mit Ausnahme Kreitags, Vorfielung. 
Rondoner Veqhſel 2 Monat | — 188.80 g 2 Mt. 300: 1|159 00 159 46 
a 108.901 8 suersburg 1 Won-t 100 — 99 75 
i , ** * 
— » .P. o . 
5p&. Meioligues .. . + — 68.50] Pfandbri 1 ib- 
Drferreichlihe Eredii-Mtnien | — 17850 i __ —— 
Ted von Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, Warjhan, 29. Iumi (11. Sul) 1861, 


Cırfor W. Fecht. 


Warschauer 


RE 153. Brig SE 


12. Zuii. 
Hedactivı und @rpebdition in der Drucderei der Gebrüder Sindemitd, Danielewitfcher Etrafie Mr. 493. 
Hbonnernent: im Biarfcham monatlich 50 Kopeten; vierteljährlich I Mubel 42 Aopefen: im % robin;: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopefen; 
'# Dintfebland: viereljährlih 8 Thle. 26 Egr. Ginzelne Nummern 5 Rop. Amferate: die Zeile 5 Aopefen (10 @r. poln.). 


1861. 





Barihau, 11. Zuli. Art. ! i 
(5. Im) d. 3. find Die gegenmärtig in der Allgemeinen Beriommlung 
der Worſchauer Departements des Dirigirenden Ernais fipführenden Sena- 
toren fländige Mitglieder des Staaftraths. Bon den zwei Ernatoren, 
welcht allein noch zum leften Etatus der Algemeinen Senatederſammlun 
gehörten, erhält der eime eine andere Beftiimmung, und nur einer, mämi 
der Greheimrath Senator Fenihame, tritt im Kraft des citisten Bet. 2 
des Alerh, Utas in den Perfomalbeftand des Staattrathes des Aönig- 
reicht eim. 

nr Generallieutenont Kuthneti, Chef des dritten Bezitls des Gens- 
dormerierorpe,, ift von Petrifau zurüdgekebrt, der Generallientenant 
Abramomicz im das Gubermium Wilna abgereifl. 

Die Diotlauer Haben ihre Freude über die Unmwejenbeit II. M. des Knifers 
und der Kaiferim unter ihnen im ehr patriotiicher Weiſe Fundgegeben, im- 
dem die Gefell haft der Kaufleute 50 FFreiftelln im einer Elementotſchult 
gefliftet, Die Kleinbürger 10,000 R. zur Trdumg von Steuerrüdftänden 
aufgebracht haben. u. 

* Lodz, 10. Juli. Heute Nachmittag 5 Uhr entlud fi über um- 
ferer Etadt cin vom flarfım Regen brgleitetes Gewitter, wobei der Blihß 
in eim Sintergebäude des Büdermeifters Herrn Friedrich Diüller auf der 
Beirifauer Etrofe einichlug, fo dab neh einigen Augenbliden jowohl die 
Hiniergebäude alt auch dad Wohnhaus des Herrn Müller in hellen Klam- 
men * Font der ſchnellen und thätigen Hülfe blieb das grin mige 
Element blot auf die gtnanntt Vefigung beſchränlt; alle Tachwerke wur- 
dem gänzlich im Aſche gelegt. Ber hieraus emifiondene Schaden iſt bieber 
noch nicht ermittelt. 


2 us land. 
Deutfchland, 
Berlin, 8. Iuli. 


Bon der Anſicht ausgehend, daß keine Referm Autficht daranf habe, 
auf dem Wege der Bejepgebung durchgeführt zu werden, bevor nicht das 
Herrenhaus umgeflaltet je, ift (fo mird im ermem Schreiben der „B. f. R.* 
autgeführt,) die Megierung mit ber Ichteren Reform beidäftigt, aber fie 

ebt, ihrer biöherigen * getreu, nicht der Sacht auf den Grumd, 
an will auf dem Wege ber gelegentlichen WUusbefferung durch Flick. 
wert ibren Btocd erreichen, nämlich, mozu ji im den augenblidlihen that- 
fühlihın Berhältnifien eme Haudhabe Ddarbietet, dinch Mbänderung der 
reglewentariſchen Beſſimmungen über die Präfentation der Verbände dis 
alten und bejefligten? @rumdbefiges. Die Wegierung will gang neue 
Londidaftöbezirke bilden und zum „alten Grumdbefig* flutt mie biöher 
die Kittergüter, die fi zur Zeit der Präfentation mindeftens 100 Jahre 
im Pıfig einer und derjelben Fawilie befinden, künftig tiwa jeden großen 
—* zäblen, der ſich vielleicht nut 15, 20 odır 25 Jahre im Befitz 
derjelben Familie befindet. ; 

— Bir glouben befiimmt verfichern zu fünnen, dah am 20. Juni eime 
zei Eirenlardepeiche abgenamgen ift, im welchet die Regierung dem 

iteontrabenten der Gothatr Conbention gegenüber nodmals anf die 
Gründe zurüdtommt, melde mach ihrem Dafuͤrhalten der Ummandlung 
der Convention in ein Bundtsgeſth enigeasulichen, md in welcher fie vor 
allen Dingen das Motiv urgirt, daß ein Wundeögejep, einmal fertig, mur 
mit Einbelligkeit aller Stimmen wieder abgeändert werden könne, während 
die Entwidelung der inneren Geje ebung der einzelnen Bunbesftaaten 
vielleicht im dem entichiebenften Gegenſaß zu jenem Bundesgefeß trete. Um 
die Freiheit der immeren Bejepgebumg gegen möglicerweife jehr läftige und 
machtbeilige Echranken zu ſichern, jei em umbedingtes Kündigun anf- 
recht zu holten, und diejes Kündigungerecht könne natürlich einem Bundeä · 
beichluß gegenüber nicht Plaß greifen. 2.0.9.3.) 
gie Seren Sahrbüder” pro Juni c. bringen zwei Korrefpondengen 
aus Eübbeutfhland, Die jo wohlwollend mie wahr dem deutſchen Rorben 
einen Epiegel vorhalten umd fehr richtig die Stellung des beutichen Eü- 
dent zu Preußen wie bie Preußens zum micipreubiichen Deutſchland 
zeichnen. Ter Eorreipondent vom Diain (Juni) fogt u. ©.: Die Zahl derer, 
melde von Preußen die Führung Deutſchlands erwarten, hat fi im Eü- 
dem vergrößert, aber diejenigen, welde zu der gegenwärtigen preuß. Re - 
inung vor zwei Jahren das fefte Verirauen hatten, dahß ditſe Megierung 
Freuken und Deutſchland auf den ihnen gebührenden Plap in Europa füh- 
ren erde, ift jehr viel Meiner geworden. 

Auch die politiſchen Leiftungen des preußiichen Abgtorduetenhauſes 
entſprechen nicht den Erwartungen aller befonnenen Freunde; viele meſſen 
einen recht großen Untheil der Schuld an der umbefriedigenden Loge ber 
preußiihen Politit dem Mangel am poltiihem Geſchicke umb flaate- 
männidem Weitblick in allem politiſchen Kreiſen zu; alle Kräfte merden 
in dieſer großen entjKeidenden Beit von immerem preußiichen Nöthen abjor- 


Rad Urt. 2 deö Mlerh. Ufas vom 24. Dlai ı birt, und Diele Diefer Nöthen find 














lediglich ein Erzeugniß der ſchwanken ben 
taftenden Manier, melde der Berliner Geihäftsführung feit längerer Beit 
igen ift; man dreht fi im mühfamen und ermüdenden Wechſel zwiſchen 

orwärtd und Müdmwärts; es ift hobe Zeit, dah man enblih im die Tiefe 
politifcher Ideen und großer männlicher Entichlüfle zurücdgreife, daß man 
dem Kleinleben einer ruhmlojenPeriode ein Ende made, foll nicht almäb- 
lic, die radiealere Anficht und Anfaſſung ber Dinge Plaß greifen. 65 

Die nichtpreußiſchen Dentichem wiſſen mohl, dab fie ohme Preußen 
nicht vormärtk fommen, meinem aber auch, daß Preußen ohne fie nicht 
vorwärts fommen kann; Preußen darf nie Bergefien, dab alle übrigen 
deutichen Staaten mar jeber für fi geringes politisches Gewicht, zufam- 
men aber cine Preußen fat gleich ſchwere Bedeutung haben, umb 
dab Preußen im Vergleich mit jeder andern Großmacht, und vor 
Allem in Bergleih mit dem bdeutihen Staote, ben mir Alle erjirebem, 
noch klein if. 

Benn auch der Norden Deauihlande am flaatliber Bucht, an freier 
Grmeindethängkeit, am ernſtem Bürger und Ramlieniinn, an grümdlicher 
Bildung eim Uebergtwicht bat, fo befigt doch der Eüden mehr Friſche 
und Bulle urfprünglicer Begabung, natürlichen Neichthums und politiſcher 
Uebung. Tie Anſicht, ed müfle umd werde ſchließlich Wlles von Breußen 
gemacht werden, es werde zulıpt doch Preußen die dentihen Dinge mit 
preußäihenm Griffe, nad preußilcder Weife und Unihauung umgellaiten, 
mmerftreitet aller geichichtlichen Erfahrung. In Deutiblend ift nie eine 
große Umgeftaltung, weder politiſch, noch religiös, noch literariſch durch die 
vereinzelte Araft eines einzelnen Staates oder eined einzelnen Theiles voll- 
bradıt. Der füddeutihe Melauchthon bat dem norbdeutihen Luther die 
* gereicht, dem Königsberger Kant ſtellte der Süden den ſchwäbiſchen 

egel, dem norddeutſchen Leſſing und Herder feine Schiller und Göthe 
zur Eeite, und Preußens Wiedergeburt vollzog der fränkiſcht Reichsritter 
Stein. — Die gemteinfome Arbeit der gefammten deutſchen Kräſte ift die 
Grundlage aller deutſchen Geſchichte, und wenn der deutſche Staat der 
deutichen Bildung ebenbürtig werden ſoll, jo mird auch der deutiche Staat 
auf feiner andern Bafis ji erheben bürfen. 

Halt der Rationalvereim dieſe Bafis umd Diefed Ziel im Muge, fo 
wandelt er auf richtigen Wegen! 

— In ber Ei be# Concilium gen. der Univerfität zu Königsberg 
wurde am lepten Tienftage die Frage über die Zulafſung nictproteftantischer 
Docenten noch einmal vemtilirt. && handelte jih um die Beibehaltung 
oder den Wegfall der Schlußbeſtimmumg des $ 105 der Univerfitätsfta- 
tuten vom Sabre 1845, meldyer alfo lautet: „Der urjprümglichen Stiftung 

emäb find bei der Ummerfität Königeberg mur Lehrer evangeliicher Cou- 

Dion zuzulaflen nnd — ie Debatte endete nach hihigemn 
Kampfe mit der einfachen Aufhebung des betreffenden Paffus, melde dem 
Vernebmen nah mir 16 gegen 15 Etimmen bejdlofien ward. Eelbit- 
verftöndlich ift mit dieſem Beſchluſſe bie Droge no feinchtegs zum defi- 
nittoen YAusirage gebracht, da Die endgültige Entſcheidung dem Mimniſteruum 
vorbebalten bleibt. Die Vertreter der Emaneipationtidee (voran die ge 
jammte medieiniiche Faculat) ſiruten umier der Fahut des Hiſtorikers 
Schubert, der icon jeit länger ald emem Bierteljahrhumdert coniequent 
für dies Prinzip feine Stimme erhoben hat, (D. 3.) 

Ter Gem. d. Mantenffel it in Magdeburg erkrankt und mird ſich 
auf ärztlichen Math ms Vad Baften begeben. Rad feiner Rückkehr aus 
dem Bade wird er die Etrafperbüßung im Magdeburg fortiehen. 


Ham —*4 6. Juli. Tas Amtsblatt enthält heute die Publikation 
des mit der Bürgerſchaft vereinbarten Gefepes über Chefchliehung und 
Seburtiregifter. th dieſes Geſeg wird bier im Hamburg die faculta- 
tive Eivilche eingeführt, jo dab «es in Zukunft von den Brantlenten ab- 
bängen wird, ob fie ihre Ehe, mie bisher, vor einem Geiftlichen oder vor 
der bürgerlichen Behörde eingehen wollen. 

Gotha, 7. Juli. Die ganze Woche hindurch hat die Stadt gerüftet, 
ihre Gäfte zum deutſchen Schüßenfeſt zu empfangen. Bei der Zahl der 
inmeldungen murde das Gomitee allmählich beforgt, ob «4 möglic fei, 
die vielen deutichen Männer unterzubringen; aber der Sinn der Bewohner 
Gotha's hat fid ginn bewährt, und es mirb * ſein, 1400 Frem⸗ 
den, gegen 900 Schußen und über 500 Turntrn, die übrigen Fa 
den Beftheilnchmer umgerechnet, Ractquartier zu gemähren. e Yuf- 
forderung wurden aus der Umgegend Bagenladungen von Betten geicidt, 
die 3. B. in dem weniger benußten Eälen der Caſinogeſellſchaft aufgeichla- 

en werden. Geſtern fomen bereit# Die Quartiermadper der Kölner und 
Ömigöberger an, die zahlreich erſcheinen wollen. Zu guterlept meldeten 
fi) nod EU Preslaner an. Heute bringen die Bahnzüge und Poften bie 
Fremden, und diefe werden umter Diufil in die Etadt geleitet. Soeben 
zogen die Rordhäufer mit ikrer Pahne vorüber. Im Ganzen werden nahe 
an 150 Echüpınforporationen diutſchet Erädte im dieſen Zagen „zum 
friedlich frohen Waffenipiel*, mie ed im Prolop zur CC chüpenfefzeitung 
beißt, verfommelt fein. Ulle Etroßen find gefhmudt, diejenigen, durch 


melde die Feitzüge gehen werden, zumeijt mit der coburg-gotgaiichen, der 
thürıngüfchen, preußifchen, ſchleswig · holſtein ſchen umd deutſchen Faha, Bor 
dem Schüpenhaufe erhebt ſich eine prächtige Ehrenpforte mit den Wappen 
fäuumtlicher Bundesitanten und der preußiſchen, öfterreihifchen umd deutichen 
Blagge an der Spipe. An den Gebäuden werden die Sermania umd ein 
unter Maffenlärm — erwadrender Barbarojja ſichtbar. Auj dem Feitpiap 
rs wird vom eigenen Salon aus der Herzog von Coburg-Borha mit 
arten Gefolge in Eivil den Zug der Schüpen und Zurner empfangen. 
Gegen 300 Geſchenke find eimgegangen, zu denen geftern ein überaus werth · 
volles von den Schũßen Be urgs binzufam. DU3.) 
Gotha, 8. Juli. ie Eröffnung des deutihen Schüpen- und Thü— 
ringet Zurnfeites hat heute unter großartiger Betbeiligung vom mah und 
fern ftattgefunden. Der Vorbeizug der Scüpen und Zuraer, fünf Mann 
im Gliede, dauerte 18 Minuten lang. Der Zug, in dem wir 74 Fahnen 
mung umd dem wir eimfchliehtich der Zufchauet auf meit über 2000 Per- 
onen jchägten, ging, dem Feſtprogramm gemäß, nut vberſchiedeutlich ermei- 
tert — jo hatte fi u. A darin auch eine zahlreiche Abtheilung Studen- 
ten an die Zurmer angeſchloſſen — nad dem Scüpenhoje hinaus. Hier 
wurde der Bug dom dem auf der Tribüne martenden Mitgliedern des 
Feft- Ausichuffes empfangen, und der Herzog, ald Ehrenpräfident des Feſt- 
Ausicufies, erklärte nunmehr das Feſt mit einer Bernilllommmnungsrede 
. = eröffnet. Diefe Anſptacht des Herzogs lautete mach einer Mittheilung 
es „Br. I." wie folgt: „Bechrte Verjammlung! Der Gedanke einer Ber- 
einigung deutſcher Schüßen rief jhon vor Jahrhunderten Die Schüpengil- 
den zu gemeinjamen Feſten zufammen. Uber unaufhaltiom gingen Die 
Bogen der Zeit über die früheren Verſuche hinweg. Das Alte ſank m 
Trümmer; ein neues Reben in erftanden, und aus dem alten Grtundfeſten 
erblüht in jugendlicher Friſcht eim meuer Grdante. Das Bolt, das edle 
deutjche Volk füglt fi im feiner Kraft; nad Cinigung drängen die Maj- 
fen, und fo ſchoarien ſich auf dem eriten Ruf die deutfhen Schügen aus 
allen Gauen und die Zurmer aus der engeren Heimath um ihre Fahnen, 
und jubelnd begrüßen mir hier vor uns alle Fähnlein, von nah und jern 
gefommen. Die Kraft und Geſchicklichteu follen heute mach Preijen ringen, 
un den Einzelmen, gehoben durd das Bewußtſeim ſeines Werthes, dem 
Ganzen braucbarer zuzuführen. Das Hauptziel unſtres gemeinjamen 
Strebeng jei die Wahrung der Ehre und der Schuß umferes großem deut ⸗ 
ſchen Baterlandes. In dieſem Gedanten laft uns Alle die Bruderhand uns 
zeihen! und hiermit erfläre ich den erften deutſchen Schüpentag für eröffnet.“ 
(A. Pr. 3.) 
Dresden, 8. Iuli. Vorgeftern fand hier im Britiſh Hotel auf Ber 
anlaffung des bayerifhen Frhr. v. Künsberg und des holſteiniſchen See · 
tapitains Wraa eine Verſammlung ftatt, melde ſich mit der Frage wegen 
Gründung einer deutſchen Flotte beſchäftigte. Auf den Wunſch des Herrn 
Wraa wird Advofat Iudeih das Bedürfniß Deutiglande nad, eine Ka 
nonenbootflotille am den Küjten zu befipen, und legte die Ider det Kapi- 
tains Wraa ald vorzüglig dar, dab die Binnenländer, namentlih auch 
Sachſen, nicht nur Geldipenden zum Werte Anderer geben, jondern jelbjt 
Hand anlegen jollten. Sachſen vermöge die von ihn gefertigten Boote 
auf der Eibe dann dem Meere zuguführen und befipe in Dreiden eine 
vortrefflichhe Werfte. Weiterhin berührte Judeich die Frage, auf melde 
Weije der meuen Flotie dat Schidjal der erften erjpart werden fönne. 
Dan habe daran gedacht, diefelbe unter Hamburgs, Bremens und Hanoderd 
Schup zu fellen. Allein —— hätten bewieſen, mie ſelbſt die 
gedachten Serftädte auf Preußens See-Offiziere, auf Preußens Leitung fich 
in maritimen Dingen verlaffen müßten; die neueſten Ergebmiffe in Ham- 
burg, das dort zu bauende deutjce Kanonenboot umter Preußens Uegide 
zu jtellen, zeigten Die Wichtigkeit dieſer Anſchauung, ımd fo bleibe es das 
Geratbenite, „bis zur Gründung eimer deutſchen Gentralgewalt die zu er- 
bauenden deutfchen Kanomenboote Preußens Schup und Bermaltung an- 
auvertrauen. * Nach längerer Debatte acceptitte Die dem Advokaten Siegel 
zum Borfipenden mählende Verſammlung dieſen alle im ihr vertretenen 
politiihen Schattirungen befriedigenden Cap, und wird num demnächft ein 
Aufruf im diefem Sinne an das fächfiiche Volt ergehen. Freudig über- 
raſchte ein Brief des preußiſchen Kriegs umd Darine-Minifterd an den 
Kapitain Wraa, des Inhalte, daß Preußen den Schuß der neuen Flotte 
zu übernehmen geneigt jet. Nachdem die Berfammlung aus fi ein pro- 
Diforijches ‚Gomitee (Redakteur Siegel, Baron d. Künsberg, Herr v. Böt- 
ficher, Dr. med. Friedrich, Advotat Judeich) mit der Ermächtigung, fi) 
andere Perſönlichkeiten beiquordnen, gewählt, ging man mit einem Hoch 
auf die deutſche Kanonenbooiflotille auseinander. Dr. Gutztow ſoll ſich, 
der „D. U 3." zufolge, bereits dem ernannten Comitet, von dem mun 
weitere Echritte in der Sacht zu erwarten find, beigeordnet haben. 
(Allg. Pr. 3.) 
6. Juli. Die Entjheidung in der dämijch- 
Man erwartet täglich die Beendigung der noch 
England ſchwebenden Verhandlungen, und fobald 
man bier über das Refultat informirt if, werden die bereinigten Aus · 
ihüffe ihren Beticht vorzulegen im Stande jein. Dem Bernehmen nad 
wiederholt übrigens eine mewere am die Mächte gerichtete Depeiche des 
danifgen Cabinets mit großem Raddrud und in längerer Ausführung, 
daß ed, was aud eine Sartei in Dänemark gewollt haben möge, nie 
die Abſicht der Regierung geweſen jei, zu einer Incorporirung Schleswigs 
zu ſchreiten. RP. B 
Karlörube, 6. Juli. Das ganze Geſetz über bie Kichenverfaffung 
wurde heute in der Generalſhnode mit 19 Stimmen angenommen. 
Aus dem Großherzogtum Baden, 6. Zul Zur Eharafteri- 
flit des erleuchteten Geiſtes unjerer Beneral-Zynode theilt man den „Hamb. 
Rachtichten“ den wejentlihen Inhalt des mit Begeifterung in und aufer- 
halb der Kommiffion aufgenommenen Vorttages mit, melden WProfeflor 
Rothe bei Eröffnung der Kommilfions-Sipungen hielt, umd meldyer als 


Franffurt a. M, 
deutichen Frage naht. 
zwiſchen Preußen und 


Programm des ganzen Klerus unſeret evangeliihen Bevölkerung betrahtet 
werden fann: „Die Kirche”, jagt Herr Rothe, „muß in eine neue Bahn 
einienten, fonſt hat fie keiaen Boden mehr. Die Stüpgen der Staatöge- 
malt können jie wicht meht aufrecht halten; ihre ganze Ordnung muß auf 
das Gemiffen ihrer Glieder ſich aufbauen, auf der öffentlihen Meinung 
in der Kirche ruhen; kutz, es iſt allein noch haltbar, was man jept das 
Gemeindeprinzip nennt. Es würde eime gefährliche, ja verzweifelte Lage 
jein, wenn die Juftände jo wären, wie fie bon einer Seite geſchildert wer- 
den, wenn das Volk für wirkliche Brömmigfeit fein Herz hätte. Uber 
man findet diefe Frömmigkeit ganz gewiß, menn man ß nur nicht alleim 
in einer beſtimmten vorgejchriebenen Form fuchen wolle. Wofür aber das 
Bolt ein Herz hat, dafür hat die Kirche (die abgelebte) feines, und mo- 
für die Kuche ein Herz hat, dafür hat das Bolf keins. Eine Preebyte- 
tialverfaffung im alten Sinne fann in dem Boden umjerer Zeit feine 
Burzeln mehr fchlagen, denn fie ruht auf der irrigen Vorausſetzung, daß 
das Wınt der Geiftlihen, der Presbyter und Diafonen von einer göttlichen 
Einjepung fei; vom einer Konfiftorialverfaffung kann auch nah der Er- 
ſcheinung des Dktober-Befeprs keine Mede mehr ſein Demnach bleibt gar 
nichts ubrig, als die Gemeinderepräjentation. In biejer allein iſt noch 
eine Zukunft für den Proteſtantigmus, und man möge nur mit bol- 
lem Vertrauen dieſen Weg eimjdlagen, und ſich nicht dur dem Eim- 
wand beirren laffen, dab dadurch Einrichtungen des modernen Staa - 
tes auf das Gebiet der Kirche verpflangt werden; denn die ganze Ent- 
midelung der Zeit ift auf allen Gevieten eine und Ddiejelbe, und nur das, 
mas wirklich und nad; dem ewigen GBeiehe der geiftigen Entwidelung im 
Bolfe lebt, hat Anjprud auf eine Dauer.* 

Bien, 7. Zul. Der framzöfifche Bevollmächtigte für die Unterhand- 
lungen wegen eines Zoll- und Handelsvertrages zwiſchen Ftankreich umd 
dem Zollverein, Herr de Clerq, ift bier eingetroffen. — In auswärtigen 
Blättern wird zu miederholten Malen behauptet, daß im PFinanzminifte- 
rium Verhandlungen über eine neue Anleihe ſchweben. Dies ift jedod nicht 
richtig. Uugenblicklich handelt es fid nut um Vorſchußgeſchäfte, und find 
die Diesfälligen Verhandlumgen bereitö zu einem Abſchlu gelangt. Es iſt 
dies für den Finanzminifter unter den dermaligen Umjtänden Das einige 
Mittel, um bie laufenden Bedürfniffe zu befriedigen, da die ordentlihen 
Staatseinnahmen in Folge des Ausfalls aus Ungarn dazu nicht hinrei- 
Gen. Das minifterielle Wrojeft über die Banfreform wird au von aus- 
ländiihen Finanznotabilitäten ungünstig beurtheilt. Die Durdführung def- 
felben könnie nicht ohne tiefe Ecſchütterung aller Werthoerhältniff: und der 
jummarifhen Bervegung von Handel und Induftrie vor fi gehen, da die 
Reduktion der Notencirkulation der Bank von 474 Mill. auf 264 Mil. 
nur dadutch möglich ift, daß die Bank um jo viel weniger Wechſel Dis- 
contirt und auf Kombard leiht. Am Rachdrücklichſten ſpricht ſich aber auch 
das Ausland Dagegen aus, dab die Bank alle ihr vom Staate gegebenem 
Unterpfänder zueüderjtatten jol. Dadurch würde nur neues ztrauen 
entſtehen, von einer Regelung der Valuta - Calamität könnte aber feine 
Rede fein. Schi. 3tg.) 

Rad einer aus Brünn eingegangenen Depeſche find nun ſämmiliche 


Internirte frei. 
Außerdeutſches Deiterreich. 


Um die Wadhfamfeit der öfterreichifhen Regierung zu täuſchen, holen 
gegentwärtig viele Glieder des umgarifchen Meichdtages das Loſuugswort 
vom Auslande im Palaſt des Fürften Michael Obrenowitſch ab. Unter 
dem Vorwande, Spazierfahrten nach Belgrad zu unternehmen, begeben fie 
fi) häufig dahin, werden zur Tafel des Fürſten geladen, mo unter Ein- 
gebung fremder Emiffäre gegen Deiterreich Ränte geſchmiedet werden. 

| (Ag. 3tg.) 

AUgram, 8. Juli. Im der heutigen Landragsfipung wurde die De- 
batte über die ungatiſche Unionsfrage fortgeſeßt, woran ſich acht Redner, 
darımter der Präfident Magutanic betheilgten. Morgen dürfte die De- 
batte geſchloſſen werden. Stipelis, welchet fih dahin ausiprad, ınan jolle 
die Umgejtaltung des Grenzinjtitutes hier nicht beiprechen, ſondern der bö- 
heren Enticeidumg überlaffen, wurde beim Heraustreten aus dem Sipunge- 
gebäude vom Publitum mit Aeuberungen des Mibfallens eınpfangen. 

(Bien. 3.) 

Venedig, 5. Juli. Bekanntlich hatten die biefigen Kaffeefieder von 
dem jogenannten „venetianicen Gentralcomitee* im Zurin den Befehl er- 
halten, vom 1. Iuli am auf das Trieſter Tagesblart „Sferza* und auf das 
‚Siornale di Verona’ nicht zu abonniren; * Da diefelben ſich in der That 
einjchüchtern liehen, io wurden ſie von der BPoligeibehörde unter Andro- 
bung, ihnen jonft die Gewerbs - Yırenz zu entziejen, zur Fortiepung der 
Pränumeration aufgefordert. Verſchiedene Kaffeehausbeſiget famen dieſer 
Aufforderung nicht nach, meshalb vorgeftern auf Anordnung der BPolizei- 
behörde mehrere, und geſtern wieder einige Kaffeehäufer geichloffen wurden. 
Diefe Mafregel ſcheint indeh höheren Orts nicht gebilligt worden zu jein, 
indem eimige der bereits geichloffenen Kaffeclofale wieder geöffnet find. 
Diejenigen Kaffechauseigenthümer, melde ſich der vom der Polizei erhalte- 
nen Weiſung fügten und das Übonnement auf die genannten Zeitungen 
fortiepten, haben num mit den zahlreichen Agenten der Umfturgpartei zu 
ſchaffen. So murde z. B. vorgeftern um 11°, Uhr vor dem Kaffechauie 
ai Leoni eine Petarde gefprengt, welche die Fenſterſcheiben zeriplitterte 
und ſonſt noch anderen aden anrichtete Gluͤcklicherweiſe war Niemand 
in folder Nähe, dab er verunglücen konnte. Auch dieſes Kaffethaus iſt 
heute geiperet, weil der Gigenthümer meitere Vetſucht der Umfturzpartei 
befürchtet. (Deft. 3.) 

Belgien. 


Brüfiel, 6. Iuli. Die heutigen Rachtichten aus dem Borinage lau- 
ten befriedigend, indem fie ſchon melden fönnen, daß ein Theil der Ar- 
beiter zum Werke zutũckgelehrt ft. Die Ürbeitgeber haben im amzuer- 


Tenpender Weiſe einige wirklich umgeredhte oder doch mindeſtens jehr 
ſelbſtiſche Punkte ihres neu aufgeftellten Reglemente — — 
— 

Ein Konflilt des Kriegdminifteriums mit dem Lütticher Friedensrichter, 
der kürzlich Die königliche Kanomengieberei betreten wollte, um wegea einer 
angeblihen Nahahmung einer patentirten Erfindung die nöthige Unterfu- 
hung anzuftellen, ift noch wicht erledigt. Eine neue Einftellung des Frie 
densrichterd dor den Thoren der genannten Anftalt, welche am 4 
d. M. Nachmittags erfolgte, ift miederum zurüdgemieien morden. Die 
Militärbebörden hatten die vom Gericht — te Brihilfe, nah von 
Brüffel angelangtem Befehle, verweigert. Cine zahlreiche Menſchenmenge 
Hatte ſich um die genannte Zeit vor der @icherei an und empfing 
dem Friedendrichter mit dem Mufe: „Es lebe die Verfaſſung!“ „Rieder 
mit dem Kriegdzuftand.‘ 


Franfreich. 

Paris, 6. Jul. Lagueronnieres Nachfolger, Herr Imhaus, der ein- 
fach dem Zitel und die Funktionen eines Direktors det Preb-Bureaus hat, 
wurde bereits heute inftallirt und beginnt nächſten Montag jeine neue 
Thätigkei. Die Beamten der num auseinandergehenden Generaldireftion 
Lagueronniere’s find in großer Bejorguif. (Schl. Btg. 

Ie näher die Auflöjung des Papftes heranrüdt, um jo baldıger läßt 
man die Räumung Roms von franzöfiihen Truppen hoffen, gerabe weil 
ihre Anweſenheit für diefen Moment, und nur für diejen Moment, befon- 
ders mötbig if. Denn von zmei Fällen einer: entweder läßt ſich das 
Eonelave von den franzöfifhen Einflüffen beftimmen und mählt einen 
franzöfiihen Papft, etwa den jumgen Kardinal Lucian Bonaparte, — 
oder es widerſteht, flüchtet fich gar auf öſterteichiſches Gebiet und wählt 
einen dem franzöfiichen Proteftorat feimdjeligen Kardinal. In jenem alle 
wird der Papft von felbft franzöfifcher Primas umd darf der mit diejem 
Biele zufammenhängenden Löjung der italieniihen Frage nicht entgegen- 
treten. Im anderen Falle erklärt Frankreich entweder die außerhalb Roms 
volljogene Wahl für ungültig und läßt ed auf ein Schisma anfoınmen, 
oder «8 überläft Mom der Mevolution, um das fatholifche Problem nad 
der Hand im feinem Sinne zu löfen. Im beiden Fällen kann allerdings 
die italienijche Nation darauf rechnen, in den Beſiß ihrer Hauptitadt zu 
gelangen, umd fie bat nod obendrein den aroßen Wortheil, den immerhin 

ebenflichen Gonflitt mit dem Oberhaupte der Kırde auf ein anderes Gr- 
biet 4*— zu ſehen. (N. 3.) 
euerdings ſtellt ſich im Frankreih ein Mifverhältniß zwiſchen Sil- 
ber und Gold heraus, welches alle Vorausſagen der berühmteften 
Fahmänner Lügen ftraft umd diejen Herren, bejonders Michel Chevalier, 
eine jehr ſchlagende Ermahnung zur Beiheidenheit ertheilt. Belanntlid 
bat Chevalier von der Ueberſchwemmung dur californijhes und auftra- 
liſches Bold die übelften Folgen befürdtet und feit Jahren in dicken 
Büchern Vorſichtsmaßtegeln dagegen gefordert. Run wird aber ſchon 
feit längerer Zeit fo viel Gold nad England und Italien ausgeführt, 
daß gerade Goldmangel eingetreten ift, und die Bank von Franfreidy feit 
Wochen nur noch in Silber ausbezahlt. Auch die alten, eine Beit lang 
verihmundenen filbernen Fünf - Franken · Stüde finden ſich mieder im Ber- 
keht ein. (SchL tg.) 
Italien. 


Zurin, 2. Juli. Wie General Durando meldet, bat die Pforte 
ihre Abſicht an den Tag gelegt, das neue Königreich anzuerkennen: der Nadı- 
folger Abdul Medſchide beeilt fich, im diefer Weiſe der Meinung über 
feine angeblichen reaftionären Tendenzen entgegen zu treten. Die Unter- 
eg ir zwiſchen Turin und Konftantinopel bezüglich des Abſchluſſes 
eines Bertrages find fo meit gediehen, daß die Unterzeichnung ſchon in 
der nãchſten Zeit zu erwarten if. Der Kaiſer Napoleon hat einen fehr 
eimdringlihen Mahnbrief an Franz IT. gejchrieben. General Fleuth wird 
täglich bier erwartet. (2.3) 

Die Anerfennung dei Königreichs Italien durch die Pforte macht den 
italienifhen Blättern darum fo viel Vergnügen, weil die italienifchen Han- 
del&häufer in voller Arbeit find, wm ,die Handeld-Beziehungen mit dem 
Drient, die einft fo bedeutend waren, wieder in Schwung zu bringen. 


(8- u. 9.3.) 

Zurin, 4. Juli Den Inftruftionen des Gentralausihuffes, der ‚die 
Unterſchriftenſammlung der für den Kaijer Napoleon und den König be- 
flimmten Adreffen des römiſchen Wolter geleitet hat, entnehme ich fol- 
gende Thatfachen über den Werth der Mdreflen: Die 9588 Unterzeichner 
tepräjentirem eim Vermögen vom micht weniger ale 16 Millionen Thalet 
oder mehr denn drei Fünftel des gefammten Handelstapital® der römi- 
ſchen Bevölferung. Ber Zahl von 9588 muß noch die ven 2000 An- 
dern hinzugefügt werben, melde, obgleich fie meder lejen noch jchreiben 
Zonnten, nad Unhörung der Adreſſe verlangten, man möge ihre Namen 
auf die Liſten eintragen. Die Ndrefien vertreien alfo (die 5000 Gefan- 
genen oder -Epilirten, deren Anſchluß als unzweifelhaft bettachtet werden 
muß, eingerechnet) eine Einwohnerzahl von 17,000. Die männliche Be- 
völferung Roms beläuft jih aber auf nicht mehr ald 28—80,000, wo- 
runter 5—6800 Geiſtlicht. Dazu kommt, daß die römiſche Polizei Alles 
aufgeboten, auch nur Einen Unterzeichner zu entdecken, und 500 Scudi 
für demjenigen, der den Inhalt der Adreſſe und die Werbreiter angeben 
werde, ausgejeht hat. (8. 3.) 

Rom, 2. Juli. An dem Ieften Abenden patrouilliete ein ganzes fran- 
zöfihes Bataillon im Corſo, um die angehäuften Vollsmaffen ruhig zu 
halten. Das franzöfiihe Plap-Commando ift durch einen Vorfall gereizt, 
ber Die militärifhe Ehre unangenehm verlegte. Als vorgejtern die Back 
auf dem Peteröplape aufzog, fand ſich von der Fahne des 71. Regiments 
ein Theil abgetrennt und entwendet. Wie das möglich gas, bleibt 
ein Mäthiel Der wachthabende Capitän ward zu einmonatlider gt ber- 
urtheilt. (8. 3.) 


Das „Ioumal des Döbats* berichtet, dab ſpauiſche Blätter. behaupten, 
die Bewegung von Loja habe einen republifaniihen und proteſtantijchen 
Charakter; das „Iournal des Debats’ hält dies aber für eine Tendenz 
lüge der minifteriellen Blätter umd mamentlich der „Eorreipondencia*, um‘ 


! vor der Nation dadurd die harten Mafregeln zu rechtfertigen, welche die 


ſpaniſche Regierung jeit Iahr und Zag gegen Perfonen ergriffen habe, die 
des Proteftantisinus verdächtig geworden fein follten. Das Journal des 
Doͤbats“ führt aus der „Korrejpondencia* eine Stelle an, morin diefelbe 
die Erfahrung. ausſpricht, dab „Perfonen, die als demokratiſche Verſchwöter 
bei den Behörden Verdacht erregt, auch bald ſich als Proteitanten Eennt- 
lich gemacht haben.” 

Auch die ‚Judependauce belge“ marat, dieſen Juſinuationen vor Be- 
ftätigung von anderer Seite Glauben zu ſchenken, indem fie bemerft: „Die 
Religionsfreibeit hat im Spanien neuerdings ſchwere Breinträchtigumgen er- 
fahren; Proteitanten, die in feiner Weile einen Verſtoß gegen die deb- 
geiepe begangen Hatten, find auf's Meußerfte verfolgt, mit barbarifhem 
Azanatiemus behamdelt worden; es märe deshalb leicht möglih, daß bie 
minifteriellen Madrider Blätter nur ein Manöver ausführten, um die 
Unrupeftifter und jene unabhängigen Geiſtet, die über Politik und Reli- 
* anders urtheilen, als der Madrider Hof, im gleiche Verdam nuiß zu 

ringen. * 
Dä * 

Kopenhagen, 2. Iuli. Nachdem die Permittirungen bei den in dol · 
ſtein garniſonirenden Infanterie-Bataillonen vorgenommen find, iſt jept die 
ganze dänische Armee, mit Ausnahme der Artillerie, auf Friedensftärke 
redueirt. — Die Befeftigungsarbeiten bei Feidericia werden mit großem 
Eifer fortgefeßt; gegen die Randjeite hat die Feſtung 8 Fronten, von de- 
nen jede mit 4060 Kanonen armirt wird, während fie im lepten Kriege 
nur 8 hatte; der Wall und die Bruftwehr werden bedeutend breiter ge- 
macht, um die Wirkungen des geriffelten Gefhüpes aushalten zu können. 
Außerhalb der Feſtung werden vorgejhobene Poſten ſowohl auf dem rech ⸗ 
ten, als linken Flagel angelegt. Der rechte Wlügel, der die Verbindung 
mit der Infel Fühnen dedt, ftüpt fih an 5 jelbfthändı e Forts, jebes mit 
20 Bombehlanonen des ſchwerſten Kalibert armirt. ieſe Forts bilden 
ein befeftigtes Lager, worin ein Armeekotps von 20,000 Mann ſich ſicher 
aufbalten und einem vordringenden Feinde in Die Flanken fallen kann. 
Auch diefe Werke find von jo ſchweten Dimenftonen, dab fie dem geriffel- 
ten Beihüp widerſtehen fünnen, und fie find jo angelegt, daß fie % ge- 
genfeitig beihügen. (Bien. 3.) 

In Aar hüus wurde am 19. Jumi in Gegenwart des ganzen Megi- 
ments bei verichloffenen Thüren die Erecution an denjenigen Dragonern 
volljogen, die am legten Himmelfahrtsabend eine Meuterei anftifteten, die 
Wache zu erftürmen und ihren arretirten Kameraden auf diefe Weiſe zu 
befreien juhten. Bier Mann erhielten jeder 150 Stockſchläge (75 jeden 
Tag) und einer erhielt 100 Stockſchläge (50 jeden Zag). Yußerdem bat 
jeder noh 30 Zage bei Waffer und Brot abzubüpen. Zwei Mann kauen 
mit einem Verwels davon. 

— ——— — ————— — —— — ——— — — — — 
vceueſte Machrichten. 

Berlin, 10. Iun Bismart-Schönhaufen iſt bier augekommen und 
Budberg nach St. Petersburg abgereilt. — Die „Bant- uud Handels- 
zeitung® meldet, es jei in Wien von Münden aus angefragt worden, ob 
gegen die Convention Preußens ınit Covurg-Botha Einſpruch erhoben mer- 
den jolle. (?) 

Bien, 10. Juli. Die „Wiener 3 meldet die Ernennung des 
a Grafen Küfftein zum Vice · Präfidenten des Herren- 
hauſes 

Paris, 7. Juli „Pays’ meldet die Ankunft des Prinzen Rapoleon 
und der Prinzeſſin Kloulde in Bibraltar, 

Paris, 9. Juli. In Rom haben Schlägereien zwiſchen ftanzöſiſchen 
und päpftlihen Soldaten ftattgefunden. — 

Turin, 8. Juli. Die Deputirtenkammer hat den Geſthentwurf 
in Betreff der Eifenbahnbauten zwifhen Ravenna, Bologna und An- 
cona, ſowie der Meorganifation Der römiſchen Eıfenbahn - Gefellſchaften ge- 
nehmigt. 

—— 9. Juli. Der „Lombarbo* theilt mit, daß DOeſterteich den in 
Mähren, Böhmen und Steyermark internirten Wenetianera die Erlaubnik 
ertheilt haben ſolle, im ihre reg zurüdzufehren. 

Mailand, 9. Iuli Die „Perfeveranzga* ſchreibt: Sobald Bene- 
deiti in Zurin eintrifft, verfügt fi Nıigra auf feinen Poften nah Paris, 

Aus Rom find befriedigende Nachrichten über das Befinden des heil. 
Vaters eingetroffen. , 

Aus Madrid wird vom 6. Juli telegraphirt: Die Haitianer find in 
das Gebiet von San Domingo eingefallen. Santana, Alfan und Pelaez 
find in aller Eile nah der Grenze maridhir. Das Land maifnet ſich 
mit Begeifterung. Bon Havana find 16 Schiffe mit Truppen abge- 

angen. 
. ernere Nachrichten aus Madrid melden, daß die oberjten Häupter 





der Bewegung vom Loja im der Gewalt der Zruppen find. Es iſt fait 
gewiß, dab Keiner eutwiſchen wird. Das Land ift u 
(Sch. tg, U. Pr. 3. Wien. 3.) 
Lokalbericht. 


Wartſchau, 12. IulL 

Die Kanzleien zweier Rommiffäre für Admimiftratippoligei find verlegt wor- 
den, nämlich die des Kommiflärs für dem 7. und 8. Stadtbezirf in das 
Haus Nr. 1030 auf der Griybower Strafe, die des Kommiflärs auf Praga 
(12. Stadtbezirk) auf die Pflaftergaffe (Brukowa) Rı. 399. 


Ei # Dia- 
1ane Eabnichit ai anım Ahhmufer Dr Pati hahgefanien wab I dos | 
genommen. 


Ter Yeltermeifter der Kupferihmiedöiunung fept bie Herren Meiſter 
davon im Keunimiß, doß am 14. d. M. Rahm! 4 Uhr auf dem Rath- 


hauſe eine: eg der Bag 1 flattfinden wird. Wilhelm Tröper. 

Auf der asihalficape fl eine neue Fabrik gebaut werden — und 
war zur Berfertigung von —5— nach franzöfilcher und belgiſcher Art. 
ee Shapobl. 3 

t. %, 
*58 dbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14 R. 97 8, für Altien der 


—— Eifenb. 6GHR.— RK. Der Werth des laufenden Goupons 
IM. 122, &;, von Pfandbriefen 3'/, 8. 

— ommen: raf W. Etorzeneti von —* 618, Priedensrichter K. Mo jcho 
von Dresden 1492, doftath I. Riga von Bufareft 684, Rau 9. und M. Cohn von, 
yue 414, 4. Ku ya von @iettin 414, &. Scholim von Breslau 414, 8, Stande v. 

ommis €. Aliem von Fofen 414, 2, Mitter von Wien 414. 

ab se: Ürtiftinnen A und 9. Erbes nad Lemberg, Ingenieur F. @rille n 
Sarid, Berw, 4. Münd m, Preufen, Aurier 8. Purdie m "Londen, ntrepreneur « 
33 nad Loudon, aa %- Rolf nad 5 Vart. I. Große und Kaufl, A 

Seen nee nad Breslau, & . Talface nad mann nad Wenebi 


u. dir 


nad ar art . Potatı nah Wien nad) Breslau, N. W une 


_ lbs zuiept pr. Wiadto 2M. 22—25 8, pr. Garnite 721,731, 8. 
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* * * u TE ift durch dem um- 
errüben erihöpft worden, wahrſcheinlich 
weil man verfäumt bat, ihm gerade ſolche Stoffe graben. melde ihm 
durch die Rüben entzogen worden find, alſo dem Abgang aus den Zuder- 
Ram. Dieſer Umſtand ſegt die Zuderfabrifanten in Verlegeuheit und 


— Der Boden in der — 
unterbrohenen Anbau von 


mötbigt fie, den Mübenbon im enifermteren Gegenden hervorzurufen. Ber 
bochgefteigerte Preis ded Bodens in Magdeburg wird dadurch finten. 

— In Iapan bat man Erdbebenanzeiger. Einige Stunden vor je- 
dem "Erdbiben verliert der Magnet onf furze Zeit feine Kraft. Es wird 
aljo eim beichmerter Hufeifenmagnet über eimen Becher von Glodenmetall 
aufgehängt. Eobald der Magnet das Eifen fallen läßt, jo verkündet die- 
ſet Schal, dab cim Erdbeben bevorfteht, und die Leute haben Zeit, mit 
ihrem werthvellften Eigenthum den Käufern zu entfliehen. 
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Möcentlich 1 Rummer. Preis 1 Gar, pr. Ovartal 18 Cgr., exe 
Mit brillanten Gratis:Stabiftich: Prämien, Kindergruppen daritellend. 


Keurfte Pegehenkeiten. 
Entördigungen aller Wet 


Gedichte. 


Imbalt @röfere und feimere Driginal-Erzäblungen, 
Chad. 


Miffenfhaften. Bolle ſchaale (Erimopropbie). Bermiidhtes. Austanfi 
fpallige Wonpareille-Beile oder Ber Raum 10 ®ar. - 


@eridieballe. 
Humorifildes, 
Durd alle Yuhbendlungen und Poftämter zu besiehen. 


l. gefepl, Etempelfteuer. Auch in Heften zu 5 gr. eleg, brofdirt. 
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Katurfunde. Wedisin. Bratsifche 


Meilen. Kiegtephien 
Injertiontgebübren für die drei- 


Eorreiponders. 





Berlag der Englischen Kunftanftalt von U. HS. Panne in 1. 8. Panne in Leipzig, Dresden und Wien, Dresden und Wien. 


Wödentlicd — Preis 
eis I Egr br, — (13 Anm.) 
Altuftrirte Zitung. 3 Sar. 


Dritter Jahrgang. 


Die Glocke, anerkannt die biligke und reidbeltipfte „Slluftrirte Irtoerfol 





DIE GLOCKE. :::- 


el g 4 Etzmmpelftener, 


Ehromit der Begenmart*, erideint in wödentliden Kummer a 5 Groß-Rolio-@eiten, if 


ober, auch in Heften mit eleg. Umſchlage zu 6 @ge zu besieben, Inhalt: Neberficdtlide Torfiellung der widtiehen Ereinnifle der jedermoligen lehſen Woche (Politik, Mechis- 
pflege, Handel, Gewerbe, Lanbwirkbidaft, Eriflemibaft und Aueft ıc.), Biograpbien (meiß mit Portrait), Ehrenbezeigungen: Ketrologe, Hatiftiihe und andere Notizen, Gemein · 
müpiges, Eprechſoal, Unglüdsfäle, Berbreden, Briefwechſel. Der Unterbal ung mwrd Die @lode im dritten Enartol dur die wonnende iQuftritte Originat-Novelle: „Herren 


und Diener“ Rednung tragen. Amferate werden mit 5 Egr. hr 


Berlag der Englifchen Kunftanftalt 
Telegrapbijcher Eours: Bericht, 11. Auli. 
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Ent von Gebrüder Lindemitb. 


dreifpoltige Könporeile 
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Pu drucker erlunbt, Koriden, 


Beile berednet, - Turd olle Suchhandlungen und Poſte Imter u beziehen, 


von U. H. Payne in Leipzig, Dresden und Wien. 


ß + 20% ®,, beute früh + 109 
pegel: beute 3 Aub PBoll 


Bbfabrt: Edhnelizug 6 Ubr früh, Verſenenzug 10 Ubr 45 Min, 
5 Uhr Rodm, — Ankunft: @emiicter Aug 12 Uhr Mittags 
m. Cdmellyug 10 Ihr Abende 


Temperatur: Gehen Bitte 
Waſſerſtand am Weichſe 


Eiſe nbahn. 
Borm. Scwiſchter Au 
Verfomenzug 5 Ubr Koch 


8. 8. Zoologiſcaee Kabinet in den Rafmir-@ebäuden auf der Arafauer 
| Borkadt neben dem gräfl, Urustiihen Volaft. Meöfner jeden Ponnerftag- und Eenn- 
tag von 11—1 br. 


BDnländifche Aunftausftellung auf der Kratauet Borftadt, gegenüber dem 
Valofn des Grafen Euguf Toroch, Zöglid geöffnet ven 10 Ilbr Morm, bie Rodmik- 
tags 5 Uhr. 

Propft mayer’® Mrenagerie und Bibino® cuf dem Kalewki. Pl . 
frittapreis 5 Rop. Rinder 8 * N 


Girene. Zöglid, mit Auerohme Rreitogt, Korkielung. “nf, 6 Ihr, 


se Im 


Lınıor MM, Recht. 


Warschauer Seituug. 


AR 154. 


Sonnabend, — 


1861. 


Redaction und @rpedition in der Druderei der Gebrüder Hindemith, Danielewiticher Straße Mr. 495, 


ement: in Warſe 
an Deutſchlaud: 


Barfhau, 12. Juli Ge, Er. der funft. Statthalter bezeugt dem 
funft. Gemeindevorfteher von Brot, Karegeweli, ſeinen Dank fir die bon 
demjelben bei der Ergreifung der Militärdeferteure Joh. Abramczht vel 
Reimann und Thomas Nofinski, weiche fich Einbrüche und Räubertien im 
Areiſe Dürelefa zu Echulden konımmem heßen, am ben Tag gelegte bejon- 
ders eifrige Thätigkeit. 

Der Geheimraih Semator Trebichi ıft nah Deurjhland abgereift, und 
der Sireltor der diplematiſchen Kanzlei des Etattgaltert, Will. Staats 
rath Erfionot, hat fih nad Berlin begeben. Der Wirfl Gtaatdrath 
Wladimir an ift von Dredden, der Staaterath Januſz Roftmoromtti 
von Kowaleſztzhzua hier angelommen. 

Ser „Kurjer” meldet, daß man im ber 5 unſertr Stadt fen 
morgen mit der Ernte beginnen wollt. Ein Bericht der „Gag. Poleta“ 
aus dem benachbarten Stanislamower Sireile ſtellt den Anfang der Ernte 
für die vächſte Mode (vom- 15, an) im Ansficht. Wie wir ans wmebre- 
ven Gegenden melden tonnten, find die Eruteausfichten im Allgemeinen 
günftig. Die — deren Haupitheil jeht beendet ift, hat dagegen 
nur geringen Ertrag geliefert, der bie umb da leider noch dur Begen- 
gäfe beihädigt wurde. Es ift daher große Eparfamfeit bei ber 

iebfütterung nöthig geworden. : j 

— Die „Motlaner Beitung* berilt ſich mitzutheilen, daß am 14. Jum 
der erfle Peflagierzug von Mobtau nach Wladimir auf der new eröffne 
ten Eiſenbahn befördert ifl. Seit diejer Beit werben täglich 2 Züge erpe- 
Dirt: um 12 Uhr Mittags ein Paſſagie Abends 10 Uhr ein Baaren- 
&* 8gwijchen diefen beiden Städten be ſich 12 Stationen auf einer 

trede von 177 Ball 

— In den „Belfingfer& Tibningar” wird gemeldet, daß ber * 
thũmtt der Björneborgichen Bündhäl;cen-Fabrit, Oldenburg, fallitt hat. 
Tie Paſſira belaufen ſich auf 600,000 Rbl., und jollen die Ausfichten 
der Gläubiger jehr jchlecht jem Die genannte Beitung bezeichnet dieſts 
Faltum aldein gemwaltiges, den Ardit des Landes fort afpeirendes Man 
befürchtet im Folge dieſes Banterotts weitere Kallifiements im Schweden 
und Finnland. er 

— Gray Branidi hat die Wbficht, cime Eiſenbahn von jeimer Be- 
ipwag Olten bis zum Daiepr j füsren. Die Länge berfelben mirb 
60 Borrft beiragen. Das Projekt dieſer Bahn, von Kern Branfomen 
audgearbeitet, ift gegenwärtig der ger! vorgelegt worden. Bei biefer 
Gelegenheit: ift daran zu erinnern, daß das Goudernement Kiew außer 
andern Reichthümern 277,213 Deſſſatinen Wald enthält, ſowie die an- 
dern Boupernements der Niederung ded BDniepr, wie Minst 1,050,572 
Drfijatinen, Mohilew 174,783 Drfijatinen, Emolmst 139,579 Deſſia 
tmen, See: 267,161 jatinen umd Satherinotlam 36,648 
Drfljatinen Bald. D. B. 

— Die „Beitung von Koluga* meldet, daß der Adel des Gouberne- 
ments 12,000 R. dım Eynmaſium zur neftattung des pbofikuliihen 
Habinets geſcheult hat. Von diefer Summe wurden im Anfang dieſes 
Jahres 2500 R. für den Ankauf von 50 Inftrumenten, Maſchmen und 
Modellen bei dem Medaniter Ehmwabe in Moskau verwandt. Auf ben 
Wurſch mehrerer Perfonen wurden am 21., 27. ımd 28. Mai im Gym- 
nofium phöfttalifhe Epperimente angeftelt, bei denen Schompl, dr 
Eohn Kazi-DMahomet und zwei jener Echtwiegerfühme gegenwärtig waren. 
— Der „Kamtas* meldet: Im Torfe Eardob (Gouvermement Bafu) 
fond am 12. Mai, 4 Uhr 21 Min. eg ein Harfes Erbbebrn 
fatt; die Erderſchütterung mwährte fat drei Minuten Mauern und 
Hãuſer flürzten «in. 
Te 


4 us lan D. 


Xteutichland. 

Berlin, 10, Zuli. Tie „Allg. Pr. Big.” ſchreibt: „Daß es der Kreuz 
jeitung bei der Euibigungtizog: nicht um die Rechte der Krone, ſondern 
um obionderlihe Unfprüce gewiſſer Kategorien von Untertbanen zu thun 
tor, haben ihre Seftnnungs Musbrüde neh der Publilation der fünigli- 
den Emtideidung mit umverkenmbarer Deutlichkeit verraten. Wären ihre 
Intentionen, mozu freilich niemals eine Ausficht vorhanden mar, verwirt- 
lit worden, dann hätte das preußiſchte Königthum, indem es fi im dem 
Tienft des Ständethums begab, in dem Augen der Kreugeitung ohne 
Broge dem von ihr betonten „mahren und reellen Gehalt? wiedergewon · 
zen. Denn micht darum handelte es fid für fie, dab die Stände dem 
Könige kuldigten, — buldigt bei ums nicht Jeder dem Könige, der ihm 
nobt, und fimd micht, Gott ſei Tank, alle Reifen unferes Monarchen Hul- 
digumgsreifen im edelften Sinne des Wortes geweſen? — jondern darum, 
dab der Kömg dem Ständeweſen cine Huldigung darbradte; das mar 
der Herztutwunſch der Kreupzeitung, ibm galt ihr übergroßer Eifer und 
dr Aufwand lopaler Medensarten, durch die ein egoiftiicher und verwerfli- 


nme 8 Ahlt. 26 Egr. Einzelne Nummern 5 Nop. 


monatlich FO Kopelen; viertelfüßrlich 1 Rubel — in der Frobinz: vierieljührlih 2 Rubel 38 Ropefen; 


Anferate: vie Beile 5 Aopefen (10 Gr. poln.). 

der Zweck merbedt werden ſollte. So lange fie ſich ſchmeichelte, ditſen 
Bweck auf ſolchem Wege erreichen zu Fonnen, gab fie ſich dem Änuſchein, 
ald ob die Huldigung nur um des Könige umd um der Königlichen; 
Macht willen verlange, jept offenbart ums ihr Unmut ihre wahren Ge- 
danken: bie —— erjcheimt jept plohlich und vor Allem als ein flän- 
diſches Unrecht, das um ber Stände willen nicht geſchmälert werden dürfe, 
Tas ift der Ropaliemus der ſtreuzztitung in jeiner wahren Geftalt” ; 

Der ‚Br. Pftz.* zufolge hat der König mit dem Kurfürften von Sy 
fen in Gimterghaufen eine längere Unterredung gehabt. 

Dit offiziöfe framgöfiiche Preffe befchäftigt fich fortwährend mit dem 
triegeriſchen Gebanfen, mit melden, wie e6 ihnen konvenirt jept öfter zu 
wiederholen, Die preufifche Regierung umgeht, und die namentlih „Baps* 
in der Corgfalt erbliden will, mit der die preußiichen Zeitungen die furdpt- ı 
baren Bertheidigungsmittel auseimanderjegen(, was einfah unmwahr ift). 

Es ſcheint — bemertt ‚Pahs“ — dab die preußiſche Regierung ange- 
fichts der Eventwalitäten, um die fie allein in Europa wer, auch ihre 
Kriegdmarime vermehrt umd berftärft. In Danzig und Königsberg werden , 
Dampftorveiten ımd Sanomenboote gebaut, umd „Iahde und Rügen’ in 
Kriegehäfen tungemandelt,* 

ie „R. Pr. 3tg.* meldet, deß der Polizei - Prafident vom Breslau 
d, Kebler einfitweilen ala Hülfsarbeiter in das Diniferum bet Innern ein- 
geführt worden ift. j 

., Königsberg, 8. Jul. Der „Kom. Btg.* zufolge ift bier die Rach- 
richt eingetoffen, daß am 7. Oktober die Krönumgsfeierlikeiten beginnen 
ſollen, und Ihre Majj. am 18. Oft., dem Tage ber Schlacht bei Leipzig, 
wieder in Berlin einiehen werben. 

„Danzig, 9. Juli. Ber Urtushof ift munmchr auch feitens des Ma- 
gifirats für Die am 26. und 27. Juli flatifindende Verſammlung der Ra- 
homalvereindmitglichrr aus den Provinzen Polen, Pommern und Preußen 
bewilligt. ä (D. 3.) 

In Hamburg iſt man gegenwärtig wieder lebhaft mit Projekten zur 
Verbefierung ded Curhavener Dafens beicha igt, In ber Bürgericalt ward 
am 3. d. M. cm ei. eingebracht, die Entiheidung über die Ausfüh- 
rung der neuen Hafenanlagen noch anftehen zu laffen, da wielleidht Gur- 
baden ber geeignete Punkt zur Anloge eines deuiſchen Kriegthafent fer 
Indefien wurde der Unirag abgelehnt, weil man nicht eimer ungemiffen 
Zutunft die Bedürfmiffe ber Gegenwart opfern mollte. (Bien. 3.) 

Beimar, 7. Iali. Ger 8. lolee wird Bußlow von Dresden .. 
hiether überficdelm und Hat bereit für Michaeli eine Wohnung gemielhet. 
Auch jpricht man von einem gleichem Plane des Tichtere Dr. Hebbel im 
Bien, defien Gattin vor Kurzem bier gaftirt hat und ein Engagement beim 
Hoftheater erhalten mürde. 

Gotha, 8. Iuli Auf die Mede dei — Emft an die zahlrei- 
hen Bäfte (f. Ar. 153) erfolgte ein herzhafite oft miederholtes Hurra 
als Antwort, Der Herzog that dem erfien Schub, und bald rollie daß 
Kleingetvehrfeuer dor 30 Echeiben, nachdem die Kanonen des Friedens - 
fleind bverhallt waren. In einem befonderen Pabillon waren heute bie 
Feftgefchente aufgeftelt; ihre Zahl mar auf 354 geftiegen, und noch im- | 
mer kamen und gmgen Echügen, melde Kapfeln öffneten, um einen Be- 
her zu überreichen, oder die Kaffenfcheine aufzählten, um einen Gelbbei- 
trag zu leiften. Wir zählten 30 filberne Bedjer, ebenfo viele Büchſen 
(die vom Braunschweig befonders fhön), Iagd-Utenfilien in Menge, Uhren, , 
ein prachtvolles Menntbierfell ı. Für Die Scheibe, melde für die deulſche 
Flotte ſammeln fol, erfolgen viele und anſthnliche Geſchenket. (DUZ.) 


Gotho, 9, Zul. Dem geftrigen PBefttag ſchloß ein Turnerball im 
Hoftheater, aber obgleich Parquei und Bühne zu einem großen Saaie ver- 
bunden, und alle übrigen Zuſchauerräume geöffnet waren, fabte das Haus 
nicht ie Menſcheumenge. Ueberall Iubel und Fröhlichteit, mo Zurner 
und Ienaer Etudenten etſchienen. Heute regnete es mit wenig Unterbre- 
Hung dem ganzen Zag, aber die Büchſt malt ununterbrochen. (Dus.) 

n Münden ift der füniglihe Oberbaurath Freiherr d. Behmanm, 
—— ded Lubmwigs-Kanald, in dem hohen Alter von 88 Jahren ge- 
orben. 

Bien, 9. Iuli Der „Wand.“ melder: Heute Mittags verlammel- 
ten fi in der £& ungariſchen Hofkanzler die umgarichen Reichsbaroue Bra- 
fen Barkorip, Zychh u. ſ. w, um im Vertin mit den beiden Hoflanzlern 
und dem Dimifter Grafen Szöchen über das Beantwortungtreftript zu be- 
rathen. Kein einziger der deutichen Miniſter ift zu dieſer Verfammlung 
eingeladen worden. Die Angelegenheit wird als eine rein ungariſche, zmei- 
ihen dem Monarchen umb dem Bertretern der ungarischen Nation mit 
Ausihliekung aller fremden Elemente behandelt. Die beiden Präjidenten 
des ungariſchen Landtages, Graf Apponpi und Koloman v. Ohhczw, be- 
finden ſich zut Stunde noch in Wien; Ürfterer mimmt als Neichebaron 
gleichfalls am der Berathung Theil. Als machträglices Drtail — 
der Audienz der Deputation bei Er. Maj. erwähnen wir, daß die en 
Berireter des umgariichen Landtages vom dem Monarchen durch bem 


eumdlichften Empfang ausgezeichnet wurden Der Präfident des Unter- 
aufet d. Big blieb nad) der offiziellen Audienz länger als eine halbe 

unde mit Sr. Maj. allein umd ſprach fich bei diefer Gelegenheit dem 
Eouvrrain gegenüber mit der größten Preimüthigkeit und Unummunden- 
beit über die gegemmärtigen Buftände feines Baterlandes aus, Ge. Maj. 
a den Bevollmächtigten des umgarifchen Unterhanfes mit ungetheilter 
ufmerfamkeit an umd nahm deſſen Eröffnungen mit fichtlihem Bohl- 
wollen entgegen. 

Wien, 10. Iuli. Diegoffigiöie „W. 3.* meldet: Se. k. k. Mpoftoli- 

e Majeftät haben am 8. Juli Rahmittags um 2 Uhr die beiden Prä- 

enten des umgarifchen Landtages, den Judex Curise Grafen Apponpi 
und den Herrn Koloman d. Ghyezy in Gegenwart des königlich ungarı- 
ſchen Erften ei Freiheren v. Vay, des f f. Minifters Grafen 
d. Syöchen und des föniglich Zweiten Hoftanzlerd d. ty a 
Mari, ſowie im Beifern des Erſten General-Adjutanten FME. Brafen 
dv, Erennenille allergnädigft zu * und auf die kurzen Auſprachen, 
womit die gedachten Präfidenten die Ädreſſe des Landtages mit der Bitte 
um huldreihe Beachtung und Gewährung der darin enthaltenen Bimſche 
des Landes zu überreichen die Ehre hatten, Nachftehendes im ungariſchet 
Sprache zu erwidern gerußt: „Mit Befriedigung habe Ich die gfictgemäße 
Bereitwilligfeit — mit welcher die Stände und Vertreter des 
Landes Meinem neulich geäußerten Wunſche nachgekommen find. — In 
ber Hoffnumg, daf die Stände umd Vertreter Dleine, auf diefe Adreſſt 
bios im Intereffe des Landes und des allgemeinen Beiten Meiner Völ- 
ter zu ertheilende Antwort mit gleicher Gefinnumg entgegennehmen mwer- 
den, werde Ich diefe Antwort denjelben ehebaldigit befannt machen.” 

Prag. Der Statthalter von Böhmen hat die Begründung eines 
Bereined für die Errichtung eines auf eimem öffentlichen Plage ge 
lenden Iungmann-Denktmald und einer Jumgmann-Stiftung zum Beiten 
bünftiger böhmifch-flavifcher Schriftfteller genehmigt. 

YHußerdeutfches Defterreich. 

Lemberg, 9. Juli Der „Pryeglond* jagt, er jei zur Erklärung er- 
mächtigt, daß die Rede des Reichtraths · Abgeordneten Szemielowsti, na- 
mentlich der die Ungeitigkeit der Fudenemancipation betreffende Paſſus der- 
felben, ohne Wiſſen und Willen der polnifdhen Reichsrath6-Mbgeordneten 
gehalten worden jei. 

Benedig, 5. Soli Eine Proflamation des venetianiihen Gentralco- 
mitees befieblt den mm um Gavour dur längere Zeit umausgejeht 
Zrauer zu tragen. Biäher blieb diefer Befehl wirkungslos. 

Beh, 9. Juli, Seit einiger Beit nehmen bier die Maub- und Mord- 
anfälle im ſchreckenetregender Weiſe überhand; fo melden die heutigen 
Blätter zwei bedeutende Üttentate auf Perfon und Eigentum Das eine 
betraf dem Propft im Pocd-Peter, welcher im feiner Wohnung von ſechs · 

hu Räubern überfallen und faft zu Zode gemartert wurde; das andere 
en Ef. Kämmerer Paul Cſujh, dem eime gleiche Anzahl vom Räubern 
auf feinem Schloffe bei Letönye völlig ausgeplündert hat. Die frechen 
Geſellen trugen ihm nicht weniger ald 40 Stück Zaufendguldennoten, 200 
Stüd Hunderte, 400 Stüd Kremniger Dulaten und amdere Werthgrgen- 
ftände davon. (6 

Ein ehemaliger Steuerbeamter des biefigen Etabtmagiftrats hat be- 
rechnet, daß ſich umter allen Deputirten des Unterhaufes auch nicht Einer 

befindet, der mit Entrichtung der Steuerſchuldigkeit in Orduung wäre. 
14 Repräfentanten, darunter der BVicepräfident Koloman Tisza, reftirem 

‚ mit mehr ald 20,000 FL, 82 mit mehr ald 10,000 FL, 64 mit mehr 
als 2000 FL, 50 haben überhaupt noch nie Steuern gezahlt. Die 
Steuerſchuld der —* barürt von 200 bis 500 FIl., wobei jedoch, 
wohlgemerkt, bie jeit 1860 ausftehenden Steuerquoten nicht mitge- 
rechnet find. Br.) 

Beft, 9. Juli. Die königliche Antwort wird das Nefultat von Be- 
rathungen, melde zumächit von ungarifchen Räthen und daun erft vereint 
mit dem deutſchen Mimiftern ftatthaben werben, fein. Ghiczy kehrt erft 
morgen zurüd. el.) 

omorn. Der Wiener Pr.’ wird über ein Komorner Militär- 
Somplott gejcrieben: „Die erfte Ditciplmar-Compagnie ift Ende vorigen 
Monats aus politiſchen Gründen von bier mad) Thereſienſtadt verlegt wor- 
den Wie nämlid eim Sträfling den Behörden verrieth, beftand im der 
Compagnie eine Verſchwörung zu dem Zweck, Stadt und Feſtung an ei- 
nem beitimmten Tage mit Pechlrängen anzuzünden und inmitten der all- 
gemeinen Beftüryung zu entrinnen. Die Haupträdelsführer find chema- 
Iige Honved-Dffiziere gemeien, die megen gemeiner Verbreden aus den 
eihen der Armee verftoßen und ber Strafcompagnie zugetheilt worden 
waren. Tod find auch mehrere Civilperſonen verhaftet, welche den Sträf · 
lingen hũlfreiche Hand zu leiſten verſprochen haben ſollen. Gleichzeitig it 
eine Bande von mehr als 100 Miſſethätern eingezogen worden, welche 
ſeit dem Abzuge der Gensdarmerie die Dörfer umd —* unſeres Comi · 
tates unſicher machten. Die Mitglieder dieſer ſaubern Geſellſchaft find 
Deſerteure. Bauern, Handwerker, ja auch einige nicht umbemittelte nd- 
befiper. Ein Stublrichter, der 1848 amtirte, gehört auch zu dem Berein, 
and aber feine Theilmahme erft ein, als er auf Geheiß des gegenmwär- 
en Stublricters an dem Drte feiner ehemaligen fouderänen Amtsmwirk- 
famteit 50 Stodfireihe empfangen hatte. Bis jept jind 2 Morde, meb- 
rere Getreide und 7 Viehdiebitähle conftatir. Zur Eruirung dieſes Me- 
fultates wutrden im Ganzen etwa 10,000 Stodprügel verabreicht. 

Das Zempliner Komitat bat die Auslieferung der Stenerbücer ver- 
weigert, morauf ſich Der Steuer · Cxekutor veranlaft fand, diejelben 
mittelt Militär-Affiftenz berbeizufhaffen, was mit eimigem &prceh verbun- 
den war. „Peſti Naplö“ bringt nun im Bezug auf diefe Provinz fol- 
gende Mutheilung: Der erfte Bicegeipan des Komitat bat hierüber beim 
Hofkanzler Beſchwerde geführt. Der bierauf erfolgte Beſcheid des Hof- 
tanglers lautet: Da die neueſten Befhlüffe des Komitates gegen die Steuer- 


eintreibung die ——— u Gewaltmaßtegeln zwingen, fo habe fidy 
das Komitat dieſes Borgehen Kon zuzufhreiben. Bu dahin, wo daß 
Komitat feine bezüglichen Behdlüffe nicht mibderrufe, fei Die Hoftanzlei 
nicht n der Lage, bei Sr. Majeftät im dieſer Angelegenheit Schritte 


zu t 

Die fächftjche Nationduniverfität in Siebenbürgen bat am 5. d. die 
Deffentlichkeit ihrer ze... beſchloſſen. 

Agram, 9. Juli. der heutigen Randtagsfigung ſprachen zumeift 
Vertreter der Grenze u. * im Sinne des —— des Gentralanejiuffes, 
mobei fie den Ban um Bermittlung bei Sr. Majeftät wegen &bände- 
rumg oder günliher Umgeftaltung bes jegigen Militär - Greuz · Inftitutes 
baten. Murgic will aus dem Gentral-Ausihuß-Antrage alles die Mayya- 
ven allenfalls Berlegende hinweggelaſſen wiflen. Michael Kadovınac ſchil 
dert im einer mit Bivio aufgenommenen kräftigen Rede die Grenzuftände 
und bittet den Ban um baldige Abhülfe; Perentovie tritt gegen die geft- 
tige mess des Grenzdeputirten Stipetie auf, als ob die Grenze im 
ihrer jepigen Verfaſſung auch meiter glücklich beſtehen könnte. 

(Bien. Btg.) 


London, 83. Iuli. Der Brand in Londom-Bridge iſt jept infoferm 
als beendet zu betrachten, als feit vorgeftern feine ger mebr aufihla- 
gen; doch ift er im dem unteriedifchen Such noch lange nicht ganz. be- 
m... Das in die Kellerräume gepumpte Wafler treibt Del und flüjfi- 
ged Zalg maffenhaft im die Mbzugstanäle, wo es gefammelt wird, wm zu 
—*— Pttiſen an Raffineurs, Seifenfiedet u. dgl. verkauft zu werden 
Die überhängenden Brandınauern werden allmählich abgetragen. Den Scha- 
dem ber verihicbenen Berfiherungsanftalten jhäpt man jept anmäherungs- 
weife auf 1,200,000 Pd. St. (4. Br. 3.) 

Die Gemüthsftimmung ber Königin bat ſich verläßlichen Berichten 
nad in Döborne um Vieles gebeſſert. Sie freut ſich wieder mehr des 
Bufammenlebens mit den Ihrigen und sagt über die beiden kleinen En- 
tel allmählich den Schmerz wm Die — ene Mutter. (Dany. 8.) 

Paris, 7. Juli Der Direktor der Raiferlichen Druderei iſt ver- 
ſchwunden; die „Petites Affiches“ zeigen an, daß eine Beſchla fei- 
ner Möbel ftattgefunden hat Ueber den Gejumdheitszuftand des Kaifers 
erfährt man, daB er am einer Unterleibstraukheit leide, zu deren tilung 
eime faft abſolute Enthaltung vom jeder geiſtigen und körperlichen nftren- 

ung nothwendig fe. Die Gerüchte vom einer Art Diplomatencongıeh im 
— als leere Erfindungen bargeitellt. (Dany. 3.) 
aglich bringt der „Moniteur”" jept Dekret, welche neue Eiſenbahn · 
Linien für ſtaatsnothwendig erklären. 
Der Strite der Bädergefellen in Marfeille dauert in beumruhigen- 


der Beife fort., 
Schweiz. 
Bern, 5. Juli. Der Bundesrath beantragt bei der Bundesverfamm- 
lung eine eidgemöffiiche Auleihe für Glarus von einer Million zu 2 vom 
Hundert und rüdyahlbar von 1877 innerhalb 10 Jahren. 


Dem „Baterland* wird aus Turin unterm 5. d. M von einem 
neuen Bittſchreiben des Königs Viktor Emanuel an den Kaifer Rapoleon 
berichtet, in welchem es heißt, daf die republikaniſche Bewegung in feinen 
Staaten um ſich greife, dab die Revolution in Neapel eine allgemeine jei, 
daf die Regierung mit ihren jepigen Mitteln diefelbe nicht mehr behertſchen 
und mur dann Serr der Lage werden könne, wenn Rom faktiih die Haupt- 
ſtadt Italiens geworden fei Er bitte daher um fo mehr um baldigfte Ent- 
fernung ber frang. Truppen aus Rom und um Ueberlaflung der ewigen 
Stadt, als er Beweiſe dafür habe, dab Mazzini und Garibaldi einen 
Handitreidh auf Rom beabfichtigen. (Bien. 3.) 

Die aus Zurin vom 8. d. gemeldet wird, hatte der Bürgermeifter 
jener Stadt aus London ein vom dem dortigen Lordmahot unterzeichnetes 
Schreiben empfangen, welches die Subfkriptiomslifte der Engländer enthält, 
bie für das Gavourdentmal gezeichnet haben. Unter den Subftribenten be- 
finden fi Lord Palmerfton, Lord I. Ruffell, andere Minifter und herbor- 
tagende Mitglieder des Adels, der Geiftlihkeit, des Parlaments, det Bor- 
fandes der Bank von England, des Heeres, der Kriensflotte, fo wie der 
Bertreter der Kunſt umd Literatur. 8.3. 

Von Manfredonia jchreibt man dem „PBopolo d’Italia* vom 30. Iuni, 
daß das Korps, welches ſich beim Monte Bargano aufhielt und das be- 
fannte Gefecht bei &. Marco lieferte, allerdings zerftreut, der Aufftand 
dafür aber mit defto größerer Macht im Innern der Capitanate ausge- 
brodden fei Die obere Leitung des ganzen Aufitandes liegt, der „Ag. 
tg." zufolge, im dem Händen der Generale Bosco und van Mechein, zu 
denen ſich mod ein alter Guerillaführer aus der muratiſtiſchen Zeit, ein 
Spanier, gejellte. Ban Mecelm ift eim Schweiger, der früher das 18. 
Sremden-Bataillon bier kommandirte und fih im Garibaldiſchen Feldzug 
auszeichnete. 

Um dem Rauben und Brennen im Reapolitaniſchen raſch ein 
Ende zu machen, jol Ponza di San Martins, der die Strenge liebt, bei 
Nicafoli um Vollmacht nachgeſucht haben, im ganzen Süden den Belage- 
rungszuftand zu erflären, diejer ihm jedoch entgegnet haben, fein Vorgan 
ger Cavour ſei vom jeher gegen Ausnahme Maßtegeln geweſen, und auch 
er, Ricafoli, liebe keine Mapregeln, die aufer dem Sreife der Werfaffun 
lägen. Dagegen hat Ricafoli dem General-Bouverneur für die Umgegen 
von Neapel den General Pinelli bemilligt. Indep hat man im Neapel ſich 
durch die Papiere, Die bei einem verhafteten Offizier gefunden murden, 
überzeugt, daß Die Reaktion eine Anzahl von Perſonen in Stadt und 
Land förmlich in Tagelohn genommen umd fie täglich auszahlen läßt; man 
fand die Liſte der Angeworbenen, ſowie das Verzeichniß des Soldes, der 
ihnen jeden Tag ausbezahlt wird. Auch unter dem Arbeitetn in Neapel, 


‘ 


Die plõ die Arbeit eimftelten, hat die Regierung Berhaftungen vorneh · 
men laſſen. Das Abgeoronetenhaus bat bei diefem Stande der Dinge am 
"6. Iuli wiederum die ushebung von 24,000 Maun in mehreren Provin- 
zen genehmigt. k (8. 3.) 
Türkei. 


Konftantinopel, 29. Juni. Bon benerfenswerthen anblungen 
des meuen Sultans ift nicht viel mehr zu berichten, als daß er an die 
Stelle des berüdtigten Chefs der Beibgarde den Ramik Baia ernannt, 
und ben Gapellmeifter Guatelli, feinen Mufiflehrer, zum Paſcha ge- 
macht bat. (8. 3.) 


Bender, Ehrlich cad Muhmann, Radom do, & 8 Steffenk, 548 St 5 Hl, 231188 weigen 
Wolz, 25 Ba Bohlen, 21 Ba Aahh. 
Borbeerbaum, # Ariedmaun, Nanom, do, 370 &t 69, 1912 Stw oh, 
&h Anapf, S Spiro, do do, 1542 Etm vd, 
Sänellenbad, 2 & Hirfh, Ofterode, do, 2414 St m 7 
I Birus, U Krefmann, Bolen, Stettin, 594 St 6 Sol;, 3765 m 6. 
Summa: 63 Laft 34 64 Weipen, 17 Rat 3 & Roggen, 25 daft 21 Sch Erbfen, 
2 Ba 44 SH fübfant. 
























Vermiſchte. 
— Das baheriſche Bier, das im dielem —— eine fo große 
Rolle fpielt, nimmt die Hälfte der Werftenernte des Landes, mämlid 
1,200,000 Scheffel = 5,570,000 preuß. Scheffel, und 50,000 baper. 
Scheffel Hopfen in Auſpruch. Der Werth Ddiefer Stoffe wird auf 15 
Mil. Gulden gelhäpt, wozu -die Koften der Bereitung mit 12,600,009 
Bulden umd die Steuer mit 3 Mil. Gulden Hinzutreten. Rah den jepi- 
gen Preifen wird dieſes Quantum aber für etwa 50 Mil. Bulden ver- 
auft. Et giebt in Bayern 4858 Brauereien, welche zujammen 8,400,000 
Eimer herftellen, und diefe werden fait any im Sande vertrunfen. Die 
Ausfuhr beftand 1856 in nur 165,236 Emern oder im nicht ganz 2 pGt. 
Darnad zu urtheilen, ift wohl viel von dem, was im Auslande als baye- 
riſches Bier derſchenkt wird, nicht von daher gekommen. x Gu 3.) 

— Ian Hamburg foll im Verlage von Dito Meißner ein überaus 
müplihes Unternehmen, ein „Staatsarchiv, Sammlung der officiellen Af- 
tenftüde zur Geſchichte der Gegenwart, in fortlaufenden monatlichen Heften 
herausgegeben von Ludwig Karl Hegidi und Alfred Klauhold* (der eine 
befanntlich eine Rnatsrechtlice der andere eine ſtaatswictthſchaftliche Rota- 
bilität) erſcheinen. Es ſol Thronteden, Manifeſte, diplomaliſche Roten und 
Depeichen, wichtige Verträge und Geſehe (legtere beiden, fomeit fie inter- 
nationalen Werth haben), Wdreffen und BRefolutionen enthalten. Auch auf 
Mittheilung vom ungedrudten Urkunden glauben bie Unternehmer rechnen 
zu können. Die deutſchen, engliihen und franzöfiiden Dokumente wer · 
den im Urtert, andere in en, gegeben werden. Der Umfang 
—S— wird auf 50 bis 60 Bogen veranſchlagt, zum Preiſe vom 
5 m. 


— Im reife Beuthen betrug im dem Fahre 1860 bie Produktion 
(exel. Blei und Silber) an: Gteinfohlen 11,589,702 Zonnen, Gallmei 
5,271,232 Gtr., Eiſenttze 276,082 Ton. Bint 784,546 Etr., Zinkblech 
98,524 Etr., Zinkweiß 17,484 Gtr, Moheifen umd Rohguß 1,181,489 
Etr., eiferne Gußwaaten 26,608 Ctr, Stabeifen und Bleche 579,171 
Er. Im Durchſchnitt beweiſen Diefe Zahlen eine ———— der Pro- 
dußtion, doch hat die der Steinkohlen ihre Höhe vom 1858 no nicht wie · 
der erreicht. Die Werthſumme aller diefer Produkte zufammen ift gegen 

Vorjahr um etwa 150,000 Thlr. zurüdgegangen, was bei der grö- 
Beren Menge auf ein weiteres Sinten der relativen Werthe und auf eine 
bedeutendere Verminderung der Erträge fchlichen läßt. Atbeiter gab et 
beim Bergbau rund 16,550, beim $ütten + Betrieb 8,300, im nen 
24,850, 


— Bien, 8. Juli Die frangöfiiche Geſellſchaft im Zreumann- Theater 
I&ließt heute ihr Gaftjpiel, nachdem fid) der Beifall von Borftellung zu 
Borftellung gefteigert hat. Unter den lepten Rovitäten hat „Mr. Ehouf- 
flerg* durchgeſchiagen. Das Gaftipiel hat eime nur befhränfte Zheil- 
nahme des‘ Publitums gefunden. Wir glauben, daß das Arrangement 
deſſelden verfehlt war. Die dritte böhmifhe Borftellung im Joſephſtãdter 
Theater hat geſtern das ganze Haus gefüllt. Den meilten Beifall erhielt 
ein Gaft, Frau Peſek vom Landestheater im Prag. j 

— Herr Auguft Bang, Eigentümer der Preſſe“, if nad) einer Mit- 
re dieſes Blattes am Montag Abend 10 Uhr vor feiner Billa im 

bermeidling vom drei jungen, dem Unfceine mach’ dem Ürbeiterftande an- 
gehörigen Männern angegriffen worden und dat, als er mit dem Rüden 
gegen die Angreifer gewendet anläuten wollte, mehrere Schläge auf Kopf 
umd Seite erhalten, Sich zurüdwendend, wehrte Herr Bang die drei Un- 
greifer ab und verſcheuchte fie durch dem Ruf um gie Die drei Bur ſcheu 
ergriffen die Flucht, ohne eine Spur, die zu ihrer Entdetung führen könnte, 
zurüdzulafien Nichts verräth die Abficht einer Deraubung. Das Dienfl- 
perfonal des Haufed gab nachträglich an, daß ſchon an dem zwei vorange- 
gangenen Abenden drei Männer vor dem Haufe lauernd bemerkt wor · 
den find, (Bien. 3.) 

— Bie aus Düfjeldorf gemeldet wird, ift das große Roos der 
Malfaften · Lotterie endlich präfentirt worden. Heer U. Krämer, Beſi 
der Eijembütte zu St. Ingbert bei Suarbrüden, fpielte das Boos Kr. 
u und erhält darauf A. Achenbachs großes Gemälde „Die Küfte von 

eilien.* 

— Mündener Blätter erzählen aus Münden vom 19. Juni: „Im 
der Pfarrkirche der Borfladt Gef fand geftern Vormittag eine Trau- 
ung ftatt, die mit einer heiter Soitode eingeleitet wurde. Braut und 
Bräutigam, aus der arbeitenden Klaffe, ftanden vor dem Altar und brant- 
wotteten verſchiedene Fragen, die der Wriefter vor der Einfeguung an fie 
richtete, unter anderem auch, wie viel Berfonen es im der Gottheit gebe? 
Rajd erwiderte der Bräutigam: „Cif Perionen und deei Wufifanten* 
— er hatte ja „Hochzeit“ ftatt Gottheit verftanden. Die Umgebung 
konnte ſich matürlich bei Diejer fatalen Verwechſelung des Ladens nicht 
enthalten, eben jo wenig die Berheiligten, und es dauerte eine Weile, bie 
die Berfanmlung wieder den nöthigen Ernft befam. j 

. — Kürzlich befuchte der italie che Minifter der öffentlichen Urbeiten, 
URod und Rösler, 2 Kopeyenli, do, do, & & Steffens, SBaft 47 Sch Meigen, 15 Laſt Re, 5 Perumi, im Begleitung vieler Sachverfländigen die Durhbohrungsitätte 

23 Dal 25 Sch Erbfen, 4 Tat 19 Sch Buchweigen, des Dont Ernis, oder, richtiger gefagt, des Col de Fröjus, unmeit des 
U Xabei, Iatomsti ac, do do, # Datomsti, 24 Lalt 5 Sch Weizen, —* tig Seſag 
Beipner, I Baufer, Sienama, Danzig, L6 Luft 49 Sqh Weizen, 273 St. h dol 1339 Stadt | Forts Bardonche. Belanntlih rudten die Arbeiten nur langjam vor- 

» Hal, 78 Laft Bohlen, 10%, Etr. Gurte, mwärts, da die jo viel belobten bydraulifchen Perfotations · Maſchinen der 
** —— Imangorod, Danzig, 270 St 59, 1991 Stw O. 1218 Bohlen, Ingenieure Sommeiller und Grattoni viel zu wünjhen übrig liefen Es 
'I8tein, 4 ah, Uanow, Danzig, 1914 St m 5 Str 30 mußten Berbefferungen aller Urt mit großen Geld · und Zeitopfern gebracht 
U Sengit, —— Koh Het 8 ren ya oe, werden; doc jdeint man mum die Sade in Gang gebtacht zu haben, da 


Kofalbericht. 
Warſchau, 13. Zuli, 


Ev.Augsb. Gemeinde vom 6. bis 12. Zuli inch: 

Betauft: 13 Kinder, 6 mänmlicen, 7 mweibli Geſchlechts 

Getraut: Prany Eduard Stteh Sain felle, mit Jungfrau Franziska Pilp. 
Earl Priedrid Wilhelm Herrmann, Scneidermeifter, mit Iungfrau Marie Bouife Wich· 
mann. Sehann Rirolaus —— aAi er eines lithographifden Wiediers, mit Sur: 
Unaftafie Mackiewirz. re zderfi, Meferent der Megierangs-Rommilfion des 
Sanern, mit Imgfrau Gabriel: Catharina Elifabety Godet. ö 

Beftorben: Gheiftine Bolfichmitt, Atbeitersftau. 3LF, Budo, Henold Mierfchty, 
53.9, Wilhelmine Stier, 17 3, Ioyann Zraugatt Ganz, beurlaubter Soldat, 
40 3., Satob figeif, Arbeiter, 13 3," Johann Waolf ittgen, Wadhstictfabritant, ri 
3; —* — EM, Stanislaus Müller, 43. 2 R., Bürger Lucian Fr. SHüp, 

B 13 

“m Sonntag hält ben Bormittagsgottesdienft im beutfdher Sprade Hr. General. 
Superiniendent Ludwig, melder aud in mädfter Mode die Firdlicen er bet · 
richten wird; im poln. Sorache predigt Br. Vaftor Otto; den Radmittagsgotiesdienft 
in deutſchet Sprache hält Sr, Hülfsprebiger Benni. 





Die Kanzlei des Tommiſſärs der Epekutivpoligei im fiebenten Stadtbe- 
zirk ift im das Haus Rr. 927e auf der Eifengaffe verlegt. 

Die Büderei der Dampfmühlenanlagen der Bank von Polen ver- 
—— laufenden Monat den dreipfündigen Laib Roggenbrot zu ficben 

opefen. 

BVorgeftern fiel das dreijährige Töchterchen eines biefigen Händlers 
Namens Pefter, der im Haufe Nr. 16548 auf der Wäpslna- Straße 
wohnt, aus einem Fenſter des zweiten Stodwerfd und wurde durch die- 
— Fall ſchwer vericht. Der eime Arm des Kindes erlitt leider einen 

tuch. 


Der Bildhauer Swigcki iſt mad einem mebr als einjährigen feiner 
fünftlerifchen Ausbildung gerwidmeten Aufenthalt in Paris vor wenigen 
Zagen bieher zurüd A. 

Bei günftigem Wetter ſoll morgen vom der Schwimmſchule unjeres 
allverehrten Zurn- und Schwinmlchrers Herrn Theodor Matthes aus die 
erfte diesjährige größere Schwimmportie fattfinden. 

— Bean wir uns meulih (in Rr. 148 u. 3.) erlaubt haben, über 
einen größeren deutſchen Girkel zu berichten und in Diefem Beriht die fran- 
öfishe Kammermufit anzugreifen, jo geſchah e# ficherlich nit in der Ab · 
ht, den vortragenden Künftlern oder gar der ganzen Geſellſchaft etwas 
nangenehmes zu fagen. Im Gegentbeil find wir dem erfteren zu Danf 
verpflichtet, dah fie ums etwas dorgeführt, mas und dem ganzen Genre 
aad bisher völlig unbefannt geblieben, und hätten nimmer geglaubt, umnjre 
Abſicht, der deutichen Mufif einem franzöfiihen Machwert gegenüber 
einen bimmelmeiten Vorrang — bon irgend Jemand aus der 
legterem mißdentet zu ſehen er dem genannten Eirkel befucht, weiß, 
wie brav dort deutſche Mufit cultivirt wird, und wird ums ficherlich nicht 
die Abſicht unterlegen, über eine Geſellſchaft mißliebig zu frififiren, in der 
Dir mur angenehme, genußreiche Abende zu verleben gewohnt find. (3) 


Angefommen: Agronom &. Nelte von Pojen 1347, Selretair 3, Heut vom Ba- 
n4 585, Bart, I. Wawrowsl bon Dofen 634, Wart, 3. Wittig vom Karlsbad 757, 
—* * ug von Reinerz 1818, I. Eyfatomshi von Preuken 45 J ®. Perle von 

erlin 2779, 

&bgereift: Kollegienaffeflor 4. bes und Kfm. A. Gimartomsti nad Deutich- 
lend 8. Goldfiandt und Afın. DM. Guttmann nah Karlsbad, Benınter ®. —* 
nad Bis, Ftau M. Konig nad Deutſchland, Mavotat &. Kojfiewigg m, Bichy, Baurath 
u nach Marienbad, Mafhinit €. Rudolph nad Breslau, Kaufmann 8. Schweiger 

im, 


— Spiritus zuiept pr. Wiabro 2 M. 22—25 K, pr. Barniec TR 


nn 


Thorner Schiffsliſte. 
— Iborn, 8. Juli. Stromauf: 
—— Lewy, Magdeburg, Wloplamet, Cichotienwurjeln. 
omab: 
ARrüger, I@utekun ‚ Plopt, Danzig, Th Biſchoff 16 Laft 52 Sch Weizen, 2 Vaſt 3 &; F 
1 Bat 56 Sch Erbien, 2 En 44 * Rübfen, — 


würde, hat 8 einem ehrenden Auftrage der Kaiferin Karolina YUugufta 
eim Plaftifches Werk in Gyps aufge Daffelbe hat 6 ku Fu: 
i 


rafen von Thüringen dar, der in den Kre 
er Kater germbte Srcnmald 


Linz Bt 
** Im Dretdener Hoftheater ift ein Schaufpiel in u kath 
Dr. Guftad Kühne „Kub und Gelübde* odır „Die © iffe von Be- 


nedig* mit „aweifellos umdramatifcher und langmweiliger Wirkung“ neu auf- 
Be Tritt ums micht ſchen der Titel alh cine —— 
entgegen? (Wien. 3.) 





Reuefte Nachrichten. 
Branfjurt aM, 10. Juli. Der König von Preußen hat mit 
dem Kurfürflen von Helen feine Bufommenkunft bt. Se. Majeftät 
war geftern in Soden zum Beſuch jeimer Schweſſet umd if heute mad 
Baden cbgereift, wo er ſich vier Moden aufzuhalten gebentt. 
Peſt, 10. Iuli. Im Unterhaufe erftattet Ghyeay Bericht über Die 
Sendung an dem Kaiſer, welcher Bericht mit lauten Eljens aufgenommen 
wird. Deat empfiehlt, allerdings VBorfiht, da der Bau mittelfi eines An- 
Ichens zu geſchehen habe; b ald Vertreter. ſei er berechtigt, keine 
ungünftige; Nefolution zu erwarten, da auf eine auf Kejeplicer dlagt 
— nur eime auf gefeflicher Grundlage berubende Refolution 
erfolgen £. 
aris, Ad. Iuli. Der heutige „Moniteur* meldet, daß durch De- 
fret vom 2. Iuli der Minifter ohne Portefeuille Billault, während der Ab- 
wejenheit Thouveneld, mit der, Leitung des auswärtigen Minifterummt. be- 
auftrapt worden ill... .. a< 
Das „Bays’. bezweifelt jebr, dab General Lamoriciere nah Rom zu. 
rüdfehren werde. Die dahl der — Truppen , beirage im Ganzen 
3500 Mann, und man könne deibalb nicht wohl annehmen, daß Lamo- 
riciere fi am —* Spipe zu ſtellen geueigt ſei. Die „Patrie* dementitt 
das betreffende Gerũcht geradezu. n 
ine, Depeihe aus Alerandriem dem 6. d. meldet, dab der Bice- 
König. eınen Brief vol, Verfiherungen der tiefften Ergebenbeit an Sultan 
AbdulYaig geichrieben babe, i } 
Die „Batrie* widerlegt die vom engliichen Blättern gebradjte Rachricht 
dab. m Peting ernfte Unruhen audgebrocen fein, welche den engl. und 
den franz. Gefandten gemötbige hätten, Truppen von Tien-Zfing, kommen 
zu daflen, umd.jagt, daß Die Dollfommenfte Ruhe ununterbrochen in Pıfing 


& 
Baris, 11. Iuli, Das Urtheil gegen Mircs und Solar lautet für 
jeden, auf 5 Jahre Gefängnik und 3000 Br. Geldbuße. Simeon wurde 
fir eipilvechtlich verantwortlich erklärt, dagegen Die Klage gegen Graf bon 
Ghafieyot, gegen Graf Poret umd gegen Hrn. v. Pontalba zurüdgetviefen, 
da dieje nicht wiffentlich ‚gehandelt halten. ! 
Bern, 10, Jul Im der Bundeöverfommlung haben folgende 
Wahlen flattgefimden: Stämpfli wurde zum Bundespräfidenten, Aurrer 
zum — Aeph zum Bundesgerichtöpräfidenten gemählt. 
Turin, 10. Jul, Im der geflrigen Siung der Deputirtenfammer 
interpellirte Miesiordi mad) einer gereigten Debatte zwiſchen Ratagi, Ro- 
mans umd. Ricafoli wegen der Klagen von tanjend ım Neapel im Elend 


zriegrapbircher Eours: Dericht, 12. Juli. 





A R London. 
— Go... og 
Br Mid. treibemmarft: — * be- 
hräntt, Gerfte langfam, | 
bie Anl Anleihe — 676 dr volle —* 
ste R nleibe » — Par 
toun . .. | — 
Blandbrieie] | — 
oiniſche Banknoten . . — 
———— 
du des 3 Monat — — Warſchauer Börſe, am 18. Juli. 
Varia 2 Monat — — 
2 er "Bl 
Bin 2 M TU — 
Roggen pr. L IR. 44 Berlin 2 Mt. 10025. 8.1106 20 105 90 
„ m Sm 2 Londen 3 Mt. I er Ts 714 
2 Mt. 300 Kr | 86 20. 84 W 
Börfenf. im 2 ML 160 R. 70 76 9 
Bondoner Wechſel 3 Mona! — 189.—Idamburg 2 Dit. ®00 8159 90 159 60 
dambitg : : + + «* — 108.80)]"etersvurg 1 Womit 100 — 99 75 
Barb . +: Hr. . — 54.80 1 Miomat 9 76 9950| 
Hational-®nleibe . — 80.708. 9.4 per Edapobligai.] 98 92, 
SG. Metallioues . - » — 68,70 Pfandbriefe 155 Ib 241 
Deftersetchifdje Ereditkrien | — 174.50 Kmperiale ee 


Drua vom Gebrüder gındemith. Zu druden erlaubt, 





holten Anfklärumgen gleichzeitig mit jener: Liborio Romano s zu beantiwor- 
ten. beripradh. 
Van meldet ans Neapel vom 9.: Am —— Sonntag griffen 
44 Aufſtändiſche Vaſio Birardo am, mußlen ſich jedoch zurüdziehen. Eine 
Truppe Aufftändischer unter Führung Chiavonnes ift gegen Eora im An- 
uge, Chiaponne erlich om den Bürgermeifter von Balzorana den’ Befehl, 
000 Kationen für) jeine Truppen bereit zu halten. 
Aus Nem-Bort wird vom 29.-Iumi gemeldet, daf die Polizei im der 
Wohnung eines Rewporker Kaufmanns eine mit zahlreihen Unterfchriften 
verjehene Petition in Beſchlag genommen babe, melde das Aufhören ber 


Beindfeligkeiten verlangt. 
(Shl Big, U Pr. 3, Wien. 3.) 


n Anferute 
Es mwünfdt eine deutſche Arau, die ſchon mehrere Jahre Krankenmwär- 
terim geweſen und mit guten Otteften berjeben ſt, eine Stelle zur Bedienung 
bei einer kranfen Periom. Sie ift zu. jeder Beit bereit, wenn eine frante Per · 
fon folche Bedienumg gebraucht, zu ihr zu fommen. Adreſſen bittet man 
auf der Wroniagaffe Are. 1171 im neu gebauten Dworalowekll ſchen 
Haufe abzugeben, MLemte 


Garten in Ejpite. F 


Morgen Eonnteg, den 14. Iuli: Grofe 
Mufitaliibe Unterbaltung 
em 


einem. bolmifchen. O yR " 
auf dem 


bon 
Große acrobatij: naſtiſche 
rapez, ſowie 
ausgeführt von aus dem Auslande jept hier eingetroffenen jungen Artiſſen. 
Kür gute Speifen und falte Getrünfe ift beftens gelorgt, 
— Eröffnung 4 ihr. — Unfang 6 he — Entree 7%, Hop. — 
Um zablreiden 444 bittet ergebenft Sommer. 


Neue Welt Ar. 34. Foral. Reue Welt Kr. M. 


Morgen Eonntog, dem 14. Iuli: Yußergewöhnlic grobe 


mufifaliiche Unterhaltung 


unter Direltion des dtu. Charles Danlfammer. 
Wahrend derfelben fommt das. nese Wotpourri zur Aufführung: 


Der Abichied vom Foral. 


In demjelben fommen nachſte hende Welovieen nor: 
1) Mus i denn, muß i demm it. 
2) Du haft Diamanten und Perlen x. 
3) Von Fopals Men muß ich feheiden t. 
4) &o leb! denn wohl, du Kozal du ıc. 
5) Eteirer’s Heimweh! 
6) Die lepte Thrane 
3u diefer Unterhaltung erlaube ih mir namentlid; meine Areumde und Pe- 


fannten ergeben#t einzuladen. 
E Weinhold. 


Hierdurch bringen wir zur Kenninib des geehrten Publifme, 
do wir den Verkauf für Warfchau des in ımierer neuen 
Dampfmühle in Piotrtömw gewonnenen Mehls dem Hen 
Mdolr Schiff in Warſchau übertragen haben. 


Biotrlöm, 28. Juni 1861, 
Gebrüder Yniower. 


Auf Vorfeebendes Bezug nehmend, empfehle ich einem geehrien Bublitum 
meine Mehlniederlage, die 8 alfortirt it. Der Verkauf geſchieht 
en gros zu äuferft billigem aber Fe ten Breilen. Die Mebiniederlage befindet 
ſich Königöfrone Ar. 1068 im Hauſe des Herrn Etanislans Leſſer, wo auch Räbe 
res in meinem daſelbſt befindlichen Gomptoir zu erſehen ift. 


Baridhau, 28 Iumi 186] 
Adolf Schiff. 


Temperatur: Behtern Wittag + 20% M,, heute früh — 15° n 
Waſſerſtaud am Weichſelvegel: Heute 3 Bub Poll 


@ifenbahn. Wblohrt: Schnellzug 6 libr fruk. Wertonenzug 10 lihr 46 Din 
Borm. ®emifcdhter Ing 5 Uhr Radım — Uintunft: „@emiihter Zug 12 Uhr Wittage 
Perjonenzug 5 Uber Rodm Schnellzuz 10 Uhr Abende. 


8. &. Zoologiſches Kabinet in den Rofimir-Gebäuden auf der Krafauer 
Borftadt meben dem grüfl. Urmelrjchen Palaft. Feöftner jeden Donnerftog und Eomm- 
tag von 11—1 libr. 

Anländifche Aunftansitellung auf der Aralauer Borfiadt, gegenüber dem 
Galaft des Grafen Buguft Botoch, Töglich geöffnet von 10 Ubt Vorm bis Radmik 
tags 5 ik. 


Vropftmaner’s DW. emagerie und Albinos euf dem Walmti-Plape. im 
tritispreis 5 Roy, Sinder 3 Hop, 


Circus. Löglib, mit Ausnahme Breitags, Korftellung Anf. 6 Uhr. 
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Warikau, 1.(18.) Iuli 1861. Genfer W. eh. — — 


Al 


- Warschamr Seitum. 


AR 155.r 


Montaa. 


1861. 





Nedacetion und 
Abonnement: 


an Dutſchiand: vierteljährlich 8 Thlr. 36 Egt. 


edition in der Druckerei ber Gebrüder Hindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 495. 


in Warſchau monatlib 50 Kopeten; vierteljährlich 1 Mubel 42%, Rupeten; 


in Der 3 rowinz: vierteijäbrlih 2 Mubel 88 Ropefen; 


Einzelne Rummern 5 Bop. nferate: vie Belle 5 Aopelen 110 @r. poln.. 





Warſchau, 14. Zuli. Das geftrige Megierumgeblatt enthält folgen- 
den Erlah des Adminiftrationöratbes des Königreihs Polen. 

Im Namen Er. Moj. Altzandere II, Kailers und Selbſtherrſchers al- 
ter Reußen, Aönige bon lm. Groffürfen von Finnland ır. ze. ze. hat der 
Aominifiretionsraib in Aueſührung des Art. 1 der Allerh. Ulas vom 
24. Mei (5. Iuni) d. I. über die Etadträthe, mit dem Wunſche zu be. 
ftimmen, in weldın Etädten dritter Klafje mit Nüdfiht auf Beböllerung, 
Einkünfte der Etradifaflen ſowie auf die Höhe der Berfiherung der Ge- 
bände genem Brandiheden, für Irst Etadträrhe eingeführt werden follen, 
ouf Worfielung der Begienungslommiifion der Zunern Angelegenheiten 
beſchloſſen und berordnet: 

Art. 1. Anker dem Städten erſten und zweiten Ranges, nämlid: 
Warſchau, Lodé, Kaliſch, Zgietz, Petrikau, Radom, Lublin, Plock und 
Sumelfi, ſollen für jeht noch in ——— Städten dritten Rangts Stadt- 
rãthe eingefühtt werden, nämlich im Gub. Warſchau in G;eftochau und 
Wlocdawik, im, Gub. Radom in Kielee und Saudomit, im Gub. Lublin 
in Siedlet und Krasnpftam, im Eub. Plock in Pultusl, im Gub. Yugu- 

fiom in Zomza. 

Art. 2. Fie Etadträthe werden von Präfidenten geleitet, deren Ge- 
bälter anf Unbören der Etadträthe beftimmt werden. 

Art. 3. Im dem Etädten dritten Manges, mo dies bieher nicht erfolgt 
mer, follen Die Aemter zweitt Räthe eingeführt werden. Die Perſonen 
zur Beſthung diefer Wernter merden, dem rt. 6 des Ullerb, Utas vom 
24. Mai (5. Juni) d. I. entipredend, von der betreffenden Bubernialre- 
gierumg auf Antrag der Stadträthe beftimmt. 

Art. 4 Bo es die Fonds der Stadifaffe erlauben, lönnen für die 
Rätbe entiprecbende Iahrgebälter ausgeicht werden; die Höhe dieſet Be- 
joldungen wud auf nting des ber. Siadnathes von Der Begierungs- 
fommilfion des Innern beftimmt. Wo keine Fonds dazu vorhanden find, 
müfien die Aemter der Roaͤthe umemigelilih verfehen werden. 

At. 5. Pie Aueführung diefer Verordrung, die ins Geſtßblatt auf: 
zumcbmer ift, wird der Meg. Kon miſſion des Innern anempfohlen. 

Woiſchau, 30. Juni (12, Zuli) 1861, Ver funkt. Etattbalter @cneral- 
odjutant (unter) Eudofanet Ter funkt prä. Generaldirclior der 
Reg. Koumiſſion des Innern Gentrol-Licntenant (ünttrz) Geczemicz. 
Sieateſeltetãr (unterz) Enod. 

— In Ausführung der Alleth. Ukaſe vom 14. (26.) Diärz und 24, 
Mer (5, Duni) bat Er. Ere. der funct. Etattbalter des Königreichs ald 
von num am zu dem Mitributionen des Magiſtrats und des Eradiratht 
von Worſchau gehörig u. a. zu befinden gerubt: 1) die Einguartirumge- 
tdon miſſion, melde in den Magiftrat einverleibt wird; 2) alle Ingenieur 
arbeiten und Bauten m Warſchau aus ſtädtiſchen Fonds, namenilih a) 
VPflaſtet, b) Marademifirung, ce) Romäle, d) Puwpen, e) Rinufteinüber- 
brüdungen, ſ) Tämme, g) die alte Brüde; 3) die Wafferleitungen und 
die Gatbeluchtung, 4) die Quolififationen zur Entziebung und zur er- 
längerung der Kenjenje auf Echenten in der Stadt Warſchau 

— gr juntt. Etatihalter des Königteiche bat im Ausführung des 
22. Art. des Allerb. Uns über den Etaaısratb dıs Königreichs —* 
vom 24. Mai (5. Iuni) d. A. und auf Verſtellung des funkt, präſ Ge 
neraldirefiore der Meg. Kommilfien der Juftiz zu Unmälten (Obrotca) 
beim @tanttratbe ernannt: die Wnteälte (Obronca) bei den Warſchauet 
Feportements des Tirigirenden Eenats Edw. Graboweli und Ant, Wrot- 
nomehi; die Anmälte (Adwokat) beim Appellationsgeticht Alfons Diufyyn- 
at und Andr. Vrzesinsti; folgende Unmälte (Patron) bei den Eivilge- 
uchten: Iof, Aarpmeli im Warſchau, Karl Roedeuſchet (Rozdejezer) in 
KRatiid, Joß Aloromeli in Hadom, Edw. Eielefi in Kielte, Stanz Ultich 

im Lublin, Felix Eumoweli m Siedlet, Ludw. Enugoweh in Piod, Su 
lian Tomajjemeti in Komza und Ant. Tobromolsfi in Eumalti. 

Der Tıreftor des biefigen Diufitinftituts Hr. d. Kuleli ſoll nad dem 
„Kurjer W.“ die Abſicht haben, die Zohl der hiefigem Spezialzeitſchriften 
durch eine neue m. d. T.: Dziennik instytutu muzyeznego (Tageblatt 
des Dinfifinititute) zu bereichern. 

Aus Sebaftopol wird berichtet, daß dafelbft am 19. vorigen Mo- 
nate die feierlihe Beiſezung der Leiche des Bürften Goriſchaloff fattgefun- 

den bat. 

Die Autwanderun 
gelaflen, fondern es teh 
reits mieber zurüd, 


* Hoc obiger Berordnung det Whminiftrationeraibes werden mım- 
mehr jömntliche Städte des Königreichs, die über zehntauſtnd Einwohner 
zöhlen, ibre gemählten Etodträthe befigen, und vom den über fechstaniend 
Emmohner zäblenden zur noch folgende diefer Einrichtung entbehren: im 
Eub. Barihau die Etädte Adunsla Wola umd Konin;z im @ub. Lublin 
Diiebzyrzec, Wlodoma und Hrubieſzow; im Gub. Yuguftom: Auguftow 
und Kalwarha. Tagegen werden nahbenannte Etüdte mit geringeret 
Ecelenjabl der neuen Inſtuution theilbaftig: im Bub. Madom: Eandomir 


der Zartaren ans der Krim bat nicht blos nad- 
ren auch Tauſende der früher Ausgewanderten be 


md fielce, im Bub, Lublin: Krafnhſtaw, im Gub. Plock: Puktust, Die 
Sejammtzahl der fünftig mit gewählten Stabträthen verfchenen Städte 
des Königreichs beläuft ſich anf ſiebzehn, wovon fieben dem Bub. War- 
fdau (mit der Sanptftadt), je drei den Gubernien Hadom und Yublim, 
je zmei den Bub. Piock und Yuguftem angehören. Nah der Mevölke 
rung — natürlich iſt nur von der fländigen Die Rede — ordnen fi 
ir Städte mie folgt: Warfhon (162,000 Einm.), Eod£ (89,000), 
‚Zublin (18,500), Ploct (13.000), Kalk (12,900), Bgierz (über 12,000), 
Eumalfi (gegen 12,000), Betrifau (11,200), Radom (10,100), Czeftochau 
(ü. 9000), Eiedice (ü. 7800), Wlochavel (7100), Kemza (i. 6000), 
Pultwöt (ü. 4800), Eondemir (4300), Arajnyftam und Kieler (je 3900). 
In einer dom dieſen Städten (Kieler) find nur Ghriften anfüpig, in 14 
Städten ift Die dhriftliche, im zweien (Sumalfi und Siedler) die ifracli- 
tifche Bevölkerung überwiegend, Wlle 17 Städte find übrigens ummittel- 
bar, feine ift Pribateigentbum. 


“ueslilaoan db, 


Kıeutichlaub. 

Berlin, 12. Juli Der lönigliche Giſandte am ruffischen Hofe, gr 
v. Bısmard-C bönhanfen, bat geftern Abend feine Meife nah Babden- 
den amgetreten, wird aber im —** a. M. einen kurzen Aufenthalt 
nehmen. (A. Pr. 3.) 

Der „Ep. Btg.* zufolge find die zahlreichen, an Er. Maj. gerichteten 
Kobilitirungegriude, von denen viel die Mede geweſen ift, den höchſten 
Propinzialbebörden des Landes zu ausführlicher Begutachtung. übergeben, 
und Irptere jollen dieſelben bereits erftattet habın. Die „Neue Pr. 3.* 
hört jeımer, daß die Allerhöchflen Entjcherdungen zur Zeit der Arönungs 
feier werben befannt gemocht werden. Auch einge neue Mitglieder des 
Herrenhauſts jellen bei jener Gelegenheit ermannt werden. 

Geh. Bieg.-Math Prof. Waagen ift aus Er. Petersburg und Moskau 
zurücgefehrt und beabſichtigt eim Werk über die Aunftitäpe in der Mefi- 
denz des ruſſiſchen Kaiſets herauszugeben, die dort im grober Hülle vorban- 
ben find, ohne daß man bis jet mäbere Autkunft darüber befüße. Der 
Karfer hatte denſelbtn bekanntlich Durch den Oberfibofmeijter Baron Diegen- 
dorf hinbejcieden, um die vorhandenen Aunftmerke zu prüfen und eine 
—*54 Katalogiſirung derſtlben —— nicht minder intereſſitt 
ih die Gioßſürſtin Mare von Leuchten 3 für dieſe Angelegenheit. Der 
gelehrte Feiſende hatte Die Ehre, bei der Mehrzahl der Muglicder der kai— 
terlichen Ramilie zur Tafel gezogen zu werden, auch mehrere Borträge bei 
denfeiben zur halten. (dl 3.) 

In der Holfleinifchen Frage baben die auswärtigen Mächte nad) ge- 
ſcht hener Verfiändigung unter eimander die dänische Regierung in dringend» 
fter Weiſe aufgefordert, durch Nachgiebigkeit gegen die Mechtefordirungen 
Deuiſchlande der Bundes - Erreution aus dem Wegt zu geben. Es mird 
weider dem Bundesorgane noch einer deutichen Megierung die Erwägung 
zu verargen Fein, ob et Augeſichts der europälichen Eituation angemeflen 
jei, mit der Egecution folort vorzugehen, oder die Wirkung jener Aufforde- 
tumg vorerſt noch abzuwarten. (Echl. 3.) 

Die „Allg. Pr. 3.* bemelt: Tie von Preußen gewünſchte gemeinjame 
Einwirkung auf Kurbeffen bat, da Defittteich auf die Ichten preufuicen 
Mutheilungen bin fich micht äußerte, nicht flattgefunden, und die heſſiſche Re · 

ierung bat fid; durch Die Vorfiellung Preußens von dem neuen erfolglojen 
Schritte auf dem alten Wege nicht abheiten laſſen. 

Tie „HAMM. 3° truckt die Echleimipfcen Depeſchen in der 
turbeifiichen Berfaflungdangelegenbeit ab und fügt om Schluſſe derfelben 
kurz hinzu: „Mir bedauern, aud bei Serm v. Schleinißz Feine wahre und 
klare Achtung vor dem echte zu finden. Ohne Hirflellung und YAnwen- 
dung ded Wahlgeſezes von 1849 kun Recht, und folglich Feine befriedi- 
gende Beilegung der Sache!“ 

In Kaffel bat die öfterreihiiche Pohtif gewiß nichts gebeſſert. Nach · 
dem der Iuftigminifter Pratobevera in Wien fich öffentlich für die Furbej- 
ſiſche Verfafſung von 1831 ansgijproden, ohne daß feine Eollegen etwas 
davon gtahnt und eine Interprllation darüber ftattgefunden, Tuchte Graf 
Rechberg im fiberalem Einne fidh belicht zu machen und publicirte zwei 
Bepricen an ben Geſandten in Berlin, nit die Inftrnftion an den Ge- 
fondten im Kaffel. Die Beröffentlichung der beiden preuß. Depeſchen bat diefe 
Feinheit zerriffen, und gezeigt, doß man alrrdinge durch gemeinfemes preußiſch. 
ölterr, Vorgehen auf ben Aurfürhten von Heffen zu wirkn hoffte, allein gerade 
in Wien diefes Beftreben gehemmt morden if. Der badiſche Unirag hat 
übrigens feine Ausfiht auf Unnahıne am Bundestage, wo trotz aller preu- 
Eiichen Bernükimgen gar nicte zu Etande kommen wird, Die Mürgbur- 
ger Megierumgen find ineurabel und Preußen wird den Sachen ihren Lauf 


laffen. (hl. Big.) 


Gotha, 10. Iuli Geitern fand der große | ig mad dem Thü— 
zinger Walde ſtatt, an weichen etwa 800 Zurner Theil nahınen. Ja dem 
Stadtchen Waltershauſen angekommen, wurden fie von den Zurnern 1b 
der jeſilich geſchmückten Jugend begrüßt umd durch die Stadt bie zu Dein 
Dorfhen Ibenhain geführt, wo das Haus Gutsmuthe, des Gründers des 
Tumend in Deutſtulaud, ſich befindet, Rachdem daſelbſt von einem Tut 
mer eine fürze Mede gehalten worden war, bewegte fi der Zug nad) dem 
unfern gelegenen Dorfe Nödichen, im deffen unmittelbarfter Nähe, in einem 
Eihenyain, dem jogenannten Haardt, Gutsmuthe mit jeiner Familie begra- 
ben liegt. Der kräftigen Rede eines Zurmers folgte bier der Geſang eines 
Zurnerliedes und der Beſchluß, die Mubeftätte des crften Zurmmarts mit 
einem Denkfteim zu bezeichnen, der zugleich ein Erinmerwagszeicden jet für 
den eriten ihüringlichen Tututag. ine Sammlung ergad die zur Aus · 
führung diefes Beſchluſſes möthige Summe. — Won ihrer Fahrt hierher 
qurüdgefehrt, mahmen- die Tarner Abichted und find im diefer Macht faft 
Jammilich mad) ihren Heimatksorten abgereifl. — Von politiicher Beden- 
tung it der Beichluß, welchet in einer Schüpenverfanmlung unter dem 
Präfitinm det Herzogs geiaht wurde und der dahım geht, in ber auf mor- 

en anberaumten gropen Verſammlung den Untrag auf Gründung cınes 

— Scüpenbundes und einer „Deutichen Schüpemzertumg‘, ſowie 
auf die periodiſch wiederkehrende Abhaltung eines deutſchen Sch alte 
zu ſiellen (R.-3.) 

Botba, 11. Iuni Bekauntlich iſt auf den Schießſtänden des deut- 
fen Schußenſeſtes auch für Die deutſche Flotte eine Scheibe aufgeteilt, 
für welche beiondere Ehrenprcije won einzelnen Beben ausyefept find. Die 
Einfüge der Echugen auf dieſt Scheibe (zu je 10 Gr.) gehen ohne jeglichen 
Abzug zu den Beiträgen für ein Norbjee- Dampflanonenboot an das pren- 
file Diarineminifterium nad Berlin, welches Derartige Beiträge anzunch- 
men umd zum gedachten Zwecke zu verwenden ſich bereit erflärt hat. Die 
Schüßenzeitung“ fordert num dazu auf, dab dieſem Beifpiel weitere Folge 
gegeben umd auf jedem Sciesiiande Deutichlands, mo rüfige Bür- 
ge das edle Waffenyandiverk treiben, eine ähnliche er 1. 

9. Pr. 3.) 

Dresden, 10, Jul. Die von Herm ©. Dettinger gegründete und 
am 1. April d. I. unter deffen Medaftion und Leben getretene Zeitung 
„Echo der Zeit* zeigt in ihrer heutigen Nummer an, dab fie mit Ende 
dieſet Woche zu erfceinen aufhört. (A Br. 3.) 

Baslische 8. Iuli, Weber die Schlup-Berhandlung, melde der 
ſchon gemeldeten Abſtinmmung im der Kırcen-Berfajjungs-Yugelegenheit 
Borbergegangen, wird dem „Franff, Journ.“ Folgendes mitgeteilt: Au 
6. ift die Beratbung des meuen Kirhenverfajfungs-Entwurjs in der Ge- 
neralipnode zu Ende geführt, und derfelbe nach den Unträgen der Majo- 
rität der Kommiſſion mit der für diefen Fall nölbigen Mehrheit von zwei 
Dritteln ber Mbftimmenden angenommen worden; 19 Stimmen waren 
dafür, 4 dagegen, 3 enthielten fi) der Abſtiumung. Der Schluß dieſer 
wichtigen Verhandlung war des ganzen Verlaufs derfelben würdig. Wis 
der Brafident, Staatsraih Nühln, zur mamentlihen Abftimmung järut, 
erfannte man aus der ganzen Haltung der Verfammlung, daß fie ergriffen 
mar vom tiefen Ernte der bevorstehenden Handlung. or der Wbjtun- 
wung jelbft erbaten fi) die Mitglieder der Diinorität nach einander das 
Wort, um ihr Votum zu begründen Alle befannten jih zu dem Brund- 
primyip des Entwurfs und verwahrten ſich gegen jeden Berdacht, als ſeien 
fie, vom Geifte einer jsftematifhen Oppofition erfüllt, in die Beratung 
eingetreten. Mit Freude und Dankbarkeit erfennten jie das viele Schöne, 
der Kirche zum Schmud ımd zur immern Förderung Dienende, was der 
Entwurf biete, Weber einige Punkte aber, die nach ihrem Ermeflen dem 
von ihmen felbſt anerkannten Grundprinzip nicht förderlich, fondern ſchäd ⸗ 
Pic freien, könnten fie nicht binwegkommen und nicht die Verantworilich 
keit dafür übernehmen. Der Berichterjtatter der Majorität, Kicchenrath 
Dr. Schenkel, fiellte jodann auch jeinerjets den Männern der Minoritäl 
das Zeugniß aus, daß fie ihre entgegemgejepten Aufichten in mürdigiter 
Weiſe vertreten hätten, und jo boffe er, die Zeit werde noch vorhandene 
Biverfel löfen, Als er dann mit warmen Worten die Verſammlung auf- 
forderte, durch Ethebumg von den Sißen dem Präfidenten ben Dank für 
feine umfichtige Leitung der Verhandlungen auszuiprechen, ermiederte Diejer, 
nie fei ed einem WPräfidenten berathender VBerjammlungen leichter gemacht 
worden, jein Amt zu handhaben. Den eigentlichen Vorſiß habe der 
Geiſt der Liebe umd Einttacht geführt, der alle Glieder der Synode bon 
Anfang an befeelt babe, jo daß auch beim entichiedenften Gegenjap im 
einzelnen Punkten niemals ein Mißton die Würde und den Frieden der 
Verhandlungen beeinträchtigt habe.* 

Wien, 9. Jul. Den 12. d. ſoll der Bericht des Ausſchuſſes über 
das Lehnsweſen zur Verhandlung kommen. Daſſelbe ift eim ziemlich mweit- 
länfiges Operat (32 Seiten in Folio) und bejteht aus eimem Majoritärs- 
und einem Wlimoritäts-Botum. Das ceritere, von Profeffor Bruns, mie 
man hört, mit großer Sadıfenntnib entworfen, enthält einen vollitändigen 
Geich-Entmurf aus 29 Paragraphen, während das Minoritäts-Guradıen, 
von Dr. Prazaf, darauf amträgt, Daß die Geſeße wegen Auflöjung des 
Lrhenebandes als Angelegenheit der einzelnen Reichsläuder erklärt wer- 
den follen. 

Das Diimfterium für Handel und Volkswirthſchaft ift nunmehr kon- 
ſtituirt. Daſſelbe umfast mebjt dem Präſfidialburcau noch 6 Buteau's, 
deren Referenten theils Minifterial-, theils Stklionotäthe ſind. 

Die Katjerin hat in Korfu das Landhaus des Lord - Dberfommiffärs 
ber jonijchen Juſeln bezogen, das, eine halbe Stunde vum Der Hauptitadt 
entfernt, mit emem fchönm Warten und Parke verfchen ift und eine höchſt 
anmuthige Umgebung hat, welche ſich eines bejonders günſtigen Kluma’s 
erfreut. Bisher benußte man in den Bummerm der Karferin die Schiffs- 
moͤbtl ban den Damıpfern, auf denen die Retſe zurücgelegt wurde, nun aber 
iſt ein vollftändiges Unteublement von Wien nad Lorfu abgegangen. Un- 


geachtet‘ des weiten Zramsportes wurde eim derarliger B bon Eintid- 
tungsftüden als der billigite crfannt, da aoch nachträgliche Eatihädigungs- 
Beten für Möbel von Madeira aus im jüngiter Zeit gemacht wur- 

n. Dein Bernehinen nad hat der Bruder des Vicekdaige von Yegyp- 
ten, Wem; Halım Paſcha, für den Fall, daß die Kaiferin in Kaıro’s 
Alma eine Rachkur zu gebranden beabfichtigen jollte, dem Kaifer eine 
Einladung übersicht umd die freuudlichite Aufnahme zugeficert. 

— Nadridien aus allen Theilen der öfterreihiihen Monarchie jtim- 
men darin überein, dab die Ernte allerwärts, mit yıncıım jmer Gegen · 
den, mo ber Hagel oder Ueberſchwemmungen Mörtlihe Berwüſtungen 
herbeigeführt haben, eine veiche gemannt werden kann. Beſonders im dem 
geiegueten Zamde Oberöſtetreich joll das Betreide fo üppig und hoch fte- 
hen, dab die Wege zioijchen den Rornfeldern wie ſchatiigt Laubgewinde 
aussehen. Die durchſchnutliche Hohe der Halme erreicht 6 bis 7 Schub. 
Bon SR find nur Aepfel und Pflaumen, und auch dieje Gattungen nur im 
geringer Menge zu ſehtn; der diesjährige „Oberöfterreiher* dürfte daher zu 
ben Seltenheiten gehören. Es giebt übrigens dort Ladwirthe, die noch 
Aepfel von der vorjährigen Leſung in Maffe haben. Birnen find beinahe 
ganz miprathen. Im B. UM. B. (Viertel Unterm Dannharts-Berge) 
und auch im jüdichen Mähren iſt die Etute bereits im vollen Gange. 
Innerhalb 14 Zagen kommt auch die Gerfte zum Shnitt, Die vorttefflich 
gerathen fheimt. Auch der Hopfen verſpricht eine glänzende Ausbeute. 


(Bien. 3.) 
Franfreich. 

Paris, 11 Juli. Der „Monitene* veröffentlicht eine Cirkular-Ver- 
fügung des Minifters des Junern, Grafen Perſignh, welche anordnet, dab 
zu gemiffen Beiten des Jahres, umd namentlih vor dem Zufammentritt 
der Generalräthe, die Präfekten der angrenzenden Departements zuſam men · 
treten ſollen, um bei Maßregeln des Öffentlichen Rußens, deren Ausfüh - 
rung für ihre Departements von Wichtigkeit ift, gemelnſam zu prüfen und 
zu betathen. ⸗ 

Einem Pariſer Briefe „vom wohluntertichteter Seite“ entnimmt die 
‚Sc. Btg.* folgende Stelle: Sie werden fidh wohl oft gefragt haben, 
woher der Kaifer Napoleon die viefigen Summen nimmt, melde jeine per- 
fonlihen Ausgaben erheifhen. Seine konftitutionele Kivilifte beträgt 
35 Mil. Br. und er gibt meht als 100 aut. Nothwendig muß er da- 
ber im feiner Umgebung Leute haben, die um Austunftsmittel nie verlegen 
find. Als Großmeiiter ın der Kunft, Die im den geheimen Tiefen des Bud- 
— oetloten gegangeuen Millionen in das Danaidenfaß der kaiſerlichen 
Taſche zu esfamoriren, gilt Here Fould, der ehemalige Staatsminiſter, 
bon der allgemeinen Stimmung als künftiger Binanzminifter bejeich- 
net, Er macht es dem Kaifer möglich, auf feinen Reifen täglich über 
100,000 Ftaucs auszugeben, ohue die Eivillijte mehr, als ſchon geichehen, 
zu belajten. 

Der * im Hafen von Marſeille verhaftete, eines Auſchlags 
gegen das Leben des Kaiſers Napoleoa verdächtige Italiener iſt 28 Jahte 
alt und heiht D’Aauino. 


Dtalien. 

Der Mailänder „Pungolo* veröffentlicht Folgendes: Es ift wahr, da 
der Amanzminiter Baftoggi mit deu Hauſe MRothicild moraliſch verbun- 
den ıft, dab Rothſchilds Offert-Mapimum nie 70 Pıoz, überftieg, daß eine 
Beielipaft die Unlchensübernahme zu 75 Proz anbot, daß diefed Ange- 
bot vom Finanzminiſter berüdfichtigt wird, und dab dieſer die Bertagung 
der Kammern abwarten will, um das Anlehen ohne Störung zu machen. 
Weiter meldet daffelbe Blatt, daß Die Noantgarde des Geattals Pinelli in 
Terra di Lavoro dom Aufſtändiſchen umtingt wurde. 

Nom, 6. Juli. Ein Zagesbefehl des Generale Zappi verbietet dem 
päpftl. Soldaten in Folge der Angriffe der Bürger gegen fir, Abeuds aus- 
zugehen — Der Papſt, meldyer ih bergeftellt glaubt, will nit nah Ea- 
itel Gaudolfo abreiien. — Das Bud des Prälaten Liverani gegen die Re . 
gierung ift in der Stadt Mom ſtark verbreitet. Der PBapit hat ſich ge- 
weigert, Monfignor Liverani feiner geiftlihen Funktionen zu entjeßen, be. 
vor das regelmäßige Verfahren ftattgefunden hat. (Iud.) 

Es mird aus Neapel gerieben: Ueber ben Erfolg der Expedition 
General Binelli’s ft noch nichts Beitinumtes bekannt. Auf feinen Befehl 
wurden bither in einigen Ortfchaften die Natiomalgarden aufgelöft, meil 
fie rerdädhtig waren, gemeinſchaftliche Sache wit den Aufſtaͤndiſchen zu 
machen. Pinelli verfuct die Aufſtändiſchen einzuſchließen. Chiavone be- 
findet ſich ſammt frmen Anhange in Piperno. 

Die ‚Gazena di Zorino* meldet mut Beſtimmtheit, dab einige Der 
eraltirteften Mepublifaner die Abſicht haben, ſich nad Caprera einzuſchiffen, 
um Garıbaldi zu überreden, jene Injel zu verlaffen, ſich an die Spige 
der nationalen Bewegung zu ftellen und gegen Mom zu. marjchiren. 

Madrid, 9. Jul. Mon wird bald nah Paris zurückkehten. Die 
„Gorrefpondenein* meldet, daf, wenn der Kaifer der Ftanzoſen den Wunſch 
nad einer Unterredung ınit der Königin Iabella in Spanien äußert, die 
Unterredung ftattfinden wird. Faſt alle Inſurgeutenchefs von Loja find ge- 
fangen genommen worden. (Ind.) 

Die „Epoca* berichtet, daß von den 2000 Empörern in Loja gerade 
Perez „einer der etſten war, a Flucht ergriffen.” 


Aus Konftantinopel wird gemeldet, daß Riza Paſcha behufs Rech 
nungslegung verhaftet worden iſt. 

Yn 1. d. Mie, hat der Sultan die Sepräfentanten von Oeſterreich, 
Frankreich, Nusland und Preußen im Palaft von Dolma-Bagtihe em- 
pfangen. (Bien. 3.) 

Konjtantinopel, 3. Iul. Der Sultan hat das Serail definitiv 
aufgelöft. Die Mütter der Söhne Ubdul-Mebihids werden alem das 
Recht haben, den kaiſerlichen Palaft zu bewohnen. Der Sultan wird nur 


eine Frau haben. Der erſte Kämmeret, der Unterihlagung verbädtig, if 
verhaftet. Die Ausgaben des Balaftes find reducirt, uad das Perjonal 
des Hofes iſt nn ernetert worden. Es it Befehl gegeben, Die 
Diamanten, die Möbel und die Bijouterieen des Gerails zu verkaufen, 
um die Schulden der Eivillifte Damit zu bezahlen Die Summen, meld: 
man aus diejer Kiquidation erhalten wird, werden mehr als hinreichend 
fein, um alle —— zu decken. Der Sultan begiebt ſich ſelbſt zur 
Sufpettion aller öffentlichen Auſtalten und wiederholt beſtändig, man muͤſſe 
die Vervolllommuung Cutopa's jo raſch als möglich nachahmen 
(Sl. *Y 

Konftantinopel, 6. Juli. Votgeſtern fand in der Moſchee Ehub 
Die Inthronijation des Sultans ftatt, der mit dem Schwerte Dsmans am- 
gürtet wurde. Die Geremonie fand unter großem Bolkezulauf und bei 
vollfommener Ruhe flat. Der kaiſ. Hat bat Anfangs einen gänftigen 
Eindruf auf die Börfe gemacht, die jpäter jedoch ftille umd im ihrer Zen- 
denz cher der Baiſſe zugeneigt war. Fuad Paſcha wird mad Syrien ge- 
den, ſobald her ie de& Kibanond injtallier ift, um * — 
tion zu regeln. Gprien iſt rubi ien. 3.) 
Dänemark. 

Kopenhagen, 10. Iuli. Während der Gedanle an eine Bundes 
Erefution im Herzogthum Holſtein ſeit längerer Zeit jo ziemlich in dem 
Sintergtund gelteten war, iſt urplößlich im Yaufe der lehten Tage era ge- 
waltiger Umſchwung in den Unjhauungen eingetreten, jo daß Dänemark 
den Eınteitt der Bundet-Erecution am 1. Dhober zu gewärtigen hat. Ob 
diefe Mafregel von der daniſchen Regierung als ein casus belli angeit- 
ben wird, ob fie mit einer Blokade Der morddeutfgen Küjten beantwortet 
wird, darüber verlautet bis jet noch nichts. (Vergl. Neueite Nacır.) 


(Schl. 3tg.) 
Amerika. 

Aus Waſhington fhreibt man, General Beauregard Habe jeden 
Gedanken auf eimem größeren Ungeiff aufgegeben und ein Guetill ajhſtem 
gegem die Unionstruppen empfohlen. Demzufolge haben jeine untergebe- 
nen Offiziere die Weifung erhalten, die Vorpoften der Bundestruppen auf 
jede Weiſe zu beunrubigen und mo möglıd) im Sinterhalte zu locken 

Zufolge einer Ungabe des ſtriegbſekretärs, deren Die Bröffdentenbot- 
ſchaft Erwãhnung thun wird, haben fich bis jept in den lohal gebliebenen 
Staaten 225,000 Freiwillige gemeldet. — In Baltimore zeigen fi, wie 
verlautet, in meuejter Zeit aberinais Zreunumgsgeläjte, uad iſt zu verſchie 
denen Dlalen auf die Poſtdampfet gefeuert worden. — Der New-Borf-He- 
rald will wiſſen, dab der Congteß fih vor Allem mit folgenden Hauptfra- 
gen beicäftigen werde: 1) Genehmigung der Beichlüffe und Maßregeln 
des Prüjidenten; 2) Wutorifirung einer Auleihe im Betrage von 2—3 
Mill. Doll; 3) eine Alte zur euergiſchen Kertführung des Krieges; 4) 
Modifitation det Zolltarifs; 5) eim neues Bankerotigejeg; 6) eime Steuer 
auf Thee und Kaffee; 7) direfte Beiteuerung, für den Fan, daß der Er⸗ 
trag der Zölle nicht genügen follte. 

In mehreren Thellen von Georgia joll eine ſtark uniomiftiche Stun- 
mung bereichen, obgleich fie ſich micht zu äußern um Stande ift. Nach der 
„Reim - Hort - Evening · Poft* werden Ben Wood, Eongrefmitglied für die 
Stadt Rem - Dort, imd Vallandigham aus Ohio in der bevorftegenden 
ae Reiolntiondanträge auf Anerkennung des füdlihen Staatenbundes 

en. 


— 





Lokalbericht. 
Warſchau, 15. Inli 


Um Freitag war der 24 Jahr alte Lakaı Joh. Koſlecki beim Baden 
im der Weichſel unweit der Matthes ſchen Schwimmſchult der Gefahr des 
Ettrintens durch Unterfinfen ausgefeßt, ald er vom dem Bedienten der ge- 
nannten Anftalt Adolf Ptaſynet bemerkt und geretiet wurde, 

eftern beyannın him Die Gerichtefetien, welche zuer Monate fang 

dauern werden. 

Geftern vor acht Tagen jchlug nad dem „Kurier“ der Big in Willanow 
in den alten Efchenbaum zunächſt der Kirdje eim und jchmitt den Stamm 
wie mit dem Meſſer ab. 


Borgeftern wurde im dem ehemals Rozmanithſchen Lokale Rr. 1314 
auf der Neuen Welt ‚cin neues Kolenialunarengeicäft 
ler eröffnet. 


Die Pinrskifche Druderei iſt in das Galleihe Haus Ne. 467b 
{R. Nr. 20) auf der Senatorenjtraße verlegt worden. 


Die A. Awich'iche Buchhandlung it im Theatergebäude auf der Seite 
von der Neueu Scnatorenitrafe eröffnet worden. 

Beitorben: Lucian Pe pew. Bantbeamter, 283, Ich. Ehrofeielemeii, Up- 
pellationsgerichterati, Marie Siellucfa, geb. Brjegorsta, 393, Karoline Borzunsla, geb. 
Kinowsta, 76 3, Iohann Matrofoff, Realgumnafla, 20 3. alt. 

Sngelommen: Hoftath Pllecti aus dem Kaufafus 625, Part, &, Hauri mus ber 
Sqweiz LETL, Entrepreneur 9 Ride von Breslau 414, Kaufl, I Beninfohn von Ham- 
burg und O Mielet von Bremen 414, 

Abgereift: Hofrath RKeich nad Brzese-Litenmsfi, Graf ® Statzendti mad Arodno, 
Eanbidat der Theologie I Bartfh und Technite: 8 Brötfchel nah Oppeln, Profeflor 
6 Betrafzento nach Ems, Bart. St Sturmunt nach Karlabad, Beamter A Labliew und 
Koufl. St Kironenberg nad Deutſchland, $ Maier nach Danzig. 


Thorner Schiffslifte. 
Thorn, 9. Duli. Stromauf: 
% Köhler, Bortland-Gement-Fabrit, Stettin, Barſchau. Eement. 
Stromab: 

I Beatsztein, Schedromicki, Wofocki, Danzig, Zubart 639 St b Hal, 2755 St weiches Hol, 

34 Laſt Faßh, 21 Kaft Beizen, 99 Bat ig. 
8 Lichtenberg, A Mojes und Komp, Siedlice, Danzig, 8 Zritelbaum 2% St h 9, 1541 &t 

m &, 28 Loft Bohlen, 2Laſt Faßh, 50 Laft 59 Roggen, 5 Laſt 16 Sch Erbien, 
V Eükmann, I Silberberg, Zawichoſt do, Steffens, 3834 Stw 9, 40 Laſt Weigen, 
I Ehrenfaol, Ehrenfaal und Sandbant, Jatotlaw, do, 3 St b Holy, 7735 St wo, 114 Haft 

Bohlen, 31 Etr Pottafche, 


von da. Bint: | 





D Birabaum, ® Birabaum, Wansw, Danzig, 235 St. 5 Holy 3373 Stud w N 

C Börttiher, 3 Lawtow, 50, 1944 St h 9. 1296 * nd, 22 Wal Haß. 

D Ehludniewwice, M Pledermam, Soma, Danzig. 21 tm $., 

E Schiffmann, I Rofenbkum, Rot, do, 9 St 6 d 83 Bin ®, 

3Rarpf, M Dirfäfeld, Ulanom, do, 1620 Et m #, . 5 

I Lewin, M Rofenftein und I Dann, Bialyitod, Danzig, 1180 St mw Holy, 
Summa: 61 Bat Weiren, 146 Laft 29 Sch Roggen, 5 Laſt 18 Sch Erbfen. 


—, 10, Juli. trommaf: 
Thieme, dinerfe, Berlin, Warſchau. But . 
Stromab; 


Putowoti, 3 Raxſop. Wioplamwel Danzig, Boldjgnidt S. Ga daft 5 Dh Weizen, 
A Ezamech, Bebr Wolff, Btopt, Danzig, do, 24 Yaft Weigen, j : 
3 Hark) t, 3adomsti, Dobrign, do, A Matowsti, 77 Daft 7 Sch Weigen, 11 Yaft 46 ob 
Ra, 8 Laſt 8 Sch Erbſen, i 
A Wollenberg, 8 Eyamanskı, Wioplamel, Stettin, Marion, 29 daft 50 Sch Roggen, 
R Kittelmann, Jactowoti ze, Plopt, Danzig, U Mıfomati 25 Laſt Roggen, 
% 3edler, 8 Neumann, Bloßlawet. Dany 3 Baling 0 Bat Roggen, 
Adam, 9 Barıhaner, do, do, do, 19 Baft 10 Sch Roggen, 
B Grinbaum, 3 Braf, Opole, Dauzig, 2820 St weih.t gi 34 daft Bohlen, 25 8 Abb. 
D Kobryner, 3 Lilienftern, Waridan, Dani, 9009 8:5 9, 551 Sm d. 
M Weinberg, I Aujezynsti, Korzenier, do, 2954 St md, 
Derfelbe, RM Weinsberg, do, do, 150 St bh 9, 300 Btm Hd, Gh Ya Aıbb, 
I Banzlau, Bengen, Danzig, 152 St w 9, 
8 Lisstenftein, Rafistat, —* 18m, 
B Schwarz Fe Töplip jucc, Wloplamet, do, 8 Töplip, 1061 Syrup, 
Summa:; 165 Laft 13 54 H Roggen, 6 dat 3. 55 Echlen. 


— — 


eizeu, 96 Laſt 40 


Bermifch 
St. Betersburg, 17. (29) Iumi. Die Induftrie-Husitellung iſt feit 
mehreren Zagen eröffnet. Man hat zwar mur um Lande producirte 
Benenitände zugelaffen, doch iſt, wie die gieflge Krıtıl ganz richtig bemerkt, 
das Mitwirten ausländifdyer Arbeit vielfach bemerklich. Ber manchen 
Produkten beſchtäntt üb die Eyätigkeir der biefigen Produsenten nur anf 
die Zuſammenſtellung der derſchiedenen Eheile, Belonders hereihen fran- 
zoſiſche Muſter und frangdfliher Geſchnack vor. Als volltändig origtmaf 
umd eigenthũmlich, im mancher Beziehung von hohem Kunfifleis zeugen, 
ft nur Weniges aufzuführen. Go verdient beiomderd die Uhr des Uhr ⸗ 
macers Iwanoff aus Moskau die allertũhmlichſte Erwähnung Dicielbe 
zeigt in Form einer runden Scheibe eine Menge größerer und Bleinerer 
Sifferbläter mit Beigerm, welche im comeentrifchen Kreiſen iynmnetrifh um 
zwei größere Bifferblätter georönet etſcheinen, umd deren jedes ein Gouver- 
nement repräfentirt, fo dab man mıt eimem Bird jederzeit iberfehen fann, 
was die Blode in den verſchiedenen Goubernements geihlagen bat. Die 
beiden Bifferblätter in der Mitte eigen die Zeit reip. ım Petersburg und 
Moskan an, die Übrigen die Zeit im ihrem Gouvernement. Das Werk 
beruht jedenfalls auf eimer eben jo jorgiamen Conſtruktion als wiffenicaft- 
lichen Btrechnung und verdient darum umbedingt hohe Anerkennung. Wei- 
ter verdienen die Befchüßmodelle des Herm Schwabe aus Mosdkau ihrer 
Sauberkeit und Wecurateffe wegen ug Erwähnung. Wortrefflid 
find auch eime Menge von Marine - Modellen, die aus dert Marine - Mte- 
liers hervorgegangen find. Auch die Remwa - Stearin + Fabrit mit ihrem 
grofartigen und geihmadvollen Monument aus Stearinmaffen und Ker- 
en zul ae u et echt rufftſch wicht vergeffen werden. Ebenfo 
darf man die vielen, zum Theil ſehr gelungenen Juſtrumente nicht über- 
ichen. Namentlich ift eines Orchtſtrian gu gebenfen, das im der Größe 
und Dectavenvolljtändigfeit eines Flügels abwechſelnd als Orgel und als 
Sortepiano zu bemupen iſt. Sehr beaditendmwerih find die Ausſtellungen 
der Zapetenjabeit von Kolofolnitoff und der Gold · und Silberweberei 
von Sapoſchiniloff. Als eiwas bier gang Meued ermähne ich nod bie 
Eleticotppen aus ber eleftrotgpichen Unſtalt eines Herrn Pluchard. 
(Köln. Btg.) 
— In St. Petersburg find am 28. v. Mes. die Demidoff’ichen 
Preife bertheilt worden. Den großen Preis von 1000 R Br. haben Pelarstı 
für jein Werk über „Willerihait und »Bıtereums umter Meter 8 Gr.”, und 
General Bogdanowitſch fur Die „Geſchichte des vaterländıihen Krieges’ er- 
halten, 
— Den vielen Freunden des berühinten Mugenarztes Brofeilor Dr. 
dv. Orarfe wird es von Interefle jein, zu vernehmen, dab derfeloe ſich mit 
der jungen Gräfin Unua Kauth aus Roeskilde bei Kopenhagen verlobt 
bat und wahrfcheinlich ſchon im Spätherbft dieſes Jahres ia dem Che · 
fand treten wird. Die Braut wird feinem ſchönen Berufe Darm 


tes. 


fon wine um Fo gröhere Sympathie zumenden, als fie jelder duch 


ihn von einem langwierigen Nervenkcampf des Auges vollitändig geheilt 
worden it. (D. Bl.) 

— Das befannte Rellſtab'ſche Kunſtſtũck, eine Komödie zu fritifiren, 
melde Unfangs auf dem Theaterjettel annoneirt, aber jpäter gar nicht ge- 
geben worden iſt, bat ſich im einer der lepten Nummern des Möderichen 
„iheater-Dloniteurö*, der im der meweren Zeit jeime WBerichteritatter 
öfters gewechfelt hat, wiederholt. Iu emer Correjpondenz aus Breslau vom 
2. Iuli wird ein Stüd: „Eine Frau, die in Paris war”, nah Möglichkeit 
unter Unführung der Namen der betreffenden Dariteller gelobt, das zwar 
am 1. Iuli angejept mar, aber micht zur Uuffährung gelangte, da ftatt 
deſſen „Erziepungsrefultate* gegeben wurden. (Schl. 3.) 

— Nojiiai, Wıperbeer und Auber waren vom Seiten der engliſchen 
Ausitellungstommijjion erſucht worden, Gantaten für die Ausitellungsfeier 
des nãchſten Jahtes zu componiren. Die beiden Lepten, als Vertreter der 
deutichen und framzöpichen Muſit, Gaben zugeſagt; Roffini jedoch lehnte, 
„als nicht meht zu dem lebenden Muſikern gehörend*, danfoar ab, umd 
ıft am ferner Stelle nun eine Einladung an Berdi, als den bedeutenditen 
der jeßt lebenden italteniihen Gonpojiteurs, abgeihidt worden. 

— 5a Dujjeldorf ıft, wie die „Düjfeld. 3.* berichtet, jet dem 3. 
d. M. der dortige Banklaffındiener Wild. Reitnow, nachdem er auf der 
Poſt etwas über 100,000 Thlt. ın Baar abgeholt umd außerdem bei einem 
dortigen Banfyauje für mehrere taujend Thalet Wechſel einkajjirt hatte, 
vetſchwunden. Derjelbe war gegen 9 Uhr zut Modolung jener Gelder, 


wovon circa 1200 Xhir. in Gold in einem Packet und 100,000 Thlr. im Warſchau⸗ Wiener Cifenbahn. 
un itt: 


Banknoten im eimem Briefe ſich befanden, zur Poft geſchickt worden; ale tebibirt: 


er gegen 10 Uhr noch nicht wieder zurüd gekommen mar, wurde ihm ein Einnafme pr. Monat Juni. 186 1860 
Dieser der Pant nachgejandt, welder bei der Poſt und dem erwähnten «- er 18818 nn 1 Bun i$ 
Bankhaufe vermahm, dab Reichnow daſelbſt die Gelder im Empfang ge- Berfäledene Einnahmen B5TIRE. 75 8 HERE RM 
nemmen babe. | Summa: 187,141 R&r. 977, 8. 197,798 Wer. TIAR. 

_ ea der Aukunft des Kaiſers in Vichh fühlte eine excentriſche Einnahme für das erfte Balblahr: MER 
junge emglifche Tame fib fo begeiftert, daß fie ihre Spipenmantille 1001 : an ner. + £ 
abnahm und fie vor dem Saifer ausbreitete; dieſer jedoch hob bie- Ei: an -unt. 
ei —* und legte fie feiner egcemtrijchen Werehrerm wieder um bie Baia - ei | ‚mehr: 6,277 ME. 591, 8. 

— Die Zuriner „Bolkezeitung” bat vorgeſchlagen, den neuen Kometen @in junger Mann, 

@ tund der be € mädtig if, kann ale 

Gavour zu nennen, umd der etwas wunderhiche Vorſchlag hat allgemeinen nt er 5 — m ig iR un ⸗ 
Antlang gefunden. faffer, Apotbelr in Ezezuezun (Bub. Auguflow) zu erfahren. 


— Auf Tahiti hat die gefeßgebende Berfammlung den Unterricht Unterzeichneter babe die Ehre, erm geehries Publikum zu bem tigen, 
obligatoriih erklärt. Wie Koften Be Beftreitung defjelben werden folgen- 3 fit Kon 4 nn ——2 Hafen in * 
dermaßen aufgebracht: Jedes Ehepaar zahlt 50 Gentimes monatlih, ebm | Mahl—, I: und chneidemüblen, rauerei: und Bren= 
fo viel Männer oder Frauen, die im gefciedener Ehe leben, oder finder- nerei · Anlagen, jowie Hüttenwerfe 

loje Wiltwer und Witwen. Hageftolge zahlen den vierfachen Betrag; | mit Dampf-, Mafler- oder Nopbeirieb auf's Ecwelifte und Veſte auszuführen, umd 


Greife, Gebrechliche, endlich Witwer oder Witwen mit u" * — —— mu 2 *4 4 Ha I e A siir un — 2— kochen. 


vx eue ſte Nachrichren F —— 
Berlin, 13. Juli. Die ‚Neue Preuß. Btg.* meldet, dab der Gene Hg Weinbandlung von 6. Springer — 
ral von Manteuffel, welchet begmadiot worden iſt, nach Baden-Baden ge- ee — 8 
reift ift, um dem militärischen Vortrag zu übernehmen. auf der Rreupftrahe Mr. IRB, gegenüber der Echulftraße, empfiehlt den geehrien derr- 


Wien, 18. Juli. Se. Mojeftät hat an Stelle des Ürzberzogd Karl | ſchafien, Meftaurateuren und Kaufleuten umter Buficherung prompter und reeller Bedie- 


- rear ee a x 
Ludwig dem geweſcnen Statthalter in Niederöfterreih, Karl Fürſten zu 3 —— —— weiße — — — —— 


Lobtowiß, zum Statthalter in Tytol und Voratlbetg ernannt. Me Bi 
—— 13. Juli. Im der geſtrigen Unterhausfigung erllärte Lord * — * über fände Belle kein ee elälieen Dispoftien. 
John Auffel: Tünemark werde entweder dem deutſchen Bunde oder um Bäderererpachtung! == 
Dehterreih und Preußen einige auf Vertagung der Bundesegefution im Meine in dem belebieften Theile der Baupffrafe der Ctadt ed; fehr voriheil- 


dem laufenden Jahre abzielende Vorſchläge machen, um rn * — und mg eimgeriet gm die — — * und 
Anli 2 n em iger en re beguenie un ehoren, * 
a ae Hell hofft, daß lehtere zu emen beſriedigender Blidnct d. 9 ab geraden, —— 


Der ſeht günftigen und age halber würde die Vofalität zu j 
Zoulon, 13. Juli. Die erfie Blottendivifion hat den Befehl erhal- | anderen dad lets — Befetianien erfuche ich eu 
tem, ſich zur Äbfahrt bereit zu halten Wohin, ift unbefannt. in portofreien Anfragen an mid, direft wenden zu wollen, 
Kopenhagen, 13. Jul. Es ift unmahr, daß eime Eirenlar-Depeidhe it Schul;, 
die beabfihtigte Incorporation eg dementirte, Vädermeifter, Betritanerftrabe Kr. 264 in Lodd. 
Zurın, 18. Juli Der Nüdtritt Minghettüs wird bementirt. Da- Die feit vielen Iahren bier allgemein bekannte Frlüffigteit zur völligen Wertilgumg 


em wird die Demiifion Ponza dı Martino’s beftätigt. Im der Kam- | der Dühmerangen ohme Gebrauch Mae —* ft ftets in der dandiung des Hrn. 
Er erklärte Dlingbetti in Beantwortung einer Interpellation, er erfenne — re u pr "lladın die Bea al — A — der 


Rormeliten & 
es am, daß die Sicherheit der meapolitaniichen Provingen ſchwer bedroht ie rss —— vertheilten Inftruftion mäber beftimmt, ift zugleich ein vor 
} 


fei, das Vertrauen werde aber über die Schmierigfeiten triumpbivem Die | zügliches Mittel gegen mögliche Muswüchfe an den Behen, 

Kammer botirte eine Vertrauensmotion. Da J u Fur Befriedigung der Yedürfniffe der armen Greije und Waiien der 
} Korfu, 11. Iulı Das Befinden der Kaiferin ift fortwährend befrie- | hiefigen ewangeliihen Pfarrei Augeb. Confeifion und zur Berme der 
digend. Der Hujten hat jehr abgenommen. Fonds, welche dur den Ausfall verfciedener Quellen im laufenden Jahre 


Echl. Ztg., Wien. Big.) zur Deckung der budgetmäßigen Ausgaben nicht erreicht merden können, 
befindet ſich das Kirchenkfollegium im der Nothwendigleit, fih zur Sanım- 
unferate. lung freimiliger Beiträge au entfliehen. Die verehrlihen Damen, welche 
Zur Beachtung! über die Waifenanftalt biefiger Pjarrei die Obhut führen und flets zur 
Eine Direfte Verfendung der Zeitung wäre unſter Erpebition nur mit | Zbeilmahme und Mitwirkung willig umd bereit find, wo es ſich um die 
großen Kofıen möglich. LUnfere freunde im Kaiferreiche fönnen fich jedoch Unterftüpung ihrer Nebenmenſchen handelt, haben erklärt, daß fie fich der 
wegen ded Abonnements auch am uns wenden, und bewirken wir jede Be- | Sammlumg diefer Beiträge im der Weiſe der ſog Queſten in umjerer 
ftellung jofort bei der Beitumgsezpeditiom des biefigen Oberpoftamtes, welche | Pfarrkirche nach den Normittagsgottetdienften an ſechs aufeinanderfolgen- 
für die regelmäßige Bufendung Corge zu tragen bat. Bei vorfommenden | den Conmiagen, vom 9. d. M. am, umterzieben werden, Indem das 
Unregelmäbigfeiten, und wenn Beſchwerden beim nächſten Poftamte nichts | Kollegium dus zur Krim da Grmeindeglieder bringt, hegt es die 
frudbten, bitten wir ums fchriftlich m Kenntniz zu fen, damit wir bei der | Hoffnung und Erwartung, daß diefelben die ei zur ar 
biefigen Poftbrhörde die weiteren zweddienliben Echritte thum fünnen. ihrer Rebenmenſchen, deren Loos nur von der Mildthätigfeit ihrer Mit- 
Die Nedaftion der Warſchauer Zeitung. |_brüber abhängt, nicht unbeachtet lafen werden. Warjhau, 8. Juni 

"Kom 1. Wıai bie 1. Sftober, Tee: 2% Grofartig neuer ung Örcheiter. 

Fabinet. Jagd. Fiſcherei — B ad ildungen. all. — Felle — 

erübmtefte Mineraljalj;jwajijfer. 
Eine Etunde von Deflen-Kafjel mit der Moin-Wefer-Babn, Eintion Wabern, 8 Etunden von Beriim, 3 Stunden von Hannover, 8 Stunden bon Bremen, 
Hamburg und über. 


Eäle des neuen Eurfaals find die prüdtigften, melde bis heute dageweſen find. 
RC —* wor, Emmibuffe und — (ran Antunft der Züge am der Station Wabern-Milbungen bereit, 








. ‚egeapbinher Saum, dd Juli. Zemperatur : weitem Bitiag + 24° M., beute früh + 16% 8, 

— —— — — — te * { Quaflerftand am Weichfelpegel heute 4 Aub doll 

wem, Börtenft, London. j j 

i I * al. Gonfos 0 | Eifenbabn. Abfahrt: Schhellzug 6 Ubr frük. Werionenzug 10 Uhr 45 Win, 

Br r = Borm. Bemildter Zug 5 Uber Kadım, — Untunfi: Gemiicrer Aug 12 Ihr Diittane 

Ste Huifiihe Anleihe . — 87% Verfonenzug 5 Uhr Kadım. Edimelzu; 10 Ihr Ubende. 
oe Rufflde Unleibe, PR — 10014 Varie. ieh. | j 
— = 2% me BON ap me... | 67.80 | K. 8. Zoologiſches Kabinet im den KafımirCebäuden auf der Krafauer 
rt Polnische Bfandbriefe | — Bi, Gredbtkltobilier . . | — 72 | Borftadt neben den gräfl. lirmefitidren Palaſt. Meöfiner jeden Domnerling und Eomm- 
Den Banknoten . . |. — * Muffe aenb veuen ⸗— tag vom I1-—1 Uhr. 
Kur) Barfhau . , vi. — 4* 
St Velersburg 8 en. — Mi ee Inländifche Kunſtausſtellung auf der Krafauer Worfadt, genemüber dem 
Eonden 8 Monat . . . — 620arſchauer VBörfe, am 15. Iuli, Folaft des Grafen Auguſt Wotoch. Täglich geöffnet ven 10 Ihr Borm, bis Wachmii- 
Saris 2Mmat . . — Mina * ef tage 5 Uhr. 
Samburg 2 Monat . — 149%, Ar. @lt, 
im 2 Monat... 713% — — Propfimayer’s Menagerie und Albinos auf dem Malemti-Plape. Cin- 
Roggen pe. L ER. d4 Berlin 2 It. 10055. 8.106 50 10620 | trittspreis 5 Kop. Kinder 8 Kap, 

„nn. sah 48 London 8 Me. 1 EL 17 716 

a * "74 h 5 771 u Er 

Körfenft. em m g Er 10 "a > a = = Circus. Täglich, mit Ausnahme Kreitont, Borftelung. ni. 6 Ubr. 
Bonboner Mecfel 8 Mona — 189.— Hamburg 2 Rt 700 1160 50 160 20 
gu “el ” — 108.80]%e1ersburg 1 Winst 100 — 99 83%, 

u, RER BERFRPGPERF — 54 640) Moſstau 1 Monat 99 88%, 99 75 1 
Keational-Anleibe. . . — 60601. P. 4 pt Edapobliga‘.| 98 Era 

5p&.. Meisliques '. , . 58,50 )%fandbriefe 11584, 17 

Denecctichiſche Ersbinttirien | — 174. 40 Imperiale — 





Trac von Gebrüder KHindemith. Zu druden erlaubt, Waridau, 3. 180) Auli 1661. Genfer ME. Fecht. 


Warschaner Seit. 


Re 156. 


Mebaction und 
Sbonnement: in 1 
an Dıutiland: vierteljährlih 3 Thlr. 26 Egr. 


St. Petersburg, 6. Iuli Der Oberft vom Leib-Barbe-Rüraffier- 
Regiment Er. Majeftät, Baron Driefen, wurde zum Flügeladjutanten 
Er. Maj. des Kaifers ernannt. 

Das Comitee der Manufatur-Ansftellung bringt zur Keuntniß des 
Publikumt, dab laut —— des Minifterd der Finangen Die Aus · 
ſiellung für das Publitum noch bis zum 29. Juni geöffnet bleibt. Der 
Eintritt foftet 1 RSr, am 28. Iumi fowie am Feiertage 10 KR. für die 
Perfon. RB) 

Dorpat Im Gemäßheit des Allerh. Befehls im Betreff der Univer- 
fitäten werden vom nun an auch am der Biefigen Univerfität nicht nur die 
YAufnahmeprüfungen, ſondern aud die bisher üblichen Colloquia wegfallen, 
und haben ſich alle diejenigen, melde einem alademifchen Studium fih 
u widmen beabfidtigen, am 1. Juni und am 1. Dezember eines jedem 
—* bei den Gouvernements - Schuldireltoren zu melden, um gemein- 
ſchafllich mit den am Schluſſe cines jeden Eemeftert abgebenden Schũ · 
lern der Prima das Eintrittsczamen zu beſtehen. Ba auf Grund der 
Alerhöchften Vorichrift die Univerfität angewieſen iſt, Fünftighim nur dieje- 
nigen zu immatrieuliren, melde mit Maturitätdzeugniffen von den Gym- 
wafien berfeben find, tritt felbfiverftändlih das einzelnen Privatlehranftal- 
ten durch minifterielle Vergünftigung ertheilte Privilegium, vom fid aus 
ihre Böglinge zum Eintritt in die Univerfität zu — * — 

ev. Btg. 

Brofeffor Reue hat feine Wirkſamkeit als akademiſcher Docent nad 
30jähriger Wirffamkeit beſchloſſen. ul. 

— Ka den Berichten der finnländifchen Beitungen war man bisher auch 
dort auf eime Mibernte gefaßt — allein die Iepten Wochen haben biele# 
twieder gut gemacht. 

Bei dem Befuh des phyſitaliſchen Cabinets im Eynmaſium zu 
Kaluga hatte Schamyl mit bejomderem Intereffe die Rachbildungen eines 
Ohrs umd Herzens von Popiermaché beirahtet. Einer der Lehrer erklärte 
ihm durch Bermittelung eine® Dolmetſchers den Bau des Gehörorgand. 
Schamhl beſah fich auch genau dei Zelegraphen und mohnte den Werju- 
hen mit Eleftricttät und mit dem galvanıihen Strom bei. Er ſowohl wie 
Kafi-Mahomet umd ein Schwiegerſohn Schampls, Abdurrahim, verjuchten 
Öftert, eim Geldflüd au faffen, das im Waſſer lag, in weldes man einen 
ftarten eleftrifhen Strom geleitet hatte, hliepli fiegten die flarkın 
Nerven des Kafi-Mabomet und Mbdurrafims über die Stärke det Stro- 
mes, und es gelang ihmen, das Geldjlüd berauszunchmen. 

(R. St. P. 3tg.) 

— Dier „Bote det Buchhandels“ meldet, dak dom +1. Iuli am im 
Moskau eine meue Beitung unter dem Zitel: „Blatt für Bauern“ au 
ſeht geringem Preiſe erfcheimen wird. Ber Herausgeber ift Hr. Muratoff, 
als landwirthſchaftlicher Echriftfteller bekannt. Auch die landwirthſchaft 
liche GSeſellſchaft zu Cimbiret hat eim ſolches Blatt für Bauern als An- 
bang zu dem „Boten von der Wolga* herauszugeben verſprochen, bie 
jept ifl aber weder das eine nod; Das amdere erſchientn. Auch beabfidy- 
figt man die Heransgabe eines meuen Volkeblattes, meldet dem Titel füh- 
em wird: „Der Gebildete.* 

Im Gebiet der fibirifchen Kirgifen entfloh auf dem Wege der nach 
Tobolet geführte Arreftant, Kirgiie Murfogambet Mahmutoff, und ald er 
bei der Verfolgung fi zur Wehr ſehte, wurde er von Sofafen des Kon- 
void getödtet, und bie Leiche auf die Stanißa Atbaflor gebracht. (N. B.) 


Baribau, 15. Juli. Se. Exc. der funkt. Etattbalter des Königreichs 
bat auf Borftellung des Etantsfekretärs beim Staatsrathe den Weferen- 
ten der Algimtiuen Verſammlung der Worſchauer Departements des Di- 
rigirenden Stnats den Zitlinefi zum Unterſtaatéſekretät beim 
Etaatsrathe ernannt. benfo wurden dur Berfügungen Er. Ere. des 
funtt. Statthalters auf Vorftellung des Stantsjefretärd beim Etaatsrathe 
zu Etaatsreferendaren im Staatttathe des Königreichs emannt: der 
Nefetent der Allgemeinen Berfommlung des Ecnats Kafımir Stronchhn 
ai, dır Math des Profuratoriums im Königreiche Iojafat Brzozowski, der 
Roth der Waricauer Guberniaktegierung Joſ. Korptfomsti, der Eeftiors- 
vorftond der Abtheilumg für Allgemeine Adnuiniftration in der Regierungs- 
tommilfion des Innern Ludw. 34, u Bicereferendaren in der 
Kanzlei ded Staaterathes: der geweſene Beamte der Kanzlei des Statt · 
halters Fürſt Felix Oginsli, der gem. jüngere Gehülſe ded Eefretärs in 
der Kanzlei ber lgencnun Senatöverfammlung, Hoftammerjunfer Er. 
Maj. dis Kaſſers, Vottor beider Rechte Graf Roderich Potodi, der gem. 
Beamte der Abtheilung für Induſtrie in der Regierungsfommiffion des 
Innern, Dr. jur. utr. & administr. Iof. Badeni, endlih der Graf Tho- 
mas Stadnidi . 

— Die Warihauer Bubernialregierung jhreibt eine Lieitation für den 
Druct des Dziennik Urzedowy Gubernialny (Amtliches Gubernialblatt) 
für die drei Jahre 1862 dis 1864 aus. Ber diefer Gelegenheit erfahren 
wir, daß das genannte Blatt gegenwärtig 2212 bezahlte und 162 Gra- 
ıegemplare zu verfenden bat. 


j 4. Juli. 
Dienftag. — — 
edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 495. 


arfchen monatlih 50 Aopelen; vierteljährlich 1 Rubel 42'/, Ropeten, im ber 
Einzelne Nummern 5 Aop. 


1861. 


Yrovinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 opelen 
Anferate: die Beile 5 Aopefen (10 Gr. poln.), 


— Der Generallieutenant Kwieineli, der Oberft vom Generalfiabe 
Lebjedjeff und die Etaatsräthe Val. Dutkiewicz und M. Vetlomsti find 
nah Deutſchland abgereift, der E. öftr. Konful Epprian v. ar rn Tan- 
zig, Graf Joh. Leduhowsfi vom Laskarzem, und Graf Joſef Wielopoleki 
aus Galizien bier angelommen. 


S. Un der Grenge zwiſchen Oft- umd Weftpreußen, im jogenannten 
Oberlande, befinden fich befanntlich einige große Laudſeen, der Draufenfer, 
der Dremenzjee und mehrere andere, im deren Rähe noch bedeutende Wal- 
dungen find. Diefe Sen liegen in einem um ca. 200 Fuß differirenden 
Rweau im nur geringer Entfernung von einander. Um fie deshalb für dem 
Berkehr nad Elbing him mupbar zu machen und jenen Gegenden leichtere 
Abzugömege für ihre Produkte, namentlich für den Holjreihthum, zu ver- 
ſchaffen, mar vor einigen Jahren ein königl. preuß. Ober-Baurath damit 
beichäftigt, mach eigenen Angaben, Plänen und Zeichnumgen zwei der größ- 
ten Seen durch Schiefbahnen, nad dem Muſter der jchottifchen und amer 
rifanischen, zu verbinden, um Meine Boote in Schleußenfaften nah den 
verſchiedenen Nivcaug der Seen hinauf und hinunter zu ſchaffen, und jol- 
Im einige Millionen Thaler auf diejen Bau verwendet morden jein, 

In den Iahren 1856 und 1857 waren dburd den Bau ber Dirſchauer 
Eifenbabnbrüde Etodungen in jenes Unternehmen gelommen, weil alle 
Ürbeitsfräfte und Mafcdyinerien dortiger Gegend zum Brüdenbau vermwen- 
det wurden. Es ift ums ımbefannt geblieben, ob der Bau jener Schief- 
bahnen jpäter wieder aufgenommen, und wie weit er jept gedichen ift, weß 
halb ums Mittheilungen hierüber fehr ermünfcht jein mürden. Sr. Ober- 


baurath Lenz in Berlin ift zulet mit der Oberleitung und Prüfung jenes 
Banes betraut geivejen. 





Aus lk eaın >. 


Dentichland. 

Berlin, 12. Jule Die Regierung hat Echritte gethan, um mit 
Hamburg und Bremen allein die Gngelegenbeit wegen einer Rorbieefano- 
nenboot-Flottille zu Ende & führen. So lebhaft ſich nämlich auch im 
beiden Städten nationale Stimmen geäußert haben, fo ift «# doch befannt 
genug geworden, daß ſich auch particulariftifche Emflüfle, theils von Han- 
nober aus, theild aus dem Edjoofe der Städte ſelbſt, füblbar gemacht 
haben, und mit eimiger @ejchidlichkeit fönnte die Sache, troß alles an den 
Zag gelegten Eifers, recht wohl auf die lange Bank gehoben werben, 
auf welchet fi bit dato alle allgemein deutſchen Angelegenheiten befin- 
den. Preußen wird auch bier mieder bereit fein, bie größten Opfer felbft 
u tragen und die Selbftändigkeit jedes deutſchen Staates auf das Gewil- 
Fenbaftefte zu jchonen. (RB3.) 

— Bom 1. Oftober d. I. ab wird hier unter dem Titel: „Deutſche 
Iahrbücher für Politik und Literatur” eine demokratische Revue m halb- 
monatlichen Heften — Dem Herauögeber Dr. H. B. Oppenheim 
wird ein Medaktiond-Lomitee zur Seite firhen, welches zunächſt aus dem 
Herren v. Unrub, Prof. Rud. Birhom, Ingenieur Siemens, Stadigerichts- 
rath Ziveften, Banquier Delbrück und Dr, Guſtad Siegmund zujanmen- 
geieht if. Den»Verlag bat der Buchhändler 3. Guttentag übernommen. 

Berlin, 18. Juli. Se Maj. der König bat unterm 6. d. fol- 
genden Erlaß an den Minifter des Innern gerichtet: Nachdem Ich dur 
Meine Berordnung vom 3. d. Di. die Feier Meiner Krönung ım Monat 
DOftober d. I, zu Königäberg in Br. angeordnet habe, will Ich einer Im- 
mediat Sommifon unter Ihrem Borfig die geſammten Vorbereitungen zu 
dieſer Feier übertragen und babe außer Ihnen den Ober-Geremonienmeifter, 
Bırkl. Geh. Rath Freiberrn dv, Stilfried, Grafen von Alchntare, Meinen 
Oberhof. und Haus-Marihall, Wirkl. Geh. Rath Grafen d. Püdler, den 
Ober-Gonfiftorialrath, &*» und Domprediger Dr. Snethlage, und den Ge- 
heimen Oberbaurath Etüler zu Mitgliedern ernannt. Indem Ih Sie be- 
auftrage, die übrigen Bug“ ‚nie biervom zu bemadprichtigen und dem baldi- 
gen Bujammentritt der Commiffion zu veranlaflen, überjende Ich Ihnen 
anliegend den Entwurf eines Programms für die Krömungsfeier zur mei- 
teren Berathung und will den Borilägen der Commijſion jeiner Zeit ent- 
gegenfehen, (UP.3.) 

In der geftrigen Sipung des „Boltsthümlichen Wahlvereine‘ wurden 
die Statuten berathen und jchließlib angenommen. $ 3 lautet: „Mit- 
glied des Bereind fan jeder preußifce Wähler werden, melder ſich mit 
dem Programm der deutſchen Hortjcrittepartei im Allgemeinen einverjian- 
dem erklärt und entichloffen ift, für die Befeitigung der Beſchränkungen des 
Wahlrechte, des Dreiklaffenfgitems und der öffentlichen Stimmabgabe auf 
gefeßmäßigem Wege zu wirken.“ Es murde dann ein Borjtand für bie . 
nãchſten 4 Wochen gewählt. Derjelbe beſteht aus dem Herren Stredfuß, 
Genid, Dr. med. U. Lömwenflein, Ecröder, Ueldmann, Matthias und 
Heſſel. (Dan;. 3.) 


In Potsdam it Ge. 8 der = g von SahjemGoburg-Botha 
Chüpenkönig der dortigen Gilde geworden Zu Chten des jepigen 
Echüpenfeites in Golha war bei dem Hönkgsicdiehen auch für den H 
ein Loos gezogen Mwohben, umd Der zum Schuh beftimmte Schuhmacher 
wucijter Shway batıe. den Zreffer für den Herzog. Die Rachticht davon 
ging fofort telegraptriih Huch Beryä: (Schleſ. 3.) 
Hannover, 11. Juli Der Lieutenant Wanne bat in der Üngele- 
beit des von ihm erlaffenen „Aufrufs zur nn einer deutichen 
Bist der Mordfee" dem biefigen „Gourier* zufolge kürzlich eime längere 
Unterredung mit dem preuß. Kriegsminifter v. Moon m Berlin gehabt 
mund bezüglich deſſelben Gegenftandes mit dem Fuͤhtern der politiichen 
Parteien dajelbft conferiti. Sn dee nädiflen Beit wird fidy in Betlin, Arie 
a. — Blatt berichtet, ein Comifee zur Sammlung Ding Bel. 
äge für Schaffung der Preuß. Gontingentäfdiffe zur demſchen Flette Der 
a len ale 
Mitglieder ar * m ße n BR! ak 
Leipzig, 11. Suli ch Leipzig bleibt hinter der Refiormzfiadt m 
—— in Bethatigung poitriouſchet —— für die Gründung einer 
iſchen Mlotte. 8 ift ein Comitee zujanmengetreten, weldies dit Be- 
fung von @eldmitteln zum Bau bon KRanonenbooten zum Ziel feines 
trebend macht, und auch ie wieder begegnen wir dem berftändigen Ent- 
ſchluß, die zu beſchaffenden Karonenboofe einfimeilen der preußiihen Re- 
gierung zum Bivede dir Vertheidigung der Nordferküften zu übergeben. 
nter den Mitgliedern des Gomiteed & en wir Ramen vom beften Klang, 
tie + B. Buflan Freytag, Julian Schmidt, Karl Run 3 eg 
(allg. Pr Sg) 
Gotha, 11. Juli. Geſtetn Abend hatte fi auf eine Einladung dei 
Biefigen patriotifchen Vereind eine fehr zahlreiche Berfammlung der hiefi 
gen und fremden Mitglieder des Mationalvereins, denen ſich mod eine 
große Menge Nichtmitglieder auſchloſſen, im einem öffentlihen Garten ein- 
gefunden, welde unter dem Vorfip Georg's aus Eplingen, dem Streit 
aus Coburg ald Stelvertreter zur Seite ſtand, berigiedene auf Die po- 
litiſche Lage Deutfhlands bezügliche Mefolutionen zum Beſchluß ri 


Gotha, 12. Iuli Dos deutſche Schüben- und Thüringer Turnfeit ıft, 
nachdem gejlerm mod ein deulſchet Schüpenbund gegründet worden, heute 
geihloflen. Die Vertreter deutfher Schüpenvereine, welche das hieſige Feſt 
beſuchten, hatten ſich zu dieſein Behuf geftern Vormittag auf dem Schieß - 
kufe verfammelt. Der Herzog, der, nad der „Beim. Er in einfader 

wilfleidumg, ohme jedes Gefolge erichienen war, hielt, der „Both. Big.‘ 
folge, an die Verſammlung folgende Warede: „Geehrte Berjammlung | 

6 ınir Die Ehre und rende zu Theil wurde, die Schüpen Deutihlands 
beqfühen mu dürfen, , legien mix denſelben die. Bit: ans Herz und bereit- 
wilig die Hand reihen zu wollen, für Deutihlands Ehre und Schuß ein 
unauflösbares Band zu flehten Mit Wärme kamen Sie und entgegen, 
und fo halten wir fie feit, die brüderliche Rechte. Nie mird fie im der 
unfrigen erfalten. Damt, herzlichen Dank für die freumblihe, liebenswür- 
dige e, in der Sie Ule dies ſchöne Feft zu verherzlichen wußten. Roc 
wenige Stunden, und wir trennen und wieder. Doc laffen Sie ums nicht 

iben, meine Herren, ohne eine That zu begehen, die ganz Deuticland 
mit Freude erfüllen wird. Meine Herren, die Beit, in Worten zu glänzen, 
in vorüber. Thaten verlangt das Volk zu feiner Kräftigung, zu jeiner Eini- 

kg. Dan jpricht von Gefahren, die dein Baterlande drogen. Doc wo 
iebt «8 Gefahren, wenn eim Volk ftarf und eimig it? Much wir Schüpen 
ben Beralteted ſchwinden zu laffen umb mit dem Alles bewegenden 
ifte der Zeit vorwärts zu ſchreiten. Laſſen Sie mns vergeflen, mo un- 
ig: Diegen ftehen, ob im Rorden obet Süden, ob im Dften oder Weiten 
eutfchlands; laffen Sie, uns einen großen, gemeinfamen, deutſchen Schüpen- 
ind gründen, einmal um gemeinjame Norm au finden für die größeren 





Zelegrapbie und Heroftatik. 


Frankfurt a. M, 6. Juli Bor der Schlacht bei Solferins lieh 
Ludwig Napoleon die Bolitioi des Ftindes vom einem Luftballon 
aus recognojeiren. Es ging ihm dabei aber der MWortheil ber jo- 
fortigen Düttheilung aus der Höhe ab. Hrn, Profeffor Lowe in Waſhinug · 
ton, dem befannten Wöremawten, der feit einem Jahre mit dem 
Plane umgeht, eine VBallonfahrt über den Deran zu unternehmen, iſt es 
gelungen, die erfte telegraphüfche Depeſche aus der Yuft zu befördern. 

Am 18. Juni d. 3. itieg er im einem am eimem 5000 Fuß langen 
Seile befeftigten Ballon wit einem XZelegraphiften von dem Xirjenalplap 
in Baihıngton aus in die Höhe. Der Ballon hatte einen Umfang von 
20,000 Kubifjuß und war mit dem nöthigen Signolflaggen und einem 
ſtatken Teleſtop verfehen. Da die Möronauten fpät am Kadmittag und 
zwar lediglich im der Abſicht aufftiegen, um dem Beweis der Möglichkeit 
zu liefern, dab ein eleltromagnetiicher Strom von einem Ballon aus un- 
terhalten werden und operiren könne, jo wurde kein weiterer VBerſuch zur 
NRecognoſcitung des Zerraind gemacht. Gin Sttom wurde dadurch berge- 
ftellt, daß einer der die Stadt Alexandria mit dem Burcau des Kriegs 
departementd verbindenden Zelegraphemdrähte mit ſchneckenförmig gemum- 
denen, mehrere hundert Fuß langem Drähten verbunden wurde, welche auf 
dem Plage, von welchem die Aufiteigung unternommen murde, um eine 
Winde gerollt waren. Die Ihmedenförusigen Drähte waren vom jehr fei- 
mer und biegfamer Beſchaffenheit und ſtanden in Verbindung mit einem 
ki elegant gearbeiteten Morſe ſchen Zajchentelegrapbenopparat, welchen Der 

legraphift ım Ballon mit ſich führte. Die Drähte wurden ebenſo raſch 
von der Winde abgerollt wie das Seil, an melden der Ballon befejtigt 
war: Sie fliegen etwa 5600 Fuß hoch, und der Zelegraph arbeitete 
ausgezeichnet 


und Bleineren Scüpenfeite, eine gemeinſame Schüpenordnang; zum amde- 
ven Mal, um die ganze Schaar des groben Bund:s der bewaffneten und 
gut ajäelıce Fugend gleichſam als eme Reſetve ber fe an die Brite 
aut le Nehmen Sie, ineime Herten, dieien Gedacken in fih auf und 
ldffen die ſchmuckloſen Worte eines aufrichtigen Pattioten in Ihrem 

zen gel Schlagen. IH bitte diejenigen, die mit mie übereinflimmen, 
ich erheben zu mollen.* 

Die an BVerfanmlang erhob ſich Mann für Mana, und nachdem 
—— eift die Gründung des deutſchen Schüßtubaudes thatfächnich 
and, würden, der Aufforderung des Ehrempräfidenten Aufffeehend, die 
Städıe Frankjurr a. M, Bremen und Gotha mit der Ausarbeitugg der 
weitet erforderlichen Borlagen beauftragt. Der Abend des age Refltages, 
u beflem Werberefichung Slumnation auf und Feuerwerk neben dem 
Sqießhaug ftartiand, derſammelte mod eine Br: Menſcheumenge 
auf dem Fatplage. Die Vertheilung der fämntlihen Ehrenpreije an die 
glüllihen Sieger dauerte vom geftern Wbend bis zur eriten Morgeuftunde 
des heuligen da ee. (4.9.3 ) 

Rach einer Depejhe aus Frankfurt a. M. it Heer 6. Mojl in den 
tärhejfügen Ausihuß eingetreten. 

n der württembergifhen Kammer der Abgtordneten von 11.8. 
M. ıheilte Hölder der Kammer mit, daß er feinen früher im Betreff des 
den Ronfjuln im Italien entzogeien Erequatar angekündigten Antrag Pd 
näherer Prüfuhg der Erklärung des Minifters des Aeußetn in diefer Mir 
gelegenheit micht ftellen werde, und führt Fury die Gründe aa, die ihn 
* bewegen. Er habe fich überzetigt, daß die Maßtegeln der ilalle- 
niſchen Reglerung der wärttembergiſchen gegenüber durchaus unmolivirt 
ai Die Kammer erhebt fich zum Zeichen des Einverftändniffes von 
ihren , 

Breiburg, 10. Iuli. Prof. Gfrörer ift im Karlsbad am der Waſſet 

ſucht geſtorden MP3) 
Münden, 11. Juli Der König ifl heute nad Scheveningen abge- 
zeift. — Dem Vernehmen nad wird über des Grafen v. Baffenheiitı Wer- 
mögen laut ppellationserfenntniß der Goneurd nicht verhängt merden. 
Der Shuldenftand des Meichärarhs ſoll fi auf fieben Millionen Gulden 
belaufen, eingerechnet Die alle Map überfteigenden Mucherzinfen, welche 
Se. Erlaucht durch ihre Agenten bei Ausfiellung vom Wechieln mit eih- 
rechnen liehen. Graf —*** befigt mod) ſieben Güter, von denen 
zwei im Werthe von 1’, Mi ulden Aıdeicommiß find. (TR. 3.) 

Bien, 12. Jul, Herr v. Hübner, welcher feine Abreiſe verihoben 
bat, ben ſeht oft Gomferengen mit einzelnen Miniflern, befonders den um- 
gariſchen, und hatte auch mit dem Mlinifterpräfidenten, Erzherzog Rainer, 
eine ne rg — Zu den Gerüchten, melde im dem lepten Lagen hier 
— gehört folgendes: Eine autogt. Eottefpondenz meldet, ber 
f. £ Generaltonjul in Leipzig, Herr v. Grüner, habe einen Cutwutf zur 
Anbahaung einer Verjtändigung unit Ungarn ausgearbeitet und vorge- 
legt. Diejer Entwurf ſolle deffen Berufung nah Wien veranfaßt un 


Bien, 13, Jul. Der Kaifer bat den Hoftath der —*8 
Tirol nad Voralberg, Franz Freiheren von — — um Laudeschef in 
—— umd den Hoftath der kuſtenländiſchen Statthalterel, Katl Grafen 
v. Coxonini · Crouberg zum Biceprãſidenten der Statthalterei in Zirol und 
Vorarlberg etuanat. (Bien. 3.) 

Das ———— hat dem Komitee des Vereines für Müben- 
zucket · Iuduſttie im Kaifertgume Defterreih in Brag die definitive Geuch · 
migung zur Gtündung eines wechſelſeitigen Affeluranz- Vereines der öſtert.“ 
Buderfabrifanteh ertheilt (Bien, 3.) 


London, 11. Iuli. Eine Deputation in Angelegenheiten des Sklaben · 
hatidels an deren Spige Lord Brougham fand, halte geflern eine Be- 


Die zerfte Depeſche dieſer Art, melde Profeflor Lowe aus der Höhe 
duch das Bureau des Kriegsdepartementd am den Präfidenten Lincoln 
fandie, lautete mie folgt: „Ballon Entreprife, 18. Mai 1861. Un den 
Präfidenten der Vereinigten Staaten von Amerila. Bon dieſein Obfer- 
dationspuntte and bietet die Stadt Wajhingten mit dem fie umgebenden 
Bürtel don Lagern und Befcftigungstberfen einen practvallen Anblid dar. 
Es gereicht mir zur großen freude, daß ich bie erfte Depeſche an Sie 
ſende, welche jemals von einer Luftſtation aus telegrapfirt it. Ich ver- 
fihere Lie dabei meiner Dankbarkeit für die Ermutbigung, die Sie mir 
für die Beweisführung haben zu Theil werben laffeh, dab die Wiflen- 
Ihaft der Abtonautit dem YWRilitärmeien des Baterlandes bon großem 
Rugen ſein kann. T. S. C. Lowe." 

Rachdem fo dem Profefjor Lowe der erfte Vetſuch des Telegraphireus 
aus der Luft gelungen war, wurde er mit jenem Ballon um eläbe eine 
halbe Meile weit durd die Straben der Stadt big auf den freiem Plap, 
ſadlich vom Weißen Haufe, der Mefideny des Präfidınten, gezögen, wo 
der Ballon ſicher für die Racht vor Unter gebradt wurde, umd zwar im 
der Abſicht, um am folgenden Zage einen Verſuch zur Mecognofeirumg 
des auf virginiſchem Gebiet befindlichen feindlichen Lagers in —— 
des Präfidenten und feines geſammten Cabinets votzunehmen. 

Es braucht wohl nicht des Weiteren erläutert ju erden, von melden 
unbetechenbaren Bedentung eine foldt asroſtatiſch telegtaphiſcht Mecognsfci- 
* 2 Verichterftattung im Sriegögeiten für die commandirenden FFeld- 
erren iR. 

Es mag bier auch am- er fein, einer auf dem Geblete der Tele · 
gtaphie gemachten deutſchen Erfindung zu erwähnen, melde ſorben vo 
ihrem Erfinder, einem kurheſſiſchen Haupimann, der amerikaniſchen Megie- 
zung unter ſehr annehimbaren Bedingungen angeboten iſt. Der Ürfiader 
bat ſein Syſtein vor ganz Kurzem in einer Broſchüte erläutert, welche dem 
Titel führt: „Ein Poltulat der Gegenwart. Aus der Sphäre des Feld 








techung it Word Patriierften, ie Diefen zu 

hen Megieruiig in Wünerika 4 AN Magen, ‚Damit jept, nachdem 

auch Ftantteich die ſo genanule ficie Roger-Musiugr vom der afrikamifchen 

Ofttũſte aufgegeben habe, auch die ameritaniſcht — ber Sklaven · 

Einfuhr mad Cuba umter amerikanifher Flagge ein Bade mache Lord 

Palmerfton erkärte fich bereit, "ine diefer Weyikgung. fein. Mözlichites 
(& P. 3.) 


Oteitägen,. din, Einkub der 


zu tum. 
Paris, 10. Juli. Bor * kam hier ein — Hert Gautier 
am, der Ürzicher bei den Kinderu des Haufes Melcahd ivar. (Er war der 


Polizei alt Mgenit, der orlfaniftifh: Propaganda treibe, 
hd wurde, ald er in Paris ankam, verhaftet, Man fand bei ihm zwä 
Epemplare der Aumale ſchen Brofdüre, und jeih Shikfäl fdien gefährde- 
ter, als ihm don London Kite Kiſte gachgeſchie murde, melde der Pol 
ii als eine Bee id bejeichnet worden war. Man fi 
un dieſe Kite forgfältig in die Mitte eines Bimmmers, läßt dm Werhäf- 
teten eintreten umd fragt ihm mas im der Sifte fe. „Ih weih es nicht,“ 
antwortete Herr Gautier. „Über wir wiſſen «6, eine Höllen maſchne ıft 
darin; darum follen FH die Kifle ſeibſi aufmadın." Der Berhuftete 
dankte, er habe feine Gö enmaſchne mit fd getragen, und Mäuite widhts 
dafür, wenn man ihm eime ſolche gaghſchice Üadiih wird die File mit 
gobe Borfict göffnet, und man finder im iht — Silberzeug, welches die 
m Marie Amelie gut Mustheilung von Andenken an ehemalige Die- 
ner beftimmt hatte. Auch ein Herr Buſſon, Sefretaie der Königin, ift 
berhäftet worden; doch hatte dieſe gamye Geicichte fih als ein oligei- 
Schwänf Herausgeftellt umd ein Mlägliches Ende genommen. (Sl. dig.) 
Ian Bidy witd cd, trop des mehrfach ausgedrüdten Wunſches des 
Kaifers, in möglichfter Burücgezogenheit tur der Gflege feiner Gejumdheit 
und der Schilderung des Lebens dom Iulius Cäfar fi widmen zu wol- 
len, wit jeden Zage lebhafte. Die Bevölterung ftrömt haufenweiſt jeden 
Tag bon nahe und fer herbei, um das Haus, in dem der Kaiſet wohnt, 
zu betrachten und ihm auf Schritt und Zritt, fo zu fagen, zu begleiten. 
Schiod; (Dany. 3.) 
Aus der öftlihen Schweiz, II. Full Gerüchte ſprechen von einem 
A der dei in Maga; zum Kurgebrauche verweilenden König 
ln: von Württemberg befraffe haben fol. Der hohe Gaſt befindet 
fiäy jedoch drop feinem  vorgerücdten Lebensalter im beiten Wohlſein, und 
äußern fick bie Heilträfte der Therinen auf feinen Körperzuftand von flär- 
kenditen Einfluß Das Epitaph, weiches König Mafimilan von Bayern 
feinem auf dem Brieddofe zu Ragaz ruhenden ehemaligen Lehrer, dem 
Philofopgen vom Schelling, im großartigfter Were errichtet hat, findet 
allfeitige Bewunderung (UP) 
Italien, 


e 
Das Zurimer Parlament arbätet über Hals und Kopf, um die wid- 
tigſten Gefchäfte noch vor den Ferien ju —2 —* werben Bor- 
and Rahmittagsfigungen gehalten; Die eriten bon 7—12 Uhr, die zwei- 
ten von 36 Uhr. — Der Zurimer Kotreſpondent der „Zimes" jagt 


don ri; & r —— 

fees Ehürafterd und die Erfahrungen, die er 
fi in ſpaniſchen @uerila-Rriegen geholt, eignen ihm * die —E 
det neapolitanijchen Prodinzen. Sein Plan geht dahin, mittelt mobiler 

nnen die „Briganti’ aus dem Wäldern und von den Bergen ind 
offehe Land zu freib , gleidjzeitig aber an die Bevölkerung. des fladen 
— appelliren, dab fie ſich bewaffne und zur Selbſtvertheidigung 


Der pienonteſtſche Senat hät in der Schug vom 8. d. M. den Ge- 
fepentwurf über Unifieirung „der Gtahtsfcukden im den verfdiedenen im 
fattifchen Befip Piemonts befindlichen italiefifchen Ländern angenommen. 


beren, betreffend die Botenzirung feiner Wirffamfeit am Zage der Schladt. 
tmeetelegrapbie, zu engeret Verbindüng und Defferer Bereini- 


Aluftijche 
der Armee in der Hand des Feldherrn, bei Schlachten ıc. von einem 


aner (Raflel, Sadıwig DON) 
Die Vortheile, i ih vedeth f 
fich —* * az ahnen 1) an if 


em mandernder Telegt ein, der jeinegungen der, r 
und dere ern sr ee an Ay. ität 
gebunden ift, mie alle andern Zelegrapben; 2) foll derjelbe ungerftörbar 
fein; 3) in feiner Organifation die Bortheile der Disciplin und der eige- 
nen Intelligenz im ſich tragen; 4) ſoll derfelbe ſich micht erft auffuchen laſſen, 
ſondern feine Dienflleiftungen gewiflermaßen jelbft auffuchen, indem er fi 
den betreffenden Conunandoſtellen anzufchliefen bemüht; 5) fol er im Ze 
legraphiren mit Bahlen das GBeheimmp bewahren, m Telegraphiren mit 
orten die Operation bedeutend abkürzen, wad endlich im dringenden Fäl- 
len das Mittel bieten, zugleich als Kurierrelais zu dienen, das ganz 
für fi thätig fein und verwendet werden kann, obme das Xelegeaphi- 
tem im geringften zu umterbredhen; 6) jollen keine Tageszeit und feine 
Witterumgeverbältniffe feine Tätigkeit verhindern, ſodaß mithin 7) hiermit 
die voltftändigfte umd ſicherſte Verbindung zwifchen dem Seldgerrn und 
der Armee bergeftellt ift, melde beiden jo willlommen jein muß, als fie 
ihnen möthig if. 
Das in Darmfiadt erfceinende Literaturblatt zur allgemeinen Militär- 
eitung (eime belannte rität im militãriſchen Ungelegenheiteu) ſpricht 
ſeht günftig über bie Erfindung aus, indem es fie ernft und mad- 
drüdlich zur Beachtung und zu Verſuchen prafticher ae: ur 
! .) 


beyeichnet worden 












. j k 
— General Cialdiai Hat vor feiner Übreife ud Leapel jeinem Wrmeelorpg, 


‚dad interimiftiih unter dad Kommando des B:neralieutenants Bilamari 
eſtellt wird, im eimem Tagesbefehl angezeigt, daß er 

— en werde. — Der Rariueminiſtet Mr Kontrakte 

Koftenbeizage von 14 il. Pr. abgeidloifen. 


Kouft iüödeh d Sal.  Bechei d in der Moſchet Eyub 
onftanfinopel, i. orgeftern in der Moſchee 
die Iulhtonijafion des Sultans fait, der mit dem Schwerte Dimank — 
gũttet wutde. Die Geremomie fand umter großem Wolfdzulauf und bei 
volfommmener Rube ftatt. u (Xel.) 
Amerika 

Auf dem Keiegsſchauplaze in KTotdamerika hat id noch wenig er- 
geben, und weder der eime noch der andere Theil darf fh bidher erh:b- 
licher Erfolge rühmen. Hingegen Deiat auf beiden Saiten die Cebilleruug 
und ſcheint dee Kriegsführung Den Charakter einer im unſeren Tagen uner 
hörten Graufamkeit verleihen zw wollen. Ss idyint, daß die dnioiten 
an manden Deten Bardon weder geben no uchmen mwallem, und did 
wilde Be. Hecker vor feinem Abzuge aus Cyicago am jeine 
Figer hielt, ſpricht denjelben Seundiap des Rihtihonens und Ridtver- 
fhontfeinwollens aus. (8: By 
ri aus *4 e# ſeitn dott Kacheichten dus Wafhing- 


binnen Kurzem 
für Schifkbauten ih 


ton eingefaufen, wonach der Präfident Lincoln die Äbſicht hat, dem euro- 
pãiſchen Mächten feine Zuſtimmung zu der Erllärung vom 16. Aprit 1856 
in Betreff des Seerechts zu erkennen zu neben Wräfivent *38 ſoll 
weiter gehen mollen; feiner Abſicht mach ſoll nicht blos das Privat: 
tigenehum zur See, jondern auch dasjenige auf den feiten Bande um Kriege 
unperleglich fein. (65,) 


— — 





Lokalbericht. 

Warſchau, 16. Jul 

Ht. Kapellmeifter Stanislaus Momiufjto Hat fi auf einige Zelt gech 
dern Sub, MWinst im Litthauen begebe . 

Sonnabend fand auf dem Wagiftate unter Leitung Des Sram 
Stadtpräfidenten eine Wahl von Handelsridtern auf zwei Jahre ftatt, und 
wurden gewählt die Herren Albin Gerell«, Juhug Held, Joſ. Kwiatto vati 
zu Gtellvertietern die Herten Wlad. Yaslı, Joſ. Meopowsr, Fran; Popo- 
wie, Staniel. Ropmanith, Io. Wolfin. 

Die vorgeftrige Schmwimmmpartie wurde von Moriiguet bei Willanow 
nach der biefigen Schwimmanftalt don Th. Matthes ausgeführt. Die Bit 
terfchaft hatte auch diesmal Hr. Zura- und Schwimmlehret Stanisl Na- 
jemäfi übernommen. Die Namen der übrigen Schwimmer find: Edward 
Voth, Ignaz Zamtynsti. Mob. Tachalith, Eraſt Bay, Wiltor Wengler, 
Bitiot Sotolowoti Lund IL, Felyg Oligemst, Wlad. Stotomst, Sigm 


Zawadzti, Karl Rösler, Ludw. Rorblin, Ludw. Laſiea v. Bpz, Julius 
Borſt, Alex. Karoly, Rap. Milizer, Guft Gebethnet, Com. Gallmaun, 
—— ichael Jabkonowoti, Ludwig Reinike und Abolf Pta 
i 


Die Todesfälle durch Erfrinten in der Weichfel find leider auch in die- 
fem Fahre mieder ziemlich — So re Sonnabend Abends um 
10 Uhr drei Steinhauer, melde beim Brüdenrban beicäftigt wären, bei 
Berfude, unterhalb der Bauftätte am das andere Mer binüberzufdhinisiihen, 
ihren Zob im dem Fluthen des Stromes gefunden Die Berunglüdten 
biebent: WUnton Wieikint ans Sardidien, 18 Jahr alt, Ehriſtian Gonradı, 
30 3. a, umb Iofef Wiikmie, 27 3. a, beide aus Tral. — Much im 
einer Bade ıi dem Zhongruben vor dem Wolaer Schlage iſt borgefterd 
eim junger Menſch erirunten. Dies war der Ücheiterfohn Andreas Mi- 
trowoli. 14 9. alt; wiewohl malı ihn fofort aus Bını Waffer zoz, konnte 
er doch nicht mehr ind Beben zurädgerufen werden BEER 


— Rach einem Schreiben des „Monde* it in Rom ein eigenthüngli- 
her ndter angeloinmen, nämlich eim polnischer Bauer, Namens Bb- 
lomb, aus Koffowa im Der Rähe von Krakau. Seine Gemeinde babe vom 
ihrem Pfarrer den Schmerz des Papites vermbmale, was Ihe jo zu Ber- 
zei akt, daß fie ſofort —2 einen Übgesröneteh zum Troſte Pius’ IX 


nad Roy zu jegden, ..  , 9 Ag. Breub. dt 
— en erzäglt im jeinem Bude: „Bas a 
daß felbft dort, und ganz im der Rähe der öſterreichiſchea Brenye, bie 
Sympathieen für Deſterreich zu ſchwinden beginnen Ja Oeſterreich it's 
faul*,. hörte der Verfaſſer jüngft einen katholiſchen Kaplan jagen. „Es 
bleibt uns nichte übrig, als mit —— zu gehen‘. „Ja“, meinte ein 
Goftwirch, fein Throler Hütl rüdend, „das wär' jden ganz gut, aber 
wenn der Andere immer flehen bleibt, wie kaunſt deun mit ihm gehen?“ 
— Der befamnte Aftronom Hind ſchreibt, er glaube, die Erde 
fei am 30. Juni mit dem Schweife des neuen Kometen ın Berührung 
ſommen, Ddemm mise im dieſer Art laffe ſich die eigenthümlihe Helle am 
beud dieſes Tages erklären, melde er gr einem Wordlicte zuge · 
ſchrieben babe, die aber au vom andern Perjonen bemerkt worden fei 


— Sultan Abdul . Azij hat über 400 Pferde aus den großherrlichen. 
Stallungen der Wrtillerie zugemiefen. Die Sultanin Balide bat eine iht 
aus der Eivillifte des ns angemielene Penfion von 500,000 türfi- 
ſchen — * abgelehnt und nur eine Summe von 200 Beuteln für die 
Ausgaben ihres aushaltes angenommen. 


— Beipzig Die biefige neu erbaute Sternwarte ift nunmehr ziem- 
lich vollendet md wird mädftensd vom dem Direktor Prof. Dr. Bruhns 
bezogen werden. Die alte auf dem Thurm des Schloffes Pleißenburg be- 
findlihe Sternwarte fol künftig mur mod als (ehr geigmeter) Ueberſichts · 
punkt über Stadt und Schlachtfeld benupt werben, 





Im Beginn der Bichung der 3. Klofie, zweiter Abtheilung, der Sjh 
wanom'ihen Gütrr-Potterie "om 3. (15.) Iuli, firlen die höheren @etvinne 
anf folgende Nummern: Hauptgewinn (Güter — wie auch die 
Prämie in Faorım Ret. 50,000, — St. 331,500 auf Rr. 
13,949 bei &, Nelfen in Worſchau; REr. 10,000 auf Nr. 7329, REr. 
8000 auf Rr. 30,280; je REr. 1000. auf Nr. 4442, 5776, 9384 und 
18685; je REr. 500 auf Rr. 6536, 1602, 7510 u. 9719; je REr. 100 
auf Nr. 8788, 8755, 10,202, 12,906, 15,683, 17,959, 23,550, 24,094, 
26,895, 27.454 u, 20,988. 

— Auf der gefirigen Börfe pr man nad dem amtlichen Be- 

richte für Halbimperiale 5 REr, 738, für 4%, SchapobL 91 R. 83 8. Br, 

für weißt Pfondbriefe 3 Abſ. 1 Eerie 15 8.2 8. G., für Aftıen der 

Barfhai-Miener Eifend. 65R.— K. Der Werth des laufenden Eonpond 
von Schapobl. betrug IM. 16°/, &,, von Pfandbriefen 3°/, R. 

5 A, bit: Sr. Eugen Kehler, Beamter der Finanzkonmiſſion, mit Bräulein 
im 

Behorben: Iofefine Bopalomwicg, geb. Ateliloweta, 783, Joh. Ranty Bielichi, 
Outsbefiper, 78 I. alt. 

il ann Deltor M Upte vom Dresden 2159, Part. ®. Raumalb vd, Bret- 
katı 1898, Entrepreneur U Micot von Preslau 414, Aaufl I Bauerfeind von Berlin 
685, I Elfenberg vom Wien 1809, R Handelamann vom Wien 747, ® Iorobfen von 
Hamburg 414, DO Partomic, ven Frantfurt a. M. 566. 

Abgereifi: Upoiheter € Unders nach Deutſchland, Part, I Epftein nad Breslau, 
Part. ® Aribes nad Karlsbad, Techniker I Grimm nad Lemberg, Mufiter 
nöd Prog, Lehrer A Sroper nad) Arafau, Baron A. de Pugel-Pufzet und Beamter 0. 
— m. DOfiende, Generalmajor a, D. Baron v. Schilling n. Deulfhland, Mufiter & 

tudzineti und Koufmann A Wojtzhnati nad Aratau, Fath I Zielinsli mn. Karlsbad, 
obritbefiger WB Rau und Kaufl. % Mau nad Breslau, I Bloh nad Hamburg, Karl 
und nah Wien, W Mündbeimer nad) Breslau, H Pehül nah Etettin, S Mobertfon 
nah Primold, I Malter nah Krakau. 
I Epiritus zulept pr. Wiadroj2 R. 17-227, 8, pr. IGarnitt 7112, 8. 

Darttberidt. Im der vergangenen Mode murde nah Watſchau zu Markt 
gebracht — abgetechnet, was fih in den Speichern auf Lagtt befindet —: Moggen 
4925, er 2886, ®erfte 1697, Hafer 8471, Erbſen 375, Buchweizen 534, @erfien- 

üpe 1577, Boggenmehl 1162, Weizenmehl 718, Kartoffeln 415 Tfhelm,; Heu 958, 
553 Aubren. — Die, Wittelpreife waren: per Roryer Moggen 8 RE. 56 Kop,, 
EMEr. 67 Rop., Erbfen 4 ME. 12 Aop. Budirerbien — NE. — Hop, 
Bohnen 5ME. 504, Hafer 2R. 48 Rp, Berfie 2 M. HI 8. YIXY ante, 
87 A. Kartoffeln IM, 42’, Kop.; Mehl per Bud: feines Weizenmehl 2 
En. —R.—R., geb. Roggenmehl 94’, Aob. Buchmeieam. — RICH, iriegrüge 
pr. Zih. 18 R. 28/8. feine Buchweigengrühe 169.72’, 8, ordinaire 9 ©. R 
ordinaire Gerengrüpe I ME. 84 Hop; das Pud 


1 üge — REr. -- op, 
a : 3 58. 808, die Klafter Fichten- 


.„ Heu 80 Hop, Butter EM. 50 4, Ep 
ol 8 ME. — Kor. 
Au dem Wiehmarkt in Vraga am Prreitag waren: Rindeieh 1119 Et, woben 1019@1, 
Steppenraffe aus dem Kaiferreie, ferner: eine 1158, Kälber 1067, Sammel 910, 
wovon vertauft wurden 850 Minder, 700 Schweine und alle Kälber und Hammel, 


Handelönachrichten. 


Berlin, 12. Inli In Müböl fand während der Iepten acht Tage ein mäßiger 
Handel fait. Die Kaufluft wurde angefadt durd dem ſich füglih ermeumden Megen, 
melder die Dwalität des Mübfen, defien Ernie allgemein in Angriff genommen ift, be- 
fhädigt. Co fom dennoch nicht zu einer größeren Preisfieigerung, weil das Angebot 
ausreichend war. Die snhenk @idien haben fi übrigens mehr im Weribe gehoben 
als die entfernteren, umd dies @dwinden des Meporte ſpricht nicht ungänftig für die 


Butunft des Wrtitels, 

Spiritus jhmanlte bei geringem Umfag mebrfad im Werte, bat aber den 
vorwöcentlichen Elandpunft im Weſentlichen beibehalten. Berjendungen roher Paare 
find nur mäßig und der Bedarf unferer Epritfabrilanten ift nidt groß, daher die Mb- 
nahme der Borrätbe ner langfam fertichreitet. 

Donzig Morktberidt vom 6, bis 18. Sul. Unjer Weizen. Markt kann id 
von feiner Echlafſheit gar nicht erholen, und wenn aud an manden Lagen einige 
Kaufluft hervortrat, fo fand fie bei dem reihen Husftellungen uno dem Entgegenfommen 
der pe ern raſche Befriedigung. Des in diefer Mode umgeiepte Quantum beläuft 
fi anf 3100 Laſt, umd ift bei dem ſueceſſide bewilligten Breifen bie am Anfange der 
Mode errrichte Preisfleigerung wieder eingebüht, Bezahlt wurde für 126-128 pfb, 
bunt 480 fi, 126—7, 129 pfp. er 510, 540 fl, 180, 129 30 pfb. bunt 540, 525 
Br 181, 131—2 pfd. gutbunt 560 fl, 1104 2pfd. feinbunt 575 fl, 182- 8, 188, 188 

pfo. hochbunt 600, 610, 615 fl. 
Roggen blieb vermadiläffigt, fand ſedech am Anfemngt der Mode zu den ermäßig- 
ten Breifen einige Nehmer, und wurden ca, 200 Laſt verkauft; ſeitdem ift e# aber fehr 
* eworden und Umſaße wären nur bei weiteren Ermähigungen zu bewerffieligen. 
ejablt wurde für 116- 20pfd. 276-207 fl, 122 pfb. 307%, 300f, 12824 pfd. 
sı0R pr. 125 Pd, 120pfd. Waare dürfte Beute wicht mehr als 28056 fi holen. 

Sommergetreidbe ohne Aufubren und ohne, Beachtung. 

Eu. 35 Laf weiße Erbfen fanden zu 255, 804 fl Nehmer. 

; Bon Rüben baben wir verſchiedene Proben zu Geſicht befommen, die Qualität 
färft wieder wenig befriedigend aus und Liebhaber werden ſchwet zu Anden fein. Von 


egraphiſcher SourssWericht, 15. Juli. 
ur {rT Tg 17T Pr 
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Br. Gld. IGetreidemarti: fr. —D 
ste Anleihe u” IPA = — ſeht feit | 
ste Ruffiige Anleihe — 10014 Daris. ft. | | 

gr de Ba = - Spät Beute. . . — 617,60 
— — — — u Crevit-Mobiller . . — 6% 

Marigau . — ggf Muflise Cifenb-Uetien | — — 

— Pk 

ben — — — 

daru 2 Monat = Warſchauer Börfe, am 16, Yuli, 
Hamburg 2 Monat . — 

im 3 Rouat — 
Roggen pr. 1 I. 4224 

. m a2 
Borſenſt. 

Londoner Wechſel 3 Mona‘ 

a ER EP , 
Rationai-Anleibe —  BOE0R.P.4 pt. Echnpobligai.) 98 aa 
üpf. Meislinei. . - » | — 68.107Dfandbeiefe 18 10 11 7% 
Defterseihlide Erdib ine ! — 174 8 i ae 


Rnauer |' 


Lirferungsabidlüffen i ichte befa tden. Kleinigkeit 
gebroa ter —4 ee tar Dunfler mente Berg Ext. pr. 
Epiriius ganz ohne Zufuhr und ohne Radfrage. 


orner & liſte. 
— *5 * — Hin m ) 
Üger, in Danzig, Rai Gement, 
U Relus, B yon = ch et em ben 
Br Sielifch, B Zöplip und D Hirfch, do do, Heriuge, Boaunmolle, 
nen, diverje, Magdeburg, Barlihau, But. 

H Krop, I Erpdel, Plopk, Danzig, R D 21 Lo 41 ijen, 
Beigt, Jadomal, ee u nat ade An — — 
Sieih, Grobmann in Bromberg, do, do, Eteffens 10 Loft 80 Eh Weizen, 

I Echl, M & Meisler, do do, Geldfhmidt &, 20 Loft Weiyen, 

A Bor het, Gebr Wolff, do, bo, do, 22 Haft 25 Sch Ropgen, 

P Auleifo, 3 M Kildmann, Worihau, Danzig, Otto und Comp. 32 Laſt 4 Sqh Weizen, 

I Muramapt, Sdmchowitj. Binst, Danzig, 53 Loft Mopgen, 2442 Et w 14 

& Holjmann, I Beperfohn, Lod, Danzig, Eteffens und Yubart, 50 daft Weizen, 482 St & 
ge 1523 €ı wo, 92 Loft Mash, 10 Laſt 40 Eh Roggen, : 

- Ban Beh a Dierfop, Wloplamet, Danzig, 827 &t 4 $, 1487 Etw $, 21780ft Boblen, 

Ioel Sohn, I Cohn, Rafielat, Danzig, 2380 St weiges 

5 Eeidlip, M Bajans, Warfhau, Danzig, D Zöplig, er Buder, 

M Mielener, do, do, de, do, 861 Etr Zuder, l 

Br Beder, & Wellmann, do, do, M 295 681 Ctt Eorup, 

Summe: 251 Baft 1 Ch Weipen, 102 oft 5 Ech Roggen. 

Meneite Machrichten. 

Mgram, 13. Zuli. Im Landtage fand die Abflimmung über bie 
Unionsfrage mit Ungarn ftatt, wobei die freng nationale Partei fiegte, bie 
magparijche dagegen unterlag. Der Untrag des Centralausſchuſſes wurde 
mit 120 gegen 3 Stimmen angenommen. 

‚Bologna, 11. Iuli. Der Kapitularvifar der biefigen Diöcefe wurbe 
von einem Unbefannten überfallen und mit Stoditreichen mihhandelt. 
—Genuaga, 12. Iuli Mehrere Saribaldiihe Offiziere find mad ne 
tifa abgegangen. . 

Paris, 12. Juli. Die Küftenarmirung von Marfeille wird mit gröf- 
tem Eifer betrieben. Geftern wurde das Urtheil gegen Dirt umd Ehlar 
peprodıen. Der Mißbrauch des Vertrauens in Sachen der Pampeluna- 

abn wird nicht angenommen. Dagegen aber wird Dlirds des Betrugs 
wegen einer angeblihen Czekution von 363 Klienten, ferner des Mipbrauche 
des Vertrauens beim Verkaufe von 21,000 Aktien der Eifenbapnkaffe 

durch Die Giranten, und endlich der Wertheilung wicht vorhandener Divi- 

denden —— erflärt. Im Folge * wurden Mites und Solar jeder 

zu 5 Jahren ejängnif, 8000 Br. Geldbuhe und zu dem Kofien verur- 
theilt. Graf Siméon als Präfident des Bertvaltungerathes ijt folidariich 
mit zur Tragung der Koften verurtheilt. Die übrigen Berwaltungsrätbe, 

Pontalba eimbegriffen, find freigefprodgen. Sie merden jedoch jept vom 

den Eivilparteirm belangt werden. Mirös war mie niedergeichmettert 

durch das Urtheil. & rang die Hände und ſchrie einige Male laut auf, 

Tas Publikum mar peinlich bewegt; man erwartele eine Verurtheilung, 

glaubte aber nicht, dab das Maxſmum der Strafe verhängt werden würde, 

(M. Pr. 3, Wien. tg.) 
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Lemperatur : Beflern Mittag + 25 M,, heute früh + 16% 
Waſſer ſtand am Meichfelpegel: heute 4 Zub 2 Boll 


Eiſenbahn: Mibfebrt: Ehneligug 6 Uhr früh, Perionempug 10 Uht 45 Dim, 
Borm, Gewiſchtet Zug 5 Uhr Rad. — Antunft: Gewmiſchtet Aug 12 Uhr Mittags 
Berfonenyug 5 Ubr Rabm Schnellzug 10 Uhr Mbende, 


A. 8. Zoologiſches Aabimet in den eg auf der Krafauer 
—2 um gröf. Urusliien Palaſt. Geoffnet jeden Donnerfiag und Gonm- 
g bon 11— . 


Inländifche Kunftansftellung auf der Kratauer Worftabt, gegemüber dem 
berg A Wuguft Potocti. Zäglich geöffnet von 10 Uhr Borm. bis Radmik 


Propftmaner’® Menagerie und Albinos auf dem Rolemti-Plope, Gin 
trittäpreis b Rop. Sinder 8 Rep, 


Cirens. Töplic, mit Eusnahme Kreitegs, Vorſtelung. Anf. 6 Uhr. 


N = PR EHE Tr —— — — — — — 
Druc von Gebrüder Himdemith. Bu druden erlaubt, Marihau, 4. (16.) Sul 1861, Genfor 28, Fecht. 


Warschauer Seitung. 


AR 157. 


Mittwoch 


Medaetion und @rpebition in ber Druckerei: ber Gebrüder Kinbemitb, Danielewitfcher Etr 
j u momatlic 50 Kopelen; wiertejäbtlich 1 Rubel 42° Ropefen; im der 


Kbonnement: in War ſcha 


a Drutſchland: vierieljäßrlich 8 Thlt. 26 Eat. Einzelne Kummerm 5 Aop. 


5._ Juli. 
17. Zul. 


1861. 


ieletvi e Mr. 405. 
3 rowBimg: vierteljährlich 2 Mubel 33 Kopelen ; 
Anferate: die Beile 5 Aopeten 110 Br. poln.). 





Warſchau, 16. Juli Das Megierungeblatt meldet aus Petersburg, 
daß Se. Maj. der Kalter für die Dauer des Urlaube des Minifters der 
Bolftaufklärung die Leitung des betreffenden Minifteriums dem Minifter- 
Beigeordneten, Senator und Geheimrath Mucanoff, und gleicherweife für 
die Dauer ded Urlaubs des Miniftert-Beigeordneten ber Staatsgüter, Ge · 
ueralmojors Bielmoj, die Funktionen deffelben dem älteren Depariemente- 
re diefes Minifteriums, Generalmajor Riewieromäli anzuvertrauen ge- 
ruht 


Der „Kurjer* meldet, dab die Frau Markgräſin Wielopoldta, geborene 
Potocka, In Ralaı bier angefoummen ift. 

Am 22. 28. u. 24. d. Mis. wird im Weicht ſchen Haufe in Kaliſch 
eine Licitation verfchiedener fonfiseirter Wollen, Baummollen- und anberer 
Wagren ftattfinden. 

Die „Bar Poldfa* berichtigt eine Angabe der „Wien. 3.* dahin, daß 
Emclta die Baht zum Präfidenten des Lemberger Landwirthſchaftlichen 
Bereind angenommen bat. 





Ausland. 
Deutfchland. 

Berlin, 14 Zuli. Was fih fon bei Gelegenheit der Grumdfteuer- 
Berathungen im Herrenhaufe beobachten ließ, tritt jept auch im der Preſſt 
zu Zage, daß nämlich wahrhaft fonfervatine Elemente fih von der immer 
tiefer in bie reaftionäre Strömung bineinfegelnden Kreuzzeitungspartei 
trennen umd ihren eigenem Cours zu fieuern begmmen. (A. Pr. 3.) 

Bor Kurzem waren vom Seiten umjerer Segierung dem Fürſten von 
Wied gewiſſe SHobeitörechte wieder verliehen worben, auf weiche berfelbe 
im Sabre 1848 Verzicht geleiftet hatte, Der Fürſt hat es indeflen, wie 
der Katlet. 3.” aus Koblenz geichrieben wird, im Intereffe des Kreiich 
für das Befte gehalten, die Rechte, und zwar, wie er fich geäußert haben 
fol, für immer, ruhen zu laffen. 

— Zum Direftor des literarifchen Bureaus (Prehftelle) im preußiſchen 
Minifterium des Innern ift der Oymnafiallehrer B. Wehrenpfennig, wel · 
her fon feit längerer Zeit den frühen Direktor Bomemann vertrat, er- 


nannt morden. 
Sumbinnen, 10. Jul Die biefige Megierung bat die unter ihr 
chenden Landratheämter veranlaßt, die nah Mußland audmandernden 


bei —— der Auswanderungs - Konſenſe darauf aufmtrt · 

Don zu moden, daß Auswanderer, melde fi in größerer Zahl auf 

annehmlihkeiten aufgefrßt fein, infofern fie nicht im Boraus geeigmete 
i baben ober 


Seewege nad Petersburg begeben, großen Berlegenheiten und Um- 
zu ihm, an 
die vermittelnden Agenten wenden. Rad ben gemachten Erfahrungen be · 


kümmert fid) Riemand um die Gelandeten, jo daß fie gendthigt find, mit 
ihren Sachen auf offener Straße zu bleiben. (Allg. Br. 3tg.) 

Königeberg, 18. Juli BDurh einen Mitbürger, welcher mit dem, 
Heren Minifter dv. Auerkwald eine Unterredung gehabt, erfahren mir, daß 
die Mitglieder des Herrenhauſes und des Hauſes der Wbgeordueten der 
geftalt zur Krömımg eingeladen werden, daß fie auf ihre Koften hier er- 
ſcheinen fönnen. Die fonftigen Koflen der Srömungsfeiertichkeiten trägt 
der König. (Danı. 3.) 

Breslau, 12. Juli. Die an die auswärtigen Hochſchulen wie an 
die Spigen der Behörden und der verfchiedenen einheimiſchen Gorporatio- 
nen, an die Mepräfenianten umd Gönner der Wiffenichaft zur bevorftchen- 
den Jubelfeier umferer Alma Viadrina von Reftor und Senat in lateini- 
ſcher Sprache erlaffene Einladungsſchrift iſt foeben im Drud erfchienen. 
Bie die „Br. 3.* darand mittheilt, war der gegenwärtige Rector ma- 
gnificus, Herr Profeflor Dr. Brauiß, der erfte Student, welcher bei Er 
öffnung der biefigen Univerfität inımatrikulirt wurde Bugleich mit diefer 

chrift erſchtint der vorläufige Entwurf der Fefterdnumg, dabin lantend: 
Donnerftag, 1. Auguit, Abends 9 Uhr: Verſammlumg jämmtlicher Her. 
tem Übgeordueten beim Rettot. (ES werden daher bie auswärtigen > 
ven Übgeordneten freumdlichft erfucht, ſich ſchon zum 1. Muguft gefälligft 
bier einfinden zu wollen.). Freitag, 2 Auguft, Bormittags 10 Uhr: Feier- 
licher Empfang ber ſaͤmmtlichen Herren Übgeorducten im Mufiffaale der 
Unwerfität. — Abends 7 Uhr: Seftvorftellung im ftädtifchen Theater. 
Sonnabend, 3. Auguft, Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſtliche Einleitung 
des Feſtes in zwei den Konfeifionen entiprehenden Kirchen. — Borntit- 
tag 10 Uhr: Feſtzug vom Rathhauſt aus mad dem für die Meier be- 
ftunmten Zofale (Schehmerder-Saal), woſelbſt geiftlihe Mufik umd die 
Beltrede bes Rektors. (Borausfichtlid wird mit diefem Alte die alljähr- 
liche Preiövertheilung der Bakultäten und Erinnerungejeier an dem bodjie- 
ligen Gründer ber biefigen Univerfität, König Friedrich Wilhelm IL, ver- 
bunden fein.) — Nahmittags 3 Uhr: Feitmahl. Sonntag, 4. Auguft, 
Vormittags 11 Uhr: Ehren - Promotion aller Fakultäten im der Aula der 
Univerfität. — Nachmittags und Abends Reimion im Univerfitätstreife. 
Montag, 5. Auguit: Feft, das die Stadt Bredlau giebt. 8) 

Die dem hiefigen Schillerverein mitgetheilt worden, hat der Borftand 
der allgemeinen Schillerftiftung dem Herren u. Holtei und Leopold Schejer 
old chremvolle Auszeichnung Iedem eine Penfion von 300 Thlin. bemilligk, . 
Dr. gr hat dad Amt eines General · Sekretaird mit einem Schalke 
von 500 Zhlem. übernommen. Der biefige Verein hat der in guofer 

Noch ſich befindenden Witte eines ſchlefiſchen Schriftftellers zum zweiten 
Diale eine Heine Unterftüpung bewilligt. 

, „ Nachdem der Etreit zwiſchen dem Senat der Univerjität Breslau 
und der Studentenfchaft über bie Betheiligung der lepteren an der bebor- 
lebenden Jubelfeier feinen Gipfelpunlt erreicht hatte, hat Rektor Dr. Bra- 
wiß den Studenten erflärt, dab der Senat alles Vorgefallene als nicht ge- 
ſchthen betrachte: amftait der Aula foll der geräumigere Saal im Schieß- 





Die Spielfarten. 
Deren Alter und frühere Bedeutung, 
Bon Hand Weininger. 

Srmwöbnlic ift mon der Meinung, die Karten fein zur Beit König 
Kori’s VL ven Pronkreih (1880— 1422) erfunden worden, um den Aö- 
nig, ber häufig om Geiftesichmwäche lut, zu umterhalten und zu zerfireuen, 
Tiefe Vermu ift dadurdy entftanden, meil in der Echaprechnumg bes 
Königs ein Boftn Acht ber befogt, dab dem Maler Iarquemin Gringonnenr 
eime gewiffe Cumme bezahlt worden jei für brei Padchen vergoldeter, mit 
verfchicdenen Pigumen und Einnbildern gemalter Karten, die um Gebrauche 
des Adnigt beftimmt gemefen waren. ic bemeift nun allerdings, daß 
non den Gebrandy der Epielfarien om Hofe Karls VI. gefannt abe, je 
doch keineewegt, daß Bringonneur der Erfinder je. Bevor in Frankreſch 
ein Gejep über das Kartenfpiel erſchien, exiſtirte ſchon in Epanirm eine 
Verordnung gegen daſſelbe, mas Mehrere bemogen hat, die Erfindung 
der Karun den Epaniern zuzuſchreiben. Eo verbot Karl L, König von 
Kaftilien, ſchen 1387 das Rarien- umd Würfelſpiel im feinen Staaten und 
erft im Sabre 1397 am 22, Januar erließ eim Prevot von Paris für die 
arbeitende Alafje das Berbot des Beitvertreibes mit Karten oder Würfeln. 

Tie alerälteften Epielfarten waren vom Pergament. Um ihnen mehr 
Erärke zu geben, überzog man fie auf der Rüdjeite mit gefärbtem Karten- 
papier, wie mm& jeme belehren, welche im der königlichen Kunftkammer zu 
Eintigart aufbewahrt werden, umd bon denen man glaubt, daß fie zum 
Brantjchege der mantuaniſchen Grafentohter Barbara gehörten, melde 
1474 bie Gattin des Grafen Eberhard im Bart wurde. Gering gerechnet 
> dieſe Originale vier mal jo groß mie unfere jehigen Karten, umd bie 

dın ſchon vom Anfang rund abgejchnitten, Auf) dem fehr dauerhaften 
Boldgrunde, momit die NMorderfeite prangt, drückte der Künfller die Um- 
tiffe zwerft leicht ein und colorirte feine Biguren mittelft Zempera- ober 


Keimfarben, mie felbe aud bei den alten Miniaturen im Gehrauche wa · 
ren. Die abgenupten und ſchadhaften Stellen fprehen zur Genüge, daß 
mit dieſen Karten wirklich geipielt wurde. Es ift fche zu bedauern, daß 
von den —— Stücken, woraut das Ganze — ollle, drei 
fehlen. Boch bindert dies nicht, die eigenthümliche Urt des Spiels noch 
vollftändig zu erkennen. Die ursprünglichen Zeichen bei den Spaniern 
waten Degen, Bichtt, Pfennig umd Stab, an deren Stelle fehlen bie 
Srangofen Lanzenipige, Hera, Kleeblatt und Biere, die Deutſchen dagegen 

helle, Herz, Laub und Eſchel. Hier finden wir, daß eine —eS £ 
Vorzeit an den Geftalten vom zwei jagdbaren und zwei jagenden 
Thiergattungen ergößte, an Hirfden und Braden (Iagdhunden), dann am 

ildenten und Falten. Die Bahlenkarten bieten dutch ihre unendliche 
Diannigfaltigkeit äußerft angenehme Bilder, Da fieht man die Hitſche 
liegend, ftehend ober [pringend, die Falten gleich dem Hunden von ver- 
ſchiedenen Farben, theils V theils mit flatternden Fitlichen, theils mit 
Kappen, theils baathaupt. Unftreitig war der Maler mit ſämumtlichen 
bier Gattungen durch lange, liebevolle Betradhtung volltommen vertraut; 
daher gewährt jein Wert —* dem Laien, ald dem Raturſorſcher und 
dem Aimftler einen reihen Genuß Sehr eigenthümlich iit die Anordnung 
ber Bilder dadurch, daß ber zwei Farben bloß Männer, bei zweien bloß 
arg erfhernen; jedes Epiel hat König oder Königin, Ritter oder Dane, 

nccht oder Dagd. Zum Verſtändniß dieier Thatjachen wolle man fich 
esinnern, dab beim urſprünglichen Kartenfpiel jedes der vier Augen König, 
Ritter und ſtnecht hatte, die in dem eigntlichen beutichen Karten als Kö- 
nig, Ober und Unter fortbeftehen. Die Franzoſen erfeßten um diejelbe 
Bet, wo zwei Frauen, Iabelle von Baiern und Icanne d’Urc Franfreichs 
Echidjale beflimmten, um 1430 den Ritter durch die Dame. Die Italie- 
ner ahmten dies wenigfiend inſoweit nad, dah fie dem Gavallo (Gavalier) 
no eine Reina (Königin) zur Seite Rlellten. Ein Mittelding nun zwiſchen 
der franzöfiihen und italienischen Weihe, vielleicht eimen geſchichtlien 


werder zum Redeactus gewählt, umd zu dem Feſtmahl eine Zahl von 50 
Etudirenden zugezogen werden, welche die Studentenſchaft ſelbſt beftimmen 
Tann; das Feſtlomitee könne mieber eingejegt werden, jelbft dann, wenn 
es aus dem früheren Mitgliedern beftände. Daraufhin wurde das alte Fch- 
komitee wieder eingeiept. (2. 31.3.) 

Düffeldorf, 12. Juli Im Bolge des Vorfalls mit dem hiefigen 
BDankdiener ift, wie die „B- u. H.gtg.“ mittheilt, jet von Seiten der 
Hauptbank eine Inftrultion erlaffen worden, wonad der Bankdiener, wenn 
er mehr ald 10,000 Thlr. zur Poſt bringt oder von dort holt, von einem 
reiten zuverlälfigen Beamten begleitet werden joll. 

Gotha, 12. Juli Geftern Abend nad Beendigung des Prämien- 
ſchiehens überreichte der Herzog in dem Babentempel, dem Aufbewahrungs- 
orte für die eingelangten Feſtgeſchenle, die Preiſe an die Ehüpen. Auf 
die Haupticeibe „Deutfchland* erhielt, der „Nat. 3.* zufolge, den erfien 
Preis, einen jülbernen Humpen und einen Blaspofal mit filbernem, ſehr 
werthdollem Dedel, beides Geſchenke des Herzogs und der Herzogin, ein 
—— unſeres Landes, Den zweiten, einen großen filbernen Potal, 

außerdem noch mehrfach prämuirte Scüpe mer aus Nürnberg. 
Auch der Schüße de Lemo aus Düffeldorf hat fich verſchiedene Prämien 
errungen, s 

Aus Rheinbayern, 11. Iuli Der Konfiftorialdireftor Prinz zu 
Epeier ift, wie man der „Beit* ſchreibt, zur allgemeinen Befriedigung fei- 
ner Stelle ald Borftand unjered Konfittoriums enthoben worden. Das ift 
alfo die dritte einflußreiche Perfönlicpkeit, die der mächtigen Strömung ge- 
gen das neue Geſangbuch weichen mußte. 

Stuttgart, 12. Iuli Die Zweite Kammer hat bei der Berathung 
über das Gewerbegefeg mit 76 gegen 2 Stimmen beſchloſſen, daß die &r- 
tbeilung von Konceijionen zum — von Preßgewerben lediglich von 
dem Nachweis der Unbefholtenheit abhängig zu machen fei. 


— Die Agitation gegen die Proteftanten in Tirol hat mod keinet- 
wegs aufgehört. Im Lana predigte jüngft ein Kapuziner: „Es fei mım 
hohe Zeit, das Schwert des heiligen Paulus zu ziehen, die Religion fiche 
in Gefahr.“ Im Innbah ging es am ein Buther-Berbrennen, und dem ins 
Feuer geworfenen Strofmann wurde der Name Dr. Pftetſchner's beige- 
legt. Auch wird im Unter: Innthal zur Aufbepumg des Landvolks die 
Kunde verbreitet, der Kaiſer habe den Proteftanten in Vorarlberg zum 
Bau einer protejtantifchen Kirche ein Gelbgeſchenk von 22,000 Fl. bemil- 
ligt. Selbjt die Todten müſſen noch helfen, das Peer zu fhüren. So 


erſchien im der Buchdrucketei von Johann Wohlgemuth in Bogen ein Gr-. 


denfblatt an einen in Meran verftorbenen Iüngling mit der Devife: „Lir- 
ber fterben, als länger in Meran unter dem immer ımehr eindringenden 
Lutherthum leben! Horte des Berftorbenen auf dem Sterbebette.* 


(Biener BL) 

Belgien, 
Brüffel, 11. Iuli Die Unruhen im Borinage find als befeitigt an- 
ufehen; die Brundbefiper haben das Meglement, welches erfteren zur Ur- 
ache diente, zurüdgezogen, und den jüngiten Rachtichten zufolge konnte in 
verfchiedenen Werken die Arbeit jhen wieder aufgenommen werden. Dies 
glüdlihe Refultat ift, nach der „Kölner Btg.*, hauptſächlich der verfühnen- 
den Einwirkung des Hrn. MRogier zu verdanfen, der ſich fofort auf dem 
er der Bewegung begeben Fat und erft heute wieder hier einge- 
em i 


Frankreich. 
Paris, 11. Juli Es find gegenwärtig im Minifterium des Innern 
nicht weniger ald 180 Geſucht zu Wntorifationen für neue Beitungen ein- 
ereicht, tropdem Herr Billault in der Kammer erllärt hatte, es fei gar 
ein Grund vorhanden, die bereitd befichenden Organe der öffentlichen 
Meinung durch neue zu vermehren. (Allg. Pr. Big.) 


Uebergang von jener —328 zeigt das im Rede ſtehende Spiel, indem 
es zwar der älteren Abitufung getreu bleibt, aber pi Barben ganz 
weiblich macht. Diefe Einrichtung fand jedoch keinerlei Beifall. Aus den 
Zradten erhellt nur die Beit ihrer Verfertigung, etwa vom Jahre 1440 
bis 1470, 

In der Ambraſerſammlung des Belvedere zu Wien befinden ſich vier 
alte Kartenfpiele von großer Verfdiedenpeit. Die Blätter des eriteren find 
nahezu anderthalb Schuh hoch, auf der eimen Seite mit Affen und ver- 
ſchiedenem Laubwert wie Blumen bemalt, auf der Rüdjeite dagegen mit 
dem öfterreichifch-tirolifchen Ergherzogswappen im Holzichnitte verfehen. Die 
des zweiten Epielc® bejtehen aus kleineren Blättern mit Holzſtichen melde 
verfchiedene Fürftenwappen präfentiren, auf der Kehrfeite aber Jurijten- 
ſprůche zeigen. Das dritte ift ein mit Farben gemaltes, dann mit aufge- 
Iegtem Gold und Silber geziertes Spiel, worauf mebft König und Königin 
alle Hofänter und Hofcpargen der Reihe Fraukteich, Deutſchland, Böp- 
men und Ungarn (deren Wappen die Stelle der Kartenfarben ‚bertreten) 
mit beigefchriebenen Namen vorgeftellt find. Den Beſchluß Liefer Spiele 
macht eines mit Falken, Halkenieren, Hunden und Jägern, welchet Gattung 
ſchon ausführlicher gedacht wurde bei vorftchender Erläuterung der Spiel» 
karten im württembergiſchen Wterthumävereine zu Stuttgart. 

Im der allererften Beit mußten, da man den Holjichnitt noch nicht 
kannte, die Karten einzeln und aus freier Hand gezeichnet werben, worauf 
man fie olorirte. Es mar fomit viele Zeit erforderlich, bis eim Karten- 
maler ein ganzes Epiel fertig brachte. Darnach zu ſchließen, mögen die 
erſien Epiellarten ſeht hoch im Preife geftanden haben und mur dem bö- 
beren Klafien zugänglich geweſen fein. Das ſich ftetd mehrende Bedärjniß 
führte zuerft auf den Gedanken, die Außenlinien der einzelnen Blätter auf 
Eu au fchneiden und diefe auf die Kartenblätter zu druden. Die er- 
tem Holzicpnitte diefer Urt findet man um das I. 1423 erwähnt; wahr- 
ſcheinlich aber gab es dergleichen ſchon früher. 


Türkei, 

Ronftantinopel, 30. Jini. Nah Mittgeilungen des „Temps” bat 
Abdul-Asiz jofort aus dem Serail alle geiftigen Betränfe, wovon fi ein 
übergroßer Vottath vorfand, entfernen laffen. Den Frauen Abdul: Med · 
ſchid's wurden die Paläfte Gülhane und Beplerbey zur Mahnung ange- 
wieſen, und reiche Zahtesgehalte beroilligt. Doch jollen fie leben, wie e# 
türfijhen Frauen zulommt: ohne Luxus und Schaugepränge; die Spayier- 
fahrten ſollen feltener, die überflülfigen Ausgaben veimieden oder mwenig- 
ftens ſehr beſchtäukt werden. Die Prinzeffin —* allein, die Lieblings- 
Sklavin Abdul · Medſchid's, die duch ihren wahnfinnigen Aufwand mehr 
Schulden gemacht hatte, ald der ganze übrige Harem zujammen, und bie 
namentlich ihren ſchwachen Gebieter zu jo koſtſpieligen Yuzusbanten veran- 
laßt hatte, wird in dem Palaſte Top Kapu eingeiperrt. Dem Münjdirektor 
wurden, um Geld daraus zu prägen, die mannshohen Leuchter und bie 
gerichtigen „ Bärınpfannen* von Bold und Silber übergeben. Dian glaubt, 
daf fie ungefähr 30 Millionen Piaſter liefern werden. Die koſtbaren Mö- 
bel, zum Theil in edlem Metall, und die reichen Seraildwagen find vor- 
läufig mit Beihlag belegt, und es wird jpäter darüber berjügt werben. 
Einftweilen ift ſchon verordnet, daß die Harems von Gälhane und Bepler- 
ben weder vergoldete noch verfilberte Karoffen zu ihrer Verfügung haben 
follen. In der erften Miniſteraudienz ergriff Wbdul-Mziz fogleich das Wort, 
um zu erflären, dab er alle Mängel und Mißbräuche, namentlich im Kriegs- 
und Marineminifterium, kenne und feſt entſchloſſen jei, ihmen gründlich ab- 
zubelfen. In derfelben Sipung verzichtete er auf ein Drittel ſeiner Givil- 
life (etwa 400,000 res. monatlich) zu Gunſten der Armee 


Amerika. 


Mehrere hervorragende Staatsinänner hatten dem Präſidenten und ver- 
fchiedene Kougrehmitglieder darauf aufmerkſam gemadt, daß die Lauheit, 
mit ber bie Hegierung bisher der Mebellion entgegen getreten ift, dem YUn- 
jehen der Vereinigten Staaten im Auslande hehe, und die Anerkennu 
des Südens von Seiten europäliher Staaten beicleunigen müßte. u 
alle derartigen Borftellungen ſoll jedoch die Regierung ſtets geantwortet 
haben, jie habe die volle Verſicherung der europäſſchen Megierungen, dab 
eine jolde Anerkennung auf feinen Fall zu beforgem fei. Aus Waſhington 
wird ferner gemeldet: Alle in Umlauf gebrachten Gerüchte und Spekula- 
tionen über eine angeblich: Neigung des Präfidenten, oder feines Kabiners, 
oder des Generald Scott, oder irgend einer Berfon zu einem Kompromiß 
find volftändig aus der Luft gegriffen. Es iſt durchaus unrichtig, daß die 
Präfidentenihaft irgend einem Kompromiß zur Berföhnung ber unter Baf- 
fen ftehenden Mebellen das Wort reden werde. Die Prafidentenbotihaft 


‚wird vielmehr unprrüdt an dem Standpunkte der Inauguraladreffe feft- 


halten, und was die Nothmendigkeit eines — Widerſtandes betrifft, 
giebt ed darüber im Kabinet nicht zweierlei Meinung. (U Br. 3.) 





Veueſte Hachrichten. 

Berlin, 15. Juli, Ubends Die „U. Pr. 3.* enthält folgende amt- 
liche Bekanntmachung: 

Die heute aus Baden über das gegen Ge. Maj. den König berübte 
Verbrechen eingetroffenen näheren Nachrichten beftätigen, dab Botted Gnade 
Alerhöhftdenfelben vor jedem irgend erheblihen Schaden bewahrt hat, 
* — dab auch heute das Befinden Sr. Majeſtät völlig befriebi- 
gend ill. , 

Nach jenen Nachrichten befand ſich Allerhöchſtderſelbe geitern Bormit- 
tag nach 8% Uhr in Begleitung des preußiihen Gejandten Grafen von 
Flemming auf dem Spaziergang nad Lichtenthal zu, ald in unmittelbarer 
Rühe eine Detonation erfolgte. Se. Majeſtät machten eine Handbewe- 
gung nach dem Haupte und mandten fi, mie Graf Flemming, um, 


Lorenz Weftenrieder, diefer umvergleichliche Geſchichtoforſchet, jagt in fei- 
nem biftorifhen Kalender auf das I. 1791 am deutlich, daß in Deutfch- 
land ſchon im viergehnten Iahrhundert einichränfende oder das Kartenfpiel 
gänzlich aufhebende Verordnungen auffamen. In Rückſicht auf die Em- 
führung dieſes Spieles, welches eine kriegeriſche Erfindung zu fein ſcheine, 
hätten die Deutichen Die kriegeriſche Idee vor anderen Nationen beibehalten 
und aus den Bildern den König, Ober und Unter (dem General, den Df- 
fizier, dann den Gemeinen oder Untergebenen) gemacht. Die Rarbenblätter 
follen urfprünglicg die vier Stäade einer Nation bedeuten Die Schellen, 
ehemals der Schmud der Fürften, bedeuteten den Adelsſtand; die Berjen 
zeigten das untadelhafte Gemüth des geiftlihen Standes an, Grün (Raub) 
den Rahrungsftand umd die Eichelm (oder auch Gicenholy) bezeichneten 
den ehemaligen Stand der Knechte oder Bauern. In Bayern pflegt man 
noch heutigen Tages im Kartenjpiel, fpeciell bei Auswerfen eines Zrum- 
phes (von triomphe, der Steg) zu jagen, „Eichenholz madıt Bauern ftolz.* 
Um auf die Erklärung der Schellen zurüdzutommen, muß bemerkt werden, 
dab große Herren und Damen zumeilen den Saum ihrer Kleider mit Blei- 
nen jilbernen oder goldenen Schellen verzgierten, um ihren Gang von ferne 
bemertbar zu machen und vor dem niederen Adel ji auszeichnen. Man 
hatte fogar Schuhſpitzen mit Schellen umd Seepter, die man ſchüttelte, um 
einen Klang zu erwecken. So trugen die Üdligen’ auch Schellen um den 
Hals oder an dem jonft reich verzierten Gürteln. R 

Es braucht nicht befonders gejagt zu werden, daß nah Erfindung des 
Holzihnitted dieſet wie nod jet dazu gebraucht wird, und daß nad Be- 
fannt werden der Kupferſtecherkunſt die feineren Karten auf dieje Weiſe ihre 
Berviclfältigung fanden. Hierbei gab jedenfalls die größere Verbreitung 
des Papiercs dem Unsihlag. Im Einklange mit der Eıfindung und Ber- 
breitung des Linnenpapiered wird von den meiſten Sadverfländigen an- 
genommen, daß die Spielkarten aus Spanien nad Franfreih und Malie 


Wenige Schritte hinter Innen ftand eim junger Menſch. Graf Flemming | 
fragte, auf ihn zugehend, wer geſchoſſen gabe, und erhielt von ihm die 
Antwort: ic, und auf die weitere Frage: auf was oder auf wen? Die 
Ermiderung: auf den König, dort habe ich die Piltole ins Brad gewor- 
fen. Er murde fofort, ohne Widerftand zu leiſten, verhaftet und dem Ge- 
richte überliefert. 

Se. Mojeftät fühlten keine Verlegung und fepten Ihren Weg nad 
Lichtenthal, wohin Ihre Mojeftät die Königin ſchon vorher vorausgegan- 
en war, fort. Es fand fi, da eine Kugel durch den Rragem des 

odes gedrumgen war, in etwas jchräger- Richtung auf der linfen Seite 
des Haljes; fie hatte ein Stüdchen der Halsbinde mitgenommen umd auf 
dem Halje eine Kontufion, blutig unterlaufen, etwa einen Bol im Durd- 
mefler, verurfacht. Dies if, Dank fei Gott, der einzige Rachtheil, den Die 
Ithat für Se. Maj. gehabt hat. Der Thäter, Oskar Beer, aus 
deſſa gebürtig, Student im Leipzig, if feines Verbrechens gefändig. In 
feiner Kieftafe ift darüber eime vor demſelben von ihm miedergefcheie- 
bene Erklärung gefunden. Das Motiv der Gewaltthat iſt politiſcher Fa 
natismus, über deſſen Natur zwar Zweifel nicht obmalten, zur Zeit aber 
—— mit Rüdficht, auf die gerichtliche Unterjuhung nicht geſagt wer- 
den kann. 

Berlin, 15. Juli, Rachm. Sümmtlihe Gefandte waren heute bei 
Hrn. dv. Schleiniß. — Es fanden Danfgottesdienfte ftatt. — Die regieren- 
den Herzöge von Sachſen ˖ Toburg · Gotha, Wltenburg und Deffau gehen 
nad Baden. Der Kronprinz ift jofort von Osborne nah Baden-Baden 
abgereift. Die Minifter, verfhiedene Deputationen und die Landtagspräfi- 
demten werden gleichfalls dahin geben. 

Die ‚Neue Pr. Big.* theilt dem Brief, dem der Werbredper in der Ta ⸗ 
he hatte, mit. Der Inhalt, die Einheit Deutjchlands betreffend, iſt ein 


—— 

erlin, 15. Il. Der Prinz Friedrich Karl, Prinz Albrecht 

a und der Prinz Auguſt von Bürttemberg haben ſich mad Baden · 
begeben, um dem König zu ber glücklichen Rettung aus der Gefahr 

zu beglüdiwünfcen. J 

Sn der Stadt giebt fich allgemein und lebhaft die Entrüftung über 
die berbrecheriiche That in Baden Baden und 42* die hohe Freudt 
über die glüdlihe Errettung Sr. Majeftät des Könige fund. Das Haus 
* * der Gerſon und mehrere Häuſer find mıt pteußiſchen Fahnen 

üdt, 

Baden-Baden, 15. Iuli, Bormittagse. Geftern Abend ift der Kö- 
nig von Preußen wieder fpazieren gefahren. Abeuds hat ein Fadelzug 
aa Frey Heute früh wurde eim — — 

eipzig, 16. Juli. Becker, der das Uiteniat anf den König von 
Preußen verübt hat, ift einumdzwanzig Jahre alt, jtudirte früher in Wien 
und ıft feiner Verbindung angehörend. Abends wurde feine hiefige Woh- 
nung verfiegelt. 

ien, 15. Juli Die „Montags-Eorrefpondenz” meldet ald glaub- 
würdig: Borgeftern fand eine Berathung der deutſchen Minijter ftatt, 
welche ſich fämmtlich dahin vereinigten, daß die Prineipien der Geſammi · 
Berfaffung umbedingt aufrecht erhalten werden müßten. In Diefem Sinne 
wurde der Mefcripts-Entwurf vom den deutſchen Mmiſterien abgefaßt. Ra- 
mentlid, find die Minifter micht gemeigt, auf die Forderung Ungarns be. 
üglih der vollftändigen Wiedereinverleibung Siebenbürgens und der 
Fioflavifgen Länder einzugehen. — In der geftrigen Minifter-Gonferenz 
wurde der maghariſche umd der deutfch-minifterielle Entwurf verlefen, und 
iſt der leßtere auf heftigen Widerſpruch von Seiten der ungarifden Con- 
ferenz- Mitglieder geftoßen. — Beide Entwürfe befinden fi in dem Bin. 
den des Kaiſert, deſſen Entiheidung baldigft ermartet wird. taf 
Szecſen umb Herr von Bay fo wie die deutjchen Miniſter follen aus der 
Cutſcheidung eine Eabinetöfrage machen, 











lamen, von wo fie erft in Deutſchland umd England fich cinbürgerten und 
viel Unheil anftiften halfen. , 
Während der Regierung Heinrihs VIL (1485—1509) war das Kar- 
tenfpiel in England ſchon jehr im Schwung gelommen. In der Rechnung 
des Königs befindet ih ein Poften, nach weichem ihm auf ein Mal 100 
Shillinge zum Kartenfpiel gezahlt worden find. Die Prinzefin Marga- 
——— Kodkter Heimrih’s VL, kannte fhon vor ihrer Bermählung mit 
Satob IV., König von Schottland, dad Kartenfpiel und unterhislt ſich auf 
dieſe Weiſe mit ihrem Werlobten zu Herbotte-Eaftle, Die Feiet ihrer 
Bırmählung fand 1503 ftatt, als fie vierzehn Jahre zählte So mar 
Katharina von Spanien, Gemahlin des Prinzen Wrthur und nachhert Ge. 
mahlin von deſſen Bruder, König Heinrich VIIL, in der Stiderei und an- 
deren weiblichen Wrbeiten, jo mie in den Uaterhaltungen des Hofes, na- 
mentlih im Brett, Würfel- und Kartenipiel wohl erfahren. Wie allhe . 
mein das Kartenjpiel umter genannter Regierung war, erhellt daraus, dab 
durch ein Berbot gegen bdafjelbe den aus ihm entjprungenen Verarmungen 
und Mipbräuchen geftenert werden mußte. Spyar den Bienftboten unßte 
untetſagt werden, Karten zu fpielen, und nur in den Beihnadhtsjeiertagrn 
war «6 ihnen geflattet, und da aud mtr im Haufe ihrer Hertſchaft und nicht 
über das Wagniß einer mäbigen Summe. Daſſelbe Editt unterjagte and 
den Baftwirthen, in ihren Häuſern dad Sartenipiel zu dulden. Jede 
Uebertretung dieſes Verbotes wurde mit fchd Schilling acht Pence Strafe 
belegt. Iene Uusnahme halte denn zur Folge, dab während der Weih · 
machtefeiertage im allen Häufern geipielt wurde. 

Im Jahr 1857 kam das germaniiche Muſeum zu Nürnberg in den 
Befip von zwei Kartenfpielen, über melde mod cin paar Worte gejagt 
werden follen. Das eine derfelben, feiner Entjtchung nach dem zweiten 
Biertel des fünfzehnten Jahrhunderts angehörend, wurde Yinter der Ber- 
täfelung eines alten Hauſes zu Nürnberg gefunden und biftcht noh aus 
ſe chzehn Blättern nebit einigen Brudjlüden. Die Karten, aus doppeltem 






Beh, 15. Jali. Ja der vg Unterhausfipung liefen zahlreiche, 
Eingaben won Gemeinden, Städten, Komitaten an den Bandtag ein, melde 
garı das flomaliihe Memorandum von 3, Martin proteftiren Der 

eihlubantrag, worin die Aufgaben, die der Landtag jih ſtellt, princi- 
piell formulirt werden follen, wurde den Komitees zugemiefen. Die nächſte 


‚öffentlihe Sigung findet Donnerftag ftatt. 


Paris, 15. Juli Der „Moniteur” meldet: Die Badekur ſchlägt dem 
Kaifer ſeht wohl an. Es iſt nicht wahr, daß ein Arzt nah Bichd berufen 
worden ift. General ginn iR nah Zurin abgereift und wird dem Könige 
Bilior Emanuel ein Schreiben des Kaifers überreichen. 

Zurin, 13. Juli. Die „Opinione" ſchlägt vor als beftes Mittel 
zur Bacifitation Reapels: die Ernenaung Gialdini’s zum General - Statt- 
halter der meapolitanisgen Provinzen. Der Senat bemilligte das Aalehen 
mit 60 gegen 3 Stimmen. 

Mailand, 14, Juli. Die „Berjeveranga” ſchreidt: Ja Neapel joll 
von der Bevölkerung eime Bittihrift an die Regierung abgehen, Damit 
Son Martino's Demiffion nit angenommen werde, Caldini mit einem 
Sioil-Intendanten an der Seite joll mun die neapolitaniihen Provinzen 
„von der Jaſurtektion reinigen.” Nach der amtlihen Zeitung von Reapel 
jollen fidy die Aufſtändiſchen mac dem legten Gefechte in Monte Palcione 
nad Lapio zurüdgezogen haben, wo fie vom dem Zruppen verfolgt werben. 

Nah Berichten aus Nemwyork vom 2. db. herrichten daſelbſt große 
Ungeroiöheit und fi widerſprechende Vermutungen über die Gründe, weß- 
—* = —— nicht —— — In Baltımore waren militä · 
riſche Borſichtsmaßregeln getroffen worden. 

(U. Pr. 3, Schl. Big, Bien. Big.) 





Zofalbericht. 
Warſchau, 17. Iuli. 


Der Reſt des diedjährigen Ausfalls im den Eimfünften bes Wohlthä- 
tigfeitöverein® fol durch eine Ausftellung biefiger im Privatbefip befindlicher 
Kunftwerke zu decken verfucht werden. 

Die geftrige Nachricht über die Wahl der Haudelsrichter ift dahin zu 
—— daß auch Herr Kaufmann Joſeph Zeltt gewählt mor- 
en i 


Am Montag fiel ein Brüdenarbeiter, Zimmermann Kozlomsli, vom 
vierten Pfeiler aus einer Höhe vom vier Stodwerken, brach das rechte 
Bein und erlitt noch fonftige ſtarke Verlczungen. Sofort ärztlicher Be- 
handlung übergeben, wurde er fodann in das St. Rodushoipital gebradt. 

Borgeftern ertrank der Steuermann der Kanonenfhaluppe bei der Ale⸗ 
zander-Citadelle, Stanislaus Lapanoweti (87 Jahr alt) beim Baden in 
der Weichſel. Ebeuſo ertranten zwei Anaben oberhalb ber alten Brüde, 
Die Kleidungsftüde der leptern wurden am Ufer aufgefunden; ihre Leich- 
name wurden bis jegt mod ebenjo wenig aufgefunden, wie ber des Kapa- 
no Dagegen wurden die Leichen ber drei ertrumfenen Steinhauer, 
bon denen wir gefterm berichteten, moch vorgeflern im der nr der Ufer 
winde am Peteröburger-Bahnbofe arg; und mac geſchehener Ob» 
duttion auf dem Pragaer Kirhhofe in Kamionel beerdigt. 

Am 14 d. DE. wurde die Frau des ifraelitiihen Kaufmanns Herſch 
Braun (Franzisfanerftrage Nr. 1799) von Drillingen, zwei Knaben und 
einem Mädchen entbumden, welche fämmtlih am Beben geblieben find. 

— Auf der igen Börfe zahlte man mad dem amtlichen Be- 
richte für Halbimperiale 5 RSe. 73'/,8,, für 4%, Schapobl. 92 R. TR. Br., 
für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 15 R. 3 K. G., für Alten der 
Warſchau · Wienet Eiſenb. 65R.— HK. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schaßobl. betrug IR. 174 K, von Pfandbriefen 4 &. 

Ungelommen: KRollegienrath # Ieziersti von Parid 634, pzeuf, Beamter Friedt. 
Marz von Breslau 415, Kaafl. S Hahn von Breslau 14, W Podgorsti d. Krakau 625. 










Papier zufammengejeßt, jämmtlich duch Wurmlöcher mehr oder weniger 
entitellt, doch umbejcpnitten, haben die Größe von 3 Zoll 7 Linien Höhe 
und 2 Boll 7 Linien Breite. Eine Karte, Cicelab, enthält neben der 
Figur eines fipenden Löwen auf einem fliegenden Bande die Mdreffe des 
Babrifanten „Beruhard Mecle‘. Bon den SKarten mit Figuren find 
fünf übrig umd zwar Gchellenfönig, Herzlönig, Schellenoher, Shellenunter 
und Laubunter. Die Figuren And in der Tracht ihrer Zeit dargeſtellt, 
nicht ohne künitieriichen b, dann mit rother, grüner umd gelber Farbe ' 
toh illuminie. — Das andere Kartenipiel hat noch dreinnddreißig Blätter 
und zwei Bruditüde. Die Blätter, ebenfalls aus doppeltem, doch dün- 
uerem Papier beitchend, find fait jämmtlih befchnitten, das gröhte hat 3 
Boll 5 Xinien Höhe und 2 Bol 6 Linien Breite. Diefes Spiel gehört 
der erften Hälfte des fehhjehnten Jahrhunderts an. Sämmtliche Blätter 
find, außer den izurenfarten, mit ausfüllenden Daritellungen verſehen, 
meiſtens humoriſtiſchet, oft derber und objeöner Art. Man ficht, für wel- 
hen Geſchmack dieſe Darftellungen berechnet waren, und wird dabei umn- 
willkũtlich an die Kıcchweihen der Bauern und die Feldlaget der Lany- 
fachte erinnert. — Das Kartenjpiel it von der inneren Seite 
eines Büchereinbanded abgelöjt worden. 

Die Verbreitung der Spielfacten in Deutihland anbelaugend, fei zum 
Schluffe noch geiagt, dab Hans Piber, deffen Haus ın Wen am Kıen- 
matt war, als Kartenmaler urlundich 1444 vorkommt; nad ihn er- 
igeint Hans Beller, deſſen Behauſung im der Wollzeile lag. 

Glluſtt. Mishft) 








— Die päptl. Medaille, welche wie alljährlich am Peter - Paulsfefte 
vertheilt wurde, zeigte dies nal anf der rechten Seute das Bidaiß Puis [X,, 
auf der Kehrjeite den Daniel in der Löwengrube. . 


Kbgereifi: Gonpernante & Dowiz mob Paris, Aram Part. 9. Simalzewetn nad ligion. Er, Biſchof Eolenfo, empfehle daher, im folden Füllen die Wie Imwei 


Rarisbad, Part 3, Aofnsti 
FFloneiumeh meh Barie, Oberft Weogat nch Zöplig, Part. D. Enminsfi u. Aaufl. 
Sürbach nad Berlin, 3 Gall nad Krafau. 


— Spiritus zuieht pr. Wiadto 2M. 15%, 8, pr. Gatuitt TOIMR, 





Thorner Schiffslifte. 
— Thorn, 12 Yuli. S nf: 
en dinerfe, Stettin, Warſchau, But, 
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Bermifchtes. 

— Die Cotta ſche Verlagshandlung veranftaltet eime neue, correcte kri⸗ 
fifhe Auegabe von Schiller's Werten, mit deren Redaftion Profefjor Dr. 
Joachim Dieger betraut iſt. 

— Prinz Auguft von Hefim-Philippsthal, am 26. Ianuar 1805 ge- 
boren, einziger Sohn des 1849 verftorbenen Landgrafen Ernft Konftantın, 
£. £. Major a. D., der ‚fi 1841 mit eimem Mädchen bürgerlichen Stan- 
des verheirathete, feitben unter dem Namen „Baron Baltner* in Ranch 
lebte umd fi) den Etudien und jhönen Kümften widmete, ftarb dafelbft am 
26. Juni. 

— Barit, Die Kathedrale Notre - Dame, melde bekanntlich im 
Innern und Aeußern meu ausgebaut wird, nähert ſich ihrer Vollendung. 
Damit indeffen feine Etörung in den öffentlichen Bauten eintritt, jo mir 
man die Kathedrale vom Rouen reftauriren. Die dazu erforderlichen Ar- 
beiten find vom bebeutendem Umfang und werden einen Beitraum bom 8 
Jahren erfordern. 

— Eignor Buatelli, der Kapellmeifter des verftorbenen Sultans, hatte 
dem jepigen Eultan vor feiner Thrombefteigung Mufitfiunden gegeben. Er 
meldete ih am Tage der Thronbefteigung wie gewöhnlich im Palafe. 
Der Eultan ließ: ihm fofort vor fib und * nah dem Bmed feines 
Kommen. ‚Um Em. Mojeflät wie gewöhnlich eine Stunde Un- 
terriht im Piano zu geben‘, war die Antwort, worauf der Eultan 
ihm fagte: „Sie folten wiflen, daß ein Paſcha Feine Mufkitunden ge- 
ben faun“*. Und auf diefe Weiſe erfuhr Eignor Guatelli zuerſt, dab er 

m Wange vom Eiva Paſcha Marko Bey erhoben worden ſei. Des 
ultand Arzt, gleichfalls cun Ehrift, erhielt demjelben Paſcharaug. 

— Der Dr. theol. 3. B. Golenjo, Biihof von Natal in Süd- 
Afrita, hat on. den Erzbiſchoſ vom Canterbury ein Sendihreiben gerichtet, 
worin er der Wielmeiberei, unter VBerhältniffen, das Wort redet. 
Eine zwanzigjährige Erfahrung habe ihm gelehrt, daß die Belehrung von 
Kaffern, Zulus, Macris, nordameritaniihen Indianern und anderen Hti- 
den am chriftlihen Ehegefep eine Hauptichmwierigteit habe. Der Belchrer 
musthe dem Heiden zu, jein Familienleben zu zerftören, ſeine zmeite oder 
dritte Frau jommt ihren Kindern zu verftoßen, umd die Bumuthung fol- 
her Härte erwede im ihm eim matürliched Voturtheil gegen bie meue Re- 

n meinem Berloge it eridienen und in allen Buchhandlungen en: 
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Drud von Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, 


nad Defterreih, Frau Port. H Peters modAarlebed, Fark, | 


eſch wind Heilender 


oder gründlicher Unterricht über die Erfemntnip, Urſachen und 
Bearbeitet von C. RB. Ammon. Mit Anmerkungen und Aufäpen von &. v. Tenneder. — Bmwölfte Auflage, 


H. S. Brönner in Franffurt a. M. 


— 
Bampf-Schmirgel-Mühle 
Heller in Dresden 


os Ka ie, Deutfhen Ehmirgel in Stüden und Körnern, (in 20 Nummern), 


berei zu dulden. Er meife aus der Bibel, den Kirchempätern, ben Ecriften 
moderner Theologen und Milfionäre nad, daß es für eine folde Politik 
- Gründe * Die Polygamie fiche zur chriſtlichen Ethik im dem ſel 
en Verhältmiß, wie die Sklaberei; beide — gegen den Gift des Chri 
ſteuthumt; weder die eine, noch die andere ki durch das Geſth verboten. 
Mährend das mofaifhe Befrp den Ehebruch mit dem ZTobe beftrafe, 
nehme es von der Vielweiberti nur Notiz, um gemwiffe damit zufammen- 
bängende Uebel abzuſtellen. Bei dem alten Juden jei fomit die Rielmei- 
berei fein Ehebruch geweien. ‚Die Ehen der Kaffern und Bulus feien im 
demfelben Lichte zu betrachten, und vermutlich hätten fie, vermöge ihrer 
aratifhen Abftammung, ihr Ehegeſeß von Abraham felber geerbt, 





Anferate. 
j Eine Familie auf der Provinz 
ſucht für zwei Knaben bon 9 bis LO Iahren einen SGauslehrer, der der beutichen, 
[rangönigen und polnifhen Eprade mächtig ift und aud in der Mufif gründlichen 
Anterricht eriheilen faun. Mäheres in der Egpebdition d. Bta. z 
eine heute bierjelbt vollgogene ebelihe Verbindung mit Yränlein Emilie — 
= aus Slaßfurt zeigt hiermit Berwandten, Freunden und Belanniten flatt jeder 
ejonderen rg ergebenft an. . 
Berlin, 9, Juli 1861. z 
E. Schröder (Piedte) 
RIEMEN UHST x 


Ein Wiener Wagen, in b tande, ift * 
—— vr aufen 


* 


Hierdurch bringen ‚wir zur Kenntmib des geehtten Publitums, 
baf wir für Warfchau den Werfauf des in unferer meuen 


Dampfmüble in Piotrköw gewonnenen Mehls dem Hrn. 
Abolf Schiff in Warſchau übertragen haben. 
Biotrfömw, 28. Iumi 1861. 
Gebrüder Yniower. 


Auf Borfebentes Bezug nehmend, empfehle ich einem geebrien Publifum 
meine Miehlmiederlage, die fietd aflortirt il. Per Merkauf geſchieht 
en gros zu äußert biligen aber [e fie m Preifen. Pie Mebiniederlage Fehndet 
fid Rönigsftrope Ar. 1068 im Haufe des Herm Etanitlaus Leffer, mo aud) Nähe, 
res in meinem bafelbft befindlichen Eomptoir zu erfehen ift. 

1861. 


Warſchau, 28, Zuni 
Adolf Schiff. 





Die feit vielen Sahsen bier allgemein bekannte Alüffigleit zur vöhigen Berti 
der Hühneraugen ohne Gebrauch jharfer Inftrumente ıft Rei in Mer Sandlung in 
Dabrowsäkil, genannt Sklep Bosmaitodei, Arakauer Borftabt Mr. 285, neben der 
—— zu 5 en eu ge mit Ar. 2 beyeichnet, im 

tu ur gfeit verthei uſtru näber b ) 
zügnlidhes Witte genen mögliche Auswũchſe an den — — — 


Pferdearzt, 


ranfheiten der Pferde, 
Geheftet 1 Thlt. 10 Egr. Gebunden 


ilung ber 



















Temperatur: Geſtern Mittag + 2 R gi früh + 150 & 


MWafferftand am Leichfeipegel: heute 5 Muß 1B0ll 


Eifenbabn, Wbfohrt: Schutlhzug 6 Uhr früh. Perfonenzug 10 Uhr 465 Dim, 
Borm. Gemifhter Bug 5 Uhr Rodm, — Untunft: Gemiſchter Aug 12 Uhr Mittags 
Berfoltenzug 5 Uhr Rahm Echnelliuz 10 Uhr Abende. 


R. 8. Zoologiſches Kabinett in ben Ra; 
Borftadt neben dem gräf. Uruski'ſchen Palaſt. Geö 
tag ven 11—1 fr. 
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vd I Bra —— — rt an Be Bam‘ — 


im@ebäuden auf der Srafames 
ei jeden Donnerfiag und Eonm- 
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Fi Ar ng 4yr. e und Albinos auf dem Rolewti-Plape, Cim 


Circus. Kögkid, mis Husmahme Kreitags, Borfelung Huf. 6 Uhe 


Varia, 5.(17.) Iuli 1861. Genfer I, ed — 


Warschauer Sritung. 


AR 158. douma, ES 1861. 


MHebaction und ‚E 
n 


Hbonnement: 


Warſchau, 17. Juli Das Megierungtblatt meldet aus Petersburg, 
daß nach Allerhöchſter Anorduung vom 1. Mai d. I. eine brfondere Kom- 
miffion gebildet worden ift, mit dem Yufirage, die Worichriften über bie 
Annohme, Abfköpung und Wbfendung der zuifiichen Produlte feftzuftelen, 
welche für die Lonbener Saduffrianefielung” im nãch ſten Zohre beflinmmt 
werden, und ſodann die Vermilllung zwiſchen den inländiſchen Producen- 
tn mb der Londoner Vuefiellungelon miffien zu übernehmen. Zum Bor- 
fipenden diefer Kommiffion wurde Allerhöchft ernannt: der Sımator @e- 
beimrorb Lewichhu, und zu Mitglitdern wurden biftimmt: von Eeiten bed 
Aniferliten Hoiminifteriumd der Ingenieur - Generollientenont Solo owoli, 
von Eciten dis Minifteriums des ruhen der Bull. Etaatsrath von 
Evers, vom Finanzminifterium die Wirtlihen Etontsräthe Butoweli und 
Edörer, vom Tomaincnwinifterium der Wull. Staattroth Lode, der 
Eiantörath Peterſohn und der Anlegienafiıflor Tſcherniojeff, ven Seiten 
des Hompelemzdrportemenid der Wirtl Etaateraih Hernet. 


— Der Birfl. Etaottratb Kamidi, Stoateſckretär beim Adminiftra- 
tiondrathr, ift aus dem Bub. Wilebel zurüdgefchrt., 


— Geſtetn. Mittag jand bier ım Aönigl Schloſſe die erfte Eipung der 
vereinigten Abtheilungen des Etantöraihes des Aönigreiks flat. Nach 
dem ſich die Siaateräthe, Meferındare und Bicereſerendare, welche aur 
Eigführung im den vier Abiheilungen: für Beichgebung, für Streitſachen, 
Er Finenz und Adminiftrationtangelegmbeiten, endlich für Petitionen und 

efchmerden berufen find, verfammelt hatten, eröffnete Se. Exc. der funft. 
Etatihalter im NAönigreide die Eikung mit folgender Hebe: 

„Dit Fieuden eröffne ich die erjte Eipung der vereinigten Wbtbeilm- 
gen einer Verfommlung, welche dem Lande eine Wera neuer Wohlfabrt 
verfpricht. Bertrauen mir zu Gott, dab er uns geilatten werde, diefelbe 
zu befeſtigen. Ihre Aufgabe, meine Herren, ift wichtig. Indem ich heute 
die vier Abtheilumgen dis Etantsrnihes des Königreichs im ihre Thätig- 
keit einführe, erſucht ih Cie, meine Herren, al® die durch dem Willen des 
Vionarken zur Eipführung in demfelben Berufenen, Ihre Arbeiten ımver- 
üglich beginnen zu wollen; eim wichtiger Theil derfelben fol im Kurzem 

ın Beratbungen der Allgemeinen — des Staattrathes unter 
fit werden. Bu dem Projekten, welche vor dem 1, Dftober zur vorbe- 
zreitinden Fıhjeng der adminfirativen Abtheilung gebracht werben müſſen, 
gehören die Etotuten bezüglich der definitiven Verzinfung, ſowie über die 
verfhichenen Broeige der öffentlichen Erziehung, — Das Bertraum Er. 
Dioj. in Eie ift gteß: Eie werden demjelben, ich zteifle micht daran, 
als rohtihoffene Bürger, als treue Unteribamen entfpriden.* 

Tie Anwelienden leifieten hierauf den dur das Geſtß vorgeſchriebe · 

nen Eid. 

Um 5 Uhr winde im Palaſte von Kazienfi ein Mittogemahl gegeben, 
wozu die Dritglieder des Biminifirationerathet, die in Warſchau antoe- 
—— Etoorsrätbe umb Ditglieder des Etaaterathes des Königreichs, die 

cſerendate und andere angeſthent Perſonen eingeladen waren. Un die 
verfan melten Gäſte hielt Er. Eye. der Kriegemiviſtet Genctaladjutant Eu- 
choſantt nachfolgende Anrede: 


» „Meine Seren! Die Inflitutionen, womit Ce. Majeftät das König. 
reich Polin gnädig bedadhte, gemähren den Bürgern, melde auferhalb der 
€ dironten der adminifirativen Gierarchie berufen find, eine bedeutende 
Antheilnohme am den Yondedangelegenbeiten Tie Geſammtheit dieſet In- 
ftitutonen, melde dem Londe einen aufrichtigen Austrud feiner Bebürf- 
nife auf jeder Etnfe der Srminifiration fichein, ift durch die Errichtung 
des Eicottrathis getrönt, durch —* Organ die Kenniniß don jenen 
Pedürinifien and MWüriden an die Eiufen des Thromes gebracht werben 
fc. Ben, meine Herren, Würde und Belang jeder Jaſtiuution hängt 
lerchermweife von den ihr werlichenen Witributionen, wie von der Art ihrer 
Snffafung und Turdführung ab, Im ibrer neuen Umteführung ſich lei- 
tern loffend vom Gifte ehrlicher Aurführung der Geſthe, können die mit 
dem PBertranen des Monarchen ımd des Landes beitausen Diänner bedeu- 
tende Dienfte leiften und dem Lande eine Mera meer Wobljahrt und bes 
moraliftn und materiellen Foriſchrittes eröffnen. Wußer allen diefen In- 
fitutionen bat vnſer rg Herr dur Seintn Ukas vom 14, 
(26.) März den Erundftein zur Heform der öffentlichen Erziehung, ſowohl 
auf derim niedrigeren Etufen als im der Unlegung ven Hanpticuln, ge- 
legt. Angiſichts diefer großen Eintichtungen, Ungeſichts der Annahme ei- 
nes omegedehnten umd auftichtigem Wohlprineips, dıffen unermeßliche Vot · 
theile fib nur in einer volfiändigen Unfchr der Gemüther zur Ruhe und 
in Der gehörigen Wind’gung des wahren Nubens des Landes erreichen 
laffen, fünnım wir mit Weberzeugung ſogen, daß umfer großberziger Dio- 
marc die Zuhnnſt des Aönigreiche Polen in die Hände der Polen gelegt 
bot. 2 hie meine Seren, des Wohl Er. Diej. des Kaifers umd Kö- 
nias oma! 
” „Dirine Seren! uf die Moblfahrt des Landes und die Grfundheit 
aller Wiiglieder des Etanisrathısl* 
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Dion meldet der „Bor Poleta* aus Petersburg: An der im von. 
em Monat bier in dem Pörfengebäuden eröffneten Induftrieausitellung 
he ſich nachbenannte Fabriten aus dim Königteiche Polen und den 
wenlichtn Provinzen ded Kaiſerrtiche berheiligt: Te Berg. und Hüöttenäm— 
ter und Anlagen der Megirung; ans Marfdhau die Seren: Mohert 
Bohte (Mafdinenfabrif; außerdem in Gzehociee, Gub. Radom, Zuderfabrif, 
und zu Pintt. Gub. Diinet, Kıdıt- und Erifinfabrit), Joh. Epftein (Pa- 
pierfabrif in Eorzemfa bei Fort), U. Epftein und Lerh (Epemukaltnfa- 
brit), Mor Fajans (Lithographie), Iof. Fraget (Zilber- u. plattirte Wan- 
ten), Joh. Fundukltj (Inderfabeit im Bub, Kiſew), Iof. Halpera (Buder- 
fabrit im Gub. Kıjem) Henniger u. Comp. (Reufilberfabrif), Aug. Lampe 
(Soffion), Lirdite (Magenbavenftalt), C. U, Mots (Ktortfabrt in Cho- 
toiztz, Bub, Brodeo), EL und In. Natanſohn (Iuderfabrit in Sanniti, 
Areis Bofignin), Wil. Tröper (Diaitinenfabrif), Vetter u. Comp. (Ta- 
prien- und Wochtiuchfabrit ic.), d. BZachert (Kori- und Tuchfabrik in En 
prasi), Herſch Zuckttwahr (Blichwaarenfabtit); aus LodéHr. Michael 
Bernowitz (Fabrit von Baummwollenztugin), Fran Marie Bitner (desal.), 
Hr. Iulms Heinzel (Woll- und balbjedene Bıuge), Hr. Leop. Hentſchei 
(mollene Tücher), Gere Friedr. Kinnel (balbbammmollne Waaren), Hitt 
Rdolf Liliernit (halbwollene Tücher), Hr. Ich. Ramiſch (Boummollen u. 
— ————— Hr. Fr. Sımma (halbwollene Flanlle), Hr. Juliue 
Werchau (halbwollene gewebte Zeige). — TDer Ausftellungstatalog wird 
immer mehr verrellſtändigu; anßridem erfcheint während der Ausficllung 
ein derjelben ausichliehtich gemidetes Büllerin. 

— Die „oz Kolefa* "bringt im ihrem Feuilltton ein fünfaltiget 
—— von Yobann Gherinsfi, ı. d. Tit.: „Ordentliche Leute“ (Porzgdni 
udzie). 

Die „Bay. Warfjamsta* enthält einen größeren Artikel über neuere 
biftorifche Lueratur des Arelandes. Heut wird u. A. das Werlchen bes 
Dr. #5 Caro über das 1567er Antıriegmum beiproden. Ganz entgegen 
der erfien Beſprechung diefer Wionogrophie im dem biefigen Blättern wird 
biefelbe ‚Diesmal fehr umgünflin reemÄirt, jedoch nur Ein eigentlicher ge- 
ſchichtlichtt Fehler konftautt. Eigenthünichtr Bemerkungen können wir 
uns nicht erwehten, wenn wir im dirſelben Rummer der Zeitung leſen, 
dad die Frift für die hiftotiſche Preitaufgabe det Grafen Wug. Cieſgkoweli 
verfloffen ift, ohme daß auch mur eim einziger Bewerber mit einer Wrbeit 
aufgetreten. 

— Aus Paris ift bier die Nadriht von dem am 15. Abends dafelbft 

erfolgten Tode des Fürftıen Adanı Szartorgsti eingetroffen. Der Berfior- 
bene erreichte das hohe Altit von 93 Jahren. 
Lublin. Laut Bekanntmochung des birfigen Etadtmagiftrates foll 
dad Grodzker Thor reftanrirt, und ſechs in deuſelben befindliche Gewölbe 
auf die drei fommmenden Iabre verpacict werden. Termin zu beiden Lici- 
tattonen findet aın 18, & M. flatt. 

— Tor „Ruf. Bote" meldet, dab mit dem 1. Auguſt zu dem lite- 
tariſchen ormenirhen Joutval „Dihirafas* eine Beilage unter dem Namen: 
„Bote aus Rußland“ erfceinen wırd. Die Ndaftion hat jid) mit Cor- 
seipondenten in Rußland, der Zärkei und Perften verforgt. Die Zeitung 
berjpricht für die wichſelſtitigen Beziehungen zwiſchen Mufland und Yer- 
"en ſeht nüßlich zu werden. , 

Riga, 16. Juni. Die literariſch praftiiche Bürgerberbindung hat die 
Errichtung eines Vereines gegen die Thirrquäleret im Ermägung gesogen 
und auf detfallfige höhere ee beſchloſſen. Die Etatuten des 
Bertines find mach erfolgter Bufiunmung des Wiinifters des Innern vom 
den Genrralgouberneur amı 20. Ianner d. I. beftärgt und in den „Ri- 
gaer Stadiblättern* veröffentlicht worden. 

— Rod ganz Eibirien kommen noch dem Ichten Ausweid 1270 Zeitungs · 
unmmmern, davon auf Tobolek 384, Omel 297, Kurgan 150 und Betr» 
pawlowet 119. So klein die Zahlen erſchemen, fo hat doc im legten 
Sabre ſchon eine enorme Vermehrung flarsaefunden. — Ber Erport des 
Hafens von Ürchangel bat im Sabre 1560 4,937 700 KEr. gegen 
7,077,977 REr. im vorıgen Jahre betragen, weiſt aljo cinen bedeutenden 
Ausfall nad. (tl. Bin.) 


nen 


Ans lau d. 
Deutfchland. 

Berlin, 14. Iul. Zur Berichtigung der über die Etellung einaelner 
Vereins-Megierungen zu den kũtzlich wirder begornenen kon merziellen Ber- 
bandlungen mit Ftanlreich umlanſenden Kodridten iſt die „Ulgememe 
Preuß, Beitung* zu der Mütheilung cr ächtigt, dei ton friner dieſer Me- 
gerungen Erklärungen bierher arlangt find, in multın die Legumation 
Preußens zur Führung jener Berbomdiungen beſtiuten oder in Trage ge» 
ftellt wird, 

Der Prinz Adalbert kat vor feiner Abreiſe nach dem Bade den Iu- 


dalidentuchhof beſucht umd dort eine Stelle bezeichnet, wo fein ım Rubien 
verſtorbener Sohn, der Freiherr von Barnim, ruhen fol. Es wird auf 
dem Kirchhofe gegenwärtig eine Gruft erbaut. 

Wie der ‚Seht meldet, ift mummehr gegen den Stadtgerichttrath 
Tmeiten regen des Duelld mit dem General v. Manteuffel die Anklage 
erhoben; diefelbe joll noch vor Beginn der Ferien vor dem Stadigericht 
zur öffentlihen Verhandlung kommen, une 

Alfeitige Biligung findet Preuhens Vorſchlag, zunãchſt im Verein mit 
den beiden Sanfeftädten mit der Gründung der Rordſee Flottille raſch ei- 
men Anfang zu made. Nach dem im Januar 1860 auf der Berliner 
Gonierenz aftgehabten Vereinbarungen würde diefe Flottille fürs Exfie aus 
40 Kanonenbooten erfter, 20 zweiter umd 10 dritter Alaffe zu beſtehen 
haben. Die größere Hälfte Diefer Floitille mil Preusen ſelbſt jtellen, 
wämlich die 40 Boote erfter Kaffe und andere 10 Boote zweiter oder 
dritter Klaſſe, und damit zugleich dem Schup des Kriegthafens der Jahde 
und Oldenburgs übernehmen. Die beiden erſten Handelsſtädte hätten dann 
jede 10 Boote zweiter Klaffe unter eigener Flagge aufzuftellen. Ueber 

eren Armirumg, Bemannung, Unterbringung, jo wie über deren Erhal- 
tung im friegstüdhtigen Buftande und Anſchluß am die preußiſche Wlottulle 
wäre eine Iiaker Bereinbarung mit Preußen zu treffen, welches dazu 
germ bereit ift und mur der Kundgebung der Bünde der Hanſeſtadte ent- 
gegen fieht. Iſt erft eimmal der Ynfany gemacht, dann wird die Exiwei- 
terung des Unternehmens durch Theüünahme der andıren Uferſtaaten fi) 
leichtet und ficherer ergeben, und endlich auch das Verhältuiß des Bundes 
dazu im Betracht gezogen werden können. Sp.-3.) 

Breslau, 14 Juli. Un der Uujrichtung des Denkmals Friedtich 
Wilhelm's IL, wird rüftıg gearbeitet, und die Enihüllung deſſelben Iteht jc- 
denfalls noch im dieſem Jahre bevor. — Das hieſige fatholijde Gyınna- 

wm feiert am 14. Auguſt den Gedenktag jiines Funfzigjährigen jelbjtjtan- 
igen Beſtehens; vor 1811 ftand es im innigiter Verbindung mit der alten 
Leopoldinifchen Univerfität. (aPp3) 

Mainz, 11. Juli. Wie die „Mainz Btg.* meldet, iſt geitern cn 
Shiffsladung mit neuen Geihüpen für die Bundesfejtung, dur den Lud . 
wigttanal von Megensburg kommend und namentlich kolojjale Mörjer entyal- 
tend, sm bifigen Bafen eingetroffen. 

Bei einem neulichen Feſimahl in Karlsruhe beantwortete der !Wii- 
niftet des Innen Lamey einen Toaſt auj das Miniſterium ut einer 
Rede, in welcher er fid) über das Ptogramm der Megierung aueſptach 
umd u. A. jagte: „Das Minifterwmm huldigt. eınem großen umd jolgercihen 
Grundſaß, dem Grundjag, offen-und rüdyaltlos einzutreten für ale dor- 
derumgen einer neuen umd meugborenen Jet, umd jie mu Entjdnedenpeit, 
mit Umſicht und meifer Mäfigung ıns Leben zu führen Wir huldigen 
diefem Grundſaß in dem nationalen Fragen. Wan hat von und behaup- 
tet, daß mir gothaifd, natiomalvereinerijch, oder gar demokratiſch jeien. 
Rein, wir find das, mas man und gerade nicht nachſagt, mir ſiad partı- 
Rulariftiih. Wir lieben unſere jhöne Heimarh, wir wollen fie als Icbens- 
friſches Gemeinweſen unter ihrem etlauchten Fürſtenhauſe erhalten. Wir 
find freilich nicht partifularijtijgp im dem Sinne, daß mir umjerm gropen 
deutichen Vaterland dus Herzblut entziehen wollen in der verfehrten Mei 
mmg, daß wir mit deinſelben u Gedeihen, das Wohlbefinden des 
Keil durch das Sicchthum ded Ganzen fördern könnten. Wir wollen 
vielmehr Sorge tragen, daß ein friſches Blut im dem —— Are 
roßen Baterlandes pulfire, überzeugt, daß dann dem einzelnen Theilen 
dns kräftigfte Leben und Wohlbefinden von dort aus zutrönt. 

Wien, 14. Juli Borgeftern hat das Abgeordnetenyaus alle wejent- 
lichen Modificationen, welche das Herrenhaus in dem Gejhäftsssdnungs- 
entwurſe vorgenommen hatte, nad den Unträgen jeines Aueſchuſſes wieder 
befeitigt. Geitern begann die Debatte über den Lehens · Allodialiſitungt Ge · 
fegentwurf, wurde aber mod nicht zu Ende gebracht. (8. #. 3.) 

Yußerdeutjches Deiterreich. 

Peſt, 13. Iuli. Der von der Hoflanzlei aufgentellte Entwurf beant- 
mortet die Landtagsadreſſe Punkt für Punkt, umd der „Xlogd* jagt darüber: 
„Beder den Standpunft von 1847, no den von 1348 jtreng fejthal- 
tend, noch auch centraliſtiſcher Richtung huldigend, bejtrebt ſich der Ent- 
wurf, eine Baſis zur Verftändigung zu ſchaffen.“ Die Wnifter-Beratyun- 
en darüber dürften acht Tage dauern, dahet das Wejkript kaum ſchon im 
Laufe der nãchſten Woche an den Landtag gelangen wırd. Die Berüchte 
über Hübners Eintritt ind Minifterium find unmahr. (Kt) 

England. 

London, 11. Zuli Ber „Herald“ bringt einen mohlmeinenden Ar · 
tifel über Preußen und jagt unter Anderem: „ss wird lange währen, bis 
das Programm des Nationalvereind zur Ausfüprung gelangen fann, aber 
ewiß if, daß Deutſchland ein Eyitem, mwodurd «6 beim Wusbrucd eines 
Serieges halb meutralifirt wärs, nicht dulden kann mod wird. Bbenm der 
Bund felbft ſich nicht über einen Plan einigen kann, der eine gute Milität 
Organijation mit den Eiferfücpteleien aller Kleinftaaten ım Einfiang bringt, 
jo werden die Deutjchen einen Drud auf ihre reipecliven Souverane üben 
müffen, damit diefe ein Separatablommen mit Preußen treffen. „Preußens 
Rolle dabeir wird eine ſchwierige fein. Wenn die fleineren Fürſten alle 
die Baterlandsliche und Selbitaufopferung des Herzogs von Sachſen - Co- 
burg hätten, dann wäre die Aufgabe der miluätiſchen Drganijirung umd 
politiichen Einigung des Bundes leicht; aber jedenjals, ob der unvermeid- 
liche Prözeh lang oder kurz jei, werden Deuiſchland und Preußen jeinem 
Patriotismus großen Dank jhulden * . 

Im Strand Fam heute eime Mordfeene vor. Gin Armee - Ugent, 
Mr. Roberts, feuerte zwei Piſtolen auf einen Major Murray ab, der jein 
Bureau im Geldangelegenheiten befuchte, und vermundete idn am Palit. 
Der Major ergriff einen „Woker* (Peuerihürer) nad ſchlug dem Agenten 
halb todt. Beide liegen im Spital, und zwar iſt Moveris gefährlicher vet · 
wundet, ald der Diajor. 


London, 183. Jul Das Gerücht vom dem Müdtritt des Kriegämi- 
niftere Lord Herbert hat ſich beftätigt. Die heutige „Morning Poſt“ theilt 
mit, daß derſelbe aus Gefundheitsrudjichten bereits jeine Eatlaffung ge- 
nommen bat. 

Geftern brachte im Unterhauje Hr. W. &. Porter den franzöfifh-bei- 
giſchen Handelsvertrag zur Sprade umd beklagte et, dab die Beitinmun- 
gen defjelben nicht auch England zu gute kämen, wie allgemein erwartet 
morben. Herr Rehgate bemerkte dazu, dab der eugliſche Verkeht mit Bel- 
gien, zumal in Schaafwollfabrifation, total vernichtet werden würde, mwo- 
fern nicht zwiſchen beiden Staaten ein freifinniges Arrangement getroffen 
werde. Herr Nemmdegate weiſt feinerfeits auf die Stockung aller Geſchaͤfte 
bin, die eine dolge der einſeiligen Handeldverträge mit Frankreich ſei. Bord 
Sohn Ruffell: Et wundere ſich nicht, daß Klagen gegen das Benehmen 
der belgiſchen Regierung laut würden, deam fie feien theilmeife berechtigt. 
Die britijge Regierung habe übrigens erft in meuefter Zeit nochmals am die 
belgifche die Auforderung gerichtet, dem engliſchen Imduftriellen dieſelben 
Boriheile wie den framgöfiihen zu gewähren, und es fei nicht zu erwacten, 
daß dieſes Verlangen auf Widerftand flopen werde. — Sit H. Berney 
erhob fi mun, um Die Wujiherfjamkeit des Hauſes auf die Rorrefpondenz 
über die Angeltgenheuen Dänemarks und der Hetzogthümer in den Fahren 
1860 und 1861 zu lenken. Cr giebt einen Weberblid der Ereiguiffe im 
den Jahren 1849 und 1860, und weiſt nad, mie Dänemark feinen im 
Jahre 1852 gemachten Zujagen umtren geworden, umd mie deöhalb im 
Deutſchland allgememe Entrüftung entftanden, die zu einem Kriege führen 
könne, um den Herzogthümern ihr gutes Recht zu verichaffen. der Red- 
mer Left, zur Begründung jeiner Mittheilungen, Auszüge aus dem Berid- 
ten des brituchen General-Ronjuls in Hamburg, Herrn Ward, den er als 
einen jehr tũchtigen und verläßlichen Staatsdiener bezeichnet, desgleichen 
Berichte von Hrn. Howard umd Underen, um madyzumeiien, wie ftarf der 
daniſche Drud auf den Deutſchen in dem Hetzogthümern laite. Es fei be- 
hauptet worden, der Lomdoner Vertrag ſei nicht mehr bindend; vielleicht 
würde Lord John Ruſſell jo freundlid fein, ſich über dieſen Punkt auszu- 
fprechen. Seiner (Verney’s) Anfiht mach habe diejer Bertrag mit der 
tiegsertlaruug gegen Rußland zu eriftiren aufgehört, fo weit nämlich 
England und Frankreich bei demielben betbeiligt feiem. Es fei dies eim 
Vertrag, der dem Intereffen Deutſchlands zumiderlaufe. Lord Harry Bane 
— dad Haus vor einjeitigen Darſtellungen warnen zu müjfen. Lord 
ohn Ruſſell: „Id war wegen der Frage der Bundesegecution felbft fehr 
bejorge Mit Fteuden erfahre ich daher, daß der König von Däünemarf 
wahtſcheinlich dem deutſchen Bunde oder Oeſterteich oder Rußland Bor- 
ſchlage machen wird, in Folge deren die Bundeserecution hoffentlich im 
diejem Jahre verihpoben, und der Weg zu Uaterhandlungen angebahnt 
werden wird. Worin dieſe beftehen, umd welches die Vorſchläge des Kö- 
nigs von Dänemark jein werden, vermag ich micht anzugeben; nachdem 
jedoch der deutſcht Bund erflärt har, daß der König gemwilfen Unforderun- 
gen uachzutommen habe, ſcheint es mir vollfommen billig und gerecht, daß 
Se. Majeftät feinerjeits ſich ausſpreche, ob er diefen Forderungen nachlom- 
nen wolle, oder Gründe angebe, weshalb er dies nicht thun könnt. Es 
dürften, wie ich glaube, Dieje Unterhandlungen zu einer Löſung der.gan- 
zen ftreitigen frage führen. * (Allg. Pr. 3.) 

chweij. 

Am 10. d. DM hat der ſranzöſiſche Geſandte dem Bundespräfidenten 
der Schweiz die Autwort feiner Regierung auf die von dem Bundeerath 
im der Affaire des zu Greflomieres im Dappenthal von den waadtländer 
Behörden verhafteten Franzoſen Pernet erlaflene Rote übergeben. Die 
jranzöjiiche Regierung hält nach der „Allg Btg.* in ſeht ſchtoffem Ton 
den ſchon früher von ihr eingenommenen Standpunkt feſt. Sie bedauert, 
dab fie gegen jenen Souveränetätdaft der mandtländer Regierung refla- 
iren mußte, meil fie ihm micht zugeben konnte (marım fie ihm micht zw- 
geben kann, fagt die Matwort nicht), und dab fie, troß ihres Bedaucras, 
daß dem jo ıft, dieſen Standpumkt auch jet noch feſthalten und ſich im 
Jatereſſe der eigenen Souotränetät alle Rechte vorbehalten mäſſe. Richts . 
deſloweniger hoffe fie, daß jede weitere Diskuſſion als überflüſſig vermie · 
den werden, und die Angelegenheit auf dem Punkt, wo fie jeht angelangt 
fei, ftehen bleiben werde. ; 

Atalien. 

Nachtichten aus Rom zufolge find die franzöfifhen Berichte über 
ben Geſundheits zuſtand des Papftes temdenziös und bezwecken weiter nichts, 
ald Diejenigen, welche an der nächſten Bapjtwahl ein actives Interejfe 
nehmen fönnten, zu täufhen. Der Bapft ıft in der That recht kranf, er 
ſchläft fajt fortwährend, wenigſtens ift fein Zuftand mehe Schlaf, als Wa- 
hen, und niemald ganz fleberfrei;z dazu fehlt es an Mppetit, und die 
Schwäche bat fo große Fortfchritte gemadt, dab das Ende * des IX. 
nicht gar fern mehr fein kann. (Sp. 3.) 

Kürzlich ſoll ſich, der „Ulgemeinen Zeitung‘ zufolge, ein Kapuzimer 
bei der Staithalterichaft zu Neapel gemeldet und derielven angeboten ba- 
ben, den Kardinal Untonelli aus der Welt zu ſchaffen Er wurde ins Be- 
fänguiß geftedt. 

Türkei. 


Konftantinopel, 3. Jul. Das „Journal de Conſtantinople“ teilt 
den vom 1, Juli datirten Hat des Sultans Abdul ⸗Aziz im Wortlaut der 
amtlichen Ueberjegung mit. Er ıft am den Grofvezir Kyprisli Paſcha ge- 
rihtet: „Mein erlauchter Bezir Mehemed Emin Palha! Nach den ewigen 
Beltimmungen des höchſten Herrn der Welt auf den Raiferlihen Thron 
meiner Vorfahren gelangt, habe ich «Dich wegen deiner viel bewiefenen Treue 
und Einſicht ın der hoben Stellung ald Großvezir und eben jo aud die 
anderen Minifter umd Beamten meines Reiches in ihren Aemtern beftitigt. 
Ale Welt fol es wiſſen, dab mein größter Wunjc ift, mit Gottes Hülfe 
den Bohlitand des Staates zu mehren und alle meine Unterihanen ohne 
Unterſchied zu beglüden, und daß ich alle Brundgefepe, weiche bis jeht 


erlaffen find, um allen Einwohnern meiner Staaten Beben, Ehre und Ei. 
enthumsgenuß zu fihern, in ihrem ganzen Umfange ** habe. Unjer 
Beiliges Geſeß, welches die een ng jelbjt ift, bildet Die Beundlage für 
den Beitand und den Blany unjeres Meiches, und feine Borfchriften leiten 
und auf dem Wege des Heild. Auch mein feiter Wille if, daß man auf 
Alles, was fine Handhabung betrifft, höchſt achtſam fe. Die Bahrung 
und Mehrung des Ruhms und Wohlfeins aller Staaten ift von dem Gr- 
horfan jedes Einzelnen gegem die beitehenden Geſeße umd von der Wach 
fanakeit abhängig, mit der Mille, Große und Seine, fi hüten, den Bereich 
ihres Rechts umd ihrer Pflicht zu überjchreitem Die diefem Wege folgen, 
follen wiſſen, daß meine faiferliche Fürſorge fie begleitet, umd diejenigen, 
welche fi) vom dem Wege emtjernen, können der verdienten Beitrafung gt- 
wiß fein. Ich beſehle auf das Allerbeſtunmteſte allen Ulemas, Beamten 
und ÜUngeftellten im den vericiedenen Z veigen des Staatsdienftes, ihre 
glich mit voller Nechtſchaffenheit und Treue zu erfüllen. Uuter göttlichen 

eiftande, durch Eitracht, einſichtsvolle Urbeit und Ausdauer der hohen 
Würdenträger und Beamten kommen die groben Werke in den Staaten 
u Stande. Wenn wir und auf diefen unerjdütterlihen Grund ftellen, wird 
urch die aufrichtigen Bemühungen Uller die Regelmäpigkeit und gute Drd- 
1 in der Berwaitung des Innern umd der Fmanjen unferes Keiches 
gehen fein. Ich ımeimerfeits werde darauf alle meine Sorgfalt und um- 
aufhörliche Wufficht verwenden. Die verjdiedenen Miniſterien und Ber- 
mwaltungs-Behörden meines Meihes merden fih eng an die Mühmaltung 
anzujchlichen haben, die ich ganz befonders mit Hülfe der göttlichen Für- 
fehung ber jchlcunigen Befeitigung der aus verjctedenen Gründen feıt eıni- 
ger Beit entitandenen Finanzihmierigkeiten mwidınen werde; in Der Üzber- 
— dab mir perjönlich nichts jo ſeht am Herzen liegt, ald den Siaats · 

dit und den Wohlſtand meiner Völker wiederherzuſtellen und zu fördern, 
twird mein Miniſterium mir Bejepe und Befferungs-Borjhläge zu machen 
haben, melde die Einnahme und Ausgabe der öffentlichen Gelder im voll- 
tommene Defomomie zu bringen und vor jeder Uaterſchlaguag zu jhäpen 
eeignet find. Mein kaiſerliches Laud und See · Heer ift eine der Stüpen 
ür die Größe meines Reiches; meine Regierung wird darüber wachen, daß 
die Disciplm aufrecht erhalten, und das Wohlbefinden der Zruppen erhöht 
werde. Die Bemühungen meiner Regierung werden darauf gehen, die 
freundihaftlihen Beziehungen, melde zwiſchen dem tückidhen Reiche und 
den befreundeten und verbündeten Mächten beitchen, aufredht zu erhalten 
und feiter zu fnüpfen Den beitchenden Berträgen wird unwandelbar die 
größte Achtung gegollt werden. Schliehlich, in allen Vermwaltungsjmeigen 
nehme Ieder zur Berwaltungäregel die heiligen Pflichten der Ehrlichkeit, 
der Mechtlichkeit, des Eifers und der Treue genen das Mei. Jeder wiſſe, 
daf Died der einzige Weg iſt, der ihn zum Glücke umd zum Heile führt. 
Das ift mein feiter Wille und mein Befehl. Eben jo verfünde ich, dab 
meine Wünfce für das Wohl meiner Uaterthanen feinen Unlerſchied ten- 
men, und daß Diejenigen meiner Bölfer, melde von anderem Glauben oder 
anderen Bolkaftanm find, bei mir dieſelbe Gerechtigkeit, dieſelbe Fürforge 
und dieſelbe Beharrlichkeit für ihr Wohl finden werden. Die fortwährende 
Entwidlung der groben Kräfte, welche Gott unferem Weiche verlichen bat, 
der wahre Fortſchritt unſeres Gedeihens unter dem Schatten meiner faijer- 
lichen Macht, und die Unabhängigkeit meines großen Reiches wird mein 
Denken zu jeder Stumde fein. Gott, der höchite Gnadenſpender, nehme 
uns alle unter feinen mächtigen Schup! 

Ja der Herzegowina find, mie der „Agt. Btg.* aus Serajewo 
bom 5. d. SR. gemteldet wird, neue Kämpfe ausgebrochen. 

Aus Beirut liegen befriedigende Nachrichten über die Zuftände im 
Libauon vor. Zur Berftärtung des türffhen Marinebudgets joll die 
Hälfte (?) der Eioillifte verwendet werden, auf die der Sultan Verzicht 
geleiftet bat. (Bgl. gejtern.) 

Ueber Ziegelfabrifation in Polen und in den 
Machbarländern, 
Vermöge der früheren Werthlofigkeit des Holzes in Polen, find in 
den Provinzialitädbten und auf den Dörfern die meisten Wohn- und Stall- 
ebäude, jelbjt die Kuchen, von Holz aufgeführt, und die Däder mit 
Sehindeln oder Stroh gedeckt. Bei den immer mehr fteigenden Holjprei 
fen baut man j’pt aber auch ſchoa viele Häufer von gebrannten Mauer- 
fteinen, zumal ſich Diefe hei fait gleichen Koften dur längere Dauer, ge- 
ringere Feuergefäprlicheit und größere Schönheit und Solıdität vor jenen 
fehr empfehlen. Es wird deshalb bald die Zeit herannahen, wo der Be- 
trieb von Ziegeleien eim ſehr rentables Geſchäft fein wird, wenn Die Be- 
dingungen erfüllt werden, die zu einer guten Ziegelei erforderlich find. Gute 
Biegeleien findet man jept ſchon bei Warſchau, am der Eiſenbahn bei 
Rogom, bej Kor ımd eini jen andern Städten, die meiften auf den Dör- 
fern find aber noch in eimem ſehr unvolllommenen Buftande Die Erfor- 
dernifje eimer guten Biegelei find gute Defen, gutes Material, genügende 
Zrodenihuppen und eine gewiſſenhafte, gründlihe Manipulation. Ia Bra- 
bant hat man auch eine Methode, Ziegeln ohne Defen auf ebener Erde 
zu brennen. Es werben nämlich die Steine aud im Bänke, doch mit Elei- 
neren Peuerlöcern, geſeht, und zmar fo, daß alle die Meinen engen buft 
züge dazwiſchen mit fein gefloßener Steintohle ausgefüllt find, und qulept 
wird die fertig geftellte Dienge der zu brennenden Steine, ähnlidy wie bei 
den Kohlenmieilern, mit Erde überſchüttet, worauf der fogenannte Ofen 
angeftedt wird. Es kann dann fein weiteres Brenumatetial zugeführt 
und angewendet merden, als das zwiſchen den Ziegeln eingeftreute, und 
muß der Ziegelbreuner deshalb gleich aus Erfahrung wiſſen, wie viel jer- 
mahlene Steinfohlen zu dem betreffenden Steinguantum erforderlih find. 
Auch muß er aufınerffam wie der Köhler fein, dab das innerlich brennende 
Feuer fi dutch die übergefchliutete Erde hindurch nicht mehr Zuglöcher 
bahnt, als zum Brennen erforderlich find, weil jonjt viel Oiße verloren 
inge, und wä'rcad mand: Stewme fait ın Fluß gerathen, andere dage- 





gen mur angeräucert fein würden Es ift alio hieraus erfihtlih, daß 
diefe Behandlungsmeife von einem fehr erfahrenen Biegelbrenner mit 
grober Sachkenutaiß ausgeführt fein will Dieſer ſo gen. Dfen erfaltet au h 
nie, fondern ed werden, wenn eim Brand fertig iſt, gleich wieder feifhe 
Steine daram gejept zu einem neuen Branbe, fo daß die Hiße von dem 
fühlenden Steinen für die meu amgejepten ſchon wieder mit benupt mwird, 
Mon kann zwar auf dieſe Waͤſe ım kurzer Zeit umgemein viel Steine 
brennen; doch ftchen fie, zumal menn das Material nicht jehr gut, jon- 
dern etwas mager if, dem im gewöhnlichen Ziegelöfen gebrannten an 
Gũte ehr nad. Die gewöhnlichen Ziegelöjen find mun entweder offene, 
mit einem Dad verfehene, gemölbte oder liegende im Birnenform, dem 
Zöpferöfen ähnliche. Jede dieſet Bauarten hat ıhre Vorzüge. Die offe- 
nen faſſen die größte Menge ber zu brennenden Steine, weil nöthigenfalls 
„oben einige Zaujend Steine immer noch aufgefept werden fönaen Icden- 
falls bleibt aber hierbei immer ein aupterfordernik zur Vermeidung von 
Geuergefahr, dah das Dad hoch, in einem ziemlich * Winkel gebaut 
und mit einer großen Haube verſehen iſt Die gewölbien Defen haben 
Dagegen den Borzug, dab ein Brand durch conträren Wind meniger 
miprathen fann, meıl der Brenner bier das euer mehr zu leiten uad 
alle Hipfraft mehr zu benüpen um Staade iſt. Die hegenden Defen ge- 
währen den Rupen, baß hier gar feine Hipfraft verloren geht, weshalb 
dieje Defen, die allerdings das fleinfte Daantum von Steinen in ih auf- 
nehmen, die größte Soparnis an Brennmaterial darbieten. Die erften 
beiden Wrten vom Oefen werden mıt einfachen oder, wenn fie jehr groß 
find, aud mit doppelten Feuerlöchern von zwei Seiten verjehen, während 
bei der dritten Art ſtets nur som einer Seite geftewert werden kann. Auch 
legt man die Feuetlöcher gerne auf der Morgen- oder Mbendjeite oder 
auf beiden Seiten am, meil die meilten Winde im Jahre immer aus 
Diten oder aus Weiten kommen, und fomit das Feuer dadurd mehr im 
und durch den Djen getrieben wird, Weil cd num eine gewögnlihe Et · 
iheinung iſt, daß die Ziegelöfen, vom der Hige auseinander getrieben, 
Rıffe bekommen, fo baut man fiz, und mod meht die Kalköjen, wel ſolche 
noch mehr Hipe verlangen und dethalb der Gefaht des Berplaßens noch 
mehr ausgejept find, im oder gegen einen Bergabhang, wodurqh oft der 
Nachtheil eintritt, dab durch amdeingende Dueilen an einzelnen Stellen 
im Dfen die Waate mie gar gebrannt wird. Um die au verhindern, 
it das beſte Mutel, die Unfaff ungsmauer des Ofens, da wo fie gegen 
den Berg ftöst, mit einem zer Muß breiten Graben zu verſehen und Die- 
fen mit Holzaſche feit ausjuftampfen, zuvor auch vielleiht noch eine dünne 
Öuttermauer gegen den Berg hinaufzuführen, damit das Maler night 
gleih an die Uſche andringen kann. 

Das Material betreffend, fo iſt es ein Hanpterforberniä, Died, weau c# 
nicht ganz gut iſt, richtig zu behandeln Ja Polen ift der Lehm durch 
zu viel Sandbeimihung bäufiz zu mager, oder er if mit zu viel Kalk 
mergel vermengt, modurd der Stein im Ofen oft Miffe bekommt, kurz, 
nicht dauerhaft iſt. Im jeder Hnfiht, aber befonders um leptere Gefahr 
zu befeitigen, iſt es daher möthig, dab der zu verarbeitende Lehm im 
Herbite ſchon ausgeworjen und im Riſchen, dem Kartoffelriſchen ähalid, 
nur nicht jo hoch, aufgeihüttet umd jo der Witterung lange ausgefept, 
aud mohl 1 bis 2 Mal umgeſtochen mird. Läßt mun ihn fo einen bie 
zweı Winter hindurch vor feiner Verarbeitung legen, jo wird er Mar und 
zart, und ift auch der Mergel dann nicht weiter ſchüdlich. Zum Erfag 
diefer langen Lagerung, und mo man ſchnell und viel gute Waare liefern 
will, bedient man fih auch ber Thonſchneidemaſchine, die Don einem 
Pferde getrieben wird, der bejondern Bearbeitung des Lehmes, der zu 
Dach iegeln gebraucht werden joll, nicht zu gedenken. (Shluß folgt.) 


Eokalbericht. 

Warſchau, 18. Zuli 

Im Kunftoerein find vorgeſtern —— Bilder zur Ausſiellung ge- 
langt; a) Delgemälde: Kinderportrait (Eigentfum bed Herrn Lo veaderg) 
bon Horwig; ein Hirte mit Sadpfeife von Pepold; eine Landſchaft vom 
Iulie Sage; b) Wquarelle: 2 Portraits (Joſ. H. und Bodyaatomicy) von 
Koffat; ©) Paitell: weibl. Portrait, von Balatowicy; d) Photographie 
nad) einer Statue von Joſ. Mangel 

Bor dem Schloffe in Lagienti finden an Sonn- und Fziertagsnahmit- 
tagen feit einiger Zeit muſikaliſche Unterhaltungen duch Militäcınajik- 
höre Statt, 

Bei der fortgefepten Biehung der 3. Kaffe, zweiter Abtheilung, der 
Syymanower Güter - Botterie am 4. (16.) Iuli, fielen die höheren Be- 
winne auf folgende Nummern: RSt. 15,000 auf Re. 18535; R3r. 5000 
auf Rr. 30,077; RS. 2000 auf Rr. 11,985; je Ar. 1000 auf Rr, 
6368 u. 13,568; je R5r. 500 auf Re, 326, 21,191, 24,109 u 28600; 
je R3r. 100 auf We. 1039, 2027, 2869, 3270, 5707, 11,043, 16,772, 
16,279, 20,415, 25,375, 28,494 u. 30,970. 

5. (17.) Iuli: Re. 11,300 2000 R., Re. 4,764, 8,338 und 31,931 
1000 R, Rr. 206, 1,290, 13,915 und 22,825 500 R, #r. 2395, 
9597, 12,256, 16,705, 21,258, 22,276, 27,096, 28,509, 30,898 
100 R&r. 

— Auf ber 'geitrigen Börfe zahlte man nach dem amtlichen Be- 
richte für Halbimperiale NSt. 73'/,R, für 4%, Schapobl. 92 R. 14 K.Br., 
für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 5 R. 6 K G., für Alten der 
Watſchau · Wiener Eiſenb. GER. — K. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schatzobl. betrug IM. 18°/, K. von Pfandbriefen 4", K. 

Angelommen; Graf S Grabomwäli von Brjesc-Litemsti 6180, Bart 3. Dangel 
won Paris 651, Fabrikant H Kau von Breslau 601, Obert A del Solar von Bralel 
als, pn Shäler und Arau 8 Wedel von Landeck 1574, 484, Kaufmann # Klug 
p,pelen he 

53 Zrau W Doppelmnier und Generalmajor a. D. Theod. Golikow mad 
Deutfdland, Richtet K Habe nah Breslau, Staatsraty W Hoffınanz nah d. Gtenge 
Banquier W Laati nah Berlin, Part. I Bömenberg nad Karlsbad, Jabrikdirektot @. 
Lupe nad Preuben, Lehrer I Pillu nad Deutihlaud, Bildhaur T Ryırr nad Paris, 


Cherfikieutenent Willen noch Faflein, Frau A Zeiler mach Drutſchland, Reufl. Ebrifl, 
Btun noch Baden, B Lontower nad Preelau. 
— Epiriims zulept pr. Bicdıo 2. By 14'nR, pr. @amiec 6B-TOR, 


Dieverie Diacbrichten. 

Berlin, 16. Juli, Abende. Die „Ulg Pr. Big.” beqmeifch im 
Terug auf das Vtentot Bıders ein Complatt. Tie „N. Pr. Em zeigt 
den im den nöcfien Tagen bevorfichenden Müdirit dis Dmifas Fihrn. 
d. Schleinitz an. ; 

Tie „National Btg.* begleitet die Mittheilung von dem Uttentat mit 
—— Betrachtungen: „Das gtſammte deutihe Volt wird die Em fin- 

ungen dr& prekfilhen und feine Ircude heilen, daß Das Verbrechen nur 

eim Verfuch gebluben if. Noch longe möge Er. Diajefiät feime glüdlic 
begonnene Regierung fortführen! Werm wir im kurzer Friſft mit Cicer- 
beit ouf eine vohftändige Gemefung reinen dürfen, jo mwird eben jo gewiß 
fine Narbe diefer wiberträrtigen Erfahrung im dem Herzen zurüdbleiben, 
das bieber unter feinem Erlebniß eiwas eingebüßt hat ven feiner Gertch- 
tigfeit, Weisheit und Güle.“ 

Tır „Neuen Preußiſchen Beitung* entnehmen wir über das Witentat 
noch, dah dir Verbrecher om der Quille, Eingangs der Allet, den Aönig 
roch begrüßt, und derielbe ibm im huldvoller Bit edanft hatıe. Tann 
fei derielbe dem Aönige bis über die Hälfte des Weges nad Lichtenthal 
nachgefo'gt und kärte endlich vom binten auf ihn mit feinem Foppelterzerol 
Due Die politiiche Verwirrung, die ihn bis zu dem ſcheublichen 

ltemtet getrieben, gebt Fewlich Mer aus dem Wufzeichnumgen bevor, die 
fh im der Bıicftofce fondın. Man las darin: Tas Diotiv, weshalb 
i& den Aönig vom Preußen erſchießen werde, ift, daß derielbe die Einig- 
keit Pentichlands nicht herbeiführen fann und die Unflände übermältigen, 
daß die Einigkeit ftottfindet; diejerhalb muß er flerben, doß eim Underer 
eb velbrirgt. Dien wind wid um der That willen lãcherlich maden oder 
für überfpannt halten — ih abır muß die Zhar volgibhen, um 
—* deuiche Voltiland glũcüch zu machen. Ottot Bedet, Stud, jur. 
zu Leipgig." 

Bir können diefem Ditiheilungen noch Folgendes aus der „Teuric. 
Ag. Bra” hinzufügen. Ter unielige junge Mann ift der Sohn des 
Eraettraibd Bider in Odeffa, welchtt vor 30 Jahren von Ehemnig, jei- 
dem Giburteort, ond dem auch feine Frau, eine Echwellee des belannten 
Sog. Törftling, fammıt, nad Rufland ging, und in Cdefla zunädft «ie 
Lıhrer, dann alb Tirtitor des dortigen Lytcums ongeficht ward. Dtcar 
Bıdır ift in Odeifa geboren, bat einige Zeit die Arenzihule in Tretden 
bejucht und frudirt feit einigen Zahren in Leipzig mit gutem Erfolge, von 
dem er din eine mit dem Preife gehönte Abhandlung über den Eon- 
fiirstionalienus Ztugniß ablegie. Er wird als longaufgejKoflener, unon- 
jehnbber Menſch vom mehr unmittbeiljomem, ttwas heftigem und unjte- 
tem Wein und als politiich überiponnt, ohne viel nähern Umgang ge- 
ihildert. Am vorigen Tonnerftag fol er ſich in Begleitung mod) zweier 
junger Leute im hieſigtn Schüßenhaus im Eichen mit einem Toppelter- 
zerol geübt haben. Am Freitag foll er Über Hof abgereift ſein und fich 
m Fronfjurt ein Bildniß des Aönigs von Preußen getauft haben. 

Baden-Baden, 16. Iuli Le. Diojeftät der König bat eime a" 
Nat gehabt. Dos Vefinden Olerböchfidefielben if beute ſowohl in Be- 
gibung auf den aligemeimen Buftend, alö auch rüdfichtlih der örtlichen 

ffrlnonen den Ynnfönden gemäß regt befriedigend, Se königl Hob. der 
Kronprinz ift geftern Ubend aus London hier eim etroffen. 

Wien, 15. Jul Der General Grof Behcrieh iſt im Allerhöcften 
Auftrage zur Vıglüdwünfkung des Aömgs von Preufen nach Baden- 
Baden abgegangen. 

Wien, 16. Iuli. „Der Fortſchritt“ meldet, daß gefterm eutſchieden 
worden fei, in Bezug auf Ungarn die Baſis vom 20. DOM. aufrecht zu 
erhalten. 

London, 15. Zuli. Lord Tohn Ruſſell wird nächftens durd die Kö- 
wigin beruſen werden, ald Diitglud in das Oberhaus einzutreten. 

Die „Perieveranza* fdreibt aus Neapel vom 14. d: Tas Amts- 
Blatt berichtet don Bufanmenftögen der Truppen und Auffiändiigen in 
dem Provinzen Terra di Lavoio, Terra di Diolife und ım dem Abruzzen 
Sm Nr alde Perfano find 100, in Terra di Lavoio 400 Auffländiſche kon- 
eenteirt.‘ 

Neapel, 14. Juli. 864 Aufſtändiſche firedten bei Avellino die Raf- 
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"Dres vom Erbruder Dindemith. Eu druden erlunbt, Waribau, 6. (18 Aplı 1861. Genfor ME, Recht. 


fin. Ale Adlalu⸗ Kioldini’d wird Conte Gerolamo Cautelli aus Parma 
bezeichnet. Cialdiui ſoll dem Titel eines Gentral · Statihalters von Neapel 


schalten. : 
A. Pr. 3, Schl. gig, Wien. 3tg.) 
L—_—_—_——_—_—___n > nn nn 


Anferate 

Es münfdt eine deutiche Kram, die ſchon mehrere Iohre Aranfenmär- 
terin gemefen und mit guten Miteften verichen iſt, eine Elle zur Bedummg 
bei einer franfın Perjon. Cie ift zu jeder Zeu bereit, wenn eine franfe Per- 
fon ſolche Bedienung gebroucht, zu ihr zu kommen. Adreſſen bittet ımam 
anf der Wroniogafle Kıo. 1171 im men gebauten Emwerotometicen 
Hanfe abzugeben. . M. kemfe 

@in meublirtes Zimmer 

mit Bett wird zum 1. Uuguſt bei viner dewsfchen Pamile, too möglich im der Gegend 
des Vodwal, zu mierben gelucdt. Adteſſen unter Pr, 27 beim Portier im Hotel Leipzig 
abzugeben, 
E Beine Bohsung ift nunmehr Erenafttoße Ir. 966 ım doufe bes Sem Inline 


Eduard Kliem. 
—— — 


Felix Sobierauski, 
Ede der Piekareta. und Zolienna-Etroße Br. 156, emipfi.ylt ſich der Bechtung des 


neehrten Putlitums, 
y Wi: GR: Da: 9a: il: 





—— Ga« Da: Wie DR: War Dar @Rı 


[Ein Wiener Wagen, in beftem Buftonde, it zu verfanfen 
in Madogofjez bei Lodä. 


Cat; DI: 88; BR: BU BE: BIER; 85 DIE da· DR: A RS AN BR DR OR: BR AT NE cu.· 


Coeln. 


Fe Hetsgebabter Eriflnung tee Gentiolbeknkefed beriren fid die lintergidineten 
ihren in unmitielbarer Käbe deſſelben gelegenen @afihof zum 


Hotel Rich 


in empfeblende Erinnerwug zu bringen. 
Diſch K Eapellen. 
Dampfjciffabrt 


von Stettin nach Riga, 


direft vom Stadt za Stadt, 
vermittelt durch die ſchnellſahtenden Tampfer „Hermann“, Ropitotn Alod, und „Zilfit“, 
Kopt. Preidipreber. Abgang jedem Dittwoch » Uhr Morgens, Ankunft in Miga Rrei- 
tag Wittog.. Boflage rrel. ge > 1. _ 16 bir, 2. Sajüte 12 IEir, Deck . 
rloh 8 Zllr, 


Bon Stettin nach Memel 
pr. Dompfer „Wemel-Rodei“, Aobt. Arium. Bbgang zen Eenntag öl'ke Mergens, 
Antanit in Diemel Mentag Abend, Poflage exth. Belöftgumg: Aajütenping 6 Shle,, 
Dedplap 2%, Ihe. 
Möbere UAuskunft 


Brofawigty, und Hofrichter 
in Stettin, 


Prompte und sichere 
Passagier-Beföürderurg 
nach 


AMERIKA_UND AUSTRALIEN 
per Dampf: und Segelschiff 


wöchentlich dreimal. . 


Merris & Comp. 


Hamburg, Stubbenhuk Nr. 17, 








Temperatur: @eflern itlag + 19° M,, heute früh + 18° I. 
Miafierftand am Wrichſeipegel: Leute 5 Bub 8 Boll, 

Eifenbahn. Ubdfahrt; Ecreilzug 6 Ubr früh, Perienenzug 10 Uhr 45 im 
Borm. Bemildter Zug 5 Uhr Kodm, — drtunit: Femijdier Bug 12 Uhr Ditoge 
Verfonenzug 5 Ubr Bad Eimeliym; 10 Uhr Abende, — 


A. 8. Zoologiſches Aabinet in den HafmirGebäuden auf der Arafoner 
2* neben u gröf. Urudti ſchen Palaft. Feöhner jeden Eonnerflag und Eomn- 
g bon 


9 Kunftaneftellumg anf der Arntaver Forſtadt, gegenüber dem 
u 8 Draſen Auguſt Votocti. Läglig geöffnet von LU Uhr borm, I Kodak 


Kropftmaner’s W 


eragerie und Albinos auf dem Koletofi-Plape, Ein 
trittäpeeis b Ron. ee — 


Girend. Kblich, wit Uusnaheme Zzreitage, Borkellung ul. 6 lihr. 
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Warſchau, 18. Juli. Durch Berfügum 
ters des Königreichs wurde das geweſent Mitg 
ſtammerhett Sr. K. K. Majeſtät, Graf Etanisl. Potocki, * Staatt · 
seferendar über dem Etat, und der Referent der Allgemeinen Berfammlung 
der Warſchauer Departements des dirigirenden Exemats, Hoſtammerhert 
Er. 8. &. Diojeftät, Januſz Roftworomwäti, zum Direktor des Staattge · 
ſtũtes ernannt. er 
Der Adminiitrationsrath des’ Königreichs hat durd Verordnung vom 
5. (17.) Mai die Schenkung eines Grumdftüdet von einem halben Mor- 
gen, im Werth von 7 REr. 50 Kop., für die cvang.-rejorm. Kirche, vom 
Seiten des Friede. Poipiech,r theilweiſen Eigenthümers ‚ded Dorfes Aucom, 
emehmigt. “ 
— 8* funft. Warſchauer Oberpolizeimeifter bringt anf höhere Anorduumg 
‚zur allgemeinen Keunninih, daß alle "öffentlichen Lokale wie Kaffeehäufer, 
ier- und Bronntmeinihenfen bis 10 Ubr, old der durd die gewöhn- 
lien polizeilichen Vorſchtiften beftimmten Zeit, offen jeim dürfen; wenn je 
doch ein derartiges Lotal mad der amgegebenen Stunde nicht geſchloſſen 
wäre, oder, wiewohl «4 geichlofien ıft, dort noch Gäſte angetroffen werden, 
jo ſchen ſich die ſchuldigen Eigenihümer dem Berluft ihrer Konſenſe aus. 
Oberſi Rozwadoweli. 
Graf Cuſt. Tyſztiewiez, Kurator des Muſeums der Alterthümer und 
Bröfed der arhäologiihen Kommiſſion in Wilno, iſt in's Ausland ab- 
ei ‘ 
* ten liest im „Dziennik Poznahski* vom 14. d. M.: 

Die Ernennungen pa neuen Etaattratbe des Königreichs Polen find 
wor no nicht —— veröffentlicht, aber wohl ſchon am 6. d. Di. von 
!etersburg noch Watſchau gelaugt. Daß fie ſich bald zeigen müffen, läßt 

fh aus der bereits erfolgten Weröffentlichumg der Ulaſe ſchliehen, melde 
die zwei Magifiraturen auflöfen, deren Mttributionen fermerhin dem Stantt- 
rathe zufichen werden: Die Wllgemeine Verjommlung der Warſchauer 
Departements des dirigirenden Senats und die Heraldie für das Stönig- 
reich. Wenn wir dem vom und nad der „Exhlefiichen Btg.* wiederholten 
Verzeichmfie der in den Staaterath berufenen Perſonen Glauben ſchenken — 
und Alles iprict dafür, daß das Verzeichniß, wiewohl es auf Privat- 
weg mitgetheilt ift, aus völlig glaubmürdiger Quelle berftammt — 
jo würden wir gefteben müflen, bar im unferem @eifte em großer Theil 
der ſtarken und begründeten Borurtbrile gegen diefe neue hohe Magiftra- 
tur im Königreiche Polen fallen mwürbde..... Wenn wir auf dieſe _ 
tion vom Gtandpumft eimer vollendeten Thatfade umd der harten Wirk- 
lichkeit binbliden, jo glauben wir, dab manches mittelbare Gute fich für 
das Lond auf Grundlage eines jo zufammengefepten Staatérathes ertin- 
gen umd erarbeiten läßt. Wir ſehen dort, außet ſttruſenſtern, lauter pol- 
niſche Namen; wide darunter find wegen ihres bürgerlugen Eiferd und ihrer 
fachlichen Befähigung befannt; zwar find viele Beamte darunter, aber kein 
einziger von demen, die mit dem Etempel der allgemeinen Mikbiligung 
bezeichnet ſind; im Gegentheil ſcheinen alle den Huf ehrlicher Männer au 
eniehen. Der Muffe Kruſenſtern rechtfertigt gewiſſermaßen feinen Pla in 
I Narbe durch dem Umftand, dab er jet * Zeit die Würde als 
Praſes des evangeliihen Konfiftoriums bekleidet. Der jo zuſammengeſehte 
Etaatdratb wird zwar, mie jeder andere Staatöratb, auch feine emtichei- 
dende Etunme im legielativen und firittigen (2) Wingelegenbeiten ha- 
ben, die jeinem Ertenntmiß umterliegen werden, aber durch jeine bera- 
thenden Butahten in Augelegenheiten des Budgeie, der Gefepgebung, 
der erbobenen Petunonen ugb Jurediktioneftremgketen, wird er mie jeder 
aus rechtſchaffenen und füligen Männern eg Etanttraih ei 
nen jo enticheidenden moraliihen Eindrud auf die definitiven Laiferlichen 
Extiheidungen in dieſer Hiuficht ausüben fünnın, daß «6 der peieröburger 
Megierung obne eine neue Art von Etaatöftreich nicht möglich fein wird, 
jene Gutachten mg zu umgeben und zu ignoriren. Wir jprechen natür- 
lich unſeren erften Eindrud aus, den wir fern vom Schauplape der Erei 
nifje nad Durdlefung der von der „Schl. Big." gegebenen Kamenlie 
empfangen haben, ohne nur ım @eringiten dem gründlicheren Urtheil der- 
jemigen präjudieiten zu wollen, die unmittelbare Einblide in Sachen und 
Den haben, und mitten unter demjelben leben. Unjererfeits werden 
wir uns auch gar nicht mundern, wenn, die Richtigkeit jener Bujammen- 
jegung angenommen, alle in dem Math berufenen Dignitäre und Bürger 
die Ernennung annehmen, um den Berfüch zu machen, dem Lande auf 
dieſeut mübjamen, gebrehlihen und vieleicht jogar täufdhenden Wege zu 
dienen. (Dbige Horte warm ſchen gejept, al& wir die amtlichen Ernennungen 
aus Warſchau erhielten.) 


St. Petersburg, 6. Juli. Wie die „Börfenzeitung* meldet, wol⸗ 
lem die hiefigen Banguiers 
firen; die Reichtbant allein hält die Eourje und giebt Wechſel ohne Lim 
tum aus, 


Sub. j 


— — 


Just. 
in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danislewiticher @trafie Mr. 495. 


den beftehenden Coutſen nicht mehr traf- 


1861. 


m; 3 vierteljährlich 2 Ihubel I Ropeten ; 


Berlin, 16. Iuli, 
Geftern wehten als Ausdrud der Freude über die glückliche Errettung 
St. Majeſtät des Königs vom vielem Häufern der Reſidenz Fahnen mis 


dem preußiſchen und theilweiſe auch mit dem engliihen Wappen. Um 
Abend waren im vielen Straßen, befonders unter dem Linden, die Käufer 
erleuchtet. — Bon dem Geheimen Kommerzienratb Grmeler ift eime 
Earnmlung für die Armen amgereg. ©. Friedberg und Söhne ba 
ben bereits eim Beicent von 100 Zhalern dem Gencral - Lieutenant vom 
Molipemeti E Vertheilung unter die Veteranen des Invalidenhaufes 
übergeben. Diefem Geſchent baben fie ein anderes von 135 Flaſchen 
Wein hinzugefügt, damit die 270 Invaliden ein Glas auf ein no lam- 
ges ſegensteiches Leben Er. Digjeflät des Königs leeren follen. Im der 
St. Lucastuche wird in Folge einer Criftung im Bukunft jeden Abend um 
T Uhr Geläute ertönen, die lieder der Gemeinde zum Gebet zu mahnen. 
Heute Abend beginnt «6, umd es wird ſich am dajfelbe heute ein GBoltes- 
dienft anſchließen, um Gott Tank darzubringen für die guädige Bewah- 
a Te Zandeevaterd. (A P.8.) 

m menefter Zeit hat eint Flugſchriſt des Prof. d. Holpendorfj über 
die Brüderjhaft des Rauhen Hauſes Aufichen gemacht, welcher diejelbe als 
einen proteftantifchen Orden binftellt, der, meil er ein ſolcher jei, alil 
gemwiffermaßen vom auswärtigen Oberen abyänge, im die Etrafanftaiten 
Preußens nicht zugelaffen merden dürfe Man müſſe ſämmtliche Brüder, 
wo fie noch angeftellt wären, unverzüglich entlaffen; auch dem Vorſteher, 
Dr. Wichern, der ale Math für das Gefängnißweſen im Minifterium des 
Innern fungirt (neben dem Geh. Reg.-Rath Gerhard) ſcheint er ein glei- 
ches Loos zu wũnſchen; der Verfaffer beruft ji dabei auf mehrere Direl- 
toren der neuen Etrafanftalt zu Moabit und ſpricht ficy mit äuferfter 
Schärfe aus. Bis jept hat die Brüderihaft des Rauhen Haufe geſchwit · 
gen, und nur einzelne Etimmen babem ſich erhoben, darunter eine freilich 
jehr gediegeme im Prof. Meßner's „neuer evamgel. Kirhenzeitung“ vom 
vorgeſtrigen Tage, welche auseinander fept, daß ein Orden andere Bedeu- 
tung bat, und daß überhaupt die In den Etrafanftalten angeftellten Brü- 
der direlt der Megieriag untergeordnet find und von feinem andermeitigem 
Bejehle abhängen. Ein vollgültiges Urtheil läßt fih von einem Dritten 
nicht wohl fällen; gewiß, dab die Brüder des Nauben Te in dem 
Etrafanftalten Bedeutendes geleiftet haben und daf fie ein Bedürfnih be- 
friedigen. deun die Auficher, die men bisher daſelbſi gehabt, civilanftel- 
Iungeberedtigte Militärs, rreichen nicht aus und entfprechen den heutigen 
Anforderungen gar nicht mehr. Die Roth, ſolche zu finden, beihäftigt 
die Regierungen wie die Tireftoren; alle lagen über den Mangel, der 
doch etſeht werden muß, und mehn ſich zuverläffige Männer darbieten, 
melde die höchſt gering beſoldeten Poften annehmen, deren Echwierig- 


Fi und Unannehmlichkeit jedem einleuchtet, fo muß man fie nicht ver- 


oben. (SdL Bt0.) 

_ Bie „B- u. 9.-3.* ſchreidt: „Im offiziellen Kreifen wird dem Gerücht, 
Sr. Moj. der König werde dem Kaiſer der Ftanzoſen eimen Bejuc im 
Loger von Chalont machen, bıbarrlig widerjproden. Demungeachtet erhält 
ſich dafjelbe in allen jonft unterricteten Areifen, und mird bier mt Be- 
fiinımtbeit verfihert, alle Präluminar - Verhandlungen, die derartigen Zu- 
jammenfünjten jouverainer Hertſchaften voranzugehen pflegen, fein bereits 
adgeſchloſſen, umd fiche die, offizielle Einladumg, da deren Annohme gejl- 
Gert je, eheftene & erwarten. Uebrigens würden, wie «6 heißt, gleichzeitig 
mit S. M. dem Könige von Preufen auch der König der Belgier und der 
Erzherzog Dorimilien von Defterreih als Bäfte des Kaiſers Rapolton im 
Lager von Chalons erfheinen. Als dem Beitpuntt dieſes Beiuches hört 
man die erfte gähe bes Auguſt bezeichnen.” 

Dit dem Brof. Burmeifter in pie welchet bereits im Begriff jland, 
zu nuturhiſtoriſchen Forſchungen nad dem La Plataftroım abzureijen, wer- 
den gegenwärtig, tie derlautet, wegen Uebernahme des General-Conjulats 
in Rio Janeiro Unterhandlungen geführt. 

Die Schtift des Geh. Ober-Reg.-Rathö Dr. Richter: „Friedrich Wil- 
helm IV. und die Berfaffung der evangeliichen Kirche‘, har fih in dem 
weiteſten Kreiſen eimer jo gutem Aufnahme zu erfreuen gehabt, daß der 
Berleger daran denkt, eime zweite Auflage zu beranftalten. 

— Der preußiſche Handelöminifter * unter dem 9. d. M. an die 
Regierungen einen Girkular-Erloß gerichtet megem der Ummandelung der 
Pappel-Ulleen in Alleen von anderen Baumarten. 

Königsberg, 18, Juli Bon dem regen Leben, welches mährend 
der Arönungsfererlichkeiten bierorts im Oltober flatifinden wird, bürfte u. 
A. die Nachricht Aumde geben, daf die ſämmtlichtn 100 Logirzimmer un- 
jeres größten Hotels, des deutſchen Hauſes, von fremden Gäften für jene 
Beit bereits ſämmtlich mit Beſchlag belegt find. Die Bimmer des mr 
lichen Schloſſes mit dem riefigen Mostomiterjanle find neu gemalt un 
tapezirt. Die alten murmftichigen Diöbel der Echloß-Bogirzimmer werden 
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munmehr eriegt Durch Yugusınöbel aus den Magazınen der Hoflieferanten 
pina vad Menke, wie aus dem Goldimudt'ichen Cenitalmöbelma 
gazin. „Der Neubau des Foniglihen Umiverfitätsgebäudes wird im Meußern 
Wie im Danern derart gefürdert, daß er bis zum Oktober möglıhft volien- 
det daftchen könnte. Die Stände follen fi rm Emräumung der Bunmer 
dieſes Pradhtbaues, zum Ürrangement eines jtündrichen Feſtes zus Feier 
des Krönungsattes, bemühen. Die Inanyuratıoa der Kant Statue ſteht 
während der Feſtzeit ſichtt zu erwarten. — In dem lepten Tagen ging 
ier per Bahn ein englihes Macepferd für das Zrafehmer Gejtur durch, 
ke welches die enorme Summe von 21,000 Thaler bezahlt worden jeim 
(Dan; 3.) 
Magdeburg, 13. Iuli Dr. Löwe aus Galbe, Präfident des Stutt- 
arter Numpyparlaments, ift heute Abend aus dem Er hierher zurudge- 
ehrt umd denkt, der hieſigen Zeitung zufolge, einige Zage bier im der Um ⸗ 
gegend bei Verwandten und freunden zu ‚verweilen. 

Bremen, 13. Juli. Der pteußiſche Kriegsminiſter v. Moon und Hr. 
v. Ric:hofen haben ums vorgeiterm wieder verlafen, und iſt ihre Beſuch, 
wie man fagt, vom gutem Erfolg geweſen. Sannover wird und vielleicht 
zürmen, daß toir anfangen, und mehr umd mehr an Preußen zu halten, 
aber wir thun damit nur, wad Hamburg und Oldenburg auch ihun, und 
fo wird. es ſich unfer Berfohren denn wohl gefallen lajjen müſſen, zumal 
es und durch fein unfreumdliches Verhalten, monon wit nod neulich durch 
das plöplice Einftellen der Fahrten auf der Biſerbahn eimem deutlichen 
Beiveis erhielten, ſelbſt dazu gejmungen hat. Wenn preuß. Kanomenboote 
von Danzig aus nad) der Weſer kommen, wird dick überall am S'rande 
großen Jubel erregen. (H8) 

Braanfhmweig, 18, Iuli Für die Jubelfeier des taujendjäprigen 
Beftehens der Etadt Brauuſchweig find vom der Stadtbehötde die Tagt 
vom 19. bis 21. Auguſt beftimmt worden. (Ag. Br. 3.) 

Leipzig, 35. Iull Die furdtbare Kumde, daß ein Leipziger Stu. 
dent einen mörderifchen Angriff auf das Yeben Er. Maj. des Köuigs 
von Preußen gemacht habe, muhte watürlidy den ungeheuerften Eindrud 
im unferer Stadt machen. Ueber den Verbrecher bemerken wir: 

Dekar Wilhelm Beder, geboren zu Odeſſa 1839, ift der, Sohn Des 
dortigen Gpmnafialdirchiors und ſeil Oſtern 1859 auf biefiger Unierjiät 
als Student imferibirt. Er hatte mit wenigen jeiner Gommiltonen Um. 

ang, wor ziemilidy vetſchloſſen und zeigte öfters Epuren von Epgaltation; 

Kine anfheinend nicht glänzende Finanzlage zwang ihn, für eine hieſige 
Buchdruderei, welche wiele ruſſiſche Werke Irudt, Die Gorreftur der ichter 
ven zu beforgen, und er fol dieſe Mrbeiten immer gut und prompt be- 
forgt haden. Wis eim Meiner Beitrag zu feiner Charalteriftit gejtatten wir 
uns, die oerbürnte Thatſache mitzutkrilen, daß Beder vor längerer Zeit 
ſich zum Eintritt in das biefige — gemeldet hatte, im der aus · 
geſprochenen Abſicht, möglicit bald — in dem Generaljtab zu gelangen, 
und doß aur die ihm gemachten Borſte lungen, dab diefer Wunſch aus be- 
Tannten Gründen wicht jo Leicht mr ſchuell in Erfüllung gehen könne umd 
werde, ihn zur Aufaabe feines Vothabens bewegen konnten. (AP3.) 

— In Ultenburg (Herpogtium Sechſen) ift am 7. d. Wi. der 
Dberbürgermeifter uud het ogliche Polizeidireftor Hempel, ein mwerkihätiger 
Förderer des Kirchen. und Schulweſcus, geftorben. 

Sranffurt a. M., 13. Juli Im Iulı pflegt die Bunderverfamm- 
lung fi ſouſt regelmäßig auf mehrere Monate zu vertagen. (Eben dei 
Halb verdient es hervorgehoben zus erden, daß von einer ſolchen Berta- 

ung diesinal auch noch wicht cmifermt die Mede gemweien if. Auf Beinen 
Sat wird fie einieeten, bevor die Frage über die Commiſſion der Bundes- 
riegäverfailung und über die Rültendertheidigung erledigt worden. Ob 
por nah deren Erledigung cine Wertugung beſchloſſen wird, hängt von 
er Ent videlung der holfteimifcyen Angelegenheit ab, im meicdyer übrigene, 
wie man bier verfichert, die Bırhandiungen, die das verinittelnde England 
einerfeits in Kopenhagen und omdererfeis im Merlin führt, eimem freilich 
langtamem Fortgang nehmen, cber doch die Hoffnung auf eine ſchlichliche 
Berftändigung bereits weſentlich mähır gerüdt haben. Ramenilich Däue- 
mark dringt auf die Beſchleunigung einer Catſcheidung, weil in drei Mo 
waten der Meiherath zufununenieitt, Yıab bis dahin wenigftens die augen- 
blictlich brennendfte Krane, die duch den oldımburgiichen Matrag in den 
Bordergrumd geſchobene Budg-tfrage, bereinigt fein muB. (SE) 

Karlörube, 13. Iuli, Heute um LO Uhr, jo meldet die „Karler. 
Big”, begaben ſich die Mitglieder der Eyuode zum Gotteadienft in die 
— dem auch der Goßherot, welchet zu dieſem Zweck am War- 

en von Baden hierhet geksunnen war, beimohnte. Gehrtmer Kiechentath 

—* hielt die Schlaßpredigt. Rach Beendigung des Gottesdienſtes be · 
aben ſich die Eynodalmuglieder in das Ständehaus, mo ſie von dem 
Gräfidenten der encralipnode, Stanteratb Wühlın, mut berzlihen Worten 
verabjiedet wurden, Hierauf brifügten ſich Ddiejelben in das Schloß und 
wohnten der Zafel auf großherzogliche Gmladung bei; auch Geheimtath 
Lamth befand ſich unter den Eiupeladenen. Wın Ecluffe der Zufel 
ſprach Se. Königliche Hoheit im den lieb.volliten Worten den Mitgliedetu 
der Generalignode feinen Dank für das urfprieblige Zajammenwulen aus, 
das die Vrrjammeltin bei ıherm erniten Arociten bethätigt hab.m, worauf 
Prälat Hoipmann im Kamen der Eymodalmitglieder mt einem Hoc auf 
den erbabenen Fü ten omurortete, der ut jolgen Weritändnb ;ür Das 
religiöje Bedürfmß ſemes Bolt deiien gerechten Wünſchen zu entipreden 
befirebt fei Die Berſaumelten Ämtern wit tufgefühlter Dankvar- 
fit ein. 

Bien, 16. Juſi. Ucher die Enthtbung des Ergberzogs Karl Ludwig 
von dem Polten cımed Statthalters für Zirot umd Vorarlberg erhalten wir 
aus guter Durlle einige nähere Mitiheiluugen, welche die Sacht theilweile 
in einem gany anderen Lichte erjcheinen lajfım, als fie Anſaugs geſehen 
wurden. Viren Bnherungen emtuchisn wir, doß die Eutgebung auf 
„tiederholte drinyende* Bilie ded Erzhetzogs eriolgt I. Schon um De- 


zember vorigen Jahres ummittelbar mac der Publikation des Schmerling- 
ſchen Rundſchreibene, richtete der Erzherzog, welher damals das Weih- 
nachtöjeft in Wien zubrachte, die Bitte an Se. Majeftät, ihn jeines Po · 
Rene zu entheben, maddem Minifter Schmerling demſeiben in einer Au- 
dieng erflärt hatte, daß er von Sr. Majeftät ermächtigt worden ſei, die 
Hınderniffe, welche bisher der Anfähigmahung der Akatholiken in Zyrol 
entgegenjlanden, zu bejeitigen. Die Demiffion des erjoge wurde da- 
mals nicht angenommen; vielmehr ging derſelbe darauf ein, bis zur Er- 
Öffnung des Yandtages auf feinem Bolten zu verbleiben Der Aandtag 
fan und faßte deu bekannten Beſchluß im der Meligionsfrage, melden der 
Erzherzog am Throne zu befürworten umd zu umteritüpen veriprad. Die 
öffentliche Belobung des Hofrathes Faßlwanter für jem „mannhaftes Wort* 
heß keinen Zweifel über die Gejinnung des Etzherzogt im dieſet Frage 
auftoınmen, Auch erzählte man in eingemweihten reifen, daß derielbe eini- 
en Stunmführern der klerikalen Parteı in Innsbrud bereits im vorigen 
pre ſein Wort verpfändet habe, die Frage der Glaubenseinheit thatkräf- 
tigit zu unterftüßen, wie er es bisher ftets gethan hätte ı. Diesmal je- 
doc) konnte Erzperzog Karl Ludwig nicht mehr durchdringen, und Hert 
v. Scmerling zeigte ſich weniger gefügig, als feine Worgänger. e 


. - &) 

Bie man dem „Hirnöf‘ aus Wien ſchreibt, raten die ungarifden 
Staatsinänner eimdrmglich zu einer Reife Sr. Majeftät nach Djen; ein 
Borſchlag, melden von Seiten der nidhtungarif Minifter mit aller 
Energie entgegemgearbeitet wird. 

Um 13. d. fand in Innsbrud, „im Intereffe der Blaubenseinheit* 
eine feierliche Progeffion von ungefähr 6000 Perſonen ſtatt. „Um zu 
willen, was dieſet Bittgang bedeute,” bemerkt die „Oftd. Bolt“, „muß 
man wiffen, dab am Zage vorher die Ermennung des Fürſſen Lobkowiß 
zum Statthalter von Tyrol befannt geworden war." — Dr. Pfretſchner hat 
am die Herten, welche am 30. Jun umd 1. Iuli im „Goldenen Stern‘ 
zu Innsbrud getagt und ihn und Baron Ingram duch ein Mißtrauens- 
botum ausgezeichmet haben, ein offenes Sendſchreiben gerichtet, im welchem 
er ihnen zunäcft die Befugmip abſpricht, fi für die Bevollmächtigten 
„einer großen Zahl deutſchtyroliſchet Gemeinden” auszugeben, melde mit 
dem Auftrage betraut fein follen, die Bitte des Landes um Erhaltung der 
Blaubenseinheit vor den Thron Sr. Maj. zu bringen“ „Es ift", fagt er, 
„leit einem halben Jahre in Tyrol mit 5 Unterichriften, Bemein- 
devollmadhten fo arger Unfug getrieben worden, daß es feinem bernünfti- 

en Menſchen mehr beifällt, auf die einen oder anderen irgend einen 

erth zu legen.” Schließlich erklärt er, dab er jeinen Wählern gegemü- 
ber in der Proteſtantenſache keinesweges irgend melde Buficherungen ge- 
macht, und bezeichnet die Behauptung, „dab Tyrol je irgend ein Borredht 
—** der Anjäfigmahung von Proteftanten beſeſſen“, als eine wiſſent · 
liche 


‚Untahrheit. } i 
Außerdeutſches Defterreich. 
Die am 11. d. M erfolgte Wahl zum Meltor der ne 
Uniperfität in Krakau fiel auf den Dekan der mediziniſchen Fakultät, Wb- 
eordneten zum Landtage und zum Wbgeordnetenhaufe des Reichtrathes 
Brofe or Dr. Dietl. 
ie der „PBefther Lloyd“ meldet, jol in Ungarn eine vorläufige Sifti- 
rung der bewaffneten Steuererecution, zum Mindeften auf die Dauer der 
Erntezeit, bevorftehen. 
Frankreich. 


Paris, 13. Juli. 

Die Sacht de Herrn dv. Bidil, eines der Stammbhalter des Iodey- 
Glubs und der aeg en Ballet-Verehrer der großen Oper, erregt unge · 
meines Aufſehen. Er fiht in Mazas und jol nah England ausgeliefert 
werden. Es laftet die ſchwere Anklage auf ihm, daß er feinen Stieffohn, 
der Rehnunge-Üblage über das ihm gehörende Vermögen von ihm ber- 
langte, in der Rähe von London habe tödten wollen. 

Hr. Mirös hatte bis zum 13. d. M. Rahmitt. noch keinen Appell ge- 
en das über ihn verhängte Uetheil * wird es aber, da er 4 

age Beit dazu hat, ſicher noch thun. Gegen die Freifprehung der Mit⸗ 

glieder des Uebermahungsrathed von der ſolidariſchen Werantwortlichkeit 
gegen die Bläubiger der Caisse des chemins de far hat die Eivilpartei 
Apyell eingelegt. 

Paris, 14 Juli Vidil at micht, mie c# geftern hieß, ausgeliefert 
worden, ſondern befindet ich noch ımmer in Mazas. Die Frage, ob das 
internatiomale Recht die Auslieferung vorſchreibe, wird eifrig diekutiet. Der 
JuftırDlmifter ift gegen die Auslieferung. Gewinnt dieſe Anſicht die 
Oberhand, fo wird Vidil vor ein frangöfiices Tribunal geitellt werden. 

reſſe.) 

Der Kaiſer der Franjoſen ſoll geſonnen ſein, auf den or icy- 
Snfeln, am der Jerſth gegenüber liegenden Stelle, die ohnedies jtark be- 
feitigt wird, eim Lager von 40,000 Mann zu verfammeln. (Wien 3.) 

Man hat im Bich h bemerkt, daß ſich umter dem Pferden des Kaijers 
nicht eim einziges Meitpferd befindet, umd daraus gefchloffen, daß der Ge⸗ 
fundpeittzuftand Sr. Maj., der ein leidenſchaftlichet Weiter it, das Meiten 


nicht erlaube. 
Italien. 

Der König von Reapel bat die Farneſina, wo ſich die ſchönſten 
Breefogemälde vom Rafael und viele andere berühmte Meifterftüde der 
Vlalerkunſt befinden, dein ſpaniſchen Geſandten Bermudez bi Gaftro auf 
eine lange Reihe von Jahren vermiethet. Auch will er die fatuefiſchen 
Särten und den farnefiihen Palaft verkaufen. (Allg. Pr. Btg.) 

Garibaldi hat Fürzih einen Mufruf am die italienijhen Damen erlaj- 
fen, worin er diefelben auffordert, ſich der Erziehung des armen Volkes 
ongmehmen. Es hat jih mım ein Ausſchuß gebildet, am deſſen Spipe 
nimfjehn Damen umter dein PVorfipe der Marcheſa Anna Pallavicinı-Zri- 
vulzıo ſtehen. Dieje Damen ſammeln Fonds, um zu gründen: „1) Schu- 


en für unglüdlice Kinder; 2) Berforgumgs-Befellihaften; 3) Erziehungs- 
und Unterrichts-Anftalten für die Mailen der Befreier Ita wi 


Br. 3.) 

Spanien. a 

Madrid, 7. Zuli. Die biefigen Zeitungen bringen eine recht interej- 
fante tabellariſche Weberficht fämmtliher Mimifterien, welche umter ber Rr- 
gierung der Königin Ijabella U. das Staatejhiff gelenkt haben. Bir 
erhalten dadurch einen volftändigen Weberblid über die politischen Stürme, 
welche in den legten 27 Jahren über die iberiſche Halbınfel dahıngebrauft 
find, und denen wohl zum größten Theile die Schuld dafür beigemeflen 
werden muß, dat Spanien in jeiner Entwidelung zurüdgeblieben iſt. Es 
haben jeit dem 15. Januat 1834 bis jeßt nicht weniger ald 40 verſchie · 


dene Minifterien regiert. Die Zahl der Minifter-Ernennungen iſt 624; 
davon find 245 Perfonen mehr als einmal ernannt morden. ’ day 


ften regierte Narbarz : zuſammen 6 Jahre und 14 Zage. 
— — Dänema 


rk. 

Kopenhagen, 10. Iuli. Mit dem Bau des abgebrannten Frede · 
ritsborger Schloffe® wird rüftig fortgeſchritten. Die beiden äußeren Haupt- 
flügel find aufgebaut, und der Kitchenflügel ganz teftaurirt. Die Koiten 
beliefen ſich bisher auf 80,000 Thlr. Zum Wiederaufbau find am frei- 
wiligen Beiträgen eingetommen 304,389 Thlr. Außetdem iR das ge 
jhmolzene Sol det Daches für 30,000 Thle, verkauft. Die borhande- 
nen Kapitaften werden daher wohl ausreichen, um den größten Theil des 
Baues auszuführen. — Die Ausionderung des holſteiniſchen Bundes-Kon- 
tingents aus der Armee fol, holſteiniſchen Blättern zufolge, jept in ernit- 
Halte Erwägung genommen fein, da zu anderen Gründen auch jept noch 
der hinzukomme, daß die hier beabjihtigte Verkürzung, der Dieuſtzeit mit 
der beabfihtigten zweijährigen Bundesarmee-Dienjtzeit in Konflikt ar 
würde. (APr.3.) 


lieber Ziegelfabrifation in Polen und in den 
Nachbarländern. 
(Schluß zu Rt. 158 diejer Beitung.) . 

Ein Haupterforderniß find jener genugende Trodenjduppen. Hieran 
jehlt es im Polen noch ganz befonders, obgleich fie wegen miedriger Holy 
preiie bier mod billiger, als in andern Ländern, zu bauen find. Da e# 
micgt unſere Mbficht ift, hier cine erihöpfende Anleitung zur Biegelfabrita- 
tion zu geben, jo jehen mir von der Amedmäpigkeit ihrer Unlage und 
ihrer inneren Einrichtung ab, bemerken jedoch, daß nicht bloß auf viele 
und ftarfe Ziegelbretichen von Kienholz, namentlich zu Dachſteinen. zu 
jehen ift, icadern daß die Schuppen aud mit Laden verſehen ſein müjfen, 
um die Steine and feitem Thone bei trodenen Winden vor dem Reihen 
zu fihern. Ausgemauerte oder ausgebohlte Sumpfungen und gute Tta · 
ten haben wir im Polen auch mod wenig angetroffen. 

Bas mum endlich die Manipulation anbeirifft, jo hat man ım unjerem 
wmajdginenreichen Zeitalter ſchon lange auch für die Unfertigung von Wauer- 
feinen Maſchinen erfunden, umd zwar im ber Weiſe, daß am der Peri- 
pherie eines von Dampf getriebenen großen Rades Fotmen von Steinen 
fi) befinden, im die bei dem Umſchwung deſſelben ber auf einer ebenen 
harten Flaͤche liegende und ftets zugeführte Lehm eingedrüdt und als fer- 
figer Stein gleich wieder weggefhuben wırd. Beil auf dieſt Weiſe am 
einem Tage gegen 40,000 Steine gemadıt werden fönnen, weshalb joldye 
Biegeleien fehr viel Trockeuſchuppen umd wenigſtens 4 Defen zum Brennen 
haben müflen, jo fanm bie große Menge der zu verbraucenden Erde auch 
feiner * Bubereiting unterworfen werden, ſondern es wird friſch 
‚geftocener feuchter Lehm dazu gebraucht, meöhalb —— 
—* nur ſolchet, der recht fett und rein vom Stemen iſt, verwendet 
werden ann. Zum Troſt der arbeitenden unteren Boltoklafien geben mir 
daher hier das Urtheil ais das aller großen Biegeleibefiper ab, daß Ziegel · 
waare vom Menſchenhänden bisher fi vor Majninenarbeit ſeht vor- 

i ezeichnet hat. 
pen vo ift — noch die Mannigfaltigteit det Haare, die wir 
in Polen vermiflen. Go arbeitet man } B. auf großen ausländifchen 
Biegeleien vier- umd adhtedige große lichen zu Kirchen und Hauspflaiter, 
Gewölbe-, Brunnen-, ruſſiſche Röhren-Steine (zu einſachen mie zu Dop- 

elröhren), auch Dachtinnen, Kuhfrippen, Drain- md Brunnenröhren, jelbjt 
——e je nachdem der Lehm und Thon ſich dazu eignet. 

Zum Schluß mag nun aud noch Einiges über das Brennmaterial 
gejagt werden. Bis jept ift in Polen nur Holz dazu verwendet, umd 
mur auf einigen wenigen Ziegelcien bat man angefangen, zum erſten ober 
Schmauchfener Torf zu gebtauchen. Daß man aber mit Torf, Brau- und 
Steinkohle fertig brennen kann, lehren uns diejenigen Känder, mo das 
Holz den fünf und ſechsfachen Preis des polniiden erlangt bat, und 
mo deshalb ausſchließlich wur mit jenen Brennjurrogaten gefeuert wird. 


Ieht rechnet man auf 1000 Mauerſteine gewöhnlich nicht ganz voll 
1 Klafter Holz zu 108 Cubitfuß als erforderlih, während am Steintohle 
3 Tonnen, an Graunfople 9 Tonnen (zu 2 Korzee) einer Klafter Hol, an 


Brenntraft gleich gerechnet werden. Die Defem müffen bei dem Gebrauch 
von Kohlen oder Zorf in foweit eine veränderte Gonftruftion haben, daß 
der Heerd mit Moftftäben verfehen jein muß, unter melden fi ein Aſchen · 
fall oder Michenbebälter im der Höhe von menigitens 3 Ellen poluiſch 
Maoß befindet. Auch wird die Dauer der Brinnzeit im Vergleich mit 
Holz um eimige Tage verlängert. Tab es ſich hierbei jehr um Die Büte 
des Brennmateriales handelt, wie auch bei dem Holze, das, wenn c# recht 
troden iſt, mit größerer Wirkung unt Eriparniß brennt, braucht wohl 
kaum bemerkt zu werden Da Schreiber dieſes jept mit dem Bau eines 
Biegelofens blob für-Korffeuerung befcäftigt ift, jo möchte Dies wohl der 
erfte der Urt in Polen werden. Tas die Zegelfabrifation in Holland, 
Belgien und im ndtdlichen Deutichland beſonders vervolltommnet iſt, fön- 
men wir als befannt vorausfegen. Wir brauden daher für inkandıiche 


Biegeleibefiper nur ach hinzuzufügen, dab man durch Sommilflomäre im 
Hamburg bon daher für den Sommer ges ganze Gefellihaften von At ⸗ 
beitern (einen Meifter mit 10 bis 12 Ürbeitern) contraftlih dingen kann, 
die ihre befondern Beftimmungen unter ſich getroffen haben, an denen fie 
feithalten u. von denen mir al& jehr zwedinäßig hervorheben, daß bei der 
Arbeit nichts meiter ald das Nötbigfte geſprochen und nicht geraucht wird. 


© Zrunfenheit oder kleine Diebereiem merden gleich mit Ausſtozung aus der 


Geſellſchaft und Berluft des Geldantpeiles am Berdienite, der bis zur 
Bertheilung im Herbfte gefammelt wird, geitcaft. Da fie allein, ofne 
Weib und Kınd kommen, fo führen fie einen gemeinfamen Haushalt in 
der Weiſt, daß eimer vom ihnen dem Eiutauf der Lebensmittel und ein 
Anderer dad Kochen zu bejorgen bat, welche Geſchäfte jede Woche zwei 
Andern übertragen werden Rur bas Nachtlager hat iht Brodgerr ihnen 
zu geben, und außerdem wöchentlich pro Mann 1 USt. Wrbeits- 
ich, auf Abjchlag, um die möthigen Lebensmittel, fait immer gelbe Ecb- 
fen und Sped, eimfaufen zu tönuen. Nah Beendigung der Betriebszeit 
befoimmen fie das übrige Geld. In den meilten Yillen befipen fie die 
volle Zufriedenheit ihrer Brodherren, weshalb fie weit im Deutichland und 
Dänemark verbreitet find, und jährlih bei Beginn ded Sommers gegen 
2000 folder Biegelarbeiter aus Weſtphalen, Oitfrieslahd und den angren- 
zenden Läudern auswandern, um Herbſte aber dahig wieder zurüdfchrem + 
— — 





kalberi 
Warſchau, 19. Jul em 


Am 12., 13, und 16. & M. wird in der hiefigen Gubernialrrgierung 
die Lieferumg der Lebensmittel für die 9 Gefängniffe des Guberniums und 
der Stabt Warſchau auf die Beit vom 1. Dft d. bis zum 30. Sept E, 
3. an den Dlindeftforbernden vergeben werden 

Die Reftanrationsarbeiten am umferer ebaugelijchen Sirde ſchreiten 
rüftig vor. Bereits ift eim großer Theil der Dachtuppel mit neuen Kupfer 
platten belegt. 

Die Hoza-Strape wird gegenwärtig vom Kronenberg’ichen Haufe nah 
der Rrucza zu gepflaftert. 

ereiht und zum Wergmügen, allen Freunden des talentvollem 
jungen Ehomanomsfi mittheilen zu fönnen, daß derjelbe von feiner ſchoe 
ven, lebensgefährlihen Erkranfung in Paris fomweit wieder bergeftellt if, 
daß jeine vollftändige Genefung im fidye.er Ausſicht fteht. 

Am 12. &. M. werden im Salzınagazin auf Selet 5000 Stüf Dach 
äiegel verfteigert werben. 

In den hiefigen Kinderbewahranftalten find:n gegenmärtig Die Jahres 
prüfungen ftatt. 

Die Urbeiten am der neuen Brüde werden mit großer Mührigleit fort- 
gefept. Seit einigen Zagen hat man mit der Ginrammung von log. 
Spunt-Pfählen am dieffeitigen Ufer begonnen. 

Der Ban des großen Bankipeihere, über dem mir bereits berichteten, 
ſchreitet raich vorwärts, Im Dfiober ſchon wird das Gebäude unter Dad 
jewm, im Berlaufe ded Winters und des nächſten Frühſahtes wırd die innere 
Einrichtung vollendet, und im Zuni künftigen Jahres hofft man b:reits 
den Wollmarkt dafelbft abhalten zu künam. Mit dieſer Berlegung des 
wichtigen Warktes wird jedenfalls auch allen bisher laut gewordenen Kla- 
gen über Uazulänglickert der bisherigen Markteineihtungen auf beim 
Krafinstiichen Plage vollftändig abgeholfen merden. 

Bon den neuen Brunnen der Baflerleitung ift derjenige beim Koper- 
nitus auf der Rrafauer Borftadt in dieſen Tagen fertig geworden. 

Die Markikauzlei auf der Tmwarda- (Hartin) Strabe wurde in das 
Haus Rr. 1101, die Zapfanzlei aber auf die Danielewiticger Straße Rr. 
495 a verlegt. 

Vorgeftern wurde der kn Edward Ditajyemsfi in der Dampf- 
mũhle auf der Leſche bei der Auflegung des Rıcmenzürteld auf das Rad 
von erfierem ergriffen und am Kopf und am rechten Aem bedeutend ber- 
ftümmel; doch ıft biß jegt keine Lebensgefahr zu beforgen. 

Degen der Yusbeflerung des Kamald unter der Zangen Straße ift bie 
jelbe vom der Freta ber für Fuhtwerk geſchloſſen. 

Bei der fortgefepten Ziehung der 3. Klajie, zreiter Abtheilung, ber 
Szymanower Güter - Lotterie am 6. (18.) Iuli, fielen die höheren Ge · 
inne auf folgende Nummern: Ar. 3C00 auf Rr. 11,540; je R 3x. 500 
auf Nr. 1319, 30,583, 31,072; je RSt. 100 auf Wr. 171, 232, 2902, 
3207, 3741, 4111, 6963, 14,055, 14,960, 19,163, 20,750, 27,361, 
30,637. 

— Auf der geitrigen Börfe zahlte man mach dem amtlihen Be- 
rihte für Halbimperiale 5 Nr. 73',,R, für 4%, Schapobl 9ı R. 80 X, 
für weiße Bfandoriefe 3 Abſ. 1 Serie 15 R. 13R. Br., für Altien der 
Barjhau-Biener Ciſenb. 658. — K. Der Werth des laufenden Coupons 
von Scdapobl. beitug 1 R. 20 &., von Piandbriefen 4", &. 

Bejtorben: Barbara Augieldta, ‚ed. Siemaicka, 57 3. alt. 

Angelommen: Stabsfapitain Raminsli von St Peters 33 Fraenieur 9 
Eimon von Bialgftot 618, Yabritant & Urps von Becdin 584, vart. G Ehreuberg us 
Galizien 472, Grar U Botocti won Paris 1356, Aubritbeäpee DB Haı wa Diutidlıns 
1766, Kaufl. W Bednamsli von Paris 497, W Yuntower von Bredlau Ioü, 8 Mizje 
von Prantfurt a. WR, 414. 

Abgereift: Hortepianofabritant A Hoffer nah Wien, Doktor 3 Kryflusfi na 


Töplig, ath 2 Lefjnoms’i nad Karlsbad, Stabstapitain I Bubtmsfi ud Deatf > 


land, Ariedenzricter ¶ Maldauet nach Karlsbad, Mehaniter 8 Shalpe may Hausa, 
Kat) WB Zobern mad Bofen. 


— — —— —— —— ——— — — — — 


Thorner Schiffsliſte. 
— heran, 18. Auli. Stromauf: 
I Mocichalt, diverfe, Danyiz, Warſchau, But und Ciſenwaare. 
3 Brombiewsti, Jr Scaudi, Ar Geſch und A Big, 8 Zöplp, de, da, 
Eifenmwaare, 


* 


* — 


Tnemab 


‚8 Peswer, Ohr Veulen beum, Crust, Danzig, Teſtelbaum, 41 Leſ M., 520 Et. h heh, 2760 
« meich.? sh 878 $ : 

@rirberg, Bojenblatt, Len;idom, Danzig, Boldid midi &,, 88 Lafı Et 857 Etwd, 265 
Loft Bohlen, 8 Laft : : 


WE Adrest und Conf., Kauterbad, EupmtinsPromberg, 148 Bart Ciſenbahnſchwellen. 
zo. Zeitelbaum, Lonıya, Danzig, 2268 Et m, 
Sin un und Blumenfeld, ie Et hart, 9, 1077 Et wei. 9, 149 Laſt 


und Breiter, 310 Echod 
Summa: 74 Laft 
‘ Meuefte Rachrichten. 

Rom, 11. Iuli. Franz IL foll eine geheime Bufammenfumft mit 
Ehiavone gehabt haben. Die meopolitaniihen Waffen, melde zu Eaftel 
Can-Ungelo niedergelegt waren, find im großer Menge an die Reaktionäre 
Bertbeilt worden. 

Aus Reapelmird vom 16. d. M. gemeldet, daß Gialdini einem 
Togetbefchl erlafien habe, in welchem er die Hoffnung ausiprict, er werde 
die Mube im dem meopolitanifchen Provinzen herſtellen und biefelben von 
den Mörderbanden fätbern. Be 

Ein Telegiomm aus Aonfiontinopel vom 16. d. meldet, daß, die 
Rıformen fortdauern, dap li Poſcha zum Miniftee der auskoärtigen 
” Wngelegembeiten, Bund Paſcha zum Fräfidenten dit Tanſimatrathes umb 
zum Juftigmimifter, und Diozloum %ıy zum Diinifier der Kioilifte ernannt 
"worden feim. Buranto und Lavaleite waren abgrreift. 

Nem-Bork, 2. Juli. We Polizikommiffare von Baltimore find ver- 
baftet worden. Die Etadt Baltimore ift milmärifch befrpt. Die Etodumg 
des Verkehrs in-Nem-Bork mimmt fortwährend zu. 

* (A. Pr. 3, Scdhl 3tg) 


— —— — — — — 


Bermiſchtes. 


® Mir geben in Macfolgendem dem Tezt des vom Herzog Eruft von 
Eodien-Koburg-@otba fomponirten Lieder, das im wenigen Tagen auf 
dem Nürnberger Eängerfeft und in Kurzem wohl überall gefungen wird, „io- 
weit die deutihe Bunge Elingt*. 
. Un die deutfche Tricolore, 
Gedicht von &. v. Mehern. 
Altes Banner deutscher Größe, 
ühlſt du deines Ruhmes Biöße? 
rãgſt du Flore, Tricolore? 
Darum ſchlãgt der Mar, 
Der einft Serricher war, 
Krauernd dich um fein Gefieder? 
Lebe, fliege, lämpfe wieder, 
Und nad langem Traum der Madıt 
Grüßt dic neue Hertſchetpracht! 
Keunſt du micht den Muf, dem, Ichänen, 
Dih dem Ruhme zu verjöhnen? 
Warum flarben deine Karben ? 
Eont dein Baterland 
Nicht durch Zwietracht Hand 
In dos Meich der Träume rieder? 
Eintracht, Eintracht ſchaffe mieder, 
Und nach langem Zraum der Macht 
* Brüßt dich neue SHerricherpract! 
Rüblit du wicht mit jel'gen Lauſchen 
» Dei dem Worte ichon entrauſchen . 
Deine Flore, Zricolore? 








sem 1, Dia 
Fabinet. Jagd 


Eine Etunde von Heflen-Koffel mit der Moin-Meler-Babn, Etation Wabern, 


an Bad Wildungen. 


erübmtefte Mineraljial;jwaffer. 


Breitet nicht der Yar 
Uebe 


t unf'rer Schaar 
Reu derfüngt jchon fein Gefieder? 
Rebe, fliege, kämpfe wieder, 
Und na langem Traum der Madıt 
Grüßt dich neue Herricherpracht ! 
— Der ‚Beftfäliihen Zeitung“ ſchreibt man aus Oldenburg vom 
4. Juli: In dem uns bemadbarten Rettungehaufe Eichenhof find noch 
viel verwerflichere Dinge, old im Elberfelder Waiſenhauſe, paffirt. Unter 
der Matte der Frömmigkeit hatte, wie nun amd Licht gefommen, der 
Houtvogt Heinen an den Zöglingen die größten Abſcheulichkeiten began- 
&% umd eẽ fand Ddieferhalb eim gerichtliches Verfahren gegen ihn ftatt. 
as Schmurgericht erkannte ihm der Verführung ſchuldig, und er ward im 
Bolge deflen zu 12 Iahren Zuchthaus verurtheilt. 
— In Nocera geihah neulich ein „Mirakel*, indem vor einem Ma- 
donnenbild im der Kirche eine hohe Lilie (Das bourboniſche Zeichen) em- 
potn ucht. In Neopel jhmwipt in der Kirche von S. Brigida ein Chriftut- 
bild,‘ vermunblich über die piemontefiihe Mifregierung, große Zropfen, und 
der Komer joll augenſcheinlich dem baldigen Tod Biktor Emanuel's und 
die Rıflauration der Bourbonen bedeuten. Die Geiftlichkeit keunt ihre 
Nrapolitaner und ſchafft der Regierung mit Diefen Mitteln Taufende vom 
einden. —— ——— (A. 3.) 
Injerate 
u vermietben . 
find Wohnungen in dem neuen däuſern auf der Arucya-Etrafe, ‘Dir, gi dieſet 
Wohnungen enthält 9 Bimmer mit Zubehör. Aleinere Wohmmgen bie' zue 2 Aimmerm, 
Austunft ertheilt der Gigen bümer im Haufe Nr. 1680 auf der Arucza, 


uchtvieh-⸗Verkauf. 


160 Etüd Tutterſchaafe und eine Anzahl Vöocke find noch zu verfanfen im der 
Ctommfchäferei Ebersbach bei Waldheim im Aönigreid ” 
= berw, adegaſt. 


ö——————— 


eſtauration 


uünm Leipziger Hotel — Bielanerſtr 
übernommen babe. Die ig dem Hofe belegene ofalität nebſt & ift neu 
und zwedwähig eingerichtet, auch ift- ein nenes Billard dafelbt aufgeftellt. gut: 
—— fowie für einen fhmadbeiten Mittagstifch werde ich Eorge ‚tragen und 
bofle, das in meinem früheren Lokal mir io vielfa 

nen neuen Mirtungstreis übertragen zu feben. 


Sıermit die 


gezeigte Wohlwollen aud auf mei- 
@. Bombelon, 















Hierdurd bringen wir zur Kenniniß des geehrten Publikums, 
deß wir für Warſchau den Verkauf des 'n umierer neuen 
Tempfmüble in Bromtöm gewonnenen Meble dem Hrm. 
Adolf Schiff in Warſchau übertragen haben. 

Piotrtöw, 28. Iumi 1861 
Gebrüder Pniower. 


euf Vorftebentes Bezug nehmend, empfeble ich einem geebrien Publikum 
meine Wıebinieterlage, die fieit affortirt ik. Der Berkauf nefchieht 
en gre zu außenſt billsgen aber Fe ften Preifem,. Die Mebiniederlage befindet 
fh Rönigäfitope Ar. 1068 im Snufe des Serm Etomislans Leſſer, wo auch Fe 
tes in meinem daſelbſt befindlidien Eomptoir zu erfeben it, 


Barfhan, 29. Iunt 1881 
Adolf Schiff. 


Großartig neuer Gurfaal Orcheiter 
Ball. Feſte. — 


8 Etupden von Berlin, 8 Etunden von Sannover, 8 Stunden von Bremen, 


Samburg und Lüber. 


BCE 


Die Eäle des mewen Gurfaals find die prächtigen, welche bis heute dageweſen find. 
Die Pol, Ommibufle und Frivatwogen fielen bei Bntunfi der Züge an der Etation Wabern-Wildungen bereit. 
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Barfhau, 19. Juli. Durch Allerh. Befehl an das Minifterinm 
des Raifırl Hauſes vom 1. (13.) v. M. wurde der Kurator des Itren- 
hauſes in Mostau, Kammerjumker und Staaterath Narpizkin, zum Kam- 
merberrn ernannt. — Auer diefer Rachticht bringt das Megierungsblatt 
mikitärifhe Nachrichten and bem Kubambezirke. 

Der Rath der adminiftrativen Abtheilung in der Radomer Buberninl- 
tegierung, Kol. Rath Karl Tabroweli, wurde dur Berfügung des Mb- 
minifirotiongrathes des Aönigreihd vom 16. (28.) v. DM. jeined Dien- 
fie emihoben. j 

Die „Boz. Poltfa” meldet, daß in Zomajzom, Kreis Mawa, am 
8. d. das Gomiter zur Erbamung einer neuen katholiſchen Pfarrlirhe, un 
ter dem Borfipe des Grafen Sienisl. Oftromefi, inftallirt worden ift. — 
Dasielbe Blatt mtnimmt der „Regensburger Zeitung” einen Bericht über 
eime für den Hofpitalpicp in Autmo beftimmte Statue des heil. Balentim, 
welche von dem jungen um® boffnungsvollen Bildhauer Boleblaus Epre- 
wie, aus Warſchau, gegenwärtig zu Kelheim im Bayern, berfertigt wor · 


Baters burg, 9. Juli. Die biefige „Börfenzeitung“ theilt in einem 
Artikel über die derzeitige Geld- und Handeltkrifis mit, daß die Haupt 
bergimertöbefiper Demidoff, Stroganoff, jo wie viele andere nur mit der 
äußerften Onfirengung bem Betrieb fortzufepen im Etande find. Die Be- 
fiber ber Buderficberekn bitten um Subfidien im Betrage von Millionen. 
ah Houpt-Baummollenfpinnereien leiden. Ciner der größten Kapitaliften, 
Benordofi, fänpt am, im ſtinen 11 großartigen Fabtiken die Arbeit einzu- 
fielen. Ein npt-Branntmweimpächter, Koforeff, ſchwebt in Gefahr, bie 
Zahlungen einftellen zu müflen; der Branntweinpächter ded Kornflapel- 
plaßes an der Wolgo, Rybindt. hat fallirt. Die befannten Fabriten des 
banterotten Fabritonten Alrpejeff konnte man wicht höher, als zu 18 püt. 
des unfprünglihen Wertbes, unterbringen. Mehrere GCompagnicen haben 
fiquidirt, viele wanltn. Beſiger umliberirter Bahnaltien fünmen mur mit 
zößter Mühe die nöthigen Eapitalin zur Einzahlung auftreiben Ber 

i großen Unternehmmmgen fort beiheiligt iſt, iſt gezwuugen, die ficperften 
Aktien zu 50 pÖt. fortiugeben. 

&. M. der Kaiſer bot am 20. Mai zu bejehlen geubt: ben banno- 
verſchen Bice-Aonjul im Riga, Conrad Müder, als Komjul diefes Staates 
in ber genannten Stabt anzuerlennen. 

Am 23. Aumi murden im Hofe der früheren Epprdition ber Reiche 
Eredir-Pißete, jept Meicht-Bant, im der großen Gartenfiraße 828,591 
Etüe unbraugkarer Eredit-Billete für die Cumme von 4,233,753 NEr. 
im Gegrmmort einer befondern Commilfion verbrannt, melde bis zur Be- 
endigung des Borganges am Ort und Etelle blieb, N.B) 

eit dem 17. Mal ift die Hruichrede mahe bei Bender in den Arci- 
fen Ghotin, Joſſih, Orgejem umnd Ukkuman von Beffarabien her erſchienen. 
Energiiche Moßregem zu ihrer Qutrottung, beſonders in den Steppen zu 
Alterman, find; ergriffen worden. Die gedrndte Unleitung zur Autrot · 
tung murde in vielım Epemplaren veriheilt. (DOB.) 


Ausland 


Deutfhland — 
Berlin, 16. Juli Im der geftrigen Minifterconferenz iſt beichlof- 
fen korden, dab am nächſten Eonntag in allen Kirchen bes preußiſchen 
Etants cin Dankgottesdienft für die glückliche Erreitung Er, Mojeflät des 
Könige ons der Gefahr abgehalten werben jol. — te Mittag um 1 
Uhr * in der ruſſiſchen Gefandtichafte- Kapelle auf Befehl Er. Mai. 
des Kaiſert Altzander ein feierlier Dankgotieödienft mit Aniebeugung aus 
Anlop der Erreitung umjered Könige aus Lebendgefahr ftatt. as Ge- 
andiigafiöperjonal im großer Uniform, fowie alle bier ſich aufhaltenden 
636 darunter mehrere Generale im Uniform, wohnten ber kirchlichen 
— chterath T Re bat fi) im dem Iepten — ſ 
erihtöraih Tweſten ba im ben leßte ganz jo 
wohl —* als man nach dem guten Verlauf feiner Geneſung erwat · 
tem durfte. Im Folge deſſen iſt der bereits auf den 18. Juli angtſeßte 
" Kerwin zur Verhandlung der Anklage wegen des Bucld vertagt worden. 
— Wie man ne von eriäffiger Erite hört, hat der Jufligmini- 
er bom einer gerichtlichen Werfolgung Tweſſens torgen Beleidigung umd 
Berläumdung des Generals v, Manſcufftl. Abſtand — u; 
N, Sig. 
Berlin, 17. Zuli. Der „Einatdonzeiger* enthält einen — * amt- 
lieben Berit über dos Wıtentat. Tie Anſchwellung ift in Folge der Com- 
tufion hatt und Ys Bel had) geiocfen. on 
Bie die „Rene drcuß Big.” Kört, befragen die Beiträge zu dem dem 
Könige Romy IL beider Eicm dorzubringendım Ehrenfdilde etwas über 
10,660 Ahehr, Teiſelbt mind wech dem vom Bildkaner Proſeſſor Fiſcher 
im Berlin zu fertigenden Medille, woren breritd eine ſehr gelungene 


8 Zuli. 
20. Zuli. 


1861. 


ition derei d ‚D 
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Einzelne Nummern 5 Aop. nferate: die Beile 5 Aopelen (10 ®r. poln.). 


Stizge im Thon vorhanden, von dem Hofgoldfcmieden Ey und Wagner 
ausgeführt werden; doch ftebt die Vollendung in Kürze micht zu erwarten, 
weil bie Ausführung des figurenzeihen Runftmerkes eime längere Zeit in 
— — 

eber das Auentat entnehmen wir der „Karlör. 3.* noch Kolgendes: 

Am Sonntag Morgen war Beder zuerſt auf der — * folgte 
dem König, als diefer fich, von dem Grafen Flemming begleitet, im Die 
Lichtenthaler Allee begab, um, mie gewöhnlich, Ihrer Majeftät der Köni- 
gin entgegenzugeben. Dort überholte er Se. Majeftät, grüßte refpeftuol, 
ins bann auf die amdere Seite der Sttaße und lieh dem König vorausd- 
reiten. Bald darauf kehrte er wieder auf bie Ötraßenfeite, die er fo 
eben derlaffen, zurüd, eilte auf Se. Maojeftät zu und ſchoß, vielleicht 4 
Schritte von dem ** entfernt, im Nüden Höochſtdeſſelben das Doppel- 
terzerol auf ihm ab. Dies geihah, machdem der Majende im ſchueliem 
Laufe auf Er. Moj. zugeeilt war, umweit ber Kettenbrüde, 

. Rad dem „Echwäb. Merkur” fol Se. Majeſtät Ihrer Maj. der Kö- 
migim anf deren Befragen mitgetheilt haben: „man habe eim wenig mad 
ihm geidoflen. 

eim erſten Verhör, das alsbald ftattjand, ſoll der Mörder für dem 

ee einige Verftörung, dann aber eine gewiſſe kalte Ruhe ge- 
zeigt haben. 

Becker iſt eiwas über mittlerer Größe, blond, blaß, bartlos, ha- 

— Er hat unter Anderem ein Trauerſpiel vom Lwoff aus den Muffi- 


en überſetzt. In Dresden hatte e i iſches Bildaı 
des Königs Bibeim gefauft. —— = —— Fran 


und in der „Blume” abgefliegen, war er beftrebt, aldbald der Perfon des 
Königs anfichtig zu werden, und erfunbigte fid) bei verichiedemen Perſonen 
über die Lebensweile Höchſideſſelben, namentlich; darüber, wann und wohin 
er auszugeben pflege, ob in Begleitung oder nicht u. f, wm. (AP.3.) 

Die „Allg Br. Big.” Schreibt: Die „Rewe Preuß, Big." giebt im ihrem 

geftrigen Leitartikel über „das Attentat in Baden‘ ein Ken, das 
bon der ernften, biöfreten wohl feierlich zu mennenden Faltung der mei · 
ſten btachtenswerthen Organe der deutſchen Preſſe grell abſfücht, indem 
unter allgemein gehaltenen Wendungen die ſchwerſien Beſchuldigungen er- 
hoben werben gegen Parteien und Beftrebungen, die jie zwar nicht deut- 
lid) bezeichnet, aber errathen laſſen möchte. Sie beginnt zwar mit ber 
Verfiherung: „Wir wollen Niemanden anklagen, wir wollen Niemanden 
berbächtigen, wir wollen, fo lange nicht vollgültige Beweiſe zum Gegen- 
theil zwingen, den Zhäter ald eimen alleinftchenden Fangliler betrady- 
ten® a2; eimige Süße darauf aber meift fie demtlich anf „das zeitliche Bu- 
fammentreffen der That mit gewiſſen, fall demonftrativen deutichen Ein- 
heitobewe gungen bin, ſagt: wir kennen eine Partei, die ed verflanden 
haben würde, dad Gelingen bejtens zu berwerthen“, umd fährt dann fort: 
„doch auch das Mißlingen dürfte in Nechnung gezogen fein“, (von wen?) 
„md wenn — wie man jagt — das Üttentat des Drfini jelbft auf den Kaifer 
Napoleon nicht ohne Einfluß gemefen jeim joll, jo mag man’ (mer?) 
ſich vieleicht der are ingegeben haben, auch in dem vorlie- 
enden Falle ein ähnliches Mefultat erwarten zu dürfen”. Welche That- 
ochen berechligen die „R. P. 3.” dazu, bei einer Ungelegenheit, deren 
a Eruft jedem Patrioien ind Gewiſſen redet, troß ihrer erwähnten 
Berfiherung, Bartei-Komplotte zu twittern, in denen die Chancen bed Be- 
lingend und Miplingens mohl erwogen fein? Bir können biefe neue 
fehmere Verlegung der öffentlihen Moral nicht tief Rn beklagen. 

Kaifer Napoleon fit den Fürſten vom ber Moelwa nad Baben- 
Baden. — Lord Loflus iſt nah Baden-Baden gegangen — Der Kriegs · 
minifter v. Roon hat fih nah Baden-Baden begeben, der Graf d. Edive- 
rin jeboch nicht. 

Der Müdtritt des Hm, v. Ehleinig vom auswärtigen WMinifterium 
wird wahrſcheinlich erft im Monat Eeptember flattfinden. Graf ri 
der definitiv zum Nachfolger des Herrn ». Schleiniß beflimmt iſt, ift e 
Reffe des ehemaligen preußifchen Diimifters der ontwärtigen Ungelegenhei- 
ten gleichen Ramens. Er mar 1849 und 1850 Gefanbier in Bien und 
arbeitete dort im Einme der Unionepolitif. Nach der Olmüher Eonferenz 
wurde er von Wien abberufen. 


In Betreff der Beitumgsnachrichten, daß dem Unttrhaudlungen über 
einen Handeltverirag zwiſchen Preuben Namens des deutſchen Zollvereins 
einerfeits und Franiteſch andererſeits von cimigen deutſchen Etaaten Hin- 
derniffe bereitet würden, verwahrt das „Ereddener Journal“ im Niro. 163 
die königlich ſächſiſche Regierung mıt Recht gegen derartige Vorwürfe und 
ftelt das vom der gedachten Megierung beobachtete Verfahren dar. SIene 
Nachrichten find übrigens and) von anderen Beitungen berichtigt, und ent- 
nehmen mir namentlich im Betreff Payırns und Mürttemmbergs der „Seit“ 
8 dorrette Ditiheilung: „Roc unſtret Berliner Korrefpon be · 
crantt ſich der angebliche Widerſpruch Baycınd gegen die preußifhe Bü 
rung der Verhandluugen über dem ——— Handelebertrag 
darauf, dab Bahern den Bufammentritt einer ereind-Ronfereng zur 


Beftitellung der dieffeitigen Bedingungen gewünſcht, feinen Wunſch aber 
aufgegeben bat, als Preuien bemerkte, dafür fei es bereits zu ſpät. 
Württemberg bat überall keine Schwierigkeiten erhoben". Damit erledınen 
fich zugleich die Hierauf bezüglichen Aeußerungen des „Babe“, die in 
deutſche Blätter übergegangen find. 
5 Da Folge der im dem biefigen Blättern an die Unterzeichner des Wahl- 
Programms der „dentichen Fortfchrittspartei* und ihrer politiſchen Freunde 
genden Einladung fand den 15- d. Mbends in Meſer's Lofal, unter 
en Linden, eine zahlreich beſuchte Berfammlung ftatt. Den Borfig 
übrte Prof... Dr. Virhom. Derjelbe ergriff, nach eimem Bericht der „Nır. 


tg.“. zunãchſt das Wort, ımı des Attentat gegen Ge. Mojeftät den 
König zu gedenfen. Sodaun murde dab Bahlbrogramm ausführlich 
erörtert, (Allg. Pr. Big.) 


Der Graf vo. Montalenrbert ift von feiner Meife durch die Pro- 
ninzen Schlefien umd Pofen bier eingetroffen und wird ‚eimge Tagt bier 
feinen Aufenihalt nehmen. 

Der Zelegraph von Königäberg hatte mitgetheilt, die Mitglieder der 
beiden Häufer des Landtages mürden bdergefialt zur Krömung eingeladen 
werden, daß fie auf ihre Koften dort (m Sömigöberg) erjcheinen können. 
Diefe Mittheilung muß, berichtet die „Ulg. Pr. 3.*, auf emem Mipver- 
fländniß beruhen, denm man it Seitens des Minifteriums ber Unficht, daß 
die Mitglieder des Wbgeordmetenhaufes wicht auf ihre eigenen Koften in 
Königsberg zur Krönung zu erfheinen hätten. 

er Kronigndiens, Geh. Dber-Regierungsrath und Eurator der Um- 
berfität Halle, Profeffor Dr. Pernice, ift am 16. Abends ia Halle nad 
Zurzem Krankenlager am Nervenfieber gejtorben. , B 

Königsberg, 16. Juli. Wie das „D. D.“ mittheilt, hat ſich der 

Bolizeipräitdent —— ſeht eutſchieden geweigert, Die ihm durch eine De- 
putation am 11. d. Mit überreichte, mit mehreren hundert Uuterſchrif · 
ten bededie Dantadrefie für jeim enticiedenes Auftreten bei dem Un- 
glüdsfal in der alıftäbtiihen Schubgafle emtgegenzumehmen. Er habe 
nur jeine Pflicht erfüllt umd werde in jedem jpäteren Halle ebenjo han- 
dein. Nur den eindringlichen Bitten der Deputirten gab Herr Maurach 
ſchließlich nach, 
, Em Schreiben aus Magdeburg stellt emtjdieden die von der 
„Rrenzzeitung“ gebrachte Nachricht von der Begnadigung des Generals 
Manteuffcl im Abrede umd beftätigt unſere Wittbeilung, dab der General 
nach beindigter Kur in Bajtein fih mad Dlagdeburg zurüdbegeben wird, 
um den Reſt der Strafe zu verbüßen, wenn bis dahin die Beguadıgung 
nicht erfolgt Tem follte. (Dany. 3.) 

Lrie der „Berl. B.-3." ans Köhn berichtet wird, hat der Beh. Eom- 
merzien-Nath Abraham Ippenbeim, der ältefte Eher des Bankhaufes Sal. 
Oppenheim jun. umd Comp, aus Beranlafjung der glüdlicen Etrettung 
Er. Diojeftät des Könige and Lebensgefahr dem Borflande des Natio- 
maldanfer die bedeutende Eumme von 5000 Zhaler in 4, proz. Rbei- 
niſchen Prioritäten als eine Stiftung au dem Behufe übermiejen, daß je- 
des Jahr am 14. Juli eine Speifung von Indaliden für den Betrag der 
Binfen ftatifinde. 

Einer Korreipondenz der „K. 3.* aus Baden-Baden vom 15, Juli 
entnebmen wir Folgendes: & PER 

In der Wrieftajche Beckers fand fich ein furges Schriftflüd, welches er 
om Samstag bier geicrieben, nachdem er mehrere Goncepte davon, bie 
man zerriffen im jeinem Quartier gefunden bat, ald unbrauchbar verworfen. 
Der Inhalt deſſelben ift furg der, daß er zwar den König von Preußen 
perjönlich adhte, aber „Seine Majeftät? — jo ausgeſchrieben ſteht es 
buchftablich anf dem Bettel — werde Deutſchland nicht einigen (oder: jet 
nicht der Mann, Deutſchland zu eimigen), und daher habe er beiclofien, 
ihn ans der Welt zu ſchaffta; die Folgen wolle er tragen. Bei dem 
mündlichen Berhör bat Beer alle verlangte Auskunft mıt voller Ruhe ge- 

eben, umd jo weit man bis jeht überjehen fann, völlig richtig. Er be- 
ennt fi; zu dem feiten Eutſchluſſe, den König haben umbringen zu mol- 
len; ja, er foll erflärt haben, er würde die That mit rubigem Blute wie- 
berholen. Bon geiftiger Störumg iſt feine Spur zu bemerken Es iſt 
vorgefommen, daß er bei einzelnen Unsdrüden im Prototol das Richtige 
an die Hand giebt. Der Eindrud ift allgemein, dab man es mit dem 
Berbrechen eines ganz —— ftehenden Fanatilers zu thun hat. 
Baden-Baden, 17. Jul. Se. Majeftät der König hat eine recht 
ute Nacht gehabt. im gemügender Schlaf hat auf das Gefühl der 
Säfte günftig gewirft. Die Quetſchung am Halje nimmt den erwũnſchten 
Berlauf. (Schlej. 3.) 

Münden, 14. Juli. Borgeftern überreichte eine Deputation dem 
Hrn. Prof. v. Eybel die Adreffe der Münchener Etudirenden, bie mit 
420 Unterſchriften bededt if. Hr. v. Spbel dankte mit den berzlichften 
Morten und betomte u. U, daß er, jo umgerm er jcheide, doch mit dem 
gleichgefinnten Kommilitonen unfjerer Uniwerjität in geifligem Zuſammen 
hang bleiben werde: er femme weder eine preußiſche mad «ine bayerijche, 
ondern. nur eime deutſche Wiffenfhait, und auf diefem Felde werde er, 

er Echeidende, umd die hier Burüdbleibenden ſich ftets wieder begegnen. 

Bon den Parteien umferer Kammer, fchreibt die „Pfälzer Zeitung“, 
ift nur die Linke, meift aus Freunden des Nationalvereims beſtehend, gut 
orgenifirt und fanm daher, obwohl nur ſchwach am Zahl, doch ein merk- 
bares Gericht ausüben. Dies fält unter Umftänden defto ſchwerer in die 
Waagſchale, als diefe Fraktion in der Perjon des Mbg. Völk aus Fried- 
berg dem gewandteften Medner der Kammer befipt, und als fein vo. d. 
Pfordten mehr da ft, um ihm die Stange zu halten. Die anderen Par- 
teien find zerfahren und umdiszipkinirt. 

Wien, 16. Juli. Die heutige „Wiener Ztg.* enthält den Stantever: 


trag, der zwiſchen Oeſterreich und Spanien am 17, April d. I. wegen ge 


“ genfeitiger Unslieferung der Berbredher abgeja,lojfen und aın 15. Mai ra- 
 tfizirt worden ift. 


Bad den Inhalt des deutſchen Antwortsentmurfs auf die ungarifde 
Wdrefje betrifft, jo ift er suariter in modo, fortiter im re gehalten. 
Indem er die Rechte des Kaiſers und Königs emtichieden wahrt, geht er 
die Öciepgebung von 1848 jpeciell durch, fie theilmeie anerkennend, an- 
dermtgeils ihte Nebiſion anf verjaffungsnäfigem Wege verlangend. Ge 
fügt auf die pragmatiihe Sanfıion, wie der ungaringe Entwurf, läßt er 
aud die Urkunde vom 20. Oktober umd 26. Februar nicht unerwähnt 
und ftelle jchließlih dem ungariſchen Kandtage einen Prächrfiv-Termin von 
ſechs Wochen, binmen welchem er ſich über die Beichidung des öflerreici- 
jchen Reichsrathet zu erklären habe. Die Union Siebenbürgens mit Un- 
garn wird abgelehat, jeme Groatiens von der Vereinbaruug der beiden 
Zamdlage abhangıg gemacht, den Serben ihre Rechte und ein befonderer 
Dıftritt (etwa wie jener der Iazygier und Gmmaner) vorbehalten. Erft 
nad Erledigung Diefer Punkte fönme von der Ausftellung eines Inaugu 
taldıplamd und dem neuerlichen Erlaß einer Amneſtie die Rede fein. Run 
foll ſchon im diefem Augenblick an höchſter Stelle die Mdoption des deut- 
ſchen Entwurfes beicloffen jein. (St. 3.) 

Bekanntlich haben die Ezedhen ſchon bei mehreren Gelegenheiten ihrem 
Haß gegen das Deutſchthum überhaupt, und gegen die deutichen Witbe- 
mwohner Böhmens kundgegeben. Um freitag ergeiff im demijelben Geifte 
wieder einer derjelben, Sof. Beleny, im Übgeorduetenhaufe das Wort 
Es fer, behauptete er, in Böhmen Mangel an böhmifchen Beamten, der 
Statthalter und andere hohe Beamten jeien feine Böhmen, die Chefs der 
Behörden würden fi amgeflagt glauben, wenn man ihmen vormwürfe, daß 
fie die böhmijde Nation eben. Einem Beamten in Böhmen ſchade nichts 
mehr, ats die Hinneigung zur böhmischen Rationalität. In den Schulen 
jet die böhmiſche Spradye ganz; bejeitigt worden, in dem Memtern werde 
anf böhmiſche Eimgaben deutſch beſchie den, die Mebrjahl der Beamten jei 
der Spradye nicht mächtig, auf einer Paligefbroifriptiomslifte itänden auch 
die Namen Palady und Purkınje. Minifter Baffer repiygiete: Diejes Un- 
wetter ſei durch cgedhiiche Zeitungen ſchon um Voraus angefündigt worden, 
aber Thatſachen, Beweiſe, Belege habe Beleny wicht vorgebracht, weil 
dies eben ummöglich je Er (der Miniſter) werde aber nicht dulden, daf 
man Jemandem Waredt thue, wenn er auch nebenbet Beawter jei. (Hau- 
Ihender Berfall), Ein Faktum jei ee, dab die Mehrzahl aller Chefs im 
Böhmen zweifellos Böhmen jeien. Unter den politiichen Beamten jeien 
226 Böhmen und nur 11 nicht Kandeseingeborene. Der Iuftizmimifter Prato- 
bevera fügte hinzu, unter 19 Präfidenten der Gerichtsbehörden in Böh- 
men ſei ein einziger Deutſcher. Hier fiel der Cyecyenführer Rieger mit der 
Frage ein, wie viele davon der czechiſchen Sprache mächtig jeien? Der 
JZuſtizminiſter entgegmete, wenn Wieger die Kandeskinder verleugne, damm 
babe er auf die Einmwendung feine Ermwiderung; aber die Geburisorte die- 
ier Herren zeugen dafür, dab jie dem czechiihen Stamme angehören und 
der cʒechiſchen Sprache mächtig fein jollten. Unter 24 Oberlandetgerichts · 
räthen jei nur Giner ein Nihtböhme, der Gtaf Kuenburg aus Schlefien. 
Dagegen jeien im Niederöfterreich unter dem Juftizbeamten 78 Böhmen, 
im höheren Kongeptödienite 3 Präfidenten aus Böhmen, 16 Landes- und 
Kreitgerichteräthe aus Böhınen, umd mic fam eime Klage muthwilliger 
Reibung. Der Pinanzminifter Plener derſptach ähnliche Rachweiſe, die er 
im Moment nicht zur Hand habe; er jelbft war in Böhmen angejtellt 
und kennt die dortigen Perjomalverhältniffe. Der Wbgeordnete Weidele 
aus Böhmen, Landesgetichtepräſident in Prag, ergriff das Wort gegem 
die Angaben Beleny's, wofür alle Beweiſt fehlen. ei den Behörden im 
Böhmen werde wirklich und aufrichtig am jeder Natiomalität das gleiche 
Intereffe genommen. Im jeiner Prapis beim Landesgericht jei kein Fall 
vorgelommen, daß auf eine böhmtiche Eingabe nicht unmagerlid ein böh- 
mijcher Beicheid erfolgt wäre, alle Sheis der Gerichte wirkten darauf ein. 
Die Behauptung Zeleny's jei nicht mur als „ganz untichtig“ zu bezeichnen, 
fondern gerigmet zur Berhepung der Ratiomaluäten umd gegen die öffent- 
lihen Organe. (Lebhaftes Bravo vom Gentrum und der Kinfen,) 


j (Ag. Pr. 3.) 

Der nad Wien berujene L.L Übemenallanjul im Mutter as, 
Grünner, jol den „DM. 6,” zufolge die Aufgabe erhalten haben, der Re- 
gierung wegen Crwerbung eines größeren politiichen Breborgans in Deutid- 
land behufs Bertretung der öſterreichiſchen Intereifen die geeigneten Bor- 
ſchläge au machen. 

Außerdeutſches Oeſterreich. 

Der ungariſche landwirthſchaftliche Verein hatte im vorigen Jahre 
um die Allerhöchfte Bewilligung zur Errichtung einer ungariſchen Boden 
Greditanftalt ahead deren Dan die Herren Graf Barköcy, Graf 
Emil Deſewffh, v. Yonyay md Unten Cfengerh ausgearbeitet hatten. 
Diefe Bewilligung ift nunmehr erfolgt, und zwar blos mt der Wodififa- 
tion, daß die Statuten den feither rehabilitirten fonftitutionellen ungatiſchen 
Gefepen angepaßt werden ſollen ri &.) 

anfreich. 

Die der „Wien. * aus Paris gemeldet wird, derdaukte die fram- 
Bfide Regierung die Nachricht, daß abermals ein Attentat gegen dem 

aiſer Napoleon beabſichtigt wurde, dem b. Water. Bon den Wlordam- 
ſchlagen de# revolutionären Komitee's in Mom unterrichtet, bat der Papft 
eigenhändig einen Brief an den Kaifer Rapoleon geſchtieben und ihn bam 
dein Komplott in Kenntniß gejept, zu defien Ausführung Mitglieder eines 
Barifer Eocialiftentlubbs beffimmt waren. 

Vidil war am Tage feiner Verhaftung noch auf dem Iodepfiub, zu 
deſſen Mitgliedern er gehört, und jpielte mit feinem freunde Moruy 
Boift. Die Lebensgefchichte Bidil's fcheint, nach einzelnen Dkittpeilungen, 
die mit dom gut umterrichteter Seite zugehen, micht zu dem reinften zu ge- 
hören. Et verdankt das große Vermögen, welches er einft befaf, einem 
Scmuggel mit franzöfiihen Handſchuhen, melde er in Loadon verfaufen 
lich. Diefer Erwerb wurde emidedt, und er zu einer Belditrafe verurtheilt. 
Epäter lernte ıhm der befannte Graf d Deſah feumen, melder ihm in Die 


Gefellfehaft in Paris einführte. Bon Ludwig Philipp zum Baron ernannt, 
wurde er einigen Geſandtſchaften attachirt. (9.%.3.) 

Baron Vidil iR am 15. Juli von Calais nach Dover abgegangen. 

Nah Briefen aus dem Lager von Chalons befiht jept jedes dort 
liegende Regiment feinen Bemüfegarten. Diefelben wurden bereits im Mo- 
nat April angelegt. Jedes Regiment fandte bamald 16 Gärtner ins La- 
ger. Das Benieforps unterftüßte die Mrbeiten, und heute befipt jedes Ne- 
giment 12—13,000 Koblföpfe, 8—9000 Rüben, ſowie Zwiebeln, Bohnen 
umd ambdered Gemüũſe. Diefe Gärten wurden auf Befehl des Kaiferd ange- 
legt. Andere ähnliche Verſuche follen gemacht werden. 

Atalien. 

Zurin, 13. Iuli. Heute Abends jchließt die Seffion der Kammer. 
Die Kammer bat im diefem erften Theile der Seſſion 83 Gefepe debattirt 
und angenommen — Man fürdytet eine große Kundgebung von Seiten der 
Arbeiter in San-Pier-d’Arena bei Genua, wo umfangreiche Baumerkität- 
ten find. In der vergangenen Woche maren bereits 200 Arbeiter der 
Regierumgs-Werkitätten, Auſaldo genannt, entlafjen morden, eine noch 

Ößere Anzahl fol entlaffen werden. Die Nachricht, der Bauten-Minifter 
abe im Wuslande eime Beitellung von Mafhinen im Werthe von 22 
Mill. gemacht, hat die Arbeiter in große Bewegung gebracht, und fie ha- 
ben eine Deputation nah Turin geſchict, um dem Wlinifter den drohen 
den Muin der Anſtalt vorzuftellen. Der Diinifter ift aber micht im der 
Lage, Golden Beſchwerden abzubelfen; denn er muß im Intereffe des 
Staates Die befte Waare und die billigiten Preife fuchen. 

Die „Perfeveranga* ſchreibt aus Zurin dom 15. d, M.: Gialdini 
erhielt gefern telegraphifch die Unzeige feiner Ernennung zum Generalftatt- 
balter. Dieie Funttion fol nur provijorifch fein umd emdigt, fobald im 
Neapel die öffentliche Sicherheit wieder bergeftellt iſt Cialdini beabſichtigt 
die Mobilifirung mehrerer Bataillone Nationalgarde. Die Regierung ge- 
nehmigt zu dieſem Behufe 500,000 Lite. Geſtern fand die lepte Kam- 
—— ſtatt. Es wurden in derſelben der Geſeßesdorſchlag bezüglich 
des Utſenals und Hafens von Spezzia, dann noch zwei audere Eijenbahn- 
bauten in Eüd-Italien betreffende Gejepesvorjhläge genehmigt. 

Neapel, 13. Iuli. Im Gofenza ift eine Wevolte ausgebrochen und 
eine proniforifce Megierung proclamirt worden. Es haben in der Nähe 
jener Stadt jehr lebhafte Gefechte ftattgefumden; zu Wltri wurde 8 Stum- 
den gelümpft: Den Piemonteien wurden 91 Dann fampfunjähig gemacht ; 
fie verloren aber feine Gefangene. . 

Die Biſchöfe, welche ſich der neuen Ordnung der Dinge nicht fügen 
wollten, und die deshalb nach Rom flücieten, haben jet beichloffen, in 
ihre Bezirke zurüczutchren. Diefer Eutſchluß ift die Folge einer mit dem 
Kitern ber tönigl. Bartei abgebaltenen Berathung, daher, wie in der „Defterr. 
Btg.* bemerkt wird, durchaus nicht als ein den Prenmontefen günftiges Er- 
eiguiß angufehen. Im @rgentheile wird die Bi diejer hohen Geiftli- 
hen, welche durch ihre Wirfjamteit jedenfalld eimen bedeutenden Einfluß 
auf die Bevölkerung ausüben, der Regietung noch unangenehmer jein, 
als früher ihre —— 

Die neapolitaniſchen Minifterien, welche bisher mod beſtauden, in lep- 
ter Zeit freilich nur als ger x der betreffenden Zuriner Mint 
fterien, gehen jept, bis auf das eine fir Agrikultur und Handel, ganz ein. 
Es werben dafür Unterbehörden in den Provinzialitädten errichtet, welche 
diret von Turin abhängen. 

Ueber Chiabone bringt bie „Opinion Nationale" einen Bericht aus 
Neapel, woraus wir erfahren, daß gr Bandenführer ein Bierziger ift, 
früher Soldat, dann Forſtwart in der Selva bei Sora war und die Ge- 

end auf der Grenze jche gemau kennt. Das Geheimmiß feiner Taktit be- 
hebt dariq, daß er ſteis, wenn er verfolgt wird, ich ins Römiſche zurüd- 
äieht mad bier Unterflügung aller Urt findet, dad er Häufig mad Mom 
eht, von dort Infteuftionen und Geld holt, und dann von Neuem im 

e erfcheint. Sein eigentlicher Name ift Mlonzi, feine Bildung und fein 
ganzer Weſen zeigt den umgebildeten, dach ehegenigen Bausen. 

Neapel, 16, Zuli. dini ih mit. 1800 Mann nad Galabrien 


abgegangen. 
Spanien. 
R sun —— J Die —— welche —— Pen 
ie inege zwi nun u ranfreid zu ordnen, 
Rigutung. Ds — Bald ubaxxai 


—— Biener Itg.) 


Daãnemark. 
Kopenhagen, 12. Juli. Die ‚Betliug ſche Tdende“ macht ſich zur 
Verſoöhnung der erregten Gemüther über die erwachenden lebhaften Be 
firebumgen für die deutſche Flotle luſtig, umd fucht dabei hauptſächlich 

teußen des Eigenmupes zu verbädtigen. Will's Gott, wird der däuiſche 

ohn und Uebermuth in diefem Punkte doch endlich einmal zu Schanden 
werden am dem entfdiebenen Willen des deutſchen Bolkes, geftüpt durch 
bie ernfte Emergie der verabilen Erg 


Konftantinopel, 5. Juli Das vorgeftrige Feſt der Schiwertum- 
gürtung des neuen Eultans Abdul-Azis Khan machte auf uns einen im- 
pofanten Eindrud. Die Geremonie der Umgüttung geſchah von ber 
verfommelten Geiftlihfeit in der abgeidloifenen Woſchet; eben- 
0 die andere Geremonie, welche darin beiteht, daß der mue Sultan feine 
Kleidung mit der eines Bauerd von Kopf bis zu Fühen medielt und 
dann in einem amftobenden Garten: ſich hinter einen mit Dihjen bejpanı- 
Fi Plug ftellt und eine Furche hin- und eine zurüdzieht, Cede — — 

t (&. 

Sultan Abdul-Aziz hat nur eine Frau (eime Capländerin) und wird 
auch jept mur die eine behalten. Bis jegt hieß eb, er habe kaineu Sohn; 
kan it aber, der „Rölmijhen Zeitung” zufolge, doh ein vierjägriger Raabe 
un Bocſh ein gelomnen, welchet des Sultans kapıtune, Spa a. „Ab- 


dul⸗·Medſchid“, bemerkt dad gemannte Blatt, „der das Kiad nach altem 
Gebrauch gleich nad der Grbuͤrt Hitte tödten laffen köngen, hat diefe Bar- 
bar-i verfämält, und mit feinem Wiſſen ift der Kaabe heimlich) aufgezo - 
gen worden. Derjelbe heißt Juſſuf Selaheddin Efendi.* 

Der „Zriefter Btg.* wird vom hier berichtet: „Der Sultan hat befoh- 
len, fümmtlihe Rechnungen bes gefallenen Minifterd Riga Paſcha, die ſich 
über einen Zeitraum vom 18 Jahren eritreden (teit deffen Ernennung zum 
Serastier im Jahre 1843), anf das gemauejte zu unterfuchen. abr- 
ſcheinlich wird fi die Zahl der Rompromittirten nicht auf Rıza Paſcha 
allein beichränfens 

Amerika. 

Nem-dort, 6 Jul. Ia Waſhington ift der Gongreh eröffaet wor- 
den Der Präfident verlangt eine Anleihe von 400 Ru und eine Armee 
von 400,000 Mann. Schl. Big.) 

Gegenüber den Mittheilungen eines Newporter Blattes über die Auf- 
wahe fremder Dffiiere ım die Armeen der Bereinigten Staaten erflärt 
die berliner notdametikaniſche Befandtihaft ia der „B. 3°: fie fei mi 
blos nicht ermächtigt, irgend melde Waträge in diefer Beziehung an 
men, jondern vielmehr von Waſhington aus offiziell benuftcagt, alle der- 
artigen WUnerbietungen abzulehnen. 

‚Die Regierung hat deu preußiihen G:jaudten aufgefordert, für bie 
Übjegung Trappman's, des ar preußischen Konjuld in Gharleitom, 
welchher mit Depeihen Iıfferfon Davıs? nah Europa reife, Sorge zu 
tragen. 


euere Ylachrichten. 

Einer Gorrejpondenz der „R. 3.” aus „Baden-Baden vom 
16. Juli", betreffend das Witentat auf Sr Maj. den König, entnehmen 
wir Folgendes : 

Der Procch wird vor Geſchworenen zur Be kommen, und 
zwar im Bruchſal. Die Frage des Strafmaßes iſt mir heute von amderer 
Seite dahin beantwortet, daß eine Berurtheilung zum Tode doch nicht 
unmöglich fei; doch muß ich die emtgegenftehende Uuſicht für die wahr- 
ſcheinlichete halten; auf jeben a“ aber, jo if man im der Lage 
bed Königs überzeugt, würde die Eodesftrafe nicht zur Unsfährung kom- 
men; der König jelbft würde die Begnadigumg befürworten. Wie idy heute 
hörte, hat Beder beide Käufe feines | auf einmal abge- 
feuert ; der Drücer geht ſchwet, und ein Moment Unterfhied wird beim 
5** immer geweſen jeim; durch den doppelt ſchweren Druck und 
Rud ift glũclicher Weiſe ein richtiges Dielen unmöglich geworden. Die 
Abſicht Becker's mar eingeftandemermaßen eine tödtlihe; er wollte dem 
— von hinten in's Herz jhiehen. 

aben-Baden, 18. Jul Se. Maj der König haben ım der der- 
wichenen Nacht jehr gut geichlafen umd fühlten Sich erquickt. 

Die Deputation der berliner Stadtwersrdnetenverfamminag iſt von Ih · 
ven Majeftäten fehr gaädig aufgenommen worden. Der König war er- 
seiten, — wohl. — Der Sultan ſchickt den Fürjten Ariſtarchi nach Ba- 
en · Baden. 

Bien, 18. Juli. Die Demiſſion des Hofkanzlers Bay und des Mi 
niſters Secfem iſt augtnommen, und der bisherige Statthalter von Böh- 
men, Graf Fotgach, zum Hoflanzler ernannt worden. 

London, 18. Juli. Hier verbreitete Gerüchte melden, da Kaifer 
Napoleon frank jei 

i Die „Handelözeitung* meldet, dab das Toulouer Geſchwader und 
ae > abgegangen fei, ebenjo ein emglifcheß. 

Zurin, 17, Iuli ie „Opinione“ enthält eimen leidenſchaftlichen 
—— gegen das ſpaniſche Minerium regen der römischen Uagele 
geuheit. 

Tutin, 18. Iuli General Fleuth wurde vom König Biltot Ema- 
nur empfangen. Vom Unlchen wird die eine Hälſte buch Banquierk, 
die andere durch Rationaljubjtription gededt. 

Neapel, 16. Iuli Im eimem Tagesbefehl fprict Cialdini die Heff- 
mmg aus, dab er die Ruhe in den neapolitanifchen Provinzen heritellen 
merde, indem er jie von ben „ Mörderbanden” reinigt. — 

Reapel, 17. Juli. Die hieſigen Nachtichten find —— 

Konſtautinopel, 10. Ju Wi Paſcha hat auf die Vorſtelluu 
des diplomatiſchen Korps antwortend erflärt, daß der Sultan Ramit Pa- 
—8 * feiner Berftändigfeit und Rechtlichteit zum SKriegäminifler ge- 
mählt babe. 

NewPdork, 6. Iuli In der Eröfnungsrede des Präfiventen heißt 
e#, daß die Mächte wegen der vom Seiten der Regierung bewieſenen Ener- 
gie nicht mehr am eine Trenmung glauben. 

‚ Unter den Deutihen in Rordamerikta mird die Erbitterumg über 
die Undankbarkeit, momit die amerifaniiche Peeſſe ihre Opferfreubigfeit be- 
lohut, von Zage zu Zage Härter. Befonders empfindlich iſt man darüber, 
daß bei der Ernennung zahllojer Dffisiere für das meu zu bildende Bun- 
besarıneckorps, zu denen eine Menge Gwiliiten genommen ſiad, auch kein 
einziger von dem deutſchen Offizieren bedacht worden iſt, die fih, mament- 
lich m Wufeuri, hohe Berdienſte um die Mettung des Bundes erworben 
haben. — Auch bei der Austiſtilung der diplomatiſchen Stellen, meint 
man, jeien die Deutſchen zu kurz gekommen. 

(Bien. 3, Shl Big.) 


1b t. 
Barfhau, 20. Juli — 


Co Auged. Gemelude vom 13, bis 10. Zull incl: 

Getauft: 10 Kinder, 6 männlichen, 4 weidlichen Geſchlechts. 

Getraut: Wilyelm Rufpiel, Burger, mit Iungfess Katoline Otte. Mobert 
Liebfd, Mütter, mit Iungfeaw Jultane Guͤntart. Wilyelm Sto.pa, Arbeiter, mit Igfe, 
auguſte Wenler. Garl Albert Sacht, Chitutgus. mit Jungirau Iulisse Bertha fies 
'er. Yutoa Paul Ruoil, Beamler an der Osetrechn au zukam.utt, mit Iuayfrau Yana 

talt wota. 


dedwig © 


! ®eforben: Bobert Elamati, 2 M., Zulie Eifele, 5 &., Raroline Aug. Ednei- 
gen 408, Moriin Ariediich Mochleid, I I. EM, Dohanna Förfer, 4 9. 4 M., Olga 

ange, 9 M., Emilie Theteſe Ecdhröder, 47 Zahr alt. f 

j halt Mormiltogtgotiesdienft in deufſcher Eprade Hr. Paftor 
Dtto, au im mädhfter Bode de tirchlichen Handiungen verrichten wird; i 
poln. Eprade predigt Hr. Gemerol-Euperiniendent Yudmig; den Radmittagsgottetdienft 
‚ deutjcher Sprache halt: Hr. Paftor Otto, 

‚ &u-reformirte Gemeinde: ı 

Getauft: 2 Kinder, I männliden, 1 weiblichen @ejclects. 


, Mm Eonntog hält, dem erfien Gottesdienft in, zolnijder Eprade Herr Euper- 
imtendent Eplefjgmäti, der zmeite follt wegen Abweſenheit des Hrn. Baflor-Mdjunctus 
Diehl aus. A 





Am 2. Auguft Format. 11 Wbr wird im befigen Konfumtiontomte 
auf der Leſche (dr, 706) eine öffentl. Licitatjon zum Berfauf vom 933%, , 
Wiadro Epiritus fattfinden. 
Borgeftern hat ſich der Fleiſchermeiſter Peter Zaneli, 45 I. alt, im 
feiner Wohnung, Henr. 97 anf der Biergaffe, erben. 
Der neulich vom Prüdengerüft gefollene Arbeiter Michael Koztometi 
br A ——— Biehung der 3. Kloſſt, zweiter Abtheilung, d 
Bei der eſezten Bie er 3. Klafſt, zwei eilung, der 
eig tie Lotterie J 7. (19.) Zuli, fielen die höheren Ge- 
winne auf folgende Nummern: REr. 1600 auf Rr. 21,596; je RSr. 500 
anf Wr. 3198, 26,015, 28,218; je REr. 100 auf Rr. 3796, 17,277, 


18,571, 19,265, 22,938, 23,425, 28,811 u. 24,398. 2 
— Auf der geftrigen Börfe zahlte mam nach dem amtliden Be- 


ichte für Halbimperiale 5 RCr. 73'/,8., für 4%, Edapobl. 91 R. 54 K., 
Bi —A—— SA. 1@crie 15. M. 61/,.., für Atien der 
arſchauWicuer Eifenb. GER. — K. Der Werth des laufenden Coupons 
von Ecapobl. betrug IR, 21 8, von Pfandbriefen 4, &. 
Geforben: Lieutenant Boguslem Iabloneti, 29 9. alt am 10. 
efommen: Part. E Eentfowsti von St. Petersburg 613, Graff Grabomsti 
613, Wü eifter I. Henn and Preußen 626, uchalter 4 Sürter von 
GSiettin ala, vo, olizeiratg % Primer vom Ctettin 414, Aapitain Egitmet bom 
Darmftadt 1826, Oberförfer R Cichert von Brünn 625, Graf Et Zamoysli dom Sem- 
2. 
. ereifl: Banquiet 
n 


Ber Iolled nad Berlin, Frau H Kimmens nad London, 
Berlin, Beamter A 


Graf Kadıvan nad) Kiffingen, Oberft A de Eolar 
nad 34* Kaufl. S Bernftein nach Deuſchland, Meeinkind nad Bredlau. 
— Gpiritus zulept pr. Wiadro 2 R. 9,8, pr. Garniet 684 8. 





Thorner Schiffslifte. 
— Ehorn, 15. Yuli. Stromauf: | 
Arab, F Prome, Danzig, Barihau, Eifenbledi. 
Gottfdelt, do, do, de, Eifenbled. 
& Rrany, do, do, do, Eifenwaare, 
riedri und Miedtfe, Achß und Comp. und K Meeie, do, do, Gut. 
heit 35 Rebp md Comp, do, do, Koblen. 
Reymotta, 3 Baum, do, do, Koblen. 
5 Zobultt und Rwiatiewati, 8, Töplig, do, do, Eifentmnare, 


Stromab: 
H Etau, Koslomefinc, Eiedlice, Danzig, A Motometi 7 Laft 45 Sch Melzen, 36 Loft 56 Cd 
enw;® Eobn, Wioklawet; Etettin, Berl und Weyer, 17Laft 55 Eh Weihen, 41 


15 Sch Rogg 
—* mibdt, Se dauer, do, de, do, 18 Laſt 45 Eh Weizen 


X Crloweti, 3 Berep, Riedama, Danzig, Goldfchntidt &. 17’ Eaft 34 Eh Weizen, 2 Lat 24 


bien, 2 
—— S Wilgonsti, do, do, de, 10 Laſt 30 Sch Meigen, ILaft 23 6h @erfte, 6 Laft 


Bloggen, , 
lowe, B Heumann, Mloplamel, Danzig, Eteffens 10 daft Meigen, 
——— —S do, echte idt ©., 16 Loft Meigen, 2 Loft 11 Eh Erbfen, 
© Brcholz D Eobn und Eomp., Riefjawe, @teitin, I Ealing 2 Laft 5 Ech Weizen, 16 c. 
45 Sch Roggen, . 
3 dene: 3 Kranfe, Wloplawel, Danzig, € € Miz, 24 Loft Beipen, 28 Laft Roggen, 
3 Dfonseli, Öerrmann, do, do, Eteffens 17 Laſt 6 Eh Meizen, 3 Taf Roggen, 
E Hartagener, & Eee, Rostwadon, Danzig, M05 Etwd, 
Nutfiewie, & Donn und RM Hirfhbaum, van. do, 1250 Et wol; 
V Edwandt, Lanterbad, Eugmin, Stettin, 391.@t w 9, 3247 Loft € 
3 Kober, & Kalifcher, do, Graudenz, 182 Alafier Brennbolz, »_ 
Engel, Bräunden und Kujas, Aronenberg und Keltenboum, Warſchau, Etettin, 2067 Etr 
ude 
— Gtauhaat und Khippermann, do, Danzig, Ordre 1850 &t weiches Holz, 
Ep Überbaum, & Uberbaum, do, do, 486 ©t w d 
I Friedmann, & Friedmann, Nlanow, Danzig, 1600 St weich. SH, 
Summe: 150 Laft 30 Ed) Weigen, 131 Loft 56 Sch Roggen, 4 Lajt 35 Sch Erbfen. 


ſenbahnichwellen. 


Telegraphiſcher Cours⸗Bericht, 19. Juli. 
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bon Gebrüder Hindeunth. 






Bu druden rrlaubt, Warihau, 8. 20.) Iuli 1861. Gemfor 


— Im Übgeordurtenhaufe zu Wien gewährte eine unpolitifdhe Epi. 
fode in dem lehien Tagen einige Unterhaltung, Ber Peniletonift eines 
hieſigtn Blatirk (Puh hatte ſich aus begreiflihem Mangel an fonftigem 
Eroff das Buffet des Abgeordnetenhaufes zum Schauplaß jeiner Somn« 
tageplauderei auderjehen und in feiner befannten Manier, welche er durd- 
and in Porid geleınt haben will, dem Verkehr zwiſchen mehreren Reid. 
talhämitgliedern und der dienftihuenden „Lohlenjanren Jungftau“ mit we · 
niger Wahrheit umd Wit, ald Imeideutigkeit, geſchildert. Die chrjamen 
Opfer diefer unfauberen Phantafie nahmen die Sache unrecht; fie gedad- 
tem vielleicht auch ihrer Frauen daheim, melde das Eittenbild aus dem 
Schmerling · Theater Iefen könnten und nod fo naiv find, Alles für mwört- 
li wahr zu halten, was Schwarz auf Weiß gedrudt fteht; genug, durch 
einen Ufas des Präfidenten wurde der Zutritt zu dem Buffet auf die 
Mitglieder des hohen Haufes beſchtänkt, umd die Journaliſten mußten — 
fo viele Gerechte um eines Sũnders willen! — fünf und a: * 

um 





Auſerate. 
Meine Wohnung iſt nunmtht Etenzſttaße Nr. 968 im Haufe des derrn Iulins 


Wertheim 


Eduard Kliem. 
ÜRTERERTLALALRALRÄRRRR 


J Sprache. 

Ein von der Negierung pri * a —— Sprache wũnſcht 

& Etunden —— adrefien bei Hrn. Tchuſter, Theater Mr. 475, 
ee . Dofelbft wird and Unterricht. in der bo 


ESEESEEEETTEELEN 
arten in Ezpite. 
orgen Eonntog, den 21. Iuli: Große 

ifdbe Unterbaltung 
i oO Außerdem 
Große aerobatiſch⸗gymnaſtiſche Vorjiellungen auf dem 

rapez, jowie Tänze, 
aufgeführt von aus dem Auslande jept bier eingetroffenen jungen Artiften, 
Für gute Speiſen umd Falte @etränte ift befiens geforgt. 

— Eröffnung 4 br. — Hnfang 6 Uber, — Entree 7’, Hop. — 

Im zahlreichen 44 bittet ergebenft Sommer. 





MR 
Muſika 
von einem poluiſchen he 


Morgen Eonutag, den 21. Yuli: 
Mujifaliihbe Unterbaltung 
unter Direltion des Hm. Ar. Huth. — Unf. 5 Ihr. 
Unterzeichneter ladet bierarit eim geehrtes Fublikum nebft Freuuden und Bekannten zur 
jegigen Biedereröffnung des Lokale ergebenft ein. Für gutes Lagerbier, direlt vom 
Eisfeller, aus der Pranerei des Hru. 3, Jung, nebſt warmen wie falten Epeifen umb 
Getränten wird auf's Beſte aeforgt fein, Um recht zahlreichen Zufpruch bittet ergebenſt 


B. Kayſer. 


—— für unſere Zeitung nimmt in Lodé Sr. U. Engel 
im Hötel de Pologne entgegen. 





Die Glüdwunfbadreijse 
der Dentihen in Warihau an Ce. Mai. den König von Preu— 
Ben liegt morgen vom früh 8 Uhr bis Nadmittag 2 Uhr im umferem 


Bureau zur Unterzeichnung auf. . 
Die Nedaftion der Warfchauer Zeitung. 


Temperatur: Geſtern Mi + 20% ®., beute früh -+ 16% 9. 
Waflerfiand am Weichſelpegel: heute 5 Auf 1 Boll 


Eifenbahn. Ubfabrt: Echhellzug 6 br früh. Perſenenzug 10 Uhr 45 Min 
Borm. Gemiſchter Bug 5 lbr Rechm. — Bntunfi: Eemiſctet Ang 12 Uhr Diittoge 
Berfonenzug 5 Uhr R Sämellyag 10 Uhr Abends. 


K. 8. Zoologiſches Kabinett in den Kafimin@ebäuden auf der Sirafamer 
BVorftadt neben dem grüfl. Urmsi'fchen Palof. Geöffnet jeden Donnerflag und Eon 
tag bon 11—1 Uhr. 


ı Inlänbifche Aunftandftellung auf der Arafauer Worfiadt, gegenüber dem 


Valaf des Grafen Auguft Potorh. Käglih geöffnet von 10 Uhr Borm. bis Nadmik 
tags 5 Mhr. 

ro er’® Dienagerie und Albinos anf dem Ralemfi-Plape, i 
Fi ee Siksalergtn 


Circus. Löglid, mit Huswahme Arreitage, Borfielung. Maf. 6 Uhr. 





Warsrhauer 


10. Juli. 
a. Ani 


Montag 


AR 161. 


Zeitung. 


1861. 





L—— Eee ee: 
Medaction und @pebition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 495, 
in 8 


ement 
— D: utttand: vierieljährli 8 Thlr. 26 Egr. 


Barihau, 21. Juli. Der Ef. öfterreichnide Geucraltonſul in War- 
hau, Er v. Lederer, ift von Wien, der Gencralmajor Orkoff, KRofa- 
nhetman, von Lublin zurüdgefehrt. 5 

Morgen Bormittag findet auf Anordnung des Metropolitanerzbiidofs 
von Warfhan im der Kothedralfrche zu Et. Johann ein fewrlicher Trauer- 
gotteödienft für die Gerlenruhe des am 15. d. verſtorbenen Fütſten Adam 
Gzartorpeti flott. ‘ 

— —* Polska* berichtet, daß viele lilthauiſche Gntebefiper deutſche 
Arbeuer fommen laffen, um den Ausfall am Arbeitekräften durch die 
Banernbejreiung zu deden 


— Tie „R. Et. P. Big.” brachte im lehter Brit dat Projeft einer 
imdeftener, melde m E kant eine jährlihe Einsapne von 10,000,000 
ringen ned dazu der Bevölkerumg noch den Wortheil des Schußes gegen 
mögliche Unglüdefälle gewähren würde. Rußland, jagt der Verſoſſer die- 
fe Projekts, mürde mit eimer ſolchen Steuet nur dem Beiſpiel Deutid- 
landet, Englands und Belgiens folgen, mo biejelbe ſchon frit Jahren egi- 
ftirt. Bugleich bringt derjelbe intereflante Paten darüber. So hat er die 
Beobachtung gemacht, dab man in Rußland anf je 10 Männer 2 Hunde, 
auf je 10 —— aber nur einen Hund rechnen kann, mas im Ganzen 
die Eumme von 10,500,000 Hunden perihiedener Uri aneınadt. Weiter 
fept der Verfaſſer die Vortheile auseinander, melde eine ſolche Qunde- 
fruner noch fi ziehen würde. Bor allın Tingen würde die Auzahl der 
een ſich bedeutend vermindern, und dadurch em Etſparniß erzielt werden, 
eionders für umbemittelte Leutt, wilche oft jelbit Diongei leiden umd ba- 
bei doch eins ober mehrere diefer Thiere zu füttten gaben. 


— 68 hat ſich im den Togesblättern eim Streit über die Frage ent- 
widelt, welcher der beiden Häfen Liban und Baltiich-Port geeigut- 
tır zur Anlegung eines Hafınd erften Ranges fi. Wan mh geftchen, die 
Einwohner Lıbon’s wollen durchaus ihrem Hafen Cigenicaften beilegen, 
die derfelbe micht befipt; fie ſagen, die Mhede jei gut — vnd es ift dort 
fine Epur von einer Abede; ferner, der Aamal fei uf — 10 bis 16 Buß; 
umd endlich, daf man aus dein Landſte — von 6 Pub Tiefe — rin heer- 
lichts Boffin machen fünnte, um Zanjende von Fahrzeugen aufzunehmen. 
Vom Raltıjd-Portihen Hafen behaupten fie, dab er die Hälſte des Job- 
zen mir Eis bededt fei. Dirfe Poltnuit omüfirt viele Petſonen, die beide 
Höfen kennen. Die Vorzüge Poltifch- Ports find jo ım die Uugen ſprin 

nd, dab c# lächerlich märe, ſich mod darüber weiter auszulaffen. Die 
—8R wird dort höchſteus anf 2 bis 3 Moden im Sabre unterbro- 
chen, umd tas zu einer Beit, wo die Serfabrer der gangen Welt ſich micht 
gern über den 50. Grad himans im den Norden hinaufwegen. (8.-3.) 


Anslaud. 
Deut ſchland. 

Dem „Fit. Were,’ wird aue Berlin vem 16. JZuli geſchricben: Wie 
wir bören, haben bis jept Lippe, Waldeck und Keutß jmgrre Linie hre 
B.nrigtbeit zu erfennen gegeben, im Weſentlichin auf dir Walls der Co- 
kuguden Dürtär Gonvennon ıhre Contimgente in rim nähere Berbultuf 
zur preußiichen Armee zu ſthen. Od die brzügliden furmelen Bethaud · 
Irtgın den eirgeletet modem, ift midt bulomt. 

Berlin, 17. Zuli. Bmutn Aurzem eriolgt die Beröffntlichung der 
Uebernagung des Winiflerinme der ouenärtigen Angtlegruheiten an den 
Crofen LBibreht von Bernſtorff (fein Chem Chrifsan bufluidete früher 
duſeibe Sielle bit 1835). Ter Dimofter Fruben v. <dlımp mwud dann 
ron bir abrefim, ımd der Unkr-Eteatopiriar d. Gruner mern 
die @rfdäfte verwalten. 

Tir von wmirer Etaoteregisrung eimgrjchlogene Weg, dunch Abſchluß 
ron Disfitäs Gonpentionn Die Herjichung eimer cinbenlichen deutſchen Wıhr- 
nodt enmtalmn, iſt mdt zur denen cin Torn im Rune, melde dir 
G:tarke uͤnet duch Yıcnfan geewmigten Tartchlonde überbaupt wir E han- 
der fit, ſoudern erregt on ber Morchen Bıdınlın, welchen cıme Cine 
gung Erumdronts nuhlh om Kram log Tie „T. 9. B.* betrat 
dın Alıdlub ven Diltär-Genventionm midi vur ale An at Unzulärglicer, 
ſendern geradızu Grfübslchee, immoham ſich sinfise mobl zur Erautım 
Dritten Ranger on Praußſen and lichen mindın, ondırriute aler, weum fidh 
eich miöfıre Eraatım dazu verovlaßt jänden, dicd in mer uur die dem 
V echtöetriche Prerfans nobe ligtud, n mertdeutideın Ercatın fun künn- 
ten; 10 oter n inden Die fühdıundem Eigaun fi ur um fo mehr zu 
emem Tridins an Dırftumid ——*— fimden, der Gudonfe der Vainl mie 
würde sender auſtanchen, die Idte einer CAauprng Teutje lands auf par- 
femıriemmdem Wege ober nur um jo unht in dir Ferue ginctt wirdi 
Fam Wem gegenüber ſieht won kr: in wofgebebttn Atrinu Dim RAb- 
fYırp von Teibinuontn md eimpeinen Ernasım jortamınd ale das cn 


arfchen menarnıd HU Aopeten;, vierteljährlich I Mubel 42), Aepeten; im Dir 
einzelne Rummein 5 Aop. 


4 roving: vierteljährlich 2 Mubel 84 Kopelen; 
Anfırate: rie Zeile 5 Ropefen (10 Br. poin.). 


zige praftifche Mittel on, unter den gegebenen Verhältniſſen über erfolg- 
loles Sin- umb Herverhandeln hinaus und thatſächlich einen. Schritt. mei- 
ter zu fommen. (Schl. Bta.) 

erlin, 19. Sul. Der König bat der Berliner Deputation geant- 
wertet: Er jei aus augenfcheinlicer Lebensgefahr gerettei worden, — menn 
man nicht an Wunder glauben wolle, durch Gotted Allmacht. Es fei 
leider nicht das erfte Mal; gegen feinen Bruder jei zweimal em Attentat 
verfucht worden. Weiterhin fagte der König mwörtlih: „In meinem Herzen 
bleibt dennoch Alles mmverändert, Ic darf Sie verfichern, daß m meinen 
Gefühlen, in der Liebe zu meinem Wolfe ſich nichts verändert bat, fich 
nichis verändern wird, und dab in den Grundfähen, in denen ih meine 
NRegierung feit drei Jahren geführt babe, Alles unverändert bleiben wird. 
Dian ficht aber auch aus biefen Borfällen, wohin die pelitiihen Ertreme 
führen. Im den Täter ift nit die Spur vom .. wahrzunehmen 
gemein. Er bot vom erften Mugenblid und bie zur Grunde feine rubige 
Ueberlegumg behauptet; er bat mic zweimal gegrüßt, dab ich glauben 
mußte, einen genauen Belfannten zu ſehen. Er wollte ſich nur verjichern, 
daß ich es ſei — Wir fehen darauf, doß mir alle die Augen offen halten 
müflen. — Bohin foll der Fürſteumord führen? — Bedenken Sie die 
nächſten Wahlen, denn nur and Mefultaten dieſer Urt vermag ih ben 
Stand der Dinge zu erkennen. Echl. 3ig.) 

Breslau, 19, Juli. Die ‚Schl. Btg.* ſchreibt: Bei der witklich 
tlãglichen Beiheffenheit, in der ſich das edelſte Gut der für ihr großes 
Baterland erglühten Deutſchen im der Wirklichkett befindet, ift wohl nichts 
nchlthuender, als zu wiſſen und thatfählih zu erfahren, daß troß aller 
Uneinigkeit doch eine Einigkeit das dentiche Bolt befeelt, die Hoffnung 
und Zuverſicht, daß endlich im erg gehen werde, was fo lange ge- 
hofft und erſehnt worden, umd das Vertrauen zu dem Fürſten, melder 
von der Hoheit feiner Aufgabe durhdrumgen, nad Kräften an ihr mirkt 
und froß der vielen Echwierigkeiten, welche ihm entgegentreten, nicht on 
ihrer Löſimg verzweifelt. Diefe freudige Erfahrung follte uns aber zu ei- 
ner heiljamen Lehre dienen, wenn es ſich darum handelt, das Burdführ- 
bare ind Werk zu een und das Mögliche möglich zu machen. Sie follte 
uns mahnen, daß wir Alle für unfer Theil Hand and Werk legen und 
den grmeinfamen Zweck fördern helfen, flatt die Kritik umerbittlich zu üben 
und mit einer Eplitterrichterei nicht mübe zu werden, die wohl Unzufrie- 
denheit erzeugt, aber einträdhtig nichts erbant. 

Bretten, 14 In Um 7. d. murde bier das durch Bildhauer 
Briedrih in Etrafburg für unfere Etadt im herrlich gelimgener Ausfüh- 
rung angefertigte Melanchthon · Denkmal aufgeftellt. (UB3.) 

Erlangen, 16. Juli. Unfere Etadt hat Herrn Proſtſſor Karl 
bon Maumer aus Unlak feines 5Ojährigen Zubiläums das Eprenburgerricht 
ertheilt, (AP3.) 

Leipzig, 15. Juli Es ftelt fi immer mehr heraus, dab der im 
Badın-Baden megen Verſnchs des Rönigemords inhoftirte Student Oscar 
Wialhelm Becker aus Odeſſa ſich als cin che firebfamer, aber zugleich ftark 
überfpannter junger Diann gezeigt, ind ſchon auf der Schule, der altbe- 
ũhmten Areuzjcule im Treeden, durch fein jonderbares zu Echrullen eben 
fo ſeht als zu liefern Studien geneigte® Befen Didier und Lchrer m 
Erſtaunen gefcht bat. Erin wiſſenſchaftſiches Treiben auf biefiger Hodictle 
wor cin ſiht mmfänglichet, um wicht zu jagen conſuſts. Kr tiieb Difft · 
rentialreehuung, Iurıeprudeng, Somalia, orientaliide Epraden, Literatur- 
Gfdicdte durd- und neben eirandır. In din Ortentalibus leiflete er doch 
jo biel, dek ihn Fleiſchet zu feinem Famulus machen Tonnte, — Außer 
einer beſondere chrentollen Ermähnung umd Auszeichnung dur Grati- 
fication bei Gelegenhtit des Ichten Beformichiels ift noch zu bemerken, 
tab er fürzlich auch umter den Bewerbern mn das ultimo Dezember v. 9. 
ansgejrichıne fogrmannte Alumice Ronftitutione-Crpendium zwar ncht 
dieſis ſelbſt, aber wieder cine Chrenerwähnung davontrug. (A. 3.) 


Uns Keipaig, 17. Zuli, fehreibt man der „Bin. 8.“: Geſtern find 
mum auch nichrere Kommilitonen des wegtn birluchten Rönigemordes zu 
Koden- Badın verhafteten Studioſus Delar Wilhelm Beer vor Gericht 
vernommen morden. Eie konnten nur ſein übeıjpanutes, zu spiravegantın 
Idem, baredım Ünfichten geneigtes Weſen, ungleich aber auch feinen auf 
dauernden Fleiß umd ſein rege miflenfcafilices Eirebem auf dem großen 
Gebitten der Mıdtd- und Romeralwifienfhaft und der orientalifchen Epra- 
dien oufs Reue beftätigen, umd dım j&om gefcilderten Charakter Bıdirs, 
der ihm eigentliche Freunde nicht erwerben ließ, des Räheren bepründen, 
Viof for Jiciicher, umfer tmfflicher Trimtolft, hat anf Aufforderung de& 
Girichie hin cm omefükrlihes Gutaditen über das Be fiesichen des chem 
umter. feiner ſptziellen Leitung tinfih uud arabiſch findirenden jungen 
Vianeet, jür dem er perſöulich eime beiondere Morliche gehabt hoben joll, 
wie jımer dem im der That auch vom Unfonge feines hicfigen alademiſchen 
Eindunns on ſich am den gemannien Pıojıfior wit Ciſer und € pmpathie 
argıfchtefiem has und bald Kammlus (Ammanuensis) öleiſchers gen ordım 
und bi zum Ipten Augenblicke giblitbin iſt, au dergeſchtieben. — Sorben 


gebt und ein Echriftchen zu, das Dakar Beders Ramen trägt. Es iſt , Bertrag werben beide Landtage im Wege vom Deputationen feſtſtellen. 


eime Broichüre, die in Dreöden erihienen iſt, betitelt: „Die Befreiung der 
rumdberrlicen Bauern mittelit der Keeisliguidationd + Komptoire. Bon 


ürften Demetrins Lwoff. Im Auftragt aus dem Ruſſiſchen überjept von ; 


Dakar Becker.“ Beer überjeßte u 4. auch Wolffſohns „Nur eine Seele‘ 
ins ARuffiihe u. ſ. w. 
Baden, 15. Juli. Mittelit gnädigen Handidreibens an den Bür- 
emeiiter Band dabier hat der König von Preußen geftern jenem 2000 
zur Unterftüpung biefiger Ortsarınen qujtellen laffen. Auch Privaten 
haben, einem edlen Zuge des menſchlichen Herzens folgend, aus Aulaß des 
14. Juli zum Theil nicht unbeträchtliche Sumuen zu milden und mohlthä- 
tigen Zwecken beftimmt. uB3. 

Aus Baden, 15. Jul. Eıme der wictigiten Beftätigungen, melde 

jeither im der Unterjuchung wegen des gegen dem König von Preußen 
berübten Üttentates erhalten haben joll, iſt Die der velljtändigen Zurech 
zumzsfühigfeit des Thäterẽ. Man jpridt, und mis berichten aus verläjjiger 
Quelle, von einem furzen, wenige Tage vorher erſt abgefasten Schreiben, 
in welcheun die Motive der That in logſcher Folge entwidelt find. Das 
Benehmen des jugendlichen Fauatikers iſt von dem Moment der That an 
ein dauernd gefaßte® geweſen. (8 3) 

Aus „Baden-Baden, 17. Iuli*, wird der „KR. 3.” geſchrieben: 
Die Unteriuchumg gegen Beder ift für Die hiefige Vorgänge bis auf einige 
Formalien ald geihloffen anzujehen. Die Sage iſt hier einſach, die Uus - 
fage Königs — eines Hauptjeugen, wenn man jo will — umjabt zwei 
Duartfeiten. Nah auswärts werden die Necherdyen natütlich nod etwas 
fortgejept: über die Untecedentien Beders, ſeiat Lebens weiſe, jeine Dezie- 
hungen, wo er jeim Zerzerol gekauft u. dgl. Wls ganz autheutiſch und 
unantajtbar fann id nochmals ausjpreden, dab die Uederzeugung derer, 
welche amtlich wit der Sacht zu thun haben, einſtunung dahin geht, an 
eine Mitmiffenihaft und Gomplieität Underer jei nicht zu denfen Da im 
Badiſchen vierteljährliche Aſſiſen fipen, fo wird die Verhandlung vor den 
Gefhworenen in Bruchſal ſchwerlich vor September flatıfinden. Die Frage 
der Möglichkeit einer Werurtheilung zur Zodesjirafe iſt, wie mir heute ein 
bochfiehender badiſcher Beamter jagte, unter den Juriſten zweifelhaft; die 
Wahrſcheinlichteit it gegem die Zodesitrafe, leßtere iſt nur eine Möglichkeit. 

Baden-Baden, 17. Juli Die biefige Gememdebehörde bat, mad 
der „Karler. Ztg.“, beichloffen, die ıhr won Könige von Preußen über- 
machte Summe von 2000 FL im eine Stiftung unter dem Namen König 
Wilhelm-Stiftung zu verwandeln, umd zu derſelben aus ftädtiichen Dlit- 
teln 1000 Fl. hinzuzufügen. Durch einen hier weilenden, in E,hpten mıe- 
dergelaffenen Deutfchen (ein Dlitglied eines befannten großen Bankyaujcs) 
find meitere 1000 Fl. bingugefommen, jo daß das Kapital der neuen 
Suftung bereits 4000 Fl. beträgt. Wljährlid am 14. Juli, als dem 
Tage des Wttentats, ſollen die Binjen hiervon zur Unterftüpung biejiger 
Drldarmıen verwendet werden. 

In eimer Bierhalle zu Karlsruhe hielten 400 Polytechniler einen all- 
gemeinen Mbjciedscommeree am Wbend des 14. Juli. Wls die beirübende 
Nachricht aus Baden-Baden eintraf, wurde vom dieſen jojort die Übfajjung 
folgenden Telegtamms an Se. Maj. den König von Preußen beſchloſſen 
umd aufgeführt: „Vierhundert auf fröhliher Aneipe verjammelte Polyıedy- 
nifer aus ollen Eauen des großen deutſchen Baterlandes haben jochen auf 
dos Wohl und Heil Em. Viajeftät cımen kräftigen Salamander gerieben 
und wagen es, Em. Viajeftät zu bitten, dieſes Zeichen ihrer tiefiten Ber- 
ehrung huldreichft entgegennehmen zu wollen, geucjeiig als einen Aus · 
drud der umgetheilten Freude über gluckliche Abwendung eines Unheils, 
welches über dem Haupte eines edlen deutſchen Jütſten ſchwebte.“ 

Wien, 16, Iuli Der Untrag des Centtal Ausſchuſſes, welchet am 
13. d. dom froatiihen Landtage mut 120 gegen 3 Sitmmen angenon« 
men wurde, beftcht in Bezug auf die Feſtſtellung des künftigen Berhält- 
niſſes des jogenannten Dreieinigen Königreihe (Kroatien, Slavonien, Dal- 
matien) zum Königreich Ungarn aus folgendem Wrtıel: 

„Ueber das Verhältnis der Königteiche Dalmatien, Kroatien und Sia- 
vonien. Tas Ddreieinige Königreih Dalmatien, Kroatien und Slavonien 
in feinem jehigen Territorinlumfange äußert und erflärt durd feinen jo 
eben in der Haupftadt Agram tagenden Yandtag, daß zufolge der Errig- 
niffe ded Jahtes 1848 jeder Veiband, fei er eim geiggebender, adminı- 
firativer oder gerichtlicher, zwiſchen dem dreieisigen Aönıgreiche Dalmatien, 
Kroatien und Elavonien und zwilden dem ungariſchen Königreiche redjt- 
lich gänzlich aufgehört habe, mit Ausnahme dejjen, daß Se. Dlajeftät ihr 
—— König mach ihren bis zum Jahre 1848 gemeinichaftlichen 

efepen, nach dem jür das ungatiſche Königreich verabredeten Krönumgs- 
diplomen mut derfelben Krone und mit demfelben Krönungeafte nach dem 
freien Willen der Nation des bdreieinigen Rönigreihd and als dalmatıniid- 
froatifc-flavonifher Könıg gekrönt werde, und dab dieſen Königreichen 
außer ihren bejomderen conjtmutionlien Staats und Grundrechten auch 
alle bis Ende det Jahres 1847 in das allgemeine ungartid.kroatice Ge - 
fepbuch eingetragenen conflitutionellen Staats- und Grundrechte zukommen, wie 
fie dem Königreiche Ungarn zuftchen rmägend j doch ihre gemeinjane 
angenheit und ihr Träheree gemeinſames conftitutionelles Leben, und 

ſich berufend auf die ihnen onsgeiprodjenen brüderlihen Sy upathieen, er 
Mören die dreieinigen Königreihe Talınatien, Kroatien und Slavomien an- 
läßtich der Verhandlung der alterhödften E Propofition vom 26, Februar 
1861, womit fie eingeladen murden, ſich über ihre Beziehungen zum. Kö- 
nigteiche Ungarn zu äußern, fraft dieſts ihrer Landtags- Beichlufles, daß 
fie jedergeit bereit find, nach gemeinjamen Bortheile und Bedurpmuffe mut 
den. Königreiche U garn im einem mod näheren ſtaatorechtlichen Berband 
zu treten, jobald von Eeite des Königreichs Ungern die oben ‚angı führte 
Umabhängigkrit und Selbftſtändigkert die dreitimgen Aöwi,teichs und deflen 


oben: angeführte realer umd uitmal- termtorialer Umfang unbedingt in 


rechietaãftiget Foriu auertannt werden wird: Den nalioualen Berbands · 


welche in gleicher Zahl von Landtags · Mitgliedern auf aeutralem Boden 
zuſammentreten werden. A. Pr. 3) 

Bien, 18. Juli Die Catſcheidung ift gefallem Im der heutigem 
Sipung des Wögeo:dnetenhauies verfündeten die Miniſter in verttaulichet 
Werfe, Se. Mojeftät der Kaiſer habe den deutihen Reſkriptentwurf ange- 
nommen, und ım Folge deſſen hätten Baron Bay, Graf Sjecſen und der 
Vıcefanzler Syöggenp: ihre Entlajfung gegeben. Zum Rahfolger Vah's 
babe der Kaifer den bisherigen tatthalter von Böhmen, Grafen Forgad, 
ernannt. Bon demjelben hört man, dab er zu den liberalen „Wlttonier- 
vativen* zählte. In Ungarn dürfte Graf Forgach weder einen perſönlichen 
Einflun noch irgend eine nennenswerthe Parteı für ji haben, und wenn 
fhon Herr v. Bay, das Dserhaupt der ungariihen Ptoteſtanten, nut cı- 
nen Schatten von Macht bejaß, jo wird die Poſition des Grafen For- 
gach eıne nedy ſchwierigere jein, und es gehörte in der That wohl Mufopfe- 
tungefäbigkeit dazu, ein derartiges Ant in diefem Moment und unter jol- 
Ken Yufpicıen zu überach.nen. Cine ſeht bald bevoritehende Auflöfung 
des Peiter Landtages wird für gewiß gehalten. So glaubt mıa, dab 
beide Häufer vorläufig auf jechs oder acht Moden vertajt werden würden. 

Schl. 3.) 

Ein Wiener Eorrefpondent des „Dr. I.” berichtet über die Eatichei- 
dung bezüglid Ungarns: In der Hauptiache wird das Oftoberdiplom und 
dad Februarpatent aufrecht erhalten, doch find einige proviforifhe Weber- 
gangspunkte offen gelaffen worden. Der Beſcheid Sr. Majeftät macht 
darauf aufınertjam, daß Durch eine gemeinjame Berathung der finanziellen 
und “nderer geſammtſtaatlichen Ungelegenheiten die ungarifhe Berfaff ing, 
die jo jo umjſaſſende Rechte nicht gewägrt, auch nicht verlegt werden fann; 
daß dagegen, ſoweit es die völlig veränderten Verhältniſſe mur irgend ge- 
Hatten, die pragmatıiche Sauchon unverrüdt bleiben jol. Die Yufforde- 
zung zur Beſchickung des Reichstathes umd zur Beſchleunigung der Wih⸗ 
len jüt denjelben wied erneuert, umd die Ernennungen der Magnaten für 
das Herrengaus jollen mäditens erfolgen. Bas die Uaion mır Sieben- 
bürgen und die partes adnexae betrifft, jo muß die Entiheidung bis nah 
den Bergamdiungen ut den Wandtagen Dizjer Kinder ausgefegt bleiben. 
Anders, wie geſchehen, konnte der Kaifer nicht verfahren; den Ungarn hat 
er mie etwas Davon Ubweichendes verheißen, und mas er jeinen übrigen 
Kronländern zugefagt, durfte er nicht zutücknehmen. Es geichiegt, was 
recht und mas nothwendig ıjt, und die Ungarn haben wahrlich nicht über 
Uaterdtückung zu flagen, wenn ſie ıhre bejonderen Ungelegenheiten und 
jelbit die Rechtspflege autonom verwalten und Theil au den ausgedehnten 
Mechten nehmen, welche dem Reichſtathe verliegen worden find. 

_ Prag, 16. Jule Die Bibliothek des kürzlich verftorbenen berüginten 
Slawiſten Schafatil formt nah Et. Petereburg. Die karferl. ruſſiſche 
Atademie hat fie angefauft. 

Außerdeutſches Defterreich. 

Wie der umgaride Yandtag das königl. Befeript aufnehmen wird, 
läßt ſich leicht worausjeyen; doch iſt, wie uns ſcheiut, eine jofortige Wuflö- 
jung des Yandtages, falls diejer eine joldye nicht felbft provocirt, kaum zu erwar- 
ten. So weit fi aus den biefigen ungarſſchen Kreifen ein Schluß auf Die 
Stimmung in Ungarn jelbit ziehen läht, haben mir keinerlei ſtürmiſche Sccueu 
zu erwarten; Dagegen joll der paſſive Widerftand bis zu jenen äußerten 
Eonfiquenzen duchgeführt werden. Beginnen ſoll er mit der Auflöſung 
der Comitats · Eongregationen umd Abdautung jämmstlicher Organe, der 
Stuhlrichter, Notare ı. Was dann geſchehen ſoll, ift micht leicht abyufehen. 

Die wegen des Komorner Complottes eingeleitete Unterfuhung bat 
bereits ergeben, daß Die Anſtifter defjelben jene 3 Uuteroffiziere des 32, 
Inf. Regiments find, die zur Die ciphnat · Compagnie verjept waren, weil fie 
tm Dit 1860 m eimem Weiter e Die üre Dom — 
abriſſen und Koſſuth und Garibaldi leben ließen. ESchl. 3.) 


@ngland. 

Kondon, 16. Jali. Baron de Birik, deifen Mordangriff auf. feinem 
Sohn nod immer das Tagesgeſpräch ift, bat es vorgezogen, in Emgland 
gerschtet zu werden, wand fa im Begleitung engliſcher Boliziiten: gefterm 
Morgen bier an. Am Nachmittag hatte er fein erited Werhör von der 
Volizer zu beitehen, die jich vorerjt-mit der Feſtſtellung jeiner Identität be- 
guügte. Der Sohn weigeri fid, als Zeuge gegen den Vater aufzutteten. 
und der ameite Sauptzeuge, der Vrbeiter John Mivers, welcher auf dem 
Scanplap ded wörderrich m Angriffs zugegen mar, ift plößlich jo fch ver 
erkrankt, Daß er wicht etſcheinen konnte. (Sy 


Franfreich. 

Paris, 15, Juli Dan licht einer gangen Reihe vom Proyefien emt- 
grgen, melde ſich an die B.rurthelung des Herrn Dlirds und an Die 
Fienptechung der drei Ueberwuchungs-Härhe anjlieben. Herr Miras yat 
Appell eingelegt; die Stantsbehörde ihrerjeitd hat Appell gegen die Feri 
ſprechumg von Pontalba, Chaſſepot und Portet eingelegt, eben je auch Die 
Cwipattei. Wuherdein macht dieſelbe noch eime ipecielle Klage gegen Die 
Grafen Simson wegen Vectheilaug vom Schein ⸗ Dividenden, und: ame ad- 
dere gegen Hetin von Pontalba wegen der ihın vom Wlirös bewilligten 
1,700,000 .5e anhängig. 

' Sie Ernennung: Bewedeiti'd zum: neuen franzöſiſchen Gtſandten beimt 
Könige von Riallen hat jenſens der Alpen wahren: Jubel erweckt, da, wie 
der Kombardo beierft, es Dem Ralienerm umorrgehlidy ift, wie derſelbe ſich 
auf dem Purifee Congteſſe in Jahre 1856 um Cavout innig befremmikt 
hatte und deufelben nad Kıäfıen umtritüpte: Beucdetti it Gore vom 
Ss burt und mE dein WE rirauen: des; Kunert Napoleon: in feltemem Grade 
beeuri; Me —— en. dieſe Ernennung ale „eim neuns Ikater- 
piomd dee man Eno tachuens beider Rrgieungen Aageſichts der 
Bet wictelungen, die im Turopa leicht cinwetem ne i 


Italien. 

Ja der Sißung der zweiten piemonteſiſchen Kam ner vom 13. di 
Mis wurde dee Briehvorichlag vorgelegt, welcher der Regieruag die Et · 
maͤchtigung gibt, zwiſchen Der Sıavı Spezia und der Detihıit San Bıto 
das Miltär-Seearfenal des nöcdlichen Murinedepartements zu errichten, 
Bu dieſein Behufe werden nicht nur die Reite der Bonds verwendet, meld: 
in den Budgels von 1881, 1862, 1863 für die Uebertta zung der Kriegs. 

‚ marine in den Bolf von Spezia bewilligt find, jondern es foll noch eim 
außerordentliher Kredit im Betrage von 36 Mill. eröffnet werden, der 
auf die Budgets von 1861 bis 1866 vertheilt wird, Die Uusführung 
der betreffenden Arbeiten kaun gan; oder theilmeife einheimiſchen oder 
fremden Peivatgefellihaften übertragen werden. Auh wird die Regierung 
ermächtigt, die dabei in Verwendung kommenden Maſchinen vom Zolle zu 
befreien. Micciardi befümpfte das Projekt, aber nicht als joldes, fonderm 
als: umzeitgemäß. Der einzige Feind jr Deiterreich, das man in Venetien 
werde befciegen mũſſen. Die kleine jardiniihe Marine habe fan früher 

en Defterreih genügt, umd jept umfomehr. Die Millionen, welche das 
tienal kojten werde, könne man bejfer für gezogene Kamonen, Kavalkrie- 
Schwadronen u. f. w. verwenden. Später könne mau: daran denken, die 
Seemacht zu vermehren. Der Marineminifter entgeguete, Herr Riciardi 
bege zu wenig Gewicht auf die Macinc. Man muſſe nicht bios am D:iter- 
reich denken, jondern auch an andere Feinde, Die möglicherweiſe auftreten 
könnten. Ein großed Arſenal fünne auch den Shıfan nüplıch fein, die 
etwa zu Hülfe fommen würden; ed bringe ferner der Handelsmarine Bor- 
theil, welcht von der Kriegsmarine beihüpt jeim wolle, umd jei möthig fir‘ 
den Bau von SKeiegsicıffen. Admital Perjano bemerkte, Rıceiardi jeil 
im großen Irtihum, wenn er glaube, Daß die ſardiniſche Marine der ölter- 
reichiſchen überlegen fe. Nach dem Budget des Marineminijters zu ſchlie 
em, könnte man wohl auf diejen Gedanken kommen; man mülfe jedoch 
zwiſchen einer wirklichen und einer blos mominellen Macht unterjd:iden. 
Müpte man gegen Defterreih Krieg führen, fo wäre es nötbig, die Kat. 

‚EL zu ändern. und ſich blos an die Dijenfive zu halten, Daber aber ver- 
ſchiedene öſterreichiſche Küitenpankte gleichzeitig mit Angriffen zu bedrohen. 
Deshalb bedürfe man vorugsmeile vieler Dampfſchiffe. Bon dem im 
Budget erwähnten Schraubenihiffen jeiem jedod einige erit im Bau und! 
erft binnen etwa 1%, Jahren zur Verfügung; aus den Räderdampfern 
tdane man nicht viel Rußen ziehen. Weit entfernt, Oeſterreich überlegen 
zu fein, jet gerade das Umgekehrte der Fall. Die Kammer müjfe ſich 
-aljo von der Weberzeugung durchdringen laſſen, daß eine ftarfe Seemacht 
nõthig jei, auch deßdalb, damit die beiden großen Seemädhte, Exg- 
laud und Frankreich, Italien gemiffermaßen deu Hof machen müßten, un 
es auf ihrer Seite zu haben. ließlich wurde der Berg mtwurf ge- 
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Bıfolge Nachrichten aus Rewhort vom 6. d. M, it Die Unions- 
Armee auf ihrer ganzen Linie, dom weſilichen Vırginien bit Alrgandria 
vorgerüdt. Balls die Mebellen ſich wiht jAleunig aus ihren Portionen 
zurüdjiehen, jteht ein allgemeiner Kampf nahe bevor. (8.-B.) 





Bermifchtes. 


— Während der Icpten Jahre ift, trop der Umgunft der Zeitverhält- 
wiffe, in Berlin eine jo ungewöhnliche Bauluft rege geweien, dab iuan 
fih nur wundens kann, daß die Miethen immerfort im Steigen find, Der 
Zuwachs der Einwohner durch Zuzug von außerhalb und durch den Leber- 
ſchuß der Geburten über die Sterbefälle ift zwar ein fehr bedeutender, 
deun es wächſt Berlin jährlich noch innmer um etwa 15—20,000 Serlen, 
alſo um die ——— einer nicht uubedeutenden Wrovinzialjtadt : 
am meiten wird jedoch die Bauluft dadurch befördert, dab mactrhald der: 
Etadt von Zage zu Zage immer mehr Prwatwohnungen zu Geihäflsräu- 
men eingerichtet werden, ein erfteuliches Zeichen des täglich wachſenden 
Kamdeld- und Geichäftöverfehrd der Hauptſtadt. Unter dem Linden, Frie 
dricheftrafe, Leipygerſtraßfe u. ſ. m., wo nod vor 20 Jahten nur Priva- 
ten wohnten, befinden fich jeht fait Haus für Haus, parterre und felbjt im 
den eriten Etagen, Gefcäftslofale. — Rach tatiftiichen Nachrichten find 
im Berlin während der Ichten Jahre durchſchnittlich jährlich ſechs Millio- 
wen Tholer auf Neubauten verwendet worden, von welcher Summie der 

Ehril, etwa zwei Millionen, allein auf die nrurn Sirafeı des Köp- 
zuder Feldes kommen, mo die Bauluft fih am — 
Ug. P. 3) 

— Am 8. d. Mis. ſtand zu Greifenberg (im Pommern), mie die 
„ePomm. Big.“ berichtet, vor der Kriminal- Abiheilung des Arciegerichts 
einer der reihiten Mittergutsbefiger der Uingegend, W. auf P., unter der 
DWntlage, bei der von ibm angebradhten Reklamation gegen die Beranla- 

mg der öffentlichen Steuern jein Vermögen mit getreu angegeben zu 

ben. Während mad der Behauptung des Beflamirenden fiy das 
Baarvermögen nur auf eimige geringe Summen belaufen jollfe, ergab die 
Borunterjuhung und die ım öffentlicher Verhandlung jtattgefundene Be- 
woeitaufnahme, daß die anstehenden Forderungen des Angeflagten ſi d auf 
eimige wanzig taufend Thaler belaufen. W. wurde für ſchuldig erfamnt 
und ueben 43 Zhlen. Geldbuße zu jehs Monaten Gefüngnipitrafe und ei- 
zem Jahr Stelluag unter Polizeianrfiht veruttheilt. Ein Berjgärisays- 

d ult darin gefunden worden, daß der Anzeklagte zuglih ut Aus- 

omg den Poliwigewalt auf jrinem- Gale beieau war, uad jeine Haud · 
lum gsweiſe dadarch um fa firafbarır etſcheint. 

— Ip Unbetracht des il uſtandes, daß jet die Bit naht, wo Rondon 
ch emtoölfert mad feine Bewozact nah dem Feſtlaude ausyicht, ritg Die 
Exumes* ihten Laudeleuten, ſich deanden ia der Femme doh ji fein an- 

nandıy zu benehmen, ıheem Bateclaude keine Dyuade und ſich keiue Ua- 


gelegenheiten zu madpen, micht mom Bar herein zu glauben, dab es jebr 
tetländ.fh: Gaſt vieth darauf abgeſehen habe, fie übers Dir zw hauen, 
und ihnen unfehlbar doppelt jo diel abverlamge, als in der Drbmmag jei ıc. 
Br ſchlechte Manieren habe, thue überhaupt vielleicht beffer, zu Hiuſe zu 
bleiben. Muh könnte es, meint fie, vielleicht michts ſchaden, dem Rheiu 
zu meiden; denm „die wiſſen im ber. That nicht, mas für einem M:ilen- 
den dort zu holen ıft, man mũßte dena blos dahin gehen, um fügen zu 
fönnen; man jei da geweſen und von einem verrädten, vor bielm: Jah 
ren aus Ezilde Harald geihöpiten Wahue geheilt worden. Doch mn 
wicht wieder auf eine unamgenehme Geſchichte zurückzalommen, wir glau- 
ben wirllich, es giebt jept kaum irgend eimen Theil. Europa's, mo ein 
Engländer, der leidlih gute Manieren befigt, wicht mit Freuden und 
Nupen reifen könnte, ohne mit irgend Jein vadem ein unfreumblih:s Wort 
zu wechſeln.“ 

— Dartjort'in England bat in dem lepten Tagen das Shauſpiel 
einer Aöwenjagd gehabt. Ein junger jehr Marker Bine hatte die Thüre feines 
Kifiyd geiprengt und mar im ber Richtung nach Waterford entwichen 
Die Menagtricheſizer und einige mathige Bewogner der Stadt jepten 
dem Flüchtlinge nah, Reugierige ſchloſſen jih im ehefuürchtsvoller Entfer- 
mung am. Das hier war auf einer Eoene angelangt, an melde ein 
Wald itieh, und ed handelte ji mum datrum Dem Löwen den Wez mach 
dem Fort zu veriperren. Der Gıum des Waldes wurde daher von 
einigen Jãgern bejept, mährend das feiner Freiheit ſich freuende Thier in 
luſtigen Sipra auf der Eden: umber ſptang. un ſchloß mam einen 
Kreis um den wilden Flüchtlinz, der, ald er immewurde, daß man ihm 
Lebe wolle, uaruhig noh gemaltigere Sprünge machte uad die Zähne in 
bedrohlichet Weiſe zeigte Schon wollten einige Iiger Reidaus achmen, 
ald es einem der verfolgenden Zhierbandiger gelang, über dew Löwen ein 
ſtatkes Ney zu werfen, das er ” feiner fuchtbaren Aaftrengungen nicht 
zu zerreiben vermochte. Rum fahte ihm fein Herr am der @urgel und 
preßte dieſe zuſammen, bis das dem Etſticken nahe gebrachte Thier fi 
ohat weiteren. Widerftand in: ſeinen Kafz —— ließ, ' 

— Thiers ift betauntlich von der Akademie der Kuiferpreiß von 20,000 
dres, für fein großes Geſchichtswerl zuertanat worden Auf die offizielle 
Muthenluag davon hat nam Dderfelbe unterm 7. d. M. mit einem heute 
im „Monıtene* abgedeudien Dankſchreiben geantwertet, in melden es 
wörılih heißt: „Reine Autzeichnung fomute mir fhmeichelgafter fein umd 
uch reichlichet fie eine zwanzigjährige Acbeit beloyaen, Die Zutwaft al- 
lein faan über dad Schidjal der Geiſteswerke dauernd enticheiden; aber 
mem, da diefe Zukunft noch unbekannt vor ums liegt, eine Wutorität mir 
Doffaung geben könnte, mich in gewiſſem Grade dem Biele, welches der 
Ge chichtoſchteibet zu erreichen ſich anitrengen foll, gemähert zu haben, fo 
in es die Stimme der berügmteiten wiffenihaftlih:en Körperfhaft der: eivi- 
hfirten Welt.“ Schließlich erklärt Ehiers, die Akademie bitten zu wollen, 
daß fie Die ihm zugeiprohene Summe von 20,000 Feet. an is nehmen, 
und die Binjen derjelben nad eigenem Exmeifen zu neuen Preijen verwen- 
ben moge. 

— F 5. d. M. erſchien vor dem Givilgericht von St. Etienne ein 
Gteis, um eine Schuldforderung von 1,200 Fr. für feinen Urenfel einzu- 
Hagen. Er mar 104 Jahre alt, über Nacht zu Fuß von Rive de Gier 
gekommen, begleitet don jeiner 8Ojährigen Tochter. . 

— Die Erdbeeren · Cultur witd im der Umgegend von Baris in ei- 
mem großartigen Maßſtabe betrieben. In Bagnolet find allem 300 Erd- 
beerembauter, vom denen 150 ihre Felder täglich begießen lajfen, was für 
die Gemeinde eine tägliche Musgabe von 300 bis 360 Franken ergiebt. 
Bon jeder Pflanze können acht Mal friiche Erdbeeren gepflädt werden, 
und zwar im Durchſchnitte liefert jedes Plüden 600 Körbchen auf die 
Hretare, wirhin 4000 Körbchen im Wangen, welches eine Brutto-Einnahme 
von 7200 Fr. ergiebt; davon 3510 Fr. an Kojten abgezogen, giebt einem 
Reingewinn von 3690 Fr. 





Thorner Schiffslifte. 
— horn, 16. Zuli. Gtromanf: 
I und O Müler, 4 Kirfein, Berlin, Czedoczynet, Kaikfteine. 
Ed Finger, 8 Zöplig, Danzig, Warſchau, Eifenwaare, 


Etromab : 
KRoint, Sebr Wolf, Plopt, Danzig, Soldfhmidt S. 27 Daft 30 Sqh Mo, 
Pannen, d mtb. 00, 20. Wi-Röhne IB bad. Weisen, 3 Vaſt 504. 
3 Sul, 3 Seidel, do do, MH Damme 24 Loft 345 Hopgen, 
# Schröder, I Jogel, do; do, Goibſchendt & 27 ht Weizen; 
“ Zöwide, 5 Reumart, do, do, D DM Röhme 14 Baft Beizen, 8 daft Roggen, 
% Suffran, & Bojaner, Uscilng. Dan % & Bojauer LOL Vaſt 26 Sch Weiſen, 7 Laſt Rozg. 
Aarody, Wieler, Ofterode, Dan ehtend 2580 St w dolz, 
9 Blafebalg, Robwadow, do, 1300 St w Ö, 
I Saufer, & Savier, Tarnobez f, do, Orbre 4090 St wm, 
diſchel Fiſch, S Altianuu, Wanow, do, do, 1621 etwß, 
Summa: 155 vaſt 26 Sch Weizen, 67 daf 4 Sch Moggen, 3 Laſt 30 Sch Erbfen. 
—, 17. Zull. Gtromauf: 
G Wolf, IE Reufeldt, Danzig, Warſchau, Harbeholy, 


Eiromab: 
Ehr Grapmane, I Ra-fop, Bloßlawel. Danzig. Goldfhmidt 3, 26 BatIl St Weigen, 
« Muller, v Gyimanaki,do, dor V M Köme 19 BAR 39 Sch ey m 4 daft Ecbjn, 
8 Btäpter, 8 Cohn, Wloplamt, Stettin, Perl und Meyer, 16 Uaſt 47 54 Weijen, 4 Baft 
11 Sch Roggen, 
R Kray, Gere Yodnamn, do, Danzig, € 8 Gteffens 23 Laſt 30 Sq Weizen, 46 Laſt Rogg, 
B Bern, I Bravo, Opole, Danzig 3370 St m d. 23 Laſt Baplen, 
* — Dan er er mw Soly, 
I Ga fiuel; Ch Beilo do, ki nd, 
a —5 und Goul., E vauterbach Sugmin, Bromberg, 2220 Eijenbafnfhwellen. 
Eipderbün, & Yanterbach, do de, 595 St m Y., 5123 Eiienbahufdm. 
d Adyert, Zalewati, Boypomofe, Kwievan, 335 Xlafier Bre :uholj 
@untina: 83 wa 18 Sch Weizen, 50 Bat 10 Sch Noggen, 4 Baft Erbfen. 





Rofalbericht. 7) 
Barfhan, 22. Sul 
Ton Ceiten des [berpoligeimeifters werden die Borfhriften über die 
Perrflihtung der Hausinchte zur. Straßenteinigung in Erinnerung ge 
bradıt. 


Un der Ede der Wilden (Dzifa) und Pfau (Pawio) · Etrafe hat ber 
befonnte Reſtaurattut Lafzliewieg eine neue Bierwirtbihoft u. d. Namen 

Folwark* (das Borwrrf) eingerichtet, das vorgeſtern feine muſikaliſchen 
Übendunterhaltungen eröffnete, = 

Um Freitag murde der Arafindliiche Garten wieder von Militär ge- 
räumt, umd die Zelte abgebrochen. 

-1- Geftern hatten wir das Vergnügen, der Einweihung der nruonge- 
legten Böderei des Hm. I. Bronze, in der Ierufolemer Allee, beiguwoh · 
mem. Tie Fordlung verrichtele der hochw. Pafıor Otto durch eine paflende 
umd dur Gebet. Ber freundliche Wirth zeigte und nachher die geiroffe- 
nen Einrichtungen. Die Werftätte minımt ein geräumiges Bimmer cin, mo 
ringtberum die erforderlichen Werkzeuge dafichen. Beſendere Aufincrljam- 
feit verdient der „Berliner Ofen“, welcher aus Chammottfteinen erbaut 
wad ohne Rufgrube if. Ein im demelben angebrachter Kıffel verforgt die 
Fabrif mit getochtem Waffer, jo mie die aus der Tede hervorragenden 
Trichter bie Beiten mit Diehl fpeifen. 

Gleich wie die Fabrik ziwedmäßig eingerichtet zu ſein ſcheint, jo ſpricht 
und auch die elegante Ausftaitung des Ladens angenehm on. Bnbdertivo 
vüleicht find dergleichen Sachten nichls Neuet, aber im unferm Warſchau 
fieht wohl die erfte Bäderei durch jo große Scheibtn auf die Slroße bin- 
aus, chenjo wie der Worbeigehende mit Woblgefallen bineinficht. Kür Gas- 
beleuchtung im ganzen Etablıfjement, wie für bequeme Wohnungen für die 
Geſellen ift geforgt. 

Bei der fortgefepten Bichung der 3. Klaſſe, zmeiter Abtheilung, ber 
E;pmanower Güter - Lotterie am 8. (20.) Iuli, fielen die höheren @e- 
inne auf folgende Rummern: REr. 30,000 auf Ar. 21,460; NEr. 5000 
auf Ar. 14,204; je NEr. 500 auf Nr. 16,021 u. 19,083; je REx. 100 
auf Ar. 4283, 7497, 10,615, 11,111, 12,855, 16,343 u. 19,945. 

— Auf der geftrigem Börfe zahlte man mad dem amtlichen Be- 
richte für Halbimperiale 5 NEr. 73',,., für 4%, Schahobl. 91 8. 54 &., 
für weiße Pfandbritfe 3 Abſ. 1Eerie 15 M. 61/,8.., für Wften der 
Warſchau · Wiener Eijenb. 65R.— K. Der Werth ded laufenden Eoupons 
von Echagobl. bettug 18. 21 K., von Pfandbriefen 4, &. 

@eftorben: Anıl Eimolla, Chermafdinift der biefigen Theater, 47 I. al 

Ungelommen: Kürft M Colicyn von Et. —— her Graf Ledochoweti 
von Loffatztw 625, Fraf MB Etorzentfi von Grodno 613, Bref Ei Thſztiewicz von 
Milna 414, Frofeflor O Bubici vom Fofen 594, Diufiter A Negrin von Yretlau 568, 
Hoftoth WM Etoal ven Bien 818, Forgquier I Berihlerm von Perlin 966, Koufl. & 
Borpneti von Ratiewif 414, & Dous vom Treiben 1185,  Mofen von Fojen 584, 

Abgereifi: Graf A Karzgusli aus Galizien, Stacteraih Rettow nad Karlsbad, 
Fort. & Kejele ned Leipzig, Aimfller. & Panczylomati nad) Aralen, Aauimann DM ke 
vinfohn mad Hamburg. | 

— Epiritus zulept pr. Wiadto 2 M. 9,8, pr. Garnitt GAR, 





Meuefte Machrichten. 


Bien, 19. Iuli, Abende. Das Reſtript wird om Montog dem ım- 
ariihen Landiage und den beiden Meichtrothöhänfern öffnet werden. 
jeder pi iſt hierhet berufen und zum Bierfanzlerpoften beflimmt, Graf Dio- 

rip Efterhazy zum Racfolger Ezeeiong ernannt. 

Bet, 18. Zuli. Im Unterhaufe firDt Ladielaut Lonhah den Untrag, 
das Haus möge eıflären, ed werde ſich in feine Verhandlung einlaffen, 
noch das Fünigl, Reſtript der Berathung unterziehen, bis micht die & teuer- 
einfreibung fiftirt iſt. 

London, 19. Juli, Nachts. Im der heutigen Eifung des Unterhau- 
ſes jagte Ruſſell in Ermiderung onf eine Interpelation im Betteff der Mb- 
trtung Eordiniene: die ſchweren Komfıquenzen, welche einem jolden Ber- 
ſuche folgen nürden, werden Frankteich beihindern, daran au denfen; er 
babe bei der jronzöfifchen Menurung detbalb omgefragt, und «8 frei emt- 
ſchieden abgelehnt worden, daß folde Auſchläge vorlägen. England fahre 
aber fort, wachſam zu fein. 

Barıt, 19. Sul Der „Veniten* vertffrutlicht ein Fehr, meldet, 
dos Aut helunetcſeß für die Kette teneind, den altım Dotolım bei mınır 


Telegrapbifcher. Eours: Bericht, 20. Juli. 
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Truu vom ebrüder Findiniih. Fu binden aalunkt, 


Kopitulation Prämien bewilligt General Gdgar Rey, Fürft vom ber 
D.oefwo, ift noch Paden-Ladın gefcidt worden, um den König bom 
Preußen zu brglüdmünfcen, daß er dem verabfcheuumgsnürdigen Aitentat 
entgangen ſei. 

Baris, 20. Iuli, Der „Moniteur“ meldet: Bei der Emilfion ber 
uruen Obligalionen wurden 4,693,814 Etüd fubjfribirt. Ein derartiges 
Ergebniß ift eine impolante Aumdgebung des Vertrauens zum Kaifer. 

Zurin, 18. Juli Tie „Notionalitös" theilen ınit, daß der König 
nach Lefung des Schreibtus ded Kaifert Nopoleon zum General Alemy 
gefont baben foll: „Ich ſchäße mich glüdlich, zu feben, daß mein erhabener 

erbündeter die von meiner Wegierumg im der Poluit befolgte Richt 
Ihrur billigt. Tieſe gute Nachricht wird die Freunde Italiens mit Freude 
erfüllen.“ — Ean Viartino bat geſtern Neapel verlafien. 

Zurin, 18. Juli. Die „Opinione” jagt, dab fein Grund zu Ber- 
rürfnfien im Minifterium vorhanden fei, und dennoch behaupten Ge · 
rechte Biwieipalt ded Minifterratbes, Micafoli kennt jeine Feinde. Es handle 
ſich bier nicht um Principien, fondern nur um ®Perfönlichkeiten, und mon 
ıbut dies am Vorabend großer Finanıoprrationen, mo das Miniftermm 
das größte Vertrauen braucht. Durch ſolche Intriguen könne Italien zu 
den elınden Verbälniffen Spaniens heruntergebrocht werden. 

Gıfiern Diorgens maridhırten 2 Batailone Berjaglieri nah Neapel, 
wo fi bereits 28 Botoillone diefer Zruppengattung befinden. Der Auf- 
ftand im Campobiſo (Reopel) behauptet fich zufolge einer Depeſche Cial- 
dini’8 moch immer, 

Zurin, 20. Juli Es ift micht wahr, dab Garibaldi Caprera verlaffen 
bat. Eialdini hat die Einreichung don 15,000 Nationalgardr-FFreiwilligen 
befohlen. Viele Goribaldiſche Difiziere nehmen Kommandoftellen an. Die 
Briganti“ wurdın bei Mionterilfone vernichtet. 

tadrid, 15. Jul. Ihre Majıftäten find nah Santander abgereift. 
In Andalufien jahren die Rebellen fort, fich zu umtertverfen. 
(Bien. 3, SchL Btg) 


Anferate 
Deine Wohnung ift munmehr Erenifirake Ir. 266 im Haufe des Herm Iulins 


ST Edard Kliem. 


Die Weinhandlung von F. Springer 
(em grot ud en detail) 
auf der Kreusfirohe Mr. 1391, gegenüber der Schulſtraäße, empfiehlt ben geehrten Gern 
Ihaften, Reflaurateuren und Kaufleuten unter Bufierung prompter und rerller Vedie 
nung ihr reihhaltiget Weinlager: weibe u. rolbe Bordeauxrweine, Nheinweine, 
Dıofeiweine, Ungammweine, Epanifche Weine, Champagner, ädt cugi 
Vorterbier, engl. Smperiol-le, Zndta Vole Ale, Arac, Rum, Cognac. 
Freiteonrante über fümmtlibe Brinforten fteben zur gefälligen Dispofition. 


Prompte und sichere 
Passag:er-Beiförderung 
nach 


AMERIKA UND AUSTRALIEN 
per Dampf- und Segelschifl 


wöchenilich dreimal 


Merris & Comp. 
Hamhurg Siuhbenhuk Nr. 17, 


u vermietben 
find Wohnungen in den neuen Häntern auf der AruggaEtrofe, Die größte diefrr 
Fotnungen enikält 98 Immer mit Zubehöt. Aleinere Wohnungen bs zu 2 Zimmer 
Qustunft ertheilt der Eigen bümer im Haufe Ar. 1680 auf der Atucha. 

Dre jeit vielen Iaizen hier aligemein befannte flüffigfeit zur völligen Bertilmung 
der Hühneraugen ohne Gebtauch ſcharſer Zuſtrumente ift fteis im der Sandbiung des pr. 
Dabrowmbh, genannt -klep Koumaitoki, Aralouer Korſſadt Wr. 285, neben der 
Karmelitenfire zu baben. im Flaſchchen diefes Wräparats, mit Mr. 2 bezeibnet, im 
ber gedrudten zur Blaihgfeit vertheilten Auftruttion mäber beftimmt, iR zugleſch ein vor- 
zuglides Wittel geyen mögliche Auswüchſe am dem Beben. 


Anzeigen für unfar Betung amt in Lodz Hr. U. Engel 
m Eitel de Polegne entaran. 


Zrimperatur: Pefterm Bitteg + 26* M., beute früh + Ihe m 
Quafjerfiand am Mecichfeipegel: Leute 4 dub 7 Beil 


Gifntebn. kfebet; Edrclarg 6 Dir fiüh Terſeremog I0 Ir 4 Wim 
Korm. Pemidhr Bug 5 libr Bedm, — Plus: Memıidanr Bug 32 Li Winags 
Berfonengug 5 Udt Rahm. Edinellya; U Ihr Mbends, 


N. 8. Zoolepiiärs Aahinet in den Pofimir-Pchöndken ouf der Arafaner 
Morfiadt neben dam gräß, Meuslitgen Palaſt. Geröfner jeden emneifing mıd Eonm- 
log von II—4 Uhr 


Anlöntifche Arnflantfielinng onf der Arotarer Forflaht, geprmüher Dee 
herg em Brut Formiti. Lägliq geöfinel vom Iv Uhr Kom. bis Kadımaii. 


Trorfiwaper’® Mreragerie und Dlbino® euf dem Kolenli-Flap, in. 
fritttpreis 6 Roy. Aluder 8 Asp. 


Citcus. Accha, mit Mrtrelme Ereitege, Cerßelurg. Enl. 6 Chr 


ander, 10.,22., Ali 1661 Cenfor U, Zecbt. 





- WMarsellane 


Dienftag, 


26.162. 


Medactivn und Expedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, 
sarfchen monatlid 50 Aopefen, vierteljährlich I Mubel 42,4 Aopelen; 
Ginjelne Kommen 5 Aop. 


Hbounement- im 


in Deutſchland: vierieljährlid 8 Thlr 26 Epr. 





Barihau, 22. Iuli. Frau Grneraladjutant Kleopatra vo. Kleinmi- 
el, Ehrendame I. M. der Kaiferin, iſt von. Peteröburg bier angekom · 
men. Abgereiſt find: der Gehrimrath Platonoff, Minifter - Beigeordneter 
des Etaatsfekrelärs, mac Peteröburg, deſſen Gemahlin nad Deutihland; 
die Wirt. Etonteräthe Petroff, Unterftantsfekretär, nach Neu-Mlerandria, 
amd Kodandfi, Generalinfpektor des Medicinaldienfird, nad Radom; end- 
Ki der Stantörath Golchöfi, Bicediretor der Negierungslommiffion det 
Innern, nah Sumalfi. . u u 

Die „Bay Polsta* ſpricht fi in einem größeren Mrtikel über Weſen 
und Beitimmung der Hochſchule aut. . 

— Der geftern angezeigte große Gewinn von 30,000. fiel auf ein 
200, wiches zu vier Vierteln im Comptoir von S. Markusjeld in Kodi 
entnommen worden war. 


Se. Maj. der Kaijer hat am 25. Mai das Statut zur Gründung ei- 
mer polytehniihen Schule in Riga zu beftätigen gerubt, 

— Die Direktion der Meihöbant hat am 30. Juni für die nächſten 
14 Tage das Diskonto für Wechſel umd bei Hinterlegung von Kreditpa- 
pieren und Waaren auf 7 pEL. jejtgefept. 

Nach einem Gutachten des Reichtraths welches am 29, Mai die Al. 
lerhöchſte Beftätigung erhalten hat, ift verorbnet worden, daß noch für 8 
Milionen Aubel Kupfergeld im Werthe von 32 Rubeln auf das Bud, 
und für 6 Mil. Eilberiheidemrünge von der 72er Probe geprägt und durch 
den Finanzminiſter in Umlauf geſeht werben foll, ohne darum eine Erhö. 
bung diefer Eummen auszufchliegen, falls diefelbe nöthig ve De 


Aus land. 
Deutfchland. 


Schleswig, 16. Juli. Welche verderblichen Folgen die dämifche Ber- 
waltung für das Herzogthum Schletwig hat, ift recht Mar aus den Zahlen 
erfehen, melde der „Nordbd. Grengbote* unter dem Wrtifel „Nord- 
Eoaterp" bringt: 1850 hatte Fleutburg eine Kommunglſchuid von 
165,889 Rihr, 1861 bimgegen 409,775 Rihr.; Apenrade 1850 nur 
23,200 Aihlr, aber 1860 ſchon 95,017 Bibl.; Hadersleben 1850 
50,000 Hıblr, 1861 nach 10jährigen Frieden 300,000 Rihr. Dayı 
kommt, daß der gröhte Theil des Kapitals an Geld umd Intelligenz ſich 
im Händen von Deutſchen befindet, melde, durch die däniſchen Unter- 
drüdungen getrieben, ſich mit demielben nad üben, meift nach Hamburg 
wenden; fo find z. ®. feit dem Frieden allein im Amte Saversleben 
400,000 Tholer Hypothekeugtlder gefündigt uund meift im Eüden ange- 
legt; — im Apenrade befinden fi 1500 Kommerzlaften (in Geſtalt von 
Bahrzengen) in Händen Tänijd gefinnter, hingegen 4737 Kommerzlaften 
um Befip Tentichgefinnter. Un Abgaben zahlen die Dentihen pro Kopf im 
Zurhihnitt das Toppelte vom dem, was die Daͤniſchgeſinnten zahlen. 
Der Ftutrlaſſtuwerth deutſchen Eigemhums ift doppelt fo groß, als der 
des bänifchen, und ijt dies ſeht erflärlich, da das Tänenihum feine An . 
änger meift wur in dem niedrigſten Schichten, unter Kleinbüdnern und 
— das Deutſchthum die ſeinigen im großen Grund und Haus- 
befih, unter Kaufleuten und Rhedern hat. EA 
Uns Schleswig, 16. Jul. Am 6. Juli wurde im Friedericia der 
Sahrrdtog der dort vor 12 Jahren umter den Mällen der , Etadt 
geſchlagenen Schlacht gefeiert Wit diefer Feier wurde eime "andere 
verbunden. Die Diormorbüfte des Herrn DOrla Lehmann, der felbjt zu 
den Anmeienden gehörte, wurde auf dem dortigen Rathhauſe feierlich ent- 
bült. Der Zweck des Feſtes war nicht allein der, den Sieg der däni- 
en Urmee zw feiern, es galt auch befonders, den Dann zu verberrlichen, 
er in jeder Beziehung angeichen werden fann als Perjomfication derje- 
nigen Nichtung, als der Vorfämpfer derjenigen Parter, die wir in Schles. 
wig-Holitein, und bejonders wir deutſchen Schleswiger, feit mehr als 20 
Jahten als unſern mnderiöhmlichen Feind kennen und baffen gelernt haben, 
err Dria Lehmann jtellte im Beginn feiner pelaiſchen Laufbahn 6 als 
ime und ſtines Volles Lebensaufgabe hin: „uns Schleowigern mit dem 
Schwerte auf den Rüden zu ſchreiden, daß wir Dänen ſeien.“ Im feiner 
neulichen Mede im Friedericia glaubte Herr Lehmann ‚von ſich fagen zu 
Tonnen, dap fein Wirken nicht ohne Erfolg geblieben ie. Er hat Recht; 
ihm und jener Partei ift Vieles gelungen. — (RP3.) 
Hamburg, 18. Juli, Wie jehr e6 am der Zeit it, den Ideem der 
Gewerbefreibgit bei unfirer Bevölkerung Eingang zu derſchaffen, bemeijen 
Die am Echlufe der vorigen Woche bier vorgejallenen unrubigen Wuftritte, 
welche nad) mehrmaliger Wiederholung erſt durch Aufbienung einer zabl- 
reichen Polizeimannſchaft beemdigt wurden. Die Veranlaſſung zu dieſen 
Exceſſen waren namlich die nach dem Muſlet der Berlner Dienſtwãnuer 
von derſchie denen Unternehmern errichteten Hulfomannſchaften, deren Gon- 


_11._Yuli. 
23. Juli. 






Seitug, 


1861. 
Danielewitfcher Strafe MP 95. 


in Dre 9 rewing: vierteljährlich 2 Bribel 32 Kopefen: 
Änfsrate: die Arie 5, Kopelen 110 Gr, polu.). 














amrenz ‚die Arbeitsleute fürdteten und durch gewaltſame Auftritte zu be. 
feitigen. gedachten. Da:. diefe jedoch ielbftwerfländlich michts fruchteten, fo 
find ſie zu der Einficht. gefommen, felbft eine Aſſociation zu bilden, ir 
jener Loncurreng begegnen zu fünnen, was für fie felbt mie für dat Pur: 
blifum nur von Rußen fein. fann, APr83) 
Gotba,, 46. Zuli. Aus Anlaß des deutſchen Schũtzeuftſtes und fei- 
nes in jeder Hinſicht würdigen Verlaufes hat der Feſt· Ausſchuh eine Dant. 
Adreſſe am den. Herzog gerichtet. 
4 Baden-Baden, 18. Suli Bier treffen noch täglich Abgefandte 
ber europäilhen Eonveraine und der Fürften Deutfchlande, jo wie Depu · 
tationen aus Preußen und dem badener Lande ein, um Er.. Maj: dem 
Könige den. Ausdrud allgemeinfier und aufrihtigfter Theilnahnie dat zu· 
bringen. (AP.8.) 
Das „Dresd. I” meldet: „Der Mittheilung ‚mehrerer Blätter, als 
babe der Etudent Dicar Beder in Leipzig ‚in kümmerlichen Verhãlt · 
niffen gelebt“, fünmen wir aus guter Quelle mit der Bemerkung entgegen- 
Iretem, daß derielbe während ber Studienzeit dafelbit ſeitens feines Naters 
eine Unterfügung von 400 Thlem. jährlich erhalten bat; bei welchet e# 
faum geblieben fein dürfte,” 
. Die Hauptanträge, welchen die Berathungen am Nürnberger Sänger- 
jelte gemidmet find, bat derjenige geftellt, welcher das ganze Feſi zuerſt 
angeregt, der thütingiſche Licderdichter Müller. von der Werra. Gie lauten: 
L Die deutſchen Sänger, reip. deren Vertteter, beichließen: Die Gründımg 
eines allgemeinen deutihen Gängerbundes. Der Iwet deffelben ift: 1. die 
Sörderung des deutſchen Volksgefangsweiens im Im- und Mutlande mit 
bereinten Kräften anzujtreben; 2. Neformen auf dem Gebiete des Sänger- 
thums * 3. eine Utndt Zelter-Stiftung ind Reben zu rufen, um 
etwaigen Hinterlaffenen Wittwen, und Waiſen anerfannter Liederdichter und 
indbejondere verdienftoller Lirderfonponiften eine Unter ſtũhumg amgedeihen 
zu laſſen; 4. geiſtigen und geſelligen Audtauſch durch das bereite benrün- 
deie Bundesorgen, „Tie Eängerhalle, deutſche Gejangsvereinszeitung 
für das In- u. Ausland“, betitelt, zu pflegen; 5. ſich grmeinfcaftlic mit 
den Bereinsfahnen mm die deutjce ängerfahne dis Bundes zu ſchaaren; 
6. ein allgenitines deutſches Süngerzeihen, welches neben den Bereindgei- 
hen zu tragen ift, einzuführen; 7. Erbauung einer Cängerwallyalla im 
Bram Deutyhlands, in Coburg, Nürnberg oder auch in Branffurt a. M 
Die Vertreter des deutſchen Sängerthumg, melde in Nürnberg tagen, 
beihließen: Es foll alle zwei Jahre nacheinander cin deutſches Eängerfeft 
ftatıfinden, und das vächfie derortige Feft im Iuli 1863 in Frankfurt a Di. 
oder in Heidelberg gefeiert werden. (Zum Veriiänduif deb bei Biffer 3 er · 
wähnten Namens Zeller ſei bemerkt, daf diefer bie erſte Liedertafel in 
Deutihland gegründet.) (Bien. tg.) 
Bien Die ‚Wien 3.* ſchteibt unterm 20. Iuli: Die Aller hoͤchſte 
Entſcheidung auf die Adreſſe des ungatiſchen Landtages iſt, mir find e# 
überzeugt, die Frucht einer tiefen und reiien Ermägung, und nicht blos 
die Pflicht, welche dem Monarchen die Lebensbedingungen des Geſammt. 
ſtaates an das Herz legen, ſondern and die wohlwollendſten Růckſichten 
auf das wahre Intettſſe und die Zukunft Ungarns find babri maßgebend 
gemejen. Indem Ungarn ſich der großen öjterreihifchen Monarchie an- 
ſchlieht, Die ihm ehrend und derirauend feine Etelle einräumt, bleibt feine 
Autonomit in jmem meitin Umfange, mie ihm der hochherzige Wille des 
Karferd gedacht und audgefproden hat, unverfürzt und unverbrüclich auf- 
recht erhalten. Tafür bürgt der freijinnige Geiſt, welcher Deftcrreich® neues 
re erg in allen jeimen Richtungen durcathmet. Br bojfen, daß 
dieje Anſicht in Ungarn ſich Bahn brechen, und daß dies ſchöne Land ſich 
mit den anderen der Seznungen freuen mir‘, wilde ein einträctiges und 
inniges Zuſammenhalten einem jeden zu fpenden verſpricht, und dab der 
mächtige Bau, der und hinjort vereinigt, keinem bom allen zu enge wer · 


den wird. 
Außerdeutſches Defterreich. 


Beroma, 19, Iuli Das „Giornale* meldet, dab in Bologna in der 
Racht vom 15. auf den 18. durch den Einbrud) in der Münze der Werth 
von 20,000 Fr. in Gold, welches zur Präge bereit war, nebft beilaufig 
100 Gold- und Eilbermedaillen gefiohlen wurden. 


@ngland. 

Tie „Times“ vervolftändigt ihre Mittheilung über die Lord John Ruf- 
ſell zugedachten Ehren noch durch die Angeige, dab er bei feiner Erhebung 
zur Peere-Mürde and zum Ruter des Hofenbandordens ernannt meiden 
würde. Gleichzeitig faßt fie die Erhebung als eine Art von Küctritt vom 
polinſchen Ecanplape auf. 

— Die Grjammtbevölfnung Irlands beträgt derimalen (die Zählung 
geſchah, wie in allen übrigen Xhrilen des Aönigreiche, am 7, Junij 
5,764,543 Einwohner, um 787,842 weniger als im Dahre 1851, mas 
fomit für Die Iopten zehn Jadte eine Abnahme von 1202 p6t. auemacht 
Im vorigen Dermminm (1841—1851) betrug fie 19,58 pr Dem Be 


richte der Autwanderungekommiſſion zufolge batten im dem leßten zehn 
Jahren 1,230,986 Emigranten die Juſei verlaflen, vom denen 1174 179 
in den Megiftern als „Permanente Auswanderer aufacführt ſiad. Es 


Die „Patrie* meldet aus Neapel vom 13. Jall: General Pinelli 
hat in den Städten umd Dörfern der Terra di Lavors folgende Profia- 
matien durch Maneranjhlag bekannt gemadht: „„Wer binnen zehn Za- 


giebt gegenwärtig 4,490,583 Katholiken, 678,661 Mitglieder der amglila- i gen, vom der Veröffentlichung dieſts Wanifeftes am, ſich den Behörden 


niſchen Hochlircht, 598,992 Preöbyterianer, 8414 fonftigen Sekten Un- 
gehörige und 322 Juden. 
Frankreich. 


Barit, 17. Juli Der Direktor der kaiſerlichen Druderei, Here von 
Saint-Georges, verſchwand, man fagt wegen Unterſchleif umd ſchlechtet 
chulden; geftern zog man feinen geäßlic verjtünmelten Leichnam bei 
Eaint Deni® ans der +-Beine ; offenbar hatte er Fi durch einen WPiltolen- 
ſchuß dem Kopf zerjcpinettert, umd zwar im einer age, bie jeinen Leichnam 
ins Waſſer ftürzen mußte, Man erfannte ihn an jenen Kleidern. Ebenfo 
iſt der Kaffirer des Mont de Wists, Herr Medien, der bither in großer 
Achtung and, flüchtig geworden; er jol jene Kaſſe an der Börfe ver- 
ſpteuliti haben. Der Deputirte Garlet-Zaint-Paul fol einen betrügeriihen 
Banferott gemacht haben und heute Morgen verhaftet worden ſein. Das 
erregt umgebeures Mufjehen; denn der Mann war eine der erften Yinany 
Notabilirären umd ftand fehr hoch im der hertſchenden Gefellichaft; feine 
ältefte Tochtet ift mit dem erfien Stallmeiſter und Adjutanten des Kaljers, 
dem Dibiſions · Gentral Fleurh, der ſoeben fi in Specialmiſſion zu Zurin 
befindet, vermäblt; die zweite, jehr icöne ter ıjt die Gemahlin dee 
Duc d'Itlij, d. & des älteften Sohnes des altın Marſchalls Bugeaud. 
(R. Wr. 3.) 

Der „Moniteur* meldet, daß die Generalräthe zum 26. Auguſt zu- 
fammenberufen find. Ein Deeret ſpricht ſich über Die Rüplihkeit der r . 
beiten im Hafen vom Tünfirhen aus. Bu diefem Imede ift ein Gredit 
von 15 Millionen eröffnet. Dem Kaifer thut ſein Wufenthalt in Bichy 
fortwährend jehr wohl. (Ind.) 

Paris, 18. Juli. Das „Pays“ ftellt es m Abrede, daß die franzd- 
ſiſche Garnifon in Mom verftäft worden ſei. — Neuere Rachtichten laſſen 
doch an einen Beſuch des Königs vom Preußen im Lager von Ehalons 
glauben. — Es wird verficert, die 3Ojährigen Schap-Eijenbahn-Obliga- 
tionen würden bid zum Belaufe von 23U0 Balionen France —— 
werden. (HR) 

Paris, 18. Iuli Die heutige Nummer des „Journ, des Debars” 
veröffentlicht eine Korrefpondenz von Am. Achard ans Baden - Baden, im 
welcher die königliche Familie mit der höchſten Verehrung behandelt und 
von Preußen überhanpt im der anerkennenditen Weife geiprodyen wird. Der 
Korrefpondent ſtellt zumächft die impofante Manifeftanon des Fackelzuges 
in den ergreifendften farben dar. Gr erzählt darauf den mäheren Ser- 
gang der That mit dem bereits befannten Einzelnheiten und fährt im fol- 
gender Weiſe fort: „Pie PVorjebung babe verhütet, daß ber doppelte Schuß, 
obgleich auf Armes-Länge abgefeuert, traf. Wie viel Verbrechen die Uto- 
pie Doc zu Wege bringt! Um ſich eine richtige Vorſtellung von dem Ab · 
ſcheu zu machen, dem dieſes Atteutat ſowohl unter der anſäſſigen wie um 
ter der gaſtlichen Bevölklerung von Baden hervorgerufen hat, muß man 
fi) von der Stellung, melde Ipre-Majeftäten der König und die Köni- 
pin von Preußen in Baden einnehmen, Mechenfchaft geben. Ich treibe 
keine Bolitit; es fan bei ſolchen Verbtechen, die genügen würden, Die 
befte Sache zu entehren, feine ſoiche vorhanden fein, aber ich kenue Ban- 
quierd, melde im der Umgegend bon Paris hundertmal mehr Anfwand 
treiben, als der König, der über 20 Mil. Seelen gebietet, in Baden macht. 
Krine Rammerberren in Uniform, feine Jäger, feine Stallmeilter, keine 
Garden. Es ift dies das Yand-, ich fage nicht einmal das Schloßleben, 
in feiner einfachiten und beicpeidenften Urt Dieſts Leben jteht im voll- 
ftändigiter Uebereinftimmung mit den denticen Sitten und erinnert am 
jene —5 — der Bewegungen, am jene Butwütbigkeit im pattiarchaliſchen 
Einne, von welcher Kaifer Iofeph der populäre Thpus ft. Ihre Maje- 
ftäten der König und die Könngin von Preußtn find bier bei ihrem Schwie 
gerjohne, Sr. koͤniglichen Hoheit dem Gropherzoge von Baden, mit wel- 
em fie auf dem Fuße enger Ireundſchaft leben. Wlan kommt vielleicht 
an gemwifle Parifer Eenatoren weniger leicht heran, als hier an Ihre Mia- 
jeftäten, und findet bei Ihnen vieleicht einen liebemewürdigeren und ber- 
bindliheren Empfang ais bei frangöfiihen Präfeften und Mliniftern. 
Diefe Eigenfhaften haben Sr. Maj. dem Nönige die Eprfurdt der Be- 
pölkrung verſchafft. Was Ihre Mojeftät die Königin anbetrıfft, fo bat 
fie, eine deutfche Prinzeffin und auf einem der größten Throme Dde6 Uni- 
Derjund fipend, einen befonderen Plap unter den Hürftmnen des Konti- 
ments, einen Plah, den Sie durd die Erhabenheit Iyred Geiſtes und 
Iores Charakters zu eroberm mußte. Ganz Deuiſchlaud ſpticht vom der 
Königin mit Ehrfurdt und Stolz. Im Worübergehen gejagt, mare es zu 
wünjhen, dab viele große Parıfer Damen jo vieljeitige und jo genaue 
Kenntuiß von der franzöfijchen Literatur hätten, als Die Königin von 
Preufen. Im Beders Verbechen liegt ebenfo ein Königsmotd mie ein 
Aitentat auf die Gaftfreundjchaft.* 

Atalien. . 

Am 14. Juli bat der König Vor Emanuel das Geſeß wegen der 
Anleihe von 500 Vlillionen unterzeichnet. Baftoggi hofft, bis Ende die. 
fer Woche mit dem Abſchluſſe zu Stamde zu kommen. Un UAnerbietungen 
fehlt es micht; die Finanzwelt halt das Königteich Italien für wohl con- 
jet, obgleich Oeſtetreich daſſtlhe noch nicht anerfunnt hat, 

Diailand, 14 Jul Lie „Perjeveranzga* läpt ſich ans Zurim be- 
richten, daß eim dortiges Journal die von ihr dementirten Gerüchte über 
ein zum Siurze R.cajol's beſtehendet Komploit beftänge und für zweifel- 
108 eıfläre. Die „Perjeveranza“ greift in Folge dejlen das fraglige Zu- 
riner Blatt heftig an, meil es die Schreden einer Miniſterktiſt in einem 
Momente heraufdeichtuöre, im meldem die Meaktion in Rrapel kühn das 
Haupt erhebt, weil «6 auf die Berwürfnife zwiſchen den liberalen Häup- 
tern der Meyierung baut. 


Helt, erhält Begnadigung, mit Ausnahme derer, melde des Mordes und 
der Brandfüftung ſchuldig jind. Leptere jollen den gewöhnlichen Berich- 
ten, die über jie abzuurtheilen haben, übergeben werden Rach Ablauf 
biejer Friſt werden dejertirte Soldaten, die mit dem Mailen im der Hand 
gefangen genommen werden, erichoffen. Vinelli 

In Folge dieſer Brotlamation hat ein großer Theil der boucbonifchen 
—— ſich amgerworjen, waͤhrend Die übrigen im die Nachhbatprovingen 
enifloden. 

Sur Charakterifik der Bourboniften im Neapelitaniihen gieht ber 
Korrespondent des „Bicele” mehrere Beiſpiele, ame denen wir nur fol- 
gendes ausheben: 

„Bor einigen Tagen bemädsigte ſich eine aus 150 Individuen befte- 
bende Bande ın der Nähe von Mlonteforte eines reichen Gutsbeſihers, Pa- 
rıfl, welcher ſchon hoch in ben Achtzig iſt. Die Bamditen fchlepptem hu 
nad ihrem Schlupfwinkel und fondten eimen Boten an feine yanile ab, 
um don ihr cın Xöjegeld von 2000 Dukaten zu fordern Die Familie 
fonnte nar 200. Dufaten jenden Die Banditen wahmen diejelben nicht 
an, en ſchuitten dem alten Manne beide Ohren a) und jandten jie 
der Yamilie mit den Worten: das, wenn fie nicht fofort die verla 
2000 Dulaten bezahle, der Gejangene in Städt gehauen würde, Die 2000 
Dufaten murden gefandt, aber der Greis war kaum in Freiheit, ads er 
feinen Schmerzen erlag.“ 

_ Eine vom 16. d. M, aus Neapel dafirte Gorreipondenz theilt haar- 
fräubende Details über die dortigen Mepeleien mit, Der föniglich pie- 
montefiige General Pinelli läbt mac früherer Pragis jeden Gefangenen 
erjdiehen, umd die „Brigantıi* haben ihm auf jo darbariſche Herausſorde . 
tung ſchriftlich mitgetheilt, ſie würden eim genaues Verzeihm über alle 
auf feinen Befehl Weimordeten entwerfen und. itenges Bergeltungsrecht unb- 
Nache üben, (Wiener Btg.) 

Das parifer „Paps* zählt die Gründe auf, aus demen nicht jo viele 
Verftärkungen nad Neapel geihidt werden founten, als der Graf Ponza 
di can Martino verlangt hatte. Die piemontefiiche Arınee, die fd gegem- 
wärtig aus allen Theilen Italiens rekrutiert. und - nah dem Entwurf dei 
Generald Fanti, wenn fie auf dem Kriegsfuß geftellt it, 329,000 Mann 
zählen fol, wird erjt im März kommenden Jahres dieſe Stärke erreichen 
fönnen. Gegenwärtig umd in Folge der ſehr zahlreichen Deiertionen in dem 
ujurpirten toͤmiſchen, i und odene ſiſchen 
nicht mehr als höchſtens 150,000 Mann unter der Fahne; 50,000 da- 
von find bereits im Neapolitanifchen, umd in Dem übrigen Theilen Italiens 
kann nicht ein Dann mehr entbebrt werden. 


a. 

Nachrichten, welde dem „Pays“ aus Somgfoug zugehen, wnelden, 
dab in Japan wie in Peking volllommene Ruhe hertſche. — Die Üng- 
länder hätten in Japan große Fortſchritie gemacht, umd ihre Beziehungen 
zu der Megierung deb Kaifers jeien ausgezeichnet 

In China fol ſich in den Häfen von Zientjin und Che-foo ein großer 
Handeldanfigroung bemerkbar maden, und ınam joll eifrigjt um der Schiff- 
barmacung des Dangtier Winatin jein. 


d. 

Nemw-Bork, 2 Juli, Gejtern in der Ftühe braden die bei Hagers- 
town und Wılliameport concentricten Bundestruppen, unter Beſehl des 
General Patterjon, auf und rüdten über den Potomac nach Birginien eim. 
Die Rebellen, aus 4 Regimentern Infanterie und 1 Regiment Gavallerie 
nebſt 4 Beichügen beitehend, wurden von den Bundestruppen angegriffen 
und nach einem heiüen Rampfe zurücdgerrieben. Der Berluſt der Rebel. 
len joll ſeht beträchtlich jein, während auf Seite der Bundestruppen mur 
2 getödtet umd mehrere verwundet wurden. Außerdem fielen den Bun- 
dedtruppen große Quantitũten Laget · und Feldgerãthſchafien im die Hände. 


Echl. 3tg.) 





SHandelönachrichten. 

Danzig, 20. Juli. Die „Dan. tg.” ſchreibt: Verſchie dene Berhi- 
ner Beitungen haben im neuerer Zeit Berichte über dem Geſchäfts - Betrieb 
der Dinziger Privat-Atien-Banf gebracht, melde theilweiſe unwahr find. 
Wir find zu der Erklärung ermädtigt, dab die Verwaltungsorgane des 
Jaftituts dieien Veröffentlihnngen vollftändig fremd jind. Wlerdings iſt 
es richtig, daß die Bank im diefem Jahre bejonders jtark in Anſpruch ge- 
nommen ift, und daß bderjelben viele Depofiten zugeſloſſen find, aber von 
den Erttägen eines halben Jahres auf das Ergebniß eines ganzen Jahres 
ichliefen zu mollen, halten wir mindejtens für boteilig. Die Verwaltung, 
welche ſich alljeitiger Anerkennung erfreut, wird ın ihrem Streben, das er- 
worbene Vertrauen zu bewahren, ſichet nicht nachlaſſen; die Erregung über- 
ipannter Erwartungen umd dergleichen öffentliche YUnpreifungen jind aber 
eben & wenig geeignet, Diefelbe im diefem Streben zu umteritüpen, mie fie 
der Weg find, welcher eingeihlagen werden muß, um den Allien des In- 
ſtituls im weiteren Kreijen Eingang zu berichaffen. 

Danziger Marktbericht von 18. bis 20. Juli. 

Das Geſchäft an unferem Werzen-Markte ſchien in dieſer Wocht fehr geringfügig 
werden zu wollen, da in den erften Tagen jehr ſchwache Kauflat bereite und Verkäufe 
nur dur eim Entgegenfommen von Seiten Der Inhaber bewerkitelligt werden Tonnten; 
dennoch trat einiger Hegedr auf, und erceichte der dieswächentlide Umſaßz mod die Höhe 
von 1000 daft, wobei Die zulept bewiligten Preiſe, namentlich für feine Qualitäten, bie 
feltener zu werden jchrinen, als fer zu bezeichnen find. 122, 121 -5 pi bunt 4104, 
445 f1, 146, 127-8 pfo 450, 4B0fl, 123, 12980 pid bunt 435, A495 fl, 1234, 
126-7 pfd beilbunt 450, 470 A, 127-8, 129--30 pfd do. 480, 5i0jl, 129 --30 pfb 
gutbunt 620, 181, 183 pyd feinbunt 560, 595 M, 181, 192-8, 133 pfb bodbmnt 
580, 595, 600, 138 pfd fein hochbnut 025 fi. 


ür Moggem fteigerte ſich die Berdauftluſt iogläglih-und da Ausftellungen kaum 
der Racfrage gerügten, gelang c# igmern höhere Breiie * begahl® zu erhalten. 
Lmfap bellef fih auf 420 Laft und murde verfauft I17-Bpıo 270, 120pf0 272, 
2821, 28u fl, 121—2pfd 235 fl, 122—Spfb 290, 300, 12Apfd 804 fi, 123pfd 325 fi 
pe 125 Bfund, x 

Bon weißen Erbjen wurden ca. 30 Laſt vertauft zu 275 -2974u fl, für ganz 
feine Aochqualitaten bie 21 fl bezahlt. 

Anderes S ommergetreide bei umbebeutenden Bufuhren ohne Rahfrage. 

102- 108pfo Gerfte bedang 198. 

Hafer 1EBfl pr 47—50 po. 

Die in diefer Bode erwarteten Bufubren von Rübien find im befferer Dunli- 
tät eingetroffen, ald man glaubte, und der vorjähtigen Sant an Güte überlegen. Wei 
den von allen Seiten eingelaufeuen Yufträgen fiel des Inhabern nicht ſchwet, Breife 
raſch Ar fleigern, und bemifligten Agufer zuleht für ze iche Durcfchmitisanalität 84 
bis 83 Egr., für ganz trodene dundele Waare bis SO Sgt. pr Sch. Anerbietungen ans 
der Proviny fehlen nod, find auch wohl kaum zu billigen Breifen zu erwarten, für alte 
nat wird 160 Egr. und darüber gefordert. 

Bufuhren von Spiritus fehlen auch im dieſer Woche und Confumtnten mußten 
fi aus alten Lägern verforgen, und zulept 19%, Eile, pr E000 pEt bemilligen. 

Ku heutiger Börle - Ad Laſt Weizen zu Laum behaupteten Preijen 
um, Roggen fe bei cn. 65 —9— fa. 





2ofalbericht. 

Barihau, 23. Juli 

Die Preußiichen Unterthanen, und überhaupt Alle, welche mit ihmen 
Das Bedürfuiß fühlen follten, Gott zu danken für das durch feine & hickung 
vereitelte Witentat anf die Perſon Sr. Dlajeftät des Königs von Preußen, 
lade ich hiermit zu einem Danfgottesdienfte ein, welchet für die Grrettung 
Sr. Mojeftät aus augenſcheinlichet Lebensgefahr am nächſten Donnerftag, 
den 25. d. M. Borm. um 11 Uhr, im der hiefigen evangelifd-augsburgt- 
ſchen Kirche ftattfinden wird. 2. Eheremin, Königlich Preußiiher Be- 
neral-Konful. 

Es gereicht ums zum Vergnügen, umjern Leſern nach den preußifhen 
Blättern die Mittheilung maden zu können, dad dem mwohlverdienten Be- 
amten am hiefigen Königl. Preus. Generallonfulate, Heren Höhr, von Gr. 
Moj. dem Könige von Preußen das Wlgemeine Ehrenzeichen verlichen 
worden ill. 

Vorgeftern ift bier die telegrapbiiche Nachricht eingelaufen, dab Hr. Au- 
uft Sukämmems, Gutsherr von Solstomw im Siedicer Kreiſe des Bub. 
blin, im Berlin geftorben iſt 

Auf der biefigen Zolllammer fand am Irften Freitag die Licitation 
zur Erbauung der Sollamtögebäude in der Station Alezandrom ftatt, bie 
auf der Komicz-Bromberger Bahnlinie am der polnifc-preufifhen Grenze 
gegenüber von Oltoczhnek errichtet wird, Die Bauten find auf mehr als 
150,000 REr. veranfhlagt. Angenommen murde das Gebot des Bau- 
meijterd Herm. Lempp. (az Poldta.) 

Am Sonnabend verunglüdte der 34jährige Kaminkehrergefelle Iohann 
Ratomwiecki beim Baden in der Weiciel. Er hatte den in der Nähe der 
Obosna-Straße eingezäunten Badeplaß überjhritten, und ift jein Tod aljo 
der eigenen Unvorſichtigkeit zuzuſchteiben. Sein Leichnam iſt nicht aufge- 
funden worden. — Auch am Sonntag fand ein Badender jeinen Tod in 
dem Fluſſe. Es mar dies der 19jährıge Tiſchletlehtling Jakob Grüpinger. 
Er badete zwar innerhalb einer abgeſtecklen Stelle (am Ende der Tamla), 
befam aber einen Krampf und font in Folge deſſen unter. Man zog ihn 
e. fofort wieder aus dem Waſſet, doch konnte er nicht mehr zum Le 

n gebracht werden. 

In der Nahe auf den Zonntag erihoh fi der Maſchinentechniker 
— 5** aus Glogau nahe der Pondreitenfabrit vor dem Petersburger 

lage. 

— Auf der geitrigen Börfe zahlte man nah dem amtlichen Be- 
richte für Halbimperiale RSt. 73K,, für 4%, Schapobl 92 R 1 8 Br, 
für weihe Pfandbriefe 3 Abſ. 1Setie 15 DM. 58.., für Altien Der 
Warſchau · Wiener Eifenb. 65R.— K. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schaßobl. berg ID. 24 &., von Pfandbrieftu 5 K. 

Geſtorben: Dutob Rakowiecki, Beamter der Dumpfmäble, 46 Sahr alt. 

Angelommen: Wafhinift G Bethte aus Preußen L2r, Beamter @ Kupner 
zeu Bofen 608, Dottor 2 Leo von Baris 496, Für 8 Yubomirsli von Paris GLS, 


ran E Loth von Paris 415, Kuufm. A Muhtbect von Franffurt a. MR. 414, Eommis 
Qutteniog von Steslau, $ Hund vom Karlarube 414. 


Abgereift: Meferendar I Badeni nach Krakau, Fabritbefiper H Edert n. Preu- 
sen, Solichn nah Deutfhland, Kollegientath M Gap mad Karisbad, Fabrikant 
% Bolofhmidt nad Magdeburg, Lehrer E dauti nad der Stweiz, Broſeſſot IK Hadzıe- 
wiez nad Gallnen, Bantoireltor R Yubkoweli nah Preußen, Eifenbahubea.nter Ar 
Roether nad) Eandersieben, Polizeiraty & Primer nad Stettin, Fabtikbeſizet 9 Rau 
woh Breslau, Hofrat) W Stanl nah Wien, Bureauvorficher 4 Symisecfi m. Deutſch- 
fand, Wart, 8 Witte nach Breslau, Kaufl. O Mielck nach Bremen, AHerbit nah Preu- 
ben, W Sncobien nad) Hamburg, & Irrjnanowsfi nah Ktakau, Graf St Zumoyafi n. 
Bemberg. 

— Spiritußs zulept pr. Wiadto 2M. 81,8, pr. Gamier GBR. 





Neueſte Machrichten. 


Berlin, 21. Zuli. Der Kriegs und Marine-Minifter, General- 
Lientenont v. Roon, bat von Baden - Baden aus feine Meife nach der 
Schweiz angetreten, und der Generaladjutant Generalmajor v. Manteuffel, 
ift von dort nad dem Kurorte Gaftein abyereift. 

Frankfurt a. M., 18. Juli. Die Bundesverſammlung bat in ih- 
rer heutigen Sipung auf Untrag des Prüjidialgefandten zur Beglüdivän- 
fung Er. Maojeilät des Königs von Preußen wegen deſſen Errettuag bei 
dem Mordverfuhe einen Beſchluß gefaßt. Sodann ift über Einführung 

leihen Maßts und Gewichtes im Deutjchland ein die Sache fördernder 

Bejaluf gefaßt worden. Eine Eingabe der Stadtserordacten der Stadt 
Köthen, die Verfaffungsangelegenheit des Herzogthums Unhalt-Dejlau-Kö- 
then betreffend, foll als micht zu beachten abgemirjen worden fein. 

Bien, 20, Juli. Graf Morip Ejterhapy, Behrimrarh und früher 


Der | werden. 


4 « P 
zum Minlſier ohne Porteftullie Irnannt 

Agramt, 20. Juli Im der heutigen Landiagsſitung wurde der aus- 
getretene Deputiste Bufic bei feinem Wiederericheinen mit Binios begrüßt. 
Der Antrag des Bilhofs Strohmayer, das St! Hieronymus - Kollegium 
und Domkapitel unter den wmorafiihen Schuß des Raudtages zu nehmen, 
wurde angenommen; jein zweiter Untrag, die Erhebung bib Agtamer 
Bielhums zum Etzbiathume und zur Metropolis zu mattikuliren wurde am 
bie Exftionem geriefen. Brigkeuic wurde mit: Aeclamation zum Wicepirä- 
Üibenten des Landtages gewählt. Unter deſſen Worfipe wurde ſogleich eine 
geheime Eifung wegen der Redigirung des neuformulicten des 

rt + die Beziehungen zu Ungarn betreffend, abgehalten. 
“4 Pet, 20. Juli. Die geitrige Unterhaubjipung war nur Rreiflfations- 
Angelegenheiten gewidmet. Bu erwähnen ift darunter, daß bie Wahl des 
Hra. Puljky als giltig erklärt wurde. 

Das „Giormale di Roma’ erklärt, daß es feine Nachrichten mehr über 
die Gefundheit des heil. Vaters geben merde, weil derjelbe fi) volllammen 
wohl befindet Se. Heiligkeit ertbeilt wieder die gewöhnlichen Audienzen 
und macht au wieder Spaziergänge, wie vor ber jüngften Grfrankung, 

Der „Moniteur* jagt, dab der Kaiſer fortwährend eime ansgezeichnete 
Wirkung jeines Aufenthalte m Vichh empfinde. Sonntag habe er eime 
neue Ercurfion mad dem Gchieferbrud gemacht und dajelbjl unter freiem 
Himmel dinirt. Zäglih made er längere Spaziergänge und feine Yuf- 
urerffaomfeit richte ſich beſonders auf die derſchiedenen rbeſſernugen, welche 
man am det Badeanſtalt und ihren Umgebungen anbringen könne 

Konitantinopel, 10. Jul. Der Sultan bringt ganze Tage damit 
zu, die öffentlichen Unftalten, namentlich Die Arſenale umd Gießettien zur 
befichtigen; ſein Neffe begleitet ihn bei dieſen Injpieirungen. Wbbul-yig 
läßt jept gezogene Kanonen anfertigen. Er foll nädjtens dem Miniftercath 
präfidiren. Das diplomatiſche Korps hat befloffen, Aufklärungen über die 
Ernennung Ramil Paſcha's zum SKriegsminifter zu verlangen. Ali Paſcha 
antwortete, daß bie perjönlige Wahl des Sultans durch die Intelligenz 
und die Behtihaffenheit Namils motinirt ſei, welchet fich zur Vornahme 
von Meformen in der Armer jeher gut eigne. 

(Bien. B, 9. Pr. 8) 
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VBermifchtes. 


— In Bien lebt eine Dame, Amerifanerin, melde Mutter von 24 
Kindern und Großmutter von 50 Gntelm iſt, Die ſich ſammtlich noch am 
Leben befinden. Bor Kurzem mar der 80. Geburtstag diejer würdigen 
Matrone und eines ihrer Sinder hatte ihr die Leberrafhung bereitet, aus 
nah umd ferm, jelbft vom Ohio her, ſämmiliche Familienglieder zum Be- 
fu nah Wien zu laden. Un diefem Zage fanden fi auch alle in der 
Sommervilla der Ahnftau ein umd cs war ein impofanter Anblid, am 
der Tafel von 100 Gedecken umter dem Vorſihe der rüjligen Greijin- 
—— vielleicht die jahlreichſte Familie der Welt en in 
erben. 

— In Weißenſee wohnt ein reiches Bauernpaar, das nur ein eim- 
vers Kind, cin Mädchen von etwa 7 Jahren, beſigt. Plöplih fil das 
id dahin geſunde Kind, wie vom Schlage getroffen, todt nieder; alle 
Belebungs · Verſuche eines ſchleunigſt herbeigeholten Wrytes blieben vergeb- 
lich. Rach Anjicht deffelben war das Kind todt, ed wurde der Zodten- 
ſchein ausgeftellt, und die jammernden Eltern richteten Allets zu einer Be- 
gräbnißfeierlichkeit her; Diejelbe follte am dritten Lage ftatifinden. Shon 
war dieſer Zag amgebroden Die Kleine Leiche lag im offenen Sarge, 
umkränzt mit Blumen, der Bater ftand meinend daneben; da kam e6 
ihm plöplih wor, als wenn eine Röthe über die Wangen des Kindes 
fomme; er hatte jet uichts Kiligeres zu thun, als in die Stadt zu fen- 
den umd eimen zweiten WUrzt bolem zu lafien; dieſer Fanı auch alsbald und 
ordnete, nachdem er deu SKörper des Kiudes einer genauen Laterfuchung 
unterzogen halte, an, daß derjelbe fofort aus dem Satge genommen und 
in das Bett gebracht werde, daß man auch alle Vorbereitungen zur Be- 
erdigung befeitigen folle, damit das Kind, das bald aus dem Starrkeampf, 
im dem es ſich befinde, erwachen erde, nichts davon merkte, wie nahe es 
der Beerdigung gemwefen. Dies geſchah, und zwei Stunden jpäter ſchlug 
das Kind Die Mugen auf umd mar fo munter und gefund, daß die be- 
glüdten Eltern fofort alle Kinder aus dem Dorfe zuſaumenholten und 
mit Diefen den zweiten Geburtstag ihres Kindes feierten. 

— Der 6. Juli ift als Jahrestag des Dlärtgrertodes von Johann 
Huf in den proteftantifhen Kirchen zu Prag durch einen Ttauetgottes - 
dienst gefeiert, auch find die Statuen umd Bilder des Glaubenshelden 
an öffentlihen Orten befrängt tworden. Bei diefer Gelegenheit traten im 
der böhmijc-evangeliihen Kuche 6 katholiſche Männer und 5. Frauen 
zum Proteftantisinus über. ’ 

— Ja Island haben die Vulkaut Erofa und Skapkı-Iolul, 40 eng- 
liſche Meilen von Reitjavit entfernt, ain 23. und 24. Mai einen heftigen 
Ausbrucd gehabt, ſodaß die 30 engliſche Meilen davon entfernte Külte da- 
durch mit Bimſtein bedeckt ward. Auf dieſen Bergen ſchuolz das Eis 
und ſeßte das umliegende Land mehrere Malen weit unter Waſſer. 

— In den kanferlichen Münzitiiten zu Wien iſt am El. Juli der 
Anfang mit Yusprägung von 800 Mart Bold in f. k. Ducatın gemacht 
worden; außerdem werden monatlich im Durchſchaitt zwei Millionen Stück 
Sılbergulden geprägt. 

— Die Ser Uhaft der Muſikfreunde in Wien münjht zwei neue, 
noch nicht aufgeführte oder herausgegebene Epuphonien zu erhalten. Die 
ur Bewerbung deſtunmten Gompojtionen find bis Ende Wuzuft dieſes 

htes an die Kanzlei der Geſellſchaft — Wien, Tuchlauben — mit Motto 
— verfiegeltem Ramen einzuſenden. Der augeſehle Preis iR und nicht 
elannt. 
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Telegraphiſcher Cours⸗-Bericht, 22. Juli, 
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Verlag der Englifchen Kunfianftalt i von A. S. en A. H· Panne in Lei in Leipzig, Dresden und Wien. 


DIE GLOCKE. :::- 


„anaftrirte Univerfal Ehronit der Gegenwart” 
Subolt: Verafhthie Torkelurg ver widtigf en Ereignifle der jedetmotigen legten Mode (Molitit, Rechte 


pRese, Handel, Gewerbe, Landmirtbialt, Miffenfboft und Aunft ıc.), Piopropbien (meift mit Fortrait), Ehrenbezsigunger, 


Anferate werten mit 5 Enr ze dreiipoltipe Fonpareille Actle bered net. — Turch ele Prdhond! Hurgen nd 


Verlag der Engliſchen Aunfianfialt von U. H. Payne in Leipzig, D 


Unzeige, dab ich jeit acht Tagen die 


J Belt anration. 


im Xeip ſt Sotel — 
ũbernenmen babe, An Er dem Hofe belegene Sofalität nebft G 
und zmedmäkin eingerichtet, auch ift eim meues Billard daſelbſt aufgeftellt. 
Suffenbier, jowie für einen jhmadbaften Mitta tifch werde id @orge tragen md 
boffe, das im meinem früheren Lokal mir * vg —* Wohlwollen duch auf mei- 


nen neuen Mirfingsfreis übertragen zu ſehen 
E. Bombelon, 


Coeln. 


— Eröffnung tes —— berhten ſich bie Unterze'dmeten 
ihren 8* unmittelbarer Nähe deffelben Tv: of zum 


Dotel Sifch 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
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— Büäderei:Berpachtung! — 

Meine in dem beledieſten Aheilt der. Haubiſſtaße der 8 &nd;.iehr vorihen · 
haft belegene und zwedmäfis eingerichtete Büdere, die ein halbes Haus einnimmt ud 
zu der nod ein geräumiger Hof nnd eine ,jchr bequeme Siallung gehören, bin ich tin- 
petzetener Berhältmifie halber Willens bon Midjaelt d. I, ab zm verpadten. 

Der fehr günftigen umd frequenten Page halber würde fi die Lokolität zu jedem 
anderen Sehärte ebenfalls eignen: Poctinfüge Meflettunten erfuche ich ergebenft, ſich 
in portofreien Anfragen am mich direlt menden zu wmallen. 


Schul 
Bödermeißer, Ferritauerftraße Rs 264 in Yobj. 


Zu vermiethen 
find Wohnsingen in den nenen Käufern auf der aruczs Etrabe. Die größte Dielen 
Wohmungen enthält 9 Bimmer mit Zubehör. Nleinere Wohnungen bis zu 2 Dimmer 
Kustunft‘ ertbeilt der Cigenbümer im Hauſe Ar. 1680 auf der Arucya, 











«ud im Heiten zu 5 ®gr. eleg. broſchitt. 


Mit brillanten Gratis:Stablitih: Prämien, Kindergruppen daritellend. 


Vaturtunde. Medizin. Praltifche 


Meilen, Pienropkien 
Infertiontgebübrem für die drei- 


Corte pondens, 


Renee Vegebenteiten 
Ankündigungen allır Urt 


Dresden und Wien. 








Breis 

pe. Quartal (13 Nmm ) 
13 Sar. 

egch, gelepl. 5—— 


erſcheint in wödentliden Nummern a 8 Grof.Kolio-@eiten, iſt 


Kefrologe, jtatiftiiche und andere Kotizen, @emein- 
Fer limterhoitung med die Glocke im Dritten Eiwarial durd die wannende illuftrirte Orig nel-Rovelle: „Herren 
Beftümter zu beyieben. 


Dresden und Wien. 


Temperatur: Geſtern Mittag + 24% M,, beute früh + Io MR 
Mafferftanud am Weichſelpegel: beute 3 Bub 10200, 


Eifenbohn. Wblebrt: Ednellaun 6 br frub. Werionenug 10 Ubr 46 Din 
Vorm. Gemiicter Aug 5 Uhr Kodm. — Untunii: Gemuißter öug 12 Uhr Ditiogs 
Verſonenug b Uhr Radm. Schnellinz 10 Uhr Abende, 


K. 8. Zoologiſches Kabinett in den Aafimir-@ebäuden auf der Krakauer 
Borſtadt neben dem grüß, Urusti'iden Palaſt. eöhnet jeden Donnerftag und @onn- 
tag von li—1 br. 


Inlandiſche Kunftansftellung out der Arafauer Morftadt, gegenüber dem 
Folafi des Grafen Auguſt Potocti. Aöglid geöffner von 10 Uhr Borm. bis Nachmil- 
tags 5 Uhr. 

Tropftmaner's Menagerie und Albinos auf dem Malemti-Ploge, in- 
tritispreis 5 Rop. Ainder 3 Kup, 


Girens. Zöglid, mit Musnabme Rreitoge, Torfelung. Anf. 6 Uhr. 
Kordsu, 11.129, duch 1661. Cenfor WE, Fecht. 


Warschauer Zeitung, 


Mittwoch 


Nedaction und ebition in der Druckerei der Gebrüder 
——— — vierteljährlich 8 Thlr. 26 Egr. 


Warſchau, 23. Juli Der General der —— Liprandi, Be- 
feblähaber de# zweiten Corps, ift vom Tepliß zurüc petehet, der Kammer- 
bere des päpftlihen Hofes Graf Malatefta mad Nieborow, und die Ehren- 
dame I. M. der Karferin, Frau Generalabjutant d. Kleinmichel ins Aus- 
land abgereifl. — Im der Erzlathedral- und Metropolitankirche zu Et. 
Zohann dat geftern Vormitlag der Gottesbienft für die Serlenruhe des 
em 15. db. M. in eu mar u aris —— von 91 Jahren der · 

ebenen Fürſten Adam Ezartoryjsfi ftattgeſunden. 
” In Eiehocinek halten ſich gegenwärtig ungefähr 360 Perſonen zur 
auf der Gubernialregierumg Lici- 


Rur auf, Busko fol dagegen ſchwach befucht ſein 
In Radom findet am 12. Auguft der ( r i 
tationdtermin zur Uebernahme der Kebensmittellieferung für das dortige 
rg m für das Jahr vom 1. Oftober 1861 bis dahin 1862 ftait, 
Das Badium beträgt 500 REr. . j 

In Kielce wird am 26. Auguſt auf dem Magiſtrat die Pacht dei 
Martigeldes für die Stadtkaſſe auf die Jahre 1862, 1863 und 1864 
durch Kieitation vergeben merden, ebenſo in Krasnpftam am 20. Uu- 
guft die Pacht des Brüsengelded. Bei —— Pacht iſt das Pre- 
tum zu 1110 Rr., bei lepterer zu 1001 8. 50 8. angenommen, 

— Bir entnehmen der „Veters (deutihen) Beitung“ : 

Bu der alarınirenden Depefhe aus Petersburg bemerkt die „B. BB": 
Man ift gewohnt, eben jenen Mitiheilungen, melde der Zelegraph mit 
Bligesicänelle befördert, eine durchgreiſende Bedeutung beizumefien, indem 
mon ſich jagt, daß meniger wichtige Mittpeilungen nicht des ſchleunigſten 
Sommumilationsmitteld jo Sehr bedürfen, daß ein guter Kaushalter die 
verhältnifmäßig ſehr bedeutenden zu. dabei nicht im Betracht ziehen 
folte. Die Depeſche enthält jedoch abfolut feine Thatſache von Bedeutung 
und Einfluß Die einzige pofitive Mitiheilung ıft das Falliment eines 
Branntweinpädhters in — Alles Uebrige ift das. hohiſte Phraſenge · 
Uingel, das und jemald in einer Depeſche vorgelommen. 





Ausland 


Deutfchlanb. 

Berlin, 18. Juli RNach der „Wefer-Beitung® befinden ſich bie Ber- 
handlungen mit Hamburg umd Bremen in der Flotten · Angelegenheit noch 
im dem erfien Stadium, und erft feit der gleichzeitigen Anweſenheit bes 
Kriegs. und Marineminifterd v. Moon und des Herrn v. Richthoftn im 
Bremen dürfte durch gegemfeitigen Auktauſch der Meinungen eine tweitere 
Entwidelung angebahnt jein. j : 

Bie der „Elberfelder Zig“ aus Berlin gemeldet wird, hätte Preu- 
Sen in den Hanfeftädten bereits beftimmte Erflärumgen über die Urt umd 


Feuersbrünfie in Zondon. 
Die Iepte Nummer (18. Juli) des von Eh. Didens u Wochen · 
Zournals „All the year round” bringt einen Artikel in Bezug anf das 


he Feuer in London, dem mir einige biflorifche Notizen über früher dort 
Pnttgehabte Brände entnehmen. 
Eo verheerend umd fürchterlich auch das leßte Feuer vom 22. Jumi 
war, fo läßt e# ji doc mit der Feutrobrumſt vom Jahre 1666, die der 
jepigen Brandftelle gegemüber, am amderem Theme - Ufer ſtatthatte, mod, 
ange nicht in Vergleich bringen. Jeder, der London einmal deſucht hat, 
wird fi noch der folojjalen 200 Fuß hoben fleinernen Säule erinnern, 
des fogenonnten Monumente, dicht bei Yondon-Bridge, mit dem großen 
vergoldeten Buſch anf dem doriſchen Kapitäl, der eime Flamme borftellen 
fol. — Dieſt Säule wurde zum danerndın Andenfen am jenes ungeheure 
Feuer des Iahres 1666 errichtet. Es brannten damals nicht weniger — 
als 13,000 Häufer und 89 Airden nieder, und bie Flammen follen zu 
eimer gewiſſen Zeit eine einzige Feuerſaäule von einer emglifhen Meile im 
Durdmefler gebildet baben, Die bis im die Wolfen reichte und bis auf 10 
Meilen im Umfreife die Nacht jo hell wie den Tag machte. London zählte 
damals eine halbe Milion Einmöhner; die Hänfer aber waren meift Hein 
und von Holz gebaut, jo daß fih eher an ein fo rapides Umfichgreifen 
des Feuers glauben läft, als bei dem heutigen ganz maffiven London. — 
Auch noch vor 1666 wird großer Peueräbrünfte ermähnt, befonder& ber 
vom Sabre 982, anderer von den Jahren 1087, 1132, 1136, Am 12, 
Zuli 1211 jollen dınd eine Feuerebrunſt bei Kondon-Bridge 2000 Men- 
fen um’s Leben gelommen jein. Merktwürdiger Weile find gerade die an 
der Themſe liegenden Etaditheile immer am meijten von dergleichen Un- 
üdsfälen beimgejucht morden. Sind doc fogar die Waſſerwerle von 
Bondon-Bridge im Sabre 1779, und bie von Ehobiwell im Jahre 1797 


_ 12. Jult. 
24. Juli. 
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indemith, Danielewitſcher Straße Mr. 495. 


a u monellic 50 Kopelen; wierteljäßrlich 1 Mubel 42%, Kopeten; im Der 2 rovinz: vierieljährlih 2 Mubel 38 Aepelen; 
a Einzelne Rummern 5 Kon. guferate de Beile 5 Aopefen (10 Gr. poln.). 


Beife abgegeben, wie die Ungelegenheit mit der Küftenvertbeidigung durch 
eine Wlottille von Kanonenbooten gefördert werden Fünne. Nach der preu- 
hiſchen Anfiht würden 110 Kanonenboote aller drei Klaſſen für die Nord- 
und Dflfee genügen. 40 davon mären für die Nordfee beftimmt, vom de» 
nen Preußen 20 zum Schupe Oldenburg, zu dem es ohnehin wegen des 
Jahdebuſens vertragemäßig verpflichtet if, übernehmen würde, fo daß bie 
beiden Hanfeftädte ber Nordeefüfte die übrigen 20 im Betrage vom 1 
Min. Thlen. zu ftellen hätten. Uebrigens würden vorher noch vericie- 
dene Bragen, megen der Flagge, wegen Organifation der Marinebehörden 
u. dgl. mebr, zu erledigen fein. — Wir laffen es dalingeftellt, ob Die 
preubifche Regierung wirklich ſchon mit fo beftimmten Vorjchlägen hervor- 
getreten if. Dagegen iſt ſicher, daß in Danzig eine Flottille von Kano- 
nenbooten Liegt, melde beſtimmt ift, nach der Nordſee abzugeben. Die 
felbe befteht aus 6 Dampflanonembooten, vom denen jedes zivei gezogene 
Geſchũhe (Dierumdzwanzigpfünder) an Bord bat, und übte fi die lee 
Bode im Feutrn. Ms Commandant des Geſchwaders fungirt der Gor- 
bettenfopitän Kuhn, befamnt durd die Dienfte, welche er dem Exfönig 
Franz IL in Mefjina Ceiläufi auf Veranlaffung des preußiſchen Befand- 
ten in Rom) leiftete. Das Geſchwader follte anı 15. oder 16. die Rhede 
von Danzig verlaflen, ſich einige Zage in Hamburg und Bremen, und im 
Ganzen drei Wochen in der Nordfer aufhalten umd dann trieder im Die 
Dftiee zurüditenern. Als Commandoſchiff ift das Kanonenboot „Chamä- 
leon“ bejtimmt worden. — Inzwiſchen trifft man in Mitteldeutichland, 
namentlich in Sachſen und Thüringen, Borbereitumgen zu Sammlungen 
für den Bau von Dampflanonenbooten, beftimmt, die Rordfee „unter preu- 
Ficher Blagge* zu verteidigen. eben Dresden ift es namentlich Reip- 
ig, mo fe diefen Zweck eine lebhafte Thätigkeit entwicelt wird, Wir 
* dieſt Agitation, als von verſtändigem — eingegeben, von 
Herzen willlommen, fordern zu energiſcher Betheiligung auf und hoffen, 
bald erfreuliche Reſuliate berichten zu können. (30. 3.) 

Braunſchweig, 19. Juli. Stelle, mo ber Herzog Friedrich 
Bilhelm die Naht auf dem 1. Mug. 1809 unter freiem Sımmel im der 
Mitte feiner Getreuem verbrachte, ift bereits dor mehreren Fahren durch 
eime Eiche bezeichnet worden: Im Folge eines im vorigen. Jahre erlaffenen 
Auftufs find inzwiſchen zu einer monumentalen Cinfriedigung Diefed P 
audreichende Beiträge eingegangen, und foll diefe jept am 31. d. DR. feier- 
lich eimgetmeiht werben. 

Kajjel, 18. Iuli Geftern fand unter polizeilichtr Aufficht eine öf- 
fentlihe Verfammlung ftatt, um über die Verwendung der zum Iorband- 
denfftein eingegangenen Beiträge, bis jept 455 Thaler, in Berathimg zu 
treten. — Der Gefumdheitdguftand —* Deiter's hat ſich im dem legten 
Monaten derart verfchlimmert, daB er anf das Drängen der Aerzte umd 
Richtärzte ſich endlich enti&hloffen Kat, zur völigen Kräftigung jeines leiden- 
den Körpers fih auf mehrere Jahre in eim füdlıches Klima, nah Südfranf- 
reich und Italien, zu begeben. Die bevorftehende längere Abweſenheit dej- 


ein Raub der Flammen geworden. Die Irptgenannte Anftalt hatte Maffer- 
hebemaſchinen, um in jeder Minute nahe an 1000 Gallonen Waller zur 
Berforgung der Stadt zu heben, und doch brannte das ganze Gebäude 
wegen Diangeld an Maffer im 1%, Etunden nieder; die Konbon- Bridge. 
Bafferwerke befanden fich umter einigen Bogen der Brüde, und doch jdüpte 
dieſe günftine Lage, gewiſſermaßen mitten in der Themſe, nicht vor ber 
Wuth des Feuers, 

Es giebt in London kaum noch cim Öffentliches Gebäube von einiger 
Bedeutung, dad nicht jkon einmal abgebrannt und wieder aufgeridtet 
worden wäre. Die Paulsliche 3. B. bramnte bei dem bereits oben er- 


mähnten großen Feutt von 1666 auch ab, nachdem fie vorher ſchon zwei ⸗ 


mal, in den Jahren 964 und 1631, ein Raub der Flammen gemerden 
war; die föniglihe Münze brannte 1815 nieder, das. Tuſtomhouſe 1814, 
nachdem es ſchon einmal, 1718, durch Feuer zerjlört worden war; der St. 
James-Palaft konnte im Jahre 1809 nur mit Mühe vor der gänzlichen 
gu re Bener gerettet werben, der füböftlihe Flügel mar verlo- 
ven; im Jahre 1834 murde das Parlamentsgebäude, bald darauf die 
Börfe, und endlich eim großer Theil des Towers ein Maub der Flammen; 
* große Thurm über dem Chor vom Weſtminſter wurde 1803 durch Feuer 
jerflört. 

Eine der merkwürdigfien Feuersbrünfte fand am 4. Iamuar 1649 ftatt, 
indem durch zufällige Entzimdung ge Fäffer Pulver 60 Häufer im bie 
Luft gefprengt murden, darunter ein Wirtshaus, voll von Menſchen; ein 
Kınd ın einer Wiege fol einige Etunden nachher ganz unverleßt auf dem 
Stufen einer Kirche gefunden morden fein. 

Der Derfaffer des betreffenden Ürtifelt, aus dem wir obige Daten 
entnabmen, tröftet fi nun jchliehlih damit, dab London mit feinen gro- 
fen und häufigen Penersbrünften wicht allein daftände, daß alle großen 
Städte von ähnlichen Ungläcsfällen heimgefucht würden, umd daß alle in 
diefer Beziehung gewiß vom Konftantinopel übertroffen würden, wo von je- 


felben wird jedoch, mie man hört, weder den Fortbeſtand noch die Hal- 
tung der „Heil. Morgenztg.” irgendwie alterıren. 

Franfjurt a. M., 18. Juli. Folgende Wufforderung geht dem 
„Krankfurter Journal“, mie es jagt, von achtbaret Seite mit der Bitte 
um Beröffentlihung zu: „Da es vielen Deutſchen Bedürfniß fein wird, 
ihren Gefühlen über die glückliche Rettung des allwege hochverchrien Kö- 
nigs von Preußen Ausdruck zu geben, jo mürde die Bildung eınes Aus . 
ſchuſſes erwünicht fein, melder BSeilräge zum Ban eines deuiſchen Linien 
ſchiffes jammelte, welches den Ramen de6 jo wunderbar Geretteten trüge. 
umd unter preußischen Befchl zu ftellen wäre. Es würde dieſes äußere 

eichen auch nad fernen Geſtaden die Kunde bringen können, welche hohe 
Berehrung im deuiſchen Volke für den König lebt, und welche teuren Hoff 
nungen ſich am jeim koſtbares Leben müpfen.“ 

Wiesbaden, 15. Iuli. In der heutigen Sikumg der erften Kammer 
gi die Berarhung des Gejepentwurfs über Die Gehaltsverhältmfie der 

lementarlehrer dem Prinzen Nikolaus Belegembeit, ſich emergui für das 
Prineip der Selbftverwaltung der Gemeinden aus zuſprechen. Derjelbe be- 
dauerte namentlih die Aufhebung dee 1848er Gemeindegefepes, wodutch 
man um eine halbe Generation zurüdgefommen ſei. Nur auf dem ovı- 
gen Prineip könne ein geſundes Staaisleben aufgebaut werben. Der Un- 
trag des Prinzen: über das Dlinimum der Gehalte der Lehrer hinaus Die 
Erööhung und Feſtſezung derjelben in die Hände der Gemeinde zu legen, 
fiel jedod mit 13 gegen 2 Stimmen. Entgegengehalten murde dem Yrın- 
zen mamentlih: „Sehr bedenklich ſcheine ce, das Princip der Selbjiver- 
maltung zuerft und alleim bei der bloßen Behaltebejtimmung der Yehrer 
in Anmendung zu bringen, umd man könne wicht dafür ftimmen, jo lange 
man wicht ficher fei, daß diefer Grundjap auch in dem ganzen übrigen 
Staats leben durchgeführt werde, was man mad) den Erfahrungen ın bem 
bieherigen Gang der Gefepgebung zu bezweifeln alle Urſache habe. 

(Bien. 3.) 

Wien, 19. Iuli Wie der „Preffe* aus Pet geſchrieben wird, herrigt 
dort eine ſeht miedergefhhlagene Stimmumg, zu Der jedoch weniger die 
Rachrichten über den Müctritt des Baron Bay, ald die über Dem m 
Ben Beſchluß des Wgramer Landtages beitrugen Die 

usfiht auf einen Sieg Schmerlings wurde fogar vom der Beſchluß 
partei mit Freuden begrüßt, da fie hofft, Das amd merde ſich 
dann mieder der Emigration und den auf auswärtige Hülfe begründeten 
Boffmmgen zumenden. Die Deputisten follen eutſchloſſen ſein, ım Halle 
Anti ungänftigen Reftriptes ihr Mandat in Maſſe miederzulegen. 


gar Oeſterreich. 
Peſt, 20. Juli. Ber Du unit: Apponyi und Majlath bleiben 


vorläufig. Sjöggenyi's Demijfiom ift noch nıdt angenommen. Zſedenhi 
Hat die Wirekanzlerfhaft abgelehnt und fem Ann miedergelegi. Graf 
Forgach hat den Hoffanzleiräthen erklärt, unabhängig, national und con- 
fiitutionell handeln zu wollen. Es wird ein Giculat am die Obergejpäne 
vorbereitet, woria Diefelben zum cönflitutionelen Zuſammenwirlen eınge- 
laden werden. Baron Bay wird ever bier erwartet. (B. BL) 


— an 
u, Das in Blois erſcheinende Blatt „Io Frauce centrale“ meldet: „Ter 
Pfatter von Villeloin im der Diöceje Tours hatte im feiner Kirche einen 
"Opferfio® aufgeſtellt, um, wie eime Aufſchrift bejagte, „den Köthen des in 
ungeredhier Weiſe beraubten heil. Baterd zu Hülfe zu kommen.” Wuf be- 
Hördfichen Befehl mußten die Worte „im ungercchter Weiſe beraubten“ ent- 
fernt werben.” 

Italien. 

Zurin, W. Juli. Die „Opinione* beftätigt, daß zahlreiche Auerbie · 
tungen für Uebermahme der Anleihe an den Finangminifter gerichtet wmor- 
den find. Einige Häufer von Zurin haben jehr beträdtlige Summen 





— Geſchichte des Mäthiele, von I, B. Friedreih. Dresden. Rud. 
Runge, Der Berfaffer meint felbf, daß es don Manchem für unbedeu- 
tend gehalten werben müffe, über das Häthfel ein eigenes Werk geſchrieben 
u fehen. Allein er verwahrt fi dadurch, dab fehr wenige Verfaffer von 
Beten über die Dihtkunft es für nöthig gehalten hätten, des Räthſels auch 
nur mit einigen Worten zu gedenken. In Wahrheit ift dies ‚auffallend, 
zumal ba doch die Räthſel im dem Geſchichten ber alten Völker eine nicht 
unerbebliche Bedeutung haben. Die Könige und weiſen Männer der be- 
rühmteften Bölfer machten ſich ein Geſchäft daraus, Räthſel zu erfinden 
umd einander zum Errathen zuzujenden Die Königin von Saba fam zu 
Salomo, um den Scharffinn und die Belchrfamkeit des jungen Fürſten 
duch Mätbfel auf die Probe zu ftellen. Dedipns reitete das thebaniſche 
Land, indem er das Räthſel der Sphing errieth. Große Dichter vieler 
Bölker haben ihr Zalent in Mäthjeln dargelegt, Bor Allen ja find die 
Näthfel Schiller'8 wahre Perlen der Poeſie. — Deshalb ift eine Gedichte 
des Märbfels ſicherlich micht bloß eim mürdiger Gegenjiand der Nadjor- 
fung, fondern zugleich auch, indem ſich im dem Häthjel eine Seite des 


verlangt. Das Rejultat der Operationen ift reichlich gefichert. Der Emi-f 
fionepreis iſt nech unbelannt. 
Spanien 


Madrid, 16. Sul. Der —— Sefanbte und bevollmäd- 
tigte Dlunifter der Vereinigten Staaten, Karl Schurz, ift von der Königin 
in einer Privat-Hudienz empfangen worden und überreichte Ihrer Mojeftät 
bei diefer Gelegembeit jein Beglaubigungefcreiben. 

Madrid, 20. Iuli. Die „Lorreipondeneia" verfichert, dag Bermu- 
dez zu Franz II. zurüdfehren wird. Der Infurgenten-Ghef von Loja ift 
verurteilt worden, franguliet zu werden Er ijt der Gmgige zum Tode 
Berurtheilte. (Ind. 


Dänemarft. 

Kopenhagen, 13. Juli. Die bis jept aufgeführten Rüſtungen fol- 
lem ungefähr & DL Zblr. gekoftet haben. Der König hat am Sonnabend 
den Kanal bei Lögſtor am Yunfjard «öffnet, welder den Namen Fried 
rich des Siebenten Kanal“ erhielt. 


2 


ei. 

Aus Scutari war die Kunde vom einem Telegramme nad Sattaro 
6* welches dem dortigen europäiſchen Conſuln aus der Umgebung des 

tften Ritolaus zugefommen fein jolte und wonach im dem Gefechte bei 
Spigga am 28. Juni eim einziger Montenegriner, und zwar durd den Sa- 
nonenjhup eines öſterteichiſchen Kriegäichiffes gelöbtet worden wäre. Es 
baben darüber mum Die zuverläfigfen Erkundiguugen von hieraus fiatige- 
Tunden und zu dem Ergebniß geführt, dab Die f. k. Kriegätorwette „Gxrz- 
berzog Friedrich", welche allein am 28, 29. und 30. v. zwiſchen Bu- 
dua und Untivari freupte, die firengfie Neutralität beobachtet hat, dab alfe 
obige Nachricht eine umbegründete iR — 





Eokalbericht. 
Warſchau, 24. Iuli. 


Bei dem morgigen Dankgotteödienite für die Rettung Sr. Majeflät 
er Königs vom Preußen wird der hochw. Paſtor Otto die Liturgie der- 
ichten. 

Anfragen bezũglich des jefigen Lolals des Königl. Preuß. Genetalton- 
fulats beantworten wir hiermit dahin, daß ſich daffelbe nummehr im 
des Hm. Heſſe auf der Königeftraße, neben dem Gebäuden der toangt 
Kirchengemeinde, befindet. 

9 Die Pflafterarbeiten anf der Krakauer Vorſtadt werden thätig fortge- 
fept, gegenmärtig ift man bis am’ das Hotel d'Europe vorgtrückt 

Auch vorgeitern wurde wieder eim nackter Leichnam ans der Weichſel 
gezogen, der bei der Badeauſtalt f emüber der Bolese "Straße bemerkt 
worden mar. Der wahrfceinich beim Baden 'Werunglädte ſcheint im den 
Dreifigern geftanden zu fein nnd ift bis jept mmertannt-geblieben. "Die 
gerichtliche Obduktion wurde an ihm vorgenommen. 

—— der leider ſo ſeht — Unglüdsfälle beim Baden in der 
Weichſel hat die Polizeibehörde die erheitövorichriften aufs Reue be- 
kannt gemadt und eingeſchärft. So —— nd dankenswerth dieſel · 
ben find, fo beklagenswerth iſt die Mhßachtung, welche ihnen vom Gei- 
ten des Publilums, für deſſen Wohl und Sicherheit fie entworfen 
find, leider jo o — Die meiſten Unglüdsfäle find, 
wie die zahlreichen Beiſpiele dieſes Sommers aufs Reue beweiſen, der 
Mebertretung der polizeilichen Vorſchriften zuzuſchteiben. 

Morgen Nachmittag um 5 Uhr wird im Haufe Mr. 369a die Licita 
tion der Malerarbeiten in dem meuen Gebäude der ——— (che- 
mals neue Reſſource genannt) flattfinden. Die näheren Bedingungen fon- 
nen jeberzeit im der Kanzlei der Geſellſchaft eimgefehen werden. — Bei 
Diefer Gelegenheit bemerfen mir, daß das: Geſellſchafisgebäude im Aeußern 


‚meniclichen Gulturiebens »- t, det allgemeinen - Interejles „umänbäg. 
Frie dreich bringt verſchiedenattige Beiſpiele von allen Beitaltern und Böl- 
fern. Das Buch ift zugleich lehrreich und unterhaltend. 

— Das neuefte Wert von Michelet über „Das Meer‘ (Deutſch 
von Spielhagen, Leipzig bei 3. I. Weber) enthält wieder eine Hülle der 
befannten Schwärmereien über die Empfindungen der Thiere. un er 
von der Liebe der Wallfiſche und Wufterm fpridht, fo weiß man wicht 
recht, ob er zu erhaben von dieſen Thierem oder zu niedrig bom der 
Liebe bentt. 

— Profeſſor Albert Wolff, deſſen Goncurrenzfligge für das in Ber- 
lin zu errichtende Monument Friedrich Wilhelm’s III. umter allen wohl 
den allgemeinften Berfall fand, ift definitiv vom Könige mit der Koloflal- 
ausführumg dieied Denkmals beauftragt worden. Sänuntlihen concurtiren- 
den Künftlerm ift gleichzeitig eine freigebige Entihädigung für ihre. Bemü- 
hungen ng en. 

— Mige. Liverani, einer der fieben Pronotate des päpftlihen Stuhls, 
Sanonieus der Bafilica Liboriana, kircheugeſchichtlichet Shriftfteller und 
ein geadhteter vg Hi bat unter dem Titel „Das Bapitthum, das Kai- 
ſerreich und dad Königreich Italien* zu Florenz eine Schrift veröffentlicht, 
worin er fid) über dem weltlichen Beſiß des päpfllichen —* in ähnli- 
er Weiſe ausfpricht, wie Profefjor Döllinger in jeinen zu Münden ge- 
baltenen Vorträgen, jedod dem inheitsjtante auch nicht das Wort redet. 
Es ift gegen dem Verfaffer eine Unterfuchung eingeleitet, doch hat Pius IX., 
deffen Günftling Liberani ſchon im früherer Zeit war, ihm der kuchlichen 
Würden nicht entbunden, jondern die Befolgung des regelmäßigen Medhte- 
ganges angeordnet. 

— Der Tegt von Körner's „Lüpom's wilde Iagd* iſt franzöfirt wor · 
ben, und „Les chasseurs moirs“ mit Der treffüchen Mufit von Karl 
Maria von Weber machen jept in Paris Futort. Im Cirque Napolson 
wurde das Lied kürzlich ven 1500 Sängern vorgetragen und fand fe 


Faft ganz vollendet ift und ber Krafauer Vorſtadt zur bedeutenden Bierde | 3 der fatholischen St Hedwi 


gereicht. 


— Auf der geftrigen Börfe zahlte man mad dem amtlichen Be- | Corps. 


eichte für Halbimperiale 5 RSx. 731/, R., für 4%, Gchapobl 92 R. r., 
für meihe Pfandbriefe 3 Abſ. A Serie 15 R. 28.8B., für Mftien ber 
Warſchau · Wiener Eijenb. 65R. 258. DerWerth des laufenden Eoupons 
von Schaßobl. betrug 1R. 25° 8, von Pfandbriefen 51, K. 

Geſtörben: Borenz Karl Balesli, gemelener Behülfe des Kreisvorftandes in 
Wielor, Emerit, Ritter des St. Stanilausordens 8, Klaſſe, 64 Iahr alt. Mob. Migetty, 
Butsbefiper aus dem Goudernement Radon. Meter Racapnsfi, ger. Beamter d. Rriegd- 
tommiffion, 74 Zahr alt. 

Engelommen: Frau Baura Enod vom Bande, Ftau E ‚Eheädt bon Dresden 
950, Rath € Fette von voſen 625, Richter # Hube von Breslau 1077, Zeichner Fr 
Ricolin von Paris Als, Kabimetsturier K urdie von London Al, Kaufl. H Boderti 
von Leipzig 601, 3 Kaftal von Wien 735, P Manukow von Trieft 625, Ludw. Grühn 
Muft 2 roh h Bien, Buchalter 4 Härter nad Stetti 

ereift: er mann na . Bu € t 
Mesaniter M up nah Würzburg, Graf M Potocki nah Deutſchland, Raufl R od 
nad Wien, 4 Rojen nad Kempen. 


Marktbericht Im der dergangenen Wocht wurde nah Marian zu Markt 
ebracht — ab met, was ſich in ben Speichern auf ————— — Roggen 
476, 062, Gerfte 1779, Hafer 4660, Erbſen 769, en 671, 0 

üpe 1725, Moggenmehl 1830, MWeizemmehl 1901, Kartoffeln 568 Ticet., 
troh 686 1 — Die Bittelpreife waren: per Store en 8 
Beijen &rbien 2 ME. 95 Rop,, 


. R. 
85 8, Rortoffeln IM. 835 Rop., Mehl per Pub: 
— BR. —R., geb. Noggenmehl 984, Kop, Bu— 
2. 18 M. va 8, feine Budieiyen rüge 16,971, X., orbinaine 1 . 8 
üge 18 NEr. 69’ Rop,, te Gerftengrüpe 9 ME. 4814 Rop.; das Pub 
une 30 Kop, Butter 5 R. 50 8, Sped 5R. 80. 8., die Klafter Fichien · 

— op. 

Auf dem Viehmartt in am Freitag waren: Min) 1040 6t., movon 924 Et, 
ge on Ar weine rg 898, S 


wobon ft wurden 630 Rinder, 480 Schweine und alle Kälber und 
— Spiritus zulept pr. Viabto IM ITYR. HELM. u R, per.®. BENH—EHAR, 





Thorner Schiffslifte. 

— Thorn, 18, Aull. Gtromab: 
Dampfb. Praga, Wydryhemwicz, und Eonf., Kafimir, Danzig, Iaflensti 196 Bart Weisen, 
& Bodwig, 8 Bidteukeln, vogrod, Danzig, & & Steffens 6 Laſt 39 Sch Weizen, 17 Baft 


21 Roggen, 

= —— Gebr Baif, Bit, Danzig; GoldfhmidbS. 16 Laſt 50 Sch Weizen, 4 Laſt 
Boggen, 7 Zaft 1 Eh Erbien, 

Dfirodsti, Wieler, D 

€ Rothenbüder, € 

Hobenfee, Lauterbach, —*5* Bromberg, 78 * ifenbahnſchw. 
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Meueſte Nachrichten. 

Berlin, 22. Juli. Im allem hieſigen Kirchen fand geſtern für die 
‚qzuäbige Errettimg &r. Dlajeftät des Königs ein Danfgottesbienft ftatt. Die 
schier anmejenden Miniſtet, die Spipen der Behörden, die Geſandlen oder 
deren Bertreter ıc. wohnten dem Dankfefle in der Hof- ımb Domkirche bei. 


‚Kürmifhen Beifall, dab ed wiederholt merben mußte. Deutſche Zuhörer 
‚muthete diefer ——— an. 

— Die deutſche Tagtopreſſe erhält wieder mehrfache Bereicherungen. 
Der „Coburger ÜUnzeiger* wird in ein größeres Blatt umter dem Titel 
Goburger Beitung* verwandelt. Dr. Robert Giſecke, der die Tum- und 
—— tebigirt, wird auch die deilung der politifhen Zeitung 
übernehmen. 

— Im Girenstheater zu Paris mird das Mocquard'ſche Spettafel. 
ſtück „Die Einnahme von Peking” nächſtent zur Mufführung kommen, 
mohden vier Monate am dem Vorbereitungen — 1200 Goftümen und 
11 neuen Decorationen — gearbeitet, ımb die Summe von 200,000 Fres. 
Darauf verwendet worden ıft. Cine en die Träume eines 
Dpinmranders darjtellend, koftet allein 40,000 Fres. 

— Ein erg Jurift in Berlin bat verlangt, daß bei ber Taufe 
feines Kindes dad Blaubensbefenntnig nicht geſprochen werde, da die vom 
ihm — mit mehreren Süßen deſſelben nicht einberſtanden ſeien. 
Der Oberlirchenrath, an dem er fich gewendet, hat das Geſuch zur Erlebi- 
gung am das Konfiftorium der zo Brandenburg beriiefen. 

*— Der Stephansihurn in Wien ſoll bei der jthigen Reſtauration 
vm 18 Buß erhöht werden, woburd er die Höhe von 443 Fuß gewinnen, 
fomit den Straßburger Münfter um 6 Fuß überragen und das höchfte 
Bauwerk in Europa werden mürbe. 

— Das neue Gebäude für das Minifterium des Auswärtigen in 
London wird, einem vom Unterhauje am 8. Juli gefaßten Beichluffe 
zufolge, im Bemaiffanceftil aufgeführt werden, da der bei dem Parla- 
—— ungeſchickt angeweudete gothiſche Styl in Mißeredit ge 
rathen iſt. 

— Auf Beranftaltung des Seinepräfelten Haußmaun ift eine geologiſch 
budrographifche Karte von Paris angefertigt worden, mit deren Hülfe es 


möglich iſt, auch das LUnterirbifche der Metropole Frankreichs vom ber 


de befanden fih au 


mehreren fürft- 
en md hochgeſtellten Perſonen aud Mitglieder i 
Den & 


es diplomati 

; luß ber eier bildete hier das Tedeum. Der Mag 

und die Stabtverordneten hatten fi) im der &t. Nilofaifirde, und bie 
Kommunal- Beamten, Armen - Kommiſſions · umd Bezirks - Worfcher im 
ben Kirchen ihres Bezitls verſammelt, woſelbſt fie vor dem Allare ihre 
ku © einnahmen. Alle Kirchen waren mit Andächtigen überfüllt. 

6 ift eim Aufruf erfchienen, im ber Lichtenthaler Allee in Bad en au 
der Stelle, wo fichtlih die Hand Gottes über dem König getwaltet, eime 
Kapelle zu erbauen. 

Pet, 22. Iuli, 2 Uhr Rahmittage., Das Mefkript wurde bei dicht 
gedrängtem Haufe veriefen umd mit ſichtlicher Ungeduld amgehört, bie Ber- 
handlung wird verihoben; die Oberhausfipung beginnt forben. 

Zrieft, 21. Juli Die Rachrichten aus Bombay reichen bis 27. Iumi, 
aus Kalcutta bis 16. Iumi Im Laffa wurde vom Groß Lama ein kaifer- 
licher Etlaß verkündet, dab Tibet allen Kaufleuten ohme Unterfcied der Ra- 
tionen und Religionen geöffnet fei. 

Ragufa, 18. Sul mer Paſcha, von Klek kommend, hat fi) des 
Sturmes wegen hier ausgefifft und wurde mit militätifhen Ehren em- 
Pfangen. Et wird heute mirtelft der Poſt nach Antibari weilerreiſen, 
—— dort oder im Zabliak mit dem Fürſten von Montenegro zufammen- 
ommen 

Paris, 20. Juli Eine ungeheure Feuerkbrunſt hat das Decorations 
a >45 ber großen Oper zerftört. ® N 

aris, 20. Juli Es follen jept, in Aubetracht, daß bie pr 
ſchen Intereffen im Yuslande immer mehr am Bedeutung und 
nung gewinnen, Komfulate dritten * in unbeftimmter Anzahl geſchaf · 
fen — Sie würden je nah Bedürfniß vermehrt oder verringert 
erden. 

Neapel, 21. Juli Mehrere Cammoriften, bas Haupt ber KRealtio · 
nãten“ von Montefilfone, der Auführer der Raäuber“ von Montefalcione 
wurden verhaftet. 500 „Räuber‘ erfchoffen. 

Neapel, 21. Iuli. Die Wufftändifhen in Zerra di Labora find 


—2* 4 

ach einer dung der „Ind. beige” bat aiti eim bintiger 
Bufammenftoß zwiſchen br fpanifhen 5* = —8 —* 
ftattgefunden, die ſich der Annczion widerfepen. Die Eenppen haben bie 
Oberhand behalten. 

Nem-Bork, 11. Zuli. Eim Abgeſandter des Präfidenten Davis war 
in Wafhington eingetroffen, aber ohne Autwori en worden. 
Bei Kairo hat ein flattgefunden, in welchem die Separafiften, 
melde an Zahl Überlegen waren, gefiegt haben. 

(Bien. 3, ShL 3,4 Pr. 3) 


Bermifchtes. 

Der polnife Bauer Golomb aus Koſſowa in ber Rähe von Fra- 
fau, der, wie wir im ‚Nro. 156 umjerer Bei meldeten, ald Gend- 
ling feiner Gemeinde, die dem heil. Vater ihre frommen athien aus- 
brüden wollte, nad Rom ging, ift am 2. d. vom heil 

gen worden. Gin polnifcher Graf. ftellte feinen Landsmann dem ft 
vor, ‚der ihm ſeht liebreih aufnahm und mit einer großen filbernen Me · 
baille b e. Die in Mom lebenden Polen werden bie often der 
Müdreife beftreiten Nähere Details über die Reife des frommen Pilgers 
bringt die „®. di Venezia“. Sie erzählt, daß der arme Laudmaun, ber 
weder lejem noch fchreiben kann, feine Balfahrt kurz nach Oſtern mit we- 
nigen Gulden in der Taſche antrat. Bis Ferrara ging feine Meife ohne 
Unfall vor fih; er habe jedoch kaum die von Piemont irten Staa · 
ten betreten, als er in eimem MWirthöhaufe beſtohlen wurde. In Ceſena 
warf man ihn ind Gefängniß, wo man durch acht Tage kein Wort als 


liren 


en Operation. 

— Der Runftreiter-Direltor Renz, welcher fi) gegenwärtig mit feiner 
Geſellſchaft zu Stodholm befindet, wird dort vom Könige jelbft fehe 
ausgezeichnet und bat von Sr. Maj. eigenhändig die „goldene Mebai 
für t* Bande erhalten. 

— Ktakau. Die „Kraf. 8.“ meldet: Wor kurzer. Zeit ftarb hier ein 
Mona, der im vorigen Iahre dem Hauptgewinn der öſterreichiſchen Lotterie 
mit 250,000 fl. gewonnen hatte. Seit biejem e hatte er nie mehr 
eine glüdlihe Stunde, denn num fürchtete er fortwährend nicht nur Un- 
riffe auf fein Geld, fonbern aud auf fein Leben, und obwohl er jeim 

ermögen in einem eiſernen Saften umd dieſen in eimem eifernen Schrant 
geborgen hatte, trieb ihm die Unruhe dazu, nächtlicherweile madyyujchen, ob 
auch Allet im Ordnung fe. Durd die fortwährende Yufregung, in der 
er fi befand, verfiel er im dem Thphus der ihm einen ruhigen Tod be- 
fheerte und ihn vom feinen Uebeln und feinem Gelbe erlöfte. 

— In dem Schaufenfter eines Kunftladens in Berlin hing vor eini- 

er Beit ein Bild, das einen Klavierbirtuoſen darftellte, welchet vor einem 

lich enthuſiasmirten Publikum feine Kunft ausübte. Die Unterjrift 

dieſes Bildes lautete: die Macht der Muſik. Emm Berliner Bununler, 

der vorüberging, befah fih das Bild, fchüttelte dem Kopf und meinte: 

a ift ja falſch gefchrieben, ed muß ja heißem: Der macht die 
ij [3 


Moma“ von ibm zu hören bıfom umd ihm endlich, da jein Paß in Ord- 
mung war, weiter ziehen lief, Am Tage dor dem Üefte der Apoſtel Pe · 
ter und Paul gelangte er nad) Mom; vor der Porta del Popols bemerkte 
ibn eim polnifder Künfller, ſprach ihm an und brochte den Ermüdeten, ber 
ſich vor Freude, wieder im feiner Landetſprache reden & fönnen, gar nicht 

faffen wußte, zu dem polniſchen Prieftern in ©. Claudio, wo er aufs 
Saftfreundliäfte aufgenommen wurde 


— Bofen, 19.Iuli. Der „Pof. Big.” zufolge hat eime Anzahl ber- 


vorragender polmifher Edelleute der Probinz dem Entihluß gefaßt, in | 


derfelben eine landwitthſchaftliche Akademie für jumge poluifde Landwirte 
begründen. Graf Dziakgnefi hat dafür eim Vorwerk, und auch der 
—* Geſzloweli eim laͤndlichea Grundſtũck zur Dispofition gefiel 

— Das Miniferimm für die landwitthſchaſtlichen Ungelegenheiten in 
Preußen hat einen Preis von hundert Etüd Ärder. für eine Schrift aus- 
gefeht, welche die dem Pflanzenwucht ſchãdlichen Zuſelten und Mürmer, 
wie bie geeigmetften Mittel zu ihrer Wertilgung behandelt. Die Bewer · 
bumgsihriften find dem Minifterium in üblicher pm längftend bis zum 
1. Juli 1864 einzureichen; das Preitrichteramt ift dem Landes Oekonomit · 

inm übertragen worden. — 

— Der Gub des Standbildts der Kaifern Maria Thereſia, der am 
13. Iuli im der Fernlorn'ſchen Gieberei in Wien vorgenommen wurde, 
ift werumglüdt. Einige Ziegel vom Roſte wurden durch die Schwere des 
glübenden Metals weggeſprengt, und durch diefe Deffnung floh ein nicht 
unbeträchtlicer Theil der Maſſe ab. j 

— Mihen befigt nad einer fürzlic vorgenommenen Zählung 45,000, 
der Pyräus 10,000;Einmohner, und die durdichmittlicge Zahl der amme- 
jenden Fremden beträgt 5000 Perfonen, was zufammen eine Eumme von 
60,000 Seelen ergibt. 

— Im vergangenen März fam in Bouverie im Henmegau eine Frau 
mit 5 Kindern, 2 Knaben umd 3 Mädchen, mieder, melde noch alle le · 
ben und ganz wohlbehalten find; die Multer zieht mit ihrem Segen durh'# 


— Der durchſchnittlicht Gewinn der Goldſucher in Wuftralien ft eim 
nur mäßige. Im Iahre 1860 zählte man 87,394 eutopãiſche und 
20,128 qmeſiſche Goldgiãber, die zufammen 2,008,843 Unzen Gold im 
Werthe vom etwa 8 Millionen Pid. Et. gewannen, jo daß durchſchnittlich 
auf den Kopf 18, Ungen oder 74 Pfd. Et 10 Schilliuge famen, mo- 
von noch die Goldftewer abgeht. Da einigen Glüdtkindern die großen 
Loofe in diefem Wagfpiele zufielen, jo bleibt für die Maſſe nicht vl übrig, 
und Einzelne mögen jelbft jo ſchlecht weggefommen fein, daß es ſich ber 
Anftrengung und der Gefahr, zumal bei der foftjpieligen Meije und dem 
theuern eben, nicht lohnt. 


Iunferate 34, 
Die Preufiihen Untertjanen und überhaupt Alle, melde mit ihnen 
das Bedürfnip fühlen follten, Bott zu danfen für das durch feine Schidung 
vereitefte Attentat anf die Perſon Er. Majeftät des Königs von Preußen, 
lade ich hiermit zu einem Dantgoiteedienſte ein, welcher für die Errettumg 
Er. Mojeftät aus augenſcheinlicher Lebenögefahr am mädhften Donnerftag, 
den 25. d.M., Borm. um 11 Uber, im der hieſigen era a A 
fügen Kirche ftattfimden wird, 2. Theremin, Königlich Preußiiher Ge- 
neral-Komful. 
€ 6: m I ET 
ür eine Bo in der Provinz wird ein jum ann Lehrlin t · 
a here ——— der ** und polni vg Sotoche. Rähere Auskunft 


ern Gebetbner & Wolff. 
um — Berge „con [3 Amn⸗ 
Murfitalitche Unterhaltung 
von der Kapelle des Hm. Lanthammet 


Gutes bayrifhes Vier aus der Brauerei des Hmm. Jung, 


Die feit vielen Jul hier allgemein befamnte Alüffgfeit zur völligen Bertilgung 
der Hühneraugen ohne Gebtauch ſcharfet Infteumente if ſtets in Der Handlung des Hrn, 
Babrowski, genannt Sklep Bormaltos, Aralauer Borfladt Ar. 886, meben ber 
Kormelitentirche zu haben, Ein Flächen dieſes Brüparats, mit Rr. 2 bezeichnet, im 








der gebrudten zur Plüffigteit veribeilten Inftraflion näher beftinmt, il zuglelch ein nor- 
—* Mittel gegen — Auawũchſe an den Beben.) 
Zelegrapbifcher Eours: Bericht, 23. Juli. 
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Aus ud zu verkaufen! 

Eine in der Stadi Suter), ———— Febrirgrtase fub Nr. 119- 120 
— 121, befichend aus einem maffiven Mabrifgebäude mit Roßwert, einem Mohnbhaufe 
mit Garten, Officine, Speicher, Etallungen und Remifın, fomie einer Schmiede und 
einer Bauftelle nebft felpgärten, für den Preis von 8800 REt, — zahlbar in Maten 
mit Binfen. Dief 
Käbere Ausfunft ertbeiln d 

Tapetenfabritant in Merihan. 


Zuchtvieh⸗Verkauf. 


150 Stuck Nutterſchaufe und eine Anzahl Böcke And roch zu verlaufen in Der 
Stammfhäferei Grbersbach bei Waldheim im Königreich Sachſen 
2. verw. Gadegaft. 


Prompte und sichere 
Pamagier-Befärderung 


AMERIKA UND AUSTRALIEN 
per Dampf- und Segelschiff 


wöchentlich dreimal, 


Morris & Comp. 
Hamburg Stuhbenhuk Nr. 19. 
Deine Wohnung ift nunmehr Grenzfiraße Kr. 966 im Haufe des Herm Inline 


nn Eduard Kliem. 


Die Weinhandl ven 8 Springer 

. (en gros und en bdeiall) 

auf der Kreugfrope Mr, 1881, gegenüber ber Ehniftraße, empheblt den geehrten Herr 
fhaften, Keſſaurateuren und Kaufleuten unter Zufiherumg prompter und reeller Bedie- 


e Arfage fann auch vom 1. Oltober d, 3. ab verpadter werden. 
serten E. Auntze in Igiera und C. W. IN nes, 


nung iht te Meinloger: weiße u. tothe B e, Mbeii » 
Miofelweine, Ungarweine, Spanifche Reine, E 7 t i 
Porterbier. engl. Imperiak — ung Bag men — 


Preiscourante über ſanmtliche Meinforten fiehen zut oefädigen Diepoftion. 


Coeln. 


Bei ſſaugthabter CErd tes Centralbo es b ö 
ibren im ——— —X — * — —— han ars 


Dotel Diſfch 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Difch Capellen 


—— Bäcerei:Berpachtung! — 

Meine in dem belebleften Theile der Hauptſtraße der Etadt Lodz ehr vortheii- 
haft beiegene und zmedmähis eingerichtete Pärerei, die ein halbes Haus einnimmt md 
zu der noch ein geräumiger Hof und eine fehr bequeme Ctolung gehören, bim ich eim- 
getretener Berhälinifie halber Willens von Michaeli d. 9. ab zu verpachten. 

Der vr van: und frequenten Loge halber würde ſich die Polalitüt zu jedem 
anderen Belchäfte ebenfalls eignen. Pachtlufige Refletianten etſucht ich ergebenft, ſich 
in portofreien Anfragen an mid dDireft menden zu malen, 


Schul;, 
‚ Bädermeifter, Betrifawerfitape Kr. 264 in Moby 
— rt Beachtung! 

Eine direlte Berfendung der Zeitung wäre unſter Erpedition mu mit 
großen Koften möglich. Umferer Freunde im Kaiferreiche können ſich jedoch 
wegen des Übonnements auch am uns wenden, und bewirken wir jede Be- 
Rellung fofort bei der Beitungserpedition des hiefigem Oberpoflamted, welche 
für die regelmäßige Bujendung Sorge zu tragen bat. Bei vorkommenden 
Unregelmöpigfeiten, und wenn Beſchwerden beim nächſten Poftanıte nichts 
fruchten. bitten wir ums ſchriſtlich in Kenutniß zu ſehen, damit wir bei der 
biefigen Poftbehörde die meiteren zweddienlihen Schritte thun können. 


Die Nedaftion der Warfchauer Zeitung. ; 
find Wohnungen in d Ferro e 
u in ben neuen dãuſern am Arucza · Etraße. Die größte dieſet 
w 19 . i Susnern: 
Snahunfefeifelt der Gigeniäämer im Pazlc RL 1660 aafıner Kun 7 3 a0 
nzeigen für unjere Seitung nimmt in Lodz Sr. U. ® 
im Hard % Pologne entgegen. z ” * 


Temperatur: Geſtern Mittag + 260 M,, bente früh + 16* 
Waſſerſtand am Weichſelpegel: heute 8 Auf — * 


. ei —— — —5 Ik *. Ferfonenzug 10 Uhr 45 Mia 
u — ach. — ünlunft: au f 
Berfonenzug 5 Uhr Rad. Semellzug 10 Uhr Abende. enifgter Zug 12 Uhr Bittogs 


8. 8. Zoologiſches Kabinett in dm # Gebäuden der 
Borkabt ke m Uruetlſchen Polaſt — *— — —— 


tag sou I1—1 Uhr, 
„„ | Inländifche Kunftansftellung auf der Arafauır B über 
— ah raten Muguft De — geöffnet von 10 ——— er 


Prop ers M und ib i 
—* u X — Aſbinoe auf dem Kolrmti-Plape, die 


Circus. Köglic, mit Butmahme Areitogt, Borfehung. uf. 6 Uhr. 


Trrd vom Gebrüder Hindemith. Fu druden erlaubt, Warikau, 12. (24.) Juli 1861, Genfor ER. Zecht. 


Warsrlaner 


13. Juli. 


25. gulli. 


Re 164. 


ement: in 
ie Diutf&land: vierteljührlid 3 Ahlt. 26 Egr. 


Donnerftag, 


©t. Betersburg, 3.(15.)Iuli. Tienftag, den 27. Iumi, um 6'/, Uhr, 
beehrten &e. Mai, “ Kaifer und 39. sk der Großfürft Thron 
folger, die Großfürftn Ulerander Alerandrowitſch und Wladimir Alegan- 


) i ürftin Marie Nikolojemma in Begleitung ded Grafen 
—— hr —— — Peieröburge Grneral-Bouver- 
neurs, General-Adjutanten Ignatjeff umd des Fürften Schachowsloi bie 
Ausftelung ruffifger Induftrieerzeugnifie mit ihrem Beſuche. 


Warſchau, 24 Juli. Der Adminiſtrationdrath de Königreichs hat 
durch Vererdnung vom 19. (31.) Mai d. I. die vom dem verfiorbenen 
Priefter Johaun Sypmansti gemachte Berjreibung von 450 REr. für 
die Pfarrkirche in Druzbin beitätigt. A 

Der Geheimrath umd Senator, auch Staattrath des —— Im 
ſhawe, ift mad dem Bade Ciechocinet abgereift. Ber Eufftaganbiſchof 
der Lowiczer Pidcefe, Graf Plater, ift nach Lowicz. Der Fuͤrſt Kafimir 
Mirsti-Swiatopet nad Dftende, der Graf Etanislaus Zamopsli mad 
Krakau abgerceift. 

In Röma fol eine Vorſchußlaſſe nah dem Mufter der Plonöfer er- 
richtet werden. 





Aus laud. 


Deutfchlanb. 
‚19. Jull. Die „Kön. Hart. 3tg.” jchreibt: Die von 
n Etadtverordneten zum Beitritt vorgelegte, bon biefen 
am 17. d. M abgelehnte Mdreffe follte Er. Maſeſtät 
Iten freudigen Danf ausdrüden, „dab Allerhöcitder- 


Königäber 
dem Magiſttat 
— im 2er Ne 
darüber den tichge 
jelbe aus freier Eatfeliekun der althergebradgten Sitte der Krömumg in 
* iefigen Haupt- und Refidenzſtadt Rechnung getragen hat.” j 

un der „Neuem Preuß. Zeitung‘ mird mehrfach in ſonſt unterrichte- 
ten Sreifen verfiert, daß ber 4* Ober-Bürgermeifter Haſſelbach für 
das Aegierungs-Präfidium in Merfeburg bejtimmt ſei. iſt je 
— miigetheilt worden, daß Gaſſelbach der ſich zur Zeit zum 

ebrauch einer Brummenkur in Marienbad mbdet, erklärt habe, Diele 
Etelle vicht annehmen zu wollen. Ob Herr ſſelbach überhaupt der 
Sommunal-Bermaltung fo zugethan if, dab er jede Rückkehr in den 
Etaatödienft au meiden münjdt, oder ob er eine etwaige anderweitige Placirung 
annehmen würde (befammilih wird Herr Haflelbad wiederholt ald Ober- 
» BPröfident diefer umd jener Provinz — iſt unbelanni geblieben. 
annober, 21. Ku Herr d. Dennigien hat anf der Rückkeht von 

der Injel Borkum in Bremerhajen und uniern Küftenpläpen eine Uuf- 


— * * — bel 424 Bopelen; im ber 
lich 50 ; bierfi i u opeten,; im Dr 
ne kur. 36€ Eineine Mummern 5 Rop Inſerate? die Beile 5 Aopefen (10 @r. poln.). 
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75 


Ping. 


Yyrowinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopeten; 


Sindemitb, Daniele 


nahme gefunden, wie mohl feltem ein Mächtiger, der im jene Gegend am. 
Schiffe flaggten, Kanonen dröhnten, Ehrenbogen ftanden und Blumen 
lagen auf —— WBiege. Hr. d. Benmigfen wies Alles, was ihn an 
Ehre widerfuhr, der Sache zu, für die er ſtreile. 

Leipzig, 19. Juli. Bis geftern waren in Sachen ded Baden-Babe- 
ner Xtentats an fünfiin Zeugen von den hieſigen Gtaatsanmälten abge- 
bört worden, darunter Commilitonen und Profefioren umferer lniverfität, 
biefige Verwandte Beders u. fe m. Das Morbdinftument des leßleren 
mar bekanntlich eim Meines Doppelterzerol Geſtern vor adıt Tagen hatte 
fi) Beder ein Paar diefer Tetzerole getauft und war jo wenig mit der 
Handhabung eines Feuergewehrs vertraut getvefen, daB er ſich erit erfum- 
digen mußte, wie man laden, wie viel Pulver man nehmen müſſe u. ſ. m. 
Bon den Beugniffen feiner Lehrer ift das betrefis feiner Foriſchritte im 
der orientaliichen Linguiſtik zu ermähnen, welches darthut, mie er auf die 
fem Gebiet fo qui al& nichts geleiftet hat. Weder war nur wenige Wo- 
hen hindurch Fleiſchers Famuſus. Eine Lithographie erſchien fo eben bei 
Mobert Hoffmann hier, welche ein gutes Porträt Beckers nach deſſen pho · 
tograpbijcher Vifitenfarte bringt. (Die neuefte „IL 3. bringt einen Holz 
ihnitt nach demjelben Driginal.) 

Dresden, 20, Iuli Wie die „Eonft. Big.” hört, fol der lang er- 
iehnte Schluß des Landtags nohmals, und zwar bis 10. Auguit ver 
längert —— da noch 31,Regierungeborlagen einer definitiven Erledigung 
enigegenjehen. . 

Baden-Baden, 18, Jul. Nachdem die Berliner Deputation, wie 
bereit6 gemeldet, Sr. M. dem Könige die Adreffe überreicht hatte, wurde 
die Deputation ter „U. Pr. B.* folge denmähft von Ihrem Löniglichen 
83 dem Großherzog umd der Frau Großherzogin von Baden empfangen. 

chdem der Bürgermeifter Hedemann den hohen Herrihaften den Dank der 
Stadt Berlin dufür ausgefprochen hatte, dab dem Könige im badiſchen Lande 
fo viele Beweife von Liebe dargebracht worden, äußerte der Wroßher- 
zog: Auch die Unthat werde Gottes Gnade zum Guten wenden; fein fand 
und Bolt habe dem Könige vom Prenfen bie Liebe wie dem eigenen 
Herrn bemiefen, und wo im dieſer Weiſe Nord und Züd die Hand fi 
reichten, werde der Segen für Deutfhland nicht fehlen. Nachdem ſich die 
badiihen Hertſchaften noch einige Zeit mit der Drputation in leutjeliger 
herzgerwiänender Weije unterhalten hatten, begab ſich dieſelbe zu Ihrer 
Mazeflät der Königin, melde angegriffen, aber dod in erfreulihem Wohl- 
fein erfdien und im lamdeömütterlicher Weife die Beglückwünſchung der 
Deputation entgegennahm. Tief bewegt äußerte die hohe Frau, daß fie 
in ihtem Schmerze Zroft bei ihren Kindern gefunden habe Gott habe 
ihr ja jo liebe inder umd einen fo gar lieben Eohn im dem Großherzog 
gegeben. Vom Kronpringen tonnte die Deputation nicht meht euipfangen 
werden, da diejer bereits Rachmutags nah Osborne zurückgekehrt war. 


[ILL LU — —  — — — — — 


Die englifche Matte. 


Der engliſche Echriftfteler Boswell erzählt, dab eine Geſellſchaft Ehön- 
eilter, — war, um die Borkefung des Monujfcipts eines 
ebichtes von Grainger über das Zuckerrohr amzubören, ein lautes Gr- 
lächter nicht zurüdhalten fonnte, als mac einem pomphaften Unfange ber 
Diäter einen Sap mıt folgendem Anruf begann: 
Laß, Miufe, uns jeht die Matten befingen..... 
Aber wenn die ſe kleinen Thiere trog dem Vorgange Homer’, ber die 
Froſcht und Mãuſe befang, aud ein der Dichtlumſt unmürdiger Gegen- 
ftand find, jo interejfien fie doch den Noturforicper, machen dem Land- 
wann viele Unruhe umd find für alle Welt von einiger Wichtigkeit. Db- 
leich «# für Polyhhnmia oder Euterpe eine ſchwierige Mufgabe fein mag, 
de mit der cpiſchin Etrablenfrone zu umgeben (eine Schmierigteit, die 
Grainger keinetwegs überwunden bat, obgleich er fie in emphatiſchen Wor · 
ten „das jdnurrbarttragemde Gezüdt* nennt), jo bejtcht doch im Der That 
eime jehr inmige Beziehung zwijchen den Ratten und dem Zuderrohr. Dian 
hat beredinet, daß jie in Jamaifa den zmanzigften Theil einer Ernte ver- 
zehrten, und daß man ım einem einzigen Sabre auf eimer emzigen Blan- 
tage dreifigtaufend Matten tödtele. Kurz, die Ratten find auf dem ſeſten 
Lande das, mas die Sperlinge in der Luft find — überall gegenmärtig, 
nur mit dem Unterſchiede. —9 man diefe fortwährend ſieht, jeme aber ſeht 
felten, woher es auch fommt, daß wir und feinen —** Don der ungt · 
heuern Anzahl machen tdnnen, ım der ſie der Schöpfer über alle Theile 
der bewohnten Erde verbreitete. Im Wipriaden mün:neln fie unter umjern 
Füßen, im dem meit berzweigten Nepe unerer Eloafen; von da dringen 
fie duich die Abzugtfamäle in Die Häujer, mwühlen unter den Grundmauern, 
raben in den Dlauern, mo jie ein vn Eyitem von Dlinen und 
E dhlupfwinfeln herfielen, nagen umter den Yußböden und dem Dadwerl, 
umd laffen ſich jo überall mieder, unter ume, über uns und neben und. 
Selbft auf den entfernten Infeln des Großen Drrans findrt man fie im 


Maſſe, oft jind fie jegar die einzigen Bewohner derſelben. Wber wir 
mollen hier wicht ihre allgemeine Geſchichte ſchreiben; wir haben Stoff ge- 
nug, wenn wir erzählen, mas man über die Gewohnheuen der Matten im 
Großbritannien weiß. 

Die „Neue Beitannique*, welcher wir diefen Artikel entnehmen, ver- 
fiyert, dab in er zwei Arten von Landratten exiſtiren, die alte 
Ihwarze englische Hatte, die nationale, fo zu fagen autochthone Ratte, die 
wahre Qandesratte, während ihre Kollegin, die braune Ratte nicht nur ein 
Eindringling und ſchmuggleriſcher Wũhler, fondern auch eine Wbigratte wäre, 
was nach der Meinung des Iafoditischen Raturforſchers eim und daffelbe 
if. In feinen reigenden Eſſahs über die Naturgeſchichte fagt der berühmte 
Autor Waterton: 

Obgleich unfere zoologifhen Archive feine gemanen Details über die 
Ankunft dieſes umerfättlihen und jo ſchädlichen Eleinen Vierfüßlers enthal- 
ten, fo benachtichtigt und doc eine im Lande erhaltene Sage, daß die 
Hatte mit der neuen Dynaſtie zufammen auf engliihen Boden einwan- 
derte. Wiein Vater, der unter dem jagdmacenden Naturforichern den er- 
fin Rang einnahm, begte in diefer Beziehung Leinen Zweifel und behaup- 
tete ſteif umd feit, dab die bramme Matte das Haus Hannover bei jeiner 
Ueberfiedlung von Deutſchland nah England begleitete.” 

Radıdem Waterton auf Diefe Weiſe dem „keinen Bierfühler* im jehlech- 
ten Huf gebracht, verfolgt er ihm, feinen politiſchen Gefühlen jo treu wie 
eine Kape ihrem Inftinft, hartnäckig und umabläjjig durch feine zwei Bände 
der Eſſahs hindurch und geht darin noch meiter, denn in Folge ihres 
Whigiemus ift die Matte Das einzige Thier der Schöpfung, welches ein 
& allemal von Watertom-Hal ausgeſchloſſen if, dieſem Paradieſe aller 

ögel der Luft und aller Thiere, denen die Wildmerfler einen unausgejch- 
ten Krieg erklärt haben. Woterton hat nämlich die zu jeinem Haufe füh- 
rende Zerrofje mit äußerfler Sorgfalt mit Quaderſteinen gepflanert, die nicht 
dem geringften Rip darbirten, mo eine Hatte hoffen könnte, ihre Schnauze 
himeinzugwängen. IRA x 
In den Werken Eupier'ö finden wir eine interefjante Erzählung, 


Baden-Baden, 19. Iuli Es war die „Kreuggeitung* melde zuerſt 
die bei Beer gefundene Aufzeichnung über das Moto feines Verbrechens 
angeblich ziemlich mörtlih brachte. Wian hat aus Ddiefem Schtifiſtück aller- 
fei Schluſſe auf die Bildungsitufe des jungen Verbredierd gezogen — vor- 
eilig, weil man in Wahrheit in jener Mittheilung der „Arenzgeitung“ 
feine getreue Gopie vor ſich hatte. Wie ums von jemand verſichert wird, 
der das Original gelejen, iſt dieſes bom jener jo verſchieden, dan Ddiejelbe 
old apofrypb bezeichnet werden kann. as witkliche Schriftitüd iſt ſehr 
gut ſiyliſirt, mie es denn wohl auch von einem jungen Manne, der afa- 
demiſche SPreisichriften neichrieben hat, erwartet werden fann. (RK. 3.) 

Karlsruhe, 19. Juli Ge. Maj. der König von Preußen macht je- 
. den Tag die gewoõhnlichen — und Ausfahrten und empfängt 
zahlreiche Abgeſandte, Deputationen und bodhgeftcllte Berjonen. Ein Un- 

enannter hat zu der „Köniy-Wilhelm - Stiftung” einen Beitrag von 500 
l. geipemdet; es find bie jeht ſchon über 6000 Fl. dazu eingefominen. 
Dstar Becket joll ſich immer gleidy bleiben, ruhig, offen, etwas niederge: 
ſchlagin. Tas Gericht it im ftcter telegraphiſcher Verbindung mit den 
Behörden in Leipzig. Es heißt, die Anklage gegem Becker könne noch bei 
der mäcften Echwurgerichtöfißung des Mirtelcheinfreiies zu Bruchſal zur 
Berhaudlung kommen, Mau macht fih gegenwärtig im Publilum und 
in der Prefft viel mit der Strafe zu ſchaffen, melde den Werbreder tref- 
fen werde. Der $ 595 des badiſchen Strafgeſthbuches lautet: „Wer mit 
telft Angriffs anf ein Mitglied des deutſchen Bundes die Auflöfung des 
deutichen Bundes oder die Loſteihung eines Theils deſſelben von dem 
Bunde, oder cıne Übänderung der Bundesverfofiung zu bewirken unter- 
wimmt, wird von der nämlichen Strafe getroffen, wie menn er bajfelbe 
Berbrechen gegen das Großherzogthum -jelbfi verübt hätte*, d. i. mu dem 

Tode. Es wird mun davon abhängen, ob das Gericht annehmen 
wird, Becket babe durch das Attentat auf das Leben Er. Maj. des Rö- 
nigs von Preußen eine Mbänderumg der Bundesverfaflung bemirken mol- 
len. Wird diefe Frage verneint, dann liegt nad) unſeren Geſeßen ein ge- 
wohnlichtt Mordverjuh vor, und da auf vollendeten Mord die Zodes- 
ftrafe ftebt, jo muß anf dem verfuchten Mord Zuchthausfirafe vom nicht 
* als 10 Jahren folgen. 

Stuttgart, 18. Juli. Der allgemeine deutſche ** ſcheint 
wieder befiere Ausfichten zu haben, da feit einigen Tagen aus Berlin ein 
Fönigl. preußifcer Geh. Ober · Juſtigrath, Dr. Fritdberg, bier eingetroffen 
ift, um mit umferem Zufliz - Minfter, der hauptſächlich dieſe Wngelegen- 
beit betreibt, zu verhandeln. Der preußiſche Beamte witd bier von den 
— wũrttembergiſchen Collegien mit großer er. behau · 


"Münden, 18. Sul. Die „Südd. Zig.“ hatte der win „Brefle* 
die Nochricht entnommen, Graf "Nechberg „babe die bayerifhe Uufforde · 
rumg, gegen bie preußiich-coburg:iche Convention zu proteftiren, abgelehnt.* 
In einer Zufchrift an erftgemanntes Blatt cıllärt nun der Mimiſter des 
Auswärtigen, Herr dv. Schrent, dab von Seite Bahyerns eine derartige 
Aufforderung in feiner Weiſe ergangen, und über den fraglichen Gegen- 
ftand keinerlei Verhandlung gepflogen worden fe. — Wie der „A. Zig.“ 
gemeldet wird, hat die phuoſophiſche Bafalrät für dem erledigten Lehrſtuhl 
der Aeſthetik (mebit Archäologie) dem durch jeine Geſchichte der griechiſchen 
Künjtler" befennten Dr. H. Btunn in Rom in Borfhlag gebracht, mel- 
em Anitag der Senat beitrat. 

Wien, 21. Juli. Der „Oſid.P.“ zufolge beflätigt es ſich nicht, daß 
Herr d. Biedengi (der nachträglich gleichfalls feine Denuſſion eimgereicht 
bat) zum Vicefanzler beftimmt war; man nennt für dieje Stelle jept 
Herrn d. Pronah. Was die Etelle cines Yandescheis in Böhmen betrifft, 
die durch Die neue —— Te des Grafen Forgach erledigt wurde, jo 


welche, wenn fie wahr iſt, _diefe finnreiche Geſchichte des Llriprungs der 
engliſchen Ratte umſtößt. Die Natte wäre urſprünglich aus Perfien ge 
kommen, wo fie noch in unserirdiichen Bauen lebt, und hätte ſich erft ge- 
gen des Iahr 1727 auf die Wandtrſchaft begeben, berjagt durdy ein Erd · 
beben, welchts jie zwang, über die Molga zu ſeßen und ſich durch Witra- 
han über Europa au verbreiten. Die Geſchichte der Wanderungen der 
Ratte ift jedoch im Dumtel gefüllt und man kann feiner von diefen Muth- 
mafungen Glauben beimefjen. Goldſmith jagt, dab die jogenannte mor- 
wegiſche Ratte, welche in leßterem Laude noch unbekannt war, als fie ſich 
bereits in England ausgebreitet hatte, von Irland herũberkam, wohin jie 
durch die Schiffe, welche den Handel mit Gibraltar vermittelten, gebracht 
fei. Sobald fie nun aber einmal feften Fuß in England gefaßt hatte, be- 
bandelte fie ohme Zweifel ihre ſchwächere Vorgängern umgefähr mie das 
Haus Hannover die Etwarts. Ohne ein Ujurpator zu fein, fam dagegen 
Die ſchwarze Matte ald einfacher Einwanderer in's Yand und nahm von 
einem moch unbefehten Zerritorum Befip; man behauptet auch, dab ihre 
Herrſchaft von einer Etaottummälzung datitte und daß Wilhelm der Er- 
oberer fie mit in feinem Gefolge hatte. Wie dem num auch fei, die ſchwatze 
Ratte iſt diejelbe Gattung, melde in der Normandie vorkommt und welde 
man im mallıfilden Yande noch den Llyoden zfancon oder bie franzöfiſche 
Maus nennt, 

Die ſchwarze Matte hat aber mehr Terrain behalten, ald man glau- 
ben jollte, und Watetton irrt fid), wenn er die allgemeine Memung theilt, 
daß Die engliſche Race, welche mit Wilhelm dem Groberer ankam, von ih- 
ter grauſamen Verwandten völlig beitilgt worden fei. Der erftere Unkömm- 
ling wurde von dem mach ihm Kommenden eben jo menig andgerottet, mie 
der Sachſe durch den Normannen vernichtet wurde, und eben jo tie der 
Celte in der Giaſſchaft Cornwallis, in Maled und den ſchottiſchen Bergen 
übrig geblieben iſt, iſt die ſchwarze Matte in einigen Bezirken der Zuſel 
noch vorhanden. In der Umgegend des Towers bon London, in der Braue- 
rei von Whidbread, in den Naffinerien von Whilechapel ft fie Herrin und 
wehe der fühnen braunen Hatte, welde ihren Bub in deren Befipung fepen 


| 


dürfte jie mohl vor der Hand mur ptobiſotiſch befegt werden. Graf Al . 
bert Noftiz hat dieſe Stelle abgelchnt. 

Das bet dem dieſtgen Poſtamt biäder noch immer beſtandene und 
berüchtigte „Eabınet noir“, welches ſich mit der Eröffnung vom verdächng 
oder auch nur interefjamt ſcheinenden Briefen beichäftigte, hat jeit dem 
15. Juli feine Thätigkeit ein geſſeli. Wie erwünſcht diefe Mafiıregel auch 
zu bettachten, jo dürfte jie doch teınch wege als eine vollitändige Bejeiti- 
gung -der bisher jlattgefundenen Verlegung des Brieigeheimniffes gehalten 
werden. Wie nämlich werlautet, joll mindeſtene bie jet nicht die Abſicht 
beſtehen, dieſelde auch anf die Provinzen auszudehnen. 


Englaud, 

Sonden, 18. Iuli. Bor dem Wolizeigerichtähofe in Bom- Street 

drängten ſich geftern Rachınittag Tauſendt von Reugierigen zum Verhöre 
des Baton de Bidil Beſondere Poligei-Batronillen mußten aufgeboten 
werden, nm die Siraßt fre zu halten. Der Ungetlagte, der, wie es ſcheint, 
das Shhredliche jeiner Lage erjt jegt einzuſtben beyinnt, bielt während der 
ganzen Verhandlung jein Geſicht in beide Hände vergraben, und nicht 
minder aufgeregt war jem Bohn, ein überaus ſchwächlich ausiehender 
junger Mann Es handelte ſich um des Leßteren Verhör. Aber jtotternd 
und in hödfter Auftegung erklätte dieſet, daß cr gegtn feinen Mater nicht 
als Zeuge auftreten molle, daß dieſer unglüdlich genug je, und dab er 
nur dann Alles, und mehr als man wifle, emthüllen werde, wenn der 
Bater it Anklagen gegen ihn auftreten jollte, Nachdem der Richter dem 
jungen Dlanne bemerklich gemacht hutte, daß jeine Zeugenautſage unum- 
gaͤnglich nothwendig jei, und dab er ihm fo fange in Haft halten müffe, 
bis er ich zu derichben bequeint haben würde, ftellte der Mertheidiger des 
Angeklagten an dem Nichter zweierlei Anſuchen: 1) den Bater gegen ge- 
uugende Bürgichaft auf freien Fuß zu jeßen und 2) dem Sohne die an- 
gedeohte Haft zu erlafen. Etſtetes Anfuchen wurde vom Richter zurüd- 
gewieſen, doch gejtattete er, Daß der junge Dann voretſt zu feinen Vet · 
wandten zurüdfchre, nachdem ſem Mrzt umd feine Anberwandten die Er- 
flärung abgegeben hatten, daß eine längere Haft deffen Geſundheit zuwet · 
läſſig moch mehr zersütten, und daß er fidh durch freundliches Zareden eher, 
als Dur Smwangsmapregeln zu Ausfagen herbeilafen werde. 

Von dem beiden Seren, die einander in Northumberland Street er- 
inerden wollten, ijt der eine, Moberis, feinen Wunden erlegen, der andere, 

Diajor Diurcay, befinde ſich ebenfalls in Lebensgefahr, und wer weiß, 
ob das Raͤthſel ihrer mörderiſchen Feindjchaft jemals wird gelöft wer- 


deu fünnen. 
Franfreich. 

Paris, 18. Juli. Man erzählt ſich heute nach der „Independance*, 
der Kaijer habe Befehl gegeben, den Papillon Darfan zur Aufnahme des 
Kömigs von Preußen einzurichten. Natũürlich ift diejes Geruͤcht mit der größ- 
ten Vorſicht aufzunehmen. Hier it man darauf verfeilen, den Köhig vom 
Freuen in Frankreich zu jehen. Im diefem Ungenblide giebt es hier fei- 
nen populäreren Dionarchen, old Wilhelm I. — Eme zweite Korreſpondenz 
deſſelben Blattes ſchteibt: Die Reife des Königs von Prenfen nad Chä- 
lons gewinnt taͤglich größere Wahrſcheinlichkeit. In den balboffiziellem 
Kreifen ſcheint man auf eine Mevande der Unterredung von Baden zu 
tehnen, da Napoleon den König von Preußen gewiffermaßen nur von cı- 
nem Haufen deutſcher Fürſten cscortirt zu jeben vermodhte. 

Paris, 19. Juli, Der Kaiſer macht Pläne zur Berfhönerung vom 
Bidy. So joll cin großer Square errichtet werden, der bis am den Wllier 
reihen und 2 Millionen koſten würde Man erzählt, daß der jährige 
Pfarrer von Vichh, der megen jeines emtfchiedenen Feſthaltens an der 
gallitanifhen Kirche vom Biſchofe von Dlonlins, Migr. Breje, aufgefor- 


wollte. Se: Wa ME Terale BERAE ic) ale CR Camera van — Schwaͤcheren haben gelernt, dab Einigkeit ſtark macht, und in- 
dem jie in Maſſe agıren, greifen ſie ihren mächtigen Feind eben fo tapfer 
an wie ein Trupp Schwalben einen Sperber verfolgt. Wenn man in ei- 
nen Käfig eine gleiche Anzahl von beiden Racen jegt, ohne ihnen Nahrung 
zu geben, fo find am andern Tage die jhmarzen Matten verſchwunden; 
aber ſelbſt wenn We an Futtet keinen Mangel haben, jo verſptiſen dieſe 
heipgungrigen Riefen vou Brobdinguag doch menigftens die langen umd 
belifaten Ohren ihrer Lilliputiſchen Brüder, grade mie man einen Wohl. 
ſchmecker mad einem reichlichen Mahle feinen Gaumen mod mit Biecuit 
oder einer Waffel fipelm ſicht. 

Die große Schnelligkeit, mit der die Matte ſich verbreitet hat, hängt 
mit der Kühnbeit zufammen, mit der fie überall dem Menſchen ımd feinen 
Dlogazinen und Vorräthen folgt. Es gibt kein Schiff, welches von irgend 
einem Hafen abfegelt, ohne feine Ladung Ratten eben fo regelmäßig auf- 
zunehmen tie feine Paflagiere; und auf dieje Weile hat jich der Beine 
Serfiörer nicht nur auf der ganzen Erde ausgebreitet, ſondern er if als 
unermüdlicher Schwimmer and fortwährend auf der Reife von einem 
Lande zum andern. Co madt 4. ®. eine Golonie biejer unerſättlichen 
Nager, melde ſich ohne Zahlung von Ueberfahrtsgeld einfchifft, eine Reiſe 
nad Calcutta mit, von wo einige von ihmen vielleicht nad) einen andern 
ſeht fernen Lande twieder abreijen und möglichermeije auf einer Smfel lan- 
den, an der das Schiff anlegt, um frijches Waſſer einzunehmen. &o fan 
c8 lommen, da viele diejer vagabendirenden * öfter, als der Capitãn 
Coot, die Reiſe um die Welt gemacht und ihre Fuße auf hundert verſchie · 
dene Küſten geſetzt haben. Der Nattenfänger der oftindsichen Geſellſchaft 
bat oft mehr als 500 Ratten in einem Schiffe gefangen, welches eben 
von Galcutta angelonumen mar. 

Die Sciffsratte von reinem Blut hat zierlichere Bormen als die braume 
umd gleicht jo jehr der normänniſchen Urt, daß mir nigt umhin konnen, 
zu glanben, daß beide Arten ſeht nahe verwandt find. Daffelbe große 
Ohr, Diefelbe ſpihe Nafe, derfelbe lange Schwanz, daffelbe ſchwarze Beil 
und derfelbe ſchlanke Bau zeichnet fie aus, auch hegt fie diefelbe Feind · 


- 


Dert morben ift, jein Amt mieberzulegen, fich der vollen Bunft des Kaifers 
erfreue, daß Se. Majeftät, aller Empfehlungen ungeachtet, nicht bei dem 
Lazariften-Superior Sonlage, fondern bei dem greifen Pfarrer die Meile 
Höre, ihm auch zur Tafel geladen umd decorirt habe, 

- In Bichy-murde diefer Tage ein Mann mit einem Mebolver feſtge · 
nommen, dejjen Abreiſe von Paris der Polizei-Präfektur durch verfchiebene 
anonpme Penuncialionen ſignaliſirt worden war, Es ftellte ſich heran, 
daß e# ein gewöhnlicher Taſchendieb war, der ſich in Vorausſicht etwaiger 
Konflikte mit der Voligei die gefährliche Waffe verihafft hatte. 

Nach dem „Konftitutionnel” haben ſich in Lyon 39,000 Perſonen 
bei der Subifription auf die Hentenaired-Obligationen betheiligt, welche 
zujammen 99,013 Obligationen gezeichnet haben. Als eflatamtes Beiipiel 
Tür den auferordentlicen Zudrang zu diefer Subjtription führt der „Eon- 
ftitwtionmel” ferner am, dag in Bourges von 863 Subjteibenten 155,603 
Dbligationen gezeichnet worden feien, die aljo nach den Emifjions-Bejtim- 
nungen 6,234,120 Ft. einzuzahlen Gatten. Rouen allein hat, dem „Pays’' 
zufolge, 460,000 Obligationen gezeichnet. 


. Schweij. 

Aus der Oftihmeiz, 17. Juli. Durch hieſiges Gebiet gehen neuer- 
dings ftarfe Waffenlieferungen und Sendungen von Munitionsgegenftän- 
den für piemontefiihen Bedarf; überhaupt berricht große Thätigkeit in den 
fardinifhen Grenzorten für milnärifche Vorkehrungen; auch öfterreichiicher- 
ſeits wird viel gerüftet. (DUB.) 

Italien. 

Mitter Fatini ift von Turin nah Kiffingen ind Bad gereift. Die 
Nachticht eines Mailänder Blattet, dab er eine diplomatifhe Miffien für 
Deuiſchland habe, wird von minifteriellen Turiner Blättern für grund- 
108 erklärt. 

Das der zweiten piemontefilhen Kammer vorgelegte Marinebudget be- 
läuft fi) in runder Summe auf 50 Millionen Fr. und weiſt im Ber- 
gleiche mit den verſchiedenen Budgets bes Königreihs Sardinien, Toslana’s 
umd des Königreichs beider Sicilien für 1860 eine Mehrausgabe von 
36,231,851 Fr. nad). 

Mailand, 21. Juli Der „Perjeveranga* wird aus Zurin berichtet: 
Die Dekrete wegen Aufhebung des General-Selretariats in Neapel werden 
demmächit erwartet. Demnach mürde aud die Statthalterihaft nah Bern 
digung der Miſſion Cialdini's aufgehoben werden. Die Centralregierung 
wird die neapolitanijchen Angelegenheiten vom größerer Bedeutung leiten, umd 
nur für Finanzangelegenheiten mird eine eigene Direktion in Neapel belaf- 
fen werden. 

Geftern griffen die Aufftändiihen Monteforte in der Provinz Avellino 
an, mußten fid) jedod zurüdziehen. 

Aus Rom wird gemeidet, dab General Goyon die in der Engelöburg 
aufbewahrten, vom’ der neapolitanifhen Armee berrührenden Ballen den 
Bourbonitten hat ausliefern laffen! Das paßt fo gang zu jener Politik, in 
welcher Frankreich ſich ſeit Billafranca Italien gegenüber gefällt: Die 
eine Frag weiß niemals, mas die andere thut! 

ie die „WPatrie* meldet, wird das in Mom auf ben 15. d. M. an- 
berammt gewejene Konfiftorium am 22, ftattfinden. Man verfihert, daß 
die jüngft von der franzöfifhen Regierung ernannten Bijhöfe in dieſem 
Konfiftorium präfonifirt werden ſollen. Die franzöjiihe Barnifon in 
Rom — fügt „Patrie* noch hinzu — mird nicht, wie italienifche Blätter 
meldeten, um eine halbe Brigade vermindert werden, jondern gar feine 
Modififation erfahren. 


Neapel, 12. Inli. Neulich kam es vor, dab die ganze Nacht ge- 
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blaſen wurde, um ein Bataillon Rationalgarde zu einem Zuge mad ber 
Umgegend unter die Waffen zu bringen, umd am Morgen waren erſt 
fieben Mann beifammen. — Bei Eonfenza, in den Salinen von Lungre, 
find Ürbeiteruntuhen ausgebroden, die einen politiichen Charakter zu ha- 
ben feinen. — Gegen das Prügel-Eormitee, welches ſich die Aufgabe ge- 
itellt hatte, alle königlich Bejinnten in der Stadt durdyyuprügeln , ift die 
har endlich eingefgritten: man ſchickt die Mitglieder deifelben u ben 


e u 3.) 
Die vom Zelegraphen angebeutete Proflamation bes —— Cial · 
dini — ein Tageédefehl an das ſechste Armeckotps — lautet volitändig: 
„Die Regierung des Königs hat beicloffen, mir das Kommando des 
ichsten Urmerkorps anzuvertrauen, deſſen Anftrengungen, Dienftleitum 
und Selbftverlengnung ich feit lange ſchon weine Bewunderung zolle. & 
freut mich, mein Werk mit dem eurigen vereinen zu founen. 54 hoffe, 
dab es und gelingen wird, dieſem herrlichen Theile Italiens die Ruhe wie- 
berzugeben, indem wir demielben von den Mörderbanden fäubern, die ihm 
berheerem: und es wird uns Dies gelingen, wenn wir das volfsthümliche 
und liberale Element des Landes zu und beranziehen. Ihr wißt, daß 
Schwierigkeiten mich, wicht erſchtecken können, und dab es mir micht am 
Thatttaft gebticht. Ich weiß, welcher Ausdauer und welder Tapferkeit 
ihr fähig ſeid. Bu den Waffen alfo mit vollem Vertrauen! Das Glück 
gehört dem, der es im Namen des Vaterlandet, im Namen der Freiheit 
aufs Spiel jeht. Gialbini.* 


— Amerika. 

Ein Theil der Botſchaft iſt der Beweitführung gewidmet, daß dem 
Süden das Hecht des Aueſcheidens aus der Union nicht zuftche. Sodann 
geht Lincoln im dem zweiten Zheile der Botihaft vom der Objeetivi- 
tät ans, welche die thatſaͤchliche Rage der Union gefunden, von dem Ber- 
hältniffe, im welches ſich die übrige politifche Welt zu thr geftellt hat, und 
jagt fodann weiter: „Innerhalb der Union wollen wir Form und Geift 
der le erhalten, deren Hauptprinzip die Erziehung des Menichen 
ift, die Verbefferung feiner Lage, das Erleichtern feiner Laften, das Eröffnen 
einer ehremvollen Laufbahn für Alle, und die Gelegenheit einer ungefejfel- 
ten und ungehinderten Garriöre. —— ftreiten wir, und das Wolf ver- 
ftebt und würdigt ed. Während Offiziere, verführt, ihre Stellen nieder- 
gelegt haben, hat weder ein Soldat, nod ein Matroſe ſich zurückgezogen, 
ſondern fie haben der Verführung Widerftand geleiftet; das iſt der patrio- 
tijche Jaſtinkt des gemeinen Mannes. Er veritcht ohme Beweis, daß bie 
Serftörung der Verfajjung ihm fein Heil bringt. Unere Verſaſſung iſt 
oft ein Verſuch genannt worden. Mir haben fie mit Erfolg gegründet 
und durchgefeßt, es bleibt nur übrig, fie gegem immere Feinde zu verthei- 
digen. Bir zeigen, daß die Leute, die eine Wahl nad gerechten Grumd- 
fäpen durchführen können, auch eine Mebellion unterdrüden können, daß 
nad den Kugeln des Krieges die Wahlkugeln folgen, und daß vom den 
Wahlkugeln es feine —— zu den Bleikugeln giebt, tmenigftend nicht 
im Wege der Conftitution. a8 Leute nicht im Kriege erreichen können, 
fönnen fie nicht im Ftieden erlangen. 

Damit nicht eine Ungewißheit bei aufrichtigen Männern hertſcht, melde 
Politit die Regierung den füblihen Staaten gegenüber verfolgen wolle, 
nachdem die Mebelliom unterdrüdt ift, hält der Präſident es für geeignet, 
zu erflären, daß c# jeine Abficht fein wird, alddanm mie immer fi vom 
der Verfolung umd den Gefegen leiten zu faffen, und daß feine Auffaffung 
von den Pflichten und Rechten der Bundesregierung gegemüber den 
Rechten der Staaten und des Volkes in Gemäßhelt der Verfaffung nicht 
von der in feiner Vntrittsbotihaft audgeiprochenen abweichen wird. 
wünjdt die Berfaflung zu erhalten, damit fie fo ausgeführt werde, wie 





fchaft gegen die braune Matte. Es Tommt oft vor, daß ziwei verſchiedene 


pforten feſt verihliehen oder das Ankertau durd einen Beſen ziehen, def- 


Kolonien diejer beiden Mattenarten baffelbe Schiff bewohnen, die einen im | fen Reiſer nad) vorm gerichtet jind, wodutch dieſen läftigen Waflagieren 


Vorder-, die andern in Sintertheil; diefelbe Vertheilung bemerkt man and) 
in den maritimen Niederlagen; die Schifftratte nimmt den Theil des Ma- 
gazims in Beſchlag, welcher nad dem Hafer geht, während die Kanbratte 
fi weiter hinten im Dot cinmiftet. 

Sobald ſich die Natten einmal im Schiffe eingerichtet haben, fo find 
fie dort in Sicherheit, jo lange Ladung an Bord iſt, und fie fi mit 
Waſſer verjehen fünnen. Wenn das Waſſer, weldes den Matten eben jo 
nothiwendig ilt wie dem Diemjchen, gut verwahrt ift, jo nehmen jie zu dem 
außerordentliften Mitteln ihre Zuflucht, um ſich daffelbe zu verſchaffen. 
Mährend regneriiher Nächte kommen fie anf dad Berded, um zu faufen, 
ja fie klettein jogar im Takelwert hinauf, um die in dem Halten der Se- 
gel zurüdgebliebene Feuchtigkeit aufzulecken. Sind fie auf das Aeußerſte 
gebracht und jehen fie fi) gezwungen, die Geſetze der Mäfigkeitögefellichaf- 
tem zu überfchreiten, jo machen fie fi auch über die Branntweinjäfier ber, 
auf die Gefahr hin, ſich im einem ſolchen Grade zu beraujchen, daß fie ſich 
nicht wieder nad) Haufe finden. Die Landratte benagt jogar die metalle- 
nen Möhren, welche in den Schankhäufern die Spirituofen aus dem Seller 
nach dem Schenktifche leiten, und zeigt ſich bei ditſen Gelegenheiten als ein 
eben fo ungenirter Saufbruder wie *. Verwandte, die Schifferalle. Mit 
einem Worte, das ganze Geſchlecht der Matten hat ein jehr feines Ohr 
bimfichtlich der Entdedung von jeder Art Flüſſigkeitscitlulatidn, und daher 
kommt «#, dab die bleiernen Wafferleitumgsröhren fo oft vom diejem Thiere 
benagt werden, melde wohl nicht wenig erftnumt fein mag, wenn es 
plöglih eine Douche empfängt. So mag wohl die Schwierigkeit, ſich Waſ 
fer zu verichaffen, der Grund fein, dab Die ſchwimmende Matte ein Schiff 
verläßt, welches einen Hafen oder die Küfte berührt. Man kann fie dann 
an den Ankertauen dabinklettern jehen, oft aber befinnen fie ſich nicht lange 
und begeben ſich ſogleich au's Schwimmen. Ganz auf Diefelbe Weiſe 
ſchiffen fie fi des Nachts wieder ein, und die Matrofen kennen alle dieſe 
Dianöver jo gut, daß fie nad ihrer Ankunft in cinem Hafen die Gtüd- 


ein umüberjteigliches Hinderniß entgegengeftellt roird. Wenn die Hatten von 
einer Injel Befip ergriffen haben, wo die Srevögel ihre Brütezeit abhalten, 
fo verjagen jie Die geflügelten Bewohner, indem fie ihnen ihre Jungen auf- 
freffen und F Eier ſtehlen. 

(Fortſehung folgt.) 


— Nürnberg, 20. Zuli. Der Bortag unſeres deulſchen Sängerfeftes, 
der lediglich dem Empfange der anlommenden Sänger gewidmet, ift er- 
fhienen, und die nad; dem Gintreffen jedes Bahnzugs in die Stadt ein- 
ziehenden Sängergäfte find über die Begrüßung bo erfreut, melde ihnen 
die Stadt in ihrer Geſammtheit darbtachte dur dem feftlihen Schmuck, 
in dem fie ſich gekleidet. Schon geftern hatten die dicht beſehten Bahn- 
jüge an 100 Sänger und 1000 andere Gäſte gebradt. Seit dem heu- 
tigen Morgenitunden umd im Laufe des Bormuttags find dieſe Zuflüffe 
—— mãchtigen Strome angewachſen, und den chen angeloumenen 

ittagdzügen fo zahlloſet Schaaten entſtiegen, dab es ſchien, als wollte 
die impoſaut verzierte Bahnhofspalle „ſich minmer erſchöpfen und leeren”, 
Jeßt ſchon lehnen an den Pfeilern und Wäuden des Mathjausinales 
Hunderte von Fahnen und Standarten; bereits iſt fein Vollsſtamm 
Deutihlands underteeten, und dad Sängerbanner, welches an dem Ditiee- 
firand geflattert, lehnt einträchtia neben der Standarte, die von 3 Her- 
mannjtädter Sängern aus dem ficbenbürgifhen Sachſenlande hierher ge- 
tragen worden. Damit dad Sängerfeft zu einem rechten Berbrüderungs- 
fefte von Nord- und Süddentfchland werde, find viele hiefige Einwohner 
auf die glüdlihe Idee gefommen, fih je einen Süddeutſchen und einem 
Norddeuiſchen ind Quartier zu erbitten. 

— In einem Berliner Speijekeller kam diejer Tage der Fall vor, da 
ein Gaſt beim Ejfen eines Harings erjlidte. Ein Stüd des Fiſches war 
ihm im Halje fteden geblieben. 


fie vom ihren Gründern aukgeführt winde. Lohole Bürger haben überall 
das Mecht, unfere Regierung als die ihrige im Anſpruch zu nehmen, und 
wir baben fein Recht, unferm Schuß zu verweigern ober zurüdzubalten. 
Darin kann weder Eroberung noch Unterwerfung im einfachen Sinne bed 
Worted liegen. Die Berfaflung bat befimmt, md alle Staaten haben 
bie Beflimmung angenommen, daß die Ver. Etnaten jedem Staate inner- 
halb des Bundes eine —— Negierungeſorm garantiren ſollen; 
wenn jedoch ein Staat aus der Umiom ſcheidet, fo könnte dieſe Garantie 
für ihm felbft gelöft fein, oder fie müßte von Seiten des Bunded erzmun- 
gen werben. * . 

Der Kriegeenthufiadumd des Nordens ift durch die Beld- und Trup · 
forderungen des Bräfidenten vorerft durchaus nicht abgefühlt worden. 

der Feier des 4. Juli im Wafbington defiliten 22 Regimenter 
aus Nem-Bork vor dem Präfidenten. Dieſer führte, ftatt eine Rede zu 
halten, den General Scoit vor. Am Schluſſe ſchwenkie der Präfident ım- 
ter großem Jubel eine neue Unionsſahne. — Berichten aus Washington 
— haben die Uniondtruppen die Vorrückung nad Virginien begom- 
men, voraus das deutſche Echüpentegiment des Oberften — 

B.8 





Meuefte Nachrichten. 

Berlin, 28. Zuli. Der Minifter Frhr. v. Schleiniz hat den Rothen 
WÜdler-Orden erfter Kaffe erhalten; das Wusiceiden deffelben aus ſeinem 
Ute ift allernãchſtens zu erwarten, — Der fail. rufl. Oberhofmeifter, 
Fürft Zolfioi, wird dem Könige die Glückwünſche des kaiſ. ruſſ. Hofes 
überbringen. 

Bien, 28. Iuli Das den beiden Hüufern des Meichsrathes heute 
mitgetheilte Zaiferlihe Reſtript für Ungarn ift mit Cathufiasmus anfge- 
nommen worden. 

Bert, 22. Iuli, Nachmittags. Das in der heutigen Landtagetfigung 
verlefene faiferlihe Reſttipt jagt: Ungarns Berbältni zum Bejammtjtaat 
ift jeit drei Iahrhunderten fakuüſch und gejeplih Realunion in Sriege-, Bi- 
many. und auswärtigen Angelegenheiten. Bei Herftellung der Berfailung 
mußte auf bie —.. des Lonflitutionelen Geſammtſtaates Vedacht 
‚genommen werden. Die Eelbftändigkeit der inneren Verwaltung Ungarns 
wird durch die neuen Grundgejeße nicht gefährdet, ſondern gefräftigt. Tie 
achtundvierziger Gefepe, obwohl theilmeile ſchon beftätigt, fonnen ambern- 
theils ins Inaugural-Diplom nicht Eingang finden, weil fie mit den @rund- 
gefepen im Widerſpruch ftehen. Der Landtag wird aufgefordert: Zur Re- 
vifion diefer Geſetze; Beihidung des tagenden Reichsralhes mit Br- 
dachtnahme, daß um Shufe des Auguſt die Hinangvorlagen lommen mer- 
den; zur Verftändigung mit dem Landtage Groatiens über deſſen Ver- 
bältnig zu Ungarn; zur Ausarbeuung eines Geſeßges wegen Sicherung der 
nationalen Sprache und Entwidelung aller nihtmagyariichen Bewohner 
Ungarns. — Die Union Eiebenbürgens mit Ungarn iſt gegenwärtig un- 
ausjührber. — Die ſerbiſchen Berbältmifie ſollen auf Grundlage der Be- 
ſchluſſe des Notiovalcongrefies geregelt werden. — Line ermeuerte Üusitel- 
lung der Abdifationsurfumde Kaifer Ferdinands fällt fort, meil in dem 
Ausdrud „aller unter dem Kaiſerthum Oefterreich vereinigten Königreice* 
Ungarn mit inbegriffen if. — Eine Begnadigung mird für die Krönungs- 
feier zugefichert, f 

Turin, 23. Iuli Der Bapft bat dem Beichtvater Cabour's berufen, 
um bdenfelben über die Ichten Augenblicke des Dimifters zu vernehmen. 
Eu Baris, 23. Juli. Wan verfidert, daß der Kaler am 25. nad 
Fontainebleau zurũcklehren werde. 

London, 23. Iuli. Der geſtrige „Globe“ ſtellt die von der „Times“ 
gebrachte Nachricht über Minifter- Veränderungen in Abrede. Sidney Her- 
bert bat feine Demiffion eingereicht. 

Nem-Bork, 11. Juli.“ Ber Senat hat 500,000 Mann und 500 
Milionen Dollars bemiligt. Bri Cartbage ift es zu einem Zujammen- 
floß gefommen; es wurden dort 1200 Mann Bundestruppen von 4000 


2 lagen. 
Eeparatiften geſchlagen (Bin. 3, Cl. 3, 4. Pr. 3) 





Telegraphiſcher Eours · Bericht, 24. Juli. 
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Eokalbericht. 

Warſchau, 25, Juli. 

Vorgeſtern farb in Heil. Geiſtſpital ein 4-jähriges Mädchen, Elronore 
Koncervicz, an Brandiunden, die fie ſich Tags vorker durd unvorſichtige 
Annäherung au ein in der Stube brenmendes Licht, wodurd ihre Kleidung 
Beuer fing, zugezogen hatte. 

Die Unglüdsjälle im der Weichſel wiederholen ſich feit eiminer Beit 
täglich. Worgeftern ift wieder eim Maſchiniſt. Johann Horal (439. a.), 
beim Baden zunähft der neuen Brüde ertrunfen. a... man jeinen 
Körper fofort aus dem Waſſer zog und alle Wiederbelebungsverfuhe an- 
ftellte, konnte er doc) nicht mehr in's Leben zurücgerufen werden. Da- 

Yan wurde an demfelben Tage der Fuhrmann Laifer Rom, der beim 
een gegenüber der Tamfa auf eine tiefe Stelle gerathen 
war und fhon mit den Pferden unterfanf, von mehreren Leuten in einer 
Kahne ſammt dem Pferden noch glüdlic gerettet. 

Bei M. Bajans auf der Langen Straße ſiad die Portraits des Erz- 
biſchofs Wijalfomsfi und det Grafen Andreas Zamohski zu herabgefepten 
Preijen (a 1 R. 50.8. und 508.) zn haben. 

— Auf der Börfe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbinperiale 5NSr. 73'/, 8, für 4%, Schaßobl. 92 R. 488. Br., 
für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14 R. ISA, Br., für Altien der 
Barihau-Biener Eijenb.65R. 50. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schagobl. betrug IM. 262, R, von Pfandbriefen 51, . 

Angetommen: Honflente J Bungenftab von Krakau 8041, M Yungherp von 
Aralau 1809, & Goſezhnoti dom Krakau 473, Eommis & Müller von Beipzig 414. 

> reift: firiedensrichter A Dücert mad) Kigga, Dogiftee A Belle n. Krakau, 
Fran 2 Hofen nad Karlabad, Frau H Rofen nad Deutfhland, Bitkonrapb I Epanier 
noch Polen, Hobrikbefiger Dongias Evans nad ngland, Kaufmann U Zawiß nad» 
Leipzig, Eommis H Brandel nad Dresden, 





Thorner Schiffslifte. 
— Thorn, 20, Auli. Eiromeb: 

2 Jucewisz, Wohrphewirz und Eonf., Kafımir, Danzig, Iafiensti 211 Lat 29 Sch Weizen, 
Whirſchhoͤrn, S Brof, Sienama, Danzig, 380 &t 4 332 Etm%, 36 Daft Bohlen, 
S Ebel, I Schnur, Eielzanom, do, 285 ©t HH, 1832 St md, 109 Laft Boblen, 
2 Eilber, D Zonnenbaum, Sokolow, do, 1033 &t h 9, 430 Et w Holy, 

Ririhenbaum, M Hirjhfeldt, Dyitow, Danzig, 1850 St m Ö, 

Rob, M Safenkaus, Ulanow, Danzig, 184 Steh H., 466 &t m 9, 
S Rob, D Tannenbaum, Nlanew, Danzig, 190 &t$ 9, 190 Et weid. 9, 
© Rof, Katy do, do, 2164 St w H, 3 Laft Reigen, , 
S Edleyn, J Epire, do, do, 406 &r 5 9, 1650 &t weichen 9, 
Lipfhüp, Ehrlich und Silberſtein, Biale, Danzig, 1 Sth 9, 2335 61m ö, 
Bolfheim, Aſchenheim, Ofterode, do, 3221 Et wp. 


Anfjerate 
Die Weinbandlung von F. Springer 


(em gros und en detail) 
anf ber Arengfiraße Mr. 1831, gegenüber der Schulſträßt, empfiehlt dem geebrien Serr- 
rn — & Anger unter Fe 25 nn beim Bedit · 
nung ihr ze ge mioger: weiße u, ro prbeautrweine, nipeime 
Wrofelweine, Ungarweine, Spanifche Weine, Champagner, üdt engl 
Porterbier, engl. Imperial-Ule, India Pale Ale, rar, Rum, Eognar, 
Preiteourante über ſammtliche Weinforten ftehen zur gefälligen Dispofition. 


Aus freier Hand zu verfaufen! 

Eine in der Stadt Agierz, Kreis Perzye, gelegene Fabrifanlage fub Rr. 119-120 
—121, befiehend ans einem moffiven Rabritgebänte mit Rohwert, einem Mohnhaufe 
mit arten, Offieine, Speicher, Etallungen umd Remiſen, fowie einer Schmiede und 
einer Boufielle — Zeldgarten, für den Preis von 8600 RSt, — zahlbar in Raten 
a —* ne — kann * * 1, Ottobet d. 3. ab verpachtet werden 

ere Autlunft erteilen die Herren E. nge in Igiers nd C. W. Dice 
Laprtenfabrifent in Warfhen. = ö 


kennen) > nem 
Meine Wohnung if nımmehr Brenzfirage Ar. 986 im Haufe des Herrn Inline 


TE dmard Kliem. 
Zuchtvich-Berfauf. 


158 Stũck Musterihonfe und eime Unzahl Böcde find mo zu verfaufen in, ber 
Stammfhältrei Bchberdbach bei Waldheim im Rönigreih Sachſen. 


2. verw. Gadegaft. 


Temperatur: Geftem Mi 1eR. 


MWafferftand am Aeichfi 


Eifenbahn. Kbfehrt: Echwellzug 6, Ihr früb. Perfoneugug 10 Mir 45 Min 
Borm. Sewmiſchtet Bug 5 Uhr Rachm. — Untunfi: Cemifcter ir 12 Uhr Wittags 
Perfonenzng 5 Uhr Ram. ESqneſling 10 Uhr Abende. 


K. &. Zoologiſches Rabiner in den Zefiwir@ebäuben auf der Arelauer 
hu . — gtefl. Uruetl ſchen Polo. Sebſſnet jeden Donnerſtag und Emm 
g don 11— 


‚dnlänbighe Kunftandftellumg auf der Krakauer Worfladt, gegenüber dem 
hey * Grojen Auguſt Potocti. Zügli geöffnet von 10 Uhr Borm. bis Radmil- 


+ 25% M,, beute früh 
: heute 3 Auf 5 30 


’s m tie und Mibinoe bem 
rR — zuge u mob auf Nolewti · Plaße. im 


Circus. LZõglich, mit Ausnohme Jreitegs, Vorſtellung. nf. 6 Uhr 


Tırd vom Eebräder Kindemith. Fu druden erlaubt, Maridau, 18,(25.) Sul 1861, Genfor WE, Fecht. 
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Medaction und 
Abonnement: in 
m Duutiland: vierteljährlich 3 Ahlt. 26 Egr. 


Warſchau, 25. Juli. Das heutige Megierumadblatt enthält feinen 


inländischen Artikel, und auch die PBoltzeizeitung bringt keine offizielle Mit- | Ehre, Er. 


theilung ven allgemeiner Bedeutung. Dagegen finden mir in der „Gas. 
Warſzaweka“ mehrere beadhtenswerthe Notizen und Bemerkungen. Das 
Blatt berichtet über die Fortichritte der czechiſchen Sprade in Wien und 
weint, daß ınan ſich in dieſet Stadt bereits überall auf czechiſch verftänd- 
lich machtn könne. Eogar die Kinder des Kaiſers, Erzherzog Rudolf und 
Prinzeifin Gifela, ſprächen czechiſch mit einander. Die an Theater · 
vorſtellungen hätten bei den Mienerm zablreiche Theilnahme gefunden. Troß 
diefer dem Elaventhum erwieſenen Ehren gäbe es aber noch viele geborne 
Elaven, die ſich des Idioms iheer Väter ſchämten umd mwähnten, daß nur 
Franzöfiih oder Deutfc die wahre Aufllärumg neben könne Es wäte 
hohe Zeit, dieſes Worurtbeil abzuſchütteln. — Vaſſelbe Blatt erwähnt bei 
der Nachricht von Ber Verlobung des berühmten Augenarztes Ptof. Dr. 
dv. Gräfe in Berlin, dab derfelbe eim geborner Warſchauet, und feine zu- 
künftige Gemahlin, die Gräfin Unna Knuth, eine hißige däniſche Patriotin 
fe, — allerdings eine ungewöhnliche zn f 

Die hieſige kirhlihe Monatfcrift u. d. T. Pamigtnik Religijno- 
moraloy foll zu Anfang des nächſten Jahres in ein Wochenblatt u. d. 
T. Gazeta koscielna (Rirdenzeitung) umgewandelt werden. Gleicher- 
weife wird ſich das biöberige Modenmagazin (Magazyn möd) in ein 
Moden · Wochtublatt (Tygodnik möd) —— — Kin biefiger thätiger 
Berleger, Sr. ©. Drgeibrand, will eine Stertothp · Ausgabe der polniſchen 
Klajfiter zu billigem Preiſe veranftalten. 

Eine mene Bereicherung fol die Zahl der biefigen Baiticriften vom 
Dftober am durch einen ziveimal pr. Monat eriheinenden „Befundheitöfreund* 
(Przyjaciel zdrowia), redigirt von Hm. Karl Gregoromicz, erhalten. Au 
Stoff wird cd dem Blatte gewiß nicht fehlen. 

* Ein Hiefiged Blatt hatte menlich bei einer Berechnuug der Wafler- 
mafle eines mwoltenbrucartigen-Plapregens den Flächenraum der Stadt 
Barfhau zu einer Ouadratmeile angenommen. Wir bemerften babei, 
dab diefe Annahme jedenfalls bei Weiten zu hoch fer Nach mäherer 
Erfumdigung können wir jeßt mittheilen, dab die Hauptftadt eine Fläche 
von 0,41 DM, alio mit einmal die Hälfte des angegebenen Maßet, 
bededt. — Bei diejer Gelegenheit fügen mir eine zweite ſtatiſtiſche Motiz 
bei, melde den Leſern dom Interefle jein wird. Rach dem mueften Jahr: 
buch der Kaiferl, Akademie der Wiffenfhaften in Peteröburg betrug Die 
Beröltermg des Königreichs Polen am Schluſſe des vorigen Jahres 
4,852,055 Seelen, während jie befanntlih nad) biefigen amtlichen Ber- 
Öffentlihungen zu Ende 1859 nur 4,764,446 betrageh hatte. Der Iab- 
tedzumachs war ſonach diesmel jehr beträchtlich. 


St. Beteröburg,-4. (16.) Auli. Am Eonntag wurde Herr Clay, 
der neue außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter der Ber- 
einigten Staaten Rord-Aneritad am biefigen Hofe, un Peterhofer Palais 














Das Nürnberger deutſche Sängerfeſt. 
Ein Brief an C. P. 


Nürnberg, 22. Juli, Es war ein pradivoller Zulitag, am welchem 
und theild die gewöhnlichen, theils bie zahlreichen Erirazüge von allen 
Eriten ber bie dentſchen Sänger zuführten. Beim SHerannahen eines je- 
den Buge® wurde aus nahen und fernen Häuſern, ja jogar von dem mit 
der Ürmte auf dem Felde befiäftigen Kandleuten durch Schwenfen der 
Hüte und Winken mit Tüchern dem berbeieilenden Sängern und Gäſten 
die lebhaftefie Freude über ihr Erſcheinen ausgedrückt. In ber prächtig 
—— oben Einfteiphalle des Bahnhofes begrüßte unter Muſit. 

ingen das Empfangscomitee die verfhiebenen Gängerbereine; dirfelben 
wurden dann mit lingendem Epiele in geordneten Zügen zum Rathhauſe 
geleitet, bei welcher Gelegenheit vom dem verfchiedenen Penjiern aus Blu. 
wmenfträußchen aller Urt auf die einziehenden Sänger herabgeworfen mur- 
den. Dieſes Geleiten der Sänger in bie Stadt mwährte bon der erfien 
Frühe des Tages bi Abende. WUnf dem Mathhaufe gaben die Vereine 
fümmtlid ihre Bahnen ab und erhielten dafelbft noch ein beſonderes allge- 
wmeined Sängerzeichen, jo wie bie betreffenden Quarlictkatten. Im Ralh 
haushofe fand eime große Menge Nürnberger Knaben, welche die Auf 
gabe halten, die einzelnen Sänger in die für fie beftimmten Logis zu füh- 
sem. Unterbeffen wurde in der Feſthalle ſelbſt noch auf's Eifrigfte gear- 
beitet, jo daß diefelbe gegen Abend gänzlih vollendet war. Diefelbe fast 
außer den 5000 Eängern faſt 15,000 Menſchen und ift auf's Beihmad- 
vollfte geihmüdt mit den vielen, zum Theil wahrhaft prächtigen Eänger- 

hnen, mit den Bappen und Kamen ber ſämmtlichen Städte und 
Stadichen, die Sänger geſchickt haben, mit den Namen der erften Dichter 
und vorzüglihften Componiſten Deutſchlands. In der Mitte der Halle 
bıfindet ſich ein mächtiger Epringbrunnen, welcher ſowohl der Halle zum 
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edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Straße Mr. 495. 
arſchau monotlik 50 Kopeten; vierteljährlich 1 Mubel 42'4 Ropelen; im Dre Yrewing: vierteljäbrlidh 2 Rubel 38 Aapefen; 
Einzelne Nummern 5 Rop. Juſerate? die Beile 5 Aopefen (10 @r. poln.). 


von Er. Mojeftät dem Kaijer zur Audienz empfangen und hate bie 
ajeftät fein Beglaubigungsidreiben zu überreichen. Unmittel- 
bar darauf hatten die Herren Green Clah, Legationsfekretair, William 
Caſſius Godloe und Prancis Williams, Attahe'd der Geſandtſchaft der 
Bereinigten Staaten Rord-Amerikas, gleichfalls die Ehre, Sr. Majeftät 
vorgeftellt zu werden. (3. de St. 5) 

Miga, 28. Iumi Seit geflern it der Billetverfauf zu dem Kongerten 
des baltijchen Sängerfeſtes jehr lebhaft. Auch ift man dem Feſtlomitet 
mit Anerbietungen von Uuartieren fo freundlich entgegengefommen, bafı 
auch fremde Nichtjänger untergebracht werden können. 

Der „Obdeffaer Bote“ berichtet, dab im Buchhandel des fühlihen Nuß- 
lands ein jehr bemerfenswerther Umſchlag fattgefunden hat, Während 
uämlid vor 1856 Die größere Hälfte der eingeführten Bücher aus Noma- 
nen beftand, ift feit dem genannten Jahre die Zahl dieſer beſtändig im 
Abnehinen, und es treten immer mehr Bücher über politiſche Delonomie, 
Landwirthſchaft, Technologie, Iurisprudenz, Pädagogif, Adininiftration ıc. 
an die Stelle derſelben. Eicher eim folidber Beweis für die beränderte 
Richtung der Geiftesthätigkeit der gebildeten Klafien! 


Ans land. 


. Deutfchland.; 

Berlin, 21, Julſi. Was die Reife des Königs nah Frankreich be- 
trifft, jo ift man allgemein eimig darin, daß ihre Folgen nur von weſent · 
lichem Nutzen für uns und ganz Deutfchland fein können. Man würde 
in einem ſolchen Beſuch des Königs eine gewichtige Garantie für die Er- 
haltung des Friedens erbliden. Die Gegenagitationen der Würzburger 
ireten allmählich fhüchtern hervor; Defterreich ftcht dahinter. Indeb alle 
diefe Bemũhungen werden nichts fruchten. — Die reactionäre Preſſe ift fo 
außer ſich gefommen, daß fie tagtäglich immer mehr und mehr dem 
Schleier von ihren eigentlichen Intentionen, die ſonſt mit dem mötbigen 
Royalidinus und Unterthanenthum überzudert wurden, wegzieht. Es ift gut, 
daß man an maßgebender Stelle über diefe Intentionen ganz ins Klare 
kommt — Die Freilafjung Paßles gegen eine Kaution von 4000 Thlm. 
beftätigt fich Die Vorunterfuhung ift bemdigt, (Dans. 3.) 

Die „Ulg. Zeitung“ jagt: Kach Allem, mas mir über den Grofen 
v. Bernſtorff * iſi er ein Mann von großer Befähigung und Maren 
politiicgen Anfhauungen Iu London war er zuicpt nicht bei Hof, wohl 
aber beim Gabinet ſehr mißliebig geworden, weil ex volllommen der Mann 
war, um die Politik Balmerfiond zu durchſchauen. Die Eleindentihe Partei 
wird am Grafen Bernftorff feineswegs einen Allürten geriunen. 

Die „Köln. Btg.” meldet: Bu der in Königsberg fatifindenden 
Krönungsfeier Ihrer Majehtäten werden fünmtliche europäiche Herrſcher 
weſentlichen Schmude gereicht, ald and die Hiße bei gefüllten Haufe 
mindert, Im Hintergrumde erhebt ſich ftaffeljörmig das Sängerpodium. 

Rad dirfer Fefthalle alfo bewegte fih um 7 Uhr Abends nom Math- 
hauſe aus der Bug der 239 ammeienden Grjangvereine mit ihren Bahnen 
burd das Zaufer Thor hinaut. Während des gegen 2 Stunden dauern- 
ben Zuges erjhollen Tanſende vom Hochs von der auf beiden Seiten des 
Zuges ftchenden Menſchenmenge auf die verſchit denen Städte, denen die 
Sänger angehörten. Nachdem ji endlich ſaämmtliche Vereine in der Feſt 
balle befanden, wurde der von Priem gedichtete, von W. Emmerling im 
Nürnberg componirte Sängergruß von fünmtlihen Nürnberger Gejangver- 
einen mit vecht gutem Erfolge vorgetragen. Hierauf hielt der Worktand 
bes Peftcomitee's, Dr. Gerfter , eime Rede, deren Sanptgedanfen waren, 
daß Nürnberg cd ſich zur großen Ehre ſchäßen müfle, in feinen Diauern 
das erfte deuiſche Saͤngerſeſt gehalten zu jehen, dab man dafür dem Kö- 
nige Mog Dank ſchülde, da er die Erlaubnib dazu eriheilt babe, 
und endlich, daß er glaube, die Sänger würden nicht bloß deß 
halb von allen Gauen hieher zufammengejtrömt jein, um Proben ihrer 
Kunft im Befange zu geben, fondern haupiſächlich debhalb, um eben durch 
Geſang und Wort die allgemeinen Berrebungen nach einer feſten Eini- 
— u pie nad Aräften zu unterftühen, 

ad) der Rede des Herm Gerſtet folgte die Ermiderung des Sänger 
rußes der Nürnberger, von der Uugöburger Lirdertafel ausgeführt, Win 
—* von B. Lachner in Mannheun conponirt, madjte ziemlichen 
feet. Demſelben reihten ſich Emzeldortrͤge an, unter denen zwei des 
Königeberger Doppelquartetles ungtheiſren, ſiutmiſchen Beifalls ſich erften 
ten. Den Schluß der Feiet dieſes Tages bildete dir Vortrag eines Fefſt 
marfches von Zug im Mainz, in melden das Kıcd „Was iſt des Deutſchen 
Baterland* vom Arndt ermgeflohten war, das vom ſämmtlichen Berei- 
a grfungen wurde, Es war dich gewiß ein würdiger Schluß ded erjien 
taget. 


Einladungen erhalten umd, ſowelt fie nicht perſönlich erfcheinen, durch | gebietes durch ein feuerfhlumdbewehrtes Fahrzeug vertreten fein. Mit- 


eigene, mur zu diefem Zweck befonders beglaubigte (Krönungs-) Botſchaf · 
ter vertreten jein. Derartige Einladungen find befanntlic bei allen Krö- 
nungen, jo bei der in London, Moöfau ı. umd waren früher quch bei 
der in Rheime üblich. 

Königsberg, 18. Iuli Wie die „Dftpreufijhe Zeitung“ bemerkt, 
ift es durchaus umwahr, daß Profeffor Nofenkranz bei der Äbſtimmung 
des concilium generals der Ülbertina über Aufhebung des Fonfejjionellen 
Charakters der Univerfität ſich für die Zulafjung der Juden, aber gegen 
die Bulaffung der Katholiken erklärt hätte; Profeſſor Roſenkranz habe ſich 
ald Leiter der Debatte gar nicht am der Debatte betheiligt. 

Etettin, 20. Iuli. Heute pajjirte hier, von Riga kommend, wo 
kürzlich ein Geiangfeft ſtattfaud, am meldem fi 1000 Länger betheilig- 
ten, rin Quartett Revaler Sänger durch. mm fich zur Bettretung ihres 
Bereins nach Nürnberg zum deutichen Sängerfeile zu begeben Wie die 
Sänger erzählten, werden auch Petersburger Liebertäfler dort ammejend 
ein. Dan; 3) 

Breslau, 22. Iuli Vorgeſtern fand Hier im Wintergarten zur 
Feier der glüdliden Errettung Sr. Diaj. des Königs und zum Welten Der 
biefigen Jubaliden ein ftark beſuchtes Jubelfeſt ftatt. (AUB.3.) 

andeburg, 22. Iuli Die Arbeiten an der neuen Strom-Elbbrüde 
ſchreiten rüftig fort. Es iſt bereit® der Bau ſammtlichtt Pfeiler in Un- 
griff genommen. (Ag. P. 3) 

Schleswig, 21. Zuli. Berſchiedenen Privatnachtichten zufolge wird 
der König, der gegenwärtig mit jener Gemahlin Jütland bereift, deumächſt 
and das Herzogthum Schleswig beſuchen. (Allg. Pr. Big.) 

Dreäden, 18. Iuli Geftern Abends fand hier eine weitere Wera- 
thung der deuiſchen Kanonenbootfrage ftatt. Dr. Bupkow legte der Ber- 
fammlung einen vom ihr mit Begeifterung atceptirten Auftuf vor, der von 
dem „Dresdner Journal“ heute veröffentlicht wird und aljo lautet: 

‚Vinbürger! Weldes auch die Form der Eentralgewalt oder des Ober- 
befehls jein möge, im welcher wir jedem Peinde, der etwa unjere Grenzen 
oder die Anſptücht deutſchen Mechtes bedrohen jollte, in Wehr und Waffen 
gegemübertreten: nimmermeht foll und das Bertrauen unſetes Volles auf 
feine Kraft, die es, den Fuß auf die mülterlicht Erde gejtemmt, eutfaltet, 
durch Bweifel getrübt werden. Mißlich aber ift unjere Lage zur Ser. 
Nicht, daß unfere Lüften ganz entblößt wären; aber feine Flotte fan 
den Feind mit ebenbürtiger Rüftung zueüdwerfen von den Wlündungen 
unierer Steöme, von ben Lebens -Quellen unjcres Handels, unjerer Ge · 
werbe, umjerer mädhiten leiblichen Rothdurft. Richts vermögen wir den 
maritimen Mächten gegenüber durch dem Wngriff. Über eins Dabid 
Schleuder traf das Haupt des Riefen. Eine glühende Kugel, vom Strand 
bei Edernförde gemorfen, fprengte einen Lebiathan der dauiſchen flotte, 
Chriſtian VIIL*, in die Luft. Strand-Batteren, Küften- und Ranouen- 
boote, letztere gebaut nad den neuejlen Gonfteultionen, geführt mit wagen · 
dem umd wachſendem Mluthe, verinögen die ftolgen Segler der Fremden 
im Schach zu halten, Landungen zu verhindern, ja untet dem Schu mit- 
wirtender Kandoperationen dem offenen Kampf aufzunehmen. Mubutget! 
Die friedliche Ruhe, melde feit einigen Momaten über Europa gelommen 
fcheint, fann und wird mur die kurze Stille vor dem ausbredenden 
Stürme fein. Wo wir hinbliden auf die Buftände der und umgebenden 
Völker und Staaten, überall liegen die Unläfe zu einer blutigen Prüfung 
auch der Kraft ded deutichen Volkes offen zu Tage. Ein Ruf nad Ka- 
nomenbooten ergeht im diejem Augeublicke durch die Reihen aller Deren, 
denen nationale Begtiſterung fein Ieerer Schall iſt. Die Koften, jogar 
nur einer Kanonenbootflottille, find groß; aber im Bereintwirfen ıjt das 
deulſche Volt nicht arm. Würde fi, wie einft im alter Hanfazeit, Haus 
en Haus fhaaren, Stabt an Etadt, jo mühte bald auf unjern Weerge- 
wäjlern die unterländiiche Gefinnung und der Name jedes deutſchen Gau- 








Auf dem großen Peftplape außerhalb der Feſthalle bewegten ſich ma- 
tũtlich Tauſende von Menſchen in den buntejten Gruppen. Hier treffen 
alte Bekannte nad langen Jahren wieder zuſammen, dort werden Freund- 
fhaiten angefnüpft zwiſchen Leuten aus den verjchiedeniten Gegenden un- 
fered Boterlandes. D, es iſt etwas Herrliches um ſolch' cim Feft, und fi- 
cherlich muß e6 das Streben unjerer Nation nad Einigung mächtig beför- 
dern. Sch unterlaffe et, Dir die Gefühle und Gedanken, die ih dabei em- 
pfand, näher zu beſchreiben. Du mirft gewiß das Kömlide beim Leſen 
diefer Beilen denken und fünlen. Das deutihe Sängerfeit ift zugleich ein 
dentſches Vollofeſt, ja! kein baprijches, fondern ein deutſchet 

Der Himmel jelbft ſcheint fich zu frenen über diefes ſchöne Feſt; denn 
auch der zweite Kag war vom fhönften Wetter begünftigt. Früh 5 Uhr 
erkholl der Sängerruf durd die feitlih geſchmückten Straßen unfrer alt- 
ehrrvürdigen Norie. Um 7 Uyr begann die Probe für die erfte Hanpt- 
aufführung, welche am Radhmittag ftattfand. Zuerſt wurde der von Em- 
merling comp. Toaſt vereint gefimgen; dann hielt ein Mitglied des Feft- 
Somiteed eine Uinjpracde am die Eänger, der die Enthüllung der ſchwarz 
roth · goldenen Feſtfahue unter allgememen Hurrah und Hoc folgte. 
Hieranf ergriff Der erſte Dürgermeifter von Nürnberg, Hr. d, Wächter, 
das Wort, und hielt eine Rede voll deuticher Begeifterung. Bei und nad 
den Reden erihollen Hodrufe auf den König und das gefammte Deut 
land, auf die Eänger ıe. Ein Eänger vom Riederrhein ſprach in Fraftigen 
Worten den Dank aller Sänger für die überaus freundliche Aufnahme in 
Hürnberg und beachte zugleich ein Hoch auf das Weiteomitee aus. Dar . 
nad begamm endlich die Produfiion, und zwar mit dein 23. Pſalm, der 
von 9. Dito aus Dresden componirt iſt und vom ibm ſelbſt bi- 
tigirt murde — Gompofition wie Wusfügrung waren herrlih und 
erhebend. Ein Feſtgeſang, von Meihfeſſel in Braunſchweig gedichtet 
und fomponirt, weldyer folyte, wurde von Dsektor- Grobe aus Nürnberg di 
rigirt, da Methfeſſel leider durch Krankheit am Etſcheinen verhindert war. 






bürger! laßt aud und vom den Ufern der ſächſiſchen Dber-Eibe ein aus 
den Stämmen unferer herrlichen Eichen- und Taunenwälder geyimmertes 
Rriegsboot unjerer werdenden deutſchen Flotte zuführen, eine Bertrauens- 
gabe am den natürlichen Wächter umferer Rordfüften, beffen Selbſtſchuß 
ihn wenigſtens mad) der Meetesſeite hia unwiderruflich zum Schußherru 
auch des ganzen Deutſchland macht, eine Wertranendgabe, deshalb der 
preußifhen Königöfrone dargebracht, weil fie fo nur im einem trüben 
Waſſer verfaulen und nicht unter dem Hammer an den Meiftbietenden 
berjteigert werden kaun. Mitbürger! Die nächſten heimathlichen Behörden 
haben dieſe Samunlung gebilligt. rauen! Iumgfrauen! Die Güter des 
Hauſes und das Glüd des eigenen Heerdes ſichert mur die im der Ferne 
zu mwahrende Ehre des Vaterlandes! Weber die friedliche Wetterfahnt 
eured Kiechthurms ragt bie leuchtende Wacht auch des einfamen Pharus 
am jernen Meere! Bleibe Niemand zurüd ımit einer feinem vollm Wer- 
inögen und dem mit der Gefahr entiprechenden Gabe.” 

Aus Baden-Baden, 18. Juli, meldet der „Schw. Merkur‘: „Der 
König von Preußen empfiag im Lanfe des Vormittags eine Neihe vom 
Depiationen von Gemeinden und Gorporationen aus Preußen und an- 
ben Theilen Deutſchlands ſowie einige Geſandte ſonberäuer Fürſten. ba- 
runter auch den des ftanzöſiſchen Rat. Es if bemerkt worden, daß 
der franzoͤſiſche Abgeſandie, der Fürit von der Mostwa, mit feiner Be- 
pleitung jaft 1'/, Stunden beim König vermeilte. 

Brucdjal, 18. Juli Bum Präfidenten des hieſigen Schwurgerichts, 
welches aud über das itentat Becker's abzuurtheilen haben wird, ift Der 
„Karlör. 3. zufolge der Hofgerichts-Direltor Bohm umd deffen Gtellver- 
iceler, der Hofgerichts · Rath Hildebrandt, ernannt worden. Die Aſſiſen 
finden im September ftatt. 

Stuttgart, 20. Iuli Vorgeſtern ftarb bier in einem Alter vom 
72 Jahren der ehemalige Finanzıninifter umd Hoflammerpräjident, Mit- 
glied des Geheimen Mathe und der Kammer der Standeöherren, Hert 
v. Gärtner. — An demjelben Tage wurde die Bahnlinie Stuttgart-Waf- 
jeraljingen feierlich eröffnet. 

Wunden, 20. Juli. Die Kammer der Abgeordneten nahm Heute 

den Edel ſchen Antrag auf Freigebung des Biertarıfs an. 
— Bien, 18. Jul. Die Berichte des Feldztugmeiſters von Benedel 
ſcheinen nicht in allen Punkten befriedigt zu haben, und foll man es ma- 
muentlich mit Bedauern vernommen haben, daf die Nationalitätd-Streitig- 
feiten, welche auf dem Wiener Meichörathe und auf den Landtagen in 
Peſt umd Agtam zum Durchbruche kommen, auch in den Reihen der ita- 
lieniſchen Armee ſich bemerkbar machen. 

Wien, 21. Juli Die Debatte über das Sehen-Allodialifirungsgefeh 
ungerjgjied ſich gejtern vom den Debatten der drei legten Sipuingen, in de- 
nen derjelbe Begenjtand behandelt wurde, wejenilih daduch, daß ein Teil 
der Redner von dem eigentlichen Gegenſiande der Werhandlung abſchweifte 
und von allen Wndern, mamentlih von dem Staatärcht der böhmiſchen 
Krone, mehr jprad, als von der Aufhebung des Lehenverhältniffee. Die 
Hauptredner der ezechiſchen Rechten, Dr. Rieger und Dr. Klaudi, Tiefen 
th vernehmen. Dr. Rieger's Erpojs war von einer faſt anderthalbftün- 
digen Dauer, erregte aber wenig Interefje. Graf Hartig ſptach zu Gum- 
ften des Majoritätsberichtet. In der unbedingteften und eutſchiedenſten 
Weiſe erklärte er ſich für die Aufhebung des Leheninſtitutes, und in ebem 
jo entſchiedener Weiſe vertheidigte er die volle Kompetenz des Hauſes in 
ber vorliegenden Frage. . 

Die Dlinifterialtommifjion, welche ſich unter der Leitung des Präfiden- 
ten des & f. Handeltgerihis, Dr. Franz Freiheren v. Raule, mit dem Be- 
rathungen des Einführungsgejeßes zum deutſchen Handelögefepbuche befchäf- 
tigt, hat ihre Sıpungen am 19. Jali geſchloſſen und die Abfaſſung des 
erwähnten Einfügrungsgejeged beendet. Das Einführumgsgrfch ſowohl als 










Die Compejition dieſes Dleifters war natürlih auch mwohlgelungen. Mech 
Effekt machte indeſſen doch „Wlideutidiand* von Fr. Ubt, ebenfalls aus 
Btaunſchweig. Abt dirigirte nad meiner Meinung am beften von Allen 
Der Applaus war ungeheuer. Cine jehr tiefe Compofition war die von 
Ferd. Hiller aus Köln „An das Vaterland’, und fie erwarb daher lebhaf- 
ten Berfall, Die Krone von Allen mar nun der fünfte Chor: Eturmel- 
myijthe, Gedicht von Lenau, von Lachner aus Münden komponitt. Das 
prächtige Gedicht muS der Komponift tief durdpgefühlt haben. Das Werk 
mußte zweimal vorgetragen werden. Tas Lied ‚am die deutſche Zricolore* 
von Herzog Ernft v. Koburg mußte ebenfalls wiederholt werden, fteht aber 
bei weitem hinter dem vorhergehenden Chor zurüd, Hierauf kam eim fehr 
träftiger Chor „am die Deutſchen“, vom Tſchirch in Gera komponirt. Ber 
Schlußchot „des Sängers Herz“, von G. Emmerling in Nürnberg kompo · 
nirt, mar bei weitem die ſchwaͤchſte Kompoſition unter den 8 vorgettagenen, 
namentlich wor fie zu gedehnt. Bayern hatte alſo die befte und die ge- 
ringfte Compoſition geliefert. Hiermit ſchloß die erſte Hauptproduftion; des 
Abends fanden wieder Ernzelvorträge flatt, vereint wurden blos mod ge- 
—— Deutſches Herz, derzage nicht!" und „du Schwert an meiner 
en.“ 


Außerhalb ber Feſthalle wimmelle es wiederum von Dienichen, meit 
mehr mod ald Tags vorher, da den Sonntag aud bie Randleute in Der 
Umgegend jehr zahlreich zum Beſuche des Sängerfeites benupt hatten. 

Sämtliche Chöre wurden natürlich von allen Bereinen gelungen. Lach- 
mer, Hiller, Tſchuch und Emmerling dirigirten ebenfalls perſonlich 

me Depeiche des Könge Dar, die während der Produftion einlief 
und fo lautete: „Ich begrüpe herzlich Nürnberg umd feine Gäſte“, wurde 
fogleid beantwortet. — Uebermorgen fereibe ich Dir wieder. 





aud das neue deutſche Handelsgeſezbuch wird nod im dieſer Seſſion dem 
Reicherath vorgelegt werden. 

Aus einer Notiz der „Zriefter Beitung* über die Rationalität der 
Schüler am dortigen Gymmaflum gebt hervor, daß in der umterjten Klafle 
die Zahl der italieniihen Schüler überwiegend ift; im der zmeiten Klafle 
ſtehen fih Italiener und Nictitaliener an-Zahl gleih; in allen übrigen 
Klaffen iſt die Zahl der Nichtitaliener weit überwiegend und meijt im Wer- 


Gältniß wie 3:1. 
Auſerdeutſches Deijterreich. 

Peft, 22. Juli. Im Unterhaufe wurde das Reſcript ruhig angehört ; 
bei der Stelle, das Oltoberdiplom und Pebruarpatent betreffend, wurden 
Laute von Links gehört. Es wurde demnächſt „die Vervielfältigung der 
Referipte durch den Drud und die Abhaltung einer Gonferenz beſchloſſen, 
in welcher der nächſte Sigumgsdtag bejtimmt werden fol. — Im Ober- 
hauſe, in welchem mur menige Magnaten anmejend waren, erfolgte die 
Verleſung des Mejeriptes bei volllommener Ruhe. Das Mefeript lautet: 
3 Bir Franz Joſeph der Erjte ae. 20. 2c. entbieten den im Folge Unferer 
Einberufung auf den 2. April d. I. im Landtage verfammelten Magnaten 
und Vertretern Unjeres getreuen Königreiches Ungarn Unjeren Gruß md 


Unfere Gnade. 
Beliebte Getreue! 

Nachdem Ihr Unferer, mittelſt Reſtriptes vom 30, d. Mts. au Euch 

ergangenen Aufforderung, die am Uns gerichtete allerunterthänigite Adreffe 
in ſolcher Geftalt zu umterbreiten, dab deren Annahme mit der von Uns 
‚gegen jegliche Angriffe zu mahrenden Würde der Krone und mit Unſeren 
erbliden Herrſcher · Rechten im Ginklange ftche, mit pflichtgemäßer Bereit. 
willigkeit, worüber Wir Euch bereits Unſere Befriedigung haben ausdrüden 
laffen, nachgelommen jeid, — find Wir erfreut, Unferem geäußerten Vet · 
iprehen und lebhaften Berlangen gemäß Uns über die im dieſer Adreſſe 
enthaltenen ** en Angelegenheiten rückhaltlos ausſprechen zu kön⸗ 
men, um auf dieſe Weiſe durch cine klare und bündige Auseinanderſetzung 
die —— und dauernde Löſung der vorliegenden Schwierigkeiten zu 
erzielen. 
, Mit der Einberufung des gegenwärtigen Landtages wünſchten Wir 
jene Bahn zu eröffnen, auf welder die Hinderniffe der Eonftitutionellen 
Berwaltung Unferes ——— Ungarn geſehmähig beſeitigt, und die 
aus deſſen unaujlösbarem Verbaude mit Unferen übrigen Königteichen und 
Ländern entipringenden Verhältniſſe, den Unforderungen Unſeres Geſammt · 
reiches gemäß, im der Art durch die nefeßgebende Gewalt geregelt werden 
fönnen, daß die im diefer Hinficht zu ar nen Beitimmungen den Gefüh- 
len der Nation begegnend, jeder anberweitigen ols einer gejehlichen Lö · 
fung der wnerlößlig zu regelmden Aufgabe vorzubeugen im Stande fein 
mögen. 


Wenn in der angeführten allerunterthänigften Borftellung Unſeres Di- 
plomes vom 20. Dftober in der Urt erwähnt wird, als ob dafjelbe im 
ſchroffen Widerſpruche mit der durd die pragmatiiche Sanftion geſicherten 
Selbftftändigkeit Ungarns ſtehen würde, jo erkennen Wir zwar an, daß 
nach obigem Diplome der ungariſche Yandtag über jene Ungelegenheiten, 
melde auf die Beitenerung, dann Diejenigen, melde auf die Art und 
Weiſe umd die Ordnung der Militärpflicht fich beziehen, im einer vom den 
früheren Gefepen abweichenden Urt, nämlich in Gemeinfhajt mit dem übri- 
gen konſtitutionellen Vertretern des Geſammtreiches zu berathen haben 
wird, können jedod hieraus nicht die Gefährdung der Garantien der fon- 
fütutionellen Sclbitftändigkeit Ungarns folgern, jondern wüjlen bielmehr 
im Bolge des aus gemeinſchaftlichen Berathungen mit dem frei gewählten 
Bertretern Unferer übrigen Rönigreihe und Länder über die mwechjeljeitigen 
Intereffen hervorgehenden Einvermehmens nur deren Erftarken erwarten, 
und machen die landtäglih verfammelten Magnaten umd Vertreter aller- 
guädigft ſowohl darauf, dab ihre Einflußmahme ſich ehemals nur auf ei 
nem geringeren Theil der allgemeinen Bejteuerung und nicht, tie in Zu- 
Lunft kraft des Diplome, auf alle Arten von Sicuern und Finanz Ange 
legenheiten erftredte, als auf den Mortlaut der in dem Gefepartifeln 1 
und 2 dis Jahres 1723 aufgenommenen pragmatiihen Sanftion aufmert · 
ſam, melde hienach nicht mur deßhalb ins Leben trat, um Unſer König. 
reich Ungarn gegen innere umd äußere Augriffe erfolgreicher vertheidigen 
und dor den leicht erregbaren, dem Lande mohlbefannten Zwiſchenreiches 
irren ſchühen zu Lönnen, ſondern aud, damit für die Begenfeitige Ver · 
Fändigung und Einigung mit Unſeten übrigen Sönigreihen und Ländern 
ein deilo fefterer, gemeinfamer Stüppunft gewonnen werde, 

Unfere Königlichen Einberufungsihreiben für dem gegenwärtigen Land 
tag haben ſchon den Beweis geliefert, dab es Unſer feiter Wille fei, das 
—— im Detreff des Krönungediploms auftecht zu halten, fo wie 

ie zur ertwünjchten Beruhigung der erregten Gemüther umd Beeitigm 
unbegründeter Befürchtungen auch offen anerkennen, daß Unfer Könierch 
Ungarn in einer ſowohl m Betreff der Perſonlichkeiten als auch des Sy- 
ſtems und der Form eigenthünnlichen, der alten Konftitution entipredpenden 
Beife zu regieren ſei, dab daher die Vericimelzung der zur Krone des 
Heiligen Stephan gehörigen Länder im die übrige Monarchie nicht in Unie- 
rem Einne fiege, atıh Unferem Herzen ferne ri 

Hieraus fönnen Wir num zivar allerdings eine autonome Verwaltung 
der ınmeren ÜUngelsgenheiten des Landes folgern, mie biejelbe durch den 
zehnten Gefcpartitel des Iahres 1790 angeordnet ift, aber feinesfalld er- 
giebt fih hieraus, dab das zwiſchen Lnferem Königreihe Ungarn und 
Unjeren übrigen Königreichen und Ländern beitchende umauflösbare Band 
einzig und allein im der a des Herriherhaufes beftehe, oder nur eine 
Perfonalumion bilde, welche Behauptung dur die aus den Geſehen und 
der Geſchichte thatjächlicy Hervorgegangene flaatsrechtlihe Stellung Unferes 
Königreiged Ungarn klat widerlegt wird. 

Einheit des Thrones, die Führung der Armee umd die Gentrallei- 
tung der gemeinfcaftlichen Finanzen Unferes Grfammtreiges ſind die na- 


türlichen Folgen der bie Untheilbarteit umd Ungertreunlihleit der Momar- 
chie feitftellenden pragmatiihen Sanftion, und fo wie Unfer Königreih Un- 
garn dem Wuslande gegemüber feit der on Unferem Herrſcherhauſe voll- 
zogenem Thronbefteigung mie befonders vertreten war, und auch jept unter 
dem Namen des öſierreichiſchen Kaiſerreiches — im Kreije der Gropmächte 
Curopa's — mit Unjeren übrigen Königreihen und Bandern immer mit- 
begriffen wird, ebenfo hatte Ungarn zu den gemeinſchaftlichen Bedürfnifen 
Unferes Gejammtreiches fortwährend beizutragen und an den Opfern | 

zu nehmen, welche in Folge der Kriegdereiguiffe durch die Völker Unjerer 
Monarchie gebracht wurden, mie aus dem partifeln 63: 1741, 2: 
1796, 1: 1805, 2: 1807, 6: 1808, und anderen Gejepen erfichtlich ift. 

Durch die jeit drei Jahrhunderten gemeinjchaftlih erlebten Scidjafe 
unter einer gemeinfamen Regierung iſt Unjer Königreidh Ungarn mit dem 
Ländern Unſeres Gefammtreiches im eime viel engere Verbindung getreten, 
als daß man diefe Vereinigung nur eine Perjonalunion nennen könnte. 

Dieſer innigere Verband wird im dem erften und zweiten Geſeßarlikel 
bes Jahres 1723 ſowohl in deren Worten, ald im berem Folgen unver- 
kennbar bezeichnet. Auch weiſen nicht mur die Gejehartiel 21 und 98 
deffelben Iahres in ihrem dritten Paragraph, und die Artikel 104 und 
114 auf jene Eentralregierung bin, melde die mit den übrigen Ländern 
der Monardie gemeinſchaſtlichen Ungelegenheiten leitete, jondern die unge- 
riſche Gefehgebung hat von ihrer Sorgfalt in Wahrung der gemeinjhaft- 
lichen Meichöintereffen ein glänzendes Zeugniß in dem 4, Paragraphe des 
4. Artilels des Jahres 1741 niedergelegt, durch welchen dieſelbe eben dep- 
halb, damit die oberfte Megierung Ungarns nicht abgefondert von derjemi- 
gen der übrigen Neichstheile geleitet werde, — und im Widerſpruche mit 
dem im der landtäglien Borftellung in Betreff des Bormundihaftereh- 
te8 des Palatinus angeführten 2. Artikelt des Jahres 1485 — den Rai- 
jer Franz, —— Gemahl Maria Thereſia's glorreichen Auden 
tend, nicht mur zum Mitregenten, ſondern für ben Fall der Minderjährig- 
feit des Kronerben aud für Ungarn zu deſſen gejeplicem Bormunde er- 
nannte, damit er Ungarn, mie die übrigen Theile der Monarchie, mit vä- 
* und vormundſchaftlicher Gewalt regieren fünne. 

ie gemeinfame Leitung und Verwaltung des Kriegt · und Finangwe · 
ſens mırd durch eine ganze Meihe von Thatſachen beurkundet, melde mit 
den Begriffen einer Perfonalunion umvereinbar find, und der Ate Bara- 
grad deö 11. Gefegartikeld des Jahres 1741, im welchem das Land die 

mennung ungariſcher Mitglieder im Staatsminiflerium verlangt, wäre 
ohne eime nähere Berbindung gar nicht erflärbar, 

Mit den Gefehen vom 38 1848 wollte man. zwar bie Berjonal- 
Union ins eben treten lafjen, im micht geringem Widerſpruche mit der im 
die Vorrede Diefer Geſeße eingejtellten Erklärung, daß die Einheit der 
Krone und die Berpflichtumgen gegenüber der Monardie wumverlept erhal- 
ten werden follen; aber eben der Vollzug dieſer Geſeße deckte gleich im 
dem erften halben Jahre die Gefahren auf, welche mit Inbegriff Ungarns 
Unfer Geſammtreich nur defhalb bedrohten, weil man mit voller Hintam- 
fegung des öffentlihen Rechts umd der Geſchichte Ungarns die Aufreht 
haltung der Staatlichen Gefammtinterefien auf den eugen Wirkungsfreis 
der Perfonalmion beichränten wollte. z 

Diefe Abjonderumg erpeugke gefahtvolle Erſchũtterungen, melde die An- 
wendung eines anderen Verwaltungs-Spitemes .umd bie Außerkraftſeßzung 
der fonftitutiomellen Einrichtungen Ungarns nothwendig machten. 

Nachdem aber mittelit Unferes Diploms vom 20. Dftober 1860 ven 
Uns ans königliher Mactvolllommenheit die Wiederherftellung der unga- 
riſchen Konftitution unter den Bedmgungen umb Beihränfungen, welche 
im Intereffe Unferes Thrones und Relches gelegen, und bei Ginführung 
konftitutioneller Einrichtungen auch in dem übrigen Königreichen und Zän- 
bern unerläßlich find, zugeſichert worden war, haben Bir, um Unjererfeits 
biefe Zuſicherung zu vollziehen, ſowohl die altherfömmliche Komitatsverfaj- 
fung, al6 aud die umgariichen Regierungsbehörden wicber eingejept umd 
ſonach dieſen Landtag berufen, wm durch die im Wege der Gejepgebung 
entweder auf Grundlage königliher Propofitionen ober laudtäglicher YUn- 
träge zu erzielende zweckmaͤhige Löſung der in Unjerem Diplome vom 20. 
Ditober 1860 und im Unſeren gleichzeitigen Eutſchließungen enthaltenen 
höchftwichtigen Aufgaben die Intereffen und Wünſche des Landes zu be- 
friedigen und bie ſtaatsrechtliche Stellung Ungarns mit den Unforderum- 
gen des umgertremmbaren und fräftigen Verbandes aller linierer Länder 
und der Machtſtellung des u — * — zu bringen. (Schl f) 


and. 

London, 20. Juli. Baron en ftand geſtern Rachmittags wie- 
ber vor dem Bolizeigerichte in Bow-Street. Hr. Pollod, der bis ger als 
Aumalt der Klage-Partei fungiert hatte, erklärte, daß er von der Klage ab- 
ſtehen müffe, nachdem der junge Bidil, alleım freundlichen Zureden zum 
Teop, entſchloſſen fei, nicht gegem den Water audjufagen. Inipektor Zorm- 
tom trat hierauf mit der Erklärung vor, daß in diefem Falle die Polizei 
die Klage in die Hand nehmen. wolle. Hert Sleigh (der Advokat des 
Angeklagten) ftellte abermals das Anſuchen, daß fern Klient gegen genh- 

ende Bürgichaft freigelaffen werde, ein Auſuchen, das vom Publifum im 

ale mit Ziſchen aufgenommen und vom Bolizeirichter entidieden abge- 
lehnt wurde. Lepterer lieh dem jungen Bidil eintreten umd fragte ihn nad 
mals, ob er auf feiner Weigerung, Zeugenſchaft abyulegen, beharre, wor- 
auf der junge Diann erwiderte, daß er am Diejem Eatſchluſſe feithalte und, 
felbR- wenn er einen Eid ablegte, doch midt die Wahrheit jagen würde. 
Da der Kläger zurüdgetreten umd der Hauptzeuge nicht zu einer Yurfage 
zu bewegen war, fo fonnten die Verhandlungen begreifliherweije vorerſt 
nicht fortgeführt werden. Der Poligeirichter jedod erklärte, daß er die Sache 
darum wicht ald erledigt betrachten könne. Sie fei jo wichtig, im Intereffe 
der allgemeinen Sicherheit und Moral fo bedeulfam, das, feiner Anficht 
nad, wohl die Regierung die Klage übernehmen jollte, wenn die auf die 
Regel in England, wo kin Sıaats-Ankiäger bejtehe, nicht fi. Weiter 


dürfe er als Woligeirichter ſich micht andiprechen, da der all in der 
Echmebe ki er werde die Angelegenheit dem Etaatsjekretär des Innern 
vorlegen, der darüber zu entjheiden habe, ob die Regierung die Unflage 
führen wolle oder nicht. Bis Montag werde darüber cm Bejcheid erfolgen, 
Der Gefangene bleibt bis dahin in Gewahrfam. Für den jungen Bidil, 
der ‚auf freiem Fuße belaffen wird, wurden 1000 Pd. Bürgſchaft geftellt, 
daf er am Montag erſcheinen wird. Die mütterlien Anberwandlen des 
jungen Mannes hatten ſchon früher erflärt, gegen den alten Barom nicht 
als Kläger auftreten zu wollen. l 
Sonden, 22. Iuli. Die heutige „Times“ berichtet folgenden (impmwi- 
ſchen vom „Blobe* dementirten) Minifterwechjel: Lewis wurde zum Kriege- 
minifter, Georg Grey zum Minifter des Innern, Cardwell zum Kanzler 
des Herzogthums Lancafter, Fortedeue zum Generaljefretär von Irland 
ernannt. 


Franfreich. 

Baris. Bei dem Brande in ber Micherftraße it allerding® der nrößie 
Theil der Opernhaus-Delorationen zerflört worden, aber, wie ber „Wloni- 
teur® verfichert, gehörten biefelben mit einigen bedauerlihen Ausnahmen 

alten, nicht auf dem Repertoire ua ae Dpern, während die jept ge- 
—— fid) im dem Magazine der Pelletierſtraße befinden. Uebrigend 
hätte ja für das neue Opernhaus doch das ganze Detorationdmwefen ermeit- 


ert werden müflen. 
italien. 


Am 21. Iuli fand die Einweihung de zu Turin dem Könige Karl 
Albert errichteten Denkmals ftatt. Nicafoli hielt eine der Beranlaffung an- 
gemefiene Rede. Marochetti murde bei dieſer Gelegenheit zum Ritter des 
Ordens des heil'Morig ımd Lazarus ernannt. 

Mailand, 22. Iuli. Die heutige „Perjeveranga* fcreibt: Die 
Nachricht von der Demiffion Spabenta's beftätigt fi; für denfelben über- 
nimmt Advofat de Blafio die Leitung der öffentlichen Sicherheit in Nea- 
pel. — In Neapel wurden den aus Zurin zurückgekehrten Deputirten feind- 


felige Kundgebungen gemacht. ‚ 

Neapel. Der „Pop. d’Mal.* meldet, dab 8 Meilen von Neapel die 
Briganti ein Bankett gegeben haben, um die bevorftehende Untunit Franz IL 

eiern. Pie „Demoeracia nationale” jagt, daß der Kriegsminifter * 
Berfügung der Behörde 30,000 Gewehre geftellt hat, um fie am die Ka- 
tionalgarde der Provinzen zu beriheilen. 

Aus einem Artitel des „Movimento” erhellt, daß Garibaldi'd Befin- 
dem vortrefflich feine Behäftigung die biöherige, und daß an dem Gefa- 
fel, als habe Micnfoli ihn umter Auffiht des Bürgermeifterd von Mabd- 
dalena geftelt, fein mahres Wort ift; Garibaldes Nahbarn thun aus 
eigenem Antriebe jedech ihr Möglichſtes, um den gaftfreien Mann von 
der Fremdenplage eimas zu befreien, und die Schiffet bemühen fi, mur 
befomnte oder gut empfohlene Fremde nach Caprera überzufepen. 


Pe — — —— — — 


Neueſte Machrichten. 

Wiesbaden, 23. Juli. Aus Aulaß des gegen Se. Majeftät den 
König von Preußen verübten Attentats find die Aubſchußmitglieder des 
Ratienalvereind auf morgen zu eimer auferordentlihen Sizung nad) Ko · 
Ing Senn worden. 

gram, 23, Juli. In der heuligen Landtogsfigung wurde die Frage 
des Verhältniffes zu Ungarn emdlic gelöft, indem die beiden Redaknonen 
ded Antrages ded Gentral-Ausichufies über die Anträge der Herren Kuful- 
jevic und Bebancic verihmolzen, und der Alt als Belhluß angenommen 
murde. — wurden die nächſten zwei Punkte des Gutachtens bed 
Gentrolausicuffed, die Wahl und Übſendung von Abgeordueten zur Krö- 

#feierlikeit und Dalmatien betreffend, verhandelt. 

ondon, 23. Iuli, Im Unterhanfe frug Griffith, ob es wahr jei, 
wie die Journale verfichern, daß der emaliiche Romjul ſich den Suey-Stanal 
angejehen und feine Befriedigung zu erfcunen gegeben habe. Muflıll er 
widerte, die Regierung babe feine Beftätigung diefer Nachticht erhalten. 

Paris, 24. Iulii Ber Pd Mies kommt in der Wppellationd- 
Zaftanz am 12. Auguft zur Verhandlung. 

Mailand, 23. Zul. Tie „Perjeveramza* ſchreibt: Der Aufitaud 
hält fortwährend die neopolitanifchen Provinzen in Alarm und dehnt ſich 


Telegrapbifcher Eours:Bericht, 25. Juli. 
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von Gebrüber Sindemith. Eu druden erlunbt, Marigan, 14.126.) Icli 1861. Kenjer 


namentlich in Galabrien fehr aus. Pinelli bemüht ſich die Aufjländifchem 
aus dem Gebirge Matefe zu vertreiben; vorläufig nahm er in der Provinz 
Terra di Lavoro fehr viele Verhaftungen der Verdächtigen vor. 

Rom, 24. Iuli Im dem geitrigen Conſiſtorium bielt ber BVopft eine 
turze Allotution, im welcher er feine Genugthuung über Die Haltung des 
Episcopats umd des italieniſchen Klerus bezeigt, indem er zugleich die Wer- 
irrumgen jeglicher Urt beklagt, welche fid einige Geiftlihe zu Mailand, 
Modena und Parma zu Schulden kommen liefen. Der Papit bat feine 
Elenntlichteit für die franz, Beſaßung audgedrüdt, aber keineswegs den 
Misbreuc verhehlt, welchen der feindiche Befehl zur Anerkennung des Kö- 
nigd von Italien erzeugt umd erzeugen wird. 

Bie ons Neapel gemeldet wird, taucht das Räuberweſen in der 
Umgebung der Hauptfladt wieder auf. 

Popolo d’Italia* ſchreibt von Sora d. 17., dab die Bande Ehinvo- 
ne's die Kommume S. Giovanni befeßte umd fich hierauf gegen ©. Bin- 


cenzo wendete. 
Win. 3. Schl. 8, 9. Pr. 8.) 


— — — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Warſchau, 26. Juli 


Der Dantgottetdienſt für die glüdlihe Errettung Er. Waj. des ſtö- 
nigs von Preußen aus Lebensgefahr fand geftern I1 Uhr Vormittags im 
der evangelifden Kirche ftatt. Die Verfammlung mar ziemlich zahlreich; 
Se. Ere. der fumlt. Statthalter, Kriegsmimifter und Generaladjutant Eu- 
bofanet, umd mit ihm die gefanmte Generalität ſowie das diplomatifche 
Corps waren anweſend. Nah einem einleitenden Ghoralgefang „Fobet 
den Herrn“ hielt der hochwürdige Herr Paflor Otto die Piturgie und 
wandte ji dann in eimem inbrünftigen Gebete an den Höchſten, mm ihm 
für die Errettung „feines Anechtes, des Königs dom Preußen‘, zu danken 
und ihn zu bitten, die Herzen des Königs umd feines Volkes in der „Br- 
rechtigkeit· flark zu m Leider haben wir nicht alle Worte des vor- 
gelefenen Gebetd verftanden. Ein zweiter Choral beſchloß die Feierlichfeit 
die gewiß noch lange in den Herzen der Anmejenden fortleben wird ! 

Die Methitrafe von der Senatoren- bis zur Rapitulma-Strafe ift wit · 
der für Fuhtwerk geöffnet, nachdem die Pflafterarbeiten beendigt find, 

Ter Diagiftrat zeigt on, daf Hr. Kap. Majeweli wegen mangelnder 
an ale Viehmaller fujpendirt it, und fordert folde, die an 
den Betr. geichäftlice Anſprüche haben, zur Einreichung ihrer Nacdhmeije 
binnen einem Monat auf, 

— Auf der geftrigen Börſe zahlte man nad) dem amtlichen Berichte 
here 5RSr. 731/, 8, für Schatzobl. 92 R. 478. Br., 
ür weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Cerie 14 R. ICH. Br., für Altien der 
Barfhau-Wiener Eifenb.65R. 758. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug IR. 27, K, von Pfandbriefen 5',, R. 

— Epiritu‘s zulept pr. Windro 1M. 8324. bis 1 M. 831, R., pr. ®. 6O-ELI4R. 

Gehorben: Maria Mogd. Nadomsta, geb. Büttner, 20 9. all ü . 

Zeſchte, 68 9. olt. Begräbnif Veute Abend 6 übe bon der I, 4 = 

— 5 — Voron A Aryger von Miezyglod 584, Lehrer I Aleber von Po- 

fen 1199, Katt. 3 Löwenberg von Bretlau 1062, Etabslapitain I Eerbin von Bene- 

dig 414, Mufiter A Etmdzinsli von Aralan 366, Profeffor W Wiedeman von Prag 
476, Kaufl. © Gerlach von Leipzig 414, I Pioati von Benedig 615. 

. Abgereif: Mövelat & u... nad Karlöbad, Hofrmth & Galagan nad) Pa- 
u " —— — u G ny Lehtet F Lanther nach Preußen, Rabinetskurier 
Ber R — d Compa nad Preußen, Kaufl. I Gutientog nach 





Inferate 
Die Weinbandlung von F. Springer 


(en gros und em detail 
auf der Rreugfirape Mr. 1881, gegenüber der Schulſtträße, empfiehlt den geebrten 
uraleuren und aöulenten unter Bufiderung prompter an kei die 
urweine, nweine, 
Dipfelweine, Ungarweine, Epani ä 
ei 


; en für unfere Zeitung nimmt in Kod# Hr. 
im Höte 


e Pologne entgegen. RR 


Temperatur: Beftern Mittag + 21v M., heute früh MR, 
Wafferftand am Weichſelpegel: heute 3 But 31 


e23 Aubfahrt: Echneſlzug 6 Uhr früh, Verſenenzug 10 Ihr 45 Min 
Borm. emifcter Bug 5 Uhr Nadm, — Untunft: Eemiſchtet Bug 12 Uhr Mittngt. 
BPerfonenzug 5 Uhr Rahm. Ccnelyu; 10 Uhr Abeude. 


8. 8. Zoologifhed Kabinet in den Hafmir@cbänden auf der Krakauet 
Borftadt neben dem gräfl. Urusti'jhen Palaſt. @eöfjnet jeden Donnerftag und Eon 
tag bon 11—1 Uhr, 


Inlandiſche Kunftandftellung auf der Arolauer NMorftadt, gegemüber dem 
he um Grafen Bnguft Potocti. Aäglig geöffnet vom 10 Uhr Bor. bis Hadımir 


__ Propftmaper’s M emagerie und Albinos auf dem Nalemti-Plape, im 
trittöpreis 5 Aop. Ainder 5 Aop. 


Circus. Köglid, mit Kusnakme Breitoge, Eorfelung. uf. 6 Uhr. 


. Becht. 





Sonnabend 


8 166, 


Jarsrlganer 


_15._ Juli, 
27. uũ. 


Spitum. 


1861. 
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Nedaetion und @rpedition in der Druderei der Gebrüder Hindemith, Danielewitfcher Strafe Mr. 495. 
in N 


Koonnement | me | 
n Dınticland. vierteljährlich 8 Ablt. 26 Epr. 


Barihau, 26. Juli. Ber Generalieutenant Smielmfoff, General- 
intendant der eriten Armee, ift nach Brzesc Liteweli abgereift. 

Die „Ga. Poleta“ meldet, dab die Leinberger Zeitung „Glos“ 
jujpendirt, und der Redakteut Hr. Sigm Sacjtomäfi artetirt worden ift. 

Das Regierungsblatt meldet, dab die Stipemdiatbruderei (chemaid Der 
PB. Iefuiten) in Zublin, melde das amtliche Bubermialblatt zu lieferm 
bot, am 19. k. M. auf die mächften ſechs Jahre verrachtet wird. 

® Bezüglich des neulichen Urtitel® über Biegelfabrifation (Ar. 158 u. 
159 u. 8) madt man uns darauf aufmerkjam, dab Mafchinenarbeit 
doc; wohl nicht hinter der Handarbeit ;urhditebe, fomie daß das Quantum 
der amgefertigten Stine mohl vom einer Woche, wicht von einem Tage 
zu gelten habe, j 

©t. Petersburg, 4. (16) Inli Se. Maj. der Kaiſer hat am 
29. Diei zu befchlen gerubt, dab zur ſchleiwigertn Ausführung der durch 
die Verfügung dom 19. Februor anfgeftellten Regeln Offiziere aller 
Boffengattungen jährlich zu den Vermeſſungen und Aufnahmen comman- 
Dirt werden fünnen, ohne Darm im ihrer dienftlihen Stellung Einbuße 
zu erleiden. j 

Es murden ernannt: Der’mirki. Staatdrath Mudin zum Dragoman 
5. Klaffe im aſſaliſchen Tepartement; der Kollegienrarh Baron 9. D. 
Dffenberg zum interimiftiichen Konſul in Balag (21. Jun); der Schmei- 

Negoriont Toumlet Froh zum Biertonful in Bahia; der Negociant 
Beni Yıolın zum Vietkouſel im Luffefil; der Auslaänder H. Grijfi zum 
Konjul in Balparaifo, nad der Ansländer I. C. Uſchelis zum Konnlara- 
genten in Bremen. Re 

— Leber die Etſcheinung der Heuihredin in einzelnen heilen der 
Gouvernements Kiew und Fodolien enthält em Brief am die „Nord. B.“ 
nähere Ditthalungen. Man hatte gebofft, daß bie firenge Kälte des 
Böintert, die ſich bis fpät in den Frühling hinein versängerte, die bom 
vorigen Jahte in dem Boden zurüdgebliebenen Eier zerflören würde. Diefe 
Hoffnung bat ſich nicht erfüllt, denm in den Kreiſen Kiew, Baffiltom, 
Efwira umd Berditichew des Goeupernements Kiew und in dem Kreiſen 
Litm, Letitſchew, Proſturow, Kamenz, Uſchiza, Mohilew und Biuniza des 
Convernewenid Podolien jind fie zu Ende Mat und Unfangs Juni in 
großen Maſſen erjienen. 


I 


Anuslaud. 


Deutichland. 

Berlin, 24. Iuli. Ms fi am 20. die Angehörigen Papte's anf 
dem Gericht meldeten, um die Caution zu deponiren, wurde ihmen eröffnet, 
daß der Ober-Etoattanmalt gegen die Freilaffung Poßles proteftirt habe. 
Derſelde it demzufelge in Saft geblieben. 

Stallupönen, 20. Iuli Im unferem Nachbarorte Eydikuhnen wird 
ed nun mit jedem Tage lebbajtır. Die grohartigen, für die Beamten 
Dafeltft aufgeführten Gebäude füllen fic neh und nah, umd andere Gr- 
bäude, von Bafıwirigen, Eprditenrenze. gebaut, ſteigen noch immerfort aus 
Dem Poden, während mehrere Epeditenre fich nenerbir gs ebenjall® dort an- 
geficdelt haben. Uuch das Aut ſehen dieſes jungen Duis bat ſchon ſehr ge- 
mwonmen, und dos nene, mit Zimt gededte, definitive Empfangdgebäude, 
Das tie Bierde des ganzts Orts bilden wird, gebt feiner Volendung ent- 

egen. Ber Befuc von ansırärtd im Eydituhnen iii jet ſchon ziemlich 
Dedeuiend, und on Eonn- und Befttagen findet man nicht nur umfere, fon- 
dern auch Eumbinntus und Infterburgs Bewohntr zahlreich dort vertre- 
ten. Auch Polin ımd Rufen halten ſich mit großer Vorliebe beſuchs - 
weife dort auf. Tas Einvernehmen zwiſchen den Örenzbewohnern iſt ein 
guie#, wozu nicht wenig beiträgt, daß die deutiche Eprace von den mei- 
fiem dir jenfiits der Grenze beſchaͤſugten polniſchen und ruſſiſchen Beam- 
tem verfionden und geiproden wird. — Neuerdings iſt wieder Davon Die 
Hide, deß nach erfolgter Eröffnung der gamyen zuffiihen Eiſenbahn 
«Korno-Tünaburg), Kowno derjimige Ort werden foll, an dem die Boll- 
bıhandlung jeitens der tuſſiſchen Bollbetörden ftatifinden wird. Es mürde 
aledoun em pttußiſches Schienengeleife bis nach Kowno führen, umd erſt 
Dort die Berladurg in andere Waggons ſtaufinden. Mon jdenfte dieſer 
Kachrict aus muhrren Gründen bier virlen Glauben, von denen ich nur 
Die beiden anführe, daß der jegige Gtenzbahnhof Wirballen cin polnifcher 
cuicht ruifiiher) Dre iſt, feiner aber in Unguff genommene um ſangreiche 
Bautın für die Bolbehörden im Sommo auf dieſe Maßregel ſchlie 
lafjem, die natürlich den Grenzverkchr ſeht erjhmeren würde ( D. 8.) 
Weimar, im Zuli. Ueber Dr. Karl Gußlow's Ueberſiedlung nad 
HBrimar wid berichtet: „In Weimar, dem anf fünf Jahre gemählen 
Ferent der EhillerEtifiung, haben fi die Geſchaͤſte im ſolcheun Grade 
gı miehrt, dep der VBırmaltumgerath em Generaljelreianiat beantragen mußte, 
wehche Eile, mit Rorbrkalt der Genehmigung durch die Bmeigfiifiungen, 
in frimmig am ein Veitgliad Ted mm die Erifiung fo hadorrdienten Eret- 


arſchau manatlih 50 Anpelen; wierteiährlih 1 Mubel 42%, Aoneten; in der 
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dener Romitee’d, Herrn Dr. Karl Gutzkow, übertragen morden ift. Bepterer 
hat ſich zur Uebernahme des ehrenvollen Amtes, mit vorläufiger Verjicht 
leiftumg auf jede ihm angebotene Salarirung feiner Mühwaltung be- 
reit erflärt.* 

Der JZahresbericht der Mainzer Handelöfammer begleitet feinen 
Bımfh auf baldige Einführung des deutſchen Handelsgeſeßbuches wit 
folgenden Bemerkungen: „Die höheren vaterländiihen Jntereſſen laſſen 
und die Mipftände vergefien, weiche jeder Wechſel der Geſetzgebung für 
eine längere Uebergangszeit undermeidiich im Gefolge hat, und fo wenig 
Grund wir haben, mit unſeter beftehenden Gejepzebung und insbefondere 
mit dem Code de Commerce unzufrieden zu fein, jo fehr mußten mir 
ed immer als cine Unomalie, als eine beichämende Erinnerung an eine 
für das linke Rheinufer ſowohl wie für das ganze Vaterland ernicdrigende 
Zeit bettachten, dab ein Bolfäftamm bon beflem deutſchem Blut und urälte- 
fer deutſcher Kultur einem im fremder Sprache gefchriebenen Geſeßbuch 
untermorfen blieb.* 

+ Innöbrud, 21. Zuli. In allem Bezirken von Deutſch Throl und 
Vorarlberg, mit Angnahme von Bozen's Umgebung, find nunmtehr die 
Roofungen für die Landrövertheidigung beendet, und and im Ichtem Bezirke 
find nur noch menige Gemeinden im Ausſtande. Vierundvierzig Kom- 
pagnien haben bereit® ihre Dffigiere gemählt, mehrere davon find auch in 
ihren Chatgen vollftändig onftituirt. Much die Mebungen babın begonnen. 
(Bote f. T. u 8) 
Außerdeutſches Oeſterreich. 
MNeſtript des Kaiſers von —— an den ungariſchen Landtag. 


Indem jedoch zur Erreichung Diefes Zweckes die landtäglich verjammel- 
ten Maognaten und Bertteter die Gejepe non 1848 alljogleih in MWirf- 
famfeit jepen, und, die Forderung als eine nothwendige Borbedingung 
binftellend, den Ronftitutionellen Rechtszuſtand des Landes hirrauf alleim 
baſiten wollen, fucen dieſelben die Löſung der ihnen geitelltien Aufgabe 
auf einem Gebiete, auf welchem der Miberfireit mit den weſentlichſten In- 
terefien Unfered Gefammtreihes umvermeidlih, und ein den gerechten Yn- 
forderungen der gemeinjamen Bohliahrt entſprechendet Ausgleich ım feiner 
Weiſe ereichbar K 

Bir haben die auch in dem 184der Gefepen enthaltenen Grundjäge, 
weldye fih auf Die Befeitigung der Privilegiat-Stelung des Adels, Kın- 
führung der Aemter umd Belipfäbigkeit für alle Klafien ohne Unterſchied 
ber Geburt, Auſhebung der bäuerlichen Prohnen und Meillungen, ebenjo 
wie auf die Einführung der allgemeinen Behr um’, Steuerpflicht und auf 
die Theilnahme in früherer Zeit nicht wahlberehtigter Klaffen Unjerer Un- 
tertfanen des Königreihes Ungarn an den Landtagswahlen besichen, 
bereits im Unjeren Entihlickungen vom 20. Oklober 1860 als be- 
fiehend anerfannt und beftätigt. Was dagegen die übrigen an den Land- 
tag 1847/48 gebtochten Geſetze betrifft, jo ift ‚ed dem Magnaten und 
Vertretern wohl befannt, daß vericiedene Hanpttheile dieſer Beiche gegen 
den Inhalt der pragmatiihen Eanftion im greiliteer Weiſe veritofen umd 
daber am. und für ji vom Standpunkte ded Rechtes unzuläſſig find; nicht 
minder ift ihnen wohl befannt, daß fie nicht nur die Mechte der übrigen 
Länder und des Gefammtftaatet, fondern aud einen großen Theil der 
Bevölkerung der uugariſchen Länder im ihren nationalen Intereflen verlieh 
ten; on bat Uns cine bittere Erfahrung belehrt, daß mehrere Arlilel 
eben dißhalb, weil fie den durch die humdertjährigen ſtaalerechtlichen Mu- 
nicipal- und Nationalverhältaiffe Ungarns erzeugten und ausgebildeten Bu- 
ftänden micht eatſprechen, auch die Bürgschaft der Erfüllung ihres Zweckts 
nicht bieten, und dab daher die verichiedenen politiichen und Nationalitäts- 
Elemente, ſowie die Verhältnijfe Ungarns zu Unierein Geſammtreiche eine 
andere Bafis der Vereinbarung mothmwendig erheiihen. — Demnad) geben 
Kir den landtäglih verfammelten Magnaten und Vertretern Biemit aller- 
gnädigit fund und zu wiffen, daß Wir zur Anerkennung derjenigen Ürti- 
fel diefer Gejege, melde wit der nöthigen Wahrung der untrennbaren 
Intertſſen Unferes Geſammtreiches und namentlich mit den Entjhliehungen 
vom 20. Dftober 1860 und 26. Februar 1861 im offenen Widerſpruche 
jtchen, jo wie Wir fie biöger überhaupt nie anerkannt haben, jo auch im 
Zukunft, da Wir zur Anerkennung derſelben Ins perjönlih nicht ver- 
pflichtet erachten, Uns nie beftimmt finden werden. 

Nachdem übrigens die Imwiative zu den nöthigen Auträgen und Ber- 
änderungen wicht aut Uns im Wege der Töniglihen Propofitionen zuftcht, 
jonderm auch im die Hände der Nation jelbit gelegt it, und e# wicht mur 
ein Recht, jondern auch eine Pflicht der Vertretung ift, für ihre Anträge 
jene Grundlage zu finden, auf welder das Land hinſichtlich feiner fonflı- 
tmisnellen Verfaſſung und feiner Nationaliuterefjen beruhigt fein, und Die 
Unmendung des geſchichtlichen M-chtes in das wahre Geleis mieder zurüd- 
geführt werden fann, jo erklären Wir biemit, dab eine dem Geilte der 
pragmatiihen Gaufiion und den Interefjen Unſtres Gefammtreihes ent- 
ſprechende Revifiom der Gehe des Jahres 1848, mie Died von Uns be- 


reits am 20, Dftober 1860 guädigft angeordnet worden it, unabweielich 
boranzugehen bat, bevor eine landiagl:cdhe Berhandlung über das von Uns 
zu erlaffende Arönungediplom ftattfinden fönnte. 

In der zuverfichtlichen Erwartung, daß die landtäglich verfammelten 
Magnaten und Bertreter Dem Beifpiele ihrer Ahnen folgen werden, Die 
von patriotifen Gefühlen geleitet, die drängenden Unforderungen der von 
Zeit zu Zeit bervortretenden Berhältniſſe zu würdigen wußten umd durch 
die Geſchartikel 4: 1657; 8: 1715; 1 umdb 2:1723 Dem öffentlichen 
Nechte zuſiand Ungarns mit den gemeinſchaftlichen Anſprüchen des We- 
fammtreich:# in Einklang au bringea jederzeit bereit waren, tragen Wir, 
unter Dem Rorbehalte etwaiger weiterer Gröffnungen im Wegt Unierer 
toniglichen Propofitionen, den lamdtäglih verjommelten Magnaten und 
Bertreiern allergnädigft hiemit auf, die im Betreff der Meviiton und be- 
zũglich Aufhebung der Gejepe vom Jahre 1848 nothwendigen Bejepent- 
würfe den don Und amgezeigten Allerhöchſten Abſichten entipredyend zu 
—— und Unſetet königlichen Sauktion je früher je beſſet zu unter- 
reiten. 

Bei dem Umſtande, da zufolge des 1. umd 2, Artilels Unjeres Di. 
ploms vom 20. Oktober 1860 und des Grundgeſetzes vom 26. Februar 
1861 diejenigen Ungelegenbeiten der Gefepgebung, welche ſich auf die ge 
meinihaftlihen Nechte, Verpflichtuugen und Intereffen aller Unjerer Kö- 
nigreiche und Länder beziehen, im dem Unſer Geſammlteich vertretenden 
Reichtrathe zu verhandeln find, — dab Bir muttelft Uniered Handſchrei⸗ 
bend vom 26, Februar 1861 an Unjeren ungariichen Hoflanzlet die Feſt ˖ 
ftellung der Urt und Meife, wie in Ungarn die Wahl der Ubgeordneten 
zum Reichtrathe zu geichehen habe, um jeden Zwang und jede Uerberftürzung 
zit vermeiden, Der vderfajjungsnäßigen Regelung im Zbege der Kander- 
geiepgebung zuzuweiſen befunden haben, — werden die landtäglich betſam · 
melten Magnaten umd Vertreter auch über dieſe Frage ordnungsmäßig 
Berhandlung zu pflegen haben. 

Inder jedoch die definitive Megelung dieſer Ungelegenheit im Wege 
der Landeögejepgebung vorausfichtlih längere Zeit ım Auſpruch mehmen 
und eingebendere Verhandlungen erhtiſchen dürfte, — inden Wir ferner 
eben deßhalb ſchon zur Zeit der Einberufung des Meihsrathes vom 26. 
Februar d. I. in Abſicht auf die Beſchicung des gegenwärtig tagenden 
Reichtrathes mittelſt Unſerts am den ungarıfchen Hoftanzler gerichteten 
Handichreibens ein Provijorium für den vorliegenden Wall zuzulaſſen ge- 
ruht haben, und nachdem endlich auch die landtäglich veriammelten Dia- 

naten und Werireter in der Uns umterbreiteten allerunterthänigjten Bor- 
Aellung ſich bereit erklärt haben, mit den fonftitutionellen Völkern Unferer 
übrigen Königreihe und Länder vom Fall zu Ball in Verhandlung zu ıre- 
ten, fo fordern Wir die Magnaten umd Bertreter, obgleich fie bereits im 
ihrer Adreſſe die Theilnahme an dem Rechstathe förmlich abgelehnt ha- 
ben; dennoch mit ermftlicher Mahnung miederholt auf, dur Entjendung 
von Abgeordneten bei der jeht tagenden Reicheraths - Veriammlung den 
Einfluß des Landes auf jene Angelegenheiten gebührend zu wahren, welche 
Wir im Sinne des 2. Urtiteld Unferes Diploms vom 20. Dftober v. 3. 
in Bufumft nur unter zweckmäßig geregelter Theilnahme Unſerer Völker be- 
handeln umd entſcheiden mollen. 

Bir tragen daher den landtäglich verfammelten Magnaten und Ber- 
Iretern auf, diefer Aufforderung dringend nachzukommen, weil bie berüdr- 
ten gemeinfamen Wngelegenheiten ohne Aufidub, umd zwar längftens im 
Laufe des Monates Anruf, verhandelt und beſchloſſen werden. 

Rach der im Sinne Unferer Allerhöchſten Abfichten volljogenen Mege- 
lung der Verhältniffe Ungarns zu Unferen übrigen Ländetn, umd nach die . 
viſion bezüglich Aufhebung jener Theile der Grjepgebung des Jahres 1848, 
deren Widerherſtellung entweder ganz unansführbar ift, oder mindejlens 


Die englifche Ratte. 
(Fort. zu Wr. 164 d. ätg.) 


? Man muß die Schiffäratte nicht mit der Waiferratte derwechſelü, welche 
eine ganz verſchiedene Art it. Die Gewohnheiten der Iepteren haben große 
Achnlichkeit mit denen des Bibers, denen fie auch im einigen Kigenthüm- 
lichkeiten des Sörperbaues gleicht. Sie hat einen eben jo aufgetriebenen 
Kopf, eben fold langes Haar, in meldem ſich die Meinen Ohren verber- 
gen. ie wohnt am den Ufern der Flüſſe in Löchern mit zwei Ausgän- 
gen, von denen der eine nah dem Waſſer führt, während fi) der andere 
weiter landeintwärtt befindet, jo daß fie nicht durch eine plöplicye Ueberfluthung 
überrafht werden fann. Tiefe Matte lebt nur von vegciabiliſchet Nahtung 
und holt dieſelbe oft ſeht weit her. Man darf gewiß cine große Dienge 
von Berheerungen auf ihre Rechnung fepen, melde man gewöhnlid dem 
armen Sperlingen in die Schuhe ſchiebt, die ohnehin genug zu verautwor · 


ten haben. Wir haben gejehen, wie Wafferratten über cıne große Wieſe 


gingen, auf die Stengel von Zwergbohnen kletterten, die Scholen mit ib- 
ten Zähnen abtrenuten und dann die Bohnen ımt ebem jo großer Geidid- 
Icpteit aushülften, wie eine geübte Gärtnerin. ie Klettern an den Neben 
empor umd jteffen die Trauben ab. Gin Freund erzählte und, daß er eine 
Ratte an einer an einen Pflaumenbaum amgelehnten Xeiter habe empor- 
Mimmen umd danm ſich über die Früchte hermachen jehen. Wenn ein Gar- 
ten am einen Fluß grenzt, jo wird der Gärtner wohl ihun, wenn er forg- 
fältig auf alle Löcher achtet, die er unter den Mauern entdeden kann; denn 
diefe Thiere wühlen unter den Grundmauern mit der ganzen Zhätigfeit 
eines Bataillons Mineure. Ihre Bänge find mit jo großer Ueberlegung 
und folden Ecarfjinn angelegt, dab ke immer unter einem Gteinhaufen 
oder unter Holjftüden ausmünden, welche diefelben genügend verbergen. 
Indeſſen findet ſich die Wafferratte jehr felten im Vergleich mit ihrer Ber- 
wandten, der braunen oder norwegiſchen Matte, melde ebenfalls, wie Ba- 
com vom der Ameife fagt, „ein waͤhleriſchet Feinſchmecer in den Bärten* 
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im unberãnderter Form nicht geſchehen kann, beantwortet ſich die Frage 
in Betteff der erbeieuen Etgänzuug des Landtages ohne Schwierigkeit im 
folgender Weiſe. 

Bas zuerſt die ohne die freie Zuſtimmung der Romanen und Sach- 
jen beiclojjene Union des Großfürftenthums Siebenbürgen wit Ungara 
betrifft, jo muß vor Allem bemerkt werden, daß dieje Union mit voller 
Sejepeefrajt niemals zu Stande gefommen ift, auch faftifh gleich mad 
der Berkündigung des einjeitigen Beichluffes auseinander fi:l, und als un- 
aue ſũhtbat zu betrachten ift, jo lange Sıebenbürgens Bewohner nicht · um- 
gariſcher Zunge ihre Rationalintereffen dur eine ſolche Vereinigung be- 
droht jehen, und jo lange nicht aud den Jutereſſen und Forderungen des 
Geſammtteiches hiebet die nöthige Garantie geleritet it Wus Ddicfen 
Grunde haben Wir die Unon Siebenbürgens mit Ungarn in Unferen 
Entjhließungen vom 20. Oktober 1860 umberührt gelaffen und nur die 
Wie decherſtellung der fiebenbürgijhen Landesvertretung vorzubereiten befohlen, 

Anders verhält es jich mit Kroatien und Slavonien, rückſichtlich wel · 
der Königreihe Wır in Unferem am 20. Oftober 1860 an den Banus 
gerichteten Handſchteiben die Loſung der Frage über das Verhältnih die- 
tee Länder zum Königreiche Ungarn einer künftigen Eutſcheidung vorbehal- 
ten haben. 

Die geſchichtlichen Beziehungen dieſet Kömigreihe zur ungatiſchen Krone, 
gleichdiel. ob in Hinſicht auf ihr Vertretungsredht beim ungariſchen Raud- 
tage, cder auf ihre ınnere Verwaltung und Gerectigkeitspflege auch bei 
den höheren Stellen, murden durch die Geſetzgebung des Jahres 1848 
weſentlich geändert, ja diejelben waren vom jo aufregendem Einfluffe, daß 
dieje Königreiche lieber aus dem Berbande ded Königreiches Ungarn tre- 
—— als dem Geheiße eines ungariſchen Miniſteriums ſich unterwerfen 
wollten. 

Im Einklange wit Unſerem obenerwähnten z. erflären Wir 
demnach wiederholt, daß dieſe Frage mit Erfolg mur auf dem Wege der 
Verftändi ung mit dem froatijc-jlavonifchen Landtage zu Unferer Wller- 
höchſten Enticheidung vorbereitet werden kann, und daß es ſonach eine der 
hochwichtigen Mufgaben der im Landtage verjammelten Magnaten umd 
Vertreter jein wird, Die Xöjung der Frage im Verhandlung zu nehmen, 
wie man bei vollftändig autonomer innerer Verwaltung der Königreide 
Kroatien und Slavonien im Betreff derjenigen Bedingungen ins Meine 
foınmen fönne, unter melden dieje Königreiche unbeſchadet ihrer Etellung 
zur Geſamunt · Monarchit, bereit wären, die ſtaatstechtliche Vereinigung mit 
Ungern anzunehmen und ins Werk zu ſetzen. 

Durch dieſe definitiv feitzuftellende Gejtaltung der inneren Berfafjungs- 
uftände bleibt aber jene Verfügung umberüßrt, melde Wir wegen der 
Theilnahme der Köntgreiche Kroatien und Slavonien an den Berhand- 
lungen des jet tagenden Meichsrathes im Betreff jener Gegenitände, 
melde Bir im Sinne des Art. IL Unferes Diplome vom 20. Dftober 
v. 3. fernerhim mur mit der zweckmäßig geregelten Theilnahme Unjerer 
Völker behandeln und entjheiden mollen, mittelit Unſeres Handſchreibens 
an den Präfidenten des Frmtiih-jlavoniihen Hofdifafteriums vom 26. Pe 
bruar d. I. erlaffen haben und mit Bezug auf welde Berfügumg Unjere 
Aufforderung zur Wahl von Ubgeordneten für die diesjährige Sipung an 
den kroaliſch · ſlavoniſchen Landtag ergangen ift. 

Gleichzeitig finden Wir die landtäglich verjammelten Magnaten und 
Vertreter zur Verhandlung über einen emtmweder von Meiner Regierung 
zu propontrenden, oder aus der Initiative des Landtages herborgehende äa 
Gejepentwurf aufzufordern, welcher den Rechtsumfang der in Ungarn le 
benden Bewohner nichtungatiſcher Zunge rückſichtlich ıhrer nationalen Ent- 
midiung und Sprache umd ihrer gegemjeitigen Beziehungen in der öffentli- 
den Verwaltung bejtimmt formulwt zu enthalten hat. 


iſt. Im der That mählen id) die Matten die jhönften Zierden des Nach 
tiſches zum Najcen aus; Melonen, Erdbeeren, Trauben, alle Spalier- 
fruchte jind ihmen recht, und wenn fie ſich aud begnügen, Ddiejelben nur 
zu koften, jo iſt es doch feine angenehme Sacht, erjt nad ihnen am Die 
Deihe zu kommen. 

Bor mehreren Jahren bewohnten die Waſſertatten noch zu Millionen 
die Eloafen von London. Aus verſchiedenen Urſachen hat ihre Menge 
beträdgtlih abgenommen, und in einigen Stadtvierteln find fie jogar ſelten 
geworden. Erſtens ſchadet ihnen die neue Methode, täglich in den Gloa- 
fen Schleuſen anfzuziehen, eine Methode, die man jeit Kurzem angenom- 
men bat, in hohem Grade; deun wenn die Waſſer auf diefe Weiſe abge- 
lajien werden, jo flürgen fie fidy mit folder Gewalt hinaus, daß die Mat- 
ten ber Strömung nicht widerftehen fönnen und, fie mögen wollen oder 
nicht, mit fortgeriffen werden, wie man es an den Deffnungen der in Die 
Themſe auslaufenden Cloafen jehen kann, mo die Ratten zu Hunderten 
in dem Fluß gnefchleudert werden. Glücklicherweiſe wird aber der Werpiel- 
fältigung der Matten auch duch eine Urt Iagd Einhalt gethan. Die Rat- 
Pe A haben mänlih in England gerade jo ihre Liebhaber, mie die 
Hahnenkämpfe. Ein Eupend Kampfratten koſtet gegenwärtig drei Schil- 
Inge. Das unteriedifhe London ift jept in ein ungeheures Iagdgebiet ver- 
wandelt worden, in melden em geubter Jäger auf diefes eigenthümliche 
Bild feinen Lebensunterhalt erwerben Tann. Dieſe Jagd wird gewöhnlich 
duch Genofienihaften ausgeübt, welche die Repe der Gloaken gemeinfdaft- 
lich ausbeuten. Im diefem Jahrhundert, wo das Wffociationtgenie täglich 
neue Bortjcritte macht, brauchte man fi nicht zu wundern, wenn eine 
Commanditengefellihaft für die Mattenjagd errichtet würde. So lange 
bis fi Aktionäre finden werden, üben die Maltenjäger dad Geichäft auf 
eigene Rechnung aus. Bei dem Mattenjägergejellichaften ift es num @e- 
brauch, daf jeder Zrupp einen amdern Weg emiclägt, die aber alle im 
einen gemeimichaftlichen Mittelpunkt zufammenlaufen. Vie Jäger verthei- 
lem ſich geröhnlich zu poei und zwei, und jeder trägt ein brennendes Licht 
mit einem imetallenen Reflektor, einen Sad, ein Sieb und eine Schaufel; 


Was inäbefondere die im Lande mohnenden Serben anbelangt, fo be- 
halten Wir Uns vor, rüdfichtlih der Bürgihaften für ihre althergebrach- 
ten Privilegialrechte umd für ihre nationalen Interefjen auf Grundlage der 
während des fehthim omläßlih der Meinforporirung ber ferbijden Woj 
wodſchaft in das Königreich Ungarn abgehaltenen National-Kongrefjes aus- 
geſprochenen Wünjche, Unfere Unordnungen und Propofitionen an bie 
londtäglic verfammelten Diagnaten und Bertreter Ungarns zur Uusfüh- 
rung und Verhandlung gelangen zu laſſen. 

Endlich hoffen Wir, dab die landtäglih verjammelten Magnatın umd 
Vertreter, durchdrungen vom der erhabenen Bedentung ihrer jepigen. Muf- 
gabe, alle ihre Bemühtmgen der glüdlichen Löſung derjelben widmen umd, 
die unabweisbaren Unforderungen der obmwaltenden Verhältmijie des Gr- 
fammtreiches im Wuge bebaltend, einfchen werden, dab Wir, Ungarns erb- 
licher König, nur nach erreichter Vereinbarung in Bezug auf die hier be- 
rührten Angelegenbeiten zur Verhandlung über das Inauguraldiplom jchrei- 
ten können, Was den Alt der Abdilation Sr. Maj. des Kaiſers Berdi- 
nand anbelangt, fo wollen Wir den im Landtage verjammelten Magna- 
tem umd Vertretern, unter ernftgemeflener Burüdweiiung des Vorwandes 
einer formellen Mongelpaftigkeit der auf Ddiefen Aulaß ausgefertigten Ur- 
tunden, biemit allergnädigit bedeuten, daß, nachdem Unjer allerdurdlaug- 
tigfter Oheim in der Mbdikationd-Urkunde vom 2. Dezember 1848 ber 
Krone des Kaiſerthums Dejterreih und aller unter derjelben vereinigten 
Königreihe — worin das Königteich Ungarn unzweifelhaft wmitbegriffen 
ft — und wie immer zu benennenden übrigen Länder der Krone ent- 
fagt, jofort Se. kaiſerliche Hoheit der Durchlauchtigſte an Fran 
Karl auf die Nachfolge Verzicht geleiftet, Wir im Folge deffen Unjeren an- 
geftammmten Thron beftigen und ſowohl jene Abdifation umd Werzichtler- 
ftung, als auch diefe Thrombefteigung allen Unferen Wölkern feierlich ver- 
fündet haben, die Nothmendigkeit der Ausjtellung einer neuerlichen Ur- 
tunde, namentlich durch dem bierüber zu verfaſſenden Gejrpartitel von 
ſelbſt entfällt. 

Uebrigens erklären Wir ſchließlich ſchon jept germe Unfere aller- 

mädigfte Geneigtheit, bei Gelegenheit der Krönung die im Betreff ber 
Kadiidt der Sl en der durch die Ausnahmegetichte gejällten Urtheile 
Uns unterbreitete Bitte im allergnädigfte Berüdjihtigung zu ziehen. 

Und dies ift, mas Wir auf die allerumterthänigite Vorſtellung der 
landtãglich verfammelten Magnaten umd Vertreter allergnädigft zu erwi 
dern wimſchen, mit Mecht erwartend, dab, wic Wir Unjſere vorzuglicite 
Corgfalt dahin richteten, damit Unfer Königreich Ungarn, in Betreff ber 
Selbftändigkeit feiner inneren Verwaltung beruhigt, unerjdütterlide Stüpen 
für die Bürgichaften feines künftigen Wohles finde; aud die landtäglid) 
verjammelten Magnaten umd Vertreter, mit gebührender Berüdfihtigung 
der Berhältmifie Ungarns zu dem übrigen mit demſelben durch die prag- 
matifhe Sanktion unauflösbar verbundenen Königreichen und Yändern die · 
fer vom Und vorgezeichneten geſetzlichen und den gemeinſchaftlichen Inte- 
veffen entjpredjenden Megelung aller deſſen noch bedürjtigen Verhältniſſe 
ihre verfaflungsmäßige Mitwirkung nicht verfagen werden. Da Bir jedoch 
in Anbetracht des Umftandes, dap cm Sprung in der Verwaltung oder 
Gefepgebumg eines Landes nie obme tiefe Erjhütterung aller Verhältniffe, 
Zernichtung des Wohlitandes und Gefährdung der heiligften Iaterejien ge- 
wagt werden fan, bereit# im Unjeren Catſchließungen vom 20. Oktoser 
1860 amgeorduct haben, daß alle beftchenden, ſowohl für dad Land ſelbſt 
höchſt michtigen, ald auch durch die weſentlichen Jutereſſen Unjerer übrigen 
Länder bedingten Geſehze und Einrichtungen, namentlich auch, injomeit jie 
ſich auf die Herbeifhaffung der Dlittel zur Dedung der Bedürfnifle der 
Gefammtmonarie bezichen, im voller Kraft fortzubeftehen haben und mit 
aller Entjchiedenheit zu handhaben find, fo lange nicht deren Abänderung 


die beiden legten Infteumente dienen Dazu, den Bodenfah zu unterſuchen, 
welcher einen Begenftand von Werth enthalten könnte. Sobald die Matte | 
das Licht wahrnimmt, begibt fie fi auf die Flucht die Cloale entlang, 
wobei fie den Rand des Waſſers verfolgt; die Leute eilen ihr nad und 
fangen das athemlofe Thier leicht ein, meldet in dem Wugenblide, wo es 
feinen Feind im Begriffe ſieht, es zu ergreifen, eintn durchdringenden 
Schrei ausjtöht. Der Jäger ergreift daffelde hinter den Ohren und jciebt 
es in feinen Sad. Auf dieſe Weiſe fängt man oft ein Tußend in wenigen 
Minuten. Wenn aber die Ratte im eine Sackgaſſe eingeſchloſſen wird und 
noch nicht ermũdit ift, jpringt fie gegen die Beine des Ungreifers ein mit 
der Wildbeit eines bis au feiner Höhle verfolgten Tigers. Der Lieblimgs- 
plap der Motte ift der Drt der Haupteloake, wo das Abzugsrohr für die 
Abgänge eines Haufed ausmũndet. Dort fißt fie auf ihren Hinterpfoten 
und betrachtet mit Erftaumen dat Phantom, melches mit einem Lichte in 
der Hand herannaht. Es ift zu bemeiken, daß die Cloakenröhren, melde 
micht mit einem Bitter verſchloſſen find, von ihren eigenen Hatten bewohut 
find, und wehe derjenigen, welche es wagen wollte, fi in die Ungelegen- 
beiten Der Bewohnet diefes Privatanfenthalts hineinzumiſchen. 

Man kann übrigens die Matte eben fo gut, wie die Katze, zu ben Haus- 
thieren zählen; demm fie dient dazu, aus umjern Häuſern alles unterudiiche 
Ungeziefer zu entfernen, welches ohme fie ungeſitaft unfere Grundmauern 
erfüllen würde. BDicfes Geſchuutiß ſammelt fich vorzüglich um die Ubdede- 
rein an, aljo da, mo es eine reichliche Nahrung findet. Man findet es 
oft in Gruppen vereint in dem aufgeſchten Rande, den der Zufanmenfluß 
von Eloolen bildet. Als Bewohner der Eloafen machen fi die Ratten 
ohne Zweifel in Bezug auf Vertilgung dieſes Ungeziefers ſeht nüplıd; 
allein dic ift ein fehr geringer Etſaß für den Schaden, dem fie durch ihre 
Berftörung des Mauerwerks derfelben anrichten; deum ‘indem fie nad) allen 
Seiten hm miniren, bringen ſie zuleßt ftagnirende Pfüpen zu Stande, derem 
fauliges Waffer fi in den Boden zieht umd dann in die Brummen ein- 

dringt. Außerdem bringen fie, menn fie an ihren Aushöhlungen arbeiten, 
die Erde, melde dabei berausgeholt wird, in den Hauptlanal und beein- 


auf verfaffungemäßigem Wege erfolgt ift; — fo bringen Wir dies dem im 
Landtage verfammelten Magnaten und Vertretern mit ber ernitgemeflenen 
Mahnung in Erinnerung, dab diefen Unferen Anordnungen binfort auf das 
Genaueite Folge zu leiften ift. 

Uebrigens bleiben Wir Euch mit Unierer kaiſerlichen und königlichen 
Huld und Gnade a gewogen. Bien, den 21. Juli 1861. 

rauz Joſeph m. p. 
Graf Anton Forgäd m. p. 
- Koloman v. Bele m. p. j 

Agram, 23. Juli. Im der morgigen Sißung wird der vom Ban, 
kraft des ihm zuſtehenden Rechtes, meuernannte BVice-Landes-Rapitän 
FMo Georg Graf Iellacic den Eid ablegen. Der Bice-Präfident der 
Banaltofel Johann Zidaric wurde vom Ban zum Bice-Ban des dreieimi- 
gen Königreihs ernannt. 


Frankreich. j 
Paris, 21. Juli. „Pays“ beftätigt die von General Gialdini gegen 
die Ropaliften in Neapel errumgenen Bortheile und läßt ſich von dort be- 
ae daß die Gontrerevolution binnen vierzehn Tagen bemeiftert jeim 
ürfte. 

Paris, 22. Iuli Ein in der „Patrie* abgedrudtes „Communiqus* 
fpricht dieſem Blatte den halboffiziellen Charakter ab; der Artikel beffel- 
ben über die Wbtretung der Iniel Sardinien drüde nur die perfönlice 
Anſicht des Berfaffers aus. — Wie es heißt, wird Herr von Banneville 
den Hertn v. Zurgot in der Schweiz erfeßen. — Here v. Labalette ift 
erg Morgen in Marfeille angeloınmen, von wo er nad Vichy ie 
1°] 2 


Das Verſchwinden des Herrn de St. Georges ift jeht erllärt. Der 
ehemalige Chef der kaiſerlichen Druckerei begiebt ſich nad) Wuftralien, um 
mit dem Character eimes Generalconfuld 30,000 Fr. Iahreögehalt zu be- 
ziehen. Hr. de Gt. Georges war ſchon zue Zeit der Mepublil Chef der 
Staatödruderei und ließ in diefer Stellung die Proflamationen des Prä- 
fidenten druden, die im Moment des Staateftreih® vertheilt wurden und 
diefem fo auferorbentlich zu Statten kamen. So ungewöhnliche Dienfte 
berdienen ungewöhnliche Belohnungen. 


ei. 

Konftantinopel, 13. Juli Die „Xriefter Beitung* bringt folgende 
Mittheilungen von bier: Sultan Abdul Myiz Ben Mahmud, wie er ſich 
anf dem neugeprägten Münzen nennt, läßt in der Münze Tag und Macht 
raftlos arbeiten, um fo ſchnell als möglich 300,000 türtiſche Lite auf dem 
hiefigen Markt zu bringen, da allen gutem Abfichten der Negierung gegen- 
über der Geldwerth fortwährend ein abnormer ift, und die Courſe nad) 
wie dor ihre verderbliche Schwankung beibehalten. 


Zofalbericht. 

Warſchau, 27. Iuli 

Co.Augab. Gemeinde vom 20. bis 26. Juli inch: 

Getauft: 6 Rinder, 3 männlien, 3 weiblichen Geidiehtt. 

Getraut: Herr Iohann Adolf Wernig, Iuftrumentenfabrit,, mit Jungfrau Io 
hauna Matalia Dorothea PBrandfteter. Herr Wibert Rudolf Bähnſch, mit Jungfrau 
Unna Caſimita Malahomsta. 

Geſtorben: Amalie Anod, 4 3, Roman Eafimir Riedel, 4 I., Alexandet Bles- 
mann, 6 M., Wlezander Jeromin, 6 W., Eheodor Eijengräder, 8 9. 8 M., Elifabeth 
Karoline Rodys, 1 Jahr 9 M,, Tifghleriehrling Jalob Grüpinger, 19 Jaht, Witime Ho · 
norata Konrad, 80 Jahr, Urbeitersfrau Thereſe Klein, 20 Fahr, Marie Karoline Engel- 
bredt, 3 Jahr 3 M,, Bürger Chriſtian Zeſchte, 60 Fahr, dimitt. Oberfllieutenant 
haun Rofenlind, 56 Iahr, Gärtner Ftiedrich Aerdinand Auguft Müller, 24 Jahr alt. 

Am Sonntag hält den Bormittagsgottesdienft in deutiher Sprade Hr. General- 
Superiniendent Kudeoig, welchet auch in mädfer Woche die firdlihen Handlungen 
verrichten wird; in poln. Sprade predigt Hr. Baflor Dito; den Radmitiagsgottesdienkt 
in deutfher Sprade hält Hr. Hälfsprediger Benni. 


trädtigen dadurch die Gireulation des Waſſers im einem ſolchen Grade, 
dad man gemöthigt wird, dieſe Erde täglich im eigend dazu fonitruirten 
Karren aus den Cloaken herauszuſchaffen; denn wenn man biefe Vorbeu 
—— nicht anmendete, jo würden die Matten in wenigen Jahren 
das ganze Eyitem unterirdijher Ubzugsfanäle vernichtet haben, welches der 
Etadt London Millionen gefoftet hat. Die neuen, inmwendig gefitnißten 
Möhren find die einzigen, melde dem Zahne dieſes Nagers Widerſtand lei- 
ften; aud bindert fie die in Ddiefen engen Ganälen herrſchende ftärkere 
Etrömung des Waſſert, feſten Fuß zu faſſen. Aber um ſich dafie zu 
räden, daß ihnen bier eim Strich durch die Rechnung gemacht wird, ha- 
ben die Matten oft eine gange auf diefe Weile conitruirte Gloafe dadurch 
zerftört, daß fie unterhalb der Möhren wühlen, ald ob fie beredhnet hätten, 
dab ſich die Möhren dann biegen und am den Lötheſtellen durchbrechen 
müffen. 

In Frankreih läßt die Admimftration der Cloaken alle Jahre eine 
Jagd auf die Ratten anftellen; man tödtet dann eine umermepliche Zahl, 
denn im Frankreich hat die Mattenjagd nicht denfelben Bwe wie ın Eng- 
land. Die Parifer Matte ift noch micht zu Circusfämpfen dreſſitt worden, 
wie die von Xondon, fie wird mur ihred Felles wegen geigäpt. Man ver- 
ſichett uns, daß in Paris eine Geſellſchaft nad) dem Muſter der Hudſons · 
bai Compagnie beſteht. Das Fell der Matte erjept, nach Vornahme einer 
gewiſſen Bearbeitung defjelben, mit Wortheil dasjenige des Bibers und 
übertrifft es nach der Meinung der Hutmacer nod an Feinheit, wiewohl 
fie die Rattenfelle immer für Biberfelle ausgeben Die Handſchuhmacher 
tonkurriren in Benupung des Rattenbalges mit dem Hutmachern, indem fie 
aus dem Leder Daumen für Haudſchuhe der feinften Qualität verjertigen. 
Ein Ziegenledethaudſchuh iſt nah der Unficht vorzüglicer Keuner nicht ja 
vortrefflich, ald einer aus Battenleder. 


(Bortjepung folgt.) 





f &n-reformirte Bemeinde h 

Getauft: 3 Kinder, 2 männlicden, 1 weiblichen Geſchlechte 

@eftorben: @roveur Ichanm Bamberger, 58 Jahr, Beamter Peter v. Karzyndli, 
74 Sabr, Wechenikus Paul Prausnig, 27 Iahr alt. 

Am Sonntag hält den erften Gotttedienſt im deuticher Sprache Herr Euper- 
intendent Eplefjonsfi, den zweiten in polmiger Eprade dr. Vefor-Mdjunctus Diehl 


Die vorgeftrige Majchinenprobe auf der Meierei Nözopole lieferte 
Tein befriedigended Reſultat. 
Das Komitee ded Kunftvereind bittet die Perſonen, Die fich mit 
dem Verkauf von Wktien befaßt haben, ſpäteſtens bis Ende Exptember 
die für die Aftien eingenommenen Gelder und die nicht verfauften Altien- 
billet# der Vereinälaffe zuitellen zu laſſen, da umbezahlte und nicht zurüd- 
gegebene Aktion am der Berloojung umd am der Bertheilung . der Repto · 
duftionen feinen Antheil nehmen können. F 
Auf dem Hofe des Hauſes Nr, 1190 iſt ohne polizeiliche Genehmi- 
gung eim hölgernes Gebäude aufgerichtet worden. Der Magiftrat bat 
menmehr die Abtragung defielben angeordnet und dazu auf den 2. Yu- 
guft Lrritationstermin in der Kanzlei des Adminiſträtionglommiſſärs des 
7. und 8. Stadtbezuls angejept. Badinm 6 NEr Ebendaſelbſt wird 
om demſelben Tage Termin zur Abtragung eines bewohnbat gemachten. 
eigentlich unbewohnbaren Eeitngebäudes auf der Befipung Nr. 1224 
flatsfinden. Radium 45 R. I ER 
Sehr viel Vergnügen und Belchrung gewährten und bei einem neu 
lichen Befuhe die Gärten umd Unlagen der Herren Gebrüder Hofer. Un- 
ter den felteneren Echäpen des Gtablifjements erwähnen mir namentlich 
ein jugendliches Epemplar der berühmten Wellingtonia gigantea, ein 
verlihes Diiniatuebild ded Baumriefen aus Kalifornien, defien Ninde man 
tonntlih im Sydenham zu einem hohlen Stamme zuiammengefept hat, 
deffen Durchmeſfer — 20 Ellen — das allgemeinjie Staunen der Be · 
ſuchet Londons hervorzurufen pflegt. 
— Auf der geſtrigen Börfe zahlte man mad dem amtlichen Berichte 
Halbimperiale 5 Her. 731, 8, für 4%, Schopobl. 92 . 37R. Br, 
ür weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14 R. 92,8. G., für Aluen der 
Barfhau-Wiener Eifenb.65R. 758. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schaßobl. betrug 1 MR. 29 8, von Piandbriefen 5°, 8. 
— GEpiritußs zulept pr. Wiadto IN. E32. bis 1 M. 86%, 8, pr. G. 6O-ELR, 
Geftorben: Domicella Trnmpezpnsta, 53 Jahr alt. Katharina Myeperta, geb. 
Bemberte, 
Angelommen: Stabtkapitaln Hering von Kaliſch 608, Hapitain Edulmann ven 
Grodno 476, Zechniter I Grimm von — 745, Banquier T Halpert von @lei- 
wip 471, Bart. M Halpert von Dresten 1347, Ingenieur O Kettis ven Paris 414, 
Bongırier W Lasfi von Berlin 601, Advotat I Eermat von Demberg 570, Kaufleute 
R Bıldhaut von Wien 1817, B Loth von Wien 1518, A Schweiger von Berlin 500, 
Abgereift: Magifter W Uncipe n. Krakau, Dialer I Burda nad Troppau, rau 
2 Epflein nah Brüfiel, Partituler D Epftein und Commerzientath > Epftein nach 
Korläbsd, Banguier B Rofen nad Miesbaden, Für I Moroniecti nach Oflende, Hauf- 
leute & Alug nad Pofen, 3 Altinmann nad Karlabad. 


aa———————— —— — —— — — 
Meuefte Machrichten. 


Rürnberg, 4. Juli. Der Wiener Männergefangverein hat den 
erſten Preis, einen filbernen Pofal, der von Berm gemidinet wurde, er 
n. 





Wien, 25. Juli. Die heutige „Wiener Zeitung” enthält ein kaiſer 
liches Patent, weldres den Landtag in Iſtrien auflöft und die Ausjcrei- 
bung neuer Wahlen für denjelben anordnet. 

Ser. 24. Iuli „Befi Hirmöt* jagt, daß „Ungarn Allem, was da 
noch kommen kann, die größte Mube und das lopalfte Benehinen entgegen- 
ftellen wird.* 

Bern, 25. Juli. Der Bundesrath Dr. Jonas Futrer, einer der po- 
pulärfien Gtoatömänner der Schweiz, iſt heute Morgen im Bade Hagaz 

orben. 
* Der „Hamburger Cotteſpondent“ meldet aus Kopenhagen vom 
24., daß cine inifter-Ronfereng jtattgefunden habe, und daß der Diini- 
« fter-Präfident Hall Tags darauf nach Odenſe zum Könige zu reiſen beab- 
ichtigte; man halt demnach die Eutſcheidung der hHoljteiniigen Frage für 
orftehend. 

Stodholm, 24. Iuli. Der König iſt nach Gotbenburg abgereift, 

und liegt im Kattegat ein Geſchwader zu jeiner Einichiffung bereit, Der 


Zelegrapbifcher Eours:Bericht, 26. Juli. 
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don Gebrüder Hindemith. Bu bruden erlaubt, 








König wird zubörderft mit dein Könige von Dünenlarf zuſammentreffen 
nad Später wahrſcheinlich London und Paris beſuchen. 

Turin, 24. Iuli König Viltor Emannel bat auf Vorſchlag Rica- 
ſoli's die Tauſend mit Baribaldi in Marjala gelandeten Freiwilligen er- 
mächtigt, die ihnen vom Munieipium von Palermo erteilten Medaillen 
zit tragen. 

Reapel, 24. Juli. Dos bourboniihe Hauptcomitee in Poſilippo 
wurde entdedt. Der Chef deffelben Cienatempo und fünf andere Mit- 
glieder find arretirt. Die Lifte der Unterkomitee's, Briefe und Gelder 
wurden meggenommen. — Die Nachrichten aus Kalabrien find beunnubi- 
gend. Gialdini hat den Befehl gegeben, alle mit Waffen in der Hand 
ergriffenen Aufſtändiſchen zu erſchießen. 

Ein Telegramm aus Sora, 21. d. M., zeigt an, dab Chiavone ben 
Uebergang über den Sora erzwingen wollte, um m Sora einzujallen; von 
Truppen mit dem Bajonnet angegriffen, - tumfte er den Verſuch aufgeben. 
Auf beiden Seiten Todte und Berwundete, 

In Bagarije erfhienen 40 „Aufftändiiche* ; denfelben ſchloß ſich der 
Pfarrer an der Spihe der Nationalgarde an, fie verbrannten die National- 
fahne, pflanzen die Bourboniſche Fahne auf und rüdten hierauf ge- 
gen andere Ortſchaften vor. 

Newport, 12. Iuli. General Maclean ſchlug die Erparatiften bei 
Rihmondarr, nahm ihnen Kanonen ſammt Equipage weg und rüdte vor- 
wärts Der Kongreb bewilligte die Steiegsmittelforderungen des Präfiden- 


ten Lincoln. 
(Bien. 3, %. Pr. 3, Gay Polöta.) 





Brieffaften. 
Hm. W. S. in W. Pen fſechniſchen Artitel, wie den kandwirkbfchaftlichen, nehmen 
wir gern auf. Die in Ausſicht geftellte gröere Arbeit würden wir ebenfulls gern zum 
Abdrud bringen. Ihre Hatıftifhen Fragen find noch nicht reif zur Beantwortung. 





Anferate 


Reue Weit Nr. 34, Foral. Reue Welt Pr. 34. 


* Morgen Gonntag, den 23. Juli: Große 
Mujifaliibe Unterbaltung 
unter Direltion des Hrn. M. Lehnard. 

Unterzeidneter ladet hiermit eim geehttes Putlitum nebft Areumden umd Bekannten zur 
jepigen Wiedereröffnung des Dolals ergebenft ein. Für gutes Lagerbier, direft vom 
Eisfeller, aus der Brauerei des Hrn, I, Jung, nebft warmen wie falten Epeifen und 
Getrünfen wird auf's Weite geiorgt fein. Ilm recht zahltrichen Zuſpruch bittet ergebemft 


U. B. Hayier. 


Baunicheidtismus. 


Auf Brund eines vor dem Fönigl. preuf, Rotare Hm. Eilender in Boun unter 
dein heutigen Tage abgeſchloſſenen Kontrattes babe ich Unteryeidimeter dem Aaufmanne 
Hrn. Georg Loth 
in Barfhan den alleinigen Berfanf der von mir erfundenen Heilinitrumente, Qeben®:- 
weder genannt, web dem dazu gehörigen Dele (Ulemm Baunscheldtit) 
für den Umfang des Koiferthums Nufland und des Königreichs Polen auf zehu Iahre 
übertragen, um auch in diefen fernen Ländern der leidenden Menfhheit mein Heilmittel 
Er zutommen zu laflen, und dadurch den Nachfälſchern mit Rachdruck entgegen zu 

wirten. 
Aus anderer Hand dem Publitum unter meinem Namen feilgebo'ene ähnlide In- 
ftrumente und Dele find falich. 
Endenicd bei Bonn in Ahein-Preuben, 2, Mai 1857, 
Earl Baunfcheidt, 
Entdeder der matürlichen Heiltunft „Baumfceidtisns* 
und Erfinder des Lebentwecera“. 


Garten in Ezpite. 
Morgen Eonntag, den 28. Juli: @rofe 
Muſikaliſche Unterbaltung. 
BEE  Üntree pr. verſon 5 Kop, e 
Ein Techniker, praltiſch und wiſſenſchaftlich gebilbes, welcher bedeutende Kabrik- 
Eiabliffements in Defterreih, Preußen, Rubland, Zahlen und Polen ausgeführt bat, 
was dur die beten Zeugniſſe nachgewieſen werden fan, ſacht eine Aufellung as 
Pireltor in Brennereien, Brauereien, Hätienwerten, MWabl-, Del- oder Schneidemühlen 
Leinwandappreturwerten ıc. Küheres unter Ziffer &. O. in der Egpedition d. BL 


Temperatur: Geflem Mittag + 24 M., heute früh 170 WM, 
Waſſerſtand am Weichfelgegel: heute 3 Yub 1 Boll 


10 Iihr 45 Dim, 


Eifrnbahn. Abfahrt: Edmellgug 6 Uhr früh. 
12 Uhr Dittagt. 


Ferjonenzug 
Borm. Gemijdter Bug 5 Uhr Hadm, — Untunji: Gemilchter Ds 
Verjonenzug 5 Uhr Rahm. Schuellzug lu Uhr Mbende, 


Kt. K. Zoologiſches Kabinet in ben Kofmir-@ebäuden“ auf der Arnfaner 
Vorſtadt neben dem gröfl. Urusti'fden Palaſt. Weöffnet jeden Donnerſtag und Eonn- 
tag dou 11—1 Uhr, 

’ Anlänbifche Aunnitausftellung auf der Arofauer Morftadt, gegenüber dem 


Balaft des Brafen Auguſt Potocti. Zöglih geöffnet von 10 Uhr Berm, bis Rachmit- 
tags 5 Uhr. 


Bropftmaper’® Wenagerie und Albinos auf dem Ralerli-Plape. 
tritispreis 5 Rop. Kinder 3 Rep, * 


Cm 


Circus. LTaglich, mit Ausnahme Freitags, Borfelung Unf. 6 Uhr 





arichau, 15. (27.) Iuli 1664. Kenjor 


+ Hecht. 


Warschauer Seitung. 


Montag 


46.167 


Nedaction und Eypeition in Der Druckerei der Gebrüder 
in Warſchau monatlidb Hu Ropeten; vierteljährlich I Mubel 42, Kopelen; 


Moonuement 
a Dıutfaland: vierieljährlib 9 Thlt. 96 Eor. 


_17_Iuli__ 
29. Juli. 


Cinzelne Nummern 5 Kop. 


. 1861. 
SHindemitb, Danielewitjcher Strafe Mr. 4195. 


in der Browinz: vierteljährlich 2 Mubel 33 Hopeten; 
Sinferate: die Zeile 5 Kopelen (10 Gr. poln.). 


Warſchau, 28. Yuli. Tut Regierungeblatt enthält eim Ausſchrei-· dem Aſhl für alte und franfe Handwerker zugetheilt und erhält den Ra- 


ben der Bubernialtegierung in Radom, momah im Dorſe Mu'ſzek 
(Radomer Kreifet) eime neue Mfarrtirhe erbaut werden ſoll. Tie Koften 
find auf über 12,300 RSr. angeichlagen, und der Licitationstermin findet 
am 29. Aug. im Kreisamt zu Radon ftatt. 

Der Adminiftrationsrath bat im vorigen Monat folgende Verjchreibun- 
gen beflätigt: 7800 Mr. für arme, ung Haan, De Rranzofen im 
Königreib Yolen, gemacht vom Grafen Thomas Kubiensli; 225 REr. für 
die Augufliner und 150 für die Meformaten in Warſchau, von weil Jo- 
hanna Zbyijemtfa, geb. Pohlmann; 75 NEr. für die Pfarrkirche in Wg- 
gra, von Kath. Oftromsla, geb. Mioramäfa, 

Der Direttot der diplomatischen Kanzlei bei der hiefigen Statthalter 
ſchaft, Wirt. Etaattrarhd Eofianoe, ift vom feiner Reife nach Berlin zu- 
rüdgelehrt. 

Die Oberpofidireltion des Königreichs macht befannt, daß von nun an 
auf der Eijenbahn von hier nad Lowicz und der preußlihen Grenze au- 
fer der gemöhnlichen Korrefpomdenz und dem Gelbbillets täglich auch Sen- 
dungen in baarer Münze, ſowie Pakete jeder Art in Poftivagen nad) den 
inländijchen Etationen, jomwie nach Preußen befördert werden. Die Beförde- 
rung bon Papiergeld, Münze und aller Art Packets nad; dem öfter. Kai- 
ferftante wird in Kurzem ebenfalls eingeführt werden. 

Et. Petersburg, 5. Juli Nach dem Medenihafts-Berichte für das 
Zuftigmimfterium fr 1859 waren in allen Behörden Diefes Miniteriums 
im Sabre 1859: 256,010 Griminal-, 228,487 Privat- und 26,131 Ber- 
mwaltungefadhen, im Ganzen 510,628 Sachen in Verhandlung, Bon dir- 
jen murden im Laufe 1859 entſchieden: 198,776 Griminal-, 156,957 ri- 
vat- umd 21,991 Verwaltungsjacen. 

©. 8. H. der Fürft Nifolei Morimilianowitfh Romanowski, Herzog 
won Leuchtenberg, wurde zum Kapıtän ernannt, — Der Wirkliche Gehem- 
roth Komaleweti murde auf feine Bitte wegen zerrütteter Geſundheit von 
jeinem Amte als Diinifter der Voltsaufllärung entbumden, bleibt jedoch 
Mitglied des Neihsratpe. — Der Gcheimraty Muchanoff wurde auf jeine 
Bitte aus jeiner Stellung ale Gehülfe des Mlinifters der Volksaufklärung 
entlofien, bleibt jedoch Senator, Dberhofvorjhneider, Mitglied der Ober- 
Genjurverwaltung und Ehrenkurator im Pupillenrathe des Kaijerlihen Fın- 
delhauſes zu &t. Petersburg. 

Der Civilgonvernenr von Aſtrachan, Wirkl. Staatetath U. Deshayt, 
hat den Stantlaukotden 1. Kl. erhalten. 

Kraft eines am 23. Mai d. I: Allerhöchſt beftätigten Beſchluſſes des 
Minifter-Comitee's wird das Numjanzoff · Muſenm im feinem ganzen Be- 
ftande nad Moekau gebradit. (St. Wet. 3.) 

In Zolge eints — * ded Miniſtet ·Comitee's hat Se. Maj. der 
Kaifer am 21. Mai (2. Iumi) zu befehlen gerubt, die vom der St, Peteröb. 
Handtwerfer-Gorporation zum Umdenken an die Krönung Er. Majeſtät ge- 
fıftete Echule für Kinder arıner Handwerker zu eröffnen. Diefeibe wird 


Das Nürnberger deutjche Sängerfeit. 
I 


* Erlangen, 25. Juli Am dritten Feſttage, Montag, 22. d. M,, 
wurden die Eänger wieder früh 6 Uhr durd Signale gewedt, um ſich 
— um 8 Uhr beginnenden Hanptprobe zur zweiten Produktion zu be- 
e 


Rah Verlauf der Probe wurden die Vereimsfahnen aus der Sänger. 
halle zum Hallplaz gebracht. Won bier aus nämlich follte ein zmeiter 
großer Zug der Eünger vor ſich gehen. Die verjciedenen Bereine wur. 
den nach alphabetiiher Ordnung ihres Mohnortes anfgejtelt, und nun 
bewegte ſich dieſer practuolle Sängtrzug umter dem Klange von fünf 
Militärmufittorps durch die Jacoboſtraßt, den weißen Thurm, die Garoli- 
nenftraße, Könige und Kaijerftrafe, über die man durch die The · 
refienftroße, die Lauferftraße, durch's Laufer Thor hinaus zur Feſthalle. 
Auf die enmberziehenden Sänger murden wieder zahlloje Eträußchen von 
dem Fenſtern aus herabgeworfen, ja jogar eimzelme Schmuckſachen, ma- 
mentlih auf die Tiroler und Steprer. Denke Dir die Herzlichkeit, mit 
weldyer dieß geihah, und hinmiederum die Freude darüber umter den Gün- 
germ, und Eu mirft Dir den von allen Seiten endlos erſchallenden Jubel 
vorftellen fünnen. 

Um 4 Uhr begann die zweite Hauptaufführung. Damit biefelbe recht 
jehr beſucht wurde, marem die etwas zu hoch amgejehten Preife der Plüge, 
wenigſtens der PBarterre-Pläpe, nicht unbedeutend berabgejegt. Und den 
noch mar die Halle zu groß, um bei der Produltion ganz gefüllt zu fein. 


Zur Aufführung famen in ber erjten Abtheilung: 


1) Hymmus, von ®. E. Beder vom Würzburg. 2) Unier Hort, com- 
ponirt d. I. Grobe in Nürnberg. 3) Frühlingegrup amd Vaterland, von 


men Alerander-Schule. (8.3.) 
Die „Sen. Big." veröffentlicht die zwiſchen Rußland und Frankreich 
abgeichloffene Convention zur gegenjeitigen Sichtrung des literariihen und 
ortiftiihen Eigenthums. . 
nn nn mn nn nn Leu nn 


A us land. 


—— 

Berlin, 26. Juli. Die „A Pr. 3.* ſchreibt: Die Bevollmächtig · 
ten für den Abſchluß eines Hamdelövertrages zwiſchen den Bollvrreinsftaa- 
ten und Franfreih maren gejtern wieder zu einer mehritündigen Konferenz 
verfanmelt. — Zroß der wiederholten Dementis, welche die „Rarlruder 
Beitung* den Gerüchten über den Abſchluß einer Militär-Komvention zivi- 
ſchen Daden umd Preußen ertheilt hat, läßt die Preſſe nicht davon ab, 
gelegentlicy Darauf zurüdzufommen. Wir erinnern daher daran, daß Preu- 
pen, um eine bedenkliche Zerfplitterumg der eigenen Wehrkraft zu vermei- 
den, die Borbereitung eines engeren Zuſammenſchluſſes des ficbenten umd 
achten Bundes-Ürmeccorps ausdrülih empfohlen und im feiner befannt 
gewordenen Benrtheilung des Würzburger Gonventions - Entwurfs ſich 
— den Maßtegeln einverftanden erklaͤrt bat, welcht dieſen Zweck fördern 

nnen. 

Der Minifter des Innern, Graf von Schwerin, ift geitern Abend auf 
einige Tage nad Baden-Baden abgereift. 

Der König bleibt in Baden bis Mitte Auguſt. — Das Gerücht, 
Kaijer Napoleon würde Karlsbad bejuchen, ift unbegrünbdet. 

Die Mittheilung, dab ein naher Anvermandter des Studenten Bider 
feiner Beit in Maftatt erſchoſſen worden, wird von Leipzig ans in der po- 
jitioften Weije beftätigt. 

Danzig, 25. Inli Zu der morgen im Artushoie beginnenden Ber- 
jammlung der Nationalvereins- Mitglieder find bereit# heute zahlreiche Mit- 
nlieder von auswärts, unter dieſen auch Herr Schulge-Deligic, bier einge- 
troffen. Here v. Bennigien wird erft am zweiten Werjanmlungstage hier 
eintreffen. (Danı. 3.) 

Oldenburg, 21. Juli Am Iahdebujen find jept außer 1400 Ar- 
beitern 7 Dampfinaidinen in —— 

Deſſau, 22. Juli. Heute Morgen iſt der Banlpräſident Fricdrich 
Louis Nulandt wegen dringenden Verdachts einer Reihe von Betrügereien 
im Betrage von 80,000 bis 90,000 Thlm., melde er ſeit dem Jahre 
1850 gegen die hieſige Landekbank verübt haben fol, im Unterjuchungs- 
haft genommen worden. (M. 3.) 

"Leipzig, 23. Juli Das „Dr. J.“ meldet: Unjere Univerjität bat 
einen empfindliden Verluſt erlitten, imdem geſtern Bormittag Dr. Gregor 
Wildelm Nigih, Profeffor der Hafjiihen Altertgumswifienihaft, an einem 
Schlagfluſſe plöplih verjtorben ift. 


Lachner in Mannheim. 4) Der deutiche Landfturın, von Küden ın Stutt- 
gart componirt, j 
Die zweite Abtheilung bradte und: 5) Hymnus: „Friſch auf zum 

Siege‘ von H. Neeb aus Frankfurt, wohl der befte Chor unter den am 
Diefem Tage aufgeführten. 6) Gebet vor der Schlacht von Körner, com- 
ponirt von Möhring im Neuruppin. 7) Ermanne dic) Deutſchland, com- 
ponirt von Stord) in Wien. Endlich 8) Danklied, comp. von Kallimoda 
in Donauejhingen. Sämtliche Chöre wurden von den Gomponijten bi- 
rigirt. Abends wurde noch gemeinſchaftlich gefungen: „Stimmt an mit 
hellem" ze. von Methfefſel, u. „Deutices Herz, berzage nicht” von Arndt, 
comp, vom Berner. Diefe beidem Lieder ıumterbrachen Die Eingelvorträge 
der Reipziger Liedertafel, des oberöfterreihijhen Sängerbundes, der Dres- 
dener Kiedertafel, des Frankfurter Männergejangvereind, des Münchner, 
Ehemniper, Plauenjer, Mannheimer Eängerbumdes, des Kajleler Grjang- 
dereind, und anderer. Den Kaffelern wurde vom Dr. Gerjter ein Hoch 
anggebracht als Zeichen der Unerfennung des gejeglichen Ausharrens des 
beifiihen Stammet, in meldes die Verfammlung jtürmifch einftimmte, 
Während der Hauptproduftion am Nachmittag hatte derjelbe Dr. Gerfter 
das Wort ergriffen. Er wies bin auf das erft 3Ojährige Beſtehen deut- 
fcher Liedertofelm umd ihr raſches Wachsthum, jomie auf das erfte deutſche 
Sängerfeft in Würzburg 1845. Damals fei „Schletwig-Holftein ftamm- 
verwandt“ zuerft erflungen. Damals feien hauptſächlich nordiſche Brüder 
verjammelt gemejen ; jept aber. feien aud die Brüder aus Süden in 
Deutjchlands Herz herbeigeeilt, um deutjche Lieder untereinander zu fingen. 
„Du aber? ſchloh der Redner — „Herr der Welten, der Du über Alles 
ergofien haſt dem Geift der Freiheit, Wahrheit und Gerechtigkeit, Du, zu 
deſſen Lob umd Preis auch bier Hymnen und Pfalmen erfchallen, 

„Gib und erhalte und den echten deuten Muth, 

Daß wir dem Waterlande dienen treu und gut. 

Sei unſer Schirm, ſei umj're Nacht, 


Baden-Baden, 22. Iulı. 


I. M. die Königin von Preußen hat | wandeln zu mollen. Ebenſo murde eine Repräjentation an Se. Maje- 


die Brunnenfur wieder fortgejegt, und Se. Maj. der König lebt gan; mach | ftät wegen probiſoriſcher Etrichnung der fal. kroatischen ꝛc. Septempiral- 


bisheriger Gewohnheit. Nur verihiedene Abgejandte und Deputationen 
treffen immer no ein. (NP3.) 

Bien, 20. Juli. Ale Baron Way Donneritag früh um 8 Uhr in 
der Burg eridien, um eine Audienj bei Sr. Maj. zu begehrten, ward er 
an den Erzhetzog Rainer verwieien, der ihn kutzweg fragte, ob er das 
Allerhöchjie Reſtktipt unterihreiben wolle. Der Geſtagte verneinte, und 
zwanzig Dlinuten nad feiner Rückkeht im die Hoffanzlei erhielt er das 
Paijerliche Entlafjungsichreiben. No vor neum Uhr fand fi) Graf For . 
nach als Vays Nachfolger in den Bureang der Hoffanzleı ein. Die von 
Pay und Szeejen begehrte Abſchieds - Audienz iſt denjelben verweigert 
worden. (D. 3.) 

Wien, 26. Iuli In der heutigen Eigung des Abgeordnetenhauics 
wurde mit der Specialdebutte über das Yehnsgejep fortgefabren. Der 
Abgeordnete Brauner, welcher ald Redner gegen den erſten Paragraphen 
eingetragen mar, ſprach ganz allgemein über die Competenz des Keichs . 
rathe, die Autononiie und die hiſtotiſchen Rechte der einzelnen Rronländer 
und die Heiligkeit der Arone Böhmens. Nachdem der Mebner viermal 
erinnert worden, zur Sadye zu jprechen, wurde ihm endlich das Wort cnt- 
zogen, wogegen er Ungejichts der Völker Oeſterteichs protefliete. Beifall 
rechts. Großer Tumult. Der Präſident rief Brauner und Alle, die an 
der Scene Theil genommen hatten, zur Ordnung, worauf die Cjechen 
umd ein Theil der Galizier den Saal verliefen Die Sipung wurde 
fortgeiet. (Säl. dt.) 

Wien, 26. Juli. Die „Donanzeitung” berichtigt die Komorner 
Borgänge dahin, daß allerdings ein Deſertions · Koinplott von bier Indi- 
viduen der Dieeiplinar-Kompagnie catdeckt, umd bei der hiebei borgenon- 
menen PVifitirung bei einem Diefer Individuen ein altes nad) Art einer 
Feile nothdüritig bergerichtetes Taſchenmeſſet vorgefunden worden iſt; doch 
gehören derlei Vortkonnnniſſe bei einer Korreftions-Anftalt dutchaus nicht 
zu den auferordentlichen Ereigniſſen und können eben deßhalb aud nicht 
als Diotiv für die Verjepung emer ſolchen Mbtheilung gelten. 

YAußerdeutfches Defterreich. 

Ver, 24. Juli. Geftern hielt die Curie eine gemiſchte Sipung, wel- 
her m %. jämmtliche Mitglieder des Wechfelgerichtes, der königlichen Tafel 
und der Septempiraltafel beimohnten. Die Sigung wurde von Judex 
Curise wit einer Anſprache eröffnet, in welder er die Beilätigung des 
Juftiz.-Gonferenz-Elaborats durch Se. Maj. anzeigt. In derjelben Sıpung 
wurde auf Untrag ded Judex Curiae bejdlojjen, daß die Deffentlichkeit 
der Beratungen der Cutit im früheren geſeglichen Maße wiederhergeitellt, 
und namentlid) das Inftitut der Notare der föniglichen Zafel oder der Iu- 
raten wieder ins Leben gerufen werde, Mit der Ausführung des Be— 
jchluffes wurde das fönigl Verſonal betraut. — „Magyar Deszag“ br- 
zeichnet die Nachricht, Graf Felir Zichh, Obergejpan des Raaber Komita- 
ted, habe feine Stelle nicdergelegt, ald unbegründet. (Wiener Stg.) 

Ugram, 24. Juli. Im der heutigen Yandtagsfigung wurde ber neue 
Bie-Ban Zidaric beeidet. Hierauf murde die Diekuffton über den Be- 
richt des Centralausſchufſes fortgejeßt, und Folgendes beſchloſſen: Die pro- 
viforifche Otganiſitung des Löniglihen Statthaltereirathes, als des auf 
Grund der rt. 14. und 15 vom Sabre 1790 — 91 der Nation 
verantwortlichen Hof-Dilafteriums, wird anerkannt, ebenſo die der Ba- 
noltafel; jedoch wird die definitive Einrichtung der Sandesbehörden m ge- 
jeplihen Wege dem Landtage vorbehalten; ebenſo wird die proviſoriſche 
Organifirung des Fönigl. Hof-Difafteriums, als der verantwortlichen Obet · 
Behörde der drei Königreiche, anerfannt, gleichzeitig aber an Se. Maje- 
ftät die allerunterthänigite Bitte beſchloſſen, das f. Hof-Dikaflerium m eine 
f. Hofkanzlei des dreieinigen Königreiches mit dem Wirkungsfreiie der um- 
gariſchen Hoſtanzlei und unter Gleichitellung mit dem £ t ‘Dlinifterien um- 


u nn — — 


tafel in. Agtam beſchloſſen. Dre Frage wegen Beſchickung des Meiche- 
rathes betreffend, wurden drei Anträge eingebracht: jener des Gentral- 
Aus ichuſſes, welcher erſt nach feſtgeſtelltem Verhältniſſe zu Ungarn im 
Einvernehmen mit letzterem hierüber berathen will; Prica's Antrag, nur 
aus politi hen Gründen und gemeinſchaftlichem Intereffe wit den übrigen 
Ländern VDejterreihs und nur im fomjtitutionellen Wege und auf Grund- 
Inge ganz gleicher Autonomie aller Provinzen fi zur Beihidung des 
Reichetathes bereit zu erflären; der Antrag Stojanovic's, ſich über diefen 
Punkt der königlihen Propofition im — Verhandlung einzulaſſen. 
Eugland. 

London, 23. Juli. Die hieſigen Feuerberſichtrungs · Anſtalten haben 
heſchloſſen, det Wutwe Braidwood's, des Chefs der Löſchanſtalten, der bei 
dem leßten em Brande ums Leben gelommen, ein Geſchent won 7000 
Pd. zu machen. — Die Regierung ift deit geftern mum auch im Befipe 
der erſten allgemeinen Genjustabellen aus Schottland, wodurd eine @r- 
ſammtũberſicht der Bevölterungsverhältniffe des Wereinigten Sönigreichs 
geitattet ift. Die Einwohnerzahl deffelben jcheint, mit Inbegriff der Infeln, 
über 29 Millionen zu betragen. Davon kommen 20,061,725 anf England 
und Wales, 3,061,117 auf Schottland, 5,764,543 auf Icland, und 
143,779 auf die Kanalinjeln. (E. E.) 

London, 24. Juli. Lord John Muffell, ober, mie er von nun an 
genannt werden wird, Graf Ruſſell, bielt geftern verjprohenermafßen jeinen 
Eitywählern eine Abſchiederede in der Guildhall. 

Bon Auftralien iſt für Garibaldi ein prächtiger Ehrenfäbel hier einge- 
troffen und dem britiihen Gefandten in Zurin überjandt worden, damit er 
ihn meiter nad Gaprera befördere. — Baron Vidil bat vom Befängnif 
Newgate aus durch feinen Anwalt abermals meue Schritte thun Iaffen, 
um gegen Caution auf freien Fuß gejeht zu werden, 'einftweilen ohne Et · 
jolg. Die Anklage lautet allerdings dahin, dab er feinen Sohn in ber 
Abſicht, ihm zu ermorden, meuchlings angegriffen habe, umd dies ıft eine 
Anklage auf Leben und Tod; da er fich jedoch feiner eigentlihen Mord · 
wafft bedient hat, wird die That, wie man glaubt, kaum amders denn 
als eime ſchwere Polizei-Webertretung behandelt werden, und dürjte dann 
im äußerjten Hal das Erkenutniß auf 2 Jahre Befängniß lauten. (E.E.) 

Xondon, 25. Iuli Wie die heutige „Times* meldet, wird Sir Re- 
bert Peel an Stelle Cardwell's eriter Secretaie für Irland, ohne Siß im 
Kabinet. Die jonfligen vom befagtem Blatte angelündigten Veränderun- 
gen im Minifterium beftätigen fi. Lord Herbert tritt definitiv ald Kriegs- 
miniſter zurüd. 

Dichrere englifche Blätter glauben an ein beftchendes Abkommen mwe- 
gen der Annerion Sardiniene. 

a - Franfreich. 

Paris, 23. Juli. Der „Moniteur* bringt heute eine Befchreibung 
der — der Statue ded berühmten Chemilers Baron Thenard 
in Scene, 

Dem jeitherigen Gebraude zumider werden nunmehr nur noch diejeni- 
gen Sträflinge nach Cayenne gebracht, welche höchſtens fünf bis ſecht Jahre 
ihret Steafzeit mod) zu — haben. Bisher hatte man die ſchwerſten 
und gefährlicdjten Verbrechet nach Cayenne geihafft; vom jegt an kommen 
nur mod) diejenigen bin, welde eine gewiſſe moraliihe Garantie darbieten, 
da man fie zum Urbarmachen det Bodens verwenden mill, ohne eine Flucht 
ihrerſeits befücdhten zu mũſſen. Die Deportation nad) Cayenne wird aljo 
jest eine Vergünftigung, und es bleibt das verworfenjte Geſindel im Bag- 
no zurüd, (W.8.) 

Mires hat appelliert; welde Stellung aber Herr Felig Solar feiner 
Verurtheilung gegenüber einnehmen werde, davon ſpticht man faum. 
Man achtet im Dlires, wenn auch jonjt micht viel, doh den Muth, der 


Entzünde das Licht im deutſcher Nacht! 

Leit uns zur Einheit — wir fürdten nit Krieg — 

Gewähr' ums die Freiheit, verleih‘ uns den Sıeg. 

Und body dann lebe im ſtarkem Verband, 

Hoch das große deutſche Baterland!* 
Der letzte Tag (Dienftag, 23. Iuli) war beitimmt zu WUusflügen nad 
Dußendteich und Schmanjenbud. Dan verjanmelte ſich auf dem Loren- 
zerplag oder Spitalplag, Lauferplag oder Marplap und in der Udler- 
fteaße, und zog dann früh 7 Uhr unter Muſikbegleitung nad eimem der 
beiden Vergnügungsorte. In Dupendteih allein mochten 12,000 Menſchen 
amwejend fein. Die nähere Bereinigung der Gängerbrüder aus den ber- 
ſchiedenen Theilen des Vaterlandes fand hier den geeigneten Boden. Da- 
zwifchen wurden Gıngelgefänge, Chöre und verjciedene Reden vorgetragen. 
Miltags begaben ſich die Leute größtentheils, namentlich die Sänger, nach 
der Stadt zurüd. Um 3 Uhr famen die Rereinsporjtände im großen 
Dathbaus-Saale zur Beſprechung' von Sängerangelegenheiten zuſammen. 
Der Abend ſah die Sänger, freilich bereits nicht mehr Alle, zum lep- 
ten Diole in der Fefihalle. Hier wurden mod) vereint gejungen: „Deutja- 
laud über Alles“ vom Hoffman von Falleröleben, nay der Melodie von 
Haydn, „Es klingt ein heller Klang* von Schentendorf, und zum Schluß 
Abſchied vom Wald* von Mendeltjohn- Bartyoldy, Der munbervolle 
Zert vom Eichendorff mit einer folden Melodie mußten nothwen diget Weiſe 
einen tiefen und zugleich erhebenden Eindrud auf das Innerite aller H0- 
rer machen. : 5 

Das lehte Lied war, wenn aud nicht im Herzen, jo doch in den Räu- 

men der Fejthalle verraufct. Es jagte mum Dr. Gerfter den Sängern 
Worte des Dankes und brachte fehliehlih ein Hoch auf May II. umd auf 
Deutichland aus. Hierauf beftiegen em Sänger aus Berlm und einer 
aus Junsbruck zugleich die Ejtrade des Dirigenten, um fo gleichzeitig dem 
Dank der nord- und der füddentichen Sänger für die Herzliche Aufnahme 


auszufprehen. Gm Bafeler brachte dann ein Hod auf die Freundſchaft 
zwiſchen Deutichland und der Schweiz aus. Im Namen der aumelenden 
Kompomiten jprab Mufifdiretor Tſchirch aus Gera den wärmſten Dant 
aus umd brachte ein Hoc auf die deutſchen Dichter aus. 

Rach diefeın Allen eröffnete der zweite Bürgermeifter der Stadt, Dr. 
Seiler, dab der dom den Deutſchen im Bern als Ehrengabe für. den beft- 
fingenden Verein überfondte jilberne Vokal nad) einjtimmigen Ausſpruche 
fänmtliher Borftände dem Wiener Männergefangbereine zuerfannt mwor- 
den jei. Wäre ein zweiter vorhanden geweſen, hätten ihm die Innsbruder 
erhalten. Die freude der Wiener ift matürlic) ungeheuer. Ihr Vorſtaud 
dankte für die erwicfene große Ehre in treffenden Worten. Herr Seiler 
jagte dann im Namen Nürnbergs den Sängern Lebewohl. Seine lepten 
Worte waren: „Das gemeinfam gefeierte Feſt ift größer geworden, als 
man geahnt hatte; es wurde zu einem Ereigniß im Deutſchland. Im er 
zen Dentihlands hat deutſches Herz zu deutichem Herzen geiproden. Der 
große Eindrud des Feſtes hat aber feine Wurzeln nicht im Geſange allein, 
fondern vielmehr im dem Gefühl gefchlagen, dejjen wir und bieher viel- 
leicht gar noch nicht bewußt waren, deſſen Stärke aber gewiß von Allen 
jebt erkannt iſt. Dies Gefühl umd die Erinnerung daran, wie es ſich bier 
jept geltend gemacht und geoffenbart bat, foll eim Jeder vom uns getreu- 
Ih im jeine Heimath tragen, und dann werden twir getroften ahuthes 
rufen fönnen: das einige Deutihland lebe hoch !* 

So jcloi dieſes für ganz Deutſchland bedeutjame großartige Feſt. 

P. 5 Am Abend ded zweiten Tages mar eine telegraphiſche Depefche 
von Den vor Kurzem im Riga verjammelt geweſenen baltifcen Sängern 
Da ih bie einen herzlichen Gruß von den — in Ku 
and brachte, 





Defahr gegemüberzutreten, um fie zu beftehen oder ihr zu erliegen. So · 
lat, der ſich bei Zeiten aus dem Staube gemadt hat, um in gemädlicher 
und zugleich verächtliher Sicherheit feinen Genoffen dem Schickſal zu über- 
laſſen, das er jelbft ihm bat bereiten helfen, Solar ift nur noch Gegen- 
ftand der Verfpottung, An ibm allein wagen fi die Wipblätter, Mi- 
rös wird von ihnen mit der Schonung genannt, die dem Unglüd, auch 
dem nicht underjhuldet (1) heraufbeſchwortnen, gebührt. (B. u. 9.3.) 
italien. 

Aus Zurin, 20. Iuli, wird dem „Gomjtitutionnel® geichrieben, daß 
Cialdini allerdings im Werke habe, die Garibaldiften m Neapel zur Be- 
zubigumg des Landes heramzuzichen, und fo dem fehler gut zu machen, 
dab man das Garibaldi'ſche Element bisher zu ſehr vernadläffigt hat. 
Bei diejer Gelegenheit ſei errähnt, dab auch der Senat den Garibaldi- 
ſchen Geſehentwurf wegen der Nationalbewaffaung am 20. Juli angenom- 
men bat. 

Am 19. d. Mis reifte Graf Gantelli, der die Zeitung der Eivil-Wer- 
waltung unter Cialdini übernimmt, von Genua nah Neapel ab. 

(Sal 3) 

Zurin, 25. Jili. Die „Opinione* jagt: Der Parteigeift, umeinge- 
den? der fiegreichen Bolitit der Kammer, melde die größte Stützt des 
Minifteriums ift, waffnet zum hartnädigen Kampfe, unbekümmert um Die 
höchſt bedenflihe Lage einiger Provinzen, melde die Eintracht jo möthig 
hätten. Es wird nicht in Übrede geftellt, dab im Minifterium große Beh- 
ler begangen, daß Neapel ſchlecht regiert und verwaltet wurde; es ift E 
Doch nicht bewiefen, daß andere Minister dem Uebel gefteuert hätten. Es 
handelt, fi) vor Allem darum, Ordnung, öffentliche Sicherheit, Achtung 
vor den Gejehen berzuftellen, dabei auf Esentualitäten äußerer Komplifa- 
tionen und auf Wollendung des Nationalprogramms eim Auge zu halten. 
Die neapolitaniihen Buftände find dem Geſammtvaterlande ſchädlich md 
Fönnten die Quelle der Schwähung werden, wenn bie Ordnung nicht 
ſchnell hergeftellt mürde. Mit Cialdini'd Miſſion follte jeder Italiener 
einverftanden fein, mährend eime Partei, ſich über Reapel's Zuſtände 
freitend, eine Oppofitiontrwaffe daraus ſchmiedet, eine andere Partei bin- 

egen mir umzeitige Vorwürfe macht. Die großen Ideen der Ordnumg, 
heit Unabhängigkeit find mur ein Bormand der Zwiſtigkeiten und 
Quelle der Parteifämpfe geworden. Dem Bolle aber- bleibt, im biejer 
Zerworfenheit aller liberalen Parteien nur die Hoffnung auf jeinen König 
Biltor Emanuel, der nichts dulden wird, mas gegen das National-Inte- 
reſſe if, 

Turin, 26. Juli. Zwei Individuen, melde für die päpſtlichen Zrup- 
pen Werbungen machten, wurden verhaftet. 

Rom, 20, Iuli. Im Folge feines Streited mit General Goyon hat 
Moͤrode fein Entlaffungsgefuch eingereicht, Der Papft hat große Rückſicht 
anf Franfreih anempfoylen. 

Eine reaftionäre Bande hat ſich in TZoscanella (Kirchenſtaat) gebildet. 
Aus Liborno abgefendete Truppen werden diefelbe verhindern, die Grenze 
zu überjchreiten. 

Aus Reapel meldet man, dab man dort eime Petition worbereite, 
Neapel zur Hauptjtadt des Königreichs Italien bis zur Röfung der römi- 
ſchen Frage zu machen. 

Türkei. 


Konftantinopel, 20. Iuli. Allen Perſonen, melde im die Septem- 


ber-Berihtwörung vermidelt waren, wurde ein Nachlah ihrer Strafe bewil- 
ligt. Saoffet Effendi wide ſtatt Edhem Paſcha zum Handeldminifter, 


Halid Paſcha zum Kamaikam von Travnit in Botnien ernannt. 
(Wien. Btg.) 
Konftantinopel, 25. Juli. Die Reformen werben fortgefept. Ver- 
ſchiedene Bermaltungen werden purificiet. 
Nah Berichten aus Syrien vom 10. d. enthält eine von Fuad Pa- 
ſcha bei Gelegenheit des Thronwechſels veröffentligte Proflamation ernite 
Warnungen. Jede Beleidigung der Chriften joll fofort beitraft werden. 
Hinſichtlich der Entihädigung der Opfer von Damaskus iſt noch feine Ent- 
ſcheidung getroffen. Der Bedumenchef des Hauran joll auf Befehl Fuad's 
den Druſenchef El ˖ Atrach, deilen Kopf zu Damaskus ausgeftellt worden 
wäre, getödtet haben. Ind.) 


2ofalbericht. 

Warihau, 29. Iuli. ’ 
Der hieſigt Wohlthätigkeitäverein hat im dorigen Momate 1812 Ber: 
fonen unterftüßt, und die von ihm verabreichten Bebensnittel hatten Die 
Summe von 1913 R&r. 101, 8. gefoftet. Die Handwerkerborſchußlaſſe 
hatte 48 Arbeitern die Summe von 2142 RSr. geliehen. 
In der Brummenanftalt des Heren Flatow ım Sächſiſchen Garten 
herrſcht noch immer ein recht reger Verkehr von Gefunden und Kranken; 
jedoch ſcheint die Zahl der lepteren allmählic abzunehmen, da zu mir 
lich erfolgreichen Kuren wohl nur der erfte heil des Sommers. benupt 
zu werden pflegt. Ueber die Muſik der Jacobi ſchen Kapelle können mir 
nur Lobendes berichten. Sie lot mamentlih am Sonutage eine Menge 
Zuhörer aus allen Klaffen der Gejellihaft in den Brunnengarten zuſam · 
men, und da Herr Jacobi dem Geſchmack des Publitums Rechnung zu 
tragen jeher mohl verftcht, fo erſchallt zuweilen ein Applaus und en Da 
Capo-Rnfen, das an den Wiener Sperl oder an den Breslauer Volks 
garten erinnert. Wird es m Warſchau niemals einen wirklichen Sperl 
oder Volksgarten geben? R 
Die Borftellungen des Heren R. Guerra im biefigen Circus haben in 
legter Beit etwas mehr Theilmahıne von Seiten des Publikums gefunden 
umd verdienen fie auch. Bu morgen, Dienftag d. 30, hat Herr Guerra 
fein Benefice angekündigt und bietet dazu ein jehr viel verſprechendes Pro- 
gramm. Möge der Beſuch ein recht zahlreicher fein, umd Herr Guerra 
feine Bemühungen daburh anerkannt eben. 


# 


rau 
3 
ed 
Boplameti, 
— Ba 
Juli 
gen 
ed > 
8 14 
& 
& 
toma 
6 Schwa 
I Zenger, 
—* 
B 


— Auf der vorgeftrigen Börfe zahlte man nach dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5 RS. 73%, 8, für 4%, Schaßobl. 92 R. 208. Br, 
für roeiße Pjandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14 MR. 94 &. Br., für Altien der 
Barihau-Biener Eiſenb. 66N. 758. G. Der Werth des Inufenden ‚Koupons 
von Schaßobl. betrug 1 R. 30 K, vom Pfandbriefen 5 R. 
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| Bermifchtes, 

Riga, 30. Juni, Zum Baltiſchen Sängerfeite find angelommen: die 
Sängervereime von Lıbau, Narwa, Pernau, Bellin, Beißenftein, Lernfal, 
Moskau, St. Petersburg, Neval, Mitau, Goldingen und Hafenpoth, qu 
ſammen gegen 300 Sänger. Rachdem ſie mit Muſik und fliegenden Fah 
nen ihren Einzug gehalten, im Saale des Schwarzhäupterhaufes von dem 

‚Komitee mit Zrompetenihall und Paukenwirbel begrüßt, mit einem 
beilllommnet waren und ıhre Quartierbillete empfangen hatten, 
ftellten ſich ſäämmtliche freinde und biefige Sänger, fowie die den biefigem 
Bereinen amgehörenden pajjinen Mitglieder in dem gemannten Lokale um 
6 Uhr Abends eim, mm ſich zum Feſtzuge mach der Feſthalle durch das 
Loos zu rangiren. Der Zug begab fi) wm 7 Uhr zunachſt vor das Rath- 
haus, vom dejjen Altane ans der Here wortführende Bürgermeifter Schwarz, 
umgeben von Mitgliedern des Mache, eimige herzliche Worte am das Feil- 
Gormitee richtete, welche mit Bahnenjenten und Hurcah! erwidert wurden; 
dann dur bie mit Flaggen, Zeppichen, Guirlanden 2. geſchmückte Kauf- 
ftraße, längs der Börje nach dem Schloß, wo am einem offenen fenfter 
ber Herr Beneral - Gouverneur, umgeben von dem Civilgouverneur, Dem 
Sommandanten, welche ebenfals die Feſtzeichen trugen, und anderen Au- 
toritäten der Stadt, den Gruß und Hurrapruf der Sänger freundlich an- 
nahmen und ſich dem Buge anſchloſſen, der nun wiederum, vom der Menge 
ummogt, um Die Siegesiaule herum, durch die Schloßſtraße in die Sand- 
firaße fi begab, um der dajelbjt wohnenden Frau Doktorin Wagner und 
ben geehrten Damen Riga’s, melde mit ihr vereint das prachtuolle Ban- 
mer des Baltifhen Sängerfeftes geſtict, Dank Ddarzubringen. Hierauf 
bewegte fi der Bug, immer von einet wogenden Menge feitlih gefleideter 
Herren umd Damen und zahllojem Wolfe begleitet, im befter Ordaung un- 
ter —— Leitung der Herren Polizeimeiſter weiter über die Alcxau- 
derbrüde und den Thronfolgerboulevard nach der Feitgalle auf den Perrom 
des Riga-Dünaburger Eiſen dahnhofes. Dajelbft jtellten ſich die hiefigem 
Gefangvereine mit ihren Bahnen auf der mit Blumen, Kränzen und Yam- 
pen reich deforieten Tribüne, umd die Fahnentäger der fremden Bereine 
mit ihren Fahnen vor derfelben auf. Im Namen des Feſikomitees bewill- 
fommnete Hr. Pajtor Ikem die und aus Nah und Fern beſuchenden San- 
in einer, mit Jubel aufgenommenen Feſitede, welche durch eine vom 
Dr. rei im Ramen des St. Petersburger Vereins voll Begeilterung 
gehaltenen Rede die fteundlichſte Etwiderung fand. Hierauf murbe von 
den hiefigen Bereinen ein von Hra. Dr. Förfter gedidhtetes und von Hra. 
Koapellmeifter Schramm kompomtet Begrüfungslied gefungen; alsdann 
derfammmelte ſich die ganze Geſellſchaft in der Speiichalle, wo gegen 6000. 


Berfonen am der Table d'hote Theil nahmen, am welcher noch cm Pegrü- 
Bumgslied,; gedichtet von Hrm. F. v. Riekhoff, fomponirt von Hru. Mufit- 
Direktor H. Preis, von der Migaer Liederlaſel und dem Liederfrange ge- 
fungen, von Hrn. Dr. Geerg eine humoriſtiſche Tiſchtede gehalten amd medr- 
fache Toaſte ausgebracht wurden. Der Feſtzug wurde vom ſchönſten Wet- 
ter begünfligt. (Rig. Dt.) 

— Us in Elbing am 20. d. Mis. cim Matrofe von einem Oder- 
fahne auf dem Elbing mit Reinigen der Geſchirre befchäftigt war, wurde 
derfelbe vom einer Schlange in die Hand gebiffen, und es zeigte ſich angen- 
blidlich durch Auſchwellen der Hand, dab der Biß eim giftiger geweſen 
fein muß. Ueberhaupt follen am Ufer des Eibings fich in menerer Zeit 
öfter6 Schlangen gezeigt haben, die wahrſcheinlich dur das Fajdinen- 
Strauchwerk in den Fluß gelommen. 

— Die Triefter Mumieipalität hat die Humdeftener eingeführt; für 
Kurushumde wird jährlih eine Steuer von 12 fl., für Wachthunde von 
4 fl. entrichtet. Bulldogs und Fanghunde werden gar wicht in der Stadt 
geduldet, Kettenbumde auf dem flachen Lande find ſicuerfrei, ale Hunde 
mũſſen jedoh ohne Unterjchied amtlich regifirirt werden und am Hals 
band eine Marke als Beweis für ihre Hegifirirung tragen. 

— Dortmund, 18, Inli Ein trauriges Bild bot im diejen Tagen 
vor der Kriminal-Abtheilung des biefigen Gerichtes cin dreisehmjähriger Dieb, 
der dem Branntwein ergeben iſt. Zeugen befundeten, daß er ſiets jeine 
Branntweinflaiche bei ſich führe, und dab er dem Paitor zu Mengede ger 
droht habe, er werde ihm mit dem Mefier zu Leibe gehen, wenn er ihn 
nicht konfitmire. Megen eines Gelddiebftahld und eines Viehdiebſtahls 
wurde er zu einem Monate Gefängniß veruriheilt. ; 

— Unclam, 21. Iuni. Uuf unſeren —— tritt die Karloffelltank · 
heit in umfangreicher Weiſe auf. Manche Felder ſind total ſchwarz und 
verbreiten einen miepbitifchen Geruch. 

— In England, wo be den offenen Kaminen die Gefahr aller- 
dings größer ift, find nach den Forſchungen eines Arztes jeit der Einfüh- 
rumg der Erinoline ſchon 180 Mädchen und Frauen durch diefe Tracht 
dem Feuertode überliefert worden. Zu feiner Zeit waren derartige n- 
glüdsfälle jo häufig, wie gegemmärtig. —* 

— Der Banfdieb Reichenow ſcheint in England angelommen zu jein. 
Es meijen darauf zwei Rachrichten bin. Vie emglifche Polizei will in 
Hull feine Spur mtdedt haben, «# ift ihr aber nicht gelumgen, des Ber- 
dãchtigen wirllich habhaft zu werden, Merner iſt in Duffeldorf die Nad- 
richt eingetroffen, dab cm Londoner Bankpaus bei einer großen Firma 
in Boris angefragt hat, zit welchen Kurſe ein jehr bedeutender Betrag 
preußiiher Banknoten placirt werden fünne? Dan vermuthet, daß Diele 
Roten vom dem Reichenow ſchen Diebſtahl berühren. Gin Unterbeannter 
der Düffeldorfer Bank-Commandite iſt nad London geſchickt, um den 
Reichtnow nöthigenfalld zu refognoszirem. i 

— Die Gefelfhaft von Zaubenfreunden in Brüffel, „Concorde“, 
hieß in Chateaurour, weldes 130 Stunden von Brüffel entjernt iſt, Mor- 
—— früh um fünf Uht Tauben fliegen, und im ſechs und einer halben 

de waren ſchon alle heimgtkehrt, die erfte jogat im ſechs Stunden. 

— Um von Ricafoli'$ unbeugjamen Charakter einen Begriff zu geben, 
genügt die Erzählung, daß er cınft, die Kofelterie feiner rau bemerfend, 
diefe vom einem Balle aus nicht mach ihrer Wohnung im Ölorenz führte, 
ſondern ſich mit ihr im einen Reiſewaägen jepte, nach einem Echloß im Ge- 
birge fuhr und ihr erklärte, fie miiede dies micht cher verlaffen, als bis die 
Tochter erwachſen fein würde, und er hat jem Wort gehalten; exit nach 
15 bis 16 Jahren ift fie in die Welt zurüdgelehrt u 

— Der Berein für Mübenguder-Induftrie um Zollverein bat jür die 
Erfindung des beften Berfohrens zur Gemmnung des in dem Schlamm 
ber Scheidepfannen enthaltenen Budterjajtes einen Preis vom taujend Tha- 
lern audgejeht. Derfelbe konnte keinem der bie jcht eingegangenen Projefte 
werfonnt merden, weil hierin den gejtellten Anjorderungen nicht Genüge 
geleiftet war. Die SPreitanfgabe mird daher nodmals erneut, 
und dem jrüher gefiellten Bedingungen mur mod hinzugefügt, daß das 
fomturrirende Verfahren im größerem Fabritbetriebe praktiſch eiprobt fein 
muß. Die Bewerbungen find vor dem Iehten Dezember dieſes Jahres am 
den Borfigenden der für die Prüfung derielben miedergejehten Kommiſſion, 
Fabritanten Bernhard Freife im Neufladt- Magdeburg, einzureichen. 

— Im Jahre 1851 betrug der Werth der Gefammt - Cınfuhr nach 


Zelegrapbifcher Evurs: Bericht, 27. Juli. 
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Defterreih 158,074,663 FIl, der WUusfuhr 136,524,924 FL, bingegen 

im Jahre 1859 bei jener bereits 268,227,783 Fl. bei dieſet 292,651,240 * 
Fl. Die Größe der Handelbbewegung nahm alſo ganz außerordentlich zu. 

Diefe Zumahme fand beinahe regelmäßig von einem Sabre zum andern 

ftatt, und die Bumahme des Handelsberkehrs ift fein Symptom der Ber- 

armung, ſondern unftreitig ihres emtichiedenften Begentheild. Im Iabre 

1860 betrug der Importwerthb 229,231,472, der Txportwerth 306,849,716 

Bl. Der Valutazuftände wegen war umjer Handel im Iahre 1840 felbit 

aclin geworben, 





Meuefte Machrichten. 


Bien, 27. Juli. In der heutigen Sikung des Unterbaujes war die 
Rechte wieder anweſend. Smolla erklärte dad geftrine PWerhalten feiner 
Partei und legte Berwahrung gegen die Art und Weije ein, wie geflern 
negen einen Übgeordneten vorgegangen worden fei. Er hofft, daß fünftig 
Zutechtweiſungen nur innerhalb der Grenzen der Geſchäſteordnung erfolgen 
werden. Caudi trat im Namen der Cjzechen diefer Verwahrung bei. Der 
Präfident Hein erwiederte, er fei ſich bewußt, die Grenzen der Gefchäfts- 
Ordnung micht überjhritten zu haben. Mechbauer erinnerte am die noch nicht 
beantwortete Interpellatiom betreffs Kurheflens. 

London, 26. Juli, Im der beutigen Sißung des Unterhauſes ermi- 
derte Palmerfton auf eine desfaljige Interpellation Burton's, er bedauere, 
daß der Traktat betreffs der Unterdrüdung des Sklavenhandels auf Kuba 
verlegt worden jei. Die ſpaniſche Regierung habe jüngft Anordnungen ge- 
troffen, damit der Zraftat beſſer beobadjtet werde. „, 

Rachrichten aus Neapel vom 25. d. melden, daß ein bourbomijches 
Eentralcomitce emtdet, und der Fürft Montemelitto verhaftet worden fei. 
Einem Gerüchte zufolge find der Herzog Popoli und andere Notabeln da- 
bei fompromiitirt, 

Nach Nachrichten aus Nem-Bork vom 17. Juli ift nach den Be- 
richten Mac Lellans die Niederlage der Separatiften in Wefl- Virginien 
eine vollftändige. Im Kongreß hat Summer einen Antrag auf Abiheffung 
der Ellaverei durch Entihädigung der Eigenthümer geftellt. Der Kongreh 
bertagt ih am 17, Juli. . (8. Br. 3) 











Anferate. 
@in meublirtes Stübchen 
zum baldigen Einzuge wird von einem Beamten, wo möglich bei einer deutſchen Fa- 
milie, zu mietben geſucht. Adreſſen unter F. 3. in der Ebeditiom d, Big. abzugeben 
SRERRAIRRALLRRAAEAERR 
Englifche Sprache. 
Ki Ein von der Megierumg —— Seen Be Sprache wũnſcht * 
St inden zı ertheilen. Abdreſſen bei Hm. Schuſter, Theaterplaß Rr. 476* 
im Bapierladen. Daſelbſt wird auch Untertichi in der Photographie 
& ertpeilt. [2 ge er or di vi - - » 
MEISSETESEETTSERBEEEETTIESE 
Eircus Guerra. 
Morgen, Dienftag d, 30. d. M, grobe Borftellung zum 
Benefiee des Unterzeichneten. Ganz neue Produktionen in der 
höheren Reitfunft und Gymnaftil. Zum Schluß kommt zur Aufführumg: 
die Schlacht von Montebello mit Evolutionen von Infanterie und 
Eavallerie. Em geehrtes Publikum ladet zu diefer Borftellung ergebemjl 
ein Direltor Mudolpb Guerra. 
paziergarten auf der Ehlodnaftraße Mr. 930 
s im Drege ſchen Hauſe — Taglich 
Muſikaliſche Unterhaltung 
mit verftärktenn Orcheſter, unter Direktion des Hm. Banthbammer. 
Unfang 6 Uhr. 
Für guted Qagerbier, direft vom isteller, aus der Brauerei des Hm. 3. Yung, nebt 
wermen wie falten Epeifen und Getränten wird auf's Befte geforgt fein, 
Meine Wohnung ift manmehr Orenzfirafe Rr. 966 im Haufe bes ern Julius 


Wertheim. 
Eduard Kliem. 


Temperatur: Geſtern Ri + 240 M,, beute früh + 120 ®, 
Waſſerſtaud am Weichfelpegel: heute 2 Muh 7 Boll, 


Perionenzug 10 mi 4 Din. 


*6 ubfahrt: Schneſtzug 6 Uhr ſruh 
Borm. ? Mittagt. 


emifchter Aug 5 Ubr Badm. — Untunft: Gemiſchtet Zug 12 U 
Perfonenzug 5 Uhr Radm. Echneling 10 Uhr Mbends, 


KR. A. Zoologiſches Kabimet in den Haflmim@ebüuden auf der Kralauer 
Borftndt .. u gröfl. Uruet ſchen Palaſt. Weöfiner jeden Donnerfing und Gomm- 
tag bon 11— t. 


Anlaudiſche Aumftansftelumng auf ber Aroteuet Worftadt, gegenũber dem 
Faloft A Aupuft Poterhi. Läglid geöffnet von 10 Uht Morm. bis Raramit- 
tags 5 


PBropftmaner'® Wirnagerie und Albinos auf dem Ralmti-f dm 
trittspreis 5 Hop. Rinder 8 Br .. 


Eirend. Taglich, wit Ausnahme freitag, Borktelung. Ant. © Uhr. 


In. von Erbrüder Gimdemih. Eu druden erlaubt, Mariden, 17. (29.) Iuli 1861. Genjor IE, echt. 


Warsrhauer Seitumg. 


Dienſtag 


AR 168 


Redaction und Erpedition in der Druckerei der Gebrüder Sinbemitb, 
“arfchen monanih 50 Kopeten; pierfeliährlih J Rubel 4224 Anpefen; in 
Einzelne Nummern 5 Rop. 


Kbonnement: in 
mn Zuuticland: wierieljähtlid 8 Ehir, 26 Egr. 
Baribau, 29. Juli. Der Staaterath Januſz Roftworomati it von 
Block zurüdfgekehet, der Fütſt Kaſimir Mirsfi nad) Woremiec abgereift, der 
Birfl Stontsratb Nik. Pilareff von Paris bier angefommen. 

* Bleih andern biefigen Blättern batten mir neulich den P. Graf 
Bloter ale Enffragenbiihor der Zomiczer Biderie bezeichnet; ed mu 
heißen: Euffraganbiihof won Lowiez, oa Eomicz feine beiomdere Diöcefe 
bildet. 

Der niedrige Wafierftand hat die bieherige Menelmäftgkeit der Damıpf- 
idifffahrt auf der Weichſel umterbroden, Die Rahrten aufwärts von 
Rarſchon jind ringeftelt. Abwärts geht das Dampfboot täglich nach 
Wockdawek und am näcften Morgen nach Ciechoeinef; vom dort um AL 
Up Vormittags ſtromaufwärts neh Ploct; von da täglich früh 5 Uhr 
nach Warſchau. 

In der Gegend von Przäaſuyſz bat ſich leider die Kartoffelttankheit 
wieder geirigt. 

— Anf Reifen in der Provinz findet man ſich öfters veranlaßt zu 
Tragen, warum doch bei größeren Andrang bon Meifeluftigen den auf man- 
Ken Ettecken eingeführten Poftomnibus ferne Beitvagen zugegeben werden. 
Die Einnahme der Poftverwaltung und der Verkehr mürden ja gleichmä- 
Big ſteigen, wenn jeder Unfominende ſichet wäre, ſteis zur b ummten 
Stunde befördert zu werden, Sogar eine Heine Erhöhung des Fahrpreiſet 
würde man ji im dieſein alle germ gefallen laſſen. 


©t. Petersburg, 7. (19) Juli. Mur 3. (15.) Iuli um 2%, Uhr 
Morgens geruhte Er. Doj. der Kaijer die im Lager von Srasnoje- 
Eelo und im der Umgegtud jtebenden Truppen des Garde-Korps durch 
Genttalmorſch verfanmmeln umd daranf ein Mianöver ausführen zu laſſen. 
Se. Maj. war mit der Echnclligkeit und Re eimäsigfeit, mit welcher ſich 
die Truppen auf den Saumelpläßen einjanden und alle Bewegungen 
eusjührsen, üußerft zufrieden und bezeugte dem Gorps-Commandeur, Er. 
Kailırl. Hoh. dem Großfürjten Nikolai Nıfolnjewitih, Seine volltommene 
Erknntligkeit, und ellen Befehlehabern Sein Wionariides Wohlwollen. 
Ieder Unterofſizier und Soldal erhielt einen halben Rubel, 

Er. Majß. geruhte and den während der Zeit des Geuttalmarſches 
bei Stinet Perſon befindlichen Flũgel Adjutanten: St. K. H. dem Grof- 
Türfien Thronjolger, dem Oberſten Wicdter und Ryleſeſf und dem Gtabe- 
ritimeiſtet Plautin Scmen Allerhöchſien Danf auszuipreden. 

(St, Bet. 3ig.) 

— Tem Wirklichen Geheimen Rath Komalcwsti ift I vom 
10. d. Dirt. Ddatırte Kaiſetüche Hanudſchreiben zugegangen: „Inden Mir 
Eie auf Ihren Wunſch wegen zerrüneter Gefundheit von der Verwaltung 
des Diniſterunns der Bolfeaujllärung entbinden, ift 6 Und angenehm, 
Ihnen Unfere vollkommene Exkenntlicfeit für die unermädlice Ausdautt 
mährend Ihres autgezeichutt tätigen und nüpliden Dienftes anszuipre- 
en, und zum Bewelſe Unieres beionderen Moblwellens für Sie ernen- 
zen Bir Sie Ullergnädigit zum Ruter Unjeres Aoiierlichen Ordens des 
— apoſtelgleichen Fuͤrſten Wladimit erſter Klaſſe, deſſen Inſignien 

ir beilegen nud Ihnen mad Vorſchriſt zu tragen bejehlen. Wir bleiben 
Ihnen in Unjrrer Kaiſerlichen Gnade gewogen. 

Auf dem Drigmal eigenhändig unterz. 

YHlerander.“ 


——— ——— — — 


Ausland. 


Deutjchland. 

Berlin, 25. Iuli Bergebens juht man die Gründe zu ermitteln, 
melde das Minifterium abhalten fonnten, ummittelbar nach dem Attentate 
auf den König nad dem Schauplatz zu eilen, um Ce. Majeflät nicht 
blos zu umterflügen im der Fülle von rbeit, die ihn die ruchlofe That 
ftatt der erwarteten Erholung plöplid verurjachte, jondern auch, um ihn 
über Die mahre Stunmung des Volkes aufzuklären. Denn offenbar üjt 
fih der König troß der umgweidentigften Bereife der Siebe feines Volle⸗ 
mit des ganzen Antheild bemußt, welden das ſcheupliche Verbrechen im 
der Bolfemenge, welche feine Deputation und feine Adreſſe  legitimirem 
fonn, findet — vielleicht wären jonft die mündlichen und jceiftliden 
Antworten anf die zahlreichen Beglũckwũnſchungen eiwas andere aus- 
gefallen. (Dan; 3.) 

Wie die „Elbi. tg." hört, bat der König aus cignen Mitteln die 
Bittmenapenage der ömigin Eliſabeth um das Doppelte ihres Betrages 
er A Hautgeſthen des Kgl. Haujed, nämlich bis anf 200,000 Thlt. 
erhöht. 


Bampfcorbeite ei mit dem Gejandten Grafen zu Eulenburg an 


Nach einer der „Köln 3.” zugegangenen Nachticht iſt Er. Mojeflät 
Bord, am 30. April im Auſegeln des ja geichen tworden, umd bat fic) 


_ 18. Juli. 
30. Juli. 


4 litten bat. 


1861. 


Danielewitjcher Straße Mr. 495. 
er Yrovinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 iopelen; 
Snferate: die Zeile 5 Kopelen 110 Gr. poln.). 


in Tientfin bereits ein Baiferlicher Bevollmächtigter zum Empfange des Gra- 
fen befunden. 

Die „Schl. Big.“ ſpricht über den Beſuch Se. Maj. des Königs Wil 
belm in Ehälons al8 über eine fehr nahe liegende Möglichkeit. Eine 
Einladung ſei micht erfolgt, allein ſchon lange habe man in Berlin da- 
ran denken müffen, ob c& ſich micht gezieme, bei geeigneter Gele enheit 
dem Kaifer einen Gegenbeſuch fie Baden-Baden zu niadıen. öglich, 
daß der König von DRende aus dem Kaiſer bejuche, falls derſelbe fih in 
der Nähe der beigifchen Grenge befinde, oder in Ehälons, falls dieſes ſich 
bequemer mache; es ſet dieſes lediglich perfönliche Höflichkeit zwifchen zwei 
Hertſchern, die ihre Mebungelager in Ghälons und bei Neuß abhalten, 
ohne frindſelige Abfichten damit zu verbinden. 

Stettin, 25. Zuli. Mm nächften Eonntag Diorgen 7 Uhr findet 
bie feierliche Grumbfteinlegumg zu der an der Pirfmallee zu erbauenden 
Turnhalle flat, der erften in Preußen, welche einem Turnverein eigenthün- 
lich angehören wird. 

Danzig, 26 Juli. Heute Vormittags verjammelten fid circa 350 
Mitglieder des deutichen Nationalvereint aus den Probinzen Veeußen, 
Pommern und Pojen im Arthähofe, deffen üufere Façade mg deutichen, 
preußiſchen umd Danziger Fahnen geihmüdt ift. Viele Hänjer am Laugen · 
markte haben ebenfallss in deutſchen und preußiſchen Farben gtflaggt. Den 
Himtergtund des Prüfidentenfiges im Artuchoft bildete eine deutiche Fahne, 
umgeben von einer preußiſchen umd einer Danziger. Ir Auftrage des biefigen 
Localcomitee'$ eröffnete Hr. Commerzienranh H. Yrhrend die Sipung und 
hieß die Fremden im Namen des Comiter's Sowohl, wie im Ramen feiner 
ehrwärdigen Vaterſtadt, welche jcht vom ächtem deutjchem Beifte durchdrun- 
gen und beieelt jei, herzlich mwilltonmten, imd münichte, daß die Arbeiten 
der Berjammlung mit demjelben Erfolge begonnen umd beendigt mirden, 
zu melden der Nationalfinn, der die Veranlaffung zu dieſer Verſamm. 
lung wie zu allen übrigen im deutſchtn Waterlande gegeben babe, berech- 
tige. Dutch Acclamation wurden demmädft 2 Behrend zum Worfipen- 
den, Dr. Liévin zum Stellvertreter deſſelben, H. Rickett und %, Biber zu 
Schriftführern ernannt. 

Die von Hrn. Rechtsanwalt Lipke vorgefälagene Reiolmion, ber 
treffend die Abgeordnetenwahlen zu dem deutſchen Yandeöveriretungen lautet: 
„Die Berfammlung erlärt: Die Einigung Deutſchlands ift das Ziel, mo- 
nach das beutiche Volk ringt; — um dieſes Biel zu erreichen, muß die 
milktärifche und diplomatifche Yeitung Deutfchlands in Preußens Hand ge- 
legt, und ein deutſches National-Parlament berufen werden. Das nächfte 
geirpliche Mittel, dies zu erlangen, ft: im die WUbgeordneten-Berfanunlun- 
gen der einzelnen deutichen Staaten Männer zu wählen, deren politiſche , 
Ueberzeugung umd deren Charakter dafür bürgt, daß vor Allen fie diefe 
ihre deutſche Aufgabe ertennen umd ımerichütterlid verfolgen. * 

Die ſe Rejolution wurde nad) einer kurzen beifällig aufgenommentu Do- 
tivirung von der Verſammlumg einftimmig angenommen, (D.3.) 


Bonn, 13. Juli. Auf unſcrem Kreuzberge Hat ſich jest auch eine 
SIejuiten-Station eingefunden. Ueberhaupt bat ſich das wene preußische 
Rheinland jegt mit Stationen bes vielbeiprocdenen Ordens fo bedekt, 
daß derjelbe fich tröften fann über die Werlufte, welche er en tt · 

(D. Bl) 

Hannover, 26. Juli. Here d. Bennigſen hat im dieſen Tagen die 
bremiſchen Marſchen und Hadeln beſucht und ift vom der Bevo kerung 
überall auf das Ehrenvoilſte empfangen worden. Seine Reiſe glich einen: 
Erinmphznge. „Die Huldigungen“, wird der „Btg. f. N.* geihrichen, „die 
ihm don allen Orten dargebracht wurden, überffeigen Alles, was einem 
Privatımanne jemals in unſerem Königreiche erigiejen jein mag; ſie über- 
treffen an Xebendigfeit und Begeifterung alle Erwartungen von dem, dei- 
fen wir die falten md bedächtigen Bewohner unſerts Kuͤſtenſtrichts für fü- 
big aehalten haben. Hodrbetagte Männer drängten fi mit Thränen in 
dem Augen, Bennigfen die Hand zu drüden, umd freuten fi, vor ihren 
Ende ibn im ihrem Lande erblidt zu haben; ein Greis führte jeine 5 En- 
tel heran und jagte: „Seht Kinder, das ift Bennigjen! der Mann, deffen 
Befirebungen, fo Bott will, die Rechte des deutſchen Volkes und ein mäd- 
tige Deuiſchlaud wieder berftellen werden. Helft ihm mach Sträften, wenn 
ihr fünftig es könnt!“ — Die Aufnahme muß auch auf Vennigien ſelbfi 
Eindrud gemacht haben, um fo mehr, ald er feine Ahnımg zuvor davon 
hatte, ſondern nur eimige Tage in den Marfchen mit jeinem Freunde 
Udides full zu verleben beabfichtigte. Aber die Kunde, 9 er komme, 
verbreitete ſich mie ein Lauffeuer, und wohin er ſeinen Fuß feßle, da be- 
gegnete er den Kundgebungen der herzlichſten Verehrung umd Liebe, Der 
Empfang war überall ber gleiche, in Bremerhaven wie in Brake, in Din- 
gen, Dotum, Altenmwalde, Rigebüttel und im Lande Hadeln, überall Ey- 
tenpforten, Bürgerdeputationen, Böllerihüffe und zablloje Hodrufe. Das 
Stader Dampfboot, das den Gefeierten aufnahm, mar ihm zu Ehren mit 
vielen Flaggen, die deuiſchen Farben obenan, geſchmückt. (D. 3) 


Yeipzig, 25. Juli Nach einer Notiz im Organ der hiefigen fönigl- 


Kreitdireltion iſt der Student Beer der ältefte von fünf Geſchwiſtern. Er 
bat nur einen Bruder, der ſich zur Zeit in der polgtechniihen Schule zu 
Dresden befindet, um ſich zum Ingenieur auszubilden. Die drei Schwe · 
ſtern ſtammen aus der zweilen und dritten Ehe des Waters, Oslat Wil- 
helm Beder ift, wie wir aud aus einem Programm der Kreuzſchule zu 
Dresden wiſſen am 18. Iumi 1539 zu Odeſſa geboren, mithin jept über 
22 Jahre alt. Im April 1859 wurde cr zur Unverfität entlajien, mo er 
fi am 28. April deflelben Jahres als Studiosus juris et cameralium 
injfribirem let. Um 6. Juli 1859 lieh er ſich bereits ren 
um in öfterreidhiiche Kriegedienfte zu treten. Er joll zu dem Ende in Prag 
u. Wien gemeien jeim, aber jeinen lan ſcheitern gejehen haben. Noch in dem- 
felben Semeiter kehrte er zurũck mad Leipzig und begann jeine Studien 
mit dem bereits mehrfach erörterten Erfolge. 

Mas cin Dresduer Wochtnblatt über Spuren von Irrjinn, die ſchon 
früher an Berker zu bewerlen geweſen fein jollen, berichtet bat, ift nur 
die Annahme eines einzigen Dreödner Verwandten, Die von dem übrigen 
Berwandten und Bekannten Beders nicht im Entfernteften getheilt wird. 
Im Gegentheile verſichett mich der hiefige Vetter Oskart Becker's, der fort- 
— mit ibm verkehrt hat, daß dieſet niemals dergleichen Anwandlun- 

ebabt babe. (Bien. 3.) 

er Ausſchuß des deutſchen Nationalbereius bat im feiner am 25. d. 
in Coburg ftattgehabten Sigung eine Erklärung in Betreff des gegen 
den König ven Preußen nerichteten Attentats beſchloſſen. 

Defſau, 24. JZuli. Wie die heutige ‚Köth. Big.“ meldet, hat das 
berzogliche Kreitgericht den Banfpräfidenten Nulandt gegen Sinterlegung 
einer Kaution von 10,000 Thli. von der Unterjuhungshaft freigelaffen. 

Sranfjurt, 23. Juli, Es verdient bervorgepoben zu werden, daf 
feit längerer Zeit die Bumdesverfammlung unausgejept Damit beſchãftigt 
it, für die Bundesfeftungen alle Vorkehrungen derart zus treffen, daß im 
eintretenden Falle die vollitändige Kriegsbereitichaft derjelben ohme irgend 
welche Werzögerung bemirtt werden kann. Im dieſem Sinne hat jie jo 
eben wieder zum me der fortificatorifchen Urmirung von Naftatt eine 
Summe von 119,000 ſP. bewilligt. . (Dany. 3.) 

Babden- Baden, 23. Iuli. So oft man bier des Königs von Preu- 
den anfichtig wird, zeigt ſich eine allgemeine Huldigung von allen Seiten. 
Es gewährt eine wahre Freude, den König zu ſehen, der im feiner gemohn- 
ten Keutjcligkeit thatſächlich bekundet, daß er trog des abſcheulichen Vor · 
gangs vom 14. d. ganz behaglich jein Kurleben hier fortjept und die Ue. 
berzeugumg auf dem Gefichte trägt, dab cr vom allen Seiten mit Liebe 
umgeben ift. — Die Zahl der Hurgäfte weiſt nah der Fremdenlifte nahe 
on 20,000 Perſonen ſeit dim Beginn der Saiſon nad, Alle Länder find 
ſtatk vertreten, beſonders —— und England. (dr. A) 

Freiburg, 22. Juli. Das Rotted-Penkmal, welches 1851 berun- 
tergenommen wurde, wird, dem „Sim. Merk.“ zufolge, wahrſcheinlich 
noch im dieſem Jahre aufgerichtet werden, und zwar auf dem freien Plabe 
in der Nähe des Rolteck ſchen Hauſes. 

Karlörube, 23. Juli, Man erwartet bier bald eim neues Unter 
richtögejeß, weiches, durch die Kammer eingeführt, fähig wäre, alle Gon- 
flilte zu löfen, die Bürger des Broßherzogthumes volllommen und dauernd 
zu beruhigen. Die Schule würde unter die Auffict des Staates geftellt, 
dem Einfluffe der verihiedenen ſich befümpfenden Eonfeijionen entzogen 
werden, jo daß deren Mitwirkung ſich einzig, wie es auch billig ift, auf 
den Religiondunterricht beiäränken dürfte. Dem Schrerjtand würde Dabei, 
mad eben jo billig als fürderjam und aufmunternd, eine Aufbildung in 
ich, eine Controle geſtatiet, jo daß nicht blos Unterlehrer zu Oberlehrern 

anuftũcken, jondern zu Decanats- und Sreisinjpeftoren emporfteigen, zu 
Schulräthen befördert werden und in dad Mlinifterium einrüden Fönnen. 
Wenn man die Billigkeit und Zweckmäßigkeit diejer Maßregel ind Auge 
faßt, muß man fi wundern, daß fie nicht ſchon ec Ahern en Waren An nun Bear ind Leben getreten 


Die englifche Matte. 
(Port. zu Br. 166 d. Big.) 


Parcnt- Duchatel bat im feinem Werke über die Gejumdheitslchre den 
Matten ein ftatijtiiches Capitel gewidmet, welche zu feiner Zeit die Abdede- 
rein bon Montfaucon bevölferten und ſich in einer Meile ausbreiteten, 
daß die Bewohner der Umgegend bei der Nachticht, die Regierung beab- 
ſichtige, Diefes Etabliſſe ment aufzuheben, von großem Schtccken ergriffen 
wurden, indem fie fürdteten, daß die Ausführung dieſes Planes ihren 
Stadtiheil verderbligeren Verwüflungen preisgeben würde, als diejenigen 
der Heuſchreckenplage zur Beit Pharao's. Die Marmiften fütchteten jogar 
das Schickſal des Erzbiihofs Hatte von Mainz, welchet ſich, mie die 
Chronik berichtet, nad den Däufethurm bei Bingen flüchtete und doch 
jeinen eifrigen Verfolgern nicht entgehen Tonnte. er Bericht der Gom- 
miffton, melde zur Prüfung der Angelegenheiten hinſichtlich des Schindan- 
gers von Montfaucon miedergejept wurde, beftätigte es, dab die Furcht 
vor ernithaiten Gefahren keineswegs eine ganı eingebildete war. 

‚Wenn man in eimen Winkel die Cadaver von getödteten Pferden 
warf, jo war am anderen Tage alles Fleiſch abgenagt. Der Eigenthü- 
mer eine& Diefer Abdeckerei · Etabliffements hatte ein Stück Land mit ho- 
hen Mauern umgeben laffen umd in diefen binlänglih große Löcher an- 
gebradht, um den Matten den Ein- und Autgang möglich zu macen, Er 
warf im Diefen abgejperrten Maum den Gadaver vom eimeu oder zwei 
Pferden, verftopfte bei Anbruch der Racht wit Hülfe feiner Arbeiter jünmmt- 
liche Löcher in den Mauem und trat dann, mit einer brennenden Fackel 
und einem Knüttel bewaffnet, in jenen Kaum ein. Die Natten waren 
darin in fo großer Zahl vorhanden, dab jeder Schlag mit dem Knüttel, 
gleichbiel wohin er fiel, mehrere derſelben tödtete. Dieſe Erecution, in 
Zwiſchenrãumen von einigen Tagen wiederholt, € eg 16,059 Hatten, da- 
von 2650 im einer einzigen Nat. Sie batten a Mauern und Gebäude 


if, daß der Lehrerftand noch beinahe allenthalben unter das Ich eines 
andern Standes gebeugt ift, der im Hundert Fällen nicht einmal die 


j Kenntniffe, geſchweige dem Willen und das Intereffe bat, ihm förderlich 


zu fein. (Danj. 3) 

Nürnberg, 24. Iuli Im dem geſtern ftattgefundenen Sängertage 
wurde bejchlofien, die Gründung eined allgemeinen deutſchen Sängerbundes 
au beranlaffen, nachdem ſich vorher einzelne Provinzialverbände konftituirt 
welche alddann den deutſchen Gefammt)- Sängerbund zu organiſiten 
hätten. Als eventweller Vorort für ein in fünf Jahren wieder fattnnden- 
des Feſt wurde Fraukfurt im Ausficht genommen. 

M Er 24, Iul, Das Deich über Die — der 
Gtundſtũcke kam ig im der Zweiten Kammer zur Berathung. Nach 
der „NR. Würzb, 3.* hatte die Erfte Kammer den Grundiap des Regie- 
rungs - Entwurfs, daß die Mehtheit der Grundbeſiher die Minderheit 
zur Zuſammenlegung ſolle zwingen können, verworfen, der Unsichuß der 
Zweiten Kammer aber hat dieſen Grundſaß feſtgehalten, doch inſoſern ge- 
mildert, daß nach ſeinem Vorſchlag der Unnauſch von Grundſtũcken gegen 
den Willen der. ‚Grundeigenthümer einer Ortsmarlung nur dann ftattfin- 
den fann, wenn wenigſtens 10 Grundeigenthünser beteiligt, nnd acht 

Zehntel derjelben über die Urt und Meife des Umtauſches unter ſich einig 
find, wenn ferner dieſe Mehrheit im Bejige vom wenigſtens vier Neuntel 
der zufanmenzutaufgenden Grundjtüde ſich befindet, wenn aus dem Lm- 
tauſch ein weientlicher landwirthſchaftlichet Nupen für die Gejammtheit er- 
wählt, und dem mir dem Umtaujc nicht einderitandenen Grundbeſiher eim 
volftändiger Erjap durch Anweiſung eimes entipredenden qutgelegenen 
Grundjlüds geboten wird. Die Berathung wurde heute nicht beendigt ; 
wir heben einſtweilen hervor, daß Abgeordneter Dr. Ruland ſich jehr ent- 
ſchieden gegen die Zuläjfigkeit des Zwanges erflärte, in welchem er eine 
Verlegung des Eigenthumsrechtes fieht; dieſes zu ihüpen, ſei wichtiger als 
der Rutzen, welchen cin Arrondirungsgeieg gewähren würde. Gejtatte man 
die zwangsweiſe Arrondirung Heiner Gutsbefifungen, jo könnte man der 
Annerion ganzer Länder nicht entgegentteten; zwangetweiſe Atrondirung 
und UAnnexion ſeien gleichbedeutend. Man babe auch fein Recht, die Stif- 
tungen zu zwingen, an der Artonditung Theil zu nehmen, denn dazu hät- 
tem die frommen Stifter ihren Grund und Boden den Stiftungen nicht 
bermadht. (U. Pr. Btg.) 

Bien, 26. Juli. Se Maſeſtät der Kaifer wird im Auguſt vom 
Larenburg nad) Schönbruun überfiedeln. Die Reife nach Gorfu dürfte Se. 
Majeſtät Mitte Auguſt antreien. — Benedef wird übermorgen nah Ma- 
rienbad abreijen. Schl. 3tg.) 

In den Privatbejprehungen, die zwiſchen den Mitgliedern der Rehten 
am Nachmitt. nad der Sipung des 26, ftattfanden, wurde der Bedante ange- 
regt, im Hauſe auf eine geheime Sipung anzutragen, im welcher über eime 
an Er. Majeftät zu rictende Adrejje berathen werden joll, worin der Kai- 
fer gebeten wurde, die Präfidentihaft vom den Schultern des Dr. Hein zu 
nehmen. 

Ueber den Entwurf des meuen Pregeieget vernimmt ıman, dab der- 
felbe der Sauptfache nach dem preuß. Preßgeiepe nachgebildet ſei. Unter 
den einzelnen Beſſtimmungen wird erwähnt, daB der Druder von der Ber- 
antwortung für den geiftigen Inhalt der periodifhen Druckſchriften dann 
enthoben ıjt, wenn er denjenigen nachweiſt, der das Manuſtript zum Drucke 
übergab. Die Cautiontu für politiſche Iournale werden berabgejeßt, Die 
verſchiedenen Berwarnungsipfteme aufgehoben, an Stelle derjelben tritt das 
rein gerichtliche Verfahren in Uebertretungsfällen. Das Erlangen von Eon- 
cefßonen zur Herausgabe politiſcher Zeitungen wird injofern erleichtert, als 
eine Couceſſion nicht verweigert werden kann, wenn die Erfüllung der vor- 
geſchriebenen Bedingungen nachgewieſen iſi. (BE. 

In Wien ift die Stimumumg feinedivegs den Ungarn ungünftig. Der 
Wiener ift mehr Föderalift, als der Megierung vieleicht lieb if. Er ift 


des Gtabliffements unterwüblt, deren ET eg nur durch in den Mör- 
tel gemiſchies geſtoßenes Glas geſchützt morden war.“ „Auf allen 
Feldern in der Umgebung,* fagt der Bericht ferner, „ſenkt fid) die Erde 
öfters und legt die Gänge der Ratten bloß. Bei .jtarkem Froſte, mo 
man die Cadader der Pferde nicht zerftüden fann, und bie Fleiſchſtũcke 
zu hart iind, als daß die Hatten jie benagen fönnten, dringen jie im die 
Eingeweide der gefällten Thiere ein umd beginnen vom innen zu nagem, 
jo dab die Arbeiter, wenn Thauwetter eingetreten ijt, unter der Haut mur 
ein Skelett vorfinden, welches befjer von Fleiſch gefäubert ift, als wenn es 
fih unter den Händen eines amatomijhen Praparators befunden hätte. 
Ihre Kübmbeit umd ihr Heißhunger übertreffen jede Vorſtellung. Magen 
die feßte ein Dutzend in einen Behälter, um fie zu Erperimenten zu.-be- 
nupen. MUS er zu Haufe ankam, hatte er nur mod drei; dieſe hatten Die 
andern aufgefreffen und nichts davon übrig gelaffen, ald die Kuoden und 
die Ecywänze. 

Man jagt, dab die Ratten von Montfaucon regelmäßig jeden Abend 
zue Tränke gingen, und dab man fie oft an den lauern hindefiliren fe- 
ben konnte. Da im Paris die Etraßengoffen faſt im ihrer ganzen Länge 
von dem Xrottoie ũberdeckt find, jo bedienen ſich die Hatten dieſes heim- 
lien Weges, um mit Sicherheit von einer Strafe zu der andern zu ge- 
langen. Ihre Gewohnheit zu wandern ift allgemein bekannt, und jaft Je- 
der weiß eine Geſchichte dabon zu erzählen Jeſſe erzählt eine Anekdote, 
melde ihm vom einen Geiſtlichen der Grafihaft Suffer mitgetheilt wurde 
umd den Beweis liefert, dab die Matte Altenglands den alten Ratten, 
melde einen ihrer Büge begleiten, eine wahrhaft menfhlicde Sorgfalt wid-. 
inet. Dieſer Geiftlihe ging eines Abends auf einer Wiche ſpazieren, als 
er eine Schaar Matten wahrnahm, die im vollen Wohnungéwechſel begrif- 
fen war, Er rührte ſich nicht, und die ganze Eolonne maridirte an ihm 
vorüber, Aber wie groß mar fein Erftaunen, als er eine alte erblindete 
Ratte bemerkte, die ein Stäbchen an einem Ende in ihrem Maule' hielt. 


es, weil er deutſch gefinnt it und die Verbindung mit Deutich land * 
enger fnüpfen will Er fürchtet, dab Defterreih aufhören werde, ei 
deutſcher Staat zu fein, fobald «6 gelingt, die Befeßgebung und Ber- 
waltung in Wien durh Schaffung eines gemeinjamen Beicht- Barlaments, 
in welchem die Deutjh-Defterreicher in der offenbarften Minorität ſich be- 
finden würden, zu centralifiren. (D. BU) 
Außerdeutſches Deiterreich. 

Mittheilungen aus Ungarn ftellen eine äuferft günftige Ernte in 
Ausfiht. An der Theib ift ein Weizen gewachſen, von dem die Yen Bacher | 
Handelswaate cin Durchſchnittsgewicht von 86—88 Pfd. erreidyen dürfe; | 
im Banate wird ſelbſt auf 88pfündige Waare gerechnet, und foll diefelbe 
rein und wenig oder fait gar nicht mit Unkrautſaamen vermengt jein. 
Gerite liefert ebenfall$ ein reiches Erträgniß und eine eminente Qualität; 
ein im jeder Beziehung ausgezeichnete® Reſultat wird aber der Hafer ge- 
ben, der felten einen jo üppigen Stand dargeboten hat. (Bien. 3.) 

In Peſi zeigt ſich der Beginn eines uchdruckerſtrikes. Die Seher 
verlangen eine Erhöhung von 14 auf 18 Er, für das Zaujend Buchſtaben, 
und wird ihnen dies mit bewilligt, fo mollen fie im Mafle ihre Arbeit 
einftellen. — Auch die Peter Schneidergefellen tragen Sorge dafür, von 
Beit zu Beit die Deffentlicpkeit zu bejcjäftigen. Ep haben jie im voriger 
Woche alle jüdiihen Schneidergeſellen aus dem kameradſchaftlichen Haufe 
geprügelt. Ws die Sichergeitswache erſchien, waren von fänmtlihen Ex. 
eedenten nur nod drei anmejend, die ins ftädtifche Gefänguiß abgefertigt 
wurden. W. 

Peſt, 26. Juli. Baron Bay hat der Peſter Stadtrepräfentanz, 
welche ihm geftern die Aufwartung machte, unter Underm fein Berlan- 
gen ausgedrüdt, über jein Wirken ald Hofkanzler öffentlich interpellirt 
zu werden. Hierzu dürfte fi bald Gelegenheit finden; denn dem Vet . 
nehmen nad) wird der gemeiene Hoftanzler an Stelle ded abgetretenen 
Deputirten des Borjover Comitates im den Landtag gewählt werden, Graf 
Szeejen wird dagegen, wie „Hirnöf* erfährt, feinen Sig im Oberhaufe ein- 
nehmen. (UE.) 

Franfreic.: 

Paris, 23. Juli Hr. Mirös wird am Obergericht durch Hrn. Ere- 
imieug vertheidigt werden, nach Mittheilungen von gut unterrichteter Geite 
ber auch von Hm. Bereyer. — Die Mintiter-Beränderungen fichen wieder 
alles Ernſtes auf der Tagesordnung. Fould erhielte die Finanzen, Baroche 
das Innere, Rouher die Präfidentihaft des Staattrathes, Fremh die öf- 
fentlihen Arbeiten, und der gegenwärtige Finanzminifter, Fotcade de la 
Roquette, würde Senator. — Die Kaiferin arbeitet mit ihren Damen in 
Fontaimeblau unter Leitung umd Mitwitkung von Profper Moͤtim an ci- 
nem — Roman. 

Die Ubendblätter erzählen uns ein Langes und Breite über einen 
Tanz umter freiem Himmel in dem Beinen Lager bei Bichy. Begleitet von 
jenem Hofe erichien der Kailer auf dem Soldatenballe, und ed murde eine 
Duadrilie orgamifirt, in melder der Kaifer mit der Gemahlin des Com- 
mandeurs der Truppenabtheilung, die Gräfin Walewska mit einem Corpo- 
tal, die Gräfin Litta mit einem Fourier, und zwei andere vornehme Damen 
mit Soldaten tanzten. 1. 3.) 

Baris, 24. Juli. Der Herzog von Broglio hat fi des gerichtlichen 
Berfahrens enthalten, welches er gegen den Polizeipräfekten * 
hatte, da die konfibcirten Eremplare zurückgeſtellt wurden. Ind.) 

Während der Annezions-Artitel der Batrier von der Megierung Dee- 
avouirt wird, fann man in der „Revue contemporaine* das Folgende Ie- 
in: „Wir hatten gehofft, eines Tages Die Injel Sardinien zu befißen, 
weldhe eine jo nüplidje Berbindung mit Ulgier märe, welche und gutes 
Schiffsbauholz und Häfen für umfere Schiffe bieten würde. Die Infel Sar- 
dinien ift die Fortfegung Eorfita's. Sie ıft mehr franzöſiſch, als italienifch; 
die Bepölferung hebt dort Frankreich umd fühlt, daß ihre Glück mit ihm 


während eine andere dad amdere Ende ins Maul genommen hatte und 
jo dem blinden Greije zum Führer diente, Wurdem, Hülfechirurgus an 
Bord des „Lancajter*, war um Jahre 1757 Zeuge eimes ähnlichen Bor- 
falls. Emes Abends hatte er ſich in feiner Cabine niedergelegt und konnte 
nicht einfchlafen, als er eine Matte bemerkte, die vorfichtig eintrat und jich 
eben fo wieder entferute. Aber bald darauf erſchien fie wieder und führte 
am Dre eine andere Ratte herbei, welche blind zu jein ſchien. Bald 
kam aud nod eine dritte Matte dazu, welche der erften half, die umber- 
liegenden Imiebadbroden aufzuſuchen und vor dem reife, „wohl dem 
Grofvater der Ramilie, wiederzulegen. Nur wenn der Hunger fie peinigt, 
verlieren die Matten Ddiefen bemwundernsmwerthen Inftinkt kindlicher Liebe 
—* brũderlicher Zãrtlichteit und wenden ihren Zahn gegen ihre ſtame · 
raden. 

Der Scharfſinn, den die Ratte beim Aufſuchen ihrer Nahrung ential- 
tet, iſt jo groß, daß man ſich über Die geringe Eutwicklung ihres Gehir- 
nes wundern muß. Auch ihre Geſchicklichteit ıft derart, daß einige That- 
ſachen, die man als Fabeln zu betradpten pflegt, dennoch auf vollkommen 
beglaubigter Wahrheit beruhen. 

(Fortjeßung folgt.) 


„Die Fabel von den geſchwänzten Menjchen.* Seit langer Zeit 
ſchon mar immer wieder von Neuem von Reiſenden unter Berfiherung 
vollfommener Glaubhaftigfeit berichtet worden, daß es im Innern Afeikas 
geihwänzte Menſchen gebe, und Wiele waren dadurch mit ſich im 
Zwieſpalt gerathen, ob der Menfc wirklich, wie die Wiſſenſchaft lehrt, 
einer befonderen Species der Thierwelt, oder im Grunde nur einer edleren 
Affenrace angehöre. Dem Weijenden Lejean ift es eudlich gelungen, in 
Chartum eines Judibiduums mit dem verdächtigen Appendig habhaft zu 
werden, und da hat fi Denn herausgeſtellt, daß das vielbeſprochent 
Schwänzdhen keine ‚motürliche - Erweiterung der menſchlichen Wirbeliäule, 


berbunden ift; für die Annexion würde dort mit Enthufiasmus geftinmt 
werden, wenn geamungen oder zufällig die Juſel von ihren Pflichten gegen 
bie italienifche one entbunden würde.“ 


alien. 

Zurin, 25, Iuli Die officielle Beitung ſchreibt, die Ordred des Gr- 
neral Gialdini feien folgende: Allen das Leben zu fchenten, melde ſich 
freiwillig ergeben, und jelbft denen Nahjicht angedeihen zu lafen, melde 
Vetbrechen verübt haben; mur gegen diejenigen mit Ötrenge gu ver- 
fahren, welche mit den Waffen in der Hand und in offenem Widerftande 
Se werden. Die Megierung wird mit Peftigkeit vorgehen, aber nie 
bie Regeln der Gerechtigkeit aufgeben. 

In Folge der Schritte, welche die italienische Regierung bei der öfter- 
reichiſchen gethan hat, werden ſaͤmmiliche politiiche Gefangene von Modena, 
(80 an der Zahl) welche ſich in dem Grefängniffen von Dlantun befinden, im 
Kurzem in Freiheit gejept werden. 

Das in Mailand eriheinende „Regno d’Italia* heilt das Gerücht 
mit, daß die Bevölkerung Dalmatiens die Abſicht haben fol, durch eine 
Deputation von Viktor Emanuel die UAnnerion Dalmatiens an Italien zu 
etbitten. Wiltor Emanuel, von diejem Vorhaben in Kenntniß selht, 
babe zwar die Wüunſche jener Bevölkerung nicht zurüdgemiefen, aber dad 
den Math ertheilt, jemen Schritt zu verzögern umd der Sammlung vom 
re Einhalt zu thun, da ihm der Augenblick zn" eeignet er- 

eine 3.) 
Rom; 20. Iuli. Dem Monfiguor Liverani wurde mit befonderer Rüd- 
fiht auf jein früberes vertrautes Verhältuiß zum heiligen Vater ein Ter- 
min von zwei Monaten zum Widerruf peitelt. Etfoigt dieier nicht, und 
kehrt Liverami felber wicht aus Floren zurüd, jo verliert er feine Lirdhli- 
chen Beneficien bei der liberianiichen Baſiliea. Nocd zwei Geiftliche, Don 
Fr. Zaver Sapoftoleft und Don Carlo Paltrinieri, find wegen ihrer dem 
Papſtthume öffentlih in Schriften gezeigten feinolichen ‚Gefinnung aus der 
Liſte der apoſtoliſchen Protonotare und Hausprilaten St. Heiligkeit geftri- 
chen tworden. K. 8. 

Am 17. Juli wurde in Neapel der Poligeiinfpektor Mele, ein durd- 
aus geachieter, freifinniger, energiiher Mann, meuchliugs von Hinten über- 
fallen und erdoldt. 

Aus Neapel wird gemeldet, dab Cialdini's Auftreten das Vertrauen 
der Hauptitadt ded ehemaligen Königreichs Neapel erwedt bat. Die weni- 
gen ehrlichen Anhänger Franz’ IL, melde dieſer noch in Reapel zählen 
mag, haben jich brieflih an ihn gewandt, um ihm vorzuſtellen, wie —* 
lich für feine Zukunft die ihm aufgebürdete Solidarität mit den Banden 
fei, welche das Land in Zroftlofigkeit verjegen. Branz II. betheuert im jei- 
ner Untwort, er habe mit dem Befindel michts gemein. (R. 3.) 





Handelsnachrichten 

Danziger Marktbericht vom 20, bis 27. Zuli, 

Bir haben die ganze Woche über, mit Husnahme einiger mitumder techt ſchwerer 
Bemwitterregen, das ſchönſte Wetter gehabt, und iſt die ſtoggenernte überall im fdärf- 
fen Gange. 

Unfer dieswöchentliher Weiyenmarkt begann fehr luſtlos und nur duch eine Preis» 
ermähi bon 10—I5 fl gelang es Inhabern, trag der unverändert laufenden Lon- 
doner ARontagsdepeice, die glei Regenmwetter beriätete, bis Mittmoh ca. 500 Laſt 
unterzubringen. Seitdem ui Aufträge von zranfreid und Belgien eingetroffen 
zu fein, die von den zwar ſehr reihen Ausftellungen doch ca. 1200 8 abforbirten, 
und willigten Räufer ikeeifioe in eine Prelopelgezung von ca. 10fl. Bezahlt wurde 
für 123, 125—6 pfd bunt 445, 465 A, 126—7, 127128, 123 pfd 460, of, 128, 
125-9, 129— 40 pfd bunt 485, org, 128-9, 12930 pfd gutbunt 495, sion, 
130-1], 132—8 pfd de. 580, s50f, 126- -30 pfo Helbunt 485, 520 fl, 181-2, 182 
pid heübun 565, 550 A, 132 - 3, 184 pfd bodbunt 590, 600 fl. 

Roggen begegnete in diefer Mode Rarter Radıfrage aus Stettin und Berlim, 
mie man ent zu Herbfidetungen, und gelang es Inhabern, s der günfligen Ernte 
aut ſichten, leptwöcentlihe vreiſe jchlant bezahlt zu erhalten. er a a ss se se belief fi 


fondern nur eine allerdings pe ge ger Sg ggg rg ge Sg enger ge ertegteTgerem rer erw wer eigenthümliche und jonderbare Lutus · 
Bekleidung iſt, die im einem mit Beinen Eiſenſtückchen beſetzten Leder · 
Riemen beſteht, welcher, vorn durch den Lendengürtel gehalten, zwifchen 
den Beinen hindurchgeht und hinten aufwärts gebogen mit einer fäderför- 
migen vertifal ftehenden Ausbreitung endet. Der vordere Theil iſt band- 
förmig, der mittlere hohler Wulſt, welchet nach dem fächerartigen Ende 

in einen dünnen Ötrang übergeht, Dies ift nun unzweifelhaft der 
Niherförmige Schwanz, von dem Graf d’Ejfagrac de Lauture hörte, daher 
werden denn aud die andern Formen diefes munderlihen Schmuds, von 
denen berichtet worden, ſich auf Aehnliches reduciren, deren Berjcieden- 
heit wohl in der befannten Mannigfaltigkeit und Vielſeitigkeit des —* 
lichen Geſchmacks genũgende Erklärung finden dürfte. — Wir haben bier 
wiederum eine Lehre dafür, mit welcher Borficht derartige Berichte aufge- 
nommen werden mũſſen. Sie haben meiftens ihren Urjprung in phanta- 
fiereichen Erzählungen der Neger. Was diefe der europäiſchen Leichtgläu- 
bigfeit zuttauen Davon gibt Petheric ein charalteriſtiſches Beifpiel. Die- 
jer Reiſende fam auf einer Four um Weiten des weißen Rıl zu einem 
Regerſtamm der Wadj Koing umd erfundigte ſich bei ihnen nah Namen 
und Sitten der benachbarten Bölferfhaftn. Ein alter Neger, welcher 
viel gereift fein wollte, erzählte mit großer Gewandtheit von den Bölkern 
um Eiden: das erfte ſei ahnlıh den Wadj Koing, aber jehr wild; die 
nãchſten hätten 4 Augen, 2 vorn, 2 hinten, und könnten ebenſo rüdwärts 
wie vorwärts jehen; der folgende Stamm hätte jeine Mugen nicht im 
Kopf, fondern in der Achfelgrube, und wenn fie jehen mollten, müßten fie 
immer erft die Arme im die Höhe hebem; bei ihmen fühlte er ſich jche un- 
gemüthli, weiter im Süden traf er aber auf Menſchen mit Affeugeſich · 
tern und ellenlangen Schwänzen, und endlich das legte Volt wären Zwerge 
geweien, deren Ohren bid auf den Boden reichten und fo groß waren, 
dab, wenn fie ſich niederlegten, das eine ald Mateaze, das andere als 
Dede diente. 


n 


auf ra. 500 Loft und bezahlte man 1201 pfd 285 fl, 122—3 pid 300 fl, 126-7 pfb 
sisfl pr 125 Pfund. R TER) 

Bei den geringen Wusftellungen wmbEdem fortbauernden Begehr habeu Inhaber 
ihre Forderungen mit unweſentbch erhöht und IM auf obige Preife nicht mehr anzu 
tommen, 

Die Aufuhren von Sommergetreide find ſehr unbedeutend und finden auch 
mur fchwerfällige Aufnahme. 

&a, 80 Laft weiße Erbfen bebangen neh Zualität 270, 310. 

12 Loft 105- Tpfd Meine Gerſte bedang 204, 210 fl. 

Die in dieſer Mode zu Markt gebraten Nübien fielen in Qualität jebr befrie- 
digend aus und fanden allgemeine Beachtung. Bei dem regen Begehr fiel es Inhabern 
nicht ſchwet, Preife um 5 7% Egr pr. Scheſſel zu Meigerm, und bezahlte man zuiept 
für gute trodene Saat 96— 97 er . 

Spiritus blieb im diefer Woche obue Aufuhr und ohne Geihäft. 

An heutiger Börfe fanden ca. 440 Lat Meizen zu jurceffine bie IC jl ge- 
fleigerten Preifen Nehmer; einen größeren Umſatz verhinderten die erhöhten Forderungen 
der Inhaber, Woggen hoch gehalten; heutiger Umſaß beicränfte ſich auf ca. 75 Laſt 
121—- 2pfd 809, und 125 pfd SL5 fl, Alles pr. 125 Pld. Mübjen bei mäßiger Zu- 
fuhr und anhaltender Frage IT- 971, pld 98 Egr. bezahlt zu erhalten, 


2ofalbericht. 
Warfhau, 30. Juli. 


Unfern Leſern wird es von Intereffe jein, zu vernehmen, daß 
dem bier jo ruhmlich bekannten fädtifhen Mufitdirigenten B. Bilfe in 
Liegnig vom Könige von Preußen das Prüdicat „Mufildiretor* beige- 
legt worden ift. 

Am legten Sonnabend murden beim Brumdgraben am Hanie Ar. 1296 
auf der Renen Welt in der Erde Menjchenfnoden und ein Schädel ge- 
junden und fofort der gerichtlichen Mecognition übergeben. — An demiel- 
ben Tage murde die 2ajährige Doba Binftod in der Wohnung ihret Va- 
ters (2840 auf der Tamta) vom bejtigen Arämpfen ergriffen und ſprang 
zum Fenſter des erften Stodwerte hinaus. Eie erhielt dadurch ftarte Ber- 
Iepungen umd wurde in das ifraclitische Hofpital gebradpt. — In der Nacht 
vorher wor der Ürbeiter Nikolaus Baier im trunkenem Zujtande auf Wa- 
licom aufgegriffen und nad dem Hofpital zum Kindlein Jeſus gebracht 
worden. Sort ftarb er nach wenigen Minnten. 

Bekanntlich ſollen vom St. Unnatage an die fühlen Morgen und 
Abende beginnen. Auch im diefem Eommer trifft dieje alte Yiegel nieder 
beinahe zu, denn nach dem Gewilter in der Nacht auf gefteen hatten mir 
num ſchon eine merflicge Abkühlung in den Diorgen- und Abendſtunden zu 
beobachten, 
Geſtorben: Kaspar Bauborin de Couttenau, weil. poln. Stabsoffizier, 76 Jahr 
Kajetan Czetietoti. 67 Iahr alt. 
Angelommen: Oberft 3 Pilſudzti von Petersburg +14, Part. B Wegliusti von 
Bezulin 585, Mafhinift & Dengg von Wien 1674, Schrer & Auttner von Sambarg 
2424, Behrer I Thberger von Berlin 609, Beamter DO Wr vom Berkn 154%, Kaufl. 
3 Blodı vom Hamburg 697, W Darius von Aöln 414, F Fuche aus Galizien 496, £ 
Haugt von Leipzig 414, M Atslet aus Preußen 467, D Ceidemann aus Preußen 927. 

Abgereifi: Part. I Upte nach Sreuben, Aonofat W bet nad Paris, Doktor 
jur. M Ehlapometi nad Poſen, Bart. & @lüdsberg nad Tefterrpich, Part. H Zanaſch 
nad Zien, Referendar U Außuet vach Polen, Anrier Lipmann und Mboofat Yafjale u. 
Paris, Dottor 5 Luekiewie, nad Ems, Advokat I und Patron Mitold Mofggnsti nad) 
Dftende, Apvofat A Parijot nad Karlsbad, Lehrer I Schmidt nad) Deutſalaud, Alaffi- 
Alater 8 Stein mad) Breslau, Photograph I Willnom nad) Berlin, Kauf, $ Bode n. 
Keipzig, G Gebethner nad Deutſchland, U Muhrbect nad) geanffurt „DM, Fr Rozma- 
nith wach Aralau, Th Storf nah Berlin. 


olt. 





— Auf der geitzigen Börfe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5 RSr. 731, &., für 4% Schatzobl 92 R. 18. Br, 
für reibe Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14R. 915. Br., für Alten der 
Barfchau-Wiener Eifenb.GER. 258. G. Der Werth de# laufenden Coupons 
von Schahobl. betrug IR. 32 K. von Pfandbriefen 6 K. 

— Spiritus zulept pr. Wisdro IM. 9148, pr. @. 62'148. 

Marktbericht. Im der vergangenen Woche wurde nah Watſchau zu Markt 
gebrant — abgerechnet, mad Ach in dem Speichern auf Boger befindet —: Moggen 
A212, Weipen 2663, @erfie 1527, Safer 3721, Etbſen 719, Buchweizen 397, Gerften- 

übe 889, Moggenmebl 1251, Weizenmehl 893, Kartoffeln 626 ifchetm., Heu 772, 
Eirss 328 Rubren, — Die Hittelpreiie waren: per Rorzer Roggen 9 RS. 47 Rop., 
Weizen H6REr. IKop, Erbſen 3 RE, 95 Hop, Budirerbien 4 RE. 70 Kop, 
Bohnen 5RE. ET R, Hafer 20. 25 Hop, Gere 3R.CH, Wvy 2NEe. 
75%, SKertoffeln IR. 47 Kop; Mehl per Pub: feines MWeipenmehl 20. 25 8, ord. 
Weizerm. IM. 48%, geb. Roggenmebl IN. 4 40b, Burhmeizenm. —R.958., Girkegrü 
pr. Kia 128. ET'4R,, feine Buchweizengrüpe 106 8.28), 9, ordinaire IRE. BiR., 
Berlgerftengrüpe 19 REr. 43’ Rop., ordinaire @erftengrüge 9 RE. 72 Rop,; das Pud 
Etrob 23 &., Heu 30 Rop, Butter IR. — R, Epet 5 Rt. 30.8,, die Klafter Hichten- 
holz 8 RE. — Hop. 


Telegrapbifcher Eours: Bericht, 29. Juli. 
—Eerfin. Böden u a” — — 
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D rriciſe ãcedi atien eriale 


Trxd von Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, Marihau, 18. (30.) Suli 1861. 


Auf dem Viehmarkt in Praga am freitag waren: Rinddieh 1024 Ei, movon B49 Et. 
Bieppenzafie aus dem Saiferreiche, ferner! Schweine 648, Kälber 751, Sammel 796, 
wobon verfauft wurden 650 Rinder, 400 Schweine und alle Kälber und Hammel. 





Neueſte Machrichten. 


Danzig, 28. Juli. Tie Nationalvereins-Veriammlung wurde gejtern 
geihloffen. Hr. v. Benningfen war nicht gefommen. 

Loudon, 27. Juli. Man verfidert, Yayard werde Lord Wodhouſe 
als Unterftantsjekretär erjehen. 

Paris, 27. Yu. Das Abendblatt „Pays“ meldet, daß General 
Eialdini den Kardinal Niario Sforza von Neapel als Mitſchuldigen des 
Principe Montemiletto habe verhaften laſſen. 

Zurin, 27. Juli. Ein Leitartifel der heutigen Dpinione“ unter dem 
Titel: „Der Proteft gegen die franzöfiihe Occupation Roms“ beleuchtet 
die Gefahren, in melde die fogenannte Uftionspartei Italien dur die 
Beabjihtigung eines ſolchen Schrittes ftürzen würde. General Fleury ift 
geitern nad) Paris zurüdgereift. 

Dailand, 27. Juli. Die „Perjeveranza‘ läßt jih aus Turin 
melden: Cialdini berichtet, den Faden der Bonrboniftiihen Berſchwörung 
entdedt zu haben. Namen ber hohen Wriftofratie und hohem Beiftlichkeit 
find mit den Führern der Meaktion , verflodten. König Wiltor Emanuel 
wird nad) Befihtigung der Austellung von Alorenz einige Zeit in Neapel 
refidiren. Der „Eombardo* meldet nah Turſner Briefen, daß Mingheiti, 
fobald das Anlehen abgefhloffen ift, das Portrfenille des Innern an Na- 
tazzi abtreten werde. Das nee Minifterium fol aus Lamarmora für 
Krieg, Eordova für Finangen, Popoli für Uderbau ımd Handel, und viel- 
leicht auch Depretis befichen. 

Neapel, 26, Juli. Bei Efermia foll zur Grenzübtrwachung ein ver- 
ſchanztes Lager errichtet werden. Die Aufſtändiſchen entwaffneten vorge- 
jtern die Nationalgarde von Nazardi Ehisjano in Neapels Umgebung. In 
Avtrſa wurde der Bruder ded Generals Yoteo verhaftet. 

(Bien. 3tg.) 





Inferete 


Ausverkauf wegen aänzlicher Aufgabe des Gejchäfts, 

E;pitaftrafie Mr. 415. — Die Borrätbe 
bejichend aus allen Arten eijerner Koch-, Hetz · und Bratöfen, eugliſchet Iransportabler 
eljerner Küchen, engliiher Kamine, eiferner uud meilingner, bermetifcher und nicht-ber- 
metifher Ofenihüren, und aller zum Bau nötigen Gusnwaaren, Außerdem find reich 
lich vorbanden: beſte Eolinger Tiſchmeſſet, Taſchenmeſſet und Exheeren, bronzirte 
und meſtzugne Dfenporjeber, branziste Ständer mit Rewergeräth. Weffingue Caffeemua- 
ſchinen, Theemalchinen, Berzeliuslampen, Eciebelampen und Theebrellet in ‚Reufilber 
und Weifing, vlatteiſen, Lach und @rleeformen, Kaffeemühlen, Kupfer, email. Kochgt · 
fire umd eine gute Auswahl ſchön ladirter Wogelbauer, werden wegen jahneller Abreise 
unter dem Koftenpreife verfaufi. 


a „Dampffchifiahett — 


von Stettin nach Riga, 


direft vom Stadt zu Etabt, 
vermittelt durch die ſchnellfahrenden Dampfer „Hermann“, Hapitain Mod, und „Eilfit”, 
Kapt. Preidfprecher. Abgang jeden Miltwoch 5 Uhr Morgens, Ankunft in Riga Krei- 
tag Mitlag. Voſſage extl. Beföftigung: 1. Kajüte 16 Thit, 2. Kajüte 12 Xhlr, Ded- 
rlag 8 Zhlr. 
Bon Stettin nach Memel 
pr. Dompfer „Memel-Badel”, Kopt, Trittin. Abgang jeden Sonnlag 6 Uhr Morgens, 
Ankunft in Memel Monteg Abend. Baflege excl, Beföftigung: Aojütenplah 6 Thlt, 
Dedplap 24 Thlt. 


Güter werden zu billigen Cüpen über beide Linien beſördert. Nähere Auttunjt 


PVroſchwitzk und Hofrichter 
in Stettin. 


Aus freier Hand zu verfaufen! 

Eine in der Stadt Zgietz, Areis Derzue, gelegene Fabrifanlage jub Wr. 119 - 120 
— 121, beftehend aus einem maffiven Kabritgebäude mit Roßwerk, einem Wohnhauſe 
mit Sarten, Officine, Speicher, Stollungen umd Memiien, fomie einer Echmiede und 
einer Bauftelle nebft Aeldgärten, für den Breis von 00 REr, — zahlbar in Katen 
mit Zinfen. BDiefelbe Anlage fanıı aud vom 1. Dftober d. I. ab detpachtet werden 
Rädere Auskunft eribeilen die Herren E. Kunte in Igierz und E, W. Moes 
Zaprtenfabritunt in Warſchau. 


Temperatur: Geſtern Witteg + 19° ®., beute früh + 100 M, 
Aafferftand am Weichſelpegel: heute 2 Fuß 6 dnll. 


Eiferbahn. blahrt: Edmeliug 6 Uhr früb. Werionemug 10 Ihr 46 Min. 
Borm. Gemifcter Bug 5 libr Rachm. — Unlunft: Gemiſchtet Zug 12 Uhr Mittoge. 
Verfonenyug 5 ihr Radm. Ednellyug i0 Uhr Mbende. 


K. &. Zoologiſches Nabinet in den Pafımir-Webanden auf ver Aralauet 
Borktadt neben dem grüfl, Urueti'ſchen Palaſt. Weöffnet jeden Donnerftag und Eomm- 
tag von 11—1 Uhr. 


i Inländifche Aunftansftellung auf der Aralauer Morftodt, ge 
Balaft des Grafen Muguft Votocti. Täglich geöffnet von 10 Uht Morm. 
tags 5 Uhr. 


über dem 
it Kadımti 


Propfimaner’s Wienagerie und Albinos ouf dem Ralemti-Plape, 
teittapreis 5 Kon. Kinder D Rep, 


Ein 


Gireus. Göglid, mit Yusnohme Frreitoge, Terkteßung. ni. 6 Uht. 


for ? 


echt. 


arschaner Seitum. 


RR 169. Wittwoh. —zin gu — 1861. 


Wedaction und 
Shonnement‘ 
n Diutidiland. vierteljährlich 9 Thlr. 96 Epr. 





Expedition in der Druderei der Gebrüder Hindemitb, Danielewiticher Etrafie Pr. 495, 
in Starfchen wonatlih 30 Kopeien, vierteljährlich 1 Rubel 4274 Anpelen;, 


Ginzeine Nummern 5 op. 


in der 4 rovinz: vierteljabrlih 2 Rubel 33 Kopeten; 
Inſerate? die Zeile 5 Aopelen (10 Gr. poln.). 


Mit dem 1. EM. beginnt hier und auswärts ein neues Abonnement auf die Warfebaner Zeitung, und laden wir 
das Publikum zu recht ohne Betheiligung an demjelben ein. 
Außer in unferer Expedition kann man in Warſchau aud) bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laflen: 
x. 1752. 


8. Shufter, Meibdenitrape Mr. 473. 

ende & Comp, Eenotorenfirabe Ir. 497, 
u, Methſttaße Nr. 480. j 

tapf, Przejazd Rr. 644. 

etdier, Arafauer Borlabt Kir, 44. 
Grabomweti, Greuzſtraße Nr. 767, 


Rutich, Neue Melt 


20*86 


Warſchau, 30. Juli. Das hieſige Regierungsblatt veröffentlicht mum 
ebenfolld die am 6. April d. I. zwiſchen Rußland und Frankreich abge- 
fchlofiene Konvention über das literariſche und artiſtiſche Eigenthum. 

Der Präfident der K. 8. medicimiſchchitutgiſchen Atademie zu MWar- 
ſchau, Wirkl. Staatetath Zyzurhn, ift aus Deutichland zurückgekehrt, der 
Wirkl. Staattrath Ehrzanomsti vom Kaliſch bier angelommen, der Wirfl. 
Etootöratb Nik. Tawaſt nach Petersburg abgereift. 

Der „Kurier* meldet, daß die wmifilc-orthodore Kirche in Paris im 
Pau vollendet jei md nunmehr mit Gemälden geihmüdt werde, Die 
Kirche joll über 3 Millionen koſten. Die angegebene ruſſiſche Einwohner 
ſchaft von Paris (8000 Seelen) dürfte doch wohl zu hoch gegriffen fein. 

Die ‚Gar Warſzaweka“ berichtet, daß Graf Aug. Ceßzkoweli die 
Bahl zum Präfidenten der Poiener Gefellihaft der Freunde der MWiffen- 
fhajten nur unter der Bedingung angenommen, daß die Geſellſchaft durch 
eifrige Thätigkeit ibm zu Hülfe fäme. Zunächſt joll mit der Ausgabe 
von Elementarbüdern für's Volk begonnen werden. — Graf Cieſzkoweli 
gründet eine landwirthſchaftliche Lehranftalt, wozu er die ganzen Einfünfte 
feined Dorfes Wiergenican auf 20 Iahre (bis zur Volljährigkeit feines 
Sohnes) beitimmt bat. Die Akademie foll Halina heißen. 

Die „Ganz. Polska” behandelt die Frage der Mädchenpenfionen. 


St. Petersburg, 8. (20.) Inli Ernannt wurden: Der Admiral 
und Generaladjutont Graf Purjatin zum Mmifler der Volktaufklärung; 
der Eontre-Adimiral von der Enite Er. Maj. des Kaiſers, Unkoweki, zum 
Kriegs und Eivilgouverneue von Iaroslaff; der wieder im dem Dienſt 
getretene Genetal Major der Infanterie, Graf Lamedorf, zum Ehrenvor- 
nrund im Et. Peteröburger Pupillenrathe; der Bice- Direktor des Depart. 
für veridiedene Abgaben, Wirtl. Staattrath Golubeff, zum Geheimrath 
und Mitglied des Eonfeiis des Finanzminifters; der Beamte für bejondere 
Unfträge beim Minifter des Innern, Wull. Stantörath Arſenjtff, zum 
ftelvertreienden Givilgondernenr in Smolentf; der Cwilgouberneut von 
Drenburg, Wirkl. Etantiraib vd. Baranomwatı, zum Civilgouverneur Don 
Saratow; der Vicegouverntut b. St. Petertburg, Wukl. Etaatsrath von 
Auiſſimoff, zum ftellvertretenden Cwilgouverneur von Simbitek, und der 


Staattroih a. D. Alſakoff zum ſiellbertretenden Cibilgouverneut von Oren- | 


burg. (Sm. 5) 

Der Hofmeifler A. Lwoſf wurde auf jeine Bitte feiner Stelle ald Di- 
zeftor der Raijerlihen Kopelle enttoben. — SKranfheitegalber wird der Ci. 
vilgonvernenr von Eimbirsf, Wirfl, Etaatsrath v. Isweloff, ald Geheim- 
rath verabicicdet, 

Bu wiſſenſchaftlichen Zwecken ind Ausland beurlaubt wurde: Der Ulu- 
demiter, Bill. Staotsrath von Bär, auf 4 Monate, und der Aſtronom der 
Aolai-Haypt-Eternwarte, Hofrat) Wagner, auf 2 Donate. 

Tie „Emm. 3.* macht befannt, daß der Ausländer I. I, Maurer ein 
5jähriges Privilegiom auf eine befondgre Art von Wafler- und Luſt · Dio- 
tor zur Fortbewegung der Schiffe erben babe. Dieje neuerfundene Dia- 
ichimerie veripricht qroße Vortheile; denn nur durch die Aufzichung bejon- 
derer Hirgel und Krähne erfolgt Die rückgängige Bervegung oder der Still 
Nand des Schiffet, die Entfirnung des durch einen Leck eingedrungenen 
Waſſere, die Köihung eines ausgebrochenen Feuers u. ſ. m. 

Laut Alerböchftem Bejehl vom 1. Iuli follen gezogene Kanonen er- 
haltın: Die erleichterten Batterien Nr. 1, 2 und 3 der Garde - Ürlillerie, 
Die erleichlerte Batterie Nr. I der Gremadier- Urtillerie - Brigade und je 
eine leichte Balterie im dem fünf Ürtillerie- Brigaden Kr. 1, 2, 3, 13 
md 15. 

— Die Nilolai-Eifenbabn bat im den 10 Jahren vom 1. November 
1551 bis zum 1. Januar 1861 gegen 10 Dilllionen Menſchen (darumter 
1 Din. Dulitär), gegen 300,000 Thitre aller Urt, mehr ald 26,000 
Egquipagen und Yubrmerfe und über 175 Millionen Pud Frachtgütet be- 
fördert. In Betreff der bejörderien Gorrefpondeng hat fih der wmerkwür- 
dige Fol ergeben, dab troß aller Verordnungen über Berfürzung der 
Geſchäſie ſühruug %/, aller beforderten Briefe irgend ein Eiegel der Arone 
trugen. Tie Emnahmen der Baba im Jahre 1860 betrugen im Ganzen 
.7,900,637 Rubel 98%, Kopelen. (&t. Bet. Big.) 





Stalineti, Reue Welt Br. 1274-5 
S. RNoymanith, Neue Welt Ar. 1251. 
5. Rojmanith, Langefirafe Nr. 588. 
Köliden, Langeſtraße Ur. 665 — 6. 
Pariyczto, Fittaſttaäße Ar. 266-7, 





— — — —— —— — — — 
— — — 


I Rakeoczh,. Weideuſttaße Kr, 478 1, 
Bitjnomsti, Marſcheliſtraße Ar. 1387. 
Schüller, Marſchall. und Mudolftrafe Nr 1574 6. 
Dabromsti, Warſchallſtreße Kr, IR76, 
Syadursti, Leſche Mr. 6716. 

Pilsfi, Proge Wr, 404, 


Ausland. 


Deutichland. 

Berlin, 27. Iuli Die „National-Beitung“ järeibt: Um 25. Iuli 
verſammelte fih der Ausſchuß des Nationalvereins in Coburg. Der erfte 
Gegenſtand feiner Verhandlungen war der frevelhafte Eingriff auf das 
Leben des Könige von Preußen und die Berſuche, denielben im Sinne 
der Rüdichrittöpartei auszubeuten. Der Ausſchuß beichloß hierüber fol- 
gende Erklärung: „Die Widerſacher der deutſchen Einheitsbeitrebungen ha- 
ben ſich nicht gefcheut, aus dem in Baden-Baden verübten Verbrechen eine 
Maffe gegen die nationale Bewegung zu fhmieden. Ihre Werleumdun- 

en und Verbächtigungen werden am dem gefunden Sinne des deutichen 

olkes ohnmächtig abprallen und ſicherlich auch an der Stelle ihre Wir- 
fung verfehlen, auf melde fie vorzugsimeile berechnet find. Dentichland 
tennt die Freunde feiner Nationalfahe umd kennt deren Feinde. Ganz 
Deutihland ift einig im Abſcheu dor dem Verbrechen und in der Preude 
über die glückliche Retiung eines von der gejammten Nation hochverehrten 
Rürften. So bedarf es denm gegen die amklägerifhe Lüge feiner anderen 
Abwehr, ald des Ausdrucks der Weradtung. — Un dem Gebraude der 
giftigen Waffen aber, zu denen die Gewiffenlojigkeit unjerer Gegner greift, 
möge man das Bewußtfein ihrer Ohnmacht erkennen umd ihre Verzweiflung 
an einem ehrlichen Siege.’ 

Nach meiterem Beſchluſſe det Ausſchuſſes des Nationalvereins wird die 
auf den 23. und, 24. Auguft feſtgeſetzte Genttalverſammlung des Vereins 
nicht in Coburg, ſondern in Heidelberg ftatifinden, 

Danzig, 27. Juli, Bei der heutigen zweiten Sißung der Ber- 
fammlung der Mitglieder des deutſchen Nationalvereins aus den Provin- 
zen Pommern, Bojen und Preußen war der Zuſchauerraum dicht gefüllt. 
Der Vorjipende theilt mit, daß bis heute früh über 340 Theilmehmer an 
der Berſammlung fich in dem Bureau gemeldet haben. Die demnächſt 
folgenden Gegenjtände der Tagesordnung: eim Auttag von H. Midert, 
betreffend Die preußische umd deutliche Marine, fo wie cin Antrag des 
Hm. ESculge-Delipih, betreffend das Vorgehen der badiſchen Megierung 
in der turheſſiſchen Verfaſſungöfrage, werden einjtimmig angenommen, 
auch der Antrag des Hm. v. Föorkenbeck, betreffend die Annahme des 
Programms der dentichen Portihritts-Partri. (Dany. 3.) 

Zilfit, 25. Juli. Sant feftgeitelten Beſtimmungen joll die Mb- 
ftedung der Bahnlinie Initerburg-Tıljit- Memel nad Einbringung der Dies. 
jährigen Aderfrüchte fofort erfolgen. (8. 9. 3.) 

Dannover, 26, Juli. Die königliche Familie ift in vermichener Nacht, 
von dem Grafen Borrics begleitet, nad) Norderney abaereift, wohin fich 
wahrfheinli auch der Etanterath Zimmermann begeben wird, und mo- 
ſelbſt bereits der ehemalige königl. preuß. Miniſterpräſident v. Manteuffel 
angelommten ill. (UB3.) 

Leipzig, 26. Juli. Das Schreiben des königl. preußiſchen Kriege 
und Darmeminifiers v. Roon an den Kapitin Wraa ın Betreff der Saum 
lungen für eine Kanonenbooiflottille lautet na den „Grenzboten*: 

‚Er. Wohlgeboren Hrn, Kapitän Wraa, Berlin, den 24. April 1861. 
Dit aufritiger gg Kor ich bon den Beftrebungen Kenntniß ge- 
nommen, welcht von Ew. Wohlgeboren und mehreren Ihrer gefinnungs- 
gleichen Fteunde im Intereffe einer angemefjenen Vermehrung unferer mao- 
ritimen Streitkräfte ausgegangen find, Infofern Cie den Erfolg diejer Ih- 
rer patriotifchen und danfensmerihen Bemühungen abhängig erachten von 
der mit Unrecht bezmeifehten Bereitwilligkeit der preufiſchen ———— jene 
patriotiichen Gaben dankbar anzunehmen und zu Rupen und Frommen des 
gemeinfamen deutſchen WVaterlandes zu verwenden, nehme ich feinen Anftand, 
diefe Bereitwilligkeit ganz umgmeidentig u fonftatiren. Ich füge noch 
hinzu, dab Sie bierim nicht die eimjeitige Meinung des Marineminifters 
umjerer leider noch ſchwachen Marine erbliden dürfen, daß ich im diejer 
Beziehung nicht allein ftche, fondern verfihern kann, daß man in Preu- 
fien den allein berechtigten Stolz darein jeht, die Mitwirkung der deutſchen 
Bundesgenoffen, möge fie von den Regierungen oder von einzelnen Patrio- 
ten ausgeben, in Anſpruch zu nehmen, und ale Mittel und Kräjte umfe- 
res weiten Baterlandes im Interejie feiner Etärfung, Verteidigung und 
Streitberkeit zu mehren, zu eimigen umd zu organiftren, und im Hinblick 
ouf dieje großen Zitle jederzeit mit Ehren voranzugthtn. Mit beiomderer 
Hochachtung Ew. Hohigeboren ergebener R. v. Moon, Sriege- und Ma- 
rineminifter.* (a. Pr. 3) 


Münden, 24. Iulii In der Kammer der Abgeondmeten wurde heute 
die Derathung über das Atronditungsgeſetz fortgejept, und nach abermali- 
ger Drbatte der Urt. 1, in dem die vielbejtrittene Zuläſſigleit des Zwan⸗ 
ges ausgeſprochen ift, mit großer Mojorität angenommen. (A323) 

Wien, 26. Juli. Nachdem das Abgeordnetenhaus dem Geſeß über 
die Aufloſung des Lehensbandes ſechs Sigungen gewidmet, gelangte es ge- 
fterm endlich zum Schluß der Generaldebatte umd zu einer erjten principiel- 
lem Entieidung. Die leftere iſt eine der Megierungsvorlage günflige, denm 
nicht nur die vom Grafen Clam-Martiniz beantragte Infompetenzerlärung, 
fondern auch die vom der Ausihuß-Minorität vorgeichlagene Ueberweiſung 
der Regierumgsvorlage zur verfafjungsmäßigen Behandlung an "die Land- 
tage wurde abgelehnt, umd es iſt durch dieſe Abſtimmung bereits präju- 
Dizirlic feſtgeſtellt, daß das Haus bei der heute beginnenden Spezialde- 
rathung entweder das Weich votiren und dadurd) die imperative Wuflö- 
fung des Lehensbandes, oder durh Annahme des Belcredijchen Borjchla- 
ges mwenigftens die fafultative Aufhebung des Lehensverhältnifies beichlie- 
Ben mird. (A.P.3.) 

Der nenernannte Hoftanzler Graf Forgach, welchem die ſchwere Wuf- 
gabe zugefallen ift, zwiſchen der Krone und dem Wolfe zu vermitteln, iſt 
1819 geboren. Er mar 1848 einer der erften ungariſchen Magnaten, 
welche ſich der öfterreichiichen Regierung zur Berfügung ftellten, fumgixte 
als Armeecommillär bei den ruſſiſchen Hülfstruppen und wurde, als vor- 
läufig ein ueuer Organismus geſchaffen merden mußte, Diſtriktsoberlom · 
miſſat in Preßburg, 1851 Diitriktsobergeipan für das gejammte Statt- 
haltereigebiet Kaſchau. Im Jahre 1853 wurde Graf Forgach Etatthalte- 
reibicepräfident in Prog, jpäter Sektionechef im Minijterimm des Innern, 
im Herbſt 1860 Statthalter in Mähren, und kehrte bald darauf, als 
Freiherr v. Mecſerh in das Minifterium berufen wurde, als Statihalter 
nad Prag zurũck. Er ift außer der deutſchen der ungariicen, ſlavbiſchen, 
lateinischen, franzöſiſchen umd italienifhen Sprache in gleichem Maßt voll- 
fommen mächtig und hat fich im jeder Stellung die Achtung jeiner Unter- 
gebenen und die Liebe des Publitums erworben. (8. 3. 3.) 

Bien Im der Sikumg Des Abgeordnetinhanjes vom 27. Juli wie- 
derholte der Abgeordnete Rechbauer (Steiermark) feine Interpellation über 
die kurheſſiſche Frage umd fagte u. U.: „Die Frage, die ich geitellt habe, 
ift feine müßige, feine bloße Srage der Neugierde. Abgeſehen davon, 
dab ed mir im mieinem deutſchen Bewußtſein und meinem Kechtsgefühle 
nicht gleichgültig jein kann, zu jehen, mie ein deutſchet Bolksftanım in 
einer jo mannhaften Weiſe für feine Rechtszuſtände Eimpft, glaube ich im 
diefer Frage feine blod mationale erbliden zu follen, jondern eine Frage, 
die im Intereffe aller Völker verfaffungsmäßig legt, und berfaflunge- 
mäßige Breiheit iſt doch gewiß ein Gut von Werth! Ich glaube nämlich, 
daß das, mas in Kurheffen gejcieht, am Ende bei einem anderen Volke 
auch geichehen, und der Rechiszuſtand eines verfaflungemähigen Staates 
einer reinen Willkür überantwortet werden fünnte. Die Frage babe id 
aljo deshalb geftellt, weil ich glaube, daß das Vertrauen im die fonftitu- 
tionelle Neugeftaltung Defterreih6 nur dann Wurzel faffen umd fi be- 
feftigen fann, wenn man die Ueberzeugung gewinnt, dab Das verfajjungs- 
mäßige Recht auch gegen außen gewahrt werde, (Bravo links.) Ich habe, 
indem ic dieſe Frage ftellte, ein Recht geltend gemacht, das mir nad 
der Beichäftsorduumg zufteht, und es jceint mir im der Würde des Hau- 
ſes umd jeiner Mitglieder zu liegen, daß dieſem echte die entiprechende 
Pflicht der Antwort folge“. Der Präfident verfprad den Minifter des 
Aeußern davon zu verftändigen. (8. 3.) 


Die englifche Ratte. 
(Fortſ. zu Wr. 168 d. tg.) 


So unglaublich auch die Erzählung klingen mag, wonad ſich eine 
Ratte auf den Nüden legte, die Beine eumporftredte und jo als eine Art 
Karren diente, um ein Hübnerei zu tran&portiren, jo find mir doch ver- 
jucht, diefelbe für wahr zu halten, da ums jehe wohl bekannt iſt, daß 
Matten Eier vom einem Drte mac eimem andern bringen, ohne fie zu 
zerbrechen. Wir haben ſelbſt Ratten einander auf die Schultern klettern 
jchen, um ein Ei eine Treppe hinaufzutranspottiten. Korken ſie nicht 
die Oelflaſchen auf? Steden jie nicht ihren Schwanz hinein, den fie ab- 
leden, bis die Flaſche ausgeleert iſt? Diefe Thatſache wurde im Florenz 
beobachte. Wir jelbft haben ein Stüd Zuder auf dem Boden eines 
Schubkaftens gefunden, der fi mindeftens dreißig Schritt meit von dem 
Zuderbehälter befand. Einer umjerer Freunde jah eines Tages eine Matte 
auf eimen Tiſch Elettern, auf dem eim Körbchen mit Feigen ftand, und 
diejes binabmwerjen, während ihre Kameraden am Boden mit Spannung 
auf dieſen erfreulihen Plagregen warteten. Die Matte zeigt aud dem 
feinften umd delicateften Geſchmack bei der Wahl ihrer Nahrungsmittel. 
Beim Benagen von Elephantenzähnen zieht jie diejenigen, welche mehr 
Del enthalten, denen vor, welche reicher an phosphorfaurem Kalk find; 
au wird das von Matten angenagte Elfenbein von den Dredslern zum 
Unfertigen von Billardbällen und andern Urtikeln, welde Durhfichtigkeit 
und Elaftieität erfordern, ald das dazu geeignetjte vorgezogen. 

In der Geſchichte der Ratten find die Züge auberordentliher Klugheit 
bei ihren Angriffen oder bei der Vertheidigung ſeht reichlich vertreten; 
denm leider ift die Matte von Ratur zu einem fortwährenden Kriegszu 
ſtande veruetheilt, verfolgt, gebeßt, belagert u. ſ. w., wenn ſie nicht jelbjt 
ihre Feinde verfolgt umd in Belogerungsiuftand verſetzt. Wenn Die 
Hatte vom Hunger geltieben wird, jo wirft fie ſich auf alle Geſchöpfe, die 
ihmwäder find als ſie jelbit, bis fie auch zu jläckeren übergeht. Lange 
vor Ankunft der braunen Hatte, erzählt uns Goldſmith, waren im Irland 
die Fröſche ungemein häufig; aber nachdem ber unermüdlide Nager hin- 
übergejet war, wurden die Fröſche von ihm bis mitten im igre Moräjte 
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” Außerdeutſches Oefterreich. 

Die . k. öfterreihiihe Megierumg verftärft die Stellung am Gardafee 

durch Anlegung eines neuen Forts bei Peschiera, wie überhaupt die Ber- 
theidigumg der Yinien am Mincio, Po u an der Erich noch manchen Zuwachs 
erhält. (2. I. 3.) - 
Veit, 25. Iuli. Baron Van ift bier der Gegenstand befonderer Auf- 
merfjamfeit. Nad einer Depeſche hat ihm heute die Stadt Mistolcz zu 
ihrem Vertecter im Mbgeordnetenbanfe mit Afklamation gewählt, nach dem 
der bisherige Vertreter der Stadt, Hr. Szathmari, zu Gunſten des Frei— 
bern jein Mandat niedergelegt. (Oftd. P) 

Agram, 27. Juli Das Fiumaner Komitat wünſcht, die Verwaltung 
der ktoat. jlav. Häfen möge vom Trieſt entfernt und im die Hände ber 
eigenen Landesbehörde gelegt werden. Der Slovafen-Kongrep von Sjp 
Marton Üüberfendet jein am die Megierung gerichteteö Memorandum mit 
der Bitte, der Zandtag möge daffelbe kräftig unterftügen. Die k. Propo- 
fition wegen Beſchickung des Reichsrathes gelangt nächſten Dienftag 
Verhandlung. Das Referat über Landesgebäude, Yandesfonds und fonftige 
Bundationen wird gelejen und in Druck gelegt werden. Es ſoll vor Allem 
dahin gemirft werden, den in Ungarn befindlichen Theil des Landesvermö- 
gend in eigene Verwaltung zu bekommen. (Wien. tg.) 

England. 

Mit Lord John Ruſſell's Webertritt ins Oberhaus erflärt ein emglifches 
Blatt die Auflöſung der Whig- Partei für befiegelt. — Hr. Weſton Wood, 
der liberale Eity-Kandidat, hielt am 25. feine erite Anſprache an die Wäh- 
ler. — Sir James C. Meloill, der ein halbes Iahrhundert lang der oft- 
indiihen Compagnie mit Auszeichnung gedient hat und erft dann aus ih- 
rem Dienſte getreten ft, als fie jelbft zu eriflieen aufhörte, iſt eben geflor- 
ben. — In Kanada find die Wahlen für's kanadiſche Parlament vorüber 
und haben der Regierung eine kleine Majorität gefichert. 

Fraukrei 


Paris, 25. Jul, Der „Moniteut“ ſpticht über das k Reſtrivt am 
ben ungariihen Yandtag, indem er meint, daß die vorliegende Frage nicht 
anders, als cs durch das Reſkript gefchehen, hätte gelöft werden können. Die 
Ungarn. mögen bedeuten, daB die öffentliche Km gegen fie jei, fie 
hätten ſich viele Sympathien durch die Heftigkeit ihrer Sprache und ihre 
übermäßigen Prätentionen abgeneigt gemacht. 

Parıs, 25. Iuli. Der Kaijer bat, dem Vernehmen nad), beſchloſſen 
dem geſeßgebeuden Körper das jo dringend begthtie Recht zujuacitehen, 
künftighin über das Budget nicht mehr nach Minifterien, jondern nad Ra- 
piteln abjuftimmen Der Genat wird zum 1. Ianuar zu einer außeror- 
dentlihen Sejjion einberufen, um dieſe Conftitutionsverämderung durch eimem 
Senatsfonjult zu beftätigen. (AP3.) 

Italien. 


Turin. Wie der Tutiner Korreſpondent der „Sölnijchen Beilung“ 
unter dem 23. Juli berichtet, hat der Kaijer der Ftanzoſen an General 
Sleurg eime telegropbiiche Depeſche gejandt, im melder er ihm aufträgt, 
mit der italienischen Regierung über die angeblih von Eialdini oder # 
nelli verübten „Graujamnfeiten® zu reden. Ricaſoli umd Minghetti follen 
dem franzöjiihen auferordentlihen Botſchafter bewieſen haben, daß Die 
von der neapolitanijchen Emigration in den legitimiſtiſchen und ultamon- 
tanen Blättern von Paris gemachten Schüderungen erdichtet jeien. 

Kom. Die Univerfität wurde geſchloſſen. Die Zubörerzahl nahm fo 
ſeht ab, daß die Profeſſoren einige Male nur leere Bänke fanden. 

(Allg. Pr. Btg) 


bineim verfolgt und gänzlid auf der jmaragdenen Injel ausgerottet. Die- 
fer unverjhämte Jäger macht ſich fein Gewiſſen daraus, auch das Geflü- 
gel anzugreifen; doch haben wir gejchen, tie eine Watte, welche es ver- 
ſucht hatte, ein junges Kampfhähnden zu ftehlen, innerhalb zwölf Minu 
ten durch deſſen erzürnte Mutter getödtet wurde. Die Henne faßte den 
Angreifer bein Halſe, ſchüttelte ihn heftig, badte ihm ein Auge aus 
und bewits, daß die jhüchterne Henne nur des Muthes einer ihres ſtüch- 
leind beraubten Mutter bedarf, um ſtätker zu fein ald die Matte Die 
große Zahl junger Enten, welche im zoologiihen Garten in London durd 
Hatten gefödtet wurden, hat es nöthig gemacht, die Teiche mit einem Git- 
tetwerk von Eiſendraht mit jo engen Maſchen, da feine Matte durdy- 
ihlüpfen kann, zu umgeben. Uber dies würde nicht hinreichen, den An 
geeifer abzuhalten, wenn nit in der Mitte des Gitter die Eijendrähte 
fi mit einer Mölbung nad aufge frümmten, denu da die Matte über 
dieje concave Biegung nicht binmegfommmen fan, jo ift fie genöthigt, um- 
zulehren. 

Die Ratten ſind lange Zeit die Geißel diefes bewundernewerthen z00- 
logiſchen Gartens geweſen, da fie durch Die große Menge animalifchen 
Nahtungsſtoffes angezogen murden, der fich daſelbſt darbietet. Das Git- 
ter unter dem Käfige des Zigers iſt oftmals von ihren Zähnen, welde 
eben jo leicht fupferne Drähte wie bieierme Möhren durchnagen, durd- 
jnitten worden. Als man den neuen Uffenpalajt beendigt hatte, nah- 
men die Matten davon Befig, als ob er für jie jelbft beſtimmt worden 
märe, umd begannen ihre Galerien umter dem Fußboden in allen Richtun- 
gen auszuböhlen, um zu dem Brote des armen Jocko zu gelangen. Man 
traf ſogleich Fraftige Dlafregeln und bededte den Fußboden und danm 
auch dad Dad mit Cement, durch melden fie aber auch bald kamen, mie 
es einige Löcher betveiſen, die moch jet da find. Die Ratten durchſchwät · 
men ferner noch heute den Stall des Mhinoceros umd gehen ruhig auf 
deſſen undurchdringlicher Haut ſpazieren. Nur Durch eine umausgejepte 
Jagd vermittelit Zerrierhunden iſt es möglich, fie in Schranten zu halten; 
man bat bisweilen ın vierzehn Zagen mehr als bumdert gefangen, derem 
Sadavır zur Fütterung der Beier und Adler verwendet werden. Durch 
diejen eifrigen Krieg ſehen jie ſich nun gezwungen, während des Tages 
auf ihre Sichtrheit bedacht zu jein, und fo hat man denn oft beinerkt, 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 27. Juli. Ein f Dampfihiff bringt den Marquis 
Zorrearfa von Gorjoer nad Sonderburg, mofelbft er vom Könige empfan- 
gen wird. (Bien. 3.) 

Türfei. 


Cattaro, 26. Iuli, Die vorgeichlagene Konferenz in Zabliak zmwi- 
ſchen Omer Paſcha und dem Fürften von Montenegro ift nicht zu Stande 
gelommen. Fürſt Rilolaus ift frank in Dodoff. Omer Paſcha iſt heute, 
nah Moftar zurüdtehrend, vor Gaftelnnovo angefommen. (B. 3.) 


Fürche und Schule. 

— In der Üngelegenheit emed Berliner Juriſten, welcher den Weg 
fall des Apojtolicums bei der Taufe jeined Kindes bei dem Dber-Kirhen- 
rath beantragte, bat, nad der „Spen. Btg.*, das königliche Konfiftorium 
der Provinz Brandenburg entſchieden, daß diefer Wegfall nicht ftattfinden 
* da er mit dem gültigen Kirchenordnungen der Landeskirche unver- 
träglich fei. 

— Die Generalverjammlung der katholischen Vereine Dentihlands wird 
vom 9. bis 13. September in Münden tagen und ihre Sißungen im 
Slaspalafte halten. An der Spipe des Comitee's für die zu treffenden Un- 
ordnungen und bie zu erlaffenden Einladungen ftcht der Beh. Math Prof, 
dv. Mingseis. (K 3.3. 

— Lindau, 19. Juli In Immenftadt im Allgäu wird, nah der 
„R M.’ tg‘, kommenden Sonntag die feierliche Grumditeinlegung zu 
der dajelbjt zu erbauenden proteftantischen Kirche ftattfinden. Die bisher 
gewährten Spenden floffen zur Unterjtügung des Werkes in bedeutenden 





en. 

— Aus Florenz, 15. Iuli, wird der „Allgem. Btg." geſchrieben, 
daß Burioni, melcher den Deutichen als proteftantiicher Prediger vorge- 
führt wurde, in den Schooß dır katholiichen Kirche zurüdgekehrt iſt, nach · 
dem feine bon ibm gegründete „freie italienijhe ebangeliſche Kirche‘ und 
ihr Glaubensbekenntnik ſchon vor Momaten eingegangen. Er bat mit 
dem Uebertritt die Verpflichtung übernommen, gegen den Proteftantismus 
au jchreiben. 

— Belfanntlih wurden die Bibelgejellihaften in Deiterreih ſchon 
im J. 1849 wieder aufgehoben; die vorgefundenen Bibeln wurden theils 
confiseirt und in die Stampfe gegeben, theild außer Sand geihafft, die 
WUgenten der englifchen Bibelgefellihaft jedod aus Defterreich ausgewieſen. 
Wie wir hören, tft die betreffende Berhränfung wieder aufgehoben, und 
liegt dem Verkaufe der bisher jo ftreng verpönten Bibeln fein Hindernik 
mehr im Wege. Die englifche Bibelgeiellihaft ſoll auch beabſichtigen, ſich 
wieder in Defterreich zu etabliren. (SAL. tg.) 

— Die 800jährige Iubelfeier der Einweihung des nunmehr reftaurir- 
ten Domes zu Speyer, des ſchönſten Baudentmals römijden Styls im 
Deutfchland, wird vom 15. Auguft an vier Tage lang begangen werden. 


2ofalbericht. 
Warſchau, 31. Iuli. 


Heute Vormittag ift in der katholiſchen Metropolitanfiche zu Gt. 
Johann ein feierliher Trauergotteddienft für den vor einem Jahre verjtor- 
benen Grafen Leon EZubienstt abgehalten worden. 

Vorgeſtern Nachmittags um 5 Uhr fam in Einzem an der Wille- 
nower Chauſſee Feuer aus, das jedod) mur eine Hütte und eine gefüllte 
Scheume verzehrte, da ſchleunige Hülfe geleiftet wurde. 
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Geſtoörben: Scholatthta Czajſtowata, geb. Bent, 29 Fahr alt. Ignaj Zatob 
Böyiarsfi, 31 Zahr alt, 

Angelommen: Graf F Czacki aus Bolhtznien 625, Kollegienrath X Dipner u. 
Dresden 1585, x 8 Hlatan von Berlin 471, Kran TH Hieſchmann von Berlin 
1258, Ingenieure I Aramer vom Paris 414, Lehrer T Rudzinsli vom Oſtrowo 1574, 
Kaufleute E Bade von Breslau 414, A Mofenbeg von Arafau 2250. 

Abgereift: Graf 8 Plater-Iyberg nad Sumalli, Graf Starbel nad) Rama, Hof- 
rath % aeet! nach Karlsbad, Ingenieur W Gotthardt mad Beeslau, Sängerinnen 
8 und MR FHiemeppliericz nach Dresden, Grüfin @ Oliyar nah Deutjhland, Hanb- 
ſchuhmachet F Peter nad Dresden, Ingenieur I Surzpeh nad Bretlau ö 

— Auf der geftrigem Börie zahlte man nach dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5 RSr. 731/, K. G., für 4%, Schapobl. 92R. 16?/,K. Br., 
für tmeiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14. 90%, 8.@., für Ultien der 
Warſchau · Wiener Eifenb. GER. 258.©. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schagobl. betrug IM. 33'%5 K., von Pfandbriefen 61, &. 


— Epiritus zulept pr. Wiadro 19. 83%, — 662M. pr. G. 60-61 4. 


Thorner Schiffsliſte. 
— Thorn, 26. Zuli. chat: 
Mätld, & Wegner, Danzig, Warſchau, Heringe. 
© Boigt umd F Kempf, Schönbel, do do, Schwefel. 
B Etrauh und E Kothenbücder, 4 Wolfheim, do do, Gement. 
F Sieloti und Szacheweli, 8 Zöplig, do do, Eifenmwaarc. 
CE Grambom, A Kirftein, Berlin, Barfdan, Kalk. 
Etromab: 
v Klein, J Morgulis, Ehriftianpol, Danzig, RDamme, 11 Laft 30 Sch Weijen, BStb 6, 
1572 St w d, 98 Baft Bohlen, 93 Laft Faßholz, 
I Zraub, B Ehrenfaal und I Sandbanf, Sienawa, 522 Sth$, 1181 Stwd, 189 Lat 
Bohlen, 123 Cit Poltafche 
—, 23. Juli. Stromauf: 
R Budach und H Beyer, diverie, Hamburg, Warſchau, But. 
F Moffgang, * Kirftein, Beruin, Eyehoczgnel, Kaltiteine. 
Siromab: 
U Karpf, I Baufer, Sienawa, Danzig, A Ratomsti und N Damme, 21 Laſt 48 Sch Weizen, 
215 &t b., 2698 St m &, PL Yaft Beben, 
Reif, Schiland, Romer ıc., Dubienka, Danzig, Otto und Eomp, #2 dal 7 Sch Weizen, 300 
Eı hd, 1150 St mw Holi, 121 Haft Bohlen, 23 Laſt Faßholz. 
D Eellmans, Zablodomsti, Bialyitot, Danzig, 6 St 5 9, 218 St weich. H, 
Derfelbe, 3 Kinkelftein, do, do, 1 &t 5 ö, 310 St weiches &, 
DM Lange, Wilczunoti, Riefiawa, Stettin, Berl und Weyer, 19 Laft 55 Sh Roggen, 1 Laſt 
54 Sch Erbfen, 
5 Ehling, 3 Darfop, Wlotzlawel, do, S Marfop, 22 Laſt 55 Sch Roggen, 
Summa: 69 Laſt 55 Sch Weizen, 42 Laſt 45 Sch Roggen, 1 Vaſt 54 Sch Erbjen. 


VBermifcht 





es. 

— Einem Berliner Buchdrudereibefiper joll die Gonceifion zu 50 
promenirenden Unjchlagsjäulen gegeben worden fen. Diefelben jollen von 
Dienftleuten getragen und Abends illuminirt werden. 

— Aus der Zilfiter Niederung, 23. Iul. Seit einigen Tagen 
wird bier eine ichaudererregende That erzählt. Es fol nämlih vor eima 
8 Zagen im Kamohler Walde in der Nähe eines dort befindlichen Kird- 
hofs umd dit am Wege ein Knabe von etwa 6 bis 8 Jahren am einem 
Baum genagelt gefunden worden fein. ner am Baumftamme joll ein 
Breit genagelt geweſen fein und hat fo die Form eines Kreuzes gebildet, 
und an dieſem Brette jollen die Hände des Knaben, am Baumflamme 
aber die Füße angenagelt geweſen fein. Auch foll derfelbe einen Meffer- 
ftid) im der Bruſt gehabt haben. 

— Die jehs Erzitandbilder preußifcer Feldhetren aus der Zeit Frie · 
drich s des Großen, melde den Wilhelmsplap in Berlin zieren follen, find 
im Guß und der Gifelirung vollendet und jollen noch dieſes Jahr aufge- 
ftellt werben. 


twie jie während der Nacht über den Ganal ſchwimmen, um ihre Nahrung 
in dem Garten zu ſuchen, und mie fie bei der Annäherung der Morgen- 
dämmernng auf demſelben Wege mad) dem Drte, wo fie fi während 
des Tages aufhalten, zurictehren. 

Die Eigentbümer von Betreidemagazinen am dem Ufern der Themfe 
find gemötbigt, die umfafiendften Vorſichismaßregeln gegen die Ratten in 
ihren Niederlagen anzumenden; denn da man nicht daran zweifeln fann, 
dab die Natten ſich rüderlic ihre Entdekungen einer neuen Beute mit- 
theilen, fo kommen fie täglich zu Hunderten, je nachdem die Neuigfeit um- 
ter ihnen befannt wird. Um ihren Einbruch zu verhindern, werden die 
Bubböden und der untere Theil der Thüiren dieſer Speicher mit Eifenbledy beichla- 
gen. Aus demfelben Grunde errichtet man das Fundament aus Gement 
und geftoßenem Glas, einer Miſchung, melde der Zahn dieſes Mäubers 
noch nicht zu durchnagen vermocht hat. 

Die Feldratten richten umter der auf dem Halme ftehenden Ernte 
große Berwüjtungen an; fie beifen die Aehren ab und tragen jie im ihre 
Höhlen und unterirdifchen Gänge, wo man oft ganz beträchtliche Borräthe 
aufgefunden hat. Die Ratte ıft mit demfelben Inftintt für Vorforglich- 
keit begabt, mie der Siebenfhläfer. Oft aud zieht fie ihren Rußen aus 
der Unvorfichtizkeit ded Menſchen. Die Pächter wundern fich oft über 
die Anweſenheit von Matten in Getreidbefhobern, die auf Tiſchen oder an- 
dern funfireich bergeftellten Unterlagen aufgeſchichtet find. Die Sache ift 
die, daß die Matten zu gleicher Zeit mit den Garben bineingelommen find, 
im welche jie ſich veritecht hatten. ine einzige Garbe kann einem üe- 
treidefhober eben jo verderblich twerden, wie es das Trojaniiche Pferd der 
genen des alten Priamus wurde, mar mit dem Unterſchiede, daß in 

olge einer watürlichen Vermehrung ein einziges Paar ſich mit erjtannli- 
cher Schnelligkeit in eine ſtarke Familie, und dieſe Familie ſich ım eine 
ahlreihe Rachkommenſchaft verwandelt. Ein folder Getreideihober ſcheint 
— äußern Anblicke nach ganz unberletzt, iſt aber im Innern nichts, als 
ein zahlteiches Gewimmel von Matten. 

Die Neigung der Matten, immer und ewig zu magen, darf man nicht 
bloß ihrer Begierde, ein Hindernis zu überwinden, zuſchtelben. Die fort- 
mwäbhrende Bewegung ihrer Kinnladen iſt nicht nur ein Zeitvertteib, fon- 
dern cine gebieterijcpe Hotywendigkeit. Der Berfaffer eines Artilels im 


„Bentley’s Miscellany* hat den Zahnwuchs der Ratten jo deutlich befchrie- 
ben, dab mir jeine Worte mur zu wiederholen brauchen. 

„Die Ratte ift mir vier furdtbaren Zähnen bewaffnet, lang, dünn 
und ſchmal, von Denen zwei der oberen und zmei der unteren Finnlade 
angehören. Dieje Schmeidewerkjeuge befipen die Form von Meifeln und 
die Natur bedient ſich folgender Mittel, um ihnen ftets die jchärfite 
Schneide zu bewahren. Wenn wir die Zähne der Matten mit Mufnerk- 
famfeit prüfen, jo bemerken wir, dab dieſelben aus zwei verſchiedenen Ma- 
terialien gebildet find, von denen das eine weich wie Elfenbein ift und ſich 
an der innern Seite der Zähne befindet, während Die vordere Seite vom 
einem ungemein harten Stoffe wie mit einer Lage Email bededt wird. 
Die oberen Zähne paſſen genan auf die unteren, ja daß ihre Mittel- 
punkte auf einander treffen, wern das Thier nagt; die weichen Theile des 
Bahned werden dabei fortwährend abgenupt, während die harten ihre voll- 
ftändige Schärfe bewahren; dabei find die Zähne aber in fortwährendem 
Wahsthum begriffen und ermeuern fi immer in dem Maße, wie fie ſich 
abnußen. Auch wenn das Thier durch irgend einen Umſtand einen diejer 
Bähne verliert, wählt der Gegenzahn weiter, fommt im einer Spirale aus 
den Munde und dringt, wenn es em Uaterzahn iſt, jelbft bie im dem 
Schädel. Es befindet fi im dem Muſeum des königlichen chirurgiſcheu 
Collegiums zu London ein anatomiiches Präparat, welches das eben Gr- 
fagte volltommen beftätigt. Es ift ein Mattenzahn, der fih auf die ebem 
bejcjriebene Weiſe anderthalbmal um jich jelbit germunden hat und einem 
Ring bildet, in melden man bequem einen Daumen fteden fana. Ein 
ipamifcher Priefter ſchickte dieſen Zahn mit folgender Bemerlung an Sir 
3. Banks, welcher jeinerjeitd® dem Mufeum ein Geſchenk damıt machte: 
„Ich überjende Ihnen einen merkwürdigen Mattenzahn. Das Thier wurde 
ın dem Garten des Nazarethllojterd gefunden, welchem Deden ich ange- 
böre; id mar zugegen, ald man es tödtete, und zog ihm jelbjt dieſen 
Bahn aus. Sie durfen meinen Worten den unbedingteiten Glauben 
ichenfen.* 


(Borifepumg folgt.) » 


— Die vier Bünde „Nacträge zu Heinrich Heine's Werken‘, melde | 
F. Steiamann in Münfter herausgegeben hat, werden als untergeich oben | derkared und body jür. dem Geſchäfteberlehr jo Praktiſches und Nüpliches 
bezeichnet, und Gompe in Hamburg hat ald Beſitzer des von der Samilie | erfunden, ald die Möhren cus oephaltirtem Papier, mit denen Crperi- 
—— erfauften luerariſchta Nachlaſſes dieſes Dichters und Schrififtellers | mente unlängft in Berlin ausgeführt wurden Die bertilb in London 
ei dim Gericht in Diünfler Klage wegen Fälſchung erhoben, und Paris gemachten Erperimente haben zum Erſtaunen bewieſen, daß 
WLeipz. Illuſtt. Btg.) das Material, während eée die ganze Bühigkeit des Eiſens und nur die 
— Fonftantin de Leuw and Düfjeldorf bat bei dem erften deut- | Hälfte feines ſpteifiſchen Gewichtes befigt, die Doppelte Fefligkeit vn irde- 
ſchen Etütenfefte in Gotha dem reichften Lorbeerfrang errungen und ift I men Röhren bat, ohne dab «6 dem Berbrehen unterworfen iſt. Mit die- 
vom Hetzog ald der befte deulſche Schũtze ausgerufen worden. Aus freier | fer Peftigkeit vereinen die Röhren die Vortheile der Dauerhoftigfeit, Leich- 
gend und ohme olle fünftliche Vorrichtung traf er bei 302 Schüſſen 151 | tigfet und Wohlfeilgeit, und fie ogydiren nigt. Die Idee der Erfindung 
al das Centrum und bat 120 verjhicdene Geld- und Ehrenpreije davon | beficht in dem Uebereinanderrollen einer Anzahl PBapierblätter, die auf 
einander haften, meil ſie vorher mit geichwmolzenem Asphalt überzogen 
find; ditſe homogene Mafje macht die Möhren an und für fid) vollitän- 
dig Iuft- und woſſerdicht. Die Möhren find im der Regel 5° lang und 
können je nad Aufgabe umd Zweck mit verjhiedenen Wandjlärken und 
mit Diuffen aus demfelben Stoff hergeſtellt werden. Die Verbindung 
und Dichtung beim Legen geiciebt ım fehr einfacher Weiſe dadurd, daß 
das Vinfj-Ende inmendig mitteljt eines heißen Eijens angewvärınt, das cin- 
zuiciebende Hohr-Ende dagegen in geſchmolzeuen Asphalt’ eingelaucht oder 
Damit beſtrichen und demmäcft in Die Muffe eingefhoben wird. Abzwei- 
aungen, Arimmungen und Kniee merden ın äbnlicyer Weiſe aus gleichen 
Stoffen gefertigt. Dieje Urt Nöbren eignet ſich au Gas- und Wafferlei- 
tungen, zu Leitungen umreiner Klüffigkiten, au Wind- und Wetterleitun- 
gen in Betgwerken, ſowie zu Leitungen einer Dieuge vom chemiſchen Fylii- 
figfeiten und Gafen, die bisher aus Röhten von andern fojtipieligen Sub- 
ftanzen bergeitellt werden muhten. 


etragen. 

y ui Bom 1. Auguſt an wird ein vom Wien Mittags 2 Uhr abge- 
hender ſturierzug nad) Paris und London über Brũun - Bodenbach. Magdt · 
burg eingerichtet. Die betheiligten Compagnien haben ben bezüglichen Ber- 
trag bereits abgeichlojien umd denken troß des Umwegs diejer Route den- 
noch der Wefibahn, (derem Noute um faft 2 Meilen fürzer ij) Koncur- 
ren; zu moden, da dieje zu langſam fährt, umd ibre Züge nad Paris in 
Kebl-Strafburg eine mehritündige Verzögerung erleiden. 

— Dem verftorbenen Rinangminifter Frbrm. dv, Bruck wird von feiner 
Familie ein prächtiges Grabdenfmal aus Marmor errichtet, mit deffen 
Ausführung Hans Gaffer beauftragt ift. j 

— In England find voriges Jaht 436 Frauenzimmer durch Entzün- 
den ihrer Kleider verunglüdt. Um dieſem grofien Uebelſtande Abhülfe zu 
fhaffen, hat die Königin Victoria den Chemilern Beremann und Oppen 
beim den Auftrag ertbeilt, eim wohlfelles, der Geſundheit umſchädliches 
Mittel, durch weiches zugleich die Farben der Gewebe nicht, leiden, anzu- 
geben, um ſolche Etoffe, die leicht entzündlich find, im den Stand zu ver- 
jeßen, daß fie micht mit heller Flamme brennen, jondern nut — wie Wolle 
und Eeide — verfohlen. Nach dem Rathe diejer Sachverſtändigen werden 
gemebte Etoffe, als Monfjelint, Tarlatans, weiß umd gefärbt, jowie Gar- 
dinenzenge im eine Auflöfung von einem Gemichtötbeil neutralen ſchwefel⸗ 
fauren Ammoniak mit zehn Theilem Waſſer getandt. Diejes Salz jhüpt 
amı beiten umd ertbeilt den Geweben emen ſchönen Glanz, aber dieje Dii- 
ſchung verträgt das Plätteifen nicht, das an den Stoffen haftet und Roft- 
flede verurfacht. Daher wendet man lieber folgendes Mittel an: Ein Theil 
wolſtamſautts Natron wird im ſechs Theilen Waller aufgelöft. Rachdem 
die Etoffe geftärkt, gebläut und roh geirodnet find, merden jie im dieſe 
Anflöfung getaucht, ansgedrüct umd geplättet. Diejes Mutel it mohljeil 
und entjpridt allen Anforderungen. 

— Turin Die Statue Carlo Alberto's von Marochetti ift in ihren 
Einzelheiten ſchön; aber als Enjemble mu am Denkmale Vieles gerügt 
werden. Daſſelbe bat, jo zu fagen, vier Stodwerfe. Den Grund bilden 
vier Etufen ans ſchottiſchem Granit, welche zum Piedeſtal führen, an def- 
fen vier Eden koloſſale Statuen angebradt find, melde jardiniide Sol- 
daten darftellen. Ueber diejen Piedeſtal befinden ſich vier allenorifche 
Frauengeftalten, das Märtgrertium, die Freiheit, die bürgerliche Gleich 
beit und das Etatut darftellend. Erft auf dem bieten Eodel erhebt ſich 
die Neiter-Stotne, welche der auferordbenslihen Höhe megen zu klein er- 


. 





Yufjerate 
Zwei Zebrlinge 


für Comptoir und Brauerei werden geſucht. Bedingung: erforderliche Schultennmille 
und enfländige Fawilic. Wo? Zu erfragen beim Kaufmann riedrih Efdröpe, 
Warſchau, neben dem Batblans. 


» E f 2 = — — 
Feegen Ablebens des Cigenthümett iſt in der Kabrifradt 

Ber an * Dyortomw, Lentjdipher Areijes, dns am Minpe fehr frequent 
gelegene Gaſthaus, He. Ar. J, mit großem Garten und dazu gehörigen Wiefen, von 


den hinterbliebenen gropjäbrigen Erhen Jogleich zu verfaufen. Die Bedingungen find 
zu erfaßren bei Herru Heinrich Hins in Lodz. 


Baunſcheidtismus. 


Auf Stund eines dor dem fünigl. preuh. Rotare Htu. Cilender in Boun unter 
dem heutigen Tage abgefhloflenen Kontraftes Habe ich Interzeichneter dem Haufmanne 
Hrn. Georg Lotb in Warſchau 
den alleinigen Verlauf der von mir erfundenen Heilinfirumente, Lebenswecker; 
genannt, nebft dem dazu gehörigen Oele (Gteum Buunmcheidtis) 
für den Umſang des Haiferihume Mufland und des Königreichs Polen auf zehk Inhre 
übertragen, um auch in diefen fernen Ländern der leidenden Menfchheit mein Seilmittel 
—* zukommen zu laſſen, und dadutch den Rachfälſchern mit Nachdtuck entgegen zu 

witten. 
Aus anderer Hand dem Bublitum unter meinem Ramen feilgebolene ähnliche In- 
fteamente und Dele find falſch. 








ſcheint. sn ame en Endenich bei Vonn im Rhein-Preuken, 2. Mei 1857. 

— Der türkiche Polizeiminifter bat ſich im diefen Tagen zur Brröffent- Gatl Baunſch eidt, 
lichung eines Reglements über das Verhalten auf den öffentlichen Pro- Entderer der natürlihen Seiltunft „Baunfheidfismus“ 
menaden Konftantinopels veranlaßt geſehen. Hür die Benüpung der Pro- und Erfinder des „Lebensweders“. 
menäden umd einiger öffentlichen Yofalitäten find gewiſſe Tage für bie Meine Wo a — a a ——— 
Frauen, andere für die Männer beſtimmt; eim beſche denes und antändi- Wertheim, hmung iR munmehe Orenzftrafe Re. 965 im Haufe des Herm Iulime 
ges Benchmen wird anempfoblen. Jene, welche den Meglement zuwider Ed d Kli 
bandeln, werden mit Geld und Gefängnisitrafe bedroht. Bar settt, 


| Die Rönigl. Braune und 8. . er — 
 DAMPF-SCHMIRGEL-MUHLE 
Albrecht Deller in Dresden 


empfiehlt zu den billigſten Breifen ihre Diverfen Schmirgel- Sorten, als Razos- md deutfhen Schmirgel in Stüden und Körner, tin 20 Nummern), 
umd übernimmt bei jeder Lirferung die Garantie für vie Aute umd Aechtheit des Schmirgels, 


Temperatur: Eeſtern Witteg + 17° M,, baute früh -4 lär m. 
Waſſerſtand amı Weichſelpegel: heute 2 Zub boll 











Telegrapbifcher Cours⸗Bericht, 30. Juli. 
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3 , Eiſcubahm. Mbichrt: Echnellzug 6 Ubr früh. Perfonenzug 10 Uhr 45 Min, 
| Pe ld. (Betrsibemarti: | Borm. Gemifcter Bug 5 Uhr Nadm. — Untunft: Semifcter Bug 12 Uhr Mittoge. 
Sie Rufffche Anleihe Berfonenzug 5 Uhr Radım. Schutllug 10 Uhr Abende. 

She Aufflicge Wuleihe 


Shapobligationen . . . 
Art Polniſche Pfandbrieft 
Voiniſce Banknoten . . | 
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3* Vario. — 
a , 67.80 K. 8. Zoologiſches Kabinet in den Rafimir-Pebäuden auf der rafaner 
373 Borfadt neben —* gröfl. Uruct jchen Palaſt. Ectofſnet jeden Dounttfiag und Eonn- 
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BEEZEBZZER 


Kurz Rarfdan . . . Bbty 
St. Beierdäurg 3 Wochen, DE’ i Imländifche KAunftausftellung euf der Arafasier Norfladt, genemüber dem 
Bonden 8 Donai . . . 621 örfe, 431. Folaft des Grafen Auguſt Votoch. Täblich geöfinet von 10 Norm. bi : 
— 2Mpnet . 192, [warihauee Börfe, om 31. Sul füge 5 Uhr. . u eh nd 
Gamburg x, Womat, . 149% Sr. 6b 
Bien 3 Mom... . 7294 nn ropftmaner’s W; i- N 
Roggen pe LK. dit, Berlin 2 Mr. 10026. 8.1015 10677,| ee De he und Albinos auf dem Wolerfi-Plape, Kin 

—* ru Eu | zn n 1 Bit. J 10 79 

en gedrüdt Paris ? Dit, 300 Ar- 46 34 30 f 

Biden. - Wien 3 RL 100 8. | 76 80 78 50 Eirens. Läglih, mit Ausnahme Hreitagt, Vorelung. nf. 6 Uhr. 
Bonboner Medhel 3 Mosa! — 133.50!hamburg 2 Dit. 00 L,158 40 158 10 
Hambur; .E. un — 10250)" 2terdburg 1 Donat 100 16 10 — . 
Bari . . 200. — 64 60 Meſtau 1 Monat 100 — 9975 
Rational ünleibe . . — BOTOM.P.4 püt.Ehapobligai| 98, 98 
596. Meraliqueb . . . | — FB 20 Banbörie 15-1498 
Defterreichifche Errdik Hinen — 173 MjäImperiale — — —— 
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Dena dom Gebrüber Hindemith. Bu druden erlaubt, Warſchen 19. (31.) Iuh 1861. Genfor DE, Zeche. 





— Eicher ift jeit längerer Beit in Bezug anf Papier nichts jo Son- ' 








Digitized by Google 








RIO. 


PHedaction und @ 


Donnerftay 


arselfaner 


Suli. 
2: uguf 


Zeit. 


1861. 


—— 
— 2 


edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitſcher Straße Mr. 495. 
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Warſchau, 31. Iuli. Der Mdniniftrationsratt bat anf der Eifung 
vom 7.(19.) d. Dirk. den Vriefter Alamme Efupiensfi, Domberen der 
Kathedrale in Wiocddamel, Dffieial des Foralkonfiſtoriums im Petrifan, 
— Protonotar, Probſt der Pfarrlirhe in Wolborz, zum Probit 

farrlirhe in Petrilau ernannt, 
er Benerallientenant Rudziewiez ift mad Petersbutg abgereiſt. 

Der Oberpolizeimeifler von Warſchau, DOberft Rozwadoweki, erläßt fol- 
gende Belannimadumg: Wegen der Rrorgamijation der biefigen Polizei 
joll das ganze Bezirföprrfonal im einem Haufe untergebracht werden, und 
«3 find daber entiprechende Häuſet möthig, melde die Behörde umter für 
die Eigenthümer günftigen Bedingungen zu miethen beſchloſſen hat. Ber 
michhungeluftige zn ee werden daher erlucht, ihre Erllarationen jpa- 
teftens bis zum 3. Auguſt d. I. früh 9 Uhr ſchriftlich bei der Polizeidirek- 
tion einzureichen, Dabei wird bemerft: a, Das Haus foll wo möglich in 
der Mitte des Bezirkes liegen, b. es darf nicht feucht fein, c. «6 foll 
benugberem Buftande umd mit einen greößtinöglichen Hof verichen ſein, a. 
«8 joll eine angemeffone Anzahl Wohnungen enthalten zur Unterbringung: 
des Kommiflärs, des Mojunlien, zweier Oberoffiziere, des Eckretärs, 
eier Schreiber, der fünf Applıfanten, eines Amtsdieners und einer grö- 
— Auzahl von Leuten niedern Grades, endlich ber Kanzlei des Kom- 
miffärs; auch ſoll es Raum zu Ürreften, gehörige „Nebengebäude und ei · 
nen Keller entbaltın; e. Das Heus muß vom 1. Oft. d. J. am zur Be 
— rg werden fünnen, 

„Baz. Polska“ bringt bei der gegenwärtigen Lage der Zuderfa- 
brifofien einen Bercin zur Börderung derjelben in Borſchlag. 


———— esse — — — 
—Aausltlaud. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Juli. Der Deinifter Freihert v. Schleiniß hat ſich ge- 
—— Abend mach Baben-Badın begeben, wird behufs Vortrages einige 
dort verweilen und bann — nach Aachen abreijen. Epäter 
—X Hear von Schleinitz bei ſtinem Schwaget, dem Herm v. 
Bunden, on] Echloß Gebeſet ber Erfurt einige Beit zu verweilen und Un- 
fange Dftober wieder hierher zurüdzufchren. Die Geſchäſte des Dlinifte- 
riums des Yuswärtigen deitet unterbejlen der — xy Hert 
dv. Gruner. Pr. 3.) 
Der Minifter des Innern, Graf Schwerin, bat ſich RR. Baden-Baden 
begeben, um dem Könige Vortrag zu haltım als Vorſißender der Gom- 
müfien, welche für die Vorbereitungen zu der Königsberger Krönumgäfeier 
miedergejegt worden ift. Der Diinifter wird ſchon im einigen Tagen hierher 
zurüdtehren. 
Wie die „N. Pr. Itg.* bört, „it mit großer Schnelligkeit gegen den 
Landrath des Lebifet Kreiſes v. d. Marwiß wegen ſeiner Erinnerung an 


Die englifche Ratte. 
(Fortj.fgu Rt. 169 d. Big.) 


f Wir habın gleichfalls eine Matte geichen, welcher diefer Unfall zuge- 
Rofen. wor. Ber Zahn, meldyer dem Oberfiefer angebörte, hatte auch ri- 
men ing gebildet, und jeine Epipe haste bei bdiejer Erebung die Lippe 
des Kbieres durchbohrt. So ift es alſo cine unbedingte Rothwendigkeit, 
daß ſich die Bühne der Matten fortwährend abnugen müſſen, indem fie 

irgend eimas N rung gr und menu fie nicht 43 um ſich zu er · 
nahten, jo müßten fie es doch ihım, mi fi den Gebrauch ihrer Kinn 
zu bewahren, Diefe merfwürdige Einrichtung findet man bei allen 

eibierem wieder, jo beim Hafen, beim Kaninchtn, beim Gichbörnden 
gi m. Zumal die Hafen umd Kaninchen hitfern zahlreiche Beijpiele, 
— ritſige Proportionen bei diefen Thieren die Zähne annehmen fön- 
ben wienn durch einen Anfall die abnupemde gegenjeitige Reibung auige- 
n wird. 

u diejis Hanges der, Hatte zu Berwüflungen, wegen ihrer unge 
besten ne wegen ihrer Algegenwart und Ullgemeinkeit, jo dab 
es überall eine Ratte giebt, wo eim Loc egiftirt, um fie aufjunchmen, 
und cin Nahrungefioff, der für ihre Erhaltung ſich eignet, endlich wegen 
ihrer Beharrlicteit, mit der fie überall wieder erſcheint, wo fie einmal 

seen ift, ſelbſt wenn «6 zu ihrer Vernichtung führt, ſcheint ſich die 
Gorfehung bewogen gefühlt zu haben, dieſem Xhiere von allen Seiten 
we mde zu eriweden, bom Menſchen am bis zum Reptil hinab, damit ihr 

fhle&t in den paflenden Echranten gehalten werde. Mit einem Worte, 
die arme Hatte par obgleich fie gewiß ald Bewohner der Cloaken gute 
Dienfe leiſtet, obgleich fie jedenfall! wie alle Weſen ihre Mijfion zu er- 
füın Hat und ihre provibentielle Rüplicfeit befipt, nirgends E ympatbie; 
wie diele Hände, wie viele Tahen, wie viele Echnäbel wenden {ih FR gen 
fiet Don jagt vom ihr, wie vom der armen Waiſe in Dliver Zwift: 
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den Spruch: „Segen Demokraten helfen nur Soldaten‘, 
Unter ſuchung eingeleitet worden.” 

Der preufifhe Provinzial-Landtag ift zum 18 Auguit nah Könige- 
berg berufen. Zum Landtagemaridall ıft Graf Tohma-Laud, und zu dei- 
ſen Stellvertreter der hg ri ag Graf Eulenburg-Widen ernannt, 
Ebenio it der Landtag von Schleiien auf den 18. d. nah Breslau 
einberufen. Zum Marſchall ift der Herzog vom Ratibot, Prinz zu Hoben- 
Iohe-Waldenburg-Schillingefürft, Fürit zu Corvey, und der Geheime Regie- 
rungdrath und Erſte Greditinftitutsdireftor Freiherr v. Gaffren zu deifen 
Stellvertreter ernannt. ESchl. Btg.) 

Baden, 27. Juli, Geftern ift der Minifter Graf v. Schwerin, von 
jeiner Gemablin begleitet, hier eingetrofien. Auch der Begierungepräfident 
Seidel aus Sigmarın —* iſt bier eingetroffen, 

Münden, 27. Juli. So cben wurde mac beitigem Kampfe bie 
Nektorwahl an der hieſigen Univerfität beendigt. Gewaͤhlt wurde Pro- 
feffor Dr, Beckers aus der philofopbiichen Facultät mit 34 von 85 Stim- 
men; die Profeiloren Permaneder, Pözl, Pettenkofer, Schafhäntl und Jollh 
tmurden zu Senatoren gewählt. (A. 3.) 

Außerdeutiches Defterreich. 

Peſt, 26. Juli. Bon glaubwürdiger Seite werden folgende Wenpe- 
rungen des Grafen Forgach erzählt: „Ich babe? — ſoll er ſich geäufert 
haben — ‚in den Provinzen, wo ich bis jept_ gedient, die Achtung der Be- 
bölferung in vollem Mate errumgen; ich hoffe, ich werde micht jo umglüd- 
lid, fein, von meinem theuren Taterlande nicht daffelbe jagen zu dürfen. 
Ih werde den Exeeſſen der Gomitate allerdings enticieden emtgegentreten, 
und zwar auf Grundlage des Reſtriptet vom 16. Januar; ich werde auch 
die Theorie, dab bie Hofkanzlei eine mullineirte Regittung jei, nicht dulden, 
denn immerhin ift eine jakrijche Regierung befier, als gar feine. Ich hoffe, 
der Landtag werde ſich im weitere Srörterungen einlafien, dann werde ich 
antworten, und zwar mit dem Vortrage im der Hand, welcher nebit den 
Gejeh-Borlagen vom Jahre 1848 an den Kaifer Ferdinand gerichtet wor- 
den ıft. Port wurde anerkannt, dab Ungarn und die übrigen Yrovingen 
der Monarchie gemeinjchaftliche Angelegenheiten haben. An dieje Aner · 
fennung werde ich anfnüpfen und jodann die ſſaatétechtliche Frage aus- 
ſchniehlich vom ungarifhen Standpunfig behandeln. Der ungariſche Yandtag 
von heute wird nicht in Abrede jtellen, mas der von 1848 anerkannt bat, 
und finden wir mur erft für dieſe gemeimfchaftlihen Ungelegeubeiten einen 
befriedigenden Modus, jo wird auch der gordiiche Knoten raſch und befeie- 
digend gelöft werden.“ (El. Ste.) 

land. 


ng 
London, 27. Iul. Die Miiniiter hatten ſich vorgefiern beinahe voll- 
zäblig nah Doborne begeben, wo die Königin einer Gcheimratheverfamm- 
lung präfidirte. Sir Robert Peel legte ald neues Dlitglied deſſelben den 
vorgeihriebenen Amtscid ab; Sir G. Lewis überlieferte die Siegel des 
Mimiſterium⸗ des Innern, um die des re aus den Haͤu · 


die Disciplinar- 


Schlagt ihn fũchtig, ce hat feine TER TER eg eg gegen nn Über Das Shſtem der Aut · 
leichung egiftist für die Ratten eben fo gut, wie für alle anderen Gt . 
—* Ta ſie mitten im Gefahren lebt, follte man meinen, daß lie eim 
Leben voll beftändiger mervöjer Aufregung führte. Wber das iſt micht der 
Ball, Tiefelbe Vorjehung, welche iht Bühme verlichen, die zu der ihnen 
angewie ſenen Vrbeit geeignet find, hat iht au einen ihrem Eidial ent- 
ſprechenden Charakter gegeben, und kein anderes Thier zeigt eine glüdli- 
&ere, ſorgloſere Diiene, als die Matte, wenn man jie von Weitem beo- 
bachtet. In Gefahren beweiſt ſie eine unglaubliche Kaltblütigkeit, als fei 
fie von dem Grundjape durhdrungen, daß, jo lange noch cim Hauch des 
Lebens übrig, auch noch Hoffnung vorhanden je Bei folden Belegen- 
heiten entwickelt die Matte eine merkwürdige Verſchlagtuhelt umd einen 
Verſtand, der nicht zu werachten ift. 

„Ein Meifender, wilder die Infel Geylon durchfireifte,“ erzählt Miftreh 
Dre in ihrem imtereffanten Buche: „Boologiiche Aneldoten.“ „jah jeime 
Hunde wüthend über eine Matte herfallen, umd macddem er fie meggejagt, 
nahm er das arme Thier beim Schwanze und trug es im feinen Spehft · 
jeal, um 18 beim Echeine der Lampe näher zu beſichtigen. Die Batte 
ſchien volllommen todt zu fein, die lieder hingen ſchlaff herab, und fein 
Dinskel bewegte fih. Nah Verlauf vom einigen Minuten warf der Rei 
iende fie feinen Humden vor, melde die ganze Zeit über fie ihm immer 
hatten megnehuren wollen, al6 die Matte plöplih zum großen —— 
aller Anweſenden einen, Eprung machte ımb in einem Wugenblide 
Beinden entwifht war.” 
Der Edarffinn der Ratten, um Gefahren anszumeichen, ift eben jo 

go als wenn c# fi darum handelt, denfelben Troß zu bieten. Eines 

ages fah eim Däger, fo erzählt Iffe, einige Matten mit feinen Hunden 
wg aus demfehben Gefäße freſſen, da dieje fie micht wegjogten. Da u 
fie zu ſchirßen beabfichtigte, ftelte er am andern Morgen zur Wülterungs- 
ftunde den Nopf ımt dim Fraße bin, ohne jede feine Humde in das 


den der Königin zu empfangen; Sir B:orze Grey überlieferte jeinerjeits 
die Siegel des Herzogthums Lancafter, welche Herr Cardwell empfing. 
Sir G, Grey wurde dann als Staats-Sefretär des Innern veteidigt. 

Us im geitrigen Unterhaufe ein Pojten von 250,000 Pfd. St. zur 
Sptache kam, weldyen die Regierung zum Bau gepanzerter Kriegeſchiffe 
verlangt, miderjehte jih Herr Lindjay diefer Forderung aus ökonomiſchen 
Gründen. Lord Palmerfton jagt dagegen: Die engliſche Regierung wiſſe 
zuverläftg, dab Üranfreih außer jeinen 6 fertigen gepangerten Schiffen 
noch 10 neue bauen laffe, die im Nothfalle binnen 18 Monaten fertig 
fein fönnten, und außerdem befige es noch 11 ſchwimmende Batterien, 
werde jomit binnen anderthalb Iahren über micht meniger als 27 gepan- 
zerte Schiffe zu verfügen haben. Die Regierung kenne die Namen diejer 
Schiffe und die Häfen, in demen jie gebaut wurden, ganz genau, und fi: 
fei überzeugt, daß jie den Wünfcen des Landes entgegenfomme, wenn jie 
ſich bemũhe — nit etwa, Ftankteich mit übermäßigen Müjtungen ber- 
oudzufordern, jondern mit diefem wenigſtens gleihen Schritt zu halten. 
Herr Lindjay erflärte, daß er nad dieſen vom Sremier gemachten Unga- 
beu (fie waren vom Haufe mit oftmaligem Hört! Hört! aufgenommen 
worden) dem geforderten Votum nicht mehr oppomiren fünne, jondern be- 
reit jei, Dad Zehnfache zu votiren, damit die engliihe Seemacht nicht von 
der franzöflichen überflügelt werde, 

Franfreich. . 

Der Kaiſer, der am 2. Auguft in Fontainebleau eintreffen foll, 
wird, wie es beißt, ſich direft nach Chalons begeben. Em Theil der Barde 
joll ind Lager zieben. 

Paris, 27. Juli. Der Finangminifter erftattet heute Bericht über das 
definitive Mejultat der Subfeription auf die Staatskaſſen - Obligationen. 
Die Zahl der Subjeribenten erreichte 189,767, die Zahl der gezeichneten 
Obligationen ftieg auf 4,695,413. „Die Emiſſion der Staatsfaffen- 
Obligationen“, jagt der Finanzminifter, „belänit fih auf 300,000 Tuel. 
Em. Mojeftät baben beſchloſſen, daß dieje Titel nicht fraftionirt werden 
jollen. Es gehen johin vorweg 146,879 Zitel für die Unterzeichner von 
nur Einer Obligation ab, Außerdem mülfen die Subjeribenten von 2 bis 
35 Obligationen, welche gleichfalls mur eine Fraktion treffen würde, eine 
ganze Dbligation, fohin 34,577 Stüd erhalten. Ferner joll eine Fraktion 
über 50 C als eine Unität, unter 50 © als Null betrachtet werden. 
Hiernady ftellt ji) die mathermatifhe Proportion auf 2,79 püt, 

Moniteur“ veröffentlicht eimen Bericht des Mlinifters des öffent- 
lichen Unterrihts an den Kaifer, in welchem wm eme Berbefjerung der 
Lage der Elementar-Lehrer und Lehrerinnen nachgeſucht wird. Der Mi- 
nifter beantragt au, die Stiftung einer jogenannten Bibliotheque des 
campagnes zu genehmigen, welche ſpeziell für die Lehrer beſtimmt jein 
ſoll und die Verbreitung der nöthigften Begriffe von der Geographie, der 
Geſchichte, dem praktiſchen Yandbau und der Hygiene in den Yandgemein- 
dem zum Bmwe bat. Zur Begründung und raſchen Entwidelung deriel- 
ben verlangt der Minifter 50,000 Fre, um eme Anzahl ausgewählter 
Werke kaufen zu können. 

Vorgejtern hat, mie der ‚„Moniteur“ ‚berichtet, eine Gedächtmißfeier im 
der Kirche zu Rapoleon Saint-2eu ftattgefunden, wo der Vater des Kai- 
ferd, der am 25, Juli 1846 im Livorno gejtorbene König (von Holland) 
Ludwig Bonaparte, begraben liegt. 

talien. 

Die „Gazetta di Torino" bringt Näheres über die am Morgen des 
25. Juli in Turin von der Polizei verhafteten Leute, die ſich Grüben 
und Auſtriß nennen. In den bei diefen Individuen vorgefundenen Papie- 
ren liegt der Beweis vor, daß diejelben Werbungen auf Rechnung und 
im Aufttage der römijchen Regierung machten. Sie waren mit öfterreihi- 
ihen und römijden Päſſen verjehen, und es wurden bei ihnen viele Liſten 
ihrer in den Jahren 1860 und 1861 gemahten Werbungen, jo wie eine 


Dimmer zu laffen. Richt eine Matte zeigte fi. Der Jäger ſah fie wohl 
von Zeit zu Beit ihre Nafen aus ihren Löchern berboriteden, aber jie 
fannten die menſchliche Natur zu gut, um fi ohne ihre Tiſchgenoſſen 
heranzumagen. Nach Verlauf einer halben Stunde ließ man die Hunde 
herein, umd fogleich begaben ſich die Matten am das Freßgeſchitt, wie ge» 
mwöhnlih. Wenn ſich die Ratten eingefperri jehen, jo maden fie gegen 
ihren Feind mit eimer unglaublichen Kühnheit Front. Dan bat gefehen, 
mie eine große Eloafenratte mehrere Augenblicke lang eimem muthigen 
Bulldogg Trop bot, mit aufgehobenem Schwanze gegen ihren Gegner ein- 
drang und ihım ſchmerzhafte Biffe beibradhte. ie Biſſe der Ratten fün- 
wen gefährlich werden, und diejenigen der Cloafenratten find es im einem 
Grade, dab man jelten werthvolle Hunde gegen diejelben zum Kampfe 
zuläßt. Die faulen Materialien, von denen fie ſich mähren, vergiften ihre 
Zähne und machen dic von ihmen verurfachten Wunden tödtlih. Belbit 
das Wicjel, der natürliche Feind der Ratte umd ihr bei Weitem überlegen, 
wird bieweilen durch ihre Tapferkeit und ihre Kriegsliſten befiegt. Jeſſe 
erzählt einen Kampf dieſer Urt, über melden ibm bom einem Write in 
Kıngfton folgender Bericht zugefendet wurde: 

„Sa hohem Grade darüber verwundert, daß das Wieſel, ein Thier, 
welches in jeinen Bewegungen fo langſam if,‘ — mit diefen Worten be- 
ginnt der Berichterftatter feine Mittheilung, wobei man fidy wirklich mun- 
dern muß, wie Jeſſe im feinen Eſſahs einen derartigen Ausdruck zulaffen 
fonnte, da man leicht beobadyten fann, wenn man ein paar Wicjel an 
einem jdönen Tage mit einander in der Sonne fpielen ſieht, wie fie Die 
Geſchwindigkeit der Schlange mit der Beweglichkeit tes Eichhörnchens und 
der Mumterkeit der Kaße verbinden. Alſo „im hohen Grade darüber ver- 
wundert,* fchreibt jener Arzt am Seife, „daß das rin ein Thiet, das 
in feinen Bewegungen fo langfam ift, ein fo großer Feind und WBertilger 
der Matten fein folle, wollte ih beide einmal mit gleichen Kräften einan- 
der gegenüberftellen, um jelbft darüber zu urtheilen, und nachdem ich ein 


Maffe bourboniſcher und päpftliher Portraits, Dicocationen x dorgefunden. 
Dir Zweck, dem dieſe Werber in Turin derfolgten, beitand darin, im der 
italienischen Armee oder in der Nationalgarde Dienfte zu nehmen, um im 
derjelben —* und Verführung im großartiger Weiſe zu verſachen. 
So meldet das halboffijielle Organ. (R. 3. 

Nach einer Mittheilung der Zuriner „Militär + Zeitung“ wird cine 
große Anzahl Berglanonen nah Süpditalien geſchickt, m denen General 
Bialdini die Operationen gegen die Gontrerevolution im Gebirge fortichen, 
die nördliche Grenze der neapolitaniih:n Staaten gewiſſetmaßen abfperren 
und jo die Injurgenten gan; nad Süden drängen’ will. Außerdem mäl- 
fen ſechs Kauonenboote fortwährend am den Küiten Preuyen; auf Diele 
Weiſe jollen neue Buzüge oder Fluchtverſuche unmözlich gemacht werden 
Im Lande jelbft jollen dem kieinen Banden mad allen Mihtungen hin 
fliegende Kolonnen, zu deren Bildung man Infanterie, Carabinieri und 
Nationalgarden verwenden will, entgegengeftellt werden. 

Mailand ift im lefter Zeit, wie früher ſchon wiederholt, der Schau- 
plak don Ülrbeiterunrugen. Das Mumicipium batte im der volkteichtn 
Vorftadt Porta Zieinefe mehrere Häufer auf Abbruch angefauft und Pläne 
zur Erweiterung und Verihönerung des Plapes genehmigt. Nun find 
aber die amgefauften Käufer größtenteils von Ürbeitern bewohnt. Wis 
num am 15. v. M. das Municıpium an die Ausführung der Verſchönt 
rungspläne gehen wollte, empörte fih die dortige Volkskiaſſe und vertrieb 
die Dunicipalarbeiter mit Hohn. Um die Wirth des Volkes nicht bis 
zum Ausbruch zu fteigern, hat das Munieipium ſogleich die Arbeiten ein- 
geitellt und die Maffen duch Verfprehungen beruhigt. Allein fie halten 
Bade, und jeden Verſuch, die Demoltionen fortzuſehen, würden die Ur- 
beiter-Klaffen mit Gemalt hindern, wenn micht früher ‚für Wohnungen ge- 
forgt würde. (a. Br. 3) 

Nom. Das „Biornale di Roma“ gibt von der Allocution des 
Papftes, nachdem es die Kifte der im Konftitorium vom 22. Iuli präconi- 
jirten Bijhöfe gebtacht hat, folgende Unalyie: „Der heilige Vater fprad 
dem heiligen Kollegium feine Zufriedenheit über die Haltung aus, melde 
dad Episcopat beobachtet hat umd ftets beobachtet, über die Einheit vom 
größten Theile des Klerus und fo vieler Millionen Katholiken, die ſich 
mutbig dem Iertäume widerſetzen und jich in taujenderlei Weiſe dem hei- 
ligen Stuble ergeben zeigen. Dennoh fann er nicht umhin, die Berircun- 
gen eines Biſchoſs im Königreich: Neapel und nicht weniget Geiſtlichen 
dieſet Provinzen zu beklagen; desgleichen die Mergermiffe, welche eime nam 
hafte Partei des Mailänder Klerus gegeben, und melde leid:r von einer 
Kollegial · Kitcht des Herzogtgums Modena nahgeahmt worden feien, umd 
er beklagt unter WUnderem aud die ſchlechten Schriften, an denen etliche 
ihres Standes unmürdige Geiftliche mitwirken, jowohl in Mailand, wo 
diefelben in einem klãglichen Blatte, das verfehrter Weiſe „IL Goncilia- 
tore” betitelt ift, abgedruft wurden, wie in Florenz, wo ein ruchloſet 
Verein, der ſich Bereim zum gegenfeitigen Beiftande nennt, von Seiten 
des Erzbiſchofs diefer Diözeje eine Berdammung auf fi geladen Hat, die 
denn doch einige Früchte trug. Seine Heiligkeit hat jodann auf Die Nad- 
theile hingewieſen, melde die Berwaifung jo vieler Bisthümer in Italien 
nad) fi ziehe, jo wie auf den Gewinn, den man daraus ziehe, um den 
beiljamen Einfluß der Geiftlichkeit auf die Hebung der Sittlichteit der 
Völker zu ſchmalern und fi) der Kitchengüter zu bemächtigen. „ Seine 
er wies fjodann darauf hin, daß die pomphaften Zuſagen der 

einde des Papjtıhums, melde die Kirche und das Haupt derjelben zu 
ſchühen vorgeben, einen grauenvollen Kontraft zu der Ueberſchwemmung 
mit gottlofen Büchern und zu der Verfolgung der Diener Gottes bilden, vom 
denen Die leßtere vom dem Geſchen befohlen wird, mährend jene gottlo- 
jen Bücher von denjelben Geſehen geſchützt werden, melde von dem Ber- 
faſſern jener verruchten Schriften zu ihren Gunften angerufen werden. Der 
Papit hat amgefündigt, dab er dem Vertreter Frautreichs beim heiligen 


männliche, ausgewachſenes und an Diefe Iagd gewöhntes Wieſel und eine 
männlıhe Ratte von ſchönem Körperbau ausgewählt hatte, lieh ich fie im 
Gegenwart meines Sohnes in einem Bimmer los, dad von allen Möbeln 
entblößt und mur durch eim einziges Fenſter erhellt war. Sobald bie 
Ratte ſich frei fühlte, verſuchte je ſich in Sicherheit zu bringen, da fie 
aber feinen Yusgang fand, lieb fie einen feinen durchdtiagenden Schrei 
hören, entwarf jehr jchnell ihren Bertheidigungsplan nad poftırte fih gerade 
unter dem Fenſter, wodurch ſie, um einen Wusdrud der Duellſptache an- 
zumenden, den Bortheil der Sonne gewann. Das Wieſel wendete ſich 
mit erhobenem Kopfe und von feinen Geruch geleitet gegen jeinen Feind, 
wobei ihm das volle Licht im die Mugen fiel, umd machte voller Muth 
Unftalt, ihn zu ergreifen. Aber fobald es mur noch zwei Fuß von ber 
Matte entfernt war, ſprang dieſe mit einem durddringenden Schrei auf 
den Angreifer ein umd biß ihm mit folder Gewalt in Kopf und Hals, 
dab das Blut hervoriprang, Das Wiejel ſchien erjhroden und zog ſich 
verwirrt zurück, während die Matte, anftatt idren Sieg zu verfolgen, id 
wieder unter das Üeniter begab. Das Wiefel hatte bald feine Raltblü- 
tigkeit wiedergemonnen und drang von Neuem mit erhobenem Kopie ge- 
en den Feind vor. Derjelbe Zaſammenſtoß, dajfelbe Reſultat; nur ver- 
Pte diesmal das Miejel, die Matte zu ergreifen, melde aber voller 
Muth war und nicht nut feinen Zihnen auswich, fondern das Wieſel auch 
twieder in Kopf und Hals biß. Daun z0g fie Ah abermals unter das 
Fenſter zueüd, während das Wieſel etwas weniger Luſt bezeigte, den Un- 
griff zu erneuern. So zog fi) der Kampf zwei Stunden lang bin, wo⸗ 
bei Die Matte jedetmal jiegreih blieb, denn man konate es techt gut be- 
merken, dab das Wiejel, jo oft es jih der Ratte näherte, von dem bol- 
len Lichte, das ihm in's Befigt ſiel, geblemdet wurde, während die Matte 
ihre vortheilgafte Stellung durdaus nicht aufzugeben geneigt war. Un 
zw jehen, ob allein die Wahl diejer Stellang der Grund von den Rejul- 
taten diefer Kämpfe wäre, jagte ich die Matte weg und flellte mich felbft 


Stuhle erklärt habe, wie er, obwohl er feine vollkommene Danfbarkeit für 
die ihm vom der hochherzigen Armee dieſer Nation in Mom geleiftete feite 
Stüge fundgebe, doch den Mißbrauch nicht ſillſchweigend übergehen 
Tonne, den die Feinde der ———— machen und fottwähtend ma- 
chen werden mit dem Schritte der Anerkennung des vermeintlichen König 
reiches Italien, — ein Schritt, der dein Herzen Sr. Heiligkeit eime fchmerz- 
liche Ueberraſchung verurfacht hat. Beine Bere bat die Anrede mit 
einer Ermahnung an alle Unmejenden geichlojfen, ſich der göttlihen Für- 
fehung zu befeblen, die väterlih Alles lenkt, umd dem Math hinzugefügt, 
mit der größten Inbrunft fortzufahren in Gebeten, damit nach den Lagen 
des Gerichtes die Tage der Barmherzigkeit beſchleunigt werden. 

Ein jranzöfiiher Edelmann aus alter, jehr vornehmer Familie, der 
vor Kurzem in Mom war, bat eine Audienz bei dem Papite gehabt, und 
Pins IX hat ſich ihm gegenüber ſehr audführlih über den poltiſchen Zu- 
ſtand Italiens ausgeiprohen. „Ich ſehe“, fagte der Papſt, „der Zukunft 
mit beiterem Blicke entgegen. Die Stürme, welche die Kırde zu ertragen 
bat, find dieſes Mal heftiger ald gewöhnlich; aber ich habe die feſte Ueber- 
zeugung, dab fie vorübergehen werden. Die Unflifter al’ dieſes Unheils 
ſind im Augenblicke in größerer Werlegenheit als ich; die vornehmijten 
umter ihnen haben die Folgen gewiß nicht vorausgefehen. IH Habe den 
Beweis, daß Diefe Verlegembeiten eriftiren, da man mir in jüngiter Zeit 
allerlei janftere Vorſchläge hat machen laffen, auf die ich aber ebemjome- 
ig eingeben Fonnte, ald auf die früheren radifaleren. Wenn Sie nad 
Sranfreih zurückkehren, jo jagen Ste dort aller Welt, dab ich Richts 
nadıgeben kann, daß dieſes Land und dieſe Ueberlieferungen wicht mir ge- 
hören. Ich war frank umd bim, Gott ſei Dank!, wieder genejen. Meine 
Feinde haben geglaubt, dab die Mahl eines neuen Papftes allen Schwit · 
rigfeiten ein Ende machen würde. Sie irren ji: mein Nadiolger wird 
gemau eben jo handeln, wie ih. Was die neapolitaniichen Ungelegenheiten 
anbetrifft, jo habe ih, um mir von ihrem mahren Stande Rehhenſchaft 
u geben, Männer von den verihiedenften Parteien zu mir kommen lajfen. 
Ih habe nicht allein Reapolitaner, ſondern auch Toskaner umd andere 
Italiener gejproden. Sie find alle der Unficht, daß die Unnerion Rea- 
peld unmöglich jei.” Diefe unerſchüttetliche Ruhe des Papſtes ftört die 
Berechnungen der Unioniften allerdings im ſeht empfindlicher Weile. 

(A. Br. 3.) 


‚Aus Eivita-Bechia vom 24. Iuli wird der „Opinione Rationale'‘ 
geihrieben, dab General Bosco dafelbft ald „Badegajt" weile, abır Ta 
und Nacıt Sufammmenfünfte mit reaftiomären Chefs habe, die ſich dafelbjt 
einfinden, Briefe umd Depejcen in Menge aus Neapel, Marjeille und 
häufig jehr ftarke Geldſummen zugeſchickt erhalte. Der „Eortiere belle 
Marde” meldet, daß man in Civita-Bechia mit Vorkehrungen beſchäftigi 
fei, dafelbft eine neue päpftliche Armee zu bilden; Belgier treffen dort ein, 
die aus den Marken wegen der Gonieription entflohenen Italiener werben 
dort gefammelt und eingereibt; Spitäler werden eingerichtet, Uniformen 
find beftellt u. ſ. w. 

Neapel. Am 24. Juli Abends verfammelten fih die meapolıtani- 
ſchen Senatoren umd Deputieten beim General Cialdini, um fig über 
die Mittel zur Burühjührung der Ordnung in den Provinzen zu verftän- 
digen. (Ind.) 
Spanien. 

j Mabrid, 22. Juli Die Buloerfabrit von Vila-Felihe in Arrago- 
nien iſt in die Luft geflogen. Hundert Pulvermühlen find verbrannt, und 
awanzig ÜUrbeiter getödtet oder ſchwer verwundet. (Iud.) 

La Havana, 6. Juli. Der Etzbiſchof ift geftorben. Die Finanz. 
lage hat ſich gebefjert. Im Mexico iſt Zuarez zum Präfidenten gewählt 
worden. Der Belngerungszuftand murde proflamirt. Die Reaktion 
trinmphirte. Degollado ift todt. In St. Domingo ift «8 volllommen 
rubig. Echl. 3.) 


unter das enter; aber fobald das Wieſtl wieder vorrüdte, flüchtete die 
Ratte, die nur zu gut wußte, daß fie verloren fein würde, zwiſchen meine 
Füße, und vergab jo die Furt vor den Menjhen aus Ungit vor ber 
mäberliegenden Gefahr feitens ihres Feindes. Nachdem ich die Matte noch- 
mals aus ihrer Vertheidigungspofition vertrieben, feßte fie zwar ihre Mn- 
geiffe fort, aber mit weniger Muth, und wurde auch bald darauf von 
den Fangzähnen des Miefeld ergriffen, unter deren Gebiß fie dann ver- 
endete.” (BHortfepung folgt.) 





Riga. Der zweite Tag des baltiihen Sängerfeites, Peeitay, der 
12. Julı, brachte uns, mad einer Morgens 9 Uhr vor einem zahlreich 
derſammelten Auditorium abgehaltenen Geuttalprobe, um 6 Uhr Abends bie 
Aufführung des geiftlihen Konzerts im der Domtiche nad) folgendem Pro- 
gm: 1) Choral: „Ein feile Burg iſt unjer Gott“. 2) X tem von 

Cherubini, dirigiert von Hrn. Kapelmeifter Schramsl. 3) Der XL Pjalm 
von H. Marjchner. 4) Motette von B. Keim, und 5) Hyinne: „Ichovah, 
Dir ſtohlockt der König!” von Pr. Schneider, dirigiet von Hrn. Muül- 
dırchior H. Preis. Die Tbüne, auf welcher 700 Singer und etwa 70 
Mufiter plaeirt waren, befand fih vor dem Altare. Die drei Schiffe der 
Kirche, die Seitengallerien, ſowie der vor der Drgel erbaute Balkon wa- 
zen don ca. 4000 Zuhörern gefüllt. Nah Beendigung dieſes an Erba- 
benheit alles bisher im Riga Behörte übertreffenden Konzertes begaben ſich 
ſãmmtliche Sänger gegen 9 Uhr zurüd in's Schwarzhäupterdaus, zogen eine 
halbe Stunde darauf von dort aus mit bunten Laternen duch die Kauf- 
ſtraße vor das Schloß und brachten Sr. Durdlauht dem Hrn. Grneral- 
Gouverneur Fürften Sumaroff eine Serenade zur eier feines auf heule, 
den 12, Juli, fallenden Geburtstage. Ge. Durdi. hörte am off:uen 
Fenfter die Gefänge: „Das ift der Tag des Herrn‘ und „Wir har dich, 
du ſchöner Wald“, begab fih darauf zu den Sängern hinad und erfreute 
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Falbericht. 

Baridau, 1. Auguft. * 

Der Vorſtaud der Pfartſchulen der evangelifh-augeburgifchen Geminde 
benachrichtigt Eltern und Bormünder, daß die Einfhreibung von Shülern 
und Schülerinnen in die Piarrfhulen vom 1. bis 10. Auzuſt täglih mit 
Ausaahme des Sonntags ſtattiadet. Paſtor ®. Otto, 

. Borgeitern ereigneten ſich wieder zwei Unglüßsfälle, deren einer einen 
tödtlichen Ausgang mahn. Der Kıminfegerlehrling Franz Brewich, der 
mit der Reinigung des Rauhfangs im Haufe Nr. 149 auf der Dunaj- 
Straße beihäftigt war, verlor beim H:rabipringen auf das Dad das 
Gleichgewicht und fiel aıs einer H55: von zwei Stock verten auf das Pila- 
ſtet herab, mo er ſich derartig zerjglug, das er troß fofortigen ärztlichen 
Beiſtandes in Kurzem verſchied. 

Berner hatte der Maurerlehrling Simon Majurkiew'ch das Unyläf, 
im Haufe Re. 5766, auf der Lınzenftraße, von der Spip: des Dihes 
auf den gepflaiterten Hof zu fallen, wad mıßt: im Folge eines B:inbru des 
— ſeht bedeutender Vetleßangen jojort im’s Hoſpital gebracht 
werden, 

Gehorben; Stadtnürger Ant, Iapomwic, 60 Jahr alt. 
Beamter der Bubernial-Regierung, 30 Iadr alt. 

Angelommen: —— I Calamatidei und Wrofeflor I Calampios vou 
Athen 518, Graf R Pouch von Wolfen 472, Doktor 3 Tugendhold von Saljdrann 
2217, Graf St Zamogsti von Krakau 472, Kaufleute I Bloh von Breslau Alk, Karl 
Freund von Wien 509, A Lanoh von Breslan 593, A Ratman von Dresden 601. 

Ubgereift: Hofrath I Hrens nah Würzburg. Zahnarzt WM Elaner nah Breslan, 
Doktor D Ylam nad Deutihland, Kapitain O Knorring nah Berlin, prenh. Beamter 
F Marz nad Kratau. Graf A Zamoyski nad Poſen, Kaufl, I Grünfeld nah Polen, 
G Müller nad Leipzig, $ Nicolas nah Bırlin, 

— Auf der geitrigen Börfe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5 R9r. 731/, 8. G. für 4%, Shapobl. HER. 16,8. Br., 
für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14 R. 928, G., für Alten der 
Warſchau · Wienet Eijenb.66R.258.G. Der Werth ded laufenden Coupons 
bon Schapobl betrug IR. 33'%, K., von Pfandbriefen 6%, 8. 

— Gpiritns zuiept pr. Wiadro IM. 834, —B5YR., pr. @&. 60 -61 &. 


Thorner Schiffslifte. 
— Thorn, 77, Juli. Gtromauf: 
FB Ariegftein, A Wolfheim, Danzig, Watſchau, Eement. 
C Abraham, B Zöplig, do do, Eifenwanre. 
Stromab : 
Reuftein, & Ieleles, Lublin, Danzig, 3100 St wei. Holz. 


BVermifchtes. 

— Ja Perm murde am Abend des 21. Mai (a. St) zum Beten 
der daſelbſt zu erbauenden lutheriſchen Kirche im einem Liebhabertheater eine 
Borftellung mit lebenden Bildern gegeben. Ein Theil der Vorftellung mar bei 
zahlreichen Publikum ohme Störung vorübergegangen, und der Borhang 
eben in einem Zwiſchenalte niedergelaffen, als plöplih der Muf „euer“ 
durch das Haus fholl. Zwei junge Damen in Krinolinen waren nämlich 
im Gefpräc den Lampen zu nahe gelommen, und das Kleid der einen 
faßte Feuer, das ſich fofort dem Kleide der amderen mittheilte. Das Pu- 
blifum, ohme zu wiffen, wo die Gefahr, ſtürzte hinaus, ein Dbrift eilte auf 
die beiden Uaglüdlichen zu, um zu löfhen. Da kein Waſſer zur Hand 
war, jo verbrannte er fd die Hände bis auf die Knochen. Die eine der 
jungen Damen verihied an ihren Wunden (am 1. Juni), für die andere 
Dame hofft man auf Genefung. Der Obrift iit in der Befferung, doch fürd- 
tet man, daß er den Gebraud der Hände verloren hat. (R. 8.) 

— Münden Am 24. Iuli fam in —— eime Kötpervet · 
lepung unter räthſelhaften Umftänden vor. Ein Fremder aus Ticol ver- 
läßt mach den Mittagstiihe die ſog. Schwaige, um im Scloßgarten zu 
promeniren. Abends 7'/, Uhr kehrt er mit ſtatlen Schnitiwunden am 
Halfe und über dem rechien Auge, der Spracht nicht mehr mächtig, zurüd 


Jatian Kaczotowoti. 


fie dutch immige Worte des Dankes und freundliche Anerkennung, worauf 
ein dreimaliges mufitalifhes Hoch und vielfacher, jubelnder Hurrahruf im 
die ſchoͤne, milde Sommernadt hinaustöntee Der Zug begab ſich als- 
dann in der heiterften Stimmung durch die Stadt in die Feſthalle zum 
Souper. (R. 3.) 
— Das Wochenblatt ded Iohanniter-Drdens Balley Brandenburg er- 
zählt Folgendes: „Nach der Thronbefteigung König Friedrich Wilgelms IV., 
und zwar am Zage der Huldigung in Berlin 1840, legte der Monarch 
zum erften Male ein Paat Grnerald-Epauletten an, melde die Gold- und 
Silber-Manufaftur von Henſel und Schumang geliefert hatte. Nach acht⸗ 
jährigem Gebraude waren diefe Epantetten ſchaddaft geworden und follten 
ausrangirt werden, gingen jomit, mie hergebracht, in den Bejig der dienft- 
thuenden Kammerdiener über. Es geihah dies 1849 im den Zagen, wo 
das Eintreffen der Fraakfurter Deputation erwartet wurde. Beim Berteen- 
nen der Sılberborten und Boulllous fiadet der erfte Kammerdiener des 
Königs, Ziedke, jet Garderoben - Intendant, unter dem Spiegel beider 
Epauleiten ein Blatt ftarten Garton-Bapiers, auf welchem gleihlautend die 
Worte ftchen: „Den 12. Ium 1840, der erite Schiuud von einer deut- 
ihen Hand. Er werde dir zur deutſchen Kaiſetktone. Ecneſtine Gärtner.* 
Der Bund machte bei den Angemieugen einem um jo tieferen Eindrud, als 
in Frankfurt a. M. die Wahl des Königs zum Kaifer vom Deultſchlaud 
eben ftattgefunden hatte, nad die Diputation bereits uaterwegz war. Es 
wurden fofort Nıhjorihungen amgeitellt, wer dieſe Epauletien gefertigt, 
und es ergab fh, daß eim junges Madchen, eime Ürbeiterin der Henſel 
nad Shumann'ihen Fabtit, eben jene Exaeitine Gärtner, jie genäht, alſo 
auch allein jene Catlons unter den Silberborten verborgen Haben konnte. 
Yeider wurde jede Mustunit über die Motive ju dieſer ſeltſa nen Hal 
digung unaözlıdh, da die Räthetin unterdeif m geſtotben war. Die Catioas 
met jener Jaſchtijt ſiad übtigens noh vorhanden uad befinden Ah im Br- 
fipe des Tiedke.“ ESchl. Btg.) 


Der Arzt wird ungefäumt geholt, und nachdem der Verband angelegt, die 
wöthinen Fragen an den Verlehten geftelt. Diefer antwortete ſchriftlich 
die Echnittwunde am Halſe binderte ihn am Epreden): er jei im Edhlof- 
orten eingejchlafen umd während des Edjlafes ſeien ihm die Verlepungen 
eigebradht worden; als er erwacht, babe er Niemand gejehen und fein 
Inſtrumtut gefunden; jeiner Baarſchaft, die im einer anfehnlichen Summe 
beftebe, jei er micht beraubt worden, wie überhaupt nichts am feinen Effet- 
ten fehle. Eomeit feine eigenen Angaben; der Verlepte wurde in dad hie- 
fige Krankenhaus gebracht. (Sid. 3) 
— Aus Ludwigsburg, 24. Iuli, wird berichtet: Unjere Stadt ift 
voll von der Kunde einer fürdterlihen Unthat. Ein nedarweihinger Ein- 
wohner, Theurer, ein nicht unbermöglicher Mann, bat aus Gründen, bie 
bis jept unbekannt find, geftern früh feime zwei Kinder, einen Knaben von 
9 Jahren und ein Mädchen von 8 Jahren, mit einem Beile erichlager. 
Der Knabe wor fogleich, das Mädchen nad) einer Stunde todt. Nach ber 
gronfamen That ging er zur Stube hinaus und erhängte fi. 
(Wiener tg.) 
— London Der Cchleier, der über der Mordgeſchichte von 
Rorthumberland-fireet ſchwebte, if, wenn nicht ganz, doch zum größten 
Theil gelüfter, und die Iury der Todteuſchau erklärte am 19. v. Di. nad) 
ihren beften Wiſſen und Gewiſſen, dab Major Murtay den Mr. Hoberis 
im erzwungener Selbſtdertheidigung getödtet habe, folglich auf freien Fuß 
zu feßen jei 
— In Paris wird jept ein merfwürdiger Handeldzmweig mit gutem 
Erfolge betrieben, nämlich der Krötenhandel. Aus England hat man im 
Erfahrung gebracht, daß die engliichen Gemiürfegärtmer zur Vertilgung der 
Edneden und ähnlichen Gerwürns Kröten in ihren Gemüſtgärten halten, 
und did nachgeahmt. Die Krötenzucht umd der Krötenhandel nimmt im 
Paris mit jedem Tage zu, da ſich das Mutel gegen jenes Ungeziefer voll- 
fommen bewährt bat. Dion führt jeht ſchon von Paris aus viele Kröten, 
das Tugend zu 2 Üre. 50 Ett, mach England aus, wo fie mit 6 Ch. 
dat Dupend bezahlt werden. Die Krötenzucht wird bald einen jo gro- 
Ben Fi a annehmen, wie im Süden die Gartenſchneckenzucht. Neben den 
Kıöten wird man in dem Gemüſegärten um Paris auch die beſchuh · 
ten Hühner, damit fie nicht jharren fönnen, einführen, mie fie längſt in 
England zur Vertilgung der Kelleraffeln und dgl. in den Gärten bemupt 
werden, (U. Pr. Big.) 
— Ja Paris fam am 26. b. M. ein Prozeh gegen dem jugendlichen 
Echriftfteller Mendez, den Verfafier de$ „Roman d’une heure“, vor das 
Buchtpolizeigericht. Mendez wurde wegen Beleidigung der öffentlihen Dlo- 
ral zu einem Monat Gefängnik und 500 Fr, Gelditrafe verurtheilt, umd 
fein Vater für die Koften cwilsechtlic verantwortlich eillätt, da der Sohn 
noch minderjäbrig ift, und für ſchuldig des Vergebens, feinen Sohn nicht 
forgfältig genug überwacht zu haben. a 
Eime criginele Wuftion hatte der Anftions-Kommiflarius Böhm in 
Königsberg am 23. Juli amberaumt, mämlic mit Violmen, Guitarren, 
Bratihen u. dgl. mehr, aber nicht mit einzelnen Inftrumenten, fondern 
mit ganzen Maflen. Der ganze Königsgarten hing alsbald vollır —* 
denn auf der Auktion murden 360 Biolinen zum Pteiſe von 10 Egr. 
bis 2 Thalern exel. Bogen und 240 Guitarren für 20 Sgt. bie 7 Thit. 


— Wie die „Tribüne” erzählt, kam diefer Tage in eine Miener Wd- 
vofatenfanzlei eim rıfommandırtes Schteiben, das nad einer böhmifchen 
Siadt adreffirt mar, zurüd mit der Poftbeinerkung: „Wdreffat it nach dem 
juftigfreien Lande — Peſt — durchgegangen.“ 

— Die gewöhnlichen Glocktnzüge verunftalten, wenn fie durch Zimmer 
gen werben, die lefteren durch die Drahtleitung, fermer durch Die Rol- 

‚ Quadrate x, melde in den Eden angebradgt werden müjen. BDie- 
dem Uebelftande helfen die im England ſchon ftark verbreiteten atmojphäri- 
schen Glodenzüge ab. Tie Prabileitung it bier durch eine dünne eiſerne 
Röhre eriept. Um dein einen Ende der lepteren iſt eine Kapicl, daran ein 
Kautfcutbeutel mit dem Anopfe angefügt; wird diejer angezogen, jo wird 
in Folge der eigenthümlichen Konftrultion des Kautſchukbeuitls in der 
Kapfel die Luft verdünnt, die Verdünnung pflanzt fi augenblicklich durch 
die Nöhre zu deren amderen Ende fort. Dort iſt ebenfalls ein Kautjcuf- 
beutel angebracht, an dieſem die Glode — jene plößliche Verdünnung er- 
fehüttert dem zweiten Kautichuebentel umd bringt jo die Glode zum Läuten, 


Zelegrapbifcher Eours: Bericht, 31. Juli. 
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Natürlich kann eine größere Anzahl Bugpunkte in folder Weife auf einer 
Glecke verbunden werden. Möhren und Hantichufbentel find in der Mauer 
berborgen; Reparaturen, die nur den Kautſchul Apparat betreffen können, 
find leicht auszuführen. (Wien. 3.) 





Dleuelte Machrichten. 

Wien, 30. Juli. In der heutigen Sißung des MUbgrordnetenhau- 
ſes beantwortete Rechberg die Imterpellatiom beireffend Kurheffen. Ob- 
gleich die auswärtigen Ungelegenheiten verfaffungsmäßig nit zur GCompe- 
lenz des Reichtraths gehörten, fo fönne er doch auf bereits veröffentlichte 
Alleunſtũcke binmeifen, melde bewieſen, dab Oeſterreich nah Kräften be- 
müht fei, den Ständen Kurheffens zu aller Freſheit, ſoweit fie nicht den 
Bundtsgeſthen wideiſprecht, zu verhelfen. Die Regierung befinde ſich im 
ihren Beftrebungen mit den meiften auswärtigen Regierungen in Weberein- 
flunmung. 

Bern, 30. Juli. Dubs ift am Furrer's Stelle in den Bundesrath 
gewählt worden. Er erflärt ſich ım feinem Ptogramm nach außen bin für 
eine fräftig veriheidigte Neutralität, nach innen für Auftechthaltung des 
Föderalismus. 

Ugram, 29. Juli. Im der bentigen Landtagsfipung wurde Bardians 
Antrag, Sr. Majeftär um Hüdgabe des Rechts zu bitten, den Protome- 
bikud durch den Landtag zu wählen, angenonumen. Weiter wurde über das 
neue Landesboſpital, über die Nefidenz des Banus, über den Schul- und 
FJuratenfond Bericht erftattet. Die Statuten der füdjlaviihen Akademie 
wurden geleſen umd mit einer Meinen Menderung gutgeheifen. Der Grün- 
der, Biihof Stroßmaher, iſt zugleich Proteltor dieſet zu ſchaffenden Un- 
ſtalt. Das mit der Uusarbeitung der Statuten betraute Komitee ad hoc 
hat behufs der Konftituirung der vierzig wirkliche Wlitglieder züblemden 
Atademie zehn zu ernennen, die ſich dann durch Wahlen von 5 zu 5 Mit- 
gliedern ergänzen werden. In der morgigen Sißung findet die Berathung 
über die Heichidung des Reicherathes ſiait. 

Die „Perfeveranga“ berichtet aus Neapel vom 28.: Cialdini erließ an das 
Öeneraljekretariat, für innere Angelegenheiten dem Befehl, es jei im jeder 
Provinz eine aus 5 Mitgliedern beftchende Konuniffion zu errichten, wobei 
der Gouverneur dem Worfip zu führen habe, um Belohnungen am jene 
Beamte, Notionalgarden und Bürger zu genehmigen, melde in den be- 
züglihen Pıovinzen gegen die „Aufitändijcen" gekämpft haben. Die Ber- 
waltumgs-KRommiljionen der Güter des Konitantin- und Iejuiten-Ordens 
find aufgelöft, umd die Yeitung der Staategüter-Direftion übertragen worden. 

(Sdl. 3. u. Wien. 3.) 
a ———————— — — 


Anſerate. 


Zwei Zebrlinge 
für Gempteir und Prewerei werden geſucht. Bedingung: erforderliche Schulkeuntaiffe 
und onfändige Bamilie, Bo? Zu erfragen beim Kaufmann Briedrig Tijhöpe, 
Karidiau, neben em Matbhaus. 


Spaziergarten auf der Ehlodnaftraße Nr. 930 
, im Drege ſchen Haufe, — Täglich 
Muſikaliſche Unterhaltung 
mit verftärktem Ordejler, unter Direktion des Hm. Lanmthammer. 
Anfang 6 Uhr. 
Pür gutes Vagerbier, direlt vom Citteller, aus der Brauerei des Htn. 3. Jung, nebit 
warmen mie Balten Speifen und Getränten wird auf's Bee geforgt ein. 


Ausverfauf wegen nänzlicher Aufgabe des Gejchäfts, 

Eipitaftrafie Mr. 415. — Die Vorräthbe 
befiehend aus allen Arten eifermer Rod, Heiz. umd Bratöfen, englifher transportabler 
eiferner Rüden, englifher Romine, eiſernet und mefjingner, bermelifter und micht · her · 
me tiſchet Dfentbüren, und aller zum Bau nöthigen Gußwearen. Unserdem find reic- 
lich vorhanden: bejte Solinger Tiſcheneſſet, Zafhenmefler und Eceeren, branzirie 
und mejfirgne Ofenvorfeper, bronzirte Ständer mit fewergerärh. Meffingne Caffeeına- 
ſchwen, Theemaſchinen. Berzelinsiomren, Schiebelampen umd Theebrelter in Neuſſlber 
und Weffirg, Plätteiſen, La. und Geletformen, Kafftemühlen, Kupfer, emaill, Kochtt · 
ſchitt und eine gute Auswahl ſchön lackitlſer Vogelbauet, werden wegen schneller Abreiie 
unter dem Koftenpreije vertauft, 


nn 
Meine Wohnung ift nunmtht Gremjftrape Rr. 966 im Haufe des Seren Inline 


— Eduard Kliem. 


Temperatur: Geften Mittag + 22° ®., beute früh + 140 m 
Waſſer ſtaud am Weichſelpegel: heute 2 Zub 53olL 


Eiſenbahn. Mbfohrt: Edmellzug 5 Ihr früb, Weriomenzug 10 Uhr 45 Dir. 
Borm, Gemiſcuer Bug 5 Uhr Rachm. — Untunfi: Genifehter Bug 12 Uhr Mittags. 
Verfonenzug 5 Uhr Radm. Echnellzuz 10 ihr Abende 


&. 8. Zoologiſches Kabinett in ben Fefimir-@rbäuden auf der Krafaier 
———— — gräf. Uruet ſchen Valaſt. Geöffnet jeden Pommerflag und Soun· 
og von I1— 


Anlandiſche Kunftausftellung cut der Arglauer Worfladt, gegenüber dem 
he Grafen Ungun Potocti. Küglid geöffuer vom 10 Uhr Morm. bis Karmik 


Bropftmaper's W 


enagerie und Albinos aul dem Nalewti Pla em 
trittspreid 5 Aop. Rinder 5 Kup. 7 |. 


Cirensd. Toglich, mit Wusnohme Breitagt, Vorſtellung. Mnf. 6 Uhr 


Drud von Gebrüder Pindemitb, Zu druden erlaubt, Maricau, 20. Zut (I Auguft) 186L. Genfor IE. Fecht. 


Warschauer Seituug. 


Ei171. 


Aedaction und 
Hbounement: in 
» Dıuticland: 


Freitag. 


vierieljäßrlich 3 Tblr, 26 Ear. 


Warſchau, 1. Auguft. Der hochgeſchäßte gelehrte Arzt und chema- 
lige Torent am der biefigen K. 8. Medieiniichen Akademie, dr. Dr. Ludw. 
Keugebauer, bat fi nad Breslau begeben, um am der Jubelfeier der dor- 
tigen Univerfität, deren Zögling er ift, Antheil zu nehmen. Wie mir ver- 
nehmen, hatte derjelbe die Abſicht, eime feiner newejten wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten der ſchlefiſchen Hochſchule als Gratulationsſchrift zu überreihen.— 
Der im Etaoterethe des Königreichs ald Staaterath fißende ehemalige 
Senator Cyprian Baboromsti ift nach Dentichland, der Fürft Kaſ. Kubo- 
mirsfi nach Kijemw, die Fürſten M. und B. Woroniecti nah Glinfi ab- 


er * beim hiefigen Cipiltribunal Leop. Piekardfi ift durch Be- 
2 ber — der Iuftig für drei Monate von ſeinen 
nftionen fulpenbirt worden. 

St. Petersburg Der „Del, Anz.“ giebt folgende Auskunft über 
bie Andgaben der großen Eifenbabngefellicaft bis zum 1. Ianuar d. J.: 
Die Borfhauer Bahn bat 57,071,565 R, die Bahn bis zur preußiſchen 
Grenze 7,863,969 R. und bie Rifkni-Nomgoroder Bahn gen 14,390,003 
Rubel getoſtet. Dies beträgt im Ganzen 79,325,537 R. Bis zur Been- 
digumg diefer Bahnſtrecken werden noch 58,655,895 M. für diefelben ver- 
ausgabt werden; fie werden alio im Ganzen auf 137,981,432 R. zu fie 
ben kommen. Da aber nad $ 6. der Statuten der Geſellſchaft nur 
121,609,000 R. vom Etaate garantirt werden, beträgt die nicht garantirte 
Mehrausgabe der Geſellſchaft über 16 Mill. MbL 


8. Biatyftot, 26. Juli. Oft haben Sie in Ihren Blättern dem leb- 
haften umd gerechten Wunſch ausgejprochen, es möchten Ihnen aus den 
Havpiplähen deulicen Grwerbfleihes in Polen und Nubland Mitiheilum- 
gen über ale irgend bemerkenswertben Erſcheinungen und Beitrebungen 
— werden, Zu dieſen Pläten gehört offenbar auch Biolpftot, der 

ittelpunft zahlreicher größerer umd Eleimerer Fabrilorte. Ta aber die hie 
figen Bene bis ſeht fo wenig Ihren Wunſchen willfahrten, obwohl 
Ihre Beitumg fich hier mehrfach vorfindet, jo möge ed einem Prembling, 
der ſich einige Zeit bier aufhält, vergönnt fein, Ihnen feine flüchtigen Ein- 
drüde zu melden. Die Etadt gehört offenbar zu dem freumblichiten, an- 
ſehnlichſſen und beiebteften umter den Provinzialftäbten dieſes Landes und 
wird ſich wohl durch die Eijembabnverbindung noch mehr heben. An die 
fer, bejonders an dem Bahnhofe, wird eifrig gearbeitet. Seit eini- 
ger Zeit finden auch ſchon WProbefahrten von bier nah Kufnica, 
einer 3Meilm von Grodno entfernten Etation, flat. Es enifichen 
viele Privatbanten an der Bahn; jedoch ift daran eine auffallende Blan- 
lofigkeit und Mangel an Eyımmetrie zu rügen. Auch im Innern der Stadt 
werden meue Häuſer gebaut, und alte verbeſſert und verſchönert. Mesglei- 
hen erweitern ſich mehrere Fabrilanlagen. Welke Mannigfaltigteit der 
Sprachen herrſcht im dieſer Etadt — ein wahres Babel! Da mird poluiſch, 
litthauiſch, ruſſiſch, deutſch, franzöfiih und dazu noch hebtäiſch geſprochen. 
So findet ſich hier auch eime ruifijche, eine katholiſche, eine edangeliſche 
Kirche und, wenn ich nicht irre, zwei Ehnagogen. Ebtnſo ir die Stadt 
werſchiedene Mobithätigkeite- und verhältnißmähig viele Schulanftalten. 
Leptere find: eim abeliges Bräuleinfift in dem ehemaligen Branict'jden 
alais mit jhönen Bartenanlagen, ein rujfiihes Gymnafiun mit —500 
ülern in 7 Haupt · und mehreren erg gr in dem jhönen che- 
maligen Regierungegebäubde; drittens hörte ich auf Befragen bom beridie- 
denen andern Schulen ald: eine Borbereitungs · oder Lanfafterjäule, eine 
deutſch ebangeliſche Kirchenſchule, eine Rabbinerſchule, jo wie eine ijracli- 
tiſcht Madchenſchule. Für bürgerlich-hriftlihe Mädchenbildung wird mehr 
dur Privatunterricht gejorgt, da 1—2 Meine Unftalten zu dieſem Bmed 
and verſchit denen Gründen eingingen. Dagegen wurde kürzlich auf Bitten 
der zableichen deutſchen und framzöfiichen Autländer eine Privetanftalt 
für Anaben gegründet mit eigenen deuiſchen, franzöfifcen, rufichen, pol- 
niſchen und ambderen Lehrkräften. Man fiebt, es herrſcht bier em reges 


wiſſtnſchaftliches mie imduftrielles Leben und Streben. Schabe, daß ber 
fo leicht ausführbare und zwedmäßige Plan eimer Bweigbahn von Biath 
Rot mac Pinst eimgefchlafen zu fein ſcheiut; Diefe würde Gegenden ver- 
binden, vom denen jede das 
don ein anderes Dal mehr. 


produziet, was die andere braucht. Doc da- 





Ausland. 


Deutfchland. 

Berlin, 31. Iul. Der Diinifter des Innern, Grof Schwerin, wird 
bis übermorgen von Baden-Baden hierher zutückkehren. Uuc der Etaatt- 
wimifter m. Buertiwold wird in einigen Tagen aus Gorlöbad hier erwartet, 
hält. ſich jedoch mur furze Beit in Berlin auf und geht aledann zum Kd- 
nige nach Oſtende. Een großen Herbft-Manövern am Rhein werden bie 
Gıofherzöge von Baden, von Sachſen-Weimar, von Medlmburg. Schivrrin, 
von Oldenburg, bie Herzöge von Bora, von Braunſchweig und viele an- 


_ 21._Iall. 


2. Auguft. 


@zpebition in der Druderei der Gebrüder Hindemith, 


Cinzelne Rummern 5 Rop. 


1861. 


Danielewitfcher Straße Mr. 495. 


sarfchen monatid 50 Kopeleu; vierteljährlich I Mubel 42/5 Ropelem; im der Yrowinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kepeten; 


Inferate: rie Beile 5 Aopefeu 410 Gr. poln.), 


dere fürftlihe Perfonen beimohnen. Außerdem werden höhere Offiziere 
ans vielen fremden Staaten erwartet. Schl. 3tg.) 

In diefen Tagen ift dem Magifirat ein Schreiben zugegangen, in wel- 
chem beantragt wird, zur a Diner dentfchen Flotie eine allgemeine 
Hausfollefte zu veranfialten. Der Magiftrat hat ſich indeß veranlaft ge · 
fühlt, den Autrag abzulehnen. 

Hr. Waldel macht gegenwärtig eime Meife durch feinen Wahlkreis. Am 
26.0, M, ift er in Dlotho angelommen und vom dem Turnverein mit einem 
Ständen begrüßt worden, am nächſten Abend gab ihm die Reflouren- 
Geſellichaft eim Befteflen, und für dem 28. war er zum Liederfeft nad) Bie- 
lefelb eingeladen. {NB.3.) 

Saarbrüden, 12. Iuli Die hiefigen und benadbarten Mitglieder 
bes Nationalvereins haben in ihrer vorgeftrigen Berfanmlung folgenden 
Untrag angenommen: „Es möge der Mationalverein fein Augenmert bar- 
auf richten, daß bie deuiſchen Turmpereine mit den Schüpenvereimen ſich in 
fojern verbinden, doß für die fo zeitig ald möglich in dem Maffen ſich 
übenden Zurmer und die Cchüpenvereine in ganz Deutſchland ein gleich- 
mäßiges Kaliber eimer Schuftaffe eingeführt werde, die auch im Kriege 
u gebrauchen ift, um jo auf die einfachfte und maturgemäßefte Weiſe die 

dee eines deutſchen Volköheeres zu verwirklichen, und dadurch von felbft 
eine fpätere Verminderung ber Shan Heete anyubahnen.* 
=. j ie . „(Rb- u. R.Btg.) 

Leipzig, 29. Juli Sotben iſt bier bei Brockhaus eine Flußſchrift 
erſchienen, welche ficherlich großes Auſſehen machen wird, da im ihr wohl 
— etſten Male ein regierender deutſchet Fürſt mit freimüthigfter Offen- 
it —25* ihm und feinem Volke obwaltende Verhältnnß ausführ- 
lich beſpricht. Die Flugſchrift führt den Titel: „Der Herzog von Gotha ımd 
fein Bolt" umd enthält zuwörderft einen Auffa von Schmidt-Heißenfels über 
Gotha umd den Herzog Ernft", ımd fodann ein dadurch veranlaßtes und 
auf denfelben ſich beziehendes Qntwortichreiben des SHerzoge. Wer den 
verehrten Herzog als dem gemaueften Kenner und vorurtheilslsiejten Beur- 
theiler von Land und Leuten, als bem jtremgften Michter über ſich felbft 
umd feine Beftrebungen, als einen hoch über dem Nibeau des Witäglichen 
Mehenden, begeijterten, aber ren und Maren Patrioten, der ſich 
jelbjt mit eben fo viel Recht mie Stolz ein echtes „Kind feiner Zeit" 
nennt, tennen lernen, hochſchäßen und liebgewinnen will, dem wird das 
Büdhlen böchft milllommen fein. (U.Pr.3.) 

Mainz, 23. Juli. Im laufenden Jahre werden nicht weniger als 
en neue Puldermagazine zur Vollendung kommen, 5 Friedens · und 7 

riegditagagine, (R.B.3.) 

Münden, 26: Juli Im der heutigen Eigung der Reichsräthe trat 
die Kammer dem legten Beſchluß der Abgeordneten, ber mit Buitimmung 
des Kriegäminifterd um 500,000 fl. geminderten Bewilligung des Kredus 
bei. Eine kurze Diskaffion tutſpann ſich über den Wunſch nad Kreirung 
von underzinslihem Etaatöpapiergeld. Graf K. Seinsheim fprach gegen eine 
ſolche Maßregel. Freihert v. Thüngen dagegen befürmortete fie als eine 
mwohlthätige für das Stantöinterefie, wenn für das Papiergeld genügende 
Sicherheit geboten ei, nnd als eime nothwendige, wenn das Bedürfnik 
nad) Vermehrung der Berkehrscirfulationdmittel fih geltend made. Wenn 
der Staat einmal Schulden mache, jo fei e& doch beffer, er made unver- 
zinsliche, ald daß er die unverzindlihen Schuldſcheine benachbarter Gtaa- 
ten — und alſo dieſen ihre unverinste Schuld mit tra- 

gen beife. 

Münden, 27. Juli. Nah fünfte 
ber Übgeordneten in ihrer heutigen 43, 
110 gegen 12 Stimmen angenommen. 

In der Reihsrathälanmer wurde die beantragte Verwerfung des An- 
troges auf Ereirung von Papiergeld mit allen gegen 4 Stimmen (Graf 
Quadt, Freiherren d. Aretin, Thüngen und RNiethammer) angenommen. 


8. 
iger Berathung bat die — 
Hung das Arrondirungsgejeg mit 


(N. &) 

Bien, 29. Juli. Während Peſter Korrefpondenzen der „Prejje* 
gellern berichteten, die Beſchlußpartei habe die Oberhand, wird demfelben 
latte heute geichrieben, daß diejenige Partei der Deputirtem, melde das 
Reſtript mit einer abermaligen Adreffe beantworten will, Ausſicht habe, 
im Landiage die Majorität zu erhalten, aber nur, weil die Befchluß- oder 
Monifeft-Partei abermals dur ein ähnliches Manöver, wie bei der frü- 
aus Abſtimmung, über die Annahme des anf die Abſendung einer 
dreffe lautenden Borfchlages von Deal, ihren Gegnern den Sieg zu- 
wenden wolle. Mit den Entwurf der Untwortadreffe auf das Reſtript 
fri befamntlih Deat betraut; mie mum verlaute, werde derjelbe die Nicht- 
beſchickung des Reichtrathes beantragen. Der ſcheinbat vermittelnde 
Standpunkt würde aljo immer noch die Beſchickung des Reichdrathes und 
die Verziptleiftung auf die umbedingte Unerkennung der Geſehe vom 1848 
ansicliegen. „Das Minifterinm,* bemerkt die —8 bierzu, wird 
wenn dieſe neue Adreſſe abermals auf einem Etandpunfte *8 welchtu 
das Refkript ala einem durchaus unannehmbaten bezeichnete, ſich faum im 


weitere fchriftliche Diökuffionen mit dem Peſtet Materhaufe einlaffen und 

dürfte denn doch zur Mupöinug der Berſammlung und zu einem geuen 

Appell an das Land ſelbſt qhreiten.“ (8. Br. 3) 
eutiches Deiterreich. 

Tie „Peit- Dfener Zeitung” bringt „ein Rundſchteiben des Judex 
curiae an fänmtliche Juriedikfionen“ vom 28. dv. M. morin angeordnet 
wird, dab die von der Iuder-Kurial-Konferen; provijoriih in YUntrag ge- 
brachten Normen über die Gerichtöpflege ſogleich bei jedem gerichtlichen. 
Verfahren als Richtjchnur zu dienen haben. — Baron Bay wurde im 
Cſath, Borjoder Komitat, zum — —— gewãhlt. 


3 

Parié, 28, Juli Ueber das Reſultat der Subſktiption auf die Tten 
tenaites · Obligationen äußert ſich heute Hr. Iourdan um „Siöche* folgen: 
dermaßen: „Wir weilen jede Interpretation, welche dahin. geht, die Sub- 
ffription auf Die trentenaires obligations als eine impojanıe Manifejta- 
tion der öffentlichen Prosperität zu betrachten, energiich zurüd. Der Eifer 
der Subjfribenten bedeutet abfolut mur Folgendes: Der Staattjhap hat, 
um ſich das ihm nothwendige Geld zu verihaffen, den. Kapitalijien zu 
vortheilhafte Bedingungen gemacht, wie jie von Finanzmännern, melde 
an ihren eigenen Kredit glauben, gewöhnlich nicht gemacht merden, und 
außerdem ıft die Zriebfraft des Unternehmungsgeites und der Privat- 
Initiative fo unbedeutend, dak man fi, Dank der zur Einſchtänkung fei- 
wer Seiteniprünge, gelroffenen Mafregeln, entwöhnt, jelbititändig zu han- 
deln, und daß man mehr und meht dahin ſirebt, zum Staat zu lagen: 
.Ich babe kein Bertranen ineht zu mir, hier ift mein Geld, vermerthet 
es, handelt für mih.** — Wir jagen, daß dies ein bedauerliches Mejul- 
tat ift.* UB3.) 

Der „Gonrrier de la Gironbe* ift vor Gericht geladen worden, weil 
er „über das Benehmen eines oligei-Sergeanten in ber Nacht vom erjien 
Iuli rejpeltwidrig geſprochen hat? — WPiöplic erinnert man ſich jept 
(mas jeinerzeit Niemandem auffiel), daß die frau des Herrn D. Vidil 
ihr Leben durch einen Sturz vom Pferde auf einem Spagierritt mit ihrem 
Gemahl verloren hat. 


talien. 

Turin. Minghetti-hat durch dem Brief des Grafen Ponza di San 
Martino an den Senator Grafen Ballina, melden die „Donardia na- 
zionale* am 25. Juli veröffentlichte, einen harten Schlag erlitten, auf 
welchen ex zwar nicht die Erwiderung jchuldig bleiben wird, der aber nur 
durch jchnelle und eutſcheidende Erfolge Cialdiui's volljtändig parirt mer- 
den lann. Im dem erwähnten Briefe verwahrt der chemalige General- 
Statthalter Neapels ſich entihieden gegen die Unklage, als fer fein Müd- 
tritt nur im fropigens Eigenfiun begründet geweſen; er motibirt dieſen 
Schritt vielmehr durh den Syſtemwechſel, melden Minghetti bei der 
Sendung Cialdini's einzuleiten für gut befunden habe, Ür habe verge- 
bens in der deingemdften Weiſe Teuppenverftärtungen gefordert; in Zurim 
aber habe man gezögert, bis das Uebel den bedenklichſten Charakter an- 
genommen; endlich habe man Gialdimi gejandt ohne die nöthigen Stteit 
fräfte, dagegen mit Vollmachten aus eühet welche den General nicht me- 
ben, ſondern über den Chef der Givilverwaltung ftellten. Unter dieſen 
Berhältniffen glaubte San Martin feine Autorität zu ſehr gefährdet, als 
dab er noch auf ein eriprießlichet Wirken hätte rechnen fünnen; er nahm 
daher feine Entloffung, um dem Minifterium Gelegenheit zu geben, dem 
begangenen adminiſtrativen Fehler zu berbeffern. .) 

Die Beiträge u dem St. Peters-Pfennige ſollen die unglaublich hohe 
Summe von 52 Millionen Fr. erreicht haben. 

Die Trupprnaushebung der Piemontejen in den Marken ftößt deshalb 
auf Widerftand, weil die Geiftlichen die Bewohner anſiachtin, ſich der 
Wehrpflicht nicht zu unterziehen und ſich lieber nah Rom zu begeben. 
Von 4000 M., die auögehoben wurden, befinden fi 1153 unter dem 


Ubaldo eine seaftionäre Beweguag ftattfand: Die Ptojeſſion ward 


Bahnen. Die anderen find berfept oder ſchon nach dem Abtuzzen befür- 
dert. — Die „Syella diErruria“ meldet, daß im der gut päpfllic gefinn- 
ten, num piemonteſijchen Stadt Gubbio am efte ihres Proteftord Sam 
- * e- 
fört, Die ausgehobenen Mekruten machten jid frei und griffen die Ratio- 
nalgarde an. Auf beiden Briten maren ſchwer Verwundete. Wuch im 
Umelia kam es wegen der Conſeription zu Tumulten. (A. Pr.3.) 
Der neapolitanifce Times“-Korreſpondent, der bei allem Haſſe 
gegen die gen des Königs Franz doch auch die ſchweren Kalamitä- 
ten, melde Die Gewalthettſchaft Piemonts im dem Königrtich heraufbe- 
Ihmoren,, erkennt und nicht verichmeigt, ſchreibt: „Im der Worausfiche 
des Widerſpruches ſtehe ih nicht an' zu ſagen, daß die feindſeligen Ge- 
fügle im Sũditalien gegen die Gentralregierung im Wachſen begriffen find. 
Wr ſtehen viele Mittel zu Gebote, um den Empfindungen des Voltes be 
Puls zu fühlen; id weiß recht gut, wie er jhlägt. Daher bemerte idp 
neuerdings, dab die Krankheit der Enttäuſchu Übneigung und 3ög 
fig fleigert; ich glaube, daß das Plebiscit, falls es nochmals und ehrli 
vorgenommen werden follte, fein günjtiges Reſultat für die Regierung 
Bıltor Cuianuel's ergeben würde. Ih bin mir der Verantwortlihkeit voll- 
kommen bewußt, der ich mic mit der Daclegung diefer Anſicht unterziehe; 
Jubetſichtlich aber kann ich behaupten, daß fie mahe ift.* 
Ein Gorrefpondent der „Allg. 3.* ſchudert den „wahrhaft ichredlichen“ 
Buftand der Gefänguifle des unglüdlicen, Königreicht beider Gieilien. Im 
vielen derjelben ıft der Typhus ausgebroden, welcher in den engen, dum- 
pien Kerferräumen entjeplih müthet, Ruckſichtslos werden aber doc alle 
politiſch Verdächtigen nach wie vor eingejperet, und oft hat fie der Tod 
ereikt, ehe die Richtigkeit der oft laͤcherlichen gegen fie erhobenen Auklagen 
fich herausſtellte. Der Befip des Bildes irgend eines Mitgliedes der £. 
amılie ıft in dem Augen des Seren Spaventa eines der ftrafwürdigftem 
ee für welches er bereits Hunderte einfperren und Monate lang 
en ließ. 


Dänemarf. 
Kopenhagen, 28. Juli — Nachmittag 4 Uhr iſt der Geſandte 
des Königs Bıctor Emanuel, Marquis —— bier angekommen und 
feftlih und unter Jubel empfangen worden. Der Geſandte fuhr im Hof- 
magen nad dem Hotel umd ftattete fpäter dem Minifter Hal einen Be- 
—— Heute Abend findet zu Ehren des Gaſtes cin großer iz 
flat (8. R.) 


. Sultam Abdul Aziz wimmt auf feinen Autfahrten fortwährend. Bitt- 
ſchriften entgegen, deren Zahl fid) mac einer amtlihen Bekanntmachung 
bereits auf viele Zaufende beläuft. Hafız Paſcha, Präſident des Kolomi- 
fationd-Romiteed für die einwandernden Zataren und Zicperkefien, it vom 
Sultan empfangen morben und begiebt fih nad) Klein-Ajien, um die dert 
neu begründeten Kolomien zu inipiciren. 

Dem „Uni de la Mehgion* fchreibt man: Sultan Abdul Medſchid 
hat 15 Kinder, 7 Söhne uud 8 Töchter, hinterlaffen. 


2ofalbericht. 
Baridau, 2.9 


uſt. 
Der Magiftrat der Hauptftabt Warſchau macht befannt, dab vom geft- 
rigen Tage an die zweite Mate des Laterneugeldes fällig. it und im Laufe 
diejed Monats —8 werden muß 
Heute Abends um 6 Uhr findet vom der evangeliihen Kirche aus die 
Beerdigung des im Berlin verftorbenen weil. Butöherrn von Sotolom, A- 
guft Hirſchmann ftatt, 
Anı 6. Sept. findet im biefigen Einiltribunal Termin zur Berfteige- 
rung ded Wlichn’ihen Grundſtücks Nr. 2288 a. und 2316 b. auf der 
Bänjeftraße ftatt. 





Die englifche Hatte. 
(Fortf. zu Kr. 170 d. 3tg.) 


— Einer umjerer Freunde hat einen ähnlichen Kampf beobachtet, nur daß 
die Matte, die micht aus ihrer Stellung verdrängt wurde, das Wieſel be · 
fiegte, nachdem fie ihm Hals umd Kopf völlig zerfleifcht hatte Diejer 
weite Kampf beweift, daß ale Ratten dieſe Lift kennen umd ihren guten 
Bortheil daraus zu ziehen wiſſen. Die Üeberlegenheit des Wieſels beſteht 
darin, daß es micht losläßt, wenn es zugepadt hat, und dem Opfer das 
Blut ausjaugt, während die Ratte mit einzelnen Biffen mandvrirt, welche 
vertwunden, aber nicht tödlich jind. Die Schlange fiegt auch vermittelt 
ihres Giſtes. Lee erzählt von einem Kampfe zwiſchen einer Schlange und 
einer Naite, bei welchem die Gegner nad jedem Ungriffe einen Yugen- 
blif inne bielten, um neue Kräfte zu jammeln; endlich fiel die Matte zur 
Erde, ſchwoll am und fiarb im wenigen Ungenbliden, Ein Eingeborener 
von Indien jah einmal eine Ratte durch jein Zimmer laufen; er büdte 
fi, um fie mäher in Augenſchein zu nehmen, als er ſich plöplih an den 
Haaren gejogen fühlte, und ald er mit der Hand dahin griff, erfaßte er 
eine Gobra, die eben ihre Zähne aus feinen Haaren losmachte Die 
Schlange hatte die Matte gleichfalls bemerkt umd war in demſelben ur 
genblide nad ihr gefprungen, wo der Mann feinen Kopf zwiſchen fie und 
ihre Beute brachte. Die Ratte und die Schlange machten fi davon; 
ald aber aim folgenden Zage der Ortövorficher die Hütte niederzuteißen 
befahl, fand man die Cobra, welche noch die Natte halbverdaut im Ma- 
en hatte. 

a Wenn die Matte bei der Vertheidigung ihres Lebens die größte Wild- 
heit zeigt, jo giebt fie bei anderen Gelegenheiten auch Bereit der höch · 
ſten Sanftmuth und gewöhnt ſich an den Menſchen wie der Hund oder 
die Kahe. Eine alte blinde Matte, welche vor Witer faft weiß war, hatte 


die Bemohndeit angenommen, ſich in unferer Küche neben dem Herde nie» 
derzulafien, und ftand felbit mit ihrer Feindin, der Hape, in freundſchaft · 
lichen Bernehmen; die Dienerſchaft hatte fie liebgewonnen, und fo lebte 
fie in Sicherheit, bi fie eines Zages den Srallen eines fremden, nicht 
in’d Haus gehörigen Katers erlng Man braucht die Matte nur näher 
au betrachten, um die Feindſchaft und dem Widerwillen zu überwinden, 
die man gegen fie hegt. Giebt es etwas Eleganteres, als den langem zu- 
geipipten Kopf des miedlihen Nagetbieres, feine lebendigen Augen, feinen 
intelligenten Blid, fein ſeidenes Fell? Welche graziöfe Mttitäde, wenn fie 
fi ernfthaft auf das Hintertheil miederfept und ihren Bart ledt! Rur 
der Schwanz ift ein Mnhängfel, welches menig zu ihrem Bortheil jpricht, 
wenn man ihm mit dem dichten Federbuſch des Eichhörnchens vergleicht; 
und geroik wũnſchten die Damen, Ddiefe- volllommenen Weſen, deren Ge— 
fhmad, ja felbit deren Borurtheile wir vefpeftiren müffen, eine Grinoline 
über diefes unglüdfelige Anhängjel gebreitet zu feben, damit fie micht am 
die fatale Verwandlung der Melufine erinnert werden. 

In einem Artikel über die Ratten in Bentley’s Miscellany finden wir 
eine Erzählung von einer geyähmten Matte, welche beiweift, daß- diefes 
Thier feinem Hertn auch Dienfte leiften und im feinem Gehotſam in Frie · 
den leben kann. Die gejellige Matte gehörte einem. Ommibuslondustene, 
welcher fie einft beim Heuumwenden gefangen hatt. Er verihonte fie, 
weil ihr Fell zur palfte von weiher Farbe mar. (doppelte Farben und 
doppelte Gefichter leiften manchmal recht gute Dienfte),. Das zweifarbige 
Thierhen wurde zahm und der Liebling der Kinder. Des Abends firedte 
es fi mit fobaritiihem Behagen neben dem feuer bin, und menn Die 
Nächte Falt waren, verbrachte e6 dieielben mit in dem Bette feines Herr. 
Bei Tage jedoch mußte es fich müplic machen, und auf den Zuruf: Yllons 
Ileh (fo war fein Name), fprang e# in-die große Taſche des Kondueteurs, 
von mo es fi in das Wagengelt des Dmmibus begab: Das Geichaft 
der Matte beftand darim, die Zehtung ihres Herrn zu bewachen, und menn 


Geſtern ift die Oſſowskiſche Badeanftalt auf der Zangen Straße er- 
öffnet worden. 

Das meue Tabaltgeihäft von Herrn Garfuntel im Piotromah’idhen 
Hauſe auf der Methftraße, unweit der Ede der Senatorenftrabe, verjpricht, 
nad dem „Surier*, den Mauern gute und billige Cigarren. 

BVorgeftern Abend warf fih der Blafermeifter Wilhelm Bohler, der 
auf dem biefigen Bahnhofe mit Ürbeit befhäftigt wat, unter die Mäder 
einer in Bewegung begriffenen ofomotive, wurde von berjelben überfahren 
and endigte jo fein Leben. 

An demfelben Tage mar des Morgens auf der Sematorenflcahe ein 
Unglüdsfoll vorgefommen. . Der Maurergejelle Wiadhetaw Marplöti ar- 
beitete an der WAuffrifhung der Mauer des Hauſet Rr. 497 c. Durch 
Berſchiebung der Leiter fiel er aus der Höhe des erſten Stocks auf das 
BPflafter herunter und wurde dadurch am Kopfe gefährlich verlegt, Man 
brachte den Unglüdlihen nad dem Heil, Beiftipital. 

Angelommen: Doftor A Holomko von Wien 625, Techniker MW Kämpfe vom 
Dresden 603, Prau E Mittag von Szezawnica 817, Kaufleute I umd & Horswiez 
von Ungatn 1809, 3 Henſchel von Sommerfeld und Jacob Henfchel von Breslau 601, 
© Zrpeindfi von Berlin 1105, & Wolff vom Yeipyig 414. 

Übgereift: Buchhalter I Felſenhardt nah Hamburg, Part. M Halbert n Dres 
den, Rotterie-folecteur I Rappel mad Hamburg, gronom # Sänger nah vreußen, 
Doktor R Bohms nadı Hamburg, Patron 3 MWolomiti nad Karlsbad, Kaufl. G Gerlach 


mad Leipzig, 3 Bobel nad) Breslau, 

Bleifchtage für den Monat Auguſt. Kindfleiſch I. Gattung 10 8., IT. Baktung 
8 Aop. 111. Gattung 6", ,, beites 15 Rop,, Schweinefleiih 84 8, Ribbipeer TI, 
Kalbfleiſch 1. Gattung PH, 11. Gattung 5 Kop. Kammelflelih 1. Ga 914 Kop., 
IT. Gattung 6 Aop. Roſcheres Windfleiih 18 Kop., Kalbfleiih 11 8, Hammelfleild 
11142. pr. Pfund, 


Brottazge. Feinſte Weizenſemmel SH, Tiſchbrot 81,8, Noggenbrot 214 8 
; 38 von. gen ch * 8 ’ 


— uf der geitrigen Börfe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5 RSr. 731/, &. G. für 4%, Schapobl. 92. 151,8. Br, 
für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. LEerie 14 R. 94',8,®,, für Alten der 
Barfchau-Biener Eijenb, 66. 25 K. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schaßobl. beirug 18. 34', K. von Pfandbriefen 8'/, &. 

— Epiritus zultht pr. Wiadro 1. 831, -924R,, pr. ®. 6l'a—b3R. 


Thorner Schiffslifte. 
— Thorn, 29. Yuli. Gtromauf: 
3 Iuft, & H Riemed und Comp, Danzig, Woplamel, Kohlen. 
&tromab: 


Zenvenblum, Ch Herzberg, Zawichoſt, Danzig, 2316 St weich. Holz, 85 Laf Bohlen, 
10 Saft 25 Sch Meiyen, 
Zechnifches. 

— Die Eifengieherei und Mafcyinenfabrit Hertel u. Comp. zu Rien- 
burg a. d. ©. im. Herzogikum Auhall. 

Es giebt gewiß wenige Fabriken, die in fo kurzer Zeit fi jo empor- 
geſchwungen haben, als die der vorftehenden Firma. Bor etwa vier Jah- 
ren erft vom den Gebrũdern Roſe angefauft, wurde bas Geſchäft umter der 
Firma „Kohl's Söhne‘ mährend der Ichlechteften Beitverhältniffe eröffnet, 
und fehlten Unfangs alle größeren Aufträge. Es bildete daher ein Mit- 
glied der bejichenden Firma mit Hrn. Hertel aus Berlin zujammen eine 
neue Firma „Hertel u. Comp.“, und dieſe kaufte der frühern Yirma bas 
Geſchaͤft wieder ab. Hertel ift Maſchinenmann durch umd duch und bat 
als Ücheiter, Zeichner, Eonftruftene und Ingenieur viele Jahre in den größ- 
tem und renommirteften Fabriken Berlins gearbeitet. Mit feiner praktiichen 
Bildung verbindet er aber auch eine gediegeme theoretifche, indem er die 
Gewerbe-Ulademie- in Berlin drei Iahre mit Fleih beſuchte. Er ift dar- 
uach 5 Jahre bei Hummel, und eben fo lange bei Egeld, und zwar bei 
fepterem ald Ingenieur, geweſen. Da es bei Uebernahme des Geſchäftes 
der neuen Firma nicht bejfer als der alten. erging, jo fahten ihre Zräger 
den Entſchluß, nah Rußland zu reifen und von dort Wufträge beranzubo- 
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len. Dies gelang dadurch vollſtändig, dab Hertel Hier aus feinen frühe · 
ten Berbältniffen viele Bekannte antraf. Die erften Mufträge waren gleich 
3 Gasanftalten, im denen theild aus Birkenrinde, theil aus Holz, theils 
aus den Rückſtänden einer Stearinfabrit Benchtgas hergeſtellt wird, das 
ein viel billigeres und befferes Licht, als das auf dem gewöhnlichen Wege 
geronnene, Äiefert. Während Hertel ſich ein Bierteljahe im Rußland auf- 
bielt, famen auch fo viele andere Anfträge aus dem Inlande, daf die Fa- 
brit im der wollften Thätigkeit ſich befand, während andere benachbarte 
Babriten aus Fu = an Beitellungen nur zu halben —* arbeiten lie- 
fen. Durch diefen Auffchwung zur Erweiterung des Etabliſſements ermu- 
thigt, murde die Firma jept ın Stand gefept, ganze Mafchinentompfere in 
Auftrag zu nehmen. 

So übernahm fie in dieſem Frühſahr die Anlage eimer Buderfabrik 
für Rußland, die erfte für den Kreis Nomgorod, umd hat pünktlich abpe- 
liefert. Eine wiederholte Reife nah Moskau brachte meue Aufträge für 
die dortige Begend, mamentlic die zu einigen Dampfmalhinen für Drude- 
reien, einigen Torfſchneidern für ein Torfwerk nebſt Eiſenbahn und För- 
derwagen, und endlich Aufträge auf Gasanftalten. In Folge von Beitel- 
lungen aus der mädjten Umgegend wurden aber zu gleicher Zeit 2 Spi- 
ritus · Breuntteien neu eingerichtet, umd eine Bierbranerei wurde umgebaut. 
Detgleihen wurden neben jenen Ürbeiten mit Hülfe von 2 Mauerpolirerm 
+ Biegelöfen von Grund aus mit Einrichtung für Torf · und Kohlenfeue- 


rung neu gebaut, und 40 Siegelofenfeuerungen umgebaut. Da man frü- 
erhin für Biegelöfen nur Stüdfohle oder zu Steinen geformte erdige 
aumfohle verwenden konnte, fo haben die Hertel ſchen Feuerungen dem 


großen Borzug, die Braunkohle im erdigen Zuftande, wie fie gewonnen 
wird, gleich zu verhrauchen, umd es genügen pro Mille Ziegelſteine 7 6 
Tonntn (14—16 Korzee) erdige Braunkohle. Torf umd beſonders Zra- 
detorf gm aber ein eben fo gutes, zum heil jelbit noch befleres Bremm- 
material ab. Die Erodenöfen für Torf haben ſich bis jept als ziueddienlich 
nicht bewährt, und ift das Verfahren ſehr koſiſpielig. Im Moskau find 
jept neue derartige Anftalten eingerichtet, Die ſich als gut umd zmeddienlidh 
ausweilen follen. Da Hertel den Torf aber im lodern Buflande verwen- 
det, fo bieten dieſe Ziegeleien große Vortheile, ſelbſt bei noch fo billigen 
Ijpreifen. Die Defen merden ſowohl für Steinfohlen, als aud für Holz, 
orf und Braunkohlen mit Borfenerung eingerichtet. N 

Die Fabrik baut ferner Mauerfteinprefjen, melde aus Thon, mie er 
gefahren wird, im einem Zage 6—8 Zaujend Steine fertig ſchaffen. Diefe 
Biegelpreffen für Barn- oder Mauerfteine bewähren fih a dentlich und 
Können jomit bejtens empfohlen werden. 
Es gehört dazu eine Dampfmajhine mit 10 Bierdekraft, 

Preis 1100 Thlr. 
1 doppeltes Walzwetk, jojern ungleichartiges 


oder ſteiniges Material verwandt wird 300 

1 Dampiteffkl . EEE 800 
Armatur dazu . won A: 

1 Trandsmilfin - -» = 2 2 202200 150 

4 Biegelpreffe mit Ubjcneider und Mundſtück. 600 

6 Biegeliteinfarren an een nen 
Kijenbahnidienen . a 60 -» 

Summa . 3310 Zhle. 


Die Arbeit kann mit gewöhnlichen Arbeitern ausgeführt werben, und 
find Biegelftreiher dazu nicht nothwendig. Rur gehört ein tüdjtiger Biegel- 
meifter dazu, der es derſteht, den Thom aufzumählen, die Steine nach dem 
Formen zu behandeln, in die Defen einzubringen umd dort gehörig auszu- 
—— und zu brennen. Auf Berlangen können auch dieſe beforgt 
werden. 

Daß Dreih- und alle landwirthſchaftlichen Maſchinen, auch Pumpen, 





Jemand verſuchte, fi daran zu vergreifen, jo ſprang fie aus dem Heu, 
in welchem fie ſich verborgen hielt, auf den Dieb los. Ein Gericht aber 
gab es, welches zu bewachen ihr nicht möglih war. WIE echt englifche 
Matte lonnte fie einem Plum-Pudding gegenüben der Verſuchung nicht 
widerjtchen, und da fie vom diefem NRationalgerihte Niemanden einen Un- 
theil gönute, jo machte: fie fich jelbit Darüber ber. Dieſes Beifpiel, daß 
eine Matte gleich einem Hunde gewöhnt wurde, ae nicht vereinzelt da, 
und wir könnten mehr als eine Anekdote zum Beweiſe dafür anführen, 
wie empfänglich die Matte für Abrichtung ift, wenn fie vom dem Menſchen 
gut behandelt wird. Aber es ſcheint jogar, als ob fie außer ihren vielen 
andern Fähigkeiten von der Natur au mit dramatiſchem Genie begabt 
worden je. Mir haben abgerichtete Flöhe gefehen, mir haben den un- 
glũctlichen Jodo die aubergnatiſchen Künftler auf der Drehorgel nachah · 
men geichen, auf allen Meffen trifft man Humdetheater an, aber hat man 
je vom einer Ratte gebört, melde tm Stande wäre, eime Tragödie aufzu- 
führen? Bor einigen Iahren widmete ein belgiſches Journal in euille · 
ton einem vollſtãndigen Zrawerpiel, deſſen ſämmtliche Rollen von Ratten 
auögeführt und mit einem merkwürdigen Berftande wiedergegeben wurden. 
Die mmmifche Truppe lieh ihren Direktor uur im einer einzigen Scene im 
Stich, im welcher eine Mahlzeit vorfam. Der unparteiiihe Feuilletoniſt 
fteht, daß die belgiſchen Matten, gerade mie das junge Mädchen in der 
* weiche zur Hape wird, wenn fie eine Maus ſieht, aus ihrer Rolle 
en oder fie vielmehr zu ermft nahınen, indem fie fi auf ihre vier 
Füße wiederliefen und den Schmaus mit ihrer natürlichen Freßgiet auf- 
zebrten. Die Vorſtellung endigte mit der Hinrichtung einer Kape, denn 
diefe ewige Feindin der Maiten, ebenfalls eine große Echauipielerin, 
wurde gezioungen, fi) hängen zu laffen, und um den Galgen begingen 
die Sieger dann einem Tanz, wie die Wilden um dem Pfahl, an den fie 
ihren Gefangenen feitgebunden haben. 
Wie wir bereits fagten, hat die Matte zahlreiche Feinde; das Wieſel, 


ber Iltis, die Wiihotter, der Hund, die Kape, die Schlange ımd der 
Menſch verfolgen fie ohne Unterla. Der efigfe unter ihnen aber ift 
der Dienfh. In eimigen Ländern jagt man die Ratte der Nahrung we 
gen, in China zum Beifpiel, wo die im zwei Theile zerlegten und am 
Dfen getrodneten Ratten für eimen köſtlichen Lederbiffen gelten. Die Pa- 
rifer Lumpenſammler ejfen fie gleichfalls ohne Widermillen, und Ratten- 
pajteten find im England nicht unbefannt, wenn fie auch nicht fo beliebt 
find, wie die Zaubenpafteten oder auch mur die Kräbenpafteren. Die Zt 
geuner effew diejenigen Matten, welche ſie in Remiſen und Scheunen fan- 
m. Ein ezeichmeter Chirurg verbehlte nicht, daß er zwiſchen der 

atte und dem Kaninchen wenig Uaterjchied made. Im der That mährt 
fih manche Gattung der Matten nur von Körnern, und es iſt mur ein ıtm- 
vernünftiger Widerwille, wenn wir vot der todten Matte denfelben Abſcheu 
haben mie vor der lebenden, da wir doch den Hummer, die Krabbe und 
den Flußkrebt fo ſehr fchägem, welche, wie mir recht gut willen, mur die 
Grubenräumer des flers find. Die engliihen Seeleute find nicht im- 
mer fo mähleriich geweſen, und eim alter Sciffsfapitän in engliſchem 
Dienfte erzählte und, daß auf eimer feiner Reifen von Galcutta nah Li- 
verppof die Ratten eine folde Berwüftung in den Bmwiebadefäflern anrich 
teten, daß die Matrojen ald Vergeltung aus allen den Ratten, welche fie 
zu fangen vermochten, Bafteten badten; die Schiffsmannihaft erklärte die- 
jelben für ganz vorzüglih. Als die Ftanzoſen bei der Belagerung vom 
Malta von Dungerenorh heimgeſucht murden, galten die Matten einem 
Thaler das Stüd; aber die halbverhungerte Garniſon zeigte ihren guten 
Geſchmack darin, daß fie den doppelten Preis für Matten zahlte, melde im 
Scheunen gefangen worden waren. 


(Schluß folgt.) 


Eprigen, engliihe Kochherde x. prompt und in befter Qualität geliefert 
werden, berfteht ſich vom jelbit. 

Das gewerbliche Publikum mag daher aus Rorftehendem erieben, was 
die Fabrit leiften kann, und mie rege Thätigkeit, mit Meelität verbunden, 
fih immer lohnt. 

Für das Königreich Polen übernimmt der Unterzeichnete Aufträge und 
gibt auf portofreie Briefe Auskunft über die näheren Bedingungen, 
umter der Addreſſe: An W. Ed. zu zen poste restante. 

RB. Shöniden, 
Herz Auhalt · B. Rendant und conc. Bergbau. Unternehmer. 


Meuette Machrichten. 

Trieft, 31. Iuli Der Ctadtrath beſchloß in der geftrigen Situng 
auf Antrag Robile's die Niederfepung einer Kommiſſion behufs Abfajlung 
eines DMojeftättgefuhes um günfligere Entſcheidung der Gyumnafialfrage. 
Robile, Cumano und Picciola wurden zu SKommifjiondgliedern gewählt. 
Die Minerität beiheiligte ſich nit an der Wahl, 

Agram, 30. Juli. Im der heutigen Landtagsfipung vertheidigt Eu- 
talic den Antrag der Minorität des Central-Ausihufles bezüglich der Be⸗ 
ſchidung des Reichtrathes; Kardinal Haulit ſpricht ſich für die Beſchickung 
aus gemeinfamen Intereffen und dafür aut, daß man dem König um bie 
Ertheilung unferer vollen Freiheit bitte und daß, follte Ungarn früher oder 
fpäter größere Rechte erlangen, Diefeiben auch auf ums autgedehnt werden. 
Ein Komitee ad hoc foll diefe und etwaige noch zu ftellemde Bedingum- 
gen formuliren. Bei Abſtimmung über das Brinzip des Central - Aus- 
ichuf-Untraget: „Die Frage wegen Beihidung des Reichsrathes erft nad 
Feftjtellung unjeres Verhaͤltniſſes zu Ungarn gemeinfam mit diefem zu 
verhandeln“, ergibt ſich die Mejorität für die Richtbetathung über dieſet 


rin 
* — 30, Juli. Um die Stelle des verftorbenen Furret wurde Dr. 
Dubs aus Zürich zum Mitgliede des Bundedrathes gewählt; Dubs er- 
Härte, die Wahl onzumehmen, jein Programm lautet: Kräftig vertheidigte 
Rewralität nach aufen, Pöderalismus nad innen. Fornerod wurde zum 
Vieepräfidenten des Bundesratbes gewählt. 

Konden, 31. Juli Geftern wählte die City dem liberalen Kandida- 
ten Weflon Wood zum Parlomentsmitgliede am die Stelle Lord Sohn 
Nuſſells. Wood erhielt 5640, der Lord-Dlayor 5168 Stimmen. 

Paris, 31, JZuli. „Hays“ und „Gonftitutionmel* bringen Aufflä- 
zungen über den Eireit wilden Monfigner de Merode und General 
Gogon. Merode wollte einen römiſchen Eoldaten nicht audliefern, mel- 
er einen franzöfiichen Eoldaten vermumdet batte, wiewohl der Papſt und 
Kardinal Antonelli ed befohlen hatten. (9?) Merode begab fih zu Goyorl, 
drohte und ftieh beleidigende Worte gegem dem Kaiſet aut. (??) In Folge 
defien hieß ihm Goyon jhmeigen und Ainte hinzu, dab er ihm moralijch 
Drfeigen gebe, da er fie ihm im priefterlichen Gewande nicht geben fönne. 
Goyon jhlug ein Duell vor, welches Merode zurückwies, worauf Gohon 
ſeine ihm angelhane mörtlice Beihimpfung aufrecht erhielt. Goyon ließ 
jodann den römijhen Soldaten in der Engelsburg abholen. 

Aus Turin vom 29. Iuli wird gemeldet: Die Minifterkrifis ſcheint 
verihoben. General Brignone befindet fi) am der päpftl. Gremge bei Nieti. 
Die Regitrung Iraf in den an Totcana gtengenden Orten Bertheidigungs- 
anftalten, um eimen Einjall feitens der in Caftro und Viterbo ſich fam- 
meinden Banden zu verhindern. 

Mailand, 30. Iuli. Die „Perieveranza* ſchteibt aus Neapel: In 
Eomma wurden einige Auffländifge, darumter ein grabuirter Rarionalgar- 
dift, vom Pöbel graufam ermordet. Tie Gemahlin d:8 mit feinem ohne 
verhafteten Fürfien Viontemoleıto wurde vom Schlage gerührt. Biele Cam · 
moriften wurden verhaftet. 

Kopenhagen, 31. Juli Tas gefirige „Tagbladet* glaubt, daß 
das Unerbieten der Regiexung ſich gegenwärtig auf rinen geringeren Bud- 
getbeitrog Holſteius für 1861 befdränft, hofft nichtedeſtoweniget im Jahre 
1862 eine befriedigende Erklärung. 


Bermifchtes. 


— Bad Ems, 27. Iuli. Heute Abend hatte ein Holländer das 
Slüd, die Bank des trente-et-quarante-Zifhes zu ſprengen. Der Gr- 
wian ELITE ungefähr 80,000 red. oder circa 21,000 Zhlr. (Eibf.B.) 
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— In Tettenweis (Riederbahern) entitand am 21. v. M. während 
einer Proceffion unter ledigen Bauernburſchen eine ſolche Rauferei, dab der 
Bottesdienft umterbroden munde, umd ein förmlichtt Mufftend losbrad. 
Bünf Butſche wurden Iebenegefährlich verwundet, und erft:ald der Mädele- 
führer, cin Bauernſohn von Gimplarn, der, in jeder Hand ein Diefier, 
fh dur die Maufenden Bahn brach und feinen beften Freunde Bieber 
das Fleiſch vom ganzen Arme herunterſchnitt, verhaftet worden war, kounte 
die ar war bergeftellt werden. 
n Maniensfi — in dem dem Staate (Defterreih) gehörigen 
Balde an der nah Preußen führenden Etrafe zwiſchen — 8 
— ggg w & = need mäctiged Steinkohlenlager ent- 
md am ulı der Grundſtein zu einer neuen Förder 

dort eingeweiht worden. en 

— Den „Bigaro”, das befannte, vielgefürdtete und vielgehaßte Wiß- 
blatt, bat im der Perſon feines Hauptredafcurd und Eigenthümers cin 
harter Echlag, vorläufig freilich nur im erfier Inftanz, getroffen Derjelbe, 
welcher bieher in Europa umter dem Namen Herr de Villemeffant befannt 
war, darf jernerhin diefen Namen nicht mehr tragen, der ihm vom zei ” 
Berwandtinnen feiner angeblihen Mutter, Ftlu. Yugujtine de Billemeffant, 
freitig gemadt wurde. Diefe Damen behaupteten nämlich, der Hanpt- 
rebafteur des „Figaro“ jei wicht der Sohn des Frl. Villemeſſant, ſondern 
ihrer Kammerjungfer, Me. Toinon. Dieſer Untrag murde mit vielem 
Zalent von einem jungen Advokaten Anatole Fontaine durchgefühtt, umd 
trog der Bemühungen Lachaud's, welder den „Higaro"'-Medafteur vertrat, 
entjchied der Gerichtshof, dab der biöherige Herr v, Villemeſſant fernerhin 
diefen hochariſtokratiſchen Namen nicht mehr tragen dürfe. 


Auferate 


— * Zwei *——— 

on ptoit und Brauerei werden geſucht. Bedingung: erforderliche Edultenntrifie 
und anfländige Familie. Wo? 3 b 
ee dit ham —A u erfragen beim Kaufmann Friedrich Tſchöpe, 


Die feit vielen Zahten bier allgemein betamnte Arlüffigteit zur vol Berti 
der Hühneraugen ohne Gebrauch ſcharfer Inftrumente ıft eis in un. — er 
Dahrowmhä, genannt Falep Bosmaitoki, Arofauer Worftadt Wr. 385, neben der 
—— 5— Baht _ — Bis Bräparats, mit Ar. 2 beyeichnet, in 
rudten zur gteit verteilten In on näher be t, . 
yügliches Wittel gegen möglihe Luswüchſe an den Bchen, — — 


u ireus ÖGuerra. 
Morgen, Sonnabend, den 3. Auguſt, vorletzte große Borftellung im 














der böberen Reittunſt, Blerdedrefiur und Bymmaftit, Zum Echluk findet 
die anentgeltiiche Berloo ſung eines gut dreifirten * er 
Seder Befucher befommt außer teinem Eintrittsbillet die betreffenden Looſe gratis, 
und zwar für einen Zogenplop 6 Kummmerm, für Eperrfip 4, für dem erften, zweiten 
Vlatz und die Gallerie je 3, 2 und 1 WMummer, Alm zablreichen Beiud; diefer, fomie 
der lehten Vorſtellung am a > —* ergebenüt 
er olpb Guerra Guerra, Dirdtor. 


Spaziergarten auf der en Mr. 930 
um Drege ſchen Haufe, — Eonntag, den 4. Auguſt, Große 
Mufitalifchbe Unterhaltung 
mit verftärftem Orchefter, unter Direktion des Hrn. Banfhammer. 
Zur Aufführung femmen: Awiaty Belstie*, Botpourri ven E. Bach und „Hodyeit y 
Djeomw*, Krofaner Aulig. — Wuberbem Blumenverloofun Billard, Kegelbahn, 
Roroufiell, Echaufeln. Pür gutes Lagerbiet, direft vom Cieteller, aus der Brauerei 
des Hrn. 3. Jung, nebft warmen wie falten Epeifen und Getränken wird auf's Befte 


geforgt fein. 
Coeln. 


Bei fattgehabter Eröffnung des Centralbahnheſes beehren die Unt " 
ihren in unmittelbarer Näbe deflelben VD @aftbof — en Sauna 


Dotel Diſch 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Diſch K Eapellen. 
Wegen Ablebent des Eigenthümers ift in der Aabrilabt 


Verkauf. Dzortow, Pentichuper Areiſee, das RM 

rt —* Ar. * * —— * —— en hie pn 
interbliebenen grohjäbrigen Erben joglei Der! 

zu erfahren bei den indie Hint a 3* —— ——— 


+ 19° R, heute früh + 110 MR 


Temperatur: Gehen Mi 
el: heute 2 Zub 5äoll 


Waflerftand am KBeicht 


Eifenbahn. Mbfahrt: Echnellzug 5 Uhrt früh. Werionengug 10 Ihr 45 Min, 
Borm. Wemifdter & 5 Uhr Rod. — ui ——“ ug 12 Uhr Mittage. 
BVerfonenzug 5 Nhr R GAmelljug 10 Uhr Abende, 


. 8. Zoologiſches Kabinet in den Rofimir@ebänden der 
PR — ae Urueti ſchen Valaſt. —*8** jeden —— Fe 


tog von 1 
änbifche Aunftausftellun f der Aral Borſtad 
vun des @rofen Muguft Botoch. —— geöffnet ven 10 —— — 


's m db m ! 
* —— * ——— und Albinos auf dem Ralewti-Plope, u 


Gireut. Höglid, mit Unsnahme Areitogs, Korſtellung. ni. 6 Ihr. 


Drud vom Gebrüder Hindemith. Zu druden erlaubt, Warihau, 21. Iuli (2, Auguf) 1861. Genfer I, — 


Warsrlaner 


Sonnabend, 


12. 


Hedaction und F 
Abonnement; im 
m Deutfchland: vierteljährlich 8 Ahlt. 26 gr. 


Barihau, 2. Auguſt. Durch Allerh. Tageöbefchle vom 21. und 
23. dv. M. wurde der zeitweilig aus dem Dienft entlaffene Wirkl Staatt- 
rath Pawliſztzeff wieder angeftellt und dem DOberbefehlehaber der erften 
Armee zugewieſen, ſowie der zur Kavallerie der Armee zählende General 
lieutemant Rudzewiez zum Militärgouvermeur der Stadt und Eivilgouver- 
meur ded Guberniumsd Kofttome, unter Belafjung in der Kavallerie, er- 
ont. 

Die Polizeizeitung meldet: Morgen ald am Ramenstage I. M. der 
alerdurdlauctigiten Kaiferin und Königin Marie Alexandrowna wird 
Tormittogsd um 11 Uhr im der Kathebralficche zur heil. Dreieinigkeit ein 
feierlicher Gottesdienft abgehalten. We Generäle, Stabt- und DOberoffi- 
ziere, fotrie auch die Eivilbeamten haben fich im voller Paradeuniform da- 
bei einzufinden: St. Epe. der derzeitige Oberbefehlshaber der erften Armet 
und funkt. Etattbalter des Königreichd wird um 10'/, Uhr die Gratu- 
lationen in den Eälen des Königlichen Schloſſes entgegennehmen, mo ſich 
die höhere Geiftlichkeit, die Militär zmd Eivilbeamten, der vornchmere 
Adel, die Bürger und Kaufleute zu verfammeln haben. Abends wird 
die Stadt iluminirt fein. 

Der Brüfident der Stadt Kodz, Franz Träger, it von dort bier an- 

mmen, der Bankdirekter Roman Kublomsti aus Schlefien, der Mbtbei- 

ngedireltor in der Juſtiztommiſſion Peter Nowineli von Karlebad zurüd- 
elehrt, der Etaatäratb Graf Adanı Ozaromsti, der Eifenbahninjpektor 
taoterath Stan. Wofochi und der Profeffor an der Mediciniſchen Mkade- 
mie Dr. Ehalubinsfi nah Deutihland abgereift. 

Der Adminiftrationsratb bat unterm 23. d. M. auf Vorftellung des 
prãſ. Benerafdireftord in der Megierungstommiljion des Kultus und ber 
Bolktanjklärung die MWiederberftellung von zwei Hanptflügeln des foge- 
nannten Kafimirpalaftet angeordnet, worin die Bureau, Ardive und an- 
dere Lokale dieler Kommiſſion eimurichten find. Der Koſtenanſchlag be- 
läuft ſich auf 40,556 REr. Der Ban, im Etgle dem Mittelgebäube fid) 
anfchließend, ſoll noch vor dem Winter beemdigt tmerben, er wurde im 
diefer Woche angefangen umd gewährt 300 Arbeitern täglichen Erwerb. 

In einigen Blättern wird eine Inſtruktion des funkt. präſ. Generaldi- 
reftord der Juſtiz über das Verfahren bei der Exelution des geicplihen 
Freitauſe, in Ausführung des Urt. 10. des Allerh. Ulas vom 4 (16.) Mai 
d. 3., veröffentlicht. 

Durch den niedrigen Wafferftand der Weichſel ift die Einflellung des 
Dampfbostverfehrs auch abmärts von Warſchau möthig geworden. 

Die „Gay. Poltta“ empfiehlt gegen die Wandetheuſchrecken das Be- 
ſchmieren der Hütten und Bäume mit Rohlentheer und ähnlichen Stoffen. — 
Ein Korreipondent aus Breslau bezeichnet die Berſäumniß der Eimladımg 
der jlavifhen Hochſchulen zum Jubiläum der ſchleſiſchen Hochſchule alt eine 
Mißochtung der gonzen fiaviſchen Gelehrienwelt und ſpricht feine Entrü- 
ftung über die Geringihäpung des Slaventhums bei den Deutſchen weit- 
läufig aus. Der etwas jtark übertreibende junge Mann jceint für den 
Unterricht, den er auf der Breslauer Univerfität gemießt, feinen Lehtern 
wenig Dank zu twilfen. 

St. Petersburg Das Mitglied des Minifterrathes, Wirll. Staats- 
rath Bamaleja, und das Mitglied des Medicinalrathet, Wirll Etaats- 
rath Dr. Rauch, murden zu Geheimräthen befördert, Der Kaufmann 
1. Gilde, Banquier Girmaun, wurde ald Hefen-Kafieliher Konſul beftätigt. 

— Auf Grund Allerhöchſten Befehls vom 19. December 1860 ift die 
bieber umter der Gerichtöbarkeit der jüdlihen Mikitäranfiedelungen fiehende 
Stadt Tſchugujew (Goub. Chattow) in das Meflort des Mmiſters des 
Innern übergetreten. (Sen.-3.) 


Ans land. 
Deutfchland, 

* Berlin. Eines Urtikels der — worin dieſe die 
heilige Schriſt zu Gunfſen ihrer befannten poluiſchen Theotien aufruft, thut 
die „UNg. Fr. Itg.* in ihrer Nummer 54 zu dem Zwecke Erwähnung, 
um „den argen und läfterlihen Mißbrauch zu fonfiatiren, nad melden 
eine Partei nun — feit Jahren ihre politiichen und ſozialen Theorien 
mit dem Worte Golles überall zu identifiziren nicht müde wird. Das 
Koktum als ſolches bedarf des Beweiſes wahrlich nicht erft: nicht blos die 
Epalten der „Neuen Preußiſchen“ und mander mit politiihen Debatten 
angefülten Kırenzeitung, nicht blos Provinzialblätter,, welche erbauliche 
Beratungen über die Eonntags-Evangelim an ber Etelle von Kritarti- 
fein, und die nröbiten Echmähungen umjerer Etantseinrichtungen und un- 
ferer leitenden Staatsmänner zum Inhalte hatten — auch ehrmürdigere Orte 
ind die Kampfpläpe gemejen, auf welchen man „das Schwert des Geiſtes 
und den Schild des Glaubens“ zu Waffen für die Diatriben einer erflu- 
fiven politiihen „Rechtgläubigkeit* entweiht hat. Es ift an ber Beit, «8 

‚ auszuiprecen, daß dieſe erfünftelte Eolidarität, ja Identifigirung unhaltbar 
geworbener upd im Herzen des Volles entmwurzelter politischer Anſchauun 


__?2._Juli, 
3. Wuguft. 


Zeitung. 


‚1861. 


pedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitfcher Strafe Pr. 495. 
VTarſchau wonatlich 56 Aopefen; vierteljährlich I Mubel 421/, Kopeten; im der Yrowing: vierteljährlich 2 Mubel 39 Aopelen; 
Einzelne Rummern 5 Ko. 


Onferate: Die Beile 5 Konefen (10 @r. peln.). 


gen mit dem, mas unantaftbar ift umd Wllen emig heilig bleiben foll, der 
nothwendigen eg | ber Religion und Kirche im vielen Schichten des 
Volles bedeutenden Schaden gethan und fhmere Wunden geſchlagen hat. 
Uber es ift nicht wahr, daß die heilige Schrift irgend cine beftimmte 
Staats· und Geſellſchafteform, irgend eine „menfchlihe Ordnung“ als eine 
ewig dom Gott gemollte umd offenbarte binftellt. Das ift vielmehr die by- 
zantinifhe Stantsweisheit derer, melde zu allen Zeiten „die Bottfeligkeit 
ald ein Gewerbe* behandelt, das Ohr der Würften ‚umlagert haben und 
nie in Verlegenbeit geweſen find, auch himmelſchreiendes Unrecht mit dem 
Dedmantel der Religion zu verhülen, ja ald ausdrüdlichen Willen Gottes 


hat der” dortige Mönigl. farbinifce Gonful Herr GC. € 
Haufe im der Si : 


Außerdeutſches Deifterreich. 

‚_ Graf Samuel Kemeny, einer der Gründer tes Siebenbürger Muſeums, 
ift in Klaufenburg geftorben. 

m Aus Kalocfa jhreibt man dem „Sürgöng*, daß der dortige Gr- 
meindeperceptor Iohann Cſoͤthy von Seiten der Militärbehörden verhaftet 
und nad) Komorn abgeführt worden ift. Laut einer vom Militär » Ober- 
fommando am die Civilbehörde gerichteten Mittbeilung haben zwei Defer- 
teure ausgefagt, daß Eiöthy fie — —— verleitet habe. 

" a . 


2ondon, 27. Juli. Die Bla, melde der „Ziimes* ſchnurſtracks 
faft in Allem entgegengefept find, ftimmen noch lauter in dem Tadel ge- 
gen den Premierminifter em, ber ihnen auf dem beften Wege jcheint, um- 
7 und ein Tory zu werden, und fie ſagen, Lord Derbh babe nicht 
o Unrecht gehabt, al cr äußerte, daß Lord nr im gegentoärtigen 
Augenblicke der befte Zory-Diimifter fei, den fie haben könnten. Sie refu- 
pituliren jeine Sandlungsmweile in biefem Jahre, umd jeder feiner Schritte 
bietet ihnen Stoff zur Unterftügung ihrer Meinung Die Meformfrage, 
welchet er feine Ernennung verdanke, fei von ihm bei Seite geſchoben 
worden; die Oppofition gegen die Kirchenftenerm habe er nicht umterftüßt 
und im Allgemeinen fi dem politifchen Fortſchritt im Lande entgegenge- 
fept. Die einzige gute umd liberale Mafregel im Jahre, der Handelöver- 
trag mit Ftanteich, fei nicht jein Merk, Die Verwerfung der Papier- 
feuer-Bill dur das Dberhaus habe im ihın einen mächtigen Vertheidiger 
gefunden, und jept, nachdem dieje wichtige Maßregel durchgedrungen jei, 
fönnten Lord Palmerfton’s Breumde weiter nichts zu jeinem Lobe in die- 
jer Beziehung jagen, als daß fie dankbar jeien, meil er fie nicht zuletzt 
mod verrathen habe, Den größten Berdruß erregt diefer Partei die Er- 
nennung don Sir MR. Verl, der die Molle des Bourbonismus, Orleanis- 
mus, Auſtriacismus gejpielt umd diefeibe mit einer heuchleriichen Sympa- 
thie für die Unabhängigkeit und Einigkeit Italiens überzudert habe, 

(Allg. Pr. 3. 

‚ Die „London Review* bemerkt über Deſierreichs Marine bülfegueken: 
Die Hebung der Seemacht hänge in jedem Staate vom zwei Momenten 
ab, von der Qualitãt der Schiffe und der Vortrefflihkeit der Bemannung; 
umd erfiere ſei bedingt durch die Güte des vorhandenen Rohmateriald und 
durch Die Geſchicklichkeit, c6 zu verwenden. In England jeien alle dieje 
Bedingungen im hoͤchſten Grade verwirklicht: Holz, Eifen, Kohle, eine aus- 
gebildete Induſttie umd vortrefflihe Matroſen. Frankreich ſtehe im der Aus · 
bildung ſeiner induſittiellen Anlagen feinem andern Staate mad, 
fönne ſich aber feiner ausgezeichneten Seeleute rühmen, wogegen Rußland 
pe zei an Rohmaterial für Schiffe und Bemannmg, aber in feiner 

mduftrie noch gar zu meit zurück fei. Defterreich bagegem befige mädjit 
England Alles, mas eine Sermact heranzit hen ünne, im höchſten Grade: 
Holz, Eifen, Kohlen, Hanf, Diajhinenwerkftätten, Schiffswerfte und die 
allervortrefflihften Matrojen in Iſttien und Dalmatien, die von den Ga- 
Iigiern umd Böhmen in Gejchidlichkeit und UAnftelligkeit vielleicht noch über- 
trofjen würden. Nur Eines habe ihm bisher zur Hebung feiner Flotte ge- 
fehlt: Geld. Über bei dem ernften Willen des Reichtraihe und mit einem 
jo begeifterten Flottenchef, mie Erzherzog Ferdinand Diaz, werde fi) auch 
dieje Schwierigteit beſiegen laffen. 

Frankreich. 

Parit, 29. Juli. Die halbamtlichen Blätter veröffentlichen heute 
folgende Note: „Die Reife des Königs von Preußen und fein Beſuch im 
Yager von Chalons werden jeden Tag wahrſcheinlicher.“ Eines derjelben 
behauptet, daß der Fürit de la Mosfoma die Annahme der Einladung 


feitene des Königs überbracht babe, Der Kaiſet verläßt, wie es jept 
beißt, Vichy amı nächſten Mittwod, bleibt in Fontainebltau ungefähr zehn 
Tage, kommt zum Wefte des 15. Auguft nach Paris umd geht am 19, 
nad) Chalous. Der König von Preußen dürfte aljo erjt in der zweiten 
Hälfte des Auguft-Dionats in Ehalons erwartet werden. Die Kaijerin 
kommt nicht nad Chalons, jondern begiebt Äh am 19. Auguft mit ihrem 
Sohne nad Eang Bonnet.* Schl. 3.) 

Ein Taiferlihes Dekret vom 27, v. M. verfügt, da bei der fteigenden 
Wichtigkeit des Badeortes Bidy dort mehrere neue Straßen und längs 
dem Allier eim etwa Al Hectaren großer Park angelegt, eine Kirche umd 
em Stadthaus gebant, und die Zollbrüde zurüdgefauft werden foll. Da 
billiger Weite dieſt örtlichen Verbefferungen nicht aus dır Staatetaſſe, jon- 
dern aus der Einnahme der Bade-Anftalten befteittem werden müſſen, jo 
foll nur die Pacht von 100,000 Fr., welcht der Staat jährlid, laut Ge- 
eb vom 10. Juni 1853, zieht, zur Berzinfung und Amortiſation des er- 
—23 Baufapitals verwandt und darüber der Legislatibe in nädjter 
Seifion ein Geſeg vorgelegt werden. (UP3.) 

Italien. 

Berichte aus Nom vom 27. Iuli melden, daß die päpftlidhe Gensdar- 
merie an der Grenze Individuen verhaftet hat, melde beidäftigt waren, 
demokratiiche Banden zu refrutiren. Die eraltirte Partei wiegelt die benad)- 
barten Gegenden auf und bemüht fid, eine Invajion der romiſchen Stan- 
ten zu organifiren. Die italieniihen Behörden widerfegen fi dem. Der 
Intendant von Perugia hat ein Invafions-Gomitee aufgelöft, welches des 
Mazzinisnns verdädtig war. Man derſichett, dab die ftanzöſiſche Regit 
zung wiederholentlih dem Papft hat erklären laſſen, daß fie jede gemalt- 
ſame Unternehmung verbindern werde. Dagegen läßt ji die deimnofrati- 
jhe „Opinion Nationale" aus Rom berichten, daß die Gährung in Rom 
zunimmt. Die Bortdaner des Status quo gilt für unmöglid, und man 
überzeugt ji mehr umd mehr davon, daß die franuzöſiſchen Truppen micht 
lange mehr bleiben werden. Der Abmatſch des 69, Linen-Regiments nad) 
Givita Vecchia gilt — ob mit Recht oder Unrecht, bleibe dahin geftellt — 
für den Anfang der fo lebhaft gewünfchten Riumung, da dieſes Regiment 
Befehl erhielt, Ulles, jogar feine Magazine, mitzunchinen. General Goyon 
fol fih am 4. Auguft nad Marfeille oder Tonlon einſchiffen, und provı- 
ſoriſch oder definitin — die Unfichten ſchwanken noch — am deſſen Stelle 
General dv. Göraudon treten. (AUB3.) 

Die ‚Opinion Nationale” veröffentliht ein Schreiben aus Nom, 24. 
Sul, mit dem Wunſche, Daß es der franzöjijgen Regierung doch endlich 
belieben möge, folgendes Nähere über die Geiwehr-Ungelegenheit zu mider- 
legen: „Der König von Neapel ftellte einen Scheinaft über den Verkauf 
aller jeiner in Nom befindblihen Waffen an die päpftlide Negierung aus. 
Unter Torlegung dieſes Aktenftüces verlangte Herr von Merode von der 
franzöfiichen Militär- Verwaltung die Auslieferung von 35,000 Stüd Ge- 
wehren und 40 Kanonen. Die Beamten des Generals von Gohon wagten 
nicht, dem Anſinnen zu widerftehen Als der päpftliche Kriegsminifter im 
Befige der Waffen war, wurden mit demjelben die Banditen ausgerüftet, 
die täglich in Maſſe nach den nenpolitanijhen Provinzen abgingen. 

Pater Iafob, welder zur Berichterftattung über die legten Stunden 
ded Grafen Camillo Cavour nah Nom bejdjieden wurde, iſt am 28. Juli 
zu Rom eingetroffen umd noch am jelben Tage vom Papfte empfangen 
worden. (4. Br. 3.) 

Die neueſten Nachrichten der Zuriner „Italie* vom 28. Juli aus Nea- 
pel melden von einer Anzahl Lleiner Scharmüßel zwiſchen Nationalgarde 
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oder Truppen auf ber einen und den bourboniſtiſchen Banden auf der an- 
deren Seite Ueberall ergreifen leptere die Flucht, wenn fie einige Beute 
verloren haben. „Im Ganzen ift der Stand der Dinge im Befferwerden 
und das Banditenwejen im Abnehmen“, jept die „Btalie* hinzu. In Rea- 
pel wurden am 20. die Theater wieder ıumter lebhaften Zudrange geöff- 
ned. In St. Carlo macht ein meueß Ballet: „Maianiello*, nad der Au- 
—— Oper arrangitt und mit prachtvollen Dekorationen ausgeſtattet, 
Tore. 

, Die Municipalität von Neapel hat an Herrn von San Martino bei 
feiner Abdanfung folgendes Schreiben gerichtet: „Eperllenz! Die Nachricht 
bon der Abdankung Ew. Epeellenz hat alle Bürger, melde fi viel vom 
ihrer intelligenten Ydminiftration ee tief betrübt. Die Wunicipal- 
bebörbe dieſet Stadt, welche mehr als irgend Iemand in der Lage ift, Die 
Lauterkeit der Abſichten Cw. Ercellenz zu jdäpen, glaubt nicht umgehen zu 
fönnen, ſich zum Dolmetſchet Wller zu machen und Ihnen die Gefühle des 
größten Mifvergnügens auszuſprechen, indem fie fi von einem Mapıne 
trennt, welcher, außer einer vortrefflien Erinnerung, das lebhaftefte Be- 
dauern zurüdiaffen wird.“ (UP3.) 


Amerika. 

Remw-Bort, 16. Iul. General M’Clellan meldet dem Kriegämi- 
niſterium amtlich, dab Oberſt Pogram ſich mit 600 Sonderbündlern zu 
Bevetleh ergeben, und daf General Morris eine andere große Schaar ver- 
folgt und zu Et George aufs Haupt gejhlagen hat. Dir Befehlöhaber 
ber Truppen des Südens, General Barnett, ward getödtet. Der Berluft 
der Unionsteuppen an Zodten jol 13 Mann betragen, der ihrer Gegner 
200. Sieben Kanonen wurden erbeutet, und 1000 Mann gefangen ge- 
nommen. in. 3.) 

Nem-Bdork, 17. Juli Die Stärke des Unions - Heeres unter Ge · 
neral Macdowall wird auf 55,000 Mann angegeben. Et rüdte geftern 
von den Höhen von Arlington nad Fairfag Gourthoufe zu vor Dem 
Kongreffe liegen Bills vor, melde die Bewilligung von 3 Mil. Dollars 
für eine borübergehende Verftärtung der Flotte behufs einer wirfjameren 
Unterbrüdung des Kaperweiens befürworten. Hert Sumner hat eine Pre- 
tition zur Abſchaffung der Sklaverei eingereicht und ſchlägt vor, die Skla · 
venbalter and dem Schage der Bereinigten Staaten zu —— 

(Bien. Big.) 
, ‚Die Stimmung, daß ber Krieg mit aller Energie umd mit maf- 
ienhafter Unmendung aller Mittel rajch zu Ende geführt werden müffe, 
verteitt der Kongreß, umd jein Zufammentritt bedeutet daher hoffentlich 
das Iehte Stadium des politischen Vorſpiels zu dem eigentlichen Kriege. 
Alle Präliminarıen, die fonit oft Wochen gewährt haben (mamentlid, die 
Bildung der ftehenden Wusicüffe, derem Bedeutung fait die von Minifte- 
rien ift), in zwei Zagen erledigend und die dilatoriihe Geidäftsorbnung 
duch eine ausbrüdlice Beihrantung der Verhandlungen auf die mit der 
Fortführung des Krieges zufammenhängenden Fragen beſchtänkend, hat 
der Kongreß gleich durch jeine eriten Hafnapmen der Regierung gezeigt, 
wad das Doll vom ihr erwartet. Statt der 400,900 Mann und 400 
Millionen Dollars, die der Präjident in feiner Botfchaft fordert, hat der 
Senat jofort 500,000 Soldaten und 500 Millionen Dollars bewilligt, 
und das Haus bat heute feine dazu ertheilt. Das Mepra- 
jentantenpaus bat zur Dedung des Militäretats (161 Millionen ), 
des Flottenetats (30 Millionen) und der jonftigen auferordentlicen Aus- 
gaben eine Anleihe von 250 Millionen (davon 100 im Wuslande zu 
placiren) botut. Demnähft wird es eine ſolche Mobdification des Tari, 





Die englifche Matte. 
(ESchluß zu Re. 171 d. Btg.) 

Der Menſch jucht deswegen die Matten zu töbten, weil jie ihm als 
ſchãdliche Thiere erjceimen, und die Ratte hat nm zwiſchen der Schlinge, 
dem Gift und dem Stable zu wählen. Tie Echlingen erfüllen jelten ih- 
ren Zweck, denn mie gebt eime Matte im eine Schlinge, in welcher eine 
ihrer GBenoffinnen getödtet worden ift; das Gift ermeift ſich als viel mwirf- 
ſamer, doch iſt jeine Anwendung mit ohne Gefahren. Die Ratten, 
welche Urjenit oder Phosphorpaften verſchluckt haben, eilem fofort an das 
Waſſer, um ihren brennenden Durjt zu ftillen, umd obgleich fie ſich in 
der Regel wieder entfernen, fo ift ed dod auch möglid, daß fie aus ei- 
nem Waſſerbehälter des Hanfes jaufen, darın liegen bleiben und es ver- 
derben. Cine einzige todte Matte reicht hin, um em Zimmer unbewohn · 
bar zu machen. Ein Finanzmann von eutopäiſchem Muf nahm in feinem 
Salon einen peſtilentiaſiſchen Geruch wahr. Nachdem er eine beträchtliche 
Summe Geldes daranf verwendet hatte, die Mbzugscamäle feines Hotels 
ernenerm zu laffen, ließ er einen Rattenfänger kommen, deſſen Geruchöfinn 
den Husgangepunkt der Verpeſtung ermittelte. Man durchbtach ein Zü- 
felwerk, hinter welchen fi der Draht eines Glodenzuges befand. Ohne 
Bweifel war eine Matte in demfelben Augenblide hinter dem Getäfel hin · 
durchgeſchlũpft, ald der Finanmann die Glockenſchnut z0g, wodurch er fie, 
ohne «8 zu wiſſen, erdroffelte. 

Eim englifher Schriftitellee, der das Piendongin „Umele James‘ an- 
genommen hat und aus befomderen Gründen, auf die mir noch zurüdtom- 
men werben, twünjcht, daß man glauben ſolle, es gebe keine andere Aus · 
kunft, als die Dachshunde, um Hatten zu verlilgen, erzählt, ein Pächter 
von Limerid habe feine Kühe und Schweine dadurch vergiftet, daß er ih 
men Milch zu ſaufen gab, von welcher mit Arſenik vergiftete Matten ihren 
Durft gelöfht hatten. Eine gute Manier, die Matten aus einem Hauſe 
u vertreiben, beftcht auch darin, daß man einer von ihnen das Fell ver · 
jengt oder ſie mit Theet befireiht. Das auf dieſe Weiſe behandelte Thier 
läuft in alle Löcher feiner Gemofjen umd vertreibt fie daraus, aber das 
hilft nur für einige Zeit, denn die verjagten Natten vermehren fi dann 
an einem andern Orte umd ehren früger oder fpäter in noch größerer 
Anzahl zutũck. Daſſelbe Refultat erreicht man, wenn man Hundezahn, 


der, wenn er im Saite ſieht, zeritoßen und gekocht merden muß, im ihre 
Löcher bringt; fie ziehen ab, kommen aber ipäterhin wieder. Aus Deutkh- 
land erfahren wir das Beijpiel einer Polizeiratt. Dr. Shaw erzählt in 
jeiner Wilgemeinen Boologie, daß eim Heijender, welcher vor etwa dreißig 
Jahren Deutſchland durcpftreifte, in einem Gaſthauſe eine Ratte mit einer 
Schelle am Halfe jah, melde mad der Ausſage des Wirthes alle ihre 
Dlitratten verjagt hatte, die früher das Haus bevölkerten. Meele theilt 
mit, daB in Bauglok, der Hauptftadt des Königreichs Siam, die Einwoh 
mer zahme Ratten befipen, melde eine ungeheure Größe erreichen, ba fie 
gut gemährt werden, umb die an dem Beinen ber Beſucher emporipringen 
und ji wie Hunde lieblojen laſſen. Man fängt fie ganz jung ein umb 
We erfepen die Stelle unjerer Kapen, denn fie verjagen alle anderen Mat- 
ten. Das befte Mittel gegen dieſe Geißel und das am wenigſten koſtjpie 
lige ift jedenfalls ein geſchickter Rattenfänger. So verihumgt eime alte 
Ratte aud) fein mag, jo zieht fie doch den Kürzern, wenn Der 

feine Lift gegen fie aufbiete. Wenn ein folder Künftler (dem George 
Sand zu eimem ihrer Helden gemadt bat) fein Gewerbe gut verfteht umd 
in Folge langer Erfahrung eben ſo gut wie die Matten felbft alle ihre 
Rüdzugsarten und Ausflüchte, alle ihre Hoffnungen und Befürchtungen, 
alle ıhre Yiebhabereien and Abneigungen kennt, fo mird er in wenigen 
Tagen ein Haus oder einen Bachtbol von ihren reinigen, während einer feiner 
Kameraden als Renling nur einzelne wegfangen und die übrigen veram- 
laffen würde, auf ihrer Hut zu fein. „SIeder fein Metier,* muß man bier 
fagen; glüdficherweife haben mir andere Dinge zu thum, als Matten zu 
fangen, umd der Mann vom Handmerk könnie recht gut am einen Liebha- 
ber im Rattenfang die Worte richten, melche Prichrich der Grobe vom ei- 
nenn Muſiker hörte, vom dem ber gekrönte Floͤtenſpieler ein Kompliment 
erwartete: „Es würde eine Unehre für Em. Maj. jein, wenn Sie eben fo 
gut fpielen fönnten, mie ich.* 

„Unche James" ift jedoch nicht dieſer Meinung. Diefer Schriffteller 
glaubt, daß jeder ſelbſt jeine Matten fangen müfle, und nad) feiner Yin- 
ſicht ift Fein Beruf edler, ber Eivilifation nüplicher und amziehender, als 
der eines Mattenjägers, weil es nichts Schlimmeres giebt, als die Ratten. 
Ontel James zeigt und, daß eime einzige Ratte im drei Jahren dreizehn 
Mal wirft, umd jedesmal acht Stück Junge, umd daß bie jungen Ratten 


ve eine Erhöhung der Zolleinnahmen im fihere Ausſicht ſtellt, beſchließen; 
oc brauchen Ddiedmal europäifche Cpporteurs, jo weit fir nod auf den 
amerifanischen Markt rechnen (mas fie fir jest füglih unterlaffen fünnen), 
nicht zu erfäreden; ed handelt fi nur um Finauzzölle auf Thee, Buder, 
Kaffee u. [. w, vielleicht wird jogar, wenn ed nad dem Willen des Finanzmini- 
ſters geht, der Boll auf einige Arten von Waaren, deren Einfuhr man dadurch 
au ftimuliren hofft, herabgejeßt werden, obſchon nicht bedeutend. Die Zölle 
auf Waffen, die auf Rechnung von Einzelitaaten zum Behuf der Verthei 
digung des Bundes importirt werden, find erlaffen worden, (Die Bundes- 
tegierung braucht Feine Waffen aus Europa, da die in den Natiomaljeug- 
bäufern fabrizirten weit beffer find, als die importirten. Die vielgenannte 
Enfieldbüchle 3. B. ift lediglich eine Gopie der ſchoa ſeit langen Jahren 
in unfern Brugbäufern gefertigten Infanterie-Waffen.) Das Repräfentan- 
tenhaus hat ferner dem Praſidenten Vollmacht ertheilt, die Zollitellen in 
den injurgirten Landesthejlen andersiwohin, erforderlichenfalls an Bord von 
Kriegeichiffen, zu verlegen, ober duch Proflamation die ſũdlichen Einjuhr- 
Häfen als joldye zu fliehen. (A.Pr.8) 


Lokalbericht. 

Warſchau, 3. Auguſt. 

&o.-Augsb. Gemeinde dom 27. Zuli bis 2, Huguft inel.: 

Getauft: 9 Kinder, 6 männlichen, 3 weiblichen — 

Getraut: dert Iohann Qubwiz Emil Boudelle, Reamtet der Berfiherungsdirel- 
tion, init Jungfrau Rofalie Herr. Herr Franz Carl Galle, Kaufmanı, mit un en 
Roatalie Inliane Chtwit. Herr Iohann Friedrich Brettihneider, Gerber, mit Jungftau 
Suliope Balbine Bodyusla. Herr Joſeph Binder, Schneidermeifter, mit Wittfrau Wil · 
helmine Ulichn, geb. Maiß 

Seſtorben: Heintich Sabelmaun, 6 ®,, Karoline Wilhelmine Kopp, 15 Tagt, 
Exueſtine Wilpelmine Louiſe Müller, 10 T. Heintich Ernft Voigt, 2 3, Emilie Bonge, 
222, Elifabeih Yapin, 25 Jahr, Iojeph Kuba, 1 9. 6 M., Butsbefiper Auguft Hiridh- 
mans, 45 Dahr, Eduard Sander, 9 M., Maria Schröter, i Jaht 10. Fehntich Peter 
—* 35 Jahr, Carl Emil Mielke, 2 M,, Glafermeifter Wllhelm Boller, 27 3. alt. 

«m Sonntag hält den Bormittogsgottesdienft im deutſchet Sprache Hr. Baflor 
Otto, welchet aud im nãchſter Mode die kirchlichen Handlungen verrigten wird; 
in poln. Sprache predigt Hr. Hülfsprediger Beni; den Rachmittagsgottesdienft in deut · 
{der Sprache hält Hr. Paſtor Otto, 

En-reformirte @emeinde: 

Betanft: 3 Kinder männlihen Geſchlechts. 

: „Bitrsne- Wilpeim Gottlieb de Aut, Kaufmann, mit Zungftau Ratalie Ku · 
'barstfa, 

Geftorben: Peter Stahl, 26 Zage alt. 

Am Sonntag hält ben erften Gottesdienft in zoln’jcher Sprache Herr Guper- 
änteudent Eplejzyasfi, den zweiten in deutſchet Sprache Hr. Paftor-Mdjunctus Diehl 





Im Kunftoerein find x: Bilder aufgeftellt: Horwig, zwei Porträts; 
Kofjak, ein Porträt, Hm. I. Rawicz gehörig; Syermentomäti, eıne Frau 
mit Kindern, eine Hub auf den Iahrınarkt führend; Wyszyhsti, drei Wilder, 
das Iunere der Ealramentfi-, Pauliner- umd Krenpfiche in Warſchau. 

Die Kanzlei des Medieinallommiffarius iſt aus dem Haufe Ar. 536 
auf der Kapitulma nad dem Haufe Nr. 2703 auf der Fuhrmannsgaſſe ver- 
legt worden. 

Seit einiger Zeit verkaufen bie Diſtributionen des Hm. ſtronenberg 
Eigarren zum Preiſe vom zwei Groſchen polnijch, die nad längerer Lage- 
rung nicht ſchlecht fein follen. 


Geftorben: Julie Romalewafa, geb, Krauſe, 52 9. alt. Eheophil Iatubometi, 
:58 Jahr alt. 


Angelommen: Techniker ® Grötichel von Oppeln 603, Doltor Ich. Koh von 
Sytzawnita 792, Buchhandlet A Mierijdh von Leipzig 634, Part. & Weiner von 
Darmſtadt 976, Photograph St Rodecki von Wien 555, Kaufleute I Fröhlich von 


mit ſechs Momaten fi) fortzupflangen beginnen. Nach diefer Berechnung 
würbe aljo das erjte Rattenpaar im Zeit von drei Jahren 656,808 Hat- 
ten hervorgebracht haben. Imdem er feine Berechnung meiter verfolgt und 
Die —— dab zehn Matten in einem Tage jo viel verzeh- 
zen ale cin Menih, mas cher zu miedrig ald zu hoch amgejept ſei, 
verfichert uns Dutel Iamet, daß die Nachkommenſchaft diefes einen Rat- 
tenpaared. in einem Jahre jo viel auffrefie, als zur Ernährung von 
64,608 Menſchen während deffelben Zeitraumes ausreichen mürde. Zuge 
fanden, daß ein einziges Mattenpaar mit feiner Rachkommenſchaft dieſe 
Menge Vorräthe in einem Jahre beriilgen fünmte, mie geht es da zu, dab 
nicht die ganze Melt aufgefrefien war, drei Zahre nachdem das eche Nat · 
tenpaar ans der Arche Roah herausgekommen? Onkel Iames vergißt, 
doh fih die Thiere nicht im —— Progreſffionen vervielfälfigen, 
ſondern im Verhältniß zu der Menge und der Qualität ihrer Nahrung. 
Gerwiß ift Onkel Iamet em Hundehändler, der für Die Liebhaber eine 
Anzahl echter Dachshunde zur Verfügung hat; jeine Vorſchrift zur Ub- 
wendung bed die Menſchheſt bedrüdenden Leidens erklärt fih aus dem 
Sumbdjag: Kauft meine Waare. 

„Wenn ein Hund gute Dienfte leijten ſoll,“ jagt James, „fo muß er 
nicht über dreizehn Pfund wiegen. Ueberfteigt er dies Gewicht, fo mird 
er zu ſchwer. Ich empfehle vor Allem den Londoner Dachthund; er ng 
eine ftählerne Ausdauer, den Muth eines Löwen umd iſt von eben jo 
ſchöner Beftalt wie ein Reunpferd (Onkel James ift ohne Zweifel ein 
Londoner). Im jebem Diftriete ſollten ſich die Pächter verfammeln und 
ihren Vertretern auftragen, darum zu petitiomiren, daß man jie vom der 
Steuer auf Hunde, welche Ratten tödten, befreie; jie müßten fi darüber 
bereinigen, fi mit echten Dachshunden und Wieſeln zu verforgen, melde 
fie umter ihre Kucchte zu vertheilen hätten; es müßte eine beftimmte Be- 
lohnung für jeden Kopf eimer gelöbteten Matte feligefept, und im jeder 
Groffhaft eim fpecieller Agent amgeftellt werden, welcher diefe Belohnung 
einem Jtden jofort baar auszuzahlen hätte. Die todten Matten liefern 
ein borzüglihes Maftfuiter; man follte fie in einer Grube fammeln und 
in jeder Woche öffentlich befannt machen, wie viele derfelben und bon 
wem fie getödtet worden ſeien. Der Wetteifer wird die Landleute an- 
feuern, und fie werden bie Matten überall verfolgen; auf diefe Weiſe wird 






Brekau 1580, M Ayiebler von Myslswig 584, 3 Geismer von Matiowig 393, Simen 
Ierjmansısfi won Krakau 391, J Partomicy aus Preufen 556. 

&bgereift: Bräfin DM Geabowsla nad Deutidland, Frau E Grober nach Ban- 
dei, Banquier M Levi nad Oftende, Bart. 3 Ratanfom nach Deutjclond, Part. Deop. 
PHilippsborn nad Breslau, Part. M Rubinftein mad Deutſchland, Kollegienaffeffor € 
Rud nah Dresden, Zahnarzt W Scheller und Adroiat 3 Sermat nad Deuiſchland 
Kaufl. 3 Blödier, & Lipfhüp nad Berlin, 3 Ledin nad Danzig. 

— Auf der geftrigen Börfe zahlte man mac dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 6 RSr. 73'/, ſt. G. für 4%, Schapobl. IM. 894, R. Br., 
für weiße Pfandbriefe 3 Ubi, 1 Serie 14 R. 954,8, G., für Alten der 
Warſchau · Wiener Eifenb.65R. 33 KR. G. Der Werth des Inufenden Coupeus 
don Schapobl. betrug IR. 35', K., von Pfandbriefen 8%/, &. 

— Spiritus zulept pr. Wisbeo IM. 95 8, pr. ®. 614. 


Bermifchtes. 

— Berlin. Preitag d. 26. dv. M. Morgens um 3 Uhr kehrte eim 
Dienftmann vom einer Rachtwache zurüd‘, als vor Medding’d Salons in 
der Yeipgi ger Straße ihm eim Lieutenant begegmete, der ihm zu einem 
Dienft antief. Der Dienfimann überreichte feine Marke und erwartete 
den Auftrag des Andern. „ragen Sie mich mad Hauſe!“ herrſchte ihm 
der Bieutenont an und machte Unftalt, auf feine Schultern zu fpringen, 
als der Dienftmann ruhig umd ohne eine Miene zu verziehen zurückirat 
„Bergeihen Sie, Herr Kientenant,* fagte er höflich, „daß ich meine Im- 
ftruftion befolge. Sie miegen jedenfalls mehr als dreißig Pfund, und 
demmad muß ic Sie binden, um Sie zu tragen.“ Damit holte er kalt- 
blütig ein Bümdel Stride hervor und näherte fi unbefangen dem Lieu- 
tenant, der eine Weile flarr vor Erftaunen ſtand und dann umter dem 
Gelächter ber Umſtehenden eiligft das Weite fuchte. 

— Prag, 22, Juli Georg Herwegh, der eben eine Reiſe durch 
Deſterreich amgetretem, weilt feit einigen Tagen im unferer Stadt umd wird 
von Seiten der Deutjchen mit vieler Mufmerkjamfeit ausgezeichnet. 

— Aus Ilfenburg ſchreibt man der „Salberit. Big.” unterm 
26. Iuli: Eim ſchreclicher Unglüd ift in diefen Lagen hier paffirt. Eine 
Bamilie aus Berlin, beftchend aus Mann, rau und eimem Kinde, kehrte 
von dem Beſuche des Brodens, auf Ejelm reitend, zurüd. Das Eliern- 
paar freute ſich umterwegs über das ftattliche Autſehen ihres veitenden 
Lieblings und vermochte dem Wunſche deffelben, daß er alleim und umge- 
führt die Reife beemde, wicht zu widerſprechtn. Kaum it das Thier vom 
dem Führer losgelafien, jo fängt daffelbe am au boden, fchüttelt den Aua- 
ben ab, ber unglüdlicerweife mit dem einen Fuße im Steigbügel hängen 
bleibt, und fept fi nunmehr dem Berg hinab im vollen Lauf. Zrop der 
größten Eile und Wnfirengumg gelang es dem Führer nicht, das Thier 
einzugolen, und erft im Thale wurde man feiner habhaft. Allein zu jpät! 
Das Kind war bereits zur unkenntlichen Leiche geworden, und ber Eltern 
Schmerz, brach bei dem Anblicke ihres einzigen Aindıs in die furdtbarfte 
Berzweiflung aus. 

— Ya den wiſſenſchaftlichen Sreifen von Paris beſchäftigt man fidh 
vielfach mit einer Erfindung, welche zum Zwecke bat, auf eime untrüglice 
Beife den Cintrut des wirklichen Zodes beim Meuſchen zu beftimmen 
Die Möglichkeit des Scheintodes und daraus folgender ſchreclicher Kata- 
ſtrophen hat zu allerlei Verſuchen geführt, vom demen jebod feiner das 
gewũnſchte Rejultat hatte. Der franzöſiſche Arzt Plouviez hat nun eime 
aͤußerſt ſinureiche und feiner Meinung nad vollitäudig jichere Methode 
gefunden, das Eintreten des Schein - und des wirklichen Todes beim 
Denen zu conftatiren. Um zu erkennen, daß ein alle Symptome des 


man eine heitere Tätigkeit unter ihnen aufbringen, ihre budmänferige 
Miene wird mit ihrer trüben Stimmung verſchwinden, umd fie werden mit 
fröplihem Herzen und offenem Geſicht am ihre Arbeit gehen.” 

Der Mann Zukunft, wie es fheint, der vegenerirte Menſch, der 
Meſſias der Eivilifation, iſt alfo der Mattenfänger, Vermehrung des 
Maftfutters, Bervolllommnung des Ackerbaues, Erſparniß an ernährenden 
Subftanzen, eine —— und zufriedene Bevölkerung, dad alſo find die 
Wohlthaten der Mattenjagd. ber eine Sache hat Onkel James nicht 
bedacht, dap nämlich, mern Jedermann ſich auf den Fang von Ratten 
legt, das Geſchlecht derfelben bald eben jo vertilgt jein wird, mie das der 
Wölfe, und die Glüdjeligkeit Englands mit feinen Ratten entſchwinden 
wird, Die Bevölkerung wird alsdann von dem entihmundenen goldenen 
Beitalter fprechen und mach jenen fehönen zurüdichnen, wo Je · 
der möcentlich jein Hundert Ratten fing. Aber wie viel perſönliches Iu- 
terefie Onkel James auch haben mag, den Dadshund populär zu machen, 
jo können wir doc nicht umhin, im Bezug auf diefen Humd mit ihm glei- 
her Meinung zu fein Wir haben einen folden Hund gefehen, der im 
einer Stunde über zweihundert Matten tödtete, Unſet Iahrhundert hat-im 
England eine ſeltſame neue Mode entfichen jehen, nämlih Miniatureirkuffe, 
wohin die jhönen Damen geben, um die Jagd des Dachthundes auf Die 
Ratten zu ſehen. Dies Spiel iſt nicht ſehr ritterlich, aber es ift von me- 
niger Unfällen begleitet, als die Budelegt. Es follte uns leid thun, wenn 
wir zu ſchlecht davon ſprächen, aus Beſorgniß, dem Handel des Onkel 
James zu ſchaden. 





— Die Rachticht von Mrs. Longfellom’s Tode wird bie zahlreichen 
Fremde und Bewunderer des Dichters mit Schmerz erfüllen; wahrend fie 
einen Brief fiegelte, fiel etwas brennendes Rad auf ihren leichten Anzug, 
der im Ru in Brand gerieth. Ihr Mann ftürzte hinzu, um die Flamme 
zu löfchen, aber fie ri fih von ihm los, und Hief beinnungdlos vor 
Schreden die Treppe hinab, und unten fiel fie bin, buchſläblich todige- 
brannt. Auch Dir. Longſellow hat ſchümme, aber nicht tödiliche Brand- 
wunden dabongetragen. 


- Zodes barbietended Individuum wirklich zu leben aufgehört bat, genügt 
es, im der Serzgegend eine lange, feine, ſcharf zugeſpigte Nadel bis ın 
das Herz hinein zu fteden. Iſt der Tod eim wirklicher, fo bleibt die im 

zen fiedende Fabel unbemeglich, im entgegengefehten Halle geben die 
seillationen der Nadel vom jedem noch fo geringen Pulsſchlage Kunde. 
Die Anmendung diefer Methode zerftört auch eim ſeht gewöhnliches Vor . 
wrtheil, dem zufolge jede noch jo unbedeutende Berlehung des Herzens 
ten augenblidliben Tod herbei führt. Dr. Plouviez hat mannigfache 
Experimente an Thieren gemacht, unter anderm an eimem Kaninden, mwel- 
ches mittelft Chloroform ım den Zuftand ſcheinbaten Todes verjept wurde, 
Mittelft des Stethosfops konnte man an dem Thiere nicht bie geringfte 
Bulfatton entdecken, aber die im das Herz geſenkte Nadel begann alsbald, 
anfangs ſchwãcher und dann immer rajder, zu oseilliren. Mit den ge- 
möhnlihen Mitteln wurde das Kaninden wieder zum Leben erwedt und 
eine halbe Stunde darauf fpielte umd fraß der Held dieſes Experiments, 
als ob mit ihm micht das Geringfte vorgefallen wäre. Baffelbe Erperi- 
ment hat Dr. Plouviez an flärkern Thieren mit demſelben Erfolge ver- 
ſucht. any. B. 

— Bie der „Meflager du Midi" meldet, ift diefer Tage mit 30,000 

EStũck engliſcher Auftern eine neue Aufternbanf im Hafen von Vilafranca 

angelegt worden. 





Meuchte Nachrichten. 

Berlin, 1. Angufl. Der Staais - Anzeiger veröffentlicht zahlreiche 
Drdensoerleifungen an Wrofefforen der Breslauer Univerfitä. — Die 
„Kreuggeitumg* veröffentlicht ein von Stahl, Blandenburg und Stolberg 
unterzeichnetes confervatived Wahlprogramm, im melden die Bejeitigung 
der Verfoflung als nit wũnſchenewerth (!) erflärt wird. 

Soburg, 30. Juli. Der Landtag nahm die die Erhaltung des dieffeiti- 

en Kontimgents durch Preußen, rejp. deſſen Hoheitsrechte über bajlelbe, 
Ripulirende Hauptlonvention an. 

Wien, 1. Auguſt. Tie „Donauzeitung‘ Ddementirt die Gerüchte bon 
einer bevorftehenden Unleihe. Gegen die „Preſſe“ iſt die Unterfuchung we- 
gen Mojeftätebeleidiguug eingeleitet worden. 

Wien, 1, Auguft, Im der Eipung des Haufes der Abgtordneten 
wurde eine Interpellation an das Geſammtminiſterium überreicht, ob die 
Nichtbekämpfung der neulichen Ausfälle gegen die böhmiſche Krone durch 
mehrere Abgeordnete durch das E, 1. Denker ald ein Beichen der Bil- 
Tigung und Zuftimmung anzunehmen fei oder micht? Hietauf wird bie 
dritte Lefung ded Geſthentwuürfet im Betreff der Auflöfung des Lehenban- 
des vorgenommen, umd dad Geſetz vom ber Majorität des Hauſes amge- 
nommen, 

Die biöher über das Befinden der Kaiferin aus Eorfu bekannt gemor- 
denen beruhigenden Nachrichten finden dutch die Meldungen des mum zu- 
rüdgetehrten SUR. Grafen Grünne ihre erfreuliche Beſtätigung. 

gram, 30. Iuli. Landtagsfipumg. Un der Tagesordnung ift die 
£. Propofition wegen Beſchickung des Reichsrathes. Die Rednet ſprechen 
gegen die Beſchickung. 

London, 31. Iuli Im der geftrigen Sitzung bed Unterhanfes ſprach 
Griffith den Wunſch aus, dab die Megierung die Depeſchen Dunlop's 
(des Attachẽs der engliihen Geſandſchaft in Wien, welcher ſich eime Zeit 
lang im Ungarn aufhielt) vorlegem möge. Lord Palmerſton verweigerte 
die Borlegung, weil die Echriftftücde comfidentieller Natur fein. England, 
bemerkte er, bleibe dem öfterreichifch-ungarifchen Zwieſpalte gegenüber jireng 
mentral. Er molle keinerlei Meinung äußern, aber dod dem Wunſche 
Ansdrud leihen, dab Deſterrtich durd eine friedliche Beilegung des ob- 
walten den Confliktes eine mächtige Großmacht bleiben möge. 

Baris, 30. Iuli. Die Reife des Königs von Preußen wird ald ge- 
wiß angezeigt; Se. Majeftät wird gegen dem 16. Auguſt gleichzeitig mit 
dem Könige von Schweden umd vielleicht noch einigen anderen Souverainen 
im Lager von Chalons erwartet. j 

Zurin, 31. Iuli. Die „Opinione* meldet: Padre Giacomo, der 
Beichtvaler Cavours, langte am 24. Iuli in Rom am und hatte Tags 
darauf Audienz beim heil. Vater. Was mehrere Zeitungen amläplich dej- 
jen über Drohungen des Papftes und —— des Padte Gia · 
como erzählen, ift Erdichtung. — Man glaubt, General Lamoricisre 
werde in-päpftlice Dienfte zurüdtehren. Man ſpricht wieder von der Ab. 


Telegrapbifcher Eours: Bericht, 2. Auguſt. 
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Drud don Gebrüder Hindemith. Bu bruden erlaubt, Warfhau, 22. Juli (3. Auguſt) 1861. Cenſor 


reife des Papftes ins Ausland, menn Kaifer Napoleon den Piemontefen 
freied Spiel in Rom Tiefe. 

Zurin, 1. Auguft. Die Eubjfiption verſpricht günftige Mefultate. 

Zurin, 1. Auguſt. Die Reaktion hatte im diefen Tagen eine fombi- 
nirte Bewegung in vielen Provinzen verfucht, wurde aber überall gefchla- 

en. In Bari, Otranto, Bafilicata find viele Aufftändifche geblieben. Die 
erlufte der Piemonteien find unbedeutend. . 

Die „Perfeveranga” berichtet aus Neapel vom 30.: In Bieja fand 
em Gefecht zwiſchen Wufftändiihen und Truppen ftatt, erftere hatten 80 
Todte. Dos Gerücht vom der Werhaftung des Erzbiſchoſe bewahrbeitet 
fi nicht. Ein Iournal wurde, weil es Sympathien für die Sache des 
* Ftanz II. an den Tag gelegt, ſequeſititt. 

us Reapel wird amtlich gemeldet: Im Bezirke Benevento erſchlenen 
mehrere Banden Aufftändiiher. Aus Wpellino, Potenza und Coſenz bat 
man Nachrichten von aufftändiichen Beroegungen von großer Bedeutung. 
In Accletta, Provinz Salerno, ift die Reaktion ausgebrochen; die unga- 
riſche Legion murde zur Unterdrüdung dahin abgeicidt. 

Neapel, 31. Juli. Die päpftlihen Offiziere Quatrebarbes, Oberft 
de Billani und Abbe Quais wurden verhaftet, 

Nach Berichten aus Nemw-Bork vom 20. Juli waren die Bundestriippen ' 
gegen Richmond vorgerüdt und hatten nach einigem Kampfe Daldram, 
einen befeftigten Plah 3 Meilen von Manaffar, genommen. 

(Bien. Big, Schi. Zig, Gay. Polsfa,) 


— ——————— — — — — — — —  — — — — 


AInferate 


Hiermit made ih die Mittheilung, dat Herr Judel Sjapira, der feit einigen 
Sahren mein @eihäft bier zum bat, nunmehr von mic abgegangen ift und für mid 
nicht mehr agiren wird, Sch bitte Höfihft diejenigen, melde e8 imtereffirt, hiervon 
Bermertung nehmen zu wollen 

Barfhan, 7. Juli 1861. 
Sender Bloch aus Bialyſtok 


arten in Ezyſte. 
ey Sonniag, den 4, Auguſt: Grohe 
Mufitalifibe Unterbaltung, 
unter Diteknon des Sm. Jacobi. . 
Für kalte und warme Speiſen und Getränfe wird beftens geforgt werben. 
Entree pr, Berion 7’, Hop, 


Neue Welt Mr. 19. Bobolli, Neue Welt Nr. 19. 
Heute Sonnabend und morgen Gonntog, den #, und 4. Auguſt, findet in meinem 
erft vor Kurzem übernommenen Geſellſchaftegarten eine 


‚mufifaliiche Unterhaltung 


anter Direltion des Hr, Benzel aus Berlin fatt. 
Ich lade hiermit ein geehried Bublifun nebſt Ftrunden und Belannten im mein neues 
Lotal ergebenft ein. Fuͤr gutes Lagerbdier direlt vom @itteller aus der Brauerei dee 
Fonfh nebſt warmen und falten Epeifen umd Getränfen wird beften® geforgt 


ein. Um zahlreichen Befuch bittet ergebenft 
Karl Noßwitz. 


Spaziergarten auf der Ehlodnaſtraße Mr. 930 iu 
im Drege’fen Haufe, — Eonntag, den 4. Huguf, Große 
Muſikaliſche Unterhaltung 
nit verftärftem Orchefter, unter Direktion des Hrn. Banthbammer. 
Zur Uuffuahrung hemmen: „Amiaty Polsfie", Potpourri von E. Bad, und „Hochzeit zu 
Djrow", Aralauer Aulig. — Außerdem Blumenverlooſt Billard, Kegelbahn, 
KRaroufkell, Ehauteln. Für gutes —— ditelt dom Cieteller, aus der Brauerei 
des Hrn. J. Zung, nebſt warmen wie falten Speiſen und G@etränfen wird auf's Pete 
geforgt fein. 
— RR TEE 
% Englifche Sprache. » 
Ein von der Regierung privilegirter Lehret der englifhen Epradje wünfcht w 
& Etumden *— ertheilen. Adreſſen bei Hrn. Schuſter, Theaterplag Kr. 475, 
& 5* den, Daſelbſt wird auch Unterricht in der Photographie 
eriheilt. 
NEEETTSESTETESTTTTESTETTESLEH 
Zwei Zebrlinge 
für Comptoir und Brauerei werden geſucht. Bedingung: erforderlide Schulleuntniſſe 
und amfändige Familie. Mo? Zu erfragen beim Kaufmann Friedrich Tihöpe, 
Warſchau, neben dem Rathhaus 
Temperatur: Geferm Mittag + 19% MR, beute früh + 130 MR. 
Waſſer ſtaud am : heute 2 Zuß 7 Boll 


Abfahrt: S 6,Uubr früh. ia) 10 Uhr 45 Min, 
Born Gemtater Bug B Uhr Rad, = Anlınt: Bemifgrer Sag 12 Uhr Mitgl 
Berfomenzug 5 Uhr Radım. 10 Uhr Mbende, 


R. R. Zoologiſches Mabinet in den Kafimir-@ebäuben auf der Kralaner 
Borkadt mer] u grafl. Urusti’fhen Yelaf, Geöfner jeden Dommerfiag und Eomn- 
tag vom Il 


eg e Runftausftellung auf der Arafauer Worftadt, u dem 
Ya 4 Grafen Muguf Potscfi. Käglic geöffnet von 10 Uhe Worm. bis Radar 
tagt 


er’d Mienagerte und Albinos cul dem Ralewti-Pla; ein 
— Dhon Biber SE — —— 
Circus. 


Lõglich, mit Unsnahme Freitags, Berſſelung. Wnf. 6 Uhr. 





. Hecht. 


Warschauer Zeitung, 


2173. 


Abonnement: im Hin me 
ın Deutfebland: vierteljährlib 3 Thlt. 38 Egr. 


Barihen, 4 Auguſt. Das Negierungsblatt iſt geftern, als am 
Romenstage I. M. der Kaifein, nicht erjchienen. Die Feier des Galata- 
ges hat im der Dorgeftern angezeigten Weiſe ftatigefunden. 

Der Graf Auguft Zamoysli iſt von Poſen, der Staatsrat Paul 
Stradpomicz von Salzbrunn bieher, der Präjident vom Lods, Franz Trü- 
ger, von hier nad) der genannten Stadt zurückgelehrt. j 

Im Auftrage des präfidirenden Generaldirefiors der Regierungdtom- 
mijfion des Kultus und der Bollsaufllärung und im Wortjepung der um- 
tern 17, Juni veröffentlichten Verfügung bezüglich des Yinfangs des neuen 
Schuljahres in dem Unterrichtsanftalten wird befannt gemacht, daß die öf- 
fentlihen Elementarichulen, die Haudwerkerſchulen, das Elementarlehrerin- 
flitnt in Radygmin, die Dorfſchule in Burafow und die landmwirthicaft- 
lie Schule in dem einzelnen Bubernien zur gewöhnlichen Zeit ihren Lehr · 
Turjus beginnen, und aud die Privatiehranjtalten für Knaben und Wläd- 
den zu den gewöhnlichen Terminen eröffnet merden fünnen, mit dem Vor- 
behalte jedoch bezüglich aller Privatanftalten, dab ſolche mitten un Lehr- 
furje den allgemeinen Vorfchriften der zu erwartenden Drganijation ſich 
zu unterwerfen haben. 

Inu Kijem bat vom 12. bis 18. Juni eine Vetſammlung von Natır- 
forſchern ftottgefunden, an der 40 Perſonen theilmahnen. 

ie Zuttzenka“ erfiärt ſich im eimer Befprehung ber verjdiebenen 
Bezeiäuungen der Iiraeliten für dın Namen „ 5 


— Der funftionirende General-Pircktor der Megierungstommiffion der 
Fufiz bringt nachſtehende, durch dem Abminifirationsrath des SKönig- 
2 auf die Vortſtellung diefer Kommiffion beftätigte Juſtruktion zur 

tn 


Injtruftion beirefiend das Epekutionäverfahren beim gefeglichen SFrei- 
‚ erlafien — — des Att. 10 des —— a Ca 
4. (16) Mai d. . 

Art. 1. Die Gemeinde-Bögte (wojt gminy) haben die Zuſaßregiſter 
zu dem Präjtationstabellen bon Sal 1846, die die Grundflüde, Din 
und Leiftungen der Bauern auf den Törfern und dem im Pribaiſiß be- 
findlihen Eläbten, ſowie der im friebendgerichts - Jurisdiktiomöbezirte Im- 
ftituldanfäßigen, melde bie jept zur Mbleiftung der Robot in mature ver- 
pflichtet find, nachweiſen, im der durd) eime bejomdere Verfügung der Re · 

verungs-Commiffion des Innern angegebenen Weiſe in —2 auf die 

ezeihnung der Grundſtücke und die Verpflichtungen der Bauern zu ver- 
volftändigen und dem zuiländigen Kreisvorftande vorzulegen, der jeiner- 
ſeits diefe Tabellen in zwel Epemplaren dem * icht mitthellen wird, 
Das Gericht iſt derpflichtet, dieſe Tabellen nach den Gemeinden ſhſtematiſch 
zu ordnen, und jo ſorgſältig aufzubewahren, daß fie jeder Bei zum Amis 
gebrauch dienen Tonnen. 

Art. 2. Einerfeits der Gutseigenthümer nach erfolgter Verfländigung 
mit feinen Bauern, jowie amdererjeit® auch dieje jelbft haben, ſobald ihnen 
= * des .- 2 des Allerh. —— 4. ri * d. —* 

öglichteit de# Ueberganges von ot zum Frei ugefichert 
— iſt, dom 18. Kent (1. Ollober) d. J. ab das dar. bon 
dem Richter für jirittige elegenb den Fr 

) die Eintra der 


eiten bei 


Hinzufügen, m 
fo und jo 


begeherthen Besen, tra Drsjdnken mu da Gatscpralbimen, De ie 
’ ei „ bie . 
ER Yan a tr m 


dem Podjendel, Breifaufsfumme  fofort 
—— und das Protokoll durch ſeine Unterſchrift und ſein Amteſiegel 


— dem Crlaß des Allerhöchſten 


24 
ontag u 
—ã ——— in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitſcher S 
in fi 


hau menatlib 50 Hopelen; vierteljährlich ) Mubel 42), Aopelen, im der 
Einzelne Mummern 5 Kop. 


1861. 


e Mr. 195, 
Yyrovinz: vierieljäbrlidh 2 Mubel 38 Aopelen; 
Anferate: die Beile 5 Aopelen (10 ®r. poln.). 


Ufas vom 26. Mai (7. Iumi) 1846 aus. Hofgrundſtücken  bervorge- 


en find; 
1 Sir igen Robot - Binäbanern, die troß des Beſitzts von Grund- 
fin, weiße den Beftimmungen des Ilfas vom 26. Mai (7, Iumi) 1846 
unterliegen, 

d) dieje Grundftüde auf Grund vom Kontraften im Befip haben. 

Art. 4. Alle übrigen auf den Dörfern, in Städten auf Privateigen- 
thum, oder auf Inftitutsgütern angejeflenen Bauern haben ohme Rüdfict 
darauf, ob fie eine feſte möcentlihe Robot leiften oder cinem auf dem 
Herlommen begründeten Zins zahlen, und nebenbei Zufaptage bei der Ge— 
treide- u. Heuernte umd bei der Pflügung ableiften, Botemdienfte oder Arbeiten 
gegen Mahlmepen thun, das Recht, die Umwandlung jeder Art vom Robot 
in —— Breifauf zu verlangen. 

ten eimige der borangeführten Wrbeiten nicht nach der für ihre Ab- 
leiftung erforderlichen Anzahl vom Tagen im die Präftationstabellen einge- 
tragen fein, jo ift die den Freilauf fordernde Partei verpflichtet, ein Beug- 
niß des mindigen Kreißvorftandes darüber beizubringen, wiebiel Urbeits- 


tage bi obot in U u 
Add Tape wid De Geilnifunme beshart wine 5 


. Im Bale aus den Präftationstabellen hervorgehen jollte, daß 
die Bauern verpflichtet find, je mac dem Verlangen des Hofes die Nobot 
ald Hand- oder Spanndienft zu leiften, foll der den Freilauf eintragende 
Beamte die Freilaufsjumme zur Hälfte für Spanndienft-, zur Hälfte für 
Handdienit-Tage berechnen. 

Met. 6. Diejenigen Bauern, welde vor dem 31. Juli d. 3. dem Guts- 
eigenthümer oder den Vertreter des Gemeind nicht bavon in Kennt- 
niß gejeßt haben, daß fie mit dem 1. Oktober d. I. in das Preifaufsver- 
hältniß übergehen wollen, können am diefer Bergünftigung zu Johanni d, 
und am 1. Juli jedes nachfolgenden Jahres Antheil nehmen, joferm fie 
drei Monate vorher, d. i. fpäteftens am 20. März (1. Upril) deflelben 
Sabre, ihre hierauf bezüglige Erklärung in Gegenwart des Orts 

umd zieier ortdanfähigen Bauern, dem Gutseigenthünmer oder in jeiner Ab. 
weſenheit bem WBertreter des —— abgegeben haben. 

Urt. 7. Im eg zwiſchen dem Gutseigenthümer und den Bauern 
Streit über bie Zeit, im melder die vorerwähnte Erklärung abgegeben 
worden ift, eintreten jollte, wird der Podſendel die Bere und Ein- 
tragung der Freifauftjumme fiſtiten und die Parteien an den Kreisvorfiand 
—— der ſeinerſeits die obſchwebende Frage beurtheilen und entjchei- 

wir 


Die Entſcheidung, daf di des örigen Beit 
erfolgt 8, bet De (iersäre Harn Dem Pebfeabe Lachen Arne 
Berechnung der Freikaufeſumme fofort vornehmen umd die erwähnte Ent- 
fHeidung zu den Allen bringen wird. (Sortjepung folgt.) 


* Lodä, 3. Auguft. Geftern nad 2 Uhr Nachmittags brach gegen- 
über dem ftädtifhen Wleganderfpital in den Hintergebäuden des Schmiede- 
meifters Beder Feuer aus, bei welchem ſammilicht genannte Gebäude, 
ausgenommen das Fronthaus, in Aſche gelegt miurden, und eine Kuh und 
ein Kalb verbrannten. Die Urſache der Entftehung des Feuers it bis 
jeist noch micht ermittelt. Unſer verehrter Herr Prüfident, Fran Träger, 
l te durch feine Umſicht und Thätigkeit dem Nichts ſchontnden Elemente 
renzen. — Um 2. d. M. wurde im den Diefigen frädtiihen Waldungen 
ein aufgehenfter Leichnam enidedt und als der des Tagarbeiters Sadomäli 
aus dem Dorfe Wiedzew erkannt. Nach gerichtlicher Obduktion wurde er 
auf bderjelben Stelle begraben. 





Aus lan» 


Deutichland. 
Berlin, 2. Auguſt. Aus Baben, 1. d, erhält die „U. Pr. 3.* 
a nn ed a I we 
un ortge 
dene Kur wieder begonnen, die —— der Biterung begünftigt 


a a ma a ee Ya 
ü enheit an 
a rk rg Die Alerhöchften und hohen Herrſchaſten wohnten einem 


& bei, i zeichnete ler mittwirften. — Der Mini- 
Her beh Sr. "an um Coma "Aue Oh vom Bader harte 


— 
re Die 
feimer I 


zweiter Klaffe mit 


Mitgliedern und Beamten des Minifteriums der —— Augelegen · 
beiten iſt ihm ein filberner Pokal ale Ehrengeſchenk dargebracht morden. 
t 


(U. Pr. 4) 
Wie das „Pr. Volksblatt” hört, geht man mit dem Plane um, dem 
ans Rom zurüdgekehrien Peter dv. Kormelius trog feines hohem Wlters 
noch für den Etaatödienft zu gewinnen. Derfelbe joll die Direktion über 
ſãmmtliche in Berlin befindliche Knnftinftitute erhalten. 
Bon Berlin wird die Mbreife des Präfidenten des großherzoglich 


beifiihen Kabinets Freiherrn von Dalwigk nad St. *8* gemeldet. 


Bien. Btg.) 
Bei der Krönumgöfeierlichkeit in Königsberg wird, dein Vernehmen nach, 
ein neuer Orden gefiftet werden. (Schl 3.) 


Königsberg, 30. Juli. Geftern am frühen Morgen endete der 
Geh. Reg.-Ratb Prof. Dr. Drumann im 76. Lebensjahre jein ruhmvolles 
Reben. Seit 44 Iahren gehörte er der biefigen Univerfität am, und mit 

erechtem Stolge ebrte fie in ihm ebenfo den hohen Meifter der Willen- 
ſchaft, wie dem unermüdlich pflichtgetreuen Lehrer. (U. Br. 3. 

Bromberg, 31. Jali. Der Minifter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten, Graf Pücler, bat, dem „Bromberger Wochenblatt” zu- 
folge, in Begleitung des Oberpräjidenten v. Bonn, des Megierungspräfi- 
denten b. Säleinip und mehrerer anderen Herren am geftrigen Tage einen 
Ausflug zur Befihtigung der großen Wieſen - Meliorationen an der Nepe 
unternommen. E ß 

Meimar, 30, Juli. Eine Berfammlung deutſcher Zontünftler wird 
vom 5. bis 8. Auguft d. I. in drei großen Feſtkonzerten größere Ton- 
flüde deuticher Meifter zur Aufführung gelangen laffen, und damit auch eim 
Tonkünftlertag verbumden werden, der die „Sapungen des deutſchen Zon- 
Künftlervereind* zu diekutirem umd feftzuftellen hat. Die Berathumgen fin- 
den im Saale des Stadthaufes flatt. (a Pr. 39.) 

Münden, 31. Juli. Auf Antrag der Gefandtihaft eines auswär- 
tigen Staates wurde gegen einige Unteroffigiere bed hiefigen Kürafjier- 
Regiments kriegsrechtliche Unterfuchung eingeleitet, weil dieſelben mit eim- 
gen Engländern, Italienern und Umerifanern beim Brauer in Ayınphen- 
burg in unjanfte Berührung geraten waren, nachdem man fie borher 
bon dem Fenftern des Lokales herab, in welchem die Siege Garibaldi’s 
gefeiert wurden, sit allerlei Flüſſigkeiten begoffen hatte. Die gepflogene 
Unterfuhung gab imdeffen micht die zum friegsrechtlichen Verfahren nöthi- 
gen Wuhaltepumfte und murde wieder eingejtellt. In folge davon mur- 
den die betreffenden Unteroffigiere auf dem TDiseiplinarwege mit geringen 
Freiheitöftrofen beahndet. - (Sũdd. 3.) 

Paffau, 27. Juli Auf umferer herrlichen Eifenbahnbrüde über den 
Im werden ſchon die größten beladenen Schotterwagen transportirt. Den 
29. fol die erfte Lofomotive auf der Eifenbahn vom Schärding bis zur 
Grenge bereinfommen. (Ball. Donan-Ztg.) 

Wien, 1. Auguſt. Die geftern im aller Stille erfolgte Abreiſe des 
Kaifers mittelft eined regelmäßigen Traind der Weſtbahn giebt zu den 
widerſprechendſten Gerüchten Anlap und ift in der That um fo auffallen- 
der, ald die „Wiener Zeitung” heut wider alle Gewohnheit mit keiner 
Zeile davon Mittheilung macht. Das Biel der Reife foll Baden- Baden 
fein. Einer andern Berfion auge hat die jo plößlid unternonment 
Abreife Er. Maj. blos den Zweck, dem König Otto von Griechenland 
in Bad Gaftein einen Beſuch abzufiatten. — Die Gerüchte, daß Hr. Dr. 
in abgedanft habe, erhalten fi fortwährend, ohne jedoch eime pofitive 

eftalt anzunehmen. (Shi. 3.) 

Unter den Geſthentwürfen, welche baldigft als Megierungsvorlagen an 
den Reichtrath gelangen follen, befindet ſich nach der „Wiener Korrefpon- 
denz“ auch einer über bie dem oberjien Gerichtshof verleihende Diszi- 
plinar-Gewalt, Richter ſtrafweiſe zu verfepen, zu penfioniren oder zu ent- 
lafien. Es ift die Mbficht, durch dieſes Geſeß der Unabhängigkeit des 
Rıcterftandes Die nöthige Garantie zu geben, noch bevor die legiflatori- 
ſchen Arbeiten bezüglich der Ergänzung, rejpeftive Umwandlung des Straf- 
gefches und Etrafprogeffes, melde noch längere Zeit in Anſpruch nehmen 
dürften, au Ende geführt fein werden. (UB3.) 

Wie verlautet, wird das Preigrfis in Kurzem dem Peichörathe vorge- 
legt werden. Für politiſche Blätter wird die Gaution von 10,000 auf 
8000 FL berabgefeßt, und die adminifirative Maßregelung jedenfall® dur 
das Einfgreiten der Gerichte erſeßt. Die Unterdrüdung oder Suspenfion 
einet Blattes wird nur in Holge eines gerichtlichen Etkenutniſſes ſtattſin 
den fünnen. Auch das Conceſſionsſhſtem fällt infofern, als, wenn die Ver- 
mwaltungsbehörde nicht im die Lage fommt, dreißig Lage vor dem angefün- 
Digten Erſcheinen eines Blattes eime gefepwmähige Reflamation gegen die 
Bublifation zu erheben, die Herausgabe anjtandslos erfolgen fann. 


€ (SchL Big.) 
Außerdeutſches Deijterreich. 

Agram, 1. Auguſt. In dee bentigen Yandtagöfipung wurde der 
Bericht des Militär-Örenz-somitre's gelefen; im demſelben wird die jo- 
fortige Abſchaffung des Militär -« Grenz - Inftitutes, die Eintheilung der 
Grenze in Komutate, die Einführung der alten kroatiſch - ſlaboniſchen Ver · 
faffung verlangt. Mande Bleduer molen Berathung über diefen Ge- 
genftand; auf den Untrag des Band jedod wird ſchließlich zur Zaget- 
ordnung geſchritten. Drei Redner fpraden für ein Gefanmt-Defterreich, 
und ſomit für Beſchickung ded Beicherathet; 4 find dagegen. (8.3.) 
+» Tas Barander Komitat, eines dom jenen Komıtaten, melde Die 
Maghaten mit dem Namen „qurüd,rlangte Theile“ belegen, weil der Be- 
fi derfelben zwiſchen Ungarn und Siebenbürgen fortwährend wechſelte, 
und die erjt im Dezember 1860 wieder Ungarn einderleibt worden find, 
hat jegt gegen die Yosreifung von Ziebenbürgen feierlich Proteſt eingelegt 
und gleidyyeitig, um Widerjprub wit den 1848er Geſchen, den 8. Juli 
das Humänsiche zue Amteſprache des Konntais erhoben. Die Bevölkerung 
unfaßt 69,000 Numänen auf kaum 600 Dlagyaren. (Wien. 3.) 


®ngland. 
A London, 1. Auguft. In der er Sigung des Unterhauſes theilte 
Lord Palmerfion einen Bericht des engliihen General-Ronfuld in Alegan- 
drien mit, nach melden beim Bau des Suez Kanals viel Bwangsarbeit im 
Anmendung käme; die Arbeiter würden zwar liberal bezahlt, aber mit @e- 
malt zur Arbeit geführt Griffith ſprach die Hoffnung aus, daß das eng- 
liche Gouvernement rüdjictlih der Verpflichtungen des Vicefönigs vom 
Aegypten über Diefe Ungelegenheit wachen merbe. 

Der Graf von Elgin wird als Nachfolger Biscount Canning’s Gene- 
ralgouverneur Dftindiens, — Ürzberzog Marimilian fanmt Gemahlin 
find bier angelommen und begeben 7 nah Osborne zum Beſuche der 
Königin. (aB3.) 

Frankreich. 

Paris, 30, Juli. Der h iſchen Frankteich und Preußen am 4. April 
d. I. abgefhloffene und am 3. Juli ratificirte Vertrag wegen eines jhiff- 
baren Kanals, der vom Marne-Rhein-Kanal über Saargemünd bis Loui- 
jenthal im Saarbrüder Steinkohlenbecken führen foll, wird heute vom „Mo- 
niteur“ publieirt. 

Wie man vernimmt, will man im dem Kultusminifterium eine befon- 
dere Unterfuhung über die Einfünfte der Parifer Pfarreien anftellen. Ein- 
zelne derfelben, wie St Rode, die Madeleine, St. Sulpiee, werfen ganz 
ungeheure Summen ab. Man widmet diefer Sache erft feit Kurzem eime 
befondere Mufmerkjamfeit, feitdem mämlih Abbẽ Deguerry den Bifcofs- 
fig in Marjeille ausſchlug, meil er die Madeleine - Pfarrei vorzog, jelbft 
dann no, als man eine Senatoren - Dotatiom dem Bifhofsgebalte bei- 
fügen wollte. Die Kapläne und Landgeiftlihen find deſto ärınlider ge- 
ftellt. j (8. Br. 8) 

Paris, 31. Juli. Der König von Schweden wird am 6. oder 7. 
Auguft eintreffen. — Commandene Rigra ift heute auf feinem Poſten bier 
wieder eingetroffen. Die Mbreife des Herrn Benedetti nah Turin wird 
immer noch, mie man jagt, durch die wierigleit verzögert, einen geeig · 
neten Stellvertreter für ıhm im Miniſterium des —— 5 ru 

(Allg. Pr. 3.) 

Paris, 1. Auguſt. Der „Monitenr* meldet, daß * Kaiſer am 
31. Juli 11 Uhr Morgens von Vichy abgereiſt und um 7 Uhr in fon- 
tainebleau eingetroffen ift. Unterwegs hat der Raijer der Eröffnung der 
Eifenbahn von Nevers nah Montargis beigewohnt. — Die erfte Klaſſe 
der zurüdgetretenen Generalräthe ift heute früh mit 1687 Stimmen wie 
dergewählt worden. Die Wahl der zweiten Klaffe geht gegenwärtig mit 
gleichem Erfolge vor ſich. 

Italien. 


Zurin, 31. Juli. Die officielle Beitung meldet, daf, wenn in dem 
neapolitanishen Provinzen fich befindende Offiziere die Gewalt mißbrauden, 
mit melcher fie bekleidet find, fie zur firengen Kechenſchaft gezogen werden 
follen. Sie fügt hinzu, daß Oberſt Galateri, vom welchem die Ionrmale 
eine zu Terrano erlafjene Proflamation veröffentlichten, fofort nad Turin 
zurüdberufen werden wird. Cine menpolitanifhe Depefhe von geften 
meldet die Verhaftung mehrerer framzöfiicher Oberoffiziere im päpftliden 
Dienften umd eines aus Nom gelommenen Pricfters. Qad.) 

Rom, 28. Iuli Der Herzog von Gramont hat von Rıdıy geichrie- 
ben, dab der Kaifer dem Bapfte ſeht günftig geftimmt ift, Er bat ba- 
ber den Geſchäfteträger, Marquis von Eadore, beauftragt, jein Bench- 
men demgemäß einzurichten. Der SKaifer bat auferdem den Marquis 
von Gadore beauftragt, dem Papft zu verjichern, dab er Rom und das 
Bapftthum ftets um jeden Preis und im jedem Falle, ſelbſt bei Gelegenheit 
eines Conclave's, wenn der heilige Stuhl vacant fein jollte, vertheidigen 
würde. (Ind.) 

Ueber die franzöfifhe Politit in Süditalien äußert fich eine römiſche 
Korrefpondenz der „Allg. Ztg.“ vom 24. Juli folgendermaßen: „Cialdimi 
fann, jihern Nachtichten gemäß, über 50,000 Mann regulärer Truppen 
gebieten, hierzu fommen nod die Nationalgarden und die Freiwilligen, 
welche er zu werben und mit Garibaldi ſchen Offizieren zu verjehen fücht. 
Zurin ftellte ihm zu diefem Zweck 30,000 Musteten zur Verfügung; wenn 
fein Plan gelingt, muß ſich Cialdini in Kurzem an der Spihe von 100,000 
Mann befinden, um, wie die liberalen Blätter fih ausdrüden, eine Hanbd- 
voll Räuber zu befümpfen. Aber auch Cialdini's Unftrengungen werden an 
der Abneigung jener Bevölkerung genen das Piemontefenthum jcheiterm. 
Cs wird viel Blut vergoffen werden, Trümmer werden das Land bededen, 
aber die „Reaktion? wird nicht umterdrüdt werben können. Wenn es num 
auch Kialdini nicht gelingt, was wird Piemont, mas Frankreih thun? 
Die Rolle Franfreihs in Neapel wird beginnen, wenn jene Piemonts ba- 
jelbft zu Ende gefpielt if. Das framzöliihe Kabinet verwendet feinen 
Blick von Neapel, und jeinen Adferaugen entgeht nicht das Beringfte, mas 
dort geſchieht; zahlreiche franzöfiiche Agenten berichten täglich über die dor- 
tigen Zuftände, Es wurde bereits der Fall vorgeiehen, das hiefige Decu- 
patione-Corp6 ganz oder theilmeife zur Belegung Reapels zu verwenden ; 
mebrere franz. Offiziere haben zu dieſem Zwecke Reifen in das Neapolita- 
niſche gemacht umd einen Plan mad Paris eingefendet. Darum werden im 
Rom 22,000 Diann franzöfiicher Truppen gehalten, während weniger als 
die Hälfte genügen würde, bier die Ordnung zu fihern, darum Die unge- 
heuren Munitions-Borräthe, die im Eivita-Wechia und Mom aufgehäuft 
werden. Nach der piemontefiihen Hertſchaft in Neapel wird, jo ſcheint es, 
bie franzöfifhe folgen.* 

Neapel, 29. Iuli General Gialdini hat einem glüdlichen Einfall 
gehabt, um den Sturm von Amthaſchern, der ſich gegen ihn, mie gegem 
alle Gouverneure von Neapel gewandt, abzuwehren. Es ift nämlich zu 
bemerken, dab in Neapel mehrere Beamte wicht ausreihen, um die eimge- 
gangenen Bittgefuche durchzuleſen. General Cialdini hat num begonnen, 
die Namen aller Perfonen, melde um eim Amt anfuchen, durh die amt- 


iche Beitung veröffentlichen zu laffen, mit Angabe der Anftellung, die fie 
verlangen, umd der Perſonen, weiche ihr —* unterfläpen. (Sqhl 8.) 
Der Flecken Spinelli im Bezirke Gotrone wurde vom ben Truppen 
niebergebrannt, weil die Bewohner mit den Neaftionären gemeinſchaftliche 
Sache gemacht. Ein Offizier und mehrere Soldaten wurden im Kampfe 
getödtet. Die Legitimiften beitanden aus ungefähr 600 Mann, größten 
theild ehemaligen Soldaten des königlichen Heeres, die fih nad vierftündi- 
gem bartmädigem Kampfe in die Wälder aurhdgogen. (Bien. 3.) 
Nach einer Mittheilung des „Sournal des Debats* hat General Cial- 
dini ſechs Perfonen, morumter zwei Priejter und ein Offigier der Rational- 
arde, in dem Eleinen Dorfe Somma am Fuße des Befuvs verhaften und 
Nandreitlic etſchießen laſſen. Gie waren verdächtig, in der Racht 
einer contrerevolutionären Bande Lebensmittel zugeführt zu haben. 
Dänemarf. ü 
Sonderburg, 31, Iuli. Der Marquis Torrearja langte geftern auf 
dem fönigl. Dampfer „Steswig* hier au. Um 5 Uhr machte er dem 
Könige feine Aufwartung und überreichte fein Rotifitationsfhreiben. Bei 
der alddann ftattfindenden königlichen Tafel brachte der König in a 
fher Sprache einen Toaſt auf „den König von Italien” aus; der Mar- 
quis ermwiderte mit einem Hoch auf König Ärederit VII. Heute Mittag 
bat der Befandte, nachdem der König vorher noch eime Tour nad den 
Düppeler Höhen mit ihm gemacht und ihm die meu angelegten Schanzen 
gezeigt hatte, Sonderburg wieder verlaffen. (UB3.) 
Donaufü bümer. 
Aus Belgrad wird vom 31. Juli gemeldet: „Ein fürſtlichet Ukas 
von heute beruft die Rational-Skupihtina mad) Kragujevac für den 6. (18.) 
Auguft ein.” (Ed. 3.) 


Türkei. e 
Konftantinopel, 27. Juli Muftar Paſcha, Minifter ohne Porte- 
feuille, wurde in Disponibilität verjeßt. Die moldo-malladiige Huldigunge- 
Deputation ift angelommen. Eine neu —— Gensdarmerie hat die 
biefigen Wachtpoſten übernommen. Zehn Mitglieder des Juſſigrathes wur · 
den in PDisponibilität verſttzt. Mimifter und oberſte Würdenträger ent- 
fagen freimillig ihren Nationen. Eine Pfortenfommiffion bearbeitet ein 
Projeft über die Stellung fremder Unterthanen und üplinge Die 
vorgeichlagenen Eriparumgen jollen ſich bereit# auf 150,000 Beutel be- 
Laufen. = (®. 8) 
Montenegro ge ° einen Hafen am adriatiſchen Meer (Spizga), 
es befteht jermer auf der Autonomie der ſlaviſchen Gemeinden mit jelbit- 
gewählten Municipaltäthen und mill dem Sultan nur ein Dberhoheits- 
recht zuerfennen. Dmer Paſcha kann auf dieſe Forderungen wicht einge- 
hen, meil ſich ſonſt die Türken der Herzegowina und Bosniens empören 
würden. Wenn die Unterhandlungen, wie ed allen Anſchein bat, fein 
günftiges Mefultat ergeben, jo wird es Omer Paſcha ohne eine Armee 
von wenigftens 50,000 Mann unmöglich jein, die Infurrectiom zu dämpfen 
umd Montenegro mit Krieg zu were (uB3.) 
e 


Nemw-Bork, 17. Juli. Geftern endlich hat vom Waſhington aus 
Das Borrücen größerer Truppenförper nad Birginien begonnen. Die 
Armee, aus etwa 55,000 Mann beftehend, ift in fünf Wioiffionen ge- 
teilt, welche unter dem Oberbefehl des Generals MDomell jtehen und 
von den Generalen Tyler, Hunter, —— Ruahoa (Advofat) und 
Mills lommandirt werden. Jeder Brigade iſt etwas Kavallerie und Ar . 
tillerie beigegeben. (®. 3.) 

Bom Fort Monroe wird eim Borfall gemeldet, welchet eine leb- 
bafte Senjation im Lager hervorgerufen bat. ine Abtheilung des beut- 
fchen Regiments des Oberften Bendig, welches fich weit über die Borpo- 
ften hinaus vorgewagt hatte, wurde plöplid von Sonderbündlern umringt, 
und von 45 Wann gelang es mur 31, ſich durchzuhauen. 12 Soldaten 
und 2 Difiziere fehlen. (Bien. 3.) 


— — —— — EEE EEE — — 


Lokalbericht. 
Warſchau, 5. Auguſt. 


Das Handelstribunal in Warſchau hat auf jeiner * vom 24. 
©. M. den Konkurs des Kolonialwaareuhändlers Maier Körner ausge- 
fprochen, zu Kuratoren der Maſſe den Gerihtsanwalt Edw. Kowalski und 
den Gläubiger Leon Fömenberg ernannt, und zum Kommiffär den Han- 
delsrihter Sobolersfi beftimmt. 

Geftern fand im der Dominifaner- und der St. Alexanderlirche Ablaß 
flott, im der erfterem zu Ehren des Patrons St. Dominicus, im der ziwei- 
ten zur Erinnerung am die Einweihung der Kirche. j 

In der vorbergangenen Nacht hatten wir ein Gewitter und geftern früh 
mehrftündigen Regen. j . 

— Auf der vorgeftrigen Börfe zahlte man nach dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5 R&r. 731/, &. G. für 4%, Schapobl. 91 R. BSR. Br, 
für weiße Pfandbriefe 3 Abf. 1 Serie 14 R. 941,8. G., für Aftien ber 
arſchau · Wienet Eifenb.6ER. 33 K. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug IR. 37 K., von Pfandbriefen 7 8. 

Geltorben: Thom. Kaliſtewicz, friedensgerichtsaktuar. Agues Wohlgemuth, 
geb. Pathloweta, 56 Jahr alt, h . 

Ungetommen: Kollegienaffefor F Berg von Bialyftot 414, Apotheter E Anders 
von Dresden 668, Infpetor 3 Schaller von Wien 414, Xapitain de Betdy du Bernois 
von Berlin 558-9, Part. & Witte * Dentfhland 1063, Kaufleute R Kretihmar d. 

ipꝛ 4, U Noſen von Kempen 534. . 

u BaeteiR: Saunen 3 Open nd 538 rn — 4 > 
ingel na reußen, Hofraı ja » 

> en 8 Teufen Raufleute € Bäde nad Breußen, & Bottfhald und &9 Haugt 

nad) Leipzig, 3 Cohn nach Berlin, 





Schi li 4— 
— Thora, 30, Zuli. Stromauf: fs nun 


C Bars, 8 Zöplig, Danzig, Barihau, Eifenwaare. 
2 ande, diverfe, Stettin, do, Del, Fatbeholz. 
4 Undro, B Zöplip, Danıig, do, Roblen. ' 
Fr Kterften, U Ktahn, do, do, Kohlen. ! 
Stromab: 
& Poplamsti, J Grupmann und Eomp.,"Plopk, Danzig, E & Steffens 21 Laſt Roggen, 
B Untrif, Damboti ic. Dobryytome, do, A Matometi 40 Ball 5l Ch Wei 
“ KrT 8 Cohn, Plopt, Stettin, Müller und Marchand 14 Laſt 45 es Peigen, TBoR 
55 en, , 
C Köhler, do do do, Perl und Meyer 37 Laft 30 Sch Weipen, 4 daft 29 Sch Leinſaat, 
O Sehl, H Barfhaner, do do do, 22 Laſt 5 Eh Weizen, 
Aulie Krüger, DM Weizmann, Wofjogrod, Danzig, € ® Gteffens 22 Laft 54 Eh Roggen. 
&umma: 115 daR 12 Sch Weizen, 51 Lat 49 Sch Roggen, 4Laſt 29 Sch Beinfaat. 


Technifches. 

— lieber at —— In Folge eines früheren Aufjape& 
in Rro. 147 und 148 des Jahrg. 1860 d. 3., betitelt: „Etwas über die 
Landwirthſchaft im Kecapcer Free morin ich die Mergelbüngung als 
fehr vortheilhaft aud für Polen empfehle, find über mehrere umerörtert 
—— Punkte Fragen am mich ergangen, zu deren Beantwortung ich 

achſtehendes bemerke. 

1) Wenn in jenem Wufjape von Fudern geſprochen wird, jo find 
immer vierfpännige Fuder gemeint, und find 6—7 vierfpännige Fuder 
Kaltmergel pro Morgen & 180 Quat.-R. rhein. oder magdeb. Morgen 
genügend. 

2) Die Zahl der Urbeiter muß immer aur Entfernung der Diergel- 
grube vom Wder umd zur Wagenzahl in Proportion fichen, mas zu be- 
meſſen dem Dirigenten obliegt. 

3) Wie oft fol der Acker gemergelt werden? — Wenn wirklicher 
Mergel (im gehörigen BVerhältniß von Qualität umd Duantität) auf dem 
Adler gebracht worden ift, foll er zwanzig Jahre vorhalten, indem die 
Kalktheile jo laugſam erſt zur Vermitterung kommen, daß fie den Pflau- 
zen immer auf’d Neue Rahrumgäftoffe bereiten. Died ficht man ja auch 
bei Kallmergel am deutlichten, welder nach 10 und mehreren Iahren im 
der Ackerlrume ſich deutlich markirt. Meiner Meinung nach ift eine Wicder- 
holung der Mergeldüngung aus dem Gruude vorläufig gamz außer Acht zu 
lajfen, weil derfelbe durch reiche Ernten in fteigender Progreffion fo viel 
—* liefert, dab der Wder dadutch genügende Unterſtützung erhal- 
ten fanı. 

4) Wie lange es dauert, bis der Diergel geftreut und untergepflügt 
wird, iſt unweſentlich. Hier kann man mad dem Gange der Wirthihaft 
grope oder auch geringe Paufen eintreten lajjen. W. Sch. 

— Eine Kraft ohne Werth! Bei meinen Reifen in Deſterreich, 





Preusen, Sachſen, ſowie aud jet im Königreich Polen fand ich all 


mein bei Fabritanlagen, baupifählih aber bei Mahl- und Schueidemüh- 
len, daß dort durch Jhlechte Einrichtung ein großer Theil Waſſer uuplos, 
ja yr noch ſchaͤdlich auf das Rad einwitkend, verloren geht; umd zwar 


aus folgendem Grunde: Wan nimmt keine Rüdjicht darauf, ob das Be- 


fälle klein oder groß ift; die Mäder merdem oft für kleine Waſſer fo ge- 
baut, wie für große; das Waſſer läßt man meiftentheils unter der Schüße 
fließen, wobei es, je größer das Gefälle, deſto madtheiliger auf das Rab 
wirkt, indem die Gewalt des Malers das Mab direft gegen die Achſe 
drüdt, und auf diefe Weiſe ein Theil der Kraft aufgehoben wird. 

Da aber nicht jeder Müller jo bemittelt ift, um fi) von einem Ban- 
meifter feine Mühle bauen zu laffen, jo ſchlage ich bier vor, dab man 
ohne Rüdficht auf die Waflermenge überall dort, wo mehr ald 2' Be- 
fälle find, dem Rade einen guten Ruopf giebt, damit das Waſſer auch 
zum Theil dur den Drud wirlt; iſt das Gefälle aber über 5’, fo muß 
man Sliederfhüben anwenden, wornad das Waſſer gezwungen wird, über 
die Schüpen parallelförınig auf die Radſchaufel mit der ganzen Schwere 
zu wirken. Eben fo muß man auch mie mehe Spielraum zwiſchen dem. 
Nade und den Schaufeln laffen, als 3 bis 4 Linien. 

Iſt diefes Alles geihehen, jo wird der Müller mehr verdienen, deun 
er kann in einer umd derjelben Zeit mehr mahlen, und auf dieſe Weiſe 
fann das Brod auch billiger geliefert werden. Wer oben Erwähntes be- 
folgt, Tann fih alio ein allgemeines Berdienft um das Land erwerben. 
orüber ich aber nicht umhin kann eimen Tadel autzuſptechen. das ift 
der Umftand, daß man noch bis heute das Getreide am vielen Orten naß 
macht, bevor es gemahlen wird: man glaubt, damit das Abſchälen ber 
Hüljen zu beſchleunigen, follte fi aber wohl davor hüten, weıl daraus 
ſolgende Nachtheile erwadjen: 

1) das naſſe Getteide erfordert mehr Kraftaufwand, um zermahlen 
zu werden, als das trodene; 

2) das Mehl wird feucht und läßt fich nicht aufbewahren; und endlich 

3) der Käufer hat Schaden, indem er auch das darin enthaltene Wuf- 
fer bezahlen muß. — Fragt man nun, auf welche Urt man das Getreide 
reinigen foll, jo würde ich einen gang einfachen Spipgang mit Gylinder 
und Beatilator vorjclagen. & U. Ulbrid. 

— Die „El 3.” macht auf eine neue, von dem Apotheker Gr ie 
gener m Lieben walde erfundene Tinktut gegen Holzwütmet, Dotten, 
Banzen, Umeijen ze. aufmerffam, welche ſich ſehr biwährt. Das vom 
Holjiwurm amgegriffene Holz wird ftellenweije beuetzt, und dieſes nah 2 
bis 3 Lagen wiederholt. Jı derjelben Weile fünnen Hölzer, welche be 
ſonders längere Beit bewahtt werden follen, flellenweife damit beſtrichen 
werden, erden Hölzer jeglicher Art poliert, ladırt oder mit einem Dei- 
anjtrich verjehen, fo munmt man refp. unter 1 Bid. Poluut oder Lack einen 
Theelöffel voll von der Tiaktutr. Um Motten, Schaben, Wanjen ze. zu 
tödten, werden Pelzwerke, Tucht, Teppiche, Sopha't, Bettfedern ze. hin umd 
wieder damit eim wenig bemept. Auch hält dieje Tinktur die Wuncivem 
von alleh fuben Subjtanzen, als Zuder, Syrup, Honig x, welde bejon- 


des im Töpfen ic. aufbewahrt werden, ſern, wenn man dieje ab und & 
mit einem Pinfel oder einer Feder rund herum eim wenig befendhiet: 

fie nur äußerlich angewendet wird, fo wird ber Geruch nirgends beim Ge · 
geuſtand mitgetheilt. 


Meuefte Nachrichten. 
ES Berlin, 8. Auguſt. Mehrere Blätter bringen die Nachricht, dab ber 
Landtag ſich zum Behuf der bevorftchenden Krönumgsfeier vorher volftän- 
dig Ronflituiren, und dbemgemäß eine außerordentliche Seifion deffelben ftatt- 
finden werde. Diefe Nachricht ift micht begründet; vielmehr werden die Mit- 
fieder beider Häufer des Landtages ald singuli durch ein Spezielles Echrei- 
en des Herrn Minifterd des Junern, im Auſchluß am die Allerh. Ktö- 
u orte zur Krönungsfeier eingeladen werben. j 
# Dresden, 3. Auguft. Der König von Sachſen hat gejtern Abend 
feine beabfichtigte Reife nach der Schtveiz amgetreten und geht über Stutt- 
gart und Baden-Baden, um im lepterd Orte Se. Majeftät ben König 
von Preußen zu begrüßen. 
Brag, 1. Auguft. Gefterm Racht fand im Iudenviertel eine Etrafen- 
Drmmonftration flatt im Folge eimes Gerüchted, ein Jude habe wegen eines 
Die bſiahls eimm Hauskncdht ung m Es rüdten Truppen zur Unter- 


Eine polizeilie Kundmachung zeigt an, dab der Hautfneht Sigrot 


eich beißt. Volksmaffen haben fi vor den Bugängen zur Jubenftadt 
angefamınelt. 
— 2. YAugufl. Im der vergangenen Nacht gab «4 abermals eimen 


45 een wurden von der Polizei vorgenommen. 
u 


Agram, 2. Auguſt. In der heutigen Landtagtfipung wurde die Dit- 
fujfion über die Keichrathefroge fortgefept, am weicher ſich 11 Redner be- 
1 en, deren Mebrzahl ſich gegen die Beſchickung aneiprad. 

ac Berichten aus Raguja vom 1. d. M. ijt die in der Euttorina 
ſtatigehabtt Bufammentunft der europäifchen Commiſſaire mit den Anfüh- 
vern der Infurgenten erfolglos geblieben. Omer Paſcha und die Commif- 
faire find noch Moflar zurücgereift, und ift die Wirkfamteit der Commil- 
fion auf Weifung der Gefandten zu Konftantinopel vorläufig filtirt mor- 
dem. Nichtöbeflomeniger wird Alles aufgeboten, eimen Gonfliet zu verhin- 
dern und eime friedliche Ausgleihumg zu erzielen. 
 Baris, 2. Auguſt. Der Conftitutionmel* fagt: „Es iſt gewiß, daß 
die Macht der Thatjachen mächtens eine meue Phafe im den Beziehungen 
rg Srantreid und der päpftl. Regierung herbeiführen wird, umd diefe 
afe, e# fer uns geftattet, dies aufrihtig zu hoffen, kaun die Bolziehung 
der umabänderlichen Intentionen der faiferligien Wegierung ums erleichtern. 
Bir wiederholen, nicht die Alte des Migr. de Mörode werden die Ent- 
jchlüffe des Kaifers, noch die frnmgöfifche Politit modifigiren fönnen: aber 
fie fünnen vielleicht, indem fie das Ende einer zu — Situation 
en, im Gegentheil die Verwirklichumg der Äbfichten begünfigen, 
melde dem Papfithum feine volle Unabhängigkeit und "zugleich feinen be- 
rechtigten Einfluß auf Italien und die ganze belt urüdgeben mwürben.* 

Zurim, 2. Auguſt. Die „SItalin* meldet, daß der Erzbilhof von 
Reapel vorfichtshalber entfernt worden jei. 

Madrid, 1. Auguft. Im Marocco bereit Anardie und Unordnung. 
Die Kabhlen haben ſechs reiche mauriſche Reifende ermordet und find nicht 
beſtraft worden. 
 Konftantinopel, 1. Augufl. Der Eultan bat den aufrrordent- 
dichen Gefondten Er. M. des Hailers von Rukland, Ben. Ignatieff, empfangen. 
Der Groppezier Ali Paſcha hat die moldd · walachiſche Teputation empfan- 

Dffigiere wurden behufs Inſpieirung im die Provinzen gefhidt. Der 
ramdelövertrag zwiſchtn der Kürkei umd Italien wurde unterzeichnet. Die 
wanderung von Tſcherkeſſen und Tataren dauert fort. 


Telegraphiſcher Eours: Bericht, 3. Auguſi. 
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New-Bork, 20. Iuli. Die gegen Manaſſas vorrüdenden Bundes · 
Truppen wurden vom dem durch maslirte Batterien gebedten Feinde am- 
gegriffen umd zum Müdzuge genötbigt. 

(Bien. Zig, Sch. 3tg., Allg. Pr. 3.) 


Anfjerate 
iermit mache ich die Mittheil dv Nudel & der jeit eimi 
sr —* —ã hen Dr nn mir A für mich 
nicht mehr agiren wird, Ich bitte höflichft diejenigen, melde es intereifirt, bierdon 
Bermertung nehmen zu wollen. 
Barfhau, 7. Zuli 1861. 
Sender Bloch aus Biolyftof. 


inem deutfchen Lehrer, 
der lateiniſch untetrichten kann, wird eine angenehme Stellung nachgewieſen durch die 
&rpedition d. Beitung. 


Bamſcheidtis mus. 


Auf Grund eines vor dem konigl. preuß. Motare Hm. Eilender in Bonn ter 
dem heutigen Tage er. ontrattes habe id) Unterzeidneler dem Kaufmanne 
. Geora Loth in bau 

den alleinigen Berfauf der von mir erfundemen Seilinftenmente, „Rebensweder“ 
gemosmt, webit dem dazu gehörigen Deie (Ge wmam Baunscheldsit) 
für den Umfang des alferthums Rupland und des Rönigreie Volen auf zehn I 
überttogen, um auch in diefen fernen Laudern der feidenden Renſchhell mein Heilmittel 
—* zutommen zu laffen, und dadurch den Rachfälſchern mit Ragdrud entgegen zu 

ent. 


Aus anderer Hand dem Publikum unter meinem Ramen feilgebotene ähnliche In- 
firumente und Dele find fulic. 
Enderid bei Bonn ın RheinBrenden, 2 Müt 1357. F 
Earl. Baunfcheidt, 
Eniderter der untürliben Heiltunft „Baunjheibtiamns" 
und Grfinver det „Bebensweders”. 


Wichtig für Redermann! 


Um Matten, Mäuje,, Wanzen, Schwaben ze. ze, 
felbft wenn folge in Mojfe vorhanden, anfeine einfage Art und 
räthjelhafte Weife fofort fpurlos zu vertilgen, offerirem wir unfer 
Gommilfiondlager giftfreier, ächt ameri anifcher Mabrifate, in Vacketen, gegen 
frromeo-&infendimg ven 10 Egr. bit 2 Thlt, umd leiften für den Raditalerfelg jede 
gemünihte Garantie, da das Arcanım und die Eubflangen dirjer Yabritate 
der Urt find, da folge im jedem Falle einem Madifaltrfolg beftimmt fißern, 
Wiederverfäufern gegen Caſſa 25 pCt. Rabatt, i 

Lenzig K Eomp. in Danzig. 

Unterpeicmeler habe die Ehre, ein gechried Sublitum zu benachtichtigen, dab ich 
mi feit Anfang vorigen Monats hieroris Br babe, im der Abficht, 
Mabl:, Del: und Echneidemüblen, Brauerei: und Bren- 

nerei Anlagen, jowie Hüttenwerfe 
mit Dampf, Wafler- oder Nokbeirieb aufs Edhnelfie und Defe auszuführen, und 


—— 9 p * 458 = erbeff se * an * Werte zu über- 
nehmen. e bitte fi anielewiticerftra x. abgeben zu wollen 
E MR. Nübrich, 


Ingenieur. 


en nn en — — 
Spaziergarten auf ber —— Mr. 930 
im Drege ſchen Haufe. — Zäglid Gro 
Mufitaliiche Unterhaltung 
mit verftärtiem Ordefier, unler Direktion des Hm. Banthammer. 
Anfang 8 Uhr. 

Für gutes Lagerbiet, direft vom Eisteller, aus der Brauerei des Hrn, 3. Jung, mebft 
marmen wie alten Epeifen und @etränten wird auf's Beſſe geforgt fein. 


Meine Wohnung it nunmehr Grenzfrafe Rr. 966 im Haufe des Herm Julius 


— Eduard Kliem. 


bier aligemein betanute Fluſfigteit zur völigen Bertilgung 
der Hühneraugen ohme Gebraud; fcharfer Inftrumente ift ſtets in der Handlung des-Hm. 
Dabrowaki, genannt Eklep Bosmaltokei, Aratouer Borfladt Mr, 285, meben der 
Karmelitenkirhe zu haben. Ein Yläfchchen dieſes Bräparats, mit Mr. 2 bezeichnet, im 
ber gedrutten zur Rlüffigteit vertheilten Inftruktion mäßer beftimmt, iſt zugleich ein vor- 
zügliches Mittel gegen mögliche Auswũchſe an ben Beben. 


An igen für unfere Zeitung nimmt in Kodz Sr. A. Engel 
im Hötel de Pologne entgegen. 


Die feit vielen 3 





Zemperatur: Geſtern Mittag + 15° ®., beute früh + 10° MR. 
Wafferftand am Neichfelpegel: heute 2 dub 440ll. 


Eifenbahn. Ebſahrt Schnellzug &ttbr frũh. Perjonenzug ID Uber 45 Bin, 
Sorm. @emildter Ang 5 Uhr Radım. — nfimft: Gerniſchter Ing 12 Uhr Deittnge. 
Berfomenzug 5 Uhr Radım, Schnellzug 10 Uhr Abend. 


A. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kafimin@chäden amf ber Arulaner 
Borfiadt neben dem gräfl, Urusliihen Polaſt. @röffnet jeden Donnerflag und Eum- 
tag von I1—1 Uhr. 


Snländiiche Kunftandftellung anf der Aralauer Borfladt, gegenüber dem 
Balaft des Grafen Auguſt Votorti. Taglich geöffnet vom 10 Ihr Borm. bis Radhmik 
tags 5 Uhr. 


Vropftmanet’s Menagerie und Mlbine® auf dem Aakmki-Plape, 
trittäpeeis 5 Rop. Sinder 8 Rep, 


ein 


"Dre von Gebrüder Himdemih. Bu druden erlaubt, Warihau, 24. Suli (5. Augufi) 1861. Cenfor IB. Fecht. 


Walrsrhauer Seitumg. 


Dienftag. — 


28174. 


Nedbaction und @ 
Kbpune 


went: in 
nm Deutfcland:; bierteljährlih 3 hlt. 26 Egr. 


25. Zul. 


6. Auguſt. 


in der Druckerei der Gebrüder 
arfebau moncilich 50 Ropeten; vierteljährlich 1 Mubel 62%, Kopelen; im ber 
Ginzeine NRummern 5 Hop. mferate: die Zeile 6 Ropelen (10 @r. poln.). 





1861. 


b, Danielewitfcher Strafe Mr. 495, 
zoving: vierteljährlih 2 Mubel 38 Aopefen; 





Biertel giebt:-im Vergleich wit Dem lizten Jahren ein ‚ziemlich reichliches 
Ne ig e . (8. 3.) 


——— betreffend das Ezrkutiondurzfahren beim geſthlichen Frei. | 


kauf, erlaflen im Ausführung des Art. 10 des Alkerhöcften Ufas vom 
4. (16) Maid. J. (Horlſthung.) 
Urt. 8. Wenn die Berechnung und Ei der Freilauftgelder 


durch dem Kreisvorfiond erfolgt ıft, fo hat der Murtseigenthiumer, welcher 
auf Grund diefer Berechnung beim Podjendel die Einleitung des gerichtli- 
hen ‚Epreutionsverfahrens im Untrog zu bringen beabjihtigt, dor allem 
Dingen dem Podjendel die gehörig beicheimigte Freitgufeberechnung bes 
Kreißvorftandes vorzulegen. : 

Der Podſendel wird dieſe Berechnung in bie Präftetiondtabellen gehö- 
rigen Ortes eintragen und das Egehitionsverfahren in Gemäßheit Der mei- 
ter unten folgenden Vorſchriften -eunleiten. 

Wirt, 9. Die Bauern, melde aus freim Stüden, und ohne den Guts 
eigenthümer oder den Siellvertretir des Gemeindebogtes davon zur gehöri- 
gen Beit in Keunmiß gie au haben, aufhören, ihre Berpflchuumgen im 
matura abzuleiten, ind gehalten, bis. zum Schluß des Kalenderjahres in 
Gemäßbeit des Urt. 14. des Allerh. Ulas -vom 4. (16) Mai d. I. eine 
höhere tr oe zu zahlen. e 

Art. 10. Die höheren Entihädigungsiummen, bon denen im vorigen 
Vrtifel die Nebe ift, jetwie folche Entihädigumgen, melde in Gemäßheit, des 
Urt. 14. des Allerh. Ulas ©. 4. (16) Mai d. 3, vom denjenigtn Bauren 
zu zahlen find, die vom I. Oktober d. 3, ab die Ableiftung der Rabot in 
natura verweigern, ſowie emblch Binie, Ratural-Gatihädigungen in Gr- 
treibe und anderen Erzeugniſſen, die der Bauer neben der gejeplichen Arei- 
Tauföquote zu entrichten bat, können nicht Grgenftand ‚der gerichthchen Epe- 
fution fein, Ene befondere Inftruftion wird angeben, melde -Adminiftra- 
tionsbehörden und im ‚welcher Weiſe dieſelben die Einziehung der Freitauft · 
gebe bewirlen werden, ſowie die Exefutionsmittel aufführen, Die gegen 

iberjeglie in Auwendung ‚gebracht werben. fönnen. 

rt 11. Eolite em 
lung der ‚geirplichen. Breiloufsgelder. umd..der Leiſtung 


ängerfeft. 
Goriſthung und Schluß zu Mr. 167 mb 170 d. Big.) 


auer während zweier Zahre mit ber Bezah 
auberer Berpflichtun 





Rige. Im baltiihen Farben gedbrudte Affichen hatten zum Soma |dirigirt von H. 





‚ Art. 12, Jeder Gutseigenthümer, welcher gerichtliche Grekution wegen 
Einziehung ber gefeplichen eifaufägelber fordert, ift verpflichtet feinen Un- 
trag beim Wodfendek jdeiftlich einzureichen und demfelben ein Zeugnik des 
Ortögemeindevogtes wit einem an Drt und Stelle geprüften, deu Staub 
ber Sacht darftellenden, von dem Gemeindebogte unterihriebenen umd mit 
feinem Umtsjiegel bedrudten Rachweiſe vorzulegen, welchet die Ramen der 
mit der Zahlung der gefeplichen Freilaufsgelder im Berzuge befindlichen 
Bauern, die Bezeichnung der in den Präftationstabellen aufgeführten Grund. 
ftüde, die Zeit und Höhe der Müdftände enthalten muf. 

Art. 13. Der Podſendel ertheilt in Gemüßheit des Urt. 10. des Allerh. 
Ulas vom 4. (16) Mai d. I, nachdem er die dorgedachte Beichrinigung 
‚mit den Präftationstabellen geprüft und im Uebereinſtiimmung gebracht, 
entweder jelbit das Grefutiondmanbat, md leitet das weitere Erekutions- 
verfahren, oder er gibt dem Kreis or oder auch einem auderen Mit- 
gliebe des Friedenbgerichtes eimen ſchriftlichen Auftrag hierzu. 

Der einmal dazu beftummte Beamte ıft verpflichtet, das Exekutiongher · 
‘fahren u Ende zu führen, oder, wenn er dies nicht im Stande fin follte, 
den Podſendel davon im Kenntwib zu jehen, der alsdann emtmeber die 
——* zu Ende führen oder einen anderen Beamten hierzu deie 
‚giren wird. 

"rt. 14. In Bälle, wo die gerichtliche Erelution gegen mehrere 
‚Bauen, Bewohner eined und befielben Dorfes oder mehrerer Golonien, 
‚die eine Gemeinde bilden, gefordert wird, fol das Erekutionsimandat, das 
Inbefipnahme- umd Sicitetionsprotofoll ſummariſch, aber dod jo abgefapt 
ſein, daß in dem Iubefipmahmeprotofoll und fpäter bei der Licitation das 
bewegliche Cigenthum eines jeden Bauern gefondert eingetragen, und Die 
lcpigültige Berehuung für Jeden ‚befonderö bewirkt werden ann. 

Att. 15. Alle das Ereeutipneverfahren beim geſttzlichen Freilauf an- 
gehenden Schriftſtücke, als da find: Die Erecutionsmandate, die Inbefig- 
nahme. und Kiritationdprototolle, die öffentlichen Bekanntmachungen, . 
niſſe u. ſ. w. follen auf ungeftempelten Papiere ausgefertigt, und d 
die gewöhnlichen Gemeindeboten (stöjki), nur im beiemders dringlichen 
Fallen durch Die Gerihtäboten, behändigt werden. 

(Fortfegung folgt) 





Ausland. 
Deutichland. 

Berlin, 2. Auguf. Zur Errichtung bes Jahn-Dentmales, welde in 
Betreff des Gtundes und BVodens Anfangs auf Schwiczigkeiten eigenthums- 
) Mainacht“ (Meiner Chor), von F. Ubt. h) „Röt- 
‚leim im Walde? «fleiner Chor), vom L. Fiſcher. i) „Deuticher Troji”, 
von J. Otto. k) „Hymne an Odin“, von X Kum. itte Abtheilung, 

Fra: 1) „Brei, wie des Adlers mächtiges Gefieder”, 





& bon Berthopen, 


abend 13. Juli um 8 Uhr Abiuds Unterhaltungemufit, Suuminstion | von H. Marſchner. m) „Das Sirchlein" (Kleiner Chor), von B. Weder. 


umd Ftuerwerk angılündigt; dieſes ſowohl ald Die Ansfiht auf eine r- 
friſchende Abendlũhle noch der brtuntnden Tagtähnze hatte auber dem 
Eöngergäften gegen 7000 Perſonen nach dem Wöhrmann ſchen Park .ge- 
lodt, der mit jenem Comfort on Eperietiihen, Bonfın und Stühlen fü 
den genöhnliden Beſuch wohl groß genug, aber für diefen «laanrbınairen 
Fol boſd unzurtichend murde Tas 


n) „Ser bat dich, du ſchöner Wald“, von F. Mendelsſohn. 0) „Was 
ift des -Deutihen Vaterland", von G. Reichardt. Zum Schluß, dirigiert 
von I. Echrämel: p) „Hpinme an die Künſtler“, v. Mendelsfjohn. — Das 
aus mehr als 6000 Perſonen beftchende Auditorium zeigte bei allen Ge- 
fängen die lebbaftefte Theilnahme, die ſich beſonders nad) dem Aradt'ihen 


Grdränge bis.zum Schluſſe des | Kithe „Mas ift des Deutſchen Vaterland” durch einen Beifallsiturm 


enerwerls, welches, nebenbei gejagt, weit hinter den. Erwartungen des | äußerte, der die Wiederholung des Liedes und ein dreifaches Hoc auf.-die 
ubhfun 6 zurücblieb, war ſeht läfug, und konnte man cafl, nad;dem fih | Dianen des Dichters, zu welhem ‚Herr Dr. Geerß aufforderte, nach ſich 


der Edwarm verlonfen hatte, Die geſchwackdelle Teloratjon der Worder- 


frente dis Salons, and dam trarsparenien Namentzug Er. Maj. bed 
Kaiſert, dım Reicht und Eiadinoppin, ſowie den adızchn Eiadimoppen 


Der. bier vertretenen Eüngervereine befichnd, die Fahnmen, Trahtgirandolen 


amd die Tauſtnde ‚farbiger Koternen; und Lompen mit. Geuuß in Augen-gergäſte, fremde und biefige Seren table 
i ıo Uhr hielun die — wit Dahtärmwfit den id’höte. in der Eprifehalle-eingefunden, und es bildete ſich bald cin ge 


ſchein nehmin. No 
ums durch die illumimrtem Fänge det Gartens. 
m dierttn Rage, Eonmag,- din 14 Juli, Millags, ‚hatten ſich 


die Eänger zu einem Befizuge-ım Edimoriböuptsehaufe verfammieht und | fteigen der Rednerbühne aufmunterte. 


I Nach der Iepten, im Programım 
'Boltehymmne gelungen, in melde das ganze 
iechebend, voll Begeifterung ımit einflimmte. 

Sonntag den 14. Zul, um 5 Uhr Radhmittags, hatten fi die Sün- 
und Damen zahlreich 


bezeichneten Nummer wurde die 
Kuubitorhum, fi ehrfurchtvoll 


—— ge 5 mehrere dews, a ee gerãuſch · 
eden unterlajfen hatten, 
De 1 Bahr aa % ſprachen die Herren Dr. För ⸗ 


fire. über Erimmerung umd Hoffnung, die ſich an das Eängerfeft knüpfen, 


begabın ſich vom dort in der fifigeinpten Dxdwung nadı der fefihalle, zur offe j 
Auflührung des weltlichen - Cometes mad folgendem -Proyramın: | ‚Dr. Weerp über die Mufit als Heilmittel, P. vom der Bed aus St. Pr- 
Erjie „Abtheilung, -dirigirt bon Wufildirdtor 8 Preis: a) „Das | tereburg Über Nürnberg, wo im jenen Togen ebenfalls ein Eänger- 
ift der Tag des Herm*, vom. E .Hrenger. b) „Erbebt am jubeln | feit vorbureitet ward, Adbokat W. Bienemann über das Erfaſſen des rich- 
dem Actotdin“, vonL. Dauer. 0) „Bardind" «llmer Chor), vom | tıgem Augendlicke, Oberlehrer Frey aut St. Peteröburg: Un die hieſigen 
Fr. Abt. d) „Hz vol Mulh“, von Br. Edueiter. 6) „Nor- | Eänger, Wdvolat Schundt aus Ditan: Dank dem Feſtlomitee Paltor 
monn’d Eony*, von R. Küdın. zwei Wlıherlumg, duigimt wow Aapell- | Min: Ideales und Realte, das Sängerfeft im Cifenbahnhofe; Rathshert 
meiſter I. Edrämel: $) „Tie Himmiel rüuhmen dis Twigin Ehre*, von | Holiänder dankte im Namen der Eıfenbahndireftion, Dr. Haken: Un die 


gr Natut ftieh, ift die höhere Genehmigung nunmehr ertheilt. Mit 
dem Zurnfeite wird zugleich eine Erinnerungsfeier zu Ehren Jahn's verbun- 
dem fein. Die Vorbereitungen zu dem ſchönen Feſte werden bier im dem 
betheiligten Kreijen überall in umfaffendfter Weiſe getroffen, und ift Dom 
Intereffe, dab am Abende des 12. d. eine Darftellung febender Bilder, 
borzugsiweife aus der Zeit der Befreiungätriege, im Wietoria-Thrater ftatt- 
finden wird. Die im Facht vaterländisher Geſchichtsmalerei rühmlichſt be- 
tannien biefigen Künftler Bleibtreu und Graef haben im warmen Intereffe 
für Das Feſt das Arrangement der Bilder übernommen. (Schl. 3.) 
Die Univerfität beging, mie alljährlich, die Gedächtnißfeiet Sr. Maj. 
des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm ILL d. 3. d. Mittags vor einem 
eingeladenen Publilum. Der Rektor der Uawerſität, Prof. Tweſten. hielt 
die Gedächtnihtede. Die Akademie der Küuſte beging ebenfalls im öffent- 
licher Sipung den Geburtstag des hochſeligen Königs Majejtät durch die 
Bertheilung der Prämien an die Schüler der königlichen — 8 
) 

Ein Berliner Gorrefpondent der „Zeit“ theilt derfelben mit, daß der 
Blan des Marineminifters v. Room dabin gen, die preußifche Marine in 
15 Jahren mit drei Millionen jährlich zu der erften unter den Seemäch · 
tem zweiten Ranges zu erheben (?). 
Waldeck. der Abgeotdnete für Bielefeld, beſuchte in diejen Zagen 
feine Bielefelder Freunde und ſprach fi in einer auf dem Johammisberge 
vor \mgefähr 700 Perfonen aus dem Mavensbergiihen ımd Wiedenbrüd- 
ſchen gehaltenen 1 /afindigen Rebe über fein Wirken während der lebten 
San’tagdieffion aus. Der Redner verfolgte das Verfaflungsleben des preu- 
biſchen Staates und jein Verhältniß zu demjelben bis zu feinem Eintritte 
im das Haus der Übgeordueten. Auf die Wiedergeburt Preußens durch 
Steins Birken zurüdtommend, führte er ein Gitat des Freiherrn vom 
Stein an, morim diefer im Weſeutlichen dafjelbe wünjdt und ausführt, 
mas noch jeht die liberale Partei zur Geltung bringen will. Dabei b 
handelte der Medner fein Ceterum censeo in der Ausführung einer a 
‚wahrhaft freifinnige Grumdfüge gegründeten Gemeinde-, Kreis · und 
vinzial · Bertretung, als kN rumdlage gejunden politiſchen Beben, 
Hierauf ging Baldel auf die Erfüllung fine in dem befannten Bielefel- 
der Wahlprogramme dargelegten Wünjde ein und berichtete im Einzelnen 
über fein Wirken während der letzten Seffion, ſprach feine Abneigung ge- 
gen Compromiffe aus, wie jie die Grumdftener-Megulirung gewollt, gegen 
welche er geiprochen und geftimmt habe, theil# weil fie die Steuer erhöhr, 
theils weil er die Entjhädigung der öftlihen Probinzen für eim Unrecht 
halte, da, wenn von Entjhädigung die Mede fei, die weſtlichen Provinzen 
biligermeife entſchãdigt werden follten. Er wolle lieber das Gute, wenn 
auch in noch fo Meinem Umfange, rein, ald ein Durcheinander von Gutem 
und Scledten, welches ehrliche ——— in Frage ſtelle und die gefun- 
den Anſchauungen verderbe. So fei er denn aud ein Feind ängftlicher 
Rüdjichten auf das Minifterum, fobald es ſich darum handle, feite Brund- 
fäge eimes zweifelhaften Erfolges wegen zu opfern. Das Minifterium möge 
Ha zu den Grundfäßen offen befenmen, durch melde daſſelbe dad Ber- 
trauen feines Königs gewonnen habe umd am die Spipe der Berwaltung 
geftellt fei. Die Übgeordmeten verlangten dieſes von den Miniftern, und 
die Wähler von ihren Abgeordneten. Er wolle kein anderes Minifterium, 
feine Freunde auch nicht. Dagegen münfde er Klarheit und Entjcieden- 
heit auf Grund der ihnen Allen gemeinjamen liberalen Grundfäge. Damit 
märe auch dem Könige gedient, deſſen Bradheit und Ehrlichkeu man mit 
derfelben Offenheit entgegenfommen müſſe. Der König liebe fein Bolt, 
wolle unfer Seil und werde unfere ehrlichen Münfche nicht zurüdweifen. 
Diefe Wünfhe bezwedten Erfüllung der- Berfafjung und Zurückaahme der 
— welche ihren klaten Sinn entſtellten und als Erbiheil der 
Reaktion noch daran klebten. Preußens Beruf fei, die ſtraftenlwickelung 
nach Innen zu befördern und den Rechteſtaat als Muſterſtaat füt ganz 


Damen Niga’s, welche fih an der Anfertigung der Feſtfahne betheiligt 
hatten, Dr. Wagner dankte im Namen diefer Damen; Cand, Parrot 
über Kunft, Handel und Gewerbe, Dr. Geerk a. die Gejellihaft der 
Schwarzen Häupter. Schließlich forderte Herr I. Hoffmann zum Auf- 
bruche nad dem Kaiſ. Garten auf. 
Bald ſah man eine Menfchenmenge, die ſich auf zehntauſend belaufen 
baben fol, zu Wagen und zu Fuß duch die Staubwolken zur Röunion 
nad dem Kaiſ. Garten hinausftrömen, wo ſich der Mangel an Eip- 
plögen noch fühlbarır, als Tages zuvor im Wöhrmanm ſchen Park, heraus. 
ftellte, und zur ſchleunigen Abhülfe Peffelben den Erfindungsgeift der männ- 
lichen Jugend, aus mühjam ufammengefuchten alten Kiften, Breitern, 
Stangen u. j. m. Bänke zu —* truiren, auf eine harte Probe ſtellte. In- 
defien wußten eimige Mitglieder des Feftfomitee's noch dor 9 Uhr einige 
Fubhren mit Bänfen aus der Feithalle herbeiguſchaffen, und jo gaben die 
mit großer Auftegung umternommenen rel ſchließlich 
einen Stoff zur allgemeinen Heiterkeit. Drückender aber mußte das hun 
gernde umd dürftende Publkum den Mangel an Biltualien, Bier und 
monade empfinden, denn ed war um 10 Uhr anfer Mein, wovon ein 
biefiger Weinhändler einen großen Borrath herbeigefchafft hatte, pofitio 
nichts r haben. Ohngeachtet deffen gab fi das Publikum mit aller 
Gemüthlihkeit dem Genuffe hin, den ihm Die verſchie denen Süngerereine 
duch ihre Lieder-Borträge, trop mancher Heiferkeit, in vollem Maße be- 
teiteten. Auf der zu Diefem Zwecke erbauten, prachtvoll iluminirten 
Eftrade fangen: 1) der Rigaer Sängerkreis: „Tonfünftlerlied* bon Otto. 
2) Der Rigaer Liederfrang: „Der Berather* bon H. Preis. 3) Der 
evaler DMlännergejangberein: „Abendlied* von Abt. 4) Die St. Peters- 
burger Liedertafel: oldlied* von Möhring, welches durch feine mit 
—— mufifalifch ausgebildeten Stimmen ſchön ausgeführten Zenor- 
und Bah- Soli einen fo günftigen Eindruck auf die Zuhörer machte, 
daß «# flürmijg da capo verlangt murde. 5) Dorpater Gefangverein: 


Deulſchland berzuftellen. Im Preußen fei gan 
fehle kein Volkoſtamm, deshalb könne Alles fire Deutihland maßgebead 
werden, was Preußen zur Harmonie verhelfe. Preußens deuticher Stand- 
punkt jei damır gegeben, es gäbe feinen beffern Schwerpunkt für alle Ein- 
heitöbejtrebungen; dieſes wiſſe das deutſche Volk nad ſuche im Preußens 
Krone die noihwendige Spipe für militäriche, diplomatiſche und comıner- 
zielle Zeitung. Das Uebrige werde ſich finden; über das Wie fei jeht noch 
feine volle Klarheit vorhanden. Bor der Hand möge Jeder als Preuhe 
Deutſchland zu dienen fuchen; die Ausgleihung fei durch Preußen für 
Deutſchland gegeben. In der Militärfrage ſprach fih Walde für die 
= Ausdehnung der Wehrktaft unter Aufrechthaltung der ehrwürdigen 
nftitution der Landwehr und Beibehaltung der früher üblichen zweijägri- 
gen Dienitzeit aus. Die Verjammlung Volgte der Mede mit gejpannter 
Aufmerkſamleit. Bum Schluß trat Stadtuerordurtenvarfteher Rempel auf 
umd führte aus, dab es für ihm umd ſeine Freunde keines Recenfchaftsbe- 
richts von Seiten eines Mannes bedürfe, deſſen enropäifcher Ruf feſtſteht. 
Er berührt die Ei ben Verdienfte Waldecks und bringt ihm ein Hod aus, 
in welches die erjammelten freudig einitimmen. Abends wurde ihm vom 
feinen näheren Belannten ein Feſteſſen gegeben, bei weldem außer dem 
Gefeierten aud Rechtsanwalt Wilmomsfi aus Herford und Dr. Lüning aus 
Rheda Anſprachen hielten. Bor dem Hotel derjammelte ſich ein zahlreides 
Publilum, an mweldes Waldeck, dem zuvor ein Ständen gebracht war, 
Borte des Dankes für den ehrenvollen Empfang richtete, der ihm bier zu- 
Theil geworden. Hert Walde ift von hier mach Paderborn zu jeiner Fa · 
milie gereift, (Schl. 3.) 
Breslau, 3. Auguſt. Rachdem am geſtrigen Tage die Iubilänms- 
Feftlichkeiten durch den Empfang der Deputationen, die Reunion in der 
Humanität, die Theatervorftellung und den Badelyug eröffnet worden wa · 
ten, fand heute Die Hauptfeier in der durch das (umferen Lejern_befannte) 
Fopann beftimmten Ordnung jtatt. Schl. 3.) 
ranffurt a. M., 2. Auguft. Im der geftrigen Bundestagsfigung 
bat die preußiſche Regierung die Anzeige: von der bevoritehenden Einfüh- 
zung des deutichen Hamdelögejepbucdhes oh Ueber den Würzburger 
Yntrag vom 26. Juli 1860 auf Erlap eines Patentgefehes berichtete * 
handelspolitiſche Ausſchuß und beantragte im feiner Mehrheit: „dab am 
Sip des Bundestages eine Commiffion von Fachmãunern zur Ausarbii- 
tung gutachtlicher orſchlãge für eine gemeinjame Patentgeſeßzgebung zu- 
fanmentreten, zuvor aber die zur Abordnung fahverfländiger Gone 
auf eigne Koften gemeigten Regierungen erfucht werden jollen, darüber in- 
nerhalb 6 Moden Unzeige zu machen.“ Gin Pinoritätsgutadhten (Preu- 
ben) äußert fi) dahin, daf die vorliegenden Entwürfe nicht im Einflange 
mit dein ftändifhen Bewilligungerecht umd mit dem Privatrecht ftänden, 
und beantragte Autſetzung der Discuffion Die Abftimmung joll in eimi- 
gen Wochen ftattfinden. Schließlich wurde mod der „Deutihe Wohlthä- 
tigfeits-Berein in St. Petersburg‘, welcher durch Bermittelung des pren 
biſchen Gefandten eim Unterftügungsgefudh eingereicht, dem — 
empfohlen, welche demſelben bisher noch keine Beiträge zukommen ließen. 
(Scdl. 3.) 
Münden, 31. Juli Die Kammer berieth heute jchr lebhaft über 
mehrere Anträge, melde die Aufhebung oder Beihränkung des abſolut 
bindernden Widerſpruchsrechts det Gemeinden bei Anſäſſigmachungs · und 
Berehelihungegefuchen auf Lohnerwerb betreffen. (983.) 
Am 31. Iuli befuhr die erfte Lokomotide die ganze Sheet Bels- 
Bajjau ohne dem gerimgften Unftand. Tags vorher fand die Brüdenprobe 
über den Inn bei Paſſan ftatt. (Bien. 3tg.) 
Wien, 1. Auguft. Der Gemeinderath ftellt an den Reicherath die 
Bitte, er möge Geilien, ed jeien Die Hinderniſſe zu befeitigen, 
welde bieher der Entwickelung des Vollsſchulweſens entgegen ftanden, durch 
Aufhebung jener Geſetze und Verordnungen, welche die —— — einfeitige 


Deutſchland vertreten; c8 


— Tg Tg rg gg ET gg er enEg TereTer ge von Zöllner. 6) Revaler Liedertafel: 


‚Mondaufgang‘ vom 
Hbt. 7) Rigare Liedertafel: Perkunos“ von Fi a 


obrt. 8) Pernauer 


Verein: „Lebter Gruß‘ von Hügerih. 9) Dorpater Verein: „Trodne 
Blumen“ von Zöllner. 10) Rigaer Sängerkreis: „Stile ruht die Erbe* 
von Dito. 14) Mevaler Gefangverein: „Das Baterland* bon Preis 


12) Rigaer Liederkranz: 
gaer Liedertafel: 
ger Ziedertafel: 


Deuiſche Bımdesftaaten* von Böllner. 13) Ri 
Am frifchen Morgen” von Abt. 14) St. Betersbur- 
„Ber it unfer Mann“ von Böllne. 15) Revaler Lie- 
dertafel: „Dügerlied® von Fiſcher. Die Gefangsvorträge dauerten bis nach 
11 Uhr. Der Garten mar ebenjo reich als geihmadvoll iluminirt, und 
bie Witterung außerordentlich günftig. 

Am fü alten Tage, Montag den 15. Juli, waren am Vormit · 
tage den Eängergäften die Sehensmwürdigfeiten von Riga zugänglich ge- 
macht, namentlich die Petrificche, das Haus der großen Gilde, das Bör- 
fengebäude, das Schmwarzhäupterhant, die Stadtbibliothek, die Summ- 
lungen des Muſeums, die Sammlungen des Rathéherru "Brederlow, die 
Anlagen des Kunftgärinerd Wagner, und man jah zur anberaumten Seit 
biele Fremde von dem Anerbieten Gebrauh machen. Aber leider ertönte 
ſchon an der am Nachmittag um 3 Uhr zahlreich befeßten Table d’hote 
im der Feſthalle das erfte, vom Herem Fr. v. Mielhoff gedichtete Abſchieds · 
lied. Inzwiſchen war der innere Raum der Fefthalle durch Begräumung 
der Bänke zu einem Ballfanl umgewandelt, der Balkon, die Nifchen, 
bie Eſtrade “ mit blätterreihen und blüthenprangenden Gewäcien befo- 
rirt, und am dem zierlichen Eifenverbindungen der Glasdecke 10 koloffale, 
mit Immergtũn umwundene Gas-Kronleuchter befejtigt morden. Abends 
9 Uhr rauſchte durch dieſen glän erleuchteten, mit dem Feftbanner, 
den Vereinsfahnen, den Wappen ſaͤmmtlicher Baltiihen Städte und ver- 
ſchiedenen Flaggen gejhmidten und in Riga vom jolder Ausdehnung noch 
nie gejehenen Tanzſaal die belebende Tanzmuſik der bereinten Chöre vom 
Schmidt und Siegert, nach welcher ſich zuerft ein Polomaifenzug von bum- 


Richtung und vieffeitige Befchränfung veranlaßten. — Der Kaifer wird, der 
„Dfd. PoR* zufolge, feine Tante, Ihre Majeftät die derwittwete Königin 
von Preußen, in Calzburg, und den König Otto von Griedenland in 
Gaftein befuchen. (A.Br.3.) 
Bien, 2. Auguſt. Der Kaifer ift heute Mittags halb 1 Uhr von 
dem nad Salzburg unternommenen Ausfluge zurüdgetchrt. — Der Grof- 
berzog von Meklenburg- Schwerin ift heute bier angefommen umd murde 
zur £ Softafel geladen — In der Armee wurde eine neue Militärcharge 
creitt, welche jedoch nur im Kriegägeiten in Wirkſamkeit tritt und zur Be- 
forgung der Feldpoligei beitimmt if. Es wird nämlid zur Reitung aller 
Maßregeln, welche die Sicherheit und Ordnung im Bereiche einer im Felde 
ſtehenden mobilen Armee oder eines Armeckotps im Allgemeinen betreffen, 
in den Hauptquartieren unter dem unmittelbaren Befehlen der Eomman- 
danten, den General-Mdjutanten und Corps-Adjutanten ein „Beneralgemal- 
tiger“ oder ein „WUrmeecorpögemwaltiger* beigegeben und umtergeordnet. 


Uußerdeutfches Defterreich. 

Fiume, 1. Auguſt. Die Komitatsgerichtstafel ließ geitern zwei Mit- 
glieder der Municipalcongregation wegen Betheiligung an der am 5. Fe- 
bruar aus Anlaß der Ernennung eines proviforichen Magiftrateleiters 
vor dem Magiftratsgebäude ftattgefundenen Demonjtration verhaften. 

(Bien. Itg.) 


England. 


London, 31. Iuli Das Maufoleum der verftorbenen Herzogin von 
Kent, Mutter der Königin, wurde vorgeitern durch den Bifhof von Dr- 
ford Eonjekrirt. Diefes Grabmal ift in Frogmote, ſchon bei Lebzeiten der 
Herzogin, erbaut worden, Die es häufig zu befuchen pflegte. Daflelbe ift 
rund 1md mac dem Modell eines kleinen, griechiſchen Tempels erbaut. 

In Irland ift man mit der Ernennung von Sir Mobert Peel fehr 
zufrieden, wenn auch die liberale Partei lieber einen iriſchen Liberalen ge- 
habt hätte. — Die Ultra-Proteftanten in Irland find empfindlid darüber, 
daß der Pring von Wales, der x in Irland if, zuerſt das fatholiiche 
Mahnooth · College in Dublin beſuchte und fo freundlich zu dem Etzbiſchof 
Cullen war. (UP3.) 

London, 1. Auguſt. Bon den duch die Beränderungen im Kabimet 
möthig getvordenen Neuwahlen find geftern 2 erledigt worden. Bir Ro- 
bert Peel murde in Tamworth, und Sir George Grey in Morpeih ohne 
Dppofition wiedergewählt. Beide fpraden mit großer Begeijterung von 
Lord Balınerfton, und Sir Rob. Perl erklärte ſich mit der auswärtigen 
Bolitit Lord John Ruſſell's volllommen einverftanden. Das Befinden des 
bisherigen Kriegäminiftere, Lord Herbert, erregt allgemeine Beſotgniſſe. 
Seime Reiie nah Span hat ihm jehr angegriffen, und erft gefterm fühlte 
er fid wieder kräftig genug, um von London auf jeinen Landſig in Wilt. 
fhire abreijen zu können. — Das übliche minifterielle Fiſcheſſen hat gefterm 
im Greenwich fattgefunden.— Die Regierung läßt in Deptjord einen klei⸗ 
nen Raddampfer bauen, der dem afrifanifhen Reifenden Livingftone zur 
Berfügung geftellt werden fol. Et ift zur Befahrung der ſeichten aftika- 
mifchen Plüffe eingerichtet umd hat einen Tiefgang von nicht mehr denn 
2 Fuß. Die hiefigen Feuerverfiherumgs-Bejelligaften haben ſich, gedrängt 
durch die vielfachen Beſchwerden über ihrem erhöhten Zarıf, bereit erklärt, 
denfelben zu modifijiren. Troßdem mird eine neue Gejellihaft jojort in’s 
Leben treten. Heute Morgen bat wieder eine Feuerebrunſt mehrere große 
Magazine auf dem füdlichen Themfeufer verzehrt. Der Schaden foll eben- 
falls betrãchtlich jſein — Die ſchöne Witterung der Iepten Tage ift den 
Zeldern vortrefflid zu Statten gefommen. Das Getreide reift_ fchnell, 
und in einigen Graffdaften hat die Ernte begomnen. Dod mwird fie faum 
vor Ablauf der nächſten 14 Zage im Lande allgemein 6 

Ä (U. Br. 3. 





a und bier umd da nod eine muntere Gruppe v 
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ge. ſptach Herr Paſtor Iten das Lebewo 
annten Liedes: 


Frankreich. 

Paris, 1. Auguſt. Die meiſten franzöſiſchen Joutnale ſchliehen aus 
dem von dem „Pays“ gemeldeten Votgauge zwiſchen Hrn. v. Mörode 
und General Goyon, van aber aus dem Zone, im melden das ofji- 
ziöje Blatt über denjelben berichtet, daß das bisherige fteundſchaſtlicht Ber- 
hältniß zwiſchen dem Kaiferreih umd dem päpftlihen Stuhl nicht lange 
mehr fortbeitehen fönne, und daß die unmittelbare Folge davon der Abzug 
der franzöjiigen Truppen vom Rom jein mühe. Die „Opinione natio- 
nale* drüdt ih folgendermaßen aus: „Bon welchem Gefihtspuntte aus 
man auch diefen Zwischenfall betrachtet, hat er eine umverfennbare Bedeut- 
ſamleit. Gr dient vielleicht dazu, die frampöfiche Regierung über die 
mahrhafte Geſinnung der Reaktion aufjufläcen, die im Schatten unjerer 
Bahne Rom beherrict. Et kann durch die fteigende Erbitterung zwiſchen 
feanzöfiihen Soldaten und päpitlihen Zuaben Beranlaffung zu bedauerli- 
hen Konflikten geben umd wird jedenfalls den umfreiwilligen Müdtritt des 
Hrn. v. Mörode zur Folge haben. 

‚Der Prozeß Mires kommt am 19. Auguft vor das Appellationsgeridt. 
Croͤmieur wird die Vertheidigung führen. Mirss veröffentlicht heute ein 
Schreiben im,Droit,* worin er nochmals feine Uaſchuld betheuert und eine 
neue Berification feiner Bücher verlangt. (Schl. 3.) 

Amiens, 1. Auguft. Der Gerichtshof hat einen Beſchluß erlaffen, 
welcher das Uttheil von Elermont vernichtet, die Criſtenz des Fideicom- 
miß aufrecht Hält, die Abſchlüſſe des Biſchofs von Moulins, der Herren 
v. Montreml (Bruder und Sohn) verwieit und die Nachfolge den inter- 
benirenden Erben zujprict. Ind.) 


elgien. 

Brüffel, 1. Auguft. Die Reumahlen für den Gemeinderath find 
heute im größter Drdaung umd mit dem erwarteten Refultate vollzogen 
worden. Sümmtlice freimillig zurüdgetretene Mitglieder haben ihr Man- 
dat dutch etwa 2000 Wähler, d. 5. mahezu ein Drittel der eingefchriebe- 
nen Wahlberechtigten, erneitert gefehen. (ABB) , 

j Italien. 

Die Entlafjung der neapolitaniſchen Beamten und ihre Erfegung durch 
Piemontefen wird mit großer Beharrlichkeit fortgejept und bemirkt durch 
die ganz übermäßige hierdurch entftehende Belaftung des Penfionsjonds, 
die jept ſchon fast zwei Millionen Ducati erreicht hat, dem Rande eine im 
feiner gegenwärtigen finanziellen Lage drüdende Mehransgabe. (Sl. 3.) 

Däne 


ma * 

Kopenhagen, 31. Jul. Die biefigen Blätter füllen jept einem 
Tag wie den andern den größten Theil ihres Raumes mit Berichten über 
dıe Feſtlichteiten an, mit denen man die Unmejenheit „der ſchleswigſchen 
Patrıioten* hiet verhertlicht. Die intereſſanteſte von allen Reben war je- 
denfalld die des bekannten nordſchleswigſchen Wgitators, Srüger » Beftoft. 
Der Minifter Monrad, jo ließ ſich Krüger vernehmen, habe die in der 
Sptachſache gemachten Zugeſtändniſſe ihm gegenüber für einen „Alt der 
Geregptigkeit” erflärt und dabei zugleich dem früheren Zuftand „eine Bar- 
barei und Tprannei* genannt; die „Berlingite Tidende* habe zwat eine 
offizielle Wdleugnung ım Betreff feiner Audienz bei Monrad gebracht, 
nichtsdeſtoweniger ſei die Sache, mie er hiermit auf das Beſtimmteſte er- 
tläre, volltommen wahr. (AUPr.3.) 


SDandelönachrichten. . 

Danziger Marktbericht vom 27. Juli bis 8, Kuguft, 

An unerer Börfe entwideite für Weizen fih glei zu Aafang der Wohe eine 
große Thätigkeit, und feit auf günftigere Londoner Razrikt vertrauend, fanden am 
Wontag zu einer Preiserhöhung von ca, 15 fl pr Zaft 800 Laſt Weizen taſch Mehmer. 
Die Berichte des Londoner Monta cttes lautelen aber keineswegs nad Wunſch und 





gemaı 
ber am vergangenen Tage flattgehabten Lebhaftigtelt folgte eine even jo ftarte Mattig- 
feit, @eitdem find aber fehr umfangreiche Walträge aus Frankteich eingelaufen, die 
mpg Leben in unfer Geihärt bineingebragt, und fanden 
1500 2a 


een noch ca. 


wbhaber, wofür Preije bewilligt wurden, bie, wenn and nicht ganz; die 








Das am Mutwoch Morgen um 
9 Uhr abgehende Dampfihiff „Yeander" war beftimmt, die Sängervereine 
von St. Peteröburg, Moskau, Reval und Urensburg, und das Dampfboot 
„Bigilant“, bie Vereine von Bernau, Fellin und Leinſal aufzunehmen, und 
jo begaben ſich Ddiefelben, vom den Mitgliedern des Feſtcomitee's, dem 
Feſtordnern, einer Menge Stadtbewohner und der Militärmufit begleitet, 
von dem Schmwarzhäupterhauje aus dur die Kauf und Schlofftraße, mo 
and dem Feuſtern einzelner Käufer aus freundlichen Damenhänden ein 
Blumenregen auf die ſcheidenden Sänger herabjtrömte, nah dem Quai, 
wo fie, von Sr. Durchlaucht dem Heren General-Gouverneur und dem 
hohen Wutoritäten der Stadt freumdlid verabſchiedet, an Bord gingem, 
und bald raufdhten die Dampfer unter dem Klange der Übichiedslieder, 
der Mufit und dem Huttah der Nachſchauenden den Strom. hinunter. 





— Breiligrath Bat in London eine von Schillet's Hand korrigirte und 

beglaubigte Abſchrift der „Piccolomint* aufgefunden. Das Wanujkript 
war, wie das von „Wallenjtein's Zod*, für Eoleridge beftimmt. 
Hert E Berger in Bromberg, ber Erfinder des Gepäcktäger - 
Jaſtitute, das jet im allen größeren Städten eingeführt wird und ih 
vortrefflich bewägrt, Hat eine Art von Privat-Bolizei nah engliſchem Ma- 
fer eingeführt. Gegen eine Bergütigung von 10 pCt. des Werthes über- 
nimmt er die Ecmittelung verlorener und gejtohlener Gegenſtände. Das 
Honorar wird nur im Fall der Mufinduag geyahlt. 

— Konftantinopel Wie groß die Valaftdienerfhaft früher war, 
geht u. U. daraus hervor, daß don den 500 als Mufiter des kaiſ. Hof- 
aates eingetragenen jungen Benten 300 entlajfen wurden, und daß nicht 
weniger als 685 Hademes, Baltadidis und andere untergeordnete Diener, 
jomwie von den 700 großh:erlih:n Bootführern 500 ihren Adſchied erhiel- 
ten, oder vielmehr theils der Urmee, theils der Marıne einverleibt wurden. 


Cıböburg vem Montage ng ſo dech jebenfalls böber als om Schluſſe der ver- 
en werben lonnen. 

a — 1245-7 Mb bımt 480, 490, 500, SIcH, 198-9, 

130—} pfd bunt 580, 545, 565 fl, 180- -1, 182, 182 - 3 pfb gutbunt 580, 570, 575#, 

181-2 pfd bellbunt 570, 572, 180-1, 182 pfd feinbumt 576, 590 fl, 182— 88 pib 

hochbunt 592°, 600 fl, 182 pfb. fein hochbunt 600, 625 fl. . 

Mit dem Berflanen des Berliner und Etettiner Marktes für Roggen bat fih 
auch bei ur die gute Meinung derloren, und da Wufträge fehlten, dräwgten Ins 
haber mebe zum Berfauf, ohne Abnahme zu fmden. Der bieswöchentlihe Umſaß be 
Feröntte ſich auf ca. 250 Fa er en man für 118 pfo 290, 121—2 pfo 308, 
308, 302 fl, 128 pfd 305 fl pr , j 

— — — so *8 rg Artikel und Inhaber Kielten mehr auf 

reife, 122 805 fl, 125 #15 fl geforde fi 
e hi Fr Sa —— find höchſt unbedeutend, genügen ſedoch 
selllommen der Nachfrage. 

Weihe Erbien Takte bei 16 Laſt Umſaß 200 fl. 

107- &pfd Heine a bedang 225 fl. 

34 pfd er . 

cher % Kühlen bet man num die vollfommene Mebergeugung gemoumen, 
da diefelbe weit hinter jeder Erwartung yurücdgeblieben if. Wenn and Die Qualitai 
in-biefem Jahre befmredigend ausfallt, fo zeigt und der gerige Derm, dab wir ca. 
2000 Laſt meniger auf Lager haben, als im vergangenen Jahre, ngleih die Nadfrage 
aus Berlin und Stettin nachgelsflen, fo zeigt die ungeränderte Thätigleit der gemohh- 
ten Enattüufer, daf Kufträge für unfere diesjährige, burthiemittlich trocene Qualität 
noch Immer einfaufen, und haben fid Preife mit nur im diefer Woche gehalten, fon- 
dern find fogar Höher gefliegen, und wurde für feinfte Saat bis 99 Egr pr Siheffel 
bewilligt. 


m € piritws ohne Aufuhr und ohne Kachfragt. Im Detail-Berkaaf fol 19 Thle. 


8000 erreichen fein. 
” An rer Hr war Meizen matt, fo daß nur ca. 100 Laſt ** 
ten, daum lehten Preiſen placirt werden fonnten;, Ir en auch nur 31 Ball eilt, 
121-2, 123 pfd BO5fL, für Gtettin 4l’Yya Thlt. pe 1925 Bd, frei om Bord. 
a 


eftand: 
1860: 7100 My, 1009 #g., 140 ©, 120 9. 800 €., 4600 &., 90 Feinf. 
Auutah 1861: 1a70C „° 7400 5 760 5 2000 200 


„Un " m * 
Bien, 1. Auguft. Bei der heute fattgehabten Biehung des 1860er 
Lotterie · Anlehens wurden folgende Serien gezogen: Serie 64 197 261 
1430 1606 1869 2419 3572 3828 3919 4725 5430 5868 8000 
6594 7195 8116 8340 8837 9154 9459 10,015 10,094 10,203 
10,258 10,662 11,504 11,733 12,048 12,115 12,515 13,969 15,897 
16,006 16,288 16,544 16,586 16,868 17,031 17,314 18,112 18,582 


19,357 19,506 19,786, 


— Alle Berichte aus dem berfchiedenften Gegenden Frankreichs über den 


Stand ber Getreide-Ernte flinmmen darim überein, daß Die Ernte im Allge 
meinen weit beffer und ergiebiger fei, als man vor einem Monate erwar- 
tete. Das Getreide ift um Durchſchnilt von vorzägliger Qualität. 

(Bien. Big.) 
en — —— = N — ———— —— 
Lokalbericht. 

Warſchau, 6. Augufſt. 


Am Sonnabend wurde in das ebangeliſche Hoſpital der Kutſcher Mar 
fin Rumanezut gebracht, welchen ein Pfrrd beim Ausſchlagen in das Ge- 
fit getroffen und ihm dem Unterkiefer eingeſchlagen hatte. j 

Rorgeftern ift wieder ein Badender in der Welchſel ertrumfen, ‘Es war 
der Bürftenbimdergejelle Franz Gorecki. Seine Leiche wurde bald ans 
dem Waffer gezogen und on Ort umd Stelle der Obduktion unterworfen. 

Geſtern früh um halb vier Uhr kam in der Befikung Rr. 169 a auf 

apa Im Wagenfduppen des Kopel Sendyt Feuet aus, und verbrannten 

peſcher, Benin, Kamımten md zweri Pfirde, fo daß der Schaden des 
Eigenihümers 900 RSr. beträgt. Auch im dem augtenztuden Befipungen 
168, 169 b ımd 167 richtete die Feuttoͤbrunſt bedeutenden Schaden (vom 
be} 1200, 200 und 75 REr) an. j 

Die vom der Behörde ertheilte Erlaubniß benupend, zeigen mehrere 
Benfiondvorftände eg. ihtet Auſtaͤlten für die nachſten Tage an. 

Heute und morgen findet die Biehung ber erfien Klafje der 98, Klaj- 

tterie des Königreihs fait. 
— Bererovxi 


Fir das Piano, tomponirt von 
Gelina Krıysanoweta, ift ſoeben im Verlage der Notenftehanftalt von 
Dawoentoweti und Comp. erſchientn. Preis 1 fl. 16 gr. 122'/, Kop.) 

“Heute, ald om Tage der Berflärung Chriſti, begab ſich eine überaus 
zableeiche Prozeifion von ber Panlinerfirche aus duch die Cematorenftraße 
uf. m. auf den Weg nach dem berühmteften Walfahrtsorte des Landes, 

fl Bit nad dem Vorüberzuge der Prozeſſion waren faſt jämmt- 
* Läden in der inneren Stadt geſchloſſen. 
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frath Frang Beiendomit, Kreisant von Pula; 409 Zecht a. 
Stan. Zaltiueti, Kosfumhansbeanrier, 


Angelommen: Baron Nryger von Dirzuglob 584, Part, 5 Bujno von Breslau 
1351, Butt. Eretulesen von Bufareft 414, Apothefer J Peldt von Münden 1721, * 
niter & Bilder von Mofenburg 608, Mufifer d Grofmann von Wien 413, Rehrer 
Solian von Krataı 1878, Koftumier & Guih von Dresden ah, 9 Sam. 
Hartwig von Pofen 603, Baumelfter M Mopfd von Vrediau 1574, Sofralt E Ar zhza · 
nowshi von Paris 476, Dottor U Maolfer von Anrsbrud 625, Mlihter D Rogner von 
Berlin 414, advetat U MWeotnowei son Dresden 410, Wart, H engel von Oppeln 
als, Beamter A Bngorbli ven Wien 625, Raufleuie © freund ben Myslomip 584, M 
Beinind von Arakau 2257, & Bebeihner von Berlin 415, 

Bhgereift: Bart W Dempel nad Lublin, Mufker I Unget nad Wien, Technller 
® Rämpfe nadı Dresden, Fabritant 9 Epieh mad Berlin, Buchhalter RM Strauß nad 
Presiau, Infpettor 3 ler nad) Mien, Eünger 2 Wad; nad Defterreiih, Aauf- 
leute DU Wiedler nach Oppeln, T Kohn nach Leipzig, M Bevi mad) Berlin, D Parkomicz, 
nach Breußen, 3 Bloch und Fubrifant I Beder nad Breklan. : 

— Auf der geſtrigen Börje zahlte man nach dem amtlichen Berichte 
ür Halbimperiale 5 R&r. 731/, &. 6. für 4%, Schapobl. 91 R. Sch, Br, 
ür weiße Pfandbriefe 3 Ubf..1 Serie 14 R. 948. G. für MWfteen der 
Barjhau-Wiener Eijenb.67R. — K B. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schatzobl. betrug 1 M. 39 8, von Pfandbriefen 7'/, KR. 

Marktberiät. Im der vergangenen wurde ma an zu Markt 

t—a net, wos fi in dem Gpei * 


oggen 
8404, Weizen 2861, meigen 477, 
geile 1 Roggen 1803, Weizenmehl 1029, Kurteffeln 847 Zfhetm.; ai. 
trob 318 Fuhren. — Die Mi i 60 Rop. 


‚_ Vefer 
78%, Kartoffeln IM. 47 fob.; ZR10,®, om. 
IR, 378.geb, Ro hi Idt. 6 Aop. Buchweijtum. — MICH, u 
pr. Zid. 12 5. 54% 8, feine Buchweigengrüpe 15 R.98'4 R., ordimaine ING, —* 
Berlgerfiengrüpe IF MEr. 78 Rop, ordinaiee Gerflengrüße 9 ME. 59’, Kup; das 
— 2. Heu 30 Kop, Butter 8 K. — #, Sped 5 MR. 208, die Riafter hichen. 


Kuf dem Viehniarti in Braga am Beeiiog waren: Rindvieh 1092 Et, wobon 350SL 
Steppenrafle aus dein Kaiferrei ferner: Schweine 846, Kälber 936, Hammel 938, 
wovon verfauft wurden 782 Binder, 600 Schweine und alle Kälber und Hammel 


Behorben: 
Antonie Hubert, geb, Drlswäla,; 42 -Inhr..alt. 
1 dahr a. Bierbrnuer Karl Kirhadı, 





Meuefte Machrichten. 
Wien, 3. Auguſt. Unter den Neichtraths-Abgeordneten zirkalirt eine 
bereite mit zahlreichen Unterſchriften bedeckte SImterpellation am das @e- 
jommtminıfierium, ob daffelbe die Auſichten des Grafen Rechberg bezüglich 


Kurheflend theile, 
Bien, 4. Auguſt. Die Kursdepeſchen find nicht eingetroffen, da im 


| Dolge des Sturmes und Gewüters fümmtliche Zelegrapbenleitungen geftört 


ind, 
Salzburg, 2. Hugufl. 
Wieſtbahn bier ein umd ſehte —— bie Reiſe nah Reichenhall fert 


temmit umd Gucenlic beſprachen die dıiehfalls vorhegenden drei Anträge, 
hierauf wurde die Generaldebatte geſchloffen. Der us brachte einen 
folgendermaßen formulirten Antrag zur &b g: „Bill der Band 


Diefe 
Brbaneic'$ angenom- 
eihörathe theilmehmen 
oder nicht?" Bei der —— Abſtunmung entſchied fi) der Yaud- 
tag jaft einftimimig für Richtbeſchickung des Reicherathes. 

London, 3. Der jo eben abgeiretene Kriegsminifter Sir 
Sidneh Herbert ift geftern geftorben, 

Genug, 2 ) 


‚®». und ziel Transporidampier 
Degen bereit, um Die zahlreich eintreffenden Truppen nad Neapel zu 
singen, 

Die „Perjeveranza” ſchteibt aus Neapel vom 2: Gefiern wurden 
viele Perfonen, angeblih wegen Theilnahme am der Bourbonifhen Ber- 
Ihmörung, Hrhaftet; auch der Mebakteur des „Gorriere dei Megzodi” ift 


bethaftet worden. 
(Bien. Big, Ind. Allg. Br. 8) 





Temperatur: Geſſern Mittag + 18% M., heute früh 4 180 9 
Waflerfiaub am Weichſeipegel: heute 2:4u5 3 Bol. 


Eiß ubahn. Mbfahrt: Ehnelpog 6, Uhr früh. Werfomemng 10 Uhr 45Min, 
— Antımfi: Bemi 12 Up Bi 
Borm. Gemifcter, Zus 5 Uhr Rad. —— F mi: Beni ug Uhr Wiittagt, 


Perlomenzug 5 Upe 
8. &. Boologifehes Aablnet in den Hu 
Borftadt neben 3 Urusticen Falafı Geöffnet jeden 


tag ven 11-1 
länbi nsftel ber. Rrafauer Vorſtad über 
— — ——— 
ge 
ropftmaner’s Wi enagerie aad Albines 
PIE. b Kop, Miuder 3 Kup, u 


ir@eböuden auf der Arafauer 
und Sonn · 


dem Ralewti·ladt. Mine 


eriale 
— —— — —— — ———— 
Drua don Webrüder Hmdemith. Bm Drucen erlaubt, Warıhau, 26. Suli (6. Auguft) 1861. Cenjor IR, Fecht. 


Æ 175. 


Aedaction und 


Chonnement- im! 
in Drutfebland: vierteljährlich 8 Thlt. 26 Egr. 


Mittwoch, 


Warſchau, 6. Auguſt. Der Generollieutenant Eintelnitoff, Geuetal · 
intendant der erſten Wrmee, iſt nach Radem, der Staatstath Lukas 
Ehrjanomsfi nah Kaliſch, der fönigl preuß. Kammetjunker Graf Adam 
Grabomsli nah Berlin, der Fürſt X. Capicha nah Paris abgereift. 


Die „Boy Barjz.” enthält eine interejffante Horrefpondenz über das 


Zubelfeft in Breslau. 

Die „Bay. Polsta” melde, daß der Graf Felix Ezacki feine zeiche 
Bibliothek Hieherbringen und der öffentlichen Benüpung -zugänglih machtu 
mole.. — Nach demichben Blatte werden bei den Erntearbeiten auf der 
Provinz zahlreiche ſchleſtſche Arbeiter verwendet. 


SIuftruftion, betreffend das Epefutiondverfahren beim geſehlichen Frei- 
tauf, erloflen in Ausführung des Urt. 10 des Allerhöchſten Ulat vom 
4. (16.) Mai d. I. (Wortjegung.) 

Art 16. Weder die nmmarijhen, noh auch die befonderen Erehi- 
tiontmandate müflen jedem Einzelnen der errquirten Bauern in einer Mb- 
ſchrift behändigt werben. 

Der Podſendet läßt eine Abfchrift des Mandated dem Ortögemeinde- 
vogte oder feinem Etellvertreter behandigen, und dieſer beauftragt den 
Ortöfchulgen, jeden der cxtquirten Bauern —* davon in ſtenniniß zu 
fegen. Zap dies geſcheht, hat er auf dem Uriginal- Mandate zu ver- 
merken. 


Die behändigte Kopie bleibt im der Kanzlei des Gemeindevogtes und 
tann dem ercquiten Schuldner auf jedes desfollfige Berlangen in einer 
von dem Vogte beſcheinigten Ubfchrift mitgetheilt werden; — das Drigir 
mal wird mit dem oben erwähnten Vermerk dem die Exekution leitenden 
Beanıten durch den Behändiger zurüdgegeben. 

Art. 17. .Der Gemeindevogt wird fojort nady dem Empfange des zur 
Bublifaiion beflimmten Erefutionemandatıs den Ortöfhulzen und Grmein- 
derätbhen Die forgfältige Mufficht darüber übertragen, daß Die egequirten 
Bauern meer ihr bewegliches Eigenthum, Getreide, Inventargegenftände, 
noch im Allgemeinen irgend melde der Erefution umterliegenden Gegen 
Rände bei Exite bringen. Im Falle Unregelmäkigfeiten bierbei vorfom- 
men ſollten, hat der Gemeindebogt die Verpflichtung, mit allen ihm gefch- 
lich zu Gchote ftehenden Mitteln die bei Seite geſchaften Gegenftände 
aufſuchen ımd nach den Bauernftellen zurückbringen zu laſſen. 

Art. 18. 24 Etunden nach Behandigung des Erekutionömandates 
kann der das Verfahren leitende Beamte zur Inbefiinahme des bemegli- 
chen Eigentkums des Echuldners ſchreiten. Zu dieſem Zwecke wird ich 
ditſer Beamte in einem Fuhrweik, welches von dem die Exekution fordern 
den Eigentkümer umentgelsli zu ſtellen it, an Ort und Stelle begeben, 
und den Drtägemieindebogt oder jeinen Stellvertreter als Beiftand zupie- 
8 * dieſet Lelere fordert wiederum dem Orisſchulzen zur Wli- 
eny auf. 

Urt. 19. Die Befipmabme wird unter Beachtung der im Zit. VIIL 
der Gerichtöorduumg vorgeichenen Pormelitäten, jedoh mit dem Unter- 
fchiede vorgenommen werden, dah beim Befipnahme- Prototoll, in Stelle 
der zwei im Art. 585 geforderten Zeugen, die Anweſenheit des Bertreters 
des Gemeimdevogtes und bes Diteſchulzen, die das Protokoll zu unter- 
Schreiben haben, gemügen fol. Außerdem wird, anftatt eine befondere Per- 
fon mit der Aufſicht der in Befip genommenen beweglichen" Begenftände 
lout Art. 596, 597 u. 698 der Serichtsordmung zu betrauen, der Orte 
u von Amtewegen dieſe Aufficht führen. 

t. 20. Eine Abfhrift des Inbefipnahme-Protofolles wird durch dem 
die Exeluuon leitenden Beamten dem Grmeimdebogte fofort übergeben 
werben, der den Orteſchulzen als den geirplichen Aufſeher zu veranlaffen 
hot, fjorgfäliig über die Zotalität der in Befip genommenen Gegenjtände 
& wochen. Hierüber wird auf dem Driginal » Veſitznahme - Protokoll eim 

_. genrucht und bon dem Grmeindebogte und Schulzen beſcheinigt 
iner 

Die Behändigung einer Abicrift an den Schuldner und den bad 
Definen der Zhür amordnenden Beamten, wie dies in rt. 601. ımd 
602. der Gerichtkordnung vorgefehem ift, wird bier nicht flatihaben, j 

Art. 21. Der Eprebution für Nüditände bei der Zahlung der gejepli- 
hen Britoufdgelder umterliegen, außer den im Art. 592, der Gerichtsord- 
mung angegebenen Begenftänden, nicht: 

a) Yflüge, Eggen, Ruhrhaken und andere zur Beftellimg nothwendige 
Beräthicaiten. 

b, Eos Yusfaat - Getreide, und zwar die Winterausſaat in der Zeit 
vom 15. Auguſt bis zur Beendigung der Herbftawsjaat, die Eommer- 
faoten in dır Zeit vom 15, Januar bis zur Beendigung der Frühjahre- 
ansjaal. 

©) Das Bugpich, d. h. ein Bugpferd oder ein Paar Aderodien. 

Tie Befimmung ber Menge des erforderlichen Winter und Sommer 
fant-@eweides, jomwie der Anzahl und ber Gattung der Udergerätgibaften, 
wulde ald lebındıs Inventar dem rpauisten Bauern vberbieiben müflen, 
wird der die Eprefution leitende Beamte nad Emholung dir erforderlichen, 


26. Juli. 


— Mugufl 


Warschauer Zeitung, 


1861. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitjcher Strafe Nr. 495. 
arichan menarib 50 Aopelen, vierteljährlich 1 Rubel 42) Ropeten; im Der Growing: vierteljährlich 2 Mubel 98 Kopefen; 
Ginzelne Rummern 5 Kon Juferate? die Beile 5 Ropefen (10 Br. polm.) 


von dem anmelenden Gemeindenogte und dem Schulen zu ertheilenden 
Gutachten vornehmen, hieranf bie don der Erefution auegeichloffenen @e- 
enltände in das Befipmahme-Protofoll eintragen und gleichzeitig bemer- 
en, welche Gegenflände als für eimen Uckerbauer nicht durchaus erforder- 
lich erachtet und daher mit Epefution belegt worden find. 

rt. 23. Der Berkauf der in Befiß genommenen Gegenftände wird 
am dem im Att. 595. vorgejebenen, im Protokoll angegebenen Termine 
Ratifinden, umd zwar im @emäßheit des Urt. 617. der Gerichttorbunng im 
der nächften Stadt, oder am dem mädften Markttage, oder an einem 
Sonntage. Sedoh kann mit Genehmigung des Eigenthünters, der die 
Bezahlung feiner Nüditände zu erlangen ſucht, ımd des erequirten Bauern 
der Verlauf au an dem Orte, an welden die Beſitnahme ſtaltgefun · 
ben hat, oder in ber nächſten Gemeinde erfolgen. 


Art. 24. Der die Befipmahme leitende Beamte wird gleichzeitig in 
Gemäßheit des Urt. 613. die Bekanntmachung über den A var su 
quirten Gegenitände fertigen. " 

Anftatt der im Urt. 618, bit 621. der Gerichtsordnung vorgefehenen 
Formalitäten wird er aber dem Gemeindevogte eime Abichrift diefer Ber 
fanntmachung zurüdlaffen, der fie emtweder felbft oder durch den DOrte- 
fhulgen mewerlich zur Kenntniß der Gemeinde bringt, umd zwat das erfte 
Dal 2 Zage nad der erfolgten Befipnahme, und das zmeite Mal 8 
Tage vor dem Berkaufstermine. 

Im Ball der Verkauf nit am Orte ſtatthaben foll, wird der die Epe- 
fution leitende Beamte eine zweite Abſchrift der Bekanntmachung dem 
Bürgermeifier oder dem Gemtindebogte det Ortes behändigen laffen, an 
dem der Verkauf Ratifinden wird, und diefer hat die Bekanntmachimg auf 
die oben angegebene Weiſe umd in den angegebenen Terminen zu beröf- 
fentlichen. 

Auf dem Driginal der Bekanntmachung witd derjenige, der diefelbe 
verfündigt, einen entſprechenden Wermert machen, daS Ddieje forma- 
ftät ftattgefunden hat. Dies Schriftſtück wird alsdann zu den Erefutions- 
alten genommen merden. 


Urt. 25. Der Bemeindevogt oder fein Stellvertreter haben die Pflicht 
darüber zu wachen, dab der Schulz al geſtglicher Auffehet ant Werkaufs- 
termine alle in Beſiß genommenen beweguchen Begenflände an den zur Li- 
eitation beftimmten Ort ſchaffen läßt. 

Gleichzeitig wird der Gemeindevogt Liquidation über das zum Trand- 
port diefer Begenftände erforderlich gerwefene Fuhrwerk bei dem den Werfauf 
leitenden Beamten einreichen, der fie prüfen, feftitellen und von der durch 
den Verkauf erzielten Summe bezahlen wird, 

Auch darüber wird endlich der Gemeindevogt eine Beſcheinigung eiurei- 
hen, daß er gemäß Art. 614. und 623. der Ber.-Drd. 24 Stunden vor 
dein Berfaufstermine den ſchuldenden Bauern, von dem Tage und Orte 
der Licilalion in Kenntniß geſtht habe. 

Art. 26. Der die Erefution leitende Beamte bat fein befonderes, im 
Urt. 616. vorgefehenes Vurchſichtoprotololl miederzuichreiben, jondern mur 
breyi manu zu prüfen, ob die zur Stelle gebrachien Objekte diefelben und 
in derſelben Anzahl vorhanden Kind, mie fie in's Inbefignahme-Protofoll 
eingetragen waren. Sollten Begenftände fehlen, jo wird darüber im Lici- 
tationsprotofoll ein Vermerk gemacht, und der Gemeinbenogt über die 
Gründe dieſes Fehlens vernommen werden. 

Art, 27. Rach bewitkter Licitation wird der Erefntionsbeamte auf dem 
Lieitationtprototoll feine Koſtenrechnung mad der weiter umten flebenden 
Toge anffiellen. Diefe Koften werden zu gleichen Theilen auf alle erequir- 
ten Bouern repartirt, von der durch die Lieitation aufgebrahten Eumme 
im — gebracht und auf demſelben Protofolle gleichzeitig auch quittirt 
wer 

Urt. 28. Ale Gerichtsbeamten. welche Exekulionen für Rückſtände 
un rare zu bewirken haben, merben dafür an Entihädigung 

ziehen: 

L In Fällen, wo ein einzelner Bauer exekutirt wird: 

a) für das Original bes Crekutionsmandates 15 Kop. 
b) für das Original des Anbefipnahmeprototolles 30 Kop. 
2 für die Lıcitatioa 45 Kop. 

) für die öffentliche Bekanntmachung 7'/, Kop. 

ıl, Im Fällen, wo mehrere Bauern egefutirt werden, und ihre An- 
zahl 2—1U beträgt, von jedem einzelnen im dem Protofoll aufgeführten 
Erequenden: 

, 8) für das Original des Erefutionemandates je 7%, Hop. 
b) für das Original des Inbefipnahme-Protofoles je 15 Kop. 
c) für vie Licuation je 30 Kop, 
d) für die Publikation je 3 Kop, 

IL In Fällen, wo die Exekution gegen mehr ald 10 Bauern voll- 
firedt wird, gebüurt von einem jeben derjelben: 

a) für das Original des Erikuttondmandates je 10 Kop. 

b) für das Driginal des Inbefignabme-Mfted je 10 Kop. 


c) für die Kicitation je 20 Kop. 
d) für die Publitation je 1 Kop. 

Für einen Bogen Abſchrift eines jeden diejer Schriftitüde, enthaltend 
mwenigftens 20 Zeilen auf jeder Seite, mit menigftene 15 Sylben auf einer 
Beile, je 7%, Kop. 

Die Boten erhalten für die Behändigung eines jeden Scriftitüdes 
77. KRop., außerdem am Meilengeld für jede Werft zurüdgelegten Weges 
bin und zurüd je 3 Kop. 

Befondere Diäten fir die Meife ober Funktionen unterwegs, ſowie für 
die Einziehung von Atteften feitens der Gemeindevögte und Bürgermeifter, 
oder für die durd die Gemeinden bemirkten Behändigungen können nicht 
Gegenftand der Liquidation fein. (Schluß folgt.) 

St. Petersburg, 13. (25.) Juli. Aus dem Bert über die Sit- 
zung der Akademie der Willenfhaften vom 2. (14.) Juni d. I. erfahren 
wir, daß die von dem internationalen Verein vorgeſchlagene Einführung eines 
überall gleichen Müny, Daf-, md Gewichtsſyſtems aud) in Rußland in 
vielfahe Erwägung gezogen und zulegt dem politich-ölonomicden Komitee 
zur Begutachtung vorgelegt worden fer. Dieſes habe erklärt, 1) daß es die 
vorgefchlagene Reform im höchſten Grabe willkommen beibe; 2) daß zur 
Ginführung derfelben in Rufland zwar nicht dur Errichtung eines Ne- 
benzweiges des internationalen Vereins beigetragen werden könne, weil 
dergleichen nicht im unſern Sitten und Gebräuden liege, dab das Gomi- 
tee jedoch die Aufunerfjamkeit der periodiſchen Preffe auf Ddiejen Begen- 
ftand Ienten wolle, um jo zur Erreichung bes erwünichten Zieles ımitzu- 
wirken. Mit diejer Entfheidung habe ſich auch die Akademie einverflan- 
den erflärt und die möthigen Schritte gethan, um in dieſem Sinne zu 
wirlen 

In derſelben Sißung der Akademie wurden bie für die vafanten Stel- 
len von den einzelnen Klafien ig eihlagenen Kandidaten: H. D. Struwe 
für Aftronomie und % Nauck für Haffiihe Philologie durch Simmeamepr 
heit zu Ordentlichen Akademikern ermwählt. (St. Bet. 3.) 

St. Petersburg. Der ftellvertretende Minifter des Junern, Gr- 
heimrath und Staatsjekretair Walujeff, ift zum iu des Oberfurato- 
ren-Comitee’8 der Kinderafple ernannt. (20. 

Die Direktion der Neihsbant hat am 14. (2 6) Juli auf die nädhjten 
14 Zage das Pisconto für Wechſel und bei Hinterlegung 4 ſtreditpa · 
pieren und Waaren auf 7 pt. feltgeieht. (St. P. 3.) 

— Der ‚Bilnaer B.* theilt mit, daß der Fürſt Oginsft 4oRs 
als Belohnung für denjenigen audgefegt habe, der ein Utthauiſches AB. 
Buch, welches für Die Dertiogenb paßt, zujammenftellen würde. Der Fürſt 
unterhält übrigens ſchon jeit mehreren Jahren 44 Söhne arıner Ebdelleute 
auf feine eigenen Koften auf dem Gymaafium in Storno. 

Reval, 11. (23.) Iuli. Se, Kaiferlihe Hoheit der Großadmiral, 
Groffürjt Ronftantin Nitolajewitih, langte heute Nachmittag 4 Uhr auf 
dem Schraubendampfer „Grfarewitih" im Begleitung der Schrauben- 
dampfer „Sinope,” „Wola” umd „Nedwijan” und des Räderdampfſchiffs 
„Kurt von Helfingfors auf umjerer Rhede an umd wird heute Mbend 
an's Land fleigen umd im SKaiferlihen Schloß zu Gatharinenthal cinen 
kurzen Aufenthalt nehinen, (R. 3.) 

— Die Ausftellung landwirthſchaftlicher Erzeugniffe in Kursf wird 
nicht, wie anfangs beftimmt tar, im Juni, fondern im September, nad) 
Beendigung der Landarbeiten ftattfinden. MB. 

— Nach dem Bericht der „Irhutster Goub. gtg.“ über die Boldaus- 
beute in Oft-Sibirien im Lauf⸗ des Jahres 1860 find 1014 P. 32 Pſd. 
66 Sol. und 52'/, Dol. — 118 P. 9 Pfd. 55 Sol 6%, Dol weni- 
ger als im vorhergehenden Jahre — gewonnen. Die a gemeine Abnahme 
m der Golbausbente ift theils und hauptſächtlich der Theuerung, theils 
auch der Verringerung des Goldgehaltes jelbft zuzuſchreiben. Rut im 
Trandbaifalien wächſt der Goldertrag. 


Stanislaus Lutomirsfi. 


Diefer in der polmiigen Weformationsgefhichte vielgenannte Dann 
war 1518 als Sohn vormehmer, adeliger Eltern geboren und im Ylus- 
lande ausgebildet worden, Er wurde Prieiter und erhielt große Meinter, 
Er war Probft zu Konin, Tuzin und Klein · Kazimierz, Canonicus zu 
Przemhſt, Sekretär beim König Sigmund Auguft und foll ſogat zum Erz 
biſchof von Gueſen defignirt geweſen jein. Sein Grundjag war, nad dem 
Worte Gottes zu lehren. (Er kam dadurch in den Verdacht eines Heim: 
lichen Lutheranerd und murde vom Ürzbiihof von Gueſen, Nicolaus 
Djierzgomati nad) Komicz zur Rechtfertigung vorgeladen. Im zahlreicher 
Begleitung kam cr mit der Bibel unter dem Arm im der ar 
Refidenz an, wurde aber nicht vorgelajfen. Nun jcidte er dem Gr 2 
fhofe von Konin aus unterm 25. Auguſt 1554 die jpäter 1556 zu 
nigäberg bei Johann Daubmann gebrudte Confeffion, nämlich das „Be- 
fenntnip des dhriftlichen Glaubens, Seiner Majeſtät dem Könige, "den 
Herren und Nähen der Krone, den Erzbiihof zu Gueſen und allen pol- 
niſchen Biihöfen durch den Priefter Stamislaus Lutomirsfi- überreicht, um 
welchts Bekenntnifies willen, obgleich es unbillig ift (ohne irgend welche Be- 
lehrung aus Gottes Wort) er als ein Keper ijt verurtheilt worden. Sol · 
ches wolle Iedermann hieraus erſehen“ — und begleitete diefe Konfeifion 
mit eimem höchſt eindringlichen, aber ehrfurdtävollen Schreiben an den 
Erzbiſchof und an die andern Biſchofe der Krone, in melden er um 
Belehrung aus Gottes Wort, wenn cr im feinem Betenutniffe geirrt ha · 
ben ſollie, bittet, die Bilcöfe aber auch ermahnt, als rechte Haushälter 
Gottes zu verfahren. Zum u aber bittet Lutomiteli um cine jchrift- 
liche väterlihe umd brüderlihe Antwott, damit er, jowie er dieſes fein 
Giaubent bekenntniß öffentlich freiwillig und mit gutem Bedacht überreicht 
habe, Hinmiederum bei fich felbft des Erzbiihojs Antwort und Lehre über- 
legen Fünne nad dem Gerichte des göttlichen Wortes. Cadlich folgt bie 


Ausland. 


Deutichland. 

Berlin, 4. Auguft. Die „Ulg. Br. 3.* fchreibt über den Wahl · 
auftuf ber „foniervativen* Partei: Forſchen wit nad) dem befonderen po- 
litiſchen Gehalt des Aufrufes, jo werden wir, nachdem mir ihm zunächſt 
feines Reichthums am abftraften, mehr klingenden als Maren und bezeidh- 
nenden Sägen entlleidet haben werden, eimen Kern finden, der es uns 
wegen feines geringen Umfanged und feines rein negativen Jahaltes ımög- 
ih macht, uns Fury umd bündig über ihn autzuſptechen, was bei fei- 
nem andern der biöher erſchienenen MWahlprogramme möglide geme- 


jen — 

Kouſerbativen“ verſichetn, daß ihnen „nichts ferner liegen fann, 
als ve — Berbefferunge ‚Sänigfit und Seibftbedürftigtei einzelner unjerer 
Inftitutionen in Mbrede ftellen zu wollen.“ Uad Dieb ift der eigentliche 
Kern des Mufrufes, der, um es mit einem Worte zu jagen, dieſe Werbef- 
jerung im der Fortfegung der früher mit unbeftreitbarem Erfolge angewen- 
deten Bemühungen findet, die Verfaſſungsutkunde in rüdläufiger Richtung 
zu revidiren. 

Der Aufruf will: 1) fein Minifterverantwortlickeitsgeich, aljo die Auf 
bebung des rt. 61. der Berfaffungsurfunde; 2) fein rl über die Em- 
richtung und die Befugniffe der Oberrechnungsfanmmer, alfo die Aufhebu 
bes dritten Mbjages des rt. 104. der Verfaffungsurtunde; 3) er fte 
die Ültermative: „ob Eirchliche Ehe, kirchliche Schule, chriitliche Kurche, chrift 
licher Staat, ob Sivilche, Befeitigung der Schulregulative, Pflege des Frei⸗ 
gemeindethums und Gleichberechuigung von Judenthum und g —— 
um chriſtlichen Staate, insbefondere für richterliche Aemter“, will alio, fo- 
meit aus diefem Gemiih von Streitfragen und Unbeftrittenem die Partei- 
anficht zu erkennen ift, die Aufhebung des zweiten Sapes im Urt 12. und 
des Artikels 19. und weſentliche Modifizieung der Art. 12. ff. der Berfaj- 
fungs-Urfumbe, 

Dies find die einzigen deutlich formulierten Begehren der „Ronfervati- 
ven.” Wir bezweifeln, daß das Land der Partei, die ſolchen Aufruf er- 
laſſen, das Recht, ſich ‚konſervatid“ zu mennen, zuerfennen werde. (inver- 
ftanden find mir damit, daß „Died Alles Fragen find, deren eudliche Fot · 
mulirung und Entfcheidung ihmwerlich noh lange vertagt merden fann, 
Bragen, deren. Beantwortung dad Land von dem nähen 2 Landtage er- 
wartet und empfangen wird‘, aber mir glauben zuberſichtlich, daß dieſe 
Ant vort im Geiſte der verfaſſung und nicht im Geiſte der mit dankens · 
werther Offenheit proflamirten Reaktion erfolgen wird. 

tettin, 3. Auguſt. Es hat ſich Hier nach Mittheilung der „R. 
Stett. B.*, ein Eentral-Eomitee für den Bau von Kriegsigiffen für "ie 
deutſche Flotte gebildet. 

Außerdeutſches Defterreich. 

Dem Peter Korreipondenten der „Preffe* zufolge hat Deak feinen 
Adreßentmurf bereits vollendet und im drei Eremplaren an das Bierzehmer 
Eomitee, ſowie am jede der beiden großen Parteien vertheilen laffen; doch 
meint man, das Unterhaus werde noch vor der Debatte des Nörehentwur- 
jes die Rationalitäten- Örage in Augtiff mehmen. Die Komitate beginnen 
ſich zur Unterftüpung des Landtages zu regen. 


anfreich. 

Paris, 1. Auguft. Der Uppellationshof vom Amiens hat heute ſein 
Urtheil in der Augele 470 betteffs des Teſtamentes des Marquis de 
Vilette geſprochen. (Vgl. Nr. 174 u 3) Er hat das Urtheil eriter Im 
ftanz umgejtofen, da ım dem Teftamente des Matquis ein Fideilommiß 
enthalten jei Somit wurden die legitunen Erben in den Befig der Rad- 
loffenfhaft eingejept. Der Biihof von Moulins war befanntlih vom Mar- 
quis ald Erbe bezeichnet worden, jedoch mit der geheimen Glaufel, daß 
jeine Güter an Heinrich von Chambord, jeinen a König, übergeben 


EEE 7 en rg anregen wg ge von ihm: „Denn joldes befenne ih vor Em. Liebden in Bahr- 
heit, wo das mit wird geſchehen und Em. Liebden mit dem orte 
Gottes, mit dimmliſcher Lehre (vom keiner andern weiß ich bisher nichts) 
mid mit dem Worte Gottes Gebundenen, wie ich gewieſen habe, nicht 
löfen merben, jo kann ich im dee römijchen Kirche, die den Artikeln des 
wahren chriſtlichen Glaubens «melde ich bekaunt habe) zumider ift, wicht 
beftchen, auch nicht länger verbleiben, denn ich fürchte mid gar jehr, daß, 
wenn ich Des Herrn Willen weiß und ihn micht thäte, ich micht möchte 
müffen Doppel Streihe leiden, umd daß mich der Herr micht möchte mit 
dem emigen Fluche Ihlagen, wenn er fommen wird, zu richten bie Leben⸗ 
digen und die Todten.“ 

Auch an dem König ſelbſt jchrieb Lutomirsfi von Konin aus unterm 
25. Auguft 1554. Ge machte ihm eine nachdrückliche Worftellung aus 
ber heil. Schrift, was eines jeglichen auterwählten König - Priefters md 
eines geheiligten Volkes (1 Petri 2, 1 Corinth. 7) allgemeime Pflicht: er- 
fordere, und wie ihn die bevorftchende allgemeine Gerichtsſtunde bewogen 
babe, fein Blaubensbefenutn dor Seiner Majſeſtät als einem Geſalbitu 
Gottes und vor den Bifchöfen nicht länger zu derſchweigen, fondern bier- 
mit öffentlih, mit eigener Hand gejchrieben, zu überjenden. Es geyieme 
ihm nicht, ih vor erſchrecklichen Drohungen zu fürchten. Er molle 
lieber der Biſchöfe zeitlichen, ald Gottes ewigen Born tragen, er“ molle 
nicht ferner fremder Sünden theilhaftig werden, und als cin Seelenhirt 
fönne er nicht länger ſchweigen. Wenn daher die Biſchöft fein durch 
Gottes Wort überzeugteb umd gebundenes Gemiffen nit mit Gottes Wort 
löjen umd im driftliche Freiheit fepen könnten, wie er fie datum demũthigſt 
bitte, fo mũßte er durchaus ihrem Gehorfam und Befehle, in welchem en, 
ob e& gleich Fleiſch und Blut gefalle, nicht bleiben könne, ausweichen. 

Feruet bittet er den König, derjelbe molle Die Ehre feines‘ Herrn Jeſu 
Ehriftt nicht unter die Füße treten laffen. Er möge ſich hüten, daß et 
nicht wider einen ungleich größern Herrn flreite Er möge um Gottes 


follten. ®epterer kann bekanntlich im Folge des gegen die älteren Bour- 
bonen erlafienen Berbannungsgefepes in Frankreich mic erben. Das Be- 
richt ſprach jedoch den Biſchof von jedem Vorwurfe frei. 
Here Billemeffant hat am die Gerichts Joutnale ein Schreiben gerich 
tet, worin er fagt, daß er gegen das veröffentlichte Urtheil es babe, 
( t. Big.) 
Aus Paris meldet man, daß der Kaifer, der morgen in Fontaine. 
bleau eintrifft, ſich durch die fäglichen Wusflüge fehr 2** bat. Einer 
diefer Ausflüge führte den Kaijer unlängft in das nächſt Wichy gelegene 
Schloß des Herzogs von Galiera. Natürlich) wurde er vom Befißer die- 
ſes ehemals den Drleand gehörenden Landgutes mit gebührenden Ehren- 
bezeigungen empfangen. Der Kaifer befichtigte die —* Beſihung und 
ing and im die Capelle, in welchet zwei Prinzen ans dem Haufe Dr- 
ans begraben liegen. Als er vor den Grabfteinen anlangte, melde die 
irdifchen Ueberreſte diejer Prinzen bedecken, rief er den Gaftellan zu ſich, 
umd, ihm dem Weihwedel aus der Hand nehmend, beiprengte er dem 
Grabftein, indem er laut vernehmlich ref: Requiescant in Pr a 
(8. BL) 


KT a on ——— — — 


2ofalbericht. 

Warſchau, 7. Auguft. 

Am 30. d. M. Mittags wird im ber biefigen Gubernialregierung bie 
öffentliche Kicitation des Hauſes Nr. 1173 lit. B auf der Wronia-Bafle 
im achten hiefigen Stadtbezirk ftattfinden. Der Schäpumgswerth beträgt 
10293 R. 12%, &. 

Am 20. d. Mittags findet auf dem Mathhaufe Termin zur Ueber 
nahme der Beihaffung von Drudutenfilien für die ſtädtiſche Eyncographie 
und Druckerei ſtatt. 

Borgeftern bemerkte man am Weichſelufer auf der Pragaer Seite ne- 
ben der neuen Brüde dem Leichnam eines unbekannten, vielleicht 60jährigen 
Mannes umd unterzog denſelben der gerichtlichen Obduktion. 

Der Bohlthätigleitöverein bittet, ihm werthvolle Bilder, die nationale 
Gegenftäude darftellen, für eine zu veranftaltende Auzftellung zu überlaffen, 
wodurch man den beträchtlichen Ausfall an Einnahmen in diefem Jahre 
zu decken gedenft. 

Das große Loos in der Szymanotver Gäterlotterie ſollen zwei Hand 
Immgecommis im Staiferreihe gewonnen haben. 

Bei der gefterm begonnen Ziehung der 98. Klaffen-Lotterie fielen bie 
Höheren Gewinne auf folgende Rummern: Nr. 4177 6C00 Rör., 10,208 
250 REr.; 2102, 3350, 8020, 14,602, 15,129, 16,025 und 17,774 
je 100 REr. 

Geftorbem: Theophil Schüler, gem. Brofefjor der Kunſtſchule und Baumeifter, 
41 Jahr alt. Peter Heine. Franck, gem. lehrer der franzöfifchen Eprade, BB Jahr a. 
Domicellu Mitulsta, geb. Lantaites, Hoftaih ler. Wielecti, gem. Kanzleidireftor bei 
der Etatihalterjcjaft. 

Angelommen: Injpeltor Vh Eberhardt von Hamburg 525, Math I Walde aus 
Preusen 608, Part. 4 Shur md Da 3 Edurr von Karleruße 534, Klaffifita- 
* u von Breslau 525, Haufl, X Labroiffe von Breslau 414, 3 Upte von Ber- 
n o 

Übgereift: Schneider & Chabou nah Paris, Ingenieur I Deprieje nah Brafiel, 
preuf. Besmier DO Illrich mac Berlin, Frau M Werner nad Breslau, Afm. U Banid 
uch Breslau, Kurier H Grattan nad London, 

— Spititus zulept pr. Wiadto IR 1AR, pr. G. GAR 





Sandelönachrichten. 

Un der am 28. und 29. Juli in Zroppau abgehaltenen General- 
Berfammlung des „Bereind der Rübenzuderfabritanten" haben an 50 
öfterreichiiche und auch mehrere preußiiche abrifanten theilgenommen. Die 
Gampagne von 1860 hatte ſich in Folge des Agio gewinnteicher als frü- 
bere Jahrgänge berausgeftellt. Die Mengegdes jeit 8 Jahren in Defter- 


Willen ſich nicht ſchuldig machen des Verderbens ag Seelen, für 


die er als em chriftlicher König zu ſorgen verpflichtet fe. Nachdem er 
mehrfache Beijpiele öffentlichen Unglüdes ald Strafen der Beratung 
ge Wortes angeführt, bittet er den König, derſelbe möge ähnliches 

aheil nicht auch beraufbeichwören, und wenn er das eine Ohr den An- 
Hägern leihe, wolle er ihm, dem Werklagten, das andere nicht verſchließen, 
denn, führt er fort, „ih weiß et, dab ich bald werde verleumdet werden 
als ein Berflörer der chriftlihen Einigkeit und des allgemeinen Friedens. 
Ich bin auch deffen gemiß, daß fie mich werden ans ıhrem Tempel ver- 
treiben (Ich. 9). I habe aber im der Gnade Gottes und unſeres Hei- 
londes Jeſu Chriſti völlige Zuverſicht und verſpreche Ew. Königl. Majeftät, 
deß ich bis am mein ferliged Ende nichts Unbedachtfames unternehmen 
werde.” Endlih erflärt er, durch Chriſſt Wort: „Wer Water oder 
Mutter" ac. (Math. 10, 37 und 38) gebunden zu fein, und fi des 
Königs Gnade und feinem gerechten Schuge umtermerfend, wünſcht er, der- 
felbe möge mit farker Hand die Wahrheit des Herrn ſchühen und über ein 
gottet fürchtiges Volk regieren. Das Bekenntniß Lutomirdki's, welches „ehe 
noch die erjien polnischen Ueberfepungen der Augsburg'icen Confeſſion 
zum Borihein kamen“, au's Licht trat, machte einen gewaltigen Eindrud, 
und der Erzbiſchof beeilte ſich, wiewohl Lutomirsfi ihn und feine Prälaten 
mehrfach beſchickt, ja perfönlid ihn auf dem Schlofje Komicz unterthänigft 
und mit Thränen um befiern Unterricht aus Gottes Wort gebeten, aud 
omwohl jelbit als durch WUndere die VBermittelung bes Erzbiſchofs vom 

tzemipft machgefucht hatte, den mutbigen Priefter (tanquam membrum 
Putridum, a corpore totius s. ecclesiae una cum suis scriptis pras- 
dictis erroris dogmatibus damnandum et abjiciendum ac eum ab 
hujusmodi erimine haereseos in ntiam excommunicationis et 
alias poenas juris damnabiliter incidisse declarandum, anathema- 
dizandum ab offieioque gradu ac dignitate sacerdotalibus depo- 
nendum fure, ac abjici, damnari, declarari et deponi debere) zu 


bannen, mie dieb durch den Erla vom 5. April 1555 befamnt 


reich —— Zuckers beläuft ſich auf 4600,000 Zentner. Nach der 
Mittheilung eines, vorzugkweiſe techniſche Augelegenheiten umfaffenden 
Berichtes wurde befannt gegeben, daß die Statuten des mit 80 Mill. 
Berfiherungswert konjtituirten Affefurangvereined der Rübenzuderfabri- 
fanten Die Genehmigung erhalten haben. in mit ber Magdeburger 
Beuerverficherumgsgejelihaft eingeleiteter Rückberſicherungebertrag murde 
zur Gutheifung der Berſammlung vorgelegt, gleichzeitig aber auch darauf 
aufmerkjam gemacht, dab auch inländiſche Wffeluranggefellihaften mnter 
gleichen Bedingungen die Rückoerſicherungen übernehinen wollen. 

Der Vertrag iſt mit der Magdeburger Geſellſchaft abgeſchloſſen wor- 
den. Die Bedingungen, unter denen er zu Stande kam, jind der Haupt- 
fache nach folgende: Ueberlaſſung der Prämien, melche der Beren von 
den Verficherten erhält, an die Müdverficherer, die 9 pCt. davon dem 
Berein für Erhaltumgsjpejen überlaffen und 9 pEt. für eigene Spejen be- 
tchmen. Bon Reingeminn wird die Hälfte in eine Gemwinnfontrole ein- 
gefhrieben, und wenn dieſe am Jahredihlus 75,000 fl. beträgt, fo wird 
den Werficherten ein Mabatt von 12',, pGt. bemilligt. (B.3.) 





Thorner Schiffslifte. 
— Thorn, 2. Auguſt. Gtromauf: 
Fr 9 Bulle, 2 Prowe, Danzig, Warſchau, Eijenwaare, 
romab: 
A glubowoti. & Simchowati, Binst, Danzig, 22 Laſt Weigen, 32 Laft Roggen, 930 St ww 
—* a ei Biop ’ 
to Bermandti, lawel, Danzig, Goldſchnudt &., LOL 40 Sch Weizen, 
1 Baft Berfte, 9 Saft Roggen, En —— 
C GSlldenſtein, Gebr Ladhmann, do, Stettin, 21 Loft 40 Sch Ropgen, 
vᷣ Ulamsti, 2 Cohn und Eomp., Riefyama, Danzig, 2 Kühne 12 Vaſt 18 Sch Weizen, ILaft 
350 Sch Roggen, 3 Laſt 56 Sch Erdien, 
5 Schmidt, Gebr Lachmann, Wioglamei, do, Steffens 17 Laſt Erbien, 
Summa: 44 Laft 53 Sch Weizen, 66 Laft 10 Sch Roggen, 2 Haft 56 Sch Erbſen, 





J Bermifchtes. 

— Das minifterielle Fiſcheſſen in England, zu dem ſich die Gabi- 
netsmitglieder regelmäßig fur; vor Schluß der Parlamentt-Sejjion nad 
Greenwich begeben, ift eim ziemlich junger Braud. Er ſtammt aus Pitt’s 
Zeiten und verdankt feine Eriftenz durchaus keinem politiſchen Ereigniffe. 
Un dem Ufer von Dagenham Lafe, in der Grafſchaft Eifer, ift noch heute 
ein beſcheidenes Landhaus zu jehen, dad dem reichen Kaufınanne Prejlom 
gehörte, und wohin er fi, ald er Unterhausmitglied für Dover war, mit 
jeinem Fteunde, dem Sekretair des Schapes, dem „DI George Roſe“, 
auf ein paar Zage zurüdjuziehen pflegte, wenn cd ım Londoner Parla- 
mente gar zu ſchwũl wurde Dort verguügten fie ſich mit Fiſchen und 
leerten manches Dupend alten Portweins im ſtillem Behagen. Cinmal 
bewogen ſie auch dem ũberangeſiteugten Premier, mit dem fie befreundet 
waren, in ihrem Bunde der Dritte zu fein. Pitt kam (man findet Rähe- 
res über diefe feine Ausflüge in dem von Carl Stanhope kürzlich ericie- 
nen „Life of William Pitt‘), und es gefiel ihm fo gut am ftillen Ger, 
daf er mehrere Jahre lang gegen Schluß der Seffion wieder dahin fam. Aber 
man weiß, dab Pitt fi) menig Mußt vergönnte. Cifenbahnen gab es 
damals noch nicht, und der Ausflug, jo angenehm er war, raubte ihm zur 
viel foftbare Zeit. So ſchlug denn Sir Robert Prefton vor, fie follten 
ihre Schmaufereien im benachbarten Greenwich halten. Das geſchah; Sir 
Robert machte den Wirth umd bezahlte die Zeche; aber Pitt brachte bald 
ben eimem und dann wieder den andern feiner Gollegen als Gaft mit, jo 
daf die Miniftergefelfhaft immer zahlreicher, und natürlich die Zeche im- 
mer größer wurde. Schließlich wurde beſchloſſen, daß das Effen gemein- 
Ihaftlih bezahlt werden, und Eir Mobert blob einen Korb Champagner 
ftellen jollte. Dabei blieb cs, umd ſeitdem hat jich der Brauch des Fiſch- 
effens in Greenwich erhalten. Die Zeche mird jeßt aus der Staatätaffe 
macht wird, Somit wurde denn Lutemirdfi aus der römischen Kirche ge- 
drängt und den Proteftanten völlig zugeführt. Seiner jhönen in 24 & 
titeln beitehenden Confeſſion mad, welche, wie ein ftreng lutheriſchet ge- 
lehrter Geſchichtsforſcher jpäterer Zeit (Mingeltaube) fagt, bezeugt, dab er 
fie in Polen mit ebenfo umerjhrodenem Muthe und vom der göttlichen 
Wahrheit gedrumgen geidrieben, wie Luther in Deutihlamd, gehörte Zuto- 
miedfi, mie man foldes bejonders aus dem 15. Attilel derjelben („vom 
Abendmahle des Herrn") erjehen kann, der lutheriihen Anihauung an. Er 
wendete jih mad feiner Ereommunication bald mad Klein- Polen und 
murde bei den Meformirten erſt Paftor zu Seremin, dann Senior zu 
Pinczow, endlih 1558 Buperintendent des Krakauer Diſtriltes. 1555 
war er auch auf der Synode zu Kozminel, die mit dem Bartholomäus- 
tage den 24. Wuguft begann und bis 2. September dauerte, mo eine 
Einigung zwiſchen den böhmifchen Brüdern und Mitgliedern der helbeti- 
ſchen Kirche ftattiand. Später aber wendete er ji auf der Synode zu 
Petritau 1562 zu den kleinpolniſchen Socinianern, hielt ſich zu des Gre- 
gr Pauli Anhängern und nahm an den zwiſchen diejen und Stanislaus 

arniehi geführten Streitigkeiten dem Iebhafteften Autheil. Bon jenen. 
Ende haben mir keine Nachrichten. W. Sch. 





— Für Martin Opip von Boberfeld, 1597 zu Bunzlau geboren 
und in Danzig 1639 geitorben, ſoll in Bunzlau ein Denkmal . errichtet 
werden. Ein in diefer Stadt zujammengetretenes Gomitee fordert zu Bei- 
trägenffür das Denkmal auf. Dany. 3.) 

— Bromberg, 30. Juli. Um 15. d. fand zu Wirfig unter zahl- 
reicher Theilnahme die feierliche gg zum Bau einer evange- 
liſchen Kırde (bis jept beitcht daſelbſt wur ein Bethaus) flatt. 


bezahlt; wenn die Tories im Amte find, eſſen jic im Hotel ‚zum Schiff“, 
die Bhigs im Trafalgar Hotel, und in beiden ift die Tafel vortreffli 
. (Engl. Cor.) 

— Bien. Bei dem Orkan am 28, Iuli ftärgte der große Thurm der 
1. f. Pfarrfirche in Hadres ein und ſchlug einen Theil der Kirhenmölbung 
aufommen. Won den bei der Ehriftenlehre anmejenden Kindern wurden 
3 leider getödtet, und 24 theils leicht, theils fchmer vetwundet. 

— In Dresden ftaitete der Sturm vom 28. v. M. dem eben in 
vollem Gange befindlichen Volkäfefte des Vogelſchießens einen höchſt über- 
raſchenden Beſuch ab umd richtet; umter den Selten, Buden und ambulan- 
ten Standplähen der Vogelwieſe eime heillofe Verwirrung an. 


j j Meuefte Machrichten. 
I Berlin, 5. Auguft, Abende Von der „Neuen Preuf. tg" wird 
die Reife Er. Maj. des Königs nad dem Lager von Chalons wieder be- 


zioeifelt. 
Binanz-Minifterium hat den Präfidenten 





Wien, 4 Auguſt. Das 
der Finanz-Direftion in Ungarn aufgefordert, fich durch feine mo immer 
berfommenden Nachrichten oder Mittbeilungen über angebliheSiftirung der 
Steuereinbringung beirren zu lajjen, ſondern ſich desfalls Iedigli und 
firenge mad den bisherigen Weiſungen des Finanz-Minifteriums zu be- 
nehmen umd hierzu auch die ihm untergebenen Organe anzuweiſen. 

Prag, 4. Auguft. Geftern find keinerlei Mubeftörungen mehr vorge- 
Tommen, 

Paris, 4. Auguſt. Der heutige „Momiteur” enthält ein Eirkulär 
des Aultusminifterd Monland am die Biſchöfe wegen der bevorftehenden 
Feier des Napoleonäfeftet. Der Minifter erinnert daran, daß der Kaifer 
das Evangelium aufrecht erhalte, dab der Papft im einem feierlichen Afte 
der franzofiichen Armee für ihre Unterflügung gedankt habe. Es jeim 
nod große Schwierigkeiten vorhanden, es müfle aber deren Löfung das 
Berk einer duldjamen loyalen Politit fein; die Löfung ſei befonders der 
Borjehung anheimzuftellen. 

Zurin, 3. Auguſt. Die „Opinione* meldet, dab die frangöfiihe Po- 
lizei m Rom zwei hervorragende bourboniſche „Reaktionäre*, Merenda 
ya Degiorgi, als Mitſchuldige an der meapolitanifhen Bewegung ber- 
aftete. 
Turin, 4. Auguft. Das Parlament foll längftens bis zum Monate 
November einberufen werden. — Die Regierung des Königs von Hollund 

erfennt das italienifhe Königreih am. Das Anerkennumgsdofument ift be» 
reits untertvege. . 

Der „Lombarbo* berichtet aus Neapel, daß am 27. dv. M. im Ca- 
ftel St. Emo die Reoktionsführer d'Ambrogio, General Sanfone, Oberft 
Botco, Bruder des Generald Bosco, erihoffen worden ſeien. Ta aud) 
Pinelli Jeden, der mit der Waffe in der Hand gefangen wird, erſchießen 
läßt, So hofft der „Yombardo‘, daß hiedurch das Ende der Reaktion zu 
erwarten fei. , 

Die „Zuriner 3.” berichtet aus Neapel, daß am 1. d. M. Abends 
den Peputirten und Senatoren der Rechten eine zweite Kabenmufil ge- 
bracht murde. Einige Polizeibeamte wurden augenblidlih fuspendirt, weil 
fie zur Hintanhaltung der Demonftrationen keine energijhen Maßtegeln an- 
ervendet. 

— 3. Auguſt. Das Räuberunweſen dauert fort. Gerbaſi wurde 
verhaftet. 

Die Aıntözeitung aus Sicilien ſchreibt: Als die Progeffion della Dla- 
donna del Carmine auf dem Plaß Ponta Bicari amlangte wurde die 
Mufitbande vom Volke gezwungen, die Garibaldi- Hymne zu fpielen; es 
atſchallten die Mufe: Es lebe Garıbaldi, es lebe die Republik! Die Trup- 
pen, welche die Prozeſſion begleiteten, zwangen das Bolt, auseinander 

eben. 
— New-Votk, 25. Juli. 90,000 Inſurgenten haben bei Manafjas 

unter dem General Beauregard gefochten. Man beforgt einen Angriff auf 


Bajbington. 
(Wien. Btg., Schl. 3., Ulg. Pr. 3.) 





Berihtigung. In dem Brtilel „Eine Ataſt ohne Werth“ in Mr. 178 d. 
8 Ig. bitten wir zu leſen: auf Zeile 15 „Rropf” ftatt Anopf, auf Beile 18 „parabelför- 
mig” ftott parallelförmig, auf Beile 20 „dem Kropf“ anftatt den Schaufeln. 


Zelegrapbifcher Cours⸗Bericht, 6. Auguit. 
Berlim. Börenf. 


Br El. 

bie Unkife . .» — 87% 

Uuleihe . — 100 

tionen . » — Bl 

4 volaiſche Pfandbriefeif — 843, 

om . » — Bi 

PL —_ 66 

* Soden. | — 5 
London 3 Mmat , . . — 621 

Baris Monat . — Ta 

Gamburg 2 Monat — 140% 
Wir 2 Monat . — 13 


Berlin 2 Mt. 100 25. R.]105 — 10186 
Sonden & Mt. 1 Ef. 710 78 





Paris 7 Mt, 800 nr. 8430 815 
Börienf. ien 2 Mt. 150 fr. 7710 76 80 
Londoner Bedfel 3 Monat — 186,50!$amburg 2 Kt. 300 1 L,|158 10 157 30 
Vamburz PIE —— — 101.60!YWetersburg 1 Wonät 100 16 160 — 
Fr re — 54, IMottau 1 Monat 100 — 9 38 
Ratiomai-Anleihe . — 31408. $.4 pCt. Ehapobligat Te 
5pE.. Dieiolliques . . . — 68,809 14 99 
Drfterreichijdge Eredit- Minen | — 175.80 — im 





Anferate 


Ein Dampfkeſſel, 


mit volltändiger Garnitur, 10’, Ellen pelniſch lang, 14 Ellen. breit, vom ſtartemn 
Blech gebaut, wenig gebraucht, if für den Preis som 550 NEr. zu verlaufen, ebenfo 
die complete Einrichtung einer 2-yangiger Mahlmühle, nebit 1 Epipgang und We- 
ferte-Eteinen mitiallem Bubebör, für den billigen Preis von 300 Nr. Kähere Auskunft 
erteilt Hr. A. O· Bloc, Waflltower-Straßein Bialyftok 


ine Belohnung 


demjenigen, der mir zur Wiebererlangusg meine® mir am geftrigen Tage, 

d. 6.,d, M., geftohlenen Bulldogg s verhilft: Derjelbe ift gran um» 

weiß gezeichnet, duch einem Auswiuhs am rechten Muge kenntlich und hört 
au 


den Namen Rero. Ich bitte, mich im biefigen Circus auffuden zu mollen. 
ir  - 
|  . Ein Meufiflebrer : 
wird don eimer Familie anf. dem Lande gejucht, Näheres im der Erpedilion-d. 
Situng. , 
ichtig_ fur Jedermann! 
Um Matten, auje, Wanzen, Schwaben ꝛc. :ze., 


rätbfelbafte Weife jofort Ignrlee ze ERER BER: offeriren wir unfer 
rifate, in Padeten, g 


Unterzeichneter habe die Ehre, ein gechrte® Publitum zu bemachrichtigen, ‚dap ich 
mich feit Anfang vorigen Dionais bieroris niedergelafien habe, in der Abſicht 
Mabl:, Del: und Echneidemüblen, Brauerei: und Bren- 
nerei- Anlagen, ſowie Hüttentverfe 
mit Dampf, Mafjer- oder Kofbeirieb auf's Edmeüfte und Befte auszuführen, und 
gleichzeitig auch Reparaturen und Berbejferumgen aller Setie zu über- 
mehmen,. Briefe bitte ich böflichft — — 495 las wollen. 
n Ingenieur. : 


DI Wegen Mblebens des Cigenthümers ift i i 
erkauf. — Lentſchyger —* ur Anime 


—— 4 Kr. — pre —— En dazu gehörigen Wieſen, von 
en binterbliebenen großjäbrigen Erben jagleich zu ufen, di 
zu erfahren bei Herm Heintich Hintz - Body,’ * ED 


Dampficiffabrt 


von Stettin nach Riga, 


ie dureh die füneif * von he u zu Stadt, 

vermittelt durd die fhnellfahrenden Dampfer „Hermann“, Hapitain Alod, und „Züft®, 
Kapt. Dreidſprecher. Abgan jeden Mittwoch Uhr Morgens, Ankunft in Riga —* 
tag Mittag. Paſſage excl. .. „“ Fr üte 16 Ihle,, 2, Hajite 12 Thlr., Ded- 


f} t. 
Bon Stettin nach Memel 

br. Dompfer „Memel-Badet“, Kapt. Trinin. Wbgang jeden Sonntag 6 Uhr Morgens, 

Ankunft in Memel Montag Abend. Baflage erel. elöftigung: Kojütenplap 6 Zhlr,, 


Deddlatßz 2%, Thlr. 
Kübere Auskunft 


NER werden zu billigen Eäpen über beide Dinien befördert. 
Proſchwitzky und Dpfrichter 
in Stettin, 


Meine Mohnung ift nunmehr Grenzftrafe Nr. 966 im Haufe des Herrn Sulıme 


Dertheim. Eduard Kliem. 


Die feit vielen Iabren bier allgemein befannte Klüffigfeit zur völligen erh 
der Hühmeraugen ohnt Gebtauch ſcharfet Inftrumente ift —* in de Handlung van 
DabrowmkiÄ, genannt Sklep Bozmaitoki, Atalauer Morftadt Ar. 335, neben der 
—— 65 Mr ee ce iR mit Ar. 2 ichnet, im 
gedructen zur eit vertheilten Im ion mäheı i i i 
aiglicher Mittel gegen mögliche Ausrwüchle am den Sehen. EEE 


NEE Einem deutſchen Zebrer, 
e lateiniſch unterrichten Tamıt, wird eine angenrhme Gtellun i L 
Expedition d. Zeitung. —. a 


Temperatur: Geflen Mi 22° ®., beute frũ 14* 
Waſſerſtand am We er beute ie * 


— Ai —— 
a — nft: em . 
Berfonenzug 5 Uhr Radım, 10 uhr Abends, — BEER 


8. 8. Zoolo ed Kabinet in den Rofimir-@ebäuden der 
u * * * Uruetiſchen Palo. @eöfnet jeden u ran 


' Anländifche Kunftan der Krafı pemü 
yet - Grafen Auguft u —æã u. er per 


ers Mm d 
Ar —— — gel umd Albinos auf dem Ralemfi-Plape Ein 


Drud von Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, Barden, 26, Juli (7. Auguft) 1861. Ceujor RB, Fecht. 


Warschauer Zeitung, 


*176. Donnerſtag — 1861. 


Aedaction und 


Abonnement; in 
tm Deutſchatand: 


vierteljähriich 9 hir, 26 Egr. 

Barihau, 7. Auguſt. Morgen ift der Geburtetag 3. K. K. M. ber 
Koijerin Marie Alezandrowna, der Geburts- und Namenstag er K. H. 
des Großfürften Rilolaus Nlolajewilſch des Aelleren und der Ramendta 
Er. 8. 9. des Groffürften Nikolaus Rikolajewitſch des Jüngeren: ein * 
ſeſt erften Ranges. 

Tas Regierungsblatt enthält militäriſche Rachrichten aus dem Kuban- 
begirfe, — Sie Finanztommiſſion macht befannt, dab am 16. WM. m 
ihrem Bureau die Lieitation der Zuführung des Steinfalzeh ans Defter- 
reich und des Salinenſalzes aus Ciechoeiuel in dad Salzmagazin des K- 
migreihs auf die zwei Jahre vom 1, April 1862 - wieder dahin 1864 
flattfinden wird. Das Badium beträgt 50,000 RS 

Dir Banf von Polen hat das —E— der vom 1. Ollo 
ber 1844 an verlooſten vierprogentigen —— beröffentlicht, 
welche bis zum 1. April 1861 noch nicht eingelöft waren. 

Der Generallieutenamt Uſchaloff, Chef der fiebenten Infanteriedivifion, 
ift von Karlsbad hier angefommen, der Geheimrath Kozaczkowski, Kanzlei- 
direftor des Oberbefehlöhabers der erſſen Armee, aus Deutichland zuruck · 
gelehrt, der Gcheimrath Oftromsfi nach Dresden abgereiſt. Der E preuf. 
Kommerherr P. d. Rhmuttoweli und der Freiherr Herm. v. Muſchwiß 
find nach Preußen zurückgekehrt 

Die „Pſzezoda“, weiche feit mehreren Tagen wieder täglih Original. 
artilel bringt, richtet die Mufmerffonfeit der Eıfenbagnverwwaltung auf eine 
mwünfchenswerthe Bequemlichkeit des reiienden Publikums. Sie bittet näm- 
lich, die Eilzüge and an den Stationen Plyiwio, Baby und Poraj in 
dem Walle halten zu lafien, wenn dort ein Paſſagier wartet und die letztt 

tation, vom mo der Zug kommt, rechtzeitig auf feine Koſten benachrich · 
tigen läßt. Bir glauben, daf Repteres gar wicht mötbig ift; es mürde eim 
Zeichen anf der Eiation jeibft volllommen genügen, um den Zug ohne 
große Unbequemlichteit halten loffen zu können. — Zugleich ſpricht das ge- 
nannte Blatt den wohl ebenfalls billigen Wunſch aus, dab die Paflagiere 
vierter Klaſſe durch irgendwelche wohlfeile Bedachung der Wagen einigen 
Schuß; gegen Sonne, Hegen und Schnee erhalten möchten. 

Die Erzichungsfrage befhäftigt die Blätter forldauernd. Die „Bay. 
Boltta* hatte menlih die mangelhaften Früchte der Erziehung in den 
Kuabenpenfionen gezeichnet nnd die Schuld theiltoeife den Vorftänden bie 
fer Anftalten zugefchrieben. Die „Bay. Warſz.“ ermeitert dieſe Bemertm- 
gen mit einer offenen und entichiebenen Anklage gegen bie Eltern, nament- 
lid) ans dem Stande der Gutöbefiger, melde ihre Kinder nicht von früh 
anf zur Gottesfurcht, Beicheidenbeit umd Arbeitfamfeit anhalten. 


In der Gubermiolfladtt Radom jol am 6. k. M. die Berpachtung 
der Einnahme der Orlonomickaffe vom Pflaſtet · und Marktgelde auf drei 
Jahrt ftattfinden, Der bitherige Jahreszins dafür beicug 3801 Nr. 

Auf dem Magijirate in Beifern (Pyziry) wird am 3. & M. der 
Reubon einer Brüde dieitirt werden. Die Koſten find auf 13I3FR. 45, K. 
angef&lagen. 


Etwas Meues von Anderſen. 


Karl Barthel, auch eim deuticher Literarhiftorifer, fagt bei Erwähnung 
der befannten ſchwediſchen Echriftftellerin riderife Bremer, man könne 
diefelbe ganz wehl zu dem deutfchen Dichterinnen zählen, da ja ihre 
Romane zermöge trefflicher Ueberſchumgen fih in Deutſchland fo einge. 
bürgert ‚hätten, als fei fie eihe der Unferem. BDiefe Logik, müſſen mir 
gefteben, ift ſelbſt für Einen, der erg Augenglafer trägt, ãußerſt 
nebelig ımd «innert und daran, daß Herr Barihel (Bott habe ihm felig!) 
— enen Gegenden de6 nordwetlichen Deutſchland flammte, im denen 

Eines zu Haufe if. Wollten wir, —— Leſer, uns dieſen 
Pr auch zu Gehirn fteigen lajfen, fo önnten wir und allmählich 
vor lauter auslänbifcen Dichtern, die fi vermöge des deulſchen Llniver- 
Jaliemus bei uns eingebürgert haben und Be den deutſchen Dichtern 
beizuzäblen fein ſollen, gar nicht mehr reiten. Nein, ba wollen wir alt 
Deutihe doch eine ettmas ezelufivere Etelung einnehmen und uns damit 
begnügen, was ums jden die Romantiker ala edle Reiſer auf unferen 
—— gepiropft, und moran mir umjered Erachtent noch lange zu 
ächren haben 

Dies Heine Raifonnement drängte fih uns unmilltührlid wieder auf, 
als wir umlängft Anderſen's neutſics Bert „Aus — Belt” in bie 
Hände befomen, und, von feinem Inhalte am grisaen, fielbe einer nähe- 
zen Beſprechung zu unterwerfen ai fi Hs Gründen, die und unbe- 
Zonnt geblieben, erwähnt Herr Barthel, bei Gelegenheit jener literarifchen 
Ynnezion, dieſts Dichterz mit feiner Eyplbe; und do, wenn es irgend 
Einer der neueren nordijgen Ehriftfieller verdient, zu unſern Dichtern ge 
u zu werden, fo ift es gewiß Auderſen, dem, abgejehen vom dem per- 
önliden anıe enden Einfhffe Tiechs md Ehamifjo’e, auch dielſache Reifen 
Durch Tentihland während der 40er Jahre, fein längerer Aufenthalt im 
Der Schweiz, in Berlin, Oldenburg, Weimar und Lripzig, fpäter in Bir 


Al3 


bition in der Dru rüder ber 
neidan weranih 1 * yet —— — Etzafe Dr. 00. 
Einzelne Nummern 5 Kor. 


in der Frowinz: vierteljährlich 2 Mubel 98 Hopeten; 
mferate: 


bie Beile 8 Hopelen (10 @r. poln.). 
* Bei den Ehrenpromotionen der Bretlauer Univerfität in Veranlaf- 
fung ihres Jubelfeftes wurde auch ein biefiger Gelehrter mit dem philoſo · 
vbilhen Doltoral honoris causa antgezeichnet. Es iſt dies der um Die 
Geſchichte und Alterthümer Polens verdiente Herr Alet. v. Proezbziech, 


Infteuftion, betreffend das Gpekutionsverfahren beim gefehlichen 
kauf, * in Ausführung Des Art. 10. des hc ee 
4. (16) Maid. I, (Schluß.) 

Art, 29. Im Hall Differenzen über die Höhe der Epekutiondtoften 
entjichen follten, wird der Präfident des äuftändigen Tribumalö die Ange- 
legenheit endgültig entſcheiden, und jalld er hierbei Unregelmäßigkeiten 
feitend der exefutirenden Beamten wahrnehmen follte, die & Schuldigen 
mit Ordnungeſitafen belegen, fie zur Rückzahlung der imrechtmäßiger . 
Beife erhobenen Beträge anhalten, Beamte aber, die micht zu beſſern 
find, der Megierumgslommifjion der Juſtiz zur weiteren Beranlajfung an- 


zeigen. 

Urt. 30. Gerichtöbeamte, welche ohne hinreichende Gründe die Woll- 
ftredung von —— wegen rg 1 bee gejeplichen Freilaufsgeldet 
vorzumegimen ſich ine ge verfallen den Beitimmungen des Urt. 345., und 
für den Fall von Verzögerungen oder Vernadläffigungen den Strafen, 
die im Att. 418. des Straffoder vorgefeben find. 

Art. 31. Gegenüber der Inbefipmahme umd dem Verkauf von be- 
weglichen Begenftänden zur Dedung von Rüdftänden der gefeplichen Frei- 
faufögelder gilt weder die im Art. 608, bis 612. der Gerichteorduung Dor- 
gejebene Oppofition eines Dritten, noch auch die in Urt. 557, bie 589, 
der Geriditsorduung enthaltenen Ürreftihläge. Aus Diefer Beranlafjung 
fönnen Schriftſtücke diefer Met, felbit wenn fie dem das Erebutionsverfab- 
ten leitenden Beamten behändigt werden follten, den Lauf der Erehution 
— 

tt. 32 m Falle Differenzen über die Höhe der geiegliden vom 
Podfendek berechneten Freifaufsgelder, oder bei er be Einzie- 
bung derfelben entjtehen jollten, hat die gemäß Ürt. 11. des Mlierhöditen 
Ulas dom 4. (16) Mai d. I. in Iepter Inftanz an den zuftändigen Eri- 
bimals-Präfidenten um Entſcheidung ſich wendende Partei die Gegenpar- 
tei au Verhandlung vorladen zu laffen. 

Das Infinuations-Dofument iſt derfelben an ihrem Wohnorte durch 
einen Gerichtsboten zu behändigen. 

Art 33. Diefe Borladung muß mindeftens enthalten: 

a) den Bor- und Zunamen jowie den Wohnort der berufenden Partei, 

b) ben Burgen Inhalt des Begenftandes der Stage, jowie den Antrag 
rejp. die Reſolution, welche die berufende Partei erftreiten will, 

ec) Vor- und Zumame, forwie Wohnort deffen, gegen den die Berufung 
eingelegt worden ift, 

d) Bezeihnung des Ortes und der Zeit, wann ſich die Parteien 
dor dem Zribumals-Präfidenten zur Verhandlung einzufinden haben. 

Unvolljtändigfeit oder Ungemanigfeit in ber — der borbemerk- 


und TE ge ——— — genug von jener Innerlichkeit deutſchen Gemüthslebens einge- 
flößt haben, die wir bei anderen umferer frammberwandten Rordländer 
bis jeht vergeblich gefucht haben. Auch zeigt der Umſtand, daß Anderſen 
von jedem jeiner neueren Werke faft gleichzeitig mit der däniſchen auch 
eine deutſche Ausgabe ſelbſt veranftaltet, genugfam, daß ihm daran gele- 
gen, vor Allem in Deutſchland verfianden und gewürdigt zu werden. 

Wenn es die Uufgabe des Dichters if, dem rein Menſchlichen jeinen 
möglihft vollftändigen Ausdruck zu geben, fo erfült er diefe Yufgabe ent- 
weder aus feinem Innern herauf, indem er jeiner Empfindung folgt, die 
ibn durch moralijche Rothwen digkeit zur m führt, oder indem er 
über die Eindrüde, die die Gegenftände der Außenwelt auf ihn machen, 
refleftiet und erjt durch dem darauf eniftehenden Zwieſpalt fih auf dem 
verföhnenden Wege des Ideals zur Einheit führen läßt: der Dichter ift 
Raint, oder er fuck fie auf. Auf dieſe zwei verihiedenen Mege läßt ſich 
das ganze Gebiet der Porjie zurüdführen: naiv oder ſentimentaliſch iſt je- 
der Dichter. In der Jugendfriſche des Gemüthes jpiegelt ſich die Naive- 
tät, und mur, wenn diefer Spiegel getrübt ift, wendet fi) das Dicter- 
berz 2 Sentimentalen. 

elcher Klaffe von Dichtern ſich Anderjen überhaupt, und befonders 

in dem borliegenden Werke a ift ſchwer zu jagen, darum ſchwer 

fagen, weil das Raibe mit Sentimentalen fa berihmolgen er- 
Meine und mir wenigſtens das Erjtere in allen feinen Werken mit eini- 
em Mibtrauen betrachten, meil es uns eben erfünftelt vortommt. Im 
einen ‚beten Berken, felbit im „Improvifator”, jelbft in „Eines Dichters 

— fröſtelt uns zuweilen bei einer gewiffen Kälte, einer Unempfind · 
lichkeit, die ihm erlaubt, im höchften Bathos zu fiber die und ba 
Par = unfere Empfindung forteilt, da taltbeni ig jortreißt, mo das 
Herz gellauden wäre. Solche ter, Die ſich, fo er jagen, 
a dt faffen lafjen, machen dem Kritiker feinen objeftiom Stanb- 
pımft eimas unbehaglich — und doch wollen wir es verfuchen, das Raibe 


ten und der im Wrt. 61. der Gerichtdorduung enthaltenen ormalitäten 
bedingt micht die im dieſer Befepesvörfhrift ausgefprochene abjolute —* 
tigkeit. Die Beurtheilung, ob eine Sache ſelbſt bei einer zweifelhaften 
Vorladung ſich zur richterlichen Entſcheidung eignet, gebũhrt ebenfalls dem 
Tribunals· Prãſidenten, deſſen Ausſpruch auch in dieſer Beziehung endgül- 
tig. iſt. 

AR 34. Die Differenzen, von denen oben die Rede if, werden von 
dem Zribunald-Präfidenten 24 Stunden nad) erfolgter Behändigung ent- 
ſchieden werden, fofern die Partei, gegen melde Berufung eingelegt wor · 
den ift, 24 Werft entfernt wohnt; iſt ihr Wohnort über 24 Werft ent- 
fernt, jo wird für je 24 Werft ein Tag hinzugefügt. Im ſchleunigen Fäl 
lem wird die Sadıe aud an Fefttagen ohne Berückſichtigung der Stunde, 
und ohne die für diefen Zweck im rt. 807. und 808. der Gerichtsorduumg 
vorgefehene Refolution einholen zu müſſen, verhandelt. 

Art. 35. Bei Streitigkeiten diefer Art können feine Erkenntniſſe aus 
Widerllagen erlaffen werben. i as 

Art. 36. Die Behändigung der Injinnationsdorumente allein ift fein 
Grund zur Inhibitung des begonnenen Exekutionsverfahrens. In Bällen 
aber, wo die Erekution durch Erkeuntuiſſe aufgehalten wird, läßt der Tri- 
bumols-Präfident die Inhibirung in Gemäßheit des Art. 811. der Gerichts 
ordnung auf dem DOriginaldoeument niederſchreiben, dafjelbe mit der Epe- 
futiondflaufel verjehen und der reflamirenden Partei behändigen. 

Die Behändigung eines ſolchen Erkenntniſſes hält, jelbft wenn fie mur 
eine Stimde vor dem Licitationdtermine an den bie Erefution leitenden 
Beamten erfolgt fein ſollte, die Erelution auf. j . 

Art. 37. Ertenntniffe, welche zwar nicht die Erefution aufgeben, aber 
die Höhe der geſehlichen Freifaufsgelder oder die aus diefem Titel execu- 
tionis modo nachgeſuchten Beträge ermäßigen, werden auf diefelbe Weiſe 
erlaffen und in Vollzug geſeht werden. re ® 

Urt. 38. Verhandlungen, die zur Enticheidung der Zribumals-Präfi- 
denten gelangen, find nicht frei von dem Eintragungs-, Stempel- und Ge · 
richtäfoften. Advolaten, welche die Vertheidizuug von Bauern bei die- 
fen Verhandlungen übernommen haben, follen indeffen nur zuerlannt 
erhalten: 

’ für die Vertheidigumg eines Bauern 60 Kopelen, für die Vertheidi- 
gung mehrerer Bauern bis zu 10 je 31 Kop., für die Bertheidi- 
gung in größerer Bahl als 10 je 20 Kop. 

Art. 39. die Tribumalspräfidenten find gemäß dem bereit erlaffenen 
oder noch zu erlaffenden Verordnungen der Regierungslommiſſion des 
Innern verpflichtet, fireng darüber zu wachen, daß Winkeltonfulenten weder 
im Verlauf der Egekution wegen Breifaufsgelder, noch auch bei Streitig- 
teiten, die zur ſchleunigen Entiheidung übergeben worden find, irgend wel. 
hen Antheil nehmen. Die Xribunalspräjidenten haben, im alle fie in 
diefer Beziehung Unregelmäßigkeiten ſeitens der Winfelkonjulenten oder 
Gerichtäbeamten bemerken follten, die Berpflihtung, die Schuldigen jofort 
zur gefehlichen Verantwortung zu ziehen, und die jo ſchädlichen Binfelcon- 
julenten den PVolizeibehörden zu übergeben, damit mit ihnen nah den Gr- 
jeßen verfahren werde. B 

Die vorftcehende Infteuftion bat der Adminiftrationsrath auf die Vor- 
—5 der Regierungekommiſſion der Juſtiz auf feiner Sißzung vom 11. 
(23.) Suli d. 3. genehmigt. 

’ Beglaubigt: Der Staatsjekretär, ge, Enod. 
Auslaud. 
Deutſchland. 


Berlin, 5. Auguſt. Der Rronpring bat an den Zurmrath auf die 
Einladumg zu dem zweiten allgemeinen deutſchen Zurnfeite ein huldvolles 
Antwortigreiben gerichtet. 





in „Aus Herz und Welt” als wahr, das Sentimentale ols wirklich 
empfunden zu betrachten und alfo das Dbjelt als ſolches, nicht im Spie- 
gel des Eubjefts anzuſchauen. 

Das vorliegende Werk enthält ſechzehn einzelne Erzählungen oder 
Schilderungen, alle für ſich allein beftchend, alſo offenbar nach umd nad) 
entitanden, eine Blumenleſe der jüngften Empfindungen des Dichters. 

Ta flohen mir zuerſt auf einige Naturſchilderungen, unter denen uns 
„Ragaz (Bad Pfeffers)“ die herbortagendſte zu fein ſcheint und uns 
chon deswegen aulacht, weil fie einen jo herrlichen Theil unſeres Bater- 
landes, die Schweiz, behandelt und und vom Scaffhaufener Rheinfalle 
ans in eine der lieblichften Gegenden dieſes Gebirgslandes führt, Den 
Eindrud, den das Ganze auf ihm gemacht, empfmden wir dem Dichter 
nad: twir jehen ung mit ihm zugleich freundlich von dem kräftigen Geftal- 
ten der Schweizer empfangen, wir begleiten ihn auf jeinen Wanderungen 
und helfen ihm bei feinen Forſchungen über den Urfprung dieſes Babes. 
Uns ſchwindelt, wenn er erzählt, -wie man früher zu der Quelle, die in 
einer tiefen klaffenden Felsihludt von einem Jäger entdedt wurde, ſich 
binunterwinden ließ, um der Heilkraft des Waſſers theilhaftig zu werden, 
und mie man aud jet noch, wenn auch auf befferen, geebneteren Pfa- 
den, jo doch micht ohne jened Gefühl bimabfeigt, das und jede herrliche, 
mild romantiſche Scenerie vermöge der Unmittelbarkeit des Schöpfers ein- 
flößt. — Faſt ebenfo ſchön iſt die Schilderung von „Silkeborg“, dem 
ehemaligen Schloſſe in der ſchönſten Gegend Dänemark's, das wir in 
Ruinen zerfallen jehen, das aber in diefem Jahrhundert vor unferen Uu- 
gen als eine der blühendften Fabrikanlagen des Landes wieder auferfteht. 
— Auf alle dieſe Schilderungen mäher einzugeben, ift bier nicht der Ort; 
nur möchten wir bemerken, dab die dritte und Ichte, welche „Skagen“, 
die äußerfte —* Dãnematk's, zum Gegenſtaude hat, weit gegen die an- 
deren abjticht. Veratgen wir aber dem Eskuno feine Sehnſucht nach der 
heimiſchen Thranlampt nicht, fo dürfen mir auch dem Dänen nicht grollen, 





Die „U Pr. 3.” ſchreibt bei Gelegenheit eines neuen blasphemirenden 


| Artikels des Rathuſius ſchen Vollsblattes Folgendes: 


„Wir ſprachen neulich von der bizantiniihen Staatöweisheit derer, 
welche zu allen Zeiten die Gottjeligkeit al8 Gewerbe behandelt und die 
menfchliche, von ihrer Herrfchjudht erfirebte oder zurüderfehnte Ordnung als 
eine ewig vom Gott gewollte und offenbarte hinſtelll. Da if keine Eut- 
widelung des Geifted mehr, fondern Stiljtand und Fäulnig, die bald auch 
das Gemũth pt umd mit ihrer zerftörenden Kraft die Liebe in Haß, 
die Treue in Verrath, die Wahrhaftigkeit im Lüge, die Gottesfurdt im 
Gottesläfterung, den Frieden der Seele in peinigende Aufregung, in [hmarz- 
fichtige Ungft, in Furcht vor rings drohenden, aber nur von einer ber 
teten Phantafien geihaffenen Schere verwandelt, Wer wollte leugnen, 
daß auch in umjerm politiichen Leben und Steben Echtes mit Falſchem, 
Züctiges mit Thörichtem, Heilfames mit Gefähtlichem zu kämpfen bat; 
aber diejenigen vermögen jenes von dieſem micht zu untericheiden, die dem 
engen Kreis ihres Glaubens und Verſtehens mit der Wahrheit, wie fie 
vor dem Auge des Ewigen leuchtet, felbitjüchtig und unduldjam identifi- 
ziren. Sie werfen Allet, was micht fo ift, wie fie, unterſchiedtlos zufam- 
men, umd fprechen darüber im Namen deſſen, der allein das Gericht hat, 
ein läfterliches Auathema aus. Möchte diefes umreine euer im unferm 
Bolfe nicht weiter um ſich greifen, fondern bald im fi ausbrennen und 
zufammenjinten!* 

Die Herren Director Auguft, Geh. Math Taddel, Geh. Ardiv - Rath 
Riedel und Geh. Kommerzienrath Ermeler hatten auf den 3.d. M. Abends 
eine Verſaunnlung im Meſer ſchen Saale zufammenberufen, in welcher eine 
Berathung über die flottenamgelegenheit jtattfand. Die Bildung eines 
deutſchen Central - Comiter'd wurde mit großer Majorität abgelehnt, Die 
Gründung eines Lokal-Comiter's für Berlin dagegen angenommen. 

u 


BB. 

Belauntlich liegt es im Plane, zur Ermunterung der — die 
jet in Oldenburg, Bremen und Hamburg im Gange find, eine Kanonen- 
booiflotille für die Rordſee zu jhaffen, einige preußiihe Schiffe ſolcher Bat- 
tung nach Diejem deutſchen Meere zu ſenden. Die Abfahrt derfelben hat 
ſich bis jept ducch Wrobefahrten verzögert. Diefe Fahrten find erft von 
den vier kleineren unter dem ſechs zu diejer Eppedition bejtunmten anonen- 
booten beendigt worden, umd zwar mit jehe guten Ergebniffen. Doch fol- 
len jümmtlihe ichs zufammen mit der „Amazone* und der „Hela’ am 
9 Aug. in Hamburg eintreffen, wo fie von dem Admiral Prinzen Adalbert 
injpizirt werden. Zuzwiſchen jchreitet der Neubau der beiden Gorvetten 
(mit Schraube) „Herta* und „Vineta® rüftig vorwärts. Auch ift bereits” 
in Danzig der Befehl eingetroffen, mit dem Bau der vier menen großen 
Dampflanonenboote zu SO Pferdekraft und 3 gejogenen Geſchũhen von 
jhwerem Kaliber auf dem dortigen Werften zu beginnen. Diefelben werden 
„Bafilist*, „Blip*, „Drade* und „Meteor“ heißen. 

Der „Elbf. 3.“ mird vom hier gefchrieben: „Se. Maj. der König hat 
das hiefige Polizeipräfidium, fo mie überhaupt die hiefigen Behörden an- 
gewieſen, der freien Entfaltung des großen deutſchen Jubelturnfeftes in un · 
jerer Refidenz keinerlei Schranken zu ſehen, nameutlich die Grundfteinle- 
gung zu einem Denkmal Jahn's mad den Wünjcen der Turnerſchaft zu 

eftatten. Das Beftzeihen mird nunmehr das jhmwarz-roth-goldene fen. 
Kir das Jahn · Denkmal ift der originelle Plan gefaft, einen Unterbau 
von Felsblöden oder Steinen aus allen Bauen Dentfchlandse und aus 
andern dem deutſchen Volke befreumdeten heilen der Erde (Schweden, 
England, Echweiz, Nordamerika) zu errichten umd die Einfendung folder 
Feleſtũcke von dem betreffenden Zuragemeinden zu fordern. Worgeitern 
fan das erjte Granitfelsftüd, vier Centner ſchwer, als Eilgut wohl ver- 
padt vom Regensburg an. Es trug eingehauen die Inihriit: „Turmer- 
ihaft der Feuerwehr von Regensburg.“ 

Im preußiihen Staatdanzeiger wird das (am 1. Januar 1862 in 












Jeht (man ficht, wir bemühen und, eine Klafiifilation in das Ganze 
bineinzubringen) treffen mir auf zwei Erzählungen, die wir „patriotifch* 
nennen möchten, da fie uns einige von, Dänemarks berüfinteften Männern 


in ihrer Kindheit vorführen, „Bmwei Brüder" und „Kmderihnad‘. Die 
Brüder, von denen es beißt: „Dänemark kennt fie, die Melt kennt fie” 
— find bie Brüder Derfted, der eine ald Staatsmann, der andere als 
Naturforicher berübint. Der Genius des Menſchengeſchlechts tritt in das 
Kindergemah und haucht beiden den Geift ihrer Mijfion in das kindlich 
reine —3 „Berde ſtatk im Ruhm und ſtark im Kampfe des Lebens! 
Die Wahrheit im Byfen, fliege dem Lande der Wahrheit entgegen!" — 
das jlüftert er dem jüngeren Bruder ein, während er dem älteren binaus- 
trägt „in die Mäume, mo der Strahl von Stern zu Stern die Himmels- 
körper an einander bindet" und es dur die Sphären an jein Ohr klingt: 
„Bas ift nah, mas ijt ferm, wenn der mächtige Genius des Geiſtes dich 
erhebt!" — Im „Kinderfhnad” hertſcht eine koͤſtliche Naivetät; da zanten 
fid) die Kinder um den Rang ihrer Eltern; die Geburte-, Geld- und 
Beiftesariftofratie tritt und bier in der Eindlichften Auffaſſung entgegen. 
Das erste Kind nennt ſich ald Kind des Kammerjunfers ein „„Rammerknd‘ 
und ſchimpft weidlih auf Allee, was einen Namen auf „fen”, das non 
plus ultra aller Bürgerlichkeit, an fid) trägt. Die zweite Kleine, die ge- 
tade einen folhen Namen führt und ſich deshalb hoͤchlich beleidigt fühlt, 
prahlt damit, daß ihr Water für hundert Thaler Bonbons unter die Kin- 
der werfen könne, mas bod dem Herrn Kammerjunker nicht möglich fein 
würde. Das Kind des Schriftftellers endlich verjpeift alle feine Gegner 
xũndlich durch feine Drohung, ihr Bater könne fie Alle in die Beitum 

— — davor fürchten ſich denn Alle gar gewaltig, Das vierte Kin 


Kraft tretende) . 
Beitfchriften ıc. veröffentlit. Hiernach beträgt die vierteljährlih zu ent- 
richtende Steuer bon den im Inlande erfcheinenden fteuerpflichtigen Blät- 
tern 1 Pfennig von jedem Bogen (de Hauptblatts und der Beilage) je 
des Eremplars, wobel der Bogen ge 400 Quadratzoll angenommen mird, 
und andere Formate nad) diefem Rormalmaaße zu berechnen find, Jedoch 
fol die Jahresſteuer nicht unter 4 Sgr., und nicht mehr als 21, Zhlr. für 
jedes Eremplar betragen. Für die ausländifchen fteuerpflichtigen Blätter 
beträgt die Steuer ein Dritttheil des am Orte ihres Erſcheinens geltenden 
Abonnementöpreifet, jedoch höchſtens 2", Thle, von jedem Iahrgange ci- 
nes Exemplats. Bei der Berehnung ber für die Beförderung durch bie 
Boftanftalten zu erhebenden Gebühr (Poftprovifion) ift von dem Abonut · 
mentöpreije der fteuerpflichtigen Blätter der Betrag der Stauer in Abzug 
zu bringen. 23, 

Breslau, 5. Auguſt. Die „Schl. Ztg.“ fagt in einem Wrtifel über 
Deutſches Mißtrauen gegen Preußen” u. U.: Als unjer König in Baden- 
Baden die Zufammenkunft mit Kaifer Napoleon hatte, gab er ein jo glän- 
zendes Beifpiel feiner für Preußen uminterefjirten Gejinnung und Hand- 
lungsweije, daß man ohne Mühe der öffentlichen Meinung Frankreichs die 
Berftimmung über Preußens deutſche Politit anfchen konnte. Dieſes edle 
Beifpiel ift ohme Nachahmung geblieben, man bat ji nicht einmal durch 
entiprechende deutſche Handlungen feiner werth gezeigt. Wenn, jept König 
Wilhelm es für ig | hält, noch einmal fernen Verkehr mit dem 
gun: einer europäifchen Großmacht und zunãchſt derjenigen, von melcer 

eutichland das Meifte zu beforgen hat, unter den Augen 
deutscher Fürften vorzunehmen, meil er tm Bewußtſein jeiner deutſchen 
Gefinnung und feiner echt deutſchen Politit des Beugniffes derer nicht be- 
darf, die jich durd fein Beifpiel micht zu gleichem deutſchen Thun und 
Denken bejtimmen liefen: mer — fragen wir — will und fann ihn det · 
halb tadeln? Richt aus Eurer Verſtimmung, nicht aus Eurer Bereitwillig- 
keit für die Politik, welche Deutſchland allein zum Heile gereicht, nehmen 
wir den Maßftab fire umjere Pflichten umd die Opfer, melche wir ihnen 
Bay haben. Unſer eigenes Ermeſſen, unſer freier Cutſchluß, und vor 

em die Erkenntniß, daß mir Deutihland allein nüpen und es kräftigen 
fönnen, wenn wir unfere Macht ftärfen und umferen europäiidhen Ein- 
fluß befeftigen — das allein iſt und darf die Richtſchnut für unjere euro- 
päifche Politi fein, und wir wollen auf dieſem Wege gern Euer kurzfich- 
tiges Urtheil über und ergehen laffen, meil doc die Tage kommen werden, 
wo Ihr beihänt Eure Borurtheile zurũcknehmen werdet. 

Münden, 2. Auguſt. Der IL Ausihuß der Kammer der Abge 
orbneten iſt gefterm dem Auttage des Dr. Edel, wonach das Zurnen un- 
ter die Unterrichtögegenftände an den öffentlihen Schulen eingureihen, und 
die hierzu benöthigten Summen in das Budget einzuftellen feien, einftun- 
mig beigetreten. — Der Abgeordnete Bölf hat folgende Interpellation; „Die 
Stellung Bayerns zu der Berfaffungs-Ungelegenheit des Kurfürftentfums 
Sehen bete.”, eingereicht: „Schlieft die königl. bayerifde Regierung fich 
dv ntrage der großh. badiſchen Regierung bei der Bundesverjammlung 
an, weiſt jie hiernach ihren Bundestagägejandten an, dieſen Antrag Eräf- 
tigft zu unterftüßen umd für denfelben zu ſtimmen, oder wie verhält ſich 
die bayerische Megierumg diefem Antrage gegenüber beim —ã 

S tg. 

Prinz Adalbert von Bayern, der ſich mit feiner Gemahlin in der 
Schweiz befand, bat fi} von dort im Auftrage feines königlichen Bruders 
nah Baden-Baden begeben, um Namens des baheriſchen Sois den König 
von Preußen wegen der überftandenen Gefahr zu beglückwünſchen. 

(2 Ilufte, Big.) 

Wien, 3. Auguſt. Um umfere ſüdöſtlichen Grenzen geben jeit eini- 
ger Beit wieder Truppen ab, da das dortige Dbfervationdforps bedeutend 
verftärkt wird. Auch mach Dalmatien finden Zruppentrandporte jtatt, 


wegen Erhebung der Stempelftener vom Zeitungen, | umb find erft vorgeftern vom bier aus mehrere Batterien Berglanonen nach 


Cattato abgejendet worden. Es liefern dieje Vorbereitungen den Beiveiß, 
daß man bier die Bedeutung der Bewegung in Montenegro und der Herze- 
gomwina nicht unterichägt. (ShL 3) 

Bien, 4 Auguft. Der Orkan vom 28. Juli hat geftern eine ver- 
befferte Auflage dadurd erfahren, daß der geftrige ‚von Donner und Blig 
und von Regenſchauern begleitet war. Alles Uebrige blieb ſich gleich: 
Benfterflügel wurden auf die Straßen geichleudert, Fenſterſcheiben einge- 
drüdt, Bäume entwurgelt ober zerriffen, das wenige noch übrig gebliebene 
Obſt herabgefcüttelt, umd bie im freier Quft wandelnden oder tafeladen 
Perfonen von der vom Weſten heramiiehenden blauſchwarzen Wolfe jo 
ſchnell überrafcht, dab mur wenige mit- heiler Haut noch ihre Wohnungen 
erreichten. Zahlloſe Herren- und Damenhüte wurden in die Luft getragen 
und gingen verloren. Die in Wien hbeimijd gewordenen Staubwolten 
hüllten die ganze Stadt in cin fahles Dumtel fo lange ein, bis der längft 
erfehnte Regen diejelben niederihlug umd im ermeichten Buftande durch 
die Straßen peitſchte. Gegen 9 Uhr Abends verfündeten heftige Tonner- 
fhläge, dab ſich das eleftriiche Fluidum entladen habe. (Don.-3.) 
, Die „W. Med. Wochenſchr.“ meldet: „De Rachticht vom der Ber- 
föhnung der Regierung mit dem Schweſtern im Wiebener Spital jdeimt 
fi) zu beflätigen, menigftens ift fie biß jetzt vom keiner Geite dementirt 
worden. Die Berjhleppungs-Theorie wird ſich in diefem Falle wieder 
zum Nachtheil des allgemeinen Wohles glänzend bewähren.” 

. Außerdeutfches Deiterreich. 

Aus Pet wird der „Deft. 3." gemeldet, daß geflern bie Repräſen 
tanten der beiden Parteien zu einer geheimen Gonferenz zufammentreten 
follten, um über den Üdrefvorichlag Deakt's zu berathen. Diefer ift num 
vollendet umd ziemlich weit umfaſſend. Er läßt fi im eine meitläufige 
Rechtsdeduction eim umd fucht die Einzelheiten des Reſtripts Punkt für 
Punkt zu widerlegen, WUndererfeits hat die Beſchlußpartei zwei Entwürfe 


vorbereitet umd ift, wie es ſcheint, entſchloſſen, diesinal gegen die Mdreffe 
zu fimmen. j 


England. 
London, 3. Auguft. Lord Herbert, der biöherige Kriegäminifter, ift 
(wie ſchon angezeigt) geitern auf jeinem Familienfige in Wiltihire geftor- 
ben. Allgemein äußert fi der Schmerz um den Verluft diejes beliebten 
Staatömannes im umgmeideutiger Weiſe. Derfelbe war im Jahre 1810 im 
Nihmond geboren, ijt ſomit micht ganz 51 Jahre alt geworden. Peel er- 
nannte ihm erft zum Sekretär der Admiralität umd ſpäter (1845) zum 
Kriegöfekcetär und Kabinetömitglied. In beiden Memtern ſtand er mit gro- 
per Energie für die politiſchen Doftrinen feines Chefs ein, als aber dieſer 
fi endlich zu den Principien der Freihandelslehte befehrte, folgten ihm 
eine Jünger, und unter dieſen der damalige Sidney Herbert, ehtlich und 
ohne Rückhalt. Seit Peel's Tode wurde er zu den liebenswürdigſten und 
tüchtigften der Meinen Partei gezählt, die dem Namen der. Perliten erhielt; 
er ift dem Bermächtniß feines großtnLehters unverbrüchlic treu geblieben 
bis an fein Lebensende und war, was Thätigkeit und Arbeitsluſt betrifft, 
einer feiner würdigften Jünger. Einen Däniflerpoften hatte er erft wieder 
unter Lord Aberdeen's leptem Minifterium erhalten. Lord Balmerfton 
ihäpte ſich glüdlih, ihm bei der Bildung feines gegenwärtigen Kabinets 
wieder den Poflen eines Kriegsminifterd anbieten zu fünnen. Un Thätig- 
keit hat es ihm Keiner, auch der Premier nicht zuvorgetfan. Der reiche 
Erbe der Pembrofes, dem alle Genüffe der Erde zu Gebote flanden, und 
der, feimer perfönlichen Liebenswürdigkeit wegen, bei Männern und Frauen 
gleidy beliebt war, entjagte dem größten Theil des Jahres faft allen gejelli- 
gen Freuden, und bis jpät im die Nacht, wenn ſelbſt in Pall · Mall ſchon 
alle Rlubjenfter dunkel geworden waren, brannte dort im Kriegsminiſtetium 
oft noch eine einfame Eee in feiner Urbeitöftube, die er nicht jelten erft 
bei Zageögrauen verließ. Im verfloffenen Herbſt ftellte ſich ein leichtes Un⸗ 





behorcht diefe Debatte hinter einer Thür, bemeidet fie Alle um ihren 
Stand und meint ftill im ſich hinein, daß aud fein Name auf „jen“ 
"endige, aus ihm aljo ganz umd gar nichts werden könne, Unb doch 
wurde viel aus ihm: der Stolz Dänemarks, eine Perle der Künſtlerwelt, 
der Bildhauer Thorwaldſen. Diefer Kinderſchnack“ iſt wirflih auch eine 
Berle in feinem Genre; wir möchten den Dichter umarmen, jo kindlich 

haut uns das Ganze an. Hierbei wenigftens fünnen wir nicht um- 
in, das Naive ald wahr und empfunden anzuerkennen. 


(Schluß folgt.) 


* 


— Bir brachten kürzlich nach dem „Wochenbl. des Iohanniter-Drben 8 
Balleh Brandenburg” die Rachticht von einem Paar Generalsepauletten, 
welche König Friedrich Wilhelm IV. bei der Huldigung 1840 getragen 
und in melden man 1849 jeme ominöfen, auf die deutſche Kalſerltone 
bezüglichen Worte der angeblich verftorbenen Verfertigerin, Erneftine Gärt- 
um, hervor hatte. Dieſe an ſich wichtige Nachricht ve in fo fern 
der Berichtigung, ald die Ermefline Gärtner keineswegs verſtotben, jondern 
gegenwärtig bier die Frau eines Schupmannes ift und fi noch mit derlei 

beiten beſchäftigt. Der politiſche Seherblid des „jungen Mädchens“, 
ſchon 1840 dem Könige von Preußen die deutiche Kayerkrone in Bıfiten- 
Rartenform unter deſſen Epauletten dedicirt zu haben, wird durch die je- 
denfalld fihere Mittheilung abgeſchwächt, dab die Epauletten von deriel- 
ben Hand im Jahre 1848 reparict, und jene damals leichter zu erklä- 
renden Worfe, von Freumdeshand geſchrieben, untergenäßt wurden. 
(Magdb. 3.) 

— Der Deutfhe G. Iacobi aus Berlin, Biolinift an der großen 
Dper zu Baris, erhielt am 26. Juli im Pariſer Gonjervatoriun den 
erjten Preis für Biolinjpiel. 


— Der Hofinufilhändler G. Bol in Berlin wünjdt, für das bevor, 
fiehende Krönungsfeit einen Feſtmarſch au erhalten, und hat einen Ehren 
preis von 20 Dulaten, um den ſich Tondichtet aller Nationen bewerben 
könne, ausgefept, doc müflen die Compofitionen bi6 Ende Auguſt einge- 
ſchickt werben. 

— Auch Frl. Foſſi, die zweite der auf der Bühne in Stralſund 
verunglüdten Tänzerinnen, ift den Brandwunden am 20. Juli nad jedhs- 
täyigen ſchrecklichen Schmerzen erlegen. 13.3.) 

— Der Vorftand des Potsdamer Wereind für deutfhe Sprache be- 
Hagt, dab die Worte „Vater“ und „Mutter* in der Umgangsipracpe 
immer mehr von „Papa’ und „Mama* verdrängt werden, umd fragt, 
ob es wohl Jemandem einfallen möchte, von eimem „VPapalande* oder 
einer Mamaſprache“ zu reden oder ins vierte Gebot auch die fremden 
Borte einzufchmwärzen, 

— Die „Hamb. Reform“ erzählt: Der Lieutenant a. D. St. Nanne 
ging in Hamburg vor einigen Tagen zum Baron Merk, um einen Bei- 
trag zur Errichtung einer deutſchen Flotte zu erbitten. Merk Lannte dem 
Behacher niht und mollte überhaupt nichts von der Herſtellung -einer 
deutſchen Flotte aus Vollsmitteln wiſſen. Seiner Meinung nah müßten 
die Fürften fi der Sache annehmen, jonft würde nichts daraus. Der 
Offizier fteitt gegen dieſe Aaſicht und behauptete; das deutjhe Volk könne 
aus eigener Kraft eine deutſche Flotte ſchaffen. Ein Wort ergab das an- 
dere, md M. äußerte plöplih: „IH wette 100,000 Thaler gegen 3 
Piennige, dab aus der Geſchichte, welche Sie angefangen haben, nichts 
kommt.” „Das nehme ih an", ſagte der Dffizier, und empfahl ſich 
Bald darauf eriheint er bei dem Notar Schramm, deponirt feine 3 Pfen- 
nige und läht M. auffordern, feine 100,000 Zyaler zu deponirem; es ſei 
wegen Lebens und Sterbend. Gr hoffe die Bette zu gewinnen und wolle 
dann das Geld micht für fich, fomderm für Die deutiche Flotte verwenden. 


mohlfein bei ihm ein. Die Werzte empfablen ihm vergebens Ausruhen von 
der Arbeit. Es war Dies gegen feine Natur. Alles, was feine Familie über 
ihn vermochte, war, daß er der anfirengenden Rachtarbeit im Unterhaufe 
entjagte. Er trat als Lord Herbert of Lea in’ Oberhaus, aber mittler- 
weile hatte ſich eim unglũcklicher Krankheitekeim (die Bright'ſche Krankheit) 
in ihm ausgebildet. Aube kam zu fpät, umd jo ift er gefterm inmitten der 
Seinigen geltorben. . A.Pr.8) 
Die durch zwei gerichtliche Erkenniniſſe zur Bernichtumg verurtheilten 
Koſſuthnoten find am 20. Juli auf mehreren Wagen nach der Bank von 
England geſchafft worden, wo fie unter gehöriger Aufſicht verbrannt mwer- 
den. -Die zur Anfertigung derſelben benugten Platten und litbograpbirten 
Steine wurden bereitd vernichtet. (4.3.3.) 


anfreich. 

Paris, 3, Auguſt. Der Kaijer, die Kaiferin und ber kaiſerliche Prinz 
find heute um 2 Uhr aus — in Paris angelommen. — Der 
König von Schweden trifft Montag bier ein umd wird fünf bis ſechs Tage 
bier verweilen. Es find zu feinem Empfange Gemäcer in &t. Cloud vor- 
bereitet. — Das „PBans* findet fich heute abermals veranlaft, die Ge- 
rũchte, als würden die franzöfiihen Truppen nächſtens Rom verlajfen, ald 
volltonmen unbegründet zu erklären. — Heute ift Pater Ventura ge- 
ftorben. (M. Br. 3.) 


italien. SR 

Turin. Der defignirte franzöfiiche Geſandte, Herr Benedetti, mird, 
dem Vernehmen mad, am 16. oder 17. d. bier eintreffen, um dem Kö- 
nige feine Beglaubigimgeſchreiben überreichen. Hierauf mird er nad) 
Baris zurüdkehren, um feinen Nachfolger in ber Oberleitung der politiſchen 
Ungelegenpeiten im Minifterium des Acußern einzufepen und auf’ Laufende 
zu — * Diefe Arbeit dürfte, aller Wahrſcheinlichkeit nach, mindeftens 
einen Dionat in Anſpruch nehmen. j (QUB3.) 

Die „Nazione* meldet ans Nom vom 30. Juli, Pater Giacomo habe 
dem Bapft erflärt, das Geheimniß der Beichte nicht verlegen zu Rönnen. 
Man wollte ihn aur Erklärung zwingen, er babe jein Priefteramt gemib- 
braucht, als er Cabour die Ubjolution ertheilte. Das verweigerte er. 
Man gab ihm auf, ſich in das Klofter San Brancisco zu Ripa zu ya 
ben, wo er cim Berhör vor dem Imquifitoren des heiligen Dfficiums be- 
ftand. Das römijche Wolf ift indignirt gegen die Megierung. Dieſe De- 
tails find mit Vorbehalt aufzunehmen. . 

Wie gemeldet wird, haben am 2, Auguſt die Studenten in Neapel 
die Medaftionen mehrerer renftiomärer Beitumgen benachrichtigt, daß fie die 
antinatiomale Propaganda derfelben nicht länger dulden werden. — Der 
Kordinal-Erzbifchef ift aus Neapel entfernt worden, „um, tie der „Opi- 
nion nationale“ berichtet wird, die Erbitterung des Boltes zu beſchwichti· 
gen, Die durch das Benehmen deſſelben bei ‚den lehten Ereefien in den 
neapolitanifdgen Provinzen hervorgerufen.“ 





Meucite Nachrichten. 

Stuttgart, 6, Auguſt. Die Staattratht-Commiffien beantragt 
auf Meyicher's Motion megen Aurhefien die Verwahrung der Kammer ge- 
gen Bumdesbefhlüfe. Die Regierung jolle eintuirten, daß die Rerfaffung 
von 1831 reactivirt werde. . 

Agram, 5. Auguft. ——— Der Ban beantragt, daß — 
nachdem in der Ichten . log der erfte Punkt de 5*— 
Minorität des Gentralausihuffes im Sinne der Nichtbeſchicung des Reichs 
rathe& entidieden worden ſei — jetzt die zwei anderen Punkte dieſes Un- 
trages, darunter die anerfannt mit dem übrigen öſterteichiſchen Völkern ge- 
menſchaftlichen Gegenftände im Wege einer Konvention zu ordnen, zur 
Berathung und Entigeitung gelangen sollen. Der Antrag Stojanopice, 
daß, indem durd dem Icpten Bejchluß, den Reichsrath nicht zu beididen, 
alle dietfälligen Anträge gefallen, daber jede Debatte immöglih — an die 


Ausarbeitung einer Adrefle auf beide k. Propofitionen ß ſchreiten ſei, ruft ]’ 


eine iebhafte Kontroverfe hervor. Bei der jchlieplich erſolglen Abftimmung 
ergaben fi 46 Stimmen für und 69 gegen den Antrag des Banıs. Ein 
aus neun Mitgliedern befichendes Komitee hat die Adrefe auszuarbeiten, 
über deren einzelne Punkie verhandelt werden foll. j 
Agram, 6. Auguſt. In das Adreß Komitet wurden gewählt: Sto- 
jamovid, Sram, Vrseie, Antlan, Starcevie, Kwaternit, Zeatarovie, Suhai 


Telegrapbifcher Eourd:Bericht, 7. Auguſt. 


























"Berlin, Böden. London n 
— — — — DOM 
Br Gld. Wetreidemattt: RUN: . 
+ — wie Montag, Hafer 
bie Btuififche Unleihe . — 81% langfam — Gin; 
Sie Buifide Mnlee . - | — 100% waris. |ef 
NONE . » er 1 SpGt. Bente , . + — 68,50 
CHEL Wolatbe Wanbirieiei| — Eoy| Grenitähobilier . . | — 27072 
Voliihe Bantnoten . . — Br) Auifihe Eifenb,-Metien Me 
Kur Baridau . . — 5644 
©t. helerburg 3 Moden _ 06% 
Bonden 3 Monat — — Hauer Bör 5, Augufl. 
—— 2: I et te 5 aueh 
Hamburg 2 Mona — 7 
ei mein 2 mt 1008 — 
LAMA. 403) 0515 106 — 
. ac. Aräh, don | London 3 Mt 1 Et 78 77 
r Wien. Paris 2 Mt, 300 hr. 84 80 84 15 
Wien 2 Mt 150 5. 77 10 76 80 


— 101,50) Getersburg 1 Wonct 100 16 100 — 


Am, 0), 0, & 


ur 
7 RP Re — 54.—Mosfon 1 Monat 100 — 99 75 
Rational-Enkike . . — BLTOM.P.4 HEL Ehapobligat.| HE, 92% 
5pE. Meiolliguet . — 68,20 )Pfandbriefe 15 4 15 2 
ichiſche Eredit Mirien — 15.10 — — 





und Ubernif. Den Deputirten Shelonooih, Starcebie und noch anderen. 
Abgeordneten wurde geflern ein Fackelzug gebracht. 

In Rom fand am 31. v. M. ein neuer Manfhandel 3* einem 
franzöfiichen Soldaten und einer päpftlihen Schildwache ſtalt. Der fran- 
—* Soldat wurde verwundet und in's Epital getragen, nachdem ein 

rät die Frauzoſen im Capitol von dem Vorfall in Senntniß geist hatte, 
welche herbeitamen, um mad einer Tragbahre zu ſchicken. Metode hat 
den Arzt abgejeht, weil er fih an eine fremde Behörde gewendet hat. 
Im Kollegium des heiligen Michael fand eine heftige Emente flatt. Der 
mit dem Tode bedrohte Direktor wurde durch die Genddarmerie befreit. 

Den Irpten and Mom eingetroffenen Nachrichten juiolge iſt der 
Papft volltommen bergeitellt und beharrt feſt auf jeiner bisher befolgten Politik. 

Nem-Bork, 25. Juli. Die Bıumdestruppen hatten die Batterien vor 
Manaffas angegriffen md drei derjelben nach einem eimftündigen Kampfe ge- 
nommen, als die Erparatiften Verftärfung erhielten, die Bundestruppen zur 
Flucht nöthigten, diefelben bis Faitfex verfolgten und die ganze Artillerie nah- 
men. Die beiderjeitigen Verlufte find enorm. Die Bundestruppen haben fich 
nad Ulerandria u ge Es werden auferordentliche Anftrengungen ge- 
macht, um dem Angriff zu ermeuern, und 80,000 Mann angeworben. 


(Bien. Btg., Schl. 3.) 





2ofalbericht. 

Warſchau, 8. Auguft. 

In der Diineralwasleranftalt det Hrn. Flatau im Sächſiſchen Garten 
brauden gegenwärtig bereits 997 Perjonen die Kur. Gin weiterer deut- 
licher Berveis, wie ſich die Meberzeugumg vom der Büte der dortigen Pro- 
dukte immer mehr verbreitet, ift der Umkand, daß im diejem Iahre auch 
ſchon fehr bedeutende Verſendungen künſtlicher Waſſer aus Diefer Fabrik 
auf die Provinz und nach Rußland jtattgefunden haben. 

Der am 5. d. aus der Meichjel gezogene Ertrumfene wurde ald der 
emeritirte Profefior der Applikatiönsihule Ludwig Robert erkannt, welcher 
anı 1. d, feine Wohnung auf der Neuen Melt verlaffen hatte. 

Vorgeitern fiel das Hjährige Söhnchen eines auf Praga mohnenden 
Maurers, Iofeph Aumüller, beim Haufe Nr. 375 in den ds und wäre 
jedenfalls ertrunfen, wenn ihm nicht der Führınann Iohann Ionge bemerkt 
und jofort aus der Gefahr gerettet hätte. 

An demfelben Tage flieg der dreizehmjährige Schuhmadftriehtling Fried- 
rich Schultz auf einen Baumt im Krafinskichen Garten, um ein Vogelneſt 
audzunchmen. Er fiel vom Baume herab und verlegte ſich jo flarf, ‚daß 
er ın das Holpital zum Kindlein Jeſus gebracht werden mußte. 

Ein mohlthätiger Kinderfreund hat der Redaktion des Kurierd 500 fl. 
poln. übergeben, welde Summe zur Errichtung einer zwölften Bewahran- 
ftalt auf der Marſchallſtraße oder in der Nähe des PBomazfer Schlages 
beriwendet werden joll. 

Bei der geftern beendeten Ziehung der BB. Klaſſen -Lotterie fielen die 
höheren Gewinne auf folgende Nummern: Rr. 11,052 3000 R8r., 
14,679 2000 R&r., 18,608 1000 RSr., 8961 u. 12,431 500 h 
10,086, 10,910 md 19,514 je 250 RSr., 262, 770 und 16,42 ec 
100 REr. - 

Getorbenm om &.: Balentin Gr,cgorzewöfi, Beamter der Ehapfommiffien, 54 
Zahr alt. Victoria Tiwardomwete, geb, Nowicke. Karoline Gaduhzewela, geb, Baginsta, 
25 Jahr © Um 5. da Joſeph Edjneider, gew. Kaufmann in &iedlce, 46 I. alt, 

Angelommen; Ctabslapitain Dawing bon Rip 625, Graf RK Potulichi vom 
Obory 472, Etaf W Etargensli von ®redno 618, Magifter W Unczyc von Krakau 
1582, Wufifiebrer ® Babre v. Altona 2765, Kandidat I Garliefi d. Bromberg 626, 
Paftor & Hetnhe aus Preußen 601, Generalmajor I Emwidersli aus Oeftetreich 1275, 
Kaufl. 3 Brüner von Harlöbad 964, A Epftein aus Deutihland 1773, 9 Gins von 
Breslau 556, © Herbſt von Dresden 467, A Loth von Ealzbrunn 1513, 5 Mau aus 
Drfterreich 601, & Etaub von Gleimig 414. 

Abgereift: Frau A Anders nad Berlin, Beamter I Beyer nad) Srmocowic, Ad- 
meiniftrator 23 Groffe nad Dresden, Michter F Mohmer nach Oppeln, Habritbefiger A 
Derter nad) Wien, Bart. 9 Wenzel nad Oppeln, Baumeifier R Rlopfd und Kaufl. & 
ering nad Pretlau, L Potafz nad Wien, R-Eicdel nad) Dresden, H Platan m, Sif- 

gen, I @ritmer nach Kaltowih, H Heller nach Ungarn. 

— Auf der zeftrigen Börje zahlte man nach dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5 RSt. 731/, 8. G., für 4%, Schapobl 91 R. 848. G., 
für weiße Pfandbriefe 3 Abi. 1Serie 14. 93,8. G., für Altien der 
BarihawWiener Eijenb,6ER. 558. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schagobl. betrug IR, 41 &., von Pfandbriefen 7", ſt. 

— Epiritws zulept pr. Wirdro IE. 2, bUR, pr, &. 66-7! 





Temperatur: Geftern Mittag + 15% Rt, heute früh + 120 M. 
MWarfferftand am Weichſelvpegel: heute 2 Hub — Boll 


Eifenbahn. Ubfabrt: Edmellgug 6 Uhr früh. Perfonenzug 10 Uhr is Bin, 
Borm. Gemifdter Bug 5 Ubr Rachm. — Unkunft: Gemiſchtet Zug 12 Uhr Mittags, 
Verjomenzug 5 Uhr Radım, Schuellzug 10 Uhr Abends, 


K. 8. Zoologiſches Kabinet in deu KafimirGebäuden auf der Arafaner 
Vorſtadi neben dem graf. Hmstifcen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerfing und Eonn- 
tag von I1—1 ße. 


Duläwsieke Aunfiausftellung auf der NAralamer Borftadt, ge 
Paloft des @rafen Auguft Potoch. Küglid geöffnet von 10 Uhr Borm, 
tags 5 Uhr. 


VBropftmaner’d Wiemagerie und Albinos couf dem Rulemti-Plape, Gin 
tritispreiß 5 Rop, Kinder 3 Rep, 


über dem 
i6 Racdmil» 





Drug don Gebrüder Gindemith Bu druden erlaubt, — 
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* 177. Freitag, — 1861. 
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Abonnement chau mio 
m Deutſchland: viertejährlid 8 Ahir. 20 Egr. 


Warſchan, B. Auguft. Hente als am Geburtstage I. 8. K. M. der 
Kaiferin Marie Alerandrormna wurde Vormittags um 11 1b 
thedralfirche zur heil. Dreifaltigkeit ein feierlicher Bottesdienit abgehalten, 
wozu fi alle Generäle, Stabs- und Oberoffiziere, fo wie die Eivilbeamten 
in Baradenniform eingefunden hatten. Des Abends wird die Stadt illu- 
minirt 

Das Regierungeblatt ift wegen des Galafejlet nicht erſchienen. 

Nach der Boligeizeitung find nach Warſchau zurüdgefehrt: der Gene- 
rallientenont Fürft Bebutoff von Karläbad, der Gencralintendant der erften 
Armee Generallientenant Sinielnikoff von Brzesc Litewelt nnd der Admi- 
niftrator de# Kürftenthund Lowicz, Prüfed der Watſchauet Theaterdirek 
tion, Oberft von Haufe, ans dem YAuslande.- Der Generalproturator des 
ehemaligen neunten Departementt des dirigitenden Senats, Wirkl. Staats- 
valh Ich. Kantby Woloweli, ift nach Paris abgereift. 

Die Beitumgen befchäftigen ſich vjelfach mit der Erörterung der Kolo- 
nifationsfrage. Die Landwirthihaftlihe und die Polniſche Zeitung (Rol- 
nicza, Polsfa) ſchlagen vor, fait der bieher am häufigſten in das Land 
bereingezogemen demſchen Arbeiter dem Verſuch mit Irlindern zu madıen, 
welche durch Eigenſchaften und Verbältniffe fi leichter im Yand und Leute 
hier einleben würden. ’ 

“ Mar meldet ums aut Lods, dab Herr Prüfident Kollegial-Affejlor 
Franz Träger im voriger Wocht mit in Warſchau geweſen jet und ſeit 
langer Zeit Kodz ud feinen Wirkungsfreis nicht, verlafen habe. Wir 
batten die betreffende Notiz der hiefigen Polizeizeitumg entnommen, 


Et. Petersburg Durch Tagtkbeſehl vom 13. (25.) Iuli wurde 
der Chef der 2. Artll Divbiſ, Gen.-Lient, Kuimin, zur Herſtellung jener 
Geſundheu ins Aueland beurlanbt. 

Im ‚„SIennal des Chemind de fer” werden Tolgende Nachrichten über 
die Hauptfocktät ruſſiſcher Eſenbahnen witgetheilt: „Das Reſullat der 
Verhandlungen der ruſſiſchen Staateregierung mit den Gründern der Ge- 
jellicaft, in Veranlaffung des von Ichteren „eingereichten Geſuches, bejtcht 
darin, dab der Gejellichaft die Yinen von Betereburg Wariau, bon 
Kowno zur preufiſchen Grenze und von Riſhni · Rowgorod gelaflen werden, 
weil die Urbeutn der Geſellſchaſt auf den Linien bereits flarf vorgetückt 
find. Uußtrdem ift die iuſſiſche Staateregierung, um zur ſchnelleren Be- 
endigung diefer Linien beizutragen, bereit, der — ein Kapital von 
25 bis 30 Millionen Rbl. S. vorzufchichen, deſſen die Societät zur Vol · 
lendung dieſer Linien im möglicit furzer Friſt dringend benöthigt ıft. Die 
Staatöregierung beanfprudt für dieſes Kapital, an den Einkünften der 
Seklihaft, die nad Wbrehmung der Procente von Aftien umd Oblige- 
tionen übrigbleiben, zu participirem. Weberdies entbindet die Staatsregie- 
rung die Geſellſchaft der ihrerjeit® übernommenen Verpflichtung, die Mos- 
tau Ftodoſie · Bahn zu vollenden. 

Ans der Gegend von Odeſſa meldet man, daß die Stadt Bronnice 
am 22. b. Girk. durch cine Fentrsbtunſt zerjtört worden if. 


Etwas Neues von Anderſen. 
Schlus zu Nr. 176 2. Big.) 


Tas eigentliche naite Element de Humors tritt uns im der folgenden 
Reihe von Ersählungen entgegen. Mit Bergnügen börm wir in ‚Mun- 
derihön* auf die meiden Dummheiten der alten Schwiegermania, mit 
Kopfihütteln blicken wir auf die Idralfchträrmerei des jungen Künftlers 
Alfred; aber eben die Perſon feinet Ideals, Kala Hıit ihren blauen Au- 

en, mit ihrem fteten Echmeigen, fie ſcheint uns denn bed etwas zu viel 
toia in das Ganze zu bringen; faft mehr als dat: fie kartilirt cin @e- 
zmälbe, dad mir fonft gelungen nennen müßten. Die Auffindung jenes 
zreeiten, eigentlichen Ideolt, Eopbie, mildert umjern Born über jene kalte, 
nichtsiogende Cchönheit in Etwas, ohne uns jedoch deßhalb ganz zu be- 
friedigen. — Ganz anders ift es mit dem „Thurmmädter Dle*, der 
zoirflih eine köſtliche Figut iſt. If ch mit eine gefunde Idee, alles 
menſchlicht Thun umd Treiben im jeimer Bedeutſamkeit und Nichtigkeit, fei- 
zum Werth und feinem Scheine auf Schmierwichſe und Glangrichfe zu- 
rüdzuleiten! — Auch in den beiden Erzählungen „Hofſhahn und Wetter- 
hahn“ und „Reber und Tintenfaß“ tritt ums der gefündelte Humor ent- 
egen. Im der erftgemannten fehen wir die Blafirtheit der Citelkeit und 
Yregan, gegenübergeftellt, beide umihwärmt und umſchmeichelt von der 
Dummheit und ———— der großen Welt, — in der zweiten 
breden zwei an ſich michtige Tinge, die erſt durch den Geiſt und Die 
HSand des Menſchen belebt werden können, eine Lauze gegen einander, 
beide in ähnlicher Anmaßung, mie jener Balgentreter, der fi für das 
wichtigſte Werkzeug der Orgelmufit anjoh, mährend der Dichter alt feine 
Anfiht niederjcreibt, dab mir Ulle nur Inſtrumente find, auf denen 
Sott, der Herr, jeine Weifen erichallen läßt. 
Run aber, gemeigter Lefer, nimm Wbihied von den blumigen Ge- 


Eapedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitjcher Strafe Mr. 495. 
in Marfchen monatlich 50 Kopelen; wierteljübrlih 1 Mubel 42'/, Nopelen; im ber Prowinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopeten; 
Einzelne Nummern 5 Kop Inſerate? die Zeile 5 Aopefen {10 @r. poln.). 


Reval, 14. (26.) Juli. Se Kaiſ. Hoh. der Großfürft Konftantin 


Uhr in der Sa- | Nitolajeroitic verlieh geftern Abend am Bord des Schrauben · Dampfihiffs 


Rurit“ unſere Rhede. (Row. Btg) 
Der „Kiewer Tel. ;fcpreibt, daß der Sommermarkt in Kiew vom Jahr 
u Jahr finfe, Kaufleute find gar nicht efommen; nur Anden aus Ber- 
itſchew. Shitomit, Waſſillow und Kamienico-Podolsfi beſuchen den Markt 
und bringen Beine Galanterie- und Schnittwaaren. In dem Mereimsbaufe 
find mur 2 Buden mit Schuhmacherwaartn aus Watſchau und eine Bude 
mit Pfefferkuchen. In gemietheten Quarlieren find einige Magazine wit 
fertigen Männterkleidern eröffnet. Auf dem Pferdemarkt Prfinden ih 300 
Pferde zu entieplich hohen Preifen; Geftütpferde und Hornbieh iind gar 
* Een Auch für die Wolle werden fabelhafte Preife ge- 
ordert. 
— Die tufſiſchen Zeitungen find voll vom Unglückefällen, die durch 
Feuerdbrünfte berbeigeführt worden. So theilt die „Zobolsfer GBoun.-Big." 
nit, dab am 28. Mai Pettopatolowel, eine der vorzüglidfien Haudels- 
fädte des Goun. Zobolsk, durch einen Brand 350 Sauler verloren habe. 
—— Die „Björneborg’ihe Zeitung‘“ bringt die Rachticht, daß die Zünd- 
hoöl zchen · Fabrik auf Beſchluß der Mtionaire unter der veränderten Firma 
„Björneborg'’s Bündhölzchen-Babrifgejellichaft” fortbeftchen werde. Der Sip 
der Direftiom wird wahrſcheinlich in SHelfingfors fen Für die ärmere 
Bevölkerung Björne borg's ift dat Portbeftchen der Fabritk cine große 

Wohlthat. (FU 3 
— Privatnahrihten aus Süd-Aufland melden, daß die Nogaiiiche 
Steppe ſich ſchnell mit Unfiedlern bevölfere, melde aus dem im Folge des 
Parıjer Friedens au die Moldau abgetretenen Theile Befiarabiens berbei- 
fommen. Die Krim felbft gewähre meniger gute Ausfichten. Nur im 
Kreife Perelop habe ſich eine dentjdhe Kolonie, die Bewohner des chemn- 

ligen Dorſes Buiten, niedergelaffen. M. 3.) 
| —_————_—_—______— essen Larsen _______ ] 

Ausland. 
Deutichland, 


Berlin, 5. Auguſt. Der Prinz Mdalbert wird den neueſſen Pe- 
fimmungen zufolge in eiwa 3 Woden feine Infpeftionsreiie antteten und 
ſich zur Befichtigung der Kanonenboote zunächſt nach Hambutg begeben, 
wo er dan auf der „Gazelle“ ſich mad) dem Jahdebujen einſchifft. Hier. 
auf fährt der Prinz nach Danzig und macht alddann eine Reiſe nach den 
franzöfiichen umd engliichen Häfen. In eiwa 5 Moden joll diefe See- 
fahrt beendigt ſein. : j 

Dr. Loewe von Ealbe, der Ichte Präſident des deutſchen Parlaments, 
ift bier angelangt und beabfihtigt, bier feinen Wohnfip zu nehmen. 

Rach der „Deutihen Gerichtözeitung‘ ift der öfterreichiiche Juſtizmini · 
fer Sehe. v. Pratobevera dem deutſchtu Jurijtentage beigetreten umd hat 
am das Mitglied der ftändigen Deputation des deutſchen Suriftientages, 


filden der naiven Dichtung, denn mir führen dic jet im eine Meihe von 
Erzählungen, aus denen ums das Elend des menſchuͤchtn Dajeins, bier 
ans den Tiefen des Lafters, dort aus ber knöchernen Hand der Remtſis 
entgegengrinft. Bier fröſtelt's und zumeilen, mie wir ſchon oben japten, 
bei einer gewiſſen Kälte und Unempfindlichkeit, — und je mehr wir da- 
bei empfinden, deſto unempfindlicher kommt uns der Dichter vor. Iſt «6 
nicht jeme Aufgabe, und, wenn er die Tiefen des menſchlichen Laſters vor 
und erjchließt, auch mieder damit auszuföhnen? Thut er Dies in „Unna 
Lisbeh*", in „Waldemar Daa“, oder in dem „Mädden, das anf das 
Brot trat‘? & will's. das fühlen wir; er vermag es aber nicht, demm 
die Verföhnung, die Reue, fie darf nicht allein von außen her kommen, 
wir verlangen eine innere moralische Rothwendigleit der Umlehr auf dem 
Pfade der Sünde, jonft läßt und die Erzählung troſtlos. Man leje mur 
dieje drei Mbfchnitte, umd man wird uns Recht geben. Welchem Leer 
fönnte die Reut jener unmatürlihen Mutter, Anna Lisbeih, die in frem- 
der lafterhafter Umgebung des eigenen Kindes vergiät, das wir in Hunger 
und Elend umkommen ſehen, — wm, fragen wir, fönnte die Reue na- 
tuͤtlich erſcheinen, die ihr erft durch einen jelliamen Traum eingeflößt wird ? 
— Roch troftlojer erfcheint uns „Waldemar Dan’, denn wır ſehen eine 
ganze Familie durch Hoffahrt allmählich in das tiefite Elend himabjinfen 
und langfam bahinfterben, während der Vater fi ber Widymie proibt 
und in diefem Mahnfinn Alles vergift, mas zur leiblihen und geiſtigen 
Erhaltung feiner Kinder bonnöthen geweſen wäre. Cine Lehmbükte zeigt 
und die Stelle, wo aud die Letzte des Stammes dahinftatb; vergefien 
ift der Rome der Familie, zerftoben im alle Winde ir Undenfen; der 
Stutin, der durch die Holzwände heult, er erzählt und die ganze Ge · 
ſchichte — ift das nicht troflos? — Tas , Mädchen mit dem Brote’ ift 
noch die befte diefer Erzäblungen. Diefes Mädchen, weit entfernt von 
ihrer Mutter bei fremden Yeuten dientnd, ſchämt ſich bei ihrer Rücklehr 
der arınen alten Frau und fehrt wieder um, ohme* mit ihr auch nur ge» 


Brofeffor Dr. Blafer in Wien, ein Schreiben gerichtet, laut melden den 
dem Richterſtande an ehörenden Beamten des oberften Gerichtehofes aus 
den Dberlandes erihlöfprengeln don Wien, Prag, Bra, Jansbruch 
Drünm und Zrieft, fo wie den Adbokaten und Notarem diefer Sprengel, 
welche im eigenen Intereffe an dem zweiten Iurijtentage in Dresden 
Theil nehmen wollen, der hierzu forte Urlaub gewährt wird. 

In der Iepten Nummer des in Lyck im Oftpreußen erjcheinenden „Ha- 
magid* fordert die Medaction deffelben bie Ifraeliten und insbefondere die 
Vorftände der Shynagogen-Bemeinden Preußens auf, durch Beiträge zur 
Gründımg eines d6 für die Erbauung eines preußischen Kanonenboots 
ihrer Freude über die glückliche Errettung des Pig Bilhelm Ausdrud 
zu geben. Die Mebaction zeigt an, daß fi ein Comiter hei Annahme 
der Beiträge bereits gebildet babe. Dany. 3.) 

Dresden, 4. Auguft. Den Kammern wurde heute a hab ihre 
Verabſchiedung übermorgen im fönigl. Schloffe dutch den Kronpringen er- 
folgen werde. Die zweite Kammer beſchloß heute, bei ihrem Beſchluß im 
Betreff des Riedel ſchen Untrages auf Errichtung einer deutſchen Gentral- 
gemalt mit PBoltövertretung, dem befanntlid bie erfte Kammer nicht bei- 
getreten ift, fichen PR bleiben. (A.Pr.3.) 

erdbeutfches Deit fterreich. 

Bet, 5. Auguft. ee Entwurf der Rüdantwort auf dad königliche 
Reſtript wurde von Deat erft im Verlaufe des geftrigen Tages vollendet 
und wird jet erſt in dem Vierzehner- -Gomitee berathen werden. Diefe 
Eomitee-Berathungen bürften, wie der „Lloyd“ mittheilt, erſt im der Mitte 
diefer Woche abgehalten werden, fo daß man einer öffentlichen Sißung 
u vor dem leten Tagen kommender Woche entgegeniehen kann. Wie 

der „Prefie* aus Peſt berichtet wird, lautet die Stizze Deal's, ſowohl 
was die Form, ald was den Inhalt anbelangt, jehr entjdieden. Die De- 
putirten glauben mit Beftinmtheit, dem Auseinandergehtn oder Wuflöfen 
des Landtages entgegenfehen zu müſſen, und bereiten fi vor, Peſt zu ver- 
laſſen 


England. 

London, 3. Auguſt. Die Königin wird Döborne etma gegen den 
20. d. M. verlaffen. In Balmoral wird fie vermuthlih am 2. Geptem- 
ber eintreffen, um welche Zeit fih auch Prinz Alfred wieder im Streife 
der Fönigl. Familie befinden wird. Mon mennt jet Dienjtag ald den 

g, mo die Prorogation des Parlamentes ftattfinden wird. Am Montag 
hält die Königin eine Sißung det Geheimen Rathes, um der die Sejfion 


ſhlieenden Nede ihre — u — (AP3.) 


Der „R.Br.3.* wird aus Gars — Wie wir erfahren, ſteht 
das Zuriner Kabinet im Begriff, in einer Rote ga S die Feſthaltung des 
Abbe Incauet, weldyer dem Grafen Cavour die Eterbe-Sarramente ertheilt 
hat, in Rom zu proteftieem Der P. Jacques war befanntlid aus Zurin 
nach Rom gerufen worden, um fich zu rechtfertigen darüber, daß cr dem 
erfommumicirten Minifter die Sterbe-Sarran;ente bewilligt hatte; er ift 
mebrmald von dem kompetenten Tribunal in Rom verhört und emdlih in 
das Klofter von Ripa gejhidt worden. 

Die letzte Bählung weiſt für Lyon eine Bevölkrung von 378,803 
Seelen nad. Die darin inbegriffene flottirende Bevölkerung beträgt elwa 
60,000 Köpfe. Im Sabre 1856 belief fi die Einwohnerzahl dieſer 
Stadt auf 292,721 Seelen. Es Hat aljo innerhalb 5 Jahren die Ein- 
wohnerſchaft Ah um wicht weniger ald 89,092 Seelen vermehrt. 

Der Generalrath ded Departements „Hochfavogen‘ bat den Wunſch 
a daß dieſes Departement in Zukunft den Namen, Dont-Blanc* 

te 


Bern, 3, Anguft. 


Schweiz. 
Am 12, d, beginnt der diesjährige eidgenöſſiſche 
Bea a Tee Be Se DE ee | Bla Fu Be u RE De ee und dauert bis zum 26. 


Das Programm zeigt 


Treahcn 28 Hark SCH Te bat: ourkı TRL Den HE ala Abk 1 ea Bike nam a ze Bias WEHRT ab ac Fra aka ER zu haben. Alt fie das zweite Mal den Weg unternimmt, nicht 
etwa aus eigenem Antrieb, jondern von ihrer —— dazu aufgefordert, 
wirft fie unterwegs das Brot, das man ihr zum Geſchenl für die alte Mut- 
ter mitgegeben, in ben Shmup, um felbit trodenen Bußes hindurch zu 
gehen. Das Brot verfinkt umter ihr, und fie mit demjelben allmählich im 
die Hölle, wo fie num alle Qual, alle Pein kennen lernt. Erſt, nachdem 
ein Meines Mädchen, das von ihrem Verſchwinden und vom ihrer Hoffahrt 
gehört und oft über ihr Schidfal gemeint hat, inzwiſchen eine alte Frau 
geworden ift und ſich noch auf ihrem — mit Thränen der 
„armen Inge“ erinnert bat, erft da wird bie Unglüdliche erlöft und Per 
als Seeſchwalbe in beffere Welten, der Sonne zu. Dieje u 
zum Theil jehr Ihön erzählt und Kißt einen gemwiffen allegorifhen Werth 
nicht verfennen. Sie bildet gleihjam den Uebergang zu den beiden folgen- 
den, die in ihrer Art das Def von dem ganzin Werke find, „der Stein 
der Weiſen“ und „das Kind im Grabe‘. Die Deutung ber Wllegorie in 
der erſten Diefer "peiden Piecen mürde uns bier zu weit führen, — in 
der Iepteren fühlen wir und ſeltſam bewegt vom dem tiefen Gefühl, das 
und darand emtgegentveht. Jal unvergleichlich ſchön ift diefer Kroft, der 
fi auf eine Mutter, bie ihr Liebftes, ihr Find, verloren bat, durch die 
Tröftungen der Religion auf den Wittihen des Glaubens herabfentt. 

Jept bleiben uns nur noch zwei Erzählungen übrig: ine Gedichte 
aus den Sanddünen* und „Ein Beſuch bei Did. "In ber eriten 
führt und der Dichter ein Kind vor, das, bom der vornebmften erfunft, 
durch einen Schiffbruch feine Eltern berliert und bon einem Fiſcher erjo- 
gen wird, Mit mahrer Unbarmberzigteit läßt der Dichter den Süngling 
auf jeinen Fahrten den Balaft feines leiblichen Großvater erbliden. 
Ohne es zu wiffen, wie nahe er dem Beſiher dieſes Palaftes ſteht, jhlum- 
mert er auf der Schwelle deffelben, und ſchuierzlich durchzuckt es und, 
wenn wir ihm wieder zurückkehren fehen, ohne daß das Mätbfel ihm ent- 
hüllt wird. Wer ſollte es ihm auch entdeden? Macht doch der Dichter 


33 6 Hauptabſchnitte: 1) Antreten des Marſches 2) Einſchiffung 
luelen. 3) Gefecht bei der Teufelsbtücke, 4) Uebergang über dem 
otthardt mach Aitolo, 5) Uebergang über den Nuffenen u. 8) Ueber- 
ans über die Furka. In Netenburg find ſoeben bie Urheber der 
nordnungen in Ehaugdefonds vom 31. Mai abgeurtheilt worden. Der 
Hanpträdelsführer, der Franzoſe Biehler, erhielt 5 Jahr Zuchthaus und 
20 Jahre Berweifung aus der Schweiz. Derfelbe fol e& laut den Unter- 
fudungsaften bei feinem tollen Unternehmen auf eine volftändige Plünde- 
rung und Brandfhagung von Chaurdefonds abgejehen all Big 
Schleſ. Big.) 
Die „Glarner 3.* begrüßt die reihen Gaben, welche aus Deutfdland 
für Glarus fliehen, als Beweit, dab ein Gefühl der Stammperwan di · 
ſchaſt und ber Bufammmengehörigkeit dieſſeits umd jenſeits des Mheins ze ge 
if. Das induftrielofe Gonftanz allein hat 3000 Fres. gegeben Möge 
dieſes Gefühl der Bufammengehörigkeit zwiſchen Deutſchen und Schiweize m 
blühen und wachſen! 


italien 

Man erinnert fih am die vom 1. d, m datitte Zuriner Depefde, 
in melder von einer allſeitigen Niebermerfung der neapolitanifchen Gontre- 
sevolution die Rede war. Die Depefche fchlop mit den Worten: „Rod 
—— Tage gut Glück, und wir find Herren der Situation.” Das” gute 

lũck ſcheint jedoch nicht gelommen zu fein, ba gerade am dritten Tage je- 
wer erjten Oepeſche eime zweite folge, in welcher zugeitanden wurde, —* 
das Näuberunmefen fottdauert.“ bh ohne Refultat find jedoch ex 
telegraphifcgen Siege nicht geblicben. Die piemontefiihe Me pre m 
trahitt befammtlich jept eine Anleihe im Betrage von 500 Millionen und 
mußte daher um jeden Preis dem fortwährenden Weichen der Eourje —* 
Staattpapiere Einhalt thun. Dieſer Zweck iſt momentan wenigſtens er 
reicht worden, und zwei Tage lang hat ſich die fünfprocentige piemontefi- 
ſche Rente über 70 gehalten. Die Gubjfriptionen find im dieſen zwei 
Zagen gefördert worden; mehr kann der piemonleſiſche Finanzminifter 
Baftozz ua nicht wũnſchen. (Bien. Btg.) 

ailand, 5. Auguſt. Dem heutigen „Lombarbo* zufolge hat — 

Krieghminifierium einen Kontrakt mit einem Fabrif fanten in Nem-Bork 
gen des Baues von 2 gepamerten Fregatten für 14 Mill. Fr. — 
net. Die Bregatte „Zuca di Genova“ wird im einigen Tagen ausgerüftet 
umd bereit jein, in's Meer zu fichen. Auf dem verfchiebenen italieniſchen 
Werften find Be 7 Üregatten erften Ranges und eine Korbette 
im Bau begriffen. Die neulich gemeldete Erſchiehung einiger Oberoffigiere 
der „Realtionären“ im Fort S. Emo wird dementirt. Ber „Bungolo“ 
Ihreibt: Die Unzufriedenheit nimmt über alle Maßen unter den regulären 
Truppen, unter den fo fehr mißhandelten Freiwilligen und in der inne- 
ten Kriegöverwaltung überhand. General Cugia (Sriegsminifter) hat zwei 
En Fehler: erſtens ift er abſolut Piemomeſe umd Iweilens ein offener 

eimd jedes Soldaten der brftandenen Sübarmee Baribaldi's. 

Rom. Ein Aufruf des Kardinal» Generalvifars fordert die Bebölke 
rung zur Theilnahme an einem großen Sühncfeſt auf, welchts vom 28. 
Juli ab neun Zage hindurch in 54 Kirchen ftattfinden fol. Die Schän- 
dung fo vieler dem Sottesdienit geweihten Drte und die Beraubung fo 
vieler Altäre dauert befonders im den vom Bürgerkrieg heimgejuchten Be- 
genden des Königreichs Neapel noch immer fort. Der Bapit wollte da- 
her den Wünſchen vieler frommer Gläubigen entgegentommen, indem er 
diefe öffentliche Buß ˖ und Bittfeier anordnen lieb. ap) " 

Um die Landung der Erpeditionen, melde fi in Marfeille und Rom 
vorbereiten, zu verhindern, jollen ſecht Kanonenboote zur Bewachung ber 
Küften im adriatifhen und mittelländifhen Meere kreuzen. Die Zahl der 
gegenwärtig für Ftanz IL unter Waffen fichenden Parteigänger mag etwa 
30,000 fein und wird dur die MWerbungen in Rom und Marſeille, jo 


den Lefer ganz allein zu feinem Mitwiffer: und darin liegt umferer Mei- 
nung nad der äfthetifche Fehler des Ganzen, der uns vom jeder Werjöh- 
nung mit dem Schidjale fern hält. Das Ende jenes —* Jung · 
> 8 iſt traurig, wie die ganze Sendung feines Lebens. Er fieht das 

iebfte, das er bat, feine Jugendgeſpielin, die Tochter feines zweiten Pflege- 
ie vor jeinen Augen in den Fluthen umlommen, ohne fie retten zu 
fönnen. Er verfällt in Wahnſinn und jtirbt, nachdem er ſich in einem 
lichten Wugenblide in die Kirche geflüchtet, vor dem Witare, und die 
Kirche wird von einer Sandſturm verihüttet. Das ift das Ende diefer 
troftlofen Sanddũnengeſchichte. 

Auf den „Beiuh bei Dickens“ werden wir fpäter einmal ſpetiell zu · 
rüdlommen. "Für jet gemüge es uns, den Lefer im die übrigen Theile 
des Merkes eingeführt zu haben. Möge er «8 nicht mit fo wechſelnden 
Empfindungen lefen, wie fie uns bei der Durchſicht beweglen. Hilft doch 
ohnehin das Ideal, das der trodene Keitifer erft ———— muß, 
um ſich damit zu mwappnen, dem unb-fangenen Gemüthe des Leſets über 
manden Bmeifel hinweg, ber — unenthũllt geblieben, über manche 
Troftlofigkeit, aud welcher der Dichter nur der reinen, tiefen und naiven 
Empfindung einen Ausweg gelaffen. (3) 


— Um 28. Jali wurde in Pilfen das dem ehemaligen Bürgermei- 
fter Kopedy errichtete Monument feierlich enthüllt. An der Enthällungs- 
feierlichkeit beteiligten ſich alle faiferlihen Behörten, das uniformirte Bur- 
gertorpe, die Gemeinderepräfentang, die Schulen und ein großer Theil der 
Einwohnerihaft. Tas Monument wurde von dem Prager Bildhauer 
Wild audgeführt umd ftellt den Bürgermeifter in Lebensgröße dar. Der 
Beremigte bat fih um die Stadt Pıljen, namentlich mas die Schulam- 
—— und die Stadtverfhönerung beteifft, bedeutende Verdieuſte er 
morben. 


wie dur den maſſenhaften Zulauf der von ben Prieftern aufgeftacpelten 
Bauern beftändig vermehrt. 
Ein franzöfiihes Blatt meldet aus Neapel unterm 30, Iuli, daß bie 
tmirten 8 dafelbft in großer Haft wieder armirt, und die Geihüpe 
po aufgeftellt worden find, da fie die Hauptitraßen der Stadt beflreichen 
Sunen 


. ® 
Rad der „Unite Italiana“ mar Garibaldi einer der Erften, der die 
Proteftation gegen die franzöfifche Befapung in Rom unterichrieb. Diejelbe 
findet im Mittelitalien umd Sieilien eine äußerft günftige Aufnahme.® 
„Der Fürft von Dttajano, der, wie die ganze Uriftofratie, eine der Me- 
gierung feindliche —— angenommen hatte, iſt mac Corfu verbannt, 
und ihm die Rückkehr nach Neapel verboten worden. Daß die Regierung 
wieder ernftliche Beforgniffe vor einem Aufftand im der Stadt begt, ift aus 
berfjiedenen neuerdings ergriffenen Vorfichtömaßregeln deutlich zu erjehen. 
Das Fort Sant‘ Emo, welches bisher “allen Befucern offen jtand, ift 
plöplid fireng geſchloſſen worden ımd foll au wieder mit Kanonen ber- 
fehen werden — Zuriner Nachrichten beftätigen, dab der Kardinal-Erybi- 
ſchof von Reapel nicht verhaftet war, obgleich feine Betheiligung am dein 
vom Fürften Montemiletto geleiteten Komplotte duch aufgefundene Pa- 
piere Klar nachgewieſen ift. (UB3.) 


panien. 

Saragofja, 2. Auguft. Die erfte Rofomotive mit einem Waggon, 
in welchem ſich die Mitglieder des Berwaltumgsrathes befanden, hat die 
ganze Etrede von Barcelona bit Saragoffa befahren. Der Zug murde 
in Saragoffa mit Enthufiadmus empfangen. — Die feierliche Einweihung 
diefer wichtigen Linie wird umverzüglid ftattfinden. (Bien. Btg.) 

Dänemark. 
Der Kammerberr Ieminger ift mit einem 
Maj. dem Könige von Preußen nad Baden- 


Kopenhagen, 6. Auguſt. 
fönigl Handfcreiben zu Er. 
Baden abgereift. 


Amerika. 
New-Bork, 26. Zul. Auf dem Kriegsihauplage ift Feine wichtige 
wmilitärifhe Bewegung vorgefallen. Der Kongreb in Rihmond murbe ef 
net. Eine Botſchaft von Davis fordert mehr Truppen. 
‘3 Ueber den Kampf bei Manaffas berichtet man der Reuterichen 
hr in London aus New-Vork vom 25. Juli folgende Ei Iheiten: 
ie Bımdesarımer umter dem Befehl des Generald Domell griff die bei 
Manaffas errichteten Batterien an umd eroberte drei derfelben nad einem 
neunftündigen Rampfe, im welchem beide Theile große Berlufte erlitten. 
Racdem der General Beauregard jedoch; Werftär gen erhalten hatte, 
griffen 25,000 Sereifioniften die Bundedtruppen am umd fchlugen fie in 
die Flucht. Bon einem paniihen Schreden ergriffen, löfte ſich Die ganze 
Bundesarmee auf und floh nad) Bajhington. Der Gen. Domell verjuchte 
eh vergebens, zu Gentreville und zu airfar-Gourt, bie Fliehenden zum 
Stehen zu bringen. Der Weg vom Gentreville nach Alerandria ift mit 
Bermumdeten bedeckt, bie vor Erfchöpfung niedergefunten find, Die Ge- 
eeffioniften haben die ganze Wrtillerie der Bundestruppen bis Fairfar ber- 
folgt umd gezogene Kanonen, eine große Menge Waffen imd viele Muni- 
ton weggenommen. Eine anſehnliche Zahl von Oberften und anderen Df 
fizieren der Bundestruppen ift getödtet; vom beiden Seiten ift der Verluſt 
ſeht bedeutend. Es geht das Gerücht, General Dohnſton befinde ſich unter 
den Zodten: Das 90,000 Mann ftarke Heer der Gecefftoniften befindet 
Äh in Manaffas. Die ganze Bundesarmee bat fi) nach Alerandria u 
rũckge zogen. Man bat die Feſtungswerke von Waſhington vermehrt. Es 
vermag fo jedem Augriffe zu widerſtehen.“ 


Lokalbericht. 

Barſchau, 9. Auguſt. 

Dienſtag Abends ettrank der Maurer Michael Dyafiemsti beim Ba- 
den im der Echmgrube im der Nähe des Haujes Rr.2273 a auf der Riska- 
Strafe. 

In der Notenftihanitalt von U. Dymontomsti und Comp., Methftraße 
Kr. 482 (4) hat die Preffe verlaffen und If zum Preiſe bon 2fl. p. 
(30 Kop.) zu haben: Trauermarſch (Marsz 2alobny), aufgeführt am 10. 
Juni 1861 in der heil. Kreugfirche, arrangirt für Piano vom Up. Dünd- 

eimer. 
2 Um 34. v. Mts. beging der ehemalige Militait · Apotheket Hr. } 
Gadomöti das 50 jährige Jubiläum feiner phatmazeutiſchen Magıftermürde. 

Bei der Beerdigung des verjiorbenen Beofeflors der biefigen Kunft- 
ſchule, weil. Theophil E hüller, am Mittwod) ermiefen auch Die Lehrer 
und Schüler der genannten Anftalt dem Berftorbenen die legte Ehre. 

Die Weichſel ift almählich faſt bis auf den niebrigftmöglichen Baflır- 
ftand herabgeſunken. Die Schifffahrt ift völlig unterbrochen, und nıte ein 
ftarfer Regen in den Karpaten kaun dem affermangel abhelfen. Et 
wũnuſcht iſt der gegenwärtige Buftand nur für den Brüdenbau, der denn 
auch mit aller Rübrigkeit fortgejept wird und die augenſcheinlichſten Fort. 
fhritte macht. 

Geftorben am 7. 77 Owetlo, geb. Gujowata, 26 Iahr al. - 

Ungelommen: Prüfes @lrborki von Roma 625, Hrau E Ehrenfried v. vo · 
fen 2245, Baumeifter I Eppen bon Breslau 1666, Baron 3 Fihtenhoff v. Sxzawnita 
613, Banquier B Iolles von Berlin 2322, Profeſſor I Kmasniewsti von Krakau T5l, 
Ma ſchiniſt W Lenz aus Preußen 608, Stantsrath Schlegel d. Dresden 414, Pabrifant 
3 Steng von Berlin 614, Lithograp; I Spanier d Polen 503, Habritent BB Zröper 
von Brealau 1116, Kaufleute I Appel von Breslau 801, I Grün von Breslau 4Bl, 
3 Rofenblam von Berlin 1245, & Teuffel von Stuttgart 414. j 

“bgereift: Part. W Garbinsti nad Deutigland, Gtaf 1 Lubiensti nah Ber- 
lın, Ingenieur WB Marcgemwöti mad) Paris, Part, X Michalomsti und K itulati nad) 
Berlin, Fran RB Winter nad Breslau, Graf U Oſtrowoti und Inipettor I Bozniatomsti 
nad Karlöbad, Fabritant I Mentel nach Wien, Part. D Schwede und Doktor M Wolf 
nad Karlsbad, Kaufmann F Popomicz mad Krakau. j j 

— Auf ber zeftrigen Börfe zahlte man nah dem amtlichen Berichte 
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Vermifchtes. 

— Das Beuilleton der „R. St. B. 3.* in Rr. 156. berichtet aus 
Mostau einen fehr fonderbaren Fall: Ein alter Mann wurde wegen Ötra- 
bembettelei artetirt. Bei der Unterfuchung ergab es fi, daß es der Titu- 
larrath K. fei, und unter feinen Sachen fand man 120,000 Rub. Silber 
in baarem Gelde und Gredit-Billeten. 

Der Literat umd Civilingenieur Emil Meyer in Breslau refla- 
mirf in einem Anſchreiben am die Zeitungen die angeblih jegt von Pro- 
feſſot Lowe in Nem-Bark gemachte und im dem amerikanifchen Kriege be— 
nupte Erfindung der Mihtung der Beichüpe' durch telegraphiiche Auwei · 
fungen vom der Höhe eines aufgeftiegenen Luftballons her als fein Eigen- 
thum und bereit6 1859 von ihm gemacht und veröffentlicht. . 

— Kempten, 29. Juli. Rah einem bierzehntägigen ſchweren Rran- 
tenlager verſchied heute früh um 5 Uhr der Neftor des deutihen Budh- 
bandels und ältefte Bürger Kemptens, Tobias Dannheimer, im einem W- 
ter vom nahezu 92 Jahren. Der Sohn umbemittelter Eltern, arbeitete er 
durch Po Kraft zu Wohlftand und Anſehen empor. 

— Schüpe Dorner aus Nürnberg führte bei dem Gothaer 
Schüpenfefte folgendes Kunftftüt aus: er legte die Büchfe an, zieite, nahm 
dann mit der linken Hand den Hut vom Kopfe umd legte I auf das 
Bifir oder den Diopter, während die Rechte unbeweglih und ohne das 
Buden eines Pulsihlage im der Richtung blieb. Nun drüdte er ab, umd 
die Kugel traf das Tentrum. Uuf Erfudhen wieberholte er einige Male 
Pen Fer mit großer Ruhe umd ſicherer Hand, umd ftets mit glei- 

em Erfolge. 

— In Paris im Imduftrie-Balafte fol vom 12. bis 17. September 
d. I. unter Delaporte's Reitumg ein zmeite® allgemeines Sängerfeh der 
Orpheoniften Frankreichs flattfinden, bei meldem die Sängerzahl noch 
geöhe, als in Nürnberg, fein wird. Es werden 225 Gefangvereine aus 60 

epartements mit 8000 Gängern daran Theil nehmen. 

— Die Ausftellung von allen nur denkbaren Gegenjtänden der Kunft- 
handwerle, melde am 1, Auguft im Brüjjel y- wurde, foll außer- 
ordentlich werben. Bejonders werden Gold- und Silberarbeiten, Schnihße · 
reien und Webereien gelobt. (Dr. 3.) 


——— — — — —ñ— 


Meuefte Machrichten. 

Berlin, 7. Auguft, Abends Der Stantsanzeiger veröffentlicht eim 
fönigl. Meikript an das Minifterium aus Baden-Baden vom 2, Au uf. 
Se. Majeftät der König dankt darin öffentlich für die Beweiſe der Theil- 
nahme umd Unhänglickeit., Weiterhin heißt ed: Wür bie fchmerzlichen 
Empfindungen, melde in Mir durch das Ereigniß hervorgerufen wurden, 
finde Id vollen Erjap in dem Kundgebungen der Liebe und des Ber- 
tranens Meines Volkes, und indem die Frevelthat, melde Mein eben 
bedroßte, Mir zu reichem Gewinn geworden, erkenne Id darin die er- 
meuerte Aufforderung zum Danke gegen den Herrn. 

Die „Reue Pr. Zeitung” meldet, daß die Reife Sr. Maj. des Könige 
nach dem Lager vom Chalons zumächft aufgegeben worden ift. 

Berona, 6. Auguſt. Vom 12. Juli bis 4. Auguft paffirten bier 
71 italienische Deferteure, fi 

Paris, 6. Auguſt. Der heutige „Monileut“ meldet, daß die Kai- 
ferin am 5. Auguſt Abends nad; Eaurbonnes abgereift ift. — Der ‚Moni- 
teut“ fagt ferner: „Der König von Schmeden reift incognito. Enfel Ber- 
madotte'8, ift er leibliher Goufin des Kaifer® Napoleon III. durch feine 
Mutter, Iofephine Marimiliane Eugenie, Tochter des Prinzen Eugen vom 
Beaubharnais, Herzogs von Leuchtenberg.“ 

London, 7. Auguft. Geftern wurde das Parlament Riem Die 
Throutede fagt, daß die Beziehungen zu dem fremden ähten befriebi- 

enb jeien, umd hofft, daß der europäifce Frieden erhalten bleibe. Die 

Ereigniffe in Italien führten zu größerer Einigung Italiens. Die Königin 
wünjcht, daß die Augelegenheilen zum Beiten Italiens geordnet werben, 
fie beflagt die —— Ereigniffe und wird die Neutralität bewah. 
ten. Schließlich hofft fie auch, daß die Ruhe Syriens ungeftört bleiben 
werde. 

Turin, 7. Auguſt. Die Subſtription auf das Anlehen beträgt 900 
Mil. Pater Iatob (Beihtvater Cavour’s) ift im Drpietto angefommen. 
Der Papft hat ihm die Pfarre entzogen. 3 

Zurin, 6. Auguft. Die „Opintone* meldet: In Neapel fanden neuer- 
dings feindliche Demonftrationen größeren Maßſtabes gegen die Deputirtem 
der Rechten ftatt. Diefe Kundgebungen entipringen republifanifcher Duelle, 
und es ift zu bedauern, daß die neapolitaniſche Bevölkerung nicht Energie 

enug entrwidelt, dieſelben zu unterdrüden. Die „Opinione* proteftirt um. 

Ks Italiens gegen dieje den Mepräfentanten der Nation zugefügten 
Beſchimpfungen. Ia Brindiſi wurden die namhafteſten Bürger wegen eines 
dem Könige Franz IL. zu Ehren veranftalteten Feſtes verhaftet. 

Dailand, 6. Auguſt. Die „Perſebtranza“ berichtet aus Turin: Am 


ür Halbimperiale 5 RS. 73'/, 8. G., für 4%, Schapobl. 92 R. 8%. Br. 12, d. M. Rachmillags wurde ein venctianijcher Emigtant auf einem öf- 


tlichen in Folge tinet Verha & von ben Carabinieri feft- 
ke Wa pa za Kr 
Sr elegenen Gafthauſe verfammelten Landeleuten. Ok — über 12 an 
der- Sal — ftürzten fich zu feiner Befreiung auf die Carabinieri, es ent- 
ftand —— bei welcher 5 venetiamifche Emigranten und 2 Ga- 


Florena, 5. . Im den Bergen von Premilcuore treiben ſich 
fortwährend zahlreiche — —— aus der Emilia herum. 

* 1 — * eine * — "2 * Depeſche aus —* 

f die Stadt nach mie dor ruhig ſei en Beziehungen zwi 
püpftlihen und framzöfiichen Fan Bes babe fich nichts a fie wür · 
den fo mie früher fortgefü 

Madrid, 3. Auguſt. Man weiß, daf das ſpaniſche Geſchwader ſich 
vor gg Prinicipe eingefunden hat. Es bemilligte eine Friſt von 48 
Stunden, um die üblichen Salven und eine Entiädigung zu erlangen. In 
beiden Punkten wurde dem geftellten Verlangen nachgelommen. 

Nach Parifer Berichten vom 5. Auguft ift Marſchall Rarvary mit jei- 
wen Adjutantera in einer der Strafen von Madrid durch das uwet · 
den der Pferde aus dem Wagen geflürzt und ſchwer beſchädigt worden. 

Kopenhagen, 6. % Das heutige „Bädrelandet” ſchreibt: 
Das Minifterinum ſei Deuticlamd gegenüber verpflichtet, die geſeßgebeude 
BWirkjamkeit für gemeinihaftlihe Ungelegembeiten zu fiitiren umd fein neues 
gewe inſchaftliches Geſeh u etlajien. 

E ale 3— ee * aan —* fortwährend 
erftärfungen. Die Erparatijten rüden gegen Harpers bor. 
(Wien. Big, Ed. 3, 4. %.3.) 


Zechnijches. 

— Durch den um die Typographie im ihrem weiteſten Umfange jehr 
verdienten Regierumgsrath vom Uuer und Hanjen in Wien ijt für dem 
Schöndruck eine in der Idee jo mahe liegende Berbejjerung N og 
worden, dab man fie jaſt ein Ei des —— nennen mõchte. Sit be- 
ſteht einfach darin, daß er das zu bedruckende Papier nicht im Bogen 
jondern im Ganzen auf eine Rolle aufgemwidelt ‚anwende. Die Dia- 
ichine jelbjt ſchutidet erit, nachdenn das 22 über die Echrift wegge- 

en ift, vom demſelben das bebrudte Stüd ab. In der Wiener 

toatödruderei fichen 11 Maſchinen dieſer Art (die Verbeſſeruug it an 
jeder alten Mafchine leicht anzubringen) in einem Saale neben cinander, 
die gar feine Bedienung haben, da fie durch Triebriemen von einer Dampf- 
maihine in Bewegung gejept werden. 

— Noch der „Zimes” fol eine neue Behandlung der Eilbererze er- 
funden worden fein, wodurch oft die neumfahe (!) Quantität Silber ge 
wonnen wird. Mau will nämlidy in den Erzen Silberogid entdedt ha- 
ben, das in jo grober Dienge ſich vorfünde, daß aus einer Tonne, deren 
Durdicmittsergebnig bisher 13 Ungen war, 113 Unzen Eilber gewonnen 
würde. Die Kojten der Herſtellung follen jehr unbedeutend im Berhält- 
niß zum Mehrgewinn jein. 

— Horn weiß, gelb und perimutterforbig zu beizen. Bisher konnte 
man dureh Beizen dem Hom nur Farben zwiſchen Schwarz und Roth · 
braun geben. Herr Guftad Mann in Stuttgart macht im Gemwerbeblatt 
aus Württemberg ein Verfahren befannt, das Horm weiß, gelb umd perl- 
mutterfarbig zu beizem. Bei dem hoben Preife der Perlinutterfmöpfe ift 
6 beachtenewerth, wenn der Erfinder verſichert, daß das Auge gebeigtes 
Som von dem chten dımkelm Perlmutter kaum a unterſcheiden bermöge, 

— Moffe zum Zuſammenkleben von Leder, beftcht aus 1 Gemichte- 
theil sg 1 Gem.-Th. Colophonium, 4 Gew,-Th. Guttaperha, gelöft 
in 20 Gew.“Th. Schwefellohleuſtoff. (RA. d. Heimath.) 





Anferate 


Sierdurd; made ich befannt, daß ich mein in Lodz, Aufgangtſttaäße Nr. 477, 
meben dem Fofgebäude belegen Mohn mit Hintergebäuden, old Gtallung und 
Schtuet, von 8 gebaut, nebſt einer ſeht enge = gemauerien ärberei, melde 
Ueberfluß an et hat, umd den dazu gehörigen weldgarten aus freier Hand zu ver 
toufen oder zu verpaditen Willens bin. Das Kühere | Feier beim Eigenthimer 

uguft & 










njeigen für unſere Zeitung nimmt in Kod2 Hr. U. 
im Hötel de Pologne entgegen. 
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Trud dom Gebrüder Hindemith. Bm druden erlaubt, Warihau, 38 Auli (9. Augufi) 1861. 


Geſuch. 

Ein in allen Branchen feines Faches mohlerfahrener, underheitathen ter 
fucht zum 1, Deyember oder 1. Ianmar eine Aufteilung. Def ————— 
in den Fönigl, Gorfen zu Saneſonel bei Potsdam, wie: and in dem größten Handels- 
tem die 


ärtnrreien lins, und, konn über die Zufriedenheit feiner -Mazgeie beiten 
ugniffe vorlegen, dierquf Mefletiirende wollen ihre Abr PR überfenden am 


€ 
E, Micche hehe dei Kaliih. 


ichti für Feder mann 
felb yon Be Fa Et 


uud räthfelhafte Weife fofort fpurlos an vertilgen ' 
unfer Eommilfiondlager giftireier, Adıt amerifanifcher Fobritate in 4. Boa 
Branco-Einfendung von 10 Sr. bis 2 &hlr., und leiften für dem Rabditalerfolg ! ebe 
BAAR IN eh 7 das —— und —A dieſet Fabrita te 
, da in jedem Rolle Ainen Maik id befti ſichern. 
Biederdertaufern henen Caſſa 25 pEt. Wabatt, RER HEBT mE 


—— Eine Delobnung 

emjenigen, der mir zus Mliedererlangsmg meines mir om i 

d. 6. d. M., geitoblenen Bulldogge ‚serhüft, Derfeibe ur Een 
weiß gezeläjmet, durch einem Musiwuchs dm redten Muge Mei d und hört 

auf. dem llen. 


Ramen Rero, Ddy bitne, mich im biefigen Circus aufindıen zu 
Belli 


Coeln. 


Bei Nottgehabter Eroffnung ded Eentrelbahnbofeo beehren i 
ihren in unmittelbarer Nähe deilelbem gelepenen Gafthof = ————— 


Hotel Diſch 


in einpfehlende Erinnerung zu bringen. 
Diſch K Eapellen. 
Unterzeihneter babe die Ehre, ein gechries Publikum zu denachtich igen, daß ih 
t, 


ich feit Anfı (1) i ! i 
— BE ESernabla en Dee 
nerei:Unlagen, jowie Süttenwerke 


mit Dampf, Woſſet · oder Mofbetrieb auf's Schnell d ü 

gleichzeitig auch Reparaturen und Verb ar ed aber 

nehmen. Briefe bitte ich höflichft Tanielemiticherftrafe tr. 495 las au wolen. 
E M. Ullbrich, 


Ingenienr, 


Merf Wegen Ablebens des Ei ümers iſt i i 
auf. Dyertom, Gentihuper Rule, Sat ae Ries ee Kt 


gelegene Gafthans, Ye. Nr. 1, mit grosem Garten und dazu gehörigen Wieſen, u 
den hinterbliebenen grofjäbrigen Erben Male m verfaufen, Di —* * 
— IL fei ie Pedingungen find 


Wir empfehlen unfer 


großes Kager 


rober Baumivolle, englifcher und deutjcher Ubfälle, 
Baumwollfließe eigener Fabrik in größter Auswahl. 
und führen Beftellungen auf das Billigfte und ESorgfültigite prompt aut. 
— = wir auf unſere bedeutenden Borräthe hodgradiger englifder 
— oden, Fettwaaren, Harz u, dal. ın. 
r 5 


Ylbert Eblert 
b ae: in Breslau, 


Vierteljäßrliche und holbjübrliche Wbonmements auf Die Werliner Wochen ſchrift 


Kladderadatſch 


werden angenommen und beſotgt durch die hiefige Buch umd Dufifalienhendkung vom 
I. faufmann & Eomp,, 
Kralauer Borftadt Ar. 71, gegenüber der neuen 
Bürgerreffeurer. 


zu erfahren bei Herrn 








Temperatur: Ceftern Mittag + 209 M., heute früh 4 150 iR, 
Waflerftand am Neichfelpegel: beute I Auf L1 Beil 


Eifenbahn. Abfahrt: Edmellyug ELtikr früh. PVerionenzug 10 Uhr 46 Mi 
Borm. Gemilhier Bug 5 Uhr Radm — Uinkunit: @emiidter Bug 12 uk —8 
PFerfonenzug 5 Ihe Radım. Schnellzug 10 Uhr Mbende. 


K.e 8. Zovlogifches Kabinet im den Kafimir-@ebäuden auf der Arafauer 
Borſtadt neben dem gräfl. Utuoti ſchen Palafl, Wehfinet jeder n 
—B—— et jeden Donmerfing und Sons- 


Imländifche Kunftansftellung auf der Arafaner Borftadt, über d 
—5 * Eteſen Tuguſt Polocki. Köglih geöffnet von 10 rel Bo — 
a » ur. 


PVropftmayer’d Mirnagerie und Albines cuf dem Kolewfi. 
tritigpreis 5 Kop, Hinder 3 Kap B BEE 


Eonfor W. recht. 


m. 0 


- Rarschaner Seitung, 


X178. 


Hbonnement: in 
in Drutſchland:e vierteljäbrlih 8 Ahle, 26 Egr. 


Sonnabend, 


.  Barihan, 9. Auguft. Das Regierumgsblatt ſchreibt: Geftern, als 
am hodherfeenlichen Geburtstage I. Maj. der Kaiferin Marie Alegandromna 
wurden in den Morgenſtunden in dem hiefigen Gotteshäufern der verſchie · 
denen Konfeffionen feierliche Gottesdieufte abaebalten. Hierauf fand des 
Bormittags um 11 Uhr im Anweſenheit vom Beamten aller Behörden in 
der Katbedralfirche zut heil. Dreifaltigkeit ebenfalls ein Bottesdienft fiatt, 
der mit einem „Te Deum* beendigt wurde, während deſſen bie Kanonen 
der Mlegander-Citadelle 101 Echüfie abfeuerten. Des Abends war bie 
Stadt feſtlich beleuchtet. 

Abgereift: der Grnerollieutenant Sawicki nad) Imangorod, der Gene- 
ralmajor Graf Oppermann, Givilgouverneur des Madomer Guberniums, 
nah Madom, der Wirtl. Staatsrat Ed. Hoffmann nah Salzbrunn. 
Angelommen: der Wirkl. Staatsrat Mallowäfi aus Peteröburg. 


Der funet, Oberpoligeimeifter von Watſchau erläht folgende Befannt- 
mohung: Der Minifter des Innern im Saiferreiche bat der Wegierungs- 
kon miſſion ded Innern eine an die Borjtände der Gubernien des Ralkr. 
reihs gerichtete Verordnung mitgeteilt, wornuch auf Allerhöchfte Erlaub- 
wi Cr. Maſ. des Kaijers ſowohl im Kaifer- ald im Königreiche freiwillige 
Gaben gefammelt werden dürfen, um dem Dichter Alezander Puſchlin in 
Zartlojr · Erlo eim Tenkmal zu errichten. Ber Aufforderung der Megie- 
rumgefommiffioen des Innern zufolge werden hierbei zur Annahme frei- 
wiliger Beiträge ermächtigt: die Redaltionetn der Negierungdzeitung, ber 
Volizeizeitung und dee Warfchauer Kurier, ferner die Kommifjäre der 
&rekufiopoligei, woſelbſt zur Zeichnung der Beiträge vom 1. September 
d. I. an Lıften mit den intſprechenden Rubriken anfliegen werden. Bus 
gleich wird bemerkt, doß die hier geſammelten Beiträge für dieſes Denk- 
mal vom Burcau des Überpoligeumeifters in der Banf von Polen depo- 
airt werden müfjen, Oberſt Rozwadorosfi, 


Am 10. Auguſt wird in Wioctamet bie Niederlage des Kommif- 
ſiont geſchͤftes der dortigen Landwirthe eröffnet. Woaren aller Art werden 
daſelbſt verfauft und in Kommilflon angenommen. 


Ausland. 
Deutichland. 

Berlin. Der „Röln. 3.“ wird von bier geichrieben, dab bie bani- 
fchen Propofitionen bier abgegeben jind und im Weſentlichen darauf hin · 
auslaufen, daß die daniiche Megierumg auf ben Zuſchuß zum Rormalbud- 
get für das Finanzjaht 18651—1862 verzichtet. 

Berlin, 5. Wugufl. Der vortragende Kath bei Er. königl. Hoheit 

- dem Aromprinzen, Geheime Megierungsrath Dunder, ift, wie die „U. Pr, 
Big.” meldet, beute früh nad Debornt abgereift. 

Seit dem Nüdtritt des Profeſſors I. Grimm aus dem Goethe - Go- 
mitee findet im demſelben eine lebhafte Oppofition ftatt, indem man gel- 
tend madt, daß der Beſchluß, ſich dem DPreiftatwenprojefte anzuſchließen, 
nur mit 10 gegen 8 Stimmen gefaßt worden jei, ztoei jchriftlich abgege- 
bene Bota nicht beachtet wurden, und tiberdie® mehrere Mitglieder verreift 
waren. 

Der „Diogdeburger Btg.* wird aus Berlin vom 5. Auguft geſchrie- 
ben: ‚Die Literatur des berüchtigten, 1856 in Dresden gedrudten „Echwar- 
zem Buchet*, diejes Umiverfal-Cegicons politifch VWerdäctiger, hat in jüng- 
fter Zeit wieder viel vom ſich reden gemacht, und man hat allgemein die 
„Balerie noire* des Polizei - Inipeftors Acktrmann in Schwerin als bie 
Grundlage jtues umfangreihen Werles bezeichnet. Was iſt jedod keines 
wegts richtig. Es dürfte auch jetzt noch die Mütheilung intereffiren, daß 
auch die preufiſche Polizei unter dem Regiment Weſtphalen ein zweihän⸗ 
diges, auf Koften der geheimen Fonds nur in hundert Exemplaren abge- 
zogen? big jept im der Literatur ganz umbetanntes Werk „zur Beaugung 
er WPolizeibehörden der ſaͤmmtlichen drutſchen Bımdes-Staaten“ geſchaffen 
bet. Por Kurzem kam mir zufällig diefes feltene Werk zu Händen, wel- 

ches den Titel führt: „Die Commumiſten · Verihmörungen des 19. Jahr- 
Buszıberts, Dargeitellt von Wermuth, königl. hannober ſchtin General-Poligei- 
Direktor, und Stieber, königl. preußiichem PBoligei-Direftor*, 2 Bde. gr. 8, 
1853. Aus diefem Werke ift amd erfichtlich, daß dieſer Steig der gehei- 
mer Literatur bis auf das Jahr 1840 zurüd reicht, daß aljo ſchon unter 
Rocyom in Preußen eim fogenamntes „Schwarzes Buch“ 5* Bertils 
1840 — ſo heißt es im der Vorrrde — waren genaue Verzeichniſſt über 
Die damalt anfgetauchten Namen (Bund der Gercchten, der Geächtelen und 
Dessticen), die bither ermittelten nähern Berhältmifie umd über die Urt 
Der Beteiligung vorhanden, und die Benutzung derſelben hat und mweient- 
liche Tienfte geleiftet‘; mas Wunder aljo, wenn die „Balrrie noite“ und 
Das ‚Schwarze Buch’ Namen längft Berfiorbener und Unſchuldiger auf- 
genommen haben! In höchſſem Grade intereffont ift die Lecture des zwei 
tem, die „Perfonalien” enthaltenden Bandes, in welchem die Herren Mber- 


2%. Zuli. 
jo. Auguft. 
in der Druckerei der Gebrüder 
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muth · Stieber Proben ihres Talents als Biographen und Charaftermaler 


niedergelegt haben. 

— 6. Auguſt. Der Minifter des Innern, Gtaf Schwe · 
rin, wird der „Königsberger Zeitung“ zufolge in dieſer Woche hier er- 
ee Gegenwärtig find bei dem hiefigen Feſtuugsbau 910 Ärheiter 
eichäftigt. 

Braunſchweig, 5. Auguft. Die Vorbereitungen zu dem bei Gelegen- 
beit der taufendjährigen SIubelfeier unierer Stadt lattfindenden großen FFeft- 
zuge find bereit feit einiger Beit im vollem Gange und verfpreden eine: 
in jeder Beziehung mürdige und imtereflante Autführung. Dem ganzen 
Zuge liegt die Idee des Hiſtoriſchen infofern zu Grunde, als die einzelnen 
Gewerke auf kunſtvoll hergerichtetem und im entfprechender Weiſe deforirten 
Bagın lebendige Bilder ihrer —— Entwickelung und ihres jetzi · 
gen Betriebes zur Auſchauung bringen, welche dadurch noch anziehender 
werben, daß ſaͤnnutliche Gruppen während der Dauer des Buges fi in 
voller Thätigfeit befinden, um ihre Arbeiten vor den Augen der Zuſchauer 


zu vollenden. (A. Br. 3.) 
Leipzig, 5. Auguſt. Die königliche Kreisdireftion bierfelbft hat ſich 
veranlaßt gejehen, eime gefrhliche Beſtimmung gegen den biäber bier 
erfhhienenen „Benerakngeiger*, ein Blatt von bemofratiicher Färbung, im 
Unmendung zu bringen und das fernere Eriheinen des Blattes gänzlich 
zu verbieten. Es ift das feit ziemlich langer Zeit das erſte Werbot einer 
im Inlande erſcheinenden Zeitſchrift, umb die Kunde davon wird aud) dee- 
halb ſeht überrafhen. — Nachdem der frühere Kandidat, melden das bie. 
fige Stadtverordneten-Kolleginm für die erledigte Stelle eines unbejoldeten 
Stadtraths auf Beit vorgejhlagen, die Genehmigung der königlichen Krei 
Direktion nicht erhalten hatte, fiel die Mehrheit der Stimmen auf den 
praktijhen Arzt Dr. Elotar- Müller Hier, deſſen Beilätigung man als zwei. 
fellos betrachtete. Auf deöfallfiged Befragen der königlichen Kreid-Diref- 
tion erklärte Diefelbe aber, dab er dem Nationalverein angehöre, und fo 
fand ſich die gemannte Behörde veranlaht, auch ihm Die Berätigumg au 
veringen. Der Stadtraih wird mummehr jelbft die erledigte Stelle 
zu bejepen haben, (R.Pr.3.) 
Sranfjurt a. M., 5. Auguſt. Der geftrige Ausflug verfchiedener 
Zurmpereine der Umgegend nad Hochſtadt nahm leider, wie nam dem 
„Branff, Journ." fcreibt, ein bebauerliches Ende, indem es dabei zu einem 
Konflift der Zurmer mit den dort jtationieten Gensdarmen und einem 
Theil der Einwohnerjhaft kam. Im Kurheffen ift eine Verordnung eridie- 
nen, welche das Auftreten der Turner im militäriicher Orgamifation, umter 
Zrommelfhlag u. j. m, verbietet. Die Geusdarmen wiberfehten ſich dem- 
auielge dein Übzug der Tutnet mit Trommeln ımb nahnien Dieje weg 
bei fam «8 zu Dündeln, die indeffem vielleicht feine weiteren Folgen 
chabt hätten, wenn der Bürgermeifter des Ortes 8 unterlaffen hätte, die 
Sturinglode zu länten und die Thore zu ſchließen. Hierzu Pan, daß einige 
Zurmer, die im Dorje zucücgeblieben waren, von den Einwohnern mibhan- 
delt und zum Thore binausgerorfen wurden. Bei deren Anblick gerietben 
die Zurmer ım moc größere Aufregung; die Thore wurden mit Sturm ge- 
nommen, und die dahinter flatiomirten Eimmohner vom ihren Moften ver- 
trieben. Exjt nachdem einige von dem Bürgermeifter verhaftete Turner be- 
freit waren, zog die Dienge ab. 
. Bien Nah Wiederaufnahme der Sipungen wird am 12, Muguft 
ſogleich die Gemeimde-Orduung anf die Tagesordnung fommen. Yußer- 
dem ficht eine neue Interpelation Mechbaner's bevor, des Inhaltet: „Iden · 
tfiziet ih das Gejammeminifternm mit der Erklärung der Grafen Reh- 
berg in der kurheſſiſchen Frage?" (Dany 3.) 
Speyer, 2. Auguſt. Die achte Süfularfeier der Weihe des hieſigen 
Kaijerdomes, melde vom 15. bie 18. d. M. abgehalten wird, veripricht 
einen großartigen Charakter anzunehmen. Die mit dem Feſte verbumdene 
Aus ſiellung kirhlicer Aunftgegenftände über der Kaiferhalle bleibt 14 Tage 
geöfinet, (Wien. 3.) 


wieder 


Baron Bidil, deff —— Dwůrhſchaft freigelaff 
Baton Bidil, deſſen Anfuchen, gegen Bürgſchaft freigelaſſen zu werden, 
abſchlãglich beſchitden worden war, wird mohl bie —* 19. 3 M. m 
Krıminalgefängnig von Rewgate bleiben müſſen, weil erft dann wieder 
die Wıfljen beginnen. Wie die „Times“ vom 5. erzählt, leugnet der Baron, 
der vetſchiedene Beſuche won hochgejtellten Perfonen empfängt, auf's Be- 
ftimmtefte, feinem ohne nad dem Leben getrachtet zu haben. Diejer 
babe ihm, abſichtlich oder zufällig, einem Sieb mit der Meitgerte veriept, 
die er mit der feimigen heimgezahlt. Das jei Alles. Er habe keinen 
Augenblick daran gedacht, dab er dedhalb auf Leib und Leben werde an- 
ellagt werden, jei zum Vergnügen mach Paris gereift und fofert nad 
ngland zurüdgelehrt, als er vom jener Klage im Keuntuiß geieht morden 
war. Auch das fall unrichtig fein, dab er durch das Ableben feines Sohnes 
in den Beſiß eines mambaften Vermögens gekommen märe. Diet Allee 
wird wohl vor der Jury audfübrlid; erörtert werden, es müßte denn fein, 
ba in Abweſenheit eines Kläger der ganze Mall gar nicht zur Aburthei- 
lung gelangt. (APr.3.) 


Frankreich. 

Der Staatsminiſter bahnt mit Strenge eine Reform des Bühnenme- 
fend an. Das Thöätre Francais darf keine Stüde mehr zur Aufführung 
bringen, die für das Gymmnaje umd das Baubenille gefchrieben jind. Die 
Heineren Theater müffen wieder zu dem Eouplets, zu dem eigentlichen Bau- 
deville’s, —— Ein Paragraph der minifteriellen Vetotdnung ver · 
bietet ausdrüdlih, bei den erften Borftellungen die fhönften Logen der 
Theater den Femmes du monde interlope zu vermiethen. (Schl. 3.) 

italien. 

Eine Turiner Depeihe vom 5. Auguſt meldet: „Die Subfcriptionen 
auf die Anleihe nehmen in Neapel und überhaupt im Süden beträchtlich 
zu; man glaubt, daß eine Meduftion von 60 bis 70 p&t. nothwendi 
werden mird. Der aus Neapel fortgebrachte Herr v. Quatrebarbes ih 
ein Verwandter des ehemaligen Gouverneurs von Ancona. Die Preffen 
bon drei Reaktions-Iournalen in Neapel find vom Meuterern zerichlagen 
worden. Im Auletta hat ed Racheſcenen gegeben; die Ungarn und Ita- 
liener haben die Stadt mit Sturm miedergenommen. General Pinelli 
marfhirt auf Vieſſi, wo eime ſchreckliche Reaktion losgebrochen ift.. Die 
Einwohner find von dort nah Manfredonia geflüchtet. General Eialdimi 
iſt noch in Neapel und organifirt die Mobilgarden für alle Provinzen. 
Die Ernte verſpricht im Süden ſeht reich zu werden.“ 

Der „Monde* läßt fi unterm 20. Juni aus Rom die Warfenaus- 
lieferumgsgeichichte jo erklären, daß die Waffen, die ſich übrigens nod in 
den Beughäufern der römifchen Megierumg befänden, vom Könige franz 
ſchon zu der Zeit, wo er nod als König beider Sicilien angejehen werden 
konnte, dem Papfte ald Entihädigung für die Unterhaltung der auf römi- 
ſches Gebiet gelominenen 15,000 bourbonijcden Soldaten überliefert wor- 
den feien. 

Dat Journal von Faenza, „Voce dei Popolo“, fchreibt über die 
Unzufriedenheit in der Urmee Folgendes: Sonntag um 10 Uhr Abends 
traten die Sergeanten wie gewöhnlich in die Schlafiäle der Kajerne, um 
fi von der Anmejenbeit der ſämmtlichen Maunſchaft zu überzeugen. Die 
Soldaten des erften Bataillons vom 25. Megıment empfingen ihre Ger- 
geanten unter dem Ruf: „Es lebe die Mepublit! „Es lebe Franz II!” 
„Es Lebe Defterreih!* Sogleich eilte der dienftthuende Dffizier herbei, 
worauf das Geſchrei immer heftiger wurde, und die Soldaten drobten, 
ihre Gewehre zu laden. Auf die fofortige. Meldung von dem Borfall 
begab fih der General mit dem gefammten DOffiziercorps im die Kaſerne. 
Allein auch dieſe konnten die Ordnung nicht herftellen, jo daß die Demon- 
ftration bis Mitternacht fortdauerte. Am folgenden Morgen wurden 12 
Soldaten verhaftet, eine Unterfuhung eingeleitet, umd das Bataillon bis 
2 Uhr Nachmittags im den Stafermen Lonjignirt. Wie man vernimmt, 
dauert indeb die Unzufriedenheit fort und dürfte wohl aud mit Strenge 
nicht zu befeitigen fen, Der Medaktion des oben genannten Blattes 
wurde bei dieſer Gelegenheit ein Brief mit Soldatenbrod und Menage- 
— —— Der Brief lautet wörtlich, wie folgt: „Ich bitte 

ie verehrliche Redaktion, in ihrem Journal zu berichten, wie jene behan- 
delt werden, die das Vaterland vertheidigen umd bisher ihre Pflicht cer- 
fülten, und jie ferner erfüllen werden. Sie mögen dieſes Brob und die 
tägliche Soldatenkfoft unterfuchen und felbft urtheilen, ob man damit 
leben fann, da Eie ein Freund des Bolts find, umd der Soldat Sie 
liebt und ſegnet. N. R.* 
Die öffentliche Meinung fpricht ſich ſeht entichieden gegen einige Ab · 
ordnete Süditaliens aus. Da wo das Gefühl der Sittlihkeit und das 
Bewußtſein der eigenen Würde micht genügen, von ſchmutzigem Eigennuß 
und jelbjtjüchtigem Mifbraude politiiher Stelung zurüdjuhalten, mird 
fein Gefch dem Uebel ſteuern können. Welche Erniedrigung für das ita- 
l'eniſche Parlament, daß eime eigene Vorſchrift den Abgeordneten einjchär- 
fen muß, daß fie nicht das Recht hätten, ihre perſönlichen Privilegien we · 
der zu verkaufen, noch au verhandeln! Es hatten nämlid mehrere der 
— Deputirfen und auch Senatoren — denen das Privilegium der 
cien Fahrt auf den Eiienbahnen ertheilt worden ift — ſich nicht ent- 
blödet, mit den ihnen zu dieſent Zweck ertheilten, immer gültigen ru 
ten Beihäfthen zu machen. (8. 3.) 
Türkei. 


Konftantinopel, 7. Auguſt. Es haben folgende Ernennungen 
ftattgefunden: Un Stelle Mehemet Paſchas, der zur Dispofition geftelt 
worden, Aali Paſcha zum Großvezier, Fuad Pafha zum Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Kiamil Paiha zum SPräajidenten des Iu- 
fligrathes. (4. Pr. 3.) 





Meueite Nachrichten. 

Thorn, 8. Auguft. Die Legung der Schienen auf der Bromberg- 
Thorner Eifenbahn ift jept vollendet, und foll Ende nächſtet Woche die erfte 
Zolomotive am unferm jenfeitigen Ufer eintreffen. 

Bet, 7. Auguſt. Die fiebenbürgifhe Hoffanzlei hat ın einem kaiſerl. 
Handichreiben die Weifung erhalten, bis längitens 10, Auguft ihre Anträge 
bezüglich der Abhaltung des fiebenbürgiidhen Landtages zu unterbreiten, 
Die ficbenbürgishen Megierungsmänner jollen ſich bereits dahin verfländigt 
haben, auf einen Landtag anzutragen. Es widerſpricht dies bekanntlich den 
ungarifchen ug Fe bezüglih der Union mit Siebenbürgen. — Ueber 
die Einftellung der Eteuer-Epreeution in Ungarn fann als zuverläßlich be+ 
trachtet werden, daß dieſelbe allerdings erfolgt (?), jedoch nur mit Rückſicht 
auf das Landvolf; die Städtebevölkerung jo mie Induftrielle auf dem Bande 
bleiben der Epreution unterworfen. 

Beit, 9. Auguſt. Im gefteigen Unterhaufe legt Deak den Adreßeut ˖ 
wurf vor, der von den Forderungen der erften Adreſſe nichts abläßt, dem 
kaif. Reſtript widerspricht und die meiteren Unterhandlungen für abgebro- 
hen erklärt, 


Der Entwurf wurde einftimmig angenommen und dem Dberhaus 
überfdjiet. 

Ugram, 5. Auguſt. Die Gremy-Deputation, aus 12 Mitgliedern be- 
ftehend, ift geftern ÄAbend nah Wien abgereift, 

Agram, 7, Auguſt. Wegen Erkrankung des Banus bat heute fine 
Lanbtagsfipung Hattgefunden. 

‚Paris, 6. Auguſt. Der er Kan Schiveden und fein Bruder, der 
Prinz Dslar, landete erft heute Morgen um 9 Uhr im Havre. &r 
wurde vom dem Präfekten und dem Adjutanten des Kaifers, Oberſten de 


-Gajtelnau, und den Behörden des Departements empfangen Um IL 


Uhr fuhr er nad St. Cloud ab, wo er um 4 Uhr eintraf. Die Kaife 
rin, die geſtern Abend um 8 Uhr nad Caut - Bonues abreifte, wird alſo 
während des Aufenthalts des jhmediihen Königs von Paris abweſend 
ſein. Der Kaifer geht im Laufe der nächſten Woche nah Chaloas und 
wird über den 15. Huguft hinans, mo großartige militairifche Schauſpiele 
in dem Lager ftattfinden follen, dajelbit verweilen, — General Monte- 
bello geht als auferordentlicher Gefandter nah Konftantinopel, um dem 
Eultan zu feinem Negierungsantritt Glüd zu wünſchen. — Bring Murat 
bat nun jeine Würde ale Örofneifter de8 Großen Drient freimillig nie- 
dergelegt. — Die Korvette „Prinz Ierome*, auf welchet fih Prinz Ra- 
poleon und Pringeifin Klotilde befinden, ift am 17. Juli vom den Ayorem 
nad den Bereinigten Staaten abgefahren. 

Paris, 7. Auguft. Der heutige „Moniteur* meldet, dab der König 
von Schweden und der Prinz Oekar am 6. Auguſt 3", Uhr in St. 
Cloud eingetroffen find. Der Kaifer erwartete fie, "umgeben vom dem 
Großbeamten der Krone und feines Militaichaufes, und umarmte herzlich 
den König umd den Prinzen Oskar. Am Freitag wird auf dem Mars- 
felde eine Revue der failerlihen Garde und der Garnijon von Paris 
fattfinden. 

Paris, 8. Auguſt. Der heutige „Moniteur* meldet: Es ſcheint ge- 
wiß, daß der König von Preußen keinen Beſuch in Chalons machen wird; 
die Zufammenkunft dürfte aber im Dftober in Frankreich ftattfinden. Yun 
12. Auguſt reift der Kaiſer mit dem Könige von Schweden nach Chalons. 
— „Pays“ enthält einen heftigen Artikel gegen Merode. 

urim, 7. Auguſt. Die „Zuriner Zeitung" veröffentlicht ein Schrei- 
ben Fanti's, morin das angebliche Ammeflirungsdekret für Deferteure de- 
mentirt wird. Aus Neapel wird gemeldet, dab die Redakteure mehrerer 
demofratifher Blätter anläßlich der lepten den neapolitaniſchen Deputirtem 
gemachten Kapenmufil verhaftet wurden, 

Mailand, 7. Auguſt. Die heutige „Perfeveranga* berichtet: Yın 1 
Auguſt fand von Seiten des Klerus in den meilten Kirchen Reapeld eine 
—— Kundgebung wegen der Berbannung des Erzbiſchofes 
tatt. 

In Reggio verſuchten die Aufftändiihen in der Nacht vom 3. auf 
ben 4, d. Dits. eine Landung; die Küftenbewahung vereitelte den Berfud. 

Rah Nem-Borker Nachrichten vom 27. v. M wird in einem Be 
richt des engliſchen Admirald an jeine Megierung die Blofade der Süd- ' 
bäfen für ungenügend erklärt, 

Mit Bezug auf die bei Manajjas Iunction ftattgehabte Shlaht, in 
melcher die Uniondtuppen vom Seere des Südens befiegt wurden, haben 
wir nach Reuter ſchen Telegrammen noch macgutragen, daß diefelbe am 
21. Iuli jtattfand, und daß die Männer des Mordes ihren Verluſt auf 
weniger ald 1000 Mann angeben, mährend fie den des Feindes auf 3- 
bis 2000 fchägen. Em amderer Bericht veranlagt den Verluſt, wel · 
hen das Unionsheer erlitten, auf 5002000 Mann. 

Die Depeice, im meldyer General Beauregard dem Präfidenten Da- 
vis jeinen Sieg meldet, lautet alfo: „Die Schlacht hat von 9 bis 4 Uhr 
gedauert. Bir haben das Schlachtfeld behaupte, Der Berluft ift auf 
beiden Seiten ungeheuer.‘ — Nach einem Bericht aus dem Süden foll 
dem General Beaurezard das Pferd unter dem Leibe erihoffen worden 


ſein. 
(Bay. Polska, Danz. 3., Wien. Itg., Schl. 3, A. P. 3.) 


2ofalbericht. 
Warſchau, 10. Auguſt. 

&v-Augsb, Gemeinde von 8. bis 9. Auguſt incl: 

Getauft: 18 Kinder, 16 männliden, 2 welblichen Geſchlechts 

Getraut: Wilhelm Kräsle, Ürbeiter, mit Zungfrau Anna Bil. 
Aureygnsli, mit a Theophile Leſſet. 

Seſtorben: Mario Wedell, 3 Jaht 3 M., Joſebh Reupert, 13.30, Wilh. 
Gottlieb Conſtantin Rieß, 1 Jahr 6 M,, PWierbrauermeifter Zohann Carl Gottlob Kir- 
bad, 45 3, Semeindediener Martin Dymalsti, 58 Jahr, Emilie Mintus, 3 Jahr, Frau 
Dorothea Goldnann, 58 3., Johann Friedtich Bid, 6 W, Mlegandrine Müller, 11 R., 
Wilhelmine Chriftine Graumann, 2 3., Mathilde Pauline Born, 139.4 M, Bertha 
Dode, 3 3. 9 M,, Oberlehrerdwittiwe Amalie Aeinpaul, 39 Jahr, Iulian Szhlle, 1 3. 
58 M. alt. 

Um Sonntag halt den Bormittagsgottesbienft im deutſcher Sprache Sr. General- 
Sxperintendent Vudwig, welchet auch im nächſtet Mode die kirchlichen Sanblun- 
gen verrichten wird, im poln. Sprade predigt Hr. Vaſtor Dito; den Racdhmittagsgottes- 
dieuſt in deutfher Spracht hält Hr. Hülfeprediger Benni. 

Eo+reformirte Gemeinde: 

Betauft: 2 Kinder, 1 männlichen, 1 weiblichen Geſchlechts. 

Am Gommtag Hält den erften Gottesdieug in deutſcher Sprache Gr. Super · 
iniendent Eplefzynei, den zweiten in polmifher Sprache Herr Pahtor-Mdjunetus Diehl 


Bürjer Adam 





Um 16. k. M. wird im biefigen Eiviltribunal das Haus Ar. 1926 
auf der Bafgtnaftrafe in Warſchau verfteigert werden. 

Borgeitern ift die vor eimiger Beit im umferer Beitung beſprochene Sta- 
tue des b. Valentin, von B. Sgremwie,, welche in Kutno aufgeitellt wer- 
den foll, bier augelommen. Diefelbe wird in Kurzem zur öffentlihen An- 
ſicht des hieſigen Publitums im eimem noch zu bejlimmenden Lokale auf- 
geftellt werden. j 

Auch von der Bade- und Schwimmanftalt ven A. Perq u. Gomp. 


twird geoenwärtig eine größere Schwintmpartie borbereitet. 
nah Bielanyd gemacht werden, 


Kunſtwerle mit Angabe der Künſiler und des Breifet. 


Mit u des Vereins ſoll bereits 1800 betragen. 
IE " 

behörde für 

Fleiiches für 

ober höhere Preife verlangt, 


lid) & unterftüßen. 


ie Bäderei der Dampfmühle verfauft im laufenden Monat den brei- 


pfündigen Laib Roggenbrot zu 7 Kop. 


Beftorben am 8.: Michael Zamadzki, Bürger in Warfchau. 

Angelommen: frau Helene Blas von Rarlsbad 1082, Frau MR Henticel von 
Breslau 1359, Graf € Iefleräti von Paris 618, Part. W Kronenberg von Preiden 
582, Qufifer 8 Loffargemsti von Paris 613, Imjpeltor A Meyer von Oppeln 414 
—— — * ug 618, ge er A KRamicz von Dresden 739, Part, Ball 

n Aachen h von waica 1868, Kaufl. 3 Fllipſon von Bres- 
dan 1774, 3 Zobel von Breslau 1559, J Bainberg von Breslau Erg 

Abgereift: Baron A Krüger nach Poremba, 
Graf t Starzensti nach Pietlom, Paltor 3 Galjau nad Hambu 
U Kmwilerte nah Wofen, 
Berlin, Agronom ® de 


Damburg, & Kelten nad) Karlsbad, 3 Kohn nad Breslau, 8 Yguilino nah Galizien, 
— Spiritus zulept pr. Wiadro DR. 24,6 E,, pr. ®. GE-ETIAR. 
ů———— ——— — — —— — ———— — ——— —— ——— ——— — 


Techniſches. 
— Ueber Kartoffelbier, von Carl Thoma, Braueteibeſitzet in Kirchberg, 
Ganton Bern. Es ift Thatſache, Daß die Malj-Rartoffelitärtemehl-Biere 


bei zweckmãßiger Bereitungsweije in feiner Eigenihaft fih von den Malz - 
& 


bieren umterjheiden, fo Daß man weder aus der Farbe, noch aus der 
Analyfe derjelben ihren Urfprung zu beftimmen vermag; vielleicht, wenn 
= weniger Kleber enthielten, als die Malzbiere, könnte man durch die 

eftimmung des Stidftoffgehalts im Bierertraft hierüber eimigen Aufſchluß 
erhalten. Es ift demmad fein Wunder, wenn die Verwendung nament- 
lich der Kartoffeln zur Bierergengung von Iahr zu Jaht zunimmt, um d 
dies um jo mehr, als das Stärkemehl daraus auf einfache und billige 
Weife zu getwinnen und mittelſt ee im Degtein und Zuder, und 
aus diefem mittelft der Gährung im Bier jih umwandeln läßt. Hieraus 
geht hervor, da dad Kartoffelbier niht aus Kartoffeln in Subftany be- 
reitet wird, fondern nur allein aus geruh- und geſchmackloſem Stärkemehl. 
Die Anwendung der Kartoffeln in den von Staͤrkemehl zur Biererzeu- 
gung bedingt folgende Vortheile: 

1) In land» und ftaatswiribihaftliher Beziehung die Erſpatung an 
Uderboden wegen der größeren Produltionsfähigkeit deifelben bei Anbau 
mit Kartoffeln ftatt mit Gerſte. Bon derjelben Oberfläche, mit Kartoffeln 
bebaut, ann man drei bis viermal joviel ebenio ſtatkes Bier erzeugen, 
als beim Anbau mit Gerfte, weshalb bei der Kultur und Berwendung 
der Kartoffeln zur Bitrerzeugung ein beträchtlicher Theil Aderland in Er- 
fparung geht und zu amdermeitiger Benupung erübrigt. 2) In ölonomi- 
ſchet Beziehung die Erſparnifſe an GBebänlichkeiten und Raum in bem 
Brauereien, welche die Erzeugung einer geringeren Menge (der Hälfte) 
Gerftenmalz mit fi bringt. 3) Die Möglichkeit, das Kartoffelftärtemehl 
oder die getrodneten entfajerten Kartoffelihnitte vor ihrem Vermahlen zu 
Mehl Jahre lang im unveränderten Buftande aufbewahren und fich auf 
diefe Art mohlfeile Vorräthe für theure Fahre beihaffen zu können, was 
anit Gerfte nicht im gleichem Grade der Fall iſt u. ſ. w. 

Die Borurtheile gegen das Kartoffelbier, jo unbegründet fie zwar find, 
ſchreden doch die meiften Bierbrauer vom der öffentlichen Verwendung der 
Kartoffeln zu Bier ab; nichtdeftomeniger ift es Thatſache, dab viele 
Brauereien, namentlih in England, Fränkreich und Deutſchland Kartoffel- 
ſtãrkemehl flat eines Theile Malz zur Biererzeugung mit Bortheil ver- 
wenden, und es bat fid auf's Evidentefte erwieſen, daß felbft die beiten 
Bierbrauer Bayerns feinen Unterfhied von Gerftenmalzbier herausfinden 
Tonnen. Es ift dies duch kein Wunder, ba nur das Stärkemehl, fei es 
das der Gerfte, des Meizens, Mais, Reis, der Kartoffeln u. j. m., im 
Stande ift, diejenigen Stoffe in's Bier überzuführen, die es darakterifiren, 
und der Bierbrauer muß deshalb beim Einkauf der Früchte haupiſäch · 
lich auf deren Stärfemeblgehalt Rüdjiht nehmen, will er ein ſtarkes und 
haltbares Bier erzeugen. (Aus d. Schweiz. Zeitſcht. f. Pharmacie.) 


— Reue Berweundung des Blajed Das Sinnbild der 
Zerbtechlichleit wird jet in England vielfältig zu Pumpen und Kolben, 
u Walzen für Glättimajhinen umd zw Walzen für Wäſchmangen (DMan- 
en) angewendet. Eine Wälhmange mit erg Walzen ift feit einem 
Jahre in der Hofmaihanftalt der Königin Wictoria in Gebrauch. 
(Aus der Heimath.) 


EEE EEE EEE EEE — ——— — — 


BVBermifchtes. 


— Die Smithjonien Inftitution von Washington empfängt täglich 
telegraphiſche Depeſchen über den Zufland des Welters in Den derſchede. 
men Theilen der amerifanijhen Union. Die Mefultate werden auf einer 
großen, in einem Saale der Unitalt ausgeftellten Karte mitlelſt Meiner 
detſchieden gefärbter Karten angezeigt, jo dab der Beichauer in den Stand 
geſeßt ift, den Drt zu beobachten, wo die Stürme losbrechen, und ihren 


Diefelbe fol 


Der Katalog des Kunftvereines für 1861 iſt gedrudt und enthält 16 5 
71 Rünftler ba- 
ben neue Werke ausgeftellt; and einige Deutſche beiheiligten fih. Die 






ermahnt das Publikum, die Bemühungen der Bolizei- 
imbaltung der Fleiſchtaxe ſeinerſeitz durch Borderung guten 

ed Geld und, im Fall der Fleiſcher ſchlechte Waare gie bt 
durch Anrufung poligeiliher Hülfe nahdrüd. 





Gtaf & ng er 
‚, Hran alpert n. 
Damburg, Ingenieur 9 Jentfch nad Zittau, Lehrer & Jacobi nad) Deutfchland, Gräfin 
m. Iof. und I Kuhnke nach Breslau, Kandidat B Rofe n. 
offet nad Dombroma, Ftau R Reinhard nad Oftende, Bart. 
© taub nad Glehwip, Beamter A Tuftanomweti nah Wien, Kaufl. 8 Wolmann nad 


im Allgemeinen nach Often gerichteten Gang zu verfolgen. Der amerifa- 
nische „Scientific” behauptet, ‚man Fünme das gWetter in Washington 12 
Stunden vorausfagen, mit Hülfe der im Eincinmati und Galat-Rouis ge- 
machten Beobachtungen. (Eosmoß,) 

— Eine den Helgoländern längft bekannte merkwürdige Erſcheinung 
auf ihrer Zuſel, die mämlid, daß wenn beftige Stürme auf dem Felſen 
plateau wũthen, fo daß man das Innere der Inſel nicht durchſchreiten 
tann, ohue vom. Winde umgemworfen zu werden, man doch am Bande des 
Felfens, vor Megen und Wind volltommen ſicher, fpazieren gehen faum, 
erklärt Ernft Hallier, auf Grumd eigener Beobahtung (am 23, Aug. vd. 
3.) in folgender Weife: Der Luftftrom bricht fih mit Gewalt an der 
fteilen Beljenwand, er fleigt im die Höhe, über dem Kopf des Beobad-- 
tenden, und beſchteibt einen weiten · Bogen, bevor er feine urfprünglice- 
Richtung wieder annimmt. Im der That fliegen Steine, die Hallier von 
der Höhe der Felſenwand herabfallen ließ, mit dem Luftftrom aufwärts 
und wurden in hohem Bogen nach der Mitte der Injel geſchleudert! 

j Eosınos. 

— Die Getreide-Halle in Paris, eines der a 

ee — * umgebaut —— weil ſie zu eng iſt und auch 
urzen dro a die mãchtigen Mauern ben Druck der 

ne an — eriffen find. . * — 

Son Dr. Eihhoff ift in London (im feinem Selbfiverlan) die 
„dritte Serie der Berliner —— erſchienen. Sie erhalt im 
zwei größere Abteilungen: I. „Die preußische Bureaufratie, der Anfang 
vom Ende Preußens“, und IL. „Zur Raturgeſchichte der Vamphre Preußens.” 

er 0, (Dany, Big.) 

— „Ein englifhes Urtheil über den Chemiker Liebig." In eimenz. 

—— Elub Londons äußerte ſich ein Redner folgender- 


„Denn wir eine gemaue Berechnung über die Menge und dem Bert) 
ber duch, u N Entdekungen mehr probueirten Räbrftofe hätten, fo 
würde die Welt dankerfüllt gegen ihm fein umb ihn ald einen großen 
Wohlthãter des Menjcengefchlehts verehren. Die Strahlen feines Genies 
baben ſchnell die Duntelgeit verfhencht, die in Betreff der Ermährung ber 
Pflanzen und Thiere in der Landwirthſchaft berichte. Gleich einem gro- 

Bauberer bat er und gelehrt, Knochen umd Apatit im Milch, Kaſe, 
Korn, Hammel- und Rindfleiih zu verwandeln. Er hat uns gelehrt, daß 
die Erde, auf der wir wandeln, einen umerlählichen Theil des thierijchen 
und pflanzlichen Gerüftes bildet. In dem vorbeiftrömenden Lufthauch ent- 
deckte er das Fett und die Musteln unferer Leibet. Die längft erichöpf- 
ten Beiden von Cheſhire verdanken ihm erneute Fruchtbarkeit, und jeder- 
Cheftertäfe follte dankbar ein Grinnerungszeichen an ihn tragen. Ein aus- 
gezeichneter Chemiler jagte mie einftens, er habe all’ die alten Regeln über 
den Haufen geworfen. Liebig aber hat fie * dur) unvergãngliche 
Wahrheiten. Er hat ums gezeigt, warum eime efferipipe Guano mit 
dem großen Dunghaufen rivalıfirt. Er hat übe tugend nachgewieſen, daß 
die Fortſchwemmungen unjerer Erkrete durch ji Waſſerleſtungen und 
Flüffe umd ihre fonftige Verſchwendung einer koloffalen Ausfuhr von Korn 
und Fleiſch gleich kommt, ohme daß wir ihren Werth dafür wieberempfan- 
gen. Ih glaube feft an feine Mineraltheorie. Die Landiwirthihaft wird 
in fünftigen Zeiten ihm ein Monument zum Gedächtnig errichten, als dem 
Sir Iſage Newton der landwirthſchaftlichen Entdedungen.* 

— Die „Times? widmet der Erfindung des Ameritanerd Thomp- 
jon, ſich des Dampfes bei dem Schiffsbau zu bedienen, einen längern Ar- 
tifel, worin fie darauf aufmerkſam macht, daß die Macht der Dampfar- 
beit eimer beinahe unendlichen Ausdehnung fähig zu fein feine. Bisher 
babe man es für unmöglich gehalten, ſich des Blur bei dem Schiffs 
bau zu bedienen, umd jept fei bewiefen, daß der Dampf im gan furzer 
Zeit zu Stande bringe, wozu viele Menjchenhände einer langen Zeit bebürf- 
ten, jo daß mit voller Gewißheit angenommen werden Fonne, da in einer 
nicht fernen Zeit alle Boote vom kleinſten bis zum Linienſchiff vermittelft 
bed Dampfes gebaut und menigftens um 40 bis 50 Proj. mohlfeiler her- 
geftelt werden würden. In Gngland werden jept jährlich etwas über 
21,000 Schiffe gebaut. Thompfon ift im Stande, bermittelit feiner meuen 
Maſchinerie in dem vom ihm in der Nähe des Vittoriapatks ereichteten, 100 
Bards langen und 50 Bards tiefen Gebäude im Jahreefriſt 60,000 Schiffe 
berauftellen. 

— Eine Lyoner Beitung fündigt die Ankunft einer photographiichen 
Druckmaſchine aus Ametika an, welche in einer Stunde 4000 Photogra- 
phien von einem einzigen negativen Bilde druden kann. Bas gebrauchte 
Bapier foll mit Galatin präparirt und mit Silber - Fodin getränft jein, 
dem amdere Subjtanzen beigemengt find, welche ed äußerft empfindlich 
maden. Es wird auf einen Cylinder gerollt und ducch eim Uhrwerk im 
der Weiſe abgewidelt, dab jeder Theil etwa eine Secunde dem Negativen 
gegenüber bleibt, welches, während das Papier ſich abwickelt, dutch die- 
jelbe Maſchinetie mit einem Dedel verdedt wird. Die Sonnenftahlen 
find durch eime kräftige Linfe auf dem Deiginal Eongentriet. Bermit- 
telft dieſet Maſchine fann man die Abdrüde für einen Son das Stüd 
liefern. B (Die Gartenlaube.) 

— Das fünfte pennfploaniihe Regiment, das auf den jhönen Fluren 
Birginiene fein Belblage, „Camp MeDowell*, aufgefhlagen hat, weih jid 
die Zeit der Unthätigkeit und des langweiligen Priedens mitten im Kriege 
dadurch zu verlũtzen, daß es eine Beitung berausgiebt, eine Beitung, ge- 
färieben, redigirt, —8 und gedrudt in dem Srirgsjelten. Das Blatt 
trägt den Namen des Megiments: „the Pennsylvania Fifth‘; es ftattet 
den genauejten Bericht über alle Ereigniffe im Lager ab, giebt Aufihlug 
über dem mihtärifhen Stand der Dinge, ergeht fib im poctiihen Er- 
güffen und wird von jedem einzelnen Soldaten an Eltern umd Lieben, 
an Geſchwiſter und Freunde Dabei anjtatt der Briefe gefandt. ‚Geiz 
Juhalt ift abwechſelnd gehatnſcht umd zart idyliid gehalten und jomoßl 


in deutfcher als engliſcher Sprache geſchrieben Seine erſte Nummer. flog Thorner Schiffslifte. 


mit eimem Gedicht ar beihante Blumen im die Welt hinaus. — Thotn, 5.’ Hugufl. Gtromauf: 

Bis dahin mar es wichtd Neues, dab bie Pioniere, menm ſie in die 5 Fa — a Bee, Betten Ciſenwaatt. 
Wildniſſe ded Weftend zogen, das Inventar einer ganzen Druderei mũh · D Sireiber, Hausmann u. Rräger ıc., do, Waricau, Code, datz, But. 
ſam mit ſich fortjleppten und Kaſten und Preſſe beim erſten Blod ihrer Fandhe u. Gutfce, Wellmann u. # Joel, Ekett. do, Deringe 
Hütte aufſchlugen, der Anfiedelung den Namen gaben und denſelben mit A. Hdermanm, Rofenftein u. Hirſch Danzig, do, Koblen, 
dem erſten Ühorgenzoth aus der freien Preſſe des Urmalds der übrigen ve Zuramsto, 8, Weſe, do, do, do, 


lebenden Welt verfündend hervorgehen lichen. ine Beitung aus dem —* a ee —— 


Kriegögetümmel, geſchaffen unter Zrommelihlag und Musketengefnaiter, Redman und Wenersti, 4 Shönbed und Comp, do, do, Schwefel. 

von den ** * kriegetiſchen gr war = rn Pe und * Beier, Berger, Ehäfer, ARirein, Berlin, Ciehocinel, Ralkfteine. 
8 gebührt der Ruhm dafür einem deutid-amerifanijchen Megiment Penn- med: ’ 

3 Dieſem praftifhen Anfang werden noch viele folgen, und wir a Te et me. 

hoffen manch fiegerfündendem Blatte aus dem freien Sagerleben von Co· —, 6, Auguft, Gtromab: ‘ 

fumbia’8 fpluren zu begegnen umd es zu begrüßen mit einem: „Seil ber | ® Gottlieb, Cal Lewin, Pinst, Danzig, 59 Saft 21 Sch Zeigen, 43 Loft 23 Ed Roggen, 
freien Belbprefie! ar Zennen DD Rue, Bası ERLITT DREIER SEE) 

— Die englifhe Herzogin von St. Albans war früher Schaufpielerin. um, 8 Blop, Radzemin, Danng, 9%. 27 99, 27 SI m D, 

Sie ift eime ——— —— die ſich — Sur ——n a oder Ben 10 — Byliogrod, Danzig, 812 Gt h 9, 310 
ven Ctaudes wicht fehamt, fondern gern mandperlei Anekdoten aus jener “ 
Zeit erzählt. Eine derfelben ift folgende : „Ms id", erzählt fie, „ein ar- 
mes Mädchen war und für meine dreißig Schilliuge hart arbeitete, ging 
ich während der Feiertage mat Liverpool, mo ich ftets freumdlic empfan · Juſerate. 

en murde. Ich follte in einem menen Stücke auftreten, etwas gleich ben dierdurch made ich bekannt, dab ich mein in Lodz, Aufgangeſtrahe Ar, 477, 


* ; f ben dem Poftgebände belegenes Wohnhaus mit Hintergebäuden, als Etallung und 
bichen, leinen, rührenden Dramas, die fie jept auf unſtrn geringem | Scheuer ven Hui 
’ . - 2 gebamt, nebft einer jehr geräumigen, gemauert ärberei, w 
Theatern geben, umd ftellte im meimer Rolle ein arınes, freumdlofed Bai- | Meberfiug am Waller hat, und den dazıı * rigen —S Pi Hand zu * 


ſcamadchen vor, weldes zu dem allerelendeften Zuſtand der Armuth het. | taufen oder zu derbachten Wiens bin. Das Rahere zu erfahren beim Cigenihimer 
umntergefunfen ift. im hartherziger Handelsmann verfolgt die betrübte Huguft Spm. 

{din wegen einer bedeutenden Schuld und befteht darauf, jie ins Gr- Zu der Notenfiihanftalt von U Drmwontomstiu Comp. Meh- 
öngmip zu bringen, wenn micht Ieuand für fie Dürgihaft leifte. Das | firope 482 (4) it erihienen: „Pobudka wojstoma*, für Piano arrangirt 
Mehchen antwortet: „Dann habe ich feine Hoffnung. Ih babe feinen d b ER ] R 1) 
Freund in der Welt!* Was?" fragt der finftere Gläubiger, „will und beraufgegeben von Andre. Kraßer. Preis 2 fl. (30 Kop.) 

Riemand für Sie bürgen, um Cie vor dem Gefängniß zu zeiten?“ — | — Bu a. durd) die Buchhandlung von @, Wende & Eomp., 
„Ich habe e8 Ihnen ja geiagt, daß ich feinen Freund auf Erden habe“, matorenftr. Rr. 2: . 

war meine Mutwort. erade als ich dieje Worte jagte, ſah id einen Kladderadatich 

Watrofen vom der oberften Gallerie über das Geländer Flettern und ſich —— id du 

vom eimer Kogenreihe zur amdern niederlajlen; Ordefter und Lampen wur · uerund fein att. Wreis: 8 MEr, 15 Kup. jährlich. 

den von ihm überjprumgen, umd im Augenblick ſtand er am meiner Seite. òCOCOC Gc8 — 
„Io, Du ſollſt wenigftens einen Freund haben, mem armes, junges Weib“, iu —5 = zz — — —A— underheiralhetet Gärtner 
rief er ai = a... im —— Dat —— gern = in 4 fönigL Gärten zu Sansjonei bei Selen * F a en 

te. u will Tue eben rag Dürge ſein — &* | gärtnereien Berlins, und kann über die Zufriedenheit feiner Morgefehten di 
I ſich ‘zu beim Pd Scaufpieler — „wenn Ihre Euch | Zeugtiſſe vorlegen. dierauf Refletiirende wollen ihre Adreſſe 31. —3 yon 


— 





nicht drüdt umd Euerm Untergrund wechfelt, Ihr Lũmmel, jo wird «6 i E. Wieche in Blotnid bei Anlifc. 

Euch um jo ſchlimmer ergehen, wenn ich in Euer herr u * ER u Gime Delobmung — Fine : elobmung — 
Sedermann im Haufe fland auf; es war ein unbeſchreiblicher fruhr, emjenigen der mir zur Miedererlangumg meines mir am geftrigen Toge, 
fhallendes Fe Aufſchtei des Schredens, Stummen der Biolinen d. 6. d DM, gefiobilenen Bulldogg 6 verhilft. Derfelbe ift grau umd 


s r . = toeih gezeichnet, dur einen Aus am i ö 
vom Orchefter, und mitten im all diefem allgemeinen Lärm, da fland Die | auf deu Kamen re bite, er“ "efgen Circus auffoßen u we * 

umsoifientliche Urſache vom dem Mile, mich beihügend, „das arme, trojt- Belling. 
loſe Weib“, Hohn und Berderben athmend gegen meinen Theater · Verſoa | — m. . . — nn — —— 
ger. Er Lommte mur überredet werden, Die Sorge jür mid aufzugeben, Verkauf Wegen Ablebent des Eigenthümers iſt im der Jabritſtadt 
den enger der Ten * er eben ne jei, mich gelegene Gafthans 9 —— = us 1, ‚kit quent 
vermittelt eines Ueberfluffes von Theater-Banfaoten zu erlöjen.“ Ren interblicbeuen atepiährigen Erben Taglei hauen  Bbiefen, vom 
(Gartenlaube.) au Ari bei San ini “ Hint 8 nn" verkaufen, Die Bedingmgen find 


2 / ] L} » r 
Die Keinenwanaren:Fabrif in Zyrardow, 
Sauptniederlage in Warſchau, Hrakauer-Borfiadt Mr, 441, 
beehtt ſich hiermit, umter Bezugnahme am ihre früheren Annoncen, das geehrte Publikum auf ihre rein-leinenen Babrifate diesjähriger Bleiche aufınert- 
fam au machen, und offerirt im&befondere folgende Wrtifel: Weben. Leinen, Schod-Leinen, Laken · Leinen im Preife von 9 RSr. 60 Kop. bis 75 RSr. 
pr. Etüd, Hamdtücher auf die Elle von 1118! Rep. pr. Elle; abgepaßte Handtücher von 4 REt. 80 Kop. bis 12 RS. pr. Did, compl. Tifd- 
gebede auf 6, 12, 18 umd 24 Perſonen von 4 REr. 20 Kop. bie 69 REr. pr. Garnitur; eimzelne Ziihtücer von 1 RSr. 80 Kop. bis 33 RSt. 
pr. Stüd; Servietten 4 REt. 20 Kop. bis 18 REr. pr. Dpd.; Taſchentücher von 2 RSr. 40 Kop. bis IREr. pr. Dpd.; Gaffee-Servietten, weiß 
und graumeih, von 1 Mr. 40 Kop. bis 4 NEr. 50 Kop. pr. Stüd; Soden von 3 RSr. 30 Kop. bis 5 Hör. 40 Kop. pr. Did.; Getrride- umd 
Meblfüde ohue Naht, %, von 37.100 Kop. pr. Stüd; Wolfäde, Drficationd-Säde für Juderfabriken; Hojenzeuge und Hojendrells, 
roh umd gebleicht, ferner Raventuch, grau und weiß. 
Eiimmtlice Artikel find zu feften Fabrifpreifen in der Fabrit:Haupt:Miederlage, Krafauer-Boritadt Mr. AL, jowie 
bei Herrn Kaczynski und Eomp., Senatorenftrafe im Lönenberg'ihen Haufe, gegenüber der Refbrmaten-Kirche, zu haben. 
Kür rein feinene Waare wird Garantie geleijtet, und macht die Fabrik noch darauf anfmerkjam, dab fi im Handel jehr viel halbleinene, 
mit Boummolle gemifchte und ganz baummollene Manre, die jedod wie leimene Waare appeetirt ift, befindet und als rein Leinen verfauft wird. 
Unjer Fabrikat ift ohne Ausnahme mit Fabrikſtempel oder Blombe verjehen. 

















Telegraphiſcher Evurs:Bericht, 9. Auguſt. Temperatur: Geftern Mittag + 20° M., bewte früh 4 160 Mr. 
777 Tg — — — Waſſerſtaund amı Weichſelpegel: heute 1 Auf U oll. 
— — 20 - * 
SL @b, BEER © © er | NA Eiſenbahn. “biehrt: Edinelzun 5, Uhr früh. Merionemug 10 Udt 46 Pin, 
- (hränft ruffif. Bafer } Borm. Semiſchtet Aug 5 Uhr Nachm. — Anfunft: Gemiſchtet Aug 12 Uhr Mitiage, 
bie Muffe Mnleibe . - - Hiller } Perjonenzug 5 Uhr Rad Schuellzug 10 Uhr Abends, 
Ste Muffe Anleihe 100} are 
ers Bilde Wie ui * —8 Int, Rene — 6830 st. &. Zoologiſches Kabinet in ben Kefhmineböudben auf der Aratauer 
ni * tn ——— * A Geebiklobilier . . — 70 Borftadt neben bem grüfl. Urugti'ſchen Palaft. Weofner jeven Donnerfiog und Eon 
—— oten . 3 Rufffde Eijenb-Ketien | — — tag don 11—1 Uhr. 





Et, Peierbbung 3 Moden. Anländifche Annftaudftellung auf der Aralauer Borfladt, gegenüber dam 
Eonden 2 Moxat . . . Balaft des Graſen Auguſt Poterh, Küglih geöffnet non 10 Uht Vorm bit Radmike 
Bars 2Mmei . » . » tags 5 llhr. 
Samburg 3 Domat. . R @i 
Bien 2 Monat . . . . —— — Bropftmaner’e Wienagerie und UAlbines cuf dem ReletokiPlahet. Kim 
Moggen pt. | M. 4ü Berlin 2 Dt. 10085. 8.|105 80 10615 | trittsprei® 5 Aop. Kinder & Sep. 
.„ W 4 24 Sonden Mi. 1 Ep. ‚u 798 
— Airn Tora 2 Mt. 500 fir. 84 80 54 45 
Birimk malt em 2 ML 150 %. 77 10 Tb 
banteuer Biedjiel 3 Monat — 137,20 )domburg 2 KL 300 u 1.155 70 ibb 26 
Gambun) : «+». » — 101,30)@:ter4burg 1 ont 100 15 100 — 
2 77T — 54.10 1Moslau 1 Monet 100 — 99 06 
KehonalUnleihe . . —  BLIOIR.F.4 HE, Ehapobligoi,] 9 92, 
Spk. Beinlliouer . — 66.10 MPpfandbriefe 15 5 15 21% 
Diensihlfke Ersbistttnien || — 174.— Knperiale —— m 


Drud vom Gebrüder Hmbemith. Bm druden erlaubt, Marian, 29. Iuli (10. Auguft) 1861. Senior IE. Fecht. 


Warschauer Seituug. 


31. Juli. 
AR 1 19. Montag. 12. Mugnft. 1861. 
Mebdaction und ion in der Druckerei der Gebrübd d z lewitf 
ren in Warſchau ——8 Aopeten; vietieljahrlich —8 —— — vitjcher Straße Mir. 205. 


in Deutſchlaud: vierteljährlich 8 Chir, 26 Egr. 


Einzelne Nummern 5 Kop, 


Anferate: bie Zeile 5 Ropefen (10 Gr. poln.). 





Warſchau, 11. Auguf. Das geftrige Regierungeblatt melbet: 

Der Adminiftrationsrath des Königrei bat unterm 25. Zuni dem 
Baumeifter zweiter Klaſſe Alfons Sofolnicti das Patent eines freiprafti- 
cirenden Baumeifterd dritter Klaſſe verlichen. 

Die Nebenfanzlei des Statthalters Sr. 8. K. Majeftät bringt unter 
Berufung auf die im dem amtlichen Beitumgen vom 22. Juni veröffent- 
lichte Inſtruktion über die Aufnahme minderjähriger Adeligen and dem 
Königreiche Polen in das Kabdettentorps anf Staatsfoften zur Kenntniß 
der Betbeiligten, daf im Folge des Abancements einiger Kabetten zu Offi- 
zieren mehrere Stellen im Aleramder -Kadettencorps in Wilna für Adelige 
aus dem Königreihe freigeworden find — aufer ben 20 Plägen, mel 
bereitö beiept find, — und daß Perfonen, melde jept ihre Söhne in bas 
Wilnaer Kadettenkorps abgeben wollen, oder ſchon früher Bitten im die- 
ſem Betreff geftellt haben, auf die wegen Mangeld am Qualififations- 

—— fein günſtiger Beſcheid erfolgt iſt, ſich unberzüglich um Vetboll· 
ämdigung der Belege nach der ihnen ertheilten Inſtrüktion bemühen und 
ſolche vor dem 16. d. M. in der Kanzlei vorlegen müſſen. 

In der jpät Abends erfchienenen Polizeigeitng bringt der Funttioni- 
zende Oberpolizeimeifter von Warſchau anf Befehl der höhern Behörde 
Folgendes zur Kemmtniß: 

Die am 8. Auguft in der St. Iohammestathedralfirhe antgebrohenen 
und am Mbend auf dem — —— der Stadt durch Auslöſchen der 
Illumination und Steinwürfe nach den beleuchteten Fenſtern fortgeichten 
Unordnungen, ferner die am folgenden Tage mehrmals wiederholten Auf · 
läufe auf der Methſtraße, die durch das grundloſe Gerücht und durch 
im berſchit denen Stadttheilen angefchlagene Plafate verurjacht waren, als 
ob vor dem Haufe Nro. 482 auf der genannten Straße in der Nadıt 
vorher ein gemiffer Anton Polatzek vom den Soldaten erfhlagen worden 
fei, zu deſſen Beweis man Blutipuren am der Dauer zeigte, und daß 
nıan hernach die Reiche deſſelben mad) dem Schloffe gebracht habe — ha- 
ben die Behörde zur Aufftellung ded Militärs auf dem Pläpen und zur 
Bornahme anderer polizeilicher Mafregelm gemöthigt, um jeglicper Un- 
ordnung vorzubeugen und die Einwohner vor der Bügellofigkeit umrubiger 
Menſchen zu ſchuhen. Bas jeme angebliche Tödtung betrifft, die an der 
Perſon des Polaczet verübt worden fein fol, jo bringe ich zur Senntnip, 
daf an diefem Tage Niemand gelödtet worden if, und dab fomit aud 
dad Gerüht vom Kransport einer Leiche nah dem Schloffe irrthümlich 
ift. Noch näherer Unterjuhung und Aufklärung durch eime zur u 
ihen Familie gehörige Perſon hat ſich herausgeftellt, daß erwähnter 
ton Polaczek ehemals bei einem Gesmeter des Plocker Guberniums ar- 
beitete, gegenwärtig aber jeit zwei Iahren ſich bei dem Bau der War⸗ 
ſchau· Peteroͤburget Eijenbahn bei Wilna befindet und im der leptem Zeit 
gar miht mach Warſchau gefommen ift. Er hat zwei Brüder: Johann, 
der Geometer bei der Kgl. Finanzkommiſſion ijt und zu Wermeflungsar- 
beiten auf den Etaategütern im Plocker Gubernium abgereiit ıjt, und 
Alesander, Buchhalter in der Megierungs-DMafjhinenjabrit auf Solec, Der 
fich jept in biefiger Stadt aufhält. — Endlich ſehe ich mich gemötbigt, zu 
erwähnen, daß die oben erwähnten Blutipuren folgendermaßen entftanden 
find: Am Äbend jemed Tages wurde ein gewiſſer Moriz Mjgezynsli, 
gem. Kanzlift der Nadomer een en arretirt, weil er einen Ut · 
retirten freizumachen fuchte, und biejer wurde bei dem Hinundherzerreu 
an das Zhor des bezeichneten Hauſes gedrängt und mit einem Kolben 
auf dem Kopf getroffen, doch droht jein Zuſtand micht die geringfte Gt⸗ 
fahr, umd er befindet fich jehl zur Heilung im Ujazdower Epital. Oberſt 
Rozwadomwöli 

Der „Kur, Warfj.” zeigt am, daß bie Neujahr in Parit und London 
—— der polnifhen landwirthſchaftlichen Kommiſſiondgeſchäfte errichtet 
werben. 

Die ‚oo Warſz.“ beendigt ihre Berichte über das Breslauer Jubel- 
fe. Zum Ghremdoltorote waren von polniſchen Gelehrten, außer Pratz- 
Dyiedi, durch Prof. Röpell noch Szajnocha und Maciejowäti dem Univer- 
fitätöienate vorgefchlagen worden, 


Et. Petersburg, 20. Iuli (1.) Auguſt. Sonnla 
Hatte der Kammerhert der Königin von Epanien, Graf 
Er. Moj. dem Kaifer vorgeftellt zu werden. 

Einannt: Der Gehülfe des früheren Direftors der Hoffänger-Kapelle, 
Hofmeifterd Lwoff, Stanterath Bachmetjeff, zum Direktor diefer Kapelle; 
und der PFlügel-Adjutant Er, Maj. des Kaifers, Oberft der Garde zu 
Pferde, Gtaf Echumaloff L, zum flellvertretenden Direktor des Departe- 
ments der allgemeinen ngelegenheiten im Minifterium des Innern. 

Befördert: Der Feld-Helmann der bei der 1. Armee ftchenden boni« 
fehen Regimenter, Generalmajor Otloff L, zum General-Lieutenant. 


Riga. Rachdem jdom ſeit mehreren Wochen mit dem Erdarbeiten und 
der Aufführung der Grundmauern zw umferer neu einzurichtenden Gabbe · 


ben 16. d. M., 
anafe, die Ehre, 


leuhtumgsanftalt auf der ehemaligen Baftion Et. Jacob der Unfang ge- 
macht, fand am 12, Iuli der feierliche Akt der ar ir. ftatt. 
(R. St. BL) 





Yusland. 
Deutichland. 
Berlin, 7. Auguſt. Auf Einheit umd Einigkeit hinzuwirken, fcheint 
die Abſicht aller großem Feſte dieſes Jahres. Much da —2 
Turnerfeſt hat wohl dieſen n, deſſen Quinteſſenz fi in den am le 
tem Abende aufzuführenden lebenden Bildern ausfpreden wird (‚die 
übrigens gleich am Abende darauf wieberholt, werden). Die fhmwarz-roth- 
—— ahnen und Schleifen werden eine große Rolle jpielen, da die 
elben einfach geftaitet worden find. So meit uns befannt, werben die 
—* Feſte wie zu der Aufführung beſtimmten poetiſchen Vorträge und 
ieder von Brofelfor Maßmaunn gedichtet fein. Der märkiſche Gänger- 
bund ımter Hubert Tſchirch wird dieje vortragen, fo wie die Lieder von 
Arndt, Römer, Schenkendorf umd Lange („Es Heult der Sturm“ u. f. m.), 
die zu den Bildern gefungen werden. Fünf der Bilder beziehen ſich auf 
die MWreißgitäfriege (Mmndrens Hofer, Ausug der Landwehr Schmur der 
Lügomer, Erftürmung des Grinnna ſchen Thores und Einnahme von Pa- 
ri6), eins auf die Kieler Turnerſchaft im der ſchleswig · holſteiniſchen Erhe- 
bung, und das Ichte wird eine Art vom Apotheoſe Fahne. Alle dieſe 
Bilder, mur dom Turnern geftellt, nad Bildern oder Skigen von Bid 
treu und Graef, jind durd Muſik (der Liebig ſchen Gapelle) und einen 
Chor von 350 Sängern verbunden. Cinleitend wird eine Art von Pro- 
log auf die Ieptzeit um? unſern König hindeuten, (Schl. Btg.) 
Ein Gorrefpondent der „Elbf. Big.* fhreibt: „Das Wahlprogramm 
der Srenzzeitumgs-Partei rührt, wie ic) höre, micht aus ber Feder des 
Prof. Stahl her, jondern aus der des Herrenhausmitgliedes dv. Kleift 
Reßow. Der fünftlih barode Styl übrigens verräth jedem Bekannten 
dieſes raſtloſen Politilers den Erzeuger dieſes Produktes. * 

‚” Im GEingange des Grlaffes Er. Maj. des Königs an das Staals - 
Minifterium, deſſen wir bereit® am 9. gedachten, heißt ed: „Die Bemeife 
herzlicher Theilnahme und treuer Anhänglichkeit, welche Ich in Folge des 
gegen Mic verübten Mordverjuhs von allen Seiten, ſelbſt weit über bie 
Grenzen Preußens hinand, empfangen und melde theild im Adreſſen von 
rare und — porationen und Bereinen, theils in 

reiben von Privatperfonen i nsbrud gefunden haben, find fo zahl- 
reich, daß 3% Mic gedrungen fühle, Meinen Dank dafür öffentlich 


zuſp — 
Die miinifterielle „U. Pr. 3.* bringt eine Reihe von Artikeln über das 


Herrenhaus, in denen bie Wichtigkeit wahrhaft konfervativer Elemente für 
das Staatsleben ſtark betont, Die gegemmärtige Bufammenjegung des Her · 
renhauſes aber gerade von dieſem Gefidtöpumfte aus als eine nicht beion- 
ders gelungene bezeichnet wird. Ramentlich wird über bie überwiegende 
Vertretung des Kleinjunkerthums in diefem Haufe bemerkt: „Während ber 
Iepten Sejfion zählte das Herrenhaus — die nicht eingetretenen Mitglie- 
der, bie zur Beit ruhenden Stimmen und die mod) nicht twieberbeichten 
Pläge mit eimgerechnet — 281 Mitglieder. Unter diefen befanden ſich 
wicht weniger ald 218 Gutsbefiher und nur 63 Mitglieder, welche andern 
Lebentftelungen angehören. Und zwar befinden ſich wmter den Gutöbe- 
figern nur etwa 80 Vertreter des wirklich großen Grundbefipes, mährend 
138 unter Berhältniffen in das Herrenhaus getreten find, melde keinerlei 
Garantie dafür bieten, daß ihr Beſitzthum ji umter den 12,543 Nitter- 
gütern ber Monarchie im hervorragender Weiſe auszeichnet — Dazu kommt, 
daß der Stand ber Butsbefiger vom der Vertretung im Wbgeordnetenhaufe 
—— ausgeſchloſſen iſt. Hier kann er unter gleichen Bedingungen und 
mit gleichem Hecht fi geltend machen, wie jeder andere Stand. % das 
bei den Wahlen geltende Dreillaſſenſyſtem ftellt ihm auch bier in eime et- 
mas günftigere Sage, als alle anderen Berufsllaffen, da überall, mo bei 
den Bahlmännerwahlen der Gutsbezirk auch einen gefonderten Wahlbezirk 
bildet, das Wahlrecht des Butsherrn — als des einzigen Mitgliedes der 
erften Klaſſe — fich in ein Ernennungsrecht verwandelt, ein Wortheil, der 
begüeterten, oft viel höher beiteuerten Gtädtebewohnern viel feltener au 
Statten kommt. Um jo.weniger ift ein Grund vorhanden, dem kleineren 
ritterſchaftlichen Befig auch im Herrenhaufe noch mehr ald 100 Pläpe aus 
drüdlich zu reſerviren.“ — Ueber die Mittel, durch welche die umerläfliche 
Reduktion Diefer Pläpe zu bewirken ift, hat ſich bis jeht das mimifterielle 
Organ noch nicht geäufert. 
Die „U. Pr. 3.* schreibt: Es bat ſich herausgeſtellt, daß ſich umter 
ben 12,545 Wittergütern der preußiichen Monardyre nur 1331 befinden, 
welche den Bedingungen zum Präientationsreht für das Herrenhaus ent- 
iprechen; und zwar gehören von dieien 1331 Gütern 937 zum „befeitigten” 


at während von den Gütern ehne beiondere Erbfolge-Orduung 
nur 394 jeit länger ald hundert Jahren in dem Befig derjelden Familie 
fi befinden. Wir glauben mohl vorauffeßen zu dürfen, daß man Anftand 
genommen haben würde, den „alten und befeftigten" Grundbeſiß im Her- 
renhaufe 90 Stimmen einzuräumen, wenn man bon borm herein vorausge- 
ſehen hätte, daß dieſe eminente Bevorzugung nur 1331 Mittergutsbefipern, 
nur dem zehnten Theile der gefammten preußiſchen Ritterſchaft, zu Statten 
fommen würde. 

Ferner ift die auffallende Thatſache konitatirt, daß Verordnung umd 
Weglement in allen Details bereits feitgeftellt waren, che der Regierung 
Die ru our nad notwendige Information vorlag, wie viel Mittergüter in 
Preußen aͤber haupt zınn „alten uud befeftigten® Grundbeſtz gehörten, und 
tie fie ſich über die Monarchie vertbeilten. In einem. vollftändigen Dun- 
kel behandelte man einen. ganz unbelannten Stoff ! 

In der Berliner Flotten-VBerfammlung wurde zur großen Heiterkeit 
der Anmefenden die überraihende Dlittheilung gemacht, daß vom den 
Sammlungen von 1848 auch in Berlin mod 1500 Thaler im treuer 
Hut lägen, die nummehr fammt Zinjen ebenfalld ihre Auferjtchung feiern 
und wieder hervor an das Tageslicht kommen würden, (Dany. 3.) 

Berlin, 9. Auguft, Abends Das Turnerfeft hat bi Es ift 
lebhaft. Viele Häufer find geihmüdt Eine ftädtiiche Deputation mit 
dem Bürgermeifter am der Spiße begrüßte die Turner in der Walhalla, 
wo heute Abend die erjte Zuſammenkunft ftattfindet. 

Bon der philoſophiſchen Fakultät in Breslau find unter Anderen 
aud die Herren Graf York und Milde zu Ehrendoctoren ernannt, 

(Dan, Btg.) 

Braudenz, 9. Auguft. Bon ben lepten Sonntag in Culm verjam- 
melten Zurnern der fünf Weichjelftädte Graudenz, Eulm, Schweß, Thorn 
und Bromberg wurde der Beſchluß gefaßt, alljährlich zu einem „Bundes- 
ſeſt' im einer der genannten Städte zuſammen zu kommen. 
Zurmerbund ſoll mach Uebereinkunft die Reihe dieſer Bundesjefte eröffnen ; 
er bereitet zum 8. September ein Zurajeit vor und hat bereits Einladun- 
gen an die Nacybarvereine ergehen laſſen. (Dany. 3.) 

Luxemburg, 7. Auguſt. Die Kammer, welche den Heren 5. Me 
mit 21 von 27 Stimmen zum Vorſißenden wählte, wurde heute von dem 
Statthalter, Prinzen Heinrich, eröffnet. (UPr.3.) 

Dresden, 7. Auguſt. Heute Mittag wurde nach vorausgegangenem 
Bottesdienfte im der evamgeliichen Hoffiche durd den Kronpringen der 
Schluß des Landtages im fonigl Schloſſe vollgogen. (UP3.) 

Beimar, 6. Auguſt. Während wir nod mitten im Tonkuünſtlerfeſt, 
bem auch geſtern der Großherzog und Gemahlin beigewohut, und befin- 
den, wird jchon eine nene Verſammlung eingeleitet. Der Borftand des 
5* Goethe · Vereins ladet zu einer Hauptyerſammlung anf den 9. d. 
M, ein umd macht gleichzeitig befannt, daß die Generalverjammlung der 
deutſchen Gotthe · Vereine zum Geburtötag des Dichterfücften bier zuſam ⸗ 
men tritt. (UP3.) 

Reuſtadt in Kurheſſen, 6. Auguſt. Laut einer Mittheilung der „P- 
M. 3.* fand hier am 1. d. M. die Einweihung der durch den Guſiab 
Adolph · Verein neuerbauten evangeliihen Kirche jtatt. 

Frankfurt a. M., 8. Augnft. Im der heutigem, mur kurzen Sißung 
bed Bundestages wurden die von dem handeläpolitiihen Ausſchuß im ber 
Sipung vom 18. v. M. geftellten Anträge bezüglich der im bürgerlichen 
— gegenfeitig zu gemährenden Rechts hülfe 

en 


© ” he 
Baden-Baden, 7. Auguſt. Diefen Morgen hat unjere großher- 
zogliche Familie nach fajt fünfmöcentlichem Aufenthalte den Kurort wieder 
verlaffen. Much der König von Dänemark hat einen General-Adjutanten 
—— der geſtern eingetroffen iſt, um Sr. Maj. dem König bon 


reußen wegen der glüdlichen Errettung aus Lebensgefahr feine 2 


bezeugen zu lafien. (U. Pr. 
Bien, 8. Auguſt. In dem Befinden der Kaiſerin iſt mad den 
neueſten Berichten aus Gorfu eime entſchiedene Beflerumg eingetreten; Hu- 
fien umd Heiſerkeit find vollftändig geihmwunden und Die Werzte ſchöpfen 
neue Hoffnung anf gänzliche Wiederherſtellung. Weniger Günfliges iſt 
von der Gemüthöitimmung der hohen Frau zu melden; ſie ift beitändig 
jehr miedergeichlagen umd unterwirft ſich nur ſchwer dem ärztlichen Unord- 
mungen. Veffentlich erſcheint fie mur des Abends, wo ſie in Begleitung 
ihrer Damen entweder im den reizenden Umgebungen ihrer Billa prome- 
nirt oder in den Booten der Kriegsſchiffe Spazierfahrten auf dem Kanal 
von Gorfu macht, deren Biel in der Megel der nahe Ulyſſesfelſen iſt. Sie 
erſcheint ſtets in ſchwarzet Kleidung und verſchleiert. Bien. B. 
Wien, 8. Auguſt. Einem vielfach verbreiteten Gerücht zufolge foll 
Graf Korgad die Erklärung abgegeben haben, nad Ablauf der vom ihm 
im Borand determimirten ſechs Wochen vom feiner jehigen Stellung zurüd- 
treten und anf feinen früheren Statthaltereipoften zurüdtehren zu wollen. 
dm 4. d. fand in der ungarifchen Hoflanzlei eine zweiftündige Gonferenz 
wiſchen den Miniſtern Piener, Schmerling und dem Hoftauzlet ftatt, und 
* Finanzminiſter bot zu der Transaktion, die Steuer-Eintreibung in dem 
Städten fortzufepen, auf dem Lande aber bis „ipäteftens* 15. Septem- 
ber einzuftellen, die Hand. (Sl. 3.) 


Hußerdeutfched Deiterreich. “ 

Peſth, 8. Auguſt. Deak trug heute im Unterhaufe feinen Mdrehent- 
wurf vor. Der Entwurf, welcher vom den Forberumgen der etſten Adreſſe 
nicht abgebt und eime Widerlegumg bes königl. Mefkriptes verjucht, auge 
am Ehhnffe die fermere Unterhandlung hiermit für abgebroden erklärt, 
wurde mit emdlofen Eljens aufgenommen. Rad Berlefung des Entwurfs 
beantragte Bernat die eimftimmige Ummahıne, meldem Anttage fi auch 
"Fitz Ralman — ba ber Entwurf den Ausdruck der gejammten 
Winfhe des Volkes enthalte — anſchieß. Das Haus mahın dem Cut 


Der biejige | 


wurf einflimmig an, und twurde die Ueberſendu— Iben an das Ober- 
haus beſchloſſen. (Bgl Rr. 178 d. Btg.) a (®. 3.) 

° „Sürgöng* meldet, dab der Judex Curias Graf Georg Apponyi die 
nötigen Mafregeln getroffen hat, damit das Elaborat der Iuftiglonferen; 
im allen Sprachen, die m Ungarm gang und gäbe find, in offizieller 
Ueberfegung ericeine. 


England. 

London, 5. Auguſt. Der „Warrior*, das größte Kriegsſchiff im der 
Belt, wird morgen die Bictoria-Dods verlaffen und dem Fluß Hinımter 
nad Purfleet geben, um Kanonen, Vorräthe und Mannſchaft einzunehmen. 
Manche behaupten, dab der „Warrior“ fo viel merth fei, wie zwei jolde 
Schiffe wie das franzöſiſche „La Gloire“. Bor Diefem hat das engliſche 
Schiff das noraus, daß es wicht nur mit Eiſen befleidet, ———— 
von Eiſen iſt. Das einzige Holz daran iſt nur das, welches als Bette 
für die Platten der „Rüftumg* gebraucht it. Das Eifenwerk it vom un- 
geheuerlicher Propofition. Das Schiff ift 420 Fuß lang, 58 Fuß breit 
und 42 Fuß tief. Sein Gehalt ift 6117 Tonnen und 1250 Pferdeltaft. 

(U. Pr. Btg.) 

London, 7. Auguſt. Die Throutede zur Prorogaton des Parla- 
went® wird von allen Blättern als ein getreuer Wiederſchein der Seſſion 
bezeichnet. Man findet fie ebenjo leer umd farblos, wie die Seſſion. 

Bor Berlejung der Schluß-Theonrede erhielten gefteen im Parlament 
noch 88 Bills die königliche Genehmigung. (aB3.) 
Das Parijer Blatt „Be Zemps* reſumutt am Schluffe der Parlaments- 
ſeffion die äußere Politit Englands folgendermaßen: „Es iſt dieje Politif 
eine Miſchung von revolutionärer Leidenſchaft und egoiftiiher Berechnung. 
Nichtödejtomweniger mu man die Energie bewundern, mit der ſich Caglaud 
aus den Gefahren gezogen hat, die jeime Sicherheit umd feine Ehre bedtoh · 
ten. In der Krim erlitt fein militäriſcher Ruf eine graufame Niederlage; 
eine futchtbare Empörung bedrohte jeime Hertſchaft in Indien; in China 
mußte es einen ãußerſt geivagten Krieg führen, in Italien und Sprien dem 
Einfluß, melden eine edeljinmige Intervention Fraukteich verihafft hatte, 
das Gegengewicht halten; ſiegteich ift England aus allen diefen Schwie- 
rigfeiten —— England hat wieder eine Armee, feine Flotte 
iſt in Stand geſeßt, ſeine Küſten find befeſtigt, 150,000 Mann Freiwillige 
find bewaffnet, die Sepoy-Empörung ift begwungen, umfere Hülfe hat es 
zur Deffmung China's benügt, das Ende der franzöſiſchen Otkupation im 
Syrien ift erlangt, die Thaten umnjerer Armee in Italien find durch jeine 
—— Thatigkeit aufgewogen. Cine ſolche Politik verdient Bemun- 

ung. 


Frankreich. 

Paris, 5. Auguſt. Im Marimeminifterium ift die Meldung einge- 
troffen, daß Contre-Admiral Rehnaud mit feinem Untillen-Gefhmwader vor 
Eharlefton erſchienen ift. (8. Big.) 

Paris, 6. Auguſt. Das „Journ. des Döb.* bemerkt über die deut- 
ſchen Soldaten in Amerika: „Der madere Deutſche bewährt in den Ber- 
einigten Staaten feit Unfang des Krieges die tüchtigen Eigenihaften, melde 
ihn überall auszeichnen: Orbnungsfion, Pünktlichkeit, Manns zucht -umd 
mirthichaftliches Talent. Er befißt außerdem mehr, ald es der Amtrikanet 
noch befigen kaun, Befähigun das militãtiſche Leben. Seine Dffi- 
giere find rechtſchaffen. Die Oberſten der deutſchen Regimentet haudha · 
ben ihr Amt mit Strenge und wollen an ihren Soldaten nichts ge- 
winuen.“ 

Parié, 7. Auguſt. Es geht hier das Gerücht, dab ein Brief des 
Kaijers mad Mom abgegangen fei, im welchem es dem Papfte anbeimge- 
gebem würde, entweder durch franzöſiſche Vermittlung und während der 
Anweſenheit der franzöfiichen Truppen fi mit dem Königreihe Italien 
—— oder die franzöſiſchen Truppen abziehen zu ſehen, um dann 
auf eigene Rechnung und Gefahr über die Bedingungen des Fortbeftan- 
des einer römischen Mefidenz mit dem Mepräjentanten der italieniichen 
Einheit zu umterhandeln. Indefien hat nerade der Ausgang der Merode- 
ſchen Affaire, jo weit man ihm bis jept kennt, die Uebetzeugung nicht be- 
feftigt, daß es dem Kaiſer darum zu thun fei, dem Status quo im Rom 
in fürgefter Friſt und auf fo radifale Weiſe ein Ende zu machen. Man 
bernimmt, dab man einige Megimenter der römischen Garnifon abberufen, 
aber durch meue Truppen erjepen will, fo daß der Eifeftiobeftand der rö- 
milden Oecupations · Armet dadurd wicht verändert wird. (UP3.) 

Der „Moniteur” meldet unter dem 7. Auguft: Heute machte der Kö- 
nig von Schweden, begleitet vom dem Pringen Däfar, der Prinzeflin 
Diarhilde auf ihrer Beſitzung Saint-Bratien einen Beſuch. Heute Abend 
führt der Kaifer feine —* @äfte in die Oper. 

, Paris, 8. Unguft. Der heutige „Monitene* meldet: General Bil- 
—* geſtetn dem Kaiſer ein — des Königs von Preußen über- 
te (®. 3.) 

Paris, 9. Auguft. Die heutigen Journale verfihern, die Bufammen- 
funft des Königs von Preußen umb des Ktaiſers merde in Straßburg am 
5. Ollober erfolgen. 


Italien. 

Das erfte Bahlfollegium zu Tur in hatte eimen Rachfolger in der 
Deputirtenfammer für den Grafen Gavour zu wählen. General della Ro- 
dere umd Bottero, der Gouverneur von Gicilien, umd der Mebalteur ber 

Gazzetta dei Popolo* ftanden eimander gegemüber, und bei der am 
Diontae ftattgefundenen Ballotirung ging der Iournalift ald Sieger ber- 
vor. Die Wähler hatten ſich mad dem Tode Cavour's zuerft für Mica- 
foli entſchieden, und erft als biefer das ihm don der Stadt Flotenz über- 
tragene Mandat angenommen, gaben die Wähler ihre Stimmen dem Re- 
dakteur des genannten Blattes. . 


Die mazziniftifche Partei hat befanntlih eine Bittſchrift wegen Aöbe- 
rufung der frangöfifchen Truppen aus Rom in ganz Italien in Umlauf 
zu fehen befehloffen. Das Zuriner Gabinet hat, ald es von der Sache 
Kenntnig erhielt, dieſes rojekt vereitelt, umd der Minifter Minghetti des- 
balb den italienifhen Behörden durchaus vertraulihe Weiſungen zugehen 
laſſen. Das Rundſchreiben des Miniſters Minghetti wurde der ınazzini- 
ſtiſchen „Unita Italiana“ verrathen und in Ddiefem Blatte veröffentlicht. 
Mazzini hält fi) durch die Wereitelmg deö —* der Bittſchrift wegen 
Nom nicht für geſchlagen. Er ſeßt feinen Krieg gegen die — t 
Regierung in jehr mahdrüdlicher Weile fort. 

Aus Reapel ijt vom einem deutſchen Comitee, darunter der dortige 
ſchweigeriſche Beneralconful Oscar Inge I an den die Beiträge ein- 
gefendet werden Lönnen, eim Auftuf zu Beiträgen für den Bau eimer 
evangeliihen Kirche in Neapel erlaffen worden. 

er Diunizipalratd von Neapel hat in feiner erjten Berſammlung 
am 1. Auguft zwei Adreſſen beſchloſſen; eine, um dem König Bictor Ema- 
nel die Ergebenbeit und Dankbarkeit der Stadt Neapel andzudrüden; die 
andere an Eialdini, welche dad Vertrauen ausjpricht, dab die von ihm er- 
griffenen Mafregein die Ruhe im Lande herftellen werden, wie es bereits 
den Anſchein gewinne. (U Pr.ötg.) 

Su der Stadt und Provinz; Bari ift eine weitberzweigte Verichmö- 
zung entdedt worden, welche den Zweck hatte, die ſicilianiſche Beſper dort 
möglichft naturgetreu aufzuführen. Einige hundert Mann der ungariihen 
Legion mit zwei Kanonen find nah Uuletta abgegangen, um dieſen von 
den Königlicen genommenen Ort zu bejepen und nöthigenfalls zu re 

.) 


Ohne meuere Nachrichten zu bringen, behauptet „Pays‘ neuerdings, 
daß das Ende der Gontrerevolution in Neapel vor der Thür ſei; Gene- 
ral Gabonue hindere am der römijchen Grenze jeden neuen Einfall im Ror- 
den; in dem Abruzzen jei die Ruhe völlig bergeitellt, die von Rom nad 
Neapel über Mieti, Aquila, Sulmona und Iernia führende Straße, fowie 
die Strafe von Ancona über Pescara und PBepoli dem Verkehre wieder- 
gegeben, und der Aufitand bei Matefe in einen jich täglich mehr veren- 
genden Kreis eingeſchloſſen. Im Ealabrien ſei die Bewegung bei Sila con- 
eentrirt, und auf beiden Punkten werde ihr bald ein Ende gemacht werden. 


.3.) 
Chianone befindet fi, mit 200 Mann und 3 Geihügen bei Sora. 
Im Bezirte Caſetta bericht der Aufſtand. 

. Aus Palermo vom 3. d. M. wird gemeldet: Die bourbonijche Par- 
#ei, durch den anhaltenden Aufitand in Neapel ermutbigt, erhebt auch bier 
ihr Haupt. Im —— bei Palermo ſoll ein Reaktions-Eomitee den 
Aufftand organifiren. ei den dem Haufe Bourbon freundlich gejinnten 
PVürften Spadafora wurde eime ſtrenge aber erfolglofe Hausdurchſuchuug 
vorgenommen. Biele bourboniſcher Sympathieen Verdächtige murden des 
Landes verioiejen. 


Spanien. 

Madrid, 5. Auguft. Die „Madrider Beitung* verkündet, dah bei 
den Philippinen mehrere Biraten-Fahrzeu e nad) einem erbitterten Kampfe 
gelangen nommen und zerflört worden find. — Die in Portugal auge- 

rochenen Unruhen find volftändig unterdrüdt worden. (®. 3.) 


Türkei. 

Omer Paſcha foll entſchloſſen jein, mit Waffengewalt gegen die Dien- 
tenegriner einzufcreiten. Man erwartet eine Prollamation von ihm, im 
welcher er den Imfurgenten zur Unterwerfung eime Frift bis zum 30, Au- 

ft einräumt. Die Operationen der Zürken follen gleichzeitig vom der 

d- und der Geefeite ſehr energifch geführt werden. Apg. 
Daud Paſcha bat mehrere Gebirgediſtrikte beſucht und iſt am 2. d. 
Mits. wieder nah Deir-el-Kamar zurügefommen. Gr jolte in dem erften 
Tagen des Auguſt den Medjelis oder Udminiſtrativrath des Libanon ald 
Borfipender eröffnen. Die verjdiedenen auf die Organifation des Landes 
bezũglichen Fragen follen in diefer Berſammlung berathen werden. 

prien erfreut ſich fortwährend der Ruhe. Major Ürazer, Mitglied 
der europäifcen Kommiffion am Lord Dufferin’s Stelle, ift in Beirut an- 


gelommen.* 
Amerika. 

Nem-Bork, 23. Inli Das Repräfentantenheus Hat geftern eine 
Erklärung angenommen (mit 117 gegen 2 Stimmen) des Inhalts, daß 
der „gegenwärtige Bundettrieg dem Lande durch die Bundesjertrümmerer 
des Südens aufgezwungen ift; daß im diefer nationalen Krifis der Kon- 
greß, alle Parteiungen bei Seite ſehend, nur feiner Pflicht gegen das Rand 
eingeben? fein wird; dab der Krieg nicht zum Zweck der Eroberung oder 
der Berftörumg geſetzlich beſtehender Rechte, fondern zur Wahrung der Lan- 
deöverfaffung umd der durch diefe gewährleiſteten Nechtsgleihheit geführt, umd 
Das, jobald diefer Zweck erreicht, der Krieg zu Ende jein wird.‘ — Der 
Senat dagegen hat einen Geſetzentwurf über Confislation des Vermögens 
der Mebellen angenommen mit dem Bufag, dab alle im Aufruhr gegen 
die Regierung befindlichen Individuen ihre Sklaven bermirft haben. 

Der Norden fängt erft mad) feiner erſten Niederlage an, jeine Stärke 
zu, fühlen; wenn er nur will, fo muß er den Krieg gludlih zu Ende füh- 
ren. Einer Bevölferumg von 23 Millionen Seelen, die reich und pattiotiſch 
iſt und um ihre ftaatliche Exiſtenz kämpfen muß, kann ein Meines Unglüd, 
wie die jo eben verlorene Schlacht, keinen ernftlichen Schaden zufügen. — 
&o eben angefommene telegraphiiche Depeſchen melden, dab die Lnions- 
truppen Eentreville wieder befet haben, und daß der Feind fid nicht aus 
feinen Berfhanzumgen bei Manafjas Junction herauswagt. Mac Dowells 
Abjepung wird widerrufen. Die erften Berichte von der Panik unter dem 
Truppen waren fehr übertrieben. Das Schlimmſte ift der große Verluft an 
Geſchũhen. Echl 3tg.) 


1 Das Reuter ſche Bureau —* Nachtichten aus New-Bork vom 27. 
Zuli, melden zufolge General Mac Clellan in Waſhington eingetroffen 
war, um den Befehl über das Uniond-Heer zu übernehmen, welches Ber- 
flärtungen erhalten hatte. Das Kriegsdepartement nimmt alle Freimilli- 
gen am, bie fi anbieten. Das Heer des Südens rückte vor, um ge; 
per'd Perry anzugreifen. Drei Bundesregimenter kamen nah Rem - 
zurüd und wurden entäufiaftiih empfangen Die Rem Borker Preſſe 
ſchiebt das Unglüd von Bull's Rum auf die Umfähigkeit des Kabinete. 
(UP3.) 





Meuefte Machrichten. 
Berlin, 10. Auguſt, Abends Beim Turnerfeſt ift die Grunditeinte- 
gung höchſt glücklich vorübergegangen, und Alles ruhig geweſen. Es war 
ein ungeheurer Bug; 8000 Zurner waren anmejemd. Die Zurner aus 


Holfein, Heſſen, eich uud Amerika wurden vom Bublitum beionders 
gen. uch eine ftädtiihe Deputation war bei der Feier, bei welder 
anfe, Kerſt und der Prediger Bauer ſprachen. Das Mittagejlen, bei 


melden die Hohe auf den König umd den Kronprimgen mit umgeheuurer 
Begeifterumg aufgenommen wurden, fand im Krollihen Rotale ftatt. 

Per, 9. Auguſt. Das Oberhaus wird erft Montag Sitzung halten. 
Biele Deputirte bereiten ſich in Erwartung der Auflöfung des Landtages 
zur definitiven Heimreife vor Im Unterhaus fand heute Sihung jtatt. 
Die Verhandlung betraf umwichtige Gegenftände. 

Bet, 10. uf. Das Oberhaus hat heute die Adreſſe auf dem 
Untrag des Grafen Scapary unter Alllamation umverämdert und einmü- 
tig angenommen. 

Zurin, 8. Auguſt. General Fanti reift in einigen Lagen vom meh 
zeren Offizieren begleitet nach Chälons. 

Paris, 8. Auguſt. Da fih Solar heute micht geftellt hat, ift er mit 
feinem Einwande abgetwiejen worden. Galley Saint Paul iſt zu 3000 Fr. 
Schadenerſaß für die Vertheilung falſcher Dividenden verurtheilt merden. 
Der Kaifer bat heute Vormittag den neuen Minifter Italiens officiell 
empfangen. Drei Gallamagen bes Hofes holten ihm ab, um ihm zur Au—⸗ 


dienz des Kaifers zu fahren. 
(Bien. Itg., SäL 3.) 





Warſchau, 12, Auguft. ä 

Der „Kurier* macht auf den Ablaß in Rokitno aufmerkjam, der auf 
den kath. Feiertag am Donnerftag d. 15. d. M. fällt. — Daſſelbe Blatt 
meldet den am 8. d. M. im Bieberih am Rhein erfolgten Tod des hieſi 
gen Prokuratorialrathes Adolf Banjcmer. 

Der unter dem Namen „Waiſenvattr“ bier allbelammte und hoch 
tete Sr. Ignaz Bopkamsti ift in dem vorgeſtrigen „Mlufteisten Bodenblatt‘ 
abgebildet, und fein Leben fliszirt. 

Angelommen: Student E hardt d. Berlin 97], & Elsmer v. Breslau ALL, 
Fabritvorfteßer A Heinrich aus Preußen 1298, rau © Koulemins von Dresden 414, 
Part. & Schwarzer bon Krakau 414. ? 

Abgereift: Im B Deder nad Bialpftot, Graf R Starzensti mad Pietlom, 
Bart: & Ftoſt nad Preußen, Doktor I Lömwenglüd nad Oftende, Doktor 8 Malier m. 
Insbrud, Graf W Botoeki nad) Pofen, Lehrer £ Mudyinsli wadı Bromberg, Kaufmann 
R eld nad Berlin, 

— Gpiritus zulept pr. Windro 1. 96-99 R., pr. G. 5465 2. 





Bermifchtes. 


— Um 11. Auguft feiern auf Helgoland Hans Frank Heifen und Frau 
ihre diamantene Hochzeit. Der alte Heilen ift jedem bekannt, der je auf 
Helgoland gemwefen, und Niemand hat es verjäumt, diefen Raturdichter zu 
beſuchen. Briten ging ſchon als Knabe zur See und hatte damals weder 
fhreiben noch lejen gelernt; durch eigenes Stubinm beachte ser c6 zu gu- 
ten Kenntniffen umd ſchrieb jpäter Gedichte in deutſcher umd ſtieſiſcher 
Sprade. enngleich feime Geifteskeäfte jeht ſehr in Abnahme find, fo 
hat er doch mod; kürzlich feinen Wegaius beftiegen und die glüdlihe Er- 
— des Königs von Preußen aus Mörbers Hand in einem Liede ge- 
eiert. 

— Prag. Eimer der maderften Offiziere des erſten f. 8. Feld-Ür- 
illerie · Regi it, wie die Bohemia“ meldet, am ö. d. DM. das 
Opfer feiner Pflichttreue geworben, Er fuhr Radhmitiags nah dem Stern- 
thiergarten. Unweit dejelben begegnete er einem Militardmann. In die- 
fem Manne erkannte der Dffigier einen Korporal deffelben Regiments, 
telher früher ald Dua-Profob Dienfte geleiftet, diefe Stelle aber 
jüngft wegen eines Vergehens verloren hatte und fodann befertirt war. 
Der Offizier lieh den Wagen halten, flieg ans und gieng auf den Defer- 
teue zu, um ihm feſtzunehmen. Der Mann mwiberjeßte fih und nahm 
endlich ein Piftol hervor. Der brave Offizier ließ ſich nicht abichreden 
und z0g den Säbel. Maid feuerte aber der Soldat das Piſtol ab umd 
firedte den Offizier mit eimem Schuffe in den ie todt zu Boden. Der 
Mörder flüchtete und verkroch ſich Hierauf, rourde jedod von den Bewoh- 
nern der Umgegend bald enideckt, aufgegriffen und dem Militär überge- 
ben. Im ganzen Megimente erregte das unglüdlihe Geſchick des allge- 
mein beliebten Offiziers die ſchmerzlichſte Theilnahme. Der in jeiner 
Dienfipfliht gefallene Offizier ift der Ef. Lieutenant Herr Franz Muthfam. 

— Bft), 6. Auguſt. Im Peſter Steinbtuche ereignete fih geſtern 
kurz vor der Mittageftumde ein bedauernswerthes Unglüd. Eine über dem 
Steinbruche des Herrn Rumpelles gelegene Weingartenflähe von minde- 
ſtens 300 Quabratklaftern fürgte plöplih und auf einmal mit fo furdt- 
barer Gewalt ein, dab die im Bruce befinblihen ansgebehnten Keller 
mit allen Zmifchenmwänden und Thüren —— und verſchũttet wur · 
ben. Leider find auch zwei Menſchenleben zu beklagen. Die Berunglüd- 


ten waren mit Steinbredhen beihäftigt und fanden einem augenblidlicen 
od. Ein dritter Arbeiter wurde umverlept auf die Straße geſchleudert, 
und eim Kuticher, der jich im einem Geitengange der Keller befand, blieb 
wie dur eim Wunder ımberührt. Man kann fi) vom dem umgeheuren 
Luftdrude einen Begriff machen, wenn man bedenkt, daß diefer ein 60 
Eimerfap aus feinem Lager ind Freie drüdte. (Belt. Lloyd.) 

— Lanadiſche Beitungen erzählen viel von der Begeifterung, mit wel · 
her dafelbft der „Great Eaſtern“ empfangen worden iſt. Er hat die 
Meberfahrt von Liverpool nah Quebec in acht Tagen gemacht. 

— Ein Briefconvert aus Nordamerika ift harafteriftifc für die 

Parteileidenſchaft umd für die Urt, mie jolde ſich äußert. Rechts: Adreſſe 
und Bojtftempel; links drei folorirte Bilden: a) Iefferfon Davis (der 
-Südpräfident) am Galgen; b) ein Käfig, darin feine drei Hauptgenoſſen 
ahrſcheinlich General Beauregard u. f. m.) eingejperrt find; c) eine her · 
-abgerifjene Fahne der Südkonföderirten, worauf Knaben berumtreten; um- 
ter allen dreien die gemeinſchaftliche Unterſchrift: fate of traitors (Ber- 
rätherlooe). (Allg. Pr. Btg.) 

— Im Algerien fam, old man für den artefiihen Brunnen von Ramra 
Bezirk Zuggar) den Grund jondirte, aus eimer Tiefe von 46 Meter (140 

5) mit emem Waſſerſtrahl von 23%,7 Temperatur eime Anzahl Meiner 

iſche zum Vorſchein, die keineswegs blind waren und noch acht Tage am 
Leben erhalten blieben. (Bien. 3. 

5 — Nach dem „Iournal des Ugrienlteurs'fgiebt et ein ganz einfaches Mit- 
tel, die Ameiſen aus dem Gärten zu vertreiben. So wie man das Reit 
gefunden, hat man daffelbe nur etwas aufzuflören imd mit eimer Hand- 
voll Guano zu betreuen. Die Eier verdorren, umd die Ameiſen ſelbſt 
fterben, wenn fie ihren Bau verlafien haben. 

— Leit einiger Zeit hat ſich für Paraffin eine neue, namentlid für 
Badeliht- und Wadftodjabriten wichtige Verwendung gefunden. Die U- 
tiengeielfhajt für Bramfohlenverwertfung zu Hale a. ©, liefert unter 
dem Namen „Patent-Stodwadhs* eime Sorte bejonders präparirtes Pa- 
raffın, meldes, angeblich bis 50 Proz. dem zu Wadhsftod zu verarbeiten 
"den Bienenwachs zugefeßt, daſſelbe gleich) biegfam erhält, deſſen Ausiehen 
verbeffert und es im Bezug auf Sparjamfeit im Brennen, jo wie hinficht- 
lich der Leuchtkraft übertrifft. Der Preis überfteigt bei völliger Weiße 
taum die Hälfte des Preijes von weißem Wachs. BR 

(Sädf. Induftrie-Zeitung.) 





Anferate 
Pir empfehlen unſer 


großes Lager 
rober Baumwolle, englifcher und deũtſcher Abfälle, 
Baumwollfliege eigener Fabrik in größter Auswahl, 
und führen Beftellungen auf das Billigfe uud Sorgfältigite prompt aut. 


Gleichzeitig machen wir auf unſere bedeutenden Borräthe bodgradiger engliſchet 
oben, Fettwaaren, Sarz u. dal. m. 
aufmerkiam. 
Albert Ehlert & Eomp. in Breslau, 
Blücerplap Nr. 14. 


Die Keinenwanren: 


Sauptniederlage in Warſchau 


Ein Dampfkeſſel, 


Bierteljährlide und halbjahrliche Abennements auf die Berliner —— 
werden angenommen und beforgt darch die hieſige Bug. und Mufttalienhandlung vom 


Kiadderadatich 


3. Kaufmann & ums; 
Ar akauet Borftadt Nr. 71, gegenüber der neuen 
Bürgerrejjource. 


mit vollfändiger Gamitur, 10’, Ellen polniſch lang, 1", Ellen breit, von flarferm 
Blech gebaut, wenig gebraudt, ift für den Preis von 550 MEr, zn verkaufen, ebenfo 
die complette Einrichtung einer gängigen Mahlmühle, nebft 1 Epipgang und Re- 
ferve- Steinen mit allem Zubehör, für den billigen Preis von 800 R&r, Nähere Hustumft 
ertheilt Hr. A. H. Bloc, Mafiltomer-Straße in Bialyftot, 


ERINNERN IESEIESEIR TERN 
@uglifche Sprache. i 
Ein vom der Regierung privilegirter & der englifchen Sptacht wünfdt » 


Stunden zu eriheilen, Möreflen bei Hrn. @chufter, Theatsrplop Kr. 475, yo) 
im Papierladen, Dajelbft wird auch Unterriht in der Photographie 5 


erteilt, 
SSTCHTTEIETTETTISTHTTETHE 
Die jeit vielen Jahren hier allgemein befannte Flüffigkeit zur völligen Wertilgung 
der Hühmeraugen ohne Gebtauch ſcharfer Iuftrumente if flets in der Handlung des Hrn, 
Dabrowski, genannt Sklep Rozmaitosei, Krafaner Worftadt Ar. 285, meben der 
ERSTER SE 
züglices Bittel gegen Noise Auswücte an den Zehen. ern 


Damp — 
von Stettin nach Riga, 


direft von Etadt au Gtadt, 
vermittelt durd die ſchnellfahrenden Dampfer „Hermann“, Aapitain Klod, und „Zilfit*, 
Kopt. Dreidſprechet. Abgang jeden Mittwoch 6 Uhr Morgens, Ankunft im 2 
tag Mittag. Baflage excl. ur . u 16 Zhlr, 2. Anjüte 12 Tblr,, Ded- 
a t 


Von Stettin nach Miemel 
pr. Dampfer „Memel-Padet“, Kapt. Trittin. Abgan 


! Son 6 Morgen 
Ankunft in Memel Montag Abend. Paſſage egel. ag: —X 
Dedplag 2%, Thlt 


plap 6 Zbhlr., 
@üter werden zu billigen Eüpen über beide Binien befördert. Nähere Mustunft 
ertheilen 


witzk d Hofricht 
— — 


Verkauf Wegen Ablebens bes Cigenthuümets iſt im der Fabtitſtadt 
© Dyorkom, Lentſchiyger Kreifes, das am Ringe’ ſeht frequent 
gelegene Gaſthaus, St. Rr. 1, mit großem Garten und dazu gehörigen Wieien, von 
den binterbliebenen großjäbrigen Erben ſogleich zu verfaufen. Die Pedingungen find 
zu erfahren bei Herrn Heinrich Hiutz in Lodz, 

Meine Wohmung ift nunmehr Grensftrabe Ar. 966 
Bertbeim 


im Haufe des Serm IJulins 


___.,.Edmard Kliem 
Fabrit in Zyrardow, 
Arakauer⸗Vorſtadt Mr. 441, 


beebrt ſich biermit, ımter Bezugnahme on ihre früheren Annoncen, das geehrte Publitum auf ihre rein-leinenen Fabrifate diesjähriger Bleihe aufmert- 


fom zu machtn, umd offerirt im&bejondere folgende Artikel: Weben-Leinen, Ehod-Leinen, Laken-Leinen im Preife von 9 REr. 60 Kop. bis 75 


REr. 


pr. Etüd, Handtücher auf die Ele von 11—18'/, Kep. pr. Elle; abgepafte Handtücher von 4 REr. 80 Kop. bis 12 REr. pr. Dpd., compl. Tifc- 
gededde ouf 6, 12, 18 und 24 Perfonen von 4 HEr. 20 Aop. bis 69 HEr. pr. Garnitur; einzelne Zifchtüher von 1 RSr. 80 Kop. bis 33 RS. 
pr. Etüd; Eervietten 4 REr. 20 Kop. bis 18 REr. pr. Dpd.; Taſchentũcher von 2 REr. 40 Kop. bis I REr. pr. Dpbd.; Caffee-Servietten, weiß 
und graumeiß, von 1 MEr. 40 Kop. bis 4 REr. 50 Kop. pr. Etüd; Eoden von 3 REr. 30 Kop. bit 5 REr. 40 Kop. pr. Tpd.; Getreide- umd 
Diehljäde ohne Naht, von 3774—100 Kop. pr. Stũck; Wolfäde, Tıfications-Cäde für Zuckerfabriken; Hofenzeuge und Hojendrellt, 
roh und gebleicht, ferner Rabentuch, grau umd weiß. 

ämmtlihe Artitel find zu feſten Fabrikpreiſen in der Fabrif:Haupt:Miederlage, Krafauer:Borfiadt Mr. 441, ſowie 
bei Henn Raczynski und Eomp., Senatorenftrafie im Lömenberg’ihen Haufe, gegenüber der Reformaten-Kirche, zu haben. 

Für rein leinene Haare wird Garantie geleiftet, und macht die Fabrik nod darauf aufmerkſam, daß fi) im Handel fehr' viel halbleinene, 
mit Baummolle gemifchte und ganz boummollene Waare, die jedoh wie leimene Maare oppretirt ift, befindet und als rein Leinen verkauft wird. 
Unier Rabrifat ih ohne Ausnahme mit Habrifftempel oder Plombe verjehen. 

Zelegrapbijcher Eours: Bericht, 10. Auguſt. Temperatur: Geſtern Mittag + 20° ®., beute früb + 160 M. 

Waflerftand am Weichfelpegel: heute 1 MYub 11 3olL) 
0% Eifenbahn. Wblobrt: Edmelljug GLUbr früb. 


Conjols . 3 ... — Vetioenenzug 10 Uhr 45 Min, 





Br Old tre Borm. Gemilhter Bug 5 Ubr Nadım. — Untunfi: Gemiichter Bug 12 Uhr Mittags. 
Ste Ru) * Anleihe — 48 Perfonenzug 5 Uhr Radım. Schnellzug 10 Uht Mbende. 
Sie Au Unleie . » — 1001, Varis 
Ole tionen . . . * BO Spät Rente. . » — 68.20 K. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kofimir-Kebäuden auf der Arafaner 
+ volsiſche Pfandbriefeg] — “ Grebit-Mobilier . . _ 79 Borftadt neben dem grüfl. Urustiihen Valaſt. Geöffwer jeden Donnerftng ımd Eomm- 
% Banknoten . - — mmiiſae Eiienb,-Metien un de tag bon 11—1 uhr. ; 
Kur, Barfhaun . . . » —_ Bi 
St. Betersburg 3 Boden. — + Anländifche Aunftausftellung auf der Arofauer Vorſtadt, gegenüber dem 
Bonbon 3 Mmat . . . — Falaft des Grafen Auguſt Votocki. Täßlich geöffnet vom 10 Uht Kerm bis Radımik 
Saris 2Momat — tags 5 Uhr. 
mut = Monat — 
ken 2 Monat — i 1 \ 
.. r aper'& nd uf de . 
Beim. m L Wi. ie Berlin 2 Mt. 1008. 8 | — ——— ——— — und Albinos auf dem Ralewti- Vlaße. "Eine 
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— — — — — —— — — — — — — — 
Warſchau, 12. Auguſt. Der Geuttaladjutant Er. K. K. Majeftät  erften Zuſammenkunft und Begrüßung war die Wallhalla, ein bekanntes 
Ignatjeff iſt vom Kenſtantinopel hier angekominen, der Generaladjutant | Bergmügungslofal, früher eim Circus, gewählt, deffen Raum mehrere tau · 


Ruchnsti, Vorſtand des dritten Gensdarmeriecorps, von Minel, der Wirk- 
liche Staotiratg Petroff, Unterfiantsjefretär beim Adminiftrationétathe, 
von Neu-Alegandria zurüdgekehrt, der Geheimrath Niepofojeydi, Präſes 
der Bant von Polen, nach Madom, der Ef. öfterreichifche Konſul in Dan- 
zig, Cyhprian v. Kufiz, nach Danzig abgereift. 

* Mir leſen in der „Wiener Big’, daß der Kaifer Ferdinand das von 
dem Dlmüger fürftergbiihöfligen Ardivar und Bibliothefar, Eduard Edlen 
von Maher, verfaßte Geſchichtswerk über die Bewerbung des öſterreichiſchen 
Kaiſerhauſes um den Thron Polens im Jahre 1587, unter dem Titel: 
‚Des Dlmüper Biihojcs Staniſslaus Parrkoweli Gejandtidaftereijen nach 
BVolen x.* Huldvoll entgegenzumehmen und dem Berfafler als ein Zeichen 
* Anerkennung eine werihbelle Vruſtnadel zuſtellen zu laſſen geruht 
abe. 

St. Petersburg, 21. Juli (2 Auguſth. Ee. Diaj. der Kaiſer hat 
zu befthlen geruht, 1) daß für die näcften 6 Jahre auf den Fluſſen 
Dujeftt und Pruth ein gonz freier Holzhandel vom tuſſiſchen und fremden 
Untertbanen aller Stände —— werden darf; 2) dab in den Törfern 
der chimal’gen Kreije der Aderbaujoldaten Leute aller Stände einjtweilen 
noch din Kandel in Buben jorttreiben dürfen, ohnt jedoch Diefes Mecht 
auf ifre Kinder übertragen zu lönnen. (St. Ber. 3. 

— Der ‚Del. Ani.” macht befonnt, daß der Zitul.-Blath Konit. Wed. 
Phihippeus in Biberich am Rhein ein Kommilfions-Burcan errichtet bat, 
um durch dieſe direfte Verbindung mit dem Auslaude den ruſſiſchen Land- 
wirthen olle bei der bevorftehenden Umwälzung im Aderbau-Betriebe nö- 
thigen Reformen zu erleichtern. Das Burcau befaßt ſich mit der Unmahme 
von Handwerkern, Technikern, Berwaltern, Kolonisten und Terminarbeitern, 
mit dem Ankaufe aller Virten von Geräthen und Maſchinen für Ackerbau 
und landwirihſchaftliche Induftrie, aller Dinge, welde auf den Gartenbau 
Bezug haben, und aller wiſſenſchaſtlichen Hilfsmittel, wie Bücher, demiice 
Apparate x., umd endlid mit der Vermittierrolle zroifchen der ruſſiſchen 
landwirtbidaftlicen Produttion und dem fremden Märkten. Die Gebüb- 
zen, welche das Burcan jür jeine Keiftumgen verlangt, find ſeht mäßig; 
«6 bleibt nur zu wünjcen, daß dieſes höchſt nüßliche Inſtitut gedeihen 
und die Früchte bringen möge, die vom demjelben mit Recht für das 
Land zu erwarten jind. 

Em un — — — —— —— — 


Auslanud. 
D land. 
Heute Abend um 8 Uhr bat das zn 


der 






fend Perfonen bequem faßt. Außen waren preußiſche, deutſche und Tur · 


nerfahnen angebracht, etwas ſpäter waren die Feuſterreihen illuminirt, ein 


clelttijches Licht gegenüber beleuchtete die Straße und den Eingang. Bald 
nad) acht Uhr erſchien die ftädriihe Beputation und nahm Plap auf dem 
zu einer Tribüne umgeftalteten, mit Bahnen geſchmückten Theater. An 
ihrer Spige befanden ſich der Bürgermeilter Hedemann und der ftellver- 
tretende Vorſißende der Stadtverordnetenveriammlung, Hr. Schäffer. Hr. 
Dr. Ungerftein, der Vorſihende des hiefigen Turnraths, begrüßte die ange- 
fommenen Gäfte in eimer Anſprache, die mit einem „Gut Heil!“ ſchloß, 
das dreimal ftürmijch ertwidert wurde. Darauf ergriff Bürgermeifter SHe- 
demann das Wort, um im eimer jehr warmen Dede das Streben nach 
der deutſchen Einigkeit zu ſchildern, welches die Turmerei belebt, deren Biel 
es ift, am jeder Stelle jeden Dentihen das Gefühl der Einheit zu geben, 
ein Biel, welches durch große Inftitutionen erreicht werden muß. Der 
Nebner ſchloß mit eimem dreifachen Hoc auf das deutſche Vaterland, wel. 
ches mit einer unbejchreiblichen Begeifterumg ermidert wurde und worauf 
die Berfammlung das Arndt'ſche Baterlandslied anſtimmte, das, vom rin 
paar tauiend Keblen gejungen, einen auberordentlihen Eindrud machte, 
und dem em neues dreimaliges auf das Vaterland folgte. Ein 
Hauptlehrer Koch brachte das Hoc auf die deutſche Zurnerei aus. Dann 
wurde in eimer Loge die holſtemiſche Fahne fidtbar umd mit Jubel be- 
grüßt. Ein Altonger Turner erinnerte an die Schleswiger. Den "größten 
Eindeud aber machte es als ein würdiger alter Herr, von hoher Geſtalt, 
mit Orden geziert, das Turnerhand um die Bruft, der Domainenrath 
Meier aus Dortmund, dad Wort ergriff, um fid als einer der dreihig 
erſten Turner unter Jahn vorzuftellen umd zugleich mitzutheilen, dab er 
noch cin Klecblatt vom joldien im diefer Werfammlung gefunden. Dieſe 
drei alten Herren traten dann vor und wurden, wie Sie wohl glauben, 
von der Verſammlung mit Iubel begrüßt. Aus der Mitte diefer erhob 
ſich dann noch ein vierter Britgenojfe. Schl. 3.) 
, Berlin, 10. Auguft. Ueber die mötbige Reform des Herrenhauſes 
ſchteibt die „U. Pr. 8.“: Zwei Geſichtepunkte dürften hierbei vornehmlich 
feſtzuhalten jein; erftens, daß die Zahl der Vertreter des „alten und be- 
fepigten Grumdbefipes‘ jept außer allem Berhältwiß zu der Bedeutung 
diefer Kategorie für dad Stanteleben ficht und einer erheblichen Reduktion 
bedarf, umd zweitens, daß die Präjentation jelbit im einer Weiſe geregelt 
werden muß, melde es den Berechtigten möglid macht, ji wirklich nach 
befähigten und politiih gebildeten Perfönlichkeiten umzuſehen und unter 
ihnen zur Präjentation eine Auswahl zu treffen. 

Nach einem durch mehrere Nummern der Grengboten ſich binziehenden 
Aufjape „Zur deutichen Marine* befteht die norddeutſche Handeldinarine 






Mir beginnen uniere Rundreife mit der Stadt Kolo. 


Sie bat ihren 


Ein Beitrag zur —— und Alterthumskunde eini⸗ Namen (Mad, Reifen) offenbar davon, daß ſie, auf einer Jaſel der War- 


ger Städte un im Koniner Kreiſe 
Von Wilhelm Schönichen. 

Vorbemerkung. Die Quellen, die wir bei der nachfolgenden Arbeit 
bemuften, find, außer ber eigenen eu folgende: Szhmanowoli, 
Krölestwo Polskie, Fiiher'& Verſuch eimer Geſchichie der Reformation im 
Bolten, verſchitdene deutjche Artikel, umgebrudte DOriginaldofumente und münd- 
liche Zrabitionen. 


Wenngleich der Koniner Kreis dermöge der 53 Quadratmeilen umd 
134,000 Einwohner, die er enthält, einer der gröferen des jehigen König- 
reiche Polen ift, fo hat er neben vielem Meinen doch mur zwei größere 
Erädte, Konin und Kolo, die in andern Ländern allerdings faum Städte 
mittlern Manges wären. Ditſe Gegend mar ſchon fehr früh mit dem jehi- 
gem Ortſchaften bejept, wozu mamentlid die Schifffahrt auf der Wartde, 
die Nähe vom Fofen, der altın Hauptftadt Polens, und die Fruchtbarkeit 
des noben Kujabiens beigetragen haben mag, weshalb mir von neuern 
Drten nicht viel fagen können. Defto mehr intereffante Momente oder Ue- 
berrefte des Alterthums bietet dieſet Kreid dar, umd mir wollen bier ver- 
fuchen, eine Schilderung derielben zu entwerfen. j 
Bon Epuren des altem Heidenthumes hat man bier durch Auffindung 
von ſlabiſchen Gräbern mit alten Aſchenktügen, Waffen, Dlünzen und dgl. 
ſchon Bieles ıntdrdt, ohne daß man pr folden Entdedungen große 
Anfmerktjomkeit geicenft bätte, jo z. B. bei der Kolonie Natalia unweit 
Ruffociee, wo alte Nitteriporen, Pfeile, Pferdegtſchitt umd dgl. gefunden 
worden find, bei Wronein umfern Zogoröw umd gegenüber auf einem 
Berge on der Warthe, bei ed, bei Brzezno umfern Konim, ‚bei Aleczem, 
dem frühen Gute det Graſen Guromäti, und bei Grodpee unfern Rych · 
mal, io in einem Eumpft auf eintt Wieſe rdmniſche Silbermůnzen gefun- 
dem murden. Anderer Epurem werden wir weiter umten bei Erwähnung 
der Duter gedenten, im deren Nähe man jie tutdeckt hat. 


ten ehedem zufammen eine Staroftei, und der Gi 
wiß das alte Schloß, defien Ruinen jet noch dit an der Warthe, nahe 
bei KRoto, zu ſehen find. 

Banı und von men es gebaut jei, ift eben fo unbefannt, wie fein 
Name und fein Berftörumgsjahr. Weil es in der Feldmark des Dorfes 
Gozdow liegt, wird es jeßt wohl bisweilen Schloß Gozdow genannt. 
Waͤhrſcheinlich datirt aber jeine Crbauung aus der Beil, wo mehrere 
Bag und Burgen, vielleicht als Schuß gegen die andeingenden afiati- 
ſchen Völler, Tartaren und andere, am der ttbe angelegt wurden, wie 
bei Peifern, Slawel, Konin, Chemo z Auch jpricht jeine Bauart für 
ein hohes Alter. Es ift auf einer ſcheinbar künftlich zufanmengetragenen 
Kleinen Auhöhe dicht am der Warthe ans gebrannten Mauerſteinen erbaut 
und dehnt ſich ald längliches Viereck im eimer Länge von eiwa 60 und 
einer Breite von 38 Schritten von Süden nad Norden aus. An der jüd- 
weſtlichen Ede ſteht mod jeßt eim runder, umten mit einem bierfantigen 
Fundamente verjehener Thurm mit 7 Fuß ftarken Diauern. Als Beweis 
von der eftigkeit damaliger Bauart mag dienen, dab diejer Thutm, dej- 
fen Fuß man von aufen ber fat bis in die Mitte umterhöhlt bat, um 
das Baumaterial anderweitig zu bemupen, dennoch feſt ftebt, obgleich noch 
dazır bei einem hoben Woflerftande der Warthe dieſe feinen Buß beſpült. 
Wahrſcheinlich wird er aber durch ein Stüd jeft am ihm hängender Mauer 
anf der entgegengejeßten Seite int Gleichgewichte gehalten. Dieſe Dauer, 
die noch ziemlich hoch, überall 3 Ellen ftark und von außen mit 3 Een 
breiten und drei Ellen ftarfen Strebepfeilern verſehen ift, cht auf einem 
3—4 Ellen hohen Fundamente von großen Beldfteinen, und auf ihr ſcheint 
zugleich das Hauptwohngebäude geruht zu haben. Epuren von Fenſtern 
hebt man zwar nicht mehr, weil Diele entweder bloß nad dem innern 
Hofraum gingen, oder weil die Diowern bielleicht thedem mod höher wa- 


aus 3728 Schiffen von 1,007,676 Zonnengehalt, wobon auf Preufen 
1081 Schiffe von 334,254 Zonnengehalt, und auf Hannover 822 Schiffe 
von 97,111 Zonmengehalt tommen, und lehteres unter dem morddeutfchen 
Küftenftanten die fünfte Stelle einnimmt, während Preußen ſich im eriter 
Stelle befindet. 

Thorn, 8, Auguſt. Das Projekt, unfere Stadt eimerleitd mit Grau- 
denz über Culm, mo die Zelegraphen-Station mit der Poſtexpedition ver- 
eimigt fein wird, amdererfeitö über Inowraclam und Gnejen mit ofen 
dur telegraphiiche Drähte zu verbinden, fommt nun thatſächlich je Aus- 
führum (2. 8.) 


* burg, 8. Auguſt. Unter dem Vorſiß des Herrn dv. Merc 
bat fi heute ber Hamburgiſche Berein zur Rettung Schirfbrüdiger* con- 
ftitwirt. (Sch. 3.) 

Hannover, 8. Augufl. Während die Meguerung noch mit dem be+ 
ma burg-Bippe in Grenzftreitigfeiten liegt, jind neue am der 
bolländiihen Seite entitanden, zu deren Schlichtung ein freilich ſehr undi- 
plomatiſcher Anfang gemacht if. Auf dem bolländijhen Territorium be 
findet ſich naͤmlich ein mehrere taufend Morgen großes Üreal, Compas- 
cuum genannt, auf dem nad älteren umb neueren Urkunden verichiedenen 
hannoverſchen umd holländifhen Ortögemeinden gemeinſchaftlich das Hut- 
umd Weiderecht zuſteht. Reicht Holländer haben im vorigen Jahre dem 
dortigen Gemeinden das Areal abgefauft und ſchon einen großen Theil 
zum Ackerbau umarbeiten lafjen. ie Hannoberaner proteftirten dagegen 
umd ſchlugen cine Vergütung in Geld, als zu gering bemejien, aus. Zrop 
ihres Einſpruchs fuhren die Holländer fort, zogen Gräben und Sanäle 
umd bauten Urbeiterhütten, um, mie fie jagten, neue Ortjchaften amzule- 
en Da zogen die Hannoveraner, über 100 Mann ftart, nad dem 

mpascuum umd zerftörten die bolländiihen Anlagen. Die holläudiſche 
Behörde führte, nach Anrufung der Betheiligten, Beſchwerde bei dem Dies- 
feitigen ftandeöherrlihen Amt Meppen, und die hollaͤndiſche Zuſtiz verur- 
theilte mehrere der hannoverſchen Zerftörer zu mehrjähriger Fteiheitsſtrafe. 
mar verweigert Hannover die Mechtehülfe, aber jajt wäre es jchom ge- 
glückt, einen der Berurtheilten, der auf das holländiiche Gebiet gerathen 
war, zu fangen. Das Yınt Meppen hat natürlich weitere Eigenmächtig- 
feiten unterfagt, und vor einigen Tagen ift eine Deputation bier geweſen, 
bat die Hülfe des —n erbeten, und man hofft num im Wege 
der Unterhandlung den Streit zu ſchlichten und das alte ur arg 

T. 


Selpzig, 9. Uuguf. Die „D. U. 3. ift heute im der Lage, einen 
erfrenlichen Beitre für die deutſche Flotte, der von einem Mitgliede un- 
fered hoben Abelt berrüßrt, verzeichnen zu können. Graf Hohenthal- 
Pühan hat nämlich dem Comitee zumäcit als feinen eigenen perjönligen 
Beitrag 200 Thlr. ũberſchickt; außerdem aber hat er ſich mit patriotijcher 
Hingebung der Mühe des Sammelus jelbft umterzogen und eime 
weitere Summe von 74 Thlm. eingeſchickt, als Etgebniß der unter feinem 
—— von feinen Beamten, Dfſizianten und Dienern gezeichneten 
eiträge. 

Betha, 9. Auguſt. Der meuernannte Commander unjered Kontin- 
gents, der fönigl. preußifche Oberft-Lientenant db, Budripfi, ift hier einge 
troffen. In Koburg erſcheint vom 1. September ab unter der Be- 
daftion des Dr. Gieſtke ein neues politifches Blatt in größerem Map 
ftabe. (APBr.3.) 

Bon den am 31. Juli und 1. Uuguft aus Anlaß des flattgefundenen 
Judenkrawalls in Prag verhafteten Individuen wurden 24 theild wegen 
Lörperlicher Befchädigung, theils wegen Auflanfet, Aufteizung öffentlicher 
Gemwaltthätigkeit, wegen Wadebeleidigung und Einmengung bei Atretirun · 
gen, den betreffenden Strafgerihten zur Behandlung übergeben, 82 Per- 


fonen wegen boshafter Beihädigung fremden Eigemthums, wegen Ercefle, 
ri Nihtfolgeleiftungen u. j. mw. Ki de Sihrsbeitabehöen 


behan (D. 3.) 
Außerdeutſches DO eich. 

Bel, 8. Auguſt. Die biefige Iugend eabjichtigte, vereint mit dem 
Unterhauje, Heute Abend 9 Uhr dem groden umgariigen Staatsmann 
Deäf Ferencz zu Ehren, ald Ausdrud der allgemeinen Begeifterung, einen 
großen Wadelzug zu veranftalten; Abends jedoch machte die Stadthaupt- 
mannjhaft duch Maueranſchlãge befaunt, daß ſich Deäf ben für heute an- 
gejagten Fackelzug im bejcheidener Weiſe jelbft verbeten, nnd die Obation 

Rn zu Pay babe. (Band.) 
gram, 9. Anguſt. Die heutige Kandtagsji fand — wegen 
Erkrankung des Banus — unter dem Borfi De rn Bicepräfidenten 
Briglevie fatt. Eine don 9 Mitgliedern der Grenjoerttetung gefertigte 
Zuſchrift, worin fie vom der Berfammlung ſchriftlich Abſchied nehmen, ba 
es ihnen mũndlich nicht geftattet fei, wird verlefen. Auf Untrag Vrbaucie's 
wird beſchloſſen: Der Landtag bettachtet den Vorgang des Banus bei 
Entlaffung der Gtenzvertreter als ungefehlich umd fordert denielben auf, 
die @renzvertreter wieder zurüczubernfen; follte jedod eim darauf bezüg- 
licher allerhöchfter Befehl vorliegen, fo möge er das beireffende Atentüd 
dem Landtage mitteilen, damit dieſer Darüber einen Beſchluß Toflen fonne, 

(®. 3.) 


Franfreich. 

Paris, 6. Auguſt. Man verſichert, daß die Regierung nicht gefon- 
nen jei, der Merode ſchen Angelegenheit meitere Folge zu geben. — Prinz 
Murat hat num feine Würde ald Gropmeifter dei Großen Orient freiwillig 
niedergelegt. (®. 3.) 
Italien. 

Das „Baterland* lãßt ih aus Turin berichten, die Miffion bes 
Generals Bleurg und die zahlreichen Eourierreifen Vimercati's fhienen ale 
Reſultat die Einigung zur Folge gehabt zu haben, dem Bapfte die Injel 
Elba als Refidenz und Erjap für Mom anzubieten. 

Bie aus Turin vom 8. * telegraphirt wird, hat der König 
dem Finanz · Miniſtet Baftoggi in Anerkennung der in der Beforgung der 
Anleihe bon ihm geleifteten Dienfte dem erblichen Grafentitel umd das 
Groß-Dffizierkreug des Mauritius umd Lazarus · Ordens verliehen. — Ri- 
cafoli, jagt der Turiner Korreſpondent der „Köln. Ztg.“, kommt immer 
auf die Nothwendigleit zurüd, mit Rom ein Ende zu machen. Hr. Rigra 
bat dem Auftrag, fofort feine ganze Thätigkeit diefer Frage zujunmenden 
umd jede Gelegenheit zu benugen, um die franzöfifche Megierung für Die 
italieniſche UAnjhaumg zu gewinnen, 


Rom Dem ‚Monde“ wird umterm 3, Auguſt gefchrieben: „Da- 
mit der Bericht des „Pays“ über den Streit yoifäen Soyon und vie 
rode glaublich jei, waren zwei Dinge erforderlih: 1) daß der „ Moniteur®, 
welchet erklärt hat, daß diefe Diskuffion ohme Bedeutung gemejen und zur 
Bufriedenbeit beider Zheile geendet habe, feine Erklärung miberrufe und 
fage, daß er ſich yes babe; 2) daß das „Pays“ jeine Verſion mit der 
Unterfcheift des Migr. de Moͤrode und des Generals Gohon beröffentlidhe, 
ber beiden einzigen Zeugen, welche angerufen werden fönnen, da die Die- 
kuffion ohne Zeugen fattgefunden. Endlich wird folgende Thatfache dem 
„Pays” einen Dämpfer aufjeen: Der päpftlihe Soldat, das Objeft des 
Streited, weldyen der General mit Gewalt fetgenommen umd gegen dem 
Billen des Miniſters in bem päpftlichen Gefängnih gehalten hatte, tm 
ihn durch das franzöfiſche Kriegsgericht richten zu laffen, ift am 2. Au- 
ii mit Stimmeneimbeit freigefprohen und mieder in freiheit gefept 
worden." 

Rom. Bor Kurzem waren zwanzig Alummen des Polhytechnikums 





ren, umd ihr oberer Theil fammt den Fenſſeröffnungen zerftört und berab- 
eftürzt if. Einer alten Zeichnung vom Jahre 1655 zufolge Ing das 

loß damals ſchon in Trümmern, und man mußte von ihm nicht mehr, 
als jeht, Doc ift daraus erſichtlich, wie auch Mefte beftätigen, daß gegen- 
über nach der Flußſeite bin eime ähnliche, der vorerwähnten parallel lau- 
fende Dauer ftand, die aber, vom Waller unterwaſchen, ſpäter eingeftürzt 
iſt. Much ift aus der Zeichnung erfichtlih, daß das Schloß auf feinen bei- 
den ſchmalen Seiten nah Norden und Süden zwei Thore gehabt hat; 
das füdliche hatte zur Wertheidigung eine Baftion, das nördliche mar mit 
einem vieredigen Thurme überbant. 

Bon Gemädern ift nichts mehr übrig, als in der Mitte des Thurmes 
ein Meiner, mit drei Thiren verfehen gewefener, enger Raum ohne fenfter, 
wahrſcheinlich ein Gefängniß, deffen Eingang ſich zu ebener Erbe vom 
Schloßhofe and befand. Im die obern Raͤume des Thurmed gelangte 
man durch die anftohenden Eeitengebäude, und es find nod die Hehe einer 
in der Mauer des Thutmes bimaufführenden fteinernen Treppe zu ſehen. 
Gefängniffe ſcheinen jedoch obem nicht geweſen zu fein, weil ſich bier fünf 
große Fenfteröffnungen nad) 'derfchiedenen Seiten hin befinden. Alte Leute 
wollen ſich and noch einer alten eifernen Thür erinnern, die zu tiefen Kel- 
lern oder einem unterirdiihen Gange geführt habe. Epuren vom einem 
Brummen im inmern Schloßhofe bemerft man nicht. Seine Feſtigkeit aber 
hatte das Schloß durch feine niedrige Tage an der Warthe, dur die mit 
Waſſer gefüllten Schlofgräben und dur die bruchigen Riederungen, in 
deren Mitte es lag. Wie von allen alten Schlöffern, joll e& aud von die · 
fem Sagen geben, die mir jedod nicht genau kennen. Wären die Ruinen 
mit Buſchwerk etwas umpflangt, fo würden fie einen noch ſchöneren YAn- 
blick bieten. So fichen fie auf einer nadten, kahlen Wiejenfläche mit jan- 
—* Dede, fo daß ſelbſt eine üppige Grad. und Kräuterbegelation fehlt. 

öchte es der Befiperin (die Muime gehört jept zu SKoscielee) gefallen, 
dieſes ehrwũrdige und mwerthuolle Allterihum durch Meine Reparaturen zu 
erhalten und mamentlid den Thurn vor dem Eimfturz zu retten. 

Bir lenken unfern Schritt jept nach dem aus der Entfernung als hel- 


ler Lichtpunkt auf dunklem Waldesgrün erglängenden ſchönen Koseieler. Es 
ladet uns ja durch feine jreundlige Lage ein, wie eine holde Fee im mei- 
ben Lichtgewande. 


Auch Koscieler, vielleicht nad Zerſtörung jenes Schloffes der Siß der 
Staroften, ift ein fehr alter Ort. Spuren älterer Bauart findet man nur 
noch jeher wenige. Nur einige, zum Theil verjcüttete, alte Seller unter 
und neben dem jehigen Palais deuten auf das Alter bin. Auch am der 
in einiger Entfernung liegenden Kirche entdedt man iu ihrem tmajfiviteiner- 
men Theile, der * bozantinifhen Bauſthl hinweiſt, die Spuren hohen 
Alterthumes Noch eine Beſtätigung hiervon möchten wir im der Auffindung 
alter römijcher und polnijcher Münzen erbliden. Nah einer mündlichen 
Tradition joll Koseielee ein Jagdſchloß des Königs Iohann Kaſimit gewe- 
fen fein. Wis Baiferlich-ruffiihe Donation befindet fi) nunmehr Koscielee 
mit allen dazu gehörigen Gütern jeht in den Händen der grüflihen Fa- 
milie Kreuß. Bordem aber ift diefer ganze Güterfomplerus Jahthunderte 
hindurch im Beſiße der reichen und mächtigen Grafen Gurowski in Wy— 
zyna gemejen, Die von den Königen von Polen lange Zeit hindurch bis 
zum Anfang des jepigen Jahrhunderts mit den Starofteien Kolo, Koseie- 
let und Brdöw beliehen waren. 


_ Da aber bei dem Wufftande umter Koseinfslo die Grafen Guromsßi 
mit auf deffen Seite jtanden, verloren fie dieſe Starofteien, und Koscielee 
befam dur Sr. M, des Kaiſers Gnade der alte berühmte General vom 
Kreup als Majorat, von dem es auf feinen Sohn, dem verfiorbenen Ober- 
ften Grafen Kreuß, und danm auf die jefigen Erben übergegangen tft. 
Das heutige Palais, nut der Aafang eines größern Baues und noch um- 
vollendet, iſt erit von der gräflich Kreugiſchen Familie aufgeführt Vor 
demfelben auf der Morgenjeıte im Garten fteht das bronzene Bruſtbild 
des alten Generald auf eimem Piebeftal. Erwähnenswert ift auch noch 
ein anderes Standbild, einen Heiligen darftellend, das unfern der Kirde 
auf einer Bergluppe auf einem Poſtamente ſteht, jedoch bon einem frühere 
Befiger berührt. Auch das umfern des: Gutes erbaute gräflihe Yamiliem- 


Sau Michele wegen ihrer bei jeder Gelegenheit zur Schau gefragenen 
Demenftrationsfucht ausgewieſen. Um 30, Juli ereignete fih noch Schlim · 
mered. Gegen Abend Eehrien die Zöglinge im einzelnen Kameradicajten 
vom Spaziergange zurüd. Die zweite Kameradfhaft wurde bon einigen 
Webelgefinnten zum Berbleiben auf dem Hofe beflimmt, und als ihr Prä- 
felt, eim Geiſtlicher, fie wiederholt aufforderte, weitered Spielen unter- 
laſſen umd fi vielmehr im die Bimmer zu begeben, brad) ein allgemeiner 
Lãrm aus. Der Geiftliche wurde ergriffen, mit Bauftihlägen gemißhan- 
delt umd mit Füßen getreten, bis es eimigen berbeigeeilten Beamten der 
Anftalt gelang, ihn dem Händen ber Wuthentbrannten zu entreiben. 
Kaum mar dies geihehen, als die dritte Kameradſchaft auf dem Hofe 
eintraf. Raum hatte fie von dem Borgefallenen Kunde erhalten, jo fielen 
von ihren Mitgliedern die Erwachſenen auch über ihren Präfelten, eimen 
Priefter, ber, ſchlugen ihm umd verfuchten, ihn au Boden zu werfen. Die 
fer aber zog eim Mefler und verwundete zwei auf ihm Gindringende 
ſchwer. Doch auf den Tumult waren die wächhabenden Garabimieri her- 
beigeeilt, welche die aufftändiichen Iünglinge insgefammt verhafteten. Die 
Auflehnung hatte ihren Grund in der Unzufriedenheit mit der vom der · 
maligen Dircltor Migr. Milella aefdärften äußeren und inneren Disziplm. 
Es # bewieſen, dad ber auf die Ausübung derjelben ftreng haltende 
Viee · Direltot der Anftalt ermordet werden follte, twenm and eine Durch 
fuchung nad verfteckten Waffen nichts weiter ergab. Doc zerbrachen bie 
erwachſeneren Finglinge während des Zumults Tiſche und Stühle, um 
Prügel zu erhalten, womit Diejenigen gemißhamdelt wurden, welche ihre 
Threilnahme an der Empörung verweigerten. ffen wurden 30 der 
Sculdigften ausgewieſen. Da fie verfuchten, die Anflalt num von brau- 
en ber zu beuntuhigen, fo halten in allen Zugängen 25 Gensdarmen bei 
Zag und Nadıt firenge Wache. u». 3.) 
Eine Depeihe vom 5. d. M. aus Rom meldet, dab die Stadt fi 
der tiefften Ruhe erfreue. Die Unruhen im St. re wa · 
rem weiter von feiner Bedeutuug. (8. 3.) 
Der Berfuh, im Neapolitanifhen zu refrutisen, hat bekanntlich 
nur zur Berftärkung der aufitändiihen Banden geführt, da die jungen 
Leute großeniheils im die Gebirge flüchten. Die piemontefiihen Behörden 
haben nicht nur bedeutende Preije auf die Einbringung jedes Mekruten ge- 
fept, ſondern belaften 7 die Familien der Rekrutirumgsflüctlinge 
mit, Einguartirungen. eral Gialdimi fol die Nächte nicht mehr ım 
Neapel jelbft, fondern am Borb eines im 
Kriegefchiffed zubringen. 5 
Türkei. 


Ia Bosnien werben zmei verichamgte Lager errichtet, melde vom 
Truppen befegt werden jollen, die von Konftantinopel dahin abgehen. Die 
ganze rumeliiche Armee wird Omer Paſcha zur Verfügung geitellt, jo daß 
ex diejelbe vollftändig ind Feld führen kann umd keine Bejapungen abzu- 
geben bat. (Ed. 3.) 

Aus Buchareſt meldet man, daß Fürft Kufa den 15. Auguſt ſich 
nah Konftantinopel begeben werde, um dem Sultan feine Huldigung dar- 
aubringen. — Dmer Paſcha hat, nach einer Depeſche vom 5. aus Ha- 
gufe, ein Ultimatum an die Diontenegeiner erlaſſen. Seine umgefähr 
30,080 Mann ftarte Armee konzentrirt fih eben. Man glaubt, daß 
die Operationen von ihm mit großem Rahdrud geführt * — 

eo 


Amerika. 

Rem-Bort, 27. Juli, Mlellan iſt in Wafhington angelangt, 
num den Befehl über das Bundesheer zu übernehmen. Das Kriegsdepar- 
tement nimmt alle Regimenter an, die ſich anbieten. Die Gonföderirten 
züdten zum Angriff auf Harper Ferry vor Drei Bundes - Regimenter 


n liegenden piemontefiichen 
PP T 


famen nah Rew-Bork Pr. und wurden entöufiaftiih empfangen. Die 
Rew-Borker Preffe ſchiebt das Unglück von Bul’s Rum auf die Unfähig- 
keit des Cabinets Nach der Nem-Bork Limes bat Adın. Mine der bri- 
tiſchen Regierung gemeldet, bab die Blokade (bei Fort Pidens) ganz um- 
u fe. Rach Berichten aus Hadannah vom 18. war eine der bom 
umter gemachten Prifen freigelaffen. Wegen der andern wurden Bbei- 
fungen aus Madrid abgemartet. Die fpaniid-hayptiichen Schwierigkeiten 
waren beigelegt. (8E.) 
General-Bajor Mac Glellan, der jegt nah Waſhington berufen wor · 
ben ift, um das Dberlommando über die Uniomstrippen zu überuchmen, 
bat früher im Diegiko gedient, war während dis Krimfeldduges mad Eu- 
ropa geihidt worden, um die im der franzöflihen und der engliichen 
Armee eingeführten Berbefferungen zu ftudiren, legte jpäter jeine Diffizier- 
ftelle nieder, um Bieepräfident der Ilinois-Gentralbafn und nachher wii 
fident der Mijfijippi- und Obiobahn zu werden, und trat bei Ausbruch 
des Krieges an die Spige der Freiwilligen in Ohio und jpäter mwie- 
ber mit ſeinem früheren Dange in die reguläre Armee ein Er it ent 
34 Jahre alt. (AP3.) 





S$andelsnachrichten. 

Danziger Marktbericht vom 8. bis 10. Auguſi. E 
7 Unhaltend ſchönes Wetter dis Donnerflag Abend dat eimem grofen Theil unferer 
Ernte fihee im die Schennen gebradt, und war heute bereits friſchet Roggen am Mackie. 
Weber die Rartoffelfelder lauten die Berichte ungünftiger, und foll der in diejem Dahte 
öfter fehr heftige Regen höchſt madtheilig gewirkt kl. 

Das Geihäft in Weizen am unserer Botſe erreichte nicht ganz die Musdehnung 
ber vergangenen Woche, doch wurden 1750 Laft amgeſeht. Wud bei ung gaben fran- 
öffhe Aufträge Veranlaffang zu Eintäufen, und es gelang Inhabern, ihre erhögten 

derungen ca. 5-10 fl zugeflanden zu erhalten. 

Bezahlt wurde für 128-4, 124-6 pfd bunt 460, 485, 505 fl, 127, 125 —I pfb 
bunt 520, 585 f, 181, 1812 pfd bunt 550, 5721, fl, 128, 1393 pfd feinbunt 5%6, 
595 fl, 181—82, 182—88 pfd hellbunt 565, 590 fl, re würd! bunt 610 fl. 

Roggen bat bei ung wie ſchon öfter, wieder eine fjelbftändige Stellung einge- 
nommen, und waren bieswödentlidhe flaue Bertin-Btettimer Berichte won feinem Ein- 
Auffe auf unferen Markt, und fortwährende Anfragen-Wufteäge dom Yuslande beidif- 
tigten biefige Exporteure, und Inhaber, davon Bortheil ya ziehen hoffend, erhöhten ihte 

orderungen, die ihnen ans Mangel an färteren .. jugeRanden werden mußten, 
er dieswöhentliche Umſaß erreichte die Höhe vom Baſt und hlie man für LI 
pfd 29714 fl, 120, 121 pfd 80244, 305 fi, 128—Apfd Alofl, 194 pfd SL2, 126 Pf 
—28 125 Pfund. tiſcher Roggen wurde bei 122 pfd mit 386 fl, 125 pfo 342 4 
ea 

Weiße Erbfen kommen faft gar nicht zu Marfte, bleiben auch fortwährend ohne 
achftage. Eine Heine Bartie wurde mit WITH verkauft. 

Gerfte vermacläffigt, 167 pfd brachte 240 fl 

geht flau und bei ftartem Angebot ſchwer zu placizen, 70 pfd 162 fl. bez. 

on Rübfen nehmen die Bufubren ſchon ſcht ab, wud ift dieſes der deutlichfte 
Beweis, wie gering in Quantität die Ernte darin ausgefallen, 
Kae 106 für ſchöne Saat willig 100 &ge,, extra feines 101 Sgt. 
aps 104 Ser. j 

Für Spiritus hat fi trop der Belorgnik für die Rartoffelernte noch feine 
Spekulationsiaft eingeftellt, und unfer Markt verkief für diefen Wetifel ohme jede Rach · 
frage. Aleinigkeiten murden an Conſumenten zu 19 The. 10 Sgr, pr 8000 pEt. vert. 

eutiger Markt, trop Megen und flürmilden Zeiler, wenig belebt, und 
von er nut ca. 100 Baft zu fehlen Preifen umgefept; von Rogge mwurben ca. 50 
Laſt verfauft, und für LIT—9 pfb 295- 300 fl, 122 pfd S10fl pr 125 Pb. be. 





Bermifchtes. 


— Us nad dem Beijpiel der Frankfurter die einzelnen Vereine beim 
Nürnberger Sängerfeit in den Straßen der Stadt Ständen bradhtem, 


fangen die Innsbruder vor dem Hauſe eines proteftantiichen Geiſtlichen 
Ein vefte Burg ift unfer Gott”, und wurde dieſes Lieb mit einer fatho- 
uͤſchen Meſſe aus dem Pjarchauje auf dem ortepiano erwibert. 





Wir lehren jeht in Kolo em he wir aber im diefen Infelring ein- 
treten, werden und links umd rechts des Weges zwei Statuen in die Au— 
en fallen, deren Wufitellumgsgrund die Bolkspoejie, die Sage, im einem 
elle zweier Brüder fucht. Unſere Vermuthung aber, die fi wahrjcdein- 
lich auf reinere Quellen ſiũtzt, lautet anders: Die beiden Statuen ftellen 
nämlich wohl zivei Heilige, den heiligen Rochus und den heiligen Waw- 
ripniee (Laurentius), vor, und ftanden ehedem dichter beifammen. Weil 
aber der eine bei dem Ban der Chauſſee hinderlich murde, jo ftellte man 
ihn mehr auf die Seite. Die Aufftellung jelbft foll folgende Veranlaf- 
fung haben: Weil einer der Staroften zu Koseielee ein harter Gebieter 
mar und ſich bei Beitrafung der Bauern oft fogar grauſam zeigte, jo 
lauerten dieſe ihm einjtmald bei feiner Heimkehr von Solo des Rachts 
anf, um Vergeltung zu üben. Sie überfielen ihn auch, doch gelang eb 
ihm durch die Schnelligkeit feiner Roſſe, der Gefahr zu entgehen. Jeßt 
übte er an den Bauern ein jchrefliches Gericht. Won dem Gewiſſen jpa- 
ter darüber gepeinigt, foll er zur Eühne num an der Stelle des Berichtes 
die beiden Heiligen aufgeftellt haben. Eo die Sage. Was davon wahr 
ift, laſſen wir dahin geitellt jein. 

Beim Eintritt in Kolo macht die ſtitche des Bernhardinerkloſters links 
au der Strafe im ihrem faubern, heil leuchtenden weißen Gewande gleich 
einen jehr angenehmen freundlichen Eindrud. Das Kloiter ıft 1466 von 
ZIohann de Nogow Häncza, Kajtellen von Sandomierz, Gapitaneus Golen- 
fis der bier Staroft war, gegründet, und mar Joſeph Glogowiez (vom 
Glogau gebürtig) der erſte Ouardian. Es murde allmählih angebaut, 
doch ift die jeßige, etwa 1760 erbaute Kirche ſchon die zweite, da die erfte, 
auch von Steinen erbaute 1736 am Iohannistage bei einer Ueberichnem- 
mung zerftört wurde. Das Waſſer fand damals im Klofter jo hoch, daf 
«s jet in die obere Etage bis zur Wohnung ded Guardiau's drang und 
nur 2 Mönche im Klofter zurüd blieben. Die ganze Stadt, felbft ber 
Ring, waren unter Waſſer gefrpt, und man fuhr mit Kähnen in bem 


— — — — — —— —— ————— — 


Ein ehtwũrdiger älterer Bau, als das Kloſter, iſt Die nicht weil da- 
von ſtehende Pfarrtlirche. 
(Bortjegung folgt.) 


Die „U Br. 3.* bringt folgendes Gedicht: 
Der Wilhelms : Baum. 
An diefem Baum, wo jüngit von Mörderhand 
Auf König Wilgelm ward geihoflen, 
Hat über Ihn, der unverlepet jtand, 
Sich Gotted Gnade fihtbar ausgegoffen, 
Hat zwiſchen Ihm umd feinem Voll das Band 
Der Treu’ und Liebe fefter fih geſchloſſen, 
Iſt Deinem Baum, o deutſches Baterland, 
Ein neuer Lebenszweig entjproffen! — 


Baden-Baden, im Auguſt. 


— Die Geſammtſumme ber Unsgaben der Stadt Berlin im Jahre 
1860 betrug 3,532,344 Thlr., die der Einmahmen 3,938,772 Thlt. 11 
Eger. 7 Bi, Baarbeftand war aljo am Schluſſe des Jahres 1860: 
108, 427 Thle. 20 Sr. 1 Pf; die Stadt Berlin hat aljo em ſtärkeres 
Budget ale Braunſchweig (1, Mil. The), Bremen (1'/, Mil. Thle.), 

anffurt (1,089,000 Zhlr.), Hamburg (3,100,000. Thle,), Medlenburg- 
chwerin (3,400,000 Zhlr.) Naſſau (2,660,000 Thlr.), Sachſen · Weimat 
1’, Mil. The.) und viele andere deutiche Staaten. 

— In der reizenden Geeküften-Refidenz der Königin von England, in 
Os borne auf der Inſel Wight, ift eim großer Theil der Gärten dem jpe- 
ciellen Gebrauch der königlichen Prinzen ımd Pringeffinnen übergeben. Ie- 
der vom ihmen bat feinen bejonderen Blumen» und Küchengarten mit Miit- 
beeten, Zreibhäufern, Baumſchulen u. ſ. w. Die 34 Kinder find 
in der That in feinem Bmweig der Gartentumft unerfahten, und jie arbei- 
ten mit großem Eifer umd mit großer Luſt. Jedes vom ihnen hat jeine 
befonderen Werkzeuge, die mit dem Namen des Eigenthümers bezeichnet 
find. Es fehlt bier auch nicht eine Tifchler-Werkftatt. Außerdem befindet 
fich auf diefem der königlichen Jugend gehörigen Gebiet ein Gebäude, 
defien umterer Theil als Küche eimgerichtet iſt, im welcher nichts fehlt, was 
im eime folde gehört. Hier fieht man die jungen Prinzeſſinnen ſich in 
diek Mopfterien der Kochlunſt verliefen umd — aus ihren eigenen Gär- 
ten foden, Fruchte einmahen, baden u. ſ. w, und mandmal die jelbit 
bereiteten Gerichte mit groben Vergnügen genießen, oder umter der armen 
Nachbarſchaft vertbeilen. Die Königin giebt England ein Beifpiel im der 
Erziehung ihrer Kinder, welches nicht beifer fein fann; allein leider findet 
daſſelbe unter der Ariftokratie wenig Nahahmung. Die königlichen Kinder 
Find mie glücklicher, ald in Osborne. Ueber diejem häuslichen Etabliſſe · 
ment befindet ſich eine Art von naturhiſtoriſchem Muſeum, wo alle von 
den Prinzen und SPringeffinnen gefundenen geolopiichen und botaniſchen 
Merkwürdigkeiten, andgejtopfte Thiere, und was ihnen jonjt merkwürdig 
ericheint, von ihnen jelbft arrangirt umd aufgeftellt ift. 

— Die Benugung des Kuhſtalles als Treibhaus, um Weintrauben 
und Erbbeeren zu produeiren, ift ein Gedanke, der ungefähr im Jahre 
1847 bei einem reichen Engländer erwadhte, von Ddiefem realijirt wurde 
und nunmehr jeit einer Reihe von Jahren die ſchönſten Erfolge gewährt. 
General Langermann, Butsbefiger zu Provtdrout (im Lütticher Kreije), 
ſah auf einer Reiſe durch England ſolche Treibhansftälle, die durch frühe 
Früchte bedeutende Renten abwerfen, und gab cine Beichreibung davon. 
Die Temperatur der Treibhäufer iſt genau die der Etälle, wie ſolche ſein 
follten, um der Geſundheit des Vichs zuträglid zu fein; Die von ben 
Thieren entwickelte Wärme ift fomit volllommen zum Gedeihen der Pflan · 
zen geeignet. Die Ställe werden der Geſundheit des Viehs um jo zu- 
träglicher fein, je mehr fie die Eigenſchaſt befigen, auögelüftet werden zu 
Tonnen, ohme daß dabei die Thiere dem Luftzug auögefept werden; daher 
der Vorzug hoher Stallungen, umb da die warme Luft ſich im die Höhe 
zieht, jo erhellt darans, daß die Luftſchicht, im der der Weinſtock Früchte 
tragen wird, umd die Stellen, auf welchen Erdbeeren cultivirt werden fün- 
nen, gerade die höciten Theile des Etalles find, jomit außerhalb des 
Pereicet des Biehs liegen. Ein Theil des Stalles muß ein Glasdach 
baben, und es wird mum abwechtlungsweiſe ein Trieb von eimer Rebe, 
welche in einer auf Mauttwerk ruhenden Abdahung (außerhalb des Stal- 
let) gepflanzt if, in das Innere des Etalles an dem Glasdadh hingezo- 
«gen, um bier Ftüchte zu tragen, während diejer Trieb das nächſte Jahr 
aufen bleibt, um eine zuträglihe Ruhe zu genießen, da c# ja eine längft 
‚onerfannte Thatſache ift, dab dieſe Abmechjelung die Weinrebe im langer 
Fruchtbarkeit erhält. Die Erdbeeren werden in Kübeln oder Kiften auf in 
entfpredhender Höhe a —— — Geſimſen aufgeſtellt. 

ürttemb. Wochtubl. f. Yand- u. Forſtwiſſenſch.) 





2ofalbericht. 
Barjhau, 18. Auguft. 

Dir Eturm am Sonnabend richtete in dem hieſigen Gärten viel Scha- 
den an. Im Krafinskiihen Garten riß der Wind eine alte Linde mit den 
Wurzeln aus dem Boden umd fnidte eine zweite zur Hälfte um. Im 
Garten des Kindlein-Icfud-Hofpitald wurde eine zweijährige Pappel um- 
N TE; im Sächſiſchen arten von einem Kaftantenbaum ein ftarker Aſt 
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Drnd vom Kebrüber Hindemith. 
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Bu druden erlaubt, Warſchau, 1. (13.) Auguft 1861, Kenfor W. Hecht. 


abgebrochen, im vielen Privatgärten die Früchte vom ben Bänmen geicle- 
gen u. f. wm. Auch eime italiemifche Pappel auf der Serufalemer Allee 
wurde vom Sturm umgefnict, und unglüdjeliger Weiſe traf der fallende 
Baum die eben vorübergehende Karolıne Laitep, eime b4jährige Fran. 
Diefeibe erlitt ftarke Queiſchungen umd wurde nad dem Kofpital zum 
Kindlein Jeſus gebradt. 

Ehevorgeitern halt Kaf. Wlodkowski und Io. Sikorsli bei der Mb- 
tragung des hölzernen Gebäudes auf Rr. 30801 auf der Wolaer 
Strape. Ein Theil des Gebäudes ftürzte ein, umd die beiden Arbeitet er- 
ar jo ftarfe Quetſchungen, daß jie nach dem Hojpital gebracht werden 
mußten. 

Gegenwärtig wird der Theil der Methftrafe zwiſchen der Langen, und 
der Kapitulna-Straße umgepflaftert, und iſt daher der Verkehr für Wagen 
auf jener Strede geiperrt. 

In der Ujogdomer Allee find feit vorgeitern zur Bequemlichkeit ermüde- 
ter Fußgänger neue Bänfe aufgeftellt worden. 

Geltorben: Karoline Pigttometa, geb. Czaputowicz. 43 3. a. Dberftlieutermt 
MD, Amandowic, 75 3. a. Glifabeih —8 geb, Ieihte, 55 3. a. Tapeziret M. 
Ros lonieweli, 76 I. alt. 

Angetommen: Major E Blumenthal von Poris 414, Graf F Czatti von Eyem- 
ſtochau 025, Arau E Chomanomela von Bari 63, Dottor & Freare bon Berlin 670, 
Adjunlt 9 Doper von Paris 1810, Staatörath “ Heilmann von Dresden 418, 
Doktor Et Janitoweti von Wien 497, Staatstath I Modnich von Sztzawwnita 1774, 
Fran 5 Kimmens von Perlin 2041, Mufilichrer A Aroper vom Kralau 636, Part. et 
Lömenftein. von Dresden 1677, Cchanipieler 1 x Panezufomsli von Aralan 474 — 5, Pro- 
fellor I Schuidt von Stuttgart 1574, Lampenfabritant F Schulß von Berlin” 4ls, 
Kaufl. Alex. Brotmann von Danzig 2244, 9 Soldſchmidt von Königkberg 638, 3 
Herrmann von Landeck 484, 3 Kohn von Berlin 1775, 98 Kod) von Berlin #14, Top, 
Präger von Leipzig 608, E Weeſe von Thom 798, 

Sbgereift: Part. x Pieesimsti nad Breslau, Jabrilant D Heisler n. Prenfen, 
Deftillateur E Hirte nach Fofen, Part. D Horwatt, Htaftal und A Rubarsli mad 
Deutiland, Ledter I Kieber nach ofen, Direktor 9 Yälfig nad Breslau, Burenunor- 

ſtehet A Nowalomwsti mad) Deutſchland, Direltor D Ryuliewirz nad Paris, Mechamiler 
N Eud nah Berlin, Part. H „Een: nad Yeipzig, Kaufleute I Abenhaufen n. Ber- 
Im, D Venzel nach Preufen, I und fidor Henfchel nad Breslau, K Aretihrmar nach 
Leipiig, U Mieriſch nad) Leipzig. 


— ç — —— —— — — — a Een 


Neueſte Nachrichten. 

Agram, 10. Auguſt. Im der heutigen unter Vorſiß des erſten Bice- 
präjidenten Briglevic abgehaltenen Yandtagsjipung wurde der vom Ban 
ernannte klandes- Bicefapitän HML, Graf Georg Ielacic mit ftürmifchen 
Zwios empfangen. Die Ubdifatione-Urkunden wurden im der geftrigen ge- 
heimen Sißung als gültig amerfannt, jedod unter Vorbehalt der alten 
Rechte dieſes Königreiches, umd unter Verwahrung gegen alle aus der Rc- 
digirung derielben allenfalls zu ziehenden, den alten Ötechten widerfireitenden 
Konjequengen. Die erfin 4 Paragraphe des Untrages des Obergefpans 
Heren Aululjevie auf Erlaſſung eines Gefches bezüglich der National- 
Ipradje, wurden mac einiger Debatte angenommen, Dieſem Antrage zu- 
jolge wird die fünjlaniiche Sprache im Bereiche des dreieinigen Sönig- 
reichs als ausihliehlihe Sprade des öffentlihen Lebens, als Amts- und 
Geihäftsipradge aller Behörden, Congregationen des Sandtage, als Unter 
richteſprache umd als dienftlihe Berkehreſprache der Kirchenbehörben aller 
Miten unter fid) und mit dem übrigen Behörden erklärt, im weldyer auch 
die Rirchenmatrifelm zu führen find. 

Aus Nom unterm 7. wird der „WWerfeberanga* gemeldet, dab der 
Papft und der Kardinal Untonelli von Goyon bie Freigebung Giorgi'’s 
gefordert haben. Goyen berichtet darüber nach Paris. 

In Neapel murden im der Nacht vom 6. auf dem 7. viele SBPriefter 
und über 20 bonrbomiiche Difiziere, umter diefen ein General, verhaftet. 
Pinelli ift nach Diaddaloni abgegangen, wo ſich der Aufftand fiegreich 
behauptet. Kriegeſchiffe Freugen mm Neapel, weil man dort eine Landung 
befürchtet. 

(Bien. 3tg.) 





Bu — durch die Buchhandlung von EE. Wende Æe Eomp., 


Senatorenſtr. Nr. 2 


Kindderadatich, 


humoriftifc-fatyriiches Wodenblatt. Preis: 3 Mer, 15 4 jährlid, 


+ 209 ®., beute früh + 16° 8. 


Temperatur: @eftem Mitte 
gel: heute 1 Fuß 11 Boll 


Waflerftand am Weichſe 


Eifenbahn. Pen — 6, Ubrt früh verſenenzug 10 Uhr 45 Min, 
Borm. Gemildter Bi z Uhr Radm. — Untunfi: Semiſchter Aug 12 Uhr Mitiogt. 
Berjonenzug 5 Uhr 10 Uhr Abends. 


&. 8. Zoologiſches Kabinet in den Rofimir-@chäuden auf der Kralaner 
Vorſtadt neben dem gräfl, Urustitfden Palaſt. Geöfiner jeden Donnerftag und Eonn- 
tag von 11—1 Uhr. 

i Inländifche KAunftausftellung auf der Aralauet Vorſtadt, gegenüber dem 


Kaloh des Erafen Auguſt Potocki. Zäglih geöffner von 10 Uhr Vorm bis Radımik 
tags 5 Uhr. 


Propftmaper'6 ——— und Albinos anf dem Nalmwii-Blape., din 
trittöpreis_ 5 Kop. Kinder 3 


* Kopeten; vierteljährlich 1 Mubel 42! 


rieljäbrlich 8 





Tr; Bar f 

Alleth. Ah Unfern funck Staithalter in Königreiche Polen. 
Ihre Vorftellung ernennen Wir Allrrgnädigit den Kollegienrath Anton 
fömeti, Profitator "beim Cipilriiinal DAs ‚Chrftier Glbernflins, im 
Kubfen, Zink funet Civilgondermein non Subfih, unter Berechnung der Er- 
‚vom 8. April d. I. am, ald dem Tade feimer Beriſung zut zeit: 


bein we ınction ale Gonernenr. 
. Auf’ dein Bamipfboot"Alerandrid den 4. (16.) Iıli 1861., 
RT DB BEER DIT RE Alexander. 

Anf Befthl Er. KH Mafeftär a . 

det Mimiſler "Staatäfekretär I Tymometi 

Das Üogerungsbtat enthält. ferner ‚einen Mlerb.- Befehl an die KEivil- 
verwaltung ‚ded Kömigreichd Polen, worin m. A qusgeſprochen ift: Die 
Grafen Augujt und, Moriz, Potocki find auf * An uchen ihrer Dienſie 
ald Beamte zu, beſondeten Auftraäägen beim Statthalter. des. Königreichs 
entbunden:, ‚Der; Bicedirektor, der Abtheilung für-algemeime Mdimintjtration 
in. der „Regirrungäfommuifion des Innern, Stanitraib Wriedrich ‚Bolahsti, 
ift, zum Dütgliede der, Eineritälfouunifion, von ‚Seiten. bieſet Regierungs- 
en ade. Auf Verfügung der Behörde ift der Math der adıni- 
niftrativen Mbtheilung in der Guberniglregierung zu Madom, Kollegienrath 
Kart, Dabroweti, feines, Dienfted entbunden. . Die Patteue beim ‚Giviltri- 
bunal ‚im , Ken Mer. Majewöli und, Hippolpt Tafikomöfi, ſind zu 
Anwälten, am Appellationsgerichte des —— der Aſſeſſot des. Cibll- 
tribumals, in Siedlee Ignaz Zauorhnelt zum Richter dieſes Tribungls gr 
nanut worden, wahrend der bicherige Wichter daſelbſt, Joſ Rogomäti, we- 
en Kantheit feines Dienſtes eniboben worden iſt. Der Äufſeher der 
Krtie ſchule in Warſchau, Hoftath Paul Feltner, wurde im 
nlereſſe des Deuſſtes ſeiner Fu 


alereſſe des T funktionen enthunden. 

‚Der funkt. Oberpolizeimeifter . der, Siadt Warſchau erläßt folgende 
Woruung: Viele biefige Kaufleute, umd Schneider richten ſich nicht. nach 
den in den öffentlichen Blattern unterm 12, u. 16. ‚April, ſowie am 4, 
Juni enthaltenen Befanntıtachungen, . daß der Gebrauch kalter Urt von 
Peine und. von folder, Kleidung, die, fih durh Ungemwöhn- 
lichkeit des Bujcmittes auszeichnet, verboten worden iſt, ımd, jtellem in.ih- 
ven Läden Schupans, amaranthjarbene Weiten und Haltücher u. dgl. zur 
Anſicht aus und verlaufen folde, wodurch fie die, Jugend zum Gebrauce 
ber otener, Trachten aufregen. Da ſich nun noch, immer bemerken läßt, 
dab. dergleichen, Wanten, in dem. Läden berfanft werden, jo werden. die 
Hr. Kaufleute und. Schneider auf, höheren Befehl darauf aufmetkſamge · 
macht, daß diejenigen unter ihnen, welche verhotene Kleidungeftüde aus 
ftellen oder dertaufen jolten, zu jtrenger Verantwortung. gejogen werden. 

— Obeiſt Rozwadowẽli. 
Der Genttallicutenant Uſchaloff, Chef der fiebenten Infanteriedibiften, 


im it. 26 @gr. Ginzelne Munimern 5 Rp. 
ai,’'18. Ariguft. "Die Gay Rygdowa* bringt folgenden | ii wach Ara 
: frunct. —J | Ei 
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Danielewitſcher Strafie Mr. 495... 

fen ;, im der. $roping :,bie 2 Rubel & ; 

TEN — 
emieniec, der Staatttath und SKommerjunfer Cr. S.. Mai 
owin na Paris bar un Yin m Hndf "Mk 

'er-Mbminiftrationstaih Bat den P. bein 'tehndf, Probſt der 
Plarrlirhe iu, Kodcieles, zum Probjt der Pfarrei Kolo ernannt, 
ie „Baj. Kay empfiehlt Vorſicht bei der Heranzichung deuiſcher 

Urbeitet, Man mmülle „fh, ‚wareaft überzeugen, oh die, Leute, auch zu 
landiwirthicaftlichen Mrbeiten kauglig, lären. en 

Auf der am 9.,d. — ten Sipung des Gubernialeomitees für 
die Barernverjinfirug ‚um _Gubernium. Watjhan, wurden die freitilligen 
BSinsderktäge für mehrere Dörfet der Kreiie Warichau, Hal, Kecayen, 
Rama und Sieradz beflätig. — Das. bisher in Lieferungen eriheinende 
Bert: „Swint” (die Welt) hat ſich in eine Beitichrift ummgeftaltet, die. un- 
ter Redaktion des Sri, Apollo Ralecz Korzeniowäti alle, vierzehn Tage 
ericheinen fol. — Die Profefforen der hiefigen mediciniihen Afadenie ge- 
denfen eine neue medicimſche Seitichrift ‚zu gründen, — Die Bouverneure 
der luthainſchen Gubernien ‚waren in fehler Zeit zmfaminengekommen, um 
über den Plam einer Verbindung vom Minsk (Pinsf ?) mit der Warihau- 
Bilnaer Eiſenbahn zu beralhen. — In Leipzig. ift eine Brofhüre „Bon 
einem  veridjollenen deutichen Wolkdftam“ ich der Die galizijhen 
Roffinen für den alten thüringer Stamm bindleirt. (Sar,Warf;.) 


| Mu. le,n.d. 
| tſchland. 
Berlin, 8. Auguſt. Das Vimiſterium des Innern hat die jtädti- 
ſhen Behörden zu ‚einer, gutachtlichen Aeußerumg. über, die, Reform der 
Städte-Orduung vom 1853 aufgefordert, namentlich aber über Beibehal- 
tung.des Dreillaſſen · Wahlſhſtems oder die Rüdkehr .zu den früheren Be- 
attömahlen., Gleichfalls im Anſchluſſe am den in der jüngfien Sejjion 
des Hauſes der Abgeordneten zu — 58 gebrachten Pabzwang ‚bat das 
Minijterkum des Innern bie Sole ehörben . befragt,. ob.der Pahzmang 
nit ganz anfzubören, und Jeder mohl das Mehr, aber keineswegs die 
Pflicht babe, ih mit eimehn Paſſe ‚zu verfehen. Die Paßtatlen und Wan- 
derbücher jollen ‚dann als allgemein gültiger Ausweis beftchen bleiben. 
f (Wien. Big.) 

Berlin, 11. Auguſt. Im Anſchluß an die Alerhöhfte Proklamation 
vom. 3. Juli, wonach Die eier. der Krönung. in Gegenwart der Mitglie- 
der ‚der beiden Häufer des Landtages und der fonft von Sr. Majeilät 
Ir entbietenden Zeu aus allen Provinzen des Königreichs — * 
oll, werden die amt 18. d. M. zuſammenttetenden Provin jal-Yandtage 
dem ‚Vermehinen nach aufgefordert werden, je zwölf Mitglieder als. Zeu- 
gen der. betteffenden Provinz zu ermählen. Green den etma. 600.Mit- 
gliedern der beiden Käufer des Landtages werden alio 96 „entbotcne 


Ein Beitr ag zur Gejchichts: und Altertbumskunde eini- Marſchall Stanislans Ponentowski im einem Auftufe au die Nation : Alle 


‚ger Städte und Dörfer im Koniner freife. 
Lahr (Hortfegiung zu Wr. 130 diefer Btg.) 

Die ‚Stadt Kolo bat, außer jener Maffersnoth auch noch maude an- 
dere intereffante Schichſale erlebt. Nachdem Kafimir der Große 1362 dem 
Heintich Wojt ans Warta das Privilegium gegeben, das Dorf Ofolo in 
eine, Stadt zu, bermandeln, erhielt fie das Magdehurgiſche Recht. Wladis- 
laus Sogichlo hielt, hier, 14933 einen Math umd beialok den Krieg gegen 
die, Kreugberren oder Temipelordengritter; weil ex ſich aber jchon in hohem 
Alter befand und das Geſicht verloren hatte, konnte ex denjelben wicht 
perjönlid anführen, jondern ernannte deu Kaftellan bon Krakau, Nilolaus 

on .Micholowe, an. jener Statt zum Befehlshaber und jchrieb ihn fein 
Derahren vor... Porauf. fandten im Jahre 1446 die. Grofpolen an Kaſſ- 
mir IV. eine Geſandiſchaft, wodurch fie ihn nach dem traurigen Tode fei- 
nes ‚topfern, Bruders auf den Thron berieien, 
.,, Dir in Kels kamen 1572 nad ‚dem Tode Siegmund Uugufi's im 
Serbite die großpolniidhen Senatoren und die Mitterfhaft zuſammen. Weil 
er ‚Pamale time böfe Krankheit berrfchte, woran Viele ftarben, ſchlugen 
Hi ihre Zelte auf dem Felde aufnahmen die 1382 gemachte Radom’fche 
Gonföderation an umd beichloffen, die damit Unzufriedenen durch Ezefution 
zum Beitritt zu zwingen. e 

Bur Negierungszeit Siegmund's IL war Kolo zweimal der Verſamm 
Iungeort, ber Wüihvergnügten, ‚Im Jahre 1590 berief, bierber zum erjten 

ale, der, Primas DH Meichet, don, Serzy Sborowelt dazu aufgeiviegelt 
Und, des Könige Uutsefenheit im Lande ticht bradjtend, ' eine © bejchkic- 

ende —3 E aicienen auf derfelben mehrere Senatoren md 
Viele „drllrute,, und 48 ürbe bei Diefer Gelegenheit Die — 
Defkptönkt, und die Macht dee Johgun Aamoueft gehiit as" zweite Mal, 


ur Belt der herijchenden Sehrapdowanicen Confüderation in Jahre 1607, 
9 die toppeif Ba 988 des Siegmund Grudzin 
? jewoden zu Ralda, uhd d te Kafıtza am '14. Febr. durch den 


’ 


6 28. März ‚zu einer, Conföderationg - Aujanmenkunft nad Ie- 
titjom, 

Bei dem erfien Einfalle der Schweden 1655 ftand der Schwebenkönig 
Carl Buftan "init 84,000 Mann in einem, Lager ‚vor der Stadt, Der 
bom König Kafimir gefandte Bevollmächtigte hatte bei ihm Audienz, bat 
jedoch vetgeblich um Frieden, Die oben erwähnte Zeichnung ftellt in amei 
Abtheilungen die le der beiden Heere am 16, Auguſt, jo wie jene 
Audienz dar. Den 17. Wuguft war. die Schlacht, im der auch einige 
deutſche Fürſten im Schwedenheere mitfochten, und worin die Polen _ge- 
Tagen wurden. 

Sm Sabre 1702, zus Zelt des zweiten ſchiediſchen Krieges, jchlofien 
anı 30, Oktober die Einfaffen der -großpolniihen Wojewodicaften ein 
Bündaip zum Schupe des Glanbens ud des Königs gegen Karl XI. 

Sept Jahlt Kolo im etwa 300 Hänjern nahe an 5000 Eintwohner, bon 
denen. die Hälfte Juden find, Außer Aderbau, Kornhandel umd Schifffahrt 
geben mod mehrere Fabriken, unter, denen mir die Fteudenttich ſche Ha- 
hancefabrik bervorheben, der Stadt Nahrung. 

Einer Sage nach joll ein unterirdifcher ER unter der- Stadt und 
dent borermährten alten Schloſſe am der Marthe führen. Was daran 
Mahres ijt, Taffen mir dabingeftellt fein. 

Vor mehreren. Iahren wurde binter Kolo im. weißen Sande eine Blih · 
röhre von ſeltenet Schöndeit, gefunden; fie wurde aber nicht ihrem Wetrthe 
gemäß beachtet,” jondern zerttünnmert, 

Wir menden ung nach der Schweſterſtadt Konin, der jepigen Seeis- 
ftabt. Auch dieſe hiegt, Namentlich ihrem Älteren Beftandtheile mad), auf 
zevei Juſeln des Flüſſeb, iſt auch ſehr alt, umd hatte ehedem ebenfalls cin 
altes Schloß Geſchichtlich iſt, daß König Bolteigus UJ. Schiefmaut der 
eine Grafin Salome von Bergen (von Gutowo, EOmoweka) zut Gemahlin 
batte, "Hier Yefidiee "und auch 1101 die alte hrmürdige Barıfirde ©. 
Bartbolomäi erbaut haben ſoll. Im diefer Kirche find wicht zu überjehen 
ziel Denkmäler, Iwe taten, darſtitlend den General Przyjenteti mi jei- 


Zeugen aus allen Provinzen“ bei der Feier der Krönuung erſcheinen. — | bei eintretender Dunkelheit die Firmatafel jüdifäher Mauflente oder über- 
Außerdem merden bie meilten Probinzial - Bandtage, wie mir hören, | tündhte fie mit Kalk Dem ** Ananas bed Bezirksvorſtehert 
nur noch im Bezug auf die Grumdfteuer, zum Theil ur in Bezug auf | Urban ift es zu dauken, daß einerfeit® der Möbel im Winterberg nicht 
die Einfommenjtenter, Wahlen vorzunehmen haben. Flur dem Pormmer- | meiter ausartee, und dab andererſeits der im Ckyn beabfidtigte Erich gar 
ſchen Landtag wird mod ein Entwurf zur Auflöfung des Behnsverbandes, | wicht zur Ausführumg gelangte. EHI, 
jo wie zur Menderimg der Lehnotage, und dem rheimifchen wahrſcheinlich Hußerde ches Defterreich. 
ein Entwurf zur Laudgemeinde · Ordnung vorgelegt werden. (UP3.) Fiume, 9. Auguſt. Ein f Kommiffär ift in Begleitung des Bir. 
Das Comitee zur Herftellung eimer deutſchen Blotte hatte dem Be- | germeijters von Karlitadt hier eingetroffen. Am 3. September findet bei 
ſchluß gefaßt, fih durch mehrere Mitglieder zu verftärten. Im Folge dej- | der Romitattgerichtstafel eime Verhandlung gegen adıt wegen der Wor- 
fen fand am Vonnerftag eine Verfammlung ftatt, zu welder außer den | fälle vom 13. Juni bei der dritten Mahl für den Agramer Landtag An- 
eits vom umd erwähnten Serren noch die Herren Stadtrath Dumder, | geflagte ftatt, (Bien. tg) 
Profeffor Dove, Gommerzienrath Reichenheim umd Ctadtverordneter Rod- England. 
hann eingeladen waren. Die Sammlungen find eröffnet und haben bis £oudon, 7. Auguſt. Der Prinz Gemahl und der Kronprinz von 
jegt eim recht befriedigended Reſultat geliefert Hr. Direktor Wallner hat — begaben ſich Montag Nahmittag mad Wortsmeuth, wm bie 
in amerfenmenstverther Weiſe ſich zu einer Vorftellung im feimem Theater | Fortä zu befichtigen. Die Groöherzogin von Heſſen· Darmitadt umd bie 
zum Beften der Sammlımgen erboten. (Danz. 3.) | Pringefjin von Heffen find geftern im Dover angelomınen. (Bien. 3.) 
Gladbad, 8. * Der Kommerzientath Br. Wolff ift_vom jei- rankreich. 
ner Reife, die er old Mitglied der preußifcen Erpedition nad Oſt Aſien Wie man vernimmt, war bereit® der erfle Theil des von dem Kaifer 
berfaßten „Lebens von Julius Cäjar* dem Drude übergeben, wurde jedoch 
zu . Pr. Btg.) wieder zurüdgenommen, da in folge allermeuefter ſeht wichtiger arhäo- 
Die Vorbereitungen zur Beier bed 1000 jährigen Befichens der Stadt | logiſcher Cutdeckungen derfelbe umgearbeitet werden foll. UP3.) 
Braunſchweig am 19, 20. und 21. Auguſt find in regem Gange; | Daß die Kaiferim jo kurz vor Ankunft des Königs von Schweden jhlen- 
befonderd beftreben fich die Zünfte, durch — —— großartiger Atiti | nigſt nah Cauz Bonmes abgereift ift, will man ich aus einer Empfindlig- 


unternommen, nad 1'/sjähriger Abweſenheit wohlbehalten en 
t 


bute dem Feſtzug eine hiſtoriſche Bedeutung zu verihaffen; jo haben bei- | feit darüber erklären, dab die Königin von Schweden, die ſich zur Zeit in 
ſpielsweiſe die Hutmachet, deren Gewerbe hier vorzugsweiſe ftarf vertreten | den Niederlanden befindet, nicht mit nach Frankreich gefommmen: ift. 
ift, einen Hut dazu angefertigt, der jeined Gleichen, jo lange die Belt 
fteht, noch nicht geiehen hat. Im Theater koınımt „Brumewide Yen, ſtatk 
umd treu!*, das vom Hofſchauſpieler Karl Schultes dafür gefchriebene bi- 
ſtoriſche Schaufpiel in vier Akten, zur Aufführung. (u.3U.3) 
Kafiel, 9. Auguft. Die Poliger- Dittktion hat, wie man dem „Ät. 
Journ.* ſchreibt, die Vorſtände der hiefigen Schulen unter Hinweifung auf 
einen Minifterialbeichluß aus dem Jahte 1853 aufgefordert, das Fragen 
von ſchwarz · toth · goldenen Bändern, welches in lepter Zeit wieder im Auf- 
nahme gefommen mar, zu verhindern. Detgleichen joll die Poligei-Di- 
zeftion der Bildung eines Schüpenvereins, melde aus Aulaß des Gothaer 
S chüßenfefted angeftrebt wurde, hindernd in den Meg getreten jein. Rad 
der „Beit* wäre diefem Verein, als Antwort auf fein Geſuch um Gench- 
migung der eingereichten Statuten, jede weitere Zuſammenkunſt unter- 
fagt worden. . 
Wiesbaden, 8. —* Die Zweite Kammer faßte geſtern bezüg- 
lich der Verhältniſſe der datholiſchen Kirche folgende Beihlüffe: die herpog- 
liche Regierumg zu erfuchen, die Minifterial-Berorbnung vom 25. Mai L 
3., die de elung des Verhältniſſes der katholiſchen Kirche zur Staatöge- 
malt betreffend, dem Yandtage zur Beratgung und Zuſtunmung vorzule- 
gen; die Zweite Kammer wolle gegen die Anerkennung der Rechtebejtän- 
digkeit der Minifterial-Werorduung Verwahrung einlegen und dem Land- 
tage feine Rechte dagegen vorbehalten — Die „Zeit? hört, dab gegründete 
Anefiht vorhanden it, Naſſau ehejtens zu einer Fteizügigteit ohme die 
veraltete Bedingung der Gegenfeitigleit übergehen zu fehen. — Die längft 
im Unsficht geftellte neue Beitung ift geſtern als „Wiesbadener Zeitung” 
unter Redaktion der Herren Dr. Koch-Contadi und Dr. Eduard Löwen 
thal im dem Berlage von Wilhelm Friederich erſchienen. (A. Pr. 3.) 
Die Prager Exceſſe haben leider Nahahmung gefunden. Kaum 
mar die Kunde vom dortigen Judenktawall in die Gegend von Winterberg 
gebrungen, ald fi auch die umterfte Volkéklaſſe der Stadt und des nahe- 


1 
Die allgemeine Ausſtelluug in Mep, melde eine Induftie, eine 
Kunft- und eine londwirtbfehaftlice Ausſiellung umfaßt, zählt jeht etwa 
3000 Ausfteller aus Frankrtich und dem benachbarten Ländern Das 
Ausftellungsterrain occupirt etwa eine Flãche von 100,000 Quadrat- 
fuß der Edplanade und der anftohenden freien Pläte. Die Zahl der täg- 
lien Beſucher der Ausftellung varütt zwiſchen 2000 u. 7000 Berfonen. 
Es dürfte die größte Provinzialansfellung fein, melde jemals icgendivo 
ftatthatte, (8 U 3.) 


Italien. 

Turin, 5. Auguft. Die öffentlihe Zeichnung auf die Unleihe über- 
trifft alle hier gehegten Ermartungen, umd der Abzug, melden bie Sub- 
ifribenten jih gefallen laſſen u wird ein fehr bedeutender werben. 
Dan jpriht von 70 p&t. — Water Jakob wird in Kurzem hier eriwar- 
tet; man bat ihn von Mom aus freigegeben, doch Bleibt er a divinis 
fuspendirt. (Dan; 3.) 

Aus Marland vom 4 Auguft berichtet die „Allg. Ztg.“: Geftern 
hat das hiefige Municipium eine Anleihe von 10 Millionen Lire abgeſchloſſen 
und am Donplah 11 Br auf den Abbruch angekauft, um den Plag 
zu teguliten und den Corso Vittorio Emanuele, der diefen Plah mit 
dem des Theaters alla Scala verbinden joll, herzuftellen. Um die arbei- 
tende Klaſſe zu beruhigen, hat das Munieipium zugleich ein ehr großes 
Gebäude m Angriff zu nehmen befohlen, im welchem über taufend Ar- 
beiter Wohnung finden follen, und zwar einzelne gegen eine FIahresmiethe 
bon 20 Lire, und Familien gegen 30 Lire. 

Mailand, 10. Augufl. Die „Perjeveranga* berichtet: Der franzö- 
file Kommandant in Livitavechia nöthigte das piemonteſiſche Kriege- 
chiff „Zancredi* bei jeiner Einfahrt in den dortigen Hafen, die päpftliche 

fange aufzubiffen und dem Hafen mit 21 Kanomenjhüffen zu begrüßen. 
Un 2. d. M, überfiel eine Bande Aufitändifher Cole (Proviny Bene- 
liegenden Drtes Ckyn zufammenrottete. Der Winterberger Pöbel fühlte | vent), * die —— gefangen und ieh im der Kirche ein Tedeum 
fein Düthdhen an den Fenfterfheiben, infultirte mehrere Ifraeliten, bejudelte ! fingen. Cine andere Bande in Uniform und voller Rüftung, von Dffi- 
[man nn na ann na na na nn an u} 
nem Sohne aus einem berühmten, aber erloſchenen alten polnischen Ge- ; er zur Verbefferung der öffentlichen Wege in Konın bei dem Schloffe eine 
ſchlechte. ſteinerne Säule mit einer noch jeßt erkennbaren lateiniſchen Juſchrift 

Das Schloß lag auf einer von einem Waſſergraben umgebenen, kümft- ; auf. Dieſt Säule wurde am 26. Upril 1826 aus beim jüdiſchen Theile 
lich aufgerorfenen Meinen Anhöhe und war im — ——— von Sand- | der Stadt in der Altſtadt, wo, wie ſchon erwähnt, das Schloß ſiand, feier- 
und Zuffitein, im Oberbau aber aus gebrannten Biegelfteinen aufgeführt. | Li) auf ben Pfarrlirhhof hinübergebracht. Im Jahre 1331 brannten Die 
Bid etwa zum Sabre 1813 und jpäter fanden noch eim vrumder | Kreugritter Konin ab, aber der König Kafimir befeftigte es darnach wieder 
Thurm mit jehe dicken lauern, der drei Stodmwerle body war und Fen- | mit einer Dauer und durch Wiederaufbau des Schloſſes. Won Ddiefer 
fteröffnungen hatte, und ferner die Umfangsmanern des Schloffes, gleich | Mauer find jept noch Mefte neben der Pfartfirche vorhanden. 
fals mit Benfteröffnungen und Spuren von Raminen; man ſah, daß das Im Jahre 1433 vermweilte hier der jhon vom Alter und von Blmb- 
Seupigebäuße aus zwei Stodwerken befanden hatte. Jedoch fehlte das | beit zu Boden gedrüdte Wladitlaus Jagichto den ganzen Sommer bin- 

ach ſchon lange. Auch Eonnte man vom Kellern, Gewölben und alten | durch, um dem mit dem Kreuztittern Krieg führenden Heere näher au fein 
Gefängniffen nichts emtdeden. Ebenjo waren das Cingangäthor und die | und feine Befehle um jo jchneller ertheilen zu fünnen. (Vetgl. Koto.) 
äußeren Umfangsmauern, wenn ed deren gegeben, längſt verihmunden. Dom Dftober 1572 am entfaltete hier der befannte Bifchof von Ba- 
Das Gebäude hat mit dem alten Schloſſe bei Kolo viel Mehnlickeit umd | leucia und franzöfiihe Befandte Johann Montlue ſechs Monate hindurch 
muß gleichfalls viele Zimmer und Eäle gehabt haben. Es war ein jehe | feine diplomatifche Thätigkeit, um Heinrih von Valois auf den polniſchen 
feftee Bau, denn, um die Mauern abzubredgen, mußten Löcher gebohrt und | Thron zu bringen. 
ınit Pulver gefprengt werden, wobei der Stein oft eher, ald der Mörtel, Auch mũſſen wir bei Konin noch eines für die Meformation in Polen 
zerborft. Bajchliren, die zufällig in Konin einquartirt waren, verrichteten | ſehr bedeutenden Manned, des Stanislaus Qutomirsfi gebenfen, der fich 
die Arbeit. Bom dem abgebrodenen alten Bau ift Alles ald Baumaterial | dutch Wahrbeite- und Rechtägefühl, durch Kraft umd Freimürhigfeit im 
—** es ſind Nana 8 * Ge In —— * ig 3 Schrift und Rede autzeichnete. (Bol. das Feuilleton in Re. 175. u. 3.) 

adt erbaut, und bermitte er abgefahrenen Erde die Str erhöht 
ed Gortſehung folgt.) 

Da Konin feiner erſten Gründung 9— ein fehr alter Ort iſt, bemei- 
ſen aud viele im der Gegend des jepigen Salzmagazins am Bergabhange 
aufgefundene alte heidniſche Aſchenkrüge, deögleichen Refte von Waffen und — Eine tomifhe, wahre Affengefdichte wurde dor nicht langer 
Pferdegefhier; and mag nod Vieles dergleichen dort vergraben liegen. | Beil vom einem aus Indien zurüdgekehrten Deutſchen erzählt, der Eapell- 
Eine ſchöne Bierde der Stadt ift das 1622 von König Siegimumd TIL | meifter bei einem indiſchen Regiment geweſen war. Einer der Sepohs von 
erbaute, in der Borfladt am Bergabhange liegende Reformatenklofter, das | feinem Regiment hatte Uclaub erhalten, feine Verwandten zu beſuch en, und 


ber heil. Maria Magdalena gemeiht ift. . itat & Buß die Wanderung im feine Heimath an. Eefhäpft von der Hitze 
Die Stadt Komin hat mande intereffante Schidjale erlebt, vom demem | des Tages lagerte er ſich an einer Quelle, die eim Kleines jehe tiefes Waf- 
wir einige bier anführen wollen. ferbeden bildete, welchet dom Bäumen überjcattet wurde, Da er Hunger 


Als Peter Dunin Wojewode von Kaliſch und Krufpwica war, ftellte I fühlte, fo langte er Lebensmittel aus feinem Sad und fing an zu eſſen 


ierem geführt, kam von Prineipato ulteriore Hinäber umd befepte Brag- 
nano. Ueber das weitere Schickſal diefer beiden Banden hat man Feine 


— 3 
Die „Bazz di Benezia* vom 8. d. Ms, bringt ein Telegramm aus 
Baffano über das Befinden des hochw. Patriarchen; leider lautet es 
fehr entmuthigend. Der Buftand des Kranken ift mit gut. Ju den 
Kirchen Venedigs werden öffentliche Gebete für die MWiederherftellung des 
Kirchenfürſten —56 

Das erſte Verzeichniß der den Garibaldianern verlichenen Auszeichnun- 
gem iſt erichienen.. Die Generale Sirtori, Bitio, Türe, Medici und Go- 
fenz erhielten das Commandeurkteuzg des ie es 
tr. 3.) 


Amerika. 

Die durch die Regierung der Vereinigten Staaten zu Wajhington 
angeordmete Blofade der jüblihen Häfen beſchränkt bie Husfhiffung der 
Emigranten ausſchließlich auf die allantiſche Küſte. Webrigens iſt die Ein- 
twanderitmg troß Krieg und ſchlechter Beiten im Steigen begriffen. Im 
legtverfloffenen Monat Iuni landeten in den öftlichen Häfen über 10,000, 
darunter waren 4500 deutiche Einwanderer. In demfelben Monat vor. J. 
weiſen die Schiffsliften nur 3800 deutſche Einwanderer nah. Während 
der Erntezeit mangelt es im Welten außerordentlih an une 

(8. 3. 3.) 


Kirche und Schule. 

Wien. Se ff, Apoitoliihe Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter 
Entjhliefung vom 18. Juli d. I. die von dem leitenden Rehrförper der 
2. ?. evangelifch-theologiihen Pakultät in Wien entworfenen und unter 
Mitwitkung der beiden ebangeliſchen Euperintendenturen in Wien, ſowie 
der beftandenen evangeliihen Konitftorien Augsburger und Helvetiihen Be- 
tenntniffed (DOberfirhenrath) revidirten Statuten diefer Fakultät in Betreff 
der Erteilung der evangeliih-theologiichen Würden allergnäbigit zu gench- 
migen geruht. Dunch biefe Allerhöhfte Eutſchließung ift die ebaugeliſch · 
theologiſche Fakultät nunmehr in dem Stand geſeht, das ihr bereits aus 
Anlaß ihrer Reorganifation im Jahre 1850 Allerhöchſt verlichene echt, 
die Würde des evaugeliſch · theologiſchen Doktorgrades zu ertheilen, zur that- 
fählihen Ausübung zu bringen. Wien. 3.) 

Dem Antrage ded baheriſchen Mbgeorbneten Dr. Epel, das Zur- 
nen Anker die Unterrichtögegenftände an dem öffentlichen Schulen einzu- 
reihen, ift der Aueſchuß der Abgeorbuctenfammer einflimmig er 

3.) 


Die „Opinion nationale” in Paris berichtet, dab die ebangeliſchen 
Säulen in gamzen Departement Haute Bienne jeit 1852 *8*8 find, 
md der Gemeinde Villelafarb, im der ſich mur drei katholiiche Familien 
befinden, 1854 eim katholischer Echullehrer octropirt wurde, der aber feinen 
einzigen Zögling erhielt. Seit 9 Iahren genießen die Kinder der Evange- 
liſchen nur häuslichen oder Privatunterricht. Das Blatt, welches den Bi- 
derſpruch dieſes Verfahrens mit den Gruudſäßen von 1789, welche Gewiſ 
fens- und Gultuäfeeiheit verfündeten, hervorhebt, verfpricht, diefe Sacht 
nicht ruhen zu laffen. 





2ofalbericht. 
Warſchau, 14. Auguſt. 

Die Kunftautftellung zum Beſten ber hieſigen Woplthätigkeitsanftalten 
wird am Breilog im ug. Potochiden Palaft auf der Kralauer Vorjtadt 
eröffnet und täglich von 9—12 und von 4—7 Uhr zu fehen fein. 

Sonntag Abends fiel. ber 27 Iahre alte Ürbeiter Stanisl, Bolidi 


—— — — — — 3 — — — — — — — —— — ——— Se 


Baugerüfte d Brüde aus ei ö 3 b, 
uud yejähıg Hä.je Rart un dncn Ballen, bah w an br Bud se 
ſchied. Erft vorgefterm wurde feine Leiche aufgefunden und aus dem Baf- 


jer % en. 
eftorben: Färbermeiſtet R Shorfh (Sporsz), 42 I. al. Dberflitu t 
Roartin Amandowitz, Kommandant der der 234 et 3. 
Wlifjabeth Brobicka, neb. a (in Slebowola) 
Angelommen: Frau A Goldſters won Danzig 1779, Bar £ Yutlomsti und 
Beofefior 4 Waga von Szezawnica 1720, Kaufl. S Beit md & Colberg 8. Hamburg 
, feld bon Kempen 2345, & Hattas von Berlin ld, U Ref von Breblau 
467, 8 Xeihler von Prag 414. 
&bgereift: Infpeltor $ Hetris und Doftor @ Moflatoff nach Paris, Techmter 
3 Perlit mad Rrakau, Doktor ® Mofenblum nach Dresden, Ingenichr I Cingels nad 
go Part, 2 Hot wud Kauf. W Darius nad Karlsbad, F Rau nad Breslau, br. 
0 


tn nad Kempen, 
— Auf der geigen Börfe zahlte man mach dem amtlichen Betichte 
für Halbimperiale 5 RS. 74 K. G. für 4%, Schapobl 92 M 2 Kop. Br, 


für weiße 2* 3 Abſ. 1Serie 14 R. 931,8. G., für Aktien der 

Watſchau· Wiener Eifenb. BER. 60 K. G. Der Werth des laufenden Eoupons 

von Schaßobl. betrug IR. 47%, 8, von Pfandbriefen 8, K. 
— Epiritus yulept pr. Wiaden IM. PER. 6.8 2. 24,8, pr. ®. 6666 


Marktberigt Im der vergangenen Mo wurde nad) Marihau zu 
gebratht — abgeredimet, was fd m den Pac AR auf Lager befindet = gem 
5555, Mei 1, @erte 1493, Safer 4419, Ürblen 742, Bus 498, 

üpe 1197, Roggenmehl 1158, Weizenmehl 958, Kartoffeln 1974 %i ., Deu 1088, 

trop 409 guhten. — Die Mittelpreife waren: per Horjec Roggen 8 ME, 92 Kup, 
Weizen 6 NSt. BE Hop, Erbſen EMS, 75 Hop, Zudererbien 4 RG, 80 Eh 
Bohmen RE, 87 X, Hafer 2R. 34 Kon, Berfie 3 iR. 65 8. Burhweien g 
83 8, Rorloffeln IM. 1214 Kop.; Mehl per Bud: feines Weizenmehl 2 M. 121, 8, orb. 
Beizenm. it. B914R.,geb. enmehl IR. Aftop, Buchweizenm. —R. 93%, 8. Hirfegrü 
pr. Aſch. 128.58, feine Buchmeizengrüpe IER.23'4,8, orbinnited ME. 35 I, 


8. 
Martt 


Berlgerftengrüpe 20 NS. 66Y% Aop. ordinaire Werftengrübe 9 MS. 10 Kap. das Pub 
—— den 30 Kop, Butter 8 RM. — 8, Eprd 5R. BO R,, die Klafter Fichten- 
ol — Kop, 


Auf dem Biehntarkt in a am ur Same Rindvieh 971'SL, wobon Bi2 St. 
Steppentafſe aus dem Saifertei ferner: Schweine 588, Kälber 845, Hammel 2127, 
woben verfauft wurden 556 Rinder, 400 Echmeine und alle Kälber und Hammel. 


Thorner Schiffslifte. 
— Thorn, 9, Auguſt. Etromauf: 

& Dft, Niemeck m. Co. Damig, Barfhau, Kohlen. 

2 Peter, diverfe, do, bo, Sul. 


Bermifchtes. 

— Die Melteften der Kaufmiannihaft in Eibing fepen 50 Zr. 
Beiohumg Fir denjenigen aus, der ihnen die Diebe uud, de in der 
ng oche drei Gdadhtruthen Steine don der neuen ole geſtoh · 
en haben. 

— Um 26. Januar d. 3. ift die im Großherzogthum Poſen bele- 
gene Herrihaft Baczlowo, wozu die beiden Städte dung und Sobylik 
gehören, gerichtlih verkauft worden, und y; Befipung bat nach 
der „Schleſ. Big." der Fürft vom Reuß auf Stoneborf bei Hitſchberg 
acquirikt. . 

— In Breslau ift die Schaufpielerin M. Monhaupt kurz nah Ben- 
digung einer Poffe, im der fie mitwirkte, am Lungenjhlag im 22. Rebend- 
jahr gellorben, (B. 3.) 
Um 7. DM. früh ſah man injDresden im der Pitna'ſchen Vor- 
ftadt und Auf der Biaſewiger Straße den Boden wie ımit Wläthen be- 
beit, Bei näherer Berichtigung ergab ſich, daß es Kleine, weiße, tobie 
[chmetterlingsartige Inſekten waren (anicheinend Gintagsfliegen), mit aus- 
gefpannten Flügeln 1'/, Boll breit. SIedenfalls ift diefer Imieltenregem 
eine nicht häufige Erſcheinung (®. 3.) 





Sehr bald gefelte ſich einer der im jener Gegend heilig gehaltenen Affen 
zu ihm, Die ſeht dreiſt und imberſchänt find, da ihnen Niemand etivas 
zu Leide thut. Der Affe wollte mit dem Soldaten frühftüden und langte 
r Umftände zu Der Indier hatte aber mur gerade genug für fi, und 
als der Affe zu zudrimglich wurde, gab er ihm eine Ohrfrige Der belel 
Digte, geheiligte Äffe ſpraug plappernd umd Gefichter ſchneidend davon umd 
Bletterte anf einen der Bäume. Der Soldat dachte nicht meiter an dem 
Affen und ſchickte fih an, fein Mittagefhläfcen zu halten, wobei er fei- 
nen Zurban abnahm und als Kiffen benupte. Er —* nicht lange —28 
fen, als er durch ein Geräuſch im Wafler erwect wurde, und zugleidh er- 
tegten vergnügte Töne über jeinem Kopfe feine Aufmerkſamleit. Da ſaß 
der umgaftlic behandelte Affe, boshaft lachend, möchte man fagen, hielt 
in feiner Hand das Tuch mit der ganzen Baarſchaft des Indiers, welches 
er and deſſen Turban geftohlen hatte, und fand ein teufliihes Bergnügen 
darin, eine Mupie nad der andern vom ber pr herab in daß tiefe Kl 
—— werfen. Der Soldat war außer ſich und gab ſich alle mögliche 
übe, den Affen zum Mitleid zu bemegen: er machte die verföhnlichiten 
Beiden umd Gebehrden, hielt die verlodendften Biſſen bin, allem Ulles 
umfonft, der rachſuͤchtige Affe blieb ungerüßrt, und als er endlih das Tuch 
der Icpten Rupie nachgeworfen hatte, ſpraug er jchr zufrieden danon. 
(Gartenlaube.) 
— Die Berliner „Ger.-dtg.* heilt folgenden Vorgang mit: Schon 
wieder hat eim eilfjähriger Knabe, und zwar mittelft Hinwerfens auf die 
Eifenbahn, fich das Leben zu mehmen verſucht. Als am Eonntag Rad- 
mittag der Etettiner Eiſenbahnzug in die Rähe des Gejundbrunnens kaın, 
ſah der Lofomotivführer etwa zweihundert Schritte von dem Bahumächter- 
ä einen Kuaben mitten auf dem Geleife ftchen. Da kein Schreien 
und Winken half, der Knabe vielmehr hartnädig auf dem Geleife ftehen 
blieb, jo gab der Lofomotivführer das Zeichen zum Bremfen, umd wirklich 
on es aud, dem Zug kutz dor dem Knaben, ber mit der größten Ger- 
cube dem Buge ent Be anzubalten. Sofort fprangen der Bofo- 
motivführer umd der Heizer vom der Maſchine, vom der anderen Seite 


eilte der Bahnmwärter herbei, man rik den Jungen mit Gewalt von den 
Schienen fort und übergab ihn dann einein Schugmanne, der dem Ana- 
ben, dicht umdrängt bon eier im äußerfier Aufteguag befindlichen Menge, 
zur möchten Wache brachte. Hier ermittelte ji, daß der Junge dee 
Sohn eines Gärtners if. Ueber bie Veramlaffung zu dem verzweifelten, 
bei ſolch einent Finde ganz ımerfliclichen Entihluß beobachtete der Knabe 
volllommenes Stillſchweigen. Er ift nod am demſelben Bage von ber 
Bolizei feinem Vater wieder zugeführt worden. 

Ein Beifpiel von dem großartigen Mitteln, über melde der eng- 
de Buchhandel genen, fiefert die gegenwärtig im achter Auflage wollen: 
dete „Eneyolopaedia Britannioa® (21 Daartbände mit mehr ald 5000 
Auftrationen, Preis 24 Guineen). Bei einem Feſtmahl, welches, wie die 
Seographiihen Mittheilungen* berichten, die Perleger, die Herren 
Blad', den fämmtlihen Wlitarbeitern in Greentich gaben, machten fie 
folgende Angaben über die Herſtellungtkoſten der 7. umd 8. Auflage des 

erkes: 
Honorar an Mitarbeiter und Herausgeber 40,970 Pfd. Sterl. 
i 52,503 


ap». 2... 52 ce 
Drud und Stereotypie 36,708 „ , 
FHufrationen . . 18,277, „ Ri 
Bugbinder-Ürbeit . 22,518 , 5 
Unpign . . » . 11081 „ z 
Berſchiedene Außg. . 2,269 „ , 
Summa . 184,421 Pd. Sterl. 


d. 6. 1,229,407 Zhle. 

Daß das Honotar noch nicht die Koften für das Papier erreicht, er- 
tlãtt fih daraus, daß die meiſten Artikel unverändert ober nur etwas 
überarbeitet aus den früheren Auflagen berübergenommen wurden. 

Das norddeutſche Liederfeſt, dad am 26. und 27. Juli in Biele 
—* gefeiert wurde. ift bortrefflich verlaufen. Die Gefänge wurden von 

er aus Berlin, Vaas aus Hannover, Möhring aus Reurippin und 
Hoffmann aus Bielefeld geleitet, 
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—9— au na Forar. 'Nrae Welt Ar. 9. 


wie Mittwor,den 14. Auguſt: Grohe 
Musieniiie iuterdattnng, 
unter al je * 5 Sehnard. 


Mufitalifebe Unterhaltung 
unter Direktion des HrmtMWenzel ans Berlin, °- a 
Pre gutes dagersien, Direkt’ dom Wisfeller, als der Brauetei des Hen. 3. ung, Umebit 
warmen wie falten Epeiſen uud Getränken, mird aufs Veſte geſorgt fein) Ilm gahl · 
‚reichen Deſuch bittet ergebanft 


abhängigeit gr ehe bieten. 
„zurtin, 11. h Lak Opinione wurde die Na- 
tina vbe ‚von, Bilcciano Tann nevent — 2 ee aufgelöft, 


——n 11. — zufolge wurden im 
Reapel drei framgöftiche = Ba Die Polizei ijt einem bour- 
bonifhen Komitee auf der Spur, welcheßz mit, Nom. umd Mlarfeille torre- 
ondirt. Geftern verliehen 42 —— des: höchſten und ‚älteften Adels 
peh, mm fich zu-ibrem Könige nad Rom zu ialdui und 
jein Generaljefretär handeln den ‚Ratbichlägen der Polizei entgegen. 
1. Wie die „Zuriner Zeitung‘ meldet, wurde eine Garabinieri-Patrouille, 
melde Saprerm. durchſireifte, am T. auf von vier Individuen mit 
Blintenfhüfen ion begab. © Demzufolge wutde ber / dortige Poſten bedeutend 
vermehrt, und 2 - fie — eingeleitet, 
Reopel,., h. „Unter den verhafteten Generalen find ‚fin 
de. Wie, eu im ollapl und, Eigeift. Ber Gentralvifar joime ütehrere 





arten, tiefter Gden verhaftet. Die verhnjteren bonrbanichen | Mbonmemnenis gut, die Berliner Wecenfchtt 
iere ei, mac Gluug abgeführt. Wlle rrejtanten werden a die necder — —* dad) die biefige Bud und er ng. "dom 


Kladderadat 


I. Kaufmann — 
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R ri Mae 150, Aufitändiiche, Die das Kaftell di Teramo beſeh 


non. Nätionalgarden, und, Truppch Atgegriffen und nad; eimem "Befti- 
Br — Kanıpfe mit Ainhetarfung von 10 Verwundeten ge- 


Die Leinenwaaren:gabrif in Zyrandow, 


t Sauptniederlage in Warjcbau, Krafauer-Borjtadt Pr. 441, 

* fich hiermit, umitt 1323 an. ihre. früheren. Annoncen, das geehrte Publilkum auf ihre reimleinenen Fabrikate diesjähriger Bleiche aufmerl · 
am zu machen; und offeritt mebeſon dere folgende Artikels Weben-Keimen, | Echod- Leinen, Laleu-Leintn im Preiſe von HıREr.,60 Kop. bis 765 ar 
pri Ctüd, Handtücher anf die Elle von 11-184 Ken. pr. Elle; abgepafite Handtüder: von EREn 80 op. bie 12 REr, pr. Ep ala 


‚pr. Etüd; Errvietten 4.NEr..20 Arp. bit 18 NEr. pr. Epd.; Tafdentücer von 2 Ber 40 fop. bie 9 Nr. pr. Dud.; Gaffee-Servietten, _imeib 
und graumeiß, von, 1 Mr. 40 Ar, bie 4 REr. 50 Rop. pr. Eiid; Eodın von 3 REr. 30 Kop. bis 5 REr. 40 Kcp. pr. Tpbd.; Getreide mid 
Dirktjäde ohue Mabt, Yı, Ya, ', von 37 1.100 Kop. pr. Elid; Boljüde, Difcationd-Eäde. für Zuderfabrifen; ee und Hojendrelß, 
sob umd ıgebleicht, ferner, Maventuc, grau und meih. 

Sämmilice Bpitsl ine find. zu feiten Fabrifpreifen in der Fabrif:Haupt:Miederlage, Krafauer:Borftadt Mr. 441, jomie 
bei * — — Eomp,,. Senatorenftraße im Lowenberg ſchen Hauſe, gegenüber der Reformaten-Kirche, zu haben. 
ein, leinene Waarc wird Garantie geleiftet, und mat die Jabrit noch —* aufmerljam, dab ſich im Handel ſeht viel. balbleinene, 
mit oe 2* und- ganz. beummollene Waare, die jedoch wie leincue Waate, appretirt iſt, befindet und als rein Leinen verkauft wird. 
Unier- Rabritat it ohne Auenghme mit Fabritſtempel oder Plombe verfehen. 
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Freitag 


Barfhau, 14. Auguft. Das Megierungsblatt enthält eine noch vom 
verftorbenen Statthalter, Fürften Gortſchaloff, unterm 22. Januar d. I. be- 
fätigte Inftruftion über die Aufnahme von minderjährigen Söhnen des 
Adels im Kömigreiche Polen in dos Kadettencorps des Kaiferreiche. 

Die Gewinnlifte der crfien Klaſſe der 98. königlich polniſchen Klaf- 
jen-Lotterie ift erichienen und wird den Zeitungen nacheinander beigelegt 
werden. 

Der fumet. Statthalter des Königreichs fpricht dem Vorfipenden u. den Mit- 
gliedern des Comitet's zur Prüfimg der im I. 1860 Er. Maj. dem Kaifer 
eingereichten BVorftellungen für die gehörige Beendigung der ihnen über- 
iragenen Arbeiten feinem Dank aus, nämlich den Herren Staatsrath Po- 
nomareff, Oberft Graf Ozaroweli, Hojlammerjunter und Zitularrath Pe- 
cher zewoli. 

—* ouf der Nüdreije aus Konſtantinoptl dieſer Tage bier eingetrof- 
fene Generaladjutant Er. Maj. ded Kaifers, Ignatjeff, ift nach Peters- 
burg, der Eenator Geheimrath Goseimeti in das Warjhauer Gubermium 
abgereift. 

e Am 20. d. M. Vormittags 11 Uhr findet im Palafte des lamdicaft- 
lichen Kreditvereimd auf der Erimaner Etrafe im öffentlicher Sitzung der 
Bereinebehörden die Rechenſchafteablegung dır Generaldirektion für das 
erfte Semeſter d. 3. flott. 

Aus einer Notiz der „Bay Warfz*, worin dieſtlbe abermals vor der 
Weberficdelung deuticher Arbeiter im ſlaviſche Länder warnt, erfehen wir, 
daß in Odeſſa cin „Unterhaltungsblatt für deutſche Anſiedler im ſüdlichen 
Rupland* ericeint. 

Dos Bulletin der Indufirieausftellung in Et. Peteröburg ſpendet den 
(bereit früher von und erwähnten) Produften der biefigen Mafcinenfa- 


brit des Hre. Wilhelm Trößer große Lobſprüche. 
St. Betersburg, 26. Iuli (7. Auguſt). Laut Allerhöchſtem Befehl 
vom 6. Diärz d. 3. it der Prinz Wilhelm von Baden für jeine im ber- 


gangenen Jahre bemiefene ausgezeichnete Tapferkeit im den Kämpfen gegen 
die Echapfugen zum Ritter des Georgenordens 4. Klaffe ernannt, 

Emannt: Der Gehülfe des Infpekteurs der Schüpen-Bataillone, Gene- 
ralmajor von der Enite Er. Majeftät, Graf Lambert IL, zum Intendan- 
ten des Kaij. Hauplquartierd und der eigenen Eskorte Er. Majeſtät. 

Auf eigenen Wunſch verabſchiedet ift der wirt. Staatsrath Ordylomäti, 
Mitglied der Gefepgebungs-Kommilfion des Königreichs Polen. 

— Pie Dirtinen der Reichtbant macht bıfannt, daß fie für die be» 
vorfiehende Dichle in Niibni-Nomgorod vom 1. Auguſt bis zum 
4. September ein temporäred Gomptoir der Bank dafelbft eröffnen wird. 

Am 22. Iumi reichte Der Diimifter des Innern dem dirigirenden Senat 
behufs weirerer Verfügung ein Projekt zur Einrichtung der Gasbeleuchtung 
in Odeſſa eim, melches im Folge eines Gutachtens des Reichsrathes am 
19. Zuli Allerhöchſt beftätigt iſt. 

In derſelben Stadt find von Seiten des Stadtraths die Bünfte der 
ZTabofsipinner, Glafır, Eindaturarbeiter und Diufitanten aufgehoben mwor- 
den; auch jind die Perjonen, welche fi im Sommer mit Bereitung bon 
Gefrorenem beſchäftigen, vom der Verpflichtung befreit worden, ſich bei ci- 
nem Handeldamte einjchreiben zu laffen. (EB) 

Drenburg Noch glaubwürdigen Nachrichten find auf den Baſchki- 
renländereien in dir Nähe von Etary-Bjelofataj (Kreis Troigt, Gonverne- 
ment Orenburg) reichhaltige Kupferlager enidedt. 

Tie Iaroslamer „Gonv.-Btg." veröffentlicht den Beſchluß der Frie- 
densrichter, die Körperftrafe aufzuheben. . 

In Beffarabien ift die en auf dem ganzen Gebiete, auf 
welchem fie im vorigen Jahre ihre Eier gelegt hatte, d. h. auf mehr als 
4700 BDefjjatinen, in großer Menge ausgtkrochtn. 

Der „Riemer Tel? berichtet, dab in Beſſarabien ſich an einigen 
Stellen ein bis dahin unbekanntes Thiet, welches der Zieſelmaus außer 
ordentlich ähnlich ift, gezeigt habe. Daſſelbe lebt in Befellichaften zu Hım- 
derten und ıft fo gefraßig, daß rd den jungen Saalen ſeht ſchädlich wird, 
Dabei ift es jo fd, daß es ſich fogar auf Menſchen wirſt umd dieje beift. 
Es find Vorkehrungen zur Bertilgung dieſes ſchädlichen Thieres getroffen. 

Roh der Zeitung „Am“ beträgt der jährlihe Waarenumfag in 
Nerticinst gegen 400,000 Rubel. giebt daſelbſt 11 größere, 20 
tleintte Läden und 20 Buden jür den Aleindandel. Allein am Biegelthee 
werden 5000 Kiflen, vorzugemeife am Burfäten, verfauft. Dieſe bringen 
Pferde, Rindvich und Schaſe zum Verkauf. Die im das transbaitaliihe 
Kond (außer Kjadte?) eingeführten Waarem hatten 30,000 Pud Gewicht, 
daven Tamen 9000 auf Tſchita, 1000 auf das Beramwerk, und 20,000 
anf die Etatt Nertidinel. Ein ſolches Buflrömen erhöhte die Preife für 
den Transport jehr bedeutend. Denn während man für ein Bud vom 
Tſchua bie Neriihinek gemöhnli nur 20—30 Kop. bezahlt, fam «8 jetzt 
auf 50 Kop. zu ftehen. 


Bom Kuban. Nach jeiner Iepten Erpedition gegen die Echapjugen 
bezog dad Tetachement om 16. Mai dos Lager am Albin, von wo ans 
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Einzelne Kummern 5 Kop. Anferate: die Ale 5 Keopefen (10 Gr. poln.). 


eine foreirte Mecognoseirung der nad) Gelendſhik führenden Wege unter- 
nommen erden jollte, 

Bu diefem Bwede rüdte der größere Theil dieſes Detachements zuerſt 
gegen das alte Fort Nikolajemstoje vor, überſchtitt am 23. Mai die 
zus des Bebirges ımd gelangte durch das Defils des Mderbi nad) 

elendibit. Darauf re fi die Truppen nad dem alten Fort Ka 
bardindtoje, wo fie am 28, Mat durch den Durchhau von Rıfolajenstoje 
nad dem Lager am Albin zurücklehrten. 

Beinahe während der ganzen Dauer diefer Bewegung hatten bie 
Truppen mehr oder weniger lebhafte Gefechte mit den Bergbewohnern zu 
überftehen: dem lebhafteften Widerjtand erfuhren fie jedodh am 22. Mai, 
kurz vor dem Eintritt im den Paß, der über die Hauptkette führt, am 
23. während des Ueberganges jelbft und beim Herabfteigen vom ben 
a er Abhange, und endlich am 24. in dem Defild des Mderbi 
vor Gelendihif. 

Am 22, umſchwärmten die Bergbermohner, durch dad äußerſt durdı- 
ſchnittene Terrain begünftigt, beftändig das Detachement und beießten eine 
tiefe bewaldete Schlucht, melche den Weg zu einer Lichtung durchſchnitt, 
auf welcher die Truppen bivonafiren follten. Won ihrem Chef, dem Gom- 
mandene der kaukaſiſchen Grenadier-Divifion, Generallieutenant Baron Ni- 
folai, geführt, griff die Infanterie der Avantgatde die Bergbewohner in 
der Front au, während eim Theil der Cavallerie fie im Galopp umging. 
Ter Feind ergriff die Flucht und lie einige Todte, mehrere Pferde umd 
Waffen auf dem Plage zurüd. 

Am 23. bereiteten die Bergbewohner ſich zu kräftigem Widerftande 
bor, umd die Geftaltung des Bodens begünftigte fie hierbei außerordent- 
lid. Um die Kräfte des Feindes zu theilen, befonder® aber, um das Hin- 
abfteigen vom Abhange durch Artillerie zu decken, rüdten die Truppen in 
3 Kolonnen vor. Diefe hatten jo große Schwierigkeiten in Betreff des Bo- 
dens ſowohl ald des Widerftandes der, Bergnölfer zu übertuimden, daß fie 
nur langfam vorrüdten. Während Ddiefer Bewegung erjtürmte die linfe 
Kolonne, welche vom Generallieutenant Samoiloff geführt murde und an- 
—FX in dem Defile des Aderbi, dann auf dem En techten Ufer die- 
es Fluſſes maricirte, eimen großen Aul, der als Hauptniederlage von 
Artillerie · Munition für die Piraten gedient hatte, melde in den Jahren 
von 1856 bis 1859 die Bergbemohner beftändig zu Weindfeligkeiten auf- 
gereizt hatten. 

Am 24. hatten ſich die Bergbemohner, mteiftens Bewohner der Aule, 
welche umter dem allgemeinen Nomen Kaſuko · Ehabl bekannt find und 
längs des Fluſſes Kokum liegen, in dem Defilé des Mderbi verfammelt, 
um dafjelbe zu vertheidigen. Um fie davon abzuziehen, murde eine be» 
fondere Kolonne umter dem Befehle des Majors Gamaleja gegen die 
Auls Kafılo - Chabl detachitt. Als diefelbe anf Diefem Punkte erichien, 


-f verliehen die Bergbewohntt auch wirklich das Defile, um zur Bertheidi- 


gung ihrer Wohnungen zu cilen. So paffirte die Hanpt - Kolonne das 
Denle ohne Verluſte und mit dem ganzen Train. Der Dlajor Gamaleja 
aerflörte umgeachtet des lebbafteften Widerftandes der Bergvölter ihre 
Auls, und als ihre Kolonne dag Defilé paſſirt hatte, zog er ſich auch auf 
dafjelbe zurük und bildete anf dem meiteren Marſche die Urrieregarde 
des Detachements. Die Echapjugen verfolgten unfere Truppen unauihör- 
lich und warfen ſich zumeilen mit dem Säbel in der Fauſt anf die Zi- 
railleurfette umjerer Urrieregarde. Während Ddiefer Bewegung wurden 3 
Difiziere und 27 Mann tbeild getödtet, tbeild verwundet. 

Unfer Verluft ım Ganzen betrug an Todten: 1 Offizier und 4 Dann, 
an Berrumdeten: 3 Offiziere und 42 Mann. Der Berluft, dem der 
Feind an Menſchen erlitten, iſt micht befannt. Ungefähr 700 Stüd Rind- 
vieh umd viele Waffen fielen im unjere Hände. (Kamtae.) 


Mu 


ch 

Berlin, 11. Auguſt. Das heutige Echauturnen mar wo möglich 
noch impofanter, als der geſtrige Feſtzug zur Grundfteinlegung. Der Sonn- 
tag und das jchöne Wetter hatten eine fabelhafte Menſchenmengt heraus- 
gelodt. Der Zug nah einen großen Umweg, um die Linden entlang 

Brandenburger Thore hinaus, die Charlottenburger aa entlang 
dur Moabit * den dortigen Schützenplaß zu gelangen. vabit war 
wirllich geihmadvoll gepugt, eine Anzahl weißgelleideter Jungfrauen eım- 
pfing den Bug bei einem Triumphbogen und beſchenkte die er mit 
Blumen. Wegen der ungeheuren Menſchenmaſſe konnte fi) der Zug nur 
jehr langfam bemegen und kam erft lange nad 5 Uhr an. Der Schüpen- 
platz war hochſt geihmadvoll eingerichtet. In angemeflenen Entfernungen 
überall Turmgeräthe, deren Nummer eine beroimpelte Fahne angab. In 
der Mitte eim Mondel mit der Büfte Jahn's, auf welches fpäter die Fab- 
nen gefteft wurden, davor die Rednerbühne — ein anſehnlicher hoher 
Thutm. Links die jhönen Tribünen, rechts der Wall des Schiehplapes, 
von unten bis oben mit Zuſchauern bededt. Am Thor angelommen, be- 





ann jede Abtheilung einen Dauerlauf, um ſich der vorhergehenden anzu · 
ließen. Die Otdnung war wunderbat, ein paar Freiübungen unter Lei- 
tung des biefigen trefflichen Zurnlehrers Kluge, der auf dem „Rebner- 
them” feine Stellung genommen, machte, von vielen Taujenden zugleich 
ausgeführt, einen winderbat ſchönen Eindruc. Die Haltung auch ber 
Zuſchauet war jo vorzüglich, dak, als das Zeichen gegeben wurde, daß 
der Feſttednet, Dr. Yngeritein, ſpreche (er bradhte cin Hoch auf die Zur- 
nerei aus, die dem Vaterlande Einheit und Freiheit geben jolle), nicht cim 
Laut zu hören war. Bon den freiübungen wurde nach dem (erü- 
then marſchitt, und die Evolution wurde mit einer ſolchen Prãciſion aus · 
geführt, daß binnen wenigen Minuten, aus dem Kuäuel heraus, Irder- 
mann an jeinem Plap war. Der Minifter des Innern, Graf Schwerin, 
war anmejend umd jab auf der Tribüne bei dem ſtädtiſchen Deputirten. 


( 3.) 

Berlin, 13. Auguſt. Stahl it am 10. d. im Bade Brüdenau ge- 
florben. — Willifen iſt mit einem  bejonderen Uuftrage des Königs nad 
Eonftantinopel gejendet worden. j ... (Sl. 3.) 

Danzig, 12. Auguft Der Generalmajor und Präjes im Marine- 
minifterum d, Nieben hat nunmehr die Beſichtiguag des hieſigen Mari- 
ne-Etablifjements und der an der Werft und auf ber Rhede befindlichen 
Kriegeichiffe, welche mehrere Tage hindurch aufs Eingehendite Iortgeept 
wurde, beemdigt. NZ (8. 3.) 5 
Hamburg, 11. Yugufi Die königlich preußiſche Kriegäbrigg „Hela“, 
welche fo chen bier angekommen iſt nad von der Bürger-Ürtillerie jalutirt 
wurde, ift im der Nähe der „Umazone” vor Unter gegangen. 

Hannover, 12. Auguſt. Der Kronprinz ift nur mit genauer Roth 
dem Tode entgangen. Im Bade von Norderney hatte er ſich bei hochge · 
hender Sce zu weit hinausgewagt. Der dutuf jenes Wärters wurde ducd) 
das Wogengeräufcp übertönt. Der Yriny, von der rajd) ſteigenden Fluth 
überwältigt, verlor den Boden unter jeinen Füßen, Nur mit äußerfter Un- 
ftrengung erreichte ihn fhwimmend ‚einer der Wärter und trug ihn mit 
Hülfe Anderer au's Wier. Yeneın verlieh der König die Rettunge- und 
die filberne Verdienft-Diedaille. Nach dem geitrigen Gottesdieuſte wurde in 
Norderney cim öffentliches Danfgebet gehalten, und hier wird heute Die 
Rettung des Erben der Krone ſchon durch ein Jubel · Konzett und durch 
Spenden an die Armen gefeiert. \ (UB3.) 

Dresden, 10. Auguft. Die bis jept bei dem hiefigen Gomitee ein- 
gegangenen Beiträge für dem Bau von Kanonenbooten belaufen ſich nad 
der veröffentlichten Quittung auf 902 Thlr., und jolen weıtere namhafte 
Beiträge in Ausficht gejtellt fein. a Al. pr. 3.) 

Kajjel, 11. Auguſt. Der angebliche Miniſtetialbeſchluß vom Jahre 
1854, anf melden die Poligei-Direktion ihr Berbot —— —— 
wen Bänder jtüßt, iſt, wie die „H. M. 3.* berichtet, im der efepjamm- 
lung nicht zu finden. F _ Rn 

Wie man der „Wei. Btg.* ſchreibt, it unter der hieſigen Bürgerjgaft 
eine Adreſſe im Umlauf, in weldyer dem öjtert. Reihetagsabgeordneten Rech · 
bauer ans Steiermark volle Anerkennung und Dank dafür aus gtſprochen 
wird, daß er unſert Verfaſſungs - Augelegenheit im Beihsrathe zur 
Sprache gebracht und ſich derjenigen Regierung gegenüber unjeres Ber- 
fejjungsrehtes angenommen bat, welde die größte Stüpe ber Geguert des 
leßtern iſt. 

mas. 10. Auguſt. Auf der Tonkünſtlet · Verſammlung wurden 
die Statuten eines allgemeinen deutihen Muſikvtreine, welche Pflege der 
Tontunſt und Förderung der Toukünſtlet begweden, augenommen, und als 
Drt der nãchſten Berfammlung Prag bejtimmt. (AUP3.) 

Frankfurt a. M., 12. Auguſt. Heute fand cine außerordentliche 
Bundestagsfigung fait. Der Ausihuß für die Mittheilung Dänemarks 
gab die Erklärung ab, daß jept fein Aulaß zur Beantragung weiterer 
Maßnahmen wegen des Bundesbeſchluſſes vom 7. Februar — N 

im. 3. 

Mannheim, 10. Auguſt. Na cimem Beſchluſſe ſãmmilichet badi- 
ihen Schügenvereine joll cin Schüpenbund gebildet werden. — Die 
„dB. & 3.” erfähıt aus einem Nem-Vorker Privatdriefe, dab Struve bei 
Dedung des Nüdzuges nah der Schlacht von Bull's Nun an der Spike 
jeiner Compagnie gefallen jei. 

Baden, 11. Auguft. Die Unterfuhungsakten über Oskar Beder und 
fein Verbrechen find num geſchloſſen und geſtern am den Staatsanwalt des 
Hojgtrichts des Mittelcheinkreijes, in dejjen Rahon die Stadt Baden ge · 
hört, eingejendet worden. Dieſet legt fie mit jenem Auttag der Unflage- 
kammer vor, don welchet die Verweiſung vor die Geſchworenen zu geſche . 
ben hat. Die Borunterjuchung geſchah unter der Anſchuldigung des vollen- 
deten Mordverſuches, und damıt eines bochverrätheriichen Augriffes auf die 
dentiche Bundesverfaffung. Es jteht mun dahin, ob der Staatsanwalt jeine 
Anklage ebenjo ftellen und formuliren, oder aber ſich nur auf die Anklage 
wegen des vollendeten Mordverſucht beichränfen mird. Von vielen Sti- 
en glaubt man nur das Yeptere annehmen zu dürfen, und zwar mm jo 
mehr, als Becker's wahnfinniger Frevelmuth jo weit gebt, dab er im jei- 
nen Aenferungen Alles anfbietet, um auch unter der Anklage des Hoch · 
detraihs vor die Aſſiſen geitellt zit werden, und ſich ſchon wörtlich dahin 
geäußert hat, er wolle lieber auf bein Schaffot, als im Zuchthauſe ſurben. 

(a. Pr. 3) 

Münden, 12. Auguft. Im der heutigen Kammeriigung beantmor- 
tete der Staatsminifter dv. Schrenf die Interpellation Voll's — beireffend 
die Aurbefjiihe Frage. Die Megierung fei mod nicht in der age, dem 
Bundestagtgeiandten Inflruftionen zu ertheilen, weil der Bundesausihuß 
fein Gutachten noch nicht erftatter habe, umd fönne eine bindende Erklärung 
nicht geben, meil noch Vorverhandlungen ſchweben. Die Regierung 
Boyerns hege Stets den Wunſch, kräftigſt mitzuwirken, um eine Drdnung 
der Berfarjungsverhältnifie Kurheſſens herbeizuführen. (B. 3.) 


Die Nachticht, es ſei im Bayern an die Beamtenkreife ber Wink 
ergangen, fih von dem Nürnberger Sängerjefte fernzuhalten, wird von 
der „Neuen M. 3." für durchaus unbegründet erflärt. 

Aus Reichenhall in Baiern geht der „Schl. Ztg.“ Folgendes zu: 

Die Bermuthungen, melde über die neuliche plöglihe Reife des Kai- 
ſers von Oeſtetreich laut geworden waren, gehörten in das Mei der Fa- 
bel. Der Kaijer war in Reichenhall, und zwar bei der Fürſtin von Thure 
und Zaris, der Schmweiter feiner Gemahlin, um fie zu bervegen, nad Cotfu 
zu reifen, da die Kaijerin große Sehnſucht nah ihre hat. Die Pürftin, 
welche früher die Reife ablehnte, hat jet auf den Wunſch des Kaifers 
Diejelbe jofort angetreten und ihren biefigen Aufenthalt aufgegeben. Be- 
fanntlih iſt der Katjer von Reichenhall ditelt nad Wien zurüdyekehrt. 
Nur der verwittweten Königin vom Preußen hatte er zuvor jeinen Beſuch 
abgeftattet. 

Wien, 10. Auguft. Die Regierung wird, um die unverfälihte BWil- 
lensmeinung der jeßigen Bevölkerung Uagaras zu erfahren, zunächſt den 
Landtag auflöjen müjfen und, damit die Reumablen nicht wieder unter 
dem terrorifirenden Eifluſſe der 1848: Komitatsbehörden ftattfinden, 
borher dieje leßzteren auf dem verfaffungsmäßigen Wege erneuern, oder doch 
umgeftalten "Dies it ſchon deshalb unabmeistidh, um der Unarhie in der 
Verwaltung und dem jürmlicen Stilitande im der Rechtspflege, unter de- 
nen das Kand bisher zu leiden hatte, ein Ende zu machen. 

(U. Pr. Itg.) 

Die Wiener Gorrejpondent der „R.-3.* ſchreibt unter dem 9, Auguſt: 
Dan betrachtet hier die Replit-Adrefie Deal nicht eigentlich ald eimen Sieg 
dieſes Parteiführers, jondern vielmehr als einen wmittelbaren Erfolg der 
Rejolutionspartei. Indem nämlich der Landtag den Entſchluß kundgitbt, 
ſich jelbit jofort aufzulöfen, iſt die Adteſſe, die er dem Monarhen vorge- 
legt wiffen will, micht vielmehr ein unabanderlicer Beihluß? Man glaubt 
daher, Die Regierung werde dem Laudiage vielleicht jogar noch zuvorkom- 
men und ihm auflöſen, bevor er fich felbft zerſtreut. Die Abſtimmung im 
Agram hat offenbar auf die Peſter Entichliepungen mächtig eingemirkt. 
Seitdem entwideln die Seceffioniften in Ungarn gejteigerte Tätigkeit, bier 
und dort find die Honvedbataillonsliften bereits abgeichlojfen, und obmohl 
es an Waffen überall mangelt, fo läßt es doch die Regierung an der nö 
thigen Wachſamkeit wicht fehlen. Üben jet mird die Frage der Ginberu- 
jung des ficbenbürgifchen Yandtags fontroverjirt. Wie Baron Kemeny das 
Sand organific, mie er faſt durchweg dem magpariihen Elemente das 
Üebergewicht gejichert hat, dürfte ein Landtag auf transiylvaniihem Bo- 
den Diejelben Erſcheinungen, mie zu Peſt und Agranı, zu Tage fördern. 
Jedenfalls ſcheint der Entſchluß der Regierung feitzuitehen, die Februat · 
se umgeachtet des Widerftrebens der ungariſchen Kronländer aufrecht 
zu halten. 

In der Sißung des Hauſes der Übgeordneten am 12. Auguſt wurde 
eine Interpellation verlefen im Hinblide auf die von dem Herrn Minifter 
des Atußern auf die Interpellation Rehbauer: „Dem Hteicherath kommt bie 
Feſtſtelluug des Budgets zu, und jo aud ein enticheidender Einfluß auf 
die üußere Politik, ferner audı das unbeidränkte Iuterpellationdrecht, wie 
dies in allen Eomftitutionellen Staaten Brauch ift. Iſt das Gejanmtmi- 
niſterium emtgegengeietster Anficht?* (Nechbauer.) Miniſter Graf Medj- 
berg antwortet im Namen des Gefammtminifteriuums. Das Minifterium 
bat bereits zweimal auf auswärtigen Angelegeuheiten bezügliche Iaterpzl- 
lotionen beantwortet (Kurhefjen und Schub ber öfterreichtichen Handels- 
marine im den amerikanischen Gemäflern). Wenn auch jelbitverjtändlid) 
auf dem Gebiet der auswärtige Angelegenheiten ojt Zurückhaltung nötdig 
üt, jo jielle das Mlinifterium doch keineswegs das Interpellationdrecht des 
hohen Haufes in Abrede. Das Muſterium ift in der angenehmen age, 
mit dem Heren Interpellanten übereinzuftimmen, und erklärt, auch in Zu- 
funft Interpellationen, die auswärtigen Angelegenheiten betreffend, bi- 
antworten zu wollen. (Bravo.) 

Stantömimifter Ritter u. Schmerling beantwortet die die Krone Böh- 
mens und ihre Würde betreffende Interpellation. Das Miniſterium jicht ſich 
nicht veranlaßt, über jede Weuferung eines Abgeordneten eine Billigung 
oder Mißbilligung auszufprehen. In der Lehensgeieh- Debatte hat das 
Viniftertum Beweiſe jeiner Achtung vor der böhmiſchen Krone und der Au—- 
tomomie der Yänder gegeben. (Bravo.) : (®. 3) 


Das k. f. Staatsminiſterium hat in Verüdjichtigung der bom der 
Stadtgemeinde Troppau vorgebramten Nahmeijungen über das Zahlen- 
vethaͤliniß der Nationalitäten bei den Schülern der Oberttalſchule zu 
Troppau, in Unbetracht des ungenügenden Wortganges der Schüler deut- 
ſcher Zunge in dem böhmtichen Sprachunterricht und in Würdigung. der 
übrigen von der Kommune zur Geltung gebrachten Gründe ſich beftimunt 
gefunden, es von dem Erlaffe des ehemaligen Minijteriums für Kultus 
und Unterricht, in welchem die czechiſche Sprache als zweite Yandesipradhe 
Schleſiens an der Troppauer Dberrealjhule ſowohl für Schüler, deren 
Muiterſprache die böhmiſche it, als auch für Schüler deutſcher Nationalı- 
tät als obligater Gegenftand erflärt wurde, abtommen zu laffen und an- 
zuordnen, daß der Unterecht im der böhmiſchen Eprade wur für die 
Schüler böhmiſcher Zunge einen obligaten Lehrgegenitand, für alle andt- 
ren Schüler aber einen freien Gegenftand im Sinne des $. 12. des Real- 
ſchul· Leiſtplanth zu bilden habe. (Tropp. B.) 

Die „Prag. Stg.* deinentirt die vom einem Prager Blatte gebrachte 
Nachricht, nach weicher in Winterberg in Nahahmung des Prager 
Zudenktawalltz ebenfalls Exceſſe mit Bufammenrottungen der unterjten 
Volksklaffe, Fertrünmerung von Fenſterſcheiben, Infultirung von Iirmeli- 
ten und Beiudelung von Uementafein jüdifcher Kaufleute vorgefallen fein 
jollen, ald vein aus der Buft gegriffen und durchaus unmahr. u 

In der am 8. d. M. abgehaltenen öffentlichen Sigung der Zrieiter 
Municpalıtät wurde bie an & t. £ Majeftät gerichtete Petition werke 


fen, im welcher die Einführung der italienifhen Sprache als Unterrichts- 
ſpracht an dem öffentlichen Säulen in Xrieft erbeten wird. 
Auſßerdeutſches Defterreich. s 3 

In Ungarn nehmen bie Unficherheit und die Räubereien fo über. 
band, daß die Direktionen der Eifenbahnen ſich veramlaßt gefehen ‚haben, 
“auf einzelnen Streden ſowohl das Bug-, ald aud dat Bahnperfonal und 
die Babnipächter mit Revolvern zu bervaffnen. (Danz. 3.) 

Beth, 12. Auguſt. Im Unterhauje wurden heute die dom Obrr- 
baufe verlangten unweſentlichen fiyliftifchen Wenderungen im Wdreßent- 
wurfe vorgenommen. Das Oberhaus murde bievon nm 12 Uhr Mittags 
verftändigt, und auf Antrag des Biſchoſs Lonovitd der Präfident Graf 
Georg Apponyi zur Ueberbringung der Adreſſe aufgefordert, melde Mil 
fion derfelbe anmahın, umd auf deffen Berlangen diejer Beſchluß aud zu 
Protokoll gegebem wurde. Heute Mbend finden mod im beiden Käufern 
Situngen behufs der Unterfertigung der Adreſſe ftatt. (Bien, 3.) 

In Bet glaubte man noch am 9. d. M, daß das Dberhaus in 
der vom Unterhanfe angenommenen Deifjhen Adreſſe mande Modifita- 
tion vornehmen werde. „Wiefo es gekommen“, ſchteibt die „Ungar. 

Korreſp.“, „dah dieſe allgemein verbreitete, und fügen wir hinzu, zum 
großen Theil frendig aufgenommene Newigkeit durch die —— 
vom - 10. wiberlegt wurde, darüber gehen uns von glaubwürdiget 
Seite folgende Enthüllungen zu: In der am 9. d. M. ftattgehabten Pri- 
vatkonfereny der wenigen derzeit in Veit anweſenden Dberhaudmitglieder 
war allerdings ſtark die Neigung umd Abſicht vorhanden, die Deäfihe 
Adreſſe nach mander Seite hin zu mildern. Jadeß wollte fih aber in 
der Privatlonferenz Niemand finden, um einen derartigen Untrag zu jtel- 
len. Inzwiſchen wurde dieſe Abſicht der Magnaten bei den Deputirten 
ruchbar, und man lieb den Magnaten die Verjtändigung zufommen, daß, 
wenn die Deikjche Adreſſe feitens des Oberhauſes eine Abänderung erleı- 
den jollte, man im Unterhaufe die Adreſſe jofort in eimen Beſchluß mm- 
wandeln wũrde. 

Eingekeilt zwiichen dem Mangel eines muthigen Untragitellers und 
diefer Drohung des Unterhaufes, wollten die wenigen Magnaten, die ſich 
zur Privatlonferenz verfammelten, die Gefahren eines energiſchen Schrittes 
nicht auf ſich nehmen und entichloffen ſich lieber, fich dem Vorgehen des 
Unterhaufes unbedingt anzuſchließen. — Solcher Urt kam die einflimmige 
Annahme in der Oberhausfigung zu Stande, dod konnte es dem aufmerf- 
ſamen Beobachter nicht entgehen, dab gar mandes Dberhausmitglied der 
Aufforderung ded Präfidenten zur Erhebung vom Sie nur zögernd nad)- 
fam. — Nicht weniger intereffant ift es, daß ſich unter den Magnaten 
aber auch Niemand bereit finden mollte, um die einftimmige Annahme der 
Deul'ſchen Wodreffe zu beantragen, bis man endlich auf das Austunfts- 
— verfiel, den Quäftor des Oberhauſes mit dieſein Fotmgeſchäfte zu 

etranten.* 

„Magyarordzag* veröffentlicht den Bericht der zur Ausarbeitung eines 
Vorſchlages über die Megelung der Frage der Nationalitäten gebildeten 
ungarifhen Unterhaus · Kommiſſion. Diejelbe ftellt folgende zwei Haupt- 
grmdjäge auf: a) Ale Bürger Ungarns, welcher Zunge immer, bilden 
in politifcher Hinſicht nur Eine Nation, die dem biftoriihen Begriff des 
ungariſchen Staated entiprechende, einheitlihe umd untheilbare ungariſche 
Nation. b) Alle im Lande mohnenden Völker, namentlich die Ungarn, 
Rumänen, Deutſchen, Serben, Ruthenen u. ſ. w, find als gleichberedhtigte 
Rationalitäten zu betrachten, tweldye ihre beionderen Rationalitätdanfprüce 
innerhalb der Grenzen der politischen Einheit des Landes auf Grund der 
individuellen und Affociations-reibeit ohme jebe weitere Beſchränkung frei 
zur Geltung bringen fünnen. 


* 
England. 

London, 10. Auguſt. In Gegenwart ded Prinzen Gemahls, des 
Äronprinzen von Preußen und des Herzogs von Cambridge wurde geitern 
eine Rebue über fümmtliche in Wlderjbott ftatiomirte Truppen abgehalten. 
— Der Erzherzog Morimilian von Defterreich und die Erzberzogin, jeine 
Gemahlin, haben Clatidge's Hotel verlaffen, wm fih nad Belgien zu 
begeben. Ihre Majeſtät, der Prinz-Bemahl umd andere Mitglieder der 
Toniglihen Familie werden am 22. d. in Kingitown eintreffen, bis Sonn- 
abend in Dublin verbleiben und von da fih nad dem Curtagh begeben, 
wojelbft eine große Rebue zu Ehren des Ereignifles ſtatthaben wird. Am 
folgenden Montag jegen die hohen Herrichaften die Reiſe nach Kıllameny 
fort und werden am 29. wieder nach England zurückkehren. — Lord Her- 
bert ift geftern im der vom ihm ſelbſt erbauten Kirche zu Wilton bejtattet 
worden. (U P. 3.) 

Bortsmouth, 12. Auguſt. Die Königin ift mit dem Könige von 
Schweden in Spitgead zufammengetroffen. Beide haben ſich dann auf 
der Yacht der Königin nach Dsborme begeben, wo fie mit Salutſchüſſen 
empfangen wurden. 


Franfreich. 

Rad) einer Parifer Depeche hat der Kaijer dem König von Schweden 
end dem Prinzen Oskar die militärjhe Medaille verliehen. 

Paris, 10. Auguſt. Heute find, wie das „Pays‘ meldet, der König 
von Echmeden und jein Bruder, Prinz Oskar, mut ihrem Gefolge, ohne 
den Kaifer, nach Chalons gereift und merden heute Mbend mieder nad) 
Bari zurüdtommen. Am 15. ſchiffen fie fih im Eherbourg ein, mo 
anan große Unflalten zu ihrem Empfange getroffen hat. Näditen Dien- 
ftag findet hier im Beijein des Kaiſers die feierliche Eröffnung des neuen 
Boulevard de Malherbes ſtatt. Zuges darauf wird fi derjelbe nad 
Chalons begeben und Ende dieſes Monats nad Biarrig, wohin befannt- 
Ih aud die Kaiferin kommen wird. Der Hof wird mahrjceinlih bie 
Ende September in dem genannten Seebade verweilen, umd der Kaiſer 
am 5. in Straßburg eintreffen. (8. Pr. 8) 


Paris, 10. Auguft: Bontre-Admiral Bonard iſt zum Oberbefchls 
haber in Cochinchina an Stelle des auf fein Verlangen nach Frankreich 
zurücdberufenen Biee-Abmirals Eharner ernannt. 

Paris, 11, Auguſt. Der Kaifer hat dem General von Williſen den 
Großcordon der Ehrenlegion verliehen. Für Benedetti, der im dieſen Tagen 
nah Zurin abgehen wird, ift eudlich in der Perfon bes Herrn von Ban- 
neville, früher Gejandter in Münden, ein Nachfolger im der politifchen 
Direktion des auswärtigen Minifteriums beftimmt morden. — Der Gr- 
fandte der füdlihen amerifantichen Konföderation, dem bier von Herrn 
Thouvenel günstige Ausſichten gemacht worden find, it jept nach London 
abgereift. ap3.) 

Toulon foT jeht der Hauptjip des Departements du Bar werden. 
Diefe Stadt hat im neuefter Zeit bedeutend zugenommen, da man, nad 
zuverläffigen Angaben, ihre Bevölkerung (deren flottirendes Element ehr 
bedeutend ift) auf 100,000 Seelen angiebt. — Ein kaiſerliches Dekket 
vom 5. db. fonzeffiomiet die Parifer Kompagnie der Eijenbahu von yon 
nah dem Lager von Sathonah. — Der Deden der Ehrenlegion für 
die Landwirthe, der am bevorftchenden Kailertage gegründet werden joll, 
befteht aus einem von einem jilbernen Strahlenfcange wingebenen Perlmut- 
terſtern, der auf einer Seite das Bild des Kaiferd, auf der anderen land- 
witthſchaftliche Geräthe zeigt, umd wird an einem blauen mit rothen Strei- 
fen eingefaßten Bande getragen. (U. Br. 3.) 


Italien. 

Zurin. Die Subfeription auf die Auleihe it ſieben Mal größer 
als die verlangte Summe, mänlih 1,052,600,000 Fr., und am 7. An- 
gun um Mitternacht drängte das Publikum fih noch maſſenhaft vor der 

anf. Tutin alleın hat für 860 Millionen unterzeichnet und jomit 44 
Millionen baar eingezahlt. Die Hauptftadt hat 3380 Subfkeibenten von 
10 #r. Rente, d. h. von unreducırbaren Beiträgen, aufzuweifen. 

Nach Nachrichten aus Rom vom 6. d. M. beitätigt ſich die De- 
miffion des; Herm von Merode nicht. Der bekannte zweite Vorfall ift 
ausgeglichen ; der zuerſt ſeines Amtes entjepte römijche Atzt ift wieder an- 
* worden. Die Freilprehung de& päpftlihen Soldaten ſeitens eines 
ranzoſiſchen Kriegegerichtes beftätigt fi. (ES iſt dies der Soldat, um 
deſſentwillen der Konflilt zwiihen Herrn von Merode und dem General 
Gohon ausgebrochen fein fol.) Kardinal Andrea hat feine Demſſion als 
Präfident der Kommijfion des Inder gegeben. (Bien. 3tg.) 

Rom, 12. Auguſt. Antouelli hat gegen General Goyon fein Be- 
dauern über die legten Vorfälle ausgeſprochen und die Bedingung zuge- 
fanden, fünftig direft mit ihm zu verhandeln. — &6 haben zahlreiche 
Verbaftungen jtattgefunden. (St. 3.) 

Die „Perfeveranga* meldet aus Neapel: Für das Felt Picdigrotta, 
welches am 7. September, am Jahrestage des Cinzugs Garibaldi's in 
Neapel, ftattfindet, mird eine regierumgsfeındlihe Demonitration vorberei- 
tet. Rach dem „Ratiomale* find die im Hafen von Neapel befindlichen 
Ktiegeſchiffe „Baribaldı“, „Zaneredit, „Aulminante* und „Ercole‘ be- 
ſtimmt, Neapel vor einer Invafion zu ſchuͤßen. (B. 3.) 

Um 2. Auguſt wurden in Neapel fümmtlihe im reaftionären Sinne 

oppofttionellen Blätter unterdrüdt. Eine 200 Mann ftarte Menfhen- 
mafle zog zu allen Drudereien, um denjelben den Druck reaftionärer 
Schriften zu unterfagen, und vermichtete dann bei den fliegenden Buhhänd- 
lern die noch vorhandenen Nummern. Dieſem mehrere Stunden dauern- 
den Umzug murde von der Polizei fein Hinderniß in den Weg gelegt. 
. Der Erzbiſchof von Reapel, Migr. Sfotza, wurde bei feiner Mnkunft 
in Rom, am 4. Auguft, vom einem Prinzen der ehemald regierenden 
Bamilie empfangen. Er wohnt im Palafte Seiarra beim Prinzen Ro- 
nano. Eine Etunde nad) feiner Ankunft begab er ſich zu Branz II. 

Rachtichten aus Neapel vom 9. d, melden, dab die ganze Barniion 
dort ſich immet unter Waffen befinde, Mobile Nationalgarden und Ber- 
fagliert wurden in großer Eile nach Maddaloni abgeihidt, von wo die 
Aufitändifchen unter Eipriani’s Führung bis umter die Mauern von Nea- 
pel vorrüden. j (Bien. Btg.) 

chweiz 
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Dern, 9. Auguſt. Die italiemijce Regierung hat, obwohl ihr Die 
Veröffentlichung der ſchwebenden Unterhandlungen im der Bundesverfamm- 
lung jehr aufgefallen, eime Vertagung der beichloffenen Ausweiſung der 
ſchweizer Veteranen bewilligt, und es ıft, wie der „Bund“ glaubt, Hoff- 
nung vorhanden, daß das Schickjal derfelven ſchlicülich doch im gümftıgen 
Sinne eulſchit den werde. (U. Br. 3. 
Miederlande. 


Haag, 8. Auguf. Am leßten Sonntag fand bier die feierliche Tin- 
weihung der neu erbauten deutfchevangeliihen Kırhe flatt, nahdem man 
vor etwa 30 Jahren aufgehört hatte, im Haag deutſch zu predigen, ob- 
gleih zwei Kirchen in früherer Zeit von Deutſchen und für die deutſche 
Predigt gebaut worden waren. Die Königin der Niederlande, der Cultus- 
minifter, der Staats-Commiffär des Königs in der Provinz, der Bürger 
ineiſtet der Mefidenz, Abgeordnete der remonfteantifhen, franzöftichen und 
Teformmrten Gemeinden und viele andere Autoritäten wohnten der Ein- 
meihungsfeier bei, welche einen bleibenden Eindrud hinterlajfen wird. Vom 
Thurme wehlten die Flaggen derjenigen deutihen Staaten, die der Ge—- 
meinde Mitglieder gegeben. Ueber ihnen flaggte die deutiche Zricolore, 
der ganzen Stadt zum Zeichen, daß auch mir Deutſche ein gemeinſames 
Barerland haben, dem mir ım rend‘ und Leid ewig zugethau bleiben 
wollen. (8. 3.) 


Türfei. 

In Beyrut bat ſich ein bedauernsmeriher Vorfall ereignet. Sechs 
engliide Marine-Djfiziere (vom Lmienſchiff „Renomn*), die ſich beiranten 
hatten, üverfi.len em einem Franzoſen, Ramens Trouget, angehöriges 
Kaffechaus, zerihlugen alle Berärhichaften und Möbel und mißhandelten 
noch außerdem den Wirth. Der Schaden, den fie anridhteten, joll ſich 


Offiziere Tonfigniren umd ordnete eine Unterfuhung an. — Nah Depeſchen 
ons Raguja hat Omer Paſcha feit gefterm durch dem Oberſten Veſſim 
By feine Icpten Inftrultionen erhalten. Dieſelben fchreiben ihm dor, fo- 
fort mit aller Macht gegen Montenegro einzufchreiten. — Der „Moniteur* 
jagt im jeimem Bulletin: „Die Cituation der europäiſchen Fürtei wird 
immer ermfter, umd die Stieitigkeiten fcheinen ſich dur die Waffen ent- 


den len.” 
PER Amerika. 


Auch Auffell, der Spezial-Eorreipondent der Times“, erwähnt Blen- 
fer’s und feiner Deutſchen mit Anerkennung. Merkwürdig erfcheint ihm der 
Gegenſatz zwiſchen der Stimmung und dem Benehmen der verſchiedenen 
Klafien nah der Schlacht. Im den Regierungskreiſen die bitterfte Arän- 

bie Offiziere prablen in Hotels und Birtböhäufern mit ihrer Nie- 
e umd freuen ſich chniſch darüber, weil ſich ihre Leute nicht mehr 
ins Feuer würben bringen lajfen, umd die Sade num aus fei; die entron- 
nenen gemeinen Soldaten glauben alle Mythen, melde die —*— 
über den Verlauf der Schlacht ausfprengt, und dicſelben Blätter, die An— 
fangs den Verluft übertrieben, renommiren mit der ungeheuren Kriegstüdh- 
tigfeit der Bundestruppen & la Fallſtaff. — Die „Zimes‘ kaun fic) dies 
ſeitſame Treiben mur damit erklären, daß die Muth des Nordens gegen 
den Eüden großentheild Komödie oder forcirt jei. 


2ofalberi 
Barihau, 16. Auguft. ur 


Die Yusftelung un Kunftwerke wird nicht, wie wir am Mitt- 
mod; meldeten, heute eröffnet, jondern «6 er erft die Annahme der 
fid zu Diefer Anstellung eignenden, von den Eigenthümern gütigft darge- 
liehenen Kunfiwerke. Die Eröffnung der Ausftellung werden wir feiner- 


zeit anzeigen. 
Auf = Marihalftrafe werden jeht an Stelle der alten Asphalt- 


trottoire, die, 1846 angelegt, feitdem allmählich unbrauchbar geworden 
find, Marmorplatten gelegt. 

Geftorben: Part, Ign, Oftromsli, 67 J. a. Hofmeifter Theophil Nalepinsti, 
423. a. Kenditot Beeli, 58 9. a. 

Angelommen: Profefior B Catiet von Ejejamnica 414, Atademilet g und H 
Mann von Aönigsberg 670, Brofefior P Etryypiaefi von Szezaumita 1947, Kaufmann 
WB Aunge von Wien 947. 

Abgereif: Doftor A Lipinafi mad Brzese-Litenneti, Hofrath Pilecki nah Tiflis, 
BVianofabrilant A Bahre nah Altona, Bierbrauer B Haberbujd nad Breslau, Doktor 
& Nok nad Wien, Ingenieur 8 Lemalre nad) Berlin, Fabrikant I Kiedtfe n. Deutfch- 
land, Yrau 8 Eeidel nach Berlin, A enratb £ Schlenker nad) Paris, Kaufl. S 
Bader nad Krafau, E Kodeman nad Hamburg, RM Tenffel mad Stuttgart. . 

— Auf der vorzeitigen Börje zahlte man mad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5R&r. 748. ©., für 4%, Schagobl. 92 R. 1 Kop. Br, 
für weihe Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14 R. 931,8. G., für Altıen der 
Warſchau · Wiener Eijenb,6ER. 50 K. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schaßzobl. betrug IM. 49 K, von Pfandbriefen 8, K. 

— Spiritus zuleht pr. Wiabro IM. 92,968, pr. ®. GU— BAR. 


fung ; 


onf 2000 Franken belaufım. Ber — Admiral ließ ſofort alle feine 
derla 





Meuefie Nachrichten. 

Dresden, 14. Auguſt. Das „Dresdener Journal" dementirt die 
Nachricht, dab der König von Sachſen in Baden - Baden den König von 
Preußen vom der Reiſe nach Chalons abgebracht habe. 

Wien, 14. Auguſt. Der Kaifer empfing heute Nachmittags die un- 
gorischen Landtags - Präfidenten im Beifein Forgach's und Cfterhazy's, 
mahım die Adrefie entgegen umd verſprach die Beantwortung nad einge- 
hender Würdigung derjelben. 

&ondon, 13, Auguſt. Der Könia und der Prinz Osfar von Schwe- 
den haben geitern die Königin in Osborne befudt. — Die Sängerin Ka- 
tharina Hayes it in Eydenham geftorben. 

Paris, 14. Unguft. Bei der geitrigen Einweihung des Boulevard 
Dialesherbed hat der Kaiſer eine Rede gehalten, im welcher die Munici- 
palität ;aufgefordert mird, Die Arbeit thätig zu fördern, die minder be- 

ünftigten Klafſen R ſchühen und die Vertheuerung der Lebensmittel zu 
efänpfen, was die cerfte Nothwendigkeit im Folge der Serabfegung der 
Eingangszölle ift. Weiter enthält der „Moniteur” die Ermennungen Be- 
nedetti's, des Grafen Neculot und des Grafen Damremont zu Gefandten 
on den Höfen von Zurin, Münden und Stuttgart, 


Telegrapbifcher Eours: Bericht, 15. Auguſt. 
London. 
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Br. Gld. Tetreidemarft: 
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Barid 2Monat . . , 79 
Hamburg 2 Donat., , 149%, 
Bin 2 Monat . 1a — —* 
Roggen pr. 1, Di. ast, Berlin 2 Mt. 100 26. R.|105 75 106.60 
„ ru Brühl a6, | London 5 Mr. 1 Er ı 79 
2 Wien. Paris 2 Mt. 300 Ar. B4 64 84.80 
Börienf. Wien 2 Dir 150 %. 77 10 786 9 
Londoner Vechſel 3 Monat — — Ibemburg 2 it. 300 1 EI159 — 158 55 
Gambuz , . 2... — —  jirtersburg 1 Donst 100 — 99 88 
Ba, se, — — Mio 1 Monat o0 88 90 66 
Satiue· Auleihe — — RR og 9 9 
bp& Meialliques .. » .. — — M landbrieft 15:3 16.1 
Drherreihige Errbil- Minen i — WAuperiale —— 2— 
— — —— 
Drud von 


Erbrüder Hindemitb. Au drucem erlaubt, Varſcham 4. (16.) Auguft 1861. Genfer 38. Hecht. 


Zurin, 13, Auguſt. Die „Opinione" meldet: Der Aufſtand wäcft 
in Neopel und in dem nahen Provinzen Abellino und Benevent. Meje- 
tolle bei Maddaloni umd Eaferta, jo wie Ean Diarco de Boti in der 
Vrovinz Benevent wurden von 1000 Aufftändiicen gleichzeitig angegriffen. 
Von Capua und Gaferta berbeigeeilte Truppen fämpften erfolglos. Die 
Auffländifcen „bleiben im Bejig der Hügel, von mo aus fie die ganze 
—— beberrichen und die umliegenden Gegenden überfallen. Acerno 
und Ürienzo murden vom ibnen angegriffen, und ein Angriff auf S. Marco 
durh die bourbomiihen Soldaten war vom großen Folgen. Die ganze 
Befapung wurde entwaffnet, umd die Flüchtigen fuchten Hülfe beim Go. 
bermeur bon Benebent. Da diefer hierzu unfabig war, jo retteten fie ſich 
Boch Neapel. Die Aufſſtändiſchen fichen bereits zwiſchen Neapel umd 

ci. 


Neapel, 12, Auguſt. Bei Eancello wurde eine große Bande Auf- 
ftändifher von den Truppen angegriffen. Der Kampf, obwohl jehr heftig, 
iſt noch nicht beendigt. 

Nagufa, 13. Auguſt. Vie Montenegriner führten am 9, d. Mit. 
den Spigzaern dreißig Stud Heormvieh weg, am 11. tödteten fie fünfzehn 
Türken, welde die Verpflegung von Sfutari begleiteten. In bergange- 
ner Nacht hielten die Aufjiändiihen in der Suttorina eine öſterreichiſche 
Patrouille am, welcher ſich ein Transport türhjcer Pferde angeihloffen 


hatte. 
Bien. Btg., Schl. Itg.) 


Inferate 


‚ Ein Agent, refp. Provifionsreifender, 
für den Verkauf meiner Habrifate: 
Bifitenfartenpapiere, Glaceepapiere, diverje farbige 


ö . _ apiere, 
wird bom mir gewünfcht. -— Meflectirende belieben ihre Mörefien und Referenzen direlt 


franco an mic eimjujenden. 
U. Dittberner in Breslau. 
Sarſchau⸗Wiener Cifenbabn. 


unrebidirt; reeidirt: 

Einnahme pr. Monat Iuni. 861 1660 
Aus dem Perjomen-Berkehr 61,496 M&r. 45,8. 87,148 ROr. 1914 8. 
Aus dem Süter-Bertehr 08,777 Mer. 31a, 59,574 Er, 13V, 8. 
BVerfhiedene Einnahmen 13,157 REx. 29 8. 2690 NEr 9 8, 


. Summa: 198491 R&r. 8 #. 129,403 Her. 21 8. 
Einnahme für die Zeit vom 1. Danuar bis 31. Inli: 
1861: 761,188 RSr, 82 

1860: 745,858 RSt. 45", 8, 


mithin pro 1861 mehr: 15,300 R&r. 301, [7 
Barfhau, den 15. Auguſt. 


—— ER 

Bialyſtok. use 
eu :franjöfifde 

ia I) tok.saiitul mit 

ür Anaben von ca. 8-16 I i 
Epraden, nee und Künften an Geift und Aörper eime Knaur Ba ae 
liche und proftif&e Bildung onftrebt, bechrt fi hiermit anzuzeigen, daß der ae ige 
Rloffenunterricht den 8. (20.) Auguſt wiederbeginat, und dah bis Ende Auguft (a. &t.) 
nod einige Penfionaire Aufnahne finden fünuen, Genauere Auskunft ertheilt bereitz 


willig der Borfteber Prof. I. Schmid. 
Bialyftof, den 8. (20.) Duli 1861, —— 


Su beziehen durd die Puchhandlung von E. Wende & Eomp., 


Senatorenitr. Ar. 2: 


Kladderadatich, 


Yumoriftifch-fatyrifchee Woggenblatt. Preis: 3 RE. 15 Kop. jährlich, 
Hierdurdy made th bekannt, dak ich mein in @odz, Yufgangs ? 
neben dem Pohgebäude belegenes Wohnhaus mit Pin ingebauben ls Ehellunn va 
Scheuet, von Hotz gebaut, nebft einer jehr geräumigen, gemauerien Kärberei, melde 
Ueberfluß an Waſſer bat, und den dazu gehörigen geldgarten aus freier Sand zu ter 

kaufen oder zu verpadten Willens bin. Das Nähere Fear beim Eigentjümer 
uguſt m. 
Pie feit vielen Jahren hier allgemein betannte Flüffigkeit zur völligen Wertil 
ber Hühneraugen ohne Gebrauch ſchatſet Inftrumente iſt he in Dee Gandlung Be 
Dabrowski, annt Sklep Rosmaitoki, Krakauet Borftadt Nr. 335, neben der 
—— 9 — = —** ng eher —** mit Ar. 2 bezeichnet, im 
eriheilten on n i i J 
sügliches Mittel gegen mögliche Auswũchſe an den Behen, — — 


Temperatur: Geſtern Mittag 418° M., heute früh 4 160 M. 
Waſſerſtaud am Weichſelpegel: heute 2 Fuh — Soll. 


Eifenbahn. Abfahrt: Schwell zug 6 Uhr früh. Perionenzug 10 Ube 45 Min, 
Borm. Gemifdter Bug 5 Uhr Rod, — Untanft: Gemifdter Zug 12 Uhr Mittags. 
Perjomenzug 5 Uhr Radm Schnellzug 10 Uhr Abends, 


J 5 * —E —— in den Rafimir-@cbäuden auf der Krakauer 
orfiadt neben dem grafi. Urustijhen Palaſt. Eeöfinet jeden Donne 
tag ven 1121 Ußr. — — 


Inlaändiſche Kunſtausſtellung auf der Aralauet Vorſtadt, über d 
2. 2 Grofen Auguſt Potecti. Züäglig geöffnet von 10 Uhr Born’ U Nadmie 
gi 17 


Propfimaner's Menagerie und Albinos auf d ii 
trittepeeis 5 Rep Kinbe H u 08 auf dem Ralewii-Plape. ine 





Warschanuer Seitung. 


Sonnabend, 


RR 183. 


__5._Auguft. 
17. Auguſt. 





1861. 





Medaction und Gzpebition in der Druderei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitjcher Str 
in Warſchau monatlich 50 Aopefen; vierteljährlich 1 Mubel 42’, Aopefen; im ber 


Kbonnement: 
mn Diutfland: vierteljährlih 8 Ahlt. 96 Epr. 


Einzelne Nummern 5 Kop. 


i aße Mr. 495, 
rovinz: vierieljährlih 2 Rubel 38 Ropelen 
Juſerate? bie Acile 5 Ropelm «10 @r. poln.). 





2 Warſchau, 16. Auguſt. (Schulreform und öfientlides 
Leben) Mit rictigem Berfländnip der Zuſtände und Bedürfniffe des 
Londes verführt die periodifche Preffe, wenn fie feit einiger Zeit die Un- 
terrichts · und raichungsfrage als eine der wichtigſten, ja recht eigentlich 
als 2 Kardinalfrage im dem BVerbältuiffen det Königreichs eingehend be» 
banbe 

In den biefigen größeren Zagetblättern find wannigfachet, zum Theil 
ſeht fhäpbare Ideen über häusliche Erziehung, allgemeine Schulpflicht, 
Elementar-, Torf und Stadtſchulen, Mealanftalten und humaniſtiſche Stu- 
diem niedergelegt worden, und ohne Zweifel werden die durch das Mer- 
Araneın der hohen Staatsregierung zur Abſaſſung ded neuen Organifationd- 
planıs berufenen Fachmänner die anmendbaren Vorſchläge und Winke zu 
ihrer Atuntniß genommen haben. Weberhaupt erſchtint die Hoffnung mohl- 
begründet, daß Einrichtung umd Lehrplan der teorganifirten ſowohl mie 
der ncu zu gründenden Unterrictsanftalten wit beftmöglicer Berüdfichti- 
gung der Lehren der heutigen Erziehungsmwiffenfhaft, nit minder aber 
der praftifchen Erfahrungen der durch wahre Boltsbildung hervorragenden 
Länder, und ebenfo auch der befonderen hieſigen Berhältniffe feſtgeſtellt und 
dem entiprehend zur Ausführung gebracht werde. 

In einer jolden Beit wird «8 zur deimgendften Pflicht, daß ein Jeder 
in feinem Kreife die Bemühungen für eine gute Organifation des Bil- 
dungervefend kräftig umterftüge, daß allerjeits «im edler Wetteifer herbor- 
trete, die Segnungen eincd ausreichenden Unterrihts umd einer aufnerkja- 
men Erziebung moglichſt raſch und allgemein in's Leben einzuführen. Nie 
mond verfennt, daß große und zahlreiche Schwierigkeiten der Erreichung des 
erfehmten Zweckes entgegenftehen, aber bei redlicher Pflihterfüßung dürfen 
wir boffen, dieielben ſammtlich zu befiegen. 

Es hiefe Waſſer in die Weichjel tragem, wollten wir und im beutfcher 
Eprocde noch jept über Weſen und Nupen der Schulbildung verbreiten; 
doch dürfen wir mit Nüdficht auf einige ziemlich nme Erfahrungen in der 
Brefie ein paor Bemerkungen nicht unserdrüden. 

Es laffen ſich nämlich noch immer Stimmen bermehmen, die bon der 
Ausbreiiung des Unterrichts und der algemeinen Bildung die Ausbreitung 
der Unfelbftändigkeit auf zahlreiche Kolteklaffen, den fittlihen und dem öfo- 
nomifchen Berfall befürditen. 

Und doc ift ja gerade ohne Bildung weder Eittlipkeit und Freiheit, 
noch wirthſchaftliche Selbfländigfeit und Mohlfahrt mögli. Nur die Bil. 
dung erhebt dem Menſchen von thieriſcher Unterordnung zu einem freien 
fittlihen Weien. Es ift cin Wahn, daß die Menſchheit auf niedrigeren 
Kulturfiufen im Gefühl, Eitte und Wohlfiand dem heutigen Geſchlechte 
überlegen gtweſen jei: höhere Bildung muß ſtets ein märmered und tei- 
&ered Gejühlölchen, eine reinere umd ftärkere Moralität, eimen fichreren 
und dauerhafteren Wohlſtand herbeiführen, und fogar wenn eim Volk der 
äußeren Unabhängigkeit und der freieften Formen der flaatlichen I 
entbehrt, kaun ibm jeine Einilijation einen hohen Grad innerlider Wohl 
jahrt und eine bedeutende Geltung in den gegenjeitigen Verhältwiffen der 
Bölkerfamilie eroberm und fichern. 

Bon der Kräftigung des ſiltlichen Geifles aber hoffen wir, namentlich 
nach einer Seite hin, eimem unmittelbaren Nußen für die öffentlichen Au- 
gelegembeiten. Es kann nämlich nicht ausbleiben, dab mit der allgemei- 
Ren Sittigung auch der Einn für Geſetz und MRecht erftarke, jener fegens- 
reiche Sch, defien lebendiger Pulsihlag und namentlich bei einigen weit- 
lichen Bölken mit jo Eur Achtung erfült. Und wenn es wahr ift, 
daß die Gerechtigkeit die Grundlage der Staaten bildet, jo ift Darunter 
gewei nicht allein die objective Tüchtigkeit der gefammten flaatd- und civil- 
zechtlihen Verfaſſung zu verftehen, die in einem Lande gilt, — denn gute 
Gefepe nüpen wenig, wenn fie nicht allgemein und fireng zur Yusführung 
gebracht werden — jondern noch vielmehr das Rechtebewußtſtin und ber 
Zeſeßliche Einn des Volkes, welcher eimerjeits über die Erfüllung des Ge- 
fepeb durch deſſen Djener eiferfüchtig macht und gegen unrehimäßige Ein- 
Ei eine wirtjame Schranke auftichtet, anbdererfeitd aber vom ieh gerne 

dem das Ecine gewährt und ſchon durch fein Daſtin die Necptöficherheit 
und die öffentliche Ordnung tragen hilft, die dann hinwiederum, nad dem 
Worte des Dichters, die Sitten mildert und die Liebe zum Baterland ale 
theuerited der Bande befeftigt. 

. der Tag nicht fern ſein, wo amd über diejem Sande die Sonne 
ãchtet Dienjchenbildung rein umd umbewöltt leuchtet: mie mit jedem Ein- 
einen wird «6 dann and mit der Gefammtbheit beffer jtehen, und der 

inn für Recht und Bejch wird lebensfräftig umd unverfäliht zum fegene- 
zeichen Ausdrud unter und gelangen. 


Barfhau, 16. Auguſt. Se. Maj. der Kaifer hat auf Vorſtellun 
‚weil des Etatihalters des Aönigreihe, Generaladj. Fürften Sortihotof 
eine Anzohl von Bramten für Auszeichnung im Dienfte wit hohen Orden 
ouszuzerdmen Alergnädigft geruht. Es erhielten den St. Wladimuorden 
dritter Rlafie: der Generaliniprfior des Civilmedieinaldienftes und Präſes 
des Dirdicinalfonjeild im Königreich, Wutl. Ctautsratd Kochantli, der 


Präfes des Uppellationsgerichts des Königreichs, Wirkl. Staatsrath Sitrze- 
Igewäfi, der ältere Rath der Oberrehnungstammer und Mitglied der Lan- 
deöjcbieldentilgungsfommiffien, Wirkl. Staatör. Dekucinsfi und der Rath 
der Oberrehmungstamıner, Wirfl. Staatsratb Modzjelewéki; den St. Un- 
uenorden zweiter Klaffe: der Generalinfpeftor der Eiſenbahnen im Aö- 
nigreiche, Stanisians Wpioch, Der Vorftand der Kontrolle im der Megic- 
tungsfommiffion des Innern, Moriß Petkomäti, und der Tirigirende der 
Kanzlei des Warfhaner Militär-General-Bouvermeurs, Gabr. Ezeftilin; 
den St. Annenorden 3. FL: der Dekonomiekommiſſär in der Finanztom. 
mifflen Rarl Riedzwiehzineti, der Seltionsvorftand für Domänen und 
Forften in der Madomer Buberniafregierung, Iof. Oftrowäli, Die Kaffierer 
der Auguſtower und der Ploder Bibernialfaffen, Aug. Ben und Adolf 
Meßner, der —— der Oberpoſtditeftlon des Königteicht, Iof, 
Edw. Drac, der Oberzeichner und Dirigirende der techniſchen Abtheilung 
der Kanzlei der Heraldie des Königreiche, Mathis Markomwäti; der Kreid- 
vorftand von Madom Heinrich Sfiersfi; der jüngere Cenfor des Warfchauer 
Cenſurkomitees md Mitglied des Craminationsfomiteee im Warſchau, 
Friedrich Wilh. Hecht; der jüngere Cenſor deffelben Komitee® und fungi- 
tende Sekretär und Ueberſetzer der frangdfiihen Korrefpondenz in der Me- 
gierungsfommiffion der Jujtiz Ludwig Lidet; der ältere Intendant der 
ag m im weſtlichen Hüttenbezirt Joh. Hempel, der SKanzleivorftand 
der Epecialdireftion des landſchaftlichen Kreditvereind des Bub. Radom 
Joſ. Zanuſzewiez der Jnſpeltor der höheren Rtalſchule in Kalijch Ale 
Samwin, der Egelutor in der Zollabtheilung bei der Seitenkanzlei des 
Statthalters, Michael Szymansfi, der ältere Sekretär und Kanzleidirigent 
bes Adelsmarſchalls des Bub, Lublin, Ign. Salerno di Colonna, der 
gr Rechtsrath der Abtheilung für Bergmejen, Kaver Koſſiewicz; der 
orfigende im Speciallonjeil dr& ifraclitiihen Spitals in Warihau und 
Danfier der Finanzkommiſflon Iof. Epfterm, der Kaplan der Hofkirche in 
Lagienti, Protojerej Stef. Neapolitansfi, der Erfagrichter des römiich-ka- 
tbolifhen geiftl, Konfiftoriums in Warſchau, Probit ber Pfarrei Kalwarha, 
} imcenz Miſzliel, und das Ehrenmitglied des evangelich - refotmitien 
onſiſtotiums im Königreiche, der Paſtot der Pfarrei Zychlin, Iohann 
Scholß (Fortſeßung folgt.) 
Der Generallientenant Kuzmin, Chef ber zweiten Artilleriediviſion, iſt 
ind Ausland. der Wirtl Staatsrath, vordem auch Mitglied des Senats, 
Stan. Parzelsti, nach Krakau abgereift. 


Meteorologiihes. Der Juli d, I. war ſchön, treden und beik, 
jaft 1% ° M. wärmer ald gewöhnlich. Die mittlere Temperatur det Mio- 
natd beirug 16,8 R., um 1,43 par. Linien mehr ald im Normalftande. 
Die größte Wärme war am 24. Fachmittags und betrug 25,5° R., die 
geringfte am 4. Nachts + EI" R. Der größte Tagestemperaturtvechſel 
betrug 8,9% umd fiel auf den 28429. in das Iefte Mondviertel umd die 
größte Entfernung ded Mondes von der Erde. Zur gleichen Zeit erfolgte 
der größte Wechſel des Baromıeterfiandes, nämlih 3,72 par. Linien. Die 
durchfchuittliche Baromtterhöhe dieſes Monats betrug 7,36 p. 2, um 
0,862 p. 2, weniger als im Normalitande. Um —* ftieg der Baro- 
meter am 31 früh, nämlich auf 27 Zoll, 9,74 p.%; am wiedrigiten ftand 
er am 28. früh, mämlid auf 27,22 p. & Die Luft war troden. Die 
mittlere Feuchtigkeit betrug 68,1 : 100, zwei pt. weniger als gewöhnlich. 
Die Höhe ded Waflers vom Regen beitrug 5 Zol 1,2 p. %, aljo 21,8 
p. 2. miehr als gewöhnlich. A 7, Nachmittags betrug die Quantität Rr- 
geuwaſſer während des Wolkenbrudes die Höhe von 2 Zoll 4,2 p. L— 
die größte Waflermaffe, die bei Niederichlägen bier vorfommt. Die 
durchichnittliche Spannung der atmofphäriihen Eleltricität betrug 17,8 % 
die größte Spannung betrug 30" am 10. Wormittagd. Heilte Tage wa- 
ren 12, halbheitre 11, bemwölfte 8, Megentage 9, Nebel wurde an 2 Ta- 
gen beobachtet, Donner und 1 an 7, Wetterleuchten 1, Marke Winde 
9; vorherrjhend maren die Welt- und die Süboftwinde Auf der Son- 
menicheibe zeigten ſich zahlreiche Flecken, namentlih in ber zweiten Hälite 
des Donate. Die Weichſel erreichte am 18. einen Mafferfiand von 5 
Buß 8 Boll, am 31. war fie auf 2 F. 5 3. gefunfen. 


Aus land. 
Deutichland, 

Berlin, 193. Auguſt. Heute begannen in der Walhalla die Be- 
rathungen der Zurmer-Berjammlung Die Bildung eines „deutſchen 
Turmerbundes* wurde mit d41 gegen 467 Stimmen abgelehnt. Bor der 
Sigungspauje wurde ein Feſtgruß an Se. Mojeftät den König, an den 
Kronpringen und dann auch ein Feſtgruß am dem Herzog don Coburg- 
Gotha beſchloſſen. (D. BL) 

Berlin, 14 Auguft. Die Mehrzahl der Zurngäjle hat uns icon 
geſtetn umd heute verlafien, umd das Leben ift wiedet ım fein ruhiget Ge · 
leife zurückgetehrt. Das Feſt hinterläßt ein Gejühl der volllommenſten 
Befriedigung bei Jedermonn. Eine immenje Popularität hat ber Polizei- 


Präafident v. Winter gewonnen. Er wurde fait überall mit Hocht em- 
pfargen. Hoffentlich daurt von diefein Zage die wahre Wiedergeburt der 
haup:ftäbdtif Polizei. Die Reaction hat den Berlauf des Feſtes mit 
wachſen der Berbiffenbeit angeiejen. (Schi.ötg.) 

L* In einer Polemik gegen die „Elberf. Zig.“ bemerkt die „W.Pr.3.* 
über ihre eigene Stellung Folgendes: Wir find nicht der „Staatsangei- 
er’. Bir fichen auf einem der Degierung befreundeten Standpunkte, 
emegen umd -aber in unjeren Spalten, für deren Inhalt wir allein ver- 
antwortlich find, unabhängig und nad eigenem Ermeſſen, und werden 
und diefe Freiheit der Bewegung um jo mehr zu bewahren wiſſen, als 
eine Zeitung nur im friſchen Memungstampfe den Aufgaben, melde fie 
ſich ſelbſt geſtellt hat, zu genügen vermag. 

Ftankfurt a. M,, 10. Auguſt. Geſtern Abend fand im Offen 
bad) eine Zuſammenkunft von Mitgliedern des vollewitthſchaftlichen Vereins 
für Sũdweſtdeutſchland flatt. Dr. Faucher erftattete, wie die „Zeit“ mit- 
theilt, Bericht über den Gang, die Urt und die Erfolge jeiner volls . 
wirthſchaftlichen Mgitation im Sũdweſten von Deutſchland. 

Wiesbaden, 12, Auguf Der König von Württemberg iſt heute 
zum vierwödentlihen Kurgebrauc bier eingetroffen. B3. 

Münden, 10. Auguſt. Zwiſchen dem 8. und 12, September mirb 
im biefigen Glaspalafte die Generalverſammlung der katholiſchen Bereine 
Rattfinden, bei welchet Gelegenheit im Tranjept eine Ausjtelung von Wer- 
ken chriftlicher Kunft aus der Neuzeit veranftaltet wird. (dl. 3.) 

Münden, 12. Auguſt. Die Kammer der Abgeordneten hat in ih- 
rer heutigen Sipung den Gejepentwurf bezüglid der Gerichtsverfaſſung 
faft ohme Debatte und im Uebereinftimmung mit den Unträgen des Aus ⸗ 
ſchuſſes mit 129 Stunmen einſtunmig angenommen, nachdem der f. 
Staatsminifter der Juſtiz erklärt hatte, daß die Staatsregierung der im 
Aueihufje beantragten Modifikation beitrete, (R. Münd. 3.) 

Bien Se. Majeftät haben die Errichtung des Wercined „Matica 
Dalmatinska* in Zara zur Herausgabe nüpliher und klaſſiſchet Werte 
ollergnädigit zu genehmigen gerubt. 

Bien, 13. Auguſt. Dei dem Kaifer werden große Gonferenzen ab- 
—— werden, zit welchen außer den Miniftern ſämnuliche hier weilende 

xzherzoge und die Leiter der Gentralftellen zugezogen werden ſollen. Aut 
der Sprache der offiziöfen „Donau-geuung” zu jchließen, müßte die Me- 
gierung feſt entſchloſſen fein, der neuen ungariſchen Adreſſe gegenüber mit 
Energie aufzutreten und kutzweg tabula rasa zu machen. (PE.) 
Huperdeutjches Oeſterreich. 

Ugram, 13, Auguſt. Im der heutigen Kandtagefigung wurde eröff- 
net, dab cin f. Reſtript die Geſchäfteordnung gemehmige. Der Ban, wel- 
cher noch immer krank ift, theilie ſchriftlich als Antwort auf den die Ent- 
laffung der Grengvertreter betreffeuden Landtagebeſchluß mit, dab die Ver- 
fretung der Grenze anı Yandtage zumeift jeiner Berwendung zu verdanfen 
fei; daß die Wahl und Abjendung der Gremzvertreter in Folge Allerhöd- 
fter Genehmigung auf Befehl des Kriegsminteriums geichehen, daß jomit 
ihre Entlafjung vom Landtage auf demſelben Wege umd zwar durch ihn, 
als fommandirenden General, geſchehen müßte; als ſolchet iſt er nicht be- 
rechtigt und verpflichtet, die diesfälligen Bejehle des Kaifers umd des Mi- 
niſteriums des Krieged dem Landtage mitzutheilen. Vie Grenzvertreter 
baben ihre Aufgabe erfüllt, weßhalb cr nicht im Stande fei, fie zuruckzu⸗ 
berufen. Nach längerer lebhajter Debatte wird bejchloffen, im einer Re- 
präjentation Se. Majrftät um Miedereinberufung der Gremzvertreter zu 
bitten und vor Erhalt der föniglichen Antwort die Adreſſe bezüglich des 
Verhältniffes zu Ungarn und zu Dejterreich nicht in Berathung Rn nehmen. 


(Bien. 3.) 
England. j 

Die „Times“ beichäftigt ſich immer wieder mit der amerifamifchen 
Frage und jagt u 4: Obwohl man fid) ummöglih der Betrachtung er- 
wehren fann, daß die Epaltung der Unten in zwei große Etaaten ums 
viele der Unannehmlichkeiten eriparen Tann, mit denen ums die übermütbige 
Volitit der alten Bındesregierung bedrohte, jo dürfen wir doch dreijt be- 
baupten, daß die Engländer nichis jo innig wünjden, mie den Zwiſt be- 
endet und den Eireit geftillt zu jehen. Mir münchen feinen Der beiden 
Theile Böſes umd möchten weit lieber die Union ſtark, einig und blühend 
ſehen, als über die Vortheile jprfuliren, melde ihr vorzeitiger Zerfall ihren 
Nachbarn verfprechen ınag, Im Uebrigen fallen umiere Folgerungen ge 
wiß nicht zu Gimften jener Staatseinrihtungen aus, unter denen dieſe 
roße Karaftrophe gezeitigt wurde. Die Theorien von der unermeßlichen 
Heberlegenheit republifanifcher Megierungeformen find jammt und fonders 
auf das Schlagendfte Lügen geftraft worden, und das Icpte — hat 
ungweifelhaft dem Beweis geliefert, daß eine Ration mindeſtens eben jo 
leicht durch die Uebermacht eints zügelloſen Volkewillens, wie durch die 
Lauue des unumſchtänkteſten Despoten oder die Umtriebe der jelbfüchtig- 
ften Ariftofratie in Krieg und Schulden geftürzt werden fanı. Wir ver- 
argen ed den nörblihen Staaten nicht, daß fie Krieg führen. Wir haben 
wiederholt zugegeben, daß man vom der Bundespattei nicht verlangen 
fonnte, fie jolle die Umion ohne eine Gegenanfirengung zeritüdeln lajien. 
Allein, obgleich ein Bürgerkrieg der furchtbarſte aller Kriege - ift, fürzten 
fi) die Amerikaner in demfelben mit weniger Bedenken, ald ırgend ein 
europäifber Staat einen diplomatiichen Streit aufnimmt. Vielleicht er- 
leben mer, ehe ein Jahr um ift, das Schauſpiel, wie eim militärischer Dik- 
tator jemjeits des Dccand mit dem allgemeinen Stimmrecht und anderen 
volfethümlichen Einrichtungen fertig wird, — Durch alle Blätter gehen die 
Morte der „Times, daß eine amerikaniſche Feldſchlacht minder gefährlich 
fcheine, als ein amrifanijcher Dampftt oder eine ameritaniſche Eıjenbahn. 
Alle Blätter wiederholen das Endurtheil William Ruſſell's, daß die ganze 
Schlacht feine Schlacht gemejen, daß während des jogenannten neunjtün- 
digen Gefechtes meder eine wirkliche "ancnabe, noch ein Bajonnetangriff 
ftattgefunden; daß die Geſchichte von den maslırten Batterien ins eich 


der Mythe gehöre; daß die beiderſeitigen Krieger einander nie auf 500 
Schtitt nahe gefommen, und daß es feiner Flucht bedurft hätte. 
j Frankreich. 

Paris, 12. Auguft. Der König von Schweden und Prinz Oster, 
welche ſich vorgeftern in's Lager von Ghalons begaben, wurden bafelbft 
von Marſchall Dac-Mahon und einem zahlreihen Generalftab empfangen. 
Sie befihtigten im Laufe des Tages das ganze Lager und wohnten meh- 
teren großen Manövern bei. (U Br. 3.) 
Baris, 13, Auguſt. Der „Monitenr* meldet: „Der Kaifer hat be- 
ihlojjen, daß die ZoleranyMafregel, welche fürzlıd in Betreff der im 
Frankreich reijenden engliichen und ſchwediſchen Unterthanen angenommen 
wurde, auch anf die beigifhen und holläudiſchen Meifenden angewendet 
werden joll. Dieje Freinden Fönnen daher in Zufunft in Frankreich eintreten 
und reilen auf die einfadre Erklärung ihrer Rationalität. Da die franzd- 
ſiſchen Unterthanen im reciprofer Weiſe ohne Päſſe in Belgien und Hol- 
land reifen dürfen, wie das bereits in England und Schweden beftcht, fo 
fönnen unjere Sandelente fortan Frankteich verlaffen und dahin zurüdteh- 
ren, ohne verpflichtet zu fein, am der Grenze ein Reiſepapier vorzujeigen. 
Sie werden jedoch aufgefordert, im ihrem eigenen Jatereſſe ſich mit 
irgend einem Echriftftüd zu verſehen, welches bei Gelegenheit ıhre Identi- 
tät erkennen lajien und bedauerlichen — vorbeugen faun.” 

talien. 

In Neapel ſind nicht nur die Kaſtelle Sant Elmo und dell Odo ge · 
gen einen Handſtreich der Rohaliften in Vertheidigungszuftand geſetzt wor- 
den, jondern man hat auch für gi befunden, im Ef, Halafte Feldgeſchũhe 
aufzuftellen und eine zahlteicht Wachmaunſchaft im denſelben zu legen. 

(Bien. 3.) 


* Amerika 

In Waſhington herrſcht außerordentlicht Thäligkeit, um die Scharte 
auszumepen. Das Geſth, wodurch eine Vermehrung des Volksheeres bis 
auf 500,000 Mann angeordnet wird, ift vom Präfidenten unterzeichnet 
worden. Bis zum Mittwoch Abend hatte das Kriegs-Minifterium bereits 
80,000 Mann acceptirt. Es ift leider wahr, daß die füdlichen Kanniba- 
len in der Schlacht am Bull’s Run Bermundete, die anf dem Sqlacht 
felde lagen, mit Bajonneten und Kolben todt geftohen und geichlagen, 
Ihnen Die Hälje abgeſchnitten, ja jogar ihnen Naſen und Ohren abgeſchnit · 
ten haben. Die Verlufte am Menſchen und Ariegsmaterial maren 
übertrieben; drei Batterien find gerettet, ebenjo der bei Weiten größte 
Theil der Bagagewagen. — Die Bejorgnik, daß die Nebellen fofort auf 
Waſdington marfdiren würden, hat fi nicht beftätigt. (Sl. 3.) 


Ziterarifches. 

— Die deutſche Sprade, vom Auguft Schleicher. Stuttgart, 
bei Gotta, 1860. 21 Bogen, 8°. 

Die bedeutenden Refultate, melde die im neuerer Zeit geſchaffene all- 
gemeine Sprachwiſſenſchaft und bejonderd die vergleichenden und hiſtoriſchen 
Spradforfhungen gefördert haben, mußten leider dem größeren Publikum 
unbefannt bleiben, meil das ſchwere Studium umfaffender Merke nöthig 
war, fi) nur ein wenig in diefem gigantiichen Gebiete zu orientiren. Um 
jo willlommener find Bücher, welche ſich den Zweck ftellen, auch dem mei- 
teren Kreis der Gebildeten mit dem wichtigſten Reſultaten befannt zu ma- 
chen und dieſe merthoollen Studien nach und nah zum Gemeingut zu 
erheben. 

Aus dieſem Grunde begrüßen wir mit Freuden obengenannies Wert 
bes Prof, Anguſt Schleiher aus Irma, der ſich ſchon ım Jahre 1850 
dur „die Spraden Europa's“ Verdienſte erworben bat, und erachten 
auch dieſes meue für wohl geeignet, eine noch vorhanden gemeine Lückt 
auszufüllen. 

Dieemal hat ſich der geehrte Verfaſſet den doppelten Zweck vorgefept, 
das Verfahren und die Ergebnifje der Sptachwiſſenſchaft jedem Gebuldeten 
zugänglich zu maden und zugleich das Weſen der deutichen Sprade im 
ihren Hauptzjügen darzulegen. Beides zugleich fucht er u erreichen, indem 
er die legtert wählt, am ihr die ſprachwiſſenſchaftliche Methode zu zeigen. 
Nachdem er im erften, einleitenden Abfchmite die Verſchiedenheit der nög- 
lichen’ Sprachformen durch jrappante Beifpiele vorgelegt und unter dem 
fich durch Vergleigung ergebenden Sprach, Sıppen-, Stämmen und Sprad- 
familien die Stellung der deutſchen Grundſprache bejtimmt und ihre Ei- 
range geſchildert hat, Alles auf eine Mare, fahlice Weiſe mit 

eibringung zahlreicher intereffanten, ja höchſt ũberraſchenden Beiſpitle aus 
alten und neuen Sprahen aller Welnheile, geht er zur Eharakterifirung 
der drei deutfchen Zöchterjprachen über, der gothiſchen, der deutſchen im 
engeren Sinne und der nordiihen, und von der zieilen, die und vorzuge- 
weiſe angeht, führt er und die hiſtoriſche Entwidelung der wichtigſten zeit- 
li auf eimander folgenden Formen vor Augen, des Wr, Mutel umd 
——— 

t bemüht ſich nun im zweiten Abſchnitt den Sptachſchaß des Mittel- 
hochdeutſchen in grammatifaliicher und mettiſcher Hunſicht gruudlich vorzu- 
führen und hofft damit den Leſet jo weit zu bringen, daß er die herrli- 
chen Dichtungen des dentichen Mittelalters, z. B. das Nibelungenlied, im 
der Urſptache zu leſen verimöge. Später folgt die Entitehung des Neuhodh- 
deutſchen, der gebräudlichen Schriftiprade mit unjrer hertſchenden Drtho- 
raphie, twobei eine Anzahl der interefjanteften Bemerlungen aufitoßen. 

ch muß ed mir verfagen, Proben davon zu bringen, um micht über den 
Zweck diejes Blattes hinaut zugehen. Wer ſich jedoch die Mühe geben follte, 
das Werk felbjt vorzunehmen, wird die Brit nicht bedamern, die er darauf 
berivendet, umd vielfachen unerwarteten Gewinn davontragen. Indem der 
Verfaſſer einerfeits aufmerffam macht, wie unſte Schriftſprache nicht gamy 
naturgemäß, jondern mehr willkührlich gebildet worden iſt, weiſt er Vieles 
auf, was im unſerm Sprachgebraud den matürlihen Gejepen zumiderläuft 
und einer Beſſerung bedürfte, mamentlih midmet er ein langes Kapitel 


der richtigen Schreibung des Neuhochdeutſchen, d. wie wir mad richtiget 
Eiymologie ſchteiben follten, ohne dab er jedoch magt, wie Grimm, ſogleich 
diefe Megeln anzumenden und gleihfam revolutionär ohne naturgemäßen 
Anſchluß an’s Hiftorifde zur frühern Verfaſſung zutückzukehren. Andrerfeits 
benupt er die Gelegenheit, auf die Wichtigkeit und Berechtigung der Mlund- 
arten aufmerfjam zu machen, die fich, mie er zeigt, der Schriftſprache ge- 
müber fogar naturgemäßer entwidelt haben, und giebt zu bedenken, daß 
Feähaib dialektifche Eigenheiten, namentlich Differenzen der Ausipradhe, ‚kei- 
werlei Gefpött der ſcheiubat Gebildeteren verdienen. Er bemerkt mit Recht, 
daß diefe wechſelſeitige Ueberhebung der deutſchen Stämme megen mund- 
artliher Abweichungen kein barmlofer Spott iſt, fondern ben ohnehin be- 
Hagenswerthen Partitularismus vergrößert, und dab man ıhm durd Ver · 
breitumg klater umd richtiger Auſchauung über das Yeben der Sprache ent- 
gegentreten mülle. Dadurch und infoferm er durch Hervorhebung der Schön- 
beit umd Würde unjerer Mutterſprache das deutſche Rationalgefühl y träf- 
tigen fucht, vindieirt er feinem Buche jogar einen nationalen Imed, mo- 
für mir ihm gewiß micht tadeln mollen. A. K 


Lokalbericht. 
Barſchau, 17. Auguſt. 
Eo-Kugsb, Gemeinde vom 10. bis 16. Auguſt incl! 
Betauft: 6 Rinder, 5 männlichen, I meiblicen Geſchlechts 
Setraut: Friedrich Wilhelm Gottlob Meubert, Eifedeur, mit Jungfrau Unna Io 
Ei Bode. Sammel Eduard Didmann, Müller, mit Wittfrau Iulrane Bühner, geb. 
i 


Geltorben: Earl Schulz, 4 M, Wauria Carl, 2 Zaht 4 M. Ürbeiter Eduard 
Matrochi, 54 Zaht, Maria Stegner, 7 W., Wilhelmine Catharine Settzer, 13. 6 Wi, 
Bödermeifter Carl Adolf Schönfeld, 48 Iahe, Theophil Wenter, 1 Iahr 6 M. Peter 
Georg Adolph Banzemer, Rath, 54J. Earl Emil Meisner, 3 M,, Theophil Ralepiasfi, 
Lehtet an der landwirthſchaftlichen Schule zu Marymont, 42 3, Bronislama Bajer, 1 
Daher, Anna Ehriftirte Miller, Bürgertfran, 61 3. Earl Racmann, 13.9 M. alt. 

Am Sonnteg hält den Bormittagsgottesdienft in deutfher Sprade Hr. Baftır 
Dito, welchet aud im nachſter Woche die kirchlichen Handlungen verrichten wird; 
in pola. Eprade predigt Hr. Hülfsprediger Benni, den Radmittagsgottesdienkt in deut- 
(der Sprade hält Hr. Paſtot Dito. 

&u-reformirte Gemeinde: 

Getauft: 1 Kind männlichen Geſchlechts g 

Getranst: Herr Unten Funkenſtein. Genfor, mit Jungfrau Jacobine Baing. 

Geftorben: Simon Beeli, Gomditor und biefiger Bürger, 583. a 

Am Sommtag hält dem erſten Gotiesdient in poln'ſchet Gprahe Hr. Super. 
intendent Spleſzynoti, dem zweiten in deutſchet Sprache Herr Paſtot · Adfunctus Diehl 


Am Mittwoch fam im Hofe des Hauſes Nro. 1386/7 auf der Hellen 
Gaſſe der Fall vor, daß ein amderthalbjähriges Mädchen Namens Helene 
Bielinsta in eimer Wanne mit Seifenwaſſer ertrauf. 

Borgeftern bemerkte man im der Weichſel gegenüber dem Haufe Rro. 
2932 auf Solec den Leichnam eimes unbekannten, etwa 5Ojährigen Man- 
mes, der fofort an's Land grjogen wurde, um ber —2 Dbbuftion 
unterworfen zu merden. . 

Geftern war das Kirchweihfeſt bei St. Alexander, morgen wird das- 
felbe in der Heiligen-@eift- (ehem. Baukiner-) Kirche gefeiert. 

Geftorben: Adam Slißzepyneti, Muffeher der Ezetutinpolizei. Zgnay Oftroweti, 
Butsbefiper, 67 3, a. Hof, usla, geb. Budhowöle. Dom. Saflnsta, geb. Zafiowsto, 
619. a. Julie Rrzecytormste, geb. Sawieta, 39 I. a. Johanna Mainert, 46 3. alt. 

ı Engelommen: Baron R Bennigfen von Madory 585, ur Banzemer von 
Dresdeu 2626, Bart, 8 Bohie von Dresden 1294, Frau M Waltenhagen-Falesta von 
*onden 411, Sattler 2 Greilih don Sol,brunn 490, Part, U Löwenberg vom Wien 
1062, ei eoth St Panlutls vom Dresden 1291, Wrofeffor M PFihard vom Paris 
1526, Staatsrath M Mojde vom Töplip 584, Kaufl, W Goldſtern von Danzig 1779, 
S Hirfhband von Meinerh 2255, C Delentiemich von Polen 2768, © Kann bon Rro- 
kau 414, A Landeder von Deutſchland 535, Wechsler I Mappel von Hamburg MT. 

Abgereift: Part. & Baumann nah Berlin, Dberit Feichtner nah Karlsbad, 
Buchhalter S Haber nad Breblau, Zifhler 9 Laſch nah Danzig, Techniket © Hiefe n. 
*rofau, Lampenfabritant % Shulp mad Berlin, Dottor # Beigt mad Deutidland, 
Kauf. 3 Setzfeld nad Kempen, R Steinbadh nad Dresden. j 

— Auf der geſtrigen Börfe zahlte man nach dem amtlichen Berichte 
Für Halbimperiale 5REr. 741/, 8. G., für 4%, Schapobl. 9L R. HHR.BE, 
für meihe Pfandbriefe 3 Abi. ESerie 14 R. 93 8.6, für Altıen ber 
Warſchau· Wienet Eijenb.66R. 758.6. Der Wertb des laufenden Coupons 
on Echapobl. betrug IR. 51 &, von Pfandbriefen 9 K. 


— Spiritus zuiept pr, Wiadto IR 894, 02H, 8, pt. G. 62-6I 8 
Xborner Schiffsliſte. 
— Thorn, 12. Auguſt. Gtromauf: 


Stud, diverfe, Berlin, Warſchau, But. 
Kliefche, diverke, Magdeburg, do, But, 
Siromab: 


ws Lippert, 3 Bogel, Danzig, Goldſchmidt S. 4 Laſt 30 Ed Weigen, 18 Laſt Roggen, 
A Karaflet, 3 Seidel, Popt, Danzig, R Damme, 14 Laſt 85h Roggen, 7 Laſt 21 Sch:ffel 


Etb 
88 Warſchauer, Wloßlawet, do, € & Steffens, 3 Laft 43 Ed Weizen, 12 Laſt 24 Sch 


Roggen, 
8 — Gebt Wolff, Dobrygtomwo, Bromberg, 28 Laſt Roggen, 
Summa: 27 Laft 2i Sch Weizen, 58 Yaft 24 Sch IKoggen, TRaft 21 Sch Erben. 





Bermifchtes. 

— Aus Königsberg fchreibt man der „Preußifch-litthaniichen tg." 
Ein Schweiger, Lorenz Birccella, von dort heritanımend, mo der hein- 
Strom feinen Urfprung bat, aus dem Kanton Graubünden, ift im diejem 
Fahre bier, nachdem er ſich ald Mitglied der Schüpengilde durd jeine 
Zellihüfle in den früheren über drei Dupend Silberlöffel erichoffen — 
Schügenlönig geworden und als jolcer durch Umbängung einer mit vie- 
len ſchweren Diedaillen geſchmückten goldenen Kette (die ihm zu Boden 
ziehen mürde, follten jämmtlige 510 Silbermedaillen der 510 verflojfenen 
Fahre der Königsberger Bilde daran hängen) feierlihjt proflamirt worden. 
Die Bilde giebt ihm zu Ehren am 5. Uuguſt das fogenannte Künigs- 
fchügenjeft (ipäter einen Ball), wozu der neue Schüpenkönig die bunte Kö- 
nigeſcheibe licfert. Leptere wird gegemmärtig zur Schau umbergetragen. 
Die enthält malerifh umd kunitvoll dargeftellt den Geburtsort des republi- 


kaniihen Schüpenfönige, Gaftajzgna ın Graubünden, eine mildromanti- 
Ihe Gebirgslandihaft mit einem Waflerfall und einer auf den Rhein, die 
Schweiz und Deutſchland bezüglichen Jaſchrift, die aljo lautet: 
„Dies Haus der Freiheit" (das Schweigerland — meine Wiege —) „das 
j hat und Bott gegründet“, 
„Wo die Ratur durch umfern Rhein die Schweiz mit Deutſchland ſchon 
verbindet, 
„Da laßt uns fein ein einig Bolt von Brüdern, 
Zu keiner Roth ums tremmen und Gefahr.” — 

— Die Befreiumgspalle bei Kelheim wird noch pradptvoller ald die Wal- 
halla. Der Außendau if bis auf die große Freuteppe vollendet, das 
Belegen der umterften groben Haupt-Rumdterraffe mit Quadern wird im 
Baufe der nächften Wochen ausgeführt werden, umd es erübrigt dann nur noch, 
auf diejelbe vor den Pilaftern, worauf die achtzehn Fuß hohen Frauem- 
ae mit den Tafeln der deutſchen Volksſtämme ſich befinden, zit fte- 
en kommenden adıtzehn 22%, Zub hohen Kandelaber aufzuftellen, welche 
aus dem unmeit vom Kelheim gebrocdenen, glänzend weißen, reinen umd 
wie Porphyr Flingenden Marmor im meifterlichen Verpierumgen durch die 
Bildhauertunſt ausgeführt find. DVermalen werden im dem Ateliers der 
Bildhauer weit mehr Kunitkeäfte verwandt als ‚früher, was darauf hin 
weiſen dürfte, daß der von Sr. Majetät dem König Ludwig beftimmte 
Inaugurationdtag, der 18. Dltober 1863, als Semujälular- Feſttag der 

Keipjiger Wölkerrladt, unter allen Umftänden jejtgehalten En Ag.) 

. (Ben. tg. 
— Ein fürdterlices Br hat der Orkan am 28. Juli in der 
Gemeinde Haders bei Bien verutſacht. Es wurde eben der nad- 
miltägige Gottesdienft gefeiert, bei welchem die größte Zahl der Drtsbe- 
wohner auweſend war, als der Orkan mit eimer tobenden Wuth einher 
braufte, jo zwar, daß die Kirchenfenfter Flirten und theilweiſe eingebrüdt 
wurden. Angſt und Bangen bemächtigten ſich der Gemüther, umd die 
Sorgen wurden in Schreden verwandelt, als man ein unheimliches Rüt- 
teln am Plafond der Kirche wahrnahm; der Rufter ftürgte herab, und ihm 
folgten Sand und Manertrümmmer mad. Gleich darauf folgte ein Dröß- 
nen und Kradyen, dab Die ganze Kirche erzitterte; das Wolf jchrie laut 
auf, der Plafond der Kirche oberhalb des Prekbpteriums fiel herab — 
es mar nämlich der Thutm eingeſtützt. Der Priefter rettete ſich nod mit 
er Noth vom Altare. Drei Perjonen wurden von den einftürzgenden 
auertränmern fogleich ge, 24 ſchwer verwundet. Bier vom die- 
fen ftarben am mäcjten Morgen. Das Kreuz vom Thurme fiel auf zwei 
mahe fiehende Bäume, welche förmlich zerjplittert wurden; unter denſelben 
faß ein Rind, und „da Kinder ihre Engel haben“, jo blieb das Kleine 
unberſehhtt. Das Kreuj aber bohrte fich jo tief im die Erde hinein, dab 
ed ausgegraben werden mußte; die Bäume haben verhindert, dab durd 
daffelbe nicht das mächitgelegene Haus zerſtört wurde. Ein Glück bei die- 
fem fürdterliden Unglüde war es noch zu nennen, dab der Thurm nicht 
auf die Seite des Kirchenſchiffes fiel, jonft wären vielleicht mehrere hun- 
dert Menſchen ein Opfer des Todes gemein. Die Einwohner beeilten 
fi), den Berwoumdeten den möglichſten Beiftand zu leiften; Die Yerzte aus 
den umliegenden Drtichaften, melde nod mährend des Orkans berbeige- 
holt wurden, waren die ganze Nacht über mit Verbinden nnd Amputireu 
befhäftigt. Die Verftimmelungen von mandem diejer —— ſind 
gtrãßlich. Man ſagt, daß der Thurm erſt vor wenigen Jahren auf die 

alterthümliche Kirche aufgebaut wurde. (APr.8) 





Meuefte Nachrichten. 

Bien, 14. Auguſt. Die Präfidenten der beiden Häujer des unga- 
riihen Landtages, f Apponhi und 8. v. Ghicay, wurden heute Mit · 
tags 2 Uhr in der Hofburg von Sr. Maj. dem Kaifer, der die Uniform 
eines Huſaren · Oberſten teng, im Beifein des Minifters Grafen Eiterha;y, 
des Hoflanzlerd Grafen Forgach und des eriten Gemeral-Udjutanten Sra- 
fen Erenmeville empfangen, um die Adreſſe, mit welcher der Landtag das 
Pönigliche Wejeript beantwortet, zu überreichen. Graf Uppomgi hielt eine 
kurze Anſprache, K. v. Ghiczh uberreichte hierauf die Adreſſe, indem er 
dabei im kurzen Worten feiner Chrfurdt vor dem Monarhen Ausdrud 
gab. Rad Entgegennahme der Adreſſe erwiderte Se. Majeftät der Kai- 
jer in ungariſcher Sprache: 

„Meine Antwort auf die Adreſſe der lanbtäglih verfammelten Mag- 
naten und Vertreter Meines Königreichs Ungarn werde Ih nad reiflı- 
er Ueberlegung baldigit zutommen laſſen.“ 

Nod im Laufe des Nachmittags fand eine Miniftereonferenz ftatt, als 
deren Ergebniß man den Beſchluß anjehen darf, den ungariſchen Kandtag 
aufzulöjen. Das Refcript, durch welches dieſe Entiheidung dem Land- 
tag fumndgemadt wird, dürfte ſchon im dem nächſten Tagen erſcheinen und 
darauf ein faijerl. Manifeft an die Völker DefterreichE folgen. Die zu 
befchliefenden Maßnahmen gelangen jept noch in „großen Gonferenzen“ 
ur Berathung, woran außer den Mimijtern und den Chefs der Gentral- 
ftellen auch die kaiſerl. Prinzen theilmehmen. Erzherzog Rainer ift aus 
Nückſicht hierauf mit Abkürzung feines Urlaubes heute bereits von Dftende 
zurüdgefebrt, nm wieder den Borg im Minifterium zu übernehmen. Ju 
dem minifteriellen Kreiſen berejcht allem Unjchein nach die größte Zuver- 
fit, daß die Februar · Verfaſſung treu gewahrt bleiben wird, und die Ein- 
gemweihten erklären, dab zur Zeit eine Mlinifterkrife nicht bevorftcht. 

Ugram, 14. Auguſt. In der heutigen Landtagsigung murde die 
Reprüjentation an Ge. Dlajeftät wegen Wiedereinberufung der Grenzver- 
treter gelefen und einem Komitee zur ſchlieblichen Redigirung zugemicien. 
Die Angelegenheit Res Banet der Siffeker Brüde wurde erledigt, der dies- 
falls zwiſchen dem Bauunternehmer und der früheren Statthalterei abge- 
fchlofjene Vertrag wird dom Landtage in der Urt zur Kenntnib genommen, 
dab diefe Brüde nach Wblauf von 50 Iahren dem ande gehöre. Der 


beantragte @efrpesartitel megen Einverkibung Flume's fammt Bezirk ge- 
langte zur Beraibung. DBNER. NE: So nu lc an aan ee sh sie 
London, 15. guſt. Sr Erzherzog Mazimilian iſt im Southamp- Ein Buchhalter just baldigft eine, Stelle. Aöreilen werden in der Expedition 
ton angrlommen und wurde dort mit eimer une begrüßt. Et antwor., | 29. atasnommen. 
tete, daß, da Defterreich jept eim comftitutioneller Staat ei, er eine Allianz # 
wwiſchtn Deflerreih und England für nothwendig halte. Des Abends 1G] Ein Damp ffe el, 
fand ein Banfet ftatt, bei welchem Roebuck Wchmlices äußerte. 2 — Gazelle. Site San, — —544 —F — Bam, Andere 
Southampton, 14. Auguf. Die Königin Wiltorin, der Prinz | nerr I Erden and Be 
Grniabl, der König von Schweden, der Kronprinz von Preuhen und die | jerse- Steinen wir allem Aubebör, für deu biligen Breit von 300 Rx. Kähere Mustunft 
Lords Palmerfion und Rufſell find vom Doborne bier eingetroffen, gehen | erigeiit Hu 2. S. Siock, Kiafikoner-Strope in Bialohot. 
nach Schloß Alderſhot umd werden Abends mad Osborne zurüdtchren. Geruch. 
Paris, 15. Auguſt. „Pays* bdementit die Nächtich Ein in allen Branden feined Hades mohlerfahrener, unperheirniheter Gärtner 


t, dab 
R . i ie j 5 fact zum I. Dezember oder I, Januar eine Anſtellung. Derſelbe mar einige Sabre 
der Raifır Rapoleon in Drutjhland eine Reiſe in Srielligaft des Könige in den fönial Gärten zu Eonsfouci bei Potsdam, * auch in dem größten Handels 


&9 werben zwei tüchtige Hauslehrer geiudt. Näheres durd die Akrpebitimm 
lattea, 


— — 


von Preußen unternehmen werdt. - Tan n *— 

P gärtnereien Berlins, umd kann über die Zufriedenheit feiner Borgefehten die beiten 

Mailand, 14. Auguſt. Die beutige „Perfeveranga* ſchreibt aus Zennuifle herienen. Bieranf Meflefirende mollen ihre Mörefie gefäligft überfenden am 
Reapel vom 11.: Geftern mit Tagesanbruch fand an ber Grenze zwiſchen GE. Wieche in Botmit bei Kaliſch 





ineipato ulteri md Benedent eine Schlacht zwifchen dm ZEruppen | 275. F — — —— 
rg Aufftändiicien * —8* wuchſen, * verſchie denen Punlten FARLRLLSAERLRAR RERRZRRE 
Englifche Sprache. * 


der Grenze verftärkt, derart an, daß fie die Truppen gänzlich eimzuichließen | * ; 
drohten. Es blieben bei 500 an Todten und Berwundeten auf dem Plape. % Ein von der Negierung privilegieter Irhrer der englifhen Eprage winfdt IS 
Täglih langen Zruppenverftärfungen an. Daſſelbe Blatt meldet aus Etunden zu erfheilen, ®örefien bei Hrm. Schwfter, Theaterpiaß Wr. 475, — 


Reopel vom 12. d.: Bei Ean Lnpo, Provinz Benevent, jand ein Be- —— DektbR wird au Umserridt in der ꝝbotogravbie J 
K erteilt. 


ft neigen 200 Giufhänbifhen und Druppen Rats; wmehhed 3 Btunden | Dya Ba Dar Asr 28877808 208 25 ROUTE SREEREE TER TE 

i Bd Mage WR: rg a ven = in Dis Bi J — a Mm — 
miſ d ift jeßt veröffentlicht. Dieſelbe beſagt: Deutich- t | : 

u erlangt dab für 34 ende Binanzjahr der Zuſchuß Holiteins 1a I 0 V. Realanſtalt mit Penfionat 


. XF für Knaben von ca. 8-36 Zahren, welche im 
ans drfien befonderen Einnahmen zum gememichaftlichen Budget der Erraden, Realwiſſenſchafſſen und Nünfen on Geiſt und Körper eine hatmonlſche, gränd- 
Dienardjie probiſoriſch auf die Holflein zufallende Quote derjenigen Zumme liche und prattiſche Bildung anftrebt, beebrt ſich hiermit ampugeigen, daß der zegelmäßige 
eingefehränft merde, die im Normalbudget von 1856 al& der von dem ein | Klaffenunterricht den 8, (20,) Kuguft niederbegimt, und dap bis Ende Kuga (a. Et.) 
einen Landestheilen aus dem bejonderen Einnahmen derfelben zw leiftende | sch cnige Venfionaire Kufnabıne Anden Tönen.  Weneugre Auskunft ertheilt bereits 


willig der Borfteher Brof.  Schmip. 
Bialyflot, den 8, (20) Iulk 1861 


fammtaufhub aufgeführt iſt. Tänemark fer hierauf eingegangen. 
s% z (Bien. Btg., Schl. Itg., U. Pr. 8.) 





Garten in Espite. 
Morgen Bonntug den 18, Angult: Große 
Brieffaften. Pie gr ß 
Hr. C. 8. im Zogiemmili, Die Stelle ift bereits beieht. Mujita 25 De un tee b altung, 
ster Direftſion Des Ser Saco 
TEE gg Unter anderen Bortrügen merden die neuehen polnifhen Eompsfitionen zur Aufführung 
fommen. Zum zahlreichen Belucdı ladet ergebenft ein vmmer 









JInſerate. 


Ein deut Monn, bei mir Baun ſcheidt ſches Oel daufte, hat 
eine — — eh —— befindet, liegen Kun: Reue Melt Wr. 34. Foral. Reue Welt Kr. 34, 


er famn felde gegen Erfap der Infertionsgebüßren in Empfang nehmen. 
Georg Xotb, 


Heute Eonnabend, dem 17. Auguſt 
Krafawer Borftadt, neue Mr. 17. Mufifaliicde Unterbaltung 
Ein junger Mann unter u der — Lehnard. 
von Handeleſtande, der polniſchen und deutigen Sprache mächtig, gegenwättig nod im >» Fri er 
Engagement, mit beßen Zeugnifſen verfehen, der nöfhigen Falls a @arantie oder M u, ifali ſch ec Unt er b altu ug 
Gaution leiſten danun, ſucht ein Engogement im Comptoir einer Fabrit, oder in ahnlichet unter Diretion des Hrn. Wenzel aus Berlin, 
Aunktion. Adrefien unter Bit. $, werden in der Ezpedition d. WM. erbeten. Yür gutes Yagerbier, Direct vom Cidtellet, aus der Brauerei des Hrn. I. Jung, nebk 


J = r i - wormen wie falten Epeifen und Getränten witd auf's Befte geſorgi 
ra für unſete Zeitung nimmt in Eodi Hr. U. Engel | reigen Belug bittet ergebenft an 
e 


im Hötel de Pologne entgegen, . U. B. Kauſer. 


— RZ 5 —— = 3 — 4 
Die Reinenwanaren:Kabrif in ZYrardom, 
Sauptniederlage in Warichau, Arafauer:Borjtadt Nr. 441., 

beebit ſich biermit, umter Bezugnahme an ihre früberen Ünnoncen, das geehrte Publitrm ouf ihre rein-Jeinenen Robrifate diesjähriger Bleiche aufmert- 
fom zu mochen, und offerirt in&befondere folgende Birtifel: Webrn-Lrinen, Schock Leinen, Loken-Leinen im Preife von 9 REr. 60 Kop. bis 75 RSt. 
pr. Stũck, Handtücher auf die Ele von 11—18'%, Aep. pr. Elle; abgepafte Handtücher von 4 REr. 80 Kop. bis 12 NEr. pr. Dhb,, compl. Tifcy- 
gedede auf 6, 12, 18 und 24 Perſentn von 4 t. 20 Aop. bie 6I REr. pr. Garnitur; einzelne Tifhtücher von 1 RSr. 80 Hop. bie 33 REr. 
pr. Etüd; Servietten 4 REr. 20 Kep. bid 18 REr. pr. Dpd.; Taſchentücher von 2 NEr. 40 Kop. bis INEr. pr. Dipd.; Eaffee-Serpietten, weiß 
und graumeiß, von 1 MEr. 40 Kop. bis 4 MEt. 50 Kıp. pr. Crüd; Eoden von 3 REr. 30 Kop. bis 5 MEr. 40 Kop. pr. Tpd.; Getreide und 
Mebtjüde ohne Mabt, %,, %, %, von 37'4—100 Kop. pr. Erüd; Wollſäcke, Tefications-Cäde für Zuderfobriten; Hofenzeuge und Hofendreile, 
roh und gebleicht, ferner Rabentuch, grau umb weiß. 

Sämmtlihe Artitel find zu feften Fabrikpreiſen in der Fabrif:-Haupt:Mieberlage, Krafaner:Borfiadt Mr. 441, fowie 
bei Herin Kaezynski und Eomp., Eenatorenfiraße im Löwenberg’ihen Hauſe, gegenüber der Reformaten-Kirche, zu haben. 

Für rein leinene Waate wird Garantie geieiftet, ımd macht die Fabrik noch darauf aufınerffam, dab fi) im Handel fehr viel halbleinene, 
mit Fonmmolle gemifchte umd ganz baummollene Waore, die jedoh mie leinene Waare oppretirt ift, befindet und als rein Leimen verfauft wird. 
Unser Fabrikat ift ohne Ausnahme mit Fabrikftempel oder Plombe verjehen. 













Telegrapbifcher Eours:Bericht, 16. Auguſt. Temperatur: Gern Mittag + 19% M, heute früh + 12° M. 
Berlin. Börfenft. Sonden. | — Wafferſtand am WWeichfelpegel: heute 2 Aus 28660. 
— couſeie—cv8bo0ꝛ⸗⸗. iſe abahn. ubfabri: Edmelzug Guhr früh. Perfomenzug 10 Uhr 45 Mi 
—— Monte dpr 7 — — nn Bug 5 Uhr ** N hit: Semilchter = 12 Uhr Mittags. 
Die Mufflice Mnkeihe . . BTisl H, fr. weicenb| Perfonenzug 5 Uhr Ram. Cemellzug 10 Uhr Abende. 
Ste Ruffifäe Mnleihe . - 1001 u 
ee Be pet Rem... | — 68.40 ". A. Zovlogifhes Kabinet in den Aaſimit Gebauden auf der Atafaner 
A — — — on viele} a. Gredit-Mobilier . . — 738 Serpebt — * grafl. Urnot ſchen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerftog und Eonn- 
hau Ruffiie Eijenb,-Metien — — 8 











nlänbifche Aunftandftellung anf der Arafauer Vorſtadt, gegenüber der 


Warfhauer Börfe, am 17, Auguſt. — Ah Erofen Muguft Potocti. Léglich geöffnet von 10 Uhr Borm, bis Radnit- 


Br. Sb, 

—— VBropftmaner’6 Mienagerie und Albinos auf dem Raiewii-Binpe.. Eim- 
Berlin 2 Dt. 100 Th. MI105 60 105 52'4] trittspeeis 5 Aop. Kinder D Rap. « “ ® € 
London 3 Mt. I LiL 712 710 


St. Veterabutg 3 Boden, 
Bonben 3 Monat .„ . » 
Varis 2Momat . . . 
Hamburg 2 Momat. . 
Bien 2 Romt . . . . 
Roggen pr. L BR. düis, 
” pr. Brü 464 
em. 
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Paris > Mt, 300 pr. 40 4 

örfen Bien 2 Mit, 150 %. 16 95 76 94 
Bondoner Bedfel 3 Mona’ — 187.80)Hamburg 2 It 300 1 £,j150 — 158 80 
| 7 Er — 102.30] :ursburg 1 Wanzt 100 16 100 — 

|; Br Br — 54,20) Moslaun 1 Monet 100 — 98 75 
Ratiomal-Anleihe . — Bl. 8.9.4 pet, Echapobliga:. 2 7) 
Sp6. Metalliows . . . — 58.— IBfandbriefe 5 32 16 ] 
Dene treichiſche Crrdis- Minen — 175 30 ]Imperiale Jan m new 


Drud von @ebrüber Hindemith. Bu druden erlaubt, Warihau, 5. (17.) Auguft 1861. Genjor WE. Hecht. 





Jarschauer Seitug. 


A184. Montag 1861. 


edaction und ®rpebdition in der Drucderei der Gebrüder Hindemith, Danielewitfcher Straße Mr. 495. 
Hbonnement: in Warſchau monarlid 50 Aopeten; vierteljährlich 1 Hubel 42% Rupeten; im ber Provinz: vierieljährlih 2 Rubel 38 Kopelen; 
m Duutfebland; vierteljährlich 3 Ablt. 26 Egr. Ginzelne Nummern 5 Rop. Unferate: die Zeile 5 Kopelen (10 Gr. poln.). 


®= Warihan, 18. Auguſt. (Municipal- und Kreidräthe) als folde, denen jene Inftitutionen fehlen. Wenn lehtere leicht in einen 
Die Wählerliſten zu den Municipal- und Kreisräthen find feitgeftellt, und | ewiſſen Peſſimismus verfallen, der an die Berwitklichung des Guten in 
in Kurzem merden die Wahlen im dem eingelmen Diſtrikten vorgenommen | feiner eigenen Umgebung nicht glaubt, oder menigftend in einen Uuietid- 
werden. Tas Land tritt hiermit in ein neues Stadium feiner Entwidelnng, | mus, der zu träge if, auf dem ihm offenftchenden Gebiete eime energiiche 
eim meued Vrinzip findet Unmendupg im Öffentlichen Leben, und meue Dr- | und bingebende Thäligkeit zu verſuchen, und es dafür worzieht, ſich feine 
gane wirken von nun an mit am der Geftaltung der lofalen und provin- | Befriedigung auch im dieſer Beziehung durch die Fremde theoreliſch ver- 
eialen Berhältniffe. . j mitteln zu laffen: jo ftrebt im Gegenikeil der gemeinfinnige Theilhaber an 

Mit jrendigen Hoffnungen begrüßen wir dieſe ſich auf die Durchjüh- | einer Mimieipalitäts- oder einer Diftriftualforporation mit allem Eifer dar- 
rumg ber (unjern Lefern befannten) Grjepe vom 5. Jumi gründenden Ber- | nad, die von ihm als heiljam und anwendbar erfannten Einrichtungen 
änderungen. Wir willen, daß mit Diefen Bejehen immerhin einer der größ- | und Berbefferungen jo raſch und vollitändig mie mur möglich feiner Hei- 
ten Foriſchritte in Kandesangelegenheiten bezeichnet umd verwirklicht wird. | math anzutignen und einzuverleiben, damit jeine eigene Familie und Be- 
Wir jeben voraus, daß von Vielen ungeahnte, von den Meiften aber | tanntihaft, die geliebte Stätte ſtiner Geburt umd ſeines Lebens, die Land- 
längfterfehnte Werbefferungen den neuen Suflitutionen entiprießen und fo | ſchaft, die ihm tm ber Jugend feine ganze Welt war und im Alter noch 
das Land zur richtigen Würdigung des Begebenen und zur Anhänglichfeit 
an baffelbe hinführen müſſen. 

Die Verwaltung der wirthſchaftlichen Intereſſen der ſiebzehn größten 
und reihften Etadigemeinden jowie der neumunddeeibig Landeskreiſe gebt 
unter die Kontrole, Prüfung und Mitwitkung von Körperfchaften über, 
melde durch dad Bertrauen der Staatsbürger ım freien Wahlen auf Grund 
eines liberolen Wahlgeſthes aus dem tüchtigiten, intelligenteften und gemrin- 
—— Diännern zuſammengeſeht werden. — 

urch dieſe neue geſehlicht Ordnung iſt alſo vor Allem dafür geſorgt, 

daß jeder Einzelne erfahre, wozu die für kommunale und provinciale gweckt 
erhobenen Abgaben verwendet werden; die Nothwendigkeit und Nüplicpkeit 
jeder Berwendung, Die döhe und Vertbeilung der betreffenden Beträge 
mn geprüft, ermäßigt, abgeändert werden, die Rechenſchaft für die eintre- 
tenden Verwendungen und die Durchführung der beabſichtigten Pläne wird 
zum @egenftande der allgemeinen Fürforge, Theilnahme und Mitwirkung. 

IR dies ſchon ein werthvolles Reſultat, welches den Staatszwe, die 
ollgenseine Wohlfahrt der Bürger, zu fördern nit verfehlen Tann, jo er 

ibt ſich doch aus der Durdjührung jener Geſehe und den im ihrem Ge- 
folge eintretenden Verhandlungen und Einrihtungen noch ein weiterer 
Bortheil, der zwar nicht unmittelbar und volljtändig auf dem Gebiete der 
Pragis zur Erſcheinung kommt, dennoch aber durch feinen umfajienden und 
tiefgreifenden Einfluß auf eine heilſame Meform und Werbefferung der ört- 
lichen Zuftände einzuwirken gan; bejonders geeignet if. 

Es ift eine alte Wahrheit, daß man nur Datjenige wahrhaft zu lieben 
im Etande ift, was man näher fennt, und dab man fid) nur Dem mit 
ganzer Erele hinzugeben vermag, woran man jelbft Theil hat, mas man 
mit eigenem Bunhun mit geſchaffen und mit erworben. Wenn wir Dies 
im Auge behalten, jo wird es uns nicht entgehen, warum ſolche Völker, 


immer beren werthvolliter Theil geblieben, von dem neuen Gute Nupen 
ziehe, Tih damit bereichere und vervolllommene. So hat derſelbe Mann 
auch gemwig mehr Neigung, für gemeindliche Zwecke zu wirken und zu 
opfern — weiß er ja, daß feine Mitbürger noch nad) feinem Tode barüber 
wachen werden, dab ſein Vermächtniß ftet in Ehren gehalten und im der- 
jenigen Weiſe verwendet werde, wie fie der Bürger verftcht und wüuſcht, 
nit blos ein wenn auch noch fo emiffenbafır, io doch innerlih ihm 
ftets mehr jern ftehender Beamter. nd jo üt ed im taufemd einzelnen 
Berhältniffen. 

Die Geſchichte lehrt ums, mas die Bürger alter und neuer, untergegan- 
ener und beftchender Staaten für ihre Heimath gethan umd gelitten, welche 
pfer fie für gemeinnügliche Zwecke gebradt, wie eiferfüchtig fie über de- 

ren Beftand, Wohlfahrt und Ehre gemacht haben. Und menn und die- 
felbe Meifterin nachweiſt, daß and im jenen Ländern die Formen nicht 
ftets vollfommen waren, in denen ſich das öffentliche Leben bewegen mußte: 
marum follten wir nicht auch eine ähnliche glückliche Entwidelung hoffen 
und — erftreben dürfen? 

— Warſchau, 17. Auguſt. — 

Im Auftrage des funkt. präfidirenden Genrraldireftord der Megierungs- 
tommiffion für Iuftiz wird Nacfolgendes bekannt gemacht. 

Das Appellationsgeriht des Königreichs hat in der Unterfuchung ge- 
gen die wegen ber bor dem Shlofle in Warſchau am 8, Aprii d. I. 
ausgeführten Handlungen Angejhuldigten durch definitive Dualififations- 
entiheidung vom (19, bis 22. Ium) 1. bis 4, Juli d. I, m. erkannt, 
daß die Beurtheilung des Warfchauer Kriminalgerichtet, wie der Probknu 
rator diefes Berichtes im jeiner Berufung nachweiſt, dem auch das Appel - 
lationdgericht beiftimmt, mit der bisher geführten Unterfuhung nicht verein- 
bar ift, indem die Exiſtenz einer die gegenmwärtig zur Aburtheilung durch 
bei denen mumicipale und jonftige repräfentative Einrichtungen befichen, | das Appellationsgericht kommenden Perfonen belaftenden Handlung genit- 
weit mehr Eifer, Hingebung und Uufopferung für ihre localen und com- | gend feltgeftellt it, da dieſe Perfonen amgeichuldigt find, dab jie am 8. 
munalen Interefjen, mit einem Worte: weit mehr Gemeinfinn beweilen, April zu der maflenhajten Bujammenrottung gehörten, melde am Abend 
Ein Beitr ums Tochter Heinrichs von Bergen, 1103 vermädlte, ſpricht auch dafür, daß 

gi _ Gefhichts: * * Ennde — die —2— ſchon — in diefer Gegend gewohnt haben mögen. Die 
ger Städte und Dörfer im Koniner Kreife. Gurometi’s, früher Gurowo genannt, ftammten eigentlich aus Oberjchlefien 
(Bertfegung zu Rr. 181 diefer Big.) und waren eine jlavifd.qermaniihe Familie, die im dem früheften Zeiten 

Sept iſt Konm eine Etadt von 6000 Einwohnern in nicht —J 300 | vom Bergen, und erſt ſpätet. als fie gänzlich im Polen feſten Fuß gefaßt 

zul Unter dem Einwohnern zählt ımam über 2000 Iuden. Sciff- | hatte, ſich Gurowo nannte. Die Silbe „sEi*, ben Übel andeutend, wurde erſt 
ahıt, Aderbau, Korn. umd Holzbandel find die Hauptnahrungszweigt; | in fpätern Jahrhunderten, nach damals beliebier Weije, angehängt, und bie 
Babrıten fehlen aber ganz. Crmähnenswerth ift aud noch, daß die Na- | Grafenmürde wurde ihnen erft 1787 vom a5) Friedrich Wilhelm IL 
tur die mächfte Umgegend von Konin mit manchetlei Gaben aus dem | von Preußen ertheilt. Das alte Schlof, das in feinen Muimen den edel- 
Mineralreihe befchentt hatz deun abgefehen davon, daß der ganze von | ften Bauſiyl erfennen läßt, wurde alten Racrichten zufolge 1501 von 
Auffoeice anfleigende umd zur Warthe abfallende, zwiſchen Koscielee und | Peter Paul IL von Gurom wieder bergeftellt, bejefligt umd von ihm mit 
Konin fi von Eüdoften nah Nordmeften hingiehende Höhenzug Süß- | feiner jungen Gemahlin, einer Jufantin von Spanien, bewohnt. Cs heißt 
waſſerlalt und Zufiftein, der ſich fo gut zum Gement eigmet, zu fei- | mämlich vom ihm: Peter Paul IL, jüngfter Sohn des Peter von Bergen 
nem Fuße bat; jo findet man im Komind Nähe auf beiden Ufern der | umd der Magdalene Tamigtada, Tochter des Staroftien vom Liegnig, reijte 
Warthe auch dem bumten oder Kohlen Sandſtein bei Brzezno, Staremiaflo, | unter der Hertſchaft de6 Königs Kaſimir Iagielo etwa um das Jahr 
Aucharh, Morzyelam und Eolonfi, und dab viel Braumkohle, auch feiner | 1489 nad Deutihland und Italien, von mo er jih aud nah Spanien 
dem lüthogropbiicen Cteine ähnlicher Kalfftein vorhanden, ift ziemlich er- | begab. Hier regierten bamals Ferdinand der Katholiſche und Jſabelle von 
wieſen, nachdem man die reichen Torflaget beſonders auf dem rechten | Aragonien, welche dem Könige EI Zahir von Granada 1492 Hülfe ki- 
Warthtufer kennt. Daß die Induftrie diefem reichen Material ihre Wuf- | fieten, indem diefer von feinem Reffen durch den Sieg bei Granada ber- 
merkjomfeit noch nicht zugewendet, bat Gründe, die zu erörtern und von | trieben war umd darnad) einen langen und bortnädigen Widerftand von 
unjerm bier geftecften Biele zu weit abführen würde. ihm erfuhr. Peter Paul, in Die Reihen der tapfern Streiter eintretend, 

Bir treten nun auf das borermähnte Hodplateau unſern Muffoeise | zeichnete fich durch Tapferkeit aus, und meil er die Aufmerkſamteit des 
umd werfen eimen Bick auf Wyfym, wo wir aus der Ferne ſchon mitten | Königs und der Königin auf fid lenkte, jo gaben fie ihm aus Dankbar- 
in einem großen breiten Shoitefil die ſchönen Auimen eines alten Mitter- | keit ihre Couſine zur Gemahlin. Er kehrte nun, begleitet vom der Prin- 
ſchloſſes enideden, zeſſin, in feine Heimath nah Wyßzhn zurüd, reftauriste und befeftigte es 

Es mag jelten eine Hertſchaft fo viele Jahrhunderte hindurch im dem | und mohnie in dem genannten itterjägloffe jeit 1501. Wann und von 
Händen eimr und derjelben Familie geblieben jeim, wie Wyſzyn. Bon | wem es zuerjt erbaut ift, liegt in Buntel begraben. j . 
Diefem Orte nämlic) willen wir, dab es ſeit 1113 der Sit der alten Später wor Peter Paul am Hofe des Könige Wladislaus ton Böh- 
edeln Familie Guromefi geweſin if. Dap fib König Boletlaw III. | men und Ungarn, Bruders des Johann Albert, Königs von Polm. We- 
Edhirfmanl, der in Konin tbronte, mit: der Gräfin Salome von Bergen, ! gen der Verwandiſchaft ſowohl ale wegen Kenntniß der Sptache bediente 


Diefed Tages vor dem Schloffe itattfand, dab fie ferner auf die Muffor- 
derung der Behörde, audeinanderzugehen, und nad dreimaligem Trommel- 
fhlage nicht wichen und auf folge Weiſe Anlaß zum Einſchreiten der 
bewaffneten Macht gaben; dab außerdem einige vom ihnen mit Steinen 
auf die Truppen warfen. Daß aber dieſe Bufammenrottung am angege- 
benen Tage wirklich ftattfand, und dab die Behörde unter Trommelſchlag 
das Volt zum Auseimandergehen aufforderte, ift außer amtlichen Beweiſen 
dur das Geſtänduiß der eiblid) vernommenen Zeugen und mehrerer An- 
geflagten beftätigt. — Hierbei wird von Seiten der Behörde befannt ge- 
macht, daß die Dur Verordnung ded Adminiftrationsrathes auf Ermäcti- 
gung Er. Maj. vom 8. April verbotenen Bujammenrottungen aud ferner 
nirgends geduldet werden, im Gegentheil jede Theilnahme an folden der 
ganzen Strenge des Geſeßes unterliegen tird, und zwar um jo mehr, als 
die Belongung umd Ahndung öffentlicher Unordnungen auf gerichtlichen 
Wege einzig und allein mur die Behörde vom der Rothwendigkeit der 
Anwendung auperordentlicher xepreffiver Mittel befreien kann — Die 
oben gemeldete Entſcheidung bed Appellationsgerichtes, melde das Bor- 
bandenfein der verbrederifhen Handlung einer, Zujammenrottung am 8, 
April anerkennt, giebt zugleich die rechtliche Grundlage für das Berbot der 
Behörde, aus Beranlaffung jener Vorfälle irgendweldhe Denkmäler errid- 
ten und eimmeihen zu laffen, wodon der präf. Generaldirektor der RKegit 
rungäfommiffion des Kultus und der Auftlätung die Leiter der Diöcelen 
bereit6 amtlich) benachrichtigt hat. 

— Der Generallieutenant Kwieinsfi mit Gemahlin, ſowie der König l. 
Sãchſiſche Konful Leſſer von Dresden zurückgelehtt, der —— 
v. d. Ente Sr. Moj. Potapoff ift von St. Petersburg bier angelommen 
und im Brühlichen Palaſt abgeftiegen. 

Ordensverleibungen. (Bortiepung.) Den St. Stanislausorden 
zweiter Klaſſe mit der Katferl. Krone erhielten: der Gehülfe des Chefpro- 
furatord des neunten Departements des Ddirigirenden Senats Karl Kasli, 
der Rechtörath der Regierungs-Commifion des Innern Joh. Auguftpnomich, 
der Kamzleidireftor der Fiuanzkonmiſſion Ign. Parzelefi; den St. Sta- 
nislausorden zweiter SMlaffe: der dirigirende Chefſekretär der Kanzlei der 
Heraldie des Königreicht, Alex. Rozyneli, der Math des Profuratoriums 
des Königreich, Iofafat Brzozomät, der Vorſtand der Forftjektion in der 
Finanzkoumiffion Kafimir Jauczeweli, der Borftand der juriſtiſchen Seltion 
der Mbtheilung für michtftändige Einkünfte im dieſer Kommiſſion Andr. 
Boguflawsti, der Srktionsvorftand in der Kanzlei des präj. Generaldiref- 
tord diefer Kommiſſion Adolf Rogalewicz, die Seltionsvoritände im der 
Negierungsfommiffton des Junern, leg. Eamohmaloff und Ant. Ima- 
nowöh, der Aſſeſſor der Oberrechnungstammer Joſ. Wiergbomsli, der 

auptvorjtand der Buchhalterei in ber Bank von Polen Mich. Rofta- 
— der zweite Finanztath im der Lubliner Gubermialregierung Kajpar 
Topolsti, der Direktor der Kunftichule in Warſchau, Kaver Kanieweli, die 
ige der weilen Warjcauer Abtheilung, WU. Düdert und AL 

oldaur, des Bezirkes Blonit Al. Motronomsli, des Bez. Skalbmierz, 
Thom. Strzpijometi, der Wbtheilumgsvorftand in der Kanzlei des War- 
ſchauet Generaltriegägonverneurs, Mitglied dee Boflerleitungsbaucomitee'$ 
Gration Chrzanoweli, der SKreitvorjtand von Eomza Felit Debsfi, der 
Juſpeklor des Staatepferdegeſtũtes in Janow, Phil. Eberhard, der Seltions · 
vorſtand für ausländiihe Korrefpondenz in der Bank von Polen, Mitglied 
des Specialconſeilt der Augenbeilanftalt in Warſchau, Ludw. Vıdal, 
der jüngere Gebülfe des Mbtheilungsvorftandes in ber Kanzlei des 
——ãA—— — Nenarıs Caſtellaz, der Prälat der Lubliner Kathedrale 
Probſt der Pfarrei Golgbin, B. Ign. Gawlikoweli; den St. Stanislaus · 
orden dritter Klaſſe: der Beamte zu bejomderen Aufträgen bei der Juftiz- 
fommiljion, im ange eines Nichters erfter Inſtauz, Theodor Karpinsfi; 
der Unterprofurator beim Uppellationsgerichte des Königreichs, Iof. Helzel; 
die Die ana A De Bee en He Richter in den Korcektionspolizeigerichten in Komza und 


man ſich jeiner fpäterhin nod einmal zu einer Geſandtſchaft nad) — 1a IAsz Hahn zu4 Hama mr As: Bantiheft uni Epeliet | Br De sr Biage ar Ebner pc a eh Be Ve 
Obwohl er gewoͤhnlich Peter Paul von Bergen genannt mird, jo findet 
man ihn doch aud umter dem Namen Peter Paul de Gurowo. Auch 
ift eine andere Linie diefer Bamilie in Schlefien geblieben, die ſich fpäter 
ochberg ask und gejdrieben hat. Auch der Sohn nd Paul's IL, 
Samuel I, Obrift eines Regimente, wurde mit General Adam Grodzieki 
zuſammen von König Sigismund zur Hebung einer bedeutenden Erbſchaft 
von mütterliher Seite J— Madrid geſchickt. — Im Jahre 1576 empfing 
von Gmomali im feinem Schloſſe zu Wytzhn den neuen 
Das —2 et mar eins der 

ihöniten Gebäude im Lande. Died war ganz natürlich: bei dem großen 
Verbindungen mit dem Autlande umd bei dem öfteren Meilen nah Spa- 
nien und Stalin mochte ein Baumeifter von dort es auch mohl erbaut 
haben. Auf einem Fundamente vom Feldftein ruhend, iſt es vom ge- 
brannten Ziegelfteinen gebaut. Es ift harmoniſch nad einem Plane dier- 
winfelig mit an den Eden etwas hervorragenden adtfantigen runden 
Thürmen angelegt, deren jeder zwei Gewölbe übereinander und darüber 
noch 2 Balkenlagen hatte, folglich vier Etagen enthielt, die nur bon dem 
ſich anfcliefenden Seitengebäuden refp. Dächern aus betreten merden 
fonnten und feine Treppen enthielten. Solcher Thürme waren ſechs, naͤm · 
lich vier in einer Reihe in der Hauptfagade, two in der Mitte der Haupt- 
eingang zum neuen Schloßhof über eine Zugbrũcke durch ein Doppelthot 
mit Baſtlon war, und zwei Thürme, welche von den Eden aus die Rück. 
jeite mit ihrem der Thorbaftion ähnlichen Ausbau dedte. Zwiſchen dieſen 
Zhürmen zogen ih nun auf drei Seiten ſymmetriſch dem Thore gegemüber 
die Wohngebäude hin und era einen 40 Schritt langen und 36 
Schritt tiefen innen Schloßtaum och fcheint das Gebäude links von 
der Einfahrt dad Hauptgebäude mit den Prunkſälen und Prunkzimmern 
geweſen zu fein, was fi an den hohem Fenſtern umd ehemaligen hohen 
Balfenboyen der Bimmer noch erkennen läßt. Auffallend ift hierbei, daß 


Meldior 1. 
König Stephan Batory von Polen. 


Kaliſch, Ich. Podbielsfi und Al. Ruprecht, der Richter des Civiltribumals 
des Bub. Auguftow IL Abth. in Sumakti, Franz Grabomwsli, der Bau 
meifter ded Bub, Warihau Franz; Tournelle, der Kreisvorftand bon Rrab- 
noſtaw, Roman Dyiemwich, der Voritand des Gubernialpoftamtıs in Ra- 
dom Joſ. Kozminsti, der Kanzleivorftand der Kamzlei der Bubernialregie- 
rung in Plock Adam PDoroynsfi, die Richtet des Handelstribunals im 
Barfhau, Heint. Kremky und Chriſtoph Brun, der Sekretär der Bollab- 
nt in der Seitenkanzlei des Statthalters, Iof. Werner, J Referent 
der Juſtizkommiſſion Iohann Koſſakoweki, die eig der Megierungs- 
fommtiffion des Innern, Stan. Kurcyuf;, UL ee Bilter Stolyhwo 
und U, Zelehomsfi. Schluß folgt.) 


utfchland. 

Berlin, 15. Auguſt. Die Zahl der um königl. Kabinet eingehenden 
Robiltiungegefuhe im Hinblid auf die bevoritehende Krönung, foll, wie 
der Ib. tg." von bier gefchrieben wird, noch immer eime erſtaualich 
große kin; beionders ftark ift unter ben Mdeldfandidaten die haute finance 
von Berlin vertreten. 

Breslau, 14. Auguſt. Heute Vormittag wurde die Jubelſeiet des 
50 jährigen felbfttändıgen Beftehend des hieß, igen königlichen katholischen 
Gymnaſiums feftlih begangen, und war damit auch, der „SchL Big.“ zu-. 
folge, die Prämienvertheilung und die feierliche Abiturienten - Entlaffung 
verbunden, 

Braunſchweig, 14. Auguſt. Die „D. R-Btg.* veröffentlicht heut 
das Programm für die Feier des weh äg der Stabt 
Braunſchweig am 19., 20. und 21. Yin 19 uguft Nachmit · 
tag& findet ein Feftzug nad dem — —ã— ſtati, um 
Sr. Hoheit dem Herzoge Wilhelm eine Huidigung duch eine Serenade 
darzubringen. Yın 20, Anuguft wird Gortebdienft in fänmtlihen Rieden 
der Stadt umd der Synagoge gehalten, welchem die ftädtifhen Behörden, 
die Dlitglieder des Peitkomiter's, die fremden Gäfte und Deputationen ze. 
beimohnen. Am 21. Auguſt findet der große Feftzug der Bürgerfchaft 
vom Petrithore ab durch die Straßen der Stadt nad dem kleinen Cper- 
cierplage ftatt. 

Dresden, 45. Auguſt. Der. Minifter vo. Beuft ift heute nach Ga- 
ftein abgereift. 

Dslar Beer ift durch Beſchluß des Leipziger Univerfitätsgerichts aus 
der Zahl der Studenten in Leipzig geſtrichen, und diefe Ermatriculation 
durch Anſchlag am jhwarzen Brette der Univerfität öffentlich befannt ge- 
macht worden. UP3.) 

Frankfurt a. M., 15. Auguſt. Der pieußiſche Bundestagdge- 
fandte Hr. von Uſedom it nad Baden-Baden ereift. Der Bundetprö- 
Nidialgefandte, Hr. v. Kübed, mird, dem „Fr. J. zufolge, Unfangs der 
nãchſten Bode unjere Stadt verlafien, io daß dann der bayerische Ge · 
ſandte, deſſen Hierbleiben borausgejept, zu den Präfidialgefchäften wähtend 
ber Ferien fubjtitwiet werden würde. 

Heidelberg, 11. Auguſt. Die Ernennung des Profeſſors Dr. Weil, 
eines Jraeliten, zum Ordinarius der philo ſophiſchen alultaãt am unſertt 
Hochſchule hat Hier, wie der „Schwäb. Merk.“ berichtet, allgemeine Be- 
friedigung erregt und ift für die freijinnige Michtung des gegenmärtigen 
Minifteruums bezeichnend. Im der gelehrten Welt ift Weil durch jene 
Geſchichte Muhamed's und des Ralifare rũhmlichſt befannt. Weil gilt mit 
Recht ald einer der gründlichſten Kenner der arabifhen Sprache und Lite- 
ratur in unferer Beit, 

Konjtanz, 13. Auguſt. Der längft gehegte Plan! dem in biefigee 
Stadt zum Tode — Glaubenshelden Johann Hub an der Stätte 
des erlittenen Weuertodes ein Denkmal zu errichten, mird ſich num ver- 


die beiden unteren Etagen aller Thürme beizbar gemeien, und es find die 
Rauhabzüge nad Art der ruſſiſchen Möhren bier, ſowie auch in den an- 
bern Gebäuden in den Mauern von aupen unbemertbar hinaufgegangen, 
fo daß jede diejer Möhren oben ihren eigenen Ausgang hatte. Noch ift 
auffallend, dab die Feuſter in den Wohn- und Prunkzunmern außerordentlich 
hoch, aber ſchmal, Dagegen in den Thürmen viel fleiner waren, jedoch 
in fehr gutem Verhäliniß zum Baufipl der Thürme und zu den darin befind- 
lichen Zimmern ftanden. Das Hauptgebäude hatte zwei Etagen, von denen 
die untere, Parterteetage, durchgehende gemölbt war. Darin befand ſich auch 
die Küche, welde in einen großen, weiten Naucdfang ausgelaufen ift, mwo- 
von eine hohe majfive Seitenmauer noch vollftändig erhalten ift umd mit 
wunderbarer Fefligkeit in die Lüfte emporragt. Auch die Dächer und die 
Steller verdienen noch hervorgehoben zu werden, Die Dächer ſcheinen näm- 
lich verſchieden geweſen zu fein, theils fpip, theild im Plattform, fo daß bei 
den Thürmen außer den hervorragenden Schorufteinen ein Dad weiter 
nicht Ädtbar war, mährend der Schluß ber Thürme in einer Bruftwehr 
mit Schiehiharten beftand. Sind Befänguiffe in dem Shloffe geweſen, 
von denen man übrigens feine Spur antrifft, jo waren fie nur in dem 
jehr niedrigen obern Etagen der Thürme, zu denen man von den Schloß ⸗ 
böden aus gelangen konnte, benn von Zreppenhäufern und Türmen ift 
nur am Thore eine Spur, indem man N m Thorhauſe auf einer in einem 
rumden niedrigen Thurme befindlichen deltreppe binauffteigen mußte. 
Die Keller und Gewölbe, die unter den auptgebäuden hinlaufen, räum- 
lih und noch im Gebraucht, haben im Gewölbe, im ben Seitenwänden 
und in den Fußböden eime ſolche ſolide Bauart, daß fie, troß der tiefen 
Lage und obwohl fie rings von Waſſer umgeben find, doch ſtets ganz troden 
bleiben. Bon einem Brunnen aber findet fih im innern Schloßhoſe feine 
Spur, und man fagt, daß früher eine Wafferleitung ſchönes Duellwmaffer 
aus den reichen Quellen bei Jablona hierhergefühtt habe, Das ganze 
Schloß war aber behufs Befeftigung mit einem tiefen u. breiten Waflergra- 


wirklichen. Ein einfacher Grauitblock mit der Bezeihnung des Märtyrers 
und Angabe des Zodestaged wird, wie man der „U.M.3.* fchreibt, künf- 
tighin dem nach der Michtitätte des Reformators forichenden Fremden ein 
Grinnerungszeichen werden. 

Bien, 15. Auguſt. Ueber die dem Abgtordnetenhauſe vom Mini» 
ſterium gemachte Borlage: „Brumdzüge der Gerichtöverfaifung” liegt heute 
der Ausichußbericht (Berichterftatter: Mbgeordneter Waſer) vor. Der Hus- 
ſchuß beantragt einftimmig, in die Berathung derfelben vorläufig nicht ein- 
aachen, da die Progebgefeße, die Orgunijation der Gerichtsbehörden, die 

efimmungen über Beichaffenheit und Wirkungsfreis der in der Redhts- 
pflege mitwittenden Perfonen in fo innigem Zufammenhange ftchen, daß 
das Vorhaben, die ———— einztlu heraus zureißen, und die 
erganiihen Beſtandtheile der *3 fueceffive ind Leben u rufen, 
große Gefahr im ſich ſchließt. Im feiner Motivieung fpricht der Ausſchuß 
unter Anderen auch die Rothivendigfeit der Einführung von Geſchwotnen · 
gerichten auf. (AP3.) 


London, 14. Auguft. Heute Abend beginnt der Ratiomal-Berein 
zur Börderung der ſozialen Wiſſenſchaft feine diesjährigen Sipumgen in 
Dublin. Der Bröfident Lord Brougham wird die Inauguralrede hal- 
ten. Dieſer fein erfter Beſuch Irlands erregt daher dort lebhaftes In- 
terefie. Auf morgen Abend bereitet der Kord-Mayor von Dublin ihm zu 
Ehren ein Bankett im Manfion-Houfe. (Allg. Pr. 3.) 

Eine Anzahl Gentlemen hat den Plan gefaßt, im der Nähe von MI- 
derſhott eim permamentes Fteiwilligen · Laget zu errichten. Die Kojten 
follen durch eine große matiomale Subfeription gededt werden. Ein patrio- 
tiiher Grumdbefiper erbietet fi, 100 a om Landes für das 
Lager zu äußerft billigen Bedingungen herzugeben. Ein geräumiges Klub- 
haus mit Schlafzimmern für 1000 Freiwillige, mit Bädern, Bibliothef 
und andern Bequemlichkeiten, die jedem Freimilligen unentgeltlich zu Ge- 
bote ftehen follen, wird den Mittelpunft ded Lagers bilden; ringäum 
werden fich die Egerzierpläpe umd Scheibenftände befinden. Cinige Gent- 
lemen, die in der Umgegend von Alderſhott wohnen, haben fi} ambeildig 
gemadt, aus eigenen Mitteln eine Kirde für bie ae % im Lager 
jelbft bauen zu laffen. (A. Br. 3. 

Die Nachrichten aus Nenferland (Melboume 25. Jun) lauten 
höchſt Düfte. Der Aufruhr greift umter den Eingebornen wm fi. Der 
Gouverneur hat eine zum Gehorfam auffordernde Proflamation erlaf- 
fen. — Minifterium hat eine Niederlage erlitten und an das Land 


appe (Wien. Btg.) 
anfreich. 


Fr 

Paris, 13. Auguſt. Heute Abend fand die feierliche Eröffuung 
des meuen Boulevard Malesherbes ſtatt. Derjelbe reiht von der Ma- 
deleine, 1400 Metres lang, ſchnurgerade bis zum Part Monceay, Dort 
erhebt fih ein von zwei Thürmen eingejcloffener ungeheurer Zriumphbo- 
gen. Um 5°, Uhr kam der Kaifer im einem reichen, vom ſechs Pferden 
gezogenen Wagen bei dem Zriumphbogen an. Dort wurde er vom Seine- 
Präfelten mit einer Anſprache empfangen, die er im einer Rede er- 
widerte (j. Rr. 182). Nachdem er wieder im den Wagen gejtiegen mar, 
fuhr er bei fortwährendem Trommelſchlag und ZTrompetenflang den neuen 
Boulevard bis zur Madeleine hinab, wieder hinauf und dur den Park 
von Monceaur nah St. Cloud zurüd. (UB3.) 

Der Kaifer hat 345 kriegegerichtlich verurtheilten Militärs die Straf- 
zeit verfürgt und 474 anderen den Reſt ihrer Strafe etlaffen. 

talien. 

Nach ein Eorrejpondenz aus Rom, welche die Zuriner „Italia vom 
12. Auguft mittheilt, dauern die Anwerbungen der Bripanti fort, en der 
Verhaftung von Georgi, Die franzöfifche Gensdarmerie, welche denjelben 
ſich widerſehen mollte, findet ſich durch die päpfilicde Regierung gelähmt, 


welde geaen das Einfgreiten der franzöfijhen Polizei, als einen Eingriff 
in die Autorität des Papſtes, proteftirt. 

Der Kardinal St. Undrea, fchreibt man der „Eorreip. Habas“, hat 
feine Entlofjung als Präfelt der Iader-Commijfion eingereicht. Dieſer 
Eutſchluß iſt die Gomjequenz einer Debatte zwiſchen vier Projefloren der 
Univerfitäten Löwen und dem Erzbiihof von Brügge über das Syſtem 
der Rationaliften und der Zraditionaliften. Bon den Sejuiten gedrängt, 
wollte der Erzbiichof die Lehre dieſer vier Profefforen verdammen. Die 
vertheidigten ſich und wurden deshalb bei der Congregation des Inder an- 
— ach langer und grüudlicher Prüfung entſchieden die Doktoren und 

edinäle der Kongregation zu Gunften der Profefforen. Allein Pater Ber- 
rone vom der Geſellſchaft Jeſu war für den Erzbiſchof und richtete einige 
fharfe Worte gegen Cardinal Andrea. (Sdl. 3.) 

Neapel, 14. Auguſt. Im Ponte Landoljo wurden die Truppen vom 
den Aufftändifchen befiegt. Friſche Truppen marſchiren in jene —— 

(Bien. 3tg.) 


Spanien. 

Madrid, 13. Auguf. Die Königin und der König haben heute 
Santander verlaffen und fih nach Valeucia begeben. Die Bevölkerung 
hat Ihre Majeftäten unter den lebhafteften Iubelrufen vor die Stadt be- 
gleitet. Ihre Majeftäten werden fih in Valladolid aufhalten. 


(U. Pr. Btg.) 
Türkei. 

Konftantinopel, 10. —*— Derwiſch Paſcha, Geſandter in 
St. ————— —E Direktor des Bergweſens und der Forſtditek · 
tion ernannt. Mehmet Demil Bey verſieht die Dienſte des Miniſters ber 
auswärtigen Ungelegenheiten. Die Herausgabe zweier neuen Journale in 
griecifher Sprade murde bewilligt. Ein afghaniſchet Häuptling ift mit 

folge aus Kandahat bier eingetroffen. Für die beabfigtigte Genie und 
Ariillerieſchule follen franz. ers berufen werden. Die moldau · walachi · 
ſche Gefandtihaft wurde vom Sultan noch nicht empfangen. 
Pe zn. —— verzehrte am 6. DR im u 
eile von Smyrna gegen 700 (Biener ; 
Amerika 


äufer. 
a. 

Ueber die Schlacht am Rinderbach (Bull's Rum) meldet man der 
Weſerzeitung“: Die Schlacht war nichts weniger als eine Parallelſchlacht, 
oder aud nur ein Kampf in Golonnen und Linien, fondern eime Reihe 
blutiger Eingellämpfe gegen Schanzen umd maskirte Batterien. Die per- 
ſõnliche Tapferkeit, welche die Bundestruppen (mict eben ihre Offiziere) 
dabei zeigten, übertraf alle Erwartungen, — beſonders aud die der Güb- 
länder. Da die feindlichen Truppen jo felten ald möglich aus ihren Schan- 
zen bervorfamen, erklärt ſich ihr ſtatker Verluft an Zodten und Bermun- 
deten bauptjächlic durch die gute Bedienung der dieffeitigen Artillerie. Ih- 
rem eigenen Eimgejtändniffe zufolge haben fie 1500 Zodte und Berwun- 
dete verloren (die Bumdestruppen mad der jept vorliegenden Bählung ca. 
1000 und 800 Gefangene), dod geben ſüdliche Blätter die Zahl noch hö- 
ber, bis auf 2000 und 3000, an. in Wunder, dab jie ihren Augen 
nicht recht tranten, als fie ſchließlich Die Bundestruppen das Schlachtfeld 
täumen fahen. Diefer Rüdzug wurde in der That durch drei Generale be- 
wirft, Die micht auf feindliher Seite ftanden: Die Generale Ungeihid, 

unger und Durſt. Daß Gen. MDomwell die Verbindung mit feiner Re- 
erde aufgegeben hatte, jo daß er nicht meht ald 27,000 Mann in's Held 
führte, ift 1* befannt. Biel ärger und unverantwortlider aber iſt, dab 
er die Truppen hungrig zur Schlacht ſchickte. 

Der Korrespondent ber „Times“ über den amerifanifhen Krieg, Hr. 
William Ruffell, jcreibt: Es ift kein Grumd, zu — daß die Gefan 
genen oder Verwundeten wirklich eine grauſame Behandlung erfahren ha 
ben. In der Hiße der Schlaht oder der Verfolgung mögen einzelne 
Rohheiten vorgefommen fein, aber man muß den Behörden der Konföde- 





ben umgeben, ven dem die eine Seite am ZThore, zu dem eine Bugbrüde 
führte, mod) vorhanden ift. Ein zmeiter Waſſergraben ſcheint in einiger 
Entjernung das Schloß mit Einfhluß einiger Stallgebäude noch umzogen 
zu haben. Es hatte aber auch —* auf der einen Seite durch einen ſehr 
großen Teich, der die Mühle mit Waſſer verſieht, auf dem andern Seiten 
durch das tiefe, ehedem gewiß jehr moraftige Defilde, in welchem das Schloß 


erbaut ift, 

Doch kehren wir jept zu feiner Geſchichte zurüd. 

Johann Rod Guomeh, der auch dies Schloß bewohnte und mit ber 
Tochter ded Palatin Poraj Trzebiezom von Pommern, vermäßlt war, hatte 
die Burggrafenmwürde zu Poſen empfangen. Weil er fi) aber in Verbin 
dungen mit den Arianern einlich, wurde er vom Könige Johaun Kafimit 
fo verfolgt, dab während dieſer Zeit alle Glieder der Guromsli ein fehr 

urücgezogenes Leben auf ihrem Schloffe zu Wyjiym führten. Der König 
efam wegen diefer hartnädigen Verfolgung vom Bapfte damals den Eh 
tentitel: „der allerchriftlihite und rechtglaubigfte König.* 

Bon dem jpätern Gutowskrs fochten viele unter Shan Sobiesli, und 
einer von ihnen, Kafmir, fiel als General 1683 unter den Masern Wiens, 
Sein Bruder Meldyior IL erhielt unter des Königs Johann III. Regierung 
gokr, mit reihen Cinfünften verfcehene Ehrenftellen, darunter auch mehrere 

tarojteien zu Konin. Obgleich nun unter diefes Königs Regierung viele 
Städte ihre Privilegien verloren, fo fuchte Guromsfi jie gerade in ſeinen 
Gütern um fo eifriger aufrecht zu erhalten und gründete Damals mehrere 
Habrikftädte, wie Wiadyelamon, Ruffoeice, Kleczem umd Goslina Muto - 
wana, weshalb er deutſche Auſiedlet dorthin berief. 

Seinen Untergang fand das Schloß endlich bei Lebzeiten der vier 
Söhne Meldior's III. Caſtellant von Poſen, Raphael, Wiladislaus, Ale- 
Zander und Wieldior IV., fo mie aud mit dem Tode ihrer Mutter So- 
Phie Priyjimdfa der legte Sprojfe einer einft großen und berühmten pol- 
aifhen Familie dahinftarb. Raphael und Wladielaus dienten unter Dem 


großen Marſchall von Sachſen und zeichneten fid) in der Schlacht bei Fon- 
tenop vortheilhaft aus. Vielchior IV, wurde Erzbiſchof von Gnefen, und. 
Alexander IE Präfident oder Kämmerer von Gr. Polen. 

(Bortjegung folgt.) 





— Berlin. Die fahrenden Auſchlagſäulen des Buchbruderei - Be- 
fi Wobith haben geftern in vetſchiedenen Straßen Pferde wild und 
ſcheu gemacht, jo daß deren Führer fie nur mit großer Mühe aufzuhalten 
vermochten. 

— Bojen, 10. Auguſt. Die Kapelle des bier garnifonirenden 1. 
Weſtpr. Gren.-Rgts. Nr. 6, unter Leitung des Hrn. Radek, veranftaltet. 
in Lamberts Garten am nächſten Montag ein großes Konzert, deffen ge- 
fammter Ertrag als Beitrag zur Erbaunag eines Kriegsfahrzeuges „WBil- 
beim L*, event. für die preußiſche Flotte zum Schuße Deutfchlands be- 
flimmt ift. 

— In ber „Köln. Btg.* leſen wir: „Der bannover’iche Premier-Liente- 
nant a. D. Staats Ranne, der durch feine geräuſchoolle Thätigkeit für die 
Errichtung einer deutſchen Flotte jo viel Aufſehen im dem Zeitungen ge- 
macht und dann durch feine Auslegung eines adıtlos hingeworfenen Wor- 
tes des Heren General-Konfuls Merk, fo mie durh die Beröffentlihung 
feiner Briefe am demfelben den Fluch der Lücperlichkeit auf fi geladen 
hatte, ift num auch dutch eimige mcht mäher zu begeichnende Weranlaffun- 
gen mit der Polizei in Hamburg in Konflilt gerathen und hat ſich ge- 
nötbigt nefehen, Hamburg in aller Eile zu verlaffen.” 

In Kimpina, einem Pleinen romäniſchen Flecken im munberjhö- 
uen Thale der Prahowa zwiſchen Kroaitıdt und Bufaret, wurde am 4. 
d. M. ein deutiches Befangsf:ft von 60 Sängern gefeiert. 


— — — 


ſich im kurzet Beit wieder im derſelben oder in befierer Berfaſſung befinden 
werde, wie vor 10 Tagen, reichen nicht aus, um die offenbar vorhandene 
Rarhlofigkeit und Planlofigkeit zu verbergen, die jept dort bereichen. Das 
blinde abergläubiiche Vertrauen auf die umergrümbdliche umd unfehlbare 
Weit heit de6 Generals Seott bat fich bilter gerät. Es tritt immer 
deutlicher hervor (wird faft offen von ihm felbft erflärt), daß er überhaupt 
mie die Abficht gehabt hat, Pirginien zu erobern, daf er nur die Bumdes- 
banptftadt hat weriheidigen wollen und daher abfichtlich ſich geweigert hat, 
die zur Offenfive erforderlichen Kriegemittel (namentlid Gavallerie) zu 
fommeln. Boß daber die nur auf Defenfive berechneten Mittel nicht zur 
Eroberung einiger Duabratmeilen voll Erdbaflionen und Batterien aus- 
reichten, ijt erflärlich genug. Weniger deutlich ift, warum Scott von dem 
mehr old 70,009 Mann, die er im und vor Wafbington hatte, nur 
36,000 Mann gegen Manaffas Iunction jandte. 

Ein Gerüdt ans Clark6bur g, Pirginien, meldet, daß zwiſchen 3000 
Mann Bundeetruppen umter Col, le und 7000 Rebellen unter Henry 4. 
Wiſe bei Bnltomn eme Schlacht ftattgefunden habe, in melder 600 
umjerer Truppen umd 1500 Rebellen getödtet fein. Wiſe ſoll zurüdge- 
ſchlagen fein. (Schl 3.) 
ne ee nn 


Lokalbericht. 
Barſchau, 19, 


Auguſt. 

Borgeftern früh fand, nach dem Kurjer“, in der Et. Johanniglathe · 
draltuche ein Gottet dienfi ftatt, um @ott für das Wohlergehen des ehrwür · 
digen Metropolitamerzbiihofs anzuflchen. ET 

Mit algemeiner Theilmahme wird vernommen, daß die in weiten Krei- 
ſen bodverehrte Frau Sofie v. Haufe, geb. v. Haufe, am 8. d. M. in 
Dresden verſchieden ift. R 

Das Hamdelstribimal in Warſchau hat den Konkurs über das Ber- 
mögen deb Kaufmanns Banduroff ausgeſprochen und zum Surator ber 
Moffe den Anwalt Peter Kobyplansti, zum Wichter-Kommiflär den Han- 
delörichter Stan. Brun ermamnt. 3 

Das Paſtiewicz ſche Iubelftipendium zur Ausſteuet einer armen Jung- 
fran wird wie alljährlich am 17. Oktober vertheilt werden, ımd find Mel- 
dungen bis zum 1. Oftober beim Präfidenten der Haupiſtadt eihzureichen. 
In diefem Jahre wird eime ifraelitiiche Iungfron mit der Unterftüßung 
bedacht werden. Kan 

Der Auffichteraib der fünftlihen Büngerfabrit ladet bie Aktionäre 
diefer Anftalt auf dem 25. d. M. zu einer Generalverfammlung in das 
Direftiondbireau babier ein. j 

Unter der Birma Jawiß u. Comp. haben die Herren S. JIamwig und 
Sohn, Edw. Lurenburg, Wild. Landau und Hilarins Rußbaum auf ber 
St. Georgeſttaße Nr, 1775 eine Kabaksfabrik gegrimbet. 

Geforben: Probiantbeamter Baſil. Eitnitofl. 

Angelommen: Acchniket A Berhaper von Wien 129, Haupifaffirer St Ja · 
newan von Nichy 878, Part, & Longermaier aus Baiern 414, Lieutenant 2 Pagel von 
Baris 608, Kaufmann * emp vom Dresden 471, M Romenberg von Wien 1078, & 
Simon von Berlin 4 

Abgereift: Bder F Piron nad gralau. Roth M Koflometi nad De ‚ 

it nach Hambe 2 Sabernal nah Brünn, WeKoch nach Berlin, U Libro- 
rg Ds ae ni Brendan, 3 Darlin mod Paris. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 17. Auguſt. Sc. Maj, der König iſt Heute von Baden 
nad Köln gereift und wird morgen in Oftende eintreffen. Auch der Kron- 
prin; und Scmabtin jolten bente in Aöln ankommen und morgen nad 
Koburg reifen. | 

Kronffürte. M, 17. Auguſt. Auch des Appellationsgeticht hat 
den Dructit und Werleger der milmäriichen Denkfchrift des Prinzen Fried ⸗ 
rich Karl von Preußen freigefprohen. DR — 

Wien, 17. Auguſt. ie Donaugeitung“ dementirt die Gerüchte über 
Difierenzen zwiſchen dem Minifterium umd der ungariichen und fiebenbür- 
giſchen Hoftanzlei. Der Kaifer reiſt mad Ichl Be 

Triet, 16. Auguſt. Die Neuwahlen für dem iſtrianiſchen Yandtag 
find für den 7., 12. mid 17. September ansgeichrieben. 
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Drnd von Gebrüder Hindemilh. Zu druden erlaubt, Warihau, 7 


Agram, 16. Kugufl. Im der heutigen Pandtagsfigung wurde bie 
Hepräftntarion on &e. Diajeffät wegen Wirtereinbern der Grengbe- 
putitten, dann eine zweile megem Erweiterung der kroatiſchen Preihafenge- 


biete noch dem Grenzen des Jahres 1857 abgelefen umd gutgebeiken. Der 
Vicıpräfident theilt dem Landtage mit, daß nad eimgeholter Erkundigung 
beim Ban die Eteuer-Ezrkutionen bis Mitte September I. 3. fiflirt iwer- 
den. Die Etadt Fiume mit dem Diftrikte, dann das neue Komitat Fiume 
werben ale integrirende Theile Kroatiens imartifulirt. 

Berona, 17. Auguſt. Tas „Giormale di Verona” meldet ans 
Zurin: Der König fol mit Ratazzi und Lamermora leßter Tage be- 
reits fonferirt, und dieſe * die Miniſterkriſe entichieden haben. 

Turin, 16. Auguſt. Die „Rationalits” melden das Gerücht, daß 
Eialdini, fein Adlatus Cantelli und der Sekretär der Etatthalterei für das 
Innere ihre Demiffion gegeben haben, und fügen hinzu, daß minifterielle 
Veränderungen bevorjtchen. 

Genua, 15. Auguft. Die in Neapel verbafteten Generale und Ober- 
Offiziere find bier eingetroffen; es find im Banım 22, darımter 3 Mar- 
ihälle, 7 ®eneralmajore, 12 Oberſten; die minder Kompromittirten blei- 
ben bier, die übrigen werben in andern Etädien Oberitaliene intermirt. 

Rom, 16, Auguſt. Der h. Vater bat wegen des Napoleonfeftes den 
Segen ertheilt. Die frang. Gebäude waren erleuchtet. General Gohon hat 
ein großes Diner gegeben. 

eapel, 14, Augufl. Die Aufftändiſchen, ans Favtano verdrängt, 
fammelten fi bei Grottaletto, von mo fie Alavilla und Abellino bedro- 
ben. 300 Wufftändifhe bemächtigten ſich der Ortichaften Pietra, Stonino 
und Et. Angelo a Exala in der Prodinz Mvelliao. 

Kopenhagen, 16, Auguſt. Der Kömig langte heute Nachmittag 
um 2 Ubr auf der biefigen Rhede an, wurde von den Gemeindebehörden 
begrüßt umd begab ſich nah Skodsborg zur Mefidenz. 

Konftantinopel, 15. Auguft. Omer Paſcha ift in Moftar unmohl. 
Die Regierumg jept ——— in Wirkſamkeit und bereitet die Er- 
richtung einer Nationalbank vor. 

Ragufa, 16. Auguſt. Beiläufig 2000 Aufftändifhe aus der Eut- 
torina umd Zubzi bereiten ſich vor, Zrebigne ımd Cicebo anzugreifen. Die 
Türken zerfiörten drei dem gricchiſchen Klofler Koſſierowo gehörige Mühlen. 
Aufftändiice und Montenegriner gingen oberhalb Nitic bis Watligia vor, 
unterwegẽ alles Vieh raubend. 

Ragufa, 17. Auguſt. Borgeftern haben 500 Aufftändiſche bie tür- 
liſchen Borpoften bei Korianz angegriffen umd ſich nad) furzem gegenfeitigem 


Feuer zurüdgezogen. 
— (Bien. Ztg, U. Br. 8.) 





Brie f kaſten. 

Hm. O. in D. bei A. Die Stelle ift bereits befept. Wir haben Ihr Briefhen 
den in Wr. 185 Kefleftirenden mitgetheilt; doch ift bei der eimen Stelle perſönliche Be- 
fanmifchaft, bei der amderen außerdem mufitalifhe Bildung erforderlich. 

ei. Cand. S. in 3. Wir bitten um ermeuerte Einjendung Ihrer Adreſſe, da uns 
Ihr Brief von dem Reflektamsen nicht zurücgeftellt wurde, im ichen hoffen wir, Ih- 
men noch ferner behülftich fein zu fönnen, und fogen Ihnen fiir Ihre verfläudnißvollen 
und freundlichen Zeilen unferen berzlichen Dont, 

Rs Bufcriften in Beitumgsangelegenheiten find ditelt an bie „Medaltion der 
Warſchautt deutſchen Beitung” zu adrei R 





Anferate 


Ein junger Mann . 
vem Hendelöfiende, der polmifchen und deutichen Sprache meachtig, gegenmärlig mod) im 
Engagement, mit beften Zeugniſſen werfehen, der nöthigen Walls eine Garantie ober 
Eaution leißen fann, fucht ein Engogement im Eomptoir einer Rabrit, ober in Ahnlicher 
Funktion. Adreſſen unter Pit. 3. werben im der Egpebition d. BE, erbeten. 


& wir ein Füchtiger Hauslehrer geiuht. Räheres wurd Die Erpedltion 
d. Blattes, 


b. Big. angenommen. 


Re — — —— ——— — — 

Die feit vielen Dabren bier allgemein bekannte Alüffipfeit zur völligen Bertilgung 
der Hübneraugen ohne Gebrauch ſcharſer Inftrumente ift ftets in der Handlung bes.gem. 
Dabrowakl, genannt Sklep Bozmmtosei, Rrafaner Vorſtadt Ar. 385, ueben Der 
Kermelitenfirde zu haben. in Prläfehehen ditſes Wräpnrats, mit Ar. 2 bezeidgmei, im 
der gedruckten az Plüffigfeit vertbeilten Inftruftion müber beftimmt, ift zugleich ein bor- 
zäglies Mittel gegen moglicde Anstwüdhle am den Zehen. 


Temperatur: Geftem Mittag +190 M., heute früh + 12% 8. 
Waflerftand am Weichſelpegel: heute 2 Fuß 280lLj 


Eifenbabn. Mbfohrt: Edmeliug 5 Uht ſruh. Periomenzeg 10 Uhr 46 Min, 
Borm. Gemifcter Bug 5 Uhr Radm, — Antanii: Ecwiſchttt Bug 12 Uhr Mittags, 
Perjonenzug 5 Uhr Kadım. CAmellyug 10 Uhr Abende, 


K. K. Zoologiſches Kabine im den Hafimir@ebüuden auf ber’ Ktalauer 
Borktadt neben dem grüfl, Urnelſchen Gelaf, Geöffnet jeben Dennerfag und Emm 
tag von 11—1 llhe. 


THnländiiche Kunftausftellung auf der Aralaner Borftadt, gegenüber dem 
Valaf det Grafen Unpuſt Votorfi. Föplih geöffeer von 10 Uhe Borm. bis Nadnrtö- 
tags 5 ihr. 


Bropfimaner's Wirnagerie und Albinos auf dem Ralemwti-Piape, ı Ei 
trittäpreiß 5 Aop. Ainder & Kor 





7. 


19.) Uuguft 1861 &enfor 3, Hecht. 





arsıhaner Seifung. 


8. Auguſt. 


Dienftag 


RE 185. 


20. Auguft. 


1861. 


Rebaction und Gypebition in der Druderei der Gebrüder Hindemith, Danielewitjcher Strafe Mr. 495, 
m 


Abonuement 
m Deutſa lande viericljährtid 3 Ahle. 26 Egt. 


* Warſchau, 19. Auguft. (Das polnifhe Wahlgeſetz) Wir 
fagten geftern, dab die Liſten der zu den Kreis. und Stabfräthen mabl- 
berechtigten ımb wählbaren Bürger bereit® angefertigt ſeien. und dab Die 
Bohlen ſelbſt im Kurzem auégeſchritben werden würden. Die Veröffent- 
lichung der Liften ficht ſchon für bie nächſten Tage zu erwarten, und es 
dürfte daher wohl am der Beit fein, auf das wichtige Geſetz, wornach das 
Land feine erften Wahlen jeit langer Zeit zu vollzichen im Begriff ift, 
zuvor noch einen aufmerffam prüfenden Bli zu richten, 

Wenn wir von dem lehten Abſchuitt abjehen, der ext mad) der 
Konfituirumg der Kreiträthe und dann auch ummittelbar mur für die Mit- 
glieder derfelben praftiiche Bedeutung gewinnt, — indem er mämlıd Die 
von den Kreisräthen zu vollziehenden Wahlen zu den Gubernialräthen be 
handelt, — fo zerfällt das Gefetz im drei Theile, derem erſter die aftive 
Bahlberehtigung, der zweite die Wabloerfammlungen und die Wablpro- 
ceditr; der dritte endlich Die, Bedingungen der Mählbarfeit beftimmm und 
regelt. 

R Tas aftive Wahlrecht ald Wähler zu dem NHreit- und Gtadträthen 
fteht nach dem Gefehe jedem fländigen Einwohner des Königreichs zu, 
welcher ein Alter von 26 Iahren erreicht bat, polniſch Iefen umd jchreiben 
tann, und entweder bon unbeweglichent Eigenthum oder auch mur Beſiß 
ſechs (für die Kreiträrhe), beziehungeweiſe vier Rubel Silber (für die Stadt- 
räthe), oder, wenn der Inhaber mr Pächter iſt, das Dreifache Diefer 
Summe als fländige Abgaben bejablt; oder aber ein geſicherles jährli- 
ed Einfommen vom wenigſtene 180 MEr. nacdmeist umd mindeftens 
ein Jahr vor Anfertigung der Wählerliften als ftändiger Einwohner einge- 
ſchrieben if. Nur umfelbfiftändige, gerichtlich verurtheilte oder im AUnter- 
juchung ſtehende Perjonen, ſowie Banfrotteure find vom Wahlrecht aus- 

eibloflen. 

. Das paffive Wahlrecht, die Wählbarfeit, zu dem oben bezeichneten bei- 
den Körperichaften iſt natürlich an weitere einſchränkende Bedingungen gc- 
bumden, welche ſich noch abitufen, je nachdem fi die Wahl auf den 
Warſchaner Staditath umd die Kreisräthe, oder auf die Stadräthe der 
übrigen Etädte bezieht, welche der neuen Imjlitution theilhaftin werden. 
Außer einem Alter von 30 Jahren ift nämlich für einen Wahlfandidaten 
erforderlich, dab von jeinem Immobiliarbefig im erſteren Falle (Warſchau 
und Kreisräthe) menigftens 15 NSr, im lehteren (kleinere Stadiräthe) 
mindeflend 10 REr. an direkten Abgaben entrichtet werden. Jedoch ift zu 
Gunften der Imtelligeng und der Induftrie eine namentlich für die Städte 
werthvolle befondere Bergünftigumg gewährt, indem gelehrte und patrioti- 
ſche Gapacitäten, @ilben- umd zünftige Sanflente, bedeutende Fabritan- 
ten und Handwerker (in Warſchau und im den Kreifen mit 10, in den 
andern wahlberechtigten Städten mit 3 Gefellen) cbenfalld in die bera- 
thenden Körperichaften gewählt werden können. 


In der Hanpiftadt Warſchau joll fi hiernach die Zahl der mwählbe- 
ren zu den nur altiv mahlberchtigten Bürgern wugeführ wie 1 zu 10 
verhalten; über 8000 Männer werden unter mehr ala 800 ihrer günfti- 

er geflellten Diitbürger die Auswahl haben: ein Berhältniß, das die 
Koffnung auf einen zivedentiprechenden Ausfall der Wahlen durchaus zu 
unterftügen geeignet ift, indem die Kreife nicht jo eng gezogen find, als 
doß fie wicht genug befähigte Kräfte zur Löſung der durch das Geſthz 
geftelten Aufgaben zulichen. 

Wie oben bemerkt, werden die Kiften auf den Magiſtraten und Areit- 
ämtern, von denen fie angefertigt find, zunächſt zur öffentlichen Einſicht 
onfgelegt werden. Jider Bürger bat das Net, die Liſten zu prüfen, 
und mern er bemerken jolte, daß in denjelben cm Berechligter übergan- 

en, oder ein Unberedigter anfgenemmen ıft, jo bat er das geieplicde 
dir umd, ſehen wir hinzu, die moralifde Pflicht, die Berichtigung der 
Lifte zu verlangen. Pür Diefes eifte Dial find dergleichen Neflamationen 
neh em die beiriffonden Behörden, künftighin aber an die dann bereite 
fungirenden gewählten Aörperfdajten, die «8 angehl, zu richten. 

Rach der Rıchificatiom der Liſſen wird zu dem Wahlen gefchritten, und 
diber das Bırfahren bierbei erlauben mir und nad Anleitung umferes Be- 
fegıs voch einige furze Andeutungen. 

Bür die biborſtehende erſte Wahl baite die — — des 
Innern cine proviſoriſche Eintheilung der beſtehenden Gerichtebezitle im 
Wohlbtzire nach den einzelnen Kreiſtu — und den Wahlort zu 
beſtiwmin; in Zulunſt wird hierbei das Gutachten der Kreiträthe berüd- 
fichtigt werten. Bür die Wahl der Etadträthe bildet jede Stadt eine 
einzige Kallverfommlung; nur die Eiadt Warſchau, die auch allein zu 
Feinem Artitrothe wählt, enthält für ihre Wahlbezirfe die DOrganijation 
bereils in ihrer bieberigen otminifiretiven Einibeilung: fie theilt ſich mäm- 
lich, ibn zuölf Bezirtın (Cyrkuly) entjpredend, in zwölf Wahlberſamm · 
Iumgen und wählt in jeder derjelbem je zwei Dütglieder für dem Etadt- 

rauh und ebenjebiel Eilventreter, rährend die übrigen privilegirten Etäbte 
ihre 12 cdır 8 Stadnäthe im einer einzigen Wahlverſammlung zu mäh- 
lea habın Zedoch bifimut das Geſth, um allzu große Berfammlumgen 


arfchan menetih 50 Kopelen; vierteljährlich 1 Mubel 42',, Kopeten; 
Ginzelue Nummern 5 Roy. 


in der J rovinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopelen; 
Anferate: die Zeile 5 Ropefen (10 @r. polm.). 


zu vermeiden, da wenn cine Wahlberſammlung mehr ald 600 Mitglie- 
der enthalten würde, Diefelbe in Seltionen von mindeftens 200 Wählern 
abzutheilen sei. 

Pie Verfainmlungen der Mahlkörperihaften für die Kreiräthe werben 
von dem Priedensrichtern, die für die Statdräthe von den Stadtpräfiden- 
ten in Gegenwart von —— —* geleitet. Die Abftimmung 
erfolgt jchriftlich durch Karten. Ieder Wähler bat endlich das Recht, ge- 
u die Bültigkeit einer Wahl wegen ungenügender Beobachtung der ge- 
elihen Borjhriften binnen drei Tagen zu temtonftriren, und var für 
dies erfte Mal bei Dlagiftrat oder Gubernialregierung, fünftig bei den 
gewählten Körperihaiten felbit. 

Dies find die mweientlihen Beſtimmungtn des Wahlgefehes für das 
Königreich Polen. Ihre Kenntniß ift für jeden ftändigen Kandrdeinwohner 
nothwendig, für jeden im Lande lebenden renden, mie uns ſcheint, micht 
ohne Werth. Die Keuntniß der — — fann, wie diejenige ber 
Sprache, der Sitten, des Charakters der Einwohner, nur dazu beitragen, 
die gegenseitigen Beziehungen umd Werhältniffe im einer für beide Theile 
erfprieblichen Weiſe zu erleichtern umd zu unterftühen. 

&t. Petersburg, 29. Juli (10. Auguſt). Gmannt: Das Mitglied 
der anfgehobenen Eodififations.Gommiliion des Königreicht Polen, irll. 
Siaatetath Alezandrowitſch, zum Beamten 4 Klaſſe in der 2. Abtheilung 
der eigenen Kanzlei S. M. des Kaiſers. (St. Bet. 3.) 

— Nah dem Journol des Wegebau-Miniftertums bat die Flupiciff- 
fahrt in Rußland im verfloffenen Jahre 125,000 Fahrzeuge, darumter bie 
gaifte Schiffe, beſchäftigt, die eine Geſammtladung im Gewicht von 327 

il. Bud und im Werthe von menigitens 159 Mil. RSr. hatten. Der 
größte Antheil daran füllt auf die Wolga, dieſe Hauptverkehräader des 
Reichs. Daſſelbe Blatt beftätigt die Nachricht von der Anlage des jibi- 
riſchen Telegraphen, der bis in’s Amurland fortgeführt werden ſoll. Im 
Jahre 1860 hatte Rußland 20,000 Werft Zelegrapbenlinien, 1861 fol- 
len 3493 und 1862 noch 6233 weitere Werft gebaut werden. 

”" Der „Del. Anz“ jagt, dab die Petersburg Warihauer Eifenbahn 
vom 1. November d, I. mit Ausnahme des Dammes umd der Brüde 
über das Flühchen Waka, 12 Werft von Wilne, und des Tunnels bei 
Kowno in ihrer ganzen Ausdehnung wird befahren werden fünnen — 
Bir bemerken dazu, daß Komno nicht auf der Warſchau Petersburget Ci- 
ſenbahntoute liegt, mithin obige Bemerkung die Petersburg Warihauer Bahn 
wohl nur bis Wilna, von da aber die Strecke nach ber preuß, Grenze 
betrifft; bezüglich der Wilna-Warfchauer Strecke dürfte namentlich die Ab- 
teilung von Wilna did Grodno noch nicht ſoweit vollendet jein, daß fie 
in fo Bürger Friſt bereitd befahren werden fünnte. 


Warſchau, 19. Auguſt. Das Megieningsblatt meldet, daß durch 
Tagesbeſehl vom 19. (31) dv. M. der Chef des Bezuksarſenals des 
weltlichen Feſtuugbartilleriebe zitls, Oberſt Lewſzhn, dem Oberkommandanten 
der — Armee unter Zurechnung zur Feldartillerie zu Fuß zugetheilt 
wirhde. 

Der Adminiſtrationsrath hat in feiner Sipung vom 4. (16.) b. M. 
den Herren Wlad. Litwindfi, Karl Sciegiennyg und Stan. Diolinsfi Pa— 
tente als Beometer zweiter Klafje verliehen, 

Der Generallieutenont Senator White it vom Kilfingen, die Hoflanı- 
merjumfer Sr. A. M. Graf Sigummd Wielopolsfi und —— Ftedro 
find von Petersburg zurüdgefehrt. Der: Beamte bei der Kaiſ. Geſandt · 
ihaft in Berlin, Fürft Alczander Dolgorufoff, iſt von Berlin, der Wirkl. 
Staatsrath Tukizta-Dutizpneti von Karlsbad bier angelommen Der Ge- 
beimratd Senator Mogozinsti ijt nach Deutſchland, der Wirfl. Staatdratk 
Slibieli, Hoflammerherr Er. K. Majeftät, nach Paris, der Univerfitäts- 
profefjor Marian Kowalsli nah Kafan abgereift. 

Drei von den hiefigen Zagesblättern enthalten eine Inftruktion über 
die. Beröffentlihung der Wahlliſten und die Einlegung von Neflamatio- 
nen. Mir werden die Inftruftion in unferer nächiten Nummer mittheilen. 

Orbdensverleihbungen. (Schluß) Von Er. Majeſtät dem Kaifer 
erhielten den St. Stanislausorden IIL KL: Der Sektionsvorftand in der 
Bub.-Regierung in Radon, Joh. Pajemsti, der ültere Mechenmeifter der 
Gub.-Reg. in Lublin, Nik. Komalerosti, der Beamte zu befonderen Auf · 
trägen beim Givilgouverneur von Auguſtow, Severin Jalbrzytowoli, der 
Borftaud des Kreispoftammtes 1. Klafje im Lowicz, Franz Sakemwicz, der 
Vorftand des Grenzpoftamtes in Komsa, Simon Szafransli, die Fınan- 
rebiſoren in den Bezirken Kozienicee und Siedle, Hein. Szymansli und 
Ign. Scijlowäfi, der ältere Intendant der Binlogoner Anlagen im öftli- 
chen Hüttenbezirke, Joh. Koch, die Meferenten im der Warſchauer Guber- 
nialregierung: der Scklion für fiskaliſche Ungelegenbeiten, Ant. Dobrzansfi, 
und der —— Sektion, Michael Rogoſnsti, die Oelonomitaſſeſſoren 
in den Bezirten Warſchau und Auguſtow, Wilh. Splitoweli und Wlad. 
Wiltoſzeweti, der Borftand der Allgemeinen Sektion in der Buchhalterei- 
Abthellung der Generaldireftion des landſchaftl. Kreditvereind, Kaver Eper- 
wind, der Kamzleivorftand der Einguartirungsfommifjton in Warſchau, 


If. Salerno di Eolonna, der Oberatzt des St. Rochusſpitals in War- 
ſchau, Anton Kryſſta, der erſte ordimirende Arzt im Kindlein-Ieius-Hoipi- 
tal, Barth, Ftiedrich, der Schöppe des Stadtinagiſtrats Warſchau, Joſ. 
Gtaboweli, der Referent der Hauptiparkaffe, Cajttan ſtorczakoweki, der 
Infpektor des Gub.-Gymmafiums in Sumalli, Edw. Borgmann, der Auf- 
jeher der fünfklajjigen Ktreisſchule in Siedlee, Joh. Ielenjeff, der General. 
jefretär und Kanaleidirigent des Warfchauer Wohlthätigkeitsvereind, Mbthei- 
lungäfefretär in der Finanzkommiſſion, Karl Iezioransti, der Kaffenkon- 
troleur in der Generaldireftion des landſchaftl. Freditvereind, Ant. Stup- 


nicki, der ältere Sekretär und Dirigirende der Kanzlei des Adelsmarfhalls | 


des Gub. Plock, Joſ. Stupecki, die älteren Lehrer am Realgymnafium in 
Warſchau, Alſons Puchtwicz umd Karl Jurkiewicz, und am Gymnaſium 
in Petrikau Alexis Zamarajeff, der Adjunkt der — Gubernialre · 
gierung, Alex. Domzala, der Docent der Geburtshülfe an der K. K. War- 
ſchauer Med. Chirurgijcen Akademie umd Arzt der Marien-Mädchenjchule 
in Warſchau, Dr. Ludw. Adolf Neugebauer, der Brandmeifter der War- 
fhauer Feutrwache Fauſtin Stomronsli, der gem. Beamte zu bejonderen 
Aufträgen bei der Adminiſtration der Tabakscinkünfte, MWladyslam Stro- 
nenberg, der Probjt der kath. Pfarrei in Kodz, Ehrenfanonicus der War- 
ibauer Kathedrale, P. Albert Jakubowicz, die Pröbſte der Pfarreien in 
der Didceje Plock, Babofzew, Seb. Kowalewski, Roſochok, Flor. Drewnow- 
fin Grzeba, A. Kaminski, von Bronier im der Diöc. Kaliſch: U. Kochowicz, 
der Bilar der Bamodcer Kollegiatfirche in der Lubliner Diöceje, Nik, Ku- 
laſzynski, und der Paſtor der ev. reformirten Pfarrei in Ziolow, Johann 
Diojet, 

* In der „Danziger Zeitung“ leſen wir, dab die Zufuhr von Klafter- 
holz aus Polen nah Preufen in dieſem Sommer viel geringer fei als 
jonit, und daß die Preiſe dieſes Urtifeld erheblich in die Höhe gegangen jeien. 
Es fei dies eine Wirkung der ſchlechten, grundloſen Wege während der Zeit, 
wo das Klafterholz gemwöhnlid aus den Wäldern am die Weichſel gebracht 
wird. Eollte der Winter im nächſten Iahre die Wege praftitabel erhalten, 
dann habe man für dem künftigen Sommer fehr niedrige Preife für Brenn- 
holy zu erwarten. 

— Die k. £. öftr. Statthalterei in Galizien hat in Rückſicht auf die gün- 
ftigeren Beiumdheitsverhältmiffe die unterm 23. Mai d. I. angeordnete 
Grenziperre bezüglich des Eintriebes des Großhornbiehes aus Rußland ‚aufge- 
boben und demjelben über die bejtehenden Hornbieh - Kontumazanftalten 
unter Einhaltung der zwanzigtägigen Beobachtungsperiode — geltattet. 

(Bien. 3tg.) 

Der „Wilnaer B.* berichtet, dab Gutsbeſiher der ——— Ko · 
wno, Grodno, Minek und des Theils von Libland, der ehemals unter 
polniſcher Herrihaft geſtanden, ſich in Wilna verſammelt haben, um ſich 
über ein Projekt zur Errichtung eines landwitthſchaftlichen Kreditinſtituts 
zu beraten. Die Herren Wrotnowsti und Klobufowst aus Polen waren 
ald Sachkundige mit in die Berathung gezogen. Es ergaben ſich hierbei 
folgende beſtimmte Refultate: das Minimun der Darlehen ift auf 300 
Rubel angejeht, um die Operationen weiter auszudehnen und auch die 
Heineren Befiper an denjelben theilnchmen zu laffen; die ausgeitellten 
PBiandbriefe tragen nur 4 Prozent, um Y, Proz. zur Umortijation der 
Pfandbriefe vertvenden zu können. Bei der Abſchäßung der Güter wird 
nur Ader- und Wiejenland in Betraht genommen, und zwar im der Urt, 
dab der Nettorrtrag jedes Morgens, je mad der Beſchaffenheit des Bodens 
in 4 Klaſſen beredinet, als die jechhäprogentige Rente des Kapitald amgeje- 
ben wird, welches dem Werth des Morgens repräfentitt, Die Hälfte des 
Werthes aller jo beredineten Morgen eines Gutes fann ald Darlehen ver- 
abfolgt werden. Tie Güter, welche eine geordnete Forſtwirthſchaft haben, 
fönnen jedod auch noch mehr als die Sälfte ihtes in der oben angegebe- 
nen Werje berichneten Wertes erhalten. 


U — 


A u 
Deutichland. 

Berlin, 16. Auguſt. Die Reiche des im Bade Brüdenan verftorbe- 
nen Dr. Stahl ift geftern von dort bier angekommen und in der Mat- 
thãitirche aufgeftellt worden, von wo aus heute Nahmitteg die Beerbi- 
aumgsfeier erfolgt. — Eine ftädtiihe Deputation begiebt ſich zur taujendjäh- 
rigen Subiläumsfeier nach Braunſchweig. (AP3.) 

Zwei preußiſche Ultea-Radicale find im das Lager der Kremzeitungli- 
chen übergegangen: Bruno Bauer ift Hauptmitarbeiter der „Berliner Me- 
vie” und Edgar Bauer Redakteur des ,Vollsblattes“ gemorden!! 

Der Buchhändler Fr. d. Boetticher in Dresden ftellt in der „U. 3.* 
folgende Preiöfrage: 

1) Sind die Unfprüche des deutichen Volks auf Meftitution feiner Bei- 
träge zum Bau der gegen feinen Willen verkauften deutſchen flotte be- 
techtigt ? und wenn jte beredtigt find, 

2) wie erlangt das deutſche Volk die Meftitution diefer Beiträge, da- 
mit diefelben, zugleich mit den meugefammelten, ihrer Beſtimmung gemäß 
zum See- und Küftenihup Deutjchlands verwendet werden? 

Die Manuffripte, mit verfiegelter Ramensangabe des Wutors, find 
bis zum Schluß diefes Iahres einzufenden. Die Zuerkennung des Preijes 
— 10 Friedtichsdor — foll durch die juriſtiſche Faeultät einer deutichen 
Hochſchule erfolgen. Die preisgelrönte Schaft wird umbedingted Verlagdei- 
genthum des Bezeichmeten. Die übrigen Mamuflripte gelangen, nad) An · 
gabe der Adreflen, ungefäumt an die Einfender zurüd. 

Wie man dom miltärifher Seite verfichert, wird der Herzog Ernit von 
Coburg während der grofen Herbfimanöver am Rhein das achte Armet · 
corps Fommandirem. Dem fommandirenden General dieſes Urmerkorps, 
Hrn. dv. Bonin, fol Allerhöhften Oris die Funktion des Schiedstichters 
überfragen worden fein. (D. BL) 


s land. 


Die „U Pr. 3.* ſchteibt: Die öffentlichen Blätter meldeten vor ge- 
raumer Zeit, dab in Berlin im Folge von Anzeigen über Malver- 
fationen, die bei dem für Rechnung der Penfions-Zufhuhtaffe der Schup- 
mannjhaft betriebenen Holzgeſchaft vorgefommen mären, Erhebungen durch 
den Unterjuhungsrigter ftattfinden. Mir befinden ung in der Lage, mit- 
theilen zu fünnen, Daß die ftattgehabten rmittelungen nad feiner Rid- 
tung bin den Thatbeitand ftrafbarer Handlungen herausgeftellt haben, und 
deshalb auf den Antrag der Staatsanwaltihaft die Alten vom Gericht 
teponirt worden find, 

Danzig, 16. Auguſt. Unfere Kanonenboot-Flottille, beitchend aus 
6 Kanonenböten, it, dem „Dampfboote* zufolge, heute Vormittags aus 
dem biefigen Hafen nah Hamburg abgefegelt. — Das Dber-Kommando 
führt der Slotten-Divijions-Chef Korvetten-Kapitän Herr Kuhn. 

In Bromberg ift das Reſultat der Sammlung für die deutſche 
Blotte ſchon ein recht günftiges, indem bereits über 200 Thle. gezeichnet 
und gezahlt worden ſind. 3) 
Thorn, 15. Auguſt. Man erzählt, dab die umiere Stadt einſchlie 
benden Feſtungewerke erweitert, und die Feſtung jelbft dadurch zu einer 
Feſtung erften Ranges erhoben werden joll, Die jepigen Feſtungswerke 
umſchließen die Stadt wie ein enganliegender Gürtel, außerhalb deffen, 
aljo in mädhfter Nähe der Stadt, induftrielle Anlagen die Rayongejepe 
menu nicht vollitändig hindern, jo doch fehr erichweren. Bei einem erhebli- 
hen Vorrüden von — —— von der Stadt dürften jene Geſetze, jo 
meint man, dem indufteiellen Leben künftig feine ſolchen Schtanken, wie 
heute, jepen. Werner hofft man, daf die Erweiterung der Feſtung auch zu 
einer erfreulihen Löjung der Prage über den Brüdenbau über die Weic- 
jel führen werde, da die ſtrategiſche Wichtigkeit unſeres Plages den Befik 
einer Brüde eben jo wünichenswerth und notwendig machen müffe, wie 
die Nüdjihtnahme auf den Handel und Verkehr unferes ur m und jei- 
nes Hinterlandes. (Danı. 3.) 

Görlig, 16. Auguſt. Die jänmtlihen Beamten des hiefigen fönig- 
lien Poſtamts, an der Spike der allgemein geachtete Woildirekier 
Schwebs, haben, wie das „Zgbl.* meldet, freiwillige monatliche Bei- 
träge als Beihülfe zur Erbauung einer preußischen lotte ** 

an (U. Pr. tg.) 

Trier, 14. Auguſt. Heute findet die Einweihung der Trier - Wurem- 
burger Eiſenbahn jtatt. Zum Empfange des Prinzen-Statthalters vom 
Kuremburg, zu welchem auch der General von Bonin in Allerhöchſtem 
Auftrage ſich bier befindet, find der Bahnhof und viele Häufer der Stadt 
mit Laubwerl und Fahnen geihmüdt. (U. Br. 3.) 

Hamburg, 16. Auguſt. Der Graf von Paris und der Herjog von 
Ehartres find,geftern Abend, von Roſtock kommend, hier eingetroffen und 
im Viktoria-Hotel abgeftiegen. (AP3.) 

Kajjel, 14. Auguſt. Das biefige Obergericht hat auf erhobene Be- 
ſchwerde det Dr. Detker das gegen denielben erlajjene Dekret des Krimi- 
malgerichts, wodurch die vom demjelben hinterlegte Caution für die „Hef- 
ſiſche Mlorgen-dtg.* auch hafıbar für jeine Perjon erklärt wurde, falls 
eine Berurtheilung zu einer Fteiheitsſtrafe erfolgie, aufgehoben. — Geitern 
Abend begannen hier, der „Wei.-ötg.“ zufolge, die volkswirthſchaftlichen 
Borlefungen des befannten Dr. Faucher. Di Zuhörer hatten ſich zahl- 
reich eingefunden. f 

—— 14. Auguſt. Die Polizeiditektion bat den Turnborſtänden 
die Anzeige gemacht, es ſei in Folge der bedauerlichen Borfälle zu Hoch · 
ſtadt höheren Orts verfügt worden, daß in dem Orten des ſtreiſes Hauau 
auswärtige Zurmer nicht geduldet merden jollen, weshalb dielelben, bei 
Vermeidung der Auflöfung der betreffenden inländiichen Veteine, weder 
eingeladen no aufgenommen werden dürfen. (AP3.) 

Gera, 13. Auguft, Der „Wein, tg.“ ſchreibt man: Am vergan- 
genen Sonntag war eim Turnfeſt in Monneburg, bei welchem gegen 1000 
Zurner verfammtelt waren. 

Münden, 12. Auguſt. Die Kammer der Abgeordneten erledigte 
heute dem aus faft bumdert Artikeln bejtehenden Entwurf der Gerichtsorga - 
nijation (Trennung der Juftiz von der Aominijiration) im einer einftundi- 
gen Sitzung, indem fie das Gefep ohme weitere ſpecitlle Berathung ein- 
fimmig annahm. In der voransgegangenen allgemeinen Discufjion er- 
mahnte Referent Profeffor Edel die Kammer, fie möge fich nicht lange 
bedenfen, fondern zugreifen. Das game Gejepgebungswert werde zwar 
erft mit der in Worbereitung begriffenen neuen Civilprozeß · Ordnung zum 
Abſchluß gebracht; allein die ſchon jeit 42 Iahren angejtrebte Gerichtsor- 
ganijation, die mit dem neuen Steaf- und Polizeigefegbuch in innigem 
Bufammenbang ftehe, laſſe Ach nicht länger aufſchieben, und die Sade 
dränge zum endlichen Abſchluß. Ueberdies habe der Ausichu die ganze 
Materie in reiflihfte Erwägung gezogen. (Shi. 3.) 

Wien, 16. Auguſt. Die beiden Präfidenten des ungariichen Land- 
tags, Graf Georg Apponyi und Koloman dv, Ghytzy, find geftern Nad- 
mittag wieder nach Peſt abgereiſt. — Geſtern Vormittag fand in ber 
proteftantifchen Kirche in Gumpendorf die feierlihe Konftitwirung des bie- 
figen Bmweigvereind der Guftav-Adolf-Stiftung ftatt. 

In der Eipung des Triefter Stadtrathes vom 114. d. M. theilte der 
Bodefta mit, daß Herr Karl Regensdorff feinen Austritt aus dem Stabt- 
rath angezeigt babe. Herr Nobile trug darauf einen motivirten Untrag 
vor, der dahin ging, regelmäßige vollftändige Veröffentlihungen der Sit- 
zung&protofolle mittelft bejonderer Abdrüde vornehmen zu —*— 


ien. 3tg.) 
England. 

Kondon, 15. Auguſt. In Widerfhott kamen geitern Nachmittags 
ungefähr um 1 Uhr der Prinz Gemahl, der Krompriny von Preußen, der 
König von Schweden und Prinz Oskar mit zahleeihen G:folge an, Die 
Mufterung umfaßte beinahe 14,000 Mann aller Waffengattungen und 
war von heitetem, nicht allzu heißem Wetter begünjligt. Die Parade 


ſchloß mit einem Manöver, welches um 4 Uhr Nachmittags zu Ende 
tar. Der König und der Prinz von Schweden beabfihtigten, ſich nach 

der Rebut nach London e begeben und dajelbft einige Tage zuzubringen. 

Der Erzherzog und die Erzherzogin Ferdinand Marimilian von Delter- 
reich langten geftern Nachmittag um halb 2 Uhr in Southampton an 

und wurden am Bahnhof vom Mayor und der Corporation der Stadt 

feerlichft empfangen und mit einer Beglũckwünſchungs ⸗Adreſſt begrüßt, auf 
die der Eraberzog Folgendes erwiderte: 

„Herr Mayor und Gentlemen! Nehmen Sie meinen herzlichen Dant 
für Ihre ichmeichelhafte Anrede, vor Allem für die Met, wie. Sie meinen 
Ramen mit dem Ihrer geliebten umd geehrten Königin in Verbindung ge- 
bracht haben. Es it im der That für die Erabergogin und mich felbit 
ein Gegenitand umbegrenpter Freude, daß und jo innige Wermandticafts- 
bande an eine Monarchin fnüpfen, die ſogar noch mehr durch ihre SPri- 
vattugenden glänzt, als durch die fat beifpielloje Größe der Nation, 
über welche fie das Scepter führt (Beifall). Ich freue mich aud, daß 
Sie in mir jenem edlen Stande, dem England jo viel Ruhm zu verdan- 
ten bat, Ehre erweiſen wollen. Ich bin ftolz, ſehr ftolz darauf, Seemann 
au fein, und das Biel meiner höchſten Beitrebungen und meines größten 
Ehrgeiges ift, nach meinen beften Kräften zur Entwidelung umd zum @e- 
deihen der öſterteichiſchen Flotte beizutragen, Mein Baterland iſt jept 
conftitutionell, — fo wie das Ihre, umd da es voller Aulagen zur Frei . 
heit ift Chört!) und da es in vielen Süden mehr Achnlichkeit mit Eng- 
land, als mit irgend einem anderen Staate Europas, hat, fo lebe ich der 
Ueberzeugung, dab täglich flärkere Sympatbieen zwiſchen Großbritannien 
und Deiterreich entipringen, und dab daher die beiden Weiche ſich politiſch 
und kommerziell immer mehr zu einander hingejogen fühlen werden. So 
oft ich England mieder bejuche, geihieht es mit dem gg er Ver · 
gnũgen, denn Niemand bewundert aufrichtiger, als ich, ſeine Größe und 
‚die Urſachen derſelben, und nichts konnte ımir eine echtere Fteude gemäh- 
ren, als die warme Begrüßung, die mir heute von dem Vertretern eines 
jo wichtigen Gemeintefens, wie Southampton, zu Theil geworden iſt.“ 

Lauter Beifall folgte auf die Rede des Erpherzogs. (AP3.) 

Franfreich. E 

Paris, 15. Auguft. Der Finanzminifter Yorcade it zum Gomman- 
deur der Ehrenlegion ernannt worden. Der Staatsminister deforirte von 
Kunit-Rotabilitäten u. AU Jakob Offenbach, Guſtav Dore, den befannten 
Zeichnet, Nadaud, einen ber beliebteiten Kieder-Stomponiften, Labiche, einen 
Bübhnen-Dichter, Charles Reybaud, den Medakteur der Moniteur-Bulle- 
tind x, Much Tilmant, Kapellmeifter der komiſchen Oper und Pice-Diri- 

ent des Conſerbatoite · Orcheſiers, und Rabina, Komponift und Slapier- 
jpieler find dekotirt. Auguſt Macquet iſt Offiſier der Legion geworden, 
desgleichen Paulin Limehtac, der Medakteur des ‚Pahs“. Herr Eseudier, 
ferner E. Chasles vom , Conſtitutzonnel“ und Henry de Pene, der be- 
kannte Chroniqueut, ſind zu Rittern ernannt. — Der Kaiſet iſt geſtern 

Nachmittag 5 Uhr im Lager von Chalons eingetroffen. Monſignore Nardi 
fommt von Rom hierher, wie der „Yıni de fa Weligion* meldet, um ein 
Handſchreiben des Papjted an den Kaijer zu überbringen (aP3.) 

Italien. 

Die der Turiner Koreefpondent der „Köln. Ztg.“ unter dem 13, 
Auguſt berichtet, ift Ricaſoli fortdauernd befteebt, dem franzöfiihen Zan- 
dern ımb Zögern ein Ende zu machen. Es it ihm bisher nicht gelungen, 
irgend eine bejtimmte Zuſage ju erhalten, umd man ſcheint demnach auf 
eine Bertagung der Löſung gefaßt. Ginftweilen babe Wicafoli die Mejul- 
tate der amtlichen Unterſuchimg über die in Neapel entdeckte Verihmö- 
zung nach Paris geſchickt und zugleich dort erklären laſſen, daß Ktaldımi 
den Auftrag habe, bei Berfolgung der Briganti ſich nicht abhalten zu 
laffen, im Nothfalle aud die Grenze der päpftlihen Staaten zu über- 
ihreiten, da die Mäuber es auf den Schup, dem ihnen die frangöfiiche 
Defagung längs der Grenze gewährt, abgejehen haben. 

Amerika. 

Nemw-VBorf, 31. Jul. General Wi’Elellan beſuchte geſtern die bei- 
Den Kongrefhäufer, die ihm große Ehre erwieſen. Er übernimmt die 
Neorganijation und den Befchlüber die ganze Potomac-Armee auf feine ei- 
gene Verantwortlichkeit. Als ihm der Srälident die Offerte machte, legte 
er auch die Ernennung der ſämmitlichen Dberoffiziere in u 

. Pr. 3.) 

‚ Rem-Bort, 3. Auguft. Im Kongreß find die Tarif- Bill und bie 
direfte Steuer-Bill, Iegtere auf die Summe von 20 Mil, Dollars, durd- 
gegangen. Es wurden auch Billd angenommen, die einen Zoll von 15 
p&t. auf Thee, 4 pCt. auf Kaffee, 2 pEt. auf Zuder und eine Steuer 
von 3 pCt. auf jedes 800 Toll überfteigende Einkommen einführen. 
Eben jo wurde eine Bill genehmigt, weldye die Gonfiskation alles zu auf- 
ftändiihen Zwecken verwendeten Eigenibumt anbefichlt. (aUP3.) 

Ebina. 

Uns Tientjin wird gemeldet, dab der preubifhe Gefandte, Graf 
Erslenburg, mit Tſunghan unterhandele, nachdem er, mie gemeldet, ver- 
geblih von den Behörden in Zientjin die Erlaubniß zur Reife nah Peking 
zu erlangen verſucht hatte. 

Zu Unfang Oktober follen die europäiſchen Truppen aus Kanton ab- 
ziehen, und die hinefiihen Behörden find jept ſchon damit beichäftigt, dem 
zuilitärifhen Schuß der Stadt felbft zu übernehmen, zu melden Socde 


tie bier und in Macao Kanonen anfaufen. (aP3.) 
| ES 2 — ——————————— BEER TEE FG EEE — — — 
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Warſchau, 20. Auguft. 
Dem „KRurjer* entnehmen wir, daß die Kunftausftelung im YUuz. Po- 
tocfi’ihen Palajt zum Beſten des Fonds des Wohlthätigkeitsvereias ſeht 
‚ntereflant zu werden derſprecht. Die Auswahl der Kunjtwerke ift dem 


Vorſihenden des genannten Vereins, Fürften Thaddäus Rubomirsfi, -an- , 
berfrauf, 

Im Circus bat Hr. Belling mit einer Känſtlergeſellſch aft eine Reihe 
von Vorſtellungen eröffnet. Unter den Mitgliedern zeichnet jih namentlich 
der junge Thomh aus, der z. B. in Mänden das befondere Wohlgefallen 
des Königs Ludwig erregte. Hr. Beling hat auch einen im Yuslande 
mit Intereffe geiehenen Ghmnaſtiker engagirt, der kopiabwärts am der 
Dede zu gehen verfteht, wie eine Fliege. 

Auf Soler, gegenüber dem Salzımagazin, hat der Magifter der Bhar- 
mazie Hr. Felit Borowski eine Apotheke eröffnet. 

Me dem vorgeitrigen Megen hat ji das Wetter wieder völlig auf- 
geheitert. 

Angelommen: Generalmajor a. D. P Bozuſz v. Syrzamnica 625, Arau W Bote- 
net von Sxjawaita 1270, Advotat E Grabowski von Meiner; 495, Raſiter J Gobolt 
von Prag Gis, Bierbrauer S Haberbufh von Breslan 1115, rau W Kietner vom 
Syeyammica 625, Bart. K Winter von Kijfingen 1337, Apotheker 4 Peſchle von Kra- 
tau 220, Agent D Htoffo von Wien 618, Muffer 2 Rover von Wien OL, Exuldi- 
tetor $ Radıez von Brüffel 625, Medaniter 4 Sholpe aus Preußen 649, Mabrikant 
S Weisheit von Preslan 794, Beamter E Willenet von Wien 534, Photograpy A BWit- 
fomsti von Paris +15, Kaufl. R Yauilins von Sjtzawnita 2328, O Adtaham von 
damburg 813, A Ceugia von Berlin 414, 3 Hampel doa arakau 445, €) Kaltitein 
aus Breufen 2242, K Magnus von Beipzig 41, 8 Rofemberg voa Bromberg 684, St 
Streibel von Reiner, 600, 

Abgereikt: Frau & Ach nah Thorn, Patron Vh Flam mad) Saljbrunn, Gärtnet 
S Keller nad Paris, Mufiter M BHotat nach der Schweiz, preub. Beamter WB Mor- 
tomsli nad Pofen, Bureauvoriteher X Olkulicki nad Bojen, Rath Joh. R ojindfi nad 
Deutigland, Klaffificator 9 Stein nad Berlin, Advolat K Thieme und Bart. € Tell- 
mann nad Preußen, Brauereibefiger A Iung und Kaufl. 3 Auntenftein nah Bresiau, 
B Branmann nah Danzig. 


Marktbericht. Im der vergangenen Woche wurde nach Watſchau zu Markt 
gebtacht — abgerechnet, was Ah in dem Speichern auf Nager befindet —: Moggen 
4205, Meigen 2226, Gerite 994, Safer 2387, Erbien 571, Buchweizen 296, @eriien- 

rüpe 730, Moggeumehl 850, Weizenmehl 730, Sartoffels 2199 Tſchetw. Heu 447, 
Stroh 167 uhren, — Die Wittelpreife waren: per Kotzee Roggen 4 RS. 1214 Kop., 
Beizen GREr. 68 Kop., Etbſen 3 RS. 60 op, Zuckererbſen RE. 80 Kop, 
Bohnen 5RS. TR, Hafer DR. 6 Rop., Gere — R. — 8. Bucdiweien IMS. 
85%, Kartoffeln IR. 97! Kop.; Mehl per Pud: feines Weizenmehl 2. 12,8, or. 
Weizeum. IR. 347/,8., geb. Roggenmebl 95! Hop, Budmweizenm —M.I5K., Birfegrü 
pr. Tſch. 12 R. 208, feine Buchmeizengrüpe IGH. 508, ordinaire 9 RS. 35 K,, 
Verigerftengrüpe I REr. 30 Kop., ordinaire Gerfengrüge 7 RE. H7'n Hop; das Bud 
Stroh 23 &., Heu 31 Kop, Butter 8 MR. — 8, Sped 58. 80 8,, die Mafter Fichten- 
holy 8 RS. — Kop. 

Auf dem Viehmarkt in Praga am Preitag waren: Mindvieh 898 St, wovon 718 St, 
Steppenraffe aus dem Hoiferreihe, ferner: Schweine 778, Kälber 645, Hammel 2438, 
wovon verfauft wurden 6.4 Rinder, 530 Schweine und alle Kälber und Hammel 





SHanbdelönachrichten. 

Danziger Marktbericht vom 10. bis 17. Auguft. 

In Weizen erreiste das Geſchaft an unſetet Borfe im diefer Woche nur eine 
Ausdehnung von 500 Laften, mo Mealificungen gewänfdt wurden, mußten ſich Inha- 
ber ia eine Ermäßigung von 10-20 fl gegen vergangene Woche fügen. Speculations- 
Luft fehlte ganz und gar, und die jeher reihen Weizenausftellungen blieben unbeadhtet. 

Bezahlt wurde für 125 —6 pfd bunt 450, 495, 492 fl, 127 —8, 127 pfd bunt 530, 
600 fi, 130 pfd bellbunt 576, 660, 555 fl, 192, 181—2pfd feinbant 590, 570f, 188 
pfd fein Heilbunt 607, fi, 133, 183 —4 pfd fein hochdunt Bugger 630 fl. 

Roggen war zu Unfange der Woche weniger beachtet, billigere Gebote fanden 
jedody keine Annahme. Rad und nah hat ſich aber in Folge auswärtiger höherer Ro- 
firungen die Ftage wieder eingeftellt und janden Die geringen Mnerbietangen taſchet 
Rehmet. Verkauft wurden ca. 150 Hat und bemilligte man für LI9, 116 Bpfd 300, 
122—8, 122 pfo Sis fl, 125-7 pfo 330fl pr 125 Bfund. Friſcher Roggen bedang 
120 pfo 315 A, 124—5 pfo 342, 339, 336fl. Conoifjement-Berkäufe frei ab Thorn, pr 
DONoher abzuladen, 40 Thlt. pr 2000 Pfd., pr Arühjahe 41 Thlt. do, pe 125 Pla. ge- 
ſchloſſen, pr Oktober bier zu liefern 122 Pfd Minimalgemiht 305 fl. pr. Arühj. do do 
315 A pr 125 Pd geboten. 

Sommergetreide ohue Zufuhr und ohne Rachfrage. 

Die Yusftelungen von Mübjen maren in dieſet Wade reichlicher und fanden je 
nad Qualität zu 595, 59714, 600 fl Käufer. 

Spiritus ohne Geſchaft. Im Detailvertauf zu 19%, The, vielleicht 20 Thir. 
pr 3000 pt. unterzubringen. 

An Geutiger Börfe war es in folge größern Entgegentommens feitens ber 
Berkäufer mit Teizen etwas ledhafter und fanden <a, 300 Laſt Kehmer zu 20-25 fl 
pr Laft gegen vorige Boche ermäzigteren Preiſen. Roggen nur Kleinigkeiten gehandelt, 
unfer Boger davon dürfte wıdı ca. 600d Laſt betragen, doch drängt man ſich micht zum 
Bertauf. 





Thorner Schiffslifte. 
— horn, 13, Auguſt. Stromab: 
Rubin Gtzebia, I Eiger, Rod, Danzig, B Zeitelbaum 33 Laſt 22 Sch Weizen, 212296 
Roggen, 4200 St w O. 
—, 15. Auguſt. Gtromauf: 
€ Habermanı, A Schönbet u. €, Danzig, Barfhau, Schwefel. 
Fr Voigt, F Prome ıc, do, do, Eiſenblech, But. 
& Schreiber, M Berfe, do, do, Kohlen. 
Stromab: 
C Bamin, Gebrüder Lachmann, Wloklamel, Stettin, 19 Laſt 10 Schffl Weigen, 5B Laſt 20 
Shi Roggen. 





Bermifchtes. 

— Die berliner Etabliffementöbefiper haben beſchloſſen, zur Herftellung 
einer deutjcyen Flotte Feftlichfeiten und Konzerte zu veranitalten, und mer» 
den ſolche ſchon in einigen Tagen ftattfinden. Die Beſihzer von Garten- 
Lokalen wollen zu diejem Zwecke Muſik und Lofalitäten zur Dispoiition 
ftellen, fo dab die ganze Entree-Einnahıne dem Comitee zuflieht. 

„„ (Ban. 3tg.) 

— ‚Eürghönh“ erzählt eine ſchauderhafte Gefhichte, die fih in Pet 
zugetragen hat und dem Berdachte eines abjheulihen Verbrechens Raum 
giebt, Bor einigen Tagen lief in das Zimmer eines Hausbeſißers ein 
Hund, der zum Eatjepen aller Mamefenden zwiſchen den Zihnen den biu- 
tigen Kopf eines — Kindes trug. Es wurde ſogleich die Anzeige gemacht, 
doch bis zur Stunde ift es nicht gelungen, Die übrigen Rumpftheile des 
unglüdlihen Geſchopfes ausfindig zu machen, oder eine andere Spur zu 
eutdeden. Nur an dem blutigen Kopfe üt zu erkennen, dab das Sind 


mod mit alt war, und daß der Hundfden Kopf noch warm aufgefunden 
haben - muB. > — 
— Am 3. ?. iſt im Berner Oberlande auf einer Bergparlie eine 
Fronzöfin, Gräfin d’Arlincourt, verunglüdt. Ein Engländer, der mit noch 
vier andern feiner Landsleute den Montblanc befteigen wollte, flürzte eben- 
als in einen Abgrund, konute aber durch die Führer nod gerettet wer- 
den. — Bor einigen Tagen haben Projejjor Simmler aus Chur und ein 
Her Sand aus &. Gallen den Pig-Rufcim, eine der Epipen des Tödi, 
beffiegen. Bis jept war mod Niemand auf bdiefe Höhe a 


t. Big.) 

— Eine Forftfeltenheit ift eim Lerchbaum, welchet bei Reith im Eroi 
im Unterinnibal auf dem Wege nad Alpach ſteht. Diefer Lerhbaum hat 
26 Fuß im Umfang, aljo über 8 Fuß im Durchmeſſer. Der Stamm. ift 
im Kern audgefault, jo dab das Immere mie ein hohes Blmmercen aus. 
fießt. Zwei Lücken, die fich durch das Ausbrechen zmeier Mefte bildeten, 
verfehen die Stelle der Fenster, umd eine Deffnung unten am Stamme 
giebt die natürliche Thüre, durch melde das auf der freien Beide befind- 
lie Kleindieh im Immern des Baumes häufig fein Obdach ſucht. Einmal 
wohnte im dieſer Baumböhlung durch längere Zeit ein altes Weib, dem 
das Haus abbrannte, nnd die bier ihr Quartier aufſchlug, welches fie 
mit einer Betiftelle, einem Saften umd einem Altätchen möblite. 

(Defte. bot. Btichr.) 

— An die Küfte einer der Hebriden-Infelm ift im dem Icpten Wochen 
eine Flaſche mit einem beſchriebenen Blatte folgenden Inpalts geipült 
worden: „An Bord des Eteamer „Pacifie* auf dem Wege von Liverpool 
nah Rew-Bor Das Schiff ift Iced und wid jinfen, wir find um 
Eisihollen angefahren; an Bord berricht die größte Verwirrung. Eitberge 
umgeben uns von allen Seiten. Ich weiß, wir fommen nicht heil Bavon. 
Ih melde bie Urſache unſerts Unterganges, damit unſere Freunde im 
England, wenn fie diefe Flaſche finden, don unjerem Scidjale erfahren. 
William Graham‘ Das Ediff, vom dem die Mede ift, beforgte dem 
Dienft zwiſchen Liverpool und Nem-Borf. Es war am 23. Ianuar 1856, 
drei Tage vor der „Perfia® von Liverpool abgegangen, und ſeildeun mar 
es verſchollen. Mehr ald 300 Perſonen waren an Bord und müjlen 
Jämmtlich zu Grunde gegangen fein. (UP3.) 





Neueſte Nachrichten. 

Agram, 17. Auguſt. Der Landtag wird morgen in corpore bem 
in der Domlirche abzubaltenden Hochamte zur Allerhöchſten Geburtstags. 
feier Sr. Maojeftät beimohnen umd hierauf bei dem Banus die Glück 
wünjde für Se. Majeftät den Kaifer vorbringen. In der Kandtagdfipung 
murde eine monatlihe Subvention von 600 fl. bemilligt, bi die einem 
Komitee zur Begutachtung und Antragftellung übermwiejenen Entwürfe be- 
trefis Regelung des Nationaltheaters erledigt jeim werden. Die nädjite 
Sihung ſiudet Montag ftatt, 

Deft, 16, Auguſt. Die & ungarijche Tafel bat in ihrer jüngften 
Eigung beihlofien, feinen Iiraeliten zur Advolkatenprüſung zuzulaſſen, fer- 
ner den bereitß befichenden jübiichen Advokaten, deren Grmennung nod 
unter dem früheren Megime erfolgte, die fernere Ausübung der Advolatur 
wicht zu geflatten Die hiefigen Blätter zeigen am, daß das Unterhaus 
Anfangs nächſter Woche feine Eikumgen wieder aufnehmen wird, und for- 
derm aus diefem Grumde die von Peft abmejenden Teputirten zu jchlemi- 
ger NRücktehr auf. 

Zondon, 17. Auguft. Bier eingegangene Rachtichten aus Nem-Horf 
vom 8. d. Di, melden, dab die in Kentucdy ftattgehabten Wahlen der 
Union günftig find. Ber Kongreß bat em Geſetz angenommen, wodurch 
jeder in das Militait tintretende Neger emanzipmt wird, Der Songrek 
der Konföderaliften bat fich vertagt. En Corps der Sxparatiften unter Dlac 
Ullogh iſt bei Duguipring geſchlagen worden. — Rach einem Gerücht 
ſtanden die Separatiiten zwei Meilen von Bolsmar. 

Turin, 16. Auguſt. Der Kontrakt Talabot's bezüglich des neapo- 
litaniſchen Eiſtubahnbaues ift definitiv aufgelöft worden; aus diefem Grunde 
hat fic auch die Reiſe des Minifters Peruzzi mach Neapıl verzögert. Das 
Dinifterium jept den Bau ohne Unterbrehumg auf Stantstoften fort, 

Turin, 17, Quguft. Die heutige „Opinione* beftätigt, daß, General 
Gioldini feine Demiſſion ald Statthalter gegeben hat. Der General will 
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nur das Militentemmendo keballen und ſeint Miſſion, das Land vom 
den Raubern zu reinigen, erfüllen; er wird bie Zeitung der Gtatthalter- 
ſchaft beibehalten, bis das Minifterinm anderweitige Maßnahmen getroffen 
haben wird. 

Neapel, 16, Augnſt. Ponte Landolfo und Eajalduri wurden vom 
den Eruppen genommen. Die Einwohner zogen ſich fänmtlih mit dem 
Aufftändiichen zurüd, In Renpel iſt cın engliichet Geſchwader aus Malta 
angelangt. Pinelli ift in Avellino eimgeiroffen, um die Aufftändiidhen aus 
Pictra Stonnine, Et. Angelo und Stala zu treiben. 

(Bir. tg, U. Pr. 3.) 


—— ———— 


ISnferate. 
j Ein junger Mann 
vom Handeltſlande, der polmifchen wmd deutichen Eprache mäcıti prgenmartig mod; im 
Engagement, mit befien Beugmiflen verfehen, der nöthigen Falle ene Barantie oder 
Cautien leiſten fan, ſucht cn CTugegement im Compicit einer Anabrik, oder in ähnlicher 
Bunftion. Aöreffen unter Lit J. merden in der Eypedition d, BI. erbeten, 


. re es Ace EEE 
n — ein tüctiger Hauslehrer gefudt. Näheres durd; die Expedition 
Tg Wchbater, 
über deilen Fähigkeiten ein biefiges Hondlungsbaus Antkunft geben fans, ſucht eine 
&te Dung, two möglich im einem Pabritgeichäft. Küberes in der Expedition d. Bl, 

Jur Wartung eines adıt Monat alten iinaben mird eine zuverläffige 4 


H en die deutſch ſpricht umd ſogleich eintreien tann. Näheres in der —* 


@in Ügent, teip. Provifionsreifender, 


für den Berfanf meiner Kebrifate: 
Bifitenfartenpapiere, Siaesepapiere, diverje farbige 
€ 


. a ’ 
wird von mir gemünfct. — Meflectirende belieben ihre Adrefien und Referenyen Direft 


franeo an ınid, einzufenden. 
U. Dittberner in Breslan. 


Coeln. 


Bei hettgebubter Croffinug tes Cernralbahnhefes bechren ſich die Untergeichneten» 





ihren in unminelberer Mühe befielden gelegenen. Banbof zum 
Botel Difh - 
in empfeblende Grinmerusg iu bringen. 
Diſch K Eapellen. 
Dampfjchiffabrt 


von Stettin nad Riga, 


vermittelt durch die ſchnellfahrenden Dampfer „Hermann”, Stapitain Alod, umb „Tür 
Kapt. Sreidſprechet. — jeden Mittwoch & Uhr Morgens, Ankunft in Riga pr 
tag Mittag. Paſſage egel, .. L rg 16 Ehe, 2. Rojüte 12 Ihir,, 
plak 8 Thle. 

— En Stettin nach Memel 
pr. Dampfer „WeqelfPadet“, Kapt. Zrittin. Abgang jeden Sonntag G Uhr Morgens 
Ankunft in Memel Montag Abend. Paſſage excl. Belöftigung: Kolktenpiap 6 En 

dpiah 2%, Tblr. 

a Bü: werben zu biligen Eüpen über heide Yinien befördert. Nähere Uuskunſt 

erthrilen 


Proſchwitzky und Hpfrichter 
H Stettin, me 


Wichtig für Jedermann! 


en, Mäufe, Wanzen, Schwaben ze. ꝛc., 
Telbft wenn foldein Maffe vorhamden, auf eine einfade Art 
und rächfelhafte Meife fofort fpurlos au vertilgem, offeriren mir 
unfer Eommilfionslager geftfreier, ächt ameritanifcher Pabritate, in Badeten, gegen 
Branco-Einfendung von ID Egr. bis 2 Thle. und leiften für den Madilalerfolg jede 
gemwünfdte Gnrantie, da das Rrcamım und die Eubflangen diefer dabrilate 
der Art find, daß jolche im jedem falle einen Radilalerfolg beflimmt fihern, 
Miederorrtäufern gegen Gafia 25 p&t. Rabatt. 

Zenzig de Comp. in Danzig. 





190 M,, heute früh + 1 MR. 


atur: Eeſtern Mittag -+ 
boeher beute 2 Juh 240ll. 


Zemper 
Waflerftand amı Weichſe 


Eifenbahn. Wblobri: Edmelyug 5 Ubr früb. erlonenzug 10 Uhr 45 Min, 
Borm. Gemifhter Bug 5 Uhr Radım. — Antumft: Gemifdter Zug 12 Uhr Mittags: 
Verfomenzug 5 hr Radm. Gemelling 10 Uhr Abends. 


K. &. Zoologifkes Habinet in den AufimirGebäuden auf der &ralawer 
a. — F gröfl. Urueti ſchen Palaſt. Geöffner jeden Donnerſiag und Eonn- 
den — 


? Inlänbifche Aunſtaus ftellung auf der Aratautt Borftad ü 
ui ur a ans Fotorh. — geöffnet —* 10 u ee 


Bropfimaper’d Wienagerie und Mibines auf dem Rakmti-Pla dm 
trittäpreis, 5 Aep. Aluber 3 Ps m. 


Br 4 Cirens. %öglid, mit Eus itegB, V 1 » 
nifen @efelfäeft des Sm. Bel er, ud a En 
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+ Barihau, 20. Unqguſt. (Die Verbindung mit Preußen) 
Wenn wir die gtographiſche Lage des Königteichs Polen betrachten, fo er 
tennen wir fofort, welchen hohtn Werth) für bas Land eine zieedmähige 
Verbindung mit dem Gebirte des prenhilhen Staates haben muß. Denn 
nicht allein, daß Preußen volle zwei Fünftel der ganzen Landesgrenze 
(1128 von 2820 Werft) berührt und im dieſer Beziehung dem rujfiichen 
Kaiferreiche beinahe gleichſteht, jo ift noch dazu das Land gegen Preußen 
zu im Bezug auf den Verkehr offener und günftiger, als mach jeder amde- 
ren Eeite gelegen, was ſich ſchon daraus ergiebt, daß die drei großen wich 
tigen Mafferftrogen der Warthe, Meichjel und des Njemen natürliche Wege 
nach den preußiihen Provinzen binein bilden. Außerdem ift es Die preu- 
Fifche (die Weft-) Seite, nad nd von welcher der weitaus größte Theil 
des europälichen Verlehrs gehen und fommen muß, und jo iſt ed ganz 
erflärlich, dab m der That auch die größtte Hälfte des Importd und Er- 
port des Königreichs Polen mit umd duch Preußen bemerfitelligt wird. 

Tie genannten Waflerfirafen, namentlich die Weichſel, find unter jol- 
hen Umftänden in der That von großer Bedeulung, jedoch natürlich mehr 
für den Maaren-, als für den Perſonenberkeht. Fruh ſchon mußle man 
daran denfen, das natürliche Straßenſhſtem durch cin Aünftliches zu ergän- 

und that die durch Herſtellung von Vicmalfiraßen, in unſerein Jahr- 
sofa durch Erbauung von Ehanffeen auf den wichtigſten Linien. Die 
Gommmunicationen diefer Gattung jind jedod für den Grenzberkehr noch 
immer ſeht befchränft, und vom größerer Wichtigkeit für den Verkehr mit 
Preußen find eigentlich mu die Ehaufleen geworden, die bei Sdupte und 
Kaliſch die Grenze durchſchneiden und ſich im Königreihe Polen bei Kolo 
zu einer Straße nad Warichan vereinigen. Ueber Kaliſch jtellt dieſe 
Straße die nächte Verbindimg mit Breslau, über Einpee mit Posen und 
Berlin der, und indem ſie dirſe wichtigen preußiſchen Städte mit dem 
Gentrum der inländifhen Inbufrte umd des polnifben Handels, mit der 
Hauptitadt Warſchau, verband, befand fie fid; gewiſſermaßen in einer pri- 
vilegirten Stellung, die fie cft im unſeren Tagen durch die Veränderung 
der Mittel und Wege des Großverkehrs verlor. 

Erit den bierziger Jahren nämlich war man bemüht, auch dieſem 
ande die aroßen Vortheile des Eiſenbahnweſens anzueiguen, und gegen- 
mwärtig jehen mir das Königreich ſchon von vier größeren Bahnlinien 
Dunbktaiiten, bon denen zwei bereitö dem Verkehre dienen, die beiden an- 
deren im Kurzem eröffnet werden. Brei davon verbinden nun zwar mit 
Preufen; aber doch Jäßt ſich behaupten, dab damit die Verbindung weder 
im ausreichender, noch m zweckmäßiger Weile hergeftellt ift. 

Bei der Linie Kıkariy-Korons bedarf dies wohl feines näheren Rad 
weiſes. Es genügt, daran zu erinnern, daß dieſe den äußerſten Norden des 
Landes durchſchneidende Bahn ein Theil einer Linie ift, Die ganz dazu an- 
gethen iſt, einen großen Theil des biäherigen Tranfiiwerlehrs vom Kerzen 
des Königreichs abzulenken und anf dem kuͤrzeſten — darum für Handel 
und Berkehr erwünjcteften — Wege dem YAuslande zuzuführen. 


Ein Beitrag zur Gefchichts: und Alterthumskunde eini- 
ger Städte und Dörfer im Koniner Kreife. 
(Bortjegung zu Wr. 182 diefer ötg.) 

Ropbarl Gurowski, der zur Beit des Krieges mit Rußland Senator und 
Kaftellan von Pojen mar, murde mäbrend der erſten Eonföderation von 
Bar 1748 in dem feften Echlofie zu Wytzyn durch den General Dre- 
wipich belagert, und das Reſultat ditſer Belagerung mar die Zerftörtng 
des Schloſſes. Eo viel ald möglih ift es von den jpätern Gliedern der 
Familie reftaurist und erhalten morden, doch haben der Bahn der Zeit, 
auch mohl Habſucht und die Gier nach Auffindung muthmaßlicher Schäße 
noch das Ihrige zum ſchnelleren Verfalle beigetragen. Im einem der 
Zhüme wohnte vor eima 70 Jahren ein Brennfnedt mit feiner zahlrei- 
den Familie. Aus verichiedenen Gründen mwünfchte er eine andere Woh · 
nung zu erhalten, und ſein Here willfahrte jeinem Wunſche. Kaum war 
er andgezogen und mit feiner Frau eben anf einen unmeit davon gelege- 
nen Aderfiü beichäftigt, während die Ainder frz zuvor nach Die Ichten 
Geräthichaiten binmweggetragen battın, fo ftürzte der Thinm in den Echlof- 
graben, dab das Wajler body emiporjprikte. Es murde jedoch glüdlicher- 
soeife Niemand dabei verleft. Lange Zeit gab c# in dem mittleren lan- 
gen Gebäude nod gute Mohnzimmter, Die auch bewohnt wurden. Wuch 
giebt te jeßt noch, namentlich im jenem Gebäude und in drei Thürmen, 
fleine wohnliche Lotale, die vom Arbeitern bewohnt find. Im dem gut er- 
haltenen Zhrile der Gebäude bat der jehige Beſiher, Graf Nikolaus, ſchon 
vor längerer Zeit eine Epiritmöbrennerei anlegen laffen, wozu auch die 
vielen umd ſchönen Seller bemußt werden. Doch hat jener Theil des 
Schloſſes durd Dielen Umbau jeinen urſprünglichen Charakter verloren, 
Da ſich jept der Park ummittelbar an die großartigen ſchönen Mumen 
amihlieht, jo geben Diele ihm einem fehr romantischen Charalter, 

wie, :fio denn überhaupt, befonderd: vom ſern betrachtet, eime Bierbe 
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Eigenthünlich ift der Fall mit der Warſchau · Wiener Eiſenbahn. Dieſe 
Bahn ift nämlich, mie jhon ihr Name befagt, eigentlich für den Merkehr 
mit Dcfterreih geihaffen, und wenn tropdem bis heute noch ber preußiiche 
Verkehr auf derſelben dem öfterreichifchen bedeutend überfteigt, jo geſchieht 
Died aus dem einfachen Grumde, meil noch jeßt jede beffere, bequemere und 
vortheilhaftere Verbindung mit Preußen fehlt, umd jogar der große Umweg, 
zu dem der Verkehr dur die für Preußen ungünftige Führung der Bahn 
genöthigt if, die Vorzüge der Bahnbenugung vor dem bisherigen Com- 
municatiomtjgften nicht zu paralyfiren vermag. 

In geringerem Magße gelten obige Rachtheile für die im Bau begrif- 
jene Warſchanu oder beſſer Komwicz-Bromberger Eiſenbahn. Sic kürzt den 
Weg nad Pojen, Stettin, Berlin ab und verbindet mit Danzig und Kö 
nigäberg. Sie wird daher auch für dem Verkehr mit Preußen bon großer 
Bebentung werden; doch bildet auch fie mad} feiner der genannten Städte 
die Direkte Motte. j 

Pragen mir nem, welches bie zwedentiprechendften Linien für polnifd- 
preußische Bahnen mären, jo wird und die Antwort darauf Zurd die im 
unferem Nahbarlande ziemlich lebhafte Agitation für zwei Projekte gebo- 
ten, bei denen man fich vorzugemeife auf die dringenden Bedürfnifle des 
direkten Verkehrs zwiſchen den Banpipläpen des dieſſenigen und jenfcitigen 
Handels gejtügt hat. Nach dem einen diefer Projefte wünſcht man in Preu- 
ben eine füszere WBerbindung Warſchau's mit Greblau und Berlin, nad 
dem andern eine ebemfoldye direfte mit Danzig. 

Eine bedeutende Ablürzung für erfleren Are würde fich durch eine 
Eiſenbahn ergeben, die nad) den bejonderen Vortheil böte, dieffeits tm In- 
lande die eines ſolchen Gommmicationsmittels bedürftigften und würdig- 
fien Gegenden zu durchſchneiden. Dies wäre die Linie durch den fogenann- 
ten Wabrikdifteift, mo die gewerbfleifigen Städte Lod-, Zaierz, Pabianice, 
Katt, Zdumtto-Mola ꝛc. liegen, mit der diefjeitigen Grenzftation in dem 
ebenfall® fchr imduftriellen und von Alters ber unter den polnifhen Städten 
hervorragenden Kaliſch. Für die zweckmäßigſtt jenfeitige Fortſetzung würde 
Preußen gewiß auf's Beſte ſorgen. 

Eine direfte Verbindung mit ** würde bon ——— aus 
über Zegrzt, Naſielet, Ciechanoͤw und Meawa geben und zum Theil eben- 
falls eimer alten, freilich; jept verlajienen Handeleſtraße folgen. Dem fö- 
nigreiche Polen fiele die Aleinere Hälfte der Bahnlinie zu, aber der Nußen 
biefer Bahn märe um fo größer, als fie den natürlichen Anfang einer jür 
die Bufunft doch unumgänglihen großen Bahn vom Danzig nad Odeſſa 
bildete, die dann unſerer Stadt Warſchau den Verluft reichlich erjepen 
würde, den fie duch die Wilna-Königäberger Bahn erfahren, 

Bir wiffen mwohl, daß für den Mugenblid weder für die Danziger, 
noch für die Breslauer Linie Ausfichten auf eime nahe Berwirflichung find. 
Trotzdem glaubten wir die Sadıe aufs Neue anregen zu follen, um eritens 
umferen Nadhbarn, die in Zeitungen und Brofcüren die Ungelegenbeit er- 
örtern, ein Beichen des Werftändniffes zu geben, umd zweitens im SIn- 


des Gutes Wyszyn und der ganzen Gegend find. — Noch müſſen 
wir eines großen in Fotm eines Kelches behauenen Sandfteines gedenken, 
der einmal in den Rumen aufgefunden und jeht vor dem neiten Palais 
aufgeftellt if. Er ift von oben bis unten mit Bierratben, Infchriften in 
gothiſchen Schriftzeichen und Emblemen bedeckt, melde legteren nicht bloß 
auf eim hohes Alter, fondern auch daranf ſchließen laffen, daß er chebem 
in der Sirhe zum Taufſtein gedient hat. Seine obere Oeffnung ift jo 
eingerichtet, daß ein, wahrſcheinſich metallenes, großes Beden hineingefeßt 
oder gehängt werben Fonnte. Er ift nur wenig beſchädigt und in archäb- 
logischer Hmficht wohl beachtenswetrth. Auch müflen wir im Parke noch 
eine® andern Steines gedenken, deſſen Inſchrift uns erzählt, dab 1751 
vom Kaftellan Raphael Guroweki im der jehigen Golonie Udamow der 
lepte Bär in diefer Gegend erlegt worden ni Nicht weit von dieſem 
Steine lenken aud zwei große, in diefer Stärke feltene Wachholderbäume 
den Blick auf ſich, die, nach ihrem Anſehen zu urtheilem, ein fehr hohes 
Alter haben müfen. Daß auch diefes Schloß, wie alle alten Schlöfler, 
im Bollömumde feine umber wandelnden Geiſtet hat, darf nicht auffallen. 
Hier ift es eim Fräulein, Die vor 200 Jahren gräßliche Thaten begangen 
umd keine Ruhe im Grabe bat, bis fie eim edler, reiner, umbefledter 
Jüngling durch ein große Opfer von ihrem Bann erlöjen wird, — Noch 
ift ein kunſtlich aufgehäufter Hügel auf den Bergen der Golonie Smolnif 
zu erwähnen, umfern des Weges nad) Konin. Es ſcheint ein altes heibni- 
ſches Begräbmiß zu fein, vom dem die Sage geht, man babe in Peftzei- 
ten chedent bier Bottesdienft gehalten. Er ift unterfucht, doch hat man 
darin nur lockere Erbe mit vielen Theilen vom Kaltinergel gehmden, als 
hätten berpeftete Leichen damit unſchädlich gemacht werden follen. 

Wir kehren zum Martheftrom zurück und betradten das Gut Staweél. 
Daß and diefer Ort im feiner erften Entfichung fehr alt ift, Darauf deu- 
tet der am jenfeitigen Wartheufer im geringen Weberreften noch vorhau- 
bene alte Schloßberg hin. Ehedem ragte er biß halb in den Fluß hineim, 


lande fachkundige Männer zu veranlaffen, die Auzelegenheit im Auge zu 
behalten, um bei der Nüdkchr günftigerer allgemeiner Berhältuiff: die auf 
die Wohlfahrt des Landes abzieleuden Pläne der Ausführung näher zu 
bringen. 

— Inftruftion zur Entwidelung des Allerhöchſten Ulas vom 24, 
Mai (5. Zuni) d. 3, betreffend die Veröffentlihung der Wahlliften 
und die Einlegung von Reklamationen; gültig zunächſt für die eriten Wahlen. 

1. Bom 15. (27.) Auguſt d. 3ab werden die Wahlliſten öffentlich 
und für jeden Interefjirten — ausliegen. Zu dieſem 8Zwecke wird 
der Kreisbotſtand aus den Nachweiſen Bit. A., mie ſie durd das Mejfript 
der Regierungekommiſſion vom 12. (24.) Juni d, J. Nr. 19,435/11,550 
borgejehen morden find, ein alphabetiſches Verzeichniß der Wähler zu 
Kreisräthen, nad Wahlkreiſen geordnet, anfertigen, und daffelbe in feinem 
Burecan zum allgeineinen Gebraud auslegen; desgleichen wird er auch Die 
Driginale ded Nachmerjed Lt. A. für Diejenigen öffentlih auslegen, die 
darand noch andere Nachrichten ſchöpfen wollen, ald da find: Alter, Wohn- 
ort, Beredhtigumgätitel und Höhe der gezahlten feften Abgaben. Die alpha 
betiichen Berzeichniffe und Nachweiſe Kit. A. für die Provinzial-Stadträthe 
werden bei den bezüglihen Magiftraten ausliegen. 

2. In der Stadt Warfchau werden die alphabetifhen Wählerliſten 
in den Kanzleien der rigen he irung, vie: eröffnet, und dort Die 
Wäbhlerverzeihniffe eines jedem bezüglichen ijttilis oder Eirkels, gemäß 
dem Schema Lit. A. angefertigt, zum allgemeinen Gebrauch auslegen; 
auf dem Magiftrate Dagegen merden nur die alphabetiihen Wählerlijten 
für famntlihe 12 Wahldifteifte, am einem für die Interejfieten bequemen 
Drte ausgelegt fein. 

3. Taß die Wählerliften in der borangegebenen Weiſe öffentlich aus- 
gelegt worden jind, werden die Gubernialregierungen durch ihre Amtsblät - 
ter zur allgemeinen Kenntniß bringen. Außerdem wird in den Warſchauer 
Beitungen eine öffentliche Aufforderung an die Wähler, ihre Rechte wahr- 
zunehmen, erlaflen werden. 

4. Jeder Untertban ded Königreichs, der im die Wahllifte zu den 
Kreisräthen nicht aufgenommen morden ift und dazu ein Recht zu haben 
vermeint, fanıı deshalb ſchriftlich beim Sreisvorjtand rellamiren; derjenige 
aber, welcher von der Wahlliſte zu den Stadträthen weggelaſſen worden 
it, beim betreffenden Dlagiftrate. 

5. Ieder in die Wählerliſte eingetragene Wähler ift außerdem berech- 
tigt, bei dieſen Behörden die Ausftreihung einer umgehöriger Weile auf 
die Wahlliſte gejepten Perſon ſchriftlich zu beantragen. 

6. Die im Art. 4 ımd 5 erwähnten Nellamationen müffen bon den 
Behörden jo ſchleunig ald möglich erledigt werden, wobei den Barteien mo- 
tivirte Antwort zu ertheilen ıft. 

Außerdem muͤſſen die Perjonen, gegen deren Eintragung auf die Wäh- 
lerlijten Rellamatıon eingelegt worden iſt, hiervon jofort in Keuntniß ge- 
fegt werden, um in der Lage zu fein, fich, foferm ſie dies für erforderlich 
erachten, vertheidigen zu können. , 

T. Die Kreisvorftände, ſowie die Präfidenten und Bürgermeifter der- 
jenigen Etädte, in welchen Stadträthe eingeführt werben jollen, ſind ver- 
pflichtet, dem Unterprofwratoren bei den Krimimalgerichten, zu deren Juris- 
diktion die Wahlkreife gehören, die Mäbhlerlijten zu tommumiciren, damit 
diefelben von Amtewegen etwaige Meflamationen einlegen können. 

8. Da gemäß Art. 14. des Wahlgeſeßes die äblerlijten zu dem 
Kreisräthen von dem Kreivorftänden, zu den Stadträthen von den Ma- 
giftraten angefertigt werden, — fo merden einerjeitd die Kreisvorftände, 
andererſtits die Präjidenten und Vürgermeifter der &tädte, ſofern fie in 
ihren Alten unumſtößliche Beweiſe dafür haben, daß irgend einer vom den 
Kreis- oder Etadtbewohnern fich zwar zum Wähler qualifizirt, aber einen 
von dem in Art. 6 des Wahlgeſehes vorgejchenen Fall wider ſich hat, 
einen jolhen Einwohner nicht auf die Wählerlijte ſehen. 


und die Marthe hatte hier überhaupt vordem ein amdered Flußbeite. 
Jett wäſcht fie bei hohem Wafferftande immer mehr von dem Berge ab, 
jo-daß er in einigen Fahren vorausfichtlih ganz vom ihr verfchlungen fein 
wird, Er war, wie man an feinem Durdicnittsprofile deutlih wahrneh- 
men fann, aud ein aus mehreren Holz. und Erdſchichten abwechſelnd 
tünſtlich aufgehänfter, mäßig hoher Berg. Von Mauerwerk ficht man 
aber feine Epur; ob früher etwas dageweſen, ift und unbefannt. Da 
man im Innern ded Berges viel Urmenrefte, auch Thierknochen umd 
aſchige Erde findet, möchten mir ihn mehr für einen alten Opferplap, als 
für eimen Schloßberg halten. Auch ſpricht für unjere Meinung ein jept 
ziemlich im der Mitte des Flußes liegender, fehr großer Steinblod, ber 
Druidenjtein genannt. Daß man im jenem Berge aber aufer einigen an- 
dern alten Geldſtücken auch einige filberne römishe Münzen gefunden bat, 
beweiſt nichts weiter, als das hohe Alter. Dicht daneben And auch die 
Ueberreſte einer früher bier über die Warthe führenden Brüde. Dieſe 
joll ſchon am verſchiedenen Stellen die Warthe überfpannt haben, vom 
Eife aber immer mit fortgerijfen fein, jo daß der Fluß jept nur mit einer 
Fähre pajjirt wird. Ein jehr altes Bebände ift aud die Kirche, während 
das dicht am der Warthe im modernen Eiyle erbaute Wohngebäude der 
Herrihaft eine Bierde des Stromufers ift und ihm einem recht heitern jüd- 
lichen Charakter giebt. 

Bir jhiffen ftromabmwärts und landen beim Slofter Lende(Led), neben 
welchem die Stadt Lade liegt, der Etadt Zagoröm gegemüber, Die Stabt 
ift nur Hein umd deshalb faum nennenswerth. König Mieczyelaw der 
Alte von Polen gründete aber 1145 die Abtei der Sifterzienfer in Sande 
umd dotierte fie sehr reichlich, jedoch nur allein für Deutſche, indem er ſich 
ihnen für die gute —— die er im Deutſchland gefunden, dankbar 
bezeigen wollte, Die Bauern, melde zum Kloſter gehörten, wurden auf 
Grund des Fumdationsprotofolles von dem vielen damaligen Laften befreit. 
Im dreizehnten Iabrhunderte, als der Kujawiſche Fürſt Kaſimit das Klo- 


Bezüglich der im gerichtlicher Unterfuhung befindlichen Perfonen, von 
denen der dritte Abſaß diejes Artikels handelt, gilt als allgemeiner Geund- 
fag, daß Die WAnsihliebung von der Wahl auf diejenigen Perfonen be- 
Ihränft bleiben ſoll, die ſich wegen Vergehen in Unterfuhung befinden, 
worauf die im Wirt. 46 des Strafloder vorgefehenen Strafen fallen; da 
aber dieje Ausihlichung nicht ſolche Perjonen im ſich begreift, denen der 
Auegang ihrer Unterjuhungsjahe die Wahltechte nicht nehmen fann. 

9, Diejenigen Untertfanen des Königreichs, die den Antrag auf Auf - 
nahe in die Wahlliſten, aus denen fie ungetechterweiſe ausgeichloifen zu fein 
meinen, gejtellt haben, find gehalten, ihre Forderungen innerhalb 10 7 en, 
vom Zage der Auslegung dee Wahlliten au gerechaet, gehörig unter 5: 
weis zu ſtelen. Im Fall fie von den in Wet, 4. erwähnten Behörden 
auf ihre Rellamation einen abjhlägigen Beiheid erhalten jollten, fönnen 
fie dagegen innerhalb anderer 10 Zage eine gehörig unterftügte Beſchwerde 
einreichen, umd zwar auf der Proviny bei den Gubernialregierungen, im 
Barfhau bei der Megierungstommiilion des Innern. 

‚ 10. Bühler, welche die Wegſteeichung eines anderen als ungehörig auf 
die Wahllijte geiepten Wihlers beantragen, haben ihre Forderung eben- 
falls innerhalb 10 Tagen näher zu begründen, und im Fall fir einen ab- 
ihlägigen Beſcheid erhalten, können fie ebenfalls im Verlauf von ferneren 
10 Zagen biergegen eine gehörig motivirte Beſchwerde emreihen, auf der 
Provinz bei den Gubernialregierungen, in Warſchau bei der Regierungs- 
fommijjion des Innern, 

11. Ale Geſuche, Reklamationen und Korrejpondenzen im eigenen oder 
im Interefle drutet Perjonen, Die Die Mektificrung der Wahlliften zum 
Zweck haben, desgleichen die diejen Schriftjtüden beigefügten Privatbeweis- 
ſtücke find jtenpelfrei. 

12. Beſchwerden folder Reklamanten, die in den oben angeführten 
Terminen feine Beweismittel vorzulegen im Stande find, melde ibee Auf- 
nahme ım die Wahlliften herbeiführen können, wird feine Folge gegeben, 
und werden die Reklamanten hiervon in Kenuntniß gejebt. 

13. Ebenjo werden Reklamationen, welche in den vorbemerkten Termi- 
nen nit jo motivirt worden find, um Daraufhin die Wegftteihung von 
den Wahlliſten zur Folge haben zu können, nicht weiter in Betracht ge- 
nommen, und der Neflamant hiervon in Kenntniß gejeßt merden. 

14. Die Gubernialregierungen und die Regierungskommiſſion des In- 
nern werden ihre endgültigen Entigeidungen den bezüglichen Behörden 
mittheilen. 

15, Um 25. Auguſt (6. September) d. I. endet für das Publikum 
dad Ausliegen der Nählerliften, am 4. (16. September) d. I. der Termin 
zur Abgabe von Reklamationen bei den Kreißvorftänden oder den bezügli- 
hen Magiſtraten. 

Indem die Regierungslommiffion des Iamern vorftchende Initruktion 
zur Kenntniß der Einwohner bringt, fordert fie dieſelben hiermit auf, vom 
den ihnen mad dem Wahlgejeh zuftehenden Rechten Gebrauch zu machen. 

Die Wahlliſten werden, wie dies die Inftruftiom erörtert, vom 15. (27.) 
Auguſt d. 3. ab im dem bezüglicgen Burcaus zur öffentlichen Kenntniß und 
Benupung audliegen, umd zwar für Die Kreisräthe im den Buteaus der 
Kreisvorflände, für die Stadträthe bri den bezüglichen Magiftraten, und 
in Warſchau außerdem in den Kanzeleien der Adminijtrationstommiffarien. 
Jedermann kann diejelben durchſehen und prüfen und innerhalb 10 Lagen, 
d. L bis zum 25, Auguſt (6. September), am welchem Zage diefe Riten 
bon dem fie aufjtellenden Behörden werden geichloffen werden, ihre Metti- 
fieirung ſowohl hinſichtlich det Weglaffung als auch, der unrichtigen Auf · 
nahme von Wählern fordern. Nach Ablauf vom 10 Tagen hören die 
Liſten auf, öffentlich ausgelegt zu fein, die Parteien erhalten auf die ein- 
gelegten Reklamationen die Entiheidungen umd das Recht, innerhalb an- 
derer 10 Tage gegen diejelben den Rekurs bei den höheren Behörden ein- 
zulegen. i 


fler ende eingenommen hatte, baute er daneben ein Schloß; aber im 
Sabre 1247 erhielt diefen Drt wieder Boleslaus der Fromme, Fürft von 
Kaliſch, umd zerftörte das feſte Schloß. Kafimir wurde darnadı wieder 
Herr von Leude und gab damals im Jahre 1250 dem Abte die Erlaub- 
niß, unterhalb des Klofters im Thale eine Stadt anzulegen. Doch blieben 
Stadt und Klojter mur 10 Jahre umter der Hereihaft der Kujawiſchen 
Bürften, indem fie jpäter wieder an die großpolniſche Linie des Juroktum 
Stotnicdi zurüdfielen. Eigenthum der Giftercienjer iſt das Kloſter bie 
1820 geblieben, wo es aufgehoben und in ein Bernhardinerklojter mit 18 
Münden umgewandelt wurde, mas es nod bis heute geblieben ift. Unter 
preußijcher Herrihaft waren nämlich die Güter, wozu auch die Stadt Za- 
—— und der ganze Guter . Complex von Kopoino gehörten, an die Für- 
ten von Hohenlohe gegeben worden. Zagoröw, ehedem ein Dorf, erhielt 
1445 vom Könige Kafimir die Stadtgerehtjame und mar fpeciell dem 
Abt zu Lende gegeben, auch das Privilegium vom Könige Kaſimit Ia- 
gello beftätigt. Nachdem aber die preußiiche Regierung die Güter von den 
Furſten von Hohenlohe wieder zurüdbefommen hatte, Laufte fie ein polni- 
iger Edelmann Namens Czhnski von ihr, vom dem jie durch Kauf im die 
Hände des jepigen Beipers, Htn. von Weigel in Breslau, übergegangen 
find. — Das Klofter, bei feinem früheren Reichthum ſehr folide und im 
ebelften Style aufgebaut, ift mamentlih noch durch feine Kirche eins der 
ihönften in ganz Polen, und Viele ftellen die Kirche, abgejehen von den 
Reichthümern, im baulicher Hinſicht, Zweckmäßigleit, Schönheit und Ele- 
ganz no über die Kirche in Gzenftohan. Sie hat 10 Altäre und 2 
Kapellen, von demen eine bejonders jehr alt iſt. Auch befinden jih 5 
Deufmäler darin, darunter eins von der Familie Starbel. Der Kreup 
gang ift mit vielen Gemälden aus der heiligen Gefhichte geziert, und be- 
merft man auch dort 2 Denkmäler. In dem groben Saale bei Slofters 
findet man in Abbildungen die Reihenfolge ſammtlichet Päpfte, fo wie 
die Drdenslleidungen aller Möndsorden, im abgebildeten Mönden umb 


Die Regierungslommiffion macht die Wähler auf die vorstehenden Ter- | Schmefter vor fi, daß der Knabe, vom Pferde ganz zerichlagen, todt auf- 


mine aufmerkſam und bemerkt außerdem, dab alle Reklamationen, Geſuche 
und Korreipondenzen, die Rektificirung der Wahlliften betreffend, ftempel- 
frei find; daß Beſchwerden gegen die Entiheidungen der niederen Behörden 
für die Provinz bei den Gubernialtegierungen, für die Stadt Warſchau bei 
der Regierungskommiſſion ded Innern eingelegt werden können; ſowie, daß 
im Allgemeinen alle Adminiftrationsbehörden Geſuche reflamirender PBerjo- 
nen ſchleunig zu erledigen haben. 


Warſchau, 20. Auguſt. Das Megierungsblatt enthält einen Aller- 
höchſten Ufas an den Mdminiftrationsrath det Königreichs, wodurch dem 
Kaiferl. Hofleibarzt Geheimrath Enochin, Befiper des Gutes Galtom im 
Ramaer Kreife des Gub. Warihan, mit Rückſicht auf feine Verdienfte ge- 
ftattet wird, vom Landſchaftlichen Kreditverein eine außerordentliche dh. 
leihe zur Umelioration des genannten Gutes aufzunehmen. Die Erlaub- 
uiß ift jedoch am einige bejondere Bedingungen gefnüpft. — Ber Admi ⸗ 
niftrationdrath hat dem zurückgekehrlen Cmigranten Kaſ. Eyſhmont und 
Jat. Jarojzersti den Wiedergenuß ihrer bürgerlichen echte geftattet. — 
Aus Peterdburg wird gemeldet, dab Se. Maj. der Kaiſer für die Dauer 
der Abweſenbeit des Fimanzminifters, der zum Beſuch einiger Unterbehör- 
den im mehrere Gubernien berreift if, die Geichäftsführung des Finanz. 
minifteriums dem Minifter Beigeordneten, Senator Geheimrary Schhga- 
jeff, zu übertragen gerubt bat. 

Der funet. Oberpolizeimeilter der Stadt Warſchau. Mehrmals ſchon, 
namentlib in der Polizeizeitung Nr. 97, 100, 137 und 196, fowie in 
den anderen Zeitungen von gleihem Datum wurde das Berbot veröffent- 
licht, politische Abzeichen, tote nicht minder Ungüge, die ſich von den 
geroöhnlih gebrauchten unterſcheiden, zu tragen. Da jih mun viele junge 
Leute mit Düpen neuer Erfindung, „Ulanki“ genannt, auf den Strafen 
zeigen, ferner ſolche, die an den Ledergütteln um die Bloufen verſchiedene 
WÜbzeichen tragen, die unter dem Denkmantel der Religion einem politiichen 
Gedanken a oc jomwie gleichermweife ſolche, die ftatt der Gürtel Stride 
anenden, jo made ich auf Befehl der höheren Behörde darauf aufınerk- 
fam, dab das Tragen oben angedeuteter Müten, wie auch aller Abzeichen 
auf den Gürteln, ferner das Umgürten mit Striden, ſowie die Anwen 
dung jeglicher politischer Abzeichen umd ungewöhnlicher Anzüge, die fpäter- 
bin ausgedacht werden lönnten, als eine zur Unordnung aufreizende Loſung 
auf das Strengſte verboten find. Oberſt Rozwadowéll 

Der „Kurjer” meldet, daß Se. Ere. der Generalmajor Potapoff im 
Brũhl'ſchen Palafte geftern die Erekutivpolizei, die Poltzeitagwachtinann- 
ſchaft und die Feuerwache empfangen habe, die von den betreffenden Kom- 
mandoborjländen borgeftellt wurden. 

Wie wir ans öffentlichen Unkündigungen in mehreren Blättern ent- 
nehmen, wird die Zeitſchrift des Herrn Apollo Korzeniowäli (vgl. Nr. 181 
un. 3tg.) vom 15. Dftober am erfheinen und dem Titel Dwutygodnik 
Gweiwochenſchrift) führen. Literatur, Gedichte, Wilfenihaften und Rei- 
jen werden den hauptſächlichen Inhalt der neuen Revue bilden. 


* Kolo, 10. Auguft. Bor nicht langer Beit ereignete ſich im unferer 
Nähe ein trauriger Vorfall. In dem zum Dominium Kwiatkow gehörigen 
Dorfe Glowh hatte eine Familie Gäfte aus Warfhau bekommen, unter 
denen fi auch drei junge Leute befanden. Um diefen ein Vergnügen zu 
wachen, giebt man ihnen Pferde, umd fie maden einen Spagierritt. Bu 
rücgefehrt fteigen fie ab, der eine, ein Knabe von etwa 14 Jahren, bleibt 
aber unglüdlicyer Weiſe mit einem Fuße im Steigbügel hängen, und das 
untuhige Pferd fchleppt ihm fort. Er greift nun im feiner Ungft, um ſich 
zu halten, noch mad dem Beine des Pferdes; das Pferd, dadurch noch 
unrubiger gemacht, will den nachſchleppenden Gegenftand los jein und 
ſchlägt mit dem Hinterfuß immer datuach. Zroß der berbeigeeilten Hülfe 
geht dies Alles aber jo ſchnell, jelbjt vor den Augen der Mutter umd 


| 


gehoben mird. 

— Im benahbarten Preußen it jeder Dorfſchulze verpflichtet, aus 
der Gemeindekaffe das Megierungsblatt zu halten umd feiner Gemeinde 
alle ericheinenden Geſetze daraus vorzulejen und mitzutheilen. Auch bier 
haben mir dieſen Wunſch von Bauern icon öfter äußern hören; deum 
mern auch die Dorficulgen micht immer felbit lejen können, jo findet ſich 
doch faft in allen Dorfgemeinden ein Mann, der einige Fertigkeit im Leſen 
beiigt. Der Bauer wird aber dadurh nicht bloß jelbititändiger gemacht, 
fondern es wird aud manden Gefehes-Üebertretungen und Irrthümern 
dadurch vorgebeugt werden. 


HH ns land. 


Dentichland. 

Berlin, 18. Auguſt. Se kaiferliche Hoheit der Herzog von Leud- 
tenberg, der am Freitag Nachmittag von St. Petersburg hier eintraf, 
hat noch denſelben Äbend feine Meije nah Brüffel fottgeſezt (UP3.) 

— Geſtern Nachmittags 5 Uhr Hatte fi zur Begräbmihfeier des am 
10. Auguft im Bade Brüdenau verftorbenen Geheimen Juſtiztathes Pro- 
feffor Dr. Stahl eine zahlreihe Zrauerveriammlung im der Matthäikitche 
eingefunden. In derjelben befanden fih Se. Hob. der Prinz Albrecht 
Sohn, Dffigiere aller Grade, viele Geiſtliche, der ehemalige Minifterpräft- 
dent d. Manteuffel und mehrere Mitglieder des Hertenhauſes. Der Sarg, 
mit einem Xorbeerfrang geihmüdt, war vor dem Wltare aufgeftellt. Die 
Gedähtmiprede, im welcher der Verdienfte des Berftorbenen gebührend ge- 
dacht wurde, hielt der General-Superintendent ‚Dr. Büchel. Nah diejer 
Zramerfeierlichkeit wurde die Leiche nah dem Matthärlichhofe gebracht 
und dort in die Gruft geſenkt, welche ſich nahe dem Grabe des verftorbe- 
nen Minifterd dv. Raumer befindet. (U. Pr. 3.) 

Der im Bad Brüdenau plöplic geitorbene Geh. Raty Prof. Dr. 
Stahl war geboren am 16. Januar 1802 zu Münden von jüdiihen 
Eltern, trat, wie auch fpäter jeine Eltern und Geſchwiſter, 1819 
in Erlangen zu der evangeliichen Kirche über und fludirte die Rechte 
zu Würzburg, Heidelberg und Erlangen, morauf er fih im 
Herbit 1827 als Privatdocent in Münden habilitirt.e Im Iumi 
1832 wurde er als auferordentliher Profeffor nah Erlangen, ſchon 
im November deſſelben Jahres aber als ordentlicher Profeſſot für die 
Fächer der Rechtsphiloſophie, Politit und der Pandelten nach Würzburg 
verjept. Später lehrte er diejelben ‚Fächer wieder in Erlangen, bis er 
1840 dem Rufe nah Berlin folgte. 4 (8. 3.) 

„Na an den „Bund* gelangten officiellen Anzeigen find gezogene G:- 
ſchũtzt gegenwärtig bei den Gontingenten von Sehlerreid, Preußen, Bayern, 
Sadjen, Württemberg, Baden, Großh. Heſſen, Oldenburg, Raflau, 
Medienburg- Schwerin und Medlenburg-Strelig eingeführt. Das Zünd- 
nadelgeiwehr mad pteußiſchem Modell ift bei dem Contingenten von 
Medlenburg- Schwerin, Sachſen · Weimar, Oldenburg, Sadhjen-Altenburg, 
Waldeck, Lıppe, Lübet, Bremen und Hamburg eingefühtt. (BD. 3.) 

Die „U. Br. tg ſchreibt: Die dünifche offinöſe Preſſe ſucht ihr Publi- 
kum mit dem in der däniſchen Depeſche vom 29. Juli dem deutſchen Bunde 
gemachten Zugeftändaiffe duch eine Iaterpretation deffelben zu veriöhnen, 
deren moralijher Werth fogleih von dem übrigen Däniiden Blättern 
ſchatf beleuchtet worden ift. dem mir dies mittheilen, bemerken mir 
unjererjeits, daß jelbitoerjtändlih die däniſcherſeits verſuchte Iaterpreta- 
tion für den andern fontrahirenden Theil in Feiner Weiſe maßgebend jein, 
und es wohl Mittel geben dürfte, auf eine chrlidhe Interpretation und 
Einhaltung des Zugeftändniffes zu dringen. 

. Die Generalverfammlung der deutſchen Göthebeteine wird am 23, YAu- 
gujt, dem 112. Geburtstage des großen Dichters, in Weimar zufam- 
mentteten. 





Nonnen dargeſtellt. Der Kloftergarten zeichnet fi durch eine jchöne 
Drangerie aus. Das ehemalige Schloß ift verfallen. Bon der Flußſeite 
bietet die Kirde mit den Klojtergebäuden einen ſchönen Proſpelt. 

Bir fhiffen weiter thalabwärts auf der Warthe und erreichen die auf 
dem rechten Ufer anf einer Anhöhe liegende Grenzftadt Peiſetn (polniſch 
Pyzdrh). (Diefelbe war durch die Wiener Verträge anfangs Preußen zu- 
gesviejen, wurde aber ſchon 1817 wieder mit dem Königreihe Polen ver- 
bunden.) Die Stadt, mit etwa 3100 Einwohnern in 300 Käufern, bat 
eine angenehme Lage und flieht in ſich eine Pfarr- und eine Franzisfa- 
nerkirche, von demen leßtere jedoch jept leer fteht. Schon im Unfange des 
dreizehnten Jahrhunderts war hier ein feſtes Schloh, und Peiſern gehörte 
zu den wehrhafteften Orten des Landes, Zur Zeit des Wladislaus Hofir- 
tet murde 1331 Die game Stadt duch das Heer der Drdensritter ge- 
plündert und mit den Kirchen zugleich im Aſche gelegt, auch ſämmtliche 
Einwohner getödtet. Kafimie der Große erhob aber gleich nad feiner 
Thronbeſteiguug (1333) die Stadt wieder aus ihrem Scutte und befe- 
ftigte fie jo ftark, dab jie jhon von 1345 an in die Reihe der Städte 
gezählt ward, aus welchen die Räthe gewählt wurden, welche das höchſte 
Sericht der Provinz Großpolen ohne Appellation mad Halle oder Mlagde- 
burg bildeten. 

Wir verlaffen jeht die Warthe und reilen zu Lande nordwärts nach 
Stupea, einer Königl. Stadt mit eima 1900 (mur driftlihen) Einwoh- 
nern in 180 Häufern und mit einer Pfarrlirhe. Im Iahre 1331 brann- 
ters die Krengritter auch dieje Stadt gänzlich nieder, der Poſenet Biſchof 
Rifolaus aus Kurnik fing im Jahre 1374 wieder an, fie aufzubauen, umd 
unıgab fie aud mit einer Mauer. Im Jahre 1707 kam bier Karl XU. 
König bon Schweden an, aus Sachſen zurüdtehrend und dem ſchwer ge- 
feflelten. Patkul durch eine Abtheilung Soldaten mit ſich führend, Hier in 
Stupca wird noh dad vom Lerchenholz gebaute Haus aufbewahrt, im 


welchem der König übernachtete, bie durch die Wand gegogene Kette im 


der Hand haltend, hinter welcher Patkul, dem fie durch einen Ring am 
den Hals geſchmiedet mar, ſich befand. Ob meierdings dieſe Holzbohle 
mit dem Loche verkauft ift, mie uns gejagt wurde, mag dahin gejtellt 
bleiben. 

Da wir von bier aus die Stadt Kazimierz betreten, fo werden mir 
gleih ein Mebhreres über dieſen Patkul erzählen. 


(Bortjepung folgt.) 





— Der Plaß zur a bes Luther-Dentmals in Worms fol 
jept erit ermittelt werben. Die Bildhauer Donndorf und Kiep aus Dres 
den befinden ſich in Begleitung von Rietſchels Schwager und Biographen 
A Oppermann zu diefem Zwede an Ott und Stelle, um die vorgeichla- 
genen Pläe in YAugenjhein j zu nehmen und dem Comitet ihr Guachten 
darüber abzugeben. 


— Bon der Brofhüre: „Der Herzog von Gotha und fein Bolt‘, wa- 
ren in wenigen Tagen vier ftarfe Auflagen vergriffen. 


— Brof. Heinrih Kurz in Yarau, von dem wie eine jo beliebte 
deutjche Biteraturgefchichte befigen, gibt unter dem Titel „Deutiche Biblio- 
thet* eine Sammlung jeltener Schriften der älteren deutſchen Literatur 
heraus (Beipyig, I. I. Weber), die der Ankündigung nah überaus werth- 
vol zu werden verſpricht, obwohl fie bei eleganter Ausjtattung zu ſeht 
billigem Preife geliefert wird. Die zunähit erjheinenden Bände enthal- 
ten: 1) den „Aiop*, von Burkhard Waldis; 2) den „Simpliciffimus*; 
3) Fiſchart's epifche Gedichte und 4) Murner, „Die Müller von Schwin- 
delsheim.“ Wir hoffen, auf diefe intereffante Erjceinung zurüdzulomnnen. 


Ein oberrheiniſcher Echügenbund, and dem badiſchen und rheinbayeri- 
Ideen Bereimen beftchend, fih als Bweig des allgemeinen deutſchen 
EC chüpenbundes gebildet. Seine Baffe wird der ſchweiger en er 

( 


—— fein. 

Altona, 34. Auguſt. Der als Ueberbringer eines eigenhänbigen 
Grotulatiomsjcreibens des Könige von Dänemark am den König von 
Preusen nach Baden-Baden gefandte General-Adjutant Kammerherr Ir- 
minger lehtie geflern von feiner Miffion über Altona nad Kopenhagen 
zurũd. (AP3.) 


Atalien. 

Gialdini Hat, wie der „Italie* aus Neapel, 15. Auguſt, gemeldet 
wird, dem Generaljefretär des Iuftipminifteriums erſucht, Die Gerichte zur 
Erledigung der ihmen übergebenen Criminalprozefje anzuipornen. Schon 
lange, jagt jenes Blatt, wunderte man fi, daß Die Zuſtiz in Neapel 
nichts that. Wortwährend hörte man vom Verhaftungen, aber niemals 
von Beruribeilungen. Gialdini will, daß die Richter, die auch ihre Pflichten 
gegen das Vaterland habın, * Pflichten wirklich üben. 


a. 

Depeſche aus Wafhingtom im der „Nem-Bork 
Zribume* hat der mene Ober-Bejehlöhaber der Bundeötruppen, General 
M’Cllan, jo viele Batterien wie möglich requiritt, da er der Meinung 
jein jol, daß die Gejhüße im dem bevorftchenden Kampfe den Ausichlag 
geben werden. Zugleich hat er eine Ordre erlaffen, welche den Dffizie- 
* verbietet, fi) aus den Lägern im der Umgegend von Waſhingten zu 
entfernen. 

Aus Beraerug trifft die, Nachticht eim, daß der Congteß Diegicos, 
der jept mach völliger Unterwerfung der Alerikalen im der Haupitedt Aue 
fammmiengetreten ift, dem Präfidenten Juatez Die unbefchranfte Diktatur 
übertragen umd im der gangen Mepublit die dem Bürgern umd der Preife 
dur die Geſehe verbürgten Breiheiten vorläufig fufpendirt = 8 

( ) 


Rach Angabe einer 
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Lokalbericht. 


Warſchau, 21. Auguft. ES: 

Im  biefigen Konfumtionsamte wird morgen Mittag eine Licitatiom 
verſchie dener konfiseirter Tabale ftattfinden. 

Angelommen: Bice-Referendar I Badeni von Atatau 614, Fabritant Julius 
Beer vom Breslau 290, Verw. T Punion vom London 414, Aurier 5 Gratian von 
Sendon 1352, Fran M Henik von Sztzawnica 726, Part, W Moachonbaum von Karls 
bad 1088, Graf N Potocfi vem Arafan 656, DO 3 Filjudzi von Paris +14, 
rath # Sobelewtli won — 625, Beamter M Edjwerpe von Töplip 928, Part, 
3 Temler von Aarlsbad 878, engl. Bic-Eonjul in Barſchau White · Willam vd. Zon- 
den 1352, Haufl. I Ariedbmam vom Breslau dl, 5 Vopowitz ans Galizien 497, ® 
Michalowoti von Berlin 1865. ⸗ 

Abgereiſt: Fal. © Ealame und I Aunat nad) der — —* U Niezabh · 
tometi nach Paris, Neuteran MB Rofen vach Deutſchland, Frl. € achero nad Paris, 


— Auf der geſtrigen Börje ge man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperialeg 5 RSt. 74 RK. G. J für 4), Schatzobl. 91R. 94 K. Br, 
für weiße Pfandbriefe 3 Abi. 1Eerie 14 M. 921 &.6., für Altien der 
Barfhau-Wiener Eijenb.66R. 758. ©. Der Werth des laufenden Eoupons 
von Schaßobl. betrug 1 M. 55%, ., von Pfandbriefen 9°, K. 
— Spiritus zuept pr. Bindro IR. I914- M';R,, pr. ®. 6214-681 8. 





57 Schiffsliſte. 


— Ehborn, 16. Auguſt. Sttomauſ 
« Klop md Gaffe, diverfe, Stettin, Warihan, Gut, Maſchinen. 
©trabl, 8, in, do, Gut. 
€ Dito, & A Lindenberg, Danzig, do, Cement. 

3 Blotomwati, R Malzahın, do, de, Kohlen. 


Siromab; 
intelftein, 8 Beih, Iofefow, Danzi Goldſchmidt &., 50 Et h O, 3850 St w 
9 Tan Bohlen, 2 Kap Baffel, 82 Ca 50 Ef Mein, 
ey ey! Bablodometi, Bialyftot, do, de, 11T Et 5 9, 3415 Et wä,, 2 Zonnen 
, 9 Baft 20 Schffl Roggen, 
3 Monta, 3 Brof, Opole, Danzig, 5260 Et m Holy 54 Er Ofras, 
Et Blowacki, U Warfop, Dobrzyn, do, 150 Et h 4, 250 Er w H, 40 Laſt Bohlen, 50 Laft 


ol 
ade Büren, Proder und Iungberz, Warte, Danzig, 26159, 3500 St weid. Holz, 
Derfelbe, M Broder, do, do, 2000 Et w Ö, 
2 Srünbaum, Zawihor, Danzig, 43 Et h $, 692 Et weich 9, 
B Ingber, 3 Eilterberg, do, do, Eteffens, 4267 Et mp. 












Zelegrapbijcher Eours:Bericht, 20. Auguft. 
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Meuefte Nachrichten. 


Berlin, 19. * Mit Rüdfiht auf die aus dem „Daily Te 
legrapb* im mehrere Blätter übergegangene Nachricht über den nahen 
Abſchluß eines Handelövertrages zibiſchen Preußen, Namens des Boll- 
vereind, und England mird der „Zeit* von bier geidrieben, daß dieſe 
Nachricht ſchon aus dem Grumde bis jept unrichtig jeim müffe, meil der 
— Tr Here Ward hier gar fine derartigen Eröffnungen 

Wien, 18. Auguft. Der Kaijer ift geftern Nachmittags mit der Weſt · 
bahn nach Iſchl abgeteiſt und wird Montags zurückkehren. 

Trieft, 18. Auguft. Die Panzerfregotte „Salamander“ wird über- 
morgen auf der Merfte Tonello vom Stapel gelajfen. 

Paris, 18. Auguft. Der „Moniteur” dementirt die Rachticht aud- 
märtiger Beitungen, dab das Ausſcheiden des Herrn v. Saint Geotges als 
Direktor der faijerl. Drucerei wegen Unterjeleife in der Binanzvermal- 
tung diefer Unftalt erfolgt jei. 

Zurin, 18. — (Ueber Paris) Das Gerücht von Gialdin’s 
Demiffion ift falſch. rjelbe wird bis zur Vollendung jeiner Miffion 
bleiben. Gantelli und Blafio, welche ihre Demiſſion gegeben haben, bleiben 
gleichfalls proviſoriſch. 

. Die minifterielle „Opinione* jagt, daß General Gialdini die Regie- 
tung darauf aufmerfiam gemacht habe, dab er die Statthalteridajt im 
Neapel nur proviforiih angenommen habe. Da jeime Ubjicht fei, zur 
Vollendung jeiner Aufgabe den militärijchen Oberbefehl beizubehalten, und 
er ſich um die Givilverwaltung nicht kümmern könne, fo bitte er um Er- 
nennung eines neuen Civil · Statthaltere. Als Grund für dieſes Geſuch 
—— unter Anderem die Meinungsverſchie denheit am, Die wegen des 

mpjangs der ucapolitaniſchen Deputirtem zwiſchen ihm und Herrn Gan- 
telli ausgebrochen jei. Er werde übrigens, bis ein Statthalter vom Dem 
Diinifterum ernannt fei, deffen Funknonen noch verjehen. 

Madrid, 16. Auguft. JIſaat Pereira hat als Zeichen allethöchſter 
— nit der Nordbahn das Großfreuz des Jſabellenordens er- 

In Setubal (Portugal) waren Egceffe, zu deren Unterdrüdung Trup- 
pen aus Lifjabon abgegangen jind. — 

Primz Napoleon und Prinzejfin Klotilde ſind am 3. d. M. in Waj- 
bington angefommen. 

(Bien. Big, U. Pr. 3, Schl. Btg., Journ. d. Deb.) 


Brieffaften. 
85 a im Mg 172 r 2 ift wie alle anderen egeben worden. 
amt ift verpflichtet, umme: > iteä 
sn as —— alle zu zu liefern. Ihre Beiträge dankend 


Anferate 


Ein junger Mann 
vom Handelsftande, der polniſchen und deutihen Sprache mächtig, gegenwärtig noch im 
Engagement, mit beflen Zeugniflen verfehen, der nöthigen Falls eine Garantie oder 
Caution leifen fann, fucht ein Engagement im Cempioit einer Fabtit, oder in ähnlicer 
Funttion. Adteſſen umter Sit. 3. werden in der Ezpedition d. BL erbeten. 


über deſſen Fähigteiten ei a —— eg kunft geben fi 
eiten ein es dan haus Aut t ei 
Stelung, wo möglid in einen Babritgefhäft.” Kühe in 28 Ar > 
Zur Wartung eines act Monat alten Anaben wird eine zuverläffige Kinder: 
fan leht die deuiſch ſpricht und fogleich eintreten kann, Näheres in der Eypedi- 
. j 
Unterjeichneter hat Die Ehre, em geehrtes Publifum anf einen jo eben erhaltenen 
transport Wandubren und 
eigener wie auch ausländiicer Fabrit, aufmerffam zu maden, Außerdem find in mei- 
ner Sandlung eine Auswahl veridiedener Zeiletten- und Taſchenuhten vom vorzüglider 
Güte vorrätig, deren Genauigleit ich unter einjähriger @arantie empfehle. 
ege, Uhrmacher. 
Marjehallitrafe Kr 1409, unweit des grünen Plabes. 


Wlüffigteit zur völigen Berligung 
der Handlung des dran. 


Waſſerſtand am Weichſelpegel: heute 1 Auk I1ell 


Eifenbabn. Abfahrt: Edmeliug 6 Uhr früb. Perionengug 10 Uhr 45 Min, 
Vorm. Gemiſchiet Bug 5 Uhr Rachn. — Untunft: Eemiſchter Zug 12 Uht Mittags, 
Verſoutnzug 5 Uhr Nachm. Schnellzug 10 Uhr Abends, 


K. K. Zoologiſches Kabinet in den Anfinir@ebäuden auf der Arafauer 
Borftadt neben dem gräfl, Urusfiihen Valaſt. Geöffnet jeden Tonnerftag und Eomm- 
tag don 11—1 Uhr. 


FInländifche Annftansftellung cuf der Aralouer Borftadt, gegenüber dem 
Paloft des Grafen Unguft Kotocki. Täßlich geöffner von 10 Uhr Borm, bis Nadmil 
tags 5 lihr. 

Bropftmanyer’d Wienagerie und Mlbinos auf dem Nalewii-Plape. E 
trittspreis. 5 Kop. Rinder 3 Rep. * * J 


Circus. Taglich, mit Ausnahme Jreitogt, große Bo u i 
8. Tüplic, Autnal age, große Borſtellung ber amerika. 
nischen Geſellſchaft des Sm. Belling. ‚ 





Warschauer Seitumg, 


10. Auguft, 
Domnerftag. ag am Huguft- 


AR1ST. 


* Webaction und Oppedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, 
War ſchau moretlid 50 Ropeten, vierteljährlich 1 Rubel 42 1/a Kopeten;, 


um ebonnement: in 


* 
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Zweite Auflage, 
vollſtändig umgearbeitet, tar vermehrt und durchaus nen ansgeftattet, 





Nachdem vor ſechs Jahren die berühmte Meyer'ſche große Encyfiopäbie in 52 Bänden 
beendet, und durch fie der Grund zu dem jeit einem Jahre complet erſchienenen Meher's 
nenem Konberfationd Lexilon in 15 Bänden gelegt worden war, hat ſich lebterem Wert, 
welches ſich eine allen früheren enchfiepädifchen Unternehmungen weit voraußeilende Aufs 
gabe des Umfangs, der Vollftändigkeit und Nüglichfeit geitellt hatte, Die Theilnahme des 
Publikums mit einer ſolchen Bevorzugung und Portirtheit zugewendet, daß nicht nur. die 
anfänglich 10,000 Eremplare zählende Auflage alsbald gänzlich vergriffen, fondern 
au vom einem großen Theil wiederholter, ja viermaliger Neudrud innerhalb der furgen 
Zeit des Erſcheinens nöthig wurde. Ebenſo fehr diejer außergewöhnliche, die Zwedmäßigfeit 
unfered Unternehmens in helles Licht ftellende Erfolg und bie Unzureicendgeit der erjten 
Auflage dem fi fleigernden Begehr gegenüber, mie auch unfer Seits da3 Erfenuen 
von vielen Mängeln der letzteren und die Zuverſicht, vermöge unferer Erfahrung, 
unferer Mittel und unjered beten Willens in Plan und Ausführung unferes Wertes eine 
Höbe der Bolltommenbeit zu erreichen, welche die erſte Auflage und alle übrigen 
Toufurrivenden Unternehmen weit hinter ji Taffen wird, haben eine 


neue Auflage 


ebenfo nothwendig gemacht als räthlich erſcheinen laſſen. Wir erlauben und für diefe bie 
Aufmerkfamkeit de3 Publikums in Anſpruch zu nehmen. 


Zwei und Inhalt unferes Werkes, als einer allgemeinen Encyfiopädie des menſch⸗ 
lichen Wiſſens, une der allgemeinen Bildung, das für wenig Geld und wenig 
Müte alle nüpligen Errungenihaften des Menſchengeiſtes zum Gemeingut Aller madt 
umd einen zuverkäffigen Ratdgeber und. jeberzeit bereiten führer durd alle Beide des 
menſchlichen Wiffend und Könnens abgibt, find ein allfeitig erfanntes und für jeden 
Gebildeten und nad Bildung Etrebenden unentbehrliches Bebürfniß geworden, ſeit⸗ 
dem die Wiſſenſchaft von den Kathedern anf den Schauplatz bürgerlider Tätigkeit herab⸗ 
geitiegen ift und fich aller ihrer ‚Gebiete bemächtigt hat, feit Willen eine Macht geworden 
ift, die Jedem Quellen des Erwerbs und Wohlſtands öffnet und deren Entbehrung zu fichte 
barem NRückſchritt in ben Lebensverhaltniſſen ded Einzelnen wie in der allgemeiner: Wohl⸗ 
fahrt führt, feit das Verftändnig und die Theilnahme an den gewalligen Yäuterungs 
progeffen der Gegenwart eine Summe von Kenntuiſſen bedingen, die auf dem Studien 


ner Kathedrale mit fich fortgenommen haben. Im Jahre 1237 murde 
Kozimierz mit 14 Törfern dur Heinrich den Bärtigen dem Bisthume 
Sruhus zur Bergrößerung feiner Einkünfte gefchenft. Um das Jahr 1512 
iftete Johann — Biſchof zu Poſen, bier eine Kirche und eim 
lofter der Bernhardiner zu Ehren des heiligen Johannes, eince jener fünf 
Diärtyrer · Brüder, das auch noch beficht und deffen Ardiv gute bifteri- | den. 
Ihe Rachtichten entkaltın fol. Gegen 700 Jahre nad dieſem erften 
Võrtdterthume ereignete ſich bier eim zweites politifche® in der Perſon des 
Jehaun Reinhold von Patkul, das wir jept noch gemauer bekuchten, wol. 


Obriftlieutenant ımd wegen 
erklärt und follte die rechte 


dr 
in_ der — 


** 


chering den Wiſſenſchaften, 
Spãter ging er nad Frankkei 


1861. 


Danielewitjcher Ctrafie Mr. 495. 
Ding: vierteljährlich 2 Rubel 38 fopelen; 
Reile 5 Aopelen (10 Gr. poln.). 


en 
ichſten der Schreden, ben Menſchen in 
iehen. 


Üt, wenn wir uns ſoweit bergäßen, wenn 
‚oh Alle verlangen müffen, jo jehr aus 
ſtracks entgegenwirken önnten! Melde 
en mir durch ein ſolches Verfahren auf 
würde damm wie ein Alp auf unferem 


uriger Fall unter und nicht zu befürdpten 
‚ uns übereilen: aber unjere Grundjäpe 
id — alle einmũthig, wo es gilt, die 
ne Ueberzeugung von den Grundlagen 
bung ihrer Vorſchriften zu wahren umd 
immer geſchickter zu machen, ihre hohe 
anderen vorgeichritteneren Ländern foviel 
mert hat, auch umter ums im dieſem 


ich ſtetz und überall Achtung vor Geſeß 
ſſenſchaft, vor jedem etnſten Willen und 
g beweifen und bemähren. Wir müffen 
»erfönlie Freiheit umd Unabhängigkeit 
Kaffe, feinen Stand, feine Konfejfion, 
im Allgemeinen zu richten und zu ver- 
te und heilſame Unternehmen mit Eym- 
ded Ereigniß, auch das in engem Kreife 
und barzuftellen, dadurch richtige Kennt- 
‚ten umd die Nachahmung, Vneignung, 
ng des Guten zu erleichtern und zu für- 
fiet8 beftreben, die Schale vom Kern zu 
om Untefentlichen umd Scheinbaren das 
Erfceinungen zu erfotſchen und bloszu- 
2 Köpfen, Liebe eintchre in die Herzen, 
eben. 

und trinfet, ober, um mit den Worten 
nicht „mas in den Menfchen eingebet*, 
un für feine leibliche umd geiftige Nahrung 
tantwortlih zu machen; jondern man 
:In nad Demjenigen, was ans unjerem 
zehet, und „faules Geſchwäß“ ift Denen 
a Tempel des heiligen Geiftes* jein fol, 
weiſen und allgütigen Waters find. 

ein, Thee oder — Waffer trinken: wenn 
Sinnlicht, aus ihnen heraus zur Erfehei- 
fam, freudig umd dankbar aufnehmen und 


ver, merkwürdig Durch fein bewegtes Le- 
ı Tod, war 1660 in Stockholm im Ge- 
ıtter ihrem Gatten Gejellihaft leiftete. 
ils er ſich im Jahre 1689 Depu- 
aft anſchloß, melde Karl XI. wegen Be- 
ag machte. Ein junger, feuriger, fennt- 
«vlands Interejjen und gewann den K- 
de in der Hauptjache nichts geändert, und 
'eputirter bei dem ſchwediſchen General- 
tden in einem fühmen Schreiben nochmals 
and vordem beſſer gethan haben würde, 
* Rußland audzufehen, als einer Krone 
na ſchweren Joche werden ſollte. Nun be- 
hidjale, Die Regierung von Stockholm 
evlande, den Landedinarihall und bejon- 
Ztodyolm, um ihnen als Rebellen den 
t fig damals in Kurland auf, mwohin er 
dels mit feinem DObriftlientenant geflüchtet 
ſicheres Geleit verſprach, ging er nad 
ober d. I. fand er es für gut, fi nad 
ben, umd wurde darauf, umgeachtet eines 


jepr Demmmpigen Sepreivens am den König, wegen feiner thätigen Mitwir- 
fung bei der Lievländifchen Angelegenheit, wegen feines Streites mit dem 
einer Flucht in's Ausland verurtheilt, infam 
and und dem Kopf verlieren. Seine Güter foll- 
ten eingezogen, und feine Schriften durch den Echarfrichter verbrannt twer- 
a er jeßt auch in Kurland ſich micht ſicher genug glaubte, fo be- 
ab er fich in d ſchweizeriſche Waadtland, wo er unter dem 
onders der Philoſophie und Politik, lebte. 


Namen Fi- 


und ward dann durch Vermitielung des 


Ein oberrheiniſcher Schũßenbund, aus den badijden und rheinbaperi- Mevefte Nachrichten. 
Bi —— ee —*4 ar —* —— per nase Berlin, 19. Auguſt. Mit Rüdfiht auf die aus dem „Daily Te- 
düpenbundes gebildet. Seine Waffe der jchmeiger FE: em graph in mehrere Blätter übergegangene Nachriht über den nahen 


3.) ſchluß eines Handeltvertrages zwiſchen Preußen, Namens des Zoll- 


Haubajonnet fein. 
toma, 14. Ueberbri i igen hãndi Inerei } ’ ; 
tions, 1. Aug ee ae = —— — = England wird der „‚eit* von bier geidrieben, daß dieſe 
Preußen nah Baden-Baden gejandte General-Adjutant Kammerhert I- | angebli om aus dem Grunde bis jept uneichtig jein müfle, teil ber 
minger Schrte gefern von funer Miffion über Altona nad Kopenhagen augebliche Unterhändler Here Ward bier gar feine derartigen Eröffnungen 
ie (AB3) \gemadht habe. : 


Wien, 18, Auguſt. Der Kaiſer ift geftern Nachmittags mit der Weſt · 
bahn nach Iſchl abgereift und wird Montags Fa rang — 


Cialdini hat, wie der „Stalie* aus Neapel, 15. Auguſt, gemeldet Trieft, 18. Auguſi Die Panzerfregatte „Salamander“ wird über- 


wird, den @eneraljetretär des Juſtigminiſteriums erſucht, die Gerichte zur e 
Erledigung der —* ũbergebenen a eng an — —* Verſte Toneo in Sp gelaflen. 


lange, fagt jenes Blatt, wunderte man 
nichts that. Foriwährend hörte man D 
von Beruttheilungen. Cialdini will, daß di 
gegen das Baterland haben, diefe Pflichte 
Amerika 

Nach Angabe einer Depeſche aus W 
Zribune* hat der neue Ober-Bejchlshabt 
M’Elelan, jo viele Batterien wie möglid) 
jein fol, daß die Geihühe im dem bevor 
geben werden. Zugleich hat er cine Drb 
en verbietet, ſich aus dem Lägern im dei 


ernen. 
Aus Beracrung trifft die, Nachricht 
der jept nach völliger Unterwerfung der 
fammengetreten ift, dem WPräfidenten Ju 
übertragen und im der ganzen Mepublit di 
durch die Geſehe verbürgten Wreiheiten vor 


— — — — — — 


2ofalberid 
Warſchau, 21. Auguft. 
Im  biefigen Konfumtiondamte wird 
verſchie denet fonfiseirter Tabale ftattfinden. 
Angelommen: Bice-Referendar I Bade 
Beder von Breslau 290, VSerw. T Dunlan vom ! 
Sonden 1852, Frau M Konih von Sztzawnica 7: 
bad 1088, Graf M FPotocti ven Arafan 656, DE 
rath J Eobolewati von Eztzammica 625, Beamte 
3 Zemier von Aarlebad 878, engl Bice-Eonful I 
don 1852, Kaufl. I. friedmanmm von Breslau 414 
Michaloweti von Berlin 1863. 
Abgereift: Fil. 2 Enlame und I Amar 
toweti nad Paris, Lieutenant MB ofen wadı De 
— der geſttigen Börſe gi m 
für Halbimperialeg 5 REr. 748. G. ä für 
für weiße Vfandbriefe 3 Abſ. 1 Eerie 14 
Barigau-Wiener Eijenb.66H. 758.6. De 
von Ehapobl. betrug 1R. 55%, . vor 
— Epiritus zulept pr, Wiadro 18. 911a—! 





Thorner Schif 
— Ehborn, 16. Auguſt. Gtromauf: 
U op umd Saſſe, diverfe, Stettin, U 
Strahl, diverle, Berlin, do, Gut, 
E Dito, & A Lindenberg, Danzig, do, 
—— R Maljahn, do, do, Koh 


Eiromab: 
H Rintelftein, 8 Mei, Iofefom, Danzig, Goldj& 
72 Loft Bohlen, 2 Saft Yapkol, 82 Laft 50 Schff 
ann, Aablodomweli, Bialyftof, do, do, 1, 


‚2 af 20 BAM Rosgen, 
I Monta, 3 Braf, Opole, Danzig, 5260 Et m 9 
Et Blomwacki, U Marfop, Dobrzun, do, 150 Et h 


Bole Hühlrad, Proder und Iungherz, Warte, Danz 
Derfelbe, M Broder, do, do, 2000 Et w Ö, 

& Grünbaum, Zawichoſt, Dauyig, 43 Et b 9, 682 € 
B Ingber, I Eilterberg, do, do, Steffens, 4267 St 









Din Mnchricht mm ® 


Bedingungen der Zubfkription 
auf 
Meyer's 


neues Konverſations-Lexikon, 


zweite Auflage. 





des Werks: 15 große Oktav-Bände, jeber von 20 Lieferungen 
oder 70 Bogen. Was mehr erjcheinen follte, verpflichtet ſich die 
Verlagshandlung gratis zu liefern, 

Art und Weife des Erſcheinens: wöchentlich, vom 1. Juli d. 3. am, 
wird eine Doppel-Lieferung von 7 Bogen, mit Karten und 
Illuſtrationen in Stahl- und Holzftih, ausgegeben. Die Dauer 
——— wird demnach für das ganze Wert 3 Jahre nicht 

reiten. 


Subſcriptions · Preis: derſelbe wie ber ber erften Auflage bei unvergleichlich 
reiherer Ausftattung, naäͤmlich die — 


3 Sgr. = 10, Kr. rhn. 
für bie einfache Lieferung. 
IE Die erfchienenen Lieferungen find in allen Buchhandlungen vorräthig. “ER 
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Beftellzettel, auszufüllen und ber nebenbemerkten Buchhanblung zuquftellen : 








Unterzeichneter fubffribirt bei ver Buchhandlung von 


ö— —— —* · ·· · · 





auf 1 &rempf. von Meper’s neuem Konverſations · Lexikon 
weite Wuflage in 300 Lieferungen & 3 Gyr. — 10'/, Ar. thu. 
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Ste Bei Unkie . . — 10, 
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Cool Pelnifäe Wiahdiriefel| — Sanl & 
olmiihe Banfnoten . . — Ba 
Maridau - » » » — 8 
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Warschauer Seitung. 


Je 18%. | Donnerftag. 
—Febaetion und 


bonnement: 
in Diutichland. vierieljährlih 3 hlt. WU Egr. 


10 Auguſt. 
22. Anguſt. 


1861. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitfcher Etrafie Pr. 495. 
in Warſchau menatlidı 50 Aopeten; »ierteljährlih 1 Mubel 42° Aopeten; im Der vo: vierteljährlich 2 Mubel 33 Kopeken; 
Einzelne Rummern 5 Rop, ie 


Anferate: die Zeile 5 Aopelen (10 Gr. poln.). 





# Barfhau, 21. Auguſt. (Die Würde der Preffe) 
21. d. M. verfammelt ſich in Dretden der Kongreh der deutſchen ftro- 
nomen. Zuverläffigem Vernehmen nad wird auch m diefem Jahre, glei- 
cherweiſe wie in ben —— den Vorſitz in der Verſammlumg 
führen — der gelehrte Bayer, Herr Waldſchlößchenbitt.“ 

- Mit dieſen Worten begrüßt eim hiefiges Hlatt — fein Wigblatt von 
—* mie eima der „Aladderadatih* oder der ‚Punch“ — den heutigen 

wjammentritt einer Befelihaft von Männern, der die civilifirteften Na- 
tionen unſerte Erdtheils in ibren erften Organen die zahlreichften Beweife 
der danfbarften Onerfennung gegeben haben, in der man die hochwürdige 
Vertretung einer Wilfenichaft zit chren gewohnt ift, die zu dem größten 
Triumphen des menſchlichen Geiſtes gehört. 

Es ſei und bleibe feine von une, mit Stimmen, wie die oben citirte, 
uns in einen fruchtlojen umd ungleihen Sittit einzulafſen. Da und aber 
dies eine Beijpiel an jo manche andere ähnliche erinnert, welche diffelben 
Geiſtes Zeugen waren, und mir diefen Icpteren ald einen dem allgemeinen 
Wohle ſchädlichen betrachten müfjen, jo geftatte man uns die Freiheit, un- 
fere beicheidene Anficht über Beruf und Würde der periodijhen Preſſe 
bündig und offen auezuſprechen, in der Hoffnung, daß der vorurtheilälofe 
Leſer nicht deehalb günftiger oder umgünfliger von umjeren Herzensergie- 
Fungen deufim werde, mel wir fie in deutſcher Sprache niederſchreiben, 
und daß er c6 und nit als Anmaßung deuten werde, wenn uns die 
Wärme unjered Gefühle zu rückſichtsloſer Entihiedenheit im umjeren Ge- 
ſtaͤndniſſen fortreißen follte, 

Es kann nicht Die Aufgabe der Zeitungen fein, diejenigen ihrer Spal- 
ten, die ihnen nad Diittheilung der zur Drientirung des Leſers auf dem 
Gebiete der Tagesıreignifie nötbigen Berichte übrig bleiben, mit gelehrten 
Abbendlungen und morojen Eplitterrichtereien zu füllen: die heitere Laune 
gemütblicher Plauderer, die bumten Gebilde geiftreicher Erzähler, die anre- 

ende Aehrtultſe vielbelefener Sammler mögen in ihren Spalten immer 
in auch ihre Stelle finden, umd wir find gewiß am wenigſten geneigt, 

eiheiten umd Rechte, Die und Allen zu Gute kommen, beſchränkt oder 
ger umterdrüdt fehen zu mollen. 

Frei ift aber befanntlic, nah Ediller, nur der Mann zu nennen, der 
dem Geſthe gehorcht, umd aud die Freiheit der Preffe kann nur dadurch 
geförbert werden, dob man im allen joumaliftiigen Arbeiten die —*p 
der Siltlichkeit, der Ehrbarkeit und des Anſtandes ftgenge beobachtet. Ueber · 
laſſen wir uns der Millfür, legen wir der Feder keinen Zügel an, nehmen 
wir Ales auf, obne Rüdfiht auf Einn und Berfland, auf Nugen und 
Ehre, ſchmeicheln wir den niederen Trieben der Maffen, wo möglid noch 
im derielben Sprache, die in jenen Kreifen vorzugemeile verftändlich ift: 
was für Refultate unjerer Thätigfeit werden wir in foldem alle errei- 
den? — Die etüre der Blätter wird dazu dienen, die Borurtheile, Die 
Bildungdunluft, die Sittenrobgeit, den Fanatismus zu ftärken, mit einem 


Ein Beitrag zur Gefchichts: und Altertbumsfunde eini: 
ger Städte und Dörfer im Koniner Kreife. 
Bortfegung au Wr. 186 diefer Ztg.) 

Die Etadt Kazimierz, zum Unterfciede vom andern Drten gleiches 
Namıns das „biihöflihe* genannt, ift Privateigenthum der Bamilie Miel- 
zunefi und nur eime Meine Stadt von etwa 1100 Einwohnen in 105 
Häuſtrn. Im cimer nahegelegenen Wüſtenti liefen fih im Jahre 
1004, ol& die alten heidniſch ſlabiſchen Gebräuche der chriſtlichen Religion 
nur mit Harkmädigkeit das Feld räumten, 5 Brüder, Polen, Iohann, 
Mottbiat, Izof, Ehriftion und Barnabas, Gefährten des h. Georg, nie- 
der, um das Mort Gotted zu verfündigen. Der König Bolcslaus Chro- 
bry jelbft beſuchte fie umd beichenfte fie reichlich. Abet einftmals überfie- 
len muthwilige Landelnechte die Einfiedler während des Gebeted im ber 
Naht umb ermordeten fie grauſam. Der König ließ ihre Leichen in Ka 
zimierz anftändig begraben und im folgenden Jahre 1005 nad Gue · 
fen bimüberbringen. Ihr Führer, der ſich gerettet hatte, nahm neue Ge- 
jübrten am und verbreitete den chrifilihen Glauben mit Eifer. Fhım Un- 
denten am ditſes Märtyrerthum winden im Kazimierz felbft vier Kapellen 
erbaut end eine fünfte auf dem Wege noch Biniſztwo. Die Leichname 
diefer Diärigrer folen die Böhmen zur Bet der Plünderung der Gnefe- 
ner Kathedrale mit ſich fortgenommen habın. Im Jahre 1237 wurde 
—* mit 14 Tdiftin durch Heinrih dem Bärtigen dem Bisthume 
Leubus zur Vergrößerung jeiner Einkünfte geſchenlt. Um das Jahr 1512 
ftiftete 54 — Biſchof zu Poſen, bier eine Kirche und ein 
Klofter der Bernhardmer zu Ehren des heiligen Iohannes, eines jener fünf 
Diärigrer - Brüder, das auch noch beficht und defien Archiv gute hiſtori- 
ſche Rachtichten entkalten fol. Gegen 700 Jahre nach Ddiefem erften 
Märtprerihume ereignete fich bier eim zweites politisches in der Perfon des 
Sohaun Reinhold von Pallul, das mir jept noch gemamer beleuchten, wol. 


„lm | Worte: wir werden „den fchredlihften der Schreden, den Menſchen im 


feinem Wahne* pflegen und großziehen. 

Es märe traurig mit ums beftelt, wenn wie und jomeit vergäßen, wenn 
wir das fchöne Ziel, wonad mir doch Alle verlangen müſſen, jo jebr aus 
dem Auge verlieren, ihm jo fhnurftrads entgegenwirken könnten! Welche 
furchtbare Werantwortlickeit würden wir durch eim ſolches Verfahren auf 
und laden, melde ſchreckliche Laſt würde dann mie ein Alp auf unferem 
Gerviffen liegen! — 

Bott ſei Dank! daß ein fo trauriger Fall unter ums nicht zu befürchten 
it Wir könntn Ude einmal irren, uns übereilen: aber unjere Grundjäße 
fönnen nur diefelben jein. Bir find gewiß alle einmüthig, wo es gilt, die 
Würde der Preffe dur allgemeine ebene bon den Grundlagen 
derfelben und durch allgemeine Uebung ihrer Votſchriften zu wahren und 
zu befeftigen, umd diefelbe dadurch immer gejchieter zu machen, ihre hohe 
und edle Mifjion, wodurch fie in anderen vorgeichritteneren ändern fobiel 
zur allgemeinen Wohlfahrt beigeftenert bat, auch umter uns im dieſem 
empfänglicyen Lande zu erfüllen. 

Daher müflen mir aber auch ſtels und überall Achtung vor Gejep 
und Recht, vor Religion und Wiſſenſchaft, vor jedem erniten Willen ımd 
vor jeder ehrlichen Weberzeugung bemweifen und bewähren. Wir müffen 
uns und Andere gewöhnen, die perſönliche Freiheit und Unabhängigkeit 
jedes Einzelnen zu ſchonen, feine ſtlaſſe, keinen Stand, feine Konfeftion, 
feine Nationalität blindlings und im Allgemeinen zu richten uad zu ver- 
dammen. Wir müflen jedes gute und heilfame Unternehmen mit Eym- 
pathie und Achtung begrüßen, jedes Ereigniß, auch das im engem Kreife 
fich erfüllende, richtig aufzufaſſen und darzuſtellen, dadurch richtige Kennt- 
niſſe und Mare Begriffe zu verbreiten und die Nachahmung, Aneignung, 
Vervollklommuung und Berbefferung des Guten zu erleichtern und zu för- 
dern ſuchen. Wir müſſen und ſiets bejtreben, die Schale vom Kern zu 
löfen, unbefangen und unbeirrt vom Unweſentlichen und Sceinbaren das 
eigentliche Weſen der Dinge und Erſcheinungen zu erforfchen und bloszu- 
legen, damit Licht werbe in den Köpfen, Liebe einfchre im die Herzen, 
= das Bute fih vollziche im Leben, 

Nicht was der Meuſch iffet und trinfet, ober, um mit den Worten 
der heiligen Schrift zu reden, nicht „mas in den Menſchen eingehet*, 
fann ibn ehren oder jhänden, denn für feine leibliche und geiftige Nahrung 
ift er in den feltenften Willen verantwortlih zu machen; fondern man 
wirb uns beurtheilen und behandeln nad Demjenigen, was aus unjerem 
Munde (md unferer Feder) ansgehet, und „faules Geſchwäß“ ift Denen 
gewiß verboten, deren Leib „ein Tempel de& heiligen Geiſies“ fein foll, 
und die ja alle finder eime® allweiſen und allgütigen Vaters find. 

Darum, ob fie Bier oder Wein, Thee oder — Waſſer trinken: wenn 
nur was Beffered, ald das niedere Einnliche, aus ihnen heraus zur Erfchei- 
nung fommt, jo laßt «6 uns achtſam, freudig und dankbar aufnehmen und 


len. Dieſer Patkul, ein Liepländer, merfwürdig durch fein bewegtes Le- 
ben, wie durch feinen ſchmählichen Tod, war 1660 in Stockholm im Ge- 
fängniß geboren, wo jeine Mutter ihrem Gatten Geſellſchaft leiſtete. 
Er war ſchwediſcher Capitän, als er ſich im Sabre 1689 der Depu- 
tation der liebländiſchen Ritterſchaft anjhloß, melde Karl XL wegen Be- 
ſchränkung ihrer Rechte Borftellung machte. Ein junger, feuriger, fennt- 
nißreicher Mann fprad er für Lieblands Interefien und gewann den Kö- 
ig für feine Sache. Doch wurde in der Haupiſache nichis geändert, und 
er ſtellte 1692 als Liebland's Deputirter bei dem ſchwediſchen General- 
gouverneur in Riga die Beſchwerden im einem fühnen Schreiben nochmals 
vor, worin er fagte, dab Liebland vordem befler gethan haben würde, 
fi einem Kriege mit Polen oder Rußland ausziehen, als einer Krone 
fich zu watermerfen, die ihm zum ſchweren Ioche werden ſollte. Rum be- 
ann die Verwickelung ſeines Echidjale. Vie Regierung von Stodholm 
Forderte 1693 alle Zandräthe Leblande, den Landesmarſchall und befon- 
ders Patkul zum Verhör nah Stocholm, um ihnen als Mebellen den 
Progeh zu machen, atkul hielt fi damals in Kurland auf, wohin er 
wegen eined unangenehmen Handel mit feinem Dbriftlieutenant geflüchtet 
war. Da man ihm aber 1694 fiheres Geleit derſprach, ging er nad 
Stokholm. Doch ſchon im Dftober d. I. fand er es für gut, ſich nad 
Erwahlin in Kurland zurüdzuziehen, und wurde darauf, ungeachtet eines 
ſeht demüthigen Schreibens an den König, wegen feiner thätigen Mitwir- 
fung bei der Lievländifchen Augelegenhei, wegen jeines Streites mit dem 
Obriftlientenant umd wegen feiner Flucht in’s Wusland verurtbeilt, infam 
erflärt und follte die rechte Hand umd dem Kopf verlieren. Seine Güter foll- 
tem eingezogen, und feine Schriften duch den Scharfrichter verbrannt wer . 
den. Da er jet auch in Kurland fi micht fiher genug glaubte, fo be- 
ab er ſich in's jchtorigerifche Waadtlaud, wo er unter dem Namen Pi- 
chering den Wiſſenſchaften, befonders der Philofophie umd Politik, Ichte, 
Epäter ging er nach Branfreich und ward dann dur Bermitteiung des 


müßen zur Unmäherung an das gemeinſame Ziel, das, über alle kleinlichen 
Berjchiedenbeiten und Zwiftigkeiten, über Patteien und Nationen, über 
Anfhaumgen und laubentfipen erbaben, als Iehtes, höchſtes und ewiges 
winkt, und welches heißt: Sumanität! 

Barihau, 21. Auguſt. Das Megierungsblatt enthält einen Aller- 
höchſten Erlab Sr. Maj, des Kaiferd an den funkt, Statthalter im . 
reiche, womit dem Wirklichen Staatdrath Viktor Ordytoweli mit Nüd- 
fiht auf feinen beinahe 25jährigen Dienft, jeine Krankheit und feine Un- 
vermögenheit der Fortgenuß jenes Gehaltes von 1500 Rör. aud nad 
jener unterm 4. dv. M. erfolgten Berabjchiedung (vgl, Re, 182 u. 3.) 
auf Lebenszeit im Gnadenmege bewilligt wird. — Eine Berordnung des 
Adminiftrationsrathed vom 21. Juni jept den 1835 zur Bermögendfon- 
fiscation veruriheilten Pelig Kaminsfi vom 27. Webruar 1858, als dem 
Datum feiner Begnadigung am wieder in den Genf der bürgerlichen 
Rechte ein. 

Der Geheimrath Senator von Hube ift aus St. Petersburg hier an- 
gelommen. 

Der „Kurjer Warſz.“ meldet, daß der beliebte Bühnenkomiker Hr. 
al. Zöttowäh, der dieſet Tage zum Gebraude der Kur nad Zöplig ge- 
reift iſt, die Äbſicht habe, die Arbeiten feines verftorbenen Waters, eines 
befanntlih ebenfalls ansgezeichneten dramatiſchen Künftlers und da— 
bei Autors, herauszugeben. — Rach demfelben Blatte hat der jugendliche 
Bioloncelift, Hr. Et. Thalgrün vom bier, bei der legten Preiödertheilung 
im Konfervatorium zit Paris die zweite Prämie erhalten. 

Die Blätter enthalten Berichte aus verſchiedenen Gegenden des LZan- 
des, wotnach die Ernte weitaus in dem meiften Streichen gut, zum Theil 
ſeht gut ausfällt. Nur am menigen Orten zeigt ſich die Kartoffeltrant- 
beit. Die Wrbeiter erhalten fehr gute Löhne, meift 3 bis 4fl. poln. Die 
Leute arbeiten gerne und trinfen weniger als früher. j 

Nach der ‚Gaz. Warſz.“ hat Hr. Wagner aus Lublin eine Maſchine 
zur Audrodung von Stämmen und Strünfen erfunden, bie im der borti- 
gen Meifnericgen Fabrik verfertigt und in Ekuminet mit gutem Erfolge 
probirt wurde. — Daffelbe Blatt erwähnt, daß die deutſchen Koloniften 
in der Unmgegend von Warſchau durch Gartenbau guten Verdienft erzielen 
und immer wohlbabender werden, 

w 8 Konin, 13. Auguſt. Im der Racht vom 9. zum 10. d. M. und 
befonders den 1O., wehte hier eim orfanähnliger Sturm, der an ben Bäu- 
men und Tädern vielen Schaden antichtete. — Die Getreibeernte ift 
jemlich beendigt und jo gut ausgefallen, daß faft der Heinfte Coloniſt einen 
treide-Diemen hat. Obft giebt c& aber fait gar nicht, mit Ausnahme 
von etwas Pflaumen Die mathe erreichte am 13. befonders durch 
einen jehr heiten Mind eine faſt unerträglice Höhe. Eu 
4 — In Rro, 166 u. Big. findet unſer Arhtel über die Biegeljabrita- 
tion in Polen und den Nachbarländern einige Berichtigungen. Das 
Quantum von 40,000 Mauerfteinen iſt allerdings auf die Bode be- 
rechnet, und liegt der Grund in einem Schreibfehler. Die Güte 
betreffend, fönnen wir die Bemerkung jedoch nur in jo meit zugeben, daß 
der für Maſchinen zu benügende Lehm vorher auch durchwintert umd 
mande Borbereitungsarbeiten erfahren hat, nicht aber jo, wie er gegraben 
it, alfo grün, der Maſchine zugeführt wird. Alſo bei gleichen Worberei- 


tumgsarbeiten mag auch gleiche Güte zwiſchen Mafchmen- und Handarbeit 
fiattfinden. —11— 





Berlin, 19. Auguſt. Der Kronprinz und die Krouprinzeffin werden, 
den eingegangenen Nachrichten zufolge, heut in Koburg eintreffen. Die 
Frau KAronprinzejfin wird mit ihren Kindern noch bis Ende September in 


| 


Reinhardsbtunn verweilen, während der Kronprinz morgen in Berlix 
—— wird. Der Staatsminiſter dv. Auerswald it geſtern früh mit 
der Oſtbahn bier eingetroffen und wird fi heute Abend nah Ditende 
begeben. (AB3.) 

Der mehrfach verbreiteten Rachricht, als fei der k. preußiſche Miniſter 
des Auswãrtigen Freiherr dv. Schleinig ſchon jept als jo gut mie penfionitt 
zu betrachten, wird mit dem Beifügen widerfprocen, daß derſelbe nach wie 
vor die Verwaltung jeine® Departements unverfürzt in Händen hat, und 
dab ihn ununterbtochen die darin vorfommenden Sachen, ſoweit fie nicht 
förmliche Aeuerlichkeiten betreffen, regelmäßig nachgeſchickt werden. Dage- 
u twird al& wahrſcheinlich bezeichnet, dab Hr. v. Schleinig definitiv von 
einem Bolten mit dem 1. Oftober zurüdtreten, und Graf v. Bernitorf 
jodann als fein Nachfolger eintreten mird, (Bien. tg.) 

Hannover, 15. Auguſt. Bor einigen Tagen ift bierzdie engliſche 
Ablöjungsfumme für den Stader Zoll im Betrage von 1,245,000 Zhafer 
pr. Eijenbahn eingetroffen. Das Geld mar in Berlin angemicfen und 
von dem dortigen Bangnier Bleichröder in Silber effeftnirt, 

nn (Bef. tung.) 
, Beimar 17. Anguſt. Wie die „Weim. 3.* aus Meiningen erfährt, 
ift der Stantsminifter v. Harbow jeiner Funktionen enthoben worden. 
dies auf feinen Wunſch geichehen, umd mer ihm erfegen mird, ift dem 
Blatte unbefannt. (Hr. v. Harbou ift befanntlic eim Soliteiner.) 
Srankfurt a. M,, 16. m. Geftern, ale am NRapoleonstage, 
ift die jchon jeit Iahren übliche Kirchenfeier im Dome unterblieben; dage- 
gen gab der franzöfiiche Geſandte, Herr v. Salignac-Fenelon, wie früher 
zu Ehren dieſes Tages ein großes Diner, zu mwelhem das hier anweſende 
diplomatische Korps geladen war, — Der „Zeit“ jet man vom hier: 
„Bekanntlich hat ſich der hejien-darmftädtiihe Minifter Herr von Dalwigt 
unter denen befunden, welche in Vertretung ihrer Höfe dem Könige vom 
Preußen zu jeiner Erreitung aus Mörderhand Gluck wünſchten. he v. 
Dalwigk glaubte, diefen welthiftoriihen Augenblid zu Gunſten der Reaktion 
anusdenten zu dürfen. Er wagte Undeutungen zu machen über eine Wen- 
dung Der preußiſchen Politit gegen die Nationalpartei umb abmegs vom 
Liberalismus — wurde aber auf das Beitimmtefte zurũck zewieſen. 
Schl. 


3.) 

Das heute vom hiefigen Appellationsgericht geſptochene Urtheil (ſ. Rr. 
184 u. 3.) erkennt zwar das Kaltum des Nahdruds als erwiejen am, 
bejtätigt aber das freijprechende Urtheil der erjten Inſtanz, teil die böß- 
twillige Abſicht beim Drud und Debit nicht erwiefen fei. 

er „Spenerichen Big.” wird aus Frankfurt a. M. gefihrieben, 
dab die Rachricht verſchiedener Blätter, dab die öfterreichiiche Megierung die 
Abſicht habe, nach den Bumdesfeftungen Raftatt und Mainz nur deutfche 
Truppen zu ſchicken, von ımterrichteter Seite in Ubrede geftellt und darauf 
— werde, daß die Einheit ber öfterseichiichen Armee eine ſolche 

— tem deutſchet, ſlaviſchet und italieniſcher Elemente unausführbat 
mache. 

Baden, 17. Auguſt. Der Bürgermeiſter der Stadt Baden bat vom 
Könige Wilhelm vor der Abreiſe den Mothen Wdlerorden 4. Kl. enhalten, 
und überhaupt hat legterer die Reiſe nicht angetreten, ohne Beweiſt einer 
+ Breigebigfeit zurüdzulaffen. (AP3. 

‚ Brudfal, 16. Auguſt. Wie die „Bad. 2-3tg.* vernimmt, find 
die dem Staatsanwalt am hiefigen Gerichtshof unterm 12. d. Mts. zu- 
gen jehr umfangreichen Unterjuhungsakten im Betreff des vom 

far Beer ans Ddefja gegen den König von Preußen verübten Xiten- 
tats bereits heute mit —28 Begrimdung des ſtaatsauwaltſchaftlichen 

Antrags an die großh. Anklagefammer abgegeben worden. 

Wien, 17. Auguſt. Die Auflöſung des ungariihen Landtages ift 
feit der geftrigen Minifter-Conferenz beftloffene Sache, die Frage dage- 
gen, melde meiteren Mafiregeln zu ergreifen, noch Gegenſtand der heute 


kurheifiichen Generallieutenonts Flemming 1698 Geheimrath in ſächſiſchen 
Dienften, nachdem er bei Karls XI. fünfzehnjährigem Nachfolger, Karl XIL., 
vergebens Begnadigung nachgeſucht hatte. 


(Schluß folgt.) 





Eine Univerjal: oder Weltfprace. 


Da in der Gegenwart die Befirebungen des Menſchen ununterbrochen 
darauf gerichtet find räumliche Entfernungen & fürzen, die Völker einan- 
der mäher zu bringen und einen allgemeinen Weltverkehr — ſo 
iſt ed mur als eine natütliche Folge zu bettachten, wenn in Millionen den- 
kenden Köpfen vielleicht rs und wieder der Wunſch auftauchte, es möchte 
auch die legte Schranke fallen, welche die Menjhen hindert, ſich an allen 
Punften der Erde ald Brüder zu begrüßen — die Schranke ber Sprachen. 
Uber wunderbar muß «8 ericheinen, dad, während in Süddeutſchlaud, mie 
die „Illuſtrirte Itg.“ vermuthet, ein Mann auftritt, welcher die großartige 
Ider, eine Weltſprache zu ſchaffen, bearbeitet, zu gleicher Zeit auch ein 
Norddenticher jeit fieben Jahren thätig geweſen iſt, demſelben Biele zugu- 
ſteuern, und dab beide Männer in jo gamzlih von einander abweichender 
Weile ihren Zweck zu erreichen ſuchen, daf an eine Vetſchmelzung beider 
Spfieme vielleicht kaum gedacht werden kann. Denn, während der Süd- 
deutſche auf dem philofopgiichen Wege tieffinniger ——— bemũht 
geweſen iſt, ſeine Idee in's Leben zu rufen, war der Sinn des Norddeut- 
ſchen darauf gerichtet, auf rein praktiſchem und naturgemäßem Wege eine 
Sprade zu ſchaffen, welche durch Die außerordentlichſie Vereinfachung des 
grammatijchen Baues, durch den angenehunſten Wohlklang der Wörter 
und durch die größte Leichtigkeit, fie zu erlernen. vollfonmen geeignet iſt, 
ſich zum allgemeinen Lieblinge der gebildeten Welt zu machen. In jeiner 
Unternehmung baben ihm Beit und. Gedichte den bedeutungsvollfien 


Wink gegeben, denn jo wie das Auf und Abfluthen fiegreicher und ım- 
terdrücter Nationen nad Jahrhuuderten in England eine Sprache ſchuf 
melde, von Orthographie und Ausſprache abgejehen, mit jeder andern curo- 
pãiſchen Sprache in ihrer Einfachheit wetteifern kaun, jo bat auch der 
morddeutfche Forſcher auf dem Wege wiſſenſchaftlicher Vergleihung eine 
Sprade zu Stande gebracht, die, ohne den Nationalitolz eines Volles im 
Diindeften zu verlegen, jeden Europäer duch die ihm bekannten Heimathe- 
Hänge anſprechen umd durch eine im jeder Beziehung beinerfbare Werboll- 
kommuung feleln wird, Um die Wufmerfjamfeit von mehr ald eimem 
Vollt auf dieje große Idee zu lenken, wird feine „Brammatif zur Unider- 
fal- oder Weltiprache* in deutſcher, franzöſiſcher und englifher Sprache er- 
ſcheinen, und er felbft wird noch vor Werlauf eines Iahres] perſönlich auf- 
treten, um bor dem eg der Wiſſenſchaft von feinem Unterneb- 
men Rechenſchaft abzulegen. ie ſchon angedeutet worden, bat der Vet 
faſſer fich blos die Regein der Schönheit und Anmuth, der Leichtigkeit 
umd Kürze, der Einfachheit umd Biegſamkeit bei feiner Schöpfung zur 
Richtichnur genommen. 

Ale Unregelmäfigkeiten und rer gg wodurch das Erlernen einer 
Sprache jo außerordentlich erſchwert wird, find gänzlich befeitigt. Es giebt 
nur eim einziges Hülfszeitwort. ımb dieſes ift m feiner beroollfoimmneten 
Form zugleid das Sdema für die Eonjugation aller übrigen Zeitwörter 
Da alle weiblihen Hauptwörter durd die einfache Endform a oder insa 
bon den männlihen Subftantiven abgeleitet werden, fo bat der Lernende 
mit einem Schlage die Kenutniß diefer Tauſende von Wörtern erlangt, 
obue jein Gedächtniß mur im Mindeften anzuſtrengen. Der beftimmte 
Urtikel, deffen Anwendung durch jo viele Regeln im faft In enropäi- 
ſcher Sprache mit nicht wenig Schwierigkeiten verknüpft ift, fällt in dieſer 
Univerjalfpradye gänzlich weg, und der Einheitsartifel iſt mur eingeführt, 
um die Sprache womöglich noch mehr zu erleichtern. Auch für das Bei- 
wort hat der Berfaffer eine fo einfache Regel aufgeftellt, daß feine Sprache 


ortgefepten Berathungen. Bon dem Erlaß eines Manifetet an die Wäl- 
r Deiterreihs, defien Eatwurf aus Perthalerd bewährter Feder hen 
vorlag, hat man nach reiflicher Erwägung nieder Mbitand genommen; es 
wurde hervorgehoben, dab für dieje feierliche und außergemögnlihe Form 
Paiferlicher Willensänperung in der gegenwärtigen Rage der Dinge fein 
Anlaß vorliege, und daß die Auflöjung des Landtages, a folgenſchwer 
fie auch ſein koönne, an ſich als eine rein — fregel feinen 
Grund böte, bie Perſon des Monarchen in den Wordergrund zu ftellen. 
Da indeß jener Entwurf übrigens in Form und Inhalt die Approbation 
des Minifterrathes enthielt, jo wurde beſchloſſen, denjelben als Baiferliches 
andichreiben oder in einer ähnlichen offiziellen Form gleichjam als das 
rogramm der Megierung dem Zavernicns und den Comitatsbehörden, 
owie beiden Hüufern bes Reichſsrathes zur Kenntnißnahme umd weiteren 
Publilation mitzutbeilen. Da ſich erwarten läßt, daß die ungariichen Be- 
börden ſich weigern werden, dad Altenſtück im ihren Bezirken zu verbeei- 
ten, follen eventuell die Finanzbehörden in Ungaru mit der Publitation 
deffelben beauftragt werden. Was nun den Inhalt diejed Documents be- 
trifft, jo foll es, jomeit es die legte Adreſſe beantwortel, von ſchneidender 
Schärfe, übrigens aber, wo es die Intentionen der Regierung beleuchtet, 
in durdaus liberalem umd beruhigendem Sinne gejchrieben jein, jo daB 
man ſich wohl eines günftigen Eindruds auf die Bevölterung diefleits der 
Leitha verfehen fan. Es ıft anzunehmen, daß das Schriftitüd ſchon im 
der nãchſten Sipung ded Ubgeordnetenhaufes am 20, zur Lejung gelangt. 
— Bas Eroatien anlangt, jo iſt man darin übereingefommen, den Agra- 
mer Yandtag nicht gleihmäßig mit dem Peſter zu behandeln, vielmehr 
zunãchft die. Adreſſe, welche der erftere worbereitet, abzuwarten und ihn, 
wenn es der Inhalt diefer Adreſſe für möthig erachten läßt, eventuell zu 
bertagen. — Nochmals fei ſchlieblich hervorgehoben, dab dieſe Bejchlüffe 
im beften Einvernehmen der umgariihen und deutjchen Minijter gefaht 
wurden, und daß Graf Forgach ſowohl als auch Graf Efterhayy bon 
vornherein mit der Wuflöjung des ungariichen Landtages einverflanden 
toaren, welche demnach ſchon im der erſten Minifterfigung einftunmig be- 
ſchloſſen wurde. (Sl. Atg.) 


England. 
Loudon, 17. Auguſt. Am naͤchſten Mittwoch wird die Königin Bio 
toria in Begleitung des Prinzen Gemahls, der Prinzeſſin Alice und des 
Arthur und mit zahlreichem Gefolge die Reife von Osborne nach 
Irland antreten Die Strede von Gotport bis Holyhead (310 englifche 
Meilen) jol in 8%, Stunden, mit eimer Geſchwindigkeit von 39 Meilen 
die Stunde, zurüdgelegt werben. 
Der König von Schweden kam am 14. d. DM. Abends von Alderſhott 
in London an. Borgeftern beſuchte der König mit dem Prinzen Odlar 
das Schloß Windfor, Eton Eollege, den Kryftallpalaft, und Abends das 
aymatlet und Adelph· Theatet. — Geſtern befidtigie der König bon 
chweden das britiiche Mujeum, dann die St. Pauletuche, wo er in die 
ölbe hinabſtieg, um dem Sarlophag des Herzogs von Wellington 
umd dat Grab Neljons zu beihauen; dann das Beughaus in Woolwich, 
two die Fabrik der Armſttong · Kanonen den König beſonders interefficte, 
umd endlih das Spital im Greenwich — Heue reift der König über Do- 
ver und Calais nach Lübeck und von dort nah Schweden zurüd. Prinz 
Dstar begleitet den König bis Calaid, um ſich vom dort zu feiner @e- 
mahlin nad Pyrmont zu begeben. . (UP3.) 


a ich. 

Paris, 17. Auguſt. Am 15. Auguft wurde im Lager von Chalons, 
sie der „Momitene” berichtet, der Gottesdienit von ſämmtlichen Truppen 
mit großer Feierlichkeit begangen. Abends verfammelte der Kaiſer den 
Marfcall Herzog von Mägenta und alle Divifions- und Brigade-Generäle 
zu einem großen Diner, Um 8, Uhr erleuchtete ein Feuerwerk das Lager. 
Ale Bivowacd maren illuminirt, Dabei ereignete fich im Lager ein be- 





felbft im diefer Beziehung nicht vom der emglifhen übertroffen wird, und 
durch ſeine einfache Regel, das Geſchlecht der Hauptwörter zu unterfhei- 
den, übertrifft er jogar die Ginfachheit der englichen Sprade. Auf eine 
leichgroße Einfachheit und Schönheit ſtößt der Leſer beim Prüfen der 
ahl- und Fürwörter, umd überall berühren bin und wieder die munder- 
een Klänge der altgriedifcen oder italieniihen Sprade jen Ohr. 
as jerner die Berbindung der Mörter und Säße anlangt, jo wird auch 
ierin nicht eine «i Nation die mindeile Schwierigkeit finden. 
berall ift der Verfaſſet von der objektivften Auſchauung ausgegangen, 
und tropden ift die Willkür keines Volkes in der Wahl jo beicheänkt, daß 
es ihm durch jchwerfällige Regeln unmöglid gemacht wäre, feinem eige- 
men Geſchmacke in Fotm und Ausdruck zu huldigen. Was endlich die 
Auoſprache anlaugt, fo iſt das Ulphabet jo verſtändlich und einfach, umd 
doch jo umfaffend und bedentungsvoll aufgeftelt, dab die Wörter und 
Eigennamen aller europãiſchen Spraden volllommen richtig durch daſſelbe 
ausgeſprochen werden können, ohne daß der Lernende dazu eines Lehrers 
bedarf, ein Vorzug, defjen ſich mohl noch Feine einzige Grammatik rähmen 
Zaun; jo wie überhaupt dieſe Uniderſalſprache fähig it, jede Schönheit der 
Form, der Verbindung, des Ausdrucks und ber —2* in ſich aufzu · 
nmehmen; ebenfo iſt fie im Stande, auf die Vereinfachung und Bervoll- 
Tommmung jeder andern europäljchen Sprache zurüdjumirken, und troßdem 
soird ein wiſſenſchaftlich gebildetr Mann ſich kaum ein Vierteljahr mit 
Derfelben zu bejcäftigen brauden, um fie mit ziemlicher Geläufigkeit zu 
ſprechen. Wenn überhaupt die Idee einer Univerfalfprahe prattiſch zur 
ühremg kommen fol, fo glanben mir, Daß der norddewjche Fotſchet 
Den richtigen umd vielleicht einzig möglichen Weg eingeſchlagen hat, um fie 
mit Buftunmung aller Nationen in's Leben zu rufen. (Sartenl.) 





— Mittmeifter Prinz Atenberg traf bei Moor in Ungarn drei Drien- 
talen, die im Lande herunurtten, ohne fich verfländlih machen zu können, 





dauernömerther Vorfall, ls man das Feuerwerk losbrannte, wurden die 

Pferde ſcheu, riſſen fih los und ftürten, ungefähr 800 bis 900 an 

der Zahl, über das ganze Lager bin. Viele Soldaten wurden verwundet. 

Eine große Anzahl Pferde fehlte am nähften Tage. Die Manöver im 

Lager hatten megen der großen Hihe - nicht begonnen. (AB3.) 
im 


3. 

EBern, 16. Auguſt. Es fällt ſehr auf, das der Rapoleonstag geiterm 
zum erjten Mal bier micht gefeiert wurde. Dan erblidt hierin das Un- 
zeichen einet Mibfimmung wegen verfchiedener, Frankteich mißliebiger 
Rundgebungen im und außer den eidgendſſiſchen Räthen. tr, 3.) 

Atalien. 

Zurin, 14. Auguſt. Schon vor einiger Zeit, gleich mad Rigta's Un- 
kraft im Paris, ift eine Mittheilung des franzöſiſchen Gabinets hierher ge- 
langt, worin dringend empfohlen wird, den wilitäriihen Operationen ge- 
gen die Räuberbanden im Neapolitanifchen feine Richtung zu geben, melde 
möglicher Weife ein Bujammentreffen der italieniihen Truppen mit dem 
franzöfiihen veranlaffen könute. Kin ſolches Bufammentreffen fei un je- 
den Preis zu vermeiden. Wenn man Andeutungen trauen darh, Weihe 
von fehr wohl umterrichteter Seite gemacht werden, je ift der Kaiſer feit 
entfehlofjen, au dem Status quo im MNömifhen mährend einiger Wochen, 
vielleicht ſogar —— einiger Momate, nicht zu rühren. Diefe Haltung 
der franzoſiſchen Regierung hat ıhren Urfprung aber dutchaus nicht im 
einer Erfaltung der franzöſiſchen Sympathien für die Sache Italiens. Der 
Kaifer joll geſagt haben, Die Frucht werde in Folge des Aufſchubes nur 
um fo befier reifen, und, Dank jet es den allgemeinen umd einſtimmigen 
Kundgebungen der öffentlihen Meinung, die Löfung wird im eimiger Zeit 
eine leichtere und maturgemäßere werden und felbit jeitens der katholiſchen 
Mädte eine minder beanflandete fein. Hier trägt man diefee Anſchauuug 
Rechnung, meil man eben nicht amders kann; man ift aber feinedrorges 
überzeugt, (8. 3.) 

urim, 15. Auguſt. Heute Vormittag fand ans Unlab des Ra- 
poleonsfeftes eim feierliches Amt in der Lapariftentirhe ſtatt. Biele Aran- 
gofen und Italiener waren zugegen. Ind. Bel.) 

Nah Berichten aus Rom vom 14. Auguft überfteigt Die heimliche 
Subftription für das Denkmal Cabour's trotz der Anftrengungen der Po- 
ligei, dieſelbe zu hindern, die Summe von 9000 Pr., und dauert die Beicd- 
nung fort. ie der „Köln. 3.* geidrieben wird, eirkulirt in Rom ein 
Wrief Ded Kaifers der Framoſen, in melde bemerft mird, daß e& ber 
einftimmige Wunſch der europälfhen Kabimette fei, im Intereffe des ge- 
meinſamen Friedens Die Buftände Italiens baldmöglichft in einer Weiſe 
geordnet zu jehen, melde diefem Verlangen wirklich entipreche. Die Befet- 
zung Roms durch piemonteſiſches Militär könne umterbleiben, jo lange ſich 
ber heilige Water ficherer glaube umter dem Schuhe der franzöftichen Waf- 
fen; allein die Eeffion der weltlichen Oberhoheit in der Stadt fer wohl nicht 
länger hinzuhalten. Webrigens glaubt man Bier, dab der König von Ita- 
lien By verzichte, Rom mährend der Lebenszeit Pins‘ IX. zu feiner 
Refidenz zu machen, und dab die Löfung der römijchen Frage überhaupt 
erft mit dem Zode Pins‘ IX. kommen merde. 

Nachrichten aus Neapel vom 17, Auguft melden: In Abellino find 
die Infurgenten überall geſchlagen und zerftreut. In Eaftellamare hat man 
29 Priefter und 3 Mönde verhaftet. In Sorrento, in Riano und in 
Umalfi hat man ebenfalls reaktiomäre Priefter verhaftet, umter ihnen ben 
Generaloifar von Sorrento.” (AUPr.3.) 


Türkei. 

Konftantinopel, 15. Auguf. Der Sultan hat die moldau-male- 
chiſche Deputation, Die zu feiner Beglüdwünihung gekommen war, mohl- 
mollend empfangen. — Die Herren von Montebello, Godrington und 
Williſen, die zur Beglüdwünfhung des Sultans von ihren Sonverainen 
gejandt werden, find täglich bier erwartet. (Ind. Bel.) 






und nahm fie mit nah Wien, wo er ‚für ihr Untertommen jorgte. 








Fürſt 
Trautmauns dorf und Baron Schlechta haben eine ſprachliche Berfländi- 
gung mit ihnen ergielt und dadurch erfahren, dab es drei Wallfahrer ans 


Dftindien, Hagi Mahomet mit feinen beiden Söhnen, find, melde am 
Grabe ihtes Propheten Gyol Obdah, der am Schwabenberge bei Dfen 
begraben liegt, beten wollen. Die Pilger, melde ihre Brömmigkeit ſoweit 


aus der Heimalh in ihnen unbelannte enden getrieben bat, wo Un- 
temminib der ihnen Die größten Eehwierigteiten bereiten 
muß, find ihrem Zieſpuntte auge morben. 

In Paris hat der Graf Lanscome-Breves es dahin gebracht, je- 
des Pferd ohne das mindefte Kopfgeſchitr, ohne Zügel zu reiten umd mit 
demfelben die miedere und höhere ule im feinfter Weiſe durhzumachen. 
Sein Verfahren ſoll ganz einfach und genau fein u. erregt, wie die „Patrie* 
meldet, das Staunen aller Wferdefremmde, welche die Reitſchule in der Rue 
Duphot beſuchen und die Verſuche des Grafen bewundern. 

— Zwiſchen den verſchiedenen Berwaltungen der Eiſenbahnen von 
London bez. Paris bis Warſchau bez. Gt. Petersburg it der Abſchl 
wegen der Megulirung ber Einführung von —— für den direl 
ten internationalen Perjonen- und Gepädverfehr nad und von Warſchau 
bez. St. ze jet jo weit gebiehen, daß die direfte Eppedition mit 
dem 15. Auguſt d. d ind Reben iritt. Die Ueberführung in Berlin vom 
Potsdamer zum Fraukfurter Bahnhof und umgekehrt bejorgt die Potsda- 
mer Bahn, zu welchem Zweck deren Rollfuhrwerks-Entrepreneur Dunibus, 
Equipagen ac. nach Bebürfui ftelen muß. Zur Beihaffung der jedes- 
maligen nothwendig werdenden Fuhren für die wirklich gleich durdhreijen- 
den Baflagiere wird bereit# von Magdeburg rejp. Frankfurt, Kreuz und 
Breslau ‚per Telegraph nach Berlin gemeldet, ob und wie viel Perjonen, 
und mit wie viel @epäd fie burchreijen. Diefe Einrichtung ſoll fich vorlä 
auf die Schuellzüge beziehen. Die Erpedition ber Reijenden geſchiehl 
Sonto der Bahnen, d. h. beim Verkauf dieſer direften Gouponbefte. 


Amerika. 

Rem-Bork, 2. Auguft. Die biefige „Eomd. Big." berichtet: Das 
Geheimmiß über die Truppenditpofitionen am Potomae wird, feitdem Ge— 
neral M'Elcllan den Pejehl über die Hauptarmee erhalten hat, mit pein- 
licher Etrenge bewahrt, fo dab man faft gar Feine Anhaltspuntte mehr 

zur Beurtheilung der militärischen Lage bat. j 
Daß die Rebellen den Sieg om Bull Am nicht ſogleich bemupt ha- 
ben, dafür findet wan jeht vollauf gemügende Erklärung im den jhmeren 
Verluſten, welche fie in jenem Kampfe erlitten haben. Eo jeltfam, faft 
umglaublic; es flingt, daß die meift durch Schanzen gebeten Rebellen viel 
mehr Todte und Verwumdete verloren haben jollen, als die Bundeötrup- 
en, ift c# dennoch bucftäblihe Wahrheit, aus den amtlichen YUnga- 
en der Mebellen geſchöpft. Icfferfom Davis jelbft giebt die Zahl der 
Getöbdteten auf 500, die der Verwundelen auf 1200 an, und das ift um 
60 Prozent mehr, als der amtlich konftatirte Werluft der Bundestruppen 


beträgt. 

Sm weſtlichen Virginien haben die Bundeswaffen guten Erfolg Der 
Brigadier Cop ift mit circa 5000 Mann Obiotruppen den Kanahva hin- 
aufmarjcirt, hat Eharlestomm joffupirt und ift über den Gauleh Fluß bie 
dit an das Gebirge vorgedrungen. Das ihm gegemüberftichende Hebellen- 
forp& von 6000 oder 7000 Mann unter dem frühern Gouverneur Wiſe, 
dem Henker John Brown's, hat nirgends Etand gehalten und ſogar einen 
großen Theil feiner Waffen und Vorräthe im Stich gelaffen. 

Bon Kairo hat man beumrubigende Gerüchte über eine Eoncentrirung 

von bedeutenden Rebellenmaſſen zu einem Angriff auf = wichtige Poft- 
tion. Mehre Hegimenter Illinoifer, die bither Nord-Mıffouri pacificıren 
follen, find daher in aller Eile nad Kairo — worden. 

In Miſſouti hat der Staattlondent am 31. Juli die landesverrätheri- 
ihen und flüchtigen Etaatsbeamten (Gouverneur, BVicegonverneur umd 
Etaatsjekretär) abgeiegt, neue an ihrer Etatt ermählt umd die im ihrer 
Majorilãt je effionitiide Grfehgebung einfach abgeihafft. So jind dort die 
Rebellen in bie von ihmen jelbft gegrabene Grube gefallen. Sie hatten 
die Berufung eined Konvents mit unumjcdränften Vollmachten angeordnet, 
in der Hoffnung, dab er den Staat vom Bunde losreifen werde; flatt 
deſſen bat er num das Hocverräfhergefindel geftürzt. z 

iNem-Bort, 3. Auguft. General Pillow (von den Eonföderirten) 
bat eine Proflamation erlaffen, in welcher er erflärt, er werde die Höde- 
talen ganz aus Mifjouri vertreiben. Er hat dem Gouverneur Jadſon ver- 
jprodhen, 20,000 Diann Gonföderirter nad Miſſouri zu ſchicken. — Tie 
entlommenen föderaliftiihen Gejangenen behaupten, General Beauregard 
beabfichtige auf der Defenfive zu bleiben umd jei damit befchäftigt, Wairjoz 
zu befeftigen. — Der Gonvent von Miflonri hat eimen proviforiichen Bou- 
bernenr und probiforiiche Etantöbehörden erwählt. — Gouverneur Wiſe 
und jein Zruppenfommando haben fi aus Wejt-Birginien zurüdgezogen 
und 1000 Musketen nebft Pulverfäflern in den Händen der Höderalijten 
zurüdgelajien. 





2ofalbericht. 
Warſchau, 22. Auguft. i 

Vorgeftern früh 6 Uhr ertranf der Maſchiniſt Valentin Jung, ein 
Mann bon 43 Jahren. Er verler, ald er auf einem Breite vom Ufer 
auf dad Dampfboot gehen wollte, das Gleichgewicht und wurde todt aus 

dem Fluſſe gezogen. 

Am Zage vorher hatte der um 10%, Uhr von bier abgehende Bahn 
zug beim Ierufalemer Schlage einen Heinen Unfall. Der Wechſel war 
ſchlecht geftet, und der Zug kam theilmeife aus den Schieuen. Glüdlicer- 
weife wurde Niemand verleht, nur verzögerte ſich dadurch die Abfahrt des 
Buged um 2, die Ankunft des Petrikaner Zuges um 1 Stunde. 

Nach dem „SHurjer* haben ſich die Herren Echneidermeifter, die offene 
Laden halten, dahin geeinigt, ihre Geichäfte an Eonn- undz Feiertagen 
ebenfalls geſchloſſen zu halten. 

Der Bagiſtiat der Etadt Warſchau hat nachbenannten bier wohnbaften Perfonen 
Ronfenie eriheilt: Herm Moriß Cafſhuſz, Hausnummer 2247, zur Parfümerie- und Koi- 
kettenfeifen-nbrifation; dem Herren Brüdern 2. und Eh. @eibblum, Wr. 1105, zur 
Anoplfabrifatien; Hrn. Blad. Etraus, 117, zur Iumwelierprofeffion; Hm. 8. Geriner, 
2420, u. Sm. > Anebelmaun, 2982, jur Zujglerprofeifion, om. ©. Aanapfa,. 1088, 
ur Tapeziererprofefhien; Hru. Mid. Haber, 2838, zur Ehleiferprofeffion; Hm. I. Mein- 
hi, 2604, zur @lojerprofeifion; Hrrn. 8. Daberfo, 1132, 9. Wiergboweti, 1656-7, 


Telegrapbifcher Eours: Bericht, 21. Auguft. 
Berlin, Borenit FT 
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Drud dom Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, 










M. Mablerftein, 868, R. Golbfein, 2481, zur Pieifcherprofeffion und zum Fleiſchvet · 
touf, Hrn, D. Kerwe, 2840, zur —— und * a. —ã 827 * 
Schuhmaderproteffion. ß 

Angelommen: Doltor I Braun von Eyrjamnica 784, Hapitaim Pederenfo ans 
Galizien 1592, Frau 8 Minter von Breslau 1867, Mufitdiretor M Rod von Wien 
47, Frl 8 Plentnet von Gotha 488, Part, Et Efiimunt von Sabrunn 414, Batron 
G Molomili von Meinery 495, Kaufl. 2 Gimartowstt von Arofau 792, I Halberftand 
aus Kolland 2244, M Libromic, vom Berlin 2248, 3 Papenheim von Breslau 414, 
MR Reinhold von ſtratau 1083, 

Abgereift: Generalmajor o. D. Bersli nad) Deutſchland, Baron R Binigfen m. 
Macorz, Fran W Ehmidt nad Paris, Kapitain de Berdy nad Berlin, Kaufl. & Ei- 
mund und I Weinfranz nad Berlin, U Stopezyt und E Schüller nad Galizien, Bl 
Bednaweti mad Baris, BB Goldflomm nad Preußen, 3 Bräger nad Leipzig. : 

— Auf der geſtrigen Börfe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperialey 5RSr. 7A K. G. für 4%, Schaßobl. 91 MR. 93 8. Br, 
für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1Eerie 14 M. 91 8.®., für Mftıen der 
Warſchau · Wiener Eifenb.EEM. 75F8.G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schaßobl. betrug 1 MR. 56°, K. von Pfandbriefen 9%, R. 

> — Spiritus zuiept pr. Wiadro IM O1, 9415, pr. @. 62ER MR. 


Meueite Nachrichten. 

Berlin, 20. Auguſt, Abende. Der Kronprinz ift bier eingetroffen. 
— Bon Gotha aus wird in offiziöfer Weiſe die Nachricht dementirt, als 
hätten die Agnaten von Sachſen-Coburg · Gotha die Zuſtimmung zur Mik- 
tär-Gonvention verweigert. 

i- Damburg, 19. Muguft. In SHelfingör find die hierher beftimm- 
ten an Kanonenböte geftern Bormittag auf der dortigen Rhede 
geanter 

Zondon, 20. Auguft. Rah Berichten aus New -Bork vom 10. d. 
foncentrirem die Erparatiften Truppen bei Fairfor.. Die Separatiften ba- 
ben Hampton bei Monroe niedergebrannt. Nah dem Bericht Mac Do- 
well’s hatten die Unioniften in der Schlacht bei Bull's Run 460 Xodte, 
darunter 19 Difiziere, 1000 Verwundete und 1200 Fehlende. 

Agram, 19. Auguſt. Dem geitern aus Anlaß des kaiſerlichen Ge- 
burtöfejted abgehaltenen Hodamte haben der Ban, die Landtagsmitglieder, 
die Gil und Militär-Autoritäten beigewohnt. Nachmittags fand em 
Feft-Diner beim Ban ftatt, umd wurden die von ihm auf das Mohl bes 
Kailers und Königs und auf die baldigfte Genefung der Kaiferin ausge 
brachten Zoafte mit lebhaften Bivios aufgenommen. 

Fiume, 19, Auguft. Auf geftern eingetroffenen telegrapbifchen Be- 
fehl von Agtem murden die am 31. Juli verhafteten Mitglieder der 
Dinnicipaltongregation, Metlobie und Korina, auf freiem Fuß gefeßt. 

Ragufa, 19. Auguſt. Wie aus türkifchen Quellen verlastet, haben 
1000 Diontenegriner Monlachm angegriffen umd find mit einem Verluſte 
von mebr als 100 Zodten umd vielen Verwundeten zurüdgemorfen wor- 
den, während man türkifcherfeits mur 11 Todte und einige Verwimdete 
zählte. Heute find in Untivari 10 Dampfer aus Konitantinopel einge- 
troffen, melde 1600 Dann landeten. Andere werden noch) erwartet. 





Anferate 
Ein junger Mann wünfht in Warſchau oder in der Provinz; eine Stelle als 
Buchhalter, oder auch eld Gemeinde: oder Kreisamtöfgreiber, Nähere Mit- 


theilungen Romolpfi Xt. 2463 durch 
Paul Jarantowski. 


Rachricht 


für die Herren Töpfer und Ofenfabrikanten. 
In der chemiſchen Produlten-Rabrit im Warſchau auf Eolec Br. 2020 b, neben 


ber Trinitarkirdhe, ift fteis 
englafur 


vorräthig, und wird jelbige zu nachſtehenden Preifen verkauft: 
e. 100 Po, 


p 
Glafur Rr. 1. ganz weih, fein nemablen zu den |. g. Borgellanäfen & NEr. 16 
u Nr. 2. weiß, zu gewöhnlichen Etmbenöfen . Pr 12’ 
= Kr. 8, mittelmeiß, zu Aüdenöfen x 9 
Ar. 4. Eilberglätte, gang fein gemabL zu ordin, Kacheln 5 9 
” Kr. 5. gewöhnlide Zöpferglafer zu Küchengeſchitren in ver- 
ſchit denen Parben, laut gemadter Beſtellung = Ta 
Dbige Blafur ift von dem beften Blei und Zinn gebrannt, mit reinem Duarjfand 
eg geſchmolzen und vermittelt einer dazu new eingerichteten Dampfmafdyine ganz 
tin gemahlen und geſchlammt, fo daß die Eonfumenten felbige mur mit Moefier zu ber- 
dünnen und oßne weitere Bubereitung bireft auf die Koeln aufgutragen brauchen. 


Lemperatur: Geftern Mittag + 16» M,, heute früh + 110 
Waflerftand am Beichfeipegel: heute 1 Ruß I13olL 


r et aa sei mr ı- erg rg 10 Ubr 45 Dim. 
orm. @emildter r Rachm. — Untunft: iſchtet 12 
Berfonengug 5 life Ram. Eameling 10 Uhr Abend. — — 


A. 8. Zoologiſches Aabinet in den Kafımim@ebäuden auf der Arafaner 
a — 7 gräf. Urusti ſchen Valaſt. Eeöhfnet jeden Donnerflag und Eonn- 
g don 11— 


Amländifche Aunftanudftellung auf der Aratauer Morfladt, über bem 
hei u @rafen Auguſt Potocti. Aäglid geöffnet von 10 Uhr Borm. bis Radımi 
E 


’ö —— und Albinos anf dem Wakwti-Plape. Gin. 


Vropftmayer 
trittäpreis 6 Rap. Sinder 3 


Circus. Löglid, mit Yur tag, ® ı ifa- 
aildes an eier Breitoge, große Borflellumg der amerifa 





Warschauer Zeitung, 


AR 188. 


MHedaction und & 
Koonnement: in 
ın D:utf&land: 


Freitag, 


vierteljährlich 8 hic. 26 Egt. 


* Barſchau, 22. Augufl. (Ungarn) Rach dem heute are 
Bien und Peſt bier eingetroffenen Depeſchen ift die Enticheibung in der 
angariſchen Angelegenheit endlich erfolgt: der ungariiche Landtag ıft heute 
für aufgelöft erflärt worden umd wird morgen geidloffen. Ber Landtag 
bat zwar gefiern noch auf Antrag Deaf’s einen Proteft beichloffen, 110- 
nad; bie Eflickunn ungefeplih, da das Budget noch nicht bemilligt fei, 
indeſſen hat diefer Proteft matürlich feine praktische Wirkung. Außerdem 
ermabnt Deale Proteft zur „Geduld und Ausdauer in dem kommenden 
ſchweren Prüfungen.“ Der Bofkanzler dagegen bat den Obergeipanen eim 
Bircular überfandt, worin er ihnen die Eadhlage erklärt und die Rothioen- 
digkeit der von der Megicrung ergriffenen Mafregel nachweiſt. Uebrigens 
wird in ſechs Monaten eim neuer Landtag berufen werden. — 

Daß Riemand einen amderen Ausgang, als die Auflöfung des Land- 
tage®, erwartet bat, iſt wohl der befte Beweis, daß die Regierung nicht 
mehr anders handeln konntt. Andererſeits hatte ſich auch der ungarifche 
Landtag don vornherein auf eimen Boden geftellt, der ibm fein ganzes 
Berfahren vom Anfang bis zum Ende als ein einfaches Gebot der Kon- 
fequenz vorfchrieb, Darüber, ob die Megierung oder der Landtag die 
wahre politiiche Weisheit beſaß, welche nicht bloß den todten Buchſtaben, 
ſondern auch den Geiſt des Lebens zur Geltung und Wirkjamfeit bringt, 
— darüber wird bie Geſchichte richten. 5 

Intereffant ıft für ums bei dieſer Gelegenheit das Urtheil der biefigen 
ZIournalifiit, Die „Bar. Poltta*, melde obige Nachrichten im ihren Pri« 
doltelegrammmen zuerjt gebracht bat, meint, dab Niemand auf eine Dauer 
des fonftitutionellen Eyitems in Wien rechnen könne, fo lange die abge- 
ſonderte politiche Exiftenz der zur Krone des heil. Stephan gehörigen 
Länder nicht anertannt, und Venedig nicht zurüdfgegchen, d. i. an Italien 
abgetreten, fe. Der Buftand eines ungemiffen B ooiferiumg verlängere 
Äh wirder, aber eine difinitive Löfung der Vermidelungen könne die Bie- 
ner Megierung anf dem Wege, dem fie bis jeht gegangen, nicht erreichen. 

Sie „Bay. Warſzawela“ enthält noch nicht die lehien Nachrichten, in- 
deſſen ſpricht fie ſich für die Gefeplichkeit der Auflöfung, im Webrigen aber 
febr günfig für die Auffaſſung und die (inzwiichen, wie es ſcheint, ange- 
nommenen) Borſchläge des Softanzlers, Grolen Forgach, aut. j 

Jedenfalls ift bereits fodtel erfichtlich, daß fich der Adel größtentheild 
zur Maßigung neigt und die erreichten fonflitutionellen Mechte nicht leicht 
iwieder gefährden lajfen dürfte. Im Uebrigen wird es fi ja bald zeigen, 
inmicmeit die bisherige Londtevertretung ein treuer Ausdrud der allgemei- 
nen Gefinnungen mar. Bei dem edlen und lopalen Charakter, den man 
den Ungarn alifeitig zugeficht, darf man Die Heffnung auf eime glückliche 
Löfung der heerihenden Schwierigkeiten nicht aufgeben. 


Barjhan, 22. Auguſt. Das Hegierungsblatt enthält einen Erlaß 
des Armimiftrationeratbes vom 4. v. M., modurd der am 22. Deyember 
dv. I. zwiſchen Rußland eimerfeits, und dem freien Hanſeſtädien Hamburg 
und Lübeck amdererieits abgeſchloſſene Vertrag über die gegemfeitige Auf- 
bebung der Wnefukıfloner von Bermögen beiderfeitiger Umteripanen auch 
für das Königreich Polen in Gültigkeit gefcht wird. 

Aut St. Petersburg mird gemeldet, daß Se. Maj. der Kaifer dem 
Reid,sfontroleur anf zwi Momate nach vericiedenen Gubernien zu ver- 
reiſen Ullergnädigft erlaubt, und tie Gefdäftsführung der Meichslontrole 
für Diefe Beit dem Beigeordneten des Aontreleurs, Senator und Geheim. 
rath Donauroff, übertragen hat, 

Tor Mdwiniftrationdraih des Königreichs hat auf feiner Sipung am 
19. v. M, die (vom umd feinerzeit gemeldete) Wahl des had. Paftors 
er Johann Etodinarn in Kaliſch zum Euperintendenten der enangelijden 

ideeſe Kal ſch beftätigt. 

Der Adminiftrationsratd bat unterm 16, v. M. folgende Verfcirei- 
bungen genthmigt: 1) für die Reformatenfiche in Chen 100 RSr,, 
2) Fr dos Hoipttal dafelbft 100 R., von meil. Sof. Eulifowsti; ferner 
ein Geſchenk von 150 R. für die vömiid-katboliiche Pfartluche in Gra- 
2y8fi von Kal. und El. Adufat; durch Beſchluß vom 16, v. DM, wurde 
genchmigt: I) für den Lehrer der Elemtulatſchule in Bendjin 600 NEr, 
2) für die Kirche im Bagorze 900 M., 3) für den Bikar an der Kirche 
in Bendzin 150 R. 4) für des Hojpital ın Änroggfi 750 R., von weil. 
VBincenz icmienefi; endlih umtem 2, b. Di. ein Geſchenk von 2000 
REr. als ewiger Bond für cine Kopele im Torfe Zurfowice, von Kon- 
ftanze Wiofonioefe, geb, Demboh. 

Der Wit. Staattrath Muſzyneki, Abthtilunge direktor für die nicht: 
fändigen Cinfünfte in der Regiciungt konm iſſion der Finanzen, iſt von 
Korlttad zuridgefibrt, die Grifin Roroline Polocka, Wilnwe de weil 
Präſté der Hrraldie, nach Paris abgereift, 5 

Fer bitarmte Gelchrie Alczauder Chodzfo, Proieffor der ſlaviſchen 
Eprode om Gıllöge de France, murde mit dem Mitterfreung der 
Ehrenirgion andgezeidinet, i 

Ter „Aufjır Marz" berichtigt feine Ungabe über Zöltowäti: Der 


_ 11. Auguft. 
23. Mnguft. 


— — — —— 
m—— e — — —ñ —— — — — — — — 
— — — — — — nn — — 


1861. 


on in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitfcher Straße Mr. 495, 
sarfchem menatlib 50 Sobeten, viertelfäbrlih J Rubel 421% Aopelen; in der 
Einzelne Mummeen 5 Aop. 


yrovinz: vierieljährlih 2 Rubel 98 Kcpefen; 
Anferate: die Beile 5 Aopefen (10 Br. poucj. 


genannte Künfler if nicht na h Töplig, fondern auf ein Gut de# Herm 
Zöplig verreift. 

Tie „Gay. Poldla* enthält einen verſtändnißvollen Auffap über die 
deutſche Eindeitefrage. Der Verfaſſer bemerkt, daß die Deutſchen mit ihren 
nationalen Veftrebungen das praftifche Gebiet betreten haben, jeit fie In- 
flitutionen, Sitten und Lebensformen zu gleihmäßigen in ganz Deutſchland 
zu machen und dadurch Deutſchland vollftändig moraliih zu einigen umter- 
nommen haben. — Auch mir gedenfen diefe Sache naͤchſtens näher zu 
erörtern. 


ÖL 


Ausland 


Deutschland. 

Berlin, 20. Auguſt. Die Provinzialitände find im den Vrovinzial- 
hauptftädten am 18, d. zujanmengetreten. 

Stettin, 17. Auguft. Die hier zum Beſuch ammefenden öfterreichi- 
ſchen Zuruer, ſchreibt die „St. Btg.*, murden auf ihrem Ausfluge nach 
Swinemũnde, um zum erften Dale die See zu jehen, auch dort von deu 
Sminemünder Turnverein umd von der Bevölkerung auf das Freundlichfte 
aufgenommen. Bei einer in die See unternommmenen Fahrt ereignete ſich 
ein fböner und für alle Theilnehmer erbebender Zwiſchenfall. Die Defer- 
reichet führten zum Zurufeft eine große ſchwarz-roth · goldene Fahne mit ſich, 
en Entfaltung denfelben exit mach vielen Bemühungen uad nad einer 
ver önlihen Audienz beim Reichs · Miniſter v. Schmerling geftattet worden 
ar. In See nahm nun einer der öſterreichiſchen Gäfte das Wort zu ei- 
ver Anſpracht, erinnerte am den Umſchwung in Oeſterreich, der es ihnen 
vergönne, zum erſten Male unter diefem Banner ſich wieder eins zu füh · 
len mit ihren deutſchen Stammesgenoſſen im Norden, welche ihnen zumal 
in Stettin, einen jo überaus herzlichen Empfang bereitet hätten. Ex hoffe, 
dab jih Nord und Süd niemald wieder vom eimander verlieren mürden, 
und, um dies jpmboliich anzubeuten, wolle er ihre Fahue bier in Die Bluthen 
der Dftfee tauchen, zu welchem Taufakte er die Auweſenden zu Zeugen 
einlud. Hierauf wurde unter mehreren Auſprachen auch von anderer Seite 
die Fahne in die See getaucht, und eim über diefem Alt fofort aufgenom · 
menes Protofol, mit den Unterſchriften der Anweſenden verſehen, ım eine 
verfiegelte Flaſche geihan und ins Meer geworfen. Cin biefen Vorgang 
mittheilendes Telegramm murde aldbald nad Wien gefandt, worauf chon 

eftern Abend ein Gegengruß von der Wiener Turnerfhaft bier eintraf. 

ftern Abend um 7 Uhr fand nun auf dem u? bei Petrihof ein 
Zurnen der vereinigten Turnerſchaſt Stettins mit den Gäſten in Anmweien- 
beit eines zahlreichen Publitums ftatt, nach deſſen Beendigung fid) etwa 
100 Zurner und viele andere Anweſende zu einem  gefelligen Zufammen- 
fein im Saale der Orünhofbrauerei vereinigten. Pie dort fonzertirende Or- 
Im’iche Kapelle ſpielte die öfterreichiiche Nationalbymme umd das deutſche 
Baterlandelied, bei welcher Gelegenheit mehrere Reden umd Toaſte der ge- 
bobenen Stimmung der Verfammlung Ausdrud gaben. Gent früh teilte 
die Mehrheit der Bäfte in ihre Heimath zuruck, Alle mit den befannten 
bier üblichen blauen Zurnermüpen und den: filbernen vierfachen F geichmückt, 
welche fie zum Zeichen der Berbrüderung gegen ihre kleidſamen Gebirgs- 
hũte von ihren biefigen Baftfreunden eimgetaufcht hatten. 

Danzig, 19. Auguft. Der „Danz. Itg.“ zufolge beabfihtigt man 
in Marienburg, eim großartiges Feſt zu Gunften der preufifhen Marine 
im großen Memter des Schloffes zu veranftalten. Es ift zu diefem Behufe 
bereitö eim Komitee gewählt, welchet ſich mit den Arrangements zu einer 
muſilaliſch · theatro liſchen Aufführmg, einem Vocal · und end Are 
und lebenden Bildern befhäftigt und die Bewilligung des großen Remlers 
beim Regierungtpräfidenten v. Blumenthal nachgefucht hat, welche in Rüd- 
fit auf den patriotifchen Zweck nicht bezweifelt wird, Als dem Tag der 
Aufführung bezeichnet man den 13. Ollober. 

Dromberg, 19. Auguſt. Wie das „Bromberger Wochenblatt” mit- 
theilt, haben Sr. Maj. der König zur Beicaffung des Btongemetalls für 
ba8 bier zu errichtende Standbild Friedrichs des Großen die Summe von 
800 Thlin. alt Gnadengeſchent zu bemilligen gerubt. 

Thorn, 17. Anguft. Heute ift die offizielle Notififation für die be- 
treffenden biefigen Ditkitärbebörden eingeiroffen, daß die Aufſtellung einer 
Echiffbrüde und der Ban cined Hofens zur Bergung der Pontons am 
dieffeitigen Ufer genehmigt find. Vie Oberauffiht beim Bau bat Die bie- 
fige ortififationsbehörde, melde denjelben, ſoweit dies von ihr abhängt, 
fördern fall. — Haie Thraterdireftor Mitlelhauſen wird am 18. Septem- 
ber die Winterfailon eröffnen. (Dany. 319.) 

Den Befiper einer Meinen Wirkbfchaft im Pojenfhen, Lehman, 
ber im Juli 1868 durch das Schwurgeticht im Meſeriz zu 10 Jahren 
Zuchthaus wegen Stroßentaubts verurtheilt wurde, ift jept, ba bie Um- 
ſchuid des Lehmann ſich berausgeftellt hat, von Er. Maj. dem Könige 


die Summe von 450 Thlen. bewilligt worden zur Imftandfepung feiner 
ohne feine Schuld herabgelommenen Wirthſchaft. Schleſ. Big.) 

Mannheim, 16. Auguſt. Die Cenitalkommiſſion für die Rheinſchiff · 
fahrt iſt geſtern zuſammengetreten. 

Münden, 17. Auguſt. Der für die Gewerbeſtage gewählte bejon- 
dere Ausſchuß bat ſich geftern nad) einer dreiftündigen Berathung für den 
Antrag des Meferenten Dr. Pözl, d. i. für das Prinzip der Gemerbefrei- 
beit ausgejprochen, jedoh nur mit der geringen Majorität von 8 gegen 6 
Stimmen. — Auf Anordnung des Königs Ludwig, der befanntlih auch Mün- 
hen mit einer Schilletſtatue ſchmücken will, fol das neue Schillermonu—⸗ 
ment auf den Marmilions- (Dult-) Plap, zumädit der Briennerftraße in 
der Nähe des Wittelsbacher Palais, zu ftehen kommen. Gegenwärtig befin- 
det fi auf dieſem Fleck ein Raſen mit Bosqueie. (U. Pr. 3.) 

Auferdeutſches Defterreich. 

Dem kroatiſchen 22* wurde im ſeiner Sipung vom 16. d. Mies. 
mitgetbeilt, dab Se. Eminenz der Kardinal . Erzbiſchof dv. Haulıt 10,000 fl. 
der füdflaviihen Akademie gewidmet habe. — Hr. Veber lieft eine Re- 
präfentation an Er. Majeftät vor, worin um die Ausdehnung der frei. 
hafenlinie auf das ganze kroatiſche Litorale, wie es früher war, gebeten 


wird. Dajfelbe wird gutgeheißen. (Wien. 3.) 
England. 
London, 17. Auguft. Die Aueftelungstommifläre haben beſchloſſen, 


nad) dem 30. September feine Anmeldung zum Wustelungsraum, von 
wen fie auch immer fommen möge, mehr anzumehmen. er 30. Sep · 
tember*, jagt die „Zimet*, „muB ganz eutſchieden ber allerleßte Termin 
iein. England und” die Kolonien allein haben matürlich fünf Mal mehr 
Raum verlangt, als dat ganze Gebäude hat. Die Kommiffäre wollen daher 
das Schlimmjte wijfen, che jie an die nothwendige Bleduftion jo vieler 
ausſchweifender Forderungen geben. Zur Klaſſifieirung der verſchiedeuen 
Artikel in ein böchit merkwürdſger Katalog kompilirt worden, Derjelbe ent- 
hält über 6000 Rubriken — 6V00 Bezeidinungen bejonderer Gewerke und 
Manufaktuten. Von Hunderten derjelben hat das Publikum gewiß nie den 
Ramen gehört, und viele find gewiß den Kommiffären jelbft ſo unbefannt, 
wie dem Publikum.“ Der Bau des Ausftellungsgebäudes ıjt in raſchem 
Fortſchtitt begriffen, umd jelbjt die Kuppeln aus geſchinedetem Eiſen, melde 
die Thames-Iron-Gompany anfertigt, gehen raſch der Vollendung entgegen. 
Das Eijen jeder Kuppel wird ungefähr 600 Tounen ſchwet jein. Die 
Kuppeln jelöft werden die größten jein, die man je gebaut bat. Sıe jollen 
eime zwöljedige Geſtalt haben, 250 Fuß hoch umd 160 Fuß im Durd- 
mefler ſein. Prachtvoll merden die Erfriſchungs - Salons werden. Iede 
Halle wird 300 Fuß lang umd 75 breit jein. Außerdem jollen zwei Ur- 
taden, jede 1500 Fuß lang und 25 breit, dem gaftronomifchen Zwecken 
geiwidmnet jein. 

Aus England meldet man über die Ernte: Die Qualität des Wei- 
zens ift faft überall vorzüglich, weniger ift man aufgeinzelnen -. mit 

( 


der Quantität zufrieden. 
Franfreich. 

Baris, 17. Anguft. Die „Gazette de Prance* fann nicht umhin. 
der bei der Einweihung des Boulevard Malesherbes gehaltenen Rede des 
Seine · Präfetten Haußmann einige kritiſche Bemerkungen beizufügen. Der 

Temps” fühle ſich auch zu einigen gerade nicht jehr begeijterten Worten 
veranlaft. Nie Ausihmückung des neuen Boulevards, die Kränze, Bab- 
nen, das gemalte Holzwerk, überhaupt die ganze improvijirte Serrlichkeit 
tomme ihm wie ein Sinnbild AU en en vor, Mie hinter dem Laubmerf 


Ein Beitrag zur Gefchichts: und Alterthumskunde einis 


ger Städte und Dörfer im Koniner reife. 
(Schlußñ zu Nr. 187 d. Big.) 


Der Kurfürft von Sachſen und König von Polen, Au uſt' IL, hatte 
damals den Plan, in Verbindung mit Dänemart und Rupland Schwe- 
den zu befriegen und Lievland wieder an Polen zu bringen. Patkul, von 
Baterlandsliebe und Rachegefühl bejeelt, bot die Hände zur Ausführung. 
Er ging 1702 mad; Petersburg, und das Bündnip mit Rupland ward 
gejhloflen. Weniger glüdte es ihm in Liebland, wo man zu furchtſam 
war, Ws man in Siocholm feine Schritte erfuhr, und melden Antheil 
er an des Könige von Polen Manifeſt gegen Schweden halte, jo war 
jein Urtheil vom ſchwediſchen Hofe unwidertuflich geſprochen. Seine nod- 
malige Bertheidigungsichrift ward in Stodholm von Henlershand verbrannt. 
Patkul rächte ji, indem er dem Bar peter, im deſſen Dienjte er getreten 
war, bermodhte, eine in Stockholm erichtenene Widerlegung des Manife- 
fied im Moetwa 1702 auf dem Markte gleihjals verbrennen zu laſſen. 
Rachdem er als rujfiicher General- Kriege-Rommiflär zu verfchiedenen bi- 
plomatiichen Gejchäften gebraucht worden” mar, begleitete er den König 
von Polen ald Gejandter bes Zaren, und war als older 1704 im 
Dresden. Weil es ibm aber dort micht gefallen wollte, erhielt ex auf 
jeime Bitte den Oberbefehl über die für Auguft IL beſtimmten zuffüichen 
Hülfstruppen mit der Würde eined Generallieutenants, In dieſer Zeit 
begannen die Ftiedensunterhandlungen zwiſchen Auguſt und Karl XIL 
Batfuls Bemühen, den Berliner Hof gegen Schweden zu gewinnen, jchei- 
terte. Dur eine meue Schrift „Echo* jhärfte er nur den Hab der 
ihmebiihen Regierung gegen feine" Perſon. König Auguſt hatte jein 
Bündniß mit dem Zaren durch eine perſönliche Zujammenkumft noch je 
fter gefnüpft, ald Patkul einige Tage nach bdiejer Unterredung im Dezem- 
ber 1705, nachdem er fich furg vorher mit der reichen Witwe des däni- 
ihen Gejandten am ſaͤchſiſchen Hofe, Gay von Ramohr, verlobt hatte, 
nebit 18 feiner Vertrauten verhaftet umd für feine Perſon auf die Feſtung 
Somnenftein und dann auf den Königeftein gebracht wurde, Als Urſache 
führte der ſãchſiſch polniſche Hof an 

1) Batkul habe mit dem öfterreichifdpen Geſandten unterhandelt, 4000 


und den Verzierungen aller Art halb gebaute Hänfer, Gräben, Schutt ı 

fi) dıfänden, jo hinter Paris, dem Sammelplap für Kunft, BWilfenihaft 
und Wlode, das übrige Frankteich. Und jei dieſes Feankreich, welches von 
dem Blanze der Hauptjtadt ins Dunkel geſtellt werde, nicht ganz ſo be— 
Ihaffen, den nationalen Stolz zu demüthigen? Bringe es nicht den Ein- 
drud eines Körpers hervor, deſſen ſammtliches Blut einyig mad) dem SHer- 
zen getrieben jeı? Gebe es in der Provinz, wie der Parijer wegwerfend 
jage, Rünfte, Wilfenihaften und höheren gejellihaftlihen Sinn? Nach einer 
längeren Befürwortung vernünftiger, Decentealifirender Reformen heißt et 
am Schiuffe: „Paris wäre der Ruhm Tranfreihs, wenn es wirklich deſſen 
Bertreter und wahrer Ausdruck wäre. Abet, wenn cd, auſtatt dies zu feim, 
das Yand zu deifen Nachtheil in ſich aufgehen läßt, daſſelbe gleichſam zu 
jeinem Bortbeil, fonfisjirt, jo wird ef, jagen wir es offen heraus, nur eime 
Yaudplage jein.* (UP2. 

Partie, 17. Auguſt. Der „Moniteur* hält es für wahcihenlih, 
dab Migr. Shigi, Nuntins in München, an Migr. Saccomi's Stelle in 
Paris fommen wird, 

Man jagt, dab Feankreih ſich den meapolitanifchen Ereigniffen gegen- 
über mit bejonderer Kälte beuimmt, und daß au England erklärt hat, 
ed habe die Einheit Italiens ſtets von Herzen gemünjgt und unterjlügt, 
aber wenn fie unmöglich jei, müffe man fi darein finden. Namenilich ſolle 
man nicht duch unmäßiges Blatvergießen die Kluft zwiſchen dem Norden 
und dem Süden Italiens geradezu unausfülbar machen. Die Bemühun- 
gen, Frankreich zu einer Drohung gegen den Bapft, welcher König Ftanj I. 
des Landes verweilen joll, zu bewegen, jind bisher mißlungen, umd es 
ſcheint nicht unabſichtlich, wenn der Karjer gier das Prinzip des Gajtrechtes 
aufrecht erhält, denn er allein hat aus der Gapitulation von Gaeta die 
harte Stipulation gejtrichen, dab Franz IL. nicht nah Rom gehen dürfe 

Zwei Progefie gegen Geiftlihe machen Aufſthen. Ina dem einen wurde 
Abbe Bordeaug, der an Die Schuljugend cine den Kaifer ſchmähende 
Preisvertheilungs - Mede gehalten, zu 6 Monaten Gefänguif, 500 Fhtt. 
Gelditrafe und ın die Koften verurtheil, In dem anderen wurde ein in- 
terdieirter Priejter mit 1 Jaht Gefängniß befteaft, weil er durch jein jcan- 
dalöjes Benehmen im der Kirche dem fungirenden Geiſtlichen zur Unterber- 
Kung de Gottesdienjies genöthigt hatte, Schl 3.) 

Der ‚Temps“ macht in Bezug auf die am 26. d. M. flattfindende 
Sröfmung der jrangöfiihen Generalrathsipungen folgende Bemerkung: 

Benn man nur den durch die Präfiventen und die Vice-PBräfidenten 
gebieten Seneraljtab nimmt, jo findet man, daß er aus ungefähr 200 

itgliedern bejtcht, tumter welchen 10 Minüfter, 3 Geſandte, 12 Marjchälle, 
Admiräle, Generäle, 12 Staatsräthe, 37 Senatoren, 57 Deputirte, 39 
Beamte verichiedenen Nanged und nur 30 emöhnlidhe Bürger.” 

Paris, 19, Auguft. Der heutige „Monitene* berichtet aus dem 
Lager von Chalons, dab am 18. Auguſt "der Bruder des Bierlönigd von 
Aegypten, Prinz Halım-Pajca, der dem Kaijer einen Beſuch abgeſtattet, 
wieder nach Paris zurückgekehrt jei Am 17. Auguſt traf im Lager Ge- 
neral anti mit zwei Djfizieren der italienijhen Armee ein. Der General 
und jeine Dffiziere wohnen im faijerlidhen Quartier. Am 18. Auguſt 
trafen daſelbſt noch der Prinz umd die Prinzeſſin Joachim Murat, Prin- 
zeſſin Auna Murat und Prinz Achille ein. 


Italien. 
Zurin, 18. Auguſt. Man glaubt, dab Garibaldi am 7. September 
zum Inhrestage feines Einzugs nah Neapel gehen wird. Mau bereitet 


BEREITETE EEE — tuſſiſchet Truppen, die bisher in ſächſiſchen Dienften geftanden, 
öfterreichifche zu bringen. 

2) Er habe den Zaren Peter zu bewegen geſucht, 
ennsfi ald König anzuerkennen, 

3) Er babe den Zaren und Auguſt entzweien wollen, 

4) hinter dem Müden des Königs von Polen fi ſchändlich über ihn 
audgedrüdt und 

5) mit Schiveden cone peedie und zum Preiſe feiner Begnadigung 
ſich auheiſchig gemacht, zwiſchen Schweden und Rußland Frieden zu ſtif 
ten. Pattul ſelbſt ſchrieb aber ſeine Verhaftung lediglich der gereigten 
Empfindlichfeit des Königs von Polen und feiner Minifter zu. Als bald 
darauf König Unguft IL zum Frieden von Aliranftädt gemöthigt wurde, 
mußte er im 11. Urtikel des Friedensinſtrumentes Patkuis Auslieferung 
verſprechen. Dieſe erfolgte auch, da Patkuls heimliches Entlommen, das 
Auguſt IL. angeordnet hatte, wie man jagt, durch Die Habſucht des Fe 
ftungsfommandanten, der zu lange über das Löſegeld untergandelt hatte, 
vereitelt wurde. Bergebens forderte Peter feinen Geſandien von dem 
ſchwediſchen Hofe zurüd. Patkul mußte den Schweden bei ihrem Ab uge 
aus Sachen folgen. Auf dem Marie wurde er bei dem Kloſtet Kazi- 
mierz durch ein Rricgägeriht als Landesvercäther zum Tode verustheilt 
und am 10. Dftober 1707 von unten herauf lebendig gerädert, dann 
dem Halbtodten der Kopf abgeiblagen, der Körper in vier Epeile q gehauen 
und aufs Mad gelegt. Die Wieſe, auf welchet die jo graufane Ereku- 
tion vollzogen wurde, heißt noch jept die Patkultvieſe. Als König Auguft 
aber wieder zum —— der Krone Polens gelangt war, wurden Patkuls 
Gebeine gefammelt und 1713 nad Warſchau gebracht. 

Eine Biertelmeile von ng mitten in einem dichten Walde, auf 
einem Berge bei dem Dorfe Biniſſewslkie, gerade am der Stelle, wo vor 
Jahrhunderten die 5 Märtyrer- Brüder gewohnt Hatten, erneiterte Georg 
Kadzidlomehi, der Kaftellan von Inomwraclam, 1640 ihr Andenfen da- 
dur, dab er bier eine Kirche und ein Klofter der Kamaldulenjer oder 
Viijfionäre erbaute. Diejes Klofter beſaß im 1öten Jahrhundert eine an- 
ſehnliche und fhäpenswerthe Sammlung alter polniſcher Bücher. Epäter- 
bin ift das Klofter abgebrannt und micht wieder aufgebaut worden. Die 
Kirche fteht jedoch mod im gutem baulichen Zuſtande, und hat mit dem 


Stanidlaus veſg 


für diefen Tag große eftlichkeiten vor, und die MRegierang wird bdayıt Die 
Initiative ergreifen. (Ind.) 

Gegen die evangelifge Kirche in Pija waren an 24. Märj d. I. Gr 
mwaltthätigkeiten verübt worden. Ju dem deshalb angefteengten Prozeß 
find die Schuldigen verurtheilt worden. (AP3.) 

Der „Union* wird aus Neapel vom 13. d. M. geichrieben, daß 
die Provinzen Abruyyo citeriore und Zerra di Lavoro auf einer Linie, Die 
fi von Moezzano nad Sora, und von dort nah San Gerinano zieht, 
von ſtarken ropaliftiihen Kolounen bejept find, und daß der von den Pie- 
montejen angepriffene Chiavone fi in jeinen* Pofitionen gehalten 
md dem Feinde fo bedeutende Verluſte beigebracht hat, daf, wie auch 
der „Nazionale* verfichert, fortwährend ftarfe Zransporte Permun- 
deter nah Barta gebracht werden, mo die Spitäler bereits über- 
füllt find. Der größte Theil der Gemeinden in Prineipato ulteriore und 
in Benevent hat ſich hierauf für Franz IL erklärt und proviforihe Re 
gierungen eingejcht. j 

General Gialdini bat fih au folgendem Erlah veranlaßt gejehen: 

„Der Journalismus hat ſich im Ichter Zeit vielfach über die auferor- 
dentlihe Saumfeligkeit im Erledigung der Strafprogeffe beflagt. Die 
Hand der Gerechtigkeit ſtraft um jo nachdrücklicher, je ſchneller fie den er- 
reicht, der das Gefep verlegt, Huch der Ungeihuldigte hat das Recht, 
au verlangen, dab nach der Anſchuldigung das Gericht möglichſt bald 
feinen Spruch fälle Wenn er unſchuldig befunden wird, wer entihädigt 
ihn dann für den erlittenen Schaden? Ich bitte Sie daher angelegentüichlt, 
mir gefälligft mittheilen zu wollen, ob diefer Vorwurf der Saumſeligke it 
twirflid) begründet ift; bejahenden Falls werde ich jeme, die ſich einer jo 
ftrafbaren Nachläſſigkeit ſchuldig machen, jtrenge beftrafen, weil fie nicht 
blos die den Behörden obliegende Piliht verlegen, ſondern ſich auch ge- 
gen die Menſchlichkeit verfündigen 2c.* 

Mazzini läßt unter dem Titel: „Der Franken für Venedig‘, Samım- 
kungen anftellen, deren Ertrag für die Befreiung Benedigs verwandt wet · 
den joll. L(. Pr. 3.) 

Türkei. 

Raguja, 19. Auguſt. Luca Bucalobich, Chef der Infurgenten in 
der Herzegomma, bat die Verwendung des ruſſiſchen Kommiffärs bei Omer 
Paſcha zur Wiederanbahnung des Friedens angerufen. Der Serdar hat 
zugeftummt, umd der ruſſiſche Botjhafter in Konstantinopel jeinen Delegit · 
ten bereits zur Vermittlung ermächtigt, geimeinfam mit feinen Kollegen; 
diefe find gleichfalls von ihren Geſandtſchafts · Chefs dazu angewieſen. Der 
öfterreihifhe Kommiſſät Major Jovanovich reiit jofort zu dieſem Zwecke 
von bier nad) Moftar. (Bien. 3tg.) 

Amerika. 


New-Bort, 8. Auguſt. Ein Haufe Conföderitter unter General 
MEullagh ift bei Dugatiprings in Miffouri von Gen. Lyon geſchlagen 
worden. Während des Kampfes ſchlugen ſich 270 nordiihe Eavalleriften 
durd; 4000 jüdlihe Infanteriften Dur. Der Kaper „Petrel® ift vom der 
Fregatte St. Lawreuce in den Gtund gebohrt, und feine Mannſchaft gefangen 
worden. Man ſoll einen conföberirten Haufen 2 Meilen von Potomac 
gejeben haben. Diefer Fluß ift vom Wlerandria an bis Harpers Perry 
wohl bewacht und außer Gefahr, überfchritten zu twerden. Un der Hüfte 
von Nord-Garolina wimmelt e$ von Kaperfchiffen. Mehrere Fahrzeuge find 
genommen. 1000 Conjöderirte, die das Unionslager bei Athen in Miſſouri 
angriffen, wurden mit Berluft zurückgeſchlagen. (Sch. 3.) 


Neueſte Machrichten, 

Berlin, 21. Auguft, Abends Der Provinzial-Landtag für die Pro- 
dinz Brandenburg hat heute einitimmig beichlefen, Sr. Maſeſtät dem Rö- 
nige au danken, dab durd die Berufung don Zeugen zu den Rrönungs- 
feierlihkeiten in Königsberg das Recht der Stände auf die Huldigung an- 
erfannt jei. 

Stuttgart, 20, Auguſt. In der heutigen Sitzuag dec Kammer 
wurde die Motion Reyſcher's in der kucheittichen Frage mit 47 gegen 35 
Stimmen angenommen, die Unträge der Commijſion hingegen abgelehnt. 
Die Kammer bedauert die Mitwirtung des mürttembergiihen Bundesge- 
jandten bei den bezũglichen Bundesbeihlüffen. 

Bien, 21. Auguſt. In der geitrigen Sißung des Abgeordnetenhau- 
ſes ergreift der Kriegsminiſter Graf Degenfeld zur Beantwortung der von 
Dr. Mörtl N Interpellation, Beurlaubungen in der Urmec be- 
treffend, das Wort mie folgt: 

Ich habe im Allgemeinen auf dieſe Interpellation zu antworten: Das 
h. Haus wird mich ſtets bereit und willig finden, alle Aufklärungen, Auf- 
fhluffe und Nahmeifungen in Bezug auf die Militairvermaltung zu ge- 
ben, infofern die Berhältniffe dies gejtatten. Bezüzlih der vorliegenden 
Interpellation muß ich jedoch mir erlauben, das h. Haus zu erfuchen, ih 
mit meiner Uufklärung zu begnügen, daß die in der Interpellation ange- 
regten Urlaube von Seiten der Militärverwaltung gewiß eingeleitet worden 
wären, wenn die Verhältniffe biegu für dem Augeublick geſchaffen wären.“ 

Peſth, 21. Auguſt. Em Gprtrablatt des „Sürgduy“ meldet aus 
Bien: Die Landtagsauflöiung ift janktionirt umd erfolgt Donnerftag mit 
telſt kurzen f. Reſteipts. Manifeſt und Reichstathsbotſchaft unterbleiben. 
Ein Hoflanzlei-Eircular an die Obergeſpane wird die Situation erläutern. 
Der neue Landtag foll binnen jehs Monaten einberufen merden. Der 
Zandtag wird durch einen 8. Kommiffär aufgelöft werden. Wis ſolcher 
wird FMEL Graf Haller genannt. Deputirte find zahlreich angefonmen. 
Mittags finder geſchloſſene Sipung zur Berathung eimes gegen die Auflö- 
fung des Landtages einzulegenden Proteftes ftatt. Die Oberhausmitglieder 
wurden auf morgen duch Grafen Upponyi telegraphiih einberufen. 

Kopenhagen, 19. Auguſt. „Berlingite Zitende* erklärt, die däniſche 
Erklärung vom 29. Juli fei micht entitellt; fie jei vor der Veröffentlichung 
in London, Frantfurt, Wien und Berlin vorgelegt worden. 

(Bien. tg, Schl. Ste.) 


Zofalbericht. 

Warſchau, 23. Auguft. 

Mm Dienftag Nachmitiag machten die Klerifer des Uuguftinerordens 
mit einigen Kaplänen einen Spaziergang vor dem Mariemonter Schlage 
und badeten ſich bei der Meierei Ruda in der Weichſel. Der Priefter Mi- 
chael Strofoj, wurde dabei vom Strome fortgeriffen. und ertrant. Seine 
Leiche war geſtern noch nicht gefunden. 

Borgeftern kam ein ifrmelitiiches Mädchen von 10 Jahren, das im 
Haufe Rr. 1460 auf der Stiökaftrafe im Dienſt fand, mit dem Kleide 
einem brennenden Lichte zu nahe ımd verbrannte ſich jo ftarf, dab fie im 
das ifraelitifhe Hofpital gebradyt werden mußte, 

An demjelben Tage nahm fich der Weteranen-Unteroffigier Kaspar Zo- 
ce ein Töjähriger Greis, dutch Grhängen auf feiner Stube das 

en. 





Geftorben am 21.: Bine. Ufzunsli, Gekretair der Abteilung für Einmeldung 
im Bureau des Oberpoligeimeifters, 46 3, alt, 


Klofterfirhen zu Kolo und Klodawa im Bauftyle ſolche Mehnlichkeit, als 
ob fic ein und berjelbe Baumeifter alle nach einer Schablone gebaut hätte. 
Bon dem Berge, und bejonders von den ſtitchthürmen aus genießt man eine 
weite umd zugleich im Wordergramd jehr ſchöne Ausſicht über eine große 
Waldflãche. durch deren Mitte der große Goslawiger und Palnower See 
in feiner ganzen —— ih hinzieht. Am Marientage iſt bier ein 
großer Ablaf, wozu viele Menſchen mallfahrten. Da hierdurch ehedem 
oft viel Unordnung entitand, jo wurden zur Zeit der preußiichen Üegie- 
rung an diefem Zage immer Sufaren zur Mufrechthaltung der Ordnung 
dorihiv beordert. Zwiſchen der Kirche und dem Dorfe Bluiſzewskie jtöpt 
man lints des Weges auf eine, aus Holz gebaute Meine Kapelle, in deren 
Mitte em Brunnen ift, deſſen Waſſer gegen böje —* und Weichſel · 
zöpfe heilkräftig fein ſoll. Im Hintergrunde ſteht ein Bild, einen Heiligen 
mit einem Fiſche darftellend, mit der Unterfhrift: „Stodzienkus Barna- 
basa.” 8 deutet alio gewiß auf einen der fünf Märtyrer-Brüder bin. 
Nicht weit davon war nun auch eheben eim eich, im welchem fih ein 
Fiſch befunden haben foll, der, wenn man aud davon af, nie alle wurde, 
SIcht enthält aber der Teich kein Waſſer mehr. Daß das Waffer vielleicht 
durch viel Eifen-, Schwefel, Mangan und andere mineraliihe heile Heil- 
fan wirkt, ift leicht möglich, weil unter einem Berge durch Quellen dort 
Waſſer hervordringt, derjelbe folglich eine feſte undurchläſſige Unterlage haben 
muß, die noch micht unterſucht if. Sowohl im Brunnen, mie am dem Hei- 
ligenbilde eutdeckt man deshalb viele zum Danf bier aufgehangene 
Haare der Genejenen. Geht ınan noch einige Hundert Schritte und kommt 
m Dorfe Binifjewätie, fo ſieht man rechts eine von alten Kiefern über- 
hattete, Meine, verfallene, hölzerne Kitche, deren Thurm gegen Morgen 
and, dor nicht langer Zeit aber eingeſtürzt ift. Auch die Kirche droht 
den Einfturz, weil der Dachſtuhl fhon fehlt. Imnerlih find die Wände 
mit 12 Heiligenbilbern bemalt, unter demen ein Märtyrer nadt in einem 
inmerlic mit Rageljpipen bededten hohlen Baumſtamme fipt. Xxrop der 

Witterung bat fich diefe Frescomaletei doch gut erhalten. 2 
Bei Lichen haite eimalter Hirte ſchon lange im Walde das Viehgehütet, als 
er eines Tages am hellen Mittag, nachdem er eimas geſchlafen, eine Gei 
ir in Geftalt einer von einem hellen Lichtichein len 
u ficht, die als Befehl Gottes ausfpricht, es möge, meil im Lichen 


feine Kirche jei, bier eine Kirche oder Kapelle erbaut werden, morauf ber 
Geift verſchwindet. Der Hirte ift vom Lichtglanz fo geblendet, daß er 
jein Vieh kaum fehen kann. Audern Tags kommt fie wiedet über die 
Wieſe und den darin befindlichen Kanal hetgeſchwebt, und ſpricht daſſelbe 
Icpt erzählt er den Vorfall und kauft ſich im der nächſten Stadt ein klei⸗ 
nes Mutter-Bottesbild, das er an die Kieler, wo er geidlafen und die 
Erfcheinung gehabt hat, eimhaut. Der Hirt wird Hierauf gejänglih einge- 
zogen als Schwärmer und Betrüger, doc der Geiſt erſcheiat ihm auch im 
Gefängnis, erſt jhmwarz, dann weſß, und der Hirt bleibt bei jeiner Be- 
hauptung, worauf man ihn wieder feeiläßt. Das Bild bleibt im der Kie- 
fer, er räumt den Schmuß vor ihr weg und ſchmückt den Plaß. Die 
Kiefer, die faft ſchon troden iſt, bekommt neues Beben, und er jept das 
Alles jo lange fort, bis im Lichen die Kirche erbant wird. Gin Prieſtet, 
der die geichmüdtte Kiefer fieht, erflärt die Sache für Täuſchung und Be- 
trug umd reipt den Schmud ab, verlahmt aber darüber und ftirbt, Iept 
ift ein großer Ablaß dort, und das Mutter-Gottesbild, das Blut geſchwißt 
haben fol, bevor die Kirche erbaut war, befindet jih noch am der. Kiefer, 
100 Scritte vom Wege im Walde. 

Bir hätten nun aud noch dreier alten Schlöffer ; zu Brudzew, zu 
Auflocige und Dezondza, alle unfern Koto, zu gedenken. Bon allen feh- 
len uns aber Nachtichten, aud find von dem zu Brudzew mur uoch jeher 
geringe Spuren, beitegend in einigem alten Mauerwerk mit einem Wal- 
graben, übrig geblieben. Bon dem zu Ruffocice jtchen noch alte, maſſid 
von gebrannten Steinen erbaute Mauern mit einem Sttohdache. Auch 
fieht man nod Spuren von zwei auf den Eden erbaut gewejenen Zyür- 
nien. Wilhelm Schöniden. 





— Die amtlihe Zeitung von Uugarn meldet: Die allerhöchſte Bemil- 
ligung zut Umänderung ihrer Hamiliennamen haben in Pet nachſtehende 
deutſche Herren erhalten: Zojef Rojenjeld ändert feinen Namen um im 
Röyay; Gregor und Wilhelm Rainer ändern in Rajnaj; Julius Uager 
beißt num Magyar; Heinrich Großmann ändert in Szepeily, und Eduard 
Schule in Sulgof. (Schämt eu!) 
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Vermiſchtes. 
— Berlin, 19 Auguſt. Wie in der Schweiz, in dem Niederlanden, 
is England und Efandinadien, jo hat das deutſche Turnen auch im Cü- 
den Europas, im Italien, wicht olleim Wurzel gefaßt, jondern ſchon kräftige 
Bweige getrieben. R. Obermann it der Name ded Badern, der jeit 
1839 umermüblih an der Beftaltung ded deutfchen Turuweſens in Italien 
gearbeitet hat. Rum trifft man heut zu Tage im Piemont’s Städten jel- 
tem noch ein Amaben-Inftitut, wo nicht geturmt wird. Ebenjo beſtehe 
in norditalieniſchen Städten Mänuer · Turnbeteint, von Deuiſchen gegründ 
umd mach deuiſchet Urt eingerichtet. Bereits hat der Turndetein von Zu- 
rim, der zu —— Mitgliedern auch die beiden Eöhne des Königs Vitlor 
Emonuel zählt, vorgefterm dem Berlmer Zururath einen prächtigen Blod 
weißen Marmor überjandt, der 50 Pfund ſchwer it und aus den Apen- 
ninen geholt wurde, 2 Rs 
— In und bei Chemnitz find im kurzer Beit nach einander zwei Kin · 
der von ihren eigenen Müttern ermordet worden, und die unjeligen Müt- 
ter Sn & der entjeplichen That durch religiüien Wahnwitz getrieben 
worden! Es 
ner“, wahrſcheinlich zut Sekte der Piyhezrappen oder Spiritualifien ge- 
hörig, —* die 34* Rtlehren Derbreiten, durch welche Den- 
fen von beicränktem Geiſt bis zur Verzweiflung —— 
Pr. Big. 
— Die Eifenbahnlinie, melde Siegen einerfeits mit Köln und Branf- 
ig’ andererjeitd mit +4 —— Mark (Hagen) verbindet, wurde am 
ren, 


P ! erſten Ma i 
de &n hr Hamburgs ift 1860 auf 37,822,468 Cint. geftie- 
ga umd übertrifft damit jonar das glänzende Jahr 1856 um 1,005,457 

t. Dabei ift die Zufuhr auf der Oberelbe, d. h. die zur Ausfuhr aus 
—2— beftimmte Waarenmaſſe, am; ſtärtſten und zwar mit 29 Mill. 

. bertrefen, 

— Die Bahnftrede von Holzkirchen nah Miedbah in Oberbayern 
wurde Mitte Auguft eröffnet. ‚ 

— Bur Verbindung der Eiſenbahnen mit der Oder bei Breslau 
2 zur Aulegung eines Winterhafens if eine Gefellihajt zuſammange- 

2 

— Der dur ſeine Opereiten vorthtilhaft bekannte Kompomift Karl 
Konradia hat von der f. £ niederöfterreidijchen Stattpalterei die Konzef- 
fion zur Errichtung einer Muſikſchule befommen, in der — umd 
umfaffende Pflege des Männer-Chorgefanges Geuptaufgabe * 

en. Big. 

— In Folge der großen Hihe ift die Sendung einer bedeutenden 
Partie vom A nei ” dem Wege von Paris nah Prag in 
einen einzigen Klumpen zufammengefloffen, fo daß die ganze Sendung un- 
brauchbar wurde. (Prag. 3.) 

— Aus Italien find fehr traurige Nachtichten über den Stand der 
Ernte eingetroffen. Die ſchreckliche Hhe war jo groh, daß alte Eichen im 


Telegrapbifcher Eour&: Bericht, 22. Auguſt. 
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n 
et Buchhalter, oder auch alt Ge 
theilungen Romwohpti Nr. 2463 duch) 


fpufen nämlich im dortigen Gegend fogenannte „heilige Män- | 


ben Wäldern verdorrten. Futter giebt c6 gar fein, Waſſer ift nirgend 
u pe; alle Bäde und Flüffe find ausgetrodnet, und in Parma un 
obena muhle man das Vieh wegen Mangels an Woſſer fhlacten. 
Die Naliener haben ihre Zuflucht zum Gebete genommen; fie durchzit · 
ben Städte und Pörfer in Projtſſionen. Alle Kirchen find über- 
füllt, um Regen zu erflchen, Man begt große Beforgniffe für den nädh- 
ſten Winter. (WU Br. 3.) 


In der Nacht ex a —* ch lichen 
n der Na um 19, Auguft entſchlief nach langen ſchmerzli 
Leiden zu einem befferen Leben Madame Genie göneaber 8, 
Battin des hieſigen Ehrenbürgers, Herrn con Fömenberg, eine Frau vol. 
ler Tugenden, die Bierde ihres aufes, Im ihr beweinem nicht nur ihr 
Gatte eine treue, biederherzige Lebensgefährtin, ihre Kinder eine fromme, 
zärtlide Mutter, die fegentreich für ihre Erziehung wirkte, fondern and 
viele armen Witten und Waſſen eine hülfreiche Stũße in ihrer Noth 
Demuth, Einfalt, Gottesfurcht und VWohlthun maren die Grundzüge ihres 
edlen Gharakters. 

In ihrer 14-monatlicdhen ſchweren Krankheit, wo fie von namenloſen 
‚ Qualen gefoltert ward, ftieh fie nie einen Laut des Unmwillens aus, fon- 
dern fuchte mit der legten Kraft den herben Schmerz niederzufämpfen, im 
 frommer Ergebung der Etumde der Erlöfung hartend, bis der Allerbarıner 
das Flehen der fhwer Geprüften erbörte und fie im bie ewige Heimath 


der Seligen rief. 
Heil ihrer Aſche! 


Inferate. 


Ein junger Mann wünfdt in Warſchau oder in der res Kan 


Etele als 
meindes oder Kreisamtsfcrei 


Rüäbere Wit- 
Paul Jarantowsti. 


KRachricht — 


für die Herren Töpfer und Dfenfabrifanten. 
In der Kemifchen Produtien-Fabrit in Warſchau auf Solec Ar. 2920 b, neben 


der Trinitartitche, ift flets 
fenglafur 


vorräthig, und wird felbige zu nachſteh Breifen verkauft: 
. 100 
Glaſut Rr. 1. ganz weiß, fein gemablen zu den ſ 9. Porzellanöfen N Her. 16 
Ar. 2, weiß, zu gewöhnliden Einbenöfn . . . 2... BA 124 
Rr. 3. mittelmeiß, zu Kühemöten 2 2 2. 


ei Ar. 4, Silberglätte, ganz fein gemahl. zu ordin. Aachela = E) 


T! 
dem beften Blei und Biun gebrannt, mit reinem D d 
b il > 
zu nen eingerichteten fine ganz 
Gonfumenten fee nur mit Wafler zu ver 
en aufjutragen brauchen. 


Gefu 
Ein junger Mann, Deutfcher, der bereits 1’a Iahe in einem biefigen Geſchafie 
eonditiomirt, — Unflände halber bald oder *8 Ollobet eine anderweitige ra 
lung in einem Comptoir oder als Pagerdiener ıe. Gefällige Adreffen beliebe man un. 
fer Chiffre R. 20. in der Erpedition d. BL. gefällig abzugeben, 


Ihnterzeichneter hat die Ehre, ein gechrtes Fublifum auf einen fo eben tenen 
an 
eigener wie auch ausläudifcher Fabrit, aufmerkiam zu machen. Wuferdens find im mei» 
ner Hondlung eine Auswahl vericiedener Toiletten- und Taſchenuhten von vorzüglicher 
Güte vorräthig, deren Genanigfeit ih unter einjäbriger Harantie empfehle, 
edrich Wege, Uhrmacher, 
Marſchaſſtraße Ar 1408, unmeit des grünen Plahes. 
in junger Mann 
vom Sandelöftande, der polnifchen und deutſchen Eprade mächtig, g enmwärtig noch im 
Engagement, mit beflen Beugniffen verjehen, der mölhigen Palis eine Garantie oder 
Eaution leitzen kann, ſucht ein Engagement im Gomptorr einer dabrit, oder in ähnlicher 
nttion. Wöreflen unter Lit. 2, merden im der Erpedition d. BL erbeten, 


Ein Buchbalter, 


’ 
über defien Zähigkeiten ein biefiged Handlungsbaus Auskunft geben fan, fudt eine 
Stellung, mo möglich in einem Fnbrifgeihäft. Wäheren im der Erpedition d. ML 


Zemperatur: Geftern Mittag + 17% ft., heute früh 4 80 m 
Waflerftand am Weichſeivegel: beute 1 Kuh 10 30lL 


@ifenbabn. Abfehtt. Edmellzug 6 br früh. Lerionenzug 10 Ihe 45 Ein, 
Borm. Gemifhter Bug 5 Uhr Kechn — Enfunft; Gemifchter Aug 12 Uhr Nittags, 
Perjonenzug 5 Uhr Kadm. Schnellzug 10 Uhr Mbende, — 


Ss. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kafimit · Sebduden anf der Atalauert 
Borftadt neben dem grafl. Uruetiſchen Valaſt. Gedfnet jeden Tonnerflan nd Eonm- 
tag dom 11—1 Uße. 


Inländifche Kumftausftellung anf der Arafauer Vorſtadt, gegewüber 


dem 
PFalaft des Grafen Mnguft Potoch. Zäglid mefinet ven 10 Uhr Werm. bie Nachmit· 
tags 5 Uhr, 


Propftmaner’d Wienagerie und Mibinns auf dem Ralerpfi-lape. Ein 
fritispreis_ 5 Hop. Kinder 3 Aebp. 


Girend, Täglich, mit Wnenakme Kreitagt, große Vorfellung der amerika- 
nischen Gefeliheft des Sm. Belling 


Erna von Gebrüder Kirdımüub. Zu druden erluubt, Marjhau, 11. (23., Auguft 1861. ; Cenfor U. Hecht. 


Warschaner Zeitung. 


Sonnabend, 


A 189. 


Medaction und Erpebition in der Druckerei der Gebrüder 


12. Auguſt. 
24. Auguft. 


u menarlid 50 Kopelen; wierteljährlich 1 Mubel 42'/, Aopeten, im be 


1861. 


ewitjcher Strafe Mr. 495. 
inz: —— 2 we en 
poll. ). 


Sindemitb, Daniel 


t: in Warſchau me rt $ravinz: 
in Dıutfhland: vierreljährlih 8 Tblr. 26 Egt. Kinzelne Nummern 5 Rop. Inferate: die Belle 5 KAopelen (10 Gr. 


Barfhau, 24. Auguſt. Se. Exc. der Graf Lambert, Generaladju- 


tant Er. Kaiferlichen Mojrfät, Befehlähaber der erfien Armee, func | 
tionirender Statthalter des Königreichs Polen ift im vergangener Nacht hier | 


eingetroffen. 

Warſchau, 23. Huguft. Durch Allerh. Befehl vom 18. (80.) v. I. 
wurde der Stoatöfefretär brim Anminiftrationtrathe des —— Wirll. 
Staatsrath Johann ſtarnicki, für feine ſich durch weſentlichen Ruhen für dem 
Dienft auszeichnende Erfüllung der mũhſamen Pflichten diefes Amtes, jo- 


noch an den Erdaufihüttungen gearbeitet, und in Grodno, wo biefe am 
bedentendften ausfallen, fehlen noch ungefähr 11,000 ſtubilfaden. Diefer 
Theil der Bahn wird 14 Etationen haben umd führt über die Städte 
Bialyfiot (10. Station von Warihau), Eofolfo (12. Station) und 
Srodno (14. Station). Der Bau der meiften Stationen ifi bereits in An- 
gif genommen. Zwiſchen Bialyſtol und Warihau it eine interimiftiiche 
egraphenlinie eingerichtet. Das bewegliche Material anf diefer Etrede 
befteht aus: 7 Zransport-Wagen, 7 gons verſchie deuer Klaffen, 13 
Plattformen und 400 erg si zum Zrandport der Materialien, 
affelbe Journal hebt ferner hervor, wie wichtig es ift, den Boll auf 
dad von Defterreich eingeführte Salz zu ermäßigen, damit dieſes mit dem 


Dur; Mlerh, Befehl am die Givilverwaltung des Königreichs Polen aus den baltiihen Häfen eingeführten im Preife comeurriren umd diejen 


Nubliner Cirilgouverntur, — Leop. Wroucki, zum Prä 
e 


ollen, über ihrer Aleid b etragen 
mi Bar Dfabet Ad em. Des Ri an Aare ve 


1861” träg 

— Aus dem eben erichienen 4. 
. der Wege und öffentlichen 
einen Yuszug mit, melden wir Bolgendes entnehmen; 


gerade den ärmeren Klafjen umentbehrlichen Artikel biliger machen lönnt 
(St. Pet. Btg.) 





4 usland. 
Deutſ 


—— im Durchſchnitt nur auf je eine Familie ein Pferd 


dad Fleinere Bich und ganz bejonders ne 
Auguft. Zur Jubelſeiet der Stadt Braunſchweig ifl 

den Titel „Denkicrift über Die priori tilhen 
Herzogthum Braum —— 
Studium beruhende Quellenſchri se 
ti · 
ſchweig 


ie — &æ—— des Grafen Borries nicht 
dort die U und i 


bitimmun 





Natolin. 
Man I daß alle Blumen in diefem Hain vor Jahren, 
Wie fie ihn nennen follten, in befr gem e waren; 
ürfe man ihn nennen, 


Nah ihrem Meiz, fogt jede, nur 
Sogar der Rofe will ihn das Veildien nimmer gönnen, — 
Da wird herab vom Himmel Natalie gefendet, 
Der Hain heißt Ratolm, und der Streit ift flumm beendet. 
Dit dieſen Worten feiert ein Denkfiem im Natoliner Barte das An- 
denken jom eine im ber Blürhe der nd verftorbene Gräfin Potoela 
und erklätt ben Ramen eines der lieb 


offenen Halle gegen Tften ift im Zunern reich und äßig eingerichtet. 
le breitet. ſich ein —— von einem Geländer be- 

& Thal hinabfieht, durch mwel- 
lt. Bur eimen Seite Gärten, 


andern der welche die 
Ausfiht bis om die Feldgrenze geftattet — ein herrliches Gefammtbild, 
wn jo erguidender, wenn man ed am einem Sommerabend, meift ſchon 
im chatten ber ſich neigenden Eonne, beſchaut 

Bor mehreren Togen fiatteten wir diefem Orte einen Beſuch ab, mo- 
bei wir eimige Pemerfungen machten, die aud größere Kreife intereffiren 
dürften. Obgleih in der Nähe von Willanomw gelegen, unterſcheidet 
fih Natolin doch durd ſeine Lage beträchtlich von jenem Orte, indem 
Dorf und Schleß Willanoͤw im Thale, Natolın aber auf einer Höhe liegt, 
umgeben bon einem arte, der jedoch auch in das Thal ımb bis andert- 
halb Werft von Willanow binabreidt. Die günflige Oerllichkeit erlaubt: 
den Eigenthümern, in Natolim einen Park im reinen englischen Geſchmack 


machen baraus einen 
Freunde der Natur. Wir übertreiben nicht, i 


Die 
——6 u * ei ‚ 
& — ie — * berftchen und bavom im ihrem Arbeilen 


twidınen wollen, und es läßt fi kühn behaupten, da ein Gartner für 
eim wahrhaft hertſchaftliches Gut im der ganzen Umgegend von Warjcha 
nur bier ein Muſter für feine fpecielle Ausbildung findet Dies kann für 
die ausgezeichneten Hortikulturanlagen in Warſchau, wie die der Hetrem 


herzuftellen, und mehrere im verichiedenem Eiyle bie und da bverfirente Ge | Brüder Hofer, des Herm Ullrich m. dal, kein Vorwurf fein, denn die in- 


chweig hat, früher als Hannober, daß es ſogar Erbaufprühe auf Hanno- 
ber befißpt. Dazu aber bedarf es einer flaatörechtlich + geſchichtlichen Dedul- 
tion, Die ſich freilich nicht für Iedermann lesbar zeigen mag, jedoch das 
alleinige Mittel if, um auf rechtlichem Gebiete etwas zu erwirken. Es 
wird Gegenichriften geben, ſtaatstechtliche Autoritäten werden ſich in der 
Sache ausipredhen müffen, die Regierungen können nunmehr die Augen 
nicht verſchliehen, und die Angelegenheit mimmt mac dieſer Deulſchtift an- 
dere Dimenfionen an. Was bisher demofratiiger Ugitation bezüchtigt mer- 
den konnte, iſt jeßt Begenftand geſchichtlicher Unterjuhung, und c# ift 
feine geringe Sache, ob Breupen auf durdaus rechtlichem Wege ein Band 
wie Braunjchweig erhält, welches 5000 Mann als Contingeni ſtellt und 
nahe an 300,000 Seeclen zählt. Schl. Btg.) 
Berlin, 21. Yu auf Der deutihe Nationalverein in Babe batte 
ein Comitee für die bevorflehende Ausftellung ermannt, und dieſet u. A. 
fih auch an Se. k. Hoh. den Kronpringen von Preußen mit dem Geſuche 
geiwandt, in jeiner Stellung als Worfipender der preußiſchen Uusitellungs- 
Kommifion die Aufftellung jänmtliher deutſchen zur Ausſtellung mad 
London gelandten Gegenftände nah Klaffen, unabhängig von ihrem Pro- 
duffiontort zu ordnen, unterftüßen zu mollen. Bi iſt demjelben fol- 
gende Antwort zugegangen: „An den Präfidenten der Mitglieder det 
Rationalvereins in Sonden, Herrn ingmann. Bes SKronpringen von 
Preußen königl. Hoheit befiehlt mir, Ey u jagen, dab Hochſtdemſelben 
Ihr Schreiben d. d, London, 24. Juli d. J. ein werthvolles Zeug · 
niß deutſcher Gefinnung willkommen und erfteulich geweſen iſt. Set 
oheit würde mit Ihmen beforgen, auf der im mächften Jahre zu London 
jtatifindenden Inbuftrieanäftellung dem beutichen Kunſtfleiß den ihm ge- 
bührenden Platz verfümmert zu fehen, wenn es nicht gelänge, dem gemein- 
ſamen Urjprung der aus Deutſchland zu ermartenden imduftriellen und 
—— Erzeugniffe durch eine gemeinſame Aufſtellung in das Auge, 
und damit auch in das Bericht fallen zu lajien. Sie dürfen fich indeß 
verjichert halten, das Seine königliche Hoheit bemüht fein werden, dahin 
zu wirken, dab die aus den Staaten des deutſchen Bolluereins für die ge- 
dachte Aufftellung eingehenden Gegenftände, als einem zufammengehören- 
den und engverbundenen Ganzen entjprungen, aud in dieſer Weiſe zur 
Auſchauung gebracht werben. Bon biejer Auffaſſung Sr. fönigliden Ho- 
beit auch die Mitumterzeichner Ihres Schreibens vom 27. v. M. in Kennt- 
niß zu fehen, werden Sie gewiß die Güte haben. a “1 und 
ergebenit Dumder, Geh. Regierumgsrath.* WP3.) 
Stettin, 19. Auguft. Die hiefigen Blätter verö Fenttiden folgenden, 
den Ban von Kriegsſchiffen zur deutſchen flotte —— Auftuf: Das 
Eomitee, welches bier 1844 zuſammentrat, um durch Sammlungen die 
Mittel zum Ban deutſcher ſtriegsſchiffe zu befallen, fand damals eine 
ſolcht Unterftüßung, daß durch die eingehenden Beiträge ein Kriegöjcoo- 
ner begonnen und zwei Kanonenboote vollendet werben fonnten. Bekannte 
Berhältniffe Pe das Comitee, feine Thätigkeit einzuftellen, nachdem ber 
auf den biefigen Werften ftehende Schooner im öffentlicher Auttion 1853 
verkauft worden war; jedach reiteten wir eine Summe von 2052 Thlt. 
7 Sgt. 6 Pf, welche wir bis zu jener Zeit jindbar — beſchloſſen, 
in weicher eine glüdlihere Strömung der öffentlichen Meinung den Sinn 
des deutfches Volkes auf die Wehrbarmadung umjerer Küften von Neuem 
leiten würde. Da dieſer Zeitpunkt eingetreten ift, und im allen Gegenden 
Deutihlands Sammlungen zur Herftellung von deutſchen Kriegeichiffen 
begonnen haben, jo nehmen mir im guter gofuns zum zweiten Male 
unjere Thätigkeit anf, nachdem unſer mitee dur eimige neue 
Mitglieder verftärkt if. Wir betrachten umfer mit den Zinſen auf 
3000 Thlr. herangewachſents Kapital als eine Grundlage für meitere 
Beiträge und beabfihtigen, nach Vermehrung deffelben ein Dainpflanonen- 
boot oder auch ein größeres Kriegöſchiff auf den hieſigen Werften erbauen 
Eid. u. vd. ——— — laſſen. (AP3.) 


duftriellen Iwecke diefer Gärten können die Bebürfniffe und den Geſchmack 
—— Guts beſiger nicht berücjichtigen. 

er jüngere Zbranicki ift dor nicht langer Zeit erſt aus dem Auslande 
zurückgelehrt, wo er namentlich in der Umgegend vom Paris die Garten- 
funft prakliſch kennen gelernt hat. Bekanntlich werden dort die Obftbäume 
in eimer ganz eigenthumlihen Weile gezogen, von der man fi num in 
Natolin eıne Nare Anſchauung verſchaffen Tann. In ftarfgevüngten Bee- 
ten werden die jungen Etämmcen ſchon in der Höhe von einem Fuß am 
horizontale Drähte befeftigt, am denen fie fi num binziehen umd wachſen, 
blühen und Prüdhte tragen, ebenfo die neuen Zweige um emen bis an- 
derthalb Fuß höher u. j. w. Man läßt die Bäumchen überhaupt nur 
drei bis vier Fuß Höhe erreichen. Auch zieht man allerlei Obſtbäumchen 
in derjelben Weiſe an Mauern bin, fodaß dieſe dadurch gleichſam überftict 
erihenen; äbmlid wenigitens iſt die Mamier, fie an vielfach gelreuzten 
a Spalieren zu ziehen, Zuweilen werden aud) verſchiedene Obflarten, 

. B. Birnen und epfel, an einem Drahte gezogen. 

Natürlich jind aud die Weinſtöcke in derjelben Manier behandelt und 
ymmetriſch am einem Gebäude bis zum erften Stod an dem Gefimfen ge- 
führt, wobei und der außerordentliche Reichtzhum an Zrauben auffällt, die 
die Weite ſchwer belaften. Andersivo jehen wir wieder einen Birmbaum, der 
mit ein · oder zmeizölligen Propfreifeen auf eine Unmaſſe von Gattungen 
ofulirt iſt. Freilich fann ums dabei die Sehnſucht nach der einfachen Land- 
biene ergreifen, welde den Zwang ber Givilijation nicht erträgt, ihre Aeſte 
frei nach allen Seiten hin ausbreitel, und unter ihren Blätterdad den 
Bewohnern des Bodens, anf welchem fie wächſt, Schatten und dazu noch 
einige Scheffel Ftüchte gibt, während die ihrem Geſchlecht angehörige civi- 
lifirte Zwergin kaum einige Produkte, mehr zur Bewunderung als zum 
Rupen, heroorbringt. 

Indeſſen ift es immer anerkeunenöwerth, wenn die muhbringenden Er- 
findungen des Auslandes nachgeahmt werden, und twir find überzeugt, daß 


EU 19, Auguſt. Am Freitag fand auf der Wilhelmshöpe 
bie zweite Bürgerverfammlung in Betreff der Plottenangelegenheit ftatt. 
Zum Zwed der Sammlung wird die Stadt in 20 Bezirke, das Kirchſpitl 
in 3 Bezirke getheilt, und für jeden dieſer 23 Bezirke ein Borlteher er- 
nannt, der die Sammlung zu leiten hat. (A. Pr. 3.) 
Aus Holfteim, 20. Auguſt. Die Maſſenbeſucht (deinen in umferm 
deutſchen Norden in Diefem Sommer am der Zagesorduung zu fein. Kiel 
hat, wie man hört, am nächſten Sonntag zahlreihen Bejuh aus Hadert 
leben, Apenrade, Ylensburg, Schleswig, 83134 uad anderen kleineta 
Pläpen des Hetzoglhums Schleswig zu erwarten. &$ heißt, dab mimde 
ftens 1000 Perſonen dort eintreffen werden. (AB3) 
Braunihweig, 19. Auguft. Das vereinte Geläute der Rirdmulada 
verkündete heute den Braunihmweigern und ihren zahlreich verfammmelten 
Gäften den Beginn der lange vorbereiteten Erinnerungsfeier des taufend- 
jährigen Beftchens Braunſchweigs. Ueber die Phyſiognomie der Stadt und 
das feftlihe Treiben darin jreibt Die „Dentihe Reihsztg.* Folgendet 
Die alte chrwürdige Welfenftadt prangt in einem Feierkleidt, das jedem, 
welcher die Straßen während diefer Zage durchſchreilet, unvergeffen bleiben 
wird. Haus an Haus verſchlingen ſich —2* und Blumen mit Bannerz 
umd Fahnen im dem ftädtijchen und Yandesfarben. Ueberall ind Schilder 
mit dem Löwen, dem Roſſe, dem Weichbilde · Wappen oder mit mehr oder 
weniger inhaltsjchmweren Sprüchen angeheftet. Unter den öffentlihen Ge— 
bãuden zeichnen unter andern das Muſeum, das Stadthaus, die Burgfa- 
ferne, das Altſtadtrathhaus, die mittelalterlid) mit Teppichen verzierte Mar- 
tinifcyule - md bejonders das imponirende Portal der Megidienfirdge fih 
aus. Im Allgemeinen wurden auch mehrere nichtbraunſchweigiſche Fahnen. 
und zwar unter dieſen überwiegend Hamburgijche, außerdem zwei preuß- 
ice, eine holjteinifche und ſogat eine hannõberſche geſehen. Der Premden- 
ufluß war außerordentlich, der Bahnhof mit einer harrenden Menge über- 
füllt. Dfficielle Deputationen waren bis geftern Abend aus folgenden nicht 
braunſchweigiſchen Städten eingetroffen: Eiumbed, Hildesheim, Goslar, Bur- 
tehude, Hannover, Dfterode, Wlagdeburg, Duedlinburg, — Celle. 
Uelzen, Büdeburg, Göttingen, Berlin. (SYL 3.) 
Bien, 20. Auguſt. Im Hettenhauſe hat das Komitee über das 
Lehensgefep mehrere Sigungen gehalten Die Aufhebung des Lehensban- 
des jindet auch da, als —28 ung eines Juſtituts, das nicht mehr im die 
Berhältniffe paßt, volle Anerkennung; die Brage, ob freimillige oder 
wangsweiſe Aufhebung, ſcheint man durch einen Mittelweg erledigen zu 
wollen. Das Lehensbaud joll bis zu einer beftimmten Beit amfgelöft 
werden; aber man glaubt die Detaild den Laudtagen —— Mi follen. 
( tg.) 
Bien, 20. won Die officiöfe „Donau-dtg.* beginnt heute eine 
Reihenfolge, von Artikeln über die neue Vrehgefehgebung. In dem beuti- 
gem erſten Artikel finden wir bereits Details aus dem wahrſcheinlich ſchon 
umgearbeiteien Entwurfe der Megierung. Die Motive, melde dieſelbe bei 
diejem Entwurfe geleitet haben, jagt das minifterielle Blatt, find folgende: 
„Der Verſuch, die Preffe, nachdem fie principiell für frei erklärt worden, 
dennoch durch adminiftrative Mafregeln im Schranten halten, oder wohl 
— nad den der Regierung twünjdensmerthen Zielen leiten zu können, hat 
ch als ein verhängmfvoller Ireıweg bewährt. Die Erfahrung hat gezeigt, 
daß der Staat anf diefem Wege ſich aller Vortheile der Preßfreiheit ver- 
Inftig made, ohne doch den Gefahren derjelben auf die Ränge wirkſam be- 
gegnen zu fünnen. Es läßt fid übrigens mit Leichtigkeit erkennen, daß je- 
ned Syſtem der Bevormundung nicht etwa auf ein beſcheidenes Maß zu- 
rüdgeführt, fondern geradezu aufgegeben werden müſſe, wenn die Preſſe 
Gutes wirken fol. Die großen Bwecke, welche gegenwärtig von ber Regie 
rung angeitrebt werden, Die großem Crfolge, deren dad Mei in dieſem 
Augenblicke jo dringend bedarf, laffen ſich durch halbe Mafregeln nicht er- 
ringen; fie fordern harmoniſche, Dem Geiſte der neuen Geſammt · Juſtitulio · 


mancher Bartenfreund uns dafür Daut wiſſen wird, daß wir auf — 
Gelegenheit, fi mit einem Fottſchritte der Gartenlunſt ducch Anſchauung 
bekannt zu machen, die allgemeine Aufmerkſamkeit gerichtet haben. (*) 





— Hannover Für den Ausgang der Glaubentunterſuchung ge- 
gen den begabten umd beliebten Paftor Sulze in Dsnabrüd tjt «6, mie 
man der „D. #.-3.* ſchreibt, nicht ſonderlich günftig, daß das biefige Tö- 
nigliche Konfiftorium zum Glaubenscichter berufen it, nachdem daſſelbe 
ſchon bei Steinader und Habenicht feiner Zeit einen Standpunkt dolumen- 
tirt hat, der jeder freierem wiſſenſchaftlichen Auffaffung des Proteſtantis mus 
ſchroff entgegentrat und die Differenz Iwiſchen den Gemeinde-Anjhauun- 
gen und dem offiziellen Kirchenthum Maffend zu Tage legte. Ue berhaupt 
eutwickelt das Konſiſtorium unter der Hand eine drüdende Thãtigleit ge- 
gen die Prediger feines Bezirks, die ſich micht entſchließen können und mö- 
gen, fi der allmächtigen Richtung eines Niemann, Meher, Uhlhorn u. 
j. mw. unterzuordnen. Rüſtigen älteren Paftoren zwingt man indireft Kol- 
laboratoren auf, verſucht Damm, den älteren H:rren die Konfiemations- 
haudlungen zu entziehen, fordert die Predigtmamufkeipte ein und keitıfirt 
— — — die Predigten, als hätte man Schülerarbeiten 
vor fid. 

— In den Blättern macht die Entdedung des franzöſiſchen ey 
Plouviez die Munde, welchet das Eintreten ded Schein- und des wirklichen 
Todes beim Menfcen dadurch konftatiren will, dab eine lange — ſchatf 
zugtſpihte Nadel im das Herz geſtochen wird, wotauf im Falle des wirklich 
eingetretenen Todes die im Herzen ſieckende Nadel uubeweglich bleibt, und 
im entgegengefepten falle die Oscillation der Nadel von jedem noch fo 
eringen Fulejglage Kunde giebt. Wir glanben, daß jedem mit der deut- 
—* medizinischen Literatur nur halbwegs vertrauten Urzte dieſe Entdef- 
fung Middeldorpfs, von ihm „Wlidopeiraftit* genannt, längft befannt 
fein wird, (®. 


nen bollfommen —— Einrichtungen auch im Einzelnen. In dieſem 
Sinne ift der vorliegende Entwurf eines Preßgeſehes ausgearbeitet worden; 
er fpricht die Preffe rückhalislos frei umd jtellt fie, gleich allen anderen 
Thätigfeiten des bürgerlichen Lebens, lediglih unter die Autotität des 


Strafgefepes.* (ShL 3.) 
Außerdeutſches Defterreich. 

Fiume, 19. Auguſt. Auf geftern eingetroffenen telegraphiihen Be- 
fehl von Agram wurden die am 31. Iuli verhafteten Mitglieder der Mu- 
uicipal · Congregation Meltovie und Karina auf freien er — 

tg 

Aus Udine, 18. Auguſt, wird geſchrieben: Geſtern Rachts um 104 
Uhr, nach Beendigung des militäriſchen Mufil-Bapfenftreihes, wurde aus 
unbekannter Richtung eine Rnallbombe unter die vor dem Militär-Kaffee- 
hauſe —— Difizuere geſchleudert, doch wurde zum Glüd Niemand bei 
der Erplofion beihadigt, obſchon einige Herren faum zwei Schritte entfernt 
waren. Echleſ. Big.) 


England. 

London, 19. Auguſt. Im Keeds fand auı vergangenen Mittwoch 
ein zahlreich befuchtes Meeting ftatt, um den däniſchen Vertrag von 1852 
(das Londoner Protokoll) und die Pragis der jogenannten „Anszählungen“ 
im Unterhaufe in Erwägung zu nehmen. Herr Urguhart und feine reunde 
ſchlugen Refolutionen vor: daß Parlaments-Mitglieder die Berpflihlung 
hätten, mit größerer Ausdauer auf ihrem Poften zu fein; daß es unredt 
fei, bie Erbfolge-Befepe eines fremden Volles ändern zu wollen, umd daß 
Englands Bolk die Pflicht habe, fich jedem ſolchen vom der eugliſchen Re- 
gierung gemachten Verſuch entgegenzuftellen. Diefe Reſolutionen wurden 
angenommen. (AB3.) 
Der „Globe* benupt die Eröffnung des Boulevard des Malesherbes 
in Paris zu Bergleihungen zwiſchen den Bauten in der frangöfiihen und 
der englifhen Hauptita”t und bemerkt: „Die Parijer Boulevards mögen 
ums anfpornen, London zu verihömern, feine Bauart zu verbejjern und im 
die vom elenden Labyrinthen bejeßten Räume Licht, Luft umd Verkehr ein- 
Bulle; hoffen mir aber, dab dies nie auf Koften der Prinzipien der 

elbftregierung geſchehen werde. Bau-Kommiffionen, die mit Willkürmacht 
bekleidet find, paſſen am die Ufer der Seine, nicht an die Ufer der Themje, 
Beffer, daß London „eine mit Häufern bededte Provinz‘ bleibt, als daß 
Berbefferungs- und Gejhmads-Kommifjionen die Stadt nach ıjrem Be- 
lieben zuſchneiden, ftupen und beſteuern. Wenn London umgebaut werden 
fol, jo muß es ſich jelbft dutch eigenen Willen und eigene Energie um 
bauen. Die Sache ift, daß die Wariler Reubauten einem doppelten Zwecke 
gedient haben Es mar wicht einfach der Wunſch, Auguftus nachzuahmen, 
was die imperialiſtiſchen Ratbihlüffe eingab. Die künfllihe Ausſchmückung, 
der äußere Glany ift eben nur die äußere Hülle des mirklid vollendeten 
Werkes. Der Hauptzweck war, Paris für die Anwendung der Mulitärge- 
wait zurecht zu machen. Schon Louis Philipp hatte dieſe Politit eingeſchla · 
gen. Die Forts um Paris waren eben fo gegen den Pöbel, mie gegen 
den auswärtigen Beind beflimmt. Uber fie hatten wenig Werth gegen den 
inneren Feind, fo lange die Strafen mächtig blieben. Die Straßen hat 
der Raifer Napoleon bezwungen. Die neuen Bonlevards bilden Berbin- 
dungs- und Dperationslinien und ifoliren die verſchiedenen Stadtviertel. 
Paris — fo jagt ber „Zimeb‘-Korrefpondent — ift in blocks getheilt, 
deren jeder ganz bon breiten Straßen umgeben ift, auf denen die Krup- 
pen lacht von und nach ihren Stationen marſchiten können, jo daß, im 
Valle die Aufrũhreriſchen fi im irgend einen Block feſtſehen, derſelbe um- 
ringt, von der übrigen Stadt abgeſchnitten umd mit Kanonen beſchoſſen 
werden Eönnte, obme daß jich das Unheil weiter verbreitete. Aus dieſen 
Vorkehrungen, ſowie dem Umftande, daß die Materialien zum Bartikaden 
bau, bie Pflafterfleine, von den Boulevards jorgfältig ausgeſchloſſen find, 
fließt man, daß ein Rebolutionsberſuch, wenn er je ftatıjände, ſchnell und 
grundlich unterdrückt werden könnte, ohne dem Reſt der, Hauptſtadt eine 
Ungelegenbeit zu verurfachen. APr3) 

Vorgtſtern, 17. d. Mits, ging in Mancheſter der Wahltampf für 
Süd-Lancafhire zu. Ende. Herr Summer, der konfervative Kandidat, jiegte 
mit einer Majorität von 837 Stimmen über den liberalen Mitbewerber 
Herrn Cheetham; Erfterer zählte 9700, Kepterer 8865 Stimmen. 


(8. Pr. 3.) 
Belgien. 

Antwerpen, 19. Auguft. Die Untwerpner, den alten Traditionen 
wachlebend, nehmen gegenwärtig im ihren Mauern wit dem  berzlichiten 
Bohlwollen alle diejenigen auf, welche als Künftler oder Schriftfteller ich 
an dem Werle der Verbrüderung aller Nationen duch Kunſt und Bij- 
ſeuſchaſt betheiligen. 12—1400 Künftler aus allen Enden der Welt find 
em Rufe gefolgt, der von bier aus erflungen, unter ihnen 700 Deutjche. 
Rachdem die jreinden Künftler am 17. d. DM. bei ihrer Ankuuft mit be · 
geiftertem Zurufe empfangen worden, begaben dieſelben ſich eine Stunde 
fpäter auf den Boulevard Leopold zu der dortigen Inaugrationsfeftlich- 
keit. Aui Abend deffelden Tages geſchah der offizielle Empfang durd 
den Dürgermeifter und Stabtraty der Stadt Untwerpen. Die Reden, 
welche diejelben bei dieſet Gelegenheit gehalten, drüdten die Freude auß, 
Künftler aller Nationen im der Stadt Ruben’s und van Dyd’s empfangen 
zu können. In angemefjenfter Weiſe wurden biefelben von unferen Yands- 
leuten Etnſt Förfter umd Diep aus Münden beantwortet. Am anderen 
Zage wurde die Kunflausftellung von ſämmtlichen bier anmejenden Künit- 
lern beſucht, und am Nahmittage janden ſich diefelben wiederum zu einem 
Zeſtmahle zufammen. Lepterem ſchloß fih ein großes Gartenfeit am, das 
durch feine prächtige, geſchmackdolie und überreiche Unordnung die fühn- 
ften Erwartungen Aler übertraf. Erſt jpät trennte fich die Geiellicait, 
um heute der Eröffnung des Kongreffes beizumohnen. (4. Pr. Big.) 

Brei 


. anfreich. 
Paris, 18, Auguft. Das Moniteur-Bülletin enthält heute die Mel- 


dung, dab ber Papft am 15. d. M. in Rom vom der Loge der liberia- 
niſchen Baſilica aus bei Gelegenheit des Ramensfeſtes des Raifers der 
Sranzofen jeinen feierlichen Segen ertheilt habe, und daß derfelbe Feſtlag 
in Neapel durd eine „freiwillige Ilumination* gefeiert worden fei. 

Aus der Rede des Seine - Präfelten bei der Emmeihung des Boule- 

vard Malesherbes hat man erfahren, daf die im Jahre 1853 im Mit 
telpunkt der Stadt begonnenen großen Arbeiten in 8 Jahren 1494 Rie- 
derreißungen nöthig gemacht, dagegen Veranlaffung zu 17,811 Reubauten 
gegeben haben. 
Nachdem dem framgdfic.englifhen Handelövertrage der belgiſcht umd 
türkifhpe gefolgt find, während die Abſchliezung des Bertrages mit dem 
Bollvereime in kürzefter Zeit bevorfteht, und mit der Schweiz und mit Hol- 
land ebenfalls bereits Unterhandlungen angelnüpft find, unterliegt ed kei- 
mem Zweifel, dab, trop des unbeftimmten Denenti des Monitenr, die Re- 
gierung auf der eingejhlagenen Bahn weiter gehen und auch mit Italien 
un fürgefter Friſt einen ähnlichen Bertrag abſchließen werde 

Der Caffationshof hat jept feinen Spruh im der Ungelegenheit be- · 
treffs der Uaterzeichnung der Wrtitel und Gorrefpondenzen mit der Formel: 
„pour copie conforme*, gethan und erklärt, das dieje Unterzeichnungs- 
weiſe der Zeitungsartifel zuläjfig fei. (Schl. 3.) 

Paris, 19. Auguſt Monfignor Nardi, päpfliher Hausprälat, 
Meberbringer eines eigenhändigen Briefes des Papftes am den Kaifer, ift 
geitern im Lager von Chalons angefommen und unmittelbar vom Kaijer 
empfangen worden. — Der öſterreichiſche Gefandte, Fürt Metternich, be- 
findet fih im Lager von Ehalons. 

Heute fam die Affaire Mirös vor das Mppellationsgerict. Eine große 
Menſchenmenge hatte ſich, wie auch früher, eingefunden, um den Debatten, 
die eime ganz unerwartete Wendung nehmen können, beiguwohnen. Der 
Beſchuldigte vertheilt jelbft am die Iourmaliften das von feinem Bertgeidi- 
ger Mathieu redigirte Wemorandum, das nicht meniger als 80 Seiten 
Nark ift. Der Mach Montfarcat hatte feinen Bericht um 5%, Uht noch 
nicht beendet; ber Vortrag des Urtheils blieb mod übrig Der Präfident 
verfagte hierauf dem weitern Vortrag des Berichtes auf nächſten Mittwoch. 
In diefer Siıpung wird das Ende des Berichtes vorgetragen, umd das 
Verhör der —— vorgenommen werden. (UB3.) 

Paris, 20. Auguſt. Der heutige „Moniteur* veröffentlicht ein 
Schreiben des Kaiferd an den Minifter des Innern, betreffend die ®er- 
befferung der Bicinal-Bege. 

Italien. 

Zurim, 19. Augnft. Die offizielle Gazette veröffentlicht ein Dekret, 
welches ein Rationalſchießen einführt, Der Gouverneut von Mailand ift 
nach Zurin berufen worden, wo man ihm die Eivil-Mdminiftration der 
Starthalterihaft von Neapel angeboten hat. Die „Nazione* vom Florenz 
enthält heute einen Brief von ſſimo D’Azeglio; er hätte ſtels die Un- 
abhängigkeit Italiend gewollt. Schl. 3.) 

Zurin. Der König üft, wie dem Barifer „Pays geichrieben wird, 
am 14, in Begleitung jeine® militärjichen Hauses, nad Wlorenz abgereift, 
um der Einweihung der Jaduſtrieausſtellung beizumohnen. Bon Wlorenz 
wird fi der König nad Neapel begeben und dajelbit bis zur Eröffnung 
des Parlaments, melde gegen Mitte November ftattfindet, verbleiben. (?) 

Die Nachricht, dad Garibaldi fih nah Neapel begeben werde, er- 
ſcheint unter den obwaltenden Verhältniffen wenig begründet. Den „De- 
bats* wird aus Turin berichtet, daß die Regierung niemals daran ge- 
dacht hat, Garibaldi in die Provinzen zu jenden, die er dem König ero- 
bert hat. Schon die Furdt, daß die öffentliche Meinung in der Ruͤckkehr 
Baribaldi'd nad Neapel den Triumph der revolutionären Partei erbliden 
könnte, würde die Regierung ‚davon abhalten. — Die „Monarchie Nazio-- 
male” vom 16, Augun bringt eine Korrejpondenz aus Neapel, die fie als 
eine volltommen glaubwürdige bezeichnet; fie ſchteibt, daß General Gial- 
dini nun mehr als je entſchioſſen ſei, ſich der revolutionären Partei zu be- 
dienen. Die Folgen einer Bereinigung mit der Bewegungspartei, für de- 
ten Haupt Nicotera gehalten wird, können die ernjteiten und wichtigſten 
für das Land jein. J 

Aus Reapel, 18. Auguft, telegraphirt man, daß die frauzöſiſchen 
Truppen in einem Haufe an der * des päpftlihen Gebietes eine 
Reͤuberbande überfallen haben, wobei ein Mann getödtet und fünf ge- 
fangen wurden, während die übrigen ſich nad) Gaftelluecio flüchteten. 

(Bien. Btg- 
Türkei. 


Ronftantinopel, 12. Auguft. Das Mißtrautn in die Fähigkeiten 
des neuen Megenten wächſt. Neue Nahrung hat daffelbe in der geitern 
verbreiteten Nadricht gefunden, daß mehrere Megimenter Kürafjiere errich- 
tet werden jollen, während Civil und Militär noch immer vergebens auf 
den Eold wartet. Da giebts allerdings Grund zum Kopfigütteln, und 
die eugliſche Lite ift auf 201 geftiegen, eine Höhe, die fie mie erreicht 
hatte, — Eine Sicilianerin, unter dem Namen Zerefa befannt, wurde vor 
einigen Monaten wegen Berdachts, einen jungen Menſchen ermordet zu 
haben, gefängli eingezogen, ihr Haus durchſucht und ummühlt. Die Delle 
von Menjhen, melde man dab: gefunden, jollen ihr das Leugntu un- 
möglich gemacht haben, jo dab fie geftanden, fie habe nah und nad 14 
Berionen mit ihrem Helfer&helfern umgebradt. Die Menge der Weite joll 
abır auf größere Zahl fchlieben laffen. Die Mörderin iſt num veructheilt 
worden, vor ihrem Haufe öffentlich gehängt zu merden, mas in den näd- 
jten Tagen geſchehen foll. (8. 8) 

Nach einem Telegtamm aus Belgrad, 20. Auguit, in „Ojt und 
Mer“ Hat die ſerbiſche Skuptſchina cine Antwortsadreile an den Füriten 
Ychael einſtimmig votirt umd darin unbedingted Vertrauen zu ihm und 
zu jeiner Regietung autgeiproden 


merifa. 
New-Bork, 6. Auguft. Der Kriegsminifter Cameron if im jepiger 


Heitifcher Beit — auf Urlaub gegangen. Die Disziplin wird weſentlich 
verb Em Militär, Ramens Rurroh, vom zweiten Rawhamſhiter 
Wegiment, der eine Frau angefallen und geiäbtet, mar vor rin Kriegöge 
richt geftellt, verurtheilt und bien 10 Tagen Angtfichts von 20,000 
Deenfthen hingerichtet worden. Eim Major vom der reguläcen Urmer, der, 
vom einer Patrouille betroffen, feinen Paß vorweiſen Tomnte, wurde troß 
feier berondfordernden Mideripenftigfeit arretit. Etatt der Kavallerie- 
find Infonterie-Patromillen einge abet morden, denn. die parterre gelege- 
nen Reftourationen beffer zugänglich find, Wie Peldpitets bringen all- 
wörtlich einige Duhend feindliche YUusfendlinge ein. Der meme tovoft- 
Marſchall bejgäftigt ſich erfolgreich mit Auftudung ber en) 


—— ——— — — — — 


Zofalbericht. 
Baridhau, 24. Augufl 

@o-Augsb. Gemeinde nam 17. bit128. Auguſt incl. 

EB Setauft: 8 Kinder, 6 männliden, 2 weibliden Geſchlechts 
i Getrant: Rudolf Marimilion Etmidt, Beamter am der KarfhemfFeteräburger 
Eifenbaßn, mit Iungfrau Wanda Hilfe, Bernhard Zremmel —— — mit Ipfr. 
S en Zohan Heinrich; Eugen Schuidt, mit Sungftau Eharlotie 
ugu 

Seſtorben: Dohanı Mogner, Webermeifter, 70 Jahr, Aokoniftenfrau Unna her · 
meanuß, 34 Iahı, ent iedrich Bruner, Webermeifler, 56 Sohr, Iohann logrr, 2 Et, 
Wlegonder Benede, 1 Iohr 8 M., Emma Edutp, Kran eines Deftilatenrt, 313, Bu 
Bo Börger, 19. 6 M., Priedrich Andrens Börger, 4 £., Yeinricd Biepyert; 4%, Ror 
takie Seoutine Durtfteio, 2 Iahr, Iabann Biedtke, Bürger, 77 3, alt, 

Am Sonntag hält den Bormittagsgoftesdienft in deutſcher Sprache Hr. Brneral- 
Euperintendent u mwelder auch im sinne: Bobe die litchlichen Handlungen 
verrichten wird; im polt. Eprade predigt Sr. Baer Otto; den Roadmittagsgottetdienft 
im deutſchet Eprade hält Hr. Hülfsprediger Benni. 

See a Gemeinde * 

etauft: ind männli t6. 
Gettamt: berr Zulius int — mit Jungfeon Johanna Beichet. 
Geftarben: Balentin Jung, eg 422.0. 


m Gomntog hält den erften Mag in deutſcher Eprade Sr. Euper- 
intendent — * der " zweite @ottesbienft fallt wegen Abreife bes Herrn Paflor 





ojunchus 

Gehorben: Iumelier Etun. Emintomsli, 24 I. a. 

Engetfommen: Lehrer TH Peine vom Pofen 647, Banguier B Roben 2, Deutſch⸗ 
Jend 1348, Frau U Aenip von Dresden 728, 3 Lahmaſer von Lande 1582, 
Follettänger I Eier von Wim 1556, Wort. &t. Moizbun vom Karldbad 625, Kaufl. 
= Borte bon Rrolou 600, 9 em bon Hannover 2342, M Hautmann von Dan- 
38 B Kaufmann von Berlin 1800, € SUB EH 5: Breupen 1817, 3 Rofen- 
[| 1085, 


Halbimperiale R. [91 
für weiße Bfandbriefe 3 Abſ. 1Eerie 14 R. 928.0, für Ultien ber 


Thorner Schiffsliite. 
— horn, 19. Auguf. Stromauf: 
#5 Rartintz, diverfe, Danzig, Karihan, Soda, Del 
Georges, U Kirtein, Berlin, Eyedorinsk, Kallfteine. 
Etromab: 
& Otto und D- dor, 9 Bititoweli, Wloplacet, Danzig, && Steffens, 41 Bart 23 Schefiel 


Weisen, 
8 — B Gohn, Wloßlowel, Ereitin, B Sclutom, 20 Laſt 85 Sch Rübjen, 
v̊ Baſchiu, B Cohn, Dobrän, bo, Verl und Meyer, 39 Laſt #5 Sch Roggen, 
A Brüpmaker, 3 Morfop, Micplamel, Etettin, Marfep, 81 Loft 40 Ech Rübſen, 
m Echulz, S Bilczpusti, Riesgama, Berlin, 34 Loft 10. Ech Rübfen, 
= Brefding, I Berep, de, Stettin, W Schlutomw 17 kalt 5 Ch Aubien, 
N und DO Diüler, % Cohn und Tomp, Riehjatwa, Danzig, PM Kühne 87 Lan 2 Cd Rübfl 
3 Ceichtag, MR Mohr und Sodfenbaus, Jarodlamı, Danzig, 211 Etho, 2461 Stw Hol, 
m Eilbermamm, Boromsti und I Eiger, Ovole, Danzig, E ® Steffens 363 Eh 9, 1952 
St wH. 6 Laſt Doblen, 3 Lan Kakbol, 
& Reingold, ER Körner, Bniewidem, Dengg, 115 &t 59, 2623 St w Hol, SE Huf Vohl. 
MR Bernfein, Santerbod, Rasum, Breomberg, 815 Et w d. 11,000 Eilenbabnfdmelen, 
Eumma: 48 Laft 23 Ed Meizen, 39 Laft 36 Ch Roggen, 209 Loft 32 Ech Rübfen. 
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_ Meuefle Rachrichten. 
Belt, 21. Auguſt, 4 Uhr Nachmittags. Im der heutigen Uster - 
hansfigung eridjien Baron Bay als Deputister und wurde mit Eljenrufen 


empfangen Samuel Bonis bemerkt, die Stunden des Landtages jeiem 


gezählt, derfelbe werde aufgelöft werden. Diet fei ein umgejepliches Bor- 


geben, da die Steuern noch nicht bewilligt feien. 

Deit jagt: Die Aufldiung des Landiages fei zwar med nicht officiell 
befannt gemacht, doch eine offenfundige Thasfache, der heutige Tag gehöre 
noch uns, der morgige dem Echicſal, er beantrage daher, dad Haus möge 
Proteft gegen Pie Auflöfung einlegen. Deät lieft zugleich eimen motibir- 
ten Entwurf biejes Proieſtes vor; er hält eime kutze Mede zur 5 
dung feines Antrages umd ermahnt zur Geduld und firengen Gejeplichkeit 
den kammenden Prüfungen gegemüber. (Stürmiſche Burufe.) 

Koloman Tiiza beantragt, das Haus möge in eimem Beichluffe aus 
fpeechen, der in jeinem Wirken geflörte Laudtag habe beabſichtigt: 1) Die 
Befriedigung Der Nationalitäten auf Grundlage der Gleichberechtigung. 
2) Poltifhe Gleichberechtigung der Iraeliten. 3) Die Aufhebung der 
Ueberrejte des Urbarialverbandes. (Wurde angenommen.) 

welches um ſecht 


Diefe Beichlüffe werden dem Dberhaufe mitgetheilt, 
Eee —* — ER 

eit, 21. Auguſt. der Oberhausfigumg wurde der Proteftooridilag. 
ded Unterhaufed augenommen, worauf der Zadernitus Majlath das Mbort 
ergriff und im langer Rede die Anfchauungen erläuterte, melde die Män- 
ner des 20. Dftober leiten. Er fonftatirt den weſentlichen Unterfhied ziwi- 
{hen dem 20. Oftober umd 26. Febrwar; er ſpricht es auf, dab dieſe 
ungünftige Wendung der Bermittlungspolitit großentheils dem Benchmen 
der Diumieipien zuzufchreiben jei, umd fritifiet die Ausführbarkeit des Mer 
bruar-Patentet. Ber Ungarn tenne, twiffe, dap wur Gewalt, und jelbft 
dieſt nicht anddauernd es am baflelbe fetten fonnte. Trop alleın ger 
ligen Schein hält er dem geſehlichen Ausgleich noch für möglich. In glän- 
zemder Weiſe erörtert er bie Nothmwendigkeit des öfterreichifchens Stanteb und 
die Nothwendigkeit für Ungarn, an diejem feſtzuhaiten und glaubt, e# mes 
den ſich mit der Beit bei Vertrauen md gutem Willen die formen fin- 
den, um die gemeinfamen Jutereffen mit den übrigen Ländern zu behan- 
dein. Hierauf erwiderte Graf Dominik Telef einiges vom Stanbpunkte ber 
4ger Gefepe, worauf Majlath bemerkt, dieſe Verhältnifie laſſen ſich me- 
der durchhauen, noch durch chetorifche Floskein abthun; fie müſſen geloſt 
werden. Morgen tonumt FML Graf Haller am. Die Auflöfung erfolgt 


eh 22. a beiben 
efth, 22. Auguſt. Um 12 Uber Sijung, efondert im bei 
Häujern, Um 9 Uhr hatten fi bie 8*. Bm zum f. Rommilär 
begeben, um die Origmalien der Reſtripte emtgegenzunehuen. . 
Das 1 Reſtript jagt: „Nachdem der umgarifche Landiag den am ihm 
ergamgenen Wufforderungen nicht nachgelommen, und madbem vom ei« 
nem Yandtage, der feinen hochwichtigen Beruf im fo jchmerer Zeit zum. 
größten Noachtheile aller Betheiligten fo arg mipfennt, daß er dem Faden 
möglicher Bereinbarumgen geradezu für abgeriffem erflärt, weil Horberum- 
gen, deren Tragweite das Maß der Zuläffigkeit überjepreitet, nicht willfahrt 
werden fonnte, zum großem Leide Unfered Hergens feine jernere, fir das 
Wohl Ungarns gedeihliche Wirkfamteit ermartet werden basf, jo befinden 
Bir, den gegentwärtigen Landtag anfulöfen, indem Mir Uns bie Birder- 
berufung eines neuen Landtages, vo möglich im Verlanfe von ſechs Do- 
— —— — 
onftantinopel, 21. Auguſt. Ber Fürſt vom Serbien hat ein ein⸗ 
faces — anftatt hi Deputatiom gefendet. Die 
Pfotte wird in Serbien und der Herzegowina verföhnlich r Bien Bi) 
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Warſchau, 26. Auguſt. Ee. Eye. der Generaladjutant Graf Zam- 
bert, funetionirender Etntihalter des — wird morgen Dienſtag 
Rodmittoge um 1 Uhr in dem Zimmern des Schloſſes empfangen: ben 
zömißch-tatboliihen Clervs ſowie auch die Geiftlichteit der amdern Gonfef- 
gem die Bromten oller Behörden, die antläudiſchtn Konfulm, die im 

rſchau auwe ſenden Gutöbifiper und die angejeheneren Bürger der Haupt 
Ratt Barfchau. 


* Warſchau, 25. Auguſt. (Ein Blid auf die periodijhe 
Brefje) umierer Stadt dürfte im gegenwärtigen Wugenblide, mo fo 
manmigfocde Bereichtrungen derfelben theild vermirflict, theild im der 
—— begtiffen find, ein allgemeineres Intereſſe au erregen im 

tande fein. 

Es zeigt fich zumäctt, daß die Anzahl der bier erſcheinenden Zeitungen 
und Beitferiften keineewegt umbebentend if, und die Stadt Warſchau don 
vornberein ald den Eentrolpumft der polnifchen Literatur kennztichnet; dann 
aber ou, daß die hiefinen Blätter in Iepter Zeit im Borm, WMusdehnung 
und Inhalt eimen Aufihwung genommen habem, welcher dieſelben im wicht 

fonger Beit der Preſſe anderer europäifchen Länder an die Seile zu 
Den verfpri 

Die Unjahl der Zogeblätter ift gegenwärtig fieben, wouen eine ım 
pohniſchtt nnd ruffiicher, 9 in polnifcher, eint, nämlich die umfrine, im 
Ddenticher Eprache erikeinen. Die erfibezeichnete Zeitung ift das Organ 
der Hegierung, die „Bazeta Nzadowa“; die finf rein polnischen find: bie 
„Eozıia Polichjna“ (das Dıgan der MWoligeibehörde), ber Aurjer 
Werſzaweli“, die „Bazeta Poltta” (ehemale „Sodzienna”), die „Bazeta 
Borkjomela”, und die „Perzeha”. 

Tas Mepierungtblait (Gay. R;gbowa) enthält im Haupitheil die @e- 
ki und nictigeten allgemeinen Berordmungen, die Perſonalnachtichten 

ber dem Eraattdienft im Königreich und die officiell mitgetheilten Rad- 
richten amd Vererbung. Dieſen Theil entnehmen dem Blatte die übrigen 
Beitungen zur Mcproduftion in ihren Epalten. eg enthält das amt- 
lie Urgon einen furgın Ueberblid der wi em Thatſachen der aus · 
löediiben Politit und Belanntmadungen der Behörden des Königteicht 
derſchitdenſter Art, 

Die Poligeigeitung beſchaͤftigt ſich gat nicht mit Wolitit. Sie euthält 
die Betenntmochungen der Bolizei und der Regierung, die Bremdenlifte, 
den Mailibericht und die michtigften lokalen Bortommmiffe, namentlich 
—— Den übrigen Raum füllen Bekauntmachungen und Ür- 

äblungen. 

Tor Aurier bringt zumächft, die Tırchlihen Nachrichten für die Statho- 
liten, dient ols Todtemanzeiger, enibält geidäftlshe Empfchlumgen, Einge- 
fand, Darmigfaltigts und lokale Neuigkeiten im bunter Miſchung, 
giett fodern einem furzen politifhen Weberblid, ein Räthſel md — eime 
große Zahl Aunenten. 

Tie „Bozıta Volta” und die „Bazıta Warjiamsta” find die gröf- 
ten und ıeidbaltiaften Blätter Warſchau's. Eie find nad rt der aus- 
länbilcen, — ft der franzöfiſchtn, Beitungen eingerichtet. Sie enthalten 
Leitaruttl, Amtliches, Luctariſchets, Wermifchtes, emen größern politifchen 
Theil, ein Ftuilleton, Driginalcorrefpondenzen, Reuefte Rochtichten. Abge · 
ſehen vom ihrem politiſchen und ſocialen Tendınzumnterichied, den wir heute 
wicht erörtern wellen, iſt die Poletka“ reicher an inländiſchen Rachtichten, 
gebietet über zahlre chere Aräfte und bat dem bier einzig daftehendem Wor- 
ps ven direften Originaldepeſchen, mobud fie in den Etand gefept ift, 

ve widtigften Ereignefle ſicis zuerſt zu bringrm Wie „Warfjatwsla" bat 
dogrgen für Yontmirıhe einen Botzug, imdem fie wöchentlich zweimal ein 
Fi a londwirihſchoſtlichts Beiblait („Korreipondent rolnic;y“) ar. r 

Lie „Biigzola” (Birne) eudlich bat im Fleimerem Rahmen ebenfalls 
einen amtlichen, politiichen und fenilletoniftiichen Theil umd fucht im neuerer 
Bit namcnilch locale und Hiterariiche Grfcheinumgen mäher zu be- 
hudtrm, wobei fie die drei vorgenannten Blätter gewiflermaßen commentirt, 

Die Bahl dir Wochenſchriſten ift augenbl:diich acht, und wir wollen 
anch dieje Flätter fur; charalteriſiten. 

Fer „Thgodnit Mufirowarg‘ (Illuſtrirtes Wochenblatt) ähnelt dem 
aut lãndiſchen illuſtririen Beitungen, jeboch mit der Eigentbümlichkeit, da 
er ſich foh nänzlıdh auf untionake Gegenſtände beichränft, 

Te „E ytelmia Wiedzirlna” (Eonntogelrktüre), der „Amiote (Pauer), 
der „Prpjacel Tzieck“ (Kınderfreund) find chrnjalls iluftrirte Wochen 

blätter, wilde die arbeitende Klaſſe, dem Baurmfiand und Die Jugend 
zorolifch und imtelleetwll anzuregen und zu bilden fucen. Im der 
suferen Murftattung zeichnet ſich das Ichtgenannte (jüngfle) der drei Blät- 
ter vorihelhaft aus. 

Eine mufitahiche Wochenſchrift befipt Warſchau am „Ruh Miuyeany” 
Muſitaliſche Bewegung), eine nedieinnche am Tygodnit Yelarsti" (Herz 

des Modmblat), eine Diodrzritung m Tygodnit M6d.“ 

Dn jimgafter Bert habım die Itrarlitem cine Sonfeffiondde Wochenſchrift 

nuter dam Kite „Iutrzenka” (Morgenfitru) gegrärndet. 


Einzelne Nummern 5 Asp. Snferat,. die Beile 5 Aopefen (10 @r. poln.). 


Beitfchriften, die in Monateheften erſcheiuen, find die „Bibliotefa 
Barfjamsla, die ſich vorzugäweife der Literatur, den Wiſſenſchaften, der 
Geſchichte, der Bibliographie u. { mw. widmet; der „Bamiegtnit Religijno- 
Moraluy", das Organ des fatholiihen Glerus, bereit zur er. 

im eine wöchentlich erfcheimende Sirkenzeitung beftimmt; der Bamieint 
Towarzyſtwa Pekarökiego‘, wie der Rame fagt; Organ ber ärztlihen Ge- 
ſellſchaft in ri — — 

erner erſcheint ein polhytechniſches Jourual (Dziennit Politechni 
der he ftwelſe erſchienent „Smiat" (Welt) wird — ——e— 
umgeftaltet. Hr. Gliizespnöfi hat auf eine literariſche Rebue Ausſicht er- 
öffnet, und der ärztlichen und der muſilaliſchen Zeitſchrift wollen ſich cben- 
falls fachkundige Concurrenten am die Seite fielen. — Kurzum, die peris- 
diſche Preffe verftärkt und bereichert ſich noch immermwährend. 

Gewiß eim erfolgreiches Beichen ſieigenden geifligen Lebens und In- 
tereffe@, dem ein recht reicher Erfolg blühen möge! 

Barſchau, 24. Auguſt. Der meuefte Allerh. Befehl am die Civil. 
verwaltung des Königreiche enthält außer den im Nr. 189 mitgetheilten 
noch folgende Ernennungen: 

In der Abtheilung der Regierungsfommilfion des Juunern wurde er- 
nonnt: der Adjunct der abminiftrativen Abtheilung in der Warichaner 
Bubernialregierung Joh. Motplinski zum jurift. Beiliper im dieſer Adthei- 
lung; der ältere Rechenmeiſter der Militärabtkeilung der Warfchauer 
Gubernialtegierung Heliodor Zopolsfi zum Adjunkt diefer Mbıheilung; der 
Archibiſt der adminifte. Abteilung im der tihauer Bubernialregie- 
rung Ludw. Maciejorsli zum Adjunct biefer Abtheiluug; der vom Etat 
abgefepte Rechenmeiſtet der adım. Abtheilung in der Warſch. Bub. - Reg. 
Zojeph Radlieki zum älteren Rechenmeiſter dieſer Mbtheilung; der jüngere 
Redenmeifter der Militärfection im der Warſch. Gub.- Regierung Marcel 
Bbiguiewoti zum älteren Rechtumeiſter derfelben Abtheilung; der Beamte 
u bejondern Aufträgen beim Civilgouberneut des Nadomer Guberniums 

ihael Swirsfi zum Kanzleidirctor in der Radomer Bubernial-Begie- 
ung; der Recheumeiſter der militär,-poligeilichen Abtheilung in der Rado- 
mer —— Koll.-Selretär Kaspar Koztowsli, zum Adjuntt diejer 
Abtbeilung, der Sehülfe des Kanzleidireftord in der Lubliner Bubernial- 
Regierung, Koll.-Sekretär Benon Biernadi, zum Beamten für befondere 
Aufträge beim Givilgonverneur des Gub. Lublin, der vom Etat abgefepte 
Meberjeger ruffiicher Schriftiläde in der Lubliner Gubernialregierung Selig 
Sppwansfi zum Gehülfen des Kanzleidireftors in Ddiefer Bub. - Meg; der 
Gchülfe des Kreisvorftandes in Hrubieſzow, Koll.Selt. Konft. Stolumow- 
sh, zum Adjunkten der Adminiftrationd-MAbtheil. in der Qubliner Bubernial- 
Regierung; der Sekretär der adminiſtrativen Abtheilung im der Bubernial- 
Regierung von Plot, Aler. Obrebsfi, zum Adjunkten diejer Abtheilung; 
dee juriftiiche fer der adin. Mbtheilung in der Bub. · Reg. Watſchan, 
Kollegialafleffor Iof. Switcimski, zum Sreisvorfland im —8 ber 
Kanzleidireftor im der Radomer Bub.» Meg., Kollegienaffeffor Uleg. Leslie- 
wicz, zum Sireidvorfland im Oporzno; der Präfident der Stadt Kublim, 
Sofa y: Bialoblodi, zum Kreisvorftand in Biala; der jüngere (e- 

ülfe des Kreisvorftandes in Marian, Tit. Rath Belig Kolbometi, zum 
ältern Gehülfen des Kreisporfiandes in Kaliih; der Rechtumeiſter des 
Warſchauet Kreifes Joſ. Popitleweli zum jüngern Gehülfen des KArceidvor- 
ftandes dahier; der vom Ütat abgefißte jüngere Gehülfe des Abtheilungs · 
borfiaude® in der get. Intendantur der beurlaubten Eoldaten, Koliepial- 
Sxkretär Paul Kierznowoli, zum Gehülfen des Kreisvorftandes in Krusnp- 
ftom; der Adjumkt der adım. Abtheilung in der Gub.- Meg. Lublin, Kolk- 
Aſſeſſor Joſ. Elepomroneti, zum Gehülfen des Areisvorftandes in Hrubie · 
kon; der Adjunti der adm. Abtheilung in der Gub. NReg. Blod, Tıt. Rath 

aniel Sobickl, zum funkt. Gehülfen des Areisvorfiandes in Dfirelgfa; 
der jüngere Gehülfe des Areisvorftanded in Plock, Luk. Böredi, zum äl- 
teren Gchülfen bes Kreiövorftandes daſelbſt; der Polizeünſpeltot der Etadt 
Zublin, Koll.Afſ. Jal. Iadomski, zum Bürgermeifter der Stadt Lufom; 
der Buͤrgermeiſter det Stadt Brok, Iof. Rybicki, zum Bürgermeifter der 
Stadt Oftrolgfa. (Zchluß folgt.) 

— Der Abmmiftrationerath hat unterm 18. (30) Juli die vou der 
geiftlichen Behörde dem pa Norbert Eobeefi, Arc dialonus der Dom- 
fırde in Wloctawet u. Orfiziel ded fujovıfchen Conſiſtoriums, Propft der 
Pfarrfirhe in Eludew, ertheilte Präfentanon zum Pıälat-Delan der ge 
nannten Kathedraltuche beflätigt. 

— Der Gemerallinienent Chalansfi ift nach Brzes Litemsfi abgerrift. 


HH us lan DD 

Dentfchland, 
Berlin, 23. Auguſt. Nod Nachrichten der „Beit?, melde die „A 
Br. 3.* mwicderholt, wird der Rönig ſich am 13 Eftober nah Brownberg 
begeben, wo Die Enthüllung der Elatue Friudrich s des Großen ftanfinden 
wird; am 14. wird der Einzug in Königsberg folgen; naddem der I5,, 


als Geburtstag de# verftorbenen Königs, in der Stille begangen ift, wer- 
den am 16. umd 17. die Feſtlichkeiten beginnen, und am 18. Die feierliche 
Krönung ſtatifinden. Für die Wahl dieſes Tages joll bei Sr. Majeftät 
—— der Umſtand den Aueſchlag gegeben haben, daß es der Ge 
burtstag des Kronprinzen iſt. Auf dem 19. bis 21. fällt die Reife nach Dan- 
ig, mo der König bis zum 22. verweilen wird; am 23. oder 24, fol 
+. der feierliche Einzug in Berlin jtattfinden. Der Rrönungstag am 
18. wird zumächit durch einen kirchlichen Alt eingeweiht werden; hierauf 
wird der König dom Throne herab, der auf dem Schlohhofe aufgeftellt 
werben mwird, die Glühwünide feines Volkes entgegennehmen. ä 

Wie die Stadtverordneten-Berfammlung, fo hat auch der Magijtrat 
von Berlin an die Stadt Braunfchroeig zu deren Inbelfeier eint Glüd- 
mwunjdadreffe gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

„Der alten weltberühmten Stadt Braunſchweig, ihrem hohen Rath 
und edlen Bürgern bietet Gruß umd Heil am 19. Auguſt 1861 der Ma- 
gitrat von Berlin. Zheure Baterlandsgenofien! 2% Rath und edle 

ürger Braunſchweigs! Ihr feiert heute dat Feſt der taufendjährigen 
Gründung Eurer altberühmten Stadt, ein Weit des Dankes und ber Ehre, 
die ihr den Altbordern darbeingt, die Cuch die Stätte Eures edlen Ge— 
meinlebens bereitet, berbereliht und in vollen Ehren su haben, 
ein Zeit ermeuerter Hoffnung für eine noch herrlichete Zukunft Eurer Stadt 
und des großen Vaitrlandes. Wie fünnten da die deutjhen Scähweiter- 
ftädte, wie lönnten wir bei ſolchem Feſte mit unferem herzlichſten Glüd- 
wunſch und treueften Brudergruß fehlen? It doch Braunſchweig — das 
Haupt eines edlen Bruderflammes — der Zierden umd der Säulen eine, 
uber denen fi) der Dom des deutſchen Waterlandes mölbt! Spiegeln 
fi) doc im feiner Geſchichte die Geſchicke unſeres gejammten deutichen 
Landes und Bolkes im Werden und Ringen, in Thaten und im Leiden, 
in Kampf und Sieg, in vn und Ehre! Aus vollen Herzen ftin- 
men wir eim in den Dank und die Ehre, die Ihr heute dem Andenken der 
edlen Fürſten aus dem erlauchten ſächfiſchen Kaiſergeſchlechte und dem ho- 
ben Welfiſchen Haufe zollt, welche Eure Stadt nnd Euer Land in Weid- 
beit regiert und ruhmoll erhoben haben. Wir preifen mit End) die thä- 
tigen und tapferen Bürger, durch derem Fleiß, Bürgerfinn und Bürgertu- 
gend Cure Stadt zu fo hoher Blüthe gelangt umd zu einer der Zierden 
des deutschen Landes geworden ift. Br edenken rüdınend umd dankbar 
mit Euch der trefflichen Gelehrten und Dichter, die Eure Stadt und Euer 
Lond auch und gegeben, und vergeffen nicht, was Ihr und Eure FFürften 
noch im dieſem Jahrhundert in engiter Verbindung mit unſerm Rönige- 
hauſe und Wolle für die Befreiung und Wiedergeburt des deutihen Wa- 
terlandes Großes gelhan habt & genehmigt denn, theure Baterlands- 
genoffen, mit diefem Ausdtuck deutſchen Mitgefühld und deuticher Treue 
unfern aufritigen Glũcwunſch zu dem Hochfeſte, das Euch heut zu feiern 
beichieden if. Gott der Allmächtige wolle auch aus dieſem Fete Euch 
und Eurem Lande und unſerm groben deutſchen Vaterlande Glück und 
Heil und Segen erblũhen laffen fir alle Zeiten! Berlin, den 19. Auguft 
1861. Der Mogiftrat hiefiger königl. Haupt- und Refidenzftadt.* (dol · 
gen die Unterfchriften der fämmtlichen Mitglieder des Kollegiume.) 


(U. Br. St) 

Der verftorbene Profeffor Stahl hat nad der „NP. 3. em Bart 
„Weber die Kirchenberfaſſung“ binterlaffen. 

Bis Jahresſchluß werden die 5 Bumdesfeftungen — nad dem „St-U. 
f. W.“ — 520 geiogene Kanonen erhalten haben, welche 2,218,000 fl. 
koften. Es ift Vorjorge getroffen, dab dieſe Armirung unbedingt noch 
m dieſem Herbſt vollendet wird. 

Thorn. Wie der „B. u H.g.“ gemeldet wird, traf am 19. die erfte 
Kofometive vom Bromberg ber auf der Bromberg-Thomer Eifenbahn 
im Bahnbofe ein. Das Creiguik murde durch die Theilnahme der 
Stadibehörden und der Kaufmannihaftz auf dem Bahnhofe gebührend 
gefeiert. j 

Hamburg, 20. Auguft. Der König vom Schweden ıft, der „Nat. 
tg." zufolge, geftern Abend auf der Müdreife von England und rant. 
reich hier angelangt und hat heute Morgen jeine Meile nach Lübed-Ira- 
vemũnde jortgeiept. 

Hamburg, 22. Auguſt. Herr dv. Meuſebach, Lönigl. 
fterrräfident in Rio Janeiro, ift hier angekommen. .) 

Hannobder, 20. Auguſt. Tie „Zeit bört von einer Mlintiterkriiis, 
die durch konſtitutionelle Efrupel der einen Hälfte des jeßigen Minifte- 
eiums über eine zu machende bedeutende Ausgabe veranlapt wäre. Graf 
Borriet bleibe. 

Braunihmeig, 20. Auguſt. Geftern Yiand der Feſtzug nach dem 
Denkmal und dem Schloſſe ftatt, wobei dem Herzog jubelnde Hochs aus- 
gebradpt wurden. Heute, am zweiten Tage der Kaufenbjährigen Iubelfeier, 
ertönte das feierliche Gelãute aller Glocken, die Bewohner zu den Kirchen 
rufend. Vom Aliſtadt Rathhauſe ans, wo fie ſich in den prächtig reflau- 
rirten Saͤlen verjammelt hatten, begaben ſich um 9 Uhr die Behörden, 
die Depwtirten und eine große Anzahl Bürger, die dem Zuge ſich an- 
ihlofien, im die Brübderficche zum Bottesdient, bei welchem General-Eu- 
Perintendent Sıflenmüller die Predigt hielt. — Rah der Kirche erfolgte 
anf dem Wujtadt-Nathhaufe Die Weberreihung der Adreſſen jeiten® der 
Drputationen, und am dieſen Akt ſchloß ſich das Feſtbankeit in der Egy- 
dien · Kirche. (DNB. 

Raffel, 21. Auguſt. Diefer Tage geht eine von etwa 200 Namen 
der angejehenjten hieſigen Bürger bededte Dontadrefie am den Abgeord · 
neten Rechbauer in Wien wegen ber befannten Interpellation im unjerer 


preuf. Wini- 
(UP3 


Verfafjungs-Ungelegenhrit ab, (UP3.) 
Wannherm, 20. Auguft. Herr Attaria, der erwählle Oberbür- 
germeifter, hat auf dieſes Wit vergichtet. (UP) 


Bom Wain, 16. Auguſt. Die Bımbdesfanzlei-faffe hat, mad) der 
„Karlr. Zig.“, auch im veflofienen Jahre wur beinahe 63,000 fl. einge- 


nommen und nahe an 50,000 fl. (darumter etwas über 18,000 fl. an 
Befoldiingen) ausgegeben. Die Bundesmateifular-Kaffe dazegen hat eine 
Eimnahme von reıhlıh 8 Millionen Galden, und eine (E iſi ausihlichlid 
jür die Bundesfeftungen verwandte) Auszgabe von 3%, Millionen Buılden 
— Der biernad; gebliebene Beitand von nicht viel unter 5 Milisaen 

ulden ift beim Haufe Rothſchild verziuslich deponirt. (AB3) 

Speyer, 19. Auguft. Das Domfeſt ſchloß, wie die „Pi. Big." mel. 
det, geftern Abend um 6 Uhr mit eimer feierlichen Proceiion um dem 
Dom und durch die Marktſtraße. Sieben Erzbiſchöfe umd Biſchöfe haben 
das Feſt duch ihre Gegenwart verhereliht. Man kann mit Sıder- 
heit annehmen, dab an den vier Feſttagen mindeſtens 50,000 Prende 
bier waren, 

Stuttgart, 21. Auguſt. Much die geutige Verhandlung der Zweiten 
Kammer, welche der Bemilligung des Militäretats galt, geftaltete ſich un- 
erwartet zu eimer politiichen Diskrfjton. Vor der Detailberathung ergeiffea 
nämlich mehrere Mitglieder der Oppofition das Wort, um auf die fteigm- 
den Laſten aufmerlſam zu machen, melde das ftchende Heer “anferlege, 
und zwar mitten im Frieden. Ein ſolcher Zuitand müſſe um fo mehr 
aufhören, als die Heere der Einzelftanten doc feinen genü zeuden Shıp 
bieten, im jedem Falle alfo die Forderung umerläßlich fei, dab die Leitung 
fümmmtlicher deutihen Truppen in eine Hand gelegt werden mäfle. Dage 
gen jprachen Die Großdeutſchen, Mohl und Een bon den drohenden 
Kriegsgefahren, die blos aufgehoben, nicht aufgehoben ſeien. und w:lde 
es nicht erlaubten, die ftehenden Heere zu vermindern Das Merl 
würdigfte waren jedoch die Erklärungen des Sriegdminifters von Miller 
auf die Aufforderung Schott’6, über die Märgburger Gonferenzen Auf- 
ſchluß zu geben. Die Mürzburger Verhandlungen ſeien, * der 
Minifter, keinesweges gegen Preußen gerichtet geweſen. Bielmcht haben die 
dort vertretenen Megierungen nur Vorkehrungen gegen dem eriten Aaptall 
des Feindes treffen wollen. In diefem Sinn haben fie beichloffen, im der 
Stunde der Gefahr jofort mit ihren Kontingenten gegem dem Rhein zu 
rüden. Sie jeien keinesweges der Auſicht gemeien, mit ihrer Macht dem 
Feinde gewachſen I jein, vielmehr feien fie von der Anſicht auszeganzen, 
dab in Diefem Halle Preußen nahrüden müfle. Sobald aber Preußen zu 
den jüddeutjchen Heeren geitoßen sein merde, erkennen fie vollfommen den 
Dberbefehl Preußens an. Einer einheitlichen Leitung, wirderholte cr mehr- 
mals, bedürfe es umter allen Umſtänden, und diefe fönne nut Prewsen zu- 
fallen; Dies derſtehe ſich ganz von jelbit. (4. Br. 3.) 

Bien, 10. Auguſt. Die Grundzüge des Gemeindeweſens, mie fie 
das Diinifteriim dem Ubgeordnetenhauje des Reichſrathes vorgelegt Hat, 
ind von diejem einem Ausſchuß zur Vorberathung überwiefen iworden, 
welcher aunmeht durch den Abgeordneten Dr. Rechbdauer jeinen Beriht 
erflattet hat. Der Ausihub hat die mimifterielle Vorlage vielfach überar- 
beitet und namentlich Diejenigen Particen derjelben, welche dem Staate 
ein weitgehendes Oberaufihtsreht einräumten, bedeutend mod fieitt. Rur 
die gejepliche Feſtſtellung der allgemeinen Grundzüge, melde die Pfeiler 
des autonomen Gemeindelebens find, heißt es im dem Berichte des Aus- 
ſchuſſes, babe derjelbe im Auge gehabt, alle Details der Geſetz zebung über 
die Gemeinde den Landtagen überlaffend, damit diefe den bejonderen Be- 
dürfniffen und eigenthümlichen Berhältaiffen der Länder entſprechen fünnen, 

(aUP3.) 

Bien, 23. Uuguft, Nachmittags Ian der heutigen Sipung des 
Unter- und des Oberhauſes wurde die faiferlihe Botihaft vom Staatdmi- 
nifter mitgetheilt, in der es unter Anderm Het: Der Kaifer habe für Un- 
garn Alles getban, was die Billigkeit erbeiihe und die Gerechtigkeit gegen 
die anderen Länder gejtatte. Er habe die ungariſche Verſaſſung wieder 
hergeſtellt unter der einzigen Bedingung, dab die Ausübung der politiichm 
Rechte bezüglich der Srereäpflicht, der Finanzen und der Bollswitthſchaft 
für das ganze Reich gemeinfam je. Statt eine Ötenifion der Geſehe vom 
Jahre 1848 vorzunehmen und cin Iuangural- Diplom zu Stand: zu brin- 

en, habe der Yandtag die Annahme von Punkten gefordert, melde die 
Sriropatide der Krone und die Intereffen der andern Nationalitäten ber- 
legen. ‚Der Kaifer wolle dennoch am den konititntionellen Principien in Ua- 
garn fejthalten, und jollen die Dftober- und Februargejeße beitchen blei- 
ben. Itdem Lande jolle die Beſchickung des Reichtrathes offen ſtehen. Die 
Nichttheilnahme könne die Ausübung des Rechtes Anderer micht hemmen. — 
Die mit der Verfajjung barmonirenden Punkte der Geſetz zebung von 1848 
werden anerkannt, andere zurüdgemiefen. — Der gegenwärtige Landtag ıft 
aufgelöft, und wird ein neuer baldmöglichft berufen werden, Es wird Die 
Weſſung zur Aufrechthaltung der Ordnung ertheilt. — Die faifeclihe Bot- 
ſchaft fließt mit den Worten: Der Kaiſer halte an der Meidydeinheit, der 


Fander-Autonomie und der verfafjungsmäßigen Freiheit feit. Während der 
Berlefung der Botſchaft gab ſich haufig Beifall Fund... Beide Häufer be- 
ihloffen, Adreſſen an den Kaijer zu richten. (Schlei. 319.) 


„4 Der „Oſldeutſchen Poft" wird aus NReihenberg, 22. d M. 
gemeldet, daß in der Nacht in der Maſchinen ⸗Werkſtätte der ſüdnocddeut · 
ſchen Berbinvungebahn euer ausgebroden und Die ganıe Wajdinen- 
Berfitätte abgebrannt war. . 
Außerdeutfches Defterreich. 
Peſt, 22, Auguſt. Der Landtag ift aufgelöft. KIM. Haller erſchien 


nicht perſönlich in der Sißung. Band.) 
Britifches Meich. 

2 Dublın, 22, Auguſt. Die Königin iſt bier eingetroffen und enthu- 

fioftiig empfangen worden. (AB3) 


Auf dem ſociologiſchen Kongreffe m Dublin verlas Dr. BU:d einen 
Aufjag über die eugliſchen Elementarſchulen, wußte aber von ihrer W rE- 
jamteit nichts Erftculiches zu jagen Nah Verauszabuag einer Million 
auf die Erbauung von Schulhäuſern, von 500.000 Po. auf Iajp.fioren 
und 2,500,000 Pfd. auf die Heransildung von K:hrern hat man es da- 
hin gebracht, daß die Wichrzahl der Schüler gar nicht oder mur ſeht um- 


vollkommen lefen,. fhreiben umd rechnen lernt. Wenn das Find 10 oder 

411 Zahte alt ift, befommt man es im der Schule nicht meht zu ſehen. 

dauert der Schulbeſuch im der Regel doch bis zum zoölften 
abre. 

Nach einem parlamentariihen Wusweis iſt Herr Edwin Chadwick, 
Mit glied der Unterrichte-Unterfuhungs-Kommiifon, zu dem Schluß gelangt, 
daß Die jet üblichen vielen Shulituaden die Ju jend entaerven und außer- 
Dem zum Träumen und Zrödeln verleiten Nah der Aasſage guter 
Schulichrer ſeien 3 Stunden täglich gerade die Bat, ım wilder auf eine 
freiwillige, ſcharfe Aufnerkjamtet von Seiten der Kinder gerechnet wer- 
dem fann; mas im dieſer Feiſt gelehrt werden fönne, ſei gerade jo viel, 
als der Geiſt eines Kindes in eh aufnehmen tönae, jeder Anyenblid 
miehr jei reine Berſchwendung. Er dringt darauf, den Meit der Schulzeit 
auf gyımaltiche Uebungen zu verwenden und in allen Schalen das ui- 
ltã riſche Erergitium einzuführen. (APB3.) 

Franfreich. 

Paris, 21. Auguſt. In Thalons mehrt ſich die Zahl der hohen PBer- 
jonen, die dem Kaifer ihre Beſuche abftatten, von Tag zu Tag. Gaitern 
iſt Die Prinzeifin Murat angelangt, Der Prinz W.lhelm von Baden it 
ebenfalls dort eingetroffen; er murde durch dem kaiſerlichen Zug abgeholt 
und von dem Prinzen Ioohim Murat empfangen. Fürſt Wiettermich ift 
geftern Abend nah Dentihland abgereift. 

Heute um 11 Uhr wurden vor dem Appellationsgerichte die Debatten 
m Vrozeſſe Muss fortgefegt. Belanntlih jollte für heute auh das Up- 
peBlationsgefuh Eolar's vortommen. Da lepterer nicht erſchien, fo bean- 
tragt der Generaladvofat die Beftätinung de# erften Urtheild, welchem Untrage 
der Hof aus den Gründen de# erſten Richters nahlommt und Solar auch 
in die Kojten diefer Inſtanz verurtheilt. Die Sipung murde demnächſt auf 
Montag vertagt. Mitoös hat mieder eine meue umfangreiche u 

( ) 


veröffentlicht. 
Schweiz. 

Bern, 22. Auguft. Der Bundesrath hat Piemont'd Propofilionen, 
die Zeifiner Biethums · Angelegenheit betreffend, mict angenommen, und jind 
die desjalljigen Konferenzen abgebroden worden. . 

Dutch die ſchweigeriſche Preſſe geht die Nachricht, daß Ochſenbein jei- 
nem Bürgerreht im Kanton Bern gänzlich emtjagt hat, um feine Dienfte, 
frei vom jeder Müdjict, dem Kaifer der Franzoſen widmen zu können. 
Bekanntlich ift Ochſenbein ſchon feit längerer Zeit den franzöfiihen Gene- 
ralen eingereiht. (AP3.) 

Italien. 

Zurin Der König Viktor Emanuel ift, wie die Parijer Abendblät- 
ser vom 21. Auguft melden, in Florenz angtkommen, wo eine Kunjt- und 
Induftrie-Ausftellung fatfindet. Bon einer Reiſe des Königs nach Weopel 
ift mod feine Rede. — Die nach Genua gebrachten Difiziere der chemali- 
gen: bourboniſchen Urmee dürfen ſich in's Musland begeben; mehrere von 
ıbnen wollen nad Frankreich geben. AB3) 

Rom, 14. Auguft, Aus Paris und St. Petersburg gingen die Jad- 
lungen in der Summe von einer Million Piaftern für die hier angekauf- 
ten Antiken · Sammlungen der Mufeen Campana’s ein. — Ein jeit geftern 
viel verbreitetet Gerücht bezeichnet den Rücktritt Mige. Merode'd von der 
oberiten Verwaltung des Miluãcweſens als nahe bevorftchend. 

Köln. dig.) 

Die Nachricht, daß ın Caprera auf Garıbaldı ein Diordveriud gt · 
ſcheheu jellte, beftätigt fich. Derielbe wurde durch die Wachlamteit der Gent 
darıerie vereitelt; es maren zwei Kerle gegen ihn ausgeſchickt. denen es 
gelang, zu eutwiſchen. Es mird ihnen madzgejtellt (A. Pr. 3.) 

Dem „Pays“ zufolge hält man die Uamweirnheit der engliſchen Wlotte 
vor Nenpel für eine von General Cialdini gewünſchte Demonftration. 

Die Faktık der Aufftändifhen, fhreibt man der „Donan-Beitung” von 
der itafienijchen Grenze, beflcht darin, die piemontefiiden Truppen beftän- 
dig zu barzeliren, zu elarıniren, auf allen Punkten zu beunruhigen, bier 
zu eiſcheinen und durch eine fingirte Flucht fie zu Tode zu bepen, umd 
plöplich im ihrem Nüden nee Mlarmirungen zu erregen. Diefe Dtärfche 
und Müdmärfche, Kreuz- und Querzüge unter einer afrifanıfden Gonme 
umd unfäglidın Beſchwerden richten bie piemonteſiſche Armee phyſiſch und 
morolifch zu Grumbe, Chiabone fol, auf. die glühende Sonne zeigend, 
geſagt haben: das find meine gezogenen Kanonen! Er, den die Picmon- 
sehem vernichtet haben wollten, iſt zuverläffigen Nachrichten zufolge bei 
Somma und fährt fort, Soldaten zu werben Die piemontejiigen Trup- 
pen find ſchon jo erſchöpft, dab man anfängt, meapolitanijhe nad) Reapel 
zu ſchicken. Much bereichen furdtbare Fieber unter den Truppen, mad 
aus San Scuero ſchreibi man, da von zwei 268 Mann ftarken Kom . 
pagnien nur 117 dienfttanglih find, _ . 

In der Umgegend von Uquila hal fid) ein meuer Führer bourboni- 
ſcher Rcaftionaire, Namens YPiccione, in einem Scharmüpel dieſer Tage 
einen Namen gemacht. Time Abtheilung regulairen piemonteſiſchen Mili 
tärd, von Nationalgarden umterſtüht, wollte ihm mit jeinen Banden von 
den Höhen um Aguila vertreiben. Dod von 600 Wann Piemonteſen 
famen, wie der römiſche Korreipondeht ber „Köln. Big.” betichtet, mur 
52 zurüd, die Anderen blieben oder wurden gefangen. 

Tie gonvernementale Parifer „Patrie* kann mit wnhin, die traurige 
Sage, in welche das Königreich Neapel feit der Uinnegiom verfeht it, jo 
wie die große Ausdehnung der dortigen Gontrerevolution, anzuerennen. 

Kardınal Santuecı,  Präfelt der Studienkongregation, it am 19. Au- 
guft, und Kardinal Piccolomini am 20. geſtorben. j 1 

Die „Pattie“ thrilt wit, dab Chigi zum päpfllichen Nuntins in Pırie 
ernannt worden fei, und dab Grammont nad Mom zurüdtehren werde. 

Reapel, 19. Auguft. Im der Antwott, melde Craldıni auf die 
Wrffe des Mlunicıpalrathıs ertheilte, ruft er die Worte des Könige ins 
Sedachtniß, welcher fagte, daß er Köniz der italiemjchen Nauon, nicht 


aber König von Theilen ſei. Caldini will die Eintraht aller liberalen 

Schattirungen, welche denſelben Zucd haben, nmämlih die Cinheit Ita- 

liens unter der Dyaaſtie Savoyen, die Befreiung Benedigd und Rom als 

Hauptjladt. Alle mögen daher beitragen helfen zur Pacıflation Reapels. 
Dänemark. 

Kopenbagen, 21. Auguſt. Dir König von Schweden ift heute in 
Ditadt amgefonmen und reift morgen nah Gothenburg, wahrſcheinlich um 
nad Norwegen zu gegen und dajelbft den Gruadſtein des neuen Stor- 
thinge · Gebaͤudes zu legen. (H. R) 

Türkei. 


Konitantinopel, 17. Auguſt. Zwei Bataillone Redifs wurden am 
14. YAızuit nad Wntivari eingeſch ft. Der frügere Geoßorzier Mehemeb 
Kibristi Paſcha erhielt eine monatliche Peuſion von 60,000 Biafter. Ge- 
ueral Buloch von der moldo-walahiihen Deputation erhielt den M:d- 
ihidie-Diden erfter Kaffe, ebenjo Rıcajoli aus Aalaß der Uaterzeich aung 
des tũttiſch · ſardiniſchen Handeldvertrages. Der neue amerilaniſcht Gejhäfts- 
träger Wlorris iſt angelommen. Alledin Paſcha wurde zum Gouverneur 
der geposemins, Haffein Paſcha zum Generaljtabsch:j ernannt. (8.3.) 

eirut, 3. Auguſt. Ja Sprien hertſcht Rahe. Griechen, Drujen 

und Mutualis verjtändigten ſich über die Ernennung ihrer Mbgeordueten 
zum großen Rathe in Deir el Kamar. 

Das „Pays“ enthält die Mittheilung, dab die Zürken die Wontene- 

griner in drei Treffen in der Herzegowina geidhlagen haben; dem- 

noch hat Diner Paſcha im einer Proflamation die Forderungen Dlontene- 


gro'& bemilligt. 
Amerika. 
Rew-Hotk, 6. Auguſt. Prinz Napoleon hat am 3. d. Mis. dem 
Präfidenten Lincoln feinem Beſuch adgeitattet und am 4. die Lager und 
Beltungswerke am Potomac beſucht. (#83) 





. Meuefte Machrichten. 

Münden, 24. Auguft. König Mar wird vom Seebade Schevenin- 
gen aus dem Könige von Preußen in Ditende einen Beſuch abjtatten. 

Heidelberg, 23. Auguſt. Die Generalverfammlung des Rational. 
vereind bat heut bejchloffen, es ſei Pflicht der Vereinsmitglieber, bei dem 
Landtagswahlen Mbgeordnete zu wählen, welche für deuiſche Eentralge- 
walt und deutſches eich find. Er begrüßt Badens Antrag in Be- 
teeff Kurheſſens als den Ausdruck der öffentlihen Stimmung. 

Beroma, 23, Auguſt. In Gaprera ift ein fortwährendes Kommen 
und G:hen von Emiffiren und königlichen Agenten an ber Kagesorbn 
Garibaldi ſcheint Willens, am 7. September in Neapel zu fen. Dur 
die Einäjherung von Bontelandolio, Gajaldumi md Yuletta find 12,819 
Perſonen obdachlos geworden. 

Turin, 28. Auguſt. Die heutige „Opinione“ beleuchtet in einem 
Leitartifel die Unzulänglichkeit der BVerföhnungspohtit zur Entwaffaung der 
Realtion in Neapel. Sie empficblt die Bolt der Kraft umd fordert 
Bialdini auf, vor Allen gegen die regierungsfeindliden Staatsbeamten 
einzufchreiten. 

Kondon. Berichte aus Shangai jhildern die Beziehungen Japans 
zu den Europäern als gejpannt. Hauſer europäifder Kaufleute find ge- 


plündert worden. 
(Bien. Btg., Shi. tg.) 


Lokalbericht. 

Warſchau, 26. Auguſt. 

Die Pflaflerarbeiten anf der Krafauer Vorſtadt ſchteiten raſch vor und 
werden gegemmärtig vor dem Eutopäijchen Hotel und der Stadtlonman- 
dantur fortgeiegt, jo daß die Strafe am jener Stelle für Fahrwetk ge- 
ſchloſſen ift. 

Das ſraelitijche Mädchen, das ſich im der in Nr. 188 u. 3. angene- 
benen Weile Brandwunden beigebracht hatte, iſt im Hoſpital geßosben. 

Angelommen: Doktor 5 Bephold von Dresden ATl, Gänger Brelomsti 
von Wien 325, Blerbrauer U Jung von Breslau 1047, Prran 2 Rıeınadel von Dres 
den 413, Hofrary S Maltzow von Desden 599, Regent W Sllwinstı von Bıris 480, 
Uhemachet Yen Biatromatı von Dresden 430, Bormier U Kamindi von Saljbraun 
ee Dfipomw von Deesden 1555, 3 Bozaanafi von Paris 543, A Rica vom 

Abgeresh: Bildhauer WI Hrgel nad Baris, ijerbahnbeamter R Wirth nad 
Breufen, Kaufl, A Cengla nad Berlin, A Both nad Wien. 





Thorner Schiffslifte. 
— Ehborn, 21. Auguſt. Gtromanf: 
Dpib. Braga, diverfe, Danzig, Warjhau, Gut, 
Stromab : 
Ed Schel, % Cohn und Comp, Rieljawa, Steltin, I Baling, 5 Daft 25 5heffel Roggen, 14 
35 59 Aübjen, 
WeSchuet, Boynansti, do, Danzig, CG Steffens, 18 Bait 33 Sch Rübfen, 
58 Otto, 3 I Aranfe, Wopltwet, do, & Cg Mig 34 wur Biiyen, 
E Jacob, Gebr Hamann, do, do, & & Steffens Iu Laſt Erbjen, 
8 Wegener, d Lewindii, do, do, Haldihmidt 3, 17 wald Sy Weigen, 3 Bat Erbin, 
a Rus und & Sieufd, 5 S Wayyolver, Wacſch u, Danpy 6 W Steffzus, 20 Yaft 11 
Sch Weizen, . 
& Koglöffe, Wilcyynsli, Rieszama, Danzig, Goldich midt S, Al Lat Rübdfen, 
4 Audro, 3 Perip, do, do, do, 15 Vaſt 30 Sch Hübfen, 
3 Fabiansti, Hamdurzer Wloplawet, do, 2 M xöhae 25 Bafl Bye, 
“ Roja, 8 Braumann, Polen, Danzig, 810 St h 9, 1079 Stw vol, 
& &yriih, 4 Moleublatt, wurlin, Danzig Il St 4 9, 3836 St w d., 95 Daft Bablen, 
Kellmanı Streu, Ulanow, do, 2 Bt b 9, 8145 Et w dolz, 
WR Weingarten, Iojefw, do 93 St 4 P, TTy St mp, 
% Sprang, Ziewan.ı, 00, 63 Bt 4.9, 1400 St md, bu Laſt Bohl, 94 Rollen Padlei um. 
Steiner, Ulauow, do, ik Erw, 
Patamı Salewar, Poren, Dirſ hau, 208 Mafter Brenubolz, 
Xıedtte, V Kakiidyer, do, Brauden,, 163 Mlaft r Bremnyalz, 
Sammı: 93 Yalt 4b Sb Beyer, 5 Ba 25 Sqh Roggen, 19 Ball Erbiea, 79 af Bi &y 
Rufen, 


e 


Rational-Unleibe. . . . 
Bra... . 
Deperreidljge Er:dik-Minien 


® Bir leſen in der „Tanı Big.*: Cranz, 19. &nguft. Fron Pand- | Nachricht 


vorh Wagner Jochmarn bat fi wit höchft anerkinnenswertber Beriitwillig- für die Sorren Töpfer und Ofenfabrifanten. 


keit geneigt erflärt, Mitiwoch, den 21. d., im einem Kongert mitmmiken, In der bemifden Yrodutien-Babrit in Woridhau auf Eolec Ar. 2920 6, eben 
das zu einem mohlthätigen Zweck veranftaltet wird, der Srinitarfitche, iſt fete 


— Ans Belt, 15. Auguſt, ſchreidt man: Teak ift guter Dinge; ge- 5 
Br fpielte er im Auwinkel im ſchattigen Haime „mr fchönen C käferm® O f € ” 03 4 a u r 
imgierfen mit den Zöglingen eines Mädchen - Imflituts, päter beibeiligte eerrtaldig. und wird ſelb ige zu nacfehenden Breifen vertauft: 10 pn 
er ih am Ballonfhlagen und balgte ſich mit dem einen Mädchen um Slaſur Ar. 1. ganz weiß, fein gemaklen zu den ſ. g. Porzellanöfen & Rex. 16 
die Weite, während mauch ein großes Mädchen den beinahe 6Ojährigen "Mr. 2, weiß, zu gemöhnlicen Eiubenöfen . . ... - - . 12% 
Stoattmann mit jehmfüchtigen Augen verfolgt. Der Hageftolg Deak aber "Re. 8, mitielweif. zu Abenden . . . . . wear, Ti - 
meet dab fhöne Ocfälcht chen fo fergfälig, mie den Mnhtrath; fen | = Mr. +, sunuiki lc, pa kin st hin Bee 
einziger Genuß find echte Kevanna-Eigarrn von befter Qmalität. Uebri- | " feiebeuen Farben,” lomt gemeihrer Behelmg „Ti 
if der herrſchenden Glutbipe wegen vom Peft der größte Theil der Obige Elafur ift wow dim befien lei umd Bium gebsanmt, zeit reinem Omarzfumd 
na ereift, die Clubs find aufgelöft, die Zulammenkunfteorte fie- forgfüttig geſchmolzen umd vermittelft einer Dazu men eimpericitelen Dampkmaicine ganz 
ben öde und leer. (Dany. 8.) fein grmablen und geldilämnt, Io def die Eonfumenten felbige mar mit Zofler zu ber 
_ 1 Teplip wurde am 19. d. MM. die vom dem Fürften Edmund bünmen und ohne weitere Bubrreitung direft onf die Radeln aufjuiragen brauchen. 


Unterzeidmeter het die Ehre, ein peehrics Yublilum_ouf einen To eben erhaltenen 
Glory und Dr. Frang Strabal erbaute, von den Baunmnternehmern und Transport Wandubren und Mequlatoren, 


GBatmeflerfabritanten Iul. Stoll u. Comp. m Girlig ausgeführte Batan- eigener wie auch onsändifder Rabrit, anfmerffam zı machen, Wuberdem find in meı- 





ſtalt eröffnet. wer Handlung time Tuewahl verfhiehener Torletten- und Taſchenuhren um 
Güte vorrätig, deren Benauigfeit ich unter eimjähriger Aarantie empfehle, 
Anferate Friedrich Wege, Udrmachet. 
Ein junger Mann wünfcht in Worſchan oder im der Mrobing eine Sielle als Derfpalitrope Rr_1403, unweit des grünen Bhapes, 
Muchbalter, oder auch ol Gemeinde oder Kreisamtefgr . Räpere Dilb in junger aun 
feilungen Romol,pti Rr. 2463 durd vom Handelaftante, der polnifdem und deutfagen Eprame mächtig g’genmärtig noch im 
Paul Jarantowski. Engagement, mıt befien Bengmiflen verſehen, der nothigen Malle eine Sa gutie oder 


ö—ñ— DAAmpffch f⸗ Tauton leif en laun, ſucht cin Ingagement im Comp or einer Fobtit, oder in ahnlicher 
chiffahrt Bunttion. Wdriffen unter Bit, re werden in der Spedition ven erbeten, 
von Stettin nach Riga ‚ Ein Deut he aus Km melde der Tide —— vortehen ta, mind 
rine . 2 
von Etobt zu Etodt, ee oljftraße (Milezn) Rr, 109% beim Tifchler. 
vermittelt durch die fhmellfohrenden Dampfer „germann”, Rapitain Alod, und „ZÜRt“, Gefuch. . 

Kopt. Breidfpreder. Abgang jeden Mittwoch 6 Uhr * Kukunft in Riga rei Gin junger Bonn, Deuticher, der berits 1’ Sahr im einem biegen Geſchäfte 


5 ef 1, Folüite I6 2. Rolüfe 12 Shlr,, Des. | comditiomirt, fucht Umfrände halber bald oder zum 1. Dftober eine anderweitige Etel- 
dog Wiking. Yufloge exe. Ro. f} — * aelute 12ãhle, Dee tung in einem Comptoir ober als — u. Srfällige Udreſſen beliche man zum 


Bon S nach Mewel tec Chiffre RM. DU. in der Eypeditiom d. BL gefäligft abzugeben. 
x Dampfer „Memel-Padet”, Rapt. Trittin. Mbgang jeden Sonntag 6Uhr Morgens, Ein 2ebrling, dır deuiſchen und Folmijden Sprache mädtig, wird 
funft im Wemel Montog Mm — * elöfigung: Aajütenplop 5 Thie, | für eim hitſ. Engrös- Wein · Geſchäſt gefucht — Bu erfragen Lange Gaſſe 


edp A 
Güter merbem zu billigen Eüben über beide Pinien befördert. Rähere Uuskunfit Nr, 586 b. 


Brofawigty, und Dpfrichter Agenten · Geſuch. 
n 











Geſucht werden für Jehr gangbare mehamifde Artikel genen zutt 


Provi inige tüchtine Solide v . t it Angabe 
tettin, a 


Fur Gärtner und Blumenfreunde ! 


Da mein Lager von Berliner Blumenzwiebeln, old: Hpaeiniben, Aulpen, Rarciflem, Sorquilien mb Erorı®, jowie Hark mer und Marfeilier 
ttem jept vollfländig aflertirt ifl, und - fehr idön umd billig fund, fo empfehle ic es hierdurch eigebenſt. Vreisnergeichmihle Särmmitiicer 


| Carl Lonid Friebel, 


Berlin, im Auguft 1861. 
Runft: und HSandbelsgärtner in Berlin. 


Die Beinenwanren:Fabrif in ZLyrardow, 


Kauptnicderlage in Warſchau, 


- 
> 
- 
— 
* 
- 
- 
- 


roh umd gebleicht, ferner Rabentuch, gran und mei. 

Cämmtlie Artitel find zu feften Fabrikpreiſen in der Fabrif:Saupt:Micderlage, Arakauer-Vorſtadt Mr. 441, fomie 
bei Herrn Kaezunski und Eomp., Scnatorenfiraße im Lömenbergidun Houſe, gegemüber dir Reformoten Kucht, zu habım. 

Für rein leinene Baare wird Garantie geleiftet, und macht die Fabrik noch daranf aufmerlſam, daß fi im Handel fehr viel balbleinene, 
mit Boumwolle gemifchte undzgang bommmollene Waare, die jrdoh mie leimene Waare oppretirt ft, bifindet md als rum Leinen verkauft wird, 
Unfer Fabrifat Mi ohne Ausnahme mit Fabrikſtempel oder Plombe verfehen. 


 }elegrapbifcher Cours: Bericht, 24. Augufl. 
er Börjenf. 
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Temperatur: Octera Mittag + 16. 9,, heute früh + 110 m 
Wafferftand am MBeichfelpegel: heute 1 Au 8.3eil 


Eifrmbahm. Mblahrt: Edrelizug 6 Uhr früh, Werionengng 10 lihr 45 Min, 
Borm, Bemijhtr Bug 5 Uhr Radm — Untunfi: Gemijd,ier Bug 12 Uht Vitlage 
Berfonenzug 5 Ihr Ram. CAmellju; 10 Uhr Ubende 


8. R. Zoologiſches Kabinet in deu Hafimir@rhäuden auf der Arnfamer 
a — 8 grãfl. Uruet ſcen Palaft. Beöfmer jeden Pomnerfiag md Eomn- 








! [4 Ep 
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Beterdbng den. nländifche Runftaneftell der Rrafaner @ 
—— Bu EEE EEE REIT TREE 
ze 2 Monat. 
2 Mm... . v ‘“w und SIIb 
— wii * rg? —* inos auf dem Ralewti Plahe. &im 
[7 


Circus. Tärkib, wit Perrelmwe Ereitage, grefe Borkrltung der anıcrifi 
niſ chen Geſeljchaft tes Hm, Behling. * ⸗ 





dambutg 
83 
7) 
. Cchapebligei,) 9 #8 
CH — 16 5 
174 30 i —— — 


Dme vom Gebrüder Hindemilh. Zu Druden erlaubt, Marikeu, 14. (<6,, Cugef 1861._ Genfor IE, geh, —— 
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arürhüner 


Sritum. 


191. Dinfag, An 1861. 


edaction und Ospedition in der Druderei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Straße Mr. 4195. 
—A 


Kbonnement: arfche 


Warſchau, 26. Auguſt. Das Negierumgsblatt enthält zwei Aus 
und dem Protofolle des Staatefefretariats des Rönigreiks Polen, 

fen Ukas wird ber Kriegämimifter und Generaladjutant Er. Maj. 

dr ifers, General der Ürtillerie Suchoſanet, welchet durch Allerh. Ukas 
des Konigreicht 
entbımben, 


vom 16. (28.) Mai db. I. zur zeitweiligen Verwaltung 


unter Belaffung bei allen aydern Würden und Yunftionen. Im zweiten 
Utas wird der Generaladjutänt St. Maj bes Kaiſers, General der Ka— 
vallerie, Graf Lambert L, Befehlöhaber der erſten Armec, Allergnädigft 
zum ionirenden Etattbalter Er. Majeſtät im Adnigteich Polen er- 
nen, mit allen mit der Etnithalterwürde verbundenen Mechten. Beide 
Uffe‘ e von Er. Majrftät dem Kaifer und auf Allerhöchſten Befehl 
von Dinifter Etaatöfefretär, I. Thmoweli, in Barefoje Stlo am 6. (18.) 
DM. untergeiditet. 
PA Lite DEN = —* ru daß — (13. A 
eftät die Kaiferin Dlarie Ulerandromma un re Kalferlichen 
X Beohiärf Corpus —— mb die Grokfürfim Marie 
ondromma im der dortigen Hauptitabt mit der Peteräburger Eifenbahn 
antamen und frz darauf auf Der Etraße nuch Tula abgereift find, Mit 
demfelben Babnzuge fam Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürft Rikolaus Ni- 
Bolejenitjch der Aeltere dafeldft an uud reifte auf der Strafe nach Rjäfan 
weiter. 


im Warſchau ift qeflern der Generafadjutant Gerſtenzweig, Grne- 
ralmilitärgeunernene von Sarſchau umd präfiditender Generaldireftor ber 
Argieringelommiffion des Innern, angelommen; heute früh aber ift ber 
gerveiche funklionirende Statthalter des Königreich, Sriegeiminifter, Ge - 
nernlabjutent Suchoſanet nach dem Auslande abgereift. — Aus Konftan- 
titopel ift- der Paiferl. ‚ruf. Sonful in Ergermm, Staaterath Aug. Saba, 
and Dredden der Kaif. Kammerjunler Brof Euſt. Tyſzkiewicz. aus Peters- 
burg der Profeffor- der Nechte an der dortigen Untperfität u. geiſtl. Akademie, 
Eöagıma, bier eingetroffen, 

— dr. I Brjpomeli dat eine deutſche Sprachlehre für Polen gefchrie- 
bem; die dieſer Tage bei Gebr. Hindemnſilh im Druck vollendet erſchienen ift. 

— Die biefige Mocrenfchrift für dem Banernftand „Kmiotek* been- 
digte iu 4 ver lehßten Rummer einen Aufſatz ber Brohmdinft, Berzinfung 
und Ablöfung, weicher auf bie vom 1. Oktober d. I. am eintretenden 
Berbältniffe vorbereitet. 

— In Lods find, wie man ums ſchreibt, im diefen Zagen, namentlich 
anı 23. und 24,, widerholte Sruersbrünfte vorgefemmen. Am 28, früh 
5 Uhr brannten auf der Mölfa zwei Häufer mit Gehöften, nm 10 Uhr 
Borm. wiederum zwei Käufer, um 11%/, Uhr aber fünf Häufer mit Scheu - 
nen ab. Den 24. brad um 6 Uhr Diorgens in der Auftadt ein großes 
Feuer aus. 

— In Sitradz wurde am 26. d. eine Waarennicderlage des 
Sommilfionsgefcäftes der Kalifher Landwirthe eröffnet. 


menatlih 50 Aopefen; vierieljöbrliäh 1 Mubel 42%, Aopelm; in dr 
1 m Dimsstfehland: vierieljäbrinh 8 hlt. 26 Egt. Binzeine Kumman 5 Rop. 


teving: vierteljührlid 2 rubel 38 Ropeten; 
Anfırate: die Beite 5 Ropefen 110 @r. poln.). 


| * St Petersbutg, 9. (21.) Auguſl. Brut Allerhöchftem Handjchrei⸗ 
en 


von 6, (18.) Aunuft bat der Grneraladjutant Suchoſanet bei feiner 
Enthebung vom der interimiftifchen Verwaltung des Königreihs Polen ald 
einen Beweis des volllommenen Wohlwollens S. M des Kaiferd den Un- 
dreatorden mit Brillanten erhalten. {R. Inv.) 

S. M, der Haller drüdt dem Generalabjutanten Merchelewitſch L, 
Chef der Mrtillerie der 1. Armee, Sein Monarhifces Wohlwollen aus für 
feine ansgezeihttete imterimiftische Wintöthätigfeit ald Gentralfricgegouberneur 
von Warſchau 

Oberſt Werigin, beftändiges Mitglied des temporären Comitee's zur Dr- 
ganifation der füdlichen Mititärkolonien, wird dem iuterimiſtiſchtn Statt 
balter des Königreichs Polen, Gen-Adj. Grafen Lambert L, für befondere 
Aufträge zufommandirt. 

Dutch Alterhöhite Handſchteiben haben Drden erhalten: Gebeimrath 
Platonoff, Senator und Gebülfe des Minifter-Staats-Sreretärs des König- 
reihe Polen, den Wladimit · Otden 2. Kaffe (13. Juli); Gen-Major bon 
der Enite S. M. des Kaifırd, Brenjafin 1. (6. Juli) und Wir, Stantör. 
Enoch, Etnatsiekretär des Staatsraihs des Rönigreihs Polen (18. Juli) 
den Stanislaus-Orden I. Kaffe. (St. Prt.3.) 

“= Barjhau, 26. Yugufl. (Terra incognita) Schon zu meh 
teren Malen hatten wir Gelegenheit, und Über die geringe Bekauntſchaft 
zu beflagen, die im Yuslande in Bezug auf Polen und ns gegenmwär- 
tigen Buftand herrſcht. Dre polnfche Gejdichte ıft zwar mäher erforicht und 
dargeftellt worden, und ihre Hauptmomente find im das Wiſſen des 
gebudeten Europãert übergegangen; allein die Grographie und meinentlich 
die Statiftit des heutigen Königreichs liegen im Anelande im Allgemeinen 
noch ſeht im Argen. 

Iren Vorzug, Fremdes tiefer und virlſeitiger zu erfotſchen und richli 
ger und unbefangener darzuftellen, als die andern Völker, haben die Deut- 
hen zwar auch dieſem Sonde gegenüber genügend bewährt. Water den 

renden, die über polnische Geſchichte gefchrieben haben, nehmen die Deut- 
ſchen auch nach polniſchen Zugeftändmiffen wohl die erfte Stelle ein, und auch 
in der Kenntniß vom heutigen Polen find fie ben übrigen Nationen ent- 
ſchieden Überlegen. 

Daß mir dir® als kein Verdituſt betrachten, ſondern und im Gegentheil 
für berechtigt halten, Die drutſchen Begtiffe und Befchriibimgen von Polen 
noch immer für unzulänglich zu erklären, iſt gerade der Zweck dieſts Auf- 


japes. 

Im unſerer dentichen geographiichen, ethnographiſchen und ftatifliichen 
Literotur ſpulen mod immer zahlreiche Unrichtigfeten ımd Uebertreibimgen 
in Bezug anf Polen. Die Nachbatſchaft mit Preußen hat in dieſer Bezie- 
bung nod nicht Die genüigenden ejultate erzielt, umd die feit mehreren 
Iohten reichlicher flichenden Quellen zue polnifchen Landeekunde find von 
deutſchen Epicialfcrifejtelleen, wider deren jonitige Gewohnheit, mo viel 
zu wenig benutzt morden. Wine nur einigermaßen befriedigende und mıt 





Woche und Profe. 


Sin . Theelöffel Projo, auf unfer poefiewarmes Herz getränfelt, wirft 
ärger, old eim Eimer kaltes Waſſer, den man uns heimlich und unver- 
fi pemds über den Kopf gitßt. Sie überfommt und, wie Der lcithaftige @ott- 
feibeiume, und wirlt wie. biitre Arznei, nur mit dem Unterſchiede, dab biefe 
unferen Körper: der Gefumdheit, jene unſtin Geiſt dem Philiſterthum näher 
bringt... Betradten wir mum aber jeme Rüchternheit, die ums aus der 
Ptoſa des Lebens entgegentrüt, als eim Raturjpiel, jo müflen wir c# vol- 
lends ald cin Fhänemen auſchen, wenn fie und öfter, in eme und difchbe 
Brafon verlörpert, in dem, Wig rennt, umd mir ihr nirgends antweichen 
Tonnen. Es gibt im der That ſolche Leute, die md verfolgen, wie Top- 
prlgänger, wie das röchende Schichal, deren bloßer Anblick uns veranlofien 
Tann, jeden Getankın om eine pochiche Auflafjung des Lıbens ſull im und 
hineinzujchluden. Bernimm, geneigter Prfer, wie cd mir mit einem folchen 
Jünger der irdiſchen Proſa ergangen ift. — 

or länger‘ als dreißig Zohren hielt ich mich cinige Woden in Leip- 
zig: anf. Geſchäͤfte, die ich dort obzumicıln Katie, zogen fich eim tornig 
im die Yönge, ſodaß mir die Beit herzlich long murde. Im der MWbficht, 
weine Kangımeile möpbdft angımelm zu tödtem, ſchlenderte ich eines Ta- 
gie die Grinmaide Errape entlang, bitrachteie den Baufigl- der Käufer, 
Tas hũbſche Arrangement der Edanfınfter umd hatte ehem vor der Aus . 
loge. zincd Bıchbändlıs Poſſo gifoßt, in Wahrheit vicht eigentlich ans 
Kiteroriichem Heifhunger, ſendern am die eimmebmenden Büge einer Jung- 
fragr. zu beraten, die dert tie buntem Embände zu findıreu ſchlen, als 
ch ;piöphich, Dusch einem Fücerlitel amgezegen, meine Ed öne vergaß und 
im dien Laden; irot, um jenes Fr, das doumle, wie mir befannt, als 
zuene Griceimung moßes Wufichen wachte, im meimm Befp zu brngm. 
Mer kennt mit dos „Puch der Kicder* non H. Srine, wer mellte ſich 
nice: mit. Wonut db Ginberds.erinnen, den jine Porfie: auf fen Ge 


mürh geübt, als er fie zum erften Wtale geleſen, jene Porſie, die, menn- 
gleich diel verkrpert und derdamuut, dennoch eine meue Wera im unferer Lyrik 
geſchaſſen, und ein Venſchenherz in feinen Wonnen und Qualen, feinen 
Zuefen und Ehmächın vor und erfchlicht, tie ſich vielleicht nie wieder ein 
Herz-vor und eridlffen hat! Meinen herrlichen Fund im der Taſche, 
eilte ich meinen Hotel zu, warf mich in die Kiffen meines Divant und 
begann zu leſen. De mehr ich lad, deflo mehr fühlte ich mein Herz er- 
warmen vor dem Hauch diefer Lieder, Als ich aber zu dem Epllus „die 
Nordiee* gefonmen mar und dem Mbichnitt „Erfiärung* dirdflogen 
batte, da It nach's nicht länger im Bimmer, ich ſrrang anf, um eine 
nutfühlende Eerle zu ſuchen, die meine Wonne theilen, meine Begeifte- 
mg auch zu der ihrigen modem ſollte. Ben aber follte ich dazu ermäh- 
Im! Der Kellner, Der gerade dıreintrof, um einen Brief zu überbringen 
und nad memen Befehlen zu fragen, erhielt eine Antwort, Die ihm eiliuft 
aus memer Nähe trich Vald aber flürmte ich ihm noch, denn c# war 
wir eingıfallen, dab ein Landemann, der Commerzienrath F, dad Zimmer 
neben wie bewohnte. IH fonnte ihn zwar midht mäher, aber — war es 
denn möglich, daß er für ſolche Merie ummpfänglich fein, ver ihtem Jau- 
ber fin Imnerct verſchlißen folltel Nein ninımermehr! Ich war fon bei 
ıben, — fanın hatte ich mir Brit gelaffen, zu Mopfim „Herr Commernien · 
rorp”, begamm ich, ftoiternd vor Begeifitrung. „ingen Sie mir, tönnen 
Cie ſich tiwas Schönetes denken, als diefe Por?" ...... Und nun 
begamn ich zu recitiren. Als ich aber umter fteigendern Pathos bei der Stelle: 

— und mit flarker Hand and Rotweg's Matdırn 

Dei’ ih die höchſte Taune 

Und tanche fie cin 

An dis. Aıina’s nlühenden Schlund, umd wit folder 

Benergemäntten Rnfenfeder 

E direw’ ıd) am die: duntle Himmielsdede: 

Auch, ich liebe dich!“ 


den thatſãchlichen Verhältniſſen übereinftimmende Befhreibung des König- 
zeichd Polen fehlt noch immer in unferer Sıteratur. j 

Bum vollgültigen Beweiſe kann und eines der beten geographiſchen 
Werke dienen, das im Wllgemeinen vollftändig auf der Höhe der heutigem 
beutihen Wiſſenſchaft fteht, ja die Erdkunde fogar in amerfenuensiwerther 
Weiſe gefördert hat — und doch über Polen mehrere Lücken und ftarke Un- 
richtigleiten enthält. 

Wir meinen das rg der Erdkunde von G. A. v. Klöden“, def- 
fen 25. und 26. Heft joeben erſchienen ift und u. M. auch eine Beldrei- 
bung bed Königreichs Polen enthält. Schon der geringe Raum, den unfer 
Königreich bier einnimmt, macht und ftupig Derjelbe fteht zu andern Yän- 
dern derſelben Größe oder auch mur derſelben ze. in gar feinem 
Berhältuis umd bezeichnet von vornherein eine arge Öeringihäpung und 
Burüdjegung. 

Doh laffen wir uns dadurd nicht abhalten, ind Einzelne einzugehen, 
fo findem wir leider ganz umderzeihliche Ausſprũche umb ebenjolde Dlängel. 
So fagt der Berfaffer 4 B., daß die Meinen polmifdhen Städte deutſchen 
Dörfern gleichen, mas, auch wenn es blos vom der äußeren Phyſioguomie 
verftanden würde, doch höchſtens von nordoſtdeutſchen Dörfern — und auch 
da nicht von der Mehrzahl — gelten köunte. — „Polen hat viel Wild: 
Bären, Wölfe, Luce; die großen Wälder, melde 4 bis 5 Monate im 
Schutte liegen, geben ihm hiureichenden Schuß.“ Polen hat aber gar feine 
Bären und nur wenig Wölfe und Luchſe, und die Wälder liegen zwar 
mandhmal 4—5 Monate im Schuee, aber aud dann aur gleichmäßig, mie 
diejenigen in dem preußiſchen Dftprovinzen. — „Die Manufakturen haben 
m neuerer Beit große Mortjchritte gemacht.“ Und dod gibt der Berfajler 
Alles nah Daten vom Jahre 1849 am. Er ſchildert die Wabrikatıom, 
und erwähnt den bebeutendften Bmeig derfelben, Die Buderfabrifa- 
tion, mit keiner Silbel — Der Handel wird auf 44, Millionen 
Ehlr. im Epport, auf 3%, Mill. Thlr. im Import angegeben. Abgeſehen 
davon, dab icon das Verhältniß ein unrichtiges ift, indem hier in der Regel 
der Import dem Erport überfteigt, müflen jene Angaben, wenn fie ſich 
wirklich auf das Jahr 1851 fügen, als ganz ungeeignet zur Beibringumg 
einer jachgemäßen Anfchauung betrachtet werden, indem z. B. 1857 die 
Einfuhr 10,416,833, die Ausfuhr aber 9,864,004 Thaler betrug, und 
dieſe Zahlenangaben aus naheliegenden Gründen wohl auch nod zu mie 
drig fein dürften. 

ci der Befchreibung der Stadt Warſchau wird eine Borfladt „Kralau” 
angegeben; mum ift aber die Ktakauer Borftadt* mur eine Straße unjerer 
Stadt. Die Weidenftraße it als eine „der ſchöuſten“ bezeichnet, wofür 
fie ſich beim Verfafier bedanken möge; die Leizno-Straße ift mit zu den 
fhönften gerechnet. „Unter den Plägen find 7 nennenswerth“; ch mird 
aber blo& einer genannt. — Am Rrafinski'ihen Palaft befindet fi nad 
unferem Verfaffer noch immer „das Nationalthrater (sic), das Zollhaus“ x. 
Das Palais des Primas auf der Senatorenftraße wird jept als „Pa- 
lait des Kriegdminifteriums" aufgeführt! — „Die Akademie, von Jopann 
Kafimir beiobnt, von Boniatowsli den Kabetten geichenft, mar bis 1832 
Univerſilãt.“ Wer jollte nicht am die mediciniſche Akademie denken, wäh- 
vend der Verfafer von dem feit langen Jahren zu den Gymmafien einge- 
richteten Kaſimit ſchen Gebäuden jpriht? — „Zwei Münzgebaude, drei 
roße Kaſerutu, Maricville mit der Börfe, einem Bolhaufe, mehr als 300 
Giden, Sälen ımd Magazinen, in der Art des Palais Rohal.“ Diefe 
ganze Herrlichkeit ſteht mod vor den entzückten Blicken umjeres Grogra- 
phen von — nicht 1820 — ſondern 1861! — Auch daß „das blaue 
zer in zwei Wochen gebaut worden if, erfüllt und mit Unglauben. 
irchen zählt der Verfaſſer 38, darunter 6 griechiſch ruſſiſche. — Wei den 
Babriken iſt  B. die Gerberei, die chemiſche, die Maſchinenfabrilation x. 
gar nicht erwähnt, — Dagegen prangen wieder „im der Borftadt Yavori 
die Landhäufer und Gärten der Reichen“, und „die Allen vom Ujagbom, 








Buche aufblidte, um den Eindruck zu prüfen, dem meine Dellamation auf 
ihn gemadt, — da fah ich ihn — 0! ich hätte ihm zerreißen mögen — 
lächeln, mit großer Bebächtigfeit eine Prife in feine Rafenlöcher vertheilen, 
und hörte die Worte: „Uber, lieber Herr, das geht doch nicht ſol Wer 
reißt denn gleich einen ganzen Baum aus und führt damit in dem Aema und 
fhreibt am den Himmel! Id) meine, mein guter Herr, das ijt rein ummög- 
lich, das geht nicht. Upropos, find Sie ſchon in Gohlis gemein?" — 
Und ih — kaum martete ich das Ende feiner Rede ab — ftürmte hin- 
aus; mein Herz mar erftaret, ich begrub meine von Born und nttäu- 
ihung gerötheten Gefichtäzüge in die Sophaliffen und ſchwur — jal ich 
babe meinen Schwur gehalten —, nie wieder einem Commerzientalh Poeſien 
vorzulejen. 

Über ich follte ihm noch näher kennen lernen. Einige Tage nad jener 
Affaire befand ich mich, im Theater.) Meinem Grundjag, in fremden 
Städten immer das Parterre zum Schauplaßz meiner Theaterandact zu 
madhen, um den Charakter des Volkes beffer ſtudiren zu können, mußte 
ih hier umgetren merben, da es mir micht möglich war, einen Plaß zu 
entdeden, von dem nicht ſchon irgend einer der Anweſenden entweder durch 
feine eigene Perjon, oder wenigſtens durch einem Theil feiner Garderobe 
feierlihit Beſiz ergriffen hätte. Ich ſaß aljo im Parquet umd ſah eines 
jener Erztugniſſe der franzöfiiden modernen Dramapotſie, die, hauptiäd)- 
lich auf die Thränendrüſtu berechnet, hauptjählih für empfindfame Wei 
bergerzen gefchrieben, doc auch zum öfteren auf männliche Zuſchauer mit 
einer Spannkiaft wirken, die und den werthlofen Wulſt von Effekten, aus 
denen das Ganze zuſammengeſeht iſt, vergefien läbt. Es war dies Süd 
noch eines der bejleren jenes Genres; der Titel ift mir entfallen, mur 
mweih ich noch befiimmt, dab die Primadonna einen mächtigen Eindrud 
auf mic machte, einen Eindrud, defjen ſich übrigens aud weine ganze Uu- 
gebung micht erwehren konnte, denn unterdiüdtes Schluchzen und das 


— alt ich aljo bei diefer Stelle angelangt war und triumphirend entfalteter Tafcyentücher jeigten Die Birkung genugfamn. ‚End 


die nach dem Gtabliffement Bagatelle führen, ähmeln dem Prater.‘ Glüd- 
liche Warſchauer, ihr habt aljo die Wiener um gar michts mehr zu bemei- 
den! — „Der Beg durch die ftanzöſiſche Colonie (2) führt zum Luf- 
ſchloſſe Moncoteau.“ (Mokotow ?) Wuberdem führen mod „ſchöne PBro- 
menaden nad) den Schlöſſern und Gärten Mariemont, Miseiny, Pullow, 
Bowensfi (Tabakjabrit!), Wlochh, Wola, Eyyite, Natolin, Gucin“ — 
Bekommt man nicht ein mahrhaft treues Bild von umferer guten Stadt 
und dabei jo eine Art Vorgeihmad von Capua, oder mwenigitend Wien 
md Paris? Jedenfalls macht ſich He. v. Klöden um ums fehr verdient, 
wenn er aus allen alten Schartefen Wahrheit und Dichtung zuſammenge · 
mn — es ums nun als eine Beſchreibung des heutigen Warſchan 
aufführ 

Bir fonnten nun das Land an fo bewährter Führerhand durchreiſen 
mb würden babei nod fo mandıes blaue Wunder jehen; .. indeſſen das 
Ungegebene genügt jedenfalls, unſer im Eingang aufgeftellted Urtheil ‚hin- 
länglih zu begründen, und wir fchließen mit dem wiederholten Bugſ 
daß recht bald diefer fühlbaren küde in der geogtaphiſchen Literatur d 
eine neue und gute Beſchreibung des Königreiches von irgend einer Seile 
ber ein Ende gejeht werden möge. 





Ausland. 


Deutfchland. 
‚Berlin, 24. Auguſt. Der Miniſter des Imnern Graf Schweria 
giebt heute ein Diner, zu welchem an die Mehrzahl der hier verfammielten 
Mitglieder des brandenburgiichen Provinzial - Landtages — et · 


gangen find. (S4L 3) 
Der „8. 3.* wird geſchtieben: Es ſcheint, als mollte ſich die ſtädtſche 
Behörde von Berlin zu der fhönen und patriotifchen Ider entichliehen, 
Sr. Mojeftät zur bevorftchenden Krönumgäferer ſtait ded urſprünglich ins 
Auge geraßten Kanonenbootc6 200,000 Thit. zum Ban einer Fregatte zu 
verehten, im ber ftillfhweigenden Vorautſetzung, daß andere größere Städte 
rg fid) veranlapt fiaden würden, den mod übrigen Koſtenreſi 
ecktn 
Elberfeld, 23. Auguſt. Heute gingen von dem Berein für freimil- 
lige Beiträge zur Verſtärkung der preußiſchen Flotte die erftien 100 Thlt. 
an den Kriege. und Marineminifter ab. (a3. 
Beimar, 23. Auguſt. Co verſchieden and die Mittheilungen lau- 
ten, woher der Anlaf der Entlajfung des meiningiſchen Miniſters Harbow 
gefommen, k glaube ich doc wohl umterrichtet zu fein, wenn ich Ihnen 
den Sachverhalt dahin mittheile, daß ein- von dem meininger Hofe vorbe- 
zeiteter und mac deſſen Intention im Webereinftimmung wit dem übrigen 
thüringishen, bezüglich herzoglich ſächſiſchen Staaten zu erlajfender Proteft 
gegen die preußiſch gothaiſche Mılitär-Gonvention der alleinige Grund ge- 
mejen. Der Dlnifter Harbou hatte dem Dofumente ug er 
entjcieben verweigert, feine Entlajjung aber deshalb wicht nachgeſucht Da 
murde folde ihn denn ganı madt, d. & ohne jede Meußerung der fürft- 
lien Gnade, zugeididt. Es darf übrigens als fejtitehend betradptet mer- 
* daß Weimar und Altenburg ben ünſchluß an dem Proteſt abgelehnt 
aben. ( ) 
Biesbabden, 22. Auguft. Die Regierung hat in der heutigen Ram- 
merfipung ihre das Defisit der Domainen "Rafle —* — mit 
der Erklärung zurũckgeuommen, daß fie ſich für dem nächſtjährigen Land · 


ur ? (AB3.) 
Die vierte Verſammlung des volfetwirtbichaftlihen Kongreffed findet im 

Stuttgart vom 9. bis 12. September d. I. ſtatt 

Bien, 23. Auguſt. Die Gemahlin des aus der Oktober - Revolu- 

tion befannten und in contumaciam zum Tode verurtheilten enuer d. 

Tenneberg hatte geftern Wudieny bei Sr. Maj. dem Kaifer, um bemfel- 


tag neue Propofitionen vorbehalte. 





titäten 
banger Erwartung, — als plöplich dicht hinter mir, wie die Pofaune des 
Weltgerichts, eine Etimme an mein Ohr jchlug: „Sie ftirbt nicht, fie ftirbt 
nicht; ich babe das Stück jhon in Dresden gejehen, habın Sie keine 
Ungft, fie ftirbt nicht! Hu, hu, ul" — Wie aus allen Hünmeln gefallen, 
blickte ich emtjept hinter mid, und — ol meine Ahnung — ich fah im 
dad müchterne Geficht ded Commerzienrathes F, der fih an meiner Ent- 
täufhung nod zu meiden ſchien und jein heiſeres Laden gar nicht enden 
wollte. Das mar zu viel, all mein Genuß war zu Ende! Aber wie war 
er denm mur Gereingelommen, dieſer proſaiſcheſte aller Projaiter? Ich hatte 
ibn ja vorher gar nicht bemerfil Rathſelhaft fein Erſcheinen, niederjhmet- 
ternd feine Wirkung, — kann ich ihm denn gar nicht mehr entgehen? 
Bald mach jener Theatervorſtellung reifte ich nach meiner Baterftadt 
zurid, Roh immer voll Grünm gegen meinen Beiniger, hatte ich wicht 
einmal Abſchied von ihm genommen umd hoffte zum Hunmel, diefe Unge- 
zogenheit würde tiwas dazu —— ihn meine Begegnung vermeiden 
zu lajfen. Aber, wie weit gefehlt! — Bei einem. patrionjcdhen Feſte, das 
im meiner Heimath, einem der kleinen beutichen Duodejitaaten, alljähr- 
lich gefeiert wird, gab. c& Died Jahr mehr Begeiiterumg, denn je. Uaſerm 
Büriten, der in diejem Jahre einige Bejıpe erlaffen hatte, die die firtäuche 
und materielle Hebung des Landes zur unansbleblidien Folge haben muß · 


ten, wurde am criten Abende des Feſtes ein Facklzug gebradt, und die 


ben ein Biltgefuh um Amneſtirung ihres Mannes, reſp. Erlaubniß zut 
Müdkehr deff.Iben nad Oeſtetreich zu ũberteichen. Pinneberg befi det ſich 
gegenmärtig, an einem Fußubel leidend, in Stuttgart, und. wünjht na- 
mentlih darum nah Wien zueüdzulommen, um ſich einer Operation an 
feinem Fuße „auf Leben und Zod“ zu unterziehen. (341. 3.) 

Bien, 24. Auguſt. Laut Telegramm aus Corfu war der Kaiſerin 
Schwefter, Frau —*— Helene von Thurn und Taxis geſtern Abends 
6 Uhr mwohlbehalten im Corfu eingetroffen. 


Außerdeutſches Deiterreich. 

Im Bereiche der Stadt Peft haben am 21. die militärifhen Steuer · 
futionen begonnen, nad zwar wurden zunächſt die Stadtrepräfentanten 
felbit mit Eimquartirung belegt, Seitdem drängen ſich die Steuerpflichti 
gen in dichten Maffen zur Gtener-Injpeetion, jo daß 
gegennahme der Bahlungen vollauf beſchäftigt if. In Dfen hat ſich da- 
egen: ber Bürgermeifter gereigert, die Bürgertabelle der Steuer-Bommif- 
In zu übergeben, und mußte die Zabelle von ihm durch einen Haupt: 

mann mit 5 Dann ereeutiviic abgeholt werden. (SäL 3. 
Agram, 22. Auguſt. Im der heutigen ug N wurde ber 
Gejepartifel über die Aufhebung der kroatiſch ſladoniſchen Militärgränge 
und die fonflitutionelle Organificnmg derjelben berathen. $ 1. lautet: Das 
Iuftitnt der flauonish-troatiihen Militärgrenze wird für immer aufgeho- 
ben; $2. die uralte volle Verfaſſung des Ddreieinigen Königreichs wird 
iermit auf das Zerritorium, welches die froatiich-[lavonifhe Militärgrenge 
det, ausgedehut; $ 3. die Komitatseintheilung, bie * betreffend, 

im Principe angenommen. (Bien. Big.) 


diefe mit der Ent- 


wird 
Ugram, 23. Auguft. Im der heutigen Bandtagsjipung wurden die 
übrigen Paragraphen des Geſeßartikels über bie Aufhebung der Militär 
enje beratgen umd mit wenigen Wenderungen angenommen. Brbancıd 
ellt den Antrag, um Aufklärung darüber zu bitten, ob ed wahr fei, daß 
ie geweſenen Vertreter der Militärgtenze am SLandtage Berfolgungen 
außgefept, und dab der Deputirte, Oberlieutenant Bojanac, von feinem 
Dienftpoften fuspendirt worden fei; jalls ſich dies beitätige, möge ber 
Ban die Grengvertreter in Schug nehmen umd Bofanac auf feinen Dienft- 
zu wieder einjepen. — Der geſtern als dringend erflärte Untrag des 
aron Hellenbach, vor der eventuellen Muflöjung des Landtages die In- 
firuftion des Hofoifafteriums zur Orgamnifirung der Municipien provilorüch 
en bloc anzumehmen, wurbe nad längerer Iebhafter Debatte dem Betitio- 
nalausſchufſe zugewieſen, der feinen Bericht behufs Schlußfaſſuag lei 
ien. 3.) 


zu eritatten hat. ( h 

_ Rad der „Oftd. Pol“ dürfte die Einberufung der Vertreter Gieben- 
bürgens noch einige Wochen in Anſpruch nehmen, und würden daher die 
Finanzvorlagen im Reichttath nicht vor Ende September zur Berthei- 
lung umb- wicht vor Dftober zur Disluſſion kommen. 


Britifi Meich. 

„Daily Nems* ſchließt aus ng Fran mehrerer wiener Tage · 
blätter, namentlich der „Djtdeutfchen Poft*, daß man ſich in öfterreichiichen 
Kreifen, wie das englifche Blatt bemerkt, über die Bedeutung der jüngften 
Southampton · Feſtlichkeiten gefährlihen Täuſchungen hingebe. Daß der Erj- 
herzog Mazimilion und ſeine Gemahlin auf das Publikum von ganz England 
einen ſehr günftigen Eindrud gemacht haben, jolle nicht beftritten werden; 
man wiſſe and, daß jeder englifhe Bürgermeifter für jeden Lord, «Herzog 
oder Erzherzog ſchwãtine, und daß bie von Herrn Roebud in Ecene ge- 
fepte Jubelfeier habe —— müflen; aber vom dieſem Reſultat bis zur 
englifh-öfterreicifchen Allianz fei nody ein weiter Weg 


Fraukreich. 
Baris, 21. Auguſt. Mſgt. Rardi hat in einem an die „Urmonia* 


geriägteten Schreiben erlärt, er veije ame zu feiner Erholung und zu fd- 
nem Birgnügen mad Brankreih und habe duchaus keinen politifcen 
Auftrag En (Säl. Big.) 

Paris, 22. Auguſt. Der Kaiſer ift heute mach Plombiäres abge- 
reiſt, mo er bie gem Bauten, die dort in Aagriff genommen find, * 
fihtigen wird. Am nächſten Sonnabend wird er wieder in Paris eintref- 
fen, wo er bis Ende diejes Monats verbleiben wird. Mlddann tritt er 
einen u Biarrig in den Pprenien an, auf melden, wie man 

amm 


glaubt, Die enkunft mit der Rönigin Habella flattfinden 
Am 18. d. M. hat am der Genfer Gremge in dem Tan be 
Gelegenheit des Patronalfeftes don Bılle-la-Grande zwiſchen genfer und 
ſavohiſchen undäfranzöfiihen Bauern ein Zuſammenſtoß ur Sg 
ien, Btg.) 


j Italien. 
Zurin. Graf Launah, fardinifcher Geſandtet in Berlin, iſt am 22. 
Auguft vom Könige Victor Emanuel empfangen worden und hat biefem 


ein eigenhändiges Schreiben des Königs von Preußen, als Matwort auf 
den Glüdwund wegen des Wttentats, überreicht. (483.) 
Zurin, 20. Aug Allen Dffizieren und Soldaten des Heeies 


melde in die Reihen Garibaldrs traten, hat der König volle Amueſtie 

uad Biedereinſehung im die bezügliche Stelle gewährt. Bei einem Fruh 

ftüd, das der König eben feiner ngdgeielfgent ab, brachte er mit Mar- 

ſala · Wein einen Toaſt auf Garibaldi und feine Exrivalbianer ans. Die 

Aaweſenden antworteten mit dem Muf: „Es lebe der rg 
) 


Der König Italiens |* (a. 8. 

. Reapel, 12. Yuguft. „Briganti“ befepten Sam Pietro, an Terre 
di Lavois grenzend, Campo diaro und Guardia tegia im Difteift Ifermia, 
und murden durch herbeigeeilte Truppen aus eriteren zwei Ortichaften ver- 
trieben. Ebenfolde „Briganti? braden in Mereogliano bei Yoellino eim, 
der Gouverneur, eilte mit em zu Hülfe, (Bien. 8.) 

Aus Palermo wird unterm 15. d. Mit der „Bay di Genona* 
meldet, daß micht mweniger ald 1255 Gefangene dom meapolitanifhen a 
fand nach der ficiliauiſchen Hauptftadt gebracht worden find, die mum im 
den bi aſel vertheilt werden follen. 


erſchiedenen Ports ber 
Spanien, 

Madrid, 21. Auguſt. Die Infantin Chriſtine ift glücklich mit einem 
Sohne niedergelommen. — Die „Madrider Beitung* zeigt an, daß Aa 
tonio Morales Moftago, eimer der Hauptführer der Imfurgenten von Pe- 
riamo, erdroffelt worden if, und daß die Ariegsgalotte „Garibab* mit 16 
Sufurgenten vom Roja, welche zu iebenslänglidier Bmwangsarbeit verurtheill 
find, nach ber Infel Fernando B abgegangen il. 


Nah einem Telegramm von „OR und Welt aus Bel 
Auguſt, hat bie Fo 3 die Dir be * 


tab, 23, 
hat irfen um 
Adoption eines Nach 3 für den Fall feiner Kinderloſigkeit zur Sichet · 


— ne —* Fi * gerichtet. 
oftar, ugu te Racht hat eine Fruersbrunft 22 Häu- 
fer und die Gewölbe der —8 Kaufleute in Aſche gelegt. ul- 


bertäurm war in größter Gefahr. Nur durch das Einfchreiten des 
tärs murde das Feuer nach 5 Stunden bewältigt. 
j Amerika 

Waſhington, 5. Auguſt. Der Spezial-Rorrefpondent der Times“ 
bemerkt ın einem Schreiben von bier, im Üchereinfimmung mit anderen 
Korrefpondenten, daß auch die Bonföderirte Armee ihrer Aufgabe nichts we- ’ 
miger als gewachſen ſei. Es fehle ihr am Zransportmitteln, und fie je 
beſſer zur Bertheidigung als zum Angriff gerüftet. General Mac Giellan, 
der leicht möglich der mädhfte Peäfident ıft, hat bereits große Berbeiferun- 
gen eingeführt, und Präfident Lincoln ift mit auferordentlihen Bollmad- 





fer Ehrenmann hielt eime fo prächtige Mede umd drüdie jeinen Danf in 
fo Herzgewinnender Weiſe aus, daß des Jubeld fein Ende war. Ich, um- 
geben vom meinen Freunden, war natürlich auch zugegen, und die Gluh 
der Begeifterung führte uns bei unjerer Heimkehr vom Fackelzuge in ein 
Weinhaus, in deifen Hallen mir noch länger unſerer Freude die Zügel 
ſchießen und uns vom Geifte des edlem Getränfes in Regionen führen 
ließen, aus demen e6 und bis zum Hummel nicht eben weit Dünkt, Rach kurzer 
Diorgenrube ging es zu meuen Beluftigungen, zu einem Volkofeſte, das 
man vor der Stadt feierte. Kaum an Dit und Stelle angekommen, er- 
blidte ih — Nachbatin, euer Bläfhchen! — den Gomimerzienrarh 8. 
Ihm ausjumweichen, war rein unmöglich. ur zu bald befand ich md 
im Gejprädp mit ihm. „Run, Cie find ja fpurlos aus Leipzig berſchwun · 
den, haben gar nicht einmal Abſchied genommen, das üt nicht recht, jun- 
er Herel” Ich entſchuldigte mic, jo gut 46 gehen wollte, und lenkte das 
üdy auf die Ereigmijfe des Tages, ſptach meine Begeifterung aus 
und entdeckte ihm offenherzig, daß wir Freunde den geſtrigen Abend durch 
ans beim Glaje Wein hätten feiern müſſen und und auch jept mod in 
dulei jubilo befänden. „So“, fagte der Umuermerdliche im Zone der tief- 
ſten Nuhe, „haben Sie aljo Durlt gehabt! Kun, Das ıjt nicht wunderbar, 
Ic verfichere Sie, als ich geitern beinahe zwei Stunden in einem befann- 
ten Hauje auf dem Fackelzug gewartet und mid; über den garjtigen Getuch 
der Pechfackeln geärgert hatte, bifam ich einen joldien Hunger, dab ich, 
obwohl es jpät geworden, nod etwas eſſen mußte.” Wu jenem gewohn- 
ten. heifern Lachen, mit dem man eim Kind zu Belte jagen fönnte, bot 
er mir die Hamd zum Abſchiede umd verlor ſich in der Menſ henmenge. 
Ich ftand wie vernichtet. Elender, du fonutejt aljo niedrig geung den · 
ten, um die Begeifterung, zu der und der Wein eiupothebt, mut dem Be- 
dürfniffen deined proſaiſchen Magens zu vergleichen! J 
Gutiger Leſet, ich habe deine Ge’uld lange genug gemisbraudt. Ih 
wũrde heute ſchwetlich fertig merden, wollte ih Die Miles erzählen, 


was ih vom diefem Unold, meinem Verfolger, erduldet habe Rod 
lange dauerten meine Leiden, und auch jept, da ih mid zu einer Reiſe 
in die Heimath rüſte, um die Meinigen nad langjähriger Abweſenheit 
wiederzufchen, graut mir vor dem Gedanken, ich föante ihm wieder begeg- 
nen. Uad doch merde ich meinem Schidjal ſchwerlich entgehen. x 
erfte Weſen, das mir die Freude des Wiederſehens verbittert, iſt unjwei⸗ 
felhaft der Gommerzienrath F. mit einer feiner profaiiheften Bemerkungen. 
Quod deus bene vertat. (3) 


— Profefjor Grace Preeuwood theilte im einer feiner legten Borle- 
fungen eine Begebenheit mit, welche fi bei Gelegeuheit eins Damnpf- 
— auf einem der weſtlichen Seen Amerika's zuttug; fie iſt eine 
der vielen Thatſachen, melde das Heroiſche im gewöhnlichen Beben Lonfla- 
tiren: „Water den vielen Meijenden, deren Muth und Geiſteszegenwart 
ih erhaden über die Schranken jeder Macht zeigten, war eine Matter, 
welchet es gelang, ihre beiden "Kinder vermitelit eines ſchvmmenden 
Arinſtuhls zu retten. Gtundenlang, bis Hülfe fam, ermiunterte und be- 
rubigte fie die erjchrodenen ımd bebenden kleinen Geſchöpfe und hielt 
ſich ſelbſt über Waſſer, indem fie ihrer Suiee leicht auf das mn- 
ſichere, jerbtechliche Fahrzeug legte. Die Malter theilte 
daß cinmal, wähcead ſie neben dem brennenden Weack trieb, ein Mana 
auf ſie zuruderte, augenjheinlih erjhöpft und in Verzwafling. „Scheud, 
daß er m Begriff war, meinen Siuhl zu ergreifen, rief ich ihu au: „OD 
nehmen Se iya meinen armen Kıadera nicht!“ Er antwortete nicht, aber 
mem lesen haite jeine Wukung ht verfehlt, denn ich ſad beim Leuch 
ten des brennenden Dampfers auf jeinen keampfhaft bewegten Geñichts . 
zũ gtu den Ranpf zwiſheu dem mähtizen Friebe der Selbſtech altuag uad 
einem edleren uad männlicheren Enijhlujl. Es war indeſſen nur ein 
Augeublick! Dir einem tiefen Seuf ſet, welchet ſeine Reſi zu mon bezeigte, 
warf er jeine Arme in die Höze, warf ih rück.iags uad ſaat.“ 
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—— ee * und Philadelphia haben 50 
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7. Wuguft 

Yin 14, 15. und 16. v. M ein 
fett, roranf zum Provimiel und er 9 Barfcpauer Tollegums der 
—— Brief Sm ie 

r Rotınfichan 
nen: eine Bolonaife, den Dauen die Grnerals Egbromäfi gewidmet, und 
für Piono componirt von Joſ. Sosuh reis 37%, Kop. 

Die nene Vedadung der enangeli * mit Nupferplatten. ſchrei · 
tet ſug vorwärts. Die Laterne. über, der Auppel ift bereits vollſtändig 
teftagerirt, und an ‚Dem Geländer um, diefelbe- jollen noch. einige Berzierun- 
8* amge brocht Bon Die, * se Dom des Daches in einem 

n Blatte ftand, t6 widerrufen worden, 
en. heute und morgen finden Die Jahreöprüfumgen in dem biefigen 
— nn ftatt, 

Nach der „az. Poltla* wud am, der. Ede der —8* und Bro- 
warna · Etraße in * Nähe der Weichſel ein Btunnen der Weichſelwaſſer 
umng errichtet, welcher Dazu. beſtimmt iſt, das; Flußwaſſer in biquem 
Weife mupbar zu machen umd den vawentlich im inter. beim Waſſer · 
fd,öpfen ansı dem Blufle ſelbſt jo bönfocn en vorzubeugen. 

Ag den. Blättern. finden wir die Notiz, für die. im. gräfl. Auguſt 
Potocuchen Palaid auf der Krofauer Horfladt zu veranftaltende Kunft- 
ansfiellung täglich neue Brmälde eingeliefert —* menilich der hohe 
Adel umd die geifilichen Orden ſiellen ihre Kunſtſchäße mit anerfennend- 


Kapitel des Piarenordens 


itrvilligkeit für. den wohlthätigen Bmed zur Verfügung. 
wi —* am in Reife im utlonde zurüdgelchrt. — Geime 
Mohnung Kin fig Eicktoralftraße im Haufe ded Hertu Kuniefi ſub 


Eprechftunde für umbemittelte Kranke täglich, früh: Mot 
Nachmittags: von 4—6 Uhr. 


„N t am, doß eim Herr Harp am Comm. umd eierta- 
Der ‚Kurjer* zeigt am, doß ein Her Heiß 2 * 


em. —— —— Plope mac) Wierzbno, 
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Telegrapbifcher Cours⸗Bericht, 26. Auguit. 
er Dörfeuft. 
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— und — fait Eprache mãchtig. wird 


Ein Lehrliug, 
in Lehrliug — Zu erfragen, Lange Saft 


ei ein bij, Engros-Mein-Gejgjäft gefucht, 


tr. 586. b, 
Coeln. 


abter Eröffnung des Eentrolbabnbofes. dethren ſich die Uslerztichue ien 
Ibarer Käbe defletben gelegenen Gaftbof zum x 


Hotel 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
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Diſch Eapellen 
— gie fell Dielen Sabzen hier allgemein befanıte Plüffi feit sur vöfigen Berfiigum; 
der Hühneraugen ohne Behrati I ſchatſer Inftrumente 4 eis in er F 
eng cuanni —* Roamatoiei. —* Borjtadt F 285, —** 
—— aben. Ein Fläſchchen dieſes Wräpammts, mit Ar. 2 


der ‚gedrudien wi Blüffigkeit vertheilten Iuftruftion näber beftimmt, ift zugle 
züglicdes Mittel gegen mögliche Musmwücfe an ben Behen. 


Ein Buchbalter, 
über deſſen Hübigleiten cin bir figed Handlungebous Autlunft geben fonn, ſucht eim 
Etelung, wo möglid in einem Mabritgeidhäft. Näberes in der Eppedilion d, Bl 





Temperatur: Geſtera Mitlag I0 MR, beute früh -- 8 R. 
Waflerftand am MReicyfelpegel: beute 2 guß — Boll. 


Eifenbabn. Abfahrt: Schellzug 6 Ubr früh. MPerfonenzug 10 Udt 45 Dim 
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. 8. Zoologiſches Kabinet in den Hofmir-@chäuden auf ber Arafamer 
Borpadi neben dem gräfl. Urnetſchen Palafl. Beöfnet jeden Ponnerflag uud Eoum 
tag don 11—1 Uhr. 
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Uhr. 
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Aedaetion und @rpedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitfcher Etrafie Mr. 495. 
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Hhonnement: ( 
m Drutichland: vierteliährlib 8 Zblr, 26 Egr. 


arfchau menatlid 50 Aopeten; viertelfäbriih 1 Rubel 42’, Kopelen,; im ber 


rovinz: vierteljährlich 2 Nubel 38 Kopeten; 


Einzelne Nummern 5 op. auferater die Zeile 5 Nopelen (10 Gr. poln.). 


Mit dem 1. k. M. beginnt ie in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung, und laden mir 


das Publitum zu vecht zahlreicher Betheiligung an demfelben ein. 


Außer in unferer Expedition kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laffen: 


4. Shufer, Weidenſtraße Mr. 473, 
nde& Comp, Senatorenftrafe Bir. 497, 
p, Rethſtraße Rr. 489, 


[) 4 
ter, Krafauer Vorſtadt Kr. 404. 
abomsti, @rewftraße Kr. 767. 


# Baridau, 27. * (Ein deutſcher Fürſt) So mißgün- 
fig auch das Ausland im Ällgemeinen auf die mationale Bewegung in 
Deutſchland blickt, umd fo jehr man die Beftrebungen der deutſchen Pa- 
trioten mit Spott und Hohn, mit offenem Widerftand und geheimer Bot- 
heit verfolgt, jo fann body Niemand mehr leugnen, daß die Agitation im 
Deutichland immer praktiſchere Fotmen und einen immer energijceren Eha- 
rofter annimmt, und dab die Sache der deutichen Einheit, der Traum und 
das Ideal jedes braben Deutichen, zwar langjam, aber um fo ſichetet aus 
dem Meiche der Porfie und Phantaſie im das der Verwirklichung einzutre- 
ten beginnt, 

Es ift wahr: die Herftellung der ſtaatlichen Einheit in umfesem großen 
weſilichen Nachbatlande, an dem auch mir Deutſche im der Fremde als 
om dem Lande umferer Geburt oder doch umferer Abſiammung mit Pietät 
und Liebe hängen (mas uns fein gebildeter Mann vom anderem Stamme 
verübeln darf), — fie fordert größere Opfer und begegnet zahlreicheren 
Schwitrigkeiten, ald die Einigung andrer Länder, ſogar als die Italiens, 
welches wit trogdem noch immer nicht am Biele feiner fo rüdfichtälos ins 
Werk gejehten Einigungsbewegung jehen. Den Deutigen ift mie gemöhn- 
lich das ſchwerſte Stüd Arbeit zugefallen, fie haben unvereinbar Echeinen- 
des zu verſöhnen, unerfüllbar ſich Darftellendes zu löjen, das Unmahr- 
ſchein lichſte zur Wahrheit zu machen, nämlich: unter den ungünſtigften äu- 

en Berhältnifien, gegenüber der offenen oder geheimen Feindſchaft aller 

ädhte, eim im mehr als dreifig Staaten umd Gtätchen zerftüceltes, jeit 
Jahrhunderten zertheiltes, durch religiöfen Glauben gefdiedenes Volk obne 
gemaltjame Erjhütterung und widerrehtlihen Umflurz unter eine praftiich 
wirtſame eimbeitlihe Staatöform zu bringen. 

Daß das deutiche Boit diefe ganz emorme Aufgabe zu löfen hoffen 
darf, dafür findet es die Zuverſicht in feiner eigenen, inneren, jeit zwei 
Jahrtauſenden in den ſchwerſten Kämpfen und Stürmen erprobten Kraft, 
der Beine irdifche Unfgabe zu body oder zu ſchwierig erfcheint, und für de · 
ten Borhandenjein wir einen ——— Beweis im den edlen Männern 
erfennen, melde die nationale Bewegung mit eben ja viel Umſicht als 
Energie zu leiten und fruchtbar zu machen wiffen. 


Unter der Zahl diefer Ehrenmänmer, zu denen jeder deutihe Stamm 
jein —— ſtillt und alljährlich vergrößert, ſteht der Herzog Ernſt von 
ESachſtn KoburgGotha mit in erſter Linie. Dieſer Fürſt ift zwar nur im 
einem Landchen von 160,000 Einwohnern mit ſouberäntt Macht befleidet, 
bat aber feit einer Reihe von Jahren für die Sache deutſcher Kräftigung, 
Geltung und Einigung jo Bedeutendes gewirkt, dab er bei der weitaus 
größten Mehrzahl des deutſchen Volkes zu eimem der populärften Männer 
und, ohne eigentliher Parteimann zu fen, zum geifligen Haupte der Ein- 
heitt · und Fortihrittepartei geworben ift. 

Herzog Ernſt ift am 21. Iumi 1818 geboren. Während jeiner Kind · 
beit farb 1826 die Eothaiſche Linie aus, und Gotha fam an Ernſt's Ba- 
ter, den Herzog vom Koburg, der dafür Eaaljeld an Meiningen abtrat. 
Der Kronprinz genoß mit jeinem um eim Jahr jümgeren Bruder, dem 
Bringen Aber, cine forgfältige Erziehung und Ausbildung, erft in ber 
feine, dann in Bonn und im einigen größeren Etädten, namentlich 

rüffel, wo die u mehrere der audgrzeichnetften Gelehrten und Po- 
lititee näher kennen lernten. Rachdem fi Bring Albert 1840 mit der Kö- 
nigin Victoria von England vermählt, kehrte auch Prinz Ernſt auf den 
Wunſch jenes Vaters bald nach der Heimath zurüd, vermählte ſich mit 
der Prinzeffin Alegandrine von Baden, nahm am den Regierungsgeſchäften 
Theil und folgte ſchen am 29. Ianuar 1844 feinem raſch pa a u 
Dater auf den Thron. In den Jahren bid 1848 juchte der Herzog feine 
beiden Löndchen, von denen nur erjt Koburg eine Berfaffung hatte, beft- 
möglid im liberalen Geiſte zu konftituiren, was ihm aber erft in Folge 
der 1848er Bewegung völlig gelang, indem aud Gotha Fonftitutiomell 
wurde. Doch glüdte cd dem Serzog nicht, die beiden auf einander eifer- 
füchtigen Läudchen volftändig einheitlich zu verfchmelgen, und noch bis auf 
den heutigen Tag ift feine innere Verwaltung dem Heinlichen Kirchthurm- 
geifte feiner Unterthanen nit gang mundgerecht geworden. 

ir hatten bei mehrmaligem Aufenthalt im den Ländern det Herzogs 
@elegenbeit, die Epiekbürger über ihren Fürſten räfonniren zu hören, und 
wenn mon ihnen hätte glauben wollen, jo mwäre- — Emft ein ſchtof · 
er Detpot; allein wir unterſchreiben volftändig das Urtheil, welches der 
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Bilsti, Praga Rr. 404. 


genen in diefer Hinſicht ausiprict, wenn er im feinem vwielbeiprochenen 
nttvortireiben an Schmidt-Beißenfels jagt: 

„Die Demokratie unferer Heinen Städte kann fich nicht darein finden, 
dab es auch bei der liberaliten Gefinnung und im dem Ötaate, ber bie 
demofratifcheften Einrichtungen hat, eben doc nothwendig ift, Gefepe zu 
reſpectiren und Zucht und Sitte zu bewahren. — Died ift eine Haupt- 
urjache, warum in der Stadt Gotha ein maßloſes Näfonniren und Klat- 
ſchen die Oberhand gemonnen bat, ein Umftand, der die oft umbeachtete 
Duelle größerer Unannehmlichleiten gemorden if. Wenm ich auch den 
Stolz micht befige, mich über alle dieſe Menichlicheiten, die num einmal 
ganz beiomderd unſere guten Deutſchen charakteriſiren, hinwegzuſetzen, jo 
glaube ich doch, das Vollsleben nah allen Richtungen hin genügend er- 
gründet zu haben, um im Stande zu fein, den edeln patrioliſchen Geift 
eines wirklichen Bollsmannes von der gehaltlofen Dellamation eines 
BWirtböhanshelden zu unterfcheiben.* 

An ſolche Schreier kehrt fich kein feines vaterländiichen Strebens ſich 
bemußter Patriot: er läßt fie keifen umd befhämt fie durd fein Wirken. 
So auch Herzog Ermft, der die ihm in feinem Laͤndchen nicht genügend 
gebotene Gelegenheit u patriotifcher Thätigkeit auf dem großen Felde der 
allgemeinen deutichen Rationalpolitit fand und hier in Math und That 
mit einer bewundernswerthen Unverdroffenheit und Ausdauer kämpfte. 

Bunächft machte der Herzog den Krieg in Schleswig mit Auszeichnung 
mit; doch ift hier micht der Drt, auf feine friegeriichen Leiftungen näher 
einzugeben. Seit 1850 wandte er fich mad) feinem eigenen Geftändnik 
faft aubſchließlich den deutſchen Angelegenheiten zu, und wiewohl er bier- 
über feine näheren Andentungen giebt, jo fönnen wir doch daran erinnern, 
melde Bemühungen er in dieſen Beziehungen durch feine audgebreitete 
Correſpon mit Fürſten, Staatömännern, Schriftſtellern, ſowie durch 
ſeine perſonlichen Beſuche am den Königshöfen von Preußen und England 
und anderwärts jentwidelte. 

Es kam dad Jahr 1859, und mit dem Gefühl von Deutſchlands 
ſchmachvoller Berriflenheit bei jo drohender Gefahr von Seiten des Erb- 
feindes — die Gründung des Nationalvereind. Die mittleren und kleine- 
rem Fürften, die doch vom der jammervollen Beriplitterung der Bundes 
flaaten am meiften zu beforgen haben, können ſich größtentheild tropbem 
micht entſchließen, das einzige Rettungsmistel Dagegen, den innigeren An- 
ſchluß am diejenige Großmacht, melde den Kern und die Hoffnung Deutfch- 
lands bildet, und die Aufopferung eined Theils ihrer Eonveränität, dem 
fie doch nur im lächerlicher Weiſe zur (Ausübung bringen können, offen 
zu ergreifen. Statt deſſen Mammern fie fih im ihrer Verblendung 
frampfhaft an jene nur ſchädlichen Privilegien und ſuchen Schuß und 
Sicherheit bei einem Staate, der mit viel zu berzehrenden inneren Schtwie- 
rigfeiten ringt, als daß er andern einen Halt zu bietem vermöchte. Auch 
dem Rationalverein gegenüber bemeijen fie diefe bedauernswerthe, verderb- 
liche Haltung, Doch mie bemerkt, nicht alle bandelten jo verkehrt: einige 
erleuchtete Fürſten neigten fi immer mehr Preußen zu, umd einer bot 
dem Nationalverein Wohnung, Schuß und Schirm auf feinem Gebiet am 
und erfaßte die patriotiſche Idee deſſelben mit warmer Theilnahme: es 
war der Herzog von Goburg. 

Sollen wir noch vom den Erlebniffen dieſes laufenden Jahres, vom 
Schügenbund, von der Militäreonvention mit Preußen, und von des Her- 
ogs politiſchem Selbftbefenntnip reden? Sie find ja in Jedermannt Ge- 

chtniß, ald neue ruhmvolle Beweife, dab eim eborner nicht blos in 
der Theorie, fondern in der That das allgemeine Wohl umd die Natiomal- 
ehre über Alles ftellt und für fie fogar Opfer zu bringen verfieht. Ehre 
und Ruhm ſolchem ächten und reinen SPatriotiimus! Ia gewiß! Das 
deutiche Wolf braucht nicht zu verzagen am feiner Einigung und damit 
feiner —— Größe, folange es Männer, mie diefen, in den Reihen 
feiner Vorkämpfer zählt. 


"; Barfhau, 27. Auguſt. Das —* ‚sblatt meldet, daß infolge 
der Errichtung des Staateraths in Warſ ie zur Rebifion und Ord- 
des Königreidd Polen in Et. Petersburg niedergefepte 
Eodifilationstommilfion auf Allerhöchſten Befehl aufgehoben worden iſt. — 
Das Blatt ge aus Petersburg, daß durch Allerhöchſten Befehl 
bom 2. (14.) d. M. der zur Kavallerie der WUrmee kommandirte Kom- 





manbant der Stadt Warſchau, Generallieutenant Melnioff J. jeined Dien- 
ſtes wegen feiner Wunden mit Uniform und voller Emeritalpenfion ent- 
bunden worden ill. . } 
— Die „Ga Warſz“ freut ſich, aus dem „Praktifhen Wochenblatt“ zu 
eriehen, dab Hr. Nathufins in Humdisburg feit mehreren Jahren den San- 
domirer Weizen mit großem Rupen baut und denfelben warm empfiehlt. 
Nathuſius jagt, fein Sandomirer Weizen ſei biöher mt ausgewadjen, 
während folder nad der „Ganz. Bariz.* hier zu Lande im dritten Jahre 
auswächit, weshalb das Blatt glaubt, dab daran nur die hieſige umvoll- 
fommene Gultur fehuld fe. An die Unfrage des Hrn. N., woher man 
die „Sandomierta* beziehen konne, tnüpft die „Gag. Warſz.“ einen 
Scherz über die geographifchen Kenmtnifje der Deutſchen, zugleich aber die 
Mahnung, das hieſige Landesproduft im deutschen Zeitungen zu annon- 


eiren. ö 

Daſſelbe Blatt regt im einem „Briefe aus der Stadt” die Brage der 
Affociation der Meineren Beamten zur Gründung von Vorſchugtagen an. 
Daß ſich folde leicht gründen laffen, und daß fie ſeht nüplid wirten fön- 
nen, iſt offenbar. 2 

=“ Eh „Gay. Volta’ beſpricht aufs Neue die Volksſchulſrage. Aus 
dem Aufjag dürften folgende Daten am meiften interefjiren: Das König 
reich Voten zählt im Ganzen wicht mehr als 1391 Bolksſchulen, die pri- 
daten inbegriffen. Seit der Beitrag zur Erhaltung der Schulen amd er 
nem obligaten zu einem arbiträren Gegenftande wurde, d. L bon 1852 
bis 1860, gi ein oder hmanden zii Ü 233 
Schulen! Dabei ift die Bezahlung der Boltsihullehrer eine wahrhaft erbärm- 
lidye, nämlich höchſtens 300 fl. poln. (45 Zyaler), meijt unter 200 fl. p. 
in dem befferen Stellen! — Dafjelbe Blatt ſpricht jich neuerdings gegen 
eine der abſcheulichſten Unfitten aus — gegen das Darkthalten an Sonn- 
tagen. Bekanntlich ijt in Warſchau am Zage_ des Kern gerade der 
Hanptmarft für mande Waaten, namentlich für Fleiſch, Es wäre end- 
uͤch am der Zeit, dieſen mit göttlichen und menjchlucen Pflichten io ſcharf 
in Widerſpruch ſtehenden Mißbrauch abzuſchaffen und den Sonntag aus 
einem Zrödel- und Sauftag, * er viele ift, zu einem Tage der Ür- 

(ung und Erhebung für Alle zu maden. — 
Die —— 9— —— der Gubernialflädte Radom und 
Sumwalti jollen am 17. £. M. auf die nachſten drei Fahre verpachtet werden. 

Der Abminiftrationsratg des Königreiches hat unterm 5.0. M. die 
von weil. P. Franz Ehadzyadli, Propit der Piarrkuche in Trojanow, ge- 
machte Berjhreibung vom 150 RSt. für die Piarrlirhe in Uuiecko 
bejtätigt. 

— in Warſchau: die Generalmajore Banmgart aus Peters · 
burg und Sewaflianoff von Lublin. 

Der Schriftfteller Ignaz Chobito it am 1. d. auf jeinem Gute 
Diiewigina in Litthauen umerwartet raſch geitorben. SR 

— Ullerhöhfter Befehl am die Eiılverwaltung bed Königreihs vom 
9. (21.) Auguſi. (Schluß; vgl. Rx. 190.) 

In dem Departement der Megierungscommiffioen des Junern werden 
verfeßt: im Intereffe des Dienftet : der Kreieborſtand ım Gojftynin, Kollegien- 
rath Thomas Adamefi auf die gleiche Stelle im Wlockawel; der Kreid- 
vorftand in Keciyca, Koll. Aſſeſſ. Ioj. Smarzynsfi anf Die gleiche Stelle 
in Lowicz; der Sreisvorftand in Komwicz, gegen Uler. Hilferding 
anf die gleiche Stelle in Kerayen; der Gehülſe des Kreitborſtandes in Ma- 
wa, Hon.-Ratb Paul Kobosta, zum Gehülfen bes Kreisporitanded im 
Leica, Hon.-Raıh Ludwig Skrodzfi zum Gehülfen des Kreisvoritandes 
in Rama ; der Gehülfe des Kreisvorjtandes in Sierada, Koll-Sekr. Kaje- 
tan Wiclogorsfi, zum Gehülfen des Kreisvorftandes in Korzyca ; der Bür- 
germeifter der Stadt Warta, Gub.-Belr. Iof. Hermann zun Bürgermeifter 
der Stadt Turet, der Bürgermfir. der Stadt Turek Joſ. Rowalsti zum 
Bürgermfte. der Stadt Warta ; der Bürgermftr. der Stadt Yıpmo, Gub.- 
Sehr. Ant. Jankowsti zum Bürgermftr. der Stadt Rawa; der Bürgermftr. 
der Stadt Hama Joh. Thietbach zum Bürgermeifter der Stadt Yipno ; 

auf eigenes Verlangen: der Bürgermeijter der Stadt Kolo, Kom. 
Rath Seraſin Symansfı zum Bürgermitt. der Stadt Gombin ; der Bür- 
germftr. der Stadt Goinbin ler. Ierin zum Bürgermitr. d. St. Kolo, 

Entbunden wurden vom BDienfte wegen volljtändiger Abdienung der 
Emeritalpenfion: die Kreisvorftände: von Opatow, Hofrath Edw. Poncet, 
von Opoezuo, Hofrath Joh. Gredler, von Miechow, Koll.-Rath Bincenz 
Pigtkomwsti, u der Gebülfe des Kreisvorftandes in Plod, Coll. Aff. Matthäus 

tymelsti; 
“ auf Anordmung der Behörde: der Präfident der Stadt Plock, Gub. 
Sehr. Silvefter Strösemähi. 

Entferut wurden vom Dienfte: wegen dienſtlichen Verſehens: der Kreid- 
vorftand von Biala, Koll-Ratd Johann Buczynsti; wegen Sanmjeligfeit: 
der Gehülfe des Kreisvorftandes in Kali, Hoftath Iſidor Dgbromsli; 
wegen Unfähigkeit: der Gehülfe des Kreisvoritandes von Krasnoftaw, Sta- 
nie laus Kierfz 

Im Departement det Warſchauer Generallriegsgouverneurs wurde er- 
nannt: der Sekretär des Oberpolizeimeifterd von Watſchau Stefan BWolsfi 
zum Borfland der Burtautanziei des Oberpoligeimeifters ; Der Ueberjeßer 
um Bureniı des Oberpolizeimeifters Adam Iafinsfi zum Gehülfen des Kanz- 
leivortamdes in dieſem Burean, umd der Gehülfe des Sefretärs Komit. Bo- 
rundfi zum Ueberieher im Burcau des Oberpoligeimeifterd von Warſchau. 

In der Direktion des Poftbezirts wurden u. W. ermannt: der. Vorſtaud 
des Gubernialpoſtamtes in Lublin Hofrath Bimeenz Lipinsfi zum gr 
ber eupipoklefk; der Vorftand des Pojtamtes in Opatow Mich. Ciefy- 
toweli zum Borftande des Poſtamtes in Petrilau; ber ältere Coutroleut 
der Abtheilung der Abgaben der Dircftion des Poftbezirts Paul Sliwin- 
ati zum Borftande des Poſtamtes im Opatow. Verſeht auf eigenes An- 
fudyen minden: der funkt. Pojterpeditor in Alodama Dich. Wein nach Tueef, 
umd der funet. Poftegpebitor im Turet Joh. Guzomsti nad Klobawa; der 


Stüdten, andere cambiren nrit ihren 
past ıft anf der Woͤlla Alles, Haus bei Haus, an Arbeit denft Niemand, 





Buchhalter der Direktion des Boftbezirtd Karl Piotromäti zum Erpeditor 
des Grenzpoſtamtes im Gzetodhau, und der biäherige dortige Egpeditor Ant. 
Sadowski zum Buchhalter der Poftdireftion in Barfdau. 

*In Lod& gebt es ſchluumn, wie man uns vom 26. d. M. ſchreibt; 
Brände find an der Tagesordnung; im voriger Wocht hat ed Tag für 


Tag gebrannt, am Freitag fogar an 4 veridiedenen Stellen; Nahmit- 
tags brannte die Tuͤcherfabtik von Braun ab. 


b Das Feuer kam im Ne- 
benhof aus, ergriff die Fabrik mit 28 Webejtühlen, die mit Allen, was 
daran hängt, eimen Werth mindejtens von RSt. 15,000 tepräjentiren, 
mobon mur jehr wenig berfichert ift, umd außerdem noch 3 Wohnhäufer. 
Dieje Gebäude ftanden gegenüber von Hrn. L. Feßlet's Haus, und es war 
die ganze Mölfa in der größten Gefahr. Während des Brandes kam 
aud) auf der andern Seite der Straße Heuer aus, mwahriheinlih angelegt, 
denn mau joll im eimem enhauſe Brandlugels gefunden haben. Die 
ganze Bevölkerung ift im der größten Auftegung; fein Menſch glaubt fich 
m den Säufern jicher; viele ziehen mac dem umliegenden Golonieen und 
ubfeligkeiten auf freiem Felde; ge- 


Die Rute wachen und paffen ungemein auf, um den oder die Branditif- 
ter heramdzubelommen, doch bis jept leider vergebens, und troß der ftren- 
gen Wade brannten am Sonnabend Morgens 7 Uhr die Sintergebäude 
bei Kober, vis-ü-vis bem Paradieſe, ab. Wie ich eben höre, hat es ge- 


fern wieder gebrannt, und zwar an 2Stellen. Es foflen 70 Mann Militär 
eimgerict fein. 


Ans land. 
Deutſchlaͤnd. 


Berlin, 25. Auguſt. Die Königm vom Schweden iſt geſtern vom 


Schloſſe Muskau hier Te wird 3 Zage bier verweilen und als- 


dann die Müdreife nah Stockholm fortfepen. 

Das Minifterium des Innern hat eine Circularverfügung an die Pro- 
binzialregierumgen erlaffen, durch welche dieje Behörden aufgefordert wer- 
den, fid) wegen Abänderung der Juſtruktionen über das Verfahren bei deu 
Landtagswahlen gutachtlic zu äußern. Der Befihtepunft, vom welchem der 
Minifter dabei ausgeht, und dem er bei dem zunächſt bevoritchenden Wah- 
len feitgehalten wiſſen will, iſt der, daß allen willküclichen, von politijchen 
Tendenzen geleiteten Einwirkungen auf die Wahlen und den Verlauf des 
Bahlverfahrens, ſoweit auch mad) gejehlicher Feſtſtellung der Waplkceife 
folgen Eimmirkungen eine Möglichkeit, fi geltend zu machen, aoch geblie- 
ben ift, nunmehr alle Handhaben ganz und vollitändig genommen werden 
jollen. In dieſem Sinne foll die Reihenfolge, in melder die zu eimem 
Wahlkteiſe gehörigen landräthlichen Kreife im Wahlakt ihre Stimmen ab- 
zugeben haben, vom jet ab nicht mehr im das augenblickliche, möglicher- 
weiſe temdenziöfe Beheben einer Behörde geitellt, rn entweder durch 
das Loos oder durd einen conflanten Turnus feitgejept werben. Die ein- 
zelnen Oriſchaften eines Kteiſes aber, und weiter hinab die Glieder der ein- 
zeinen Wahlkörper jollen in alphabetiiher Ordnung Ihre Stimmen abgeben. 

, (2. IL Big) ı 

Nah der „Gerichts-Zeitung“ wird das der ‚Vollszeitung“ entgegen- 
zuftellende Konfurrenzblatt umter dem Namen „Bürgerzeitung‘, ald cin 
Blatt radifaler Zenden;, vom nächiten Oftober an im Röhring ſchen Ber- 
Be eridpeinen umd von dem Fürzlid aus London zutückgekehrten Dr. 
Dieyen, im Verein mit dein Literaten Ad. Stteckfuß, redigirt werden. 

Karlörube, 22. Auguſt. Das „Br. I.“ kann die Mitheilung nia · 
hen, daß unſere MRegierung, durchdtungen von der Wichtigkeit des Tut · 
nens in pãdagogiſchet und nationaler Bedeutung, den Turn Untetticht num 
auch an den Bolksichulen, als verbindlich, geſehlich einführen mil. Cs 
wird nun vor allen Dingen dahier eine Zurnlehrer - Anjtalt errichtet, um, 
nad) dein Vorgang im anderen deutſchen Ländern, das Ganze ratiouell 
und melhodiſch zu betreiben und eine Anzahl tüdhtiger Lehrkräfte zu ge 
innen, 

Wunden, 22. Auguſt. In der Kammer der Mbgeordneten begrün- 
dete der Mbg, Münd ans Hof als Meferent die Zuftimmung des Aus. 
duſſes zu dem Edel ſchen Antrag, die Einführung des Turnens im das 
Spitem des öffentlichen Unterrichts betreffend. 

Dt dem am 20, d. Mts. aus Mierandrien augefonmenen ‚Llopd- 
dampfer ift die Leiche des jungen Freiherrn d. Barnim, Sohnes deb 
Peinzen Adalbert vom Preupen, in Triejt eingetroffen. 


Anferdeutjches Defterreich. 


Auguft. „PB Hirmök jcreibt: Borgeftern — Did 
imat in dem om 


de Kronhüterd Grafen Georg Kürolhi eine Berathung zum Behufe der 
Feftftellung einer im ihrem amtlichen Wirkungskreiſe zu befolgenden gleich. 
mäßigen Richtung. Es murde bie ftrengfte Sefeplichteit zum Lojungswort 
gewãhlt, umd beſchloſſen, daß die Obergeipane im Interefe der Verwaltung 
ud Juſtijpflege der Komitate alled Mögliche thun und alle geichlichen 
Mittel anwenden jollen, um zum Wohl des Volkes umd des Bandes Ruhe 
amd Ordnung aufrecht zu erhalten. Geſtern Bormittag verſammelten ſich 
„Die Repräfentanten” (d. i. die Mitglieder des aufgelöften Landtages) im 
Kotmitatsfaal und famen über die Prineipien überein, welche fie, zu Haufe 
angelangt, vor Augen halten merden, 

Agram, 24 Auguſt. Zur Landtagsjigung find aus Syrmien fünf 
Vertreter eingetroffen. Ber Antrag des Wertreterd Kraljenic, das Operat 
der ungariſchen Iuder-Eurial-Gonfereng durch eine Kommifjion prüfen zu 
laſſen und felbiges jobald als möglich vor der eventuellen Auflöfung des 
Landtages anzunehmen, wird als dringend bezeichnet und dem Admini - 
ftrationt-Komitee zugemwiefen. Die Imjteuktion über die Orgamfirung der 

icipiem gelangt zur Leſung und Beſchlußfaſſung bis 5 20, Der 
Landtag nimmt jelbige mit einigen Menderungen an, worunter die vorzüglichite 
iſt: „dab die Landgemeinden auf den — — m nicht 
durch je einen Vertreter überhaupt, fondern durch je einen Berteeter für 1000 
Eeelen vertreten fein jollen.* Ueber die Mutheilung des Baron Kuslan, 
daf der L. Bice-Kapitän FMEL, Graf Jellacit aus Anlaß einiger bei fei- 
ner Eidesleiftung gemachten Aeußerungen peuſionirt, und ihm Klagenfurt 
als Aufenthaltsort angewieſen worden, worauf him er feine Quutitung 
emgereiht. hat, Haus einftimmig durch eine Deputation bei 
Sr. Majeftät eine Gegenvorftellung einzureichen. (B.3.) 

italien. 

Reapel, 23. Auguſt. Eine „Bande“ verſuchte im Monte Berbe 
(Provinz Abelino) einzubrehen, wurde jedoch zurüdgemworfen. „Brigantı’‘ 
bedrohen La Mocca d’Evandio. Nöthige Vorkehrungen find getroffen. Eine 
„Bande”, von Truppen verfolgt, drang ins Römiſche ein. (B.3. 


Ebina. 

Die preußiihe Geſandiſchaft befindet ſich, nah Nachrichten aus 
Shanghai dv. 3. Fulı, jept im Peking, ſoll jedoch mit großen Schwierig- 
keiten zufämpfen haben. „Wrcona” umd „Elbe ankern bei den Taluforis 
on der Pelho · Mũndung. 


Amerika. 

Am 5. d. M. bat in Miſſouri ein Gefecht ftatigefumden, worüber 
man Folgendes lieft: „Ein Mebellenhaufe vom ungefähe 1000 oder 1200 
Mann machte einen Augtiff auf ein Lager von Unionsmännern in Uthen. 
Es war dort ein großer Haufen Waffen und Mumition für die Truppen 
der Bereinigten Staaten aufgeftapel. Das Gefecht dauerte ungefähr 
eine Stunde, worauf die Rebellen zu laufew anfingem Sie wurden von 
etwa 590 Dann anderthalb Meilen weit verfolgt umb verlorn 5 Mann 
Zodte, 18 Gefangene, 31 Pferde und 2 Fahnen.” (U.Br.3.) 





Lokalbericht. 
Warſchau, 23. Auguſt. 

Die in verſchiedenen Theilen der Stadt beſtehenden Gänſczuchtanſtalten 
werden nur noch ein Jahr geduldet, dann müſſen fie aus der Stadt vet · 
legt werden. So befichlt eine Verfügung des General- Militär - Gon- 
verneurs. 

Ueber den Stand des Brütenbaus berichtet die „&. Polska’ wir 
folgt: „Gegenwärtig find die Cylinder am erſten Pfeiler von der Progaer 
Seite bereits volljtändig verjenft, am zweiten und dritten wird man dieſe 
Arbeit in Kurzem beendigen, am vierten umd fünften bat man damit be- 
—— Am erſten Pfeiler find die Eylinder bis über 40 Fuß unter dem 

rund des Flußbettes eingeienft, und ein Gitter aus mächtigen eifernen 
Balten gelegt und mit Boͤton umd Steinen vermauert; jept wird darauf 
das Fundament aus Wachoeler Marmor gelegt, und darüber kommt Gra- 
mit aus dem Niefengebirge. Die Eylinder der etſten Pfeiler von der Mar- 
Ihauer, Seite werden über 60 Fuß LZiefe unter dem Grumde ded Waſſers 
haben. a 

In den Lofalitäten des Hauſes Re. 476 auf der neuen Senatorenitraße, 
wo bis vor Kurzem die Weinhandlung des Hra. Flatau war, wird heute 
das Friieurgeichäft des Hrn. Alez. Koch eröffnet. \ s 

Die Leiche des neulich beim Baden verunglüdten Auguftinerpriefters 
Strotoſz wurde am Sonnabend bei Bielany gefunden und am Montag 
auf dem Kirhhofe im Kielpin beerdigt. 

Geforben am 28.: Outsbefiper I. Chmielerosfi; Beamter Joh. Eröfpmeti, 
Apotheter Ludw. Knoll, 53 93, alt, R £ 

ingelommen: Oberſtlieutenant B Afanafiew von Bryesc-Litemsli 500, Graf 
Zoll von Petersburg 625, Dettor D Flımm a. Preußen 1565, Wabritant A Hofer v. 
Wien 795, Habritant W Kreup aus Breufen 625, Bart. I arme von Wien 414, Iu- 
genieur 8 Lemaite von Karlabad 414, Fabtitaut I Menling von Wien 795, Stabsta- 


pitain Bolczlom von Dresden 634, Kaufl. M Lomuih von Breslau 2322, 8 Süberfeld 
von Krakau 2245, 

Abgereift: Staatörath Th Heinrich nach Zöplig, Lieutenant Mudhanow nah 
der Grenze, Graf & Prozor mad Baris, Hofrat) A Sobolemsti nad Wilna, Kaufl, Ed 
Varras nad) Berlin, 3 Priedmann mad) Breslan, K Rojen nah Preußen. 


— Auf der gefteigen Börfe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 


für Halbimperiale 5RSr. 74 K. G., für 4%, Schapobl. HIR. TOR. ©, 
für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14R. 93 K. G., für Altien ber 
Warſchau · Wiener Eijend.67R. — K. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug IR. 63", K., von Pfandbriefen 10% R. 

— Epiritus zulept pr. Windro IR 75-8374, 8, pe. 6. 67. R £ 





Sandeldnachrichten. 
Danziger Marktbericht vom 18. bis 24, 


An unferem Markte fand im dieſer Mode ein mr beliebtes Gefchäft in Weizen 


th, bie Ranflaft war mict eine allgemeine, umd an eingeinen Markitagen war bir 

mmung anter dem Ginflus matter auslãndiſcher Debeſ ſeht gebeüdt, Im Gam 
gen machſe ſich dennoch Menge gellead, und obwohl zu etwas fhwanfenden, aber gegen 
vorige Boche imveränderten Preiſen find über 1600 Zaften gehandelt worden. Zufah- 
ren blieben unbedeutend. Es ift beyahlt für 18485 und 1834,pfd fein bedbunm 
630 fl, 183 pfo 610, 600 A, 138 pfb bunt 530 fl, 181—2 pfd 560 fl, 129 -30 pfb heil 
bunt 540, 535 fl, 127 —8 pfd bunt 506, 497: 

Roggen war anhaltend gefragt, flieht zu etmas befieren Preiſen. Mon alter 
Baate find 450 Laft verkauft und ift gezahlt für 128 pfo 820 fl, A19pfp SIOM. 
ar amt —* für den Tonſum beliebt, bedang 342fl bei 193—7 pfb, 336, 30 fl 

, 


Erbjen wenig am Wackt, ca. 40 Kauft Umiay zu 327 fl, 320fl für gute Qual. 

Gerfte 103 pfd 234 A, 102 pfd 225 fl mofirt bei Detailgefhäft. 

Rübfen fe, 120 Laft verkauft; für gute Quantität locs HL2M bedangen, für 
Eonnoiffentents 500 A gezahlt. 

Raps 520 fl, SLl2 fl pr. Eonnoiffement . 

Spiritus nominell 20 Thle. 


Getteideftachten für Segelfchiffe ſeht gedrüdt, da alle größeren Partien mit Dam- 
pfern abgeladen merden. 


—e — — —— — —— — — — 


Vermiſchtes. 

— Der Cotreſpondent der „N. B.* ſchreibt aus Irkutek, daß am 
11. (23.) Iumi Übends 6 Uhr 45 Min. ein ziemlich ſtatkes Erdbeben 
ftattgefunden hat. Es erfolgte zwar nur ein Stoß, der von einem bejom- 
bern Geheul begleitet wurde, aber alle Häufer bebten, die Geſchitte Iclu- 
gen an einander, viele Schorniteine jtürzten ein, und die erfhrodenen Ein- 
mohuer liefen auf die Strafe und die Pläge hinaus. 

— Beranftaltet von dem land- und forftwirtbichaftlihen Verein gu Op- 
peln, fand dajelbjt am 24. Auguſt ein Thierſchaufeſt in Verbindung mit 
einer Ausſtellung von forft- und landwirthſchaftlichen Produften, landwirth- 
ihaftliden Majhinen und Geräthen nebſt üffentliher Verlooſung von 
Thieren, Majchinen, Geräthen und anderen auf die Zand- und Forftwirth- 
ſchaft Bezug habenden Gegenitinden ftatt. 

— Laut öffentlicher Ankündigung mwird die Nürnberger Sänger 
Die am 2, Sept. „im Ganzen oder getheilt” am den Meiftbietenden ver- 

igert. 

— Schildberg, 16. Auguft. Vorgefterm wurde bier die utue ebaug 
Kirche eingeweiht. Aus Poſen waren zu der Feier erſchienen: Oberpräfident 
dv. Bonin, Generaljuperintendent Dr. Cranz, Oberregierungsrath v. Bünting 
und Regierungsrath Bupke, aus dem Kreife die Vertreter faft aller Be- 
börden, am der Spihe Landrat v. Rappatd, die evang. Geiſtlichkeit des 
ganzen Kirdyenfreifes, die Baumeijter ıc. 

— Die Univerfität Gießen mird ſernerhin nicht mehr den Doftor- 
—* auch am Perſonen verleihen, welche auf gar keiner Univerfität ſtudirt 
aben. 

— Der Büchſenmacher Iof. Zawodsky zu Iitfchin (Böhmen) hat, wie 
man in der „Deftr. 8.“ lieft, eine neue gezogene Kapiellanone erfunden, 
melde nãchſter Zage in Wien eintreffen wird, um vor dem Kaifer und 
mehreren Sachverftändigen Vrobe zu ſchießen. Die Kanone ift ehr weit⸗ 
tragend, man fann aus ihr beim größten Gußtegen bequem jchießen; der 
—* wird inmerlich nicht gepußt, weil ihm die Kugel nach jedem Schuſſe 
jelbft reinigt; der Artilleriſt hat dabei mrit Pulver michts zu thun, die Ra- 
dung geſchieht von rückwärts und fo ſchnell, dab zwei Männer im Stande 
find, im einer Minute 4 bis 5 Schüffe zu machen; fie iſt derartig con- 
fteuirt, dab fie ſich nach geſchehenem AÄbfeuern vom Standpumfte nicht 
rübet, und endlich jo leicht, dab fie eine einzige Perjom ohne Mühe fort- 
ziehen kann. Ferner hat Here Zawodeky neue Wurf und Schußgsanaten 
erfunden, 


— Der „Corr. Havas” wird aus Turin unterm 6. Auguſt geichrie- 
ben: „&s ift bier viel vom folgendem Worfall die Mede: Ein gemifler 
Geiftlicher und Profeffor, Namens Romello, bat ſich in eine Nätherin ver- 
liebt und Diejelbe, nachdem beide zum Proteftantismms übergetreten waren, 
gebeirathet.. Das Publikum iſt darüber erfreut, der Klerus aber ſcheint 
zu befürdten, daß das Beijpiel Romello's von gewiſſen jungen Geijtli- 
hen befolgt werden wird.“ 

— Wie die vielfach angefeindete Homöopathie in ihrem Grundjaße si- 
milia similibus curamtur jelbit in alten Heilmethoden des gemeinen 
Manmes tief begründet ift, mag wachftefender Vorfall beweifen. In der 
Gegend von Ruffocıce war auf einem Dorfe ein Hund toll geworden und 
hatte verſchiedene Menſchen gebifjen. Der Hund wurde todt geihoflen, und 
die Leber deffelben in Branntwein mit allen Zuthaten gelocht, worauf die 

fe als gutes Gegemmitiel gegen das m verzehtten. 
Ob es biljt, wird die Zeit lehren, doch foll dieſes Mittel oft ſchon vor der 
Tollwuth gejhügt haben. 

— Ueber eine ſtark arfenifpaltige warme Quelle zu Bu-Chater — 
dem alten Utica — bei Tunis macht Hert Guyon in Paris interefjante 
Mittheilungen. Erſt jegt nad 2000 Iahren wird dadurch erklärt, warum 
im Jahre 47 dv. Chr. Die Armee des Julius Cäſar, die aus jener Quelle 
—— hatte, frank wurde, ſo daß mar die Lybier der Vergiftung der 
xunuen beſchuldigte. 





Techniſches. F 

— Der Eiweißleim. Da das in der Induftrie vielfach angewendete 
Eiweiß theuer, umd feine Erzeugung nicht leicht bedeutend zu fteigern ift, 
jo fand fid dadurch die induſtrielle Geſellſchaft in Mühihaufen im Elſaß 
veranlaßt, eine Preisaufgabe auf ein billigeres Erfahmittel für das Bogel- 
eiveiß zw fepen. Dieje hält man durch folgendes Werfahren vom den 
Herren Hannon Vater und Sohn für befriedigend gelöſt: Mau wäſcht 
den in gewöhnlicher Weile dargejtelten Kleber mehrere Male in Bafler, 
welches die für die Hand gerade erträglidge Wärme —* und jept ıhm 
dann einen gleichbleibenden Wärme zwifgen 12—20° R, der natürlichen 
Gährungstemperatur, and. Die im Kleber eingetretene Gihrung giebt fidy 
dadurch zu erkennen, dab er bis zu einem gewiſſen Grade flüflig wird, 


IR dies fo weit gediehen, daß man leicht den Finger hindurchführen und zus Viſone verliehen. 150 Aufftändifche vermäfteten die Kommume 
- ihm damit zertheilen kaun, fo ift die Ummandlung beendet. Man gieft | Sant Egidio. 
den flüffigen Kleber dann in Formen, ähnlich denen zur Leimfabrifation, Neapel, 24. Auguft. In Mateje (Moliie?) vergrößert ſich der Auf- 
in einem Raume von 20—24° R. Temperatur, wo nad) 24 bis 48 | ftand, Banden der benachbarten Provinzen flüchten fi dahin, Zruppen 
Etunden die Oberfläche jo weit abgetrodnet und erhärtet ift, dab man die | langen von allen Eeiten dort an. Man hält einen allgemeinen Angriff 
Tafeln aus den Formen nehmen fann und, die trodne Eeite nach unten, | für bevorftchend. 
auf Braht- und Bindfadennegen vollends froden werben läßt, was im Oberſt Lorea hat die Bande Ehiavone's im Einverfländniffe mit dem 
4—5 Tagen erfolgt. Diefer Kleberleim, wie er richtiger beißen follte, ; Frauzoſen bei Monte S. Elia angegriffen. In Eora verlautete am 28, 
löft fib, im Etüde zerbroden, in kaltem er in 12—48 Stunden, | daß die Franzofen in Kaftanova angelangt feien, um Chiavone zu verhin- 
vorher zerrieben beinahe angenblidlid auf umd erjept das Eiweiß in den I dern, auf tömiiches Gebiet überzutreten. 
verſchiedenſten Anwendungen, zu denen man biöher dieſes nicht entbehren (U. Pr. 8. Bien. 3., Schl. 3.) 
Tonnte, und foftet dabei mur ein Wiertel des Eimeihpreijes, — — — — — ——— — — — — —— 


— 


— eng A — — Echifelifte, 

— Das „Wohenblatt der patriotiih-öfonomijhen Geſellſchaft im Kö- — Ahorn, 28. Buguf. mauf; 

nigttich Böhmen“ zu Prag macht ein jehr leichtes und wohlfeiles Mittel Reg und Genrid, € 8 Diemie, —— 
Vertreibung der Mäufe bekannt, das ein Getreibehändler in Saaz mit Meiering ad Cpiüert, Peieriog, bo, do, äfen unb Band. 

eh beften Erfolge jeit Jahren angewendet hat. Diefe Thiere können 2 Inwersti und M AA Riemed und Ep, Danzig, Waridau, 

nämlich den Geruch der milden — nicht tt, und — — 

die Bauſen der Scheune vor der Ernte, ſowie die Schuttböden beſtreut m upfb. Thorn mit + Gabatten, IR fi Zultt SL BaR Miet 

werben, verfhminden alle Mäuje plöplid. ee 


— SBrandwunden merden von Dr. Frandino Bm ie Here 2*5* * * — 
d Kirichlorbeerwasfer geheilt. Daſſelbe befeitigt faft augenblidlih den €, do, do, do, do, tr Auder, a 
race „ berubigt die Aufregung und die Hige. Man vermiſcht das Deckite D Senit da be sa 1840 Etwö, 
Kirjplorberwofler mit Gummifhleim umd legt hiermit getränfte Compref- e — % 
fem auf die gereinigte Brandftelle, nachdem man vorher die Brandblafen 
ferate 


«aufgeftohen hat. : (9. d. Heimath.) In 
Ein Lehrling, der deutichen und polniſchen Sprache mächtig, wird 
Neue ſte Nachrichten. - ne De Sn 
Breslau, 25. Auguft. Der Minifter z. D. C. A. Milde ift geftern F 586 * Vngros- Wein· Geſchãſt geſucht. — Zu erfragen Lange Gaſſe 


lb orben, —— —— — — — — 
in Ir — m 24, Yuguft. Soeben hat der ‚deutiche Rationalderein Dr. Braun ift vom feiner Meife im Muslande zurüdgelchrt. — Seme 
nach fünfftündiger Debatte (und zwar auf Auttag vom ſüddeutſcher Ce) gie Baier Berigrngr Br Kar * hör a 

: — n , . Ep e fü emittelte Rranfe täglich, früh Maor- 
durch allgemeine Acclamation einjtimmig beſchloſſen „Es werden übera gens bi6 halb 9 Uhr, Rohmittags von 4-6 Uhr, ß 


von jeinen Mitgliedern ——— Bau engen een 
‚angeftellt umd die gefammten Gelder bis zur Errichtung einer deutſchen - Gänliher Ausverkauf! 
—2* an das preußiſche Marineminijterium eingeliefert," Bur Er. Gaͤnzlicher Ausb auf ! 


dð i mmlungen bemilligte der Nationalverein gleichzeiti Eiyflofirafie Ar. 415%. im Eifenladen werden nur noch im dem Zeit bon 8X 
pe — —* 8 J chze 3 folgende Waaren unter dem Koftenpreife ausverkauft: Meffingne wen Tg En niet. 
f . 35. In d ſt m Abend im Muſeum ſtatt. bermetifche Ofentbüren, Dled-Ofenröhren mit Sieber, Biehbratöfen, und alle zum 
eidelberg, . uguft. m Der geſter end im I Bau nöthigen Qußwanren, Englifhe Kamine, eiserne transportable englifce Rüden, 
gehabten gejelligen Vereinigung der Mitglieder des deutſchen Nationalver- | Kod-, Sri und Pratöfen in allen @röfen, "Reufilberne umd meifingne Theebretter, 
eins wurden auf Antrag eined Nürnberger Mitglieded die Flottenfamm- | Bergeliuslanen mit Kefiel und verfdiedene andere Artifel, Dafelbt ift zugleid die 
Iungen eröffnet. Im Beit aweier Stunden waren bereits gegen zehmtanfend | game Kobens@inrichtung, fonie audıeiniges Mobiliar bilig zu bertaufen, und ift der Sa- 

Gulden gezeichnet, jo dab der Natiomalverein geftern 20,000 fl. für die | HU = 53* — 545 

itali i | 5 e earin: , 
deniſche Blotte gefeuert hat. Einzelne Mitglieder zeichneten bis zu 500 Bufige — Seskihet vi Sabeher mob ie Waeae Def ©. 











md 1000 fl. p f wird der Berfauf der in Borek bei Arakau beiegenen 

arid, 25. Auguſt. Der „Moniteur* meldet, daß der Kaifer am R R . E 
28, os Mittags a Bager von Chalons verlaſſen und nad Plom- | om * edel u Ne ——— — Steariulicht⸗ 
biöres ſich begeben hat. Bon dort reiſte der Kaijer am 24. Mittags ab Die Bedingungen und näheren Details hierüber legen zur Einſicht bei dem hiefi- 
und traf 8'/, Uhr Abends in Et. Cloud ein. gen Sandlungshaufe der Hrn. A. Rawicz & Comp. aus. 


Turin, 25. or. Die Demiffion Cantellis wurde angenommen, Eine Dentfche aus Preußen, melde der Küche befiens verftehen fann, münfcht 
umd defien Poften in Neapel dem gegenmärtigen General-Intendanten vom | eine Stelle. Maoliftraße (Miley) Ar. 1699 beim Tifchler. 


— ——— SE ee a — rj a . Ever 
Die Leinenwanren:gabrif in Zyrardow, 
Sauptniederlage in Warſchau, Krafauer:Vorftadt Mr. AAI., 
beebrt fib hiermit, unter Fızugnokme am ihre jrüberen Upnnencen, dos gechrie Publitum onf ihre rein-leinenen Fabrikate Dietjähriner Bleiche aufmert- 
fam zu mochen, und offerirt inäbefondere folgende Ürtifel: Weben-Leinen, Echod-Leinen, Laten-Leinen im Preije von 9 REr. 60 Kop. bis 75 REr. 
pr. Etüd, Handtücher auf die Elle von 11—18'/, Acp. pr. Elle; abgepafte Handtücher von 4 REr. 80 Kop. bid 12 NSr. pr. Dib., compl. Tifch- 
gedede auf 6, 12, 18 umd 24 Perionen von 4 Ker. 20 Kop. bis 69 Her. pr. Garnitur; einzelne Tiſchtũcher von 1 MEr. 80 Kop. bit 33 Nr. 
pr. Etüd; Errvieiten 4 REr. 20 Kop. bis 18 MEr. pr. Epd.; Teihenlüher von 2 Mr. 40 Kop. bit IMNEr. pr Tpd.; Gaffee-Cervietten, weiß 
und greumeiß, von I KEr. 40 Kop. bis 4 Er, 50 Rop. pr. Etüd; Eodın von 3 REr. 30 Kop. bie 5 Mer. 40 Kop. pr. Thd.; Getreide und 
Mehljäde ohne Naht, %,, %, von 37,100 Kop. pr. Etüd; Wolfäde, Tıficatione-Cüde für Buderfobriten; Hofenzeuge und Hojendrells 

roh umd gebleicht, ferner Rabentuch, grau und weiß. j j 

Cämmtlihe Urtitel find zu feften Fabrifpreifen in der Fabrik Saupt: Niederlage, Krafauer:Borftadt Mr. 441, ſowie 
bei Hırın Kaczynski und Eomp., Senatorenfiraße im Lömenbergiden Houfe, gegemüber der Meformaten-SKirche, zu haben. 

Für rein leinene Haare wird Garontie geleifiet, und macht die Fabrik ncd anfmerfjam, daß ſich im Handel jehr viel halbleinene, 
mit Baumwolle gemiſchte und ganz boummollene Waare, die jedod mie lemene Waare oppretirt ift, befindet und als rein Leinen verfauft wird. 
Unfer Fabrilat ift ohme Ausnahme mit Fabritftempel oder Plombe verfehen. 


















Zelegrapbijcher Eourd: Bericht, 27. Auguft. — Gehe Mitten + 15° MR. Die früh + 10° & 
Sek = — | = aflerftanb amı chfelpegel: heute 1 Auß 11 Boll 
— Te Au ME EEE Be Eifembahn. Abfahrt: Schuellzug 6, Uhr früh. Wer 10 Ubt 45 Min, 
Sr On. k& Wemarlt : . Borm. GSewiſchtet Bu ; Ubr ——* —— Pr ru m 12 Uhr ittagk. 
Ste Bier .. — 0m Berfonenzug 5 Uhr Gamellzug 10 ihr Mdends. 
Gte .. — 34 aris. feſ 
— ı{ Spät. Bene... . 63.90 K. A. Zoologifhed Kabinet in den Koflmir-@ebäuden auf der SAirafauer 
4pEL Bolnifhe Pfandbriefe]j] — 84h Grebit-Diobilier . . 782 Borftadt neben dem gröfl. Urusti’fchen Palo. Geöffnet jeden Pommerflag urd Gonn- 
ie en 0 5 Muffe Aifenb.-Mcien, ing den I11—1 Ur. 
Gt. Beterdburg 8 Moden — Bin nlänbifche Kunftausftellung anf ber Aralauer Morfkadt, — dem 
—— er . — m... Warſchauer Börfe, am 28, Auguſt. hu 4 des Grafen Buguf Potocki. Käglid geöffnet don 10 Uhr Borm. bis Rahmik 
2 Monat . Z 10 — 
Bien 2 imma . . — 1a Propfimaper’8 Wenagerie und Albinos auf dem Kalemwti-Plape. Eim · 


Berlin 2 Mt, 100 55. 8.110560 10545 trittäpreis 5 &inber 3 “ 
London 8 Mt, I en 712,7 11’ er * 
Vans 2 Mit. 300 hr. 84 45 54 30 Töglih, wit Autnahme Freitags, große Borftellung der amerifa- 


Eircus 
Wien 2 Mt. 150%. | 76 65 76 50 
188.40/Hamburg 2 Et. 200 2 158 86 158 70 | "Gen Gefenfdaft des Hm, Belling 


25 . o... — 102 ]%:tersburg 1 Wonzt 100 — 8 75 
eo 2 do. eo. — 54 301 Moelau 1 Monat v9” 88 99 66 


Rati E0 TOR. P.4 pet Edapobligai.| 98, #8 
Sp. 67.50] Pfandbriefe 15 75 18 6 
Deſſerceichiſche Credit · Arien 174 30 m 


Drud von Gebrüder Hindemith. Zw druden erlaubt, Waricau, 16. (28.) Uugufi ABGL Genfor U. Hecht. 


Warschauer Seifung. 


XÆ193. 


Nedaetion und @ 
Kbonnement: in 
in Deutſchland: 


Donnerftay. 


bierteljäßrlid 9 Ahlt. 26 Er. 


_ 17. Auguſt. 
29. Muguft. 


1861. 


ion in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitfcher Strafe Mr. 495. 
Farſchau monatlih 50 Anpefen: vierteljährlich I Mubel 42’ Aopeten; 
Einzelne Rummeın 5 Aop. 


in der Yroving: vierteljährlich 2 Rubel 38 Ropefen;, 
inferate: die Berle 5 Aopelen (10 Gr. pol). 


Mit dem 1. f.M. beginnt * in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung, und laden wir 


das Publikum zu recht zahlreicher Vet 


eiligung an demfelben ein. 


Außer in unferer Expedition kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abomniren und die Zeitung abholen laffen: 


u Shufler, Meidenfiraße Kr, 478, 
Bende& Eomp, Emmnisrenfirafe Br. 497. 


Betchet, Aralauer Borfladt Ar. 404, 
®rabomstfi, Grenzſtraße Mr. 767, 


— Warſchau, 28. Auguſt. — 
Allerhöchſtes Reſtript Er. Kaif. Rön. Majrftät 
an den funkt. Statthalter des Königreihe Polen. 
Graf Lambert ! 

Ih habe Dich zur Ausübung der Funktionen Meines Etatthalters im 
Königreich Polen berufen. Mit vollem Vertrauen trage ih Dir auf, alle 
Mittel anzumenden, die Du für geeignet erfennft, damit die dem König- 
reiche dur Meinen Ukat vom 14. (26.) März d. I. verlichenen Infti- 
tutionen in der Autführung die gewünſchten Folgen bervorbringen. Auf 
den Berftand und die Urtheilöfraft der Einwohner des Königreichs Polen 
ſetze ich das jefte Vertrauen, dab fie begreifen werden, daß die Bürgichaft 
einer ferneren größeren Selbftändigkeit der Verwaltung und der allgemeinen 
Wohlfahrt nur in der Entwidelung der verlichenen Inftitutionen auf ge 
feplichem Wege liegen fann, micht aber im Unruhtn umd Rolktaufwiege- 
hingen, welche die Erfüllung meiner beften Wünſche und Abſichten ver- 
binderm Berufe zur Miwnkung bei der Wrbeit fähige und rechlſchaffene 
Männer, damit die mahrhaften Pebürfniffe Meiner geliebten Unterthanen 
durh Deine Vermittelung an Mich gelangen, alt ber ächte Ausdruck der 
allgemeimen Wunſche, die im Kreije aufgeflärter und von guten Abfichten 
befeelter Bürger veiflich überlegt find, micht aber in Geftalt vom trügeri- 
ſchen —* die durch die Feinde jeglicher Otdnung angefacht Ind. 
Befeſtige die Ruhe im Lande, und Ich werde Meinerjeits das Geſchehene 
mit Freuden im Wergeffenheit verjenfen und mit Liebe und Bertrauen 
die Liebe und das Vertronen des polmiichen Volkes gegen Mich erwibern. 

Ich verbleibe Die für immer mohlgewogen 
(Auf dem Drigmal von Er, R. K. — unterzeichnet :) 
lerander., 

Barskoje Ejelo, den 6. (18.) Auguſt 1861. 


*= Barfhau, 28. Auguſt. (Die Stadt Kodz) ift bekanntlich 
der Mittelpumft der polmiichen Epinnerei und Mebrrei, des zweitbebeutend- 
ſten Induftriegweiges im Lande, und ſchon in Nüchkſicht auf ihre mit den 
Fremden gan 40,000 Sxelm betragende Bevölkerung vächſt Waricban bie 
wichtigſte Etadt drd Königreicht. Alles was ditſe Etadt, ihr Wohl ımd 
Hehe, ihren Buftand und ihre Zulunft angebt, ift daher für das ganze 
Land von der größten Bedeutung. 

Tropdem drängt fi uns häufig die Wahrnehmung auf, daß diefe 
Stadt eine ihrer Etellumg wicht entſprechende, meiſt ungünftige Beurthei- 
hımg erfährt, doß ihr Anpen und Werth für das Land berfannt umd biel 
zu gering angefdlagen, oder mohl gar ihre Erifteng ald dem Gemeinwohl 
nochtheiſg und dafielbe beeinträchtigend angeſehen wird, 

Tiefts gemeinſchẽdliche Urtheil als Irrthunm nachzuweiſen, würde ſchon 
die Thatſache vollſtaͤndig genügen, dah es cime naſſonale, aus Dlännern 
von eben fo großer Inielligenj ald warmem Patriotiemus beſtehende Re. 
gierung war, welche, namentlich in dem zwangiger Jahren, die induftrielle 
Entwidelung der Stadt Kodz, wie überhaupt der inländiſchen Epinnerei 
und Meberei, begründete. Nomen tie Bajarzef, Mottewéli, Membielinäti, 
Th fiel find recht wohl im Stande, ums über die Heilfamkeit der von ih- 
nem unternemmenen und aufgeführten Maßtegeln zu ag 

Ein wenn auch geringer Grad von natienalöfonomifcher Bildung würde 
ebenfolls binreichen, die Vortheilbaftigkeit der Fabrilmduſtrie, wie im Ml- 

meinen, fo and für Polen nachzuweiſen. Dinn die eigenthümlichen bie- 
gem VBerhältniffe, auf die man fih von Seiten unferer Gegner fo gern 
beruft, befichen im Weſentlichen im michts Anderem, als der biöherigen 
beimabe völligen Ausichlichlichteit des Agrieulturbetriebed, mas im vielen am- 
deren ändern, die mywiſchen auch imduftriell geworben, in gleichem Maße 
der Fol war, alfo eben nichts gegen die Nüplichkeit der imduftriı len Ent- 
wickllung eimes Landes bemeift. Uebrigend wird die Landwirthſchaft in 
Polen fett das Uebergewicht über alle anderen Beige dlonomiſcher Thä- 
tigkeit behalten. 

Mir könnten aber nur taufenbmal —* md Berviefenes wieder · 
bolen, wenn wir von dem Gegen des Geweröfleißes md feinem mohlthä- 
figen Einf auf das Natienaltwohl ſprechen wollien. Es find zwar noch 
im meuefter Beit imter und Männer aufgetreten, welche diefe Frage dadurch 
für ihre Boreingenommenbeiten beffer zueichtem wollen, daß fie jagen, die 
felbe dinfe nicht vom reinmakeriellen Standpunkt beiradhtet werden, fon 


Rutſch, Rene Melt Mr. 1752, um 
Stalinsti, Neue Melt Ar. 1974 — 
©. Rozmanith, Neue Melt Nr. 1381. 
% Roymamith, Langeſtraße Mr. 685, 
Kölihen, Langefirafe Kr, 665—b. 
Baryezto, Feetaſttaße Br. 266-7. 


Ralocyy, BWeidenftrape Nr. 478 b. 
Birznomeki, Merihollfirake Ar. 1887. 
Schüller, Morhnll und Widolftrafe Rr, 1574 h, 
Dabromsti, Marſchalluraße Wr. 1876. 
Syzuadursti, Beide Fir. 6711e. 

Bileti, Braga Mr, 404. 


dem von einem eibifch-nalionalen. Dies ift aber nur blauer Dunſt,« den 
fie und bormaden, denn das öfonomilche Leben eines Volkes hat eben zu- 
nächft feine materielle Wohlfahrt zum Zweck; es übt aber auch auf das fitt- 
liche Leben mehr günstige, old ungünftige Einflüffe aus, und der ölono · 
mifche Wohlſtand giebt die beſten Mittel am die Hand, alle übrigen gei- 
fligen Zwecke zu erreichen. 

Die — der Abneigung gegen die Jaduſtrie und ihren borzüg- 
lichſten Repräfentanten in diefem Lande ift unzweifelhaft, wie auch zumeilen 
offen eingeftanden wird, der Umftand, dab bis it hauptſaͤchlich Deutſche 
die Träger des induſtriellen Elements im Lande ſind. Und doc gibt and 
diefer Umftand bei näherer Betrachtung feinerlei Recht zur Geringihägung, 
oder gar zur Berwerfung und — mir wollen einmal die Sache als mög- 
lich anfehen — Wiederabſchaffung de& induftriellen Gewerbes. 

Die Nationalöfonomie Ichet, dab wenn es im einem Lande an Erjah- 
rung, Urbeitsübung, Kapital u. dgl. m. fehlt, für diefe Mängel die Pflege 
der Bildung durch Anſchaunng fremden Betriebes, Verbreitung fremder Tcch- 
mit durh Modelle, Dlufteraufftellungen, Bereifung des Auslandes und 
— Herbeiziehun fremder Arbeiter und Unternehmer die einfachlie, matür- 
lichſte und ficerfte Abhũlfe je Im praftiihen Leben kanu ſich and Ie- 
dermann bei näherem Einblid in das Fabrikationsweſen überzeugen, daß 
meder — noch Nationalität dazu beſtimmen kann, Jemanden für 
ſein Geſchaft anzunehmen oder abzulehnen, und daß im dieſer Beziehung 
nur die Fähigkeit, die eine oder die andere Stelle auszufüllen, berüdjid- 
tigt werden fan, wenn nicht der Geichäftsbetrieb im Allgemeinen barımter 
leiden fol. Sobald der Einheimifche ein Geſchäft ebenjo gut verficht wie 
der Ausländer, hat er Diejelbe Chauce tie Diefer, ja eine noch günftigere, 
da ihm die Kenntniß von Land umd Leuten in höherem Grade zur Seite 


ſteht. 

Außerdem werden ja auch Die Fremden zu Einheimiſchen, und ganz 
befonders die polniſche Nationalität hat eine fo große Mflimilationskraft, 
daß, wie ja Jedermann befannt ift, die bier geborenen Kinder von Auslän- 
dern, namentlih von Dentichen, im der Regel ſich nicht mehr als Dentiche, 
fondern als Polen beiracten, ja bisweilen auf ihre Meltern, denen fie doch 
den beften Theil deffen, was fie find, zu danken haben, jtatt mit Pietät 
und Liebe aufzubliden, mit Geringihäpung und Dünkel herabſehen. Er— 
halten fi mare Familien länger bei deutſchet Urt und Eıtte, jo iſt 
auch Dies feine Einbuße für die Nationalität, unter welcher jie leben, jon- 
dern nur eine Ehre für deren toleranten Zinn. 


Die Geſchichte Ichrt uns, dab in ben einikfixteften, fultivirteften und 
induftrichften Ländern größtentgeil® Fremde mande Induſtriezweige einge- 
führt umd allmählich eingebürgert, dadurch aber fiets zur Bereicherung 
ihred neuen Vaterlandes beigetragen haben, und ein ſolchts bei gaft- 
freundidaftlicher — nie zu kutz gefommen ift. Wie vitle Tauſende 
von Franzoſen fanden im fiebzehnten und adıtzehnten Jahrhundert, als 
fie ans ihrem Waterlande fliehen mußten, in Dentichland gaftfreie und 
herzliche Aufnahme, und man frage in Frankfurt umd feiner Umgegend, 
in Berlin und monder andern Etadt Deutſchlands nach, ob man Urfache 
hat, diefe Aufnahme zu bereuen. Mehrete der blühenditen Imduftrie- 
—X — gerade dieſen eingewanderten Fremden ihr Eutſtehen und 
ihre Bluthe. 

Als die große Könign Eliſabeth die Flamänder Tuchmacher veran- 
laßte, nach England zu fommen, legte fie den Grund zu der jetzigen In- 
dufirie diefes reichten aller Länder. 


Wir find weit davon enifernt, zu leugnen, daß bie Eyiftenz eines 
freniden Elements in größerer Maſſe inmitten einer das Ihrige mit feurie 
ger Liebe umfafjenden Nationalität manche Mifverftändniffe, Mikverhält- 
niffe und angenehme Reibungen herbotrufen müffe, und ſuchen auf alle 
mögliche Weife dazu beizutragen, daß die Deuiſchen im Lande mie bie 
Nüdfichten oe die 4 ihrer zweiten Heimath ſchuldig find. Bir 
glauben aber and), daß die Mehrzabl aller dieſer Inconvenienzen von ſelbſt 
mwegfiele, mern das noch fo häufige Worurtheil gegen Die inländische Fabrit. 
induftrie überhanpt allmählich ſchwände, wozu wir die Mitwirkung aller 
aufgeklärten und mohlgefinnten Dänmer beanfpruchen möchten. 

Bum Schluß können wir es und nicht berfagen, im der gegenwärtigen 
für Lots jo überaus igen Beit biefer atbeitfamen und zufunftsfähigen 
Stadt umfern innigen Wunſch für ihre fernere Wohlfahrt ausjudrüden, 


— Der Abminiftrationsrath] hat am 18. (30.) v. M. dem Einmoh- 
ner der Stadt Warſchau Inlion Wagner ein auf zehn Iahre gültiges Et 
re - Patent auf eine Maſchine zur Ausrodung von Waldholz ver- 
lieben. 

Aus St. Petersburg wird gemeldet, daß Se. Maj. ber Kaiſet am 6. 
(18.) Auguft Abends 8 Uhr von Zardloje Selo abreifte, am 7. (19.) 
früg um 10 Uhr glücklich in Moskau, und Abends um 11 Uhr in Zula 
anfam. UAm 8. (20.) früh gerubte Se. Maj. die höheren Militär- und 
Givilbeamten, die Adelömarjhäle und den Kaufmannsitand zu empfangen. 
Rad einem Befuche der Kathedrale, einer Inipektion des Kabdeltentorps und 
einer Mevue über das dort ftationirte Militär jehte Se. Majejtät um 11 
Uhr Vormittags die Reiſe fort. i 

Se. Maj. der Kaifer traf am 8. (20.) Auguſt, 8 Uhr Abends, Je 
Nachtruhe in Oxel ein; am 9, um 9 Uhr Morgens, empfing er die Mi- 
litär- und Givilbehörden, die Adelsmarſchälle und die Kaufmannihaft, be- 
fuchte darauf die Kathedrale, und nachdem er bie Garn ſon und das Ea- 
detten-Gorps von Drel befihtigt, geruhte er um 11 Uhr Morgens feine 
Reife fortzufeßen. 

— Angelommen in Warſchau: der Geheimrath Platonoff, uk 
Beigeordneter des Staatsjekretärs für das Königreich Polen, aus St. Pe» 
teröburg; der Generallientenant v. Staden, von der Feſtung Bryese · Litew · 
#fi; der Präfident der Specialdirektion des landſchaftlichen Krebitvereind in 
Plock, Staaterath Alex. Iackomsti, aus Plock. 

Übgereift: der Generalmajor Stiernskanz, Borfland der militärijh-to 
pogtaphiſchen Vermeffung des Königreichs, in das Lublinet Gubernium. 

Die Ziehung der zweiten Klaſſe der 98. Klaffenlotterie des Königreich 
Polen beginnt am 4. September. 

Seftern wurden die Militärzelte von allen Pläpen umjerer Stadt wir- 
derum entfernt. 

Die „Gazıta Polska” berichtigt die aud von uns im der geftrigen 
Nummer derfelben entnommen Angaben über die Bejoldungen der Ele- 
mentatlehret. Wo von polniſchen Gulden geiprachen wird, find Rubel 
Silber & ſetzen. Darnac haben aljo die bejtbezahlten Lehter im Lande 
300 RSr., meift aber unter 200 RSt. — aut gerade fein Gehalt, der 
dem Lehrſtande viele Jünger werben könnte. 

Dafjelbe Blait enthalt die Beichreibung einer in Südrußlend häufigen 
Pilanze (lat. Asclepias syriaca v. cornuti, polniſch Tojes€ genannt), 
die ein der Baummolle ähnliches Produkt liefert. Auch wir hatten Gr 
legenbeit, diefe hoffentlich bald prattiſch geprüfte botaniſche Eingeborene zu 
beſichtigen und ihre Schönheit zu bewundern. 

Der „Kurjer Wilendti” (Wilnaer Kurier) enthält eine Belanntmahung 
des —— von Wilna, wornach im jener Stadt am 11, 16. und 
18. d. M. Unruhen ftattjanden, in Folge deren Mafregeln zur Aufrtecht hal · 
tung der öffentlichen Ordnung getroffen wurden. 


St. Petersburg, 4 (16.) Augufl. Ernannt: Gen-Lieut. Manju- 
fin, Chef der 8. Inf.-Div., zum Chef der 2. Div.; Gen.-Lient. Brunner, 
Ehef der 9. Inf.-Div., zum Chef der 4. Inf-Div., Generallieutenant Ru- 
danomwäti von der kaula iſchen Armee · Inf. zum She der 8. Inf.-Div,; 
Generallieutenant Kempfert, Gehülfe des Commandeurs ber Truppen im 
Gebiete ded Kuban, zum Chef der 9. Inf.-Div. | j 
Faolgende Generalmajore treten alt Grhüljen des Diwiſionsch efs von 
einer Dibiſion zur anderen über: Broſſet von der 3. zur 16,, Sabafhin- 
#ı vom der 7. zur 18, Egger vom der 18. zur 3, Mark 1. vom der 
16. zur 4. Verabſchiedet: Generallieutenant Dowbyſcheff, Ehef der 2. 
Inf. - Divifion; Generallientenant Schepeleff 1., Chef der 4. Infanterie- 
Divifion, beide als Generale von der Infanterie mit Uniform ımd voller 
Benfion. (St. Bet.3) 

— Auf den Bericht des Gehülfen des Finanzminiſters hat Se. Maj. 
der Kaiſer am 21. Iuli zu befehlen gerubt, daß das Zollamt von Kjachta 
mach Ittuiet verlegt werde, und feine Thätigkeit am diefem Orte bereits aın 1. 
Oft. d. I. beginnen joll. (Eorſ. 8.) 

Das in der Senaits ⸗gig.“ Nr. 61 veröffentlichte Reglement über die 
Tabaksſteuer befteht aus 3 Feilen. Der erſie umfaßt die Regeln für die 
Tabaksindujtrie überhaupt umd für die Erhebung der Steuern; der zweite 
enthält die Beftimmungen über die Einrichtung Der Tabafäfteuerverwaltung, 
und der dritte handelt von dem rogehverfahren und den Gtrajen bei 
Gontraventionen. Das meue Reglement gilt für dad game Reich mit 
Ausnahme von Sibirien ımd Translaufafien; wenn aber der Tabak aus 
dieſen Landesiheilen im amdere eingeführt wird, unterliegt er dem allgemei- 
ei en Mit dem Tabaksbau können ſich Leute aller Stände 
eihäftigen. j 

— Im Iahre 1859 hatte die Kaiſ 3 geogr. Geſellſchaft im Verein mit 
dem ftatiftiichen Central-Gomitee des Miniſteriums ded Innern eine Prä- 
mie von 1000 Mubeln für das befte Werk über den gegenwärtigen Stand 
der Statiftif in Rufland und im Auslande, mit Augabe ber Mittel, 
welche eine Verbefferung der adminiftrativen Statiſtit herbeiführen fünn- 
ten, andgejeßt. Es war mur eim Werk eingegangen, und dieſes genügte 
nicht den Anforderungen. Iept wird mit einiger Beſchränkung des Um- 
fanges diefelbe Aufgabe noch einmal ertheilt und derjelbe m. Se 

( ) 


— Im kasepiſchen Meere, wo erft kürzlih eine neue Juſel entdeckl 
wurde, iſt jeht wieder ein Vvampfſchiff auf eine Bank aufgefahren, die 
am demjelben Piahe vorher wicht eriftirte. Der Boden des Merred 
fcheint alſo im ftarfer vulkauiſcher Beregung zu ſein. — Die fibirifche 
Rindviehpeft würhet in der Umgegend von Peter&burg noch immer. In ein- 
einen Difteikten find Zaufende von Stüden Vieh gefallen, und auch die 

Hl der erkrankten und geftorbenen Menichen ift nicht unbebeutend. 





Ausland. 


Deutſchland. 

Heidelberg, 23. Auguſt. Der „U. P. 3.* ſchreibt man: Die zweite 
Generalverfanmlung des Rationalvereins tagte heute in dem mit ben ba- 
difchen und deutſchen Farben feſtlich geſchmückten Saal des „Mujeums,* 
Herd. Benni ſen eröffnete die Verfammlung mit einer Unfprade, bie 
fi über die Beftrebungen und Reſultate des Nationalvereins jeit zwei 
Jahren verbreitete. Er wies auf das ſcheinbat Mejultatloje der Wirkſam · 
keit hin, und daß noch Nichts von den angeitrebten Bielpunften erreicht ſei. 
Ein Blid aber auf manderlei im der meueiten Geſchichte. auf den Um- 
ſchwung in Baden, die Befefligung des conititutionellen Lebens in Breu- 
ben, die hochherzige Infhupnahme der Beftrebungen des Vereins durch 
dem Herzog dom Goburg-Botha zeige, dab man über eine abjolnte Erfolg. 
loſigkeit nicht zu Magen habe. Bor Allem michtig fei der Geiſt der inne- 
ren Umgeftaltung in der Fortſchrittspartei jelbft. Dieje habe feit ihrem 
erften Zufammentreten in Frankfurt einer Ftiſt bedueft, um zu ihese jeßl- 
gen * u kommen, und bedürfe derſelben auch noch ferner. Und 
auch das Verhaltniß zu Defterreih made eime ſolche Friſt doppelt wün- 
ihenswerth. Der Redner berührte danm die Krifis, Die im ber öfterreichi- 
ſchen Entwidelung eingetreten ſei, einer Entwicklung, im die wir ums eben 
jo wenig einmiſchen können und wollen, als wir eine Einmijhung vom 
dorther ım umjere Verhältniffe gutheißen würden. Wenn wir deshal er! 
augenblicklich getrennte Wege gehen und gehen müßten, jo ihwähe do 
das die Anerkennung nicht, dap fein Mugenblid wünſchenswerthet jei, als 
der, wo biefe getrennten Wege mieder in einen münden würden, mo Die 
Form des politiihen Bündniffes umd Bujammenhanges gefunden würde, 
die man eben deshalb finden werde, weil man fie finden müfle Sei da- 
her auch das im dieſer Beziehung aufgejtellte rer der borjäßrigen 
Verſammlung gewiß im vieler Beziehung lüdenhaft, jo ſei doch jept nicht 
Die Zeit für einen Ausbau deffelben geeignet, und im jeder Beziehung da- 
vor zu warnen. Der Medner berübrte ſchließlich die legten herborragen- 
den deutſchen Feſtlichteiten — das Schügenfeit in Koburg und das Zurn- 
feſt in Berlin. Mancher möge vielleicht die Ausbrühe nationalen Jubels, 
die diefe Feſte ausgezeichnet hätten, als vorzeitig fadeln. Das ganze 
Recht dazu erwürben wir freilich erft nah manndafter Durdführung der 
angeftrebten Biel. Aber aud die freudige Hoffnung jubele, und um jo 
lauter, je zuverfichtlicher fie jei._ Die Partei des Nationalvereins bejeele 
aber die Buperficht, daß ihrem Gedanken die Zukunft Deutihlands gehöre, 
und daß das Ziel mit Geduld und Ausdauer zu erreihen ji Won ci- 
nem Exrmatten, einem Verzagen könne aljo gar keine Rede ii. und nur 
an ums liege e6, ob wir das Biel bald erreichen würden — Rad den mit 
lebhaftem Beifall aufgenommenen Worten des Präfidenten ging die Ber- 
ammlung zur Wahl des Bürcaus über. Im daffelbe würden ermählt: 

ennigien, Streit und riet, und als Sefretaire Dr. Löwinftein und 
Hr. Blum. He vd. Bennigfen ſchlug darauf ein Lebehoch für den Herr- 
ſcher de Bandes vor, im welches die Verfammlung einftimmte, und die 
Tagesordnung führte daun zumächit zu dem Wedenichaftsbericht des Gr- 
icäftsführere. Derjelbe weilt eine Mitgliederzahl von 15,000 (gegenüber 
5000 im Vorjahr) und eine GBefammteinnohme von 50,000 FL nad, 
welche die Ausgaben um ein Echebliches ũberſteigt — Hiernächft erledigte 
die Verfammlung die Anträge im der deutſchen und in ber kurheſſiſchen 
Frage in der im Nr. 190 angegebenen Weile. 

Münden. Wie die „Südd. 3.* meldet, hat der biefige königlich preu- 
hiſche Befandte, Fürft v. Nömenftein, nachdem er durch den fürzlih erfolg- 
ten Tod feines Vetters Chef des Hauſes geworden und in dem Beſiß der 
fürftlihen Herricaften getreten iſt, mit Rücſicht auf fein gegenwärtiges 
ftandesherrlihhes Verhältnis in Bayern, das ihn in die Kammet der Reichs · 
er beruft, in Berlin um Enthebung von feinem hieſigen Poſten nach · 

eſucht. 
Wien, 25. Auguſt. Der f. k. Geſandte am großbtitanniſchen Hofe, 
Gtaf Rudolph Apponhi, iſt geſtetn Mittag aus London hier eingetroffen. 
— Die Commiljion des Herrenhaufes hat den vom Grafen Anton Auerd 
perg (Anaſtaſius Grün) verfahten Entwurf der Adteſſe nad) einer mehr- 
ftändigen Beratung bereit6 genehmigt und dem Drude übergeben Im 
Ausichuffe des Abgeordmetenhaujed, weldhen Freihert von Pillersdorf prä- 
fidirt, dient ein Elaborat aus Gislta's Heder ale Borlage. (Schl. 3.) 


Beritifches Meich. 

London, 23. Auguft. Die Königin iſt geftern gegen Mittag in Du- 
blin eingezogen. Ihr fprüchwörtliches Welter lüf ſcheint fie auf iriſchem 
Boden zu verlaffen. Bei ihrem erſien Beſuch Dublin's reguete es mie mut 
Kannen. Auch geftern war das Weiter trübe, falt umd requeriih. Ob · 

leich die Königin während ihres ganzen Aufenthaltes im Itland in ber- 
Flben Burüdgezogenheit, wie in Balmoral, zu bleiben wũuſcht, * iht 
Beſuch doch außerordentlich zur Belebung ber iriſchen Saijon bei. (E.G.) 

Der Proceß des Baron Bidil wurde in London am 23. d. Mit. 
früh begonnen umd beſchloſſen. Der Ungellagte wurde bloß „des umge- 
feplicen Berwundens* jduldig erfannt und zu einem Iahre Gefängniß 
(ohne Bmangsarbeit) verurtheilt. (gie (Bien. 3.) 

elgien. 
Antwerpen, 22. Auguſt. Die dritte Sipung des Kumftcongrefiet 
nahm folgende Beihlüffe an: 

1) Der Künftler allein hat das Recht, eine Autoriſation zur Berbiel- 
fültigumg feines Werkes zu ertheilen Cr behält diefed Recht auch nad 
dem Verkaufe feines Werkes, wenn nicht eine andere Beſtimmung feilge- 
feßt worden if. 2) Das Gejep foll die betrügeriiche Neprobuftion eines 
Kunftwerkes verfolgen, aber nur auf Klage des Verlepten. 3) Die Bei- 
fepung einer falſchen Signatur foll der äljung einer Handſchrift gleid- 
gendptet werben. 4) Die Geſeße, melde Die erlefungen des Fünfter 


hen Eigentums abnden, jollen auch auf jene induftriellen Produfte an- 
gewandt werden, welche ber Kunft entnommen find. 5) Der Kongref 
ſpricht die Hoffaung aus, dab das Prinzip der internationalen Unerken- 
sung ber KRunftwerke zu Gunften ihrer Schöpfer in die Gejehgebungen 
aller Länder Eingang finden werde. 6) Diefes Prinzip foll von Land 
auf Land angewandt werden. 7) Die Bleichitellaung der fremden Künftler 
den einheimifchen gegenüber ift vollftändig. (AB3.) 
Dftende, 23.4Mluguft. Der König vom Bayern iſt heute Mbend um 
6 Uhr von Brüffel angefommen. Um 7 Uhr ftattete er dem Könige von 
Preußen einen Bejuh ab, und fam gerade an, als fih Se. Maj. mit 
dem Großherzog von Baden, melder zum Diner geladen war, bei Tiſch 
befand. Das Gefolge des Großherzogs, welches ebenfalls bei Tiſche war, 
verlieh fofort das „Hotel du Roi de Pruſſe“, und die drei Souveräne 
blieben dann lange Beit beifammen. (Ind. Bel.) 


Frankreich, . 

Paris, 23. Auguſt. Man jpriht bier fortwährend von dem Projekt 
einer Heiratb der Prinzeffin Auna Murat mit dem dritten Gohne des 
berftorbenen ſchwediſchen Königs Oskar L, dem Prinzen Nicolaus Augaſt, 
Bien von Dalefarlien, zmweitem Bruder des gegenwärtigen Königs von 

weden. Schl 3.) 

Wie dem ‚Conſtitutionnel aus Chalons vom 21. geſchrieben wird, 
hatte der Kaijer Tags zuvor die Lager-Ambulanz, die Bäderei, das Be- 
fängniß und die Kirche befucht, die er für die proteftantiichen Soldaten 
bauen läßt. Abends wohnten der Kaifer, der Prinz Wilhelm von Baden, 
Bring und Prinzeffin Murat, General Fanti, der Kriegsminifter, die Mar- 
fälle Mahon md Canrobert der Zgrater-Mufführung im Lager bei. 
Diefed Theater, weldyes vom Kaifer jubventionirt wird, giebt woͤchentlich 
6 Borftellungen, zu melden die Generale, Oberiten, Offisiere und monat- 
lich (abwechſelnd) 54,000 Soldaten freiem Eintritt haben. Die Manöver 
dauern fort, die Bewegungen werden vortrefflic amsgeführt, und der Kai- 
fer folgt ihmen mit großem Jutereſſe. 

Der „Moniteur* berichtet aus dem Lager von Chaloms, vom 23. 
Auguf;: „Diefen Morgen um 7 Uhr hielt der Kaifer, vom kaiſerlichen 
Prinzen und vom Prinzen Wilhelm von Baden begleitet, eine Rebue der 
Ürmee ab umd vertheilte die Belohnungen, melde aus Unlab des 15. 
Auguft bewilligt worden waren.* 

Dtalien. 5 

Zurin, 21. Auguft. Den Anhängern Mazyini's gegenüber hat Cial- 
dimi eine feitere Stellung eingenommen, ohne baf er es mit ihnen berdor- 
ben hätte. Was Saribalbie angeblich beabfichtigte Reife nah Neapel be. 
trifft, jo weiß man bier nichts darüber, — Setern hat Herr Braffier de 
Et. Simon ein großed Banker veranftaltet, zu welchem die Minifter und 
das hier — —— diplomatiſche Gorps geladen waren. — Durch k. De- 
frete find Domenico Piraino, Gouverneur von Meifina, und Rudolfo 
v’Afflitto, Marquis di Montejalcone, Gouberneur von Neapel, auf ihr 
Anfuchen der weiteren Amtöthätigkeit enthoben, Erfterer iſt durch Antonio 
Mathieu (bisher in Cagliari) erjept worden. 8. 3) 

Neapel. Das amtliche Blatt veröffentlicht ein Schreiben Gialdini’s 
an den Syndikus aus Anlaß der Iahresfeier des Einzugs GBaribaldi's. 
Er danft darin dem Munizipium, dab es die Initiative ergriffen, dieſts 
große Ereigniß zu feiern, und dadurd die Abſichten der Föniglichen Regie- 
rung fördere. Jedes Herz, fagt Gialdin:, das für die Freiheit des Water- 
landes ſchlãgt, jedes Gemüth, welches Liebe für Italien fühlt, Jeder, der 
den Namen eines Liberalen umd eines Italieners verdient, wird dieſes Feſt, 
welches nicht für Neapel allein ein Nationalfeft wird, mit Ehrfurdt bege- 
ben. Wollten die bejiegten Anhänger der Bourbons daſſelbe flören, fo 
werden die Bajonette der Natiomalgarde und der Truppen denen, melde 
den Verſtand verloren, denjelben wieder einzuflößen traten. 

Die „Zuriner Btg.* meldet aus Neapel: Die Gerüchte, die von ber 
Ermordung einer Abtheilung der Unjerigen verbreitet waren, erhielten die- 
jen Morgen volllommene Beftätigung, Eime Compagnie des 36. Regi- 
ments unter einem Eee wurde zroifchen Ponte Yandolfo und Gajal- 
duni in ber Provinz Benedent umringt und getödtet. Der Dffizier ward 
zulept an einen Baum gebunden und geiteinigt. Am Morgen des (12.) 
erſchienen uniere Truppen vor den — der beiden oben genannten 
Flecken und wurden mit Flintenſchüſſen empfangen. Nah lebhaften 
Kampfe drangen fie ein, und Ponte Landolfo und Caſalduni exiſtiren nicht 
mehr. Die Flammen verzehrten die Häuſer, die Waffen erreichten bie 
Fliehenden. Die ermordeten italienischen Soldaten find gerät. Der 
Schreden juchte die Thäter heim umd drang bi6 vor die Thore Neapels, 

Der „Band.* vom 25. Auguft enthält nachſteheude Mittheilung: 
Ueber das Anfammeln einer bedeutenden eugliſchen Floite im Golfe von 
Neapel erfahren wir von guter Seite einige nähere und aufllärende 

ten. Bei der Berufung eines bedeutenden Theiles der englijhen 
Mittelmeerflotte in die neapolitanifhen Geräffer handelt es fi um eine 
ſehr ernft gemeinte Demonitration Englands gegen die unzweifelhafte Ab- 
fiht Frankreichs, binnen Kurzem in Neapel interbeniren zu wollm. Man 
hat es in Paris darauf abgejehen, die Mifjion, Neapel von dem Räuber- 
Unmejen zu befreien und von dem reaktionären Banden vollftändig zu fäu- 
bern, feloh zu übernehmen. Um ſich diefe ſchöne und lohmende Aufgabe 
nicht entihlüpfen zu laffen, werden Ddiefelben „Briganti”, die man |päter 
gänzlich auszurotten vor bat, vorläufig aus gewiſſen Quellen mit jo reid- 
licher Unterftügung verjehen, um kräftig genug zu fein, daß Gialdini mit 
ihnen nie gan fer werden könne. Zum Sal jedoch foll die Landung 
eines frangöfilden ps in Galabrien in's Merk gejet werben. Diefes 
Corps foll theilz von Tonlon aus, theild von Rom bis zur Stärke von 
20,000 Mann gebracht werden. Das Gabinet von St. Iames, von bie. 
fem framzöfiichen Vorhaben unterrichtet, hat ſich berilt, Auſtalten a treffen, 
um Diefes in Paris arrangirte beugaliſche Schlußtableau vor dem Übbrennen 


zu vereiteln. Erſtlich bat es die Plottendemonftcation im Scene gefept, 
md fodbann würde es lediglich feinen Eimflüffen zuyuihreiben jein, wenn 
Garibaldi demnähft in Reapel erſchiene. Das Zuriner Cabinet hat fid 
bisher aus Ruckſicht für Feankceich gegen Lrpteres gefträubt; indeß dürfte 
England dennoch jeine Pläne durchſetzen, und Baribaldi wird — vom 
Zuriner Gabinet wahricheinlic hinterher desavoniet — ohne Zweifel dem- 
nähit feine Bifite den Neapolitanern machen. Im äuferften Fall würde 
jedoch England Sicilien befepen, wenn Frankreich auf dem Peillande Fuß 
affen follte. 
Spanien. 

Madrid, 23, Auguft. Dee Vertreter Hahtis hat Vollmachten vom 
Präjidenten Geffrard erhalten und wird Jofort Schritte thun, die den Mb- 
ſchluß eines pohtiihen Vertrages und eines Handeld-Vertrages mit Spa- 
nien zum Zweck haben. (Fr. BI) 8 

Portugal. 


Liſſabon. Der König von Portugal hat ſich, zufolge Parifer Be- 
richten vom 24. Auzuſt, nad Oporto begeben, um datelbft bei ber Cröff- 
nung einer Induftrieausftellung zu präfidiren. Die Vermählung der In- 
fantin Donna Antonia mit dem Erbprinzen von Hohenzollern - Sigmarin- 
gen ift auf den 12. September feftgefept. Eines der königlichen Schlöffer 
wird zur Aufnahme des hohen Paared hergerichtet. 

Die „Opinione* vom 24. Auguſt veröffentlicht eine Depefhe aus Liſ 
fabon, melde meldet, dab der Rönig dem Marcheſe Bella de Caracciolo, 
italieniſchem Befandten, feine Sympathie für die Sacht Italiend und den 
Wunſch für den vollitandigen Sieg derfelben ausgedrüdt bat. 

Donaufürjtentbümer. 

Unterm 24. d. M. wird „Dit und Weit aus Belgrad gemeldet: 
„Die Regierungsvorlage über die Meorganifation des Senates wurde ge- 
ſtern don der Sruptiehina mit dem von dieſer jeldjt beantragten Amende- 
ment, baf ber Fürit ohne Vorſchlag des Senates die Senatoren ernennt, 
angenommen. Ja der heutigen Sigung ift die Errichtung der Bolksmilig 
nad dem Antrage der Regierung einftunmig beſchloſſen worden.“ 


Amerika. 

New-Bork, 10. Auguſt. In der Nacht vom 7. d. is. griff Ge- 
neral Magruber mit 78000 M. Truppen des jüdlihen Bundes, darum- 
ter Wrtillerie und Gavallerie, Hampton am und brannte es nieder. Als 
General Butler von dem Vorrüden der Sonderbündler Kenatniß erhielt, 
ließ er ein Detachement eines Schüpen - Regimentes nach der Brüde von 
Hampton vorrüden, um Camp Hamilton und Newport News, wo man 
einen VUngriff fürchtete, zu deden. Er verſchanzte ſich dafelbit und ſchlug 
einen Theil der Südtruppen, der einen Uebergang über die Brüde zu er- 
Bingen ſuchte, aurüd. Schl 3.) 
4 Das Reuteriche Bureauzbringt Nachtichten aus Rem-Bork vom 14. 
d. M. In dem Kampfe bei Springfield (im Südweſten des Staates Mij- 
fouri) fanden 8000 Mann Unionstruppen 23,000 Mann des Südens 
gegenüber. General Wood follte dem Befehl über das Fort Monroe über- 
nehmen. Hr. Faulkner mar zu Waſhinglon unter der Anklage des Zan- 
deöverraths verhaftet worden. Die Banken von Boſton, Nem-Bork und 
Philadelphia wollten ſofott 50,000,000 Dollars der Unions-Anleihe über- 
nehmen. Demmad würden bis zum Dezember nod) weitere 120,000,000 
Doll unterzubringen fein. (Das Mingt anders wie in Nr. 191.) 

(Köln. 3tg.) 
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Sandelsnachrichten 

Thorn, 21. Auguſt. Bon gut unterrichtetet Seite erfahren wir, daß 
ſich der hieſige Getreidehandel in erfremlicher Weiſe hebt, melde Thatſache 
auch die Vermehrung der Handelshäuſer beſagten Zweiget bekundet. Im 
vorigen Jahre lagerten hier 8000 Laſten Getreide, im diefem Jahre wird 
zuverjichtlih das Lager auf 10,000 Laften jteigen. Eime ähnliche Wahrach- 
mung können wir bezüglich des biefigen Weinhandels berichten. Polen ha- 
ben unjere Weingrophandlungen falt ganz aufgegeben, und dafür ihre THä- 
tigfeit dem Ialande zugemendet. Zwei Häujer befonders, Johann Mich. 
Schwattz jun. und — & Kordes, arbeiten trop der ſichet nicht 
unbedeutenden auswärtigen Goncurrenz mit Erfolg, Ws harakteriftiih für 
unfere Gegend mag bemerft werden, dab der frangöfiihe Rothwein die 
Dberherrigaft behauptet, dann erjt der Rheinwein, und mad ihm der Un- 
garwein fommt. (Dan;. 3.) 

— In der Nähe von Culm gerieth eine Gabarre der Warſchauer 
Welchſel Dampfboots Geſellſchaft auf ein Stüt Holz, weldes im Staumaf- 
fer lag, umd murde im folge deilen Iced. Das Fahtztug ift für die Eifen- 
bahn Warſchau Otloezyyn mit Eijenplatten befrachtet, zwiſchen welche Bai- 
fer eingedrungen if. Die Platten werden mun bier (unter Aufſicht der 
Steuerbehörde) gereinigt. (Dan, 3.) 3 

London, 24. Aug. Wodhenbericht. Auf den Produften-Mirkten hertſchte 
Tätigkeit. Zucket war im befferer Rachftagt zu vollem Preifen Rio-Raffee 
um 3 bis 4 Sh. Ja Reis und Gewürzen feine Veränderung. Ju Salpe- 
ter wenig Geſchaͤft. Thee ift mehr geſucht, und auf dem Uuftionen wurden 
volle Preife gezahlt. Auf dem Getreidemarft war wenig Beben, aber Bri- 
zen Preiſe blieben ziemlich ftetig. Im Liverpool it Baummolle u ae 

( . 


um Ys Pre geftiegen. 





Thorner Schiffslifte. 
u u kin Das * Barfgau, Kohlen 
i * 
Srojewati, R Steimmig er do, BWloglamel, Dreigmafdinen, 


©tromab: ‘ 
3 Alifhe, B Cohn, Blopk, Stettin, 101 Laſt 40 Sch Rübfen, 
& Witte, 5 Bewinsli, do, do, 19 baſt 10 Sch a hi 
A Stellmachet, Gedt. Wolff, Berlin, 20 Laſt 60 Rübfen. 


Neueſte Rachrichten. 

Dresden, 27. Augufl, Im der erfien Plemar-Eipung des deutſchen 
Zurifientages ift Brote Bluntſchli duich Acclamation zum Präfidenten 
er worden. Bu Bice-Präfidenten find gewählt worden: Juſtizrath 

om aus Berlin, Profeflor Unger aus Wien, dv. Düring aus Hannober, 
Adbotat Benter aus Dresden. 

Beft, 26. Auguſt. Die heutige Gencralderfommlung des Peſter Ko- 
mitated cıllärte auf Anttag Beöthy’s den Landtag des Dankes des Pa- 
terlondes würdig. Nyarh's Anträge, den Beftand des Komitated aufrecht 

erhalten, jo lange ts nicht gezwungen würde, gegen die Geſehee zu han- 
deln, ferner: zur Erleichterung des Budgets die Gehalte der Beamten auf 
das Diinimum eimed Koncrptbeamten (Vice-Notars teduciren und die 
Auslagen dur freitillige Eubjkriptionen der Grumd 5 und Gemeinden 

deden, wurde angenommen, ebenſo die Arbeiten der Iudez-Eurial- 
onferen; 

— 26. Auguſt. Es verlautet, da Cialdini neue Truppen ber- 
langt habe, um die Imjurgenten gleichzeitig anzugreifen. 

Neapel, 26. Auguſt. Geftern wurde eine Bande am Monte Somma 
zerfirent. Die „Briganti” vom Mateſe wurden von 24 Bataillonen um- 
ingelt umd aufgeriebem. Alle wurden getödtet oder zu Gefangenen gemacht. 
Si Franzofen er 400 derjelben, welche die Grenze überjcreiten woll- 
ten, aufgegriffen. 

Belgrad, 27. Auguft. Die Sltupiſchina hat alle Gejepesvorlagen 
angenommen und legt mur mod) einige Beſchwerden des Volles vor. 

Remw-Bork, 17. Auguft. Ber eimigen Theilen der in Wafhington 
ſtehen den Truppen bericht Injubordination. Der Etaatejekretär ded Aeu—- 
fern, Ecward, hat ſich beflagt, Ste een Erparatiften 
unterflügen. Vebtere, habım ſich nad Yairfer Court zurüdgezogen. 

a vn (U. Sr. 8. Bien. 3., Edi. 3.) 





j . 
Zofalbericht. 
Barihan, 29. Auguft. 

Beforben: Untonie Gebhardt, geb. Katluboweta, 59 I, a. , 

Angelommen: Profeflor T Dieſſtiewica von Petertburg 1294, Aöuotat D Bie- 
lineti von Petereburg 590, Kabrikbefiper I Peflart von Münfter 2997, Brin. I Aubnte 
von Bretlon 872, Rran E Amiatlomsta vom Dresden 1248, Ingenieur  Moltom v. 
Preslou 1572-8, Itau M Dltman von Londen 414, u Rofenibol aus Preuben 
2244, Bram M Eteinfeller von Karlsbad 1066, rau M Werner von Breslau 1572, 
Dberft Willen von Wien 1, Beamter @ Radwan von Aiffingen 752, Kauf. M Elwar- 
cemw bon Pelertburg 413, N Cerfjenstt von Bromberg 601, 2 Keiler von Polen 2247, 
F Nau ans Galizien 468. . 

Abgereift: Eewehrjabrifunten 8. 4. und B. Beder nad Belgien, Etonttrath A 
Grigoromefi nad; Denticland, Etaatsraih I Roftworometi wad) Belgien, Agent Dim. 
Rohe nad Bien, Profeflor 9 Wyzinsli noch Arafau, Aaufl, U Yomenberg m. Wien, 


8 Ealemon wach Preuben, @imen nod Berlin, $ Abraham mad Bamburg, W 


SYanpen nad) Dresden, M König nad Breslau 
— Auf der zefteigen Börfe gm man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiole 5REr. 74 8. ®., für 4%, Schaßobl. 82R. 28. Br. 


für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1Eerie 14M. 94 8. G., für Altien der 
Barfhau-Wiener Eijenb—R. — K. G. Der Werth det laufenden Coupons 
von Schaßobl. betrug 1M. 64'/, K, von Pfandbriefen 11 R. 


— Epiritus zulept pr. Wiadro IM. 76-8824, pr. ®. 571,60 8. 





Vermifchtes. 

— Kantb in Shlefien. Unfer Kardenbaninftruftor, Herr Kantor 
Pohl, ift mit Einbringumg der Karden vollauf befchäftigt.. Er hat dieſes 
Jaht 106 Morgen mit Kardenpflanzen bebaut; leider haben die Mäufe 
denfelben ſchr geſchadet, umd giebt Herr Pohl feinen Verluft auf circa 
1500 Zhlr. an; imdeh hofft er doch, gegen 5,000,000 Maubfarden, die 
odann umter 3 Eorten für gröbere, mittle umd feine Tuche gebracht wer- 
* zu ernten. In großen Srodenihuppen werden dielelben vorläufig un · 
ge Da im Inlande erzeugte Rauhlkarden von unfern größeren 
Zucfabritanten faſt gar nicht geſucht, dieſelben vielmehr vom Auslande, 

B. aus Frankreich, für bedeutend höhere Preife bezogen werden, jo will 
K ufiruttor obl feine gemonnenen Raublarden nad Rufland * 


(Dresl. 8. 
— Der fürzlid in Hamburg verftorbene Oberalte Albrecht hat 200 
Zaufend M. Beo. der Gründung eimer evangeliic-Iutherifhen Bürgerjchule, 


Zelegrapbijcher Eours: Bericht, 28. Auguſt. 


tergebradht. 














Börfenft. London. 
— nn Gonfld. ». 2... | — 92 
Br. Gld. jGetreidemarkt : engl, ML | 
air bolle Montogepr., fr: 
* 3 IT] vernadiläffigt. Ecön. w.| 
6 Wnleihe . 100% rise. 
Do 3p61. Bene AT 68,80 
% Grebit-Mobilier . . — 161 


Ruffiice Eijenb-Uctien, 


BEEBZEZERE 


Sonden 8 Monat 
2MRomat 
2 Monat 
2 at Dei — — 
Roggen pr. .X. 47 erlin 2 Mt, 100 36. #.]10546 10530 
„ Pr_Brübl. 47 Londen 8 Mt. 1 Ef. 2 71 
fen. Baris 2 Mt, 300 jr. 8 60 8 30 
Börfenft. im 2 Mt 160 R. 16 65 76 50 
Londoner Bedfel 3 Monat | — 188,50/Pamburg 2 Dt 300 4 t.j158 70 158 55 
ME 0 0.9 in 0,5% — 102,— Petersburg 1 Donat 100 — 99 75 
> rn re — 5 1 Diomat 99 75 90 66 
Rational-Anleihe — B1L—iR.P.4 pet Ehapobligat.]| Bar, Ms 
5p&. Metalliues . . . — 68.30 Pfaudbriefe 1 64165 5 
Defterreichiiche Erebil-Mtrien | -— 174.60]3 ball hir 





berbunden mit eimem Lehrerfeminar — woran es dort gänzlich fehlte — 
leßtwillig gewidmet. 

— Außer dem allgemeinen dentichen Tumfefte in Berlin, das be 
fanntlih einen ebenjo glänzenden al# heiteren und ımaeflörten Verlauf 
nommen, ift das 5Ojährige Iubiläum der deutſchen Turnerei am 11. 
uguft and im Bamberg, Darmſtadt, Mainz, Mannheim, Stuttgart, 
Wiesbaden umd vielen anderen deutſchen Etädten mit großer Herzlichken 
umd Theilnahme begangen werden. 

— Den Glanzpumkt der Fejtlitteiten beim tanfendjährigen Ihrbiläum 
ber Gründung der Stadt Braunſchweig bildeten das Feſtmahl am 
20. Auguſt in der Egidienkirche und der Feftug am 21. vom Petrithore 
nad dem gejchmücten umd Abends erleuchteten Erereirplape, wo das all- 
gemeine Wolkefeft abgehalten umd mit einem Feuerwerk beendet wurde. 

(8. 31. 3.) 


ELod&, 26. Auguſt. Daß die am 24. und 25. d. M. in umferer 
Stadt ausgebrochenen Feuersbrũuſte nicht noch meit größere und jcdhredli- 
here Opfer nach ſich gezogen, haben mir der von allen Seiten jchnell 
berbeigeeilten Hülfe zu verdanken und sprechen Allen denen, die ſich bei 
der Mettung betbeiligten, ins Beiondere aber dem Herren R. Viren te, 
Wilhelm, I. Aunkel, 9. und W. Seydel, welche ſich durch Kühnheit und 
unermũdliche Thätigkeit ausgezeichnet haben, unſeren ne —— and. 





Anferate 
Dr. Bram ift von feiner Reife im Auslande zurüdgelehrt. — Seine 
Wohnung befindet fih Elektoralſtraße im Haufe des * Kumiefi ſub 
Rt. 33,783. Sprechftunde für unbemittelte Kranke täglich, früh Mor- 
gens bis halb 9 Uhr, Nachmittags von 4—6 Uhr. 


Gänzlicher Ausverfauf! 


— Kr. 4162. im Eifenladen werden nur noch in dem Zeitraum von 8 Tagen 
folgende MWaorem unter dem KAoftenpreife ausoertauft: Melfingne hermetifche und nict- 
bermetifche Dfentbüren, Pled-Ofenröbren mit Edieber, Dlechbratöfen, und alle zum 
Bau rörhigen Gufwaaren, Gnglifde Kamine, eiferne transportable englifhe Nücen, 
Kch-, Hriz- und Bratöfen im allen Größen. Reufitberne und meffingne Zheebretter, 
Verzeliuslampen mit Aeflel und verfciedene andere Atlilel. Daſelbſt aft zugleich die 
ganze Ladenstinridtung, ſowie auch einiges Mobiliar billig zu verfaufen, und ift der Sa- 
n mit beiliegender großer Etube ſogleſch zu vermicihen. 


Baunſcheidtismus. 


Auf Grund eines vor dem fönigl. preuf. Rotate Hru, Eilender in Bonn unter 
dem heutinen Tage abgeihlofienen Kontroties habe ich mterzeichneter dem Kaufmanne 
Hrn. Georg Lotb in Warjchau, Krafauer VBorftadt 17. 
den alleinigen Berfauf der von mir erfundenen Heilinſtrumente, Lebenswecker“ gc- 
nannt, nebſt dem dazu gehörigen Oxle (Oleum Baunscbeidtil) für den Umſang des 
Raifertbums Rufland und des Königreidhe Polen auf zehm Iabre übertragen, um amd) 
in dieſen fernen Ländern der leidenden Menſchheit =: Keitmittel acht zulommen zu 
fofien, und dadurd den Rafäljhern mit Naddrud en'gegen zu wirken. 

Aus anderer Hand dem Publikum umter meinem Kamen feilgehotene ähnliche Im 
ftrumente und Dele find falſch. 

Endenich bei Bonn in Mhein-Preufen, 24Mai 1857. 

Carl Baunjcheidt, 
Entdeder der natürlichen Heiltunft „Baunfheidtisinus" 
und Erfinder des „Lebenswerers". 


ARRRRRRRRRRARRRRARARRAR 
5 Englifchbe Sprache. 


Ein von der Megierung privilegirter Lehret der engliihen Sprache wünscht * 
Stunden zu ertheilen. Adteſſen bei Hrn. Schuſter, Theotetblah Ar. 475, % 
, im Papierladen, Daſelbſt wird aud Unterricht in der Photographie yo) 


Bi ertheilt, > 
AL RLLLLELLELLLLLERLEEIT 
Die feit vielen Jahren bier allgemein bekannte Klüffigteit völligen ®ertil, 
der Hühnerangen ohne Gehrund — Snftrumente % 1 in Yer — et he 
Dabrowski, genonnt Eklep Bosmaitosei, Aralaner Worftadt Nr. 835, meben der 
gem zu 5* u eng —* ko mit Ar. 2 ichuet, im 
edru ur Flüſſigleit dertheilten Zuſtruft ü flimmt, i i 
gügtiches Mittel gegen mögliche Kuswüdie — in r — — 


Eine Deutſche ans Preußen, welche der Aücht beſtens vorſtehen kann, wünfdt 
eine Stelle. Meoljftraße (Bilze) Air. 169% Bin lee — 


Temperatur : Befterm Mittag + 150 W., beute früh + 110 M 
Waſſerſtand am LReichfelgegel: heute 1 Auf 103011 


Eifenbabn. “bfohrt: Edmellyug 6 Uhr früh, Werfonenzug 10 Uhr 45 Min, 
Borm,. Gemijcter Zug 5 Uber Nah, — Unfunii: @emifhter Zug 12 Uhr Mittags, 
Verſenenzug 5 Uhr Radım. Schuellzug 10 Uhr Abende 


&. 8. Zoologiſches Kabinet in den Faftmit ⸗· Oebauden anf der Arafaner 
Borftadt neben dem grüfl. Umel’fden Palaſt. Beöffnet jeden Donnerfiag und Gonm 
tag von I1—1 Uhr. . 


Inländifche Kunftansftellung cuf der Arulawer Worfadt, gegenüber dem 
Balof ui Grafen Auguft Votocti. Aaglich geöfinet don 10 Uhr Vorm bis Radmib 
tags 5 Uhr. 


J 
Propftmahers Wienagerie und Albinos auf dem Nalen [ Fe 
trittspreis 5 Kep. Kinder 3 Kup. ut... 


Eirens. Köglih, mit Ensnahme Äreitugs, große Borftellung der amerika 
wmij chen Gejellichaft des Hm, Belling, 
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18. 


A194. 


Freitag. 


18._Buguft.__ 
30. Auguſt. 


Wärschauer Seitung. 


1861. 


Aedaction und @zpedition in ber Drucderei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Strafie Mr. 495, 
n dk 


Abonnement: 
m Deutſchland: vierteljährlich 3 Ahlt. 26 Egr. 


arſchau moratlidı 50 Aonelen; vierieljährlih 1 Mubel 421, Kopelen; 
Einzelne KRummern 5 Kor. 


in der Yrovinz: vierteljährlih 2 Mubel 88 Kopeten; 
Snferate: die Zeile 5 Asbelen (10 Br. poln.). 


Mit dem 1. EM. beginnt * in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung, und laden wir 


das Publikum zu recht zahlreicher Betheiligung an demſelben ein. 


Außer in unſerer Erpedition kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laſſen: 


8. Schuſtter, Meidenfirafe Rr. 478.; 


“= Warſchau, 29. Auguſt. (Der bürgerlihe Muth.) Als cinige 
Lente dem General Saribaldi verwarfen, daß er in einer Blouſe im das 
ttriner Parlament fam, um feinen Siß einzunehmen, joll er geantwortet 
Beben, daß kin Frivatınann dat Mecht babe, dem Andern fein üußeres 
Merbalten borzuichreiben. 

Wiewohl wir nun felbit der Anficht find, daß eine Blouſe nicht das 
Coſtũm iſt, welches für em Parlament zu empfehlen wäre, jo iſt es doch 
unläugbar, dab der berühmte italiemifhe Volldmann mit obigen Worten 
eine geſunde, mahrhaft freie Unficht antgefproden bat, die ein richtiges 
Princip für das öffentliche Leben enthält. 

Abgejehen vom der Polizei, welche als Auefluß und Theil der Staats. 

ewalt das Leben ber Einzelnen und der Geſammtheit zum allgemeinen 
ohle zu regeln die Aufgabe bat, kann «6 offenbar Niemanden erlaubt 
fein, in dat Berbalten Der Bürger ftörend oder ündermd einzugreifen, 
wenn nicht die gefeplihe Ordnung und Ruhe der Laune und dem Lleber- 
mutbe preigegeben und im unberedhtigter, ſchaͤdlicher, ja verderblicher Weiſe 
aufs Epiel geießt werden joll. s 

Die perfönliche Freiheit iſt eines der höchften umd unihäpbarjten Gü- 
ter, und wenn wir im der Geſchichte jehen, daß alle anfjtrebenden Völler 
in Bürgerfriegen und äußeren Kämpfen biejelbe als ein Palladium ihres 
Glũckts zu erringen und zu befeftigen fuchten, jo können wir es auch mie 
umd nirgends verzeihlich finden, wenn man uns vom Geiten und gleichſte 
bender, mit keinerlei amtlicher Autorität befleideter Privatperfonen äuferli- 
ches Verbalten, ja foger Anfigten und Meinungen aufdringen till. 


Und doch jchen wir im praftifchen Leben, daß man ſich häufig zu 
gleihmäßigem Handeln bei abweichender Gefinnung berbeiläft, ja dab man 
ſogar den Schein der Uebereinftimmung berjtellt, indem man nicht den ge- 
ringſten Widerſpruch zu erheben wagt, im Gegentheil — in der Furcht 
und Erwartung gewiffer Vorfominniffe — bei eimem der eigen Leberzeu- 
gumg widerfirebenden, aber von Undern oder gar von der Maffe ermar- 
teten Berfahten mit dem eignen Beiſpiel fi) überaus beeilt, wohl gar an 
die Spige ftellt. j 

Forichen wir nach dem Grunde diefer bedauerlihen Erſcheinung, jo ift 
derjelbe nirgends andere, ald in dem Mangel am bürgerlichen Muthe zu 
finden, der im unjern Tagen trog der verallgemeinerten Bildung doch noch 
immer jebr weite Kreiſe beherrſcht. Man ſcheut ſich, dem  berrjchen- 


Beethoven in Grätz. 
Eine Skijge von Mar Ring. 


An einem rauben Dezembertage det Jahres 1805, kurz nad der 
Schlacht bei Aufterlig, hielt eim offener, mit zwei abgetriebenen Bauer - 
pferden beipaunter Wagen dor dem Echloffe des Fürften Lichnowely im 
Gräg"). Aus demſelben flieg ein unterfepter Diann, in einen dunklen 
Montel eingehült, den Hut tief in das intereffante Geſicht gedrüdt, Mit 
baftigen Schriuten eilte er durch das Thor des ſeints Blätterſchmuckes be- 
raubten Parts in der Richtung nach dem ftatilichen Herrenſih, der in al- 
ten Zeiten von dem Orden der Templer bewohnt murde. Bei einem vor- 
übergebenden Diener, der ihn mit mißttauiſchen Bliden muflerte, erfum- 
Digte er fi, ob der Würft anweſend fei. 

„Melden Sie mid Seiuer Durchlaucht,“ ſagte der Fremde, als er dem 
gewůnſchten Beſcheid erhielt. — 

Die gnädige Hetrſchaſt,“ entgegnete der anmaßende Lakai, „ift nur 
für E tandesperfonen u ſprechen“. a 
\ „Melden Sie — ſogleich“, rief der allerdings nut nachläſſig —* 
dete Reifende in einem heſtig gebitieriſchen Tome, der keinen Widerſpruch 

eftattete. 

uf In dem ganzen Weſen des Unbelannten verriet ſich troß des un- 
feheinbaren Anzugd eine Würde und ein Stolz, daß der Bediente um- 
mwillfürlid Achtung empfand. 

„Und men habe ich die Ehre”, fragte diefer Mleinlaut, „bei Seiner 
Durdlaudht zu melden?" 

„Ich heiße van Beethoven.” 


„Den Namen babe ich nech nicht gehört,” murmelte der Lakai. „Gr- 
*) In öflerr. Echleſien. 


Ruticd, Reue Melt Mr. 1752, 


Mende& Comp, enatorenfiraße Kr. 497. Etalinsti, Reue Welt Kr, 1974—5- 
Zub, Metbftraße Nr. 489, ©. Rozmanith, Reue Melt Mr. 1261. 
Stapf, VPrzejayd Wr. 644, F. Rozmanitk, Langeftrafe Mr. 666. 
Betcher, Arafauer Borkadt Ar. 404, Kölihen, Langeſtraße Ar. 505—b, 
Srabomsti, @rensfiraße Kr. 767. Baryezteo, Frelaftrabe Hr. 266—7, 


J. Natocyy, Weibenftrake Kr. 475 b. 
Bisinomsti, Marihalifrafe Ar. 1887. 
Shäller, Maridall- und Midolftrafe Wr, 1574 b, 
Dabromsti, Matſchallſtraße Ar. 1876, 

1 father Leſche Rr. 6716. 

Bilsti, Praga Wr. 404. 


den Tone abgeneigt zu ſcheinen, und hält ſich für gefährdet, wenn man die 
„allgemeine? Beliebtheit, die fogenannte Popularität, nicht beſißgßt. Dan 
bedenft dabei nicht, Daß ed mur dann eine Ehre ift, mit dem großen Hau- 
fen einverftanden, und bei ihm beliebt zu fein, wenn bderjelbe das Rechte 
und Gute toill und erftrebt, daß ſich aber, im gegentheiligen Falle, wahr 
haft patriotifche, hochſinnige und charakterfeſte Männer ftet# dadurch ber- 
vorgethan und ſich gerade dadurch ihre größten Verdienſte errungen ha- 
ben, daß fie muthig und offen das Banner der Meinungs und Gewiſſens · 
freiheit entrollt, auf Fehler umd BVerirrungen aufmerkſam gemacht, vor 
falichem Urtheil und verkehrten Handlungen getwarnt, dadurch vor man- 
em Unheil bewahrt oder dod, wo fie dies nicht konnten, den Menſchen 
ein gutes Beispiel gegeben und ein „Memento* zugerufen haben. 


ran iſt dies mendhmal nicht ohne Unannchmlichkeiten und Gefahren 
abgelaufen, und menn auch die unihuldigen Märtyrer ihres bürgerk- 
hen Glaubens in ber neueren Gedichte — zur Ehre der Menſchheit dür- 
fen wir es eimgeftchen — meit feltener find als biejenigen, welche zu- 
gleich göttliche und menſchliche Gefepe übertraten, fo bat doch auch die 
entfefjelte Maſſe in ihrer Verblendung zumeilen ein Opfer gefordert und 
erhalten, was allerdings beflagen&werth und traurig genug ift. 

Allein dies beweiſt nichts gegen die Verpflichtung jedes Ehrenmannes, 
bürgerlichen Muth zu bemeilen. Wie Keinem ein Haar vom Haupte fällt 
ohne den Willen des Höchſten, der über und wacht und forgt, jo wird 
er auch die Auſchläge umierer Feinde vereiteln, wenn es für ums gut ift, 
und mir haben nichts zu thun, als feinen Willen umd umjere Pflicht 
erfüllen, Ber einig und furdtjam bei jedem Schritt und Tritt, ki 
jedem Wort umd jeder That erft fragt: Was werden Die Leute dazu fa- 
gen? der verdient nicht den Namen eines Mannes, am allerwenigften aber 
eines guten Bürgers. Mer ein folder jein till, der geht aufrecht und ge- 
taden Weges durch das Geben, thut Recht und ſcheut Niemand, und ein 
ſolches Verfahren hält länger und beffer aus, als alle nod fo biplomati- 
ihen Feinheiten und Lügen. 

Auch unter uns ift das Bedürfnif ehrlicher, zuberläffiger, unabhängiger 
und charakterfefter Männer zu Zage getreten und öffentlich anerfannt 
worden, und man bat auch bier die SHahrun gemacht, daß nicht immer 
derjenige dad Feld behaupten konnte, der der Gen € ſũßen Honigſeim um 
die Lippen ftreiht und ihe mit Schmeicheleien und Kobeserhebungen ſchön · 


wiß wird es wieder auf eine Bettelei hinauslaufen. Derartige Vögel 
fennen teir.” 

Dennod gehorchte er, wenn auch brummend und murrend, da das 
llammende Auge des jeltjamen Wanderer ihn zu durchbohren jchien. Gr- 
folgt von dem Bieijenden, begab er fi mac dem Schloſſe, um feinen 
Auftrag auszurichten. Kaum aber hatte der Fürft dem ihm jo theueren 
Nomen gehört, als er fogleich mit dem Austuf der freudigſten Ueber- 
raſchung, zur nicht geringen Verwunderung des Dienerd, von feinem 
un aufjprang und mit offenen Armen dem vermeintlichen Bettler ent- 
gegeneilte, 

„pt lich mwilllommen!” rief er diefem icon von Weiten zu. „Weld’ 
ein glücklicher Zufall, mein lieber Beethoven, führt Sie zu mir?" 

„Zeider ift die Veranlaflung zu meinem Ihnen längft zugedachten Be- 
uch feine günftige. Der Krieg hat mich aus Mien vertrieben, wo die 

ufit vor dem Schlachtendonnet weichen muß. Die höchſte Noth zwingt 
mich, die Mefidenz zu verlaffen umd eim ſichtres Aſhl zu fuchen An wen 
aber follte und Tonmte ich mich lieber wenden, als an meinen hohen Bön- 
ner umd väterlichen Freund, dem ich ſchon fo viel zu verdanken habe.“ 

„Sie erzeigen mir“, entgegnete der BEE: Bürft, „durd den Vor · 
zug, den Sie mir geben, eine gang bejondere Ehre. ch freue mid, Sie 
endlich bei mir zu feben, und lafje Sie nicht jo bald wieder fort. Sie 
können gang umgeftört in meinem Schloſſe componiren und phantafiren. 
Ich bin ſchon Hinlänglih belohnt, wenn Sie mir nur jeden Tag ein 
Siũndchen er wollen, wo ih Ihrem Elavierfpiel lauſchen darf. Mehr 
verlange ih nicht von Ihnen, und ie follen im Webrigen Herr Ihrer 
Beit fein und mach Belieben falten, da ich vom früher her weiß, dab Sie 
fein Freund ber Etikette und des Imanges find, enn Sie damit ein- 
verftanden find, jo ſchlagen Sie sin 8 bleiben Sie, fo lange «6 Ihnen 
bei uns gefällt”. j 

Zief ergriffen bdrüdte Beethoven die ihm dargereichte Hand des Bür- 


thut, ſondern mandmal auch der, welchet die Wahrheit entjhieden und 
ohne viel Umſchweife aufgededt umd der Strömung des Tages ehrlichen 
MWiderftand geleiitet hat. Wir haben geiehen, mie Bublieiften und Bür- 
ger eriten Ranges den Muth beſaßen, ihre Ruhe und Unabhängigkeit, ih- 
ten Rubm und ihte Popularität aufs Spiel zu Ichen, wo 16 dad Wohl 
des Landes und ein richtiges Erfajfen des Augenblı des galt; und wenn 
im erften Moment die leidenihaftlige Eingenommenheit ihren vermeint- 
lien Mangel an Baterlandsliche umd Breibeitäflan tadelte und jie bar- 
um anfeindete, jo maren ſchon wenige Wochen und Monate hinreichend, 
die Gegner zu befehren und ber u A Betrahtung und der gerechten 
Anerkennung deu Sieg zu verſchaffen. 
Es ijt Er nichts NReues mehr, was wir jagen, umd gewiß iſt ed an- 
derömo ſchon befier und grũndlicher ausgeſprochen worden. Allein es giebt 
Wahrheiten, die nicht zu oft wiederholt werden können, und gehört 
die Lehre vom bürgerlichen Muthe. Die Allgemeinheit beſteht aus den 
Einzelnen, und die Zeit find wir ſelber. Man klagt über die Zeiten und 
thut nichts dazu, fie au bejfern. Und doch: wer nichts thut, als das Beine, 
der lebt erft recht für's Allgemeine. Darin liegt die bürgerlige Lebens. 
pflicht und die bürgerliche Lebensweisheit. Jeder thue das Seine, aber er 
ihue es auch ganz und richtig, und lajfe fi) von feinem Zweiten dreinte · 
den und vorſchreiben. Muth mus man haben zum Urbeiten und Wirken, 
zum Leben und Sterben. Man forge nicht ängfllid um eingebildete Ge- 
fahren, man thue das Seine und vertraue das Uebrige Gott an. Bill 
er und glüdli machen, fo fanm er ed auf tauſend Wegen; mil er und 
verderben, wird uns alle Worficht, alle Rüdjicht, alle Umfiht und — alle 
Feigheit nichte helfen. 
Warſchau, 20. Auguſt. 
Befehl an die Cibilberwaltung des Königteicht Polen bom 15. (27,) 
d. M,, wornah u. A. der Vicedireftor der Sektion für Staatögüter und 
Forften in der Regierungdtommijften der Finanzen Wladimir Raimund 
Kreitowsti zum funct. Direftor der Mbtheilung für Induftrie und Kumjt 
in der Megierungslommiffion des Innern, der Kreisvorftand von Hrubie- 
ſzow, Kol.-Nath Ignaz Bobatomwäti zum Rath der adminiftrativen Mb- 
theilung in der Qubernialregierung zu Madom, der Profurator beim Sri- 
minalgeriht de Gub. Radom, Koll-Rath Ant. Hoffmann, zum Richter 
bes Appellationdgerichts des Königreiche, der Nichter ded Kriminalgerichts 
des Gub. Radom, Koll.-Rath Joſ. Kalinowsti zum Profurator bei diejem 
Kriminalgeriht, der Richter des Civiltribunals im Bub. Radom zu Kielee, 
Ign. Ezarkomäti zum Richtet des Kriminalgerihts ded Bub. Radon, der 
drehe dieſet —3 Franz Zochoweti zum Richter des Einil- 
tribumald det Gub. Radom im Kielce, und beim Siaatérathe des König- 
reicht mehrere Stantsreferendäre umd Bicereferendäre, ſowie eimige Umter- 
fetretäre ernannt worden find. 
— Se. Ere. der funktionirende Statthalter im Königreihe Polen hat 
die wöchentlichen Audienzen für Perfonen, melde perfönlih Bittjchriften an 
ihn einreichen wollen, auf Sonnabend Mittage 1 Uhr im Königlichen 
Schloſſe feitgefeht. Auferdem werden täglih im Scloffe Belvedere von 
den —— Dujourbeamten Bittſchriffen an Se. Egc. angenommen. 


Das Regierungsblatt veröffentlicht einen 


der Generalkriegsgouperneutr, Generaladjutant Gerſtenzwei 
wird rn; zwifchen 10 und 11 Uhr Vormittags im Brühlſchen — 
für Intereffenten zu ſprechen ſtin. Geſtern bat derſelbe die Beamten jei- 
ned Mefiorts mu men 
Der Generallientenant Wagner ift vom Petrifau bier angekommen, 
der Geheimrath Senator Fanſhawe von Siemiatyeze Ye qurügetehne 
— In Konin ift am 11. b. M. der Arzt Dr, Norbert Wolpert im 
33. Amon getorben. 
d& haben im dem letzten Tagen glüdlicher Weile feine Brände 
mehr ftattgefunden. 
Der Adminiftrationerath des en bat ımterm 26. b. M. 


fien, indem er mit inmigem Dank das großmüthige” Anerbirten deſſelben 
annahm. Bald fühlte fi der berühmte Stünftler volllommen heimiſch 
auf ‚den gaftfreien Schloſſe, deſſen ſämmtliche Bewohner ihm nicht mur 
mit der größten Achtung begegneten, fondern feine oft herborbrechenden 
Saunen und das leicht verlegte Weſen einer reijbaren Künftlernatur mit 
Geduld und Freumdlichkeit ertrugen. Den größten Theil des Tages brachte 
er auf ſeinem Zimmer zu, mo er fi den Eingebungen feines Genius 
überlieb und am jeinen unfterblihen Compofitionen arbeitete. So oft es 
aber der rauhe Winter erlaubte, und ein freumdlicher Sonnenſtrahl die in 
Schnee gehüllte Landſchaft erleuchtete , irrte er im Park mit jeinen hoben 
Gedanken allein umher. Oft dehnte er feine Wanderungen meit in Die 
Umgegend aus und Lehrte erft ſpät im der dunklen Nacht zurüd, um am 
Glavier ih in freien Phantafien zu ergehen, Die keinen Sen Zuhörer 
hatten, ald dem verfchmwiegenen Mond und die goldenen Sterne des Him- 
meld, Der Fürſt hatte ihm Wort gehalten und beſchränkte in feiner 
Meife die Freiheit des gemialen Künftlers, der ganz nad) jeinem Gefallen 
thun und laſſen konnte, was ihm beliebte, An dem großen Geſellſchaften, 
die vom Zeit zu Beit auf den Schloffe ſich verjammelten, nahın Beethoven 
felten oder mie Theil; er liebte die —*8* und vermied, foviel es mög · 
lich war, das bunte Treiben und das laute Geräuſch der eitlen Menge. 
Nur im emgften Freundeskreiſe und vor der hochgebildeten Familie des 
Fürften entſchloß er fich zumeilen, fein wunderbares Talent zu Bin 
und die entzüdten o. durch fein bezauberndes Spiel hinzureipen. 
waren Died Augenblicke des höchſten Kunftgenuffes, in denen der Deite 
feine ganze Seele in Tönen ausftrömte und die tiefften Gefühle, die ge- 
beimften Gedanken des unfterblichen Genius feinen bewunbernden Hörem 
offenbarte. Ein folder Moment verföhnte mit allen feinen Eigenheiten 
und Launen, geivann ihm jedes Herz und übte beſonders auf die amme- 
jenden Frauen einen unwiderſtehlichen Zauber aus, 

Unter den Lepteren befand fid eime Freundin des fürftlihen Haufes, 


die Berfchreibung von 45 R. Sr. für die Pfartkitche in Chotomom, 
durd) weil. Ioj. Mufjpaski, und unterm 16. v. Mis. die Stiftung eimer 
—5* Zahlung von 225 St. zur Fundituag der Pfartkitcht in Bia- 
——— zu Gunſlen des dortigen Propftes, von Seiten der Frau Joſ. 
Wodjinoͤka, geb. Gräfin Tyizkiewicz, genehmigt. 


St. Petersburg, 12. (24) Auguſt. Ermannt: Wirkl. Staatsrath 
Modzielewäti, Math an der Oberrchnungstammer des Königreichs Polen, 
zum Oberrath an derjelben Kammer. — Gen.-Major Roſchuöff zum Eivil- 
gouverneur des Gouv. Plod mit dem Rechten der alten Goupernements- 
Chefs im Königreich Polen. (13. Im) — Gtaater. Nordmann, Brofei- 
for der Boologie an der Alexanderuniverſität in Finnland, zum Wirklichen 
Staatsrath. (13. Juli) — Wirt. Stantsrath Bonkowski, ehemals Civil- 
Gouverneur det Goub. Plod, zum Präjidenten des Civilgerichtshofes im 
Goup. Zublin. (21. Iuh.) (21. Per. 3. 

Am 7. Auguft um 1% Uhr Morgens trafen I. 4J HH. der Groß 
fürft Thronfolger Nikolai Alezandromitih und der Grohfürit Michael Ri- 
tolajerwitih in Moskau sein und fliegen im großen Palais des Streml ab. 


— Die „Sen.-3.* vom 11. d. M. veröffentliht das Reglement für 
die Einrichtung, der Polizei - Gerichte in dem weſtlichen Provinzen, welches 
im Hinblick auf die im Königreih Polen ftatifindenden Unorduungen zur 
Ausübung eines jchmellen, einfachen und doch ſtreng geieplihhen Gerichte- 
verfahrens als nothwendig eradhtet, von dem Winifterium des Innern und 
der Juſtiz dem Minifter-Comitee vorgeſchlagen und am 5. Auguſt Uller- 
höchſt beftätigt wurde. 


— Bom 1. Ollober d. I. ab wird das Dorf Iaffnaja-Poljana (Kreis 
Krapirona, Gouv. Tula) fein eigened Iourmal haben, welches den Dorfua- 
men jelbft als Titel führt, Redakteur ift der Befiper des Dorfes, Graf 
Zolftei, Verfafjer einiger Jugendſchtiften. Das Journal wird aus zwei 
Theilen beftehen und im erften pädagogiide, im zweiten vollsthümliche Ar- 
tifel enthalten. Bemerkensiwerth ift Dabei die Auordnuug, dab die volfs- 
thũmlichen Attikel vorher den im der Schule verfammelten Bauern vorge- 
legt und erft, nachdem jie die Billigung derjelben erhalten, gedrudt mwer- 
den jollen. (Most. 3.) 


A 8la ud. 


Deutfchland. 

Berlin. Die Provinziallandtage find nad; eiuwöchiget Tätigkeit in 
den Iepten Tagen geihloffen morden. 

Berlin, 27, Auguſt. Geftern ift die Leiche ded Grafen v. Barnim 
bier eingetroffen und fofort nad der Invalidentiche gebradt worden, von 
wo aus heute Vormittag die Beerdigung auf dem Invalidenficchhofe in 
aller Stille ſtattfindet. 

Nah dem Eingehen der zahllojen Nobilitirungsgefude, welche zur Arö- 
numg Berüdfihtigung zu finden hoffen, ift jegt = den Provinzialbehör- 
den der Auftrag ertheilt worden, Perſonen zu bezeichnen, melden die Ro- 
bifitirung ohme ihr Hinzuthun ertheilt werden —8 Die noch unbejepten 
Hofämter werden ebenfalls bis zur Krönung bejept fein, und ein Minifter 
des Fönigl. nr jhon vor derfelben ernannt werden. — Der Berliner 
Magiftrat ift bereits mit dem E Hofmarjhallamt wegen des Einzuges des 
Königs in Verbindung getreten. Es wird bei dem Urrangement das * 
gramm vom 1840 maßgebend jein. (S 

Es liegt der Profpelt einer neuen Zeitung „Berliner Reform“ * 
die vom 1. Oktober ab dreimal im der Wocht ericheinen fol. Herausge · 
ber iſt Dr. Eduard Meyen, dem nach zehnjährigem Eril die königliche 
Gnade erft vor wenigen Monaten die Rüklehr in die Heimath möglich 


die dur; Geift und Schönheit glei ausgezeichnete Gräfin a HE DET GE RHRS MELLE HE I BEN BER a Daluhal sie autenten: Brife Sehe Beleiarhl; Buicciardi. 
Sie war eine jener enthufiaftichen — geſchaffen. den Künfiler zu 
verfichen umd zu lieben. Ohne Rückſicht auf das Voturtheil der Welt, 
überließ fie ſich frei und hochgeſinut ihrer tiefen Neigung für den genialen 
Componiften. Beide fanden und erkannten ſich gegenjeitig mitten in der 
Befellihaft, angezogen von einer umwideritchlichen, magnttiſchen Gewalt. 
Je verſchwiegener und hoffimungslofer ihre Liebe mar, deflo mächtiger und 
freudiger loderte fie empor. Wür fie jchrieb Beethoven feine befannte 
„Mondihein-Sonate,” die ihm die Lebe felbit eingegeben, wie die Liche 
Shaleſpeares „Romeo und Julia” gedichtet. Im jühen Tönen und be- 
taufchenden Dielodien wagte er es, der Geliebten feine Leidenſchaft zu ge- 
ftehen unter den Augen des Fürften und der geladenen Geſellſchaft. Be- 
bend fepte er fih an das Inftrument, ich gegemüber bemerkte er die Brä- 
fin in dem Kreife der hoben, arißeksatiichen Damenwelt, den bunfelflam- 
menden Blid auf ihm gerichtet. Leije irren feine Winger über die Zaften, 
ſchũchtern, als fürchteten fie, die Empfindung feines Herzens zu berrathen. 
Jeßt Hang es mie ein zartes leben, das immer lauter und dringender 
wurde. Es mar die Sprache der Liebe, die aus dem Imnerften ber Seele 
ſtũtmiſch bervorbrad, bald flüfternd umd ſcheu wie dad Wehen der Luft 
im äitternden Zaube der Bäume, bald wild und braufend wie der mäd- 
tige Sturm im rauſchenden Balde. Schmerz und Freude, Verzweiflung 
und Jubel, felige Wonne und dumpfe Verzweiflung wechſelten glei zie- 
—— Bolten und goldenem Sonnenliht am Himmel, bis zulegt der 

ampf des Lebens umd der Liebe im verföhnter Harmonie ſich auflöfte und 
mit einem aufjaudzenden Schlußaccorde endete. 

Während der Fürft und die ganze Gefellichaft den Componiſten mit 
Beifall überfcütteten, blieb fein Blick mur auf die Gräfin gerichtet, als 
erwarte er bon ihrem Ausſpruch Reben oder Tod. Aber die Pole Rothe 
ihrer Wangen, das leiſe Wogen ihres ſchönen Buſens und die Thräne, 
welche im ihrem Sternen gleihenden Augen ſchimmerte, verkündete ihm 


gemadt hat. Das Blatt foll für Diejenigen Demokraten beftimmt fein, 
„tele die Transaction mit Gegnern und zweideutigeren Parteifcatti- 
rungen verichmähen.* 
Der vor einigen Zagen son Rio in Hamburg eingetroffene bißherige 
Minifter- Refident Fth. dv. Meuſebach hat, mie die „Reue Pr. Zeitung“ 
hört, behufs ärztlicher Behandlung feines beflagentwerthen pighiihen 
Feat zunähit in der Provinzial-Irren-Unftalt zu Halle a. S. Aufnahme 


gefunden. 

25. Auguft. Das Felt der Schleswiger in umjerer Stadt hat 
unter äußert zahlreicher Theilnahme ftattgefunden. Adbokat Mendtorif be- 
twilllommmete die Gaͤſte, verglich die gegenwärtige Situation mit der Zeit 
des ſchleswigſcheu —— vor 16 Jahten und ſptach den Wunſch 
aus, daß eine geſellige Vereinigung der Sergogthümer bald geitattet wer- 
den möge. Es folgte natürlich) Zoaft auf Toaſt; politiicher Urt waren fie 
alle. Auch die ſchleswigſchen Abgeordneten: Hanfen aus Grumby und 
Rathmann Thomſen aus Didenewort, beitiegen die Tribüne und wurden 
nit lautem Beifall begrüßt. Repterer ipra die Hoffnung aus, dab die 
Ständeverfammlungen beider Hetzogthümer bald wieder zu Einer andes- 
verfaminlung bereinigt wũrden, und fein Stellvertreter Lammers Römer 
and Eiderftedt verfocht in plattdeutichen gereimten Verſen unter rauſchen · 
dem Applaus die Landestechte. Der Deputirte Peterfen aus Schleswig 
erörterte im hochdeutſchen Verſen die Stellung Schleswigs zu Dänemark 
mit Beziehung auf die neulich in Kopenhagen von däniſchen in Schleswig 
angeftellten Beamten gehaltenen Reden und erklärte unter unendlichen 

ubel, daß die alte Braut noch am ihrem alten Bräutigam fefthalte. 


(U. Pr. 3.) 
Frankfurt a. M, 24. Auguft. Der Preb- oder vielmehr Nahdruds- 
prozeß des Prinzen Friedrich Karl von Preußen, den derjelbe in zwei In- 
ſtanzen verloren, joll mum moch nicht beendigt fein, fondern man hört, 
daft Reenrs an die Ober-Uppellationsinftanz, hier eine Univerfität, ſtattfin 
den wird, St A. f. W.) 
Bon Main, 22, Auguf Der Sollitand des Bundesheenes im 
Haupt- und Referoefontingent beträgt 452,763 Mann, ftatt deſſen ift 
daſſelbe im laufenden Jahre im einer Sefammtftärte von 643,180 Mann 
vorhanden. Das bumdesmäßige Contingent Oeſterreichs beträgt 142,233 
—* Oeſtetreich hat aber 182,614 M. geftelt; Preußen ftatt 120,412 
z£ faft das Doppelte, mämlih 211,851 M. Meberhaupt find faſt 
alle undescontingente ſtärker als bie Bundesforderung es — 31) 
( n 


Heidelberg, 24. Auguſt. Die Generalverjammlung des Ratienal- 
veteins nahm im ihrer heutigen DVormittagsfipung in ber + und 
Blottenfrage die Anträge ihres Ausihuffes an. t. Poſtz) 

Heidelberg, 25. Auguſt. In der geftrigen Racuiiegfipung der 
Gmerabverfammlung des Rationalvereins nd der Ausſchußantrag über 
die deutſche Induftrie bei der Londoner Wusfiellung, (dab nämlich eine 
einzige deutſche Gommiffion gebildet werde) einitunmige Annahme. Da 
Damit die Tagesordnung erihöpft war, fo hielt es der Vorfißende mur 
I ferne Pflicht, — durch einen Vntrag aus Barmen, die Wer- 
ammlung zu einem Hoc auf den Herzog von Goburg-Gotha „wegen jei- 
ner, durch die Militairconbention mit Preußen bewielenen Opferwilligkeit 
für Die deutihe Sache“ aufzufordern, welcher Aufforderung diefelbe denn 
auch bereitwiſlig entſprach. Mit einer kurzen Anſprache des Hertn vom 
Bennigſen, in welcher er dem Geiſt belobte, der im dem beiden General- 
verſanmluugen des Vereins gewaltet, und mit einem God) auf das deut- 
ſche Baterland wurde fodann die Generalverfammlung geihloffen. Schi. 3.) 

Der Berichterftatter der „U: P. Big.” fchlieht feinen Bericht über die 
Berſammlung wie fol „Bir finden feinen Anlab, deu Verlauf der dies- 
jährigen General- A re anderd als durchaus erfreulih zu be» 
zeichnen. Der ruhige und würdevolle Kon der Verhandlungen, msn Ben no suchen 1. nackten praf- 
fein nahes Glüd, und dab fie feiner Kühmbeit” nicht zürmte. Es bedurfte 
feines Ariprodenen Wortes zwiichen Beiden; fie wußten, daß fie ſich von 
aum am für immer angehörten, obwohl die Macht der Verbältnifie eine 
umüberfteipliche Schranke ihnen entgegenftellte. Der Künftler empfand es 
tief, daß Lieben umd Leiden das Vorrecht der bevorzugten Geifter jet. 

„Mein Engel, mem Alles, mein Ic!“ ſchtieb er in jener Beit am die 
Geliebte. „Warum  dieler tiefe Gram, wo bie Nothmendigkeit fpricht ! 
Kann unjere Liebe anders beftchen, als durch Aufopferungen, durch nicht 
Alles verlangen? Kannit Du es ändern, dab Du nicht ganz mein, ich 
wicht ganz Dein bin? — Ad Gott! blide in die fhöne Natur und be- 
zubige Dein Gemüth über das Müffende. — Die Liebe fordert Alles und 
ganz mit Recht; fo ift ed mir mit Dir, Die mit mir; — nur vergißt Du 
jo leicht, daß ich für mid und für Dich leben muß." 

Zroß dieſet innern Kämpfe und vielfachen Leiden ne die Liebe für 
Beethoven ein Duell der Seligkeit umd Begeifterung. Sie beilte ihn vom 
jener tiefen Schwermuth, welche die Begleiterin feines ganzen Lebens war 
und die ſich durch feine immer mehr überhandnehmende Schwerhötigkeit 
in der legten Zeit bis zur Melancholie fteigerte, In der Nähe der Gräfin ver- 
ab er jeine Kränklichfeit, fein Miftrauen gegen die Menjchen, alle ſeine 

ualen, indem er ſich gänzlich dem Bauber überlieh, den die holde, von 
Geift bejeelte Frau auf ihm ausübte, Nur ihr zu Gefallen verzichtete er jegt 
weit öfter auf feine einfiebleriihen Gewohnheiten, auf feine abjloßenden 
Launen, reich belohnt dur ein Lächeln von ihren Lippen für den ſich auf- 
erlegten Stang. Ahnte auch der Fürſt umd jeine Umgebung die geheime 
Urſache einer derartigen Ummandlung, jo ehrten doch Alle mit zarter 
Schonung das Geheimniß der Liebenden, deren edler Sinn für die Rein 
heit ihres Verhältniſſes bürgte. 

Es waren jhöne Tage, die jept Beethoven auf dem Schloſſe zu Bräß 
verlebte, wo er ein forgenlofes Ajyl und eime herrliche Geliebte umter dem- 
felben Date gefunden hatte. Aber das meidiihe Schidjal ſchien ihm die · 


tiſche und, ſtatt für transeendentale Zwecke, für naheliegende Interefien fine 
Kräfte anfpannende Beift der meiften Rejolutionen, die immer mehr: 
vortretende Ausgleichung zwiſchen Nord und Süd legen ein witomuenes 
Zeugniß ab für die forticheitenbe Reife der Nation ad für ihre Entmwide- 
lungsfähigkeit zu einen volltommmeren und reimeren Ausdruck ihrer matio- 
nalen Ehen. 

Freiburg, 23. Auguſt. Geſtern Abend fand eine größere Berfamm- 
lung von hiefigen Bürgern und Einwohnern zur Beiprehung der Wie · 
deraufftellung des Denkinals für K. d. Rotteck itatt. (APr.3.) 

Wien, 26. Auguſt. Die beiden hier anweſenden Botſchafter an dem 
Höfen zu Baris und London, Fürſt Metternich ımd Graf armen hat- 
ten heute Bormittag eine längere Beiprehung mit dem Grafen R 
und jodann Audienj bei dem ſtaiſer. — Dem Bericht der Staatsichul- 
den · Commiſſion über den Stand der öfterreichiihen Staatsihuld und die 
im zroeiten Semefter ded vorigen Jahres eingetretenen Veränderungen ent- 
nehmen wir die Thatſache, daß am 31. Oftober 1860 die ölterreicijche 
Staatsihuld fih auf einen Nominalbetrag von 2,359,130,951 fl. (um 
19'/, Millionen Gulden höher ald Ende April 1869) belief, rg 
die 483 Mill. Gulden betragende Da hen (Schl. 

Außerdeutſches Oeſterrei 

Berichten aus Ungarn zufolge it dort ſeit der uflöfung des Land · 
tages eine grobe Stille eingetreten. Die Aufmerkſamkeit der Bevölkerung 
iſt ganz der Zukunft, dem Schritten zugewandt, melde nunmehr die Regie- 
tung ergreifen wird. (ODP.) 

Agram, 26. Auguft. Heute wurde eim aus 15 Mitgliedern befte- 
hendes Komitee für das Natwnalthenter gewählt. Auf, die Mittheilung 
des Banus, daß er morgen einen bierwöchentlichen Urlaub antrete, wutde 
eine Deputation entjemdet, um vom Banus Abſchied zu nehmen. "Morgen 
wird ber Saxdtag in corpore einem Tranergotitesdienfte für den Mären 
der jüdjlaviihen Literatur, Sava Tekoͤli, beimohnen. (Bien. 3.) 

Briti Rei 


Die haben gemeldet, dab Baron Widil zu einjährigen Haft verurtheilt 
worden ift; ed muß mach hinzugefügt werden, daß fein Sohn zu einmonat- 
lichet Sefängnifftrafe berurtheilt wurde, meil er fich gemeigert 833 Beug- 
wis gegen feinen Vater abzulegen. igi 

en. 

Dftende, 24. Auguſt. Der König von Bayern ift dieſen Vormittag 
um 10 Ur nad Deutihland abgereift, nachdem er bei dem el bon 
Preußen ein Dejeumer — atte. Echl. 3.) 


eich. 
Paris, 24. Auguſt. — Benedeiti wird nächſten Montag Paris 
verlaffen, um ſich ar feinen Poſten in Zurin zu begeben. 

Paris, 26. Auguſt. Der „Moniteur” enthält folgende bereitd an- 
— Note: ter Rochud, Mitglied des beitifchen Barlaments, hat 

rzlich im einer Dede, welche er im Eheffietd gehalten, verſichett, cr habe 
Kenntniß von einer Konvention, nad welcher die Inſel Sardinien eventuell 
an Frankreich würde abgetreten werden. Wir fepen dieſet Behauptung ein 
formelles Dementi entgegen. Richt allein befteht die vom Herrn Rocbud an- 
gezeigte Alte nicht, fondern es ift aud der Megierung des Kaijers nieı nals 
in deu Sinn gelommen, im Diejer Beziehung mit dem Zuriner Kabine im 
Beiprehungen (pourparlers) einzutreten.* 

Auf Befehl des Kriegsininifters wird in St. Nazaire ein Lager errid- 
tet, das für Offiziere, el und Soldaten beitimmt iſt, melde die 
Seebäbder gebrauchen jollen. 

Die Generalräthe, die in diefen Zagen ihre Sipungen eröffnen tmerden, 
finden zwei Neuerungen vor, die, erſt im jüngiter Sei verfügt, auf die 
Bedeutung und Birkfjamteit diefer Verjammlungen nicht ohne Einflub find. 
Einestheild ſind dem diesjährigen Seſſionen Konferenzen der Präfekten vor- 
angegangen, und dann merden in Folge des neueften Citkulats Perfigug's 


ſes Glüd nicht auf die Länge gönnen zu wollen. Die fiegreihen Ein zulch air Dale Hl: RRbABAE BE Ba, WR: Sa ala Me a ke — 
fen hatten mad) der unglüdlihen Schlacht bei Aufterlig einen großen Theil 
des öfterreihiichen Kaiſerſtaates bejegt. Ein feindliches Regiment war auf 
nad dem benachbarten Troppau vorgedrungen, wo «6 während des einit- 
weilen abgeichlojjenen Waffenitillftandes bis zu dem bald darauf erfolgten 
Frieden verblieb. Der Furſt Lichnowslh mußte and natürlihen Gründen 
den frangöftichen General fchonen, umd es blieb ihm da derſelbe ihm einen 
Beſuch in Gräß abftattete, nichts übrig, als denſelben zu ſich einzuladen, 
wenn er micht den übermüthigen Sieger erzutnen wollte. 

Bu den Eigenheiten Beeihoben's gehörte ein entſchiedenet Haß gegen 
Alles, was franzöfiih war. Wie fo viele große Geiſter unter den Deut- 
ſchen, hatte aud er den Ausbruch der evolution von 1789 mit freudi- 
gem Jubel begrüßt, da er feiner politischen Gefinnung nad die freiheit 
über Alles liebte. Als Künftler ſchwärmte er für Plato's „Republik, die 
ihm für das Ideal einer volllommenen Staatsverfaffung galt. In dem 
Ereigniffen zu Paris erblidte er die Vermirklihung jeiner Wünſche und 
Träume Je größere Hoffnungen er aber in dieſer Beziehung auf die 
framzöfiiche Nation gejept hatte, defto geößer war feine Enttäujhung, Die 
fi) bald im dem müthendften Haß und Übſcheu verwandelte. Beſonders 
war es Napoleon ſelbſt, dem er im jemer Zeit im demjelben Maße ver-- 
achtete, wie er ihn eimft glühbend geliebt hatte. 

(Schluß folgt.) 


— Auch in Frankreich nimmt das Biertrinken überhand; die bedeu · 
tendfte Bierbrauerei in Lyon hatte ſich für die Menihenmenge, die am 
Rapoleomdfefte dort zujammenftrönmte, ımit außergewöhnlicen Quantitäten 
vorgeiehen; nichtöbeftomeniger maren um 9 Uhr Abends ſammtlicht Vor- 
räthe jo erichöpft, dab die Thüren des Gchanfhaufes, im dem aud nicht 
ein Glas Bier mehr verabreicht werden fonnte, geſchloſſen — — 

(Bien, 3. 





din Mitgliedern der Gemeralräthe vorher die Jahresberichte der Präfelten 

mitgetheilt merden, mit derem Hülfe fie ſich ſchneller über die Situation 

orientiren fönnen. (U Pr. 3.) 
Italien. FE 

Rom. Es wird gemeldet, daß der Papſt das Konfiftorium, meldes 
act neue Kardinäle ernennen joll, bis auf den Scepfember verigoben habe. 
Nah BVerfiherungen der turiner „Nationalited‘ märe in Umbrien und in 
den Marten auch viel Widerfpänftigfeit, und die piemonteſiſche Regierung 
mürde dort energiiche Mafregeln treffen müſſen. 

Dänemart. 

Kopenhagen, 26. Auguſt. Die ‚Berling ſche Zeit.“ emihält einen 
Auszug aus einer Depeſche des Minifters der auswärtigen Ungelegenbei- 
ten an dem däniſchen Gejandten in Berlin, welche durd die preußiſche De- 
peſche vom 12. Auguft veranlaft worden if. Es heißt darin: Wenn 
ed preufifcherjeitd als verfofjungsmäßiged Recht angejehen zu werden 
ſcheint, daß die holfteinifhen Stände bei der Weflftellung des Beitrages 
von Holftein zu den Gefommt-Musguben mitwirfend fein follen, jo ift die- 
fes ein mwejentlicher Irrthum, und «6 wird gerade einer der Hatıptpunkte 
ber bevorftehenden Verhandlungen fein, zu beftimmen, immieferm und um. 
ter welchen Bedingungen eine ſolche Bejugnig den Ständen künftig mird 

ugeftanden werden fönnen. — Un dem geftrigem Feſtzuge zu Ehren des 
önigs betheiligten ſich wenigſtens 30,000 Perſonen. 
Donaufürſtenthümer. 

Belgrad, 26. Auguſt. Die Skuptſchina hat die neue Steuernorm 
nad fiebenftündiger Berathung mit 203 gegen 16 Etimmen angenommen. 
Nah Schluß der Skuptſchina bereift der Frft die Grengbdiftrifte. 

YUmerifa. 

Die am vorlepten Tage der Congrefdiät beichlofiene Erhöhung der 
Eoldatenlöhnung um 4 Tollars pr. Monat ift ım den lepten Stunden 
der Diät anf 2 Tollars reducirt worden, jo daß die Löhnung jeht 13 
Dollars beträgt. 

Es werden jeht micht weniger ald 10 oder 12 deutſche Megimenter 
bier organifirt, und die Folge davon iſt, daf noch fein einziges vollzäblig 
ift; eimige haben 300—600 Mann, andere faum 50. 





Meuefte Machrichten. 

Trieft, 27. Auguſt. Die auf dem joniſchen Infeln gegen Provenien- 
zen aus der Türkei verhängte Contumaz wurde wieder aufgehoben. 

Paris, 27. Auguft. Bei Eröfinung des Generaltalhes des Depar- 
tements Puy de Dome fagte Graf Mornh, dab die Berlegenheiten fait 
jämmtliger Mächte im Innern, und vor Allem die Worte des Kailers 
jede Bejorgniß vor jedwedem Kriege, bei welchem Frankreich betheiligt jein 
tönnte, entjernt haben. Die * Generalräthe haben dem Kaiſer für 
die Maßregeln betrefjs der Bicinalmege gedanlt. 

Paris, 28. Auguſt. Der „Monitenr” enthält eimen Bericht des 

Marine Minifterd, welcher die Umzulänglichkeit der Bahl der Flottenoffi- 
iere darthnt und im welchem der Vorſchlag gemacht wird, Ddiefelbe für 
dns laufende Jahr um 105 zu vermehren. Der Minifter ſpricht die Ue- 
berzeugung aus, daß eine gleiche Vermehrung für das Jahr 1862 nöthig 
fein werde. Ter Bericht bat die Bılligung des Kaiferd erhalten. 

Turin, 27. Auguf. Die „Opinione* Bra - das vom Parifer 

Moniteur“ ansgeſprochene Dementi bezüglih der Mbtretung der Infel 
Sardinien und fügt hinzu, daß diesfalld nicht nur fein Traktat, fondern 
and feine Verhandlungen beftchen. 

Die „Opinione” vom 26. Auguſt meldet nad einer Depeſche aus 
Arezzo, dab wieder 500 päpftlihe Iuaven am der römifchen Grenze fidh 
gejammelt haben und auf italicnijches Gebiet fommen zu wollen feinen, 
wogegen aber Vorkehrungen getroffen find. 

Wa drid, 24. Auguſt. Die „Eorrespondencia” verfihert, dab bie 
fhmebenden Rragen mit Haiti und Venezuela geordnet find. Haiti umd 
Venezuela haben in alle Forderungen Spaniens eingeroilligt. 

(A. Pr. 3., Wien. 3.) 





Rofalbericht. 


Warſchau, 29. Auguft. 
Am 27.8 M. wird das Grundſtũck Nr. 1656—7, lit. a, auf der 


Zelegrapbifcher Cours⸗Bericht, 29. Auguſt. 
er Börienft. —— 
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Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, 





Mokotomer Strafe, im biefigen Giviltribumal an den Meiftbietenden end- 
gültig verkauft werben. 

Der Vobithätigkeitöverein hat im vorigen Monat zufammen 1824 
ee mit Feen Aufwande von 1948 NEr. 74’, Kop. unter ftüßt, 

erionen erhielten aus der Vorſchußkaſſe Darleben im 
Ar chußlaſſ b Betrage bon 

Heute waren auf dem Wochenmarkte vor dem Eifernen Shore u. U 
recht hübjche Weintrauben zu fehen. ’ 

Die Vineralwafferanftalten werden jebt nur moch ſchwach beſucht. Re- 
ben der im Sãchſiſchen Garten hatte auch diejenige im Duckert' ſchen Gar- 
tem ſich eines jehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen, da Sr. Triebiecki die 
Direltion und Fabrikation zur allgemeinen Zufriedenheit zu führen umd 
ne Anerkennung auch im feinem neuen Wirungefreile au erwerben 

upte. 

Beforben: Oberſt Kelig Wirniemsti, 

Angelommen: taatsrath Eyarnichi von Milne 601, Stantsrath Kulafomweti 
von Pelereburg 618, @taberepitain D Momichi ven Petersburg 588, Sofrath Palitometi 
* Lina 601, Aflefior I Demby von Dresden 626, Bufiter O Anauer von Wien 
a, Adminiftrator 3 Watanfon aus Preuken 2244, Buchhalter 8 Pipenburg d. Dres · 
den 1298, Haufl. & aſchtenaft von Vreblau 2947, €» Hering von Breslau 619—20, 
9 Romberg ven geipgig 414, S Eoftkier.cz von Sarlebad 379, 

u si: er Arie umd Ben Anton Blech nad Paris, Apotheler I 
ei, 2 2 ö 
h er 28 anf. P Rizza nad Innebruck, W Raigwafler nad Hamburg, 


— Auf der geſtrigen Börfe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiole 5REr. 748. ®., für 4%, Schaßobl. 3IR. 66 K. G., 
für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14M. 95 8. G., für Attien der 
Barihau-Wiener Eijend.—R. — 8. ©. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. beitrug IR. 65%, K., von Pfandbriefen 114, £. 

— Spititus zuleht pr. Wiadro IM. BI BE UR., pr ®. 50-61 N, 


— —— 


Anferate 


Gänzlicher Ausverkauf! 


Einflaftroße Kr. 4158, im Eifenladen werden nur noch im dem Zeitraum von 8 Zagen 
Folgende Baoren unter dem Koftenpreife ausverkauft: Meffingne bermetifhe und nicht · 
bermetiiche Ofenthüren, Pled-Ofenröbren mit Edicher, Biehbratöfen, und alle zum 
Bow nörhigen Oufwneren. Engliſche Kamine, eiferne transporioble engliſche Rüden, 
Acd-, Heiz · umd Bratöfen in allen @röfen, Weufilberne umd meifingne Tbeebreiter, 
Berzelinslampen mit Keflel und verjdiedene andere Artikel, Dafelbit iſt zugleich die 
ganze ZadensEinridhtung, ſewie auch einiges Mobilior billig zu verkaufen, und “ der La · 
den mit beiliegender großer Etube ſogleich zu bermielhen 


Inſtitut 


für 
Drtbopäbie, ſchwediſche Heilgymnaſtik und Eleetro⸗ 
therapie zu Thorn. 

Die Heilanflalt bezweckt ia erfter Finie die Behandlung der Verfrümmungen, ſo- 
wohl des Wüdgrats, als auch der Gliedmaßen. Denmächft aber finden in der Anftalt 
auch ſolche Aronfe Kufnabme, bie an anderen chroniſchen Kranfheiten leiden, als gäh 
mungen, — 7** des Nervenfuftems, allgemeine Mudkelſchwäche, Dispofition 
zur Lungenſchwind udt, Bleichſucht, Skrophein, Epilepſie, Beitstang, Sreibeframpf, 
u —— — Menſttuatione und Hmorthoidal · Leiden it. 1, _ 

Nabere Auskunft wird von dem Unterztichneten d t 

horn, im Auguſt 1861. — — 
Dr. Fund, 
Mraktifcher Arzt und Direktor des Inftituts. 


Umerifanifcher Circus auf dem grünen abe, 
Eonmabend und Comntag, den 81. Auguft und 1, September: 


Erſtes Auftreten 


des fliegenden Mannes, 


* der nur für 5 Vorſtellungen engegirt iſt 
Die Direktion zeigt biermit an, dat Hr. Tardimi, der Erfinder diefes Gpperiments, mit 
Hülfe der eletteifchen Kraft mit den Mühen, den Kopf nad unten, an der Dere laufen wird. 
Be — Yrlarg 6 Uhr. — 
Die feit vielen Iabren bier allgemein befannie Alülfigfeit ur völligen Merfit 
der Hühnerangen ohne Gebtauch jharfer Inftrumente ıft hei in Fe —ãã 
Dabrow sul, genannt Sklep Eusmaitokei, Frafower Woritadt Wr. 235, neben ber 
Karmelisenficche zu Haben, Ein Flaſchchen dieſes Kräpatats, mit Mr. 2 bezeichnet, in 
der gedrudten r Hlüffigfeit vertbeilten Inftruftion näher beſtimmt, ift zugleich ein dor · 
Jagliches Mittel gegen moͤgliche Auswürfe an den Zehen. 





Zemperatur: @eften Mittag +519% R., beute früh 110 m. 
Waſſer ſtaud am Reicht: pegel : heute ’ Fuß 10 3bn. 


Eifenbabn, Mbfabrt: Schnellzug 6 Ubr früh, Perfomengug 10 Uhr 45 * 
Borm. Gemiſchter a 5 Vbr Kodm. — Uintunft: @emilchter Zu 12 Uhr 332 
Verſonenzug 5 Uhr Redm. Edmellzug 10 Uhr Abends, 


K. 8. Zoologifhed Kabinet in den Kofimir-Gebäuden auf d \i 
er XF gräfl. Utuet ſchen Palaſt. Geoffnet jeden Dennerſtag —— 


nländifche Kunſtausſtellung auf der Aroh torftad ü 
Such un Grafen Auguſt Potocti. —* geöffnet von 10 u — 


Vropftmayer's Mienagerie und Albi 
trittapreis 5 Rop. Minder 8 Rap nos euf dem Ralemti-Blape. 


Ein 


Circus. Züglih, mit Ausnahme, Rreitage, große ® II ifa= 
niſchen Geſellſchaft des Hm, Ars PERREIREE U 





arihau, 18. (30.) Auguft 1861. Genfor 


. Becht. 


Warschaner Seifung. 


A195. naeh 1861. 


37. Anguft. 
Aedaetion und ebition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitjcher Strafie Mr. 495. 
Hoonnement: im Warſchau menarlid 50 Kopefen; vierteljäkrlih 1 Mubel 42’ Aopeten; im ber 9 rowinz: viertelääbtlich 2 Mubel 38 Aopelen; 
mn Drutfcland: pierieljührlib 5 Ahlt. 20 Egr. @inzelne Nummern 5 Sop. Juſcrate? die Zeile 5 Aopeten (10 ®r. poln.). 


Sonnabend, 


Außer in unferer Expedition kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laffen: 
b. 


Stalineti, Reue Welt Ar. 1274-5. 


Be 

Typ, Methjirofe Ar. 489. S. Rozmanith, Rene Welt Rr. 1251. Shüller, Mardall- und Widetſtraße Nr, 1574 b. 
Etaopf, Ptzejajd Nr. 644, F Mosmanitb, Dangeftraße Kr, 588. Dabromwsti, Maridelfirope Wr. 1976. 
Betder, Arofaner Vorfladt Ar. 404. Kölihben, Langefirafe Ar. 565—b, Ejadursti, Leſche Ar. 671«. 

®rabomsti, Srenzſtraße Ar. 767, Parychko, Rıetoftrafe Ar. 266-7. Bılski, Srage Fr, 404. 


Warſchau, 30. Auguſt. Das Regierungeblatt enthält eine Ver · 
ordnung des Adminiſtrationerathes, durch welche in Eutwicktlung der Urt. 
9, und 21. des Allerh. Ukas vom 24. Mai (5. Iumi) d. I. über das 
Wobhlreht anf Vorſtellung der ru Sr des Innern die Mei- 
benfolge umd Zeit der Wahlen zu den Kreisräthen, die Verfaummnlumgsorte 
umd die Anzahl der im jedem Wahlbezirk zu wählenden Witglieder beſtimmt 
werden. Die Wahlen beginnen am 23. f M. ımd enden am 10, Oktober. 
Der Kreis Warihau z. B. wird hiernach in drei Mablbezirke zerfallen, 
und es wird der Blomier Wohlbezirt am 23. Sept. in Grodzist 5 Mit- 
glieder ımd cbenfoniel Etellvertreter, der Warfchauer (ländliche) Wahlbesirt 
am 30. September in Czerniakow ebenfoviele, und der Gzeräfer Wahlbe- 
zirl am 3. Dftober in Gröjee acht Mitglieder und ebenſoviel Stellvertreter 
zum Morjhauer SKreisrathe wählen Der Igierzer Wahlbezirk, zu melden 
auch Kotz gehört, wählt am 9. Dftober im Bgierz adt Mitglieder 
gan Eerzycarr Sreisrathe. Das vollftändige Verzeichniß werden wir nad 

en. 


ting 

Die Betichte aus St. gg Ne die Reife St. K. K. Majeſtät 
geben bis zum 22. d. M, wo Ee. Majeſtät ſturek verließ und nach Tſchu · 
gujeff weiterreifte. 

Ungetommen in Warſchau: der Benerallieutenant Baron Wrangel von 
Kommo. Abgereiſt: der kgl. belgiſche Konſul in Warſchau Miecsypstam 
Epftein nach Prüffel, der aſte der Specialdireltion des — 
Kreditvereind, Staaterath Jackowsti, nah Plock, der Hofkammerſunker Sr. 
Maj. Graf Euſt. Tyjjkiereig, nad Wilna. 

Die „Ga. Polska’ nimmt Kenntnis von unjeren Artikeln über Lodz 
und terra incognita. Wir bedauern nur, daß umfere Vertheibigung des 
Fabrilweſene der genannten Stadt eimas mihverftanden wurde Es fiel 
und nämlich nit cin, zu behaupten, daß alle Polen Feinde der Induftrie jeien. 
Wir fennen genug onfgellärte und voruribeilsloje Männer, um bon unge- 
rechten Borwürfen gegen die Nation, im deren Mitte wir leben, uns ftets 
fern zu balten. 

— Kijew. Bereits vor einem Jahre ging eine bedeutende Anzahl 
vom Gutsbefiperm der Gouvernements Kijew, Wolbynien und Podolien, um- 
ter Untorifation der ruſſiſchen Megierumg, mit dem Plane zur Grric- 








vBeetboven in Gräß. 
Eine Skizze von Mar Bing. 
(Säluß zu Rr, 194 d. Big.) 


Der General Ponoparte, der erfte Conſul, war früher der Gegenftand 
feiner immigften Verehrung, der höchſten Begeifterung; er lebte damals 
no im dem fefien Glauben, dab Nopolton feinen anderen Ehrgeiz Tenne, 
ald die Republifin Frankreich zu befeftigen und, mie Waibington, jein fieg- 
reiches Echwert ihr allein zu weihen. Erfüllt von diefem Gebanfen, hatte 
Beethoven jeine „Einpbonia eroica* geichrieben, in der Abſicht, durch jein 
unfterbliches Wert den Helden des Jahrhunderts in mürdigfter Meile zu 
feiern ımd feine Kompofition ihm zu widmen. Er hatte zu Biefem Zwecke 
die Partitur auf das Eorgfältigfte abjchreiben lafien und ſich bereits am 
die franzöfifche Geſandtſchaft in Wien gewendet, um durch fie jeine Urbeit 
und bie damit verbundene Dedication am dem erften Conſul gelangen zu 
lofien, als ihm wie ein Donnerfchlag die ımerwartete Nachricht traf, dab 
Napolton die Hepublit abgejhafft und fich ſelbſt die Kaiſerkroue aufge 
feht habe. Auf die erſte Kunde dabon zerriß Beethoven das Zitelblatt mit der 

idmung an Napoleon, und warf unter heftigen Verwünſchungen gegen 
dem obtrünnigen Pranzofen-Kaifer umd neuen Thrannen, der ihn jo ſchwet 
elänfcht, die Ehmphonie auf die Erde, Es fehlte nicht viel, dab er im 
inem Born die Partitur vermichtet hätte, indem er fie durchaus dem euer 
übergeben wollte. Grft mach längerer Zeit emtichloß er fi, das Meifter- 
wert unter dem befannten Zitel „Sinfonia eroiea” ımd mit der barım- 
ter befindlichen Devife: „Per festeggiare il sovenire d’un 
uomo" (Um das Andenken eimet großen Mannes zu feiern) berandzuge- 
ben. Durch das tragische Ende des Kaiferd umd feinen Tod auf Et, 
Helena murde der ſchwärmeriſche Künftler mieder mit Napoleon audge- 
föhnt, obgleich er bei dieſer Gelegenheit die ſatkaſtiſche Weuberung that, 
daß er bere ite vor firbzehm Jahren die zu der darauf folgenden Kata- 
ſtrophe paſſ ende Wiufit geichrieben babe, womit er den berühmten Kraner- 
marjc der Eymphonie muthmaßlich meinte. 


tung einer landſchaftlichn Baut um. Es hatten ſich aus jedem die- 
jer Gouvernements 6 Gutsbefiger, melde die Sache fannien, zuſammenge · 
funden umd ein Projeft ausgearbeitet, welches in vielen Eremplaren ge- 
druckt umd an die Gutsbefiper zur Begutachtung vertheilt wurde, Am 15. 
Juni verfommelten ſich 50 Gutsbefiper in Kijew zu mäherer Berathung, die 
eingelaufenen Bemerkungen wurden gejichtet, und die wichtigeren dem Pro- 
jeft einverleibt. Gegenwärtig ift das Reglement zur Abiendung nad Et. 
Üpeteröburg fertia. (R. St. P. 3.) 

— Dem , Wiel“ zufolge verwenden fi die Gouverneure der Lithaui- 
ſchen Gouvernements fir die Genehmigung des Baues einer Imeigbahn 
bon Minsk zur St. Peteröburg - Warjhaner Bahn. Dem „Miel* wird 
ferner gejchrieben, daß man im Rybinel mit dem Plane umgeht, dieſe 
Stadt durch eine Eijenbakn mit der Nikolai-Bahn (bei der Station Bo- 
logowo) zu verbinden; die Entfernung beträgt 275 Werft. 

— Kiſchenew, 19. (31) Iuli. Am Übend des 19, zeigten ſich zum 


erften Male Heufchredenmwolten über Kiſchenew. Seitdem ficht man dafelbit 
Die Verwüftungen, 
Die Moldauer fürdten am mei- 
e dad unentbehrlicfte Produft ift. 

(N. St. P. 3.) 


taͤglich ungeheure Maffen dieje gefährlichen Infekte. 
melde 12 aurichtet, find fe tbar, 
ften für ihren Mais, der für 





Auslaud. 
Deutſchland. 


Berlin, 28. Auguſt. Die Königin von Schweden mit Prinzeſſin 

Tochter ift gejtern früh über Etettin nah Stodholm rn ’ 
{ t. dtg.) 

Königsberg, 26. Auguſt. Das Feſt, welches die Etände dem 
Könige zur Krönumgsfeier zu geben beabjichtigen, foll an 50,000 Thlt. Ko- 
ften betragen. Durch die Beiträge der Theilnehmer, à 30 Thlr., follen 
die Koften gededt werden. Der Ort diejes Feſtes wird das von Herrn 
Boltersdorft in Bacher? gebaute umd zu dem Zweck vergrößerte Som- 
mer · Theatet auf dem Mittel - Tragheim Ei, und, wie 1840, in Yuffüh- 








Beethovens Franzoſenhaß, der aus einem tiefen Grunde entiprungen 
mar, fteigerte fi von Zag zu Tag durch die folgenden Ereigmiffe. Er 
hatte Dejterreich, fein zweites Vaterland, über Alles liebgewonnen, im 
Wien unter dem höchſten Adel zabllofe freunde gefunden, zu denen er 
vor Allen feinen früheren Schüler, den Erzherzog Rudolph, zählen durfte. 
Das Unglüd des Kaiferhaufes, * der Uebermuth der Sieger, die traurigen 
Bolgen des Krieges, welche auch ihm nahe genug berührten, enıpörten Kin 
Gefuͤhl. Er empfand die Schmach des deutſchen Volles mit der ganzen 
Lebhaftigkeit einer reizbaren Künftlernatur. Um jo unerträglicher war ihm 
jept die Nähe der verhaften Bäfte, die ſich faſt täglich auf dem Schloffe 
des Fürften einfanden umd von dieſem, aus kluger Müdficht, freundlich 
aufgenommen tmurben. 

Der franzöſiſche General, der in Zroppau ſich einguartirt hatte, war 
ein fein gebildeter Dann aus einer alten adeligen Bamılie. Liebeuswürdig 
und gewandt, vereinte er das galante Weſen eines bollendeten Hofınan- 
nes mit dem Preimuth des Kriegers. Er wurde auf dem Schloſſe bald 
gerne gefehen, umd wußte befonders den Damen durch fein einichmeidheln- 
des Weſen zu gefallen. Dit dem Fürſten theilte er deffen Liebe für Diu- 
fit, wodurd er fih neue Epmpathien erwarb. So fehr aud Beethoven 
jede Annäherung vermied, fo fonnte dem General feine Anweſenheit im 

äß nicht verborgen bleiben. Der Name des Künftierd war ihm micht 
unbefannt geblieben, und mehr ald einmal battle er bereits den Wunſch 

eäußert, jein geniales Glavierfpiel zu hören. Der freumdlihe Wirth niußte 
einem Gaft das Verſprechen geben, ihm fobald ald möglich den erjehnten 
Genuß zu verſchaffen. 

Bu dieſem Zwecke hatte der Fürſt den franzöſiſchen General und die 
höheren Dffiziere zu einem Diner anf fein Schloß geladen, am das fid) 
ein Goncert der Hausfopelle anfdlichen ſollte. Alle Vorbereitungen waren 
bereits getroffen, zahlreiche Gäfte aus der Umgegend auch dazu gebeten, 
umd die nötbige Dinfifprobe abgehalten. Es handelte fi noch darum, 
Beethoven zu beftimmen, an dem Befte Theil zu mehmen und dafjelbe 
durch feine Kunſt zu verhertlichen. Der Fürſt, welchtr die Eigenheiten 


zung vom lebenden Bildern aus Preußens geihichtlicher Borzeit unter 
Boranfhidung vom Beitprologen w dal. m. a Das ſtãdtiſche Zeit 
fol im ansgebauten und vergrößerten Saale des Bürfengartens jtattfin- 
den. Im Betreff der Nobilitirumgen hört man u. A. von Erhedung der Fa. 
milie Dohna in den Fürſtenſtand. Einige offerirte Udelöerhebungen jol- 
Ien von bürgerlicgen, aber reihen Befipern ganz ergebenit ** wot · 
den jein. D. 3.) 

Bon dem Könige laufen fortwährend jehr befriedigende Naquichten 
aus dem Seebade Oſtende cin. Die Königin beabſichtigt am 7. Sept. 
in Goblenz eimgutsefien. 

Elberfeld, 27. Auguſt. Der „Eib. 3.* zufolge jind von vielen 
pattiotiſchen Dürgern unserer Stadt die Qluartierbilletd an Die fönigl. Po · 
ligei · —— behujs Einziehung der Beitcäge zum Beſten der preuß. Flotte 
abgegeben worden. 

Ein. 26. Auguft Der König Mag von Bayern traf geftern, au 
der Rüdtreife je nach München begriffen, hierjelbft eim, beſuchte Die zweite 
allgemeine deutihe Kunſtausſtellung im Muſeum Walliaſ Richarßz, fo wie 
deu Dom, und reifte dann nach Koblenz weiter. (UBr.3.) 

Hannover, 25. Auguſt. Die KHömigin iſt nebſt den Pringejjinnen 
Friederike und Mary vorgeftern Nachts von Norderney bier eingetroffen 
und bat heute früh Die Reiſe nad) Hummelshain fortgejegt. (U. P. 3.) 

Dresden, 24. Auguſt. Die Zahl der Dlitglieder des diesjährigen 

deutfchen Iuriftentages* beträgt vorläufig nad) den im Drudf erſchienenen 
Berzeichniffen 1166, wovon 639 bereitd dem borjährigen 7 Juriſten · 
tage (in Berlin) angehörten. .) 

Nürnberg, 26. Auguft. Der König, 
bier anfam, hat geftattet, daf im nächſten Jahre die General-Berfamm- 
lung des Eentral- Sereine der Guftan-Mdolph-Stiftung in Nürnberg ‚gehal- 
ten werde. up 

Karlsruhe, 26. Auguſt. Prinz Wilhelm ift von Chalons zurüdge- 
kehrt und hat fi von hier nah Badın begeben. 

Münden, 26. Uuguft. Die Kammer der Reihsräthe hat heute den 
Geſchentwurf über Die ——— der Grundſtũcke zum zweiten 
Male berathen, und ſchließlich mit allen gegen drei Stimmen Tr 

( . 

Bıen, 28. Auguft. Im der heutigen Sigumg des Abgeorbnetenhau- 
ied motipiet GBisfra ald Berichteritatter die Faſſung des Adreßentwurfes, 
der eine Untwort auf die Regierungsmittheilung vom 23. Auguft fein joll, 
melde, wenn nicht der Form, jo doch dem Weſen nad cine faiferliche 
Botihajt war. Das Recht des Lonititutionellen Monarchen zur Auflöjung 
des ungariſchen Landtages zu jeder Zeit, die Rothwendigkeit der Aufrecht- 
haltung der Rechte des Reichttathes, jeine Anerkennung des Rechtsbodens, 
auf dem er ftcht, die Nothivendigkeit der Bejeitigung des Dualismus in 
den wichtigſten Intereſſen des öfterreichiihen Stantshaushaltes, die Beftic- 
Digumg, wit welcher der Reichttath das Feſthalten des Monatchen am der 
fonititutionellen Verfaffung und an der Autonomie der Länder wahrnimmt, 
die Grundfäße der Gerechtigkeit und Billigkeit gegen alle jelbft hier nicht 
vertretenen Ländet, die Zufiherung der verfafjungsmäßigen Unterftügung 
der Regierung ſtitens des Meichörathed, der Wunſch mad weiteren libera- 
len Einrichtungen und fonititutionellem Walten auch im Lande jenjeits der 
Leitha x. find die Haupimomente, die dem Wusihuß bei Abfajjung der 
Adreſſe vorihmwebten. Von der Vermittlung zur Wiederanfnüpfung des ab- 
geriffenen Fadens der Unterhandlung mit Ungarn glaubte der Ausſchuß, 
dab fie befler der Regierung überlaffen bleibe. Smolfa erklärt ſich ſeht 
beredt gegen die Worefie. (Bien. tg.) 

Uußerdeutjches Dejterreich. 
Zwei Girkulare der a Te Te an die Obergejpane jind erjdienen. 


welcher heute = Oftende 


feines Echüglinges kannte, zögerte, feinen Wunſch zu äußern, bi® der Tag 
des Diners emdlich heranrüdte. 

„Sie können mir,” jagte er ruͤckſichtsvoll zu dem Gomponiften, „einen 
recht gr roden Gefallen erweiſen, leber Beethonen!" 

„Mit tauſend Freuden,“ entgegaete diejer, „wenn Ihre Durchlaucht mir 
nur jagen wollen, womit ich Ihnen dienen kann 2" 

„Ih habe einige Gäſte eingeladen, die Ihr Zalent bervumdern und fid 
durch Ihr audgezeihnetes Spiel entzüden laffen wollen.‘ 

Durchlaucht wiffen, daß id) unt für meine Freunde fpiele. Die frem- 
den Gefichter widern mid am und ich fühle mich im ihrer Nähe be» 
flommen.“ 

„Die Meiſten dieſer Herren ſiad wirkliche Kunſtleuner und dahet wür · 
dig, Sie zu hören.“ 

„And darf ich fragen, wer dieſe Kumfilenmer find ?' 

„Der General de M. und feine Suite; er hat ſchon längft den Wunſch 
geäußert, Sie kennen zu lernen.“ 

„Und Sie glauben, dab ich vor den Branzojen fpielen werde? Eher 
würde ich mir Die rechte Hand felbit abbauen.” 

„Das kann doch nicht Ihe Ernſt fein?‘ 

„Mem wollfter Ernft. Nie werde ich mich dazu hergeben, vor den 
Feinden des Waterlandes meine Kunft zu entweihen.‘ 

„Sie übertreiben offenbar, Der General ift eim liebenswürdiger umd 


höchſt aebildeter Mann, dem ich aus vielfachen Gründen jede Rückſicht 
ſchuldig bin.” 
„D, über diefe Rückfichten!“ murmelte Beethoven. „Sie allein ver- 


ihulden unſer gegenwärtiges Unglüd." 

ie babe dem General mein Berfprecen gegeben, daß er Sie bö- 
ten joll.” 

„Und ich gebe Ihnen mein Wort,“ vief der reigbare Künſtlet, „daß 
er mich nicht hören wird.“ 

Ich will wicht mit Ihnen ſtreiten,“ antwortete einlenkend der Fürſt, 
„da ich Ihre Weigerung uur für eine Ihrer gewöhnlichen und bald mwie- 


— — — — — — —— 


Das erſte Cirlular, welches ſich auf die Auflöſung des Landtags bezieht, 
ift im erſten Theil nur eine Umfchreibung des Auflöjungs-Mefkeiptes. Am 
Schluß beißt es dann: Se. Majejtät babe das conftitutionelle Syitem als 
heilſam für Krone und Bolk erfannt und werde dafjelbe weder verleßen, 
nod dulden, daß es verlegt werde. Auch gedenke Se. Majeftät nichts an 
den Zaftitutionen zu ändern, welde dem Lande auf Grund des 20, Dt. 
gegeben worden. Sclieplic fordert der Hofkanzler die Odergeſpane auf, 
mit ihm zujammenzumirken, daß die Gemüther beruhigt, und etwaige Wer- 
juche einzelner Epaltirten gegen die öffentlihe Ordnung bintangehalten 
werden. — Das zweite Cirkular kaupft an die Wuflöjung des Landtages 
an, drüdt das Bedauern über Ddiefelbe, zugleich aber die Hoffaung aus, 
da die Gemüther jich beruhigen, und fo die Verhältniſſe die Möylichteit 
gewähren werden, binnen 6 Monaten den Landtag wieder einzuberufen 
und an die Löjung der obſchwebenden Bragea zu geben. Im Wugen- 
blicke ſei deiunach die Herjteilung der Ordnung auf dem Gebiete der Iu- 
ſtize und Verwaltung das Wichügſte. Ein Punkt ſpticht von der Steuet · 
frage. Es war darin gejagt, daß die finanziellen Verhältaiſſe des Staa- 
tes es nicht geſtatten, irgend eime der in Den lepten Jahren bejtandenen 
Steuern aufzuheben.  Dieier Abſchuitt des Girkülars ift jehr ſchacf ge- 
ſchrieben, indeſſen fordert er doch nicht, daß die Komitate bei der Steuer- 
eintreibung mitwirken, er wunſcht blos, daß fie dieſelbe nicht hindern. 
Schließlich ermahnt das Cikalar die Komitate, ıhre Autonomie nicht zu 
gefährden, ihre Beamten nicht dem traurigen Schickſale der Aufwiegler 
anszufepen und, wenn fie eine Beſchwerde haben, die Abhülfe derjelben 
dort zu juchen, wo dies zu thum die vaterländifchen Geſehe ee 
U Pr. 8.) 


Britifches Neich. 

Der „Spectator* beipricht die „politiichen . Bekenntniſſe des Herzogs 
von Sadjien- Koburg-Botya*, melde duch den „Daily Zelegraph* bier 
befannt geworden ind. Der Herzog, jagt der „Eprctator*, feine, troß 
eines Anfluges von doctrinärem oder didaltiſche m Weſen, ein febr aufeich- 
tiger und ſchatf blidender Fürst zu ſein. Die Schrift arige den politi- 
ſchen Iammer der deutjhen Kleinitanterei im grellften Lichte; gegen Die 
‚Shlammwälle diejes apathiſchen Keähwinteltyums würde die Wrtillerie 
des fühnften Meformators vergebens andonnern.* 

Dem „Court Journ.“ zufolge wird der Stägige Unfenthalt der Köni- 
gin zu Kıllarney den Lord Laftlerofje (Sohn ded Carl von Kennare), 
den I. Maj. mit ihrem Bejuche beehrt, über 80,000 L. koften, 

Frankreich, 

Paris, 25. Auguſt. Das „Siöcle* bringt heute die Nachticht, daß 
der römische Hof an Preußen, Deiterreich, Rußland, Bayern, Belgien und 
Spanien eim gebeimes Dlanifeft erlafjen habe, worin ſich derfelbe im hödhit 
ſcharfer Weije gegen den Kaijer ausipreche und einen = ir Berjuch mache, 
um Europa zu bewegen, ihm beizuftehen. Im dieſem Manifefte follen alle 
Beſchwerden ausemandergejept fein, die der Papit über den Kaifer zu füh- 
ten babe, der iha nicht beiyüge, jondern ein Opfer aus ihm gemacht habe. 
Das „Siöcle* drüdt natürlich Seine Entrüftung über ein ſolches Verfahren 
ungeicheut aus und verlangt mit aller Energie den fojortigen Abzug der 
Branzojen aus Mom. Die jogenannten unabhängigen Blätter folgen dem 
Beiſpiele des Sibele.“ Schl. Btg.) 

Paris, 26. Auguf. Der Kaijer reift, den Abendblättern — 
morgen früh nach Biarrig ab. — Die ſiameſiſchen Geſandten reifen, ohne 
London geiehen zu haben, am 5. September vom bier mit der „Bironde* 
ab; auf Befehl hres Herrfchers werden fie aber noch Die nene framöfi- 
ide Kolomie m Cochinchina bor der Nüdkehe in ihre Heimat befuchen. 
Der regieremde König von Siam läßt auf einer franzöſiſchen Werft eine 
prahtvolle Dampf · Yacht für feinen Privatgebraudp erbauen. — Der Pro- 


der vorübergehenden Laumen halte. fine EARpageh funıe, tg, kinen Wenfa pu Anbern, 10 der Kap | Der nezähengehrnben Mann Wal: übe mubiger Bebuhegung erben Ge 
gewiß Ihr Unrecht einſthen und mich nicht länger kränken. Sie wiffen 
am beiten, wie jehr ih Ihre Ueberzeugungen chre und Ihnen jede Frei- 
heit von Herzen gönne; aber es giebt Verhältaiſſe, denen fi) jelbft der 
Höchite, jelbft der Kaiſer fügen muß.“ 

Dit diefen Worten entfernte fi der Fürſt, um mod; einige nothwen - 
dige Befehle für das Feſt den Dienern zu ettheilen. Beethoven blieb 
allein zurüd, verjunfen im trübe Gedanken; in jeinen Innern fämpfte er 
ben ſchweten Kampf der Liebe umd Dankbarkeit mit feiner Pflicht und 
Ueberzeugu Er verfchwieg fih wicht, wieviel er jemem hohen Gönner 
und deffen Familie ihon ſchuldig mar; feit Jahren hatte er bei ihm 
Schuß umd Hülje, die umeigennüpigfte Fteundſchaft gejunden Ducfte er 
ihm eine icheinbar fo geringfügige Bitte abſchlagen, Die erſte umd a 
Gelegenheit vorübergehen laſſen, um feine Dankbarkeit zu bemeilen? 
mußle ſich eingeftchen, daß der Fürſt ſelbſt im diefem Wugenblide mit ho 
—— Schonung ihm gegenüber aufgetreten war und, wo er fat ein 

echt zum Fordern hatte, mur rücjihtevolle Wänſche äußente, Um fo 
fchmerzlicger muhte es dem Künftler fallen, bei feiner einmal ausgefprocde- 
nen Weigerung zu bebarren; und doch fühlte er, daß ex nicht anders han- 
dein fommte, mod; durfte, ohne ſich jelbit untreu zu werden. 

Beethoven mar nicht nur eim großer Künftler, jondern ein ebenfo gro- 
fer Charakter; er lannte feine irdiſche Rückſicht umd war ſiets bereit, fei- 
ner Ucberjeugung das höchſte Opfer zu bringen. Bei aller Meichheit des 
Gefühls bejap er dem feiten Mannesmuth einer beroiihen Seele; er ber- 
ſchwieg ſich nicht Die möglichen Wolgen feiner Handlungsweife, die ihn 
mit dem befteundeten Fuͤrſten entzweien, von der Geliebten trennen — 
des ſicheren Aſyls berauben konnte — Es war nicht etwa Ei 
und nationales Vorurtheil, was ıhm zu eimem ſolchen Eatſchluffe Drängte, 
fondern ber Stolz de& freien Mannes, die Liebe zum Baterlande, die 
mächtige Begeilterung, welche erft fpäter im dem dentihen Wolle gegen * 
fremden Unterdrüder erwachte und jene denkwürdige Beit ber Br 
kriege herbeiführte. Das Gefühl, welches Beethoven damals leitete, 


ab Mirds gelangte heute noch micht zu Ende. 
Rahmittag die Vertheidigung. 

Auch das Bad Plombieres im Vogefen-Departement hat in den leß · 
ten 3 Jahren von der Bauluſt des Kaiſers bedeutende Umgeſtaltungen 
und Verſchönerungen erfahren, die Se. Majejtät, wie der „Moniteur* v. 
25. d.M. meldet, incognito in Augenſchein genommen hat. 

Man bat bier jeit eimiger Zeit jehr beſtimmte, ſich ſtets wiederholende 
Rachtichten über die orticpritte der franzöllihen Sympathien in Belgien 
erhalten. Brüffel alleın joll hierbei eine Ausnahme machen. Diele Ber- 
bältniffe find in jüngfter Zeit Gegenftand lebhaſtet Berathung in London 
geiocen, und die beigiſche Megierung bat verſucht, Den eye über die 

ähe der Gefahr die Augen zu öffnen. (RB3.) 


Gremieur begann gegen 
aB3) 


italien. 
Die Turiner „Nationalitss* jagen, dab die von der „Perjev:ranza“ 
emeldete Truppen-Goncentration in Umbrien und den Marten zum Zweck 
or diefe Provinzen gegen einen Erhebungsorrfah ſicher zu jtellen, wel- 
hen die Conikriptionsflüctigen in Berbindang mit einer Unzahl auf dem 
päpftliben Gebiete angeworbener Banditen zu unternehmen beabjidhtigten. 

Aus Rom, 17. Auguft, wird der „U. 3.” geichrieben: Unjere Radh · 
richten aus dein Neapolitaniihen find haaritäudend. Der dem König 
#ranz II. ganz ergebene Pfarrer m Froſinone (di Megno) ward aufge- 
fordert, in Cajtiglione eine Lobtede auf Viktor Emanuel zu galten; er wei- 
gerte ih und ward vom dem Pıiemontejen erfchoffen, fpäter jein Bruder 
und jieben andere Einwohner jenes Orte, die ihm zu rechtfertigen verjud- 
ten. In Neapel waren diefet Tage Teppiche und Möbel aller Urt aus den 
Fönigl. Paläſten bei den Zrödlern zu kaufen. — Der „Eontemporanco“ 
bringt aus dem Icpten mem Monaten dieje Statijtik: 1841 ohne Prozeh 
—— 7127 nad voraufgegangener Procedur Erſchoſſene, 6112 Ge - 
angene, 54 erſchoſſene Prieſter, 22 etſchoſſene Mönde, 913 in Braud ge 
ftedte Hãuſer, 5 niedergebrannte Flecken, 2903 Hausdurdjuhungen, 12 ge- 
plünderte Kirchen, 60 Knaben getödtet, 48 Weiber gemordet, 13,629 po- 
Iizeilich Verhaftete, 1428 aufftändiide Gemeinden. 

Eine Korrefpondenz des „©. di Venezia* betätigt, daß der Duca Di 
Cojanello in Neapel zu 25 jähriger Kerkerfteafe veruttheilt worden jei. Er 
befinde ſich im demjelben Gefangniffe, wo Poerio jejtzehalten wurde, mir 
werde er von der jardinifchen Regierung viel itrenger behandelt, als Diefer 
bon Ferdinand II. 

Die angenommene Entlaſſung Cantell's in Neapel iſt der Mus- 
gangepunft der Neuorganifirumg der inneren Politik, und ng Eat- 
laffung jomit ald ausgemacht betrachtet, BL) 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 22. Anguſt. Eine der cpten Nummern der „Rau. 
zeitung brachte die Notiz, wie jept haufig Gerüchte auftauchen, dap die 
Gräfin Danner noch zur Königin erhoben werden fol. Die Erhebung 
der Gräfin zur Königen iſt ganz umdenfbar für Jeden, der Die Berhält- 
niffe and nur oberflächlich fennt. Eım ſolches Eteigniß würde das jitt- 
liche Gefühl der Nation auf das Zieffte verlegen und wäre in Wahrheit 
eine Beleidigumg des däniihen Volkes, 

— An dem geftrigen Feftzuge zu Ehren des Königs betbeiligten ſich 
wenigftend 30,000 vo. 

achrihhten der „N. Pr. 3.* aus Kopenhagen geben dahin, dab 
das Mmiſterium Hall fich ſchwerlich werde im Amte behaupten können. 
Die Oppofition gegen dafjelbe ift äußerſt lebhaft wegen der „Konzeflionen“, 
die das Kabinet in Bezug auf die holſteiniſche Angelegenheit neulich ge · 
macht babe. 


erſt nad Jahren der tiefften Schmach Gemeingut feiner ganzen Nation 
erden, 

Waͤhrend der Kunſtlet ſich in jenem Borjape zu beftärken ſuchte, nü- 
berte jih ihm die Gräfin, welde jochen dem en begegnet war und 
bon ihm Beetboven's Beigerumg erfahren hatte. 

„Die,“ fragte ihn die Geliebte, „Sie wollen nicht dem Diner beimoh- 
men umd an dem Goncerte Theil nehmen?" 

„Sch kann nicht gegen meine Ueberzeugung handeln.” 

Auch sicht, wenn ich ie darum bitte?” fügte die Gräfin im fhntei- 
chelndem Tone binzer. 

„Sie werden gewiß nicht Etwas von mir fordern, mas meinem in- 
merften Gefühle widerfirebt, meine Manneswürde verlegt. Ich müßte mich 
feibft verachten, wenu ich mic) dazu hergeben jollte, den Triumph des 
Beindes zu feiern. Nicht jeine Kraft, jondern umiere eigene Schwädhe, die 
Erbärmlichteit unferes gegenwärtigen Geſchlechts, die kuechtiſche Gefinnung 
der Männer, die Koquetterie der Frauen, womit fie dem Sieger entgegen 
fommıen, find die Utſachen unjerer Demütbhigung.* 

‚Benn ih Ihnen aud Recht geben muß, jo dürfen Sie nicht vergei- 
jen, was Sie dem großmüthigen Würften fhuldig find, Ihre Weigerung 
jet ihn im die größte Berlegenbeit; der franyöjide General mird den 
Grund erfahren und ſich im höchſten Grade beleidigt fühlen. Bedenten 
Sie all’ die möglichen Folgen und geben Sie nad aus Rückſicht für 
Ihren Wohlthäter und aud für mich. 

So jehr aber and die Gräfin mit ihren Bitten und Schmeirheleien 
im Beethoven drang, er blieb feſt umd ließ fi nicht vom feinem Vorſaße 
abbringen, jo daß fie fat im Unmuth vom ihm ſchied, obgleich fie had 
genug gefinnt war, um feinen Entſchluß zw achten. — Unterdeß war ber 
General mit den übrigen Gäften im Schloffe angelangt; der Fürſt em- 

pfing diefelben auf das Freundlichſte, und fuchte fie während des Diners 
fo gut als möglich zu unterhaiten Während die Geſellſchaft im dem feft- 

lihen Saale beim frohen. Mahle und fhäumenden Champagner faß, hatte 
ſich der Künftler im feiner Stube eingefchloffen. Als das Concert feinen 


Falbericht. 
Barfhau, 31. Auguſt. * = 


So-Hugsb. Gemeinde vom 24. bis 30. Auguſt ine: 

Betauft; 9 Kinder, 6 männlichen, 3 weiblihen Geſchlechta 
PR Biljelm Späth, Shuhmasır, mit Wittfran Iofephine Rutper, geb. 
uhnett. 


Seſtorbeun; Otto Adoleh Schröder, 2 Iahe 3 M., Cafimir Ehriftian Börger, 6 
‚Ghritine Lonije Ruth, 13.6 M, Marie Beige, 7 Fahr MR, WRırlin dag, 23. 
; ', Mihaeline delbet, I1 M. Reiderite — —8 — cnetiſterrwitiwe 
— n Kari Bauer, 6 St, Era Wagnet, | 3. ‚ Saasdıense Ioyımn Kurzer, 
a 
4 Um Sonntag hält den Bormittagsgottesdienit im deutſchet Sprade Sr. Baftor 
Dito, welder auch im nächſtet Woche bie firhligen Handlungen verrihten wird; 
in poln. Sprade predigt Hr. Hülfsprediger Benni, den Rahmiltagsgotteödient Im 
beutfcher Sprade hält Sr. Baitor Otto, 
Eo-reformirte Gemeinde: 
Setanft: 4 Kinder weiblichen Beihlehts. 
te ee Samuel Pospich, Arbeitsmann, 493. a, Ernft Ludwig Kaoll, Aps- 
elet 
Am Sonutag hält den erſten Gottekdienſt in polniſchet Spracht Hr. Guper- 
intendent Gplefiyusti, den ziveiten Botteödienft in deutiher Spracht Herr Waflor- 
Adjuncund Diehl. 


Getraut: 


Der Magiſtrat hieſiger Haupiſtadt macht befaant, daß von un an 
im der Meichjel zunähit der Gitadelle wegen der dortigen Telegta · 
phenleitung keine Anker ausgewotfen. und keinerlei ouſtige Handlun en 
vorgenommen werden dürfen, wodurch die durch den Flug geführten 
legraphendrähte leiden könnten. Für die geringite Beihädiguag werden 
die Schuldigen aur Verantwortung gezogen werden. 

Der bien ige Eonditoreibejiper Here Bott mit Familie bewirbt ſich laut 
polizeiliher Befanntmahung um einen Emigtatioaspaß nah der Shweiz. 

Dlorgen Mittag um 1 Uhr findet im Verwaltungslofale der chemi- 
ſchen Düngerfabrit auf der Majurenitraße eine allgemeine Aktionärverjamm- 
lung jtatt. Fabrikation umd Verkauf nehmen inzwiichen, teoß des Son- 
kurjes des bisherigen Inhabers Thadd. von Bieczhuski ihren ortgang. 

Da mir und jept wieder einer wärmeren Witterung £ erfreuen ha · 
ben, jo verdient das zu morgen, Sonntag, augtkündigte Benefice- Konzert 
bon der Kapelle des Hru. Jacobi bejondere Beachtuug. Daffelbe wird im 
den gewohnten Morgenftunden in dem Brunnengarten deg Herrn Flatau 
Rattfinden umd, wie wir verficert jein können, in jeinem Programm nichts 
vermiffen luſſen, mas ſich der Beliebtheit beim Publikum zu erfreuen hat. 
So mögen demm micht nur die jepigen Brunnengäjte, jondern auch dieje- 
nigen, die ihre Kur bereits beendigt haben, umd außerdem noch recht zadhl- 
reihe Befunde ſich zu dieſer Morgenunterhaltung einfinden. 
—— am 23: Gerichtaapphtant granz Egernich. Das Segtabniß erfolgte 

Angelommen: Rath 3 Bromewell von Szgczawnita 15728, Frau G Bengef 
von Dresden 949, Mijfionar 2 Buteuz von Wafyington 634, Aabrifant S Braifinger 
von Patis 1768, Deftillateur M fFiegel aus Preußen 625, Bart. B Goobe von Berlin 
825, Part. & Romwjon von Loadon 471, Bau $ Rod von Leipzig 417, rau S Gil 
berderg aus Preußen 495, Graf I Zarnomäti vom Krakau atd, Dottor W Wolf von 
Katlabad 955, Part, & Shwede bon Dresden 377—B, Kaufl. 5 Baumann von Rarld- 
bad —*5 #F — bon Danzig 217, MR Soldeneing von Pojen 2475, S Bonden 
bon zlin 41 

Abgereift: Maler I Beer nah Pofen, Ftau & Raum und B Baum n. Deuffd- 
land, Baumeifter I Völt nad Deutigland, Kaufleute A Branifh mad Danzig, & Briner 
mod) Breslau, & Kolberg nach Hambarg, I Loth nad Paris, 3 Rofenthal n. Breslau, 
2 Rofenberg nad Danzig. 


— Wuf der vorgeitrigen Börje zahlte man mad) dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5REr. 74 K. ®., für 4%, Schapobl. IL. SCH. ©, 
für weiße Pfandbriefe 3 Abi. 1 Serie 14N. 3 A. G., für Altien der 
Warſchau · Wienet Eiſenb — N. — K. G. Der Werth des ir Goupons 
von Schapobl. betrug 1 N. 65°, 8, von Pfandbriefen I1Y, K 

— Bpiritus es sc DANEBEN EN NENNE SENDEN BBES ht. oc nsrinlie hen er EEE pt. Windro ıR —2** pt. G. GR 


Anfang nehmen jollte, ſchickte der Fürſt einen Boten nad dem andern EA Sie Se Alles Biah Wentank Tr ramate Ballet Bremen Baba RE TE VE RR Eee Wake a en RER 
um Beethoven jagen zu laffen, daß er ſehnlichſt erwartet würde. Statt 
jeder Antwort rate ex feine geringen SHabieligkeiten zufammen, die faum 
ern mäßiges Päckhhen ausinachten. 

Heimlich wie ein Dieb ſchach cr über die dumlie Hintectreppe 
Freie, emtichloffen, durch dieſe ſchleunige Flucht feine Selbſtãndigleit a. 
ten. Rod einen Bid warf er auf die hellerleuchteten Fenfter des Hlof- 
feß; eine Thräne zitterte im feinen Auge, als er der jhönen Stunden ge- 
dachte, die er unter feinem gaitlıhen Dache verlebt. 

e ri flüfterte er tief bewegt, lebe wohl, Gelieble meiner 
eele! 

Mit ſchnellen Schritten eilte ee dutch den Park hinaus in die dunkle 
Naht und ungewiſſe Zukunft, für feine Weberzeugung Alles opfernd: Liebe, 
Freundfchaft und ein ſicheres Al. Um das wirce Haar wehte der eifige 
Wind, die Schnecfloden ihm in's Gefiht treibend; kalt und öde laz bie 
winterlicht Landſchaft vor ihm ausgebreitet, einem Bettler gleich ierte er 
ohne Obdach, ohne Mittel, aber im ihm lebte das flärkeade Bewußtſein. 
techt geihan zu haben. 

Erft fpäter ſehute er ſich re mit dem Mürften aus, der ihm bis 
zum Zobe ein treuer Freund blich, 

Die Gräfin hatte ihm längf verziehen; fie wat würdig, die Geliebte 
des großen Mannes zu fein, der mit allen Borzügen des Geuies auch 
alle Zugenden eines männlich feiten Charakters vereinte. 





— Berlin Die Bermäßlung des Dr. v. Gräfe mit der dänifchen 
—* Kauth fol, wie die „Spen. 3.” mittheilt, im nächſten Monat im 
Kopenhagen jtatifiaden. Shenfals im September foll das Hohzeitöfeft 
des Frl. Lina Fuhr mit eimem der Aſſiſtenzätzte des Dr. v. Grafe gefeiert 
werden. 


Neueſte Machrichten. 

Berlin, 29. Auguſt. Die „Alg. Pr. Big.” meldet: Im Mini- 
ferium des Innern wird der Entwurf einer ländlichen Poligeiverwaltung 
ür die öftlihen Provinzen ausgearbeitet, durch melden die gutöberrliche 

atrimonialpoligei aufgehoben werden jol. — Epiegelihal ift mit vollem 

chalt rebabilitirt. 

Hamburg, 28. Auguft. Tas heute Vormittag bei Eurhaven figna- 
Tifirte preußifhe SKanonenboot ift um 11 Uhr Bormittags zu Curhaven 
eingetroffen. Es if das Dampflanonenboot Fucht“, welches von dem 
übrigen Geſchwader im Sturm getrennt worden war. (Das Geſchwader 
war am Eomnabend bei Stagen geanfert.) 

Dresden, 29. Auguft, Mbends. Der Juriftentag hat heute cin all- 
gemeined Nahdrudsgefch angenommen, 

Dresden, 29. Auguft. Die Grimimal-Abtheilung des Juriſtentages 
bat die Lewald'ſchen Unträge auf Befeitigung des UÄnklagemonopols der 
Etaoisanmwaltidaft, auf Ueberweifung der —— umd det politiſchen 
Sachen an die Echmurgericte mit großer Majorität angenommen. 

Bet, 29. Auguſt. Der biefige Comitats-Autſchuß bat beſchloſſen, 
Montag eine Generalverfammlung zu halten, um einen Proteft gegen die 
Londtagtanflöfurg zu erlofien und am alle übrigen Comitate die Auffor- 
derung ju einem gleichen Vorgehen zu richten. Die Hoflanzlei hat diejen 
Beſchluß für ungültig erflärt, der Etatthalterei aufgetragen, die Aueſchuß · 
figungen zu ſchlüͤßen, umd eine Unterſuchung durch den fönigl. Commiſſat 

angeordnet. , 

Agram, 28. Auguft. Im der heutigen Landtagtfipung wurde die 
Nepräfntation wegen Bereinigung vom Givil- umd Dir ie und Er · 
hebung zur königl. Freiſtadt verlefen und angenommen, die Verhandlung 
* Infiruftion über die prodiſotiſche Organıfirung der Municipien fort- 
gefe 
* urim, 28, Auguſt. Es heißt, daß General della Rovere binnen 
kurzem das Portefenille des Ariegäminifteriums übernehmen und durch Gk- 
neral Brignone in Eicilien erieht werden mird. 

Mailand, 28. Auguſt. Die „Perfeveranza* ſchreibt? Die Meat- 
tion bedroht die Provinzen Perugia umd Aecoli. Vorkehrungen dagegen find 
— Die Truppenfoncentrirung an jener Grenze wurde wahrſcheinlich 
a die berausjordernde und —— Haltung der Reaktionspartei 

thig. 
Ber Herzog Karl vom Totfana hat fi in der Nadıt vom 26. incognito 
bon Marjeille mit dem Poftdampfer nah Rom begeben, um fich dort 
mit einer neopolitanifhen Prinzefftn zu vermäblen. 

Neapel. Der engliige Kdmiral, der das vor Neapel liegende Ge- 
ſchwader fommandirt, erbielt, einem Zuriner Telegramm vom 27. Aug. zu- 
folge, von Gialdini die Erlaubniß, feine Truppen auf dem Lande Maͤrſche 
und Manöver machen zu laſſen. 

Neapel, 26. Augufl. Bu Bengie vermehren ſich die Infurgenten 
durch Burüge aus Benevent und Bafılicata. Die Truppen hatten mit den 
Infurgenten einen Bufammenftoß. Reino wurde von 110, San Marco von 
200 Infurgenten bejept. 

Madıd, 26. Auguft. Die amtlide „Madrider Zeitung‘ veröf- 
—— cin Dekret, beiteffend die Reotganiſalion des Elementar - Un- 
errichte. 

Belgrad, 29. Auguſt. Die Uafiger umd Podrinjer Deputirten jcil- 
dern die Gewaltthätigkeiten der unter ihnen wohnenden Zürfen und ver- 
langen gemäß des KHattijherifs die Auswanderung derjelben. Ein Beſchluß 
wird erwartet. 

Nem-Bort, 22,(7) Auguſt. Seward joll Eir Edmund Yyons 
benachtichtigt haben, dab die emgliichen Unterthanen den Eomföderirten 
trop der Proflamation dır Königin er —— ließen. 

(U. Pr. 3., Wien. 3. Schl. 3.) 





Bermifchtes. 

— Ueber die Erfindung des tuſſiſchen Danufaktur-Rathes Gutſchloff 
umd des Ehrenbürgers Eolodomnifoff, Schlittenzüge auf dem Kife mit 
Doawpf zu treiben, bat eine beiondere Kommiljion in St. Petersburg Un- 
terfuchungen angeſtellt. Die Lokomotive hatte bei dieſer Gelegenheit vorn 
gezabnte Leiträder, hinten Echlittenfufen und zog bei einer Drudtraft von 
6 bis 7 Wimoipbären eine Yadung von 200 Pud auf einer vorher geeb- 


Zelegrapbifcher Eovurss Bericht, 30. Auguſt. 
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neten Gisbabn mit der mittleren Geſchwindigkeit von 18 Werft in d 
Stunde. Die größte Geſchwindigkeit betrug 26 Werft in einer Stunde 
Das Ergebniß der Unterfuhung war, dab die game Mafchimerie zwar 
noch bedeutender Verbeſſtrungen bedürfe, aber großen Nußen ge 
(Wien. 3.) 





Anferate. 


Ullen Freunden und Belannten die ergebene Anzeige, dab meine liebe frau Mas 
roline, geb. Friedenberg, geftern Abend T7';, Uhr vom eimem gefunden Knaben 
olüdlih emtbunden worden if. 

Warſchau, 31. Auguft 1861. 

Guftap Severin. 


@in Buchhalter, 
über defien Bäbigfeiten eim hieſtges Vandlungebous Auskunft geben kann, fucht eim 
Etellung, wo möglich in eınem abrifgefchäft. Näheres in der Erpedition d. Bl. 


Baunſcheidtismus. 


Auf Grund eines vor dem fünigL preuf. Rotare Hmm. Eilender in Bonn unter 
dem beutinen Tage abgeichloffenen Aontraftes habe idı Unterpeichneter dem Saufmanne 
Srn. Georg Lotb in Warſchau, Krakauer Vorſtadt 17. 
den alleinigen Werfouf der von mir erfundenen Heilinftrumente, Lebenswecker“ or- 
nannt, nebft dem dazu gehörigen Oele (Oleum Baunseheidtil) für den Umfang des) 
Koifertkums Rußland und des Aönigreide Polen auf zehn Jahre übertragen, um auch 
im dieſen fernen ändern der leidenden Menſchheit mem Heilmittel acht zutommen zu 
lafjen, und dadurd den Racfäljcern mit Rachdruck enigegem zu wirten. 

Ans anderer Sand dem Bublitum unter meinem Namen feilgerotene ähnliche Im 
frumente und Dele find falſch. 

Endenich bei Bonn in MheimPreufen, 2.I/Mai 1857, 

Gar! Baunfcheidt, 
Entdedter der matürlichen SHeiltunft „Baunfheidtismus* 
und Erfinder des „Lebensweders“. 


ÜRRRRERRARRRRRRRRRRARRE 
& Englifcbe Sprace. . * 
Ein von der Regierung privilegirter Lehrer der engliſchen Sprache wünſcht * 
Stunden Je ertheilen. Mdreffen bei Hrn. Schuſter, Tbeaterplep Mr. 475, a 
& oe aden. Daſelbſt wird auch Imtereicht in der Photographie % 
TESTER ESSESTEDIEESETEBDETR 
Spaziergarten auf der Ehlodnajtrage Mr. 930 
im Drege ſchen Hauſe. — Morgen bei gutem Meiter 


mufikalifche Unterhaltung. 


Blumenverloojung. Allumination des Gartens. 
Für gutes Yageıdier, direft vom Eiskeller aus der Brauerei des Serm Jung, nebi 
warmen und falten Sptiſen und Getränfen wird beftens gejorgt jein. 
Reftauration im Leipziger Sotel. 

Indem ich —— ti * * dem geehtſen Pubt⸗ 
tum biermit angelegentlihft empfohlen halte, zeige ich zugleich an, daß jeden Donnerfiag 
und Eonntag frijche Flaki bei mir derabreicht werden. 

Eugen Bombelon. 


Benefice : Konzert 
für die Eapele der Wineralmafler-Anftalt im Sächſiſchen Garten findet Sonntag, den 
1. Eeptember, im Prunnengarien dafelbft latt. Anfang 7 Uhr Morgens. Zu diefem 
BDenefice-Concers ladet die unterzeichnete Eapelle die geebrten Serrfcpajten, die im dieler 
@aifon die Mineralmaffer-Anfalt nrit ihrem Beſuch beebriem, wie nicht minder ein hod- 
geehrtes Yublitum ganz ergebenft ein. 














Die Eapelle 
unter Direltion des Mufifdireiors Alex. 
Jakoby aus Breslau. 


Reue Welt Sr. 34. Foral. Reue Welt Nr. 4. 


Sonntag und Montag, den 1., 2. Eeptember: 


Mufitalifcbe Unterhaltung 
unter Ditektion des Grm, Wenzel aus Berlin. 
Bür gutes Lagerbier, direft vom Giskeller, aus-der Brauerei des Hrn. 3. Jung, mebk 
warmen wie falten Epeifen und Getränten wird auf's Befte geforgt fein. Um zabl- 
reihen Beſuch bittet ergebenft U. B. Hapier. 


Temperatur: @chern Mittag +519% M,, beute früh — 107 M. 
Wafjerftand am WBeichfelvegel : heute | Hub 11 Boll 


Eifenbabn. Mbfabrt: Schnellzug 6 Ubr früh. Perionenzug 10 Ube46 Min | 
Borm. Gemifhter Bug 5 Uhr Nachnm. — Untunft: Eemiiter äug 12 Uhr Mittags, | 
Ferfomenzug 5 Uhr Radm. Schnellzug 10 Uhr Mbende. | 


s. 8. Zoologiſches Kabinet in den Fofmir@ebäuden anf der Srafaner 
Borftadt meben dem grüfl. Urustiicen Vale. Weöfinet jeden Domnerfiag md Comm 
tag von 11—1 Uhr. 1 


nländifche Aunftausftellung auf der Krafnuer Worfiodt, gepemüber dem 
ze * Grafen Auguſt Potocti. Täglic geöffnet von 10 Uhr Vorm. dis Rachuml · 
age 





Kropftmaner'# Wienagerie und Mlbinns auf dem Kalemti-Piape, 
frittöpreis 5 Rop. Kinder 2 Rep. 


Cirens. Zöglid, wit Euenohme Areitege, große Borftellung ber e 
mil den Geſellichaft tes Hm. Belling 





 Tmd von Bcbrüder Hindemih. Lu druden erlaubt, Wariden, 19, (31.) Auguft 1861 Genfor IE. Hecht. 
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Warschaner Seitum. 


A@ 196. 


Aedaction und 


Mbonuement: 
in Dıntf&land: vierteljährlih 3 Thlr. 26 Egr. 


Montag. — 


Warſchau, 1. September. Das geftrige Megierumgsblatt enthält den 
Schluß des Givilbefehls vom 27. v. M, der bereitd dom Grafen Lambert 
als funkt. Statihalter unterzeichnet iſt. Nach demſelben wird (vgl, Nr. 194, 
u. 8.) der Vorftand der techniſchen Sektion im der Abtbeilung für Etaate- 
güter und Forſten Dabtoweli zum Biccdireftor diefer Abtheilung der Fi- 
nanztoinmijften, der Borftand der tehnifhen Seltion in der Abtheilung 
für Bergwefen, Belrath ieron. Kabechi zum Bicedirektor dieſer Abihei- 
lung, ferner der Selretär-Dolmeticher für die franz. Korrefpondenz in der 
Iuftigtommiffien und jüngere Genfor des biejigen Cenſurcomitte's Ludw. 
Livet zum älteren Genfor dieſes Comilet's unter Belaffung bei feinen bie- 
berigen Funktionen, der linterprofurator beim Kriminalgeriht des Gub. 
Warſchan Altz. Sallonefi zum Unterprofurator beim Mppellationsgerichte, 
der Unterprofurator bei der Sorrektiontpolizeibehörde von Pultusf Adam 
Kosinomäfi zum Unterprofurator beim SKriminalgericht des Bub. Warſchau 
ernannt. Staatsrat Baron Joh. v. Kaulbars wurde auf jein Anjuchen fei- 
med Dienstes entbunden unter Beibehaltung des Rechtet, die mit diefen 
Amte verbundene Uniform zu tragem. 

Der Generallienienant v. Staden it nach Brzese ⸗Lileweli, der Hoſlam · 
merjunfer Sr. Maj. bed Königs von Preußen, Graf Adam Graboweli, nad 
Berlin abgereift. 

Die „Soz Warjj* rübınt die rafche und zweckmäßige Ausführung der 
Bauten auf der Eifenbahnlinie Lowich Thorn und fagt, daß die Strede 
von zu. bis Kuno jedenfalld noch im diefem Jahre werde befahren 
werden. Gleicherweiſe berichtet das Blatt über die günftige Entwidlung 
ber Filialbank in Kod2: diefelbe hat, nachdem man das Kommiffionepro- 
zent bat fallen laffen, einen ſolchen Uufihtwumg genommen, dab der mo- 
natlihe Umſatz bereitd 100,000 REr. beträgt. 


Mus land. 


Deutjchland. 

Derlin, 29. Auguf. Die „AM Pr. 3." meldet: Bon franzöfljchen 
Blättern ift die Nachricht verbreitet worden, daß die päpftliche Regierung 
ara berfciedene Höfe ein geheimes Rundſchreiben gerichtet habe, worin über 
die Politif, melde die franzöfiiche Aegierung dem päpftlichen Stuhl ge- 
gemüber befolge, Klage geführt werde. Inter ben Höfen, melden —* 
Birfular angeblich zugegangen ſtin ſollte, iſt auch der königlich preußiſche 
genannt Bon unterrichteter Seile hören wir Dagegen, dab die Dieffeitige 
Regierimg cine Mitteilung diejer Art nicht erhalten bat, und daß hier 
überhaupt von der Erifienz eines ſolchen Rundſchreibens nichts bekannt ift. 

Berlin, 29. Auguſt. Wie man vernimmt, wird im Minifterium des 
Innern cin die ländliche Polizeiverwaltung in den ſechs öſtlichen Probin- 
gem betreffender Geſetzentwurf ausgearbeitet, welcher die Aufhebung der 
gutöberrlihen Potrimonialpolizei bezweckt. Auch die in der Lanbdtagsieifion 
von 1860 dem Übgeordnetenhaufe vorgelegte Kreitordnung, welche damals 
mit Rüdfiht auf die in der betreffenden Kommiffion des Abgeordneten. 
banfed erhobenen Bedenken zurüdgegogen murde, wird nen bearbeitet; der 
nee Entwurf wird, während jemer Entwurf fich nur anf die ſechs öftli- 
hen Provinzen bezog, auch die Aheinprovinz und Weftfalen mit umfaflen 
und bezwedt fomit, eine ollen Provinzen gemeinfame Kreisverfaffung ber- 
zuftellen, wobei jedoch auf die Verſchiedenheit der thatfählichen Zuſaͤnde 
—— õſtlichen amd weſtlichen Probinztu Nüdjicht —3 

(A.Pr. 

Die „U. Pr. 8.“ theilt einige Bemerlungen mit, zu denen ſich a. 
drelandei* durch die Auweſenheit der preußiſchen Kanenenboot-Klottille in 

fingör veranloßt fühlt. Das damifche Blatt beſpricht die dortreffliche 

srüffung dieſer Echiffe, ſowie die Pläne zur ie der preufi- 
fen Pleite, und fehlieht feinen Beriht mit folgenden Worten: ‚Man 
tann hieraus leicht verfichen, weshalb Preußen zur Beit noch dem rieben 
wünjdt; man wird aber au& demfelben Grunde vielleicht and einſehen, 
daß ums, bie wir auf die Länge im unſerer Blotten-Entwidelimg ſchwer · 
lich gleichen Schritt mit Preußen hallen können, einzig und allen militä- 
riche Gründe abhalten dürfen, diefen Frieden ımı jeden Preis zu erfaufen.* 
Das Motiv, weiches das daniſche Blatt der preußiſchen Regierung unter- 
ſchitbt, ift falſch; aber die Thatſache, daß wir von Jahr zu Iahr mehr 
Kraft zur Löſung unferer Aufgabe im deutſchen Norden gewinnen werden, 
wird ſich hoffentlich als eine richtige ertveifen. 

Wie man der „Danziger Btg.* verfichert, dürfte fi die Nachricht von 
der Eröffnung ber —* Eiſenbahnen zum November d. J, wenigſtens 
was bie Etrede Kommo-Dünaburg ambetrifft, durch welche erſt der An- 
ſchluß Wuflands an das große cutopäiſche Bahnneh bergefiellt wird, be- 
—— Belanntlih war bisher der große Tunnelbau bei Kowno ein be 

entended Hemmniß für die Vollendung diefer Babnftrede, das nun durch 
die —— des Geleiſes bis zur Bollendung des Zunnele, die noch 
mehrere Jahre gebrauchen wird, befeitigt iſt. Daß übrigend die Inbetrieb- 
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nahme der ruſſiſchen Bahnen baldigft erfolgen werde, erficht man bereits 
and dem Eintreffen vieler Lokomotiven, die meiltens in Wien angefertigt 
find. — Neuerdings ſpricht man wiederum viel von Gourierjüpen, die 
zwifcen Berlin und Peteröburg in Gang treten jollen, und läßt ſich auch 
annehmen, daß diejelben im Intereife der Meijenden jofort nach der voll- 
fändigen Inbetriebmagine der ruſſiſchen Bahn eingerichtet werden. Dieſt 
Eourierzäge würden natürlich auch für den Briefverfehr von großer Bedeu 
tung jein, da fie einen befchleunigteren Austauſch unter den Stationen an 
der Bahn, wie mit dem ganzen Heften, geflatten, und wäre ihr Werth ber 
fonders für Polen und Preußen ein großer. 

Memel, 26. Auguſt. Die neue evangeliich » reformirte Kirche wurde 

geftern duch den Herrn Generalfuperintendenten Möl aus Königsberg 
eingeweiht; der Here Oberpräfident Eichmann, die Spihen der Behörden, 
die Stadtverordneten und biefige und audmärtige Geiftlihe wohnten Diefer 
Feierlichkeit bei, (M. D.) 
. In Sranffurt a.d.D. ift am Dienflag der erg: am 24. d. M. 
im 78ſten Lebensjahre mit Zode abgegangene General der Infanterie a. 
D., v. Thile, zur Erde beftatiet worden. General v. Thile war einer von 
den immer fpärliher werdenden Veteranen aus der Zeit der glorreichen 
Befreimgäfriege. 

Dresden, 29. Auguſt. Den Untrag des Profeffor Hehdemann 
aus Berlin auf Erlap eines allgemeinen deutſchen Rachdtuckgeſehes hat 
die vereinigte erite und zweite —— des Suriftentaged angenonumen, 
Die dritte Abtheilung ftummte für die Einführung der Chr erichte im 
sn Teutihland. (BLR,) 

af dem Inriftentage wurde am 27, der Bericht der ftändigen Deputation über 
die Fottſchritte einer gemeinfamen deutſchen Gejeßgebung vom Präfidenten 
borgeiragen. Bein Sinmeit auf das materielle Einverftändniß über das 
Wünfhenswertfe einer gemeinjamen —** im Prozeß und Obli- 
gationdtecht ſprach derfelbe unter miederholtem Bravo den perfönlichen 
Bunfh aus, Differenzen über die Form der Verhandlungen dod nicht 
dahin gefteigert zu fehen, daß darumter das Biel felbit beeinträchtigt werde, 
fowie das Bedauern, dab es für die gemeinfame Geſeßgebung an einem 
DOrgam fehle, in dem Regierungen und Wölter fih einigten. Das crerptio- 
nelle Verfahren beim Handelegeſetzbuch dürfe nicht zur Regel werben. 
Sodann trug derfelbe folgende hierauf bezüglice Anträge der ſtändigen 
Deputation vor: „Rachdem eime größere Zahl deutſcher Regietungen ſich 
bereitwillig erflärt hat, zur Begründung einer gemeinfamen deutſchen Cipil- 
Progekorduung den Erlaß eined gemeinjanen ig über das deutfche 
Obligationenrecht einleiten, fo fpricht der deutſche Inriftentag feine Weber 
zeugung aus: 1) daß die erfolgreiche Förderung dieſes Zwectes des allge- 
meinen Dankes des Waterlandes ficher if, 2) Wenn über die Form der 
Einleitung zu dieſem Werke zur Beit noch eine Meinnnugsverſchiedenheit 
unter den deutſchen Regierungen befteht, indem von der einen Seite auf 
die Vermittelumg des Bundeötages Werth gelegt wird, von der andern 
Seite die freie umvermittelte Vereinbarung vorgezogen wird, fo erflärt der 
Juriſtentag diefe Meinungsderſchiedenheit im keiner Meife für fo erheblich, 
dab dad Buflandefommen des Werls gefährdet oder auch nut berzögert 
werde, vielmehr drüdt er dem lebhaften Wunſch aus, dab duch alljeitiges 
Entgegentommen dieſe Frage zu baldiger Löſung gebracht werde. 3) Zu 
diefem Wunſche eradjtet ſich Der Juriſteniag um jo mehr für bereditigt, 
als es fi zur Zeit erft um die Borarbeit für jenes Werk handelt, und 
der deutſche Juriſtenlag der Ueberzeugung ift, daß zum endlichen Zuſtan · 
defommen einer gemeinfamen Bejepgebung auf dem Gebiete des 5 
und Obligationentechts die Einleitung zu einen gemeinſamen, von den Rt 
gierungen und den Kammern der Einjelſtaaten anerkannten, wenn auch 
Lediglich zu diefem nationalen Werke ermächtigten Organe a ift. 

. tg. 


Dresden, 29. Auguſt. Der König umd feine Familie trafen heute 
von der ſchweizer Reife wieder hier ein und begaben fi ſofort mad) 
vic (A. Pr. 3) 

iesbaden, 27. Anguft. Die Könige vom Württemberg umd Bayern 
beebrtem einander geflerm mit gegenfeitigen Beſuchen und verweilten län- 
gere Beit bei einander. — Nach einer Mıttheilumg der „Rhein-Labn-Ztg.* 
haben die Herren Franz ımd Karl Trombetta von Limburg zur Beſchaf - 
fung eimer dentfchen Flotte 1000 Fl. gezeichnet. 

Mannheim, 29. Auguſt. Heute wurde Obergerichtsanwalt Achen · 
bach zum DO berbürgermeifter gewählt. 

Nürnberg, 28. Auguſt. Der König ift auf feiner Meile nad Ho- 
benihwangen heute früh bier eingetroffen md am Bahnhofe mit einem 
dreifachen mufifalischen Hoch von dem biefigen Eängern empfangen wor - 
den. — Geftern iſt, wie der „R. E.“ meldet, tom hier eime mit mehr 
ale 700 Unterjhriften, woruntet die angefehenften Bürger, verſehene Adreſſe 
an Sir H. Verneh abgegangen, das engliiche Unterhenfmitglied, das — 
eine feltene Ausnahme unter feinen Landeſtuten — die ſchletwig holſteini · 
ſche Ftage gründlich fndirt, das Mecht und die Bedrängniß der dem Di- 


niichen Ecepter untertvorfenen deutſchen Stammesgenoffen vorurtheils los 
er und ſich für beide zum muthigen und beredten Pürfprecher ge- 
macht bat. 

Luremburg, 27. Auguſt. Die Kammer ift heute geſchloſſen wor · 
den, nachdem das Miniſterium zubor dem ——— Re 
tte. t. 3.) 
” Wien, 28. Auguſt. Diejenigen, melde gehofft hatten, der Reichs . 
rath werde die günſtige Gelegenheit ergreifen und in der Beantwortung 
der die Auflöfung des ungarifchen Landtags behandelnden kaijerl. Bot- 
fchaft die Initiative ergreifen, felbjtändig auftreten und klat und beflimmt 
ausiprechen, wie weit die Vertretung den Ungarn gegenüber ſich nachgie 
big zeigen wolle, find wieder einmal gründlich enttanjdt worden. Beide 

Adreffen find nichts, ald ein loyaler Widerhall der kaiferl. ir a 


Schl. 

Wien, 29. Auguſt. Der Präſident des Herrenhauſes hatte heute, 
begleitet vom Gardinal-Erzbiihof d. Raufcher umd dem Fürſten Golloredo, 
Audienz bei dem Kaifer, um die Adreſſe * überreichen. (BE.) 

——— eſterreich. 
Peſt, 28. Auguſt. Graf ponyi und Majlath haben einen drei 
möchentlihen Urlaub erhalten, Erfterer wird in's Bad nach Dieppe gim. 
und Lehterergjedenfalld ganz zurüdireten. Sad. 8.) 
Britifches Meich. 

London, 28, Auguſt. Die Spazierfahrt der Königin und des Fönig- 
lichen Hofes nad) dem berühmten Seen von Killamey iſt für Irland ein 
auferordentlichet Ereigniß, und die iriſchen Blätter widmen diefer Four 
viele enggedrudte Spalten. Die Fahrt felbft wird als eine fortmährende 
und glänzende Ovation gejhildert. Im Schloſſe von Lord Caſtleroſſe, mo 
Ihre Maſeſtät übernadhtete, wurde eim glänzendes Bankett fervirt. Am 
folgenden Morgen (Dienftag) ſchiffte ſich die königliche Geſellſchaft bei 
Roſs Gaflle unter den Lebehohs von Zaufenden ein. Eime ungeheure 
Flottile von Meinen Booten begleitete dem ganzen Tag die Gondel ber 
Köngin. Morgen (Donnerftag) wird die Königin ſich anf die Rüdreife 
nad Kingstoron begeben und von dort auf der „Wiktoria amd Wibert* 
nah Holyhead fahren, um Freitag Abend in Edinburg ie 8 

. Pr. 3.) 
" London, 29. Auguſt. Bei einem Banque, das zu Ehren der In- 
ftallation des Lord Palmerfton ale Hüter der fünf Häfen in Dover ftatt- 
efunden, vertheidigte derjelbe das Inſtitut der Preimilligen umd fügte 
inzu: „Wir fönnen mıt den Mächten, melde Humderttaufende von Sol · 
daten erhalten, nicht rivalifiren. Laſſen Sie uns mit Freimuih die echte, 
welche und Freundſchaft anbietet, wenn fie und gereicht wird, annehmen, 
laſſen Sie und nicht diefer Rechten miftrauen, weil die Linke den Degen 
in der Fauſt hält. Wenn aber diefe Linke die Fauſt fefthält, würde es 
ein Spott fein, weun wir den Beriheidigungsichild auf die Seite würfen.“ 


j (A. P. 3.) 
Franfreich. 

Baris, 29, Auguſt. Der „Moniteur* meldet, dab der Kaifer und 
der Raiferliche Prinz am 28. Auguft, 7 Uhr Abends, St. Cloud verlaffen 
haben, um ſich direft nach Biarrip zu begeben. Am 30. wird der Saljer 
mit der Kaijerin zufammentreffen, die am 29. Eaur bonnes verlaffen und 
nur einige Stumden im Schloffe zu Pan ſich aufhalten wird. 

In dem Prozeffe Mires wurde bderjelbe vom Gerichtöhofe des Wer- 
brechens des verſuchten Betruges gegen Dreyfuß, Beauvais und Thierry, 
fo wie der Entwendung von 21,247 Wftien nichtſchuldig erklärt, im Mebri- 
gen aber wurde dad Urtheil der erſten Inflanz, fo wie bad Strafmaaß 
EN Grof Simion ift mit feiner Appellation zurädgemic- 
en worden. 

Die Rede, melde Graf Morny bei Eröffnung ded Generalrathd von 
Buy de Dome gehalten hat, beipricht die immere Yage des Landes und 
die durch die neueften materiellen Meformen angebahnten Berbefferungen, 
Beionderet Aufjehen bat folgende Stelle in —— erregt: Ich, für 
mein Theil, freue mic aufrichtig darüber, wenn ih mein Land durch 
feinen Souberam mit einer neuen Freiheit ausgeftattet jehe, weil ich der 
Anfiht bin, daß die oftropirten Freiheiten ſich beffer bei uns feſtſehen, als 
die eroberten Preiheiten bürgerlicher oder kommerzieller Ratur, meil, 
meiner Anfiht nah, ihr Genuß dem der politischen Freiheit vorangeben 
und zu demfelben ohne Gefahr und Mipftände binleiten ſoll. Die bür- 
gerlicyen Freiheiten geben dem Menjchen, dem Bürger das Gefühl feines 
individuellen Werthes und feiner Pilichten, und flößen im vor Allem Uebet · 
legung und Liebe zur Arbeit ein. Die Gewohnpeit, immer zur Regierung 
feine Zuflucht zu nehmen, auf fie miehe als auf ſich felber zu zählen, 
bringt eine geiſtige Zrägbeit und Echlaffheit hervor, welche das Indivi- 
duum entmerot umd häufig feine politiiche Gefinnung in die eh) 

(U. Be. 3.) 
Atali 


en. 

Der franzöfiihe Gefandte Benederti ift am 28. Auguft in Turin 
eingetroffen. Der König wird ſich erft dann nach Neapel begeben, wenn 
die Unorduungen ganz bejeitigt, umd die Megierung nicht mehr genöthigt 
fein wird, gewaltfam aufzutreten. Apr.) 

Die „Eorreipondence Bullier“ veröffentlicht eine Eircularnote Rıcajoli’s 
bom 24. Auguſt an die diplomatiſchen Agenten, in welcher er über Die 
* der neapolitaniſchen Provinzen ſich ausſpricht und denen, die dazu 
rathen, der Union zu entjagen, antwortet, daß die italieniſche Nation ſich 
fonftitwirt habe, und daß Alles, was italienijc; fei, ihre gehöre. Wicajoli 
erläutert die Situation der neapolitanifhen Provinzen, vergleicht die gegen- 
wärtigen Unruhen mit denen, die in den verſchiedenen Epoden ihrer Um- 
geftaltung in Frankreich, England und Spanıen ftattgefunden haben, er- 
tlärt, daß die meapolitanuche Bewegung keineswegs eine politiſche jei, fon- 
dern ein Wert des Maubes und der Plünderung. Bon 15 Provinzen 
Neapeld baden nur 5 der römijchen Grenze zunächſt gelegene ſich dem 


MNäuberweien bingegeben. Ricaſoli giebt eine geſchichtliche Darfiellung bes 
Räuberweiend, das in den verſchiedenen Zeiträumen das Königreih Neapel 
berwüftet bat, greift die alte meapolitanishe Armee hart an, die, aus 
180,000 mohl bewaffneten und equpirten Soldaten bejtehend, vor der 
Fauft eımed Helden dem Rücken gewendet umd ſich feitbem dem WRäuber- 
ivejen ergeben habe, Gie habe zumeilen das bourboniihe Banner erho- 
ben, welches fie, meil fie es micht vertheidigt hatte, entehrte, umd welches 
fie jeßt entchrt, indem fie e8 zum Embleme des Meucelmordes und de& 
Raubes macht. 

Nicaſoli bedauert onftatiren zu müfjen, daß auf der neapolitanifhem 
Brigandage die Hoffnung der enropäifhen Reaktion berube, und daß diefe 
Reaktion ihre Burg in Rom errichtet habe. Der König von Rrapel 
[lage zu Rom Geld und ıumterhalte die Banden. Der Peterpfennig 
diene dazu, für Die Brigandage in allen Zheilen Europas zu merben. 
Munition und Waffen gehen aus dem Römiſchen über die Grenze. Die 
Unterſuchungen und die durd die Branzofen in jüngfter Zeit beiwerfitellig- 
tem Berhaftungen lafien keinem Zweifel über Dielen Berenfiand. Das 
Einverftändniß des römiihen Hofes mit der neapolitanifgen Brigandage 
ſei erwiefen. Ricaſoli hofft, daß dies ein mächtiges Argument liefern und 
beweifen werde, daß die meltliche Macht des Papftes nicht allein durch 
die ummiderftehliche Logik der nationalen Einheit verurtheilt, fondern auch 
underträglich geworden ſei mit der Eivilifation und der Humanität, melde 
nieht dulden föunen, dab Solches ſich gegen den Katholicidmus dvorbereite 
mit dem Einverftändaig und der Ermuthigung der Diener deifen, welcher 
auf Erden dem Bott der Milde und des Friedens repräfentirt. Wenn 
Rom anf diefem Wege fortgehe, fo fompromittire es die religiöfen Inte- 
reifen, ohne Die weltlichen gi retten. Diefe allgemeine Uebergeugung werde 
der italienifhen Regierung die Aufgabe fehr erleichtern, in dem Beftrebem 
nicht nachzulaſſen, Italien fich wiederzugeben und für alle Zeiten die Frei- 
heit und die Würde der Kirche wieberherzuftellen. 

— Da man recht gut weiß, daß die Adillesferfe Baribaldi's feine Wrei- 
ſchaaren find, jo madte man ihm in diefer Hinſicht fehr ftarfe Uvancen. 
Die Negierung verpflichtete fi, der Bildung don Freicorps in Gatibaldis 
Namen nicht nur Feine Hinderniffe mehr in den Weg zu legen, jonderm 
diefelbe mit allen Kräften zu unterflügen Nicht weniger ald 8 Depot- 
Stationen wurden Baribaldi angemwiefen, um die Formirung von Freicorps 
vorzunehmen, und den Municipien von Mailand, Eremona, Marıirolo, 
Ferrara, Faenza, Livorno, Oneglie und Genua die Weijung ertheilt, das 
Nöthige für die Herrichtung von Werbelofalen und Unterkunft für die an- 
geworbenen Freiſchaaren vorzubereiten. Das Oberkommando über fänmt- 
liche FFreicorps, welche in einen großen Körper bereinigt werden follen, er- 
hält Baribaldi. Um aber auch der Partei Mazzini ein Zugefländniß zu 
maden, foll eine Modifizirung des jefigen, dieier Partei ſehr mwidermärti- 
gen DMinifteriums ftattfinden. (Rpr3.) 


onaufürftentbümer. 
SBelgrad, 29. Auguſt. Alle von der Stuptſchina angenommenen 
Regierumgsvorlagen wurden vom Senate game und ermarten bie 
fürftlihe Sanktion. Die Beantwortung der Thronfolgefrage au die Sfupt- 
Idina von Seiten des Fürſten wird berathen. (Bien. 3.) 


3 


a. 

Nemw-Bork, 14. Auguft. Ungeaqtet aller mit vollen Baden in die 
Welt pofaunten Verbefferungen, die im Folge der Niederlage au Bulls 
Run in der Bundesarmee eingeführt fein follen, glaube ich am keine durd)- 
greifende Reform, und follte e6 mich gar nicht wundern, wenn auf bie 
erfte noch eime zweite Niederlage folgen wütde. Es ift ganz ummöglic, 
all’ die Mißbrãuche und die Uebelftände, die ſich auf den erften Blick 
aufdrängen, aufzuzählen. 

Um die fremdgeborenen Soldaten zu verföhnen und neue zu gewin- 
nen, bat der Sriegäminifter dem berüchtigten Armeebefehl Ne. 45, welcher 
die Annahme von micht engliſch redemdben Freiwilligen verbot und unter 
diefen große Entrüftung erregt hatte, zurüdgenommem Namentlih vom 
Sriten der Deutſchen murden energiſche Protefte laut; einflußreidhe deutſche 
republitaniſche Beitungen und hervorragende deutſche Bürger forderten un- 
bedingt die fofortige Abſezung Cameron's, fals die natwiſtiſche Unver- 
icämtheit nicht wieder gut gemacht würde. Cameron liebt die Fiſche 
und Brote des Amtes zu ſehr, ald daß er micht lieber machgegeben hätte. 
Seward erklärt jept machträglig den Srieg für Die Union als einem 
Kampf aller Freiheitefreunde für die Selbitregierung des Voltes, und um 
Alles ins rechte Geleiſe zu bringen, find Sigel für das Gefecht bei Ear- 
thago, und Blenter für die Dedumg des Müduges von Bulls Run vom 
Präfidenten zu Brigade-Generalen befördert worden Das erfteulicite 
Ereigniß der lepten Wode war die Staatswahl in Kentuchh, welche mit 
beinahe */, Majorität zu Gunften der Union gegen die Seceſſion ausfel. 
Dadurch har die Regierung eine breitere Operations - Bafis gegen die re · 
belliſchen Staaten gewonnen. 

Die Irpten Conſular · und diplomatiihen Ermennungen find jrpt er 
folgt. Unter dem lepteren ermähne ich als eine ausgezeichnete die des Hi- 
ftorifer6 Motley zum Gefandten nah Wien, wo er dien zur Geſchi chte 
des Dreißigjährigen Krieges machen will. Als Gomjula geben dıe Deutſche n 
Börnjtein (Scanipieler und Bertungsbefiper) nah Bremen, Ganıflus nad 
Bıen, Oderburg nad) Merico, Wipperinaun nah St. Iago und Arnold 
nad) St. Peteräburg. 

Das Reuter ſche Büreau bringt folgende Nachricht: 
 Rew-Bork, 17. Auguſt. Präfident Lincoln hat eine Proffama- 
tion erloffen, welche allen Verkehr mit den ausgerhid.nen Staaten ab- 
but. Laut Berichten von Unionsleuten haben ſich die Zruppen des Sü- 
dens, mit Musaahme einzelner Piguets, nad Farrfag Coutt Houſe zurüd- 
gegögen. * 

Der Cougteß hat im Ganzen 259,675,990 D. für die Kriegsfoften 
berpilligt, 


Im Stone Virginien follen jet 271,000 Mann comföberirter 
Truppen ſtehen. (St. 3.) 


Tborner Schiffslifte. 
— Thorn, 97, Auguſt. Etromauf: $ 

LVichnow, diverje, Hamburg, Warſchau, But. 

8 Sof, do, Eteitin, do, But, 

A Salatte, A Malzahn, Danzig, Warſchau, Kohlen. 

e L 9 Sebemmms, diverje, Magdeburg, Dobrzytomo, Maſchinen. 
tromab:: 
& Haller, A Rofen, Mofzogrod, Stettin, S Mariop 20 Laft Roggen, 
B Grabert, Iactomsti ic. Ploht, Danzig, A Motomsti 6 Laft | Sch Beizen, 30 Laft X, 
€ Peter, Gebr Wolff, do, Bromberg, 8% Yaft Roggen, 
Suhl und Stodmanı, Gebr Lachmann, Wloplamel, Stettin, 178aſt 55 Sch Roggen, 168af 
408 Hübfen, 
€ Bengid, 8 Cyamansti, do, Danzig, 2 M Höhne 10 Luft Rüben, 
DB Vetersdorf, I Marfop, do, Stettin, S Marfop 15 Kaft 50 Ed) Rübfen, 
Chr Pälide, Gebr Wolf, do, Berlin, 15 Lat 25 Sch Rüdfen, 
U Krenzlin, M Fajans, Warſchau, Danzig, R Damme, 375 Er Beinkuchen, 
2 Eimb, DM Lewinsti, Wloplamet. Danyig, B Töplip, 624 Eir Syrup, 
€ — 3 35 een, Stettin, W Sclutsm, 13 Daft 25 Sch Rübien, 84Cen iner 
ienöl, 25 Eir dan, 
5 Bande, B Cohn, Wloplawet, do, Perl und Meyer, 19 Laſt 84 Scheffel Rübſen, 29 Eir 
an 


t Liebſch. S Cohn, do, do, Müller und Marchaud, 16 Laſt 40 Sch Rübfen, 
Mitt, DM Fichmann, Watſchau, Danzig, Ofto u. Eomp., 17 Laft Weizen, 
Sydew, 9 Zurteltaub, do, do, do, 20 Taſt 6 © Beiyen, 
® Dröhmer, ® Fogel, do, do, 2 M Köhıte, 18 Laft 7 Beljen, 
Th Mionomicz, Fr Zöplig fuce., Wloplamet, Danzig, B Töplip 557 Cr Syrup, 
Sunma: 61 Yaft 25 Sch Weizen, 106 Haft 55 & Roggen, 115 Laſt 35 Sch Nübfen. 


2ofalbericht. 

Warſchau, 2. September. . 

Am 18, d. Mis. Mittags wird auf dem hieſigen Magiftrat Licitation 
zur Lieferung des MWollbedarfs der Spinnereien in den Gefängniſſen zu Ra- 
dom, Kielce und Sandomir für die nächſten drei Sabre flattfinden ; ebenfo 
am 23. ımd 24. in der biefigen Gubernialregierung Licitationdtermin zur 
Lieferung von Rebensmitteln fir mehrere Gefängniffe im Gubernium War- 
Men, = 30. zur Steinkohlenlieferung für drei öffentliche Gebäude biefi- 
er Stadt. 
— Am Freitag fiel die 77jährige Arbeiterin Hedwig Sudarow in trun 
fenem Zuſtande im Hauſe Nro. 1809 auf der Frangislkanerſtraße die Treppe 
herab und verlegte fich dabei lebensgefährlih. Sie wurde in's Seilige- 
Geift-Hofpital gebracht. — Aehnlich ging es eimem Zungen von 16 Jab- 
ten, Namens Mordts Purig, im Haufe 1814 auf berjelben Straße. Auch 
er fiel, als er fi über das Treppengeläuder hinüberbeugte, aus der öhe 
des zweiten Stodiverfö herumter umd bereut mum im ifraelitiichen Holpital 
feinen Muthwillen. — Auf derjelben Strafe und an demjelben Zage 
wurde in dem Hauje Nro, 17963 unter dem Dache eine vielleicht aojäh 
ige Frau in fo ſchwachem Buftande bemerkt, dab man fie nach dem 
Er ſchaffen wollte; fie ftarb aber jhom auf dem Wege 


Heute beginnen die Prüfungen zur Aufnahme in das Mufikinftitut für 
Schülerinnen; morgen folgen ihuen die Eramina für Schüler. 

Geftorben am 20, Auguft: Der Poligeiauffeher 1. AL. im 8. Stadtbezirk Mo- 
muald Rlowicki. BVeronita @lomacka, geb, Martoweta, 56 3. a. 

Angelommen: DOberft Em’lianoff von Romwogrod 625, Oberſt B Reidhatd aus 
der Provinz 414, Graf H Starzensti von Alufow 813, Kurier Bohard von Waris 
414, Setreiait B Brazol don Parts 613, rl. M Gül von Münden 1518, Lithograph 
3 Hoffmann von Pofen 10, Portepianit # Kawecti von Berlin 634, Gtabslapitain 
Kramer von Karlöbad 2009, rau G Loth von Münden 1519, Wufitlehrer K Schebor 
von Prag 625, Ingenieur I Singels von Dresden 414, Kandidat der Rechte St Eatim 
von Paris 534, Kaufl. 8 Stoß von Lemberg 608, H Kleiber aus Preußen 684. 

Abdgereift: Doktor A JZawurek nad Krakau. Kaufleute: K Detto nah Deffau, 
A Grobomäti nad Berlin, % Gehrke nah Thotu, S Ratanfon nad Deutſchland, X 
Seufkaint nad} Berlin, 
nn — —— — — — — Fra 

Vermiſchtes. 

* Eine ** bon unendlicher Wichtigkeit ſoll gemacht worden 
fen, welche allen Bühnenleitern ihre Sorgen erleichtert: die Fabrikation 
von Geſangſtimmen. Leider gleicht die Unglaubmwürdigkeit derfelben ganz 
ihrer Wichtigkeit, denn ameritanijche Blätter melden dieſelbe, und der Er- 
finder iſt eim mediginifches Genie jenfeit des Oprans, ein Dr. Potsdoll 
Derjelbe fol es naͤmlich dahin gebracht haben, Tenore, Bäffe, So- 
prane und Baritons im menſchlichen Kehlkopfe nah Belie- 
ben herzuftellen, und zwar durch eime einfache Meine Operation im 

deffelben, bei der freilich nicht gefagt ift, ob fie vermittelt des 
Kehllopfipiegeld gemacht wird. Die Operation foll aber ganz kurz, 
fehmerzlos umd ungefährlich fein, und 8, höchſtens 14 Tage nad) deriel- 
ben fol Derjenige, welcher ſich ihr unterzogen bat, aud wenn er vorher 
nur des unangenchmften Mißtons jeines Organs ſich erfreute, zu einem 
wahren Phänomen, was Stimme anlangt, geworden fein. Uebrigens, fo 
wird verfichert, fol die Herftellung eines künſtlichen Tenors und einer &o- 
pranftimme etwas längere Beit erfordern, meil fih mit der bollzogenen 
Operation and bereit die Neigumg zu Heiferkeiten und Gapricen einzuftel- 
lem pflege, daher die Behandlung forgfältiger fein müſſe, als bei einem 
robuften Bafle, Dr. 3.) 

* Bei dem feierlichen Hochamte, das am Geburtstage des Kaijers don 
Defterreiä in der Kathedrale von St. Juſt zu Trieft abgehalten wurde, 
führte man eine Meſſe des adhtjährigen Sohnes des verftorbe- 
nen italienijhen Maeſttoss Ricci auf. Das Miefentalent dieſes merfwür- 
digen Kindes hat fich befonders im der letzten Beit jo jehr entmwidelt, daß 
der junge Gompofiteur nicht nur die Partitur ganz allein zufammengeftellt 
bat, fondern auch noch, wie es bei diefer Auffuhrumg der all war, per- 
ſonlich das Drceiter leitet. . 

— Die „Ditfee-Beitung* ſchreibt aus Stettin vom 22. Auguft: Der 
Seuctal Fürit Bariatinsfi, weicher geftern Abend bier mit dem ruſſiſchen 
Kriegsdampfer „Standart* vom Petersburg, am einem Fußleiden erkrankt, 








einfrof, verlangte fofort einen Eptrazug nach Berlin. Die Direktion fo 
ihm denſelben aber erft um 11 Uhr Udends zur Diepofition ftelen, m 
der 10%, Uhr hier eintreffende Abend ug unterwegs war. Der Fürſt nahm 
darauf Kurierpferde und fuhr 9%, Uhr ab, Er ift des Morgens um 7 
Uhr im Berlin eingetroffen umd = wie er beabfichtigte, den Anichluß am 
den Kölner Kurierzug erreicht, lange bie Eijenbahn nad Berlin be- 
ſteht. ift, fo viel befannt, dies das erfte Mal, daß ihr vom der Poſt im 
der Perjonenbeförderung Konkurrenz gemacht wird, Wenn ber Reifende 
bis 11 Uhr bier auf den Eytrazug geiwartet hätte, mürde er fhon vor 3 
Uhr Run dort ars fein. “ 

— Sm jeuriger Wetttampf droht demnähft in Berlin zu entbren- 
men. Der Wiener euerwerker Schwiegerling hat den Berliner euerfünft 
lern ein , pyrotechniſches Wett-Turnier“ angeboten, und fürs Erfte der Thea · 
ge —— en Handſchuh aufgenommen. Epree- 

em IE gelpamnt, mer ſich nun am brillantcite i 
—* Dh A teiten als Salamander im 
— rap verfhied am 18. d. M. der umangeftellte Generalma- 
jor Hranz Peter ın tem Augenblid, als er, obgleich vet — Bel Kar 
— eben e reg angelegt hatte und dem Hut im die Hand 
nahm, um an dem feftlihen Gottesdienit 
u 2 fte (zum Geburtsfefte des Kaijers) 

— Am 18. Auguft war die ff Tabatfabrik in Prefburg der Schau- 
plag ‚einer erhebenden patriotifhen Feier. Die et, in * 
Fabrit hatten nãmlich zur Ausſchmuckung der Arbeiloſale die Bildaiffe 

prev Majeftäten des Kaijers und der Raiferim angefauft und die bazu 
erforderlichen Koften durch freiwillige Beifteuern aus ihrer Löhnung aufge- 
bracht. Run erfolgte die feterlige Aufitellung und Enthällung dieler Sb. 
niſſe im Fu ran —— Babritsjaale. 

— Die London an orthweitern Erfenbahngefellihaft hat für di 
Reife der Königin nah Irland und fpäter nad eh zen 
Stantswagen bauen laffen, der als Mlufter gefhmakooller Bequemlichkeit 
gerühmt wird und über 3000 Pf. Sr. gefoftet haben fol, Der Wagen 
enthält ein Boudeir, ein Schlafgemad, einen Salon u f. w. und ift ſehr ge- 
ſchmackdoll ausgeſchmückt. Auch ıft alles Möglihe geſchehen, um das &. 
räujch des Mädergerajjels und Die BWirfung der Lokomotive von der hohen 
Reijenden fern zu halten. ‚Der Boden ded Wagens beitcht aus dreifachen 
Dielen; bie dritte Lage ift aus Kottholz und foll befonders dazu beitra- 
gen, das Geräuſch zu dämpfen umd dem Bittern de# Wagens zu feuern. 

j (4. Br. 3.) 

— Auf der Beighton-Londoner Bahn bat fih am 24. em 
Unglüd zugetragen. Im Clapton-Tunnel fießen 2; Ertrazüge Bye 
ander, umd Die Xofomotioe des eimen Zuges gerihhmetterte dem Binterften 
Baggon ded vorausgegangenen Buges. Die fonjt übliche Vorſicht, dem 
Schlußwagen leer zu laffen, war diesmal nicht beobachtet worden. Die Fol 
gen waren ſchrecklich. Wlan zählte 22 Todte, und die Bahl der Bermun- 
deten jhäpt man auf 100. 

— Aus dem „Star“ erjchen mir, daß die Geifterklopferei in viele 
Eu Kreijen mod immer eben jo ſtark geaffirt, wie vor 6 oder & 

en. n 

— Ein beachtenswerthes ımd charalteriſtiſches 
genannt werden, daß in dem 1861 bei Dentu, dem befannten Brofhü- 
venerleger in Paris, erjdienenen Almanac de la cour der Kaijer von 
Brajilien und der Schah von Perſien fi unter dem europälfhen Soube- 
tainen aufgeführt finden. — Ueber die augembliclich fo viel befprodene 
Myfifilation des Mobs Pomencch, weldier wirkliche oder nachgeahmte 
Schuuerertien eined deutſchen Hinterwäldlerbuben für Kunft- und Schrift- 
proben der Ureinmohner Anerika's hielt und mıt Unterftüpumg der Regie · 
rung, opulent ausgeſtattet, als jogenanated Manuscrit pictographique 
publiciete, ift jo eben von dem fleifigen Dresdener Biblioryefar Dr. Pep- 
holdt ein ES hrifihen: „Das Buch der Wilden im Lichte franzöflicher A 
vilijation‘* erjchienen, (ShL 3.) 

— Neulih murde zu Dives in Frankreich eine Denkjänle ein eweiht 
zum Andenten. daß die Flotte und die Armee des Herzogs Bilde bes 
Eroberer 1066 in diejem Hafen vereinigt waren, bevor jie zur Eroberung 
Englands auszogen. 

— General Züre heirathet ein Fräulein Byfe, ein Mädchen von 17 
Sahren umd, wie man jagt, vom großer Schöndeit, Tochter des Hm. Tho · 
mas Wyſe, des früheren engl. Geſandten in Aihen, und der Frau Latia 
Bonaparte, Tochter des Heren Rucian Bonaparte aus ziweiter be. 

(U #. 3) 

— Die hohe Temperatur der leßtverfloffenen Tage ift = GSũd · 
und Beiteuropa in ſehr empfindlicher Weiſt verfpürt worden. Im Fu 
zeigte Das humderttheilige Thermometer am 14. d.. 38 Brad, In - 
feille, Zivorno, Turin find mehrere Fälle von Sonuenſtich vorgelommen. 
Genua leidet jehr durch Baffermangel, und in der Umgebung von Bolo- 
gua foll das Land das Ausſehen eıner Wüile haben. Ja Katalonien find 
die Saaten wie verbrannt. In Malaga und Sevilla ift die Hipe fo groß, 
daß es vom 9 Uhr ** an geradezu gefähtlich iſt, auf die 
zu gehn. Wie Die „Laib, Big." bemerkt, war für Kram der 17, Auguft 
d. 3. der beißefte Tag jeit 1775, aljo (Bien. 3.) 


Euriofum darf es wohl 


feit 86 Jahren. 


j Meuefle Rachrichten. 
. Bien, 30. Auguft. Im der heutigen Sipung des Unterhanfes wurde 
die Beneraldebatte über die Adreßftage beendet. Staatsuinifter v. Schmer- 
ling weift die gegen das Minfterium erhobenen Bejdimdiguigen zurüd, 
als ſei die Mittheilungsform eime inconftitutionelle, als beywede jie eim 
Bertrauensvotuin. Er redhtfertigte die Auflöjung des ungarjgen Landta- 
ges vom Standpunkte des Mechte® umd ber Staatsflugdeit, wies mad, 
daß das Febtuatpatent für Uagarn keine Menderuag in der Oftvarr-Ron- 
zeſſion Hervorbringe. Das Mintiterium werde am deut Gegebenen feſthallen 


amd hoffe, durch Autharren Ungernt Hang zur Regation befiegen, 
wenn daffelbe ſich erft vom der Nüpligkeit der Juflitution M li a 
ben werde, Vie Mede des Minifters murde mit großem Beifall aufge- 


nommen. 

Wien, 30. Auguſt. ! Beim Emipfange der Deputation des Herren 
haufis dankte der Kaiſer derjelben für Die Verjafjumgetseue des Hauſes, 
jowie dafür, daß «# die Mothwendigkeit des durchzuführenden Werles an- 
erfaunt habe. Das Staatewohl fei bei der Ber affung und der Gleich · 
berechtigung, beffer, ald bei der Bereingchung, zu erreichen. 

Paris, 30. Auguſt. Der ‚„Moniteur* veröffentlicht ein 5*8 
Dekret, noch weichem autwärtiged Getreide, ohne Unterſchied der Gattung 
umd des Urfprungs, zeitweilig zolfrei zum Mahlen unter den Bedingun- 
gen eingeführt werden Tann, welche dinch das Gefep vom 5. Juli 1836 
beftinmt find. Die Artikel des Detrets beſtimmen die Bedingungen ded 
Importe und der Wicderausfuhe des Getreides. 

. Zurim, 30. Auguf. Die „Opinione* erflärt heute den neapolita- 
nifchen Aujftand auf zwei am päpjtliched Gebiet grenzende Provinzen re · 
ducırt und fragt, mas geſchehen Fönnte, wenn die Truppen die Grenze 
überjchreiten, die geflüchteten Infurgenten erreichen und das Land von ih 
nen fünben würden? Cabout wurde von ähnlichen Verhältnifien veran- 
loft, in den Markın umd Umbrien einzufchreiten. Die Grenzüberichreitung 
märe feine Invafion, feine Derupation md fein feindlichet Alt gegen 
Frankreich, fondern nur eine legitime Bertheidigung. Es ift nicht zu viel 
verlangt, daß rankreih dem Aufftande am der römifchen Grenze ein 
Ende jehe, oder dies den italienijden Truppen zu thun überlaffe. Die 
Unterdrüdung des Wufftondes wird die Anerkenunng des italienischen 
Keichet von den anderen Mächten und eine leichtere Löjung der römijchen 
Froge zur Folge haben, da bann fein Grund für eine fermere franzöflice 
Deeupation Roms vorhanden wäre. Italien beſchltunigt daher mit allen 
mögliden Mitteln die Vernichtung des NAufftandes, umd es liegt im Im 
terefle Frankreicht, mitzuwirken, denm «# fönnten Ereigniſſe auftauchen, im 
welchen ein ftarfed Aalien ein verläkliher Allürter Frankreichs und dieſem 
von großem Ruhzen jein lönnte. Ftaukreich muß daher aufhören, die In- 
jurgenten zu beſchüßen und zu ermutbigen. 

(U. Pr. 3., Bien. 3., Schl. 3.) 


Anferate 
Hiermit made ich die ergebene Anzeige, dab ich am biefigen Orte eine 
Licht: und Seifenfabrif 
egründet habe, Sanptlager am Markte der Reuſtadt Ar. 241. Auch befindet ſich da- 
ft eim Loger aller Gattungen von ®tearinlidtern, woblriehenden Seifen u. 
allerbeften Parfüms. Indem es mein Beftreben fein wird, alle diefe Yabritate zu Fa- 
britpreifen und unter prompfsfter, veefifter. Bedienung zu Nefern, hoffe ich, daß mich das 
geehrte Bublitum mit feinem Mohlwollen beehren wird 
Eduard Meblich, 
Licht- und Beifenjabritant in Lodz. 


Baumſchulen 


vom 
Aulius Monbauptin Breslau. 

Wür den Herbt 1861 offerire_ meine bedeutenden Worräthe ion gezogener, Inil- 
tiger Obfibäume in den edeliten orten zu nachſtehenden billigen Preijen: 

Mepfelbänme, bohfämmige Krenenbäume nad) meiner Auswahl der Eorten, 
100 Etüd für 25 Thir., dergL katbflämmige oder Phramidenbäume, 100 @t. f. 20 Thit 
vergl. niedrige oder Imergbaume, 100 ©t. für 15 Ihe 

Birnbäupme, bohflämmige Aromenbänne, nah meiner Autwahl der Sorten, 
100 Erüd für‘90 Ihe; deigl. bolbflämmige ober berg 100 Etüd für 
4 Fhle.; dergl. niedrige oder Iteergbänme, 100 Etü für 16 Zhlr. 

Kirfdbänme, hodftänmige Aronenbänmt, nah meimer Autwahl der @or- 
ten, 100 Etüd für 25 Shlr,, dergl. halbflämmige, 100 Stüd für 20 Eblr.; dgl. Awerg · 
flämme, 100 Stüd für 15 Zhle. . 

Die Preife und Eorten der übrigen Opftgattungen, der verjäiedenen Sierbäume, 
Meinfenfer, Eträucer, Samertien aller Art se, ıc. find in meinem Sauptlataloge (über 
3000 Runmern ftarf) pro 1861 zu erfehen, und werden die derren E. Koffmahn 
& Comp. in Warfchen, Königeftraße Wr. 1068, die @üte haben, deiffelben auf 
Verlangen gratis zu verabreichen, fowie auch Aufttäge und die betreffenden Gelder für 
mic in Emufang zu nehmen und über den Transport der Bäume wahere Auskuuft zu 
eribeilen. Es wird im Antereffe der refp. Pefteller liegen, wem die Aufträge mö dm 
zeitig erfolgen, um biejelben mit anderen Befteflungen zujenmmen zu erpediren, wodurch 
fi) die Koften bedeutend vermindern, und die Bäume redhtzeitig eintreffen. 


Breslau, Ende Auguft 1361, 
Zulins Monhaupt. 









Gours:Vericht, 31. Auguft. 





- Eelegrapbifcher 

” at. London. 
Confols 4 — 92°, 

Br Gib, ibemarlt : 

su Anleihe] . 873% 

* — ar aris. 
Era weaiae ynindi] — 
Kar Marfäcn —— uſſe Eifenb-Metien. | — — 


94, ——— — — — 


DV — 
on 
a 


Banden 5 Mona: . fi 6.2114 . 2 
Baris * 705: arfhauer Börfe, am 2, September. 
Yumbur nat, 1495; 


Berlin 2 Mt. 10024. 8.]105 60 10545 
London 3 Mi. 1 Ef. 7 124, 7 10 
aris > Mt. 300 Hr. 34 60 84 371, 
im 2 Mt. 150 R. 16 65 76 50 


Besboner Bedhfel 3 Mora? | — 193.—|Gamburg 2 Dit, 300 2 1.1169 — 158 85 
gembun 200. — 102 Feurrebucg 1 Pamit 99 83 99 66 
Laris ei — — — 644.— 8 ——— yo 938 
Retional- € — B— 8.7.4 5 epobligai.] Bar, 83%, 
56. Deieliqus . . . | — 68.50/Bfandbriefe 18415 7 
Deferreishlfege Eredii-kttien | — 174.50/9mperiale ——— 


Erna vom Gebrüder Kindemith. Zu druden erlaubt, Marika, 21. Auguft (2. Erptember) 1861. Genfor 





Amerifanifcher Eircus auf dem grünen Platze. 
Morgen Dienftag, den [, erh Vin 

@rfted Yu en 
des Hrn. Tardini, genannt Tbomme Mouche. Derfelbe wird feine bier mod nicht 
pefchene Ruftpromenade - bei feiner Durcreife nut dreimal maden. Um gütigem 


Zuſpruch bittet 
Der Director F. Belling. 


777117: 71,7 77 — 
von Stettin nach Riga, 


j ditelt von Stadt zu Etadt, 
vermittelt durch die fhhnelfahrenden Dompfer „Hermanu“, Kapitain Alod, und „zilft*, 
Kapt. Breidfprecer. "bgeng eden Mittwod 6 Uhr Morgens, Ankunft in Riga Arei- 
tag Mittag. Bafloge excl. Betöftigun Ar a 16 Zhlr,, 2, Rojüte 12 &hlr., Ded- 

ploß B Zhlr. 

5 Bon Stettin nah Memel 
pr. Dampfer „Bemel-Podet“, Kopt. Zrittin. Abgang jeden Eomniag 6 Uhr Morgens, 
Anfunft in Demel Montag Abend, Yaflage erel. Beloſtigung: Kajütenplap 6 Khlr., 

Dedplop 2%, Eblr 


@üter werden zu billigen € über beide Pini , 2 
ertheilen zu billigen Eügen über beide Pinien befürdert, Mübere Auskunft 


roſchwitzk v i 
Proſch ig — Dot chter 


öpfer und Dfenfabrifanten. 


ur ‘die Serren 
olec Wr. 2920 b., neben 


In der hemilden Produllen · Fabrit in Kotſchau auf 


der Trmitartirde, ift flets 
fenglaſur 


borräibig, und wird jelbige zu 8 Preifen vertauft: 


pr. 100 PB. 
Glafur Ar. 1. ganz weiß, fein gesablen zu den |. g. Porzellonöfen à Rer. 16 
” Ar. 2, weiß, zu gewöhnlichen Stubenöfen . «0 + » ” 12144 
. Kr. 3, mittelmeiß, zu Rühendien . » eu ne » 5 9 
. Kr. 4. Silberglätte, ganz fein gemahl zu ordin. Kachelu u 9 
Wr. 5. pemöhnlihe Töpferglafer zu Küchengeſchirren in vet · 
fejiedenen Karben, lant gemadjter Belellung . Tin 


Obige @lafur ift von dem beften Blei und Zinn gebrannt, mit reinem Quatzſaud 
forgfältig gejcwolgen und vermittelft einer dazu nem eingerichteten Dampfmafdine ganz 
Tein gemahlen und geſchlämmt, jo do die Eonfumenten kön nur mit Maffer zu ver- 
dünnen und obne weitere Zubereitung direft anf die Radeln amfzutragen brouden. 


aunſcheidtismus. 


Auf Grund eines vor dem iönigi. preuß. Kotare Hm. Eilender ın Bonn under 
dent heutigen Toge abgefchlofienen Kontraftes habe id Untergeichneter dem Kaufmanne 
Sen. Georg Loth in Warfchan, Airafauer Borfiadt 17. 
den alleinigen Werfauf der dom mir erfumdbeuen Seilinfrumente, „Bebenswerter“ ge- 
naunt. nebſt dem dazu gehörigen Dele (Oleum Baunscheidtii) für dei Umfang des 
Raiſerthums Aupland und des Aönigreids Polen auf zehn Sabre Abertragen, um auch 
in diefen fernen Ländern der leider den Menfchheit mern Kei'miltel üdt zufommmen zu 
tnffen, und dadurch den Madfälfdern mit Rachdruck entgegen zu wirken. 

Uus anderer Hand dem Publikfum unter meinem Namen feitgebotene ahnliche In · 
ſtrumtutt umd Oele find falſch. 

Endenich bei Bonn in Rhein-Preußen, AMai 1857. 

j Carl Baunfcheidt, 
Entbeder der nalutlichen Hrilfunft „Baunfheidtisnne” 
und Erfinder des „Lebensmederd“. 


Inſtitut 


* —— 
Orthopädie, ſchwediſche Seilgpmnantif und @lectro: 
tberapie zu born. 
i in erfer Linie die Behandlung der Serfuimmuugen, io- 
wohl des Müdgreis, als auch der Gliedmafen. Demnädjt aber finden im der Uinftalt 
auch ſolche Aranfe Aufnakme, die am anderen diromifhen Stranfheiten leiden, als Lah · 
mungen, Echmwäcezufände des Nervenfuftent, allgemeine Wusteljhwäde, Dispofitien 
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qroniſche Unterleibsbejchwerden, Menfruatione- und Himorrhoidal-Lelden ıc. ıc. 
Käbere Austumft wird non dem Unterzeidmeten zu jeder Beit ertheilt, 


Thorn, im Auguft 1581. 
Dr. Fund, 
Brattiſcher Arzt und Direktor des nftituts. 
Sinjeigen für umjere Zeitung nimmt in Bod2 Hr. A. Engel 
im Hötel de Pologne entgegen. 
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Barjhar, 2. September. Der Generalmajor der kaukaſiſchen Mr: 
mer, Safan-Bel-Ugalonoff ift von Wien, der Wirkl. Staattrath Nik. Ta- 
waſt bon Petersburg bier’ angefommen, der Genrrallieutenant Sinielnitoff, 
Generolintenbant der erften Armee, nad Kotono, Generallieutenant Wag 
ner nad Perrifau, Staatsrat Baron dv. Kaulbars nah Dresden ab- 

ereift, . 

J Aus Florenz iſt die Nachricht eingetroffen, daß der auch unſern 
Sejern aus den Ueberſezungen und Rezenſionen des Hertn Profeſſors 
Ang. Woydte im Kaliſch bekannte polniſche Lytiket Theophil Lenarto- 
wie; ſich in jener Stadt mit Fräulein Szymanowéka verhtitothet bat. 

In Zychlin, Kreis Goftgnin, wurde om 28,9, M. der Grundſtein zu 
ner neuen Synagoge gelegt. 

Die Wahlen zu den Sreiträthen werden nach der Verorduung bes 
Armiriftrationsrathes vom 16. b. M. in der nachfolgend beztichneten 
Reidenfolge vor ſich gehen, wobti wir bemerken, daf der Wahlort nur 
dann genaunt iſt, wenn er mit dem Namen des Wahlbezitks nicht gleich- 
lontet, und daß in dem meiſten Bablbezirten die Wahl noch am Tape 
mod) den: bezeichnetem fortgefeht und beendet wird. So werden am 23, 
und 24. September im Mahlbezirt Blonie zu Grobzist 5 Mitglieder (und 
ebenfopiele Etellvertreter) gemäblt, im Szfalniery 5 Mitgl, in Oltufz 8, 
in Radem 5, in Hrubieſzow 11, in Zufomw 8, in Miawa 6; der Lanb- 
bezit! Plod mählt 6, der Beziet Ofteotefa 7, Konza 4, Maryampol 
18 Mitglieder. — Am 24. September meäblt der Beyirt Sejnh Lö, Pe- 
teifau 11, der Bezirk Siennica in Minsk 7, Wielun 8, Komal 3, Biala 
8, der Bezirk Szydlow in Chmielnit 9, der Stadtbezirt Lublin 5, der 
Berirt Zamose und eim Theil von Tomaſzow in Szezebrzefjym 6, Lipno 15, 
Puktust 15, der Bez, Dabrowa in Enwalht 4 Mitglieder. — Um 25. Septem- 
ber werden die Wahlen im den meilten leptgemannten reifen beembigt. — 
Am 30. September wählt der ländliche Wahlbezirt Warfhau in Eyernia- 
tom 5, der Wahlbezuk Radomsk 7, Sieradz 9, Ezeftochau 10, Kielte 9, 
Dpocmo 6, der ziecte Bezirt Mader in I:dlintlo 8, Staſzow 5, ber 
Berne Tomaf;om in Tyijomee 4, Eiedlee 5, der zweite Mawwaet Wahl- 
beytt in Sieipe 9, der Ctadtbezirt Piod 3, der Wahlbezut Oftcolgfa 
im Dftom 8, der zmeite Bezirk pi in Auguſtow 4, der zweite Be- 

rt ven Koma in Stawiſzti 3 Mitglieder, — Um 1, Oktober merden 
die Ichtbezrichneten Wahlen beendet, und mer abgehalten in folgenden 

bieezirten: Marta mählt 7, Lomiez 15,'der Bezitk Wäoctamel im 
Bigett 7, dit Lelomer Bezirk in Zarkı 4, Loſitt 7, Eubartow 3, Zeile 
dom 3, Prynenpfj 10, Kalmarya 10 Mitglieder. — Am 2. Oltober 
werden einige ber vorbezeichmeten Wahlen beendigt und im folgenden Br- 
ältfen neue veranftaltet: im Bezirt Ottow werden zu Kutno 7 Mitglieder, 

Konin 13, in Brzeginy 8, im Ber. Gtanitlamom zu Jadow 8, Bro- 
homiee 5, Stopulea 6, Kratnoftam 8, im Bez. Tarnogred zn Janow 6 
Mitglicder gewählt. — Anı 3. Oftober wählt der Bezirk Cjeret in Grojee 8, 
Eenzyca 10, Ejadet 9, Fedrzejow 6, Kontkie 6, Samdomierz 10, Madzyn 
8, der zoeite Bez. Siedlee in Mordy 3, der Ber. Bakroczym in Plonsf 
6, der dritte Ber, Koran in Zambrom 4 Mitgl — Am 7. Oktober 
wählt Peiferm (Poydry) 5, Rama 10, Hadziejom 5, Michom 5, Pilita 
% Opatow 9, Korienice 5, der Landbezirk Yublin 5, Garwolin 4, der 
De. Wegrom in Sotolow 7, Krasnif 6, der zweite —— Bezirk 
m Cirhanem 5, der zweite Bez. Kalwarha in Wylowpijki 5, ber Bez. 
Zokoein in Wpfofie 4 Mitglieder. — Am 8. Oftober mählt Spndlomiec 
6, Wlodama 7 Mitglieder, am 9. Ollober der Goftyniner Bezirk ın 
Sombin 5, Bier 8, Soler 6, Ehehm 7, Kozimierz 5, der Biebrzandler 
Beat in Sejneinn 7, Tptoein IL in Tyfocin 3, Kalıfh 11 Mitglieder. 

m 10. erden die Wahlen im den zulcht genannten Bezisten, und da- 
mit die Kreitrathewahlen im Königreiche Polen beenbigt. 

Warſchau, 3, September. Der funtt. Statthalter Er. 8. 8. Mei, 
hat zu befehlen gerußt, zur Kenntniß ber betreffenden Perſoutn zu bringen, 
daß gemäß der non Adıniniftrationgraife om 8. (20.) Aug. 1868 bejtä- 
tigten ımd in dem Beitungen veröffentlichten Iuftruftion bei Bitten um 
Seldunterfiii gen, die an den Statthalter eingereicht werden, mad) den 
beftehenden Borjäpriften angefertigte Mirmuthszengniffe beigeſchloſſen wer- 
den möffen, Dabei wird med bemerkt, daß PBerfonen, weide auf der Au 
eng Bitfchrifien überreichen wollen, ſich zwiſchen 9 und 11 Uhr Vormitt. 
m Schloſſe eimzufinden haben. 
©. Petersburg, 15. (27.) Auguſt. Laut Allerhöchſtem Haudſchrei 
ben vom 4, Juli hat der Wirfl. Ctantdrath Dehapet, Cin-Bouw. von 
Aftrochan, den Etanislangordem 1. Klaffe erhalten. 

Mannt: Staater. Tiedeböhl, Tireltor der Kanzlei des Gen, Gouv. 
bon Liv-, Kur- und Ehftlamd, zum Wirklichen Gtanterath. Geheimrath 
Balnjeff, Wermeier dee Dlinifteriums des Innern, zum Ehrenmitgliede 
de8 Demiboff’ichen rbeiter-Miple, — Wirtl Etanter. Aluicin, Ein- 
Gew. vom Witebet, zum Cin-Goud. vom Eherion. — Birfl. Stanttr. 
Dselin zum -ftelivertretenden’ Cid · Goun. von Witebet. — Witll. Stanter, 
Arprejanefi, Vie-Bouv. von Rikni-Romgorod, zum ftellbertretenden Civ, 


22. Auguſt. 
3, September. 


arſchau monatlich 50 Sepeden, vierteljährlich 1 Bibel 42% Kopelen; 
@inzeine Rummceın 5b Roy. 


ArHrauet Sein. 


1861. 


in der % rovinz: nierteljährliih 3 Wubel 33 Kopelen; 
Anfrrate: tie Aale 5 Kepefen (10 @r. pain). 





Sour. von Penſa. — Stanter. Fedorof zum Vict Oeud. von Moskau. 
— Birfl, Stooter. a. D. Graf Zelftoi zum Direfter des Departements 
der exehntiven Polizei. 

Verabſchicdet: Wirk: Stanter. Suljatidi, Adtlsmarſchall von Podo · 
lien, wegen Krankheit. 

— S. M. der Kaifer fl am 11.(28,) Augnſt um 5 Uhr Morgens glüd- 
Ih m Tfhugujer angelommen, Um 11 Uhr bat ©. D. eine 
Parade über die 6. Bavallerie-Pirifion und die dazu gehörige Artillerie 
abgehalten. Am folgenden Tage um 12 Uhr bat &. M. die Truppen 
txerciten laffen umd iſt daranf nah Swiaſygot abgereift. 

— Am 9. (21.) Auguſt um 10 Uhr Morgens ift ©. K. H. der Groffürft 
Michael Ritolajewirih von Moskau abgercift, um ſich nah St. Peterd- 
burg zurück zubegeben 

— Aus Kijem meldet der „K. Tel.“, daß die Munfelrübenzuder- 
Fabriken ſich im —* der Reformen im Bauernſtande und Des Geld- 
mangels in eimem traurigen Buftande befinden, und einige von ihnen be- 
teitd ig enge find, Wenn mem, wie nerlantet, in den deutſchen Btaa- 
ten die Stemer auf den Zucktrexport witklich aufgehoben würde, Fünnten 
die dortigen Fabriken die Konlutrenz nicht anthalten und müßten alle cin- 
schen» Das Getreide ift bejfer als je Die Roggen., mehr noch Die 
Weizenfelder ſtehen herrlich, 

Selfingfors, 9.(21.) Auguſt. Fir erfle Kofomotive auf der finni- 
jchen Eiſenbahn fehte fich geſtetn Abeud in Bewegung und legte Die fer- 
fige Strede zwiſchen den Stationen Helfingfors und redritöberg zutück 

Kafan, 11. (23.) Ink, Am 1. Iuli bildete ſich im I. Stadttbeite der 
Stadt Kaſan ein Erdrik, der mehreren Gebäuden, unter anderen and dem 
erſten Gymmahım, Brfahr droht. Mach dem Vermulhen des zur Unter- 
fuchteng dieſes Falles niedergefepten Gomitees umd den Erzählungen alter 
Eimmolmer ijt die Urfache hierfür in dem Zuſchülten eines Sers mit jeht 
moraftigem Grumde, der ſich ehemals auf dieier Lokalität befunden bat, 
zu Suchen, M. 2.) 


HH us land. 
Deutichland, 

Berlin, 31, Auguſt. Wie die „Ullg. Pr. Big.” vornimmt, ift der 
Landrat} v. Jagow in Rireuznach zum Polszei-Pröfidenten von Breslau er- 
nannt. 

Der Bau ded neuen Rathhauſes macht, nachdem man wenigitens im 
den zuerst in Angriff genommenen Theil Die Fundaigentirung vollendet 
bat, ſchuelle Fortfhritte und ıft berens bis zur Höhe der Bel-Etoge em- 
porgeführt. Der Plan, dem man früher nut tm Bilde fannte, tritt mm 
Ion mit feinen großartigen Dimenfionen in der Ausfüßrung vor die Au—- 
gen und giebt eine Marere Anſchauumg des prächtigen Bm 

A. P. 3. 

Bon der Siadt-Görlig iſt der Untrag ausgegangen, dab 5 3, 
dentſchen Städte im Anfhlub an den Natiexalverem Beiträge zum Bar 
einer Itegalte liefern möchten. Wie man erfährt, iſt dieſer Untrag feitens 
unferer ädtifhen Behörden beifällig emfgenommen worden, und wird der 
beirefiende Beitrag dem Könige wahrigeinlich bei feiner Rückleht aus fö- 
nigeberg zur Verfügung geftellt werden. Schon früher war bon einem 
Vlagifiratsmitgliebe beantragt worden, dem Könige cin Geſchenk mit einem 
Kanonenboote zu machen. (UP3.) 
pr Hannoder, 30. Auguſt. Zu dem Gicbrögefchenke, wilches der Gu- 
ftav-Mdolj-Berein alljährlich zur Erinnerung an die Hauptverſammlung zu 
vergeben pflegt, und wozu diesmal 5005 Thlt. zuſammengebracht waren, 
hatte man Gruppe in Dfiprensen, Dels im Mähren umd Uerdingen in 
Mbeinprenfen vorgefhlagen. Die Berjammlung entihied fh für Gruppe, 
und Boigdt vom Königöberg dankte ihre Namens der Gemeinde in eimer 
Weiſe, der e6 anzuhören mar, wie groß die Wohllhat für die Bedachten 
ift. Zum Verfammlungsort für nächites Jahr murde Nürnberg gemählt, 
außtt melden auch Kübel und Darmſtadt eingeladen hatten. 

(Allg. Pr. tg.) 

Dredden, 30. Auguſt. Heute bat die zweite umd lehte Plenarver- 
ſammlung des zweiten deutſchen Iuriftentages, welche der Kronprinz und 
Prinz Georg mit ihrer Gegenwart bechtten, ftaitgefunden. — Nadı den 
heute und gefterm ausgegebenen, auf Grund der Präjemzlijte und macträg- 
licher Anmeldungen aufgeftellten —— ſind von den Mitgliedern 
des deutſchen SIuriftentaged 721 in Dreeden anweſend. Morgen Bormit- 
tag werden Diefelben von Er. Maj. dem Könige empfangen — 

¶ Dretd. 3) 

Der Juriſtenlag jprad ſich im der heutigen Plenarberſammluug für 
Befeitigumg der Kompetenggerichtehöfe und für Einführung der Schmwurge- 
richte, auch bei politischen umd Preßverbredien, and. (Nat. 3) 


Dres den, 30. Auguſt. Nah Vorſchlag des Präfidenten und der, ®Ber- 
trauendinänner deö chen Juriftentages wurden zu Mitgliebern der jtän- 
digen Deputation erwählt: Dr. Berger, Advocat aus Wien; Dr. Borne- 
mann, Geh. Rath umd Präfident des Dbertribunals im Berlin; aber, 
Dbertribunalsrath aus Stuttgart; Dr. Glafer, Profefjor aus Wien; Hirfe- 
menzel, Stadtrichter aus Berlin; Dr. Ihering, geb. Juſtizrath und !Pro- 
feflor aus Gießen; Dr. Keller, Oberftaatdanwelt aus Wien; Kohlſchütter, 
Rechtsanwalt aus Dresden; Dr. Pfeiffer, Obergerichtsanwalt aus Bremen; 
Dr. Planck, Obergerichtdafjefjor aus Göttingen; Dr. Schneider, Wppella- 
tiondgerihtepräfident aus Dresden; v. Stößer, Hofgerichtsrath aus Bruch- 
fol; Dr. Schwarze, Generalftontsanmwalt aus Dresden; Boltmar, Iuftiz- 
rath aus Berlin; Dr. v. Wächter, Geh. Math umd Profeffor aus Reipzig; 
Dr. Walded, Obertribumalsrathb aus Berlin; Graf von Wärlensleben, 
Stabtgerichtörath aus Berlin; Wille, geh. Iujtizrath aus Dresden. Unter 
dem lauten Danke gegen die fönigl. Stantsbehörden und Die betr. Städte 
für die dem Juriftentage bewiefene Rückſicht, ſowie gegen das durdy feine 
aufopfernde Thätigkeit hochverdiente biefige Mitglied der fländigen Depu- 
tatios, Generalftaatsanwalt Dr. Schwarze, der im befonderer Urkunde nie- 
dergelegt werben joll, wurde die zweite imd leßte Plenarberjammlumg des 
zweiten deutihen Iuriftentages nad Titimdiger Dauer mit einem Schluß- 
worte ded Prüfidenten, — welcher die maßvolle Haltung der Berjanm- 
fung auerlannte, die bereits erfolgte Mißdeutung ihres erfien Beſchluſſes 
abmeilend und gute Wünfche für den ferneren freundfhaftligen Zufanmen- 


—* beifügend — und mit ‚einem Hoch auf den — energiſchen 
Leiter der Verhandlungen, Proftſſor Dr. Bluntſchli aus Münden, gegen 
halb 4 Uhr geichloffen. (Sl. 3.) 


Leipzig, 29. Wuguft. Den Herren Schubert und Hauftein in Bwidau, 
welche wegen ihrer Betheiligung an den Ereigniffen des Jahres 1849 von 
der Advofatenlijte geſtrichen worden maren, it, der „D. 9. 3.“ zufolge, 
durch Verordnung Des Geſammt · Miniſteriums die Advofatır wieder ver- 
lichen worden. Desgleihen find den Advokaten Heudner und Steinert 
bier, welchen aus gleicher Urſache die bürgerlichen Ehrentechte entzogen 
worden waren, diejelben durch Verordnung der Kteis · Direltion wieder er- 
theilt worden. j (AB3.) 

München, 26. Auguſt. Gegen die Eucceffion des bisherigen preu- 
Bilden Geſandten am baperifchen Hofe, Fürſten Kömenftein-Wertheim, Er- 
ben des in Würzburg verftorbenen Fürſten Löwenftein umd fünftigen baye- 
ziihen Reichtrathe, hat der in Heubach refidirende Fürſt Karl Löwenftein- 
Rofenberg, ein Echwager von Dom Miguel, Protejt erhoben, weil derielbe 
aus einer wicht ebembürtigen Ehe jtamme, und feine Diniter „nur ein Bräu- 
lein dv, Raben aus Pommern je.‘ Dan ift auf den Berlauf diejes Pro- 
zefled geipannt. (D. BL) 

Diünden, 30. Auguſt. Der Landtag fol bis zum 4. Oktober ver- 
längert werden; doch zweiſelt der „NR. E.“, daß derjelbe bis dahin jeine 
Arbeiten beendigen wird, Laut des „Fr. E&.* hat die Kammer der Abge ⸗ 
ordneten heute den Untrag auf Einführung der Gerverbefreiheit mit 69 
gegen 61 Stimmen verworfen, dagegen den Autrag auf genauen Bollzug 
ded Gewerbegeiepes von 1825 angenommen. 

Wien, 30. Auguſt. Der f ungarifdhe Hoflanyler, Graf Forgach, 
bat dem Bernehmen nad) um Enthebung vom Ddiefem Poſten und um 
Rüdoerfegung auf den Poften des Statıhalter von Böhmen nachgeſucht. 
— Einem heut bier eirkulirenden Gerüdht zufolge wird die Meichsrathe- 
Seſſion mit Ende September geſchloſſen werden; gleichzeitig ſoll 3* 
die Einberufung der Landtage erfolgen. ESchleſ. 3) 

Bon der Salzburger Liedertäftl wurde am 24. d. M, dem Bor- 
abende det Ramensfefted des Könige Ludwig von Bayern, in Leopoldekton 
ein Sängerfeft gefeiert. Der König ſprach dabei Folgendes: „Wie jehr 
liebe ich Salzbutg und feine Bewohner, und mie herzlich jrent es mich, 
Bayeın mit Delterreih in fo gutem Einvernehmen ftehen zu ſehen. — ein 
ganzes einiges Deutjhland ift ja unfer aller Vaterland! | (Wien. 3.) 

Das erite ditr.-fchlefiiche Saͤngerfeſt m Troppau bat am 26, bag Ti 
Abends mit dem von dem Feſtkomitee veranftalteten Feſtball feinen Ub- 
fhluß gefunden. Am 27. in den Bormittagsftunden verliefen die Stadt 
mehrere Vereine, melde umter Bortritt eines Mufillorps die Straßen der 
Stadt durchzogen und ſich nad dem Bahnhofe verfügten. Als eine That 
von Bedeutung iſt der gemachte Verſuch der Grimdung eines deutſchen 
Sängetbundes zu erwähnen. Zum einfimeiligen Vororte wurde Troppau 
eriwählt mit der Aufgabe, daß deſſen Gefangverein die Statuten entiwerfe. 

(Wien. 3.) 
Auferdeutſches Deifterreich. 

Berüglih der Suspenjion des Belter Eomitats-Musichufies glaubt ber 
„Band.* zur Vermeidung von Mißverftändniffen bemerken zu müflen, 
daß durch diefe Mafregel lediglich die forporativen Berathungen über bie 
Eomitats-Angelegenheiten eimgeftellt und Ddieje Angelegenheiten bis auf 
Weiteres von den politiihen und Iuftigbeamten des Comitats jelbitändig 
erledigt merden. — Unterdefien bat id) dem Borgange des Pejter Co— 
mitats — wonach daffelbe den Proteft Deal's gegen die Auflöſung des 
Landtags unbedingt acceptirte — auch die Eommmunalbertretung der Stadt 
Peſt angefhloffen, und dürfte dieſer Iehteren daher ein gleiches Schickſal 
beporftehen. 

Bezüglich des kro aliſchen Landtages verlantet, daß derfelbe im meni- 
gen Zagen ebenfalls aufgelöfl werden wird, „Wir wiſſen nicht‘, beinerkt 
die Oſideulſche Poſt“, „ob ein neuer Landtag einberufen, oder ob direkte 
Wahlen ausgeichrieben werden. Der Standpunkt, den der Landtag dieſes 
Heinen Landes einnimmt, wäre einer der eriten Großmächte nit unmücdig. 
Er macht in jeinem ftolzen Bewußtſein Front gegen Ungarn, wie gegen 
den Gejammtilaat. Von drei Parteien, melde den Landtag beberrichen, 
der ſpeemiſch jüdlavifchen, der ungariſch gefinnten umd ber faiferlichen, haben 
die beiden erften ſich die Hand gereicht, um die Wermeigerung der Meiche- 


rathömwahlen durchzuſehen, was ihnen auch gelungen. Wie fi die Dinge 
nad der Auflöjung dieies Körpers geftalten werben, wiſſen mie nicht.“ 

Benedig, 26. Auguſt. Seit einigen Tagen, ſchreidt man ber 
„Prefie* von Gier, weilt der vom feiner politiſchen Miſſion in Belt aus 
befannte Sefretair der engliihen Botſchaft in Wien, Herr Alexander Bra- 
ham · Dunlop, in Venedig, wo er von allen Seiten mit befonderer Auf · 
merkjamkeit behandelt mird. 

Britifches Neich. 

Die. Kommifjäre der internationalen Ausſiellung vos 1862 haben in 
Bezug auf die im der 1, 2. und 3. Seftion zu vertdeilenden Preißime- 
daillen Folgendes beſchloſſen: Diefe Medaillen merden atie einer Kaffe 
angehören und eine cinfuche Anerkennung des Berdienſtes ohne irgend eine 
Unterfheidung des Grades ausfprehen. Sein Ausſteller wird mehrt als 
eine Medaille in irgend einer Klaffe oder Unterklaje erhalten Füt jede 
Klaffe oder Unterklaffe wird für die Zuerkennuug der Medaillen eine in- 
ternationale Iuch gebildet werden. Wenn ein Wusftcher das Amt eines 
Juryh · Mitgliedes annimmt, jo faam weder er ſelbſt, neh die Firma, in 
der er Theilhaber iſt, im ber Klaſſe oder Lnterfiale, für welche er 
ernannt ift, eine Medaille erhalten. Die Medaillen werden den Ausitel- 
lern aın legten Tage der Uußitellung übergeben werden. 

Man ſchreibt aus Dublin vom 26.d.M,, daß die große Parade auf dem 
Gurragh am Sonnabend in Gegenwart eines ungeheuren, aus allen Thei- 
leu der grünen Infel zufammengeftrömien Publitums ſtattfand und fehr 
glänzend, aber nichts weniger als troden ablief. Es regnete in Strömen. 
Die iriſchen Blätter beflagen nicht mur die Königin, are mehr mod) 
das Land. Alle Klaffen, nicht blos die Landwitthe, find —— Ernte 


bejor (Sdl. 3 

Gatlo de Rudio, der aus Cayenne entronnene Mitipuldige Sein 
hielt am 26, Auguft in Birmingham einen öffentlichen Vortrag, 
worin er feine Theilnahme am Witentat gegen Napoleon IIL, jeine Ber- 
urtgeilung und feine Kerkerleiden ſchildetrte Der „De. Herald“ hofft, dab 
man den Rudis, wenn er ſich wieder öffentlich zu zeigen die Ftechheu ha- 
ben jollte, ein Bad im einer Pferdeſchwemme bereiten und den berrüdien 
Engländern, die einem Mörder die Honneurs zu machen ſich nicht entblö- 
beten, mit der Fauft den Mund jtopfen werde Die anderen Blätter ha- 
beu von dem Meeting keine Notiz genommen. i 

Bon Cap wird gemeldet, daß der Gouverneur am 20. Juli dem 
Berjammlungshaufe eine Depeſche des engliſchen SKolonial- Minifters, 
Beust von Remeajtle, mittheilte, im melder er (der Gouveracut Sit 

orge Brey) dringend erſucht wird, die Ernennung ald Goubernenr Dom 
Neufeeland anzunehmen, und ſich jo bald als möglich nad Auckland zu 
begeben. j (UP3) 
Italien. j 

Nach einer Euriner Depeſche vom 28. Auguſt melden mehrere Iei- 
tungen, daß im Mom im Folge einer von König Franj IL im der Billa 
Patrizi gehaltenen Rede neue Eppeditionen abgegangen jeien. Der König 
hätte von umfaſſenden Beriprehungen jeitensd des Kaifert Napoleon ge- 
dir und einen nahen Triumph im fichere Ausficht geſiellt. 
os Genua, 29, Auguſt. Leßter Lage ſchifften fi zwei Regimenter 
nad Süditalien cin, em drittes iſt augelommen Die Brigade dena 
wird in Ancona nad den Abruzzen eingeſchifft. 

In Florenz wurden Dali und Mientanelli zu Abgeordneten für 
den rbeiterfongreß gewählt, welcher im Monate Septeusber dafelbft ftatt- 
findet. (Bien. 3.) 

Nom, 21. Auguſt. Rach einiger Ungewißheit über die lehte Beftim- 
mung der vor Neapel aufgefahrenen, mit mehr ald 700 Kanonen armir- 
ten engliſchen Flotten-Übtheilung glaubte ınan Gier dem direkten Nachtich · 
ten Au nicht Jänger zweifeln zu Dürfen, daß ein Bruch der Rictinter- 
bention zu Gunſten des bedrängten Piemont vorliege. Doch ein dieſen 
Morgen eingegangenes Telegramm bringt wider Erwarten die Botihaiten, 
do die Flotille nur von Malta aus eben den Anfang mit der im Som- 
mer gewöhnlichen Uebungsfahrt machte und dabei zuerit Neapel beſuchte. 
Mehrere Schiffe waren beim Abſenden Diefer Nahricht bereits zur Weiter- 
fahrt in See gegangen. 8. 3. 

Ueber den Eintritt der Chiabone ſchen Schaar in den Kirhenfinat 
jhreibt man der „Köln. Ztg.“ aus Nom, 24 Uunguſt: Die Furcht vor 
der Strenge des meuejten Cialdiniſchen Martialgelepes brachte eine Ab- 
theilung des unter Chiavone in dem Abruzzen hartnädıg ftreitenden Corps, 
welche auf ihren Streifereien um Campo Bafjo abgeſchnitten ward, zum 
Entſchluſſe, ſich dutch deu Mebertritt ins Römiſche vor der gewiſſen Deci- 
mirung zu reiten. Bon den Piemontefen Tag und Nacht grjagt, erreichte 
fie den Barigliano zwiſchen Imola und Sora und flüchtete fih nach dem 
römifhen Sajamari, von dort in den Wald von Poli, wo die erſten fran- 
öfiihen Vorpoften fie auffordeten, die Waffen miedergulegen. Died er- 
Toigte fofort. Die Leute wurden nad Froſinone, die Hafen geftern bier- 
ber ga 

onjignor Alberghini's Werzichtleiftung auf die ihm zugedachte Karbi- 
ualswũrde it von dem Papfte nicht angenommen worden. — Um 22. 
Auguſt verlor der Papſt feinen Leibarzt, Dr. Pietro Garpi, durch —* Tod. 


(AP3.) 
‚ Neapel, 28, Auguſt. In Eotrone brad „die Reaknon“ aus. Ra- 
tionalgarde marjhirt dahin Der Biſchof von Teramo wurde wegen 
„reafuonärer Umtriebe* verhaftet. 

Der „Bungolo* veröffentlicht die Wöreffen des Gemeinderats von Reapel 
an den König, au Gialdini und an Garibaldi Ja jener an den König 
wird berjelbe daran erinnert, Daß Die Süd-Provingen iha zuerit ald Köai 
von Italien begrüßt haben. Reapel, voll Bertrauen, legt freiwillig au 
den Altar des Baterlandes feine alten Crinnernagen wieder und wird fi 
freuen, wenn ſein municipales eben in Der matonalen Einheit aufgeht. 
Dem General Eialdini jagt das Municipium, daß er, nachdem er die Th 


zannei bereitd frühet bekämpft und aus ihren Gchlupfwinteln vertrichen, 
efommen fei, um Deren e Spuren auszutilgen und Ordnung umd 
ube herzuſtellen. Das Mumiipium fprict ihm gegenüber die Zuverſicht 
aus, daß alle ordentlihen Bürger den rafchen und glüdlihen Ausgang 
feiner Unternehmimgen berbeimünfhen. Die dritte Adreſſe iſt eine Hul- 
Digung für Garibaldi. Es beißt darin, daß bie Italiener die großen Ge- 
ſchice der Nation fo auffaffen, wie er; mehr noch als Italien, als bie 
Freiheit der Nation, wolle er Die Freiheit der Menſchen. Die Adreſſe 
drüdt die befomdere Zuneigung der Süd-Provinzen für Garibaldi aus umd 
fagt am Schluffe, daß fie feine Gelegenheit verabjäumten, um ihm ihre 
Dankbarkeit zu begeigen, fo wie er mie verfehlte, ihmen durch bewundernt · 
wertbe Thaten feine Liebe zu bemeijen. 

Der „Meflager du Midi” meldet abermals die Einäfherung einer 
neapolitanifhen Stadt durd die Piemontefen. General Piuelli hat auf 
feinem Müdjug aus Apulien die Stadt Vieſti in der Gapitanata plündern 
und fodann eimäjhern laffen. $ 

Minghetti hat die Stadt Palerımo aufgefordert, ein Aulehen von 4 
Milionen zu machen, deffen Betrag für öffentliche Bauten verwandt wer · 
den fol. — In Monreale bei Palerıno find durch einen Etlaß dei Statt- 
Halters die Nationalgarde und die Mumizipalität aufgelöft worden. 

Schweiz. 

Bern, 27. Auguft, Die Regierung von Genf hat dem Bumdesrath 
einen intereffanten Bericht über die Uffaire bei Cara zugefandt. Die Un- 
terfucyung ift noch nicht geſchloſſen. Die bisher bekannt gewordene Darftel- 
fung der Thatſachen ift richtig. Ein beträchtlicher Vollshaufe, welcher zwei 
24 Individuen befreien wollte, hat den Komflift verutſacht. Da bie 
Menge trop der am fie gerichteten Aufforderung ſich micht zueüdzichen 
wollte, jo wurde auf diefelbe geſchoſſen. Dennoch entfernten fi die Un- 
greifer moch nicht, fondern fuhren fort, Steine zu werfen. Drei der Un- 
greifer wurden beriwundet. Die franz. Behörden haben ihre Unterfuchun- 

em ſelbſt bis auf ſchweizeriſches Gebiet ausgedehnt. Die Polizei von Genf 
Pat fit) dad Beugniß großer Geduld umd Energie im paffenden Momente 
ugleich erworben. Rach der „Eidg. Big.’ ift der ganze Skandal von franz. 
Br ern provocitt. ABB.) 
erm, 27. Auguft. Aus befter Quelle geht der „Magbeb. Big.“ die 
Nachricht zu, daß zwilden Belgien und der meiz Unterhandlungen be- 
hufs Abfdlufet eines Hambelövertrages im Gange find; jedenfalls wird 
«8 dazu fommen, dab Die belgiſche Regierung endlich einmal die für bie 
Säyweiz fo läftigen Differentialzölle auf Seidenzeug umd Geidenbänder 
aufheben wird. — Bon dem General Ochſenbein dieß es jüngft in ber 
Preſſe,“ er werde fein Bürgerrecht in Nidau aufgeben, um ſich ganz dem 
Dienfte Frankreih6 midımen zu fünnen. Im „Bundb* wird dieſes Ge- 
rũcht heute alt vollftändig ug begeicynet. 


» * 

Madrid, 27. Auguſt. Der König wird ſich dem 12, September 
mad Barselona begeben imd den 15. der Einweihung der Eijenbahn von 
Bareelona nah Sarragoffa beimohnen. 

Griechenland. 

Athen, 24. Auguſt. Die Kammer wurde geftern geſchloſſen. 

Eorfu, 25. Augufl. Das joniſche Parlament wurde abermals bie 
11. Dezember vertagt. 
änemarf. 

Kopenhagen, 29. Auguſt. Bei dem heutigen —— der 
Königlichen Scießgefelfhaft beautwortete der König einen Toaſt auf das 
Baterland folgendermaßen: „Als ich König wurde, wünſchte ich den Frei- 
beitöbaum zur Reife zu bringen über mein ganzes Mei. Die Beit war 
aber nicht gelommen; die Frucht war in Shieswig, Holftein und Lauen · 
burg nicht % gereift, wie in Dänemarl. Was kann id dafür, daß die 
Sonne die Frucht früger in Dänemark, ald in den übrigen Landestheilen 

ereift bat? So lange bie Frucht dort nicht reif if, muß man fie am 
. hängen laffın; ich hoffe, daß fie bald in meinem ganzen Reiche 
reif jein wird.” 


Amerika. 

New-Bork, 17. Auguſt. Präfident Lincoln hat eine Proflamation 
erlaffen, worin er die Einwohner von Georgia, Süd-Karolina, Virginia, 
Rord-Karolina, Teneſſee, Alabama, Lonifiana, Texat, Arkanfas, Miffijippi 
und Florida — mit Ausnahme der Einmohner jenes Theils von Virginia, 
der weſtlich von den Alleghanh ⸗Bergen liegt, oder anderer Staaten, bie 
gegen die Union und Berjafiung loyal bleiben oder von Zeit zu Zeit vom 
der Bundetarmee bejept find? — im Zuftand der Infureftion gegen die 
Bereinigten Staaten erklärt, allen Handelöverfehr mit ihnen bis zur Un- 
terdrüdung des Aufftandes als gejehwidrig verbietet, und alle Waaren oder 
fahrende Habe, wenn diefelben ohne bejondere Erlaubaiß des Präfidenten 
aus den genannten Staaten in einen amdern Theil der Union fommen, 
als verfallen bezeichnet umd zu Eonfisciren befichlt. Daffelbe wird natürlich 
binnen 15 Tagen vom Gelah der Proflamation auch allen Schiffen und 
Fahrzeugen, die einem Bürger der aufftändijchen Staaten gehören, ange- 
droht. — Die jüblihen Kaper follen in den ſũdamerikaniſchen und meftin- 
dijchen Gewäfjern außerordentlich rührig fein. Apg.) 

Der Special-Eorrefpondent der Times“ hält es für nicht unwaht · 
peut. baf ber Kampf zwiſchen Norden und Süden fi bald nur um 

ie Stlavereifrage drehen werde. Der Präfident Lincoln werde nächſtens 
eine Proclamation erlaffen, melde alle innerhalb der Zimien der Verein. 
, Staaten-Armee befindlichen Sklaven für freie Leute erklärt. . 

Die „New-Vork Times‘ bemerkt über die Schlacht bi Spring- 
field: Der Kampf fcheint hier noch viel heißer geweſen zu fein, als bei 
Bulls Run. Vom militärifchen Geſichtspunkte kann man ed eine unent- 
fhiedene Schlacht nennen; erwägt man aber die große mumeriihe Un- 
gleichheit der beiden Theile, fo darf man es wohl als einen großen Sieg 
der Rational · Armee betrachten. Unſer Berluft wird auf 150 oder 300 


Zobte umd mehrere hundert Verwundete geſchätzt, während ber des Fein · 
bes auf mindeſteus 2000 Todte und Verwundete angegeben wird. Er 
berlor aud, wie ſchon gejagt, alle Belt, Wagen und ungefähr 100 

jerde. General Price iſt nicht gefallen, wie die erften Depeſchen glau- 
— ließen, und der Tod des Geuetals M'Culloch ſcheint noch zweifelhaft 
zu fein. 

Der offizielle Bericht des Mebellem-Generald Beauregard über bie 
Shlaht am Bulls Rum giebt die Bahl der getödteten und berwundeten 
Rebellen auf 1470, die der gefangenen Bunbesfoldaten auf ca. 1400 au. 

Der Konföderirten-Kongreß in Rich mond hat am 8. v. M. meh- 
tere Billd von Wichtigkeit angenommen. Durdy eine derjelben wird der 
Präfident —— 400,000 Mann auf nicht weniger als ein Jahr und 
nicht mehr ald drei Jahre anzumerben. Durd) eine andere wird ber Präfident 
ermächtigt, alle erwachſenen Einwohner der jüdlihen Staaten, welche wicht 
* diefer Staaten find, erforderlichen Falls zu verhaften und als 
Feinde des Landes zu behandeln, und alle Bürger, welde die Autorität 
der Vereinigten Staaten anerkennen, binnen vierzig Tagen des Bandes zu 
verweiſen. (D. BL) 





Neueſte Machrichten, 

Agram, 31. Auguſt. Inu der heutigen Landiagsfipung wurde die 
Berhandlung der Inftruftion über proviſoriſche DOrganijtrung der Munizi- 
pien feitgefeßt, umd über das Kandidationsreht der Obergeſpane ſtürmiſch 
diöputirt, jedoch ohne einen Beihluß zu erzielen. Ja der hiefigen Komi- 
tatö-Rongregation murde * eine Reptäſentalion an den Landtag 
befchloffen, damit derſelbe bezüglich des Daantums der vom Lande jähr- 
lich) zu zahlenden direften und imdireften Steuern jeder Art und deren 
Verwaltung und hinſichtlich der Rekrutenitelung mit Sr. Majeftät in 
Verhandlung trete, und ein ſolches Uebereinfommen zu Stande zu brin- 
gen trachte, welches eimerfeitd den größeren Bedürfniffen der königlichen 
und kaiſerlichen Würde entfprehen umd amdererfeitd dem Lande eine voll- 
fländige, vom fremden Einfluffe unabhängige, nur dem Sandtage verant- 
wortlide und Sr, Mai. unmittelbar untergeorbnete Gelbftverwaltung fihern 
werde. Die Repräjentation fol den übrigen Komitaten zur Unterftügung 
mitgetheilt werden. 

Bern, 31. Auguft Frankreich reflamirt bei Genf wegen Greupper · 
lehung und verlangt Genugthuung.- 

R ——— 31. Auguſt. Die Regierung ſchickt neue Truppen nach 
anada. 

Paris, 30. Auguſt. Dem Bernehmen nah wird der Marquis 
von Lavaletie zum franzöſiſchen Gefandten in Rom ernannt werden umd 
ih Ende September am feinen Bolten begeben, um melde Beit Chigi 
als päpftlicher Runtius in Paris eintreffen dürfte, ine fälſchlich Lagne- 
ronniere zugefchriebene Btoſchüre ſchlägt vor, der römiichen Bevölkerung 
die Frage wegen der Fortdauer der weltlichen Macht des Papſtthums zur 
allgemeinen Abftimmung zu unterbreiten. 


(A. Pr. 3., Wien. 3, Schl. 8) 


2ofalbericht. 
Warſchau, 3.4September. 

Am Sonnabend haben ſich zwei Perfonen erhängt: Joſeph —— 
Droſchlenführer, 38 I, alt, im Haufe Nr. 1467 auf der Glatten (Slisfa-) 
Strafe, und Petronelle Bobryneke, Eigenthümerin des Hauſes Mr. 1429 
auf der Kräuter-Baffe (Bielna), 57 Jahre alt. Lehtere war geiftedfranf. 

In der „Gaz. Polsta* wird angezeigt, daß der Prediger der biefigen 
ifraelitifchen zur auf der Danielewiticher Straße, Hr. Dr. Iaftrom, 
am Neujahrstage feiner Blaubensgenoffen, den 5. d., Vormittags 9, Ufr, 
in polniſcher Sprade predigen wird. 

Ebendafelbit Icfen wir, daß fi am Sonnabend für dieſes Jahr die 
letzte Wallfahrergejellihaft von hier nach Ezenftohau begeben hat. 

Die „Iutrzenla® enthält eimen ftatiftifchen Bericht über die biefige 
iſtaelitiſche Gemeinde für den Monat Iuli, wornach während beffelben die 
Kalle des Symagogenvorftanded cine Emnahme von 507 REr, 77, R. 
erzielte; 216 Perſonen wurden mit Gaben im Gefammtbetrag von 317 
REr. 3 Kop. unterftüpt. Geburten famen in demfelben Monat 150 vor, 
Ttauungen 15, Zoderfäle 193 (movon 24 im ifraelitiihen Hofpital). 
Unter den Geftorbenen war der Rabbiner Schmul Rofenbaum von Gie- 

anow. 
9 Geſtorben: Marie Hühne, geb. Krauſe, in erſtet Ehe Sjablinsla, 83 I, a. 

Angelommen: Beamter Et Barhwip von Berlin 461, Part. RM Boyen vom 
Eyrzamnicn 684, Frau H Berle von Miespaden 2244, Graf 8 Eholoniemäti v. Dres- 
den 414, Apotheker I Ditteih von Prag 503, DOberfllieutenant Doroyynsli von Paris 
2324, Part. 3 Dyymansti von Karlsbad 497, Senator B Duttiewlej von Marienbad 
2322, Baron U Fränkel von Paris 602, Part. A Grabenwig von Wirmbrunn GAT-B, 
Doktor 2 Holle von Berlin 825, Part. M Halpert von Dresden 1577-8, Regens Gt 
FJafiasti von Dresden Sit, Paftor Th Künßlet aus Preußen 803, Prof. W Kolanomöfi 
von Polen 625, Doftor I Kryfinsli vom Karidbad 715, Mpotheler I Lucas von Wien 
414, Behrer 3 Moris von Bien 1780, Braf # Oftromali von Sjezmw.ica 1258, Kol- 
fegienratp Th Pfeiffer von Dresden 1351, Mufiter St Sjejepanomsti v. Arynica 1661. 
Part. A Stirmunt von Paris 414, Part. & Schide von Krafau 1098, Brofefforen $ 
Sucherti und E Zonner von Prag 625, Profeffor I Wolfram von Polen 625, Schau- 
fpielerin € Bieminsta von Dresden 614, Kauf, I Kreil von Karlsbad 973, W Landau 
bon Hamburg 414, N Zihtenbaun von Paris 2234, $ Rußdaum von Bern ala, 3 
Siotler von Wien 414, 

Abgereift: Dberft B Reidhatd nah Biala, Harier Boyard nad Paris, Aabrif- 
befiper 3 Deflard nad Münfler, Goubernanie & Järel nah Breslau, Biamter Herrn. 
Kueufe nah Köln, Gräfin E Krafinskı nah Deutſchland, Shaufpielerin W Hapinsfa m. 
Karlsbad, Oberft Milowansıw nad Dybroma, Bareauborſtehet M Weiher nach Prew- 
ben, Beamter & Zagochti nad Krakau, Agent & Shöpp nah Berlin, Buhy. ® Senne» 
wald n. Paris, Kaufl. R Hausmann u. IYohedlinger n. Daszig, F Rretaw m. Deutjce 
land, Eh Gelfinghaus nah Berlin, & Kleiner nah Deutidhland. 

Fleiſchtage für den Monat Septbr, Rindjleifh 4. Gattang 10R., II. Gattung 
8Rop., It. Gattung 6%, &,, beftes Lö op, Shmeinefleiih +Kop, Wıpolpeer 62, 
Ralbfleifh I. Battung PR, 1. Gattung 6.Rop, Hammelfleiig 1 Gattung Romy 


u, gr Ss Kofdieres Rindfleifh 10 Kop., Kalbfleiſch 11 8, Hemmelfleifä 


a: en Beinfte MWeizenfemmel 7:48, Tiſchbtot 8748, Mogpenb 
roftage. Feinſte Meizenfemme m rot BA, Mogpenbrot 2! ‚ 
Eörotkret 28. m sh ö * * on AR, 


Marttberibt. Im der ar wurde nah Warſchau zu Markt 
1) 


2 9 08 m auf Lager befindet —: KRoggtu 
155, Weijen 4804, Gerfte 1904, Hafer 3093, Erbfen 544, Bucweigen 595, © 
üpe 1 Beipenmehl 1045, Kartoffeln 2593 Zichetw.;, Heu 1044, 


287, Moggenmehl 1246, 
401 uhren. — Die Mittelpreife waren: per * Roggen 3 RE. 57", Kop., 
Weien 5NEr. Es Kop., Erbin 4 ME. 5 Hop, Budsrerbien 4 RS. 95 
Bohnen 6 US. 15 8, Hafer 28. 254 Hop, Gerfie — R. — K. 
14 &., Kartoffeln IR. 5 op; Mehl per Pud: feines Meize 
— R.— 8, geb. Aoggenmehl 90 Ron, Buchmweizenm. —R.EIH, SH ü 

pr. Ad, 128. 54%, 8, feine Buchweizengrüße 16 M. 97 8. tordinaire I ME, 84 , 

ee. 18 Ner. 45 Kop, !ordinaire Gerſtengtühe 7 NE. 87 Hop; dns Yud 
—— Heu 31 Aop, Butter 8 RM. — A., Spect 58, 80 K., die Alaftet Fichten · 


— Kop. 
Auf dem Viehmarkt in Braga am freitag waren: . 1109 &t., wobon E78 ©t. 
Eieppenrafle aus dem Ralferreic, ferner: Schweine 845, Hülber 761, Sammel 1910, 


wovon berfauft wurden 794 Ninder, 540 Schweine und alle Kälber und Hammel, 
— Epiritus zulept pr, Wiadto IM. 5014-3348, pr. @, 57 - Eli RR. 


SHandelönachrichten. 

Danziger Marftbericht vom 25. bis 30. Auguſt. 

An unjerenm Matkte waren in diefer Mode die Ausbietungen von Weizen nidt 
bedeutend; die zur Vörfe gebraten Partien aus der neuen Ernte betrugen en. 1008. 
Die Kanfluft war Anfangs der Mode eine mäsige, und Breife liefen um 10fl. 
drüden, jedoch zeigte ſich om legten Markttage fiärtere Frage umd erleichtetie ch den 
Inhabern, nicht mur feft anf Preis zw halten, fondern and die Reduction wieder ein- 
zu Die Bertäufe beliefen fh auf 1700 Paften, in ordinairer, mittel und guter 
are beflehend; eztrafeine rn fehlen fat gang. Befierer Weigen iſt feiner leb 
haften ucht. Es if 344 pfd fein hochbunt alt 615 fl, 


Farbe ri dj Hlt für 
134— 35 Pb desgl. fra GLOf, 182-&pfd GOOfL, 182 pfd hellbunt 585 fl, 130 
560 fl, 18 0 


pid bunt 545 fl, 128 pfd 527,4 1, 124 pfo 495 fl, 121 pfo aaoh. 
Roggen bat ſich in dawernder Frage erhalten, und das Seſchäft erreichte den 
Umfang von 600 Laften, woron ein großer Theil gefpeicherter Waate in andere Hände 
. Brifche Zufuhr if jept genügend zum Gonfum vorhanden, und die ber- 
hältrismäfig befferen Preije werden von den Crporteurs nicht —— Es ftieg 
120 pfd alt bom 315 auf 320 fl, 123 pfd friſch zulept mit 325 f zahlt, Auf Liefer, 
"pr. Frühjahr find mehrere hundert Yafen pr. 3BOfl cantrahirt worden. 

Meike Erbien, mehr beachtet, ſauden zu 320, #15, 312%, fl in alter Futterwaart, 
zu 35 Kn ftiſchet & are Abnehmer. 

Aubſen ohne Umfaß, von Naps 5 Lafien verfauft pr. 600 AL. 

2. tu fefter auf Grund auswärtiger beflerer Poften, vom Lager 201 hlr. 


Thoruer Schiffslijte. 
— Thorn, 28. Auguſt. Gtromauf: 
ei 5 Mattig, diverje, Danzig, Warſchau, Gut ır. 
romab; > 

E Weite, B Cohn, Dobtzhkowo, Etettin, Berl und Meyer, NLaſt 2ESch Rübſen, 
O Bitter, I Perep, Nieljawa, Bromberg, 18 Baft 30 Eh Roggen, 

Ad Reh, DI Lipsti, — Danzig, Goldfdimidt, 25 Laft 85 Sch Meizen, 
A Zurmer, DM Meizmann, Plopt, ig, 20, 16 Saft 1 Eh Roggen, 
« Ka tau, 3 Regel, do, do, do, 15 Bat 5 — 

Arieſel, Zaclowen :c., Ploht, Danzig, A Mafowsti 5 Laſt 48 Sch Heizen, 19Laft Rogg 
Derjelbe, DOM Weijmann, do, do, Geldfhmidt &., 5 Laft 30 Eh Weigen, 

€ # Eandau und & Krupp, I Fogel, ds, Etettin, & Warfop 37 Laft 50 Sch Mübfen, 

E Adam, Ccbr Wolff, de, Bromberg, 20 Laft Roggen 

& Kobus, Lauterbach, Wloplawel, Yromberg, 766 Tiſenbahnſchwellen. 
Eumma: 66 Laſt 10 Sch Weizen, 52 Laſt 3U Sch Noggen, 4 Laſt 32 Sch Nübfen. 


VBermifchtes. 

— Landtalh Iahmann hat feinen Sbjdied eingereicht und gedeult 
‚mit feiner Gattin im ländlicher Zuruckgezogenheit auf feinem Gute Trute 
au zu Ichen. 

— Nitter Nigra, italinifcher Gefandter in Parid, bat den Maejtro 

Roifini, im Namen Villor Emannels, die Infignien des Verdienft-Ordens 
perſonlich überreicht. 

— Eine Anzahl von jranzöfiichen Hebammen bat eime Petition am 
die Megierumg gerichtet, um für Frauen überhaupt das Recht zu erlangen, 
vollfiändige mebiziniihe Etudien an einer der franzöſiſchen Fakulläten ma- 
hen und fid) un das Voltordiplom bewerben zu fünnen. Die Frage 
ſoll dem Staaterath zur Begutachtung vorgelegt werden. 

— Ein vom Poltor Kuranda im Gemeinderat von Wien geftellter 
Antrag auf die Bejtallung eines „Chroniftın von Wien*, der die Auf- 
gabe haben joll, die täglichen Vorfälle im Weichbilde der Mefidenz, die 
auf die geiftige, politiſche und kommunale Entwicklung derjelben von Ein- 








— Zelegrapbifcher Cours Bericht, 2. September. 
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fluß, oder vom allgemeinen Standpunkt aus bemfwürdig find, regelmäßig 
zu Dergeicnen, iſt vom der erſten Sektion des Gemeinderathes einſtimmig 
angenommen worden. 

— Der ollbefannte Zwerg Tom Pouce ift in Paris in einem Spitale 
elemdiglich geitorben. Gr hatte jein ganzes Vermögen verloren und mar 
jo arm geworden, daß er-fich zuleht feinen Lebensunterhalt in einer Seil- 
tänzerbude auf den Zahrmaͤrkten verdienen mußte. 

— In Liverpool murden im St, Georged-Dod in vorboriger Woche 
mit einer menen Urt von Echiwinim-Apparaten gelungene Verſuche gemacht. 
Bwei Perfonen, die einen Ehwimmrod anhatien, jprangen in's Wafler 
und bielten fi darin, Cigarren rauchend und Bier trinfend, eine halbe 
Stunde auf. Ein Dritter jepte fi anf ein Meines Polſter zur GBefell- 
ſchaft und jaß darauf mie auf eimem Stuhle Der Vorzug diejer vom 
Borgie und Finn patentirten Upparate fol darin beitehen, daß fie nicht 
aufgeblajen zu werden brauchen. Ein Schwimmrock ummt auf dem Leibe 
bes Schmwimmenden nicht mehr Kaum ein, als ein gemöhnliches Klei⸗ 
dungöftüc. : (U Pr. Big.) 





\ Anferete 
Eine Frau, welche jeit 7 Jahren in fremden Sprachen und allen 
Schulwiſſenſchaften bier in Warſchau Privatumterriht ertheilt und die all- 
gemeine Achtung und das Verttauen vieler Eltern genofjen hat, über- 
nimmt in Dresden eine ſeit 10 Iahren dort beſtehende Penſion. Sollten 
biefige Eiterm geneigt fein, derfelben ihre Töchter auzuvertrauen, fo.fönnen 
he naͤhere Auskunft über die Unftalt in der Buc- und Mufithaudlumg 
von Hertu R. Friedltin, Senotorenitraße Ar. 6, erfahren. Die Direktorin 
ift bereit, die Böglinge jelbit mitzumehmen; ihre Abreiſe ift auf den. 15. 
September feitgejept, und der Untertichtelurſus beginnt den 1, Oftober, 
FRARRRRELARRRZERRRRARRRE 
In Kolge Aufhebung der Fabtit werden zu ermisigten Preifem 
& und miffingne Begenhänbe al Rüchennehdlere and le ein —* 
& Gietroralftraße neben der Kirche, Kr. 7 
D. Svefe. 


NESNSEEHUSEITEHUTITNETE 
Die jeit vielen Jahren hier allgemein befannte Fläffigteit zur Bölligen Bertilg 


der Hüßmerangen ohne Gebrauch frharfer Inftrumente if ftets in der Handlung Don 
Dabrowsii, genannt Sklep Bosmaitosel, Krafnuer Borftadt Mr. 885, neben der 


764, 


NEE 


Karmelitenfirche zu haben. Ein Zlaſchchen dieſes Wräparats, mit Rr,.2 bezeichnet, in 
der gebrudten zur Mlüffigteit vertheilten Juftruttion näher beftinsimt, iſt zugleich ‚ein dor · 
züglides Mittel gegen mögliche Answiücfe an den Jehen. 


* nn nn — — — 
Baunſcheidtismus. 

Auf Grund einet vor dem lenigl. preuß. Motore Hm. Eilender in Roma unter 
dem heutigen Zage abgeidloflenen Hontrafte® Labe idy Interzeihneter dem Kaufmanne 
Hrn. Georg Lotb in Warjchan, Krakauer Borftadt 17. 
den alleinigen Berfauf ber vom mir erfundenen Seilinftrumente, „@ebensmwerker“ pt- 
nannt, nebit dem dazu gehörigen Octe {Oleum Baunscheidtü) für den Umfang des 
Aaiſerthume Nukland und ded Kömigeridis Polen auf zehn Jahre übertragen, um auch 
in diefen fernen Ländern der lezdenden Menfhbeit mern Seiimmiiel ädıt zukomanen zu 
laſſen, und dadutch den Rachlalfkern mit Rachdruck en’gegen zu witlen. 

Aus anderer Sand dem Publilum unter meinem Namen feilgerotene ahnliche In- 
ftrumente und Dele find falſch 

Endenich bei Bonn in MbeinPreusen, 24 Mai 1857, 

Garli Baunjcheidt, 
Entdeder der natürliden Seilfunft „Baunfdheibtiseng“ 
und Erfinder des Lebenwedero 


Coeln. 


Bei faitgehabter Eröfinung tet Cennalbahnheſes beebren fi Die Imterzeichneten 
ihren in unmittelbarer Rähe defielben gelegenen Gaſthof zum 


Hotel Diſch 


in empfehlende Erinnerung au bringen, i 
___ „Did de Eapelien. 
Neftauration im Leipziger Hotel. 

Indem ich meinen ſchmackhhaften Mittagstifch (a I HM 10 ge.) dem geehrten Pubii- 
fun hiermit angelegentlicft empfohlen halte, zeige ich zugleich an, daß jeden Dommerftag 
und Sountag frijde Flafi bei mir verabreicht werden. 

Eugen Bombelon. 


Temperatur: Geftern Mittag +15% R. heute früh + 9° m. 
Waſſerſtaud am Weichfelpegel: heute 2 Aus 230ll. f 











Eifenbabn. Ubfahrt: Schnellzug 6 Uhr früb. Verſonengug 10 Ube 46 Min 
Borm. Gemifdter Zug 5 Ubr Radım. — Kntunft: Gemijgter Zug 12 uk Mittags, 
Perfonenzug 5 Uhr Rachm. Ednellzug 10 Uhr Kbende, 


8. 8. Zoologiſches Aabinet in den Hafimir-Gebinden auf ber Krafaner 
Vorftadt neben dem grafl, Kruafifchen Palaſt. Geöffnet jeden Domnerſtag und Sonm - 
tag von 11—I Uhr. F 

Fe an Kunftandftellumg cuf der Kralauer Porfladt, ge dem 
** | duguſt Totecti. Taglich geöflnet von 10 Uhr Vorm, bis'Nadimit- 


Vropfimayer'd Wienagerie uud Albinos auf dem Ralewti⸗Plaht. im 
trittspreis 5 Aop, Binder 3 . 


Circus. Töglid, mit Enenabme Kreitoge, grofe Porftellung der aiuent⸗· 
niſ chen Eeſellſchaft des Hm. Belling, 


u) 


m —— —— — r — — e — — — — — —— — 
Ta ton Gebrüder Kirdemith. Lu diuden erlaubt, Marihen, 22. Auguft (3. Erptember) 1861.  Gemfor ME, Geht. 


Wärschauer Seitung. 


AR 198. 


Medaction und 


Hbonnement: in BWar ſch 
im Deutſchland: vierteljährlich 3 Thlt. B Egr. Cinzelne 


Mittwoch), 


Barjhau, 4. September. Laut der Eenats- und der Petersburger | 


Beitumg ift der Prüfident hiefiger Hanptftadt, Wirff. Ctaatsrath Andrault, 
durch Aller. Befehl vom 28. Iuli (9. Auguft) zum Geheimrath ernannt 
und in das zehnte Departement des Dirigirenden Senates berufen worden. 

Warſchau, 3. September. Auch im —5 Regierumgsblatte wird 
nunmehr der Allerhöchſte Ulas vom 4, (16) Juli d. J. über die neue 
Drdnung der Getränkeſteuer im SKaiferreiche befannt gemacht. 

Eine Infirukiion über das Verfahren bei der Abhaltung der Wahlen 
zu den Kreid- und Stadträthen auf der Provinz wurde am 4. (16.) v. M. 
vom Adminifirationsrathe des Königreichs beftätigt. 

Die „Zuirzenka“ meldet, daß der durch Wohlthätigkeitsfinn belann— 
Kaufmann Herr Kopel Jakubowicz in Dziakboſzyn (Kreid Wir 
hm) vor Kurzem dem Sit Mofes Montefiore in London 5000 RSr. zur 
Erbauung eines Haufes für die talmudiſche Afademie, die im Jeruſalem 
errichtet werden joll, überfandt habe. Im feinem Wohnort hat Herr Iaku- 
bomicz bor einiger Zeit den ifraelitichen Begräbnißplag mit einer Mauer 
umgeben laſſen, deren Herſtellung ihm 3000 R&r. Bojtete. 


St. Petersburg, 17. (29.) Auguſt. Se. Maj. der Kaiſer hat fol- 
den Perſonen für ihre Verdienſte Belohnungen durch Verleihung von 
im Kreife Nikolajewst des Bond. Samara ald ewiges umd erblidyes 
Any u ertheilen geruht: Dem Geu.Lieut Rogomsli 2549 Deſſj. 
115 ehaih, dem Gen.-Maj. Reweromsti 3013 Deflj. 900 Sjajh., dem 
Gen.-Maj. Gedeonoff 3018 Deflj. 2286 Sjafh., dem Beheimrath Butkoff 
6331 Def. 541 Sjafh., dem Birkl, Staaterath Grafen Steenbod 3020 
Deſſj. 436 Siafh,, dem Wirl. Staatsrath Gerngrob 3043 Deflj. 720 
Sjajh,, dem Wirll. Staatsrat Protopopoff 3042 Defi u: b. 
nö 
Se. Moj. der Kaifer hat am 31. Iuli das Gutachten des Pr 
welches das Projekt zu den Statuten der Odefla-Dnjefte Wafferleitungs- 
Geſellſchaft billigt, zu beftätigem geruht. (Sen.-3.) 


örpers, 


Haben und einen medicinifdhen Rang haben wollen. (Sen -3.) 


Binanzielles. 


Menſch bezahle deine Schulden, 
Lang ift ja die Lebemsbaun, 
Und du mußt noch mandınal borgen, 
Wie du ſchon jo oft gethan. 
Heinrid Heine. 

Bun wir die ungehturen Werbindliäkeiten der modernen Staaten 
üderbitchem, welche ſich leichter ausipredhen als überdenken laſſen, fo müfjen 
wır naferen Nodlommen Herluleeſchultetn münden, damit fie mit einiger 
Sewãchlicht it die Riefenlaften tragen, welche — ein drüdındı8 Erbe — 

das zeitgenönfiiche, Echulden madınde Geſchlecht auf fie überträgt. 
Ein des öfterreichiiche Aind z.B. wird heute ald Echuldner von etwa 
aditzig Eulden öfter. Währung geboren, und die unſchuldig ſchuldigen 
Alcinım werden nicht einmal auf dem jrpt jo beliebten Wege des 
universel oder eincd verwandten Inftiuts befragt, ob fie das gifähiliche 
Legat ıbrer heichtfertigen Erzmger anzutreten Willens feicn! 
Tiefe wehmürhigen Betrehtungen drängten fi und auf, ald wir das 
beörgfiigend umfangreiche Berzcichnißz über den Etand der öſterreich ſcheu 
Etontejhulden am 31. Dhiober 1860 im die Hand nahmen. Welche be- 
auhigende Hülle ron Ziffern! Welche Mamnigjaltigkeit der Gruppen! 
ir fühlten und fo beengt, daß mir umwilfürlich die Penfter unſetes Mr- 
beittzim ıncıd öffnen, che wir ums ciner eingehenderen Prüfung überlichen 
"Fire ageb ünctmegd uninterffante Rıfnltate. Wie lehireich find Diefe 
ds wen Bohlen! Birlgeglicdert, mie die Fölfer des Donanreichee, ſiud ſehne 
chulden, abız gnelaflıncr als jne und eintnädhtig ındım die Reihen derfil- 
den Brilon men, Bein < omdurgrlüfte brrothend, gem ſſen dſilichen € tämmn 
dir Dierordie zu nedalumgen ürdigem Worbilde, 
Die Orfammifun.me dir öſtett. Staaidſchuld betrug Ende Ollober 
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1861. 


in der ck ü 
am mongilich bone; kai Pak 0 One — — etza⸗ Re 20. 
ummern op. 


€ YZrovinz: vierteljährlid 2 Mubel 38% ; 
guferates die Bele b 5** (10 ®r. poln.). Sams 


Se. Maj. der Kaifer hat am 11. Iuli zu geflatten geh, daß bie 


von dem Wirll. Stantsrath Rowoſſelsti vorgejhlagenen Bedingungen zur 
Sröfnung einer Dampficifffahrte-Verbindung auf dem Fluſſe Ruben bom 
Temtjut bis zur Tiflie ſchen Stanika angenommen werden. (S.-3.) 


Kaiſ. Hoh. der General-Admiral, welcher am 27. Juli von St. 
Petersburg abreilte, kam am 1. Auguſt glüllic in Nifolajewsf an. Am 
5. Auguſt traf er in Sewaſtopol ein, wohnte einer Seelenmefle auf dem 
Grabhügel der Admirale bei und beſichtigte die Vertheidigungslinien. Am 
6. Auguft hörte er die Meffe im SKlofter vom Cherjones und befichtigte 
die Admiralität, das —** und dem Kirchhof. Um 7. Auguft wollte 
Se. Raif. Hoh. nah Drianda abreijen. (Kon. B.) 

— Dan ſpricht davon, daß die Sigungen umferer Akademie der Wif- 
ſenſcha wie der frauzoſiſchen, öffentlidy ſein, und die Bulletins in af 
ſcher Sprache herausgegeben werden follen. 

— Im Dftober wird die erfte Nummer einer neuen, von Herrn W. 
Heutel rt ge periodiſchen Schrift unter dein Titel ‚Das Norb- 
licht, ein ruſſiſches Kunft-Mlbum* erfceinen. Diefelbe wird jährlih 36 
bis 48 Stahlſtiche und ebem fo viele Bogen in 4° bringen. Die 
Stahlſtiche jollen aus Eopien von Gemälden ruffiiher Künftler umd Sl 
firatiomen zu dem Merken ruſſiſcher Echriftfteller beſtehen, oder auch Scenen 
— — I 5* —— ne = Rußlands 

em. ie rum ta‘ e, Beichreibungen 
mertwürdiger Orte in Rupland, Radrichten ü le 


Geſchichte. Briefe aus allen Theilen des Reichts über 

bie Erſcheinumgen im gejelliaftlihen Leben, Bemertungen über Lıteratum, 

Kunft — und Nachrichten über Bibliographie, Muſit, Mode u. 
St. 9. 8 


U enthal . B. 
2ibau, 1. (13,) Auguſt. Die Ho en auf die dietjähri 
Badejaifon haben ſich nicht erfüllt; ftatt er fuelänbifchen, — 
niſchen und ruffiſchen Badegaͤſte haben ſich mur ſehr wenige eingefunden, 
und bad Leben ift ſomit eim fehe jtilles, mit dem ie Samen 
monaten früherer Iahre nicht zu vergleichemdes. 


Ausland 


Deutfchland. 

Berlin, 31. _ Ter Graf von Flandern, meldyer fich bier zu 
kriegewiflenfhaftlihen Studien aufpielt, hat wiederholt Militär - Etablifle- 
ments in WUugenfcein genommen und zu Ddiejem Zwecke auch Spandau 
beſucht. Geſtern ift derfelbe abgereiſt. Auch einige engliſche Wrtillerie- 
Difiziere befinden ſich jept aus demſelben Grunde in Berlin. 


1861 2,352,704,724 Galden, 20°/,, Reukteuzer (mie man fi bei einfti- 
ge Bezahlung mit den Kreuzern abfinden wird, dünft und fein des 

opfzerbrechens unmerthes mathemithifdes Mätbfell), wozu noch 483,132,142 
Gulden, BI Kr. Grundentlaftungsichuld hinzutommen. 

Der dieje Zahlen ficht, der ahnt kaum, melde ungeheure Mühe es 
derurfadite, wicht etwa dieſe koloſſalen Schulden zu machen, fondern vielmehr 
die Ziffern derjelben zu ordnen umd überfichtlih zu geitalten Das Ber- 
zeichniß greift nämlich bis auf das Jahr 1797 und mod) weiter zurüd, und 
melde Anzahl von Anlehen ſeildem im Deſterteich zu Tage traten, das ift 
nicht bloß der finanziellen Welt befannt! Wer je Gelegenheit hatte, den 
fogenannten Profefjor Töbler zu ſehen, dem fällt bierbei gewiß das be- 
kannte Kunftitüdihen des gewandten Escamoteurs ein, welcher aus einem 
leeren Hute Blumenbouquets in unciſchöpflicher Anzahl den entzückten Da- 
men fpendete, Die öſtert. Unleihen unterjcpeiden fich jedoch dadurch vom 
den PöblerEträufchen, daß fie nicht gratis verabfolgi wurden, daß fie 
nicht, wie dieje, zu den ephemieren, jondırm au den undergänglichen Erfcei- 
nungen gehören, und daß fie, joviel uns befannt, weniger Entzüden in 
der Frauenwelt ald vielmehr ein amderes Gefühl in gemiffen Herrentreifen 
ab und zu bervorruf n. 

Die öfterr. Auleihen wurden im dem verichiebenen Währnngen, melde 
der Kaiferftaat angemoumen, abgefctaffen, ale: Wiener Währung, Gon- 
ventionsimänge (20 Buldenfuß) und öjterr. Währung (45 Guldenjuß). In 
dem I pterem Wahrungen wider gibt 16 foldye, welche in Wapier, andere, 
die in Eilber rüd,ahlbar find. Unter den verzinslichen Obligationen er- 
blidın wir die gıörte Dlannigia'tigkt des Bunefußee, welcher zwiſchen ein 
und ſechs Prozeut jhwanfte Dem Urjprunge nad, gewahren mir Mera- 
nal · Zchulden dr verſchiedenen Etände, Tomeftitaljchulden derjelben, Hof · 
faımmer-Obligationen, eine Echuldotrichteibung an den Herzog von Vodina, 
Rriegedarichemeideine, die fhmebinde Echnid am die Nanoualbank, an 
Private, an derſchiedeue Ponde, 2:,°%. Uatır den beliebteſten Boruen er- 


Der voltöthümlihe MWahlverein hat vorläufig folgende fünf Kandida- 
ten für das künftige Abgeordnetenhaus aufgeitellt: Iacobi aus Königsberg 
i Pr, Edulge-Delipich, Femme, Birhom und Waldeck. 

— Rach einer Mithelung der „Gerichtözeitung* ift der verhaftete 
—* Paßzle jo ſchwer erlrankt, daß beteits der Phyſikus, Geheime · 
rath Catper, zu feiner Unterſuchung bat herangezogen werden müſſen. 
Derſelden Quelle zufolge hat das Dbertribunal die Beſchwerde des Ber- 
bafteten gegen die Ablehnung feiner vorläufigen Freilafſung auf Caution 
zurücgerviefen, weil die gegen ihm vorliegenden Verdachtsmomente zu gra- 
birender Natur jeten, und Die von fremden Perfonen angebotene Baution 
um fo weniger eine Garantie für feine Perfon biete, als er ſich bereits 
einmal der Unterfuhung durch die Flucht entzogen habe. Uebrigent joll 
die Vorunterſuchung bereits geſchloſſen, und von der Staattanwaltſchaft 
der Antrag auf Betſeßung in UAnllageftand bei der Rathekammer gejtellt 
fein. Die Verfügung des Ober-Zribunald wäre dadurch motivirt, es ei 
teifellos, daß gegen Papfe die Anklage wegen Theilnahme an Urkunden- 
— und am Betruge mittelſt Ausſtellung falſchetr Duittungen erho- 
ben merden wũrde, mithin wegen Verbrechen, welche mit Zuchthausſtrafe 
bedroht jeien. 

Bei der Gemeralverfammlung des Vereins deutfcher Eifenbahn-Berwal- 
tungen in Köln fam am 26, b. M. ein YAntrag der Verwaltung der 
Barfhau-Miener Eiſenbahn auf Aufnahme in den Berein zur Berhand- 
lung. Es wurde auf Antrag der betreffenden Kommiſſion beſchloſſen: 
zum $ 2 des Bereinsftatuts den Zufap zu machen: „Außerdem bleibt es 
der Generalverſammlung vorbehalten, ansnabmdweife auch ſolche nidht- 
deutjche Eijenbahnverwaltumgen in den Verein aufzunehmen, melde zu 
dem demtihen Bahnen in gegenfeitigem direktem Transport- ai Br 

) 


In Köln fand am 29. Auguſt die feierliche Einweihung der neuen 
Synagogt in der Glodengajle ftatt. Geh. Kommerzienratb Abraham Op- 
penbeim, der das ſchöne Gebäude mit einem Koftenaufwande von 200,000 
Thalern hat erbauen laffen, war den ihm zugedachten Dpationen aus 
dem Wege gegangen. Die Shnagoge ift ein mauriiher Bau mit einer 
148 Fuß hohen Kuppel umd Dlinaretd auf den Eden, die bergoldete Ku ⸗ 
eln tragen. Das Innere ift reich mit Bold und Studaturarbeiten bededt, 
—* überladen. 

Gotha, 26. Auguſt. Geftern empfing der Herzog Die Deputarion, 
melde 112 Geiftlihe des Herzogtums Gotha enijendet hatten, um ein 
Gefud wegen Einführung der Presbpterial- und eventuell der Shuodal · 
Verſaſſung zu übergeben, und erklärte ſich mit dem Prinzip jeger Berfaj- 
fung, die ſich überall als unabmeislihes Bedürjuiß geltend ab voll · 
kommen einverſtanden. BL) 

Bien, 31. Auguſt. Das Minifterium Schmerling hat 3 —— 
ſten und bollftändigften parlamentatifhen Sieg davongetragen. In ber 
That it demjelben eim ganz außerordentliches Wertrauensvotum zu Theil 

worden, und wenn die Minifter daſſelbe nach ihrer Berficherung * 
—— gedachten, jo iſt es nur um fo ehtenboller für fie. Die S 
tuation im Ganzen iſt freilich damit nur wenig geändert worden. Den 
war von vornherein dabon überzeugt, daß die bitherige Majorität det Ab. 
georbnetenhaufes in Allem, mas die ungarische Frage beirifft, mit dem Mi- 
niſterium merling ũbertinflimmt und auch fernerhin dieſe Uebereinftim- 
mung dofumentiren werde. Die Minorität kann jept um fo fefter davon 
überzeugt fein, daß all’ ihre Bemühungen und Biſitebungen, auf porla- 
mentarijhem Wege etwas zu erregen, ſruchtlos bleiben müjfen. Dan darf 
wohl darauf geipannt jein, mie man in Ungarn die Rede ded Hru. von 
Echmerling aufnehmen wird. Gut ſicherlich nicht. (p. €.) 

Auf Grund authentifher Daten konftatirt die „Prag. Itg.* die erfren- 
liche Thatſache, dab das Volkeſchulweſen im Königteiche — bon Jahr 
zu Jaht ın ftctem ee begriffen iſt 


Va Eolteenleaen: VCk olnE Rn I ae Umaen Seh man LIE Dune au Bin 0 IR ie Da yaakce Dipiy Euckmte BE die Lottoaulehen, dieje wieder zählen jo viele Übarten, daß man 
die Unerjchör flichfeit der öfter. Mecenkünftler anſtaunen muß. Kurz, den 
Licbhabern öjterreichhifcher Papiere wird eim im jeder Beziehung fo reichhal · 
tiges Affortiment dargeboten, daß es nicht Wunder nehmen darf, wenn 
ihnen die Wahl wehe tut. 

Wır lernen unter Anderem aus dem in Rede ftchenden Altenflüde, 
dab es eine Zeit gegeben hat (es iſt allerdings lange ber), in welcher der 
öfter. Elerus patriotii genug war, dur ein fremilliges Unlehen dem 
Kaiſtrſtaate in ſ inen Nöthen beiquftehen. Er, der ſeudem ſchwerlich ärmer 
an irdiſchen Gütern geworden, würde fih gewiß fein Meines Verdienſt er- 
werben, men er ſich des „freimilligen Darlehens in Sılber von Kırden 
und Klöftern® vom Sabre 1809 erinnern und die Gelegenheit mit Eifer 
ergreifen wollte, ſich einem Staate dankbar zu etweiſen, unter deſſen be 
ihüpenden Fuligen nicht allein feine geiſtlichen Beltrebungen von glän- 
zenden Erfolgen g frönt wurden. 

Diöchte den ftommen Herren gegenüber diefer Wunſch kein frommer 
Wunſch bleiben. —x 





* In Wiesbaden wurde vor einigen Tagen Nahmitlags im Hof- 
iheater die Oper „Tas Käthchen von Heubtona“ von Kühner (Prinz Be- 
ter von Oldenturu) prdatum aufgeführt. Die Boritellung war gemifler- 
maßen ein thöätre pard en famille. Prinz Peter hatte die Proben 
prrjönlich gleuet. 

— Ju den Iıpten Tagen murde vom Schweigergebiete ans, auf Grund 
eingenamgener Wetten, die Schnelli,Lit der Zaubenpoit U iterfuchungen 
unt rjogen, ud find zu dieſem Bude 375 gezeichn te Lutlichet Landen 
nach Baſel gebtacht worden. Viele Quß ud Tauben zozen vor, zu Ba 
ſel zu verbleiben, während einige Ztüde Wlorgens um 6 Uhr den Aus - 
flug begannen, Eia Birıtel vor 11 Uye Malags langte die erfte Taube 


Das deutihe Gymmafium zu Iglau in Mähren, welches in Diefem 
erbite fein dreihumdertjähriges Jubelfeſt feiern wird, m. dur die Ein- 
ührung ezehiicher Parallelklaffım halb czechiſitt werden. an beutiche 
Stadt will ſich dieſe Neuerung, der. auch alle Lehrer * ymnaſiums 
widerſtreben, nicht gefallen laſſen, und der Gemeinderath bat eine Mb- 
ordnung an den Staatöminifter in Wien und den Statthalter in Brümm 
abgefgiet, um die Rücknahme diefer Anorduung nachzuſuchen. (D. BI.) 


Beitifches Meich. 


London, 30. Auguſt. Ciner langen Correſpondenz aus Killamey 
entichnen wir folgende Eimgelgeiten: Die Königin verbrachte dem geftrigem 
ganzen Tag (dem 27.) mit einem langen Yusfluge Über die unteren, mitt- 
leren und oberen Seen. Lord Gaflleroffe hatte für dieſe Fahrt eigens 2 
große und pragtoolle Barken bauen laſſen. Die Löniglice Barle nahm 
— 12 Perſonen auf. Am Ruder ſaß der in Killarnch berühmte 
Bührer und Steuermann Mr. Spillan, und neben ihm ftand Lord Gait- 

Ungefähr 100 hell angefttihene und 
mit Flaggen geihmüdte Luftboote warteten in der Nihe von Rojs Caſtle 
auf die Mbfahrt des Hofes. Der Aublick diefer Wlotille, die gedrängt voll 
von Bergnägungsreifenden aus allen heilen Itland's war, hatte etwas 
Impofantes; die Bootsleute harten mit haare 6 Kubdern, und die 


leroffe, der den Cicerone machte. 


—5* ftanden aufrecht mit entblöhten Häuptern, bis die Königin im 
atten der alten Schlofruime in ihre Barke ſtieg. Diefelbe fuhr pfeil- 
fnell davon, und jaft ebenjo fcpmell folgte ihr die zweite Staatsbarke, in 
der das königliche Gefolge ſaß. Man Hatte dem Vergmügungsreijenden zur 
berftchen gehe, daß fie I. M. nicht aus zu großer Nähe ie follten, 
umd die Regel wurde gewiſſenhaft befolgt, obgleich nicht ein Polijeimann 
auf dem Waller war. An dieſer Artigkeit der Irländer dürfte das eng- 
liſche Publikum, welche jeine Königin jo viel häufiger zu sehen bekommt, 
fih ein Beifpiel nehmen. Die Fahrt ſelbſt umd die Schöngeit der In- 
feln, die Wunderbarfeit der Lichteffekte, die vom Hüfthorn gewedten mu · 
ſilaliſchen Cchos und die Erhabenheit ber Berggip 9 ſollen die Königin 
und den Prinzen Gemahl mit dem größten Entyufiasnus erfüllt habem. 
Ehe die Königin am Abend vom Lord und Lady Gaftlerofle Adſchied 
uahm, plante fie auf dem Rafenplag vor dem Landjip igres ar 
des eine Wellimgtonia Giganten, (8. 6) 


Branfreich. 

Baris, 29. Auguft. Der Zuſtizminiſter Delangle bat ald Eprenprä- 
fident des landrvirtafilichen Bereins im Gosne-Arrondiffement eine Rede 
gehalten, aus welcher einige Stellen mitzutheilen der , Moniteur“ ih nicht 
verfagen kann. So hat er 4. ®. als den Unterfchied zwiſchen heute und 
ehedem hervorgehoben, daß —* die Souveraine Frankteichs wenig Dom 
Ackerbau verftanden umd die Sorge dafür mehr oder weniget einji.hligen 
Intendanten überlaffen mußten, heute dagegen der Faifer jelbft Aderbauer 
fei und auf das Gorgfältigite fih um Alles befümmere, was die Land- 
witthſchaft betrifft. — Die Stadt Marſeille ift zu einer Anleihe von 54 
Villionen ermächtigt worden, welche zur Schuldfonvertirung, zur Eröffnung 
der Kaiferftrabe, zur Vergrößtrung der Ait · Straße und zur WUnlage des 
Et.-Ferreol-Plapes beftimmt find, im kaiſerliches Dekret verfügt, daß 
mit der Bertieiung des Blavet-Kanals ꝛtc. begonnen werde; die Koften im 

Betrage von 530,000 Fr. trägt der Staat. — Heute fand die —* 
theilung gelegentlich) des franzöfiihen National · Scheibenſchießtus ftatt. Die 
meiften Preife erhielten Schweizer und Belgier. (U.B.3.) 


Schwe 

Bern, 26. Auguſt. Heute haben ur Benfer Behörden dem Bun- 
desrath das Reſultat der Unterfuhung des jüngiten Borfalld an der Gin- 
fer Grenze mitgetheilt. Es hat ſich herausgeſtellt, daß der erfte Anlaß im 
dem Dorfe Choppat gegeben ward. Die Sqhuld liegt unserfenubar auf 
in Lüttich an, und bis 12 Uhr hatten mehrere Dupend Tauben die Strede 
zurüdgelegt. Bis Abends war der größte Theil angelangt und hiermit 
die Wette gewonnen. 

— Profejfor Anfted hat eine Statiftit der Erdbeben veröffentlicht, woraus 
hervorgeht, daß die Zahl derfelben zu-, ihre Seftigkeit dagegen abnimmt. 
In den Iften Jahren iſt dursyihnittluh jeden neunten Taz ein Erdbeben 
vorgefommen, d. h. viermal jomel, als um 16. Jahrhundert, Fraglich 
bleibt dabei, ob in früheren Beiten” bie Beobadtungen gleich — und 
forgfältig gewejen und verzeichnet worden find. 


— Dr. Luther hat auf der Sternwarte bei Düffeldorf am. 13, ug. 
den 71. Planetoiden entdedt, dem die in Dresden verfammelten Yitrong- 
men den Namen „Niobe* beigelegt haben. Die Niobe, die wie ein Sterm 
cilfter Grõße erfcheint, fteht im Beichen des Waſſermanns. 

— Die Freunde und Werchrer des kürzlich berftorbenen Dr. Stahl 
wollen dem Borkänpfer für die Umkehr der Wiſſenſchaft und des Ber- 
faflungsrehts ein Denkmal ertichten, und die Zeichaung der Beiträge da- 
fur ift bereits im Gange. 

— In Keecokemet betreibt man die Errichtung eines Denkmals 
für "Arpab, den Gründer der maghatiſchen Macht in Ungarn, das 
auf der Pußta Szer, wo der Eroberer ſiegteich kämpfte, feinen Plap er 
halten fol. 

— Dir eingeborene coburg-gotbaifche Adel bereitet eine Cutgegnuug 
auf die bekannte Schrift: „Der Herzoz von Gotha und fein Boll“ vor. 


— Bon Julian Schmidt ift ſoeben die erfle Bieferung eines neuen 
Berk: „Bıfhichte des geiftigen Lebens in Deutihland von 2: ibnip bi6 
auf Kafiag's Tod, 1581 bis 1781* ericienen. Daſſ ide mırd, indem 
6 die deuniche ziteraturgeihbichte des B.erfaſſers Über eine frühere Periode 
ansdehnt, als eine willkommene Ergänzung dieſes trefflichen Buches be · 
grüßt werben. 


franzöfiiher Seite. Bu erwähnen it ührigens noch, dab der Vorfall zu 
Carta nicht alleim dafteht. Im dem Dorfe Meprins iſt es im jängfter 


Beit zwiſchen Genfer Bauern und franzöfiihen Rektuten aus dem Difitikt 
Ger zu ganz ähnlichen Erceffen gelommen. (®. 3.) 
Italien. 


Zurin. Aus einer Reihe von Mittheilungen, welche ſelbſt regierungs- 
freuudliche Blätter veröffentlichen, geht hervor, daß auch in Gentral-Italien 
die Meaktion gegen die piemonteſiſche Hettſchaft immer mehr überhand 
nimmt, ABB.) . 
Zurin, 28. Auguſt. Das neuefte Cireularichreiben Nieafoli's hat bei 
der augenblidtihen Haltung der franzöfiihen Regierung im der römifchen 
Frage eine jehe große Bedeutung. Daffelbe ift, fo zu jagen, ein Appell 
an die öffentlihe Meinung in Europa, und die Aufnahmt, welche man 
fi für das wichtige Aktenſtück jeitend der eutopäifchen umd auch ſeitens 
der franzöfijchen — verſpricht, ſoll eine Mahnung für Fraulreichs Kai- 
fer werden, nicht: auf dem betretemen Wege zu verharren. Ricaſoli ſieht 
ſich durch die Verhältniffe, durch die Vorgänge in Neapel ſowohl als durch 
die Etimmumg, melde allentyalben herricht, genöthigt, ohne Aufenthalt 
und ungeachtet des in Paris erfahrenen MWiderftandes die Erreihung feines 
Bieles zu erfteeben. In Paris ift man noch nicht von der Rothwendig · 
keit, raſch zu handeln, überzeugt umd fucht vielmehr, zu vertagen. 

J (Köln. Btg.) 


ei. 
Det Sultan fährt fort, die öffentlihen Unftalten perfönlic zu beſich · 
tigen; fo wurden an einem der legtverfloſſenen Zage die Brunnen und 
Waſſer · Referdoirs in der Umgebung Konftantinopels vom ihm in YAugen- 
ſchein genommen. 

Jenen Zöglingen der tkürkiſchen Militärſchulen, die in Folge ihrer Her 
kunft oder irgend einer Protektion bisher beſondere Grade bejaßen, And 
diefelben auf Befehl des Sultans entzogen worden. Mehrere dieſer Bög- 
linge hatten ald Söhne vom Paſchas bereitd den Grad eine Oberftlieu- 
tenants. (®. 3.) 





Meuefte Nachrichten. 

Paris, 31. Auguſt. Der Kaifer iſt vorgefteen Morgen in Biarrig 
eingetroffen. — Ein Adjutant des Benerald Brauregard ift in Begleitung 
eined Agenten ded Präfidenten Ichferfon Davis hier angelommen, um für 
Rechnung der Eüdftanten bedeutende Ankäufe von Waffen und Munition 
in Branfreih und England zu maden.— Die Note Ricafoli'$ macht einen 
ungemeinen Cindrud. 

Paris, 1. September. Wie der heutige ,Moniteur“ meldet, find 
zu Ambaſſadeurs: Marquis de Lapalette für Rom, Marquis de Mouſtier 
für Konftantinopel, und der Herzog dv. Grammont für Wien ernannt. — 
—* Siméon bat gegen das Urtheil des Appellationshofes Caſſation 
eingelegt. 

Turin Die minifteriele „Opinione* vom 31. Auguft meldet, dab 

ert Mingheiti jene Entlaffung nachgeſucht und erhalten hat, und daß 

. Mieafoli mit dem Bortefewlle des Innern. betraut ift. Er behält in- 
terimiftiih das Minifterium der auswärtigen Vngelegenbeiten. Der König 
bat em 31. Auguft Morgens Herrn Benedetti im feierlicher Audienz 
empfangen. 

Berone, 1. September. Tas „GBiornale di Weroma* berichtet 
nad einem Privatſchreiben aus Neapel, dab beim Aufſtande in Cotrone 
die aus drei Kompagnien Infanterie und circa 60 Garabinieri beftchende 
Garnifon niedergemadht wurde. 

Ragufa, 2. September. Omer Paſcha hat den türkiihen Behörden 
offiziell bekannt gegeben, daß mit geftrigem Tage die Dilitär-Operationen 


— Graf Fr. dv. Berlihingen bat ein Werk über feinen Ahnen, Göß 
mit der eifernen Hand, vollendet. 

— Bor Kurzem wurde in der Pfarrliche zu Prüm (ehemalige altbe- 
rühmte Klofterlirhe der Benebiktinerabtei) das Brab des Kaifers Lothar, 
Entel Karl's des Großen, aufgefunden. Bei Abbruch deb Hodaltare flıch 
man zufällig. auf zwei mit Gebeinen angefüllte Kiften, melde zum Theil 
in feine weiße innen gehült waren. 

— Bom 2. bis 5, September ift in Meg ein wiſſenſchaftlicher 
Eongrek verfammelt, um fi mit Gegenfländen der Feld ⸗ und Gar- 
tenmirtbihaft, der Imduftrie, der Naturwiſſenſchaften, der populären Medicin, 
ber Geſchichte und Alierthumtkunde, der allgemeinen Kıteratue und der 
Ihönen Künfte zu beſchäftigen. 

— Lie große allgemeine Herbftausftellung des erfurter Gartenbauvereind 
wird am 4. Dftober d, J. in Erfurt eröffnet. Da hierbei eine allgemeine 
Betheiligung aus dem verfchiedenften Gegenden von Deutichland, England, 
Frankreich x. im Ausficht fteht, und die Etadt Erfurt felbft fehr bedeut- 
jame Kräfte für die Hebung der vaterländiiden Gartencultur im ſich ver- 
einigt, fo fteht zu erwarten, dab bei dem zugefagten zahlreichen Beſuch 
von Fremden und Ehrengäften die Erfolge einer ſolchen gemeinſamen Ver- 
einsthätigkeit weit über die Grenzen Thüringens hinausreihen werden, 

— Difigiere und Mannjhaften der öſterreichiſchen Jagertruppe erhal- 
ten eine veränderte Kopfbekleidung: einen Hut aus elaſtiſchem, waſſerdich · 
tem Filze mit breiter Arempe und Federbuſch. — Bei den Hujaren werden 
die langherabhängenden Toſchen abgeſchafft. 

— In Ehefter fand neulich eine Hinrichtung ftatt, die infofern er- 
wähnenswerty ift, ald jie megen eimed verjuchten, micht ausgeführten 
Mordes flattiand. Der Verbrecher, Marlin Toyle, hatte fein Opfer mit 
fo faltblütiger Graufamfcit mißyandelt und war in feiner mörderıfchen 
Abſicht fo verftodt mad unerbuilich geweſen, daß der Michter kein Beden- 
Ten tig, Das Todeeuitheil auszuſprechen, obgleich der verbrecheriihe Wor- 


gegen die Aufitiadifhen begmmen. Gleichzeitig verſpricht er jedoch * 
mögliche RFaͤckſicht gegen die Lıpteren zu Üben Geſiern folte in Ber- 
atto bei Raguſa eine Komferenz des Kreishauptmannes mit dem Kaima- 
am bon Trebigne ftattfinden. 

Belgrad, 1, September. - Die Stuptihina wurde mit folgender An- 
ſprache des Füritem geichloffen: „Bei dem eriten Etſcheinen fühlte er vor- 
ans, dab das zweite um fo freudemvoller fein werde, als er werde jagen 
fönnen: aus dem Herzen ſprach ich, aus dem Hetzen wurde ich deritan- 
den; reinen: Samen ſäete ich, und er fiel auf fruhtbarem Boden.” Ua- 
endliche Begeifterung folgte Diefer Aarede. 

Nem-Bork, 22. Altguſt. Das Gerücht, die Komföderirten hätten bem 
Potomac überſchritten, ift falih. Der Potomac ift duch Regeugũuſſe an- 
geſchwollen; jene machen aber große Vorbereitungen, um diejen Fluß 
an der Grenze von Maryland überihreiten zu können. Die Framillgen- 
Regimenter wurden duch eine Profiamation aufgefordert, raſch nad) 
Bajhington zu ziehen. (B. 3., 4 Pr. 3tg.) 


— — — —— — — — — — 


Lokalbericht. 
Warſchau, 4. September. 


Im Verlage der Notenftchanftalt von U. Dzwonkoweki und Comp., 
Methitraße Nr. 482 (neue Nr. 4), find focben „3 vei polnijde Lieder” 
eridienen, wovon das erjte dem Tiel „die Warfchauerin*, das zweite „die 
Litthauerin® trägt,. für Piano arrangirt von A. Dündpeimer. Preis 30 
Kop. (2 fl. p.) 

Im „Kurier“ leſen wir die Danfjagung eines Vaters an Hra. Mann, 
welcher dem Söhnen des erfteren durch Behandlung im feiner orthopädl- 
ſchen Auſtalt, Alegandriaftrafe Ne. 2788 ac, ein vom Natur krummes 
Bein ohne Schaden für die Gefundheit des Kindes in die normale Rich 
tung gebracht hat. Wir führen dies deshalb an, weil vielleicht Die mei- 
fin Leſer nicht wiſſen, daß bier eine derartige Anſtalt bejteht. 

Im Kunftverein find folgende Neuigkeiten zur Ausftellung gelangt: a) 
Delbilder: Weibliches Portrait von Hormwig; Filherhütte, Winterlandihaft 
von Rusfiewicz; zwei polnifche Landſchaften von Szermentowski; Fürſt Karl 
Radzimilt empfängt die Konföderirten von Bar an feinem Ramenstage in 
Nirswies,- von Bakalowicz; Blumen von Kolafinsfi; b) Efulptur: weibl 
Büfte von Rieger. 

Beftorben: Marianne Tehmer, geb. Kowalewtla, 60 9, alt. 

Ungelommen: Kapitain Blacwood von Bonbon 152, Bart. # Bormann von 
Dresden 2214, Fürftin Golizin von Berlin 414, Graf DB Aubjensli aus Preusen 1245, 

u S Meller von Landec 1064, Beamter & Zagordli von Krılau 418, Kaufl. Br 

rumbadh von Danzij 414, # Goldfarb aus Oeſterteich 800, E Henniges von Danıg 


466, M IJungherp von I 1105, A Libromicz von Hamburg 22417, MR und 
Merpert von Paris 601, I Zaubmurzel von Danzig 1790. 


——3— Condilot W Gollmann nad Preslau, Part, X Wydrghswic, m. Dan- 
de Babritanten Ehr Selinger nad Prag, M Pamm und Kauf, M Reinhold n. Kra- 
, © Rleiber nad Petrifau: 


— Spiritus zulept pr. Windro 1 M. 80%4--B81uK, pr. @. 57 Cl! R. 


* Die Redaktion ift bon der Firma Jo h. Mid. Shwarg jun. im 
Thom erfucht worden, veröffentlihen zu wollen, daß der in dieſer Zeitun 
Ar. 193 ſich befindende und der „Danziger Zeitung”. entlehnte Urtikel, 
das Thorner Weingefchäft betreffend, ohme Willen und Willen - obiger 
Firma publiziert ift, und diefelbe es für eine grobe Unmwahrheit erklärt, daß 
jie den polnischen Wenbandel ai beabfihtige, deſſen Fortbejtehen 
und Blüthe ganz im Gegentheil innigit und warm wünſche. 


jap nicht ganz ausgeführt wurde, und Die Frau, melder der Uamenſch 
mit ſchweren —* den Kopf einzuſchlagen juchte, bielleicht noch am Le- 
ben erhalten twerden wird. (E.3 

— Das Pferdefleifh als Nahrung für Menſchen wird wiederholt im 
„Bull. Accl.“ in Erinnerung gebracht, mad zwar diesmal von JIſidor 
Geofftoh St. Hılaire. UW:brigens ſei das Fleiſch des Ejſels —* noch 
vorzuziehen. Merkwũrdig find zwei Thatſachen: erſtens eine Beobachtung 
von —2 daß bei einer Cholera Epidemie im der Nähe von Montfau- 
con die Einwohner, die zur Zeit reichlich Pierdefleiih aben, verfhont blie- 
ben, und eine Erfahrung des Profefſors Baudend, dab die Cholera und 
der Typhus während des Ktimkcieges welche jo ſchreckuch unter den Sof. 
daten mütheten, ein Regiment ganz verjhonten, deſſen Oberſt jeine Leute 
reichlich mit Pferdefleiſch nährte. (®. 3) 

— Am 30. Auguſt Abends fand eine grobe Feuertbrunſt in der Nähe 
der London Docks jtatt. Im unteren Theil der Zuderfi:derei von Meſſts. 
Harrijon und Wilſon erhoben ſich plöplih Rauchmaſſen, und da alle Yr- 
beiter im dem 9 Etod hohen Gebäude noch beſchäftigt und meiltens oben 
waren, fo entftand eine furdibare Scene, Die Leute konnten nıht mehr 
über. die Treppen herab und flüdteten nach und nad) bis auf das Dad und 
von da deruiitelſt einer kurzem Water anf das 25 oder 30 Fuß niedrigere 
Dad eines anjtogenden Magazins. Bei dieſer natũtlicher Weiſe milden 
Blucht ſtũrzten 3 Arbeſter von der Reiter und wutden, gefährlih verwun- 
det, in's Epital gebracht, 2 amdere werden vermist. Ciae Stunde darauf 
mar trop der Ünitiengungen von ungıfihe 13 Sp ipen das Heuer Herr 
des Gebäudes geworden, und Die verſchiedenen Böden flürten nad) ein- 
ander mit donmnerartigem Getöſe eim Der gerade wehende Nordiweitwind 
ttweckte Bejorgniß für die Sicherheit der Yondon Dods. Die Flammen 
loderten im dem ausg höylten Gebäude bis Millernacht fort. Den auge 
richteten Schaden, der auf mehrere Verfich rungs · Geſellſchaften fallen wırd, 
ſchaͤzt man auf 30,000 Pfo. St. E. E.) 


Snufetrat 


E huhvifienfhaften bier im Barſchau Privatumterricht ertheilt und die all- 
gemeine Achtung und das Vertrauen vieler Elterm ‚genoffen hat, über- 
nimmt in Dretben eine ‚feit 10 Jahren dort befichende Penfion. Eollten 
biefige Eltern gemeigt fein, berjelben ihre Töchter angudertranen, fo fönnen 
über die Anftalt im ‚der Bud. und Muſithaudlung 
Friedlein, Eenatorenftrafe Nr. 6, erfohren. Die Direktorin 
ift bereit, die Böglinge jelbft mitzunehmen; ihre Abreiie ift auf. den 15. 
September feftgeiept, und der Unterricitöfurius beginnt, den 1. Oftober. 
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4 drit werden zu ermäßigten Preifen kupferne 

& —3 mi jingne day —35 Küchengefehirre — enseehaft 
Glettoralftrahe neben der Kirche, Wr. 764. 

& D. Socke. 
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Baunicheidtismus. 


Yuf Grund eimes vor dem fönigl. preuf. Rotare Hm. Eilender in Bomt 
dem heutigen Tede abgefdlofenen. Kontratied babe & Unterzeicjneter d Fr 
Hru. Georg Lotb in Warfchau, SKirafaner adt 17. 
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Se Fran, welche jat. 7 Iahrem im frrıden. Epraden ımb = 


auf 
EM dent witten. 
lafien, und dadurch den Rachfälihern mit Rachdtuc en — — bafiße I- 


Uns anderer Hand dam Publikum unter meinem 


KHämente ind Oele ſud Fatih. 
Eudenich Bei Bonn im Rhein-Brenfen,‘ {Mai 1857. ’ 
ur &arl Baunſcheidt, 
Catdedet der natürlichen Heiltunft „Bannideidtismns” 
und Erfinder des „Lebensmeders“, 


Dampffchiffabrt 


von Stettin nach Riga, 


ir direft 2 * a Etadt, aaa ae u Air 
germittelt duich die jämelfährenden Bampfer „Hermann“, apitain , und „Eilht®, 
Kapt, Yreidipeeiier. MWbgang jeden Mittwodi 6 Uhr Morgend, Antunft in Miga Ki 
tag Mittog. Waflage ge. Betöfiigumg: 5 er 16 Thle., 2. Aofüte 12 Thle., Ded- 
t. 
Von nach Memel RER 
t. Dümpfer „Memei-Madet“, Hapt, Triitin. Mbgang jeden Gonntag ie Morgens, 
Sat Demel Montag Abend. Baffage ezel. Betöfiguig: Kajütenplap 6 Ehe, 
Dedplap 2ya zb. 
Güter werden zu billigen Eühen über beide Linien befördert. Nähere Hustunft 


Vroſchwitzky und Dofrichter 
Dr in Br 


Bierte Auflage. RNeue 
Das Buch der Erfindun 


Bollftändig in 30 





15,000 € 

— ai — 5 — 
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Telegraphiſcher Cours⸗ Bericht, 3. September. 
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ubſeription 
Gewerbe und Induſtrien. 


eften mit S00 


en 


fare wurden binmen wenigen Dabren von diefem berühmten Bude 
qulen, Bollsbibliotheten ac. fei die neue, 

t find in aflen Buchhandlungen vorräthig, 
‚iten auf 10 


Dtto Spamer in 
Bu beziehen durch die Buchhandlung bon 6 


Inſtitut 
Hrtbopäbie, fennetifhe Sei magst ind lecken 


Die Heilanftelt bezwect in erfter Linie die Behandlung der Berfrümmungen, fo- 
wohl des Rüdgrais, als auch der Blicdmaben. Deumacht aber finden in ber 
and Tolde Krante Aufnahme, die am anderem chromtfchen Kranfheiten leider, ale 
mungen, Edbäi ände des Merdenfpftens, allaciteine Mustelidiäche, 
fhrwindjucht, Bleidfuct, Strophein, Epiiepfie, Beitdtang Schrei 

Senf ng eye —— —— x... 

jere wird bom dem lnterzei je i üt, 

Thorn, Ir Mnguft 1801. n ca * 


Dr Gun, 
Vrottifcher Arzt und Direktor ded Suflihiik 


Bufo fiden 8 —28 Ge Ba j ET. Berirksgerihee 
folge gü dei ER, 
ar A * Boret In Rtatan Helepenen “ 
Fabrif cher Erjeugnifie und Stearinlichte 
—— Einfiht bei dem 
ie Bedingungen und näber il® bierüber li 1 
gen { Hanblungspaufe- der Hrn. 3. Hawicz & ee vr 
Wntergeichneter babe die Chre, cin geebriet Bublifum au benadprichligen, [273 % 
mid) feit Aigen; Monaten hierorts niedergelaffen Habe, in der Abficht, j 
Mabtl:, Del: und Schneidemüblen, Brauerei: und Bren- 
nerei Anlagen, jowie Hüttenwerfe 
mit Dampf, MWafler- oder Mofibetrieb al" Schnelifte und Befte ausführen, und 
gleichzeitig auch Reparaturen und Verbeiferumgen alter, Merle zw. lüber- 
nehmen, Briefe bitte ich höflichft Damielewitfperficane Mr. 495 abgeben zu wollen, 
E M. lübr 


Augenieur. 


Baumſchulen 


bon 
—Zulius Monbauptin Breslau. 

Kür den Gerbft 1861 offerire meine bedeutenden Voträſhe fhön gezogenen, — 
tiger Obfihätmee in dem edelſten Sorten zu nachſte henden billigen See 

Acpfelpänume, bodftämmige Krenenbäume nah meiner Auswahl der Sorten, 
100 Etüd jür 25 Thle; dergt. halbftämmige oder Pırramidenbäume, 100 Et. f. 20 Ehlr., 
dergl, niedrige oder Imergbaume, 100 St. für 15 The. 

Birnbäume, bodjtämmige Aronenbäume, nah meiner Yuswabl der Gorten, 
100 ind für 90 Für, dergl. balbhümmige oder Poramidenbäume, 100 ei für 
24 Thlr.; dergl. niedrige oder Bmwergbäume, 100 Gtüd für 16 She 

Kirfabänme, boditämmige Mronenbäume, mad meiner 8* der Eor- 
ten, 100 Etüd für 25 Ihle; dergl. halbfämmige, 100 Etüd für 20 Thle,; dgL Bwerg- 
flümmie, 100 Cfüd für 15 Thlr. 

Die Preife und Sorten der übrigen Obfigattungen, der verichiedenen DIierbätime, 
Peinfenter, Eträuder, Eümereien aller Art ıc. x. find in meinem Yaupflatei (über 
3000 Rummern heit) pro 1861 zu erfeben, und werden die Herren E, u 
& Esmy. in Warfchau, Aönigeftraße Rr. 1068, die Güte baben, den auf 
Berlangen gratis zu berabreihen, ſowie auch Mufträge nnd bie be den 
mid in Em. zu nehmen ımb.-über den Zrandport der Bärme nähere 
erfbeilen. Es wird im SIuterefje der refp. Wefteler liegen, wenn die Mufträge mo 
erfolgen, um diefelben mit anderen Beltellungen zufammen zu egpediren, 
ie Kofen bedeutend vermindern, und die Bäume rechtzeitig eintreffen. 


Breslau, Ende Auguſt 1861. 
ELTERN... Monbaupt. 
Reflauration im Leipziger Hotel. 
Inden id meinen Scmarthaften Mittagttiih (a ı fl 10 gr.) dem gechritn Pub- 
fan hiermit angelegentlidit empfohlen halte, zeige ich zugleich an, daf jeden Donnerflag 
und Conntog freie Flafı bei mir merabreicht werden, 


Eugen Bombelon, 
Preis 17V, Kop. pr. Heft. 





verfauft, das ans allen Gebieten der Gemerbihätigteit das Mifleneweribefte und 
fehr vermehrte und verbefjerte Auflage empfohlen. 


—— 1 Frei⸗ Exemplar. 
EIRende & Comp. in Warfchan. 


+ 160 M,, heute früh + DIR. 


Temperatur: Geftern Mi 
gel: heute 2 Zuß 230ll. 


Kuafjerftand am Weichſe 


. — Prey? — nr EN —** J u ae: 
orım, emilchter Bu rt Radım. — Un :: @emildhter Kittage. 
BPerfonenng 5 Uhr Radım. Cdmeljng 10 Uhr Abende. 


K. 8. Zoologiſches Mebinet in den Yafmir-Pebänden auf der frafaner 
Beat en Ari gräfl. Urustijhen Pan. Geöfinet jeden Donnerflag und Eoun- 
g don 11— 


Anländifche Kumftandftellung auf der Arafaver Dorftadt, wegen des 
5 — Tuguſt Potocti. Zaglich geöfinet von 10 Uhdt Betta. bie 


Trorftm »e MM rmagerie und Albinos anf dem 8 Ein 
trittspreis 6 — ** au. — IR j 


Eme vom Gebrüder Kimdımith. Lim druden erlaubt, Marika, 23. Luguft 4 Eıpionber) 1861. Genfor IE, Fecht. 


"Warzelrauer 


IE 199. 


Mebaction und 
"ibonnement: im 
im Diutfbland: vierteljährlich 8,&hle. 26 ar. 


Donneritag, 











Beim Herannaben des vierten Quartales erfuchen 'wir geehrten auswärtigen 


Sritmmg.: 


FR6T. 


on in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, R— Straße Dre. 208. 


arfchen monatlich 50 Kopeten, viertehjäbrtih 1 Mubel 42'/, Kopelen; im der Yroving: vierte 


& 2 Mubel 88 Kepefen; 


Einzelne Nummern 5 Rp. Inſerate? die Beile’5 Aopelen (10 @u poln.). 











Abonnenten unferes 


Blattes, denen aır dem rechtjeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ihre Beitellungen Bei’ den 
ihnen junächit gelegenen Poftäntern baldigit bewirken zu wollen. 
Anſere Abonnenten in Warfchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei une 


wielden oder doch den Pränumerationspreis nur gegen BVerabfolgung einer von uns u 


legen zu tollen. 
* Barfhau, 4. September. (Die Wodenfhrift für pol- 


Mebdaction und Expedition der Warjchauer Zeitung. 


Nach dieſem Leitartikel folgen zumächft ierthbolle Beiträge zur Zan- 


nische, Ifraeliten,) Die Ifracliten Bilden befanntlih im Königreich | dettünde in zwei Aufjäpen, über bie — 6 Iirarliten in Po- 
tar i 


Polen den achten Thell der gefammten Bevölkerung und alfo jdhon im 
numerifcher Bezichung ein michtiged Element in inländischen Dingen, Für 
ben deutſchen Beobachter Haben Die biefigen Itaeliten noch ein befonderes 
Sntereffe dadurch, daß fie aus Dentihland hier eingewandert find und 
meiftend wohl mod; die deutſche Sprache ald die weltaus dortwiegende in 
ihrem bürgerlichen ımd gefcäftlichen Leben bewahrt haben. Im politicher 
Beziehung kommt dies allerdings nicht im Betracht; ebenjorenig wie bei den 
im Polen ebenfalls zahlreichen Deutjchen ift bei huen dom einer befonderen 
—* eine * finden, und wenn fie zum Theil achtpolniſchem 

eifte und Sehen ferner ftehen, h ift.der Grund dafür einzig und allein 
in dem  immeren Unterfhiebe zu juchen, den Abflammung und Konfefjion 
untwilfürli, aber underwiſchbar in der Mehrzahl bei den meijten Völkern er- 
— Hierdurch iſt nicht aus eeloflen, daß im Allgemeinen der Iira- 

e wie der Deutſche feine Pfllchten gegen das Land erfülle, oder daf 
and einzelne Mofaiten nnd Evangelifche ji ähnliche patriofiiche Verdienfie 
um Polen erworben haben, wie mander katholiſche Pole von ächtſlaviſchem 
Etamme. Denn, mie wir ſchon mehrmals hervorgehoben. Haben, werden 
aus Fremden mit der Zeit Einbeimifche, und mandjer berühmte Dann, 
4 den Polen mit Recht lol; ift, Hat. jeinen Etammbaum auf fremden 
Boden Far. ; 

. Aus Gründen, die fh aus diefer Betrachtung ergeben, mußte die jeit 

zei Monaten ee Sutrzenta, Wochenſchrift für polniſche Ifraeli- 

ten®, umfer wärm 28 Intereffe erregen, und nachdem das Blatt jeine Prin- 

an Mar erfennen läßt, dürfte es wohl am Plope fein, auf dafielbe und 
© Beftrebungen eimen aufmerffam prüfenden Blid zu richten. 

Bir nehmen die meuchte Nummer der Wocenfcrift zum führer bei 
wöferer Umfchan. Den Reigen der Uufläpe eröffnet diesmal ein Artikel 
md. %: „die Pöhmen und die Iuden*. — Wenn hierin die leßte Ber- 
folgung der Iracliten im der böhmifchen Haupifiadt ald warnendes Bei- 
fpiel der Intoleramy gebrandmarti, umd der Werth und die Nothiwendigkeit 
der Sleichberechtigung der. Komfelfionen befürwortet wird, fa ftimmt dent 
gewiß jeder Gebildete von Kerzen bei. Im Deutihland. find jolde Ge. 

mungen bereits um Bemeingut geworden, die fortichreitende allgemeine 
ldung bat auch die Ifraeliten im tweftlihen Nadbarlande mächtig ge- 
hoben, und feit der dhriftliche Eifer aufhörte, fie zu berfolgen, ift auch der 
em mandmal vorgeworfene Fanotiömus geihwunden. „Die Enkel ber 
aflafifhen Wanderflänme”, fagt eimer umjerer beften lebenden Echrift- 
eller, „find unfere Lapdelute und Erüderlihen Diitftreiter geworden. * 
ie Borgänge im Prag fichen Gottlob nur ald eine beflagenswerthe Aus · 
nahme da. — Kehren wir zu unſerm Aufſaße zuiũck, fo —* wit wei · 
ter, daß in demſelben die Allianz der Ifraeliten mit dem Tſchechen gelobt 
umd gefordert, und wirklich auch nachgtwitſen wird, daß die böhmiſchen 
Ffraeliten ſtets auf Seittz der flaviihen Rafionalpartei flanden und noch 
bei den meucften Wahlen gegen ihren liberalen, aber deutſchgeſinnten 
Slaubenegenoſſen Kuh und für die Rieger ſche Partei fimmten, wiewohl 
Nirger, die „Naroduy Lifih“ und die ganze Bendalpartei ihre offenen 
einde feim! Tod mid die Befũrchtung ausgefpiochen, daß die Iracliten 
ei fortdanernder Ungerechtigkeit der Tſchechen gegen fie in’ deuſche La- 
ger übergehen Fönnten, wo alle Etämme mit gleichen Medien begabt 
würden. Wollten dagegen, die Tichichen dem Iracliten diefelben Huchte 
verleihen, jo „müßten 
fein, die wir mit Graufen von und abwieſen, wenn fie ſich nicht mit Leib 
und Exrele der iſchechiſchen Naticnalität anfhlöffen, die böhmiſche Sprache 


der deutlichen zu Liebe vernacläifigten und nicht jedes munationake Element ı 


aus aufn, Schulen und Tewpeln verdrängten.* 

tun Died Alles richtig. iſt — und mir haben” zunächſt nicht die 
Atficht, irgend cimas daran in Bmeifel zu ziehen — fo reiben ſich die 
bögmisden Ifracliten gewiffen franzifiigen Publiciſten an, deren Hinge- 
bung mod ihrem eigenen Gefländniß größer als ihre Logik if. Eouft 
mare es wahrhaft unchört, daß man ſich liebet mifachten und beuochthei- 
Tigen läßt, um ſich bei einem dech miihin cbenfalle ftanım- und ſprach 
— Volle einzufdmeicheln, ftatt, bleibend was mon ıft, die dargebotene 
Rechte der Humonıtät zu ergreifen. Indeſſen fühlen. wir keinen Beruf dazu, 
über folgen Eeſchmock zu ug fordıın noltım nur eine feiner Konje- 
quenzen. ziehen, um, biele.di, cmige Dönner zum Nod denken über dieje 


Dröge ji vraule ſſiy, die wehl, ‚wie alle übıldım, kind, Bermunjt umd | 


Tuſtlärung am fedichten umujdicdın ud geoitmt wurden Kid. 


"Theil gerade die aufgellärteften und beftgeorbneten, inmande 


ie Ifrarliten in Böhmen Ausgeautete in Iſtael 





len“ umd über. „Gründung und Wachtthum det iraelitiichen Gemeinde in 
Mlocdamel,* (Eine ähnliche Arbeit über * ochau ging boran.) Wir er- 
fahren. bei diefer Gelegenheit, dab ſchon belın gi der Kreugzüge (1096) 
biele Bei. Ifraceliten vor dem namentlich am Rhein ea enen fa- 
natiſchen Berfolgungen ihre Zuflucht nad) dem befanntlid etiva hundert 
Jahre vorher chriftlih gewordenen Polen nahmen, ſo daß aljo manche 
iſtaelitiſche Bainilie diefem Lamde jhon feit faft acht Jahrhunderten ange- 
Dec mag Im vietzehuten Jahrhundert ſodann zogen die bon König 
Pag hin * —— 25 liter: * Gewã an 
r. Reifmann, verfihert, „die Liebe zum polnischen e, aufs Re 
viele iſtaelitiſche Einwanderer im’s San. : si: i Rh 

Daß iroßdem biele ifraelitiiche Gemeinden im Polen, und datunter zum 
u bou 
viel jüngerem Datum ihren Deu vie , und der Aufjap über 
Wioctawel, dad bis gegen das Ende deb vorigen Jahrhunderts jein Pri- 
bilegium, den Jftaeliten die Aufnahme zu verjagen, aufrecht erhielt, durch 
Aufgabe deffelben aber Teitdem offenbar bedeutend gewonnen bat. Die 
dortige ifraclitifche Gemeinde hat aber auch, wie die ganze aufblühende 
Handelsjtadt, der eyting Dam jo Mandes zu derdanfen 

Wir bemerken bei diefer @elegenheit, dab noch big auf den. heutigen 
Tag manche Städte im önigreih, namentlich ſolche, die themals in bi- 
pt Befipe fanden, z.B. Kielte, den chriſtlichen Ehatakter ihrer ſtän 

igen Bevölkerung mit Ausſchließlichteit bermahrt haben. " 

Bir gehen zu eimem neuen Gegenftand über. Hr. A. J Cohn hat aus 
einer früheren Nummer der Wochenſchtift, wie wit jelbft in Mr. 173 u, 
3., den Schluß gezogen, y’ man gegen den Nanıen „Inde* nichts ein- 
zuwenden habe, Hiergegen führt der genannte Herr die Mutorltät des ge- 
Ichtten Dr. Gotthold Ealomo in's Feld, der gegen das Wort „Jude“ 

roteftirt und außer „Mofait* nur „Ifraelit* als erlaubt annimmt — 

ir glauben mit der Kedaftion umd der Mehrzahl der überlegenden Le- 
fer im Einklang zu fein, wenn wir in bem Namen „Jude“ noch weniger Het · 
abmwürdigendes Anden, als rim gebildeter Deutſcher mit der Bezeichnung 
Schwabe! fi gefallen läft. pr J 

Auf das politiiche Gebiet führt mus eine krakauet Korrefpondenz zurüd, 
welche bie Iſtaeliten Galiziens in ihren Eympathien und Gefinmungen 
ſchildert. In Dftgalizien, {ost ber Korrefpondent, ° mauıentlic ‚in der be- 
kannten Grenzhandeleftabt Brody, fet die deutſche oder kosmopolitiſche, Im 
Weſten ded Landes, vorzüglih in Zarnom, die poluiſche Partei fibermie- 
gend. Im Ullgemeinen ſel die Bildungöſtufe beider miedrig, da „bie öfter- 
reichiſche Regletung den jüdifchen Obſcutantigmus kräftig beihüpe und be- 
glünftige.* Jedoch fei zum Glück die Iugend, namentlich die akademifche 
auf der Jagelloniſchen Univerfität, auf befferem Wege, und deu Germanifi- 
tungsplänen der Regierung abhold. . 

Wir ftoßen hiermit mieber auf die dem Deutſchthum ee dem 
Slaventhum zugewandte, gewiſſermaßen im daſſelbe aufgehende Tendeng 
des Blatted, Wir lonſialiten dies nur, ohne der Medafnon darans einen 
Vorwurf machen, oder etwa gar dadurch deutjche Intercffen, die ja hier 
gar nicht im Ftage fommen fönnen, für verlcpt halten zu wollen Nach 
umferer Anficht muß es jedem Element und jedem Individuum freifthen, 
fih innerhalb der von der Regierung des Landes und der geltenden Be- 
fepe gezogenen Grenzen mit feinen Geſinnungen, Beftrebungen und Yeiftun- 
gen nad) derjenigen Seite zu menden, wohin «8 durdy angeborehen Hang 
durd; gereifte Emſicht oder durch eigenes is gezogen wird, und Wohl 

em Lande, in melhem durch alle ſolche Gründe feine dem Gemeinwohl 
ſchaͤdliche Epeltung hervorgerufen wird! — 





Warſchau, 4. Erptember. Eeit einigen Tagen geben in Warſchau 
übertriebene Grrücte ‚von dem Konflikte, der am 6. (18) b. Mis in 
Bilna fiottfond. Tie amtlichen Rachtichten dom-P. (21) Auguft zeigten 
bereits die Grumdlofigkeit diufer Gerüchte, _ Eine heute bier eingetroffene 
amtliche telegropbriche Depeſche aus Wilna befhmidtigt und zerſtreut jede 
Burcht im dieſer Bezichung, Die Sache jelb betreftund, Amt dit bie De- 
price, daß non der dortigen Einobnerfhoft nur drei Perfonen in Bolge 
von Kolbenſchlägen bermundet murden, einige amdire aber unbedeutende 
Kontujionen erhielten. Urberdies befinden ſich gegenmärtiq alle dieſe Per- 
fonen in’ voller Ciſundheit, und hat aud) widt ein Lodcejall frattgefanden. 


Bon Seiten des Militärs wurden leich vn drei Koſalen, zwei 
—— ein tee umd em Difizier, und zwar mit Steimen und 
per 

er Wir 
ments des Diti ar iſt er a ur —* — —* 
Generallieutenant 


n — Befehlehaber des dritten —— —⸗ 

Schytomit (Zytomierz) a 

„Gay Polsta* meldet Er Eumalti, daß man in der dau 

egend eine beträchtliche U Wanderheuſchrecken bemerkt ni 
‚geringen ‚Schaden ei. ‚Die Exnte. 


i 


83 2 Ba — —* * 
ie 
WR, F u Sr ab, % 4562 einltafen. Am 


16. früh beſichtigte Se. Maj. der KRaijer das Cadetten-Corp® ımb die 
Sruppen und mar Fr — era > ieden. I sa Bien 


— Sal —38 md be 1 Sie Di Kar be Se | 
ein-Snih 
K er Dei dr Kaifer nad Ieliffawetgrad AB, 
— —* a 


aiferin fin ha erft am 16. (28.) a ge- 


Der Maugel an an Velde wirb fo fühlber, F wir —3 
Bi Ya uranfãuglichen Hüffsmittel be& andels, dem Taufhhan- 
Me 3 rec. Der — —— Braun im Saratorw hat fi K-, 
urger Gomsiffionären dahin gerini 2*8 daß er ihnen 
Bun 5 er en einen der — ſihſten Hande Id 
vb. Sarato 
&. Mai. — Kalfer hat in Betteff der Güter, deren Inhaber nut 
rt Irbenslängliche Nupnichrog bderielben haben, am "or. Su zu befeh. 
bt, baß bei der —* ung der Urbarialurtunden und ber Berträ * 
ir Lostaufs. der Bawerländereien die Einwilligung des er 
zu dem getröffenen Abmachuugen ag nu merden foll, und daß bie 
—J — Binjen der Gelder, welche die Bauern für die Ihnen überlaffe- 


nen Landertlen tin yes Bi. * Nupnieber, die Gelder ſelbſt aber 
dem Bngı eh en rn 0 

erhöhter Befehl 3 Bons * jtellt fe, bei die Be- 

gen, Wie in dem Wrtitel 6 nis über den Kostauf 


alten find, auch auf die feleute- ker mt werden follen, melde 
en Vebereinkunft mit dem Gutebefiper Laud als Eigenthum 


Ein * Allerbochſtet Befehl verordnet, daß die Bauern. welche auf 
dem Gute eines Befigers eingeihrieben, aber auf dem Laude eiues andern 
anjäßig "find, nad ihrem Wunſche da, wo fie —— oder da, mo ſie 
eingeihrieben find, Land. erhalten können. Sie müſſen jedoch —55 
vor — der UÜrbarialuttunden ausfprehen. (R.SLP.3.) 

In Folge der 755 wie derlehreuden —— in den weſtlichen 
Provinzen Halte S. M. der Kaifer dad Miniter-omilee beauftragt, Re- 
geln a ne ein —*8 Falle, daß eine —— dieſer Prodlugen 
in deu Belagerungszuſtand berſeh würde, in Auwen kommen jollen, 
Tiefe Regeln find am 5. * rg —— berordnen, daß, 
fohald eine Lokalität der GBout. Mohilem und Minst in den 
** zuſtand erklãrt wir — Beneral-Bouperneure ernannt 

erden ſolſen, denen die Gipil-Gouverneure in den bekannten Gränzen un- 
————— werden, und melde das Recht haben, ne eine befondere Et · 
— — Ka jeden Ort, der eine ſolche Bregel a in 


Drrjeßen. 
dem Koncurje je Di das I Bufhfin’s * nach dem 
«R- Er ? * Pam de ademie Bachmann deu. Vorrang erhalten, 
Minifter des Kaiſerl. Hofes theilt dem Gurator 
des —2 Lehrbezirks mit, dab S. M. der Taiſer bie Idee, aus dem 
Gemaͤlden, nahen: nad). den * den Berliner Bale aagen vorge 
nowınenen Veränderungen in der Eremitage feinen Plop finden follten, 
eine eins Gallerie bei Fan öffentlichen eum im Mostau zu bilden, 
jehr gebilligt habe. et. ) 
£ibau, 5.417.) Auguſt. Geftern beging im umjerer Stadt ber hödjit ver- 
biente und allgemein * verehtte tatholiſcht Krouspfarrer, A 
Deöner, fein Bohr t B.) 
ee 14: —e in Finnland find nach mehreren 
Berichten im der „E U. T im Ganzen befriedigende. Die Henernte iſt 
theilweiße fo reich —— daß die Prima dem Ucherfluß nicht zu 


w berimögen, 
Nifpni-Romgerod. Sa der Peleröburger „Börl.- Eee bom 


14. (26) Auguſt wird folgende Depeſche über Die biefige Meſſe mitge- 
ieh: Die Kaufleute find fpäter als gewöhnlich * lommen. 
aumwollenwaaten gehen autgezeichnet. Buder i — 


und es find bereits 84058 Pud verkauft; 57, 690 Kı * Thee und 
11,925 Pud Ziegeltgee find verlauft. In anderen Waaren ift es fill 





Mus lLaud. 


Deutfchland. 

Berlin, 2. September Am 10. d. M. werden alle Minifter hier 
wieder verjammelt ſein, da für den folgenden Tag bereits eine Wlimifter- 
un angslant iſt. (a.%.3) 

N. P. 3.* zufolge Bat die Herzoglich Sachſen · Altenburgiſche Me- 
Ben die £. Pruu, Neyerung erjuchht, ee wisderkchrende Betheiligung 


hätten Yiejelbr 
jenen en im emeinen gul 
St Be eter&burg, 17. (29.) Sagt. MU der Ball u und die 
Katar — 18, (20 


red Contingents am den ebungen ber preußlicen Armee zu 
Kane Selbftverftändlich Seat} Erfuchen bereitwilligft gewährenb An 


u worden 
„Boltt; * weldet: Deu Schuhmacher A bt ift 
e betreffend bie Rüdforderung feiner —— ih⸗ 


in feiner Lager 
tem jepigen Uufenthaltsort, durch die hiefige age angezeigt > 


| den, . er aan 5 * ſeines Rechts an das Jay 


fo lange die —* Ange Beine ſich b 
ehe ift Wie * iſung — * 
Voſen, 3 —*57 von 
einem — — See — —* Unglüd, ſchreibt 
man der „Pol. 8.* üft zwar nicht jo groß, als das vom Bolanom, aber 
mr Doch -die die Hälfte der Stadt m —— mb 
find ihres, Obdaches beraubt. Die Bönigl Regierung hat deu! — Seen 
miffar Kliem, der nad dem Brande = Stadt „Bojangiwa ;die 
gen Vorarbeiten für den Wiederaufbau der Stadt mad dem meuen. 
bauungẽplane leitete, zu gleichem Zwecke nah Zerklow * 


amburtg, Seplember. Der 


4 —* 


— Rn vom Wbtheilungsvorfhlage Be, 


a —5* m —**88 Er 
u heute t 
ih —* I do de —— noh A oder das 5 fa dafür 


an tfart a. M., 30. Auguſt. Auf den belanuten Proteft bes 
MM Karl zu &öwenftein hat der Fürft Wilhelm von Lömenfein, Wert- 
heim · Freudenberg eime ie 9 Gegenerkläru erlaffen. 
Wiesbaden, 1. September. Hier iſt von 
Dame ein beredter „Aufruf an ws 2* Ftauen und I 7 
eridienen, au Bearanftaltın vom Rotterin mb Bildung bon 
Comitee's für die beutjche Flotte, (Ak. 
Bruchſal, 30. Anguft. Die „Karldr. Btg,” erfährt, d 
Beder, der nur wegen beendigten Miordoerfuchs, der mit bö 
Jahren Zuchthaus aft wird, var das mittelrheinifche Soma ge 
ftellt werden joll, gegen das bezüzliche Bermeifungs-Erkenntnip der W 
gefanmer den Heturs an das tofherzoglice Dverhofgericht nase 
und verlangt bat, hu er wegen Badperache angeklagt und vor die 
ſchwornen geftellt wer ara) 
Stuttgart, 31, d uf. Ein hieſiges Blatt thalt die aftung 
eines Ober-Buiden vom eneralftabe mit, welcher die Pläne der 
feftung Ulm zum Berfauf pen aphiet Haben foll. N 2 hierũber 
ende nähere Augaben ki junger Porttespöe · Kadet, zugleidh 
bergmide des Genernlquartiermeifterftabs, fei, jo heißt ed, um einen län- 
geren Urlaub zu dem Behuf ei —— L., Krieg in Nordamerila 
mitzumachen. Roc che eine Ent In fein Ss getroffen wor · 
dem, ſoll er fich unter ſehr — ftänden erut haben, aber 
ergriffen, und bei ihm autographixte Pläne der Bımbdesjeftung a 
ni Rn fein, von denen man verımuthet, daß er fie habe ufen 
wollen. = nm wegen eines Verbrechens in Haft und Unterfihung, 
win das Wiillitärgefep als Landetvertath bezeichnet und uut deu —* 
Mon iſt um fo mehr auf den Aus jang der ara ya — 
on als der junge Verbrecher ein fehr talentooller und jonjt. gebi 
Wlan fein fol, den man fe en fepte (13) 
Bıen, 1. September. Ge ih verfamme en fig auf dem —* 
zon det Veftbahnhofes die zur Cd nungsfahtt von Wele nad 
geladenen Gaͤſte, umter denen ſich faft ra Minifter, G-fauıdten, Kr 
. mehrere Militär und Gıvil-Wutoritäten, Wertreter der Iouraalütıf 
w. befanden. Schlag 6 Uhr fepte ſich bie Loko molide, melde dem 
im führte, umter dem u hu der dem Bug beuleitenden —— 
Hase (341: 3.) 
Franfreich. 


Paris, 31. Auguſt. Der Kaıfer läht eben in dru Biblioihelen bom 
Rom wiſſcaſchaftliche Rachforſchuugen auftellen, die ſich nicht allein auf 
Julius Läfer, fondern auch auf die feinem Geſchlechte angehörenden fünf 
erjten römjchen Kaifer beziehen. Seine —* erwartete Utbeit witd alſo 
wodl umfaſſendet werden, als Anfanzs in Ansjiht geſtellt worden war. 
Am vorigen Sonntag gt die Kaiferm den Brunditein zu einem Yıyl ge- 
legt, welches in Ca ounes, der heiligen Cagenie geweiht und für Die 
von den Uerzten in jenes Bad —— Soldaten und Acmen beitumnt, 
erbaut werden wird. — General Zäre ftellt ducch ein an das „Jaurmal 
des Föbats* gerichtetes Schreiben beftimmt im Wbrede, dab er "ih wit 
der Prinzeffin Wyſe Bonaparte vernählen werde, — Darch kaſſerliches 
Dektet vom 25. Aug. find die Beitimmungen des Dektets vom 13. Febt. 
d. I. auch auf Gewebe m Süden vom teuict oder mik Vau. aubolle re 


us 


"ober Saar dermifäster Wolle ausgedehnt. — Wr lehlen Montag üft die 
übergeben 


—53* Limoges· Perigueug dem Verkehr 


J— 
‚Baris, 31. Auguſt. Genttal Gohon if * nach — 
augen. Eine neue Sendung von nah Rom wird *2*8 
a um einen Theil der gegenmärfigen Garviſon abzulöfen. 
, Der Effektivbeftaud der Drcupasiondarmee bleibt underãudert. (Pi wo |n 
. In Paris wird das Cırkularfcreiben Ricafoh's, nad der „Köln. 
emein für eine Art revolutionären Mauifeſtes gehalten, eher dazu be- 
mm, Ricafoli bor alien, ald Italien vor dem Auslande zu vedit- 
ertigen. 


talien. 
a einer Turimer PIE. vom 31. Auguft ift der Müdiritt 
Bei durch Meinungsberſchiedenheit motivirt, melde zwiſchen ihm 
Mehrheit des "Maiflerre 8 über den Beilpumkt . die Beije 
Aufhebung der Statipalterfhaft von Neapel beftept. Der Parifer 
omitene* vom 31. Auguft bemerkt in feinem Bülletin: „Dan erinnert 
B der Schwierigkeiten, welche in der Zuriner Deputirten - Kammer die 
vom Miniſter des Innern, dm Minghelti, vorgelegten Entwürfe * 
Umgeftaltung der Provingial Verwaltung gefunden jo Diefe Entwi 
‚über welde feine Parlaments-Entiheidung erfolgt i find don dem 
nifler dein Staatstalhe zur Prüfung vorgelegt worden,” (aP3.) 
Die „Opinione* et, dab General Solaroli fi von Stodhohn 
Höcd Kopenhagen begeben IDerde, um dem Könige von Dänentarf das 
er de8 YUnnuncioten-Drdens zu überreichen. — Die „Perfeneranga‘ 
fi) ans Mantua die Mittheilung machen, „der Herjog von Dlodena 
werde nächliend jeine Beine aus 7000 Mann ‚Nee And bon Dcha- 
toi) mit Feldgeſchũhen eftattete Wrinee i atua —— 
Eine Privat· Depeſcht des „Diruto* von Turin ſpricht 
a. { ** ft —* einer Zufammenfunft mit dem Kaiſer A. 
e werde. 
Rom. Ede Dem „Kemps“ wird aus Rom telegrapfirt, Rarbinal Auto · 
Bu fei LE, damit —— u. Depeiche = beantworten. — 
1 og hat der Papit die Soldaten der anf- 
rigen Beige By —— (A. P. 3.) 
ora, 30. Auguſt. Die Operationen gegen die —* —* 
ben erfolglos. Bir —— wurden nicht aufgefunden Ueber den 
———— Gencillo ſehlen bie Details (Bien. 3.) 
gramm Dementiet Die 


Tage durh zma Dinien- 
jchiff —2 ud und "ode anf 27 Gchiffe — * 
za ien. 


, (bien. 3) 
September 3000 tem audgefept und dem Bauınciitern ih el 
Easalano bie Anorbuung übertragen. Su, On ji ja 
De Wand Cam und H chl — — Fer de 
aptera gereift, um @aribalbi eier 
k nach Neapel kommen möge. Eine — ne: Sıialdini freie 
Bapıt auf * Dampfidiffe gewährt bat, ift vom Menpel: nach Gaprera 
augen, um Ga zur Wiederkehr feines größten Ehrentaged die 
ünfche des Volles von. 22* zu überbringen. (a.2.3.) 


* hr Wafhin tön wre ehr Die R dan ar une > 
tomac zmwifchen Maryland und —4 * 
abzubredyen, doch nur mit mittelmäßigem Erfolge. — Ja * ber bei 

aſhington lagernden Megimenter hat die allgemeine g bereits 

zu offener Meuterei geführt. 
Man jchreibt aus Cartagena, dab General Motquera 
Kdedenden ‚Über die ceniraliſtiſche Armee erfochten und bie Siadi 
Fre —— derſchanzte Armee der BWertheibiger aber Pre 





2ofalbericht. 
Warſchau, 5. September. 

Mit dem heutigen Zage beginnt hier die Vereinnahmung der znriten 
ne der Rauchfangſteuer für das laufende Jahr, in der Kalle der Schup- 

einkünfte, und ebenfo der zweiten Mate des Bilaker- und Ranalgeldes für 

dieſes Jahr im der Hülfekaffe für Einaahmen. 
% Ja der Infpeftionskanzlei des zum Fuüͤrſtenthum Bowicz gehörigen Gu- 
tes Sielet vor dem Belvederer Shlage breiiger N een wird am 15. 
£. M. Mittogs ein newer Reitationstermin zue Berpahtung der dortigen 
Gebäude und des Propinationsrehtes auf hai Errritocwmn für ſechs Jahre 
‚abgehalten werden. Ja den Gebäuden bejand fid belanatlich bis vor 
Kuryem die Tabakefabril. Die jüprlihe Pachtſumme ıft bis auf 1500 R. 
herabgeſegt worden, 

Die Pilaiterarbeiten auf der Krafauer Vorſtadt und die Ürbeiten an 
der Waſſetleitung auf der Reuen Wit ſchreiten rajch voc. Ja veridiede- 
nen Siaditheilen nähern ſich die Bauacbeiten für dus Jahr über Bolen 
dung. Eine große Zierde hat die Eh: der Reinen- uad W.idenſttaze an 
dem dorugen Reubau gewonnen. 

Die Trotiouatoeilen anf der Marſchallſttate ſchreiten rüſtig fort. Cs 
iſt erſceunch, daß dieſe jhöue Sitaße mun bald auch im Bezupung auf 


ednen cat/ 


reich bebamten Gegend auf eine gute Haſenjagd zu reinen iſt. Die Zu 


Baferung eisen günifligen Eindrud af hie mit ber Ciſcabahn unkek- 
bem ım d. 
3 — Be 7 39 der * Die —* 


ſeil 8 


belegen, überteift an Ele — der Eintichtung dus 
—5* ng ng x —— bei 


Es ali *8 & b, v 
— U N ed vor de — ne 
8 


‚beim hieſigen M ühtle Jaftrument air Augabe 
des Kammerion 6,: Diapason — * u o, einfah und zmeimäßig, daß 
die —— we SR ganz verjhwinden werden Es 
if eine Röhre, in die man um um bin Kam · 
merton in en cineb Kinderkrompetentoms erſchallen zu — — 
ift der jepige Kammetton (c) faft um. einen halben Ton niedriger, 

der frühere, mas zur Gon ag hoher Sopran- und Tenoeſtimmen a 
wenig wi ng 8 emannte Juſtrumetute find bei Seren Rudert. 

a 


Tagan ehr veränberliched Witier, bald ER 
a ae 2 — bald rauhe Winde. 


auf den Feldern — bat, mar der meht · 

yon Sry —X ſcht. 
ei ber geſtern —— Biehung m. 2, Al. der 93, Klaſſen · Lotterit 
Din bie höheren Gewiuae auf folgende Nummern: Ne. 7,794 1000 
St. Rr. 5,697 500 Rx, die Rem 972, 3,361, 6,677 nad 19,795 
zu 270 MSc, die Rem 4,291, 11,256, 11,828, 12,898 und 14,488 

zu 190 REr, 

Beftorben: Wetronelle J atta. (Fa ſtxo miewice: Movie 
Sieht, a dogtegen Ag —— On. Zaiiu Bledlle 


ugelommen: & 


‚Warten auf der Mar 


Der, 
ma 


tabälepitaie Gyamplom bon Giebice 200, @ 
Part, 9 Hribes und Doktor M Filzki 


aus dem Katlerreiche 476, fin Ar 
* 3 Hempel von Dantien 481, Beamter & Herbert von 16 “% 
tin won Rurlsbad 412, Aran 4 berd bon 6 4la, Eramieh Er Ma eler dam 
Bien 581, Hofrath 3 Turo u Kurlöbad 6 wo Yırt 
— — —— © & un als — 


Breibenlohe vom Parie 416, G Bolpflarım son —* ste 
58 bon 3* 2318, ® Rrufjemsti von Bela 5 Gar van 223 
1771, 8 volaſch von Bin 2262, 9 Stidgold vom Berlin 32 4 


sand, Patt. 3 Bermardi nad Makien, 
eutſchlaud, Me haniker 8 Hertel und Banquier ® Zolles ma 
illing nach Manotur Hd —— nach Ttatau. Tau 
C Bimmermann und I Popomicz, u. * un! — nag Leibhig Graf Two · 
weti By ch Startet U Bu 
ſte * "ach dem arm 


a m amilichta Berichte 
4524 HR. 75 Fr für 4% Shaßobl. AR. HRG, 
für meife Pfandbriefe 3 Abi. 1 Serie 148. 96 8. 6. ‚ für Wien der 
Warſchau · Wiener Eıfenb.ETR. IIR.G, Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug IM, 71%, 8, vow Piandbriefen 12 8. 

— GSpirktun zulept pr. Biabro IM 89%, —-831,R., pr. &. 60 -Blty R. 


Tborner Bchimelifte, 
— Khorn, BL. Huguf Gira 
3 emat. 3 al nn’ Bm, B Aa, Danzig Mia, Roten 


“Be, — Wafogeod, Steitin 3 Saling, 14 Ba 35 Sqh Rühfen, 226tr. 


nt, —— * you Dane, « ae 5 Ba u m * 3. 
ii lin un ei d 
— Eh SET Tram 


Bermifchtes. 
— Brofeffor Mommfen wird fih in nächſter Zeit nah Rom begeben, 
umn dort amtıke Jaſchriften zu ſtudiren, welche in die bon ih nedigiste 
9 derfelben aufgenommen werden —* Nach Balkaadung dieſer 
Arbeiu ne a Pr ertheilt werden, Die, wie es ſcheiat, 
zigenä L3 gefchaffeu werden ſo 
ni 411. Auguſt flarb in Brüffel im —— ſtraulen · 
hauſe ein Rumens in einem un ALS. Jahren 
— Die Drähte des 


. schen. Te en zu Kawno von ho · 
ben Wafın mit 1700 Fus Lidl. ng ® Riemen Ad 34 


Paducah in Kentudy ſiad die Drühte in 2 Weiten von reip:chive 3720 
und 2400 Fuß üver den Obio geipannt. Fir dieſe große Baıre find die 
Aufhängepuntte 339 über Waſſer, wobeı einer der Majten 307 Fuß 
bod ült. Bu Cape tdeau. in Miſſouci überjpanat der Draht den 
er in einer Weite von 2950 Fuß, und die Mufhängepsafte ſtad 

300 Zıb über Waffer, da die Majten jeder 200 Faß hoch jad, und das 
Ufer 100 Pak über Baffer liegt 

— Die Ernährung der Fiſche wird bei der gewöhnlichen Art der Fiſh 
zucht meiftentheils ſehe außer Acht gelaff:n. Mia handelt dadı nad dem- 
felben Brundfap-, nad weldem ıman das Wild meiſt arht beſo iders fürtert, oder 
audy dein Walde feinen Dünger zu geben für aöthig hält. Dabei * es in · 
* feit, daß bei der unendlichen Fruchtharteit der Füche der Reichthum 

er Ströme an Fiſchen meientlih wit davon abhinzt, ob diefelven im 
dein Waller die hinreichende Menge Butter fiaden, Der wiltbefaante Reid- 
ihum von Fijchen in der Theiß ia Migarn hängt gewiß weimlih damit 
uiamaen, dab id diefelbe auf einer großen Stcecke ihtes Laufes darch 
Simpfe mit manmchjaltıgen Injekten, zerjepten Plxagentheilen ic. ducch win · 
dit Ir es ja Dad j:dum Jiger bekaant, das nur ım einer — 
i 
im Strömen zu fuitern, wirde unmönzlich und nuplos fein, woyjl aber durfte 
ed fig empfihlen, die im Teichen gezu hieten Bde, fads es möchiz, mut 


e, wie 4 Den x. tmerden am b 
if — 6 — und alte 
ar As bie Eingewweide ihrer eben geſchlachtr ten Echweflan ver 
Karpfen, der eim pflanzenfreffender Ro Hr Dr a. 
a ee — as mit 
— wird, und das —— en — re 


kan de 9 nt zu verfeben. So —D 


te dat 
wi 


ee 


€ Fabrif J I Man ang — ig 


der & Maitp der Methode an 
= — * — rg 
a onplan 
5 In Baiparalis —35 Kupfer, mit dem * 
T * ſehr langem Verweilen im Meere ei * 
in relativ beträchtlicher enge darin aufgefunden: —— Aftro- 


won Liemenant Manrh von der Matinie der —S ten Staaten, bette 
wet den Silbergehalt des g Drrans auf nicht * er ald 200 
Fe Tonnen, was einem be von 1 ‚300,000 il, A ir ent- 
(Breslauer Gewerbebl.) 
— In Amerika werden die Biegel immer hen and trofnem Thon 
gemacht Der Thon wird nämlich getrocfnet, gemahlen, geficbt, in Bor- 
* geſchlagen und umter dem Trucke einer hydrauliſchen Preſſe dicht und 
—* Bei dergeftaltiger Fabtilanon find fomit die Trockcugeſtelle 
Er ara abrifation geht umbefümmert mm die Witterung und 
die Siegel reißen umd ſchwinden nicht, Bm bart umd 
—* * Fri ieniger Brenmmateriol. Im eg eife verfertigt 
man in England mit gutem Erfolge auch -Zöpfergeich 
* Anzeiger.) 


‚Kitt zum Verſtreichen für O * Vorzüglich ift: 4 Theile 
— e t 
Lehm mit 1 Kit Boraz wohl gemiſcht. Riſſe — verſtreichen 
mit —— Braunftein, der mit Waſſerglas zu einer fnetbaren Maſſe 
verarbeitet = Tiefer Kitt wird ſo hart, wie Eifen. (Beitjer. de Archit. 
und Ingen. Ber. in Hannover.) 





Meuefte Nachrichten. 
Bien, 3, September, Nadhm. Das Unterhaus bat im feiner beuti- 
Sißung den Adreb- Entwurf der Mdreh- Eommilfion mit großer Ma- 
orität  umderämdert angenommen. Die volen enthielten ſich der Ub- 


mung. 

Benedig, 2, Eeptember.. Geſtern wu das: Urtheil im Marine- 
Unterfeleifproccfe publiciti. Eim Augeſchuldigter wurde zu Drei-, dier zu 
aweijãhriget, und —* 8 einmonatlichet ‚Kerkerfirafe veruttheilt, ſechs we · 


gen an igeſp * 
Nochtſchten aus R abennn auiage wurden einige Eoldaten, welche 


Refrutirungeflüchtlinge esfortirten, bei Billanova ſul Montlaue von. Land- 
leuten amt  Blinten! angefallen, ein Maun getödtet, zwei verwun · 


Vierte Auflage. 


enden oder u 
min re bie | 


‚raftlofen 


det. Bon Bavenne, find Truppen und Nationalgarden nad. ‚Billa nova 


abgegangen. 

ae 77 2. September. Die „Opimione* kat: Der von Mingbetit's 
Gegner mit vo viel Bebarrlichkeit —— iniſterwechſel hat eudlich 
fattg gefunden, dem Auſchtine u Bolge der im Kabinete entftandenen 

neimigkeit bezfiglich der Sitattha —*5 — in der Ste aber wurde duſes 
Berwürfnip non Mingbetti als Vorwand aim Austritte — ba_er der 
ofition, he im deu — 5* fo heftig wurde, a 
4 ihn jedes morali Rimbus_ entb urüde minde. Nicafe 

ech Mebernahme ri des —— einen Alt der, Sell 
leugnung geübt, da 8 iſterium den größten Schwierigteifen 
gegnet 

Der „Perieveranga* vom 2 ’zufolde, fell Graf Areſe das > 
a Im A * * Bas “ 
ailand, 2 eptem er. Na * 

Reapolitanifchen: Aus Denevent wie Reken! SE ie " 
barptovinzen“ verjagten Infurgenten mehrere Ortihaften B 

ten, Truppen und Notionalgarden find dahin ge * —— — 
Das Gebiet don Maleſe noch immtt im Blu Dan 
Einfall von Banden aus dem Nomiſchen fei S— 
ar fanden Landungen flat. 





aris, 2. September. Matſchall Baillant, Miniſter dee’ fa 
Bu übernimmt interimiftiich, während der Abmwefenbeit des wor 
and, das Portefeuille dr& Minifteritmd des 5 ——— 
veröffentlicht daa wo Sm 
en FA der "Marine fattfinden, md enthält bie Adr 
eralräthen 

Kopenba wre Aber, Dir —* General So a 
mor, —R Ah Kin den Anmunciaten-Or den überreich u 

Reihkrath ift zum 5. Oftober einberufen. — Das. holfteinifche | 
—* bat wigen eines bei dem Sicler Feſte auf den Herzog bon 
jen-Goburg-Gotha ar leg ang I eine ar an Sr 
Br. ien. 





MW irthin BEER Inife) Ipridt,; Anbet.eine 
d 
——— @telle ir dem Sonde, a v * 3 d, SL 


Ein gebildeter junger Mann, der mehrere Iabte als Hanklehrer größer Bu 
fiedenbei der —* —2* girie, im — und —— in Alm ien und 
in der Mufit naterrihtet, der polniſchen Sprache aber nicht mächtig iſt, fucht eine 
als Hansichrer: Geſallige Wdreflen mit Angabe der müheren: Bedingungen‘ 
man framco einfenden am Expedition d. Blg. 

Eine Frau, welche ſeit 7, Iahrem ı im fremden Sprachen und all 
Schulwiſſeuſchaften bier in Warſchau Privatunterricht ertpeilt und => all- 
gemeime Achtung und das Vertrauen vieler Eltern’ genoſſen Hat »über 
nimmt in Dresden eine jeit 10: Jahren dort beftchende Penſion — 
biefige Eltern gemeigt ſein, derſelben ihre Töchter anzuvertrauen ſo loruen 
fie nähere Anefunft über die Anſtalt in der Buch und) Muſithandlung 
von Herrn R. Friedlein, Senatorenftraße Nr. 6, erfahren. Die) Direktorin 
iſt bereit, die Böglinge felbft mitzunehmen; ihre Abreije ift auf dem ds, 
Sxunbe ſeſtgeſeßt, und der Unterrichtöfurfus: beginnt den 1.) Oktober. 


nd en für unfere Zeitung nimmt in Zod£ Hr. U. Engel 
im. Hötel de Pologne entgegen. 






Rene Subfeription Wreie.171, Mon. pr. Def 


Das Buch der Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien. 


Vollſtändig in 30 Seften nit s00 Abbildungen. , 
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5,000 Ezrmplare wurden binnen werigen Jobten von diefem berükmien Bude vertauft, dos aus allen @rbieten der Grwerbihätigfeit, dns Rifienswerthefte und 
—— e emifält, _ Gewerhireiberden, Conntogefdulen, Weilfsbibliorhelen zc. fei die meine, fehr vermehrte und verbeflerte Auflage empfohlen. 


Uusfähtlige Buolbette, 


Telegrapbijcher Eourss Bericht, 4. September, 
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Truc von bebmüder Juden uib. 


omie dos 1. OHeſt fund in allen Buchhandlungen vorrälbi 
ubferibenten:@ammler erbalten auf 10 —— 1 Frei⸗ Eremplar. 
Verlag von Otto Spamer 
Bu beziehen durch die Buchhandlung von 


ende « Comp. in Warfchau. 


Temperatur: Geflern Mittag +180 M., heute früh + 100 RM. 
Waſſerſtaud am Weichſelpegel: heute 2 Hub 3 B0lL 
Vater 
Eiſenbahn. bfobrt: Echnellzug 6 Ubr früh. Perjonenzug 10 U 
Borm. emifchter Bug 5 Uhr Radm. — Antunft: —— u ı2 u 
Berfonenzug 5 Uhr ©duelliug 10 Uhr Abends, 


. 8. —— — Kabinett in deu Taſimir ⸗Gebaäuden auf der Krafaner 
Bari ac gräfl. Urusliihen Paola. Ceöfnet jeden Donnerflag und Eonn- 
g don 11— 


— unſtaus ſteluug auf der Aralauer Vorſtadt, 
har des Brafen Ruguf Potocti. Käglih geöffnet von 10 Uhr Worm. 


—28 


dem 
id Rochmi⸗ 


Vropfimaper's Een e und Albinos auf dem Ralemfi- Ein. 
tritispreis 6 Rap, Rinder 3 we ! eo. 


Zu dındın muckt, Mardau, 24 Auguft G. Erptenber) 1861 Tenor RE, Fecht. 


Warsılaner Seitum. 


Re 200. 


Rebaction und 


Hbohnement- im 
in Dımtfehland: 


Freitag, 


pierteljäbrlih 3 Ahlx. 26 Epr. 


_25._ Yuguft. 
6. September. 


1861. 


dition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitfcher Etrafie Mr. 4195, 
Sarfchan menatlih 50 Kopelen; vierteljährlich NRubel 421, Aopeten; 
Cinzelne Nummern 5 Aon. 


in der % robinz: vieriefjührlich 2 Wubel BB Kopelen; 
Ainferate: die Arte 5 Aopelen (10 @r. peln 


Warſchau, 5. Scptember. Der Adminiftrationtrath des Körigteichs | der Ungenauigfeit zur Laſt, womit in einigen Gubernien bei den Ichten 


bat unterm 11. (23.) v. M. verordnet, daß fein Mitglied eines Stadt- 
rathes zugleich Mitglied eines Kreisrathes und umgekehrt jein kann. Un. 
term 18. (30) ©. M. bat dieſelbe hohe Behörde die Mahlen zu den 
Etadiräthen auf den 11. (23.) d. bis zum 3. (15.) EM, ausgefhrieben, 
umd zwar im folgender Meife: 

Um 23. September wählt der Stabtbezirt Nr. 2 der Hauptſtadt Mar- 
ſchau 2 Mitglieder drs Stadtrathes und ebenfo viele Etellvertreter; ebenjo 
der Bezirk Nr, 10 im zwei Abtheilungen 2 Mitglieder und ebenfo viele 
Stellvertreter. An demfelben Tage wählt die ſtäduſche Mahlverfannlung 
in Siedlee 8 Mitglieder und ebenfo viele Stellpertritet. — Im gleicher 
Meife mird die Wohl am 24. in dem beiden genannten Bezirken von 
Rarihan und in Sieblce beendigt. Neue Wahlen beginnen am 24. im 
Lod?, mo 12 Stabträthe (natürlich auch ebenfo viele Stellvertreter) ge- 
mählt werben ; ebenſo werden im ſaliſch 12, nnd in Whloclamef 3 Stadt. 
räthe (überall auch ebenjo viele Etellvertreter) gewählt. — Am 25. wer- 
den die Wahlen in Lode, Kaliſch und Miorkamel beemdigt. 

Am 30. September wählnm der 5. und 6. Stadtbezwf in Warſchau 
4, der 9. Bezirk in 2 Abtheilungtn 2 Mitglieder zum Stadttathe. In 
Petrifan ımd Eumalfi werden je 12 gewählt, — Am 1. Oftober werden 
die am Tage vorher begonnenen u beendigt 

Am 2. Oftober wählt ber erjle Warſchauet Stadtbezirk 2, der ſiebente 
in 2 Abtheilungen ebenfalls 2 Mitglieder in den Stadteath der Hanpt- 
ſtadt. Bgierz mählt 12, Komze 8 Mitglieder. Am 3. Oftober werden 
die Ichtbezeiäneten Wahlen beendirt, und neue vorgenommen in Radom 
und Lublin, wo je 12, und im Pırktuek, wo 8 Mitglieder gemählt werden. 
Im diefen drri Städten mirb die Wahl am 4. Dftober geſchloffen. 

Am 7. Ollober wählen in Warſchau ber vierte und der achte Wahl- 
bezirk, en in 2 Abthellnugen, jeder 2 Mitglieder. Im Plotk werden 
12, im Kieloe 8 Mitglieder gewählt. Am 8. werden die Wahlen vom 7. 
beeudigt. — Am 9. erfolgt in Warſchau die Wahlhandlung des 12. umd 
des 3. Etadtbezirkt, von denen ber Irptere in 2 Abtheilungen feine Wahl 
vollzieht. Jeder Bezirk wählt 2 Mitglieder, An demfelben Zage kommen 
Sandomir, Kratnyſtaw und Ezenftoham zur Wahl, mo überall 8 Mitglie 
der zu mählen find. — Am 10, bemdigt man dieje Wahlen, 

Um 14. und 15, Oltober befchlieht der elfte Warſchauer Wahlbezirk, 
der in 2 Übtheilungen zerfällt, die Stadtrathswahlen im Königreiche Polen, 


Tas Regierungsblait veröffentliht nunmehr den Jahresbericht des 
Statihalterö um Königreich für 1859, und wir werden diefer Ratiftiichen 
Darfiellung die intereffanteften Daten entichnen. — Die Yondeöbenölfe- 
rung wird für das bezeichnete Jahr auf 4,764,446 Köpfe angegeben, alſo 
um 25,833 weniger als 1858. Dennod hat fih die Bevölkerung eines 
wegt vermindert, jondern, da 83,024 mehr geboren wurden, als flarben, 
und keine befondere Urſache zut Verminderung der Einwohnerzahl eintrat, 
gewiß fogar vermehrt, Der Unterfgicd gegen die frühere Zählung fällt 


Reifeeriunerungen aus dem Niejengebirge. 
(Bom Berfaffer ber „mei Opernabenbe.*) 


Bem nach mehr ald zehnmongilicher anftengender Beruftarbeit im 
Schulhauſe endlich die Etunde geſchlagen Hat, wo er Feder und Buch bei 
Seite, und die Antsjade abmerfen darf, der wird die Qujt und das Wohlbe- 
bagen zu mürdigen mwiffen, das Seele und Gemüth durchdringt, wenn er 
ſich nach redlich volbradtem Zagewerfe dem Gedanken überlaffen fan, 
num auch einige Moden ganz is felbft und dem Geinigen zu leben, den 
Schulſtaub abzufhiütteln und einen freien Blick Tin Gottes fchöne Natur 
u thum, um den abgefpannten Nerven einige Erholung zu gönnen und 
Fir den näcflen Jahrgang neue. Kräfte zu fammeln. 

Jeder Stand, jeder Beruf bat feine Mühen: doch ift es insbefondere 
der Lehrſtand, meicher, aufer einem bedeutenden Aufwande Förperlicher 
Kräfte, mehr noch geiflige Anfirengung und Abnüpung des Erelenvermö- 
gend beansprucht. 

Ein großes Unrecht wäre es daher, wollte man einem derart geſchwäch · 
tem und abgematteten Lehrer die zu feiner Erholung beflunmte und umume 
gnslih nothwendige Zeit mißgönnen oder ihn darum beneiden. Der meift 
arg zugemefiene Lohn diefer Gattung von Staatsdienern macht ed ohne- 
bin der Mehrzahl derfelben fauer, oft gänzlich unmöglich, durd) zeittweilige 
Veränderung des Aufentbalttoried — eine Bergnügungs- oder Baberetje 
eiwa — von ben 5 bis 6 Moden Ferien nah Wunſch und Bebürfnik 
Gebrauch zu mahen Die Babelifien jelbft der wohlfeilften und minbejt- 
befuchten Heflauelen liefern den beften Beweis hiervon, indem verbältniß- 
mäßig unter allen Ständen wohl der Lehtſtand Die wenigſten Nepräjen- 
tanten aufzumeilen bat. Eine Erholungsreije per pedes apostolorum ift 
noch das gebräudlichfie Mittel, zu welchem cin ermüdeter und abgequälter 
Schulmenſch feine Zuflucht nimmt — wenn er nämlich nicht längft ſchon 


— — worden war, während jept die größtmöglicht Ordnung 
beobachtet worden ill. Dem Geſchlechte nach zählte man 2,298,046 
männliche, 2,468,400 weibl. Einwohner. Ber Konfeſſion nad maren 
3,667,140 tömiſche Kutholiten, 599,875 Mofaiten, 274,707 Evangelifche, 
215,967 Griedjifch-Unirte, 4856 Mufftih-Orthodore, 4,189 Meformirte, 
3,744 Staromierzen, 1581 Mennoniten, 1451 mähriſche Brüder, 502 
JIednomwierzen, 306 Muhamebaner und 128 Zigeunttr. — Die Zahl der ° 
im Rönigreiche zeitweilig twohnenden Premden betrug 28,818, 

Die Hauptftadt Warſchau zählte zu Ende des Jahres 1859: 161,361 
Einwohner. Ihre Einnahmen in demjelben Sabre betrunen 1,034,940 REr. 
98 Kop., die AUndgaben 923,795 R. 981, K, die Schulden 3,286,606 
N. 15 Kop, gegen 1858 um 194,182 R. 64%, K. weniger. 

Die übrigen Stübte des Königreichs Polen hatten 616,274 R. 28 8. 
Einnahmen ıumd gaben ebenjoviel aus. Die flädtifchen Kapitalien waren 
bis zu 1,581,993 M. 46 #. angewachſen. 

ach den Beneräbrünften im Witlirn, Wielnn, Szezuczyn, Filipom und 
Aypin wurden neue Anordnungen für diefe Städte gefroffen, umd außerdem 
für Dubienfa, Lyſobyti, Wlodawa und Wegrom Hegulirungspläne feitge- 
ftellt. — Pie Propinationseinnahmen der Städte fliegen um 113,785 R. 
2%, ſodaß vom 1. Januar 1660 an 301,592 RBr. 62 Kop. ge- 
zahlt werben. 

— Auf Grund eints Allerh. Befehls wurde der Poligeidienft im LTar- 
und Auffichtsweſen über den Trödelmarktverfchr bem Magtitrat der Sanp- 
ſtadt Warſchau unmittelbar umtergeorbnet. 

— Se. Exc. der Statthalter Sr. K. K. Mojeftät bat befohlen zur 
öffentlichen Kenntmip zu bringen, daß am bevorftehenden Sonnabend ime- 
gen der auf diefen Tag fallenden feier des Krönungefeſteß Er. Majeftät 
die Andienz im Schlofſe ausfällt, 

— Der hochw. zweite Baftor der evangel, Gemeinde A. C. in War 
ſchau. Hr. 2, Dtto, jol, nad dem „Kurjer W.*, die Abſicht haben, eine 
Beitfehrift m. d. T. Zwiastun Ewangehezny (der Berfündiger des Evan- 
gelinm®) herauszugeben. Die Zeitſchrift foll zweimal im Monat erfcheinen. 
Näheres wird nicht angegeben. 

— an uns er — — 


4 us land. 
Deutfchland. 


Berlin. Für Verwirflihung des Projektes einer zweiten Eiſenbahn von bier 
nad Potsdam (etwa 2%, Meilen) haben fih unjere angejefenften VBanf- 
bäufer —— die Herren Robert Warſchauet, S. Bleichtöder, Breeſt 
und Gelpcke, Moriß Guterbock, Joſ. Jacques und die Direftion der Dik- 
tontogefellihaft. Sie haben, mie die „B. u H-3.* mittheilt, bereits 
Schritte gethan, um die Koncejfion zu erlangen, 


dad Schwabenalter überfchritten hat, oder feine Gehwerle nicht allzuſehr 
verlaochert und ſteif geworden find. Uebrigens iſt dieſe Art ſich fortzube- 
wegen ebenſowohl aus Sanilãts· als auch aus pekuniären Rückſichten ſehr 
zweckmaͤßig und einpfehlenẽwerth. 

Da 4 ebenjalld zu der in Mede ftehenden Kaſte gehöre, fei e# mie 
erlaubt, dem geehrten Beer einiges dahin Einſchlagende mitzutheilen, und 
zwar in der Abſicht, ihm mit entfernteren Gegenden befannt zu machen, 
welche, ald nicht an den gewöhnlichen Verfehrsaderm gelegen, dem zu fei-- 
nem Bergnügen ober jeiner Belehrung Reifenden doch in mander Hin- 
ſicht intereffant und amziehend erfceinen dürften, umd deren Erwähnung 
und Beſchreibung geeignet wäre, Luft und Verlangen zu erwecken, fi bei 
darbietender Gelegenheit mit eigenen Augen von der Wahrheit und Wirt. 
licpeit der zu erwähnenden Gegenflände, Naturfcenen, An umd Autſichten 
zu überzeugen. 

Was gibt es wohl Edleres und zugleich Wichligeres für den Erden- 
bürger, als dad Beitreben, ſich während der kurz zugemeflenen Spanne 
Beit feiner irdiichen Pilgerfahrt nad Vermögen auf dem ihm zum zeit- 
mweiligen Aufenthalte angewitſenen Weltkörpet umgufehen — die Größe, 
Allmacht und Liebe ded emigen Ecöpfers und Erhalters auf eine wür- 
dige Weiſe erfennen, verehren und anftaunen zu lernen? Nirgends erfcheint 
der Unendliche dem innerm geiftigen Auge der Kreatur erhabener und ma- 
jelätiicger, ald in der freien umbegrängten Natur; im Auſchauen bis über 
die Wolken reichender Gebirge, tiejverborgener ruhiger Thäler, geheimniß- 
voll flüfternder Wälder oder zart duftender blumiget Wieſen und Ylurn..... 
alles Menſchenwerk ift Dagegen nur eitler Tand und Schaum. — 

In meinem zweiten Vaterlande jeit beinahe 25 Jahren enfähig: hatte 
ich während diefer Periode nur felten Gelegenheit gefunden, mein Geburte- 
land Böhmen auf kutze Beit wiederzufehen, Freuude und Befanmte zu 
begrüßen und — was einem fühlenden Herzen ſtels das Liebfte bleibt — 
meine Iugenderinnerimgen aufzufrifchen, gleichſam wiederholt durchzuleben. 


Danzig, 2. September. Der „Dans. Big.” aufolge wird der König 
am 20, Dftober hierfelbjt eintreffen, "und joll an diefem Zage jeitens der 
Stadt ein Feitl-Diner veranftaltet werden. Um 21. Oktober früh verläßt 
Se. Mojejtät unfere Etadt und begiebt ſich nad Berlin. — Die Flotten · 
ſammlungen ſollen hier noch im dieſer Woche in Gang gebracht werden. 
Es wird zu diefem Zwecke gegenmärtig ein beſonderes Comitee gebildet. — 
Direktor Renz wird morgen zum Welten der deutichen Flotte eine Gala- 
Vorfiellung geben. 

Dresden, 2. September, Die von der WPlenarverfammlung des 

weiten deutſchen Suriftentages gewählte jtändige, aus dem Präſidenten des 
N eriftntops und 18 Mitgliedern beftehende Deputation, deren Bujam- 
menjegung bereits mitgetheilt wurde, hat ſich conjtituirt und einmüthig dem 
Generalitantsanwalt Dr. Schwarze zu Dresden zu ihrem SPräfidenten, dem 
Präfidenten des. Appell-Gerihts zu Dreöden, Dr. Schneider, zum Vice- 
Präfidenten, und dem 1 Gtadtrichter Hierfemenzel zu Berlin zum Schriftjüh- 
ver ermählt. Der Sig der Deputation mwird für das neue Bereindjahr 
Dresden je ‘ (Dr. 3.) 

Kaffel, 31. Auguſt. Der in ben Kajernen, wahrſcheinlich wegen 
Ueberfüllung und mangelhafter Verpflegung, ausgebrocene Thphus zeigt 
fi, einer Kortefpondenz der „Nat.-3.* zufolge, ſehr bedenklich; u 
waren fieben gejtorben, umd im den nächſten 24 Stunden verichieden eben. 
falls fieben; „die Bahl der Erkrankten beträgt gegen 200. 

Bien, 2. September. Wie wir vernehmen, jteht eine Reihe von 
Polipeierlaffen bevor, die vom dem großen Publikum mit Befrieigung | 
aufgenommen werden dürften, da jie einigen Pladereien, denen das öf- 
Fentlice Gejellihaftöleben, nameutlich in der Refidenz, ausgejept war, ein 
Ende zu machen beſtimmt find. So foll die Boligeiftunde für Gaft- und 
Koffechäufer aufgehoben, und die Ubhaltung von Muſikſoiteen am ireita- 
gen (die biöher a verpönt war) geftattet werden. Zugleich ſei bier 
erwähnt, dab der Poligeiminifter auf eine geſchehene Anftoge erfkirt hat, 
ed fei gegen das Eutfalten und Unbringen der deutſchen Zricolore aufer- 
halb der Stadt nichts einzuwenden ; man hofft demnach, ſchon auf dem am 
nädften Sonntag zu Mariabrunn bei Wien ftatifindenden großen Bolts- 
fefte das Schwan - Roth - Gold luſtig flattern zu jehen. — Die Minifter 
Schmerling, | Kaflır und Widenburg kind geilen von der Feftfahrt nad) 
Paffan wieder bier eingetroffen. (BE. 

Bien Be der am 2. September d. I. in Folge der Allerhöch · 
ſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenom- 
menen 341, und 342. Verloojung der älteren Staatsihuld find die Serien 
Neo. 259. und 360. gejogen worden. 

Bezüglich der Unterrichtejpracge im den Gemeindeihuln Prags bat 
der Schulrath Wenzig in der Sculjektion des Prager Gemeinderathes 
einen Antrag are adıt, welchem zufolge in der Unterrealjhule bei St. 
Jakob im nãchſten Schuljahre wenigftens im erften Jahrgang die böhmiſche 
Sprache als Untertichlsſprache er werben fol. 

Der Erzherzog Ferdinand Diaz il am 30. Auguſt in Miramar ange- 
kommen. — Um 29. murden die öffentlichen Prüfungen an der E 


Handels · und nautiſchen Akademie in Trieft beemdet. 
(Bien. dig.) 
Yußerdeutjches Deiterreich. 

Veſth. Dem „P. Hirmöt* wird geſchrieben: Der SHoflanzlır Graf 
Anton Forgadı, der jein Amt im der Abſicht übernahm, die Ausgleihungs- 
verfuche zu befördern, hat mit ungeheneren Schwierigkeiten zu kämpfen, die 
ſowohl von oben als von unten feinen patriotifchen Bejtrebungen in den 
Weg gelegt „werden. 

Baron Gabriel Prön 4 bat dem Gentralfond der ebaugeliſchen ſtitche 
AB, in Ungarn eine Schenkung von 4000 fl. gemadjt. Dem Wunſch 


des Ependerd gemäß wird eine Kommiffion vie Generalfonvents über 
die Verwendung dieſet Eumme ein Gutachten essen nenn en — 


Es war daher meine Abſicht, diesmal einen Ausflug nad) meinem Geburtd- 
ort zu machen umd von dort aus einen längeren Spaziergang in bie Berge, 
Thäler und Wälder der Eudeten, und zwar in denjenigen Theil derfelben, 
ben man das Wiefengebirge nennt, zu unternehmen. 

Da id meinen verehrten Sefern, insbefondere aber den zarten Lefrrin- 
nen eine jo weit: Tour zu Fuße nicht zumuthen kann, lade ich fie freund- 
lih ein, ſich allſammt mit mir in ein er der Baricau- Wiener Eifen- 
„bahn zu ſthen, um gemeinjhaftli und unter trauligen Geipräden noch 
"an demjelben Tage Breslau zu erreihen. im Verſchlaſen der ſechſten 
Morgenftunde, Paßplackertien und Grengvifitationen haben fie dabei nicht 
zu befürdten, Wir langen nad einer ſchnellen und heitern Fahrt um 9 
Uhr in der Hauptftadt Schleſiens an, halten uns jedoch nur ganz furz 
anf, weil vorauszuſthzen iſt, dab meine werthen Reilegefährten dieſe alte 
und mit der polnischen Geſchichte in Beziehung ftehende Stadt fammt ih- 
ten Merk. und Sehenswürdigkeiten, ihren Monumenten umd Alterthümern, 
dem berühmten Rathhauſe mit dem prachtvollen Pürftenfrale und dem 
düftern Schweidniger Keller, den vielen ſchönen Kirchen und Kapellen, Un- 
lagen und Luftgärten, ibren meift geraden und teinlihen Straßen, hohen 
und ſchmaltn, mit rothen Dachziegeln — Hãuſern und Gebäuden 
längft aus Beſchreibungen oder eigener Anſchauung kennen. Um nun das 
Biel unſerer Wanderung, die Scnecloppe (den hoͤchſten Punkt der Sude- 
fen), zu erreichen, haben wir zwei verſchiedene Wege vor und. Wir fün- 
nen von Breslau aus entweder den über Freiburg, Waldenburg und Hirich- 
berg, oder vermittelit der Breslau Dresdener Bahn einen zweiten b16 zur 
Station Löbau hinter Görli mählen, und von dort aus die Parbubip- 
Neicyenberger Gebirgebahn benupen, die den nordweſtlichen Theil des Rie 
jengebirgeö durchſchneidet 

Ich übernehme von nun am die Rolle des Führers und entſcheide mic 
kraft meines Amtes für Icptgenannte Moute, da jene über Breiburg vielen 
meiner biefigen Leſer bereits mohlbetannt fein dürfte, denn fie —* zu 


Britifches Meich. 

Der „Efonomijt* „ag in einem Attikel über Amerika zu beweiſen, 
daß die Bereinigten Staaten kaum linger als bis Dftober im Stande 
fein würden, die Blofade der ſüdlichen 2. auftecht zu halten, und daß 
daher cine Bangigkeit wegen een — ganz überflüffig ſei 


Paris, 1, September. ie —— wird von Biarrik gegen Dem 
20, d. wieder bier eintreffen und fi damn mit der Kaiſerin in's Lager 
von Ehalons begeben, wo um jeme Zeit große Manöver flatıfinden follen. 
Die Grafen Mormy und Walewsfi haben ſich nad Biarrig begeben. 

Ueber die Konferenzen, die im Vichy über die Zöfung der römischen 
Grage ftattfanden, vernummt man, dab die Stantämänner, die denjelben 
beimohnten, ſich fast alle gegen das Projekt außgejproden haben, ben 
Papft dem Könige von Italien zu übetiaſſen, d. b. Ir unter jeine Pro- 
teftion zu ftellen. Einige jolen der vollftändigen Zosjagung bon Rom 
das Wort geredet haben, da fie von einem Wapfte, Ddeffen Freiheit und 
Unabhängigkeit von dem Könige von Italien abhänge, nichts wiffen wol- 
len. Auch das Wrojeft, den Papft zum fouveränen Hertn auf der Injel 
Sardinien zu machen, foll befproden worden fein. 

Die „Opinion nationale” certheilt heute in einem längeren Artikel der 
piemontefijchen Regierung dem Rath, jtatt über Mom nad Neapel, von 
Keapıel nad Nom zu gehen. Den talicnern, melde aus Dankbarkeit und 
| ie eine Allianz zu b onen, die noch lange Zeit eine der ficherften Baran- 
tieen Europa’s, der Fteihen und der italieniſchen Unabbängigfeit jein wird, 
Ftaalreich gegenüber Nüdjihten zu nehmen haben, bleibt nicht amderes 
übrig, als alle ihre Unjtrengungen auf bie Organifation der neapolitani- 
ſchen Provinzen zu verwenden, umd fid auf dieſe Weiſe ein unmiderftch- 
liches Argument zu ſchaffen, das Frankreich beftimmen wird, Rom Italien 
urück zugeben. Vieſes Ziel werde aber mur erreicht, wenn Bitter Emanuel 

eapel zur probiſoriſchen Haupttadi Italiens made und mit feinem gan- 
gen FR dem Miniſterium, dem Parlament n. j. w. nah Pr. Stadt 
überftedle (AP3.) 
Schweiz. 

Bern, 30. Auguſt. Die Note wegen der 5— NReklamation 
theilt der „Bund“ in folgender Saflıng mit: ie man jagt, bat die 
franzöfiiche Regierung bei deu undesrath . Reclamation aboben, betref- 
jend den jüngften Genfer Grenzjtandal, ja man berfichert jogar, daß bie 
betreffende Note Satisfaftion für eine amgebliche Gebietöverlegung und 
eine Catſchãdigung für ı bie bei dem Borfall Berhajteten und Berwunde- 
ten berlangen jol.” — Für dem Bau der Oftweftbahn iſt geitern vom 
Großen Mathe der Regierung eine Anleihe von 12 Mil. Fr. mit 113 
gegen 22 Stimmen bemilligt worden. 

Bern, 31. Uuguf Die franzöfiſche Regierung will der zn 
wegen des Borfalld an der Genfer Grenze etwas am Beuge fliden. Ge- 
itern hat Herr dv. Maffignac dem Bundes-Präfidenten eine Rote überreicht, 
melde, auf eine volljtändige Entjtellung der Thalſachen geſtüht, den Bor- 
jall als eine Berlepung des jranzöfiihen Gebietes bezeichnet, für melde 
glänzende Genugthuung verlangt wird, Wie man bermimmt, wird Der 
Bundesrath auf diefe anmapenden Forderungen eine in den ur: iſcheſten 
Ausdrüden abgefaßte Antwort * zatis abgehen laſſen 8.) 

ien. 

In Mailand fand am 29. Toon zu Ehren der dort angelangten 
beiden Söhne des Königs Bitter Emanuel ein militätiſches Schaufpiel auf 
ber großen Piazza d’Armi Statt: cine Revue der Nationalgarde und der 
militaͤriſchen Garnifon von Malland. Die Nationalgarde, beftchend aus 
vier gleichmäßig meilitärifh uniformirten Legionen zu je vier Bataillonen, 
hatte ſich ſehr zahlreich eingefunden. u 

Die „Stalie* fchreibt: „Ein von Garibaldi ganz fürzlih am einen fei- 
ner Freunde geichriebener Yrief macht uns mit jeinem ſchlechten Gejund- 


den von Be ae ac Mae a a Ba ch DE Bene ı ve oe Man "rar peitrhukten TRuBEEE NaE alaaır Meeaikken aus vielbefugten ſchleſiſchen und glafer Bebirgsbädern 
Barmbrunn, Salzbrunn, Altwaſſer, Charlottenbrunn, Kudowa, Meinerz 
u. a. m — Die ebengenannten Heilquellen und Bäder, wiewohl fie ſich 
an Großartigkeit, Frequenz, Pracht und Einrichtung mit ihren böhmijchem, 
theinijchen, franjöfihen und pyrenãiſchen Rivalen nicht meſſen können, fte- 
ben ihmen jedoch in Hinſicht der Lage, Schönheit der Natur, Reinheit der 
Luft, Billigfeit und Kurerfolg nicht mur wicht nad, fondern übertreffen fie 
auch wohl bisweilen. 

Der erfte bedeutende Drt, auf den man ftößt, nachdem man bei Bit- 
tau die —* des Böhmerlandes überſchritten hat, ift die reiche blühende 
Babrifftadt Reichenberg. Mer dieje Stadt, gleich einem Sitnationsplane, 
vom Bahnhofe aus zu jeinen Füßen andgebreitet ficht, die Anzahl ihrer 
grobartigen Gebäude und Fabrifanlagen jammt ihren gleih Säulen im 
die Wolfen ftarrenden, thutmhohen Echornfteinen, fortwährend ſchwarzen 
Rauch und fchneemweihen on aut hauchend, überblit, wird kaun glau- 
ben, daß noch vor 50 bis 60 Jahren an eben ber Stelle ein beſcheidenes 
Städtchen mit einigen Tauſend Emwohnern ſtand, während die gegenwär · 
tige Population beinahe auf 40,000 Köpfe angewachſen iſt. 

Em jtehendet Theater, ein ‚großes Schüpenhaus mit Gaft- und Ball- 
fälen, eine Gasbrreitungsanftalt, melde die Stadt feit Iahren mit Be- 
leuchtungsmaterial verficht, ein Gymnafium, eine eigene Handels und Ge- 
werbeſchule fonie mehrere andere Lehranftalten bilden ihre Sauptzierden. 
Aeußerſt impoſant nimmt ſich das fürſtliche Schloß — eine ehemalige Be- 
fiyung des großen Priedländers, jeht Eigenthum des Grafen Elaın- Balas 
— aut. Das merkwürdigſte aber md für das Aufblühen der Stadt wich · 
tigfte Gebäude (oder vielmehr ein förmlicher Gebäudelompler) bleibt das 
Babrifetablıffement Liebiegs, welches troß jeiner Dampfmaſchinen und ei- 
nem Waſſertade (Turbine) ned über 6000 Arbeiter beicäftigt. Der auf- 
inerfjame und wihbegierige Wanderet dürfte kaum irgendwo eine interej- 
fantere Anſicht zu gemärtigen haben, ald beim Eintritt im dem großen von 


beitözuftand bekannt, welcher ihn ſeit einiger Beif in feinem Haufe zucüd- 
Gält, ohne ihm zu erlauben, fi mit irgendeiner erniten Augelegenheit, 
im materieller oder moraliicher Hinfiht, zu befcäftigen. Er macht, dem 
Rothe feiner Freunde zumider, einen ımmäßigen Gebraud; von der Mebi- 
E Veroh's; er jagt, daß fie das einzige Dlittel jei, welches ihm einige 

inderumg verfhaffe, und besfalb gebraucht er fie in fo außerordentlihem 
Maße. Die Entkräftumg, im welcher er fi befindet, ift eine Folge davon. 
Der Brief erwähnt nicht das Geringfte von der von einigen Joutnalen 
gemeldeten baldigen Abreiſe des Grnerald nah Neapel oder einem ande- 
ren Drte. Er beicäftigt ſich wicht mit Politik, fondern mur mit jeinen 
häuslichen Sorgen, und zeigt Baribaldi von dem Unmwohlisin, welches ihm 
feit einiger Beit überfallen Bat, ein wenig beläftigt.* 


Spanien. 

Madrid, 1. September. eneral Markefi ift nach Biarriß abge- 
gangen, um den Sailer Napoleon dort im Namen der Königin zu begrü- 
ben. — Die Infantin Donna Concepcion iſt ſchwer erfrantt, Der Hof 
begiebt ſich deßhhalb nach dem Escutial, mo die Luft, wie man glaubt, 
für das königliche Kind beffer it. — Der Präfident von Haiti, Geffrard, 
bat die Entihädigung begalt. (U.%.3.) 
Türkei. 


Die Nachrichten aus Konitantinopel laffen wichtige Ereigniffe voraus- 
chen. Es ſcheint, dab ber Sultan es nicht befjer treibt, als; fein Bruder, 
und ſich denſelben Leidenſchaften mie biefer — Orgien, koſtbate Feſte 
und dal. folgen einander auf dem Fuße — Auch in Syrien ſpull e# 
von Neuem, Daud Paſcha, zu dem weder die Maroniten noch die Dru- 
fen Bertrauen haben, ; hatte jeine Entlaffımg angeboten; Fuad Paſcha 
wollte fie aber nicht annehmen. (RP3.) 


Rem-Bork, 17. Auguſt. General Fremont hat am 14. d. M. Et, 
Lowis in Belagetungt zuſtand verjeßt, weil in der Stadt ſelbſt viele Gecej- 
fionijten verbächtig find, ben 48 bei eimem befũtchteten Ueberfall zu 
uuterſtũhen; darauf ift fogleih Ion U. Bromnlee, Poligeibramter, ber- 
haftet, umb bei mehreren Verdächtigen find Hausfuchungen gehalten mor- 
den, aber erfolglos; zwei Journale, die hauptſächlich den Deutfchen feind- 
lid) waren, wurden unterdrüdt. Fremont und der General Siegel har 
moniren, und man geht Damit um, wo wöglih in Mifjouri felbitjtändige 
deutiche Brigaden zu formiren, um für den Weften ein bejonderes, die 
deutichen Kräfte koncentrirendes Urmieecorp& zu jchaffen, wie man jagt, um 
den Beften auch für ben künftigen Frieden den Deutſchen zu erobern: 
moffenhafte Weberfiedelungen der Deutſchen nad beenbigtem Kriege würden 
Die unbermeidliche Belge davon fein; für die Ariegsbauer aber würde da- 
durch die erſchreckliche Lage der Deutſchen im Miſſouri gebeffert werden. 


{ . 8.) 
Oberſt Bleuker ift num pom Präfidenten in Waſ Kader wirklich 
zum Brigabe · General erhoben worden. (UP3.) 





Verkehrs⸗ und Handelönachrichten. 


Thorn, 1. Septbr. Einem Gerüchte pie wird die Grenz-Zoll- 
bfertigungeftelle für dem Güterverkehr auf der Eiſenbahn Bromberg- 
Thorn · Watſchau von und nah Polen hierher verlegt werden. Sicher iſt, 
Daß die Bromberger Gefchäftsmwelt ſich eifrig darum bemüht hat, dab diefe 
Zol-Revifionsftelle in Bromberg eingerichtet werde. Weun dieſe Wünſche 
unberüdfichtigt bleiben werden, jo hat au maßgebender Stelle einzig und 
allein die Rüdfiht für den Haudelsverkehr mit dem Macbarlande den 
Ausihlag gegeben, für den Thorm gelegener als Bromberg it. Der Zu- 
Hand der Weichſel für die Schiffahrt ift momentan fehr traurig, Bei 
dem niedrigen Waſſerſtande (geftern am biefigen Pegel 8 Zoll unter Null) 


leichten eifernen Säulchen unterftügten, am Zage das Licht durch eine ei 

enthämliche Konftruktion der Dede erhaltenden Saal, in welchem durd 
Dampftroft 1000 (age Tauſend) Schnellwebftühle in unaufhötlicher Be- 
wegung erhalten werden, und cben fo viele Arbeiter und Arbeiteriunen zu 
deren Bedienung angeftellt find. Man follte glauben, das Raſſeln und 
Grtöfe müßte unerträglich fein, und doch iſt dies keineswegs der Wall; die 
Maſchine fommt ihrer Beſtinmung fo ruhig nad, verrichtet ihr Tagewerl 
fo fill umd beicheiden, fo gleichſörmig, dab Eimem dabei ganz wohl ums 

ei) wird, und fi der Seele ein Gefühl bemäctigt, als thue man einen 

lick in das geheime Walten und Schaffen der Ratut, mie fie Blätter, 
Blumen und Früchte hervorbringt, Jahreszeiten wechjelt, Sterne und Eon- 
nenbälle treibt, ohne daß unjer biöder Einn im Stande wäre, auch mur 
«ind bon den tanjend und aber tauſend Mädchen und Fädchen zu bemer- 
fen, durch melde fie diefe ermige und ummandelbare Ocdnung und Berse- 
gung im Weltall durchführt und erhält, 

Kir diejenigen meiner Leſer, welche ſich für ſtatiſtiſche Angaben inter- 
ejliren, füge ic im Betreff der Kiebieg’fchen Fabtik noch Folgendes bei; 
Das jährlihe Erztugniß von Waaren betrug vor einigen Jahten 120,000 
Stück, im Werthe von etwa 1,850 000 Gulden öfter. — — Ya 
Arbeitslohn merden über 600,000 Guld. verausyabt, die übrigen Regiekoſten 
betragen etwa aud 250,000 Bald. Die fertigen Waaren, als: Nodnoffe, 
Merinos, Kafimire, Orleans, ferner Tücher, Damaſt, Tibet, gedruckte Diö- 
belftoffe, ein- und hochförmige Wollzeuge finden ihren Abjap nicht nur im 
Der öjterreichiichen Monarchie und dem übrigen Europa, joadern jelbjt im 
Drient um’, in China, 

Meichenberg iſt fo ziemlih auf der erhabenften Stelle der Hodebene 
gelegen, welche die Greuſſcheide der beiden Kinder bildet, Unwen Der 
Stadt erhebt ſich der Jeſchlenbetg (böhm. J.kk, poln. I = der Jzel), 
Den man fon aus meilenweiter Enıfernung erblidt. Bon da am ſenkt 
ih das Terrain fortwährend gegen das Iſerthal bis Tut nau, und zwar 


gemacht, kann ed nur für die 


ift die Fahrt nicht nur höchſt beſchwerlich, fondern auch ſeht — 
und Habatie · Schã den kommen wicht felten wor.» .., 6 
yorkuhnen, 30. Auguſt. Seit Eröffuung der n Eſen · 
bahn iſt der Perfonen-Werkehr jo bedeutend, daß der Schnellzug vom bier 
mit-3 Bagen 1. umd 2, Klaffe und einem Salonwagen "abpelaffen wer · 
den muß, — Da die Erdarbeiten des Tunnels bei Kowuo jept beendet 
find, fo kehren die preußifchen Bergleute in ihre Heimat nd Oberſchle · 
Vin ſchaareuweiſe zurüd. Die Leute find mit ihrem gehabten Verdienſt 
iehr zufrieden. Die Eröffnumg des Tunnels für die Eijenbahn-Perjonen- 
* wird erſt nach 2 Jahren erfolgen, da man zuvor die Haltbarkeit 
deſſelben erproben till, während dieſer Zeit werden nut Mrbeitäzuge ducd- 
fahren. Um jedoch die Strede Dümaburg - Komme (30 deutihe. Meilen) 
im Dftober d. I, eröffnen au Fonmen, hat die Gijenbahn , Geſellſchaft um 
den hohen Berg einen proviforishen Schienenftrang legen und über den 
Niemen eine Zraject-Anftalt erbauen laffen; über leptere können 5 Cifen- 
bahnwagen zu gleicher Zeit hinũbergeſchafft werden. Die BPrivatbauten 
auf dem hieſigen neuen Stadtplan vermehren fich mit jedem Tage Be- 
mittelte Keute würden bier mit Erbauung vom Heinen umd mittleren Woh- 
nungen gute Geſchäfte machen. Die Woguumgsmiethe ift enorm geftiegen; 
‚beifpielöweife: ein hamburger Haus hat hier hart am der Grenge im einem 
mit Stroh gedeckten Hauſe cin Meines Local zum Eigarrengefhäft gemie- 
thet, welches früher jahelich dem Beſiher 10 Thlr. jethe bradte; der 
jegige Viether zahlt 300 The. jährlih Miethe und muB auf eigene Ko- 
‚ten das Lolul ausbauen Lafjen. Auf dem neuen Stadtplan ift das Land 
un theuer, der preubifche Morgen Loftet, je-mädh der Lage, 700 bis 1000 
Ir. Den 1. k. M. wird hier. ein men erbautes Hotel 1. Klaſſe, unter 
der Benennung „Hötel de la frontiäre* eröffnet. — Seit dem 15. d. 
M. finden hier regelmäßig Wodenmärkte ftatt, und waren dieſelben bis 
jept ſowohl von Berkäufern mie Käufern zahlreich beſucht, und Die Preije 
angemefien.— Das neue Empfangtgebäude, zwelches im prächtigſten Style 
erbaut wird u. ea. 200,000 Zhlr.: koften Ei wird wahrſcheinlich im Dt. 
d. 3. eröffnet werden. — Im nachſten Feũhſahre wird eine Gasanftalt 
für dem Bahnhof erbaut werden; die Basröhren werben jept. bereits sr 
(Dany. 





2ofalbericht. 
Barihau, 6. September. 1. 
Uebermorgen wirb in ber heilig. Geifl- (Pauliner) ıKinhe und in Mo- 
foto das kirchliche Ablaßfeſt gefeiert. i 
Bon heute am iſt im Hotel d'Curope die neulich erwähnte Statue des 
b — von Bol. Syrewicz zur Auſicht ausgeftellt.' Eintrittpreis uach 
elieben. 
Zur Kunftausftellung für die Armen im Potockifchen Palaſte follen 
mac der „Bazeta Poleka“ bereits 250 Bilder eingeliefert worden fein. 
Herr Belling, der für dieſe Woche feine Vorftellungen im Emfus ein- 
eftelit hat, wird am Sonntage wieder Damit’ beginnen. Den tranrigen (Er-- 
sure gegenüber, welche die Herren Hinns und Guerra in: Warſchau 
ngen ber Belling’jchen Geſellſchaft fpre- 
chem, daß bie biöherigen Vorftellungen ſich eines ziemlich zahlreichen Be- 
juches zu erfreuen hatten, einige Dale ſogar vor gamz gefüllten Haufe: 
ftattfanden. Unter den Haupt Uetruts der Gefellihaft verdienen Hr. Tom 
Belling, der als Clown Borzügliches Leifiet amd ſelbſt hinter den Beiftun- 
gen eines Little Wheal nicht zurkcdbleibt, - Fräulein Helent —— die 
ald Parforee-Meiterin mit dem früheren. Mıtgliede der Bucrea’jchen Befell-- 
ſchaft, Fräulein Gonftange, rivalifiet, und beſonders Hr. Tardinl, der be- 
rühmte Fliegeumann (home mouche), lobende‘ Erwähntng. . Septerer 
wird mur noch einige Abende, umd zwar mit dem Kopfe nach unten, auf- 
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theilweiſe jo merklich und jäh, daß die dadurch nothwendig gewordene 
Führung der Eifenbahn der befannten Gerpentine- am. Sömmeriag nühft 
Wien im Nichts nachfteht, Der Freund und Liebhaber von Raturwun- 
dern, der Meifende irgendwelcher Gattung, weun cs mur kein Commis- 
vohageut oder Kurier ıft, wicd mohlihun, fi in Zurmau einen Raſttag 
zu gönnen, im Bohnhofsbüffet unter obligater Begleitung einiger Stüde 
echt preiburgiichen Zwiebads oder wortrejfliher Binzertorte eine Flaſche gu- 
ten Melniler ober. Gpermojeker. Rothen zu leeren, dann in „den bereit jichen- 
den Omaibus zu fteigen und das nahe gelegene hydropathiſche Bad War- 
tenberg zu Fa. — Dog Halt ce jih da nicht lange auf, jondern 
begibt ji) im Schatten eines dichtbelaubten Buchenwaldes nad dem nur 
eine Viertelitunde entfernten Felſenlabyrinih Großjlall, deilen Stein- 
Pyramiden und Pelfenmwälle jene bei Adersbah an Großartigkeit und Dian- 
nigfaltigteit noch uͤbertieffen. Auf der höchſten Stelle — dort, wo ſich 
die Felſenloloſſe wolkenhoch thürmen und am deei- Seiten eime mehrere 
hundert Fuß hohe, glatte Steinmauer bilden, erheben jih die Wände einer 
vor uralten Zeiten erbauten Raterburg mit ihren Baſteien, Erkern und 
Thürmchen, nod um vieles überragt don dem eigentlihen Wartihurme, 
deſſen gegenmärtiger Ausbau nebft Bedachung jedoch einer neueren Zeit 
anzugehören fAhent Schon wenn man, am tube des Steinziefen auf 
einer Aleinen Faftigen Wieſe in der Nähe einer kryſtallhell unmittelbar aus 
dem Felſen herooriprudelnden Duelle ftchend; den ſchwindelnden Blid zu 
den im blauem Wether fi badenden Binnen der Burg emporrichtet, wird 
man getvahr, daß man cd mit feiner gewöhnlichen Ruiue zu thun hat. 
(Bortichung folgt.) 


— Um 29. . ftarb in Kopenhagen der Hojfapellmeifter Franz 
Joſtph Giãſer. Im 3. 1793 in Börmen geboren, war er zuerit in Wien, 
dann im Berlin, zuleßt in K. amgeitellt. Die befanntefte umter ben van 
ihm componirten Opern iſt: „des Udlert Horft.* .. 





tretin BB nie hen ch Dir Dede umibergehen,; eine Erperimmenit, , meldet aus Oflende, daß Hr. v. Schleinitz eine Reije nad Frankreich mer 
zu dem; sah tom gemiffen Mötnehäftem; "die ' ihm Dabei sm Hülfe | den wolle. 4 Die Inmmediasfonmijfion hat heute das Progeamm: zur Kıö- 
— 








lcenmniß tee end Veherzthiit gehören: Wir wün- | gung feftgeftellt. ' 
ſchen Hrn Billng ref Johlreiden Bud. 2 Agram, 3; Erptember. Im der heutigen Landtags - Sipung; 
Bri der’ gefteın 'Berndlgten-Bichemg der ZU. der 98. Klofien-Lotterie‘| murde die Adrefie an Ce Majefiät als Antwort auf die föniglı Bıopo- 
fielcht " Bie Höheren” Wereinne‘ anf“ folgende Ruten: Ne. 10,817 der | fitionen, das Verhältuiß zu Ungarn umd zum Reichstath betreffend, geleſen 
zart Im CCO0 NEE, Nr. 19,9922,500 NEr., Nr. 19,586 2000 BPeft, 3. September. Im Pefter Stadthaus erichlen der Laudesge · 
bi r, 19,471 500 Nr, die Arm. 1,712,'1,940, 3,604, 6,526 —* d. Koller als königlichet Kommiſſär, nm die Stadttreprãſentang 
und’ 9, 0 Mi k aufzulöien. sg 


100 R&r. a unldisig 
u a her cſlugen Wörfe zahlte man weh dim emiliden Prrichte Uns Gran, 2. September, wird dem „Dirndl“ selegraphirtzı „Die 
Eolbimpetiale SHE. TER. ®., für 4%, Schaßobl 919. ME G,, | Rede, mit welder Se. Eminenz der Primas die heutige Komitat» . 
ndEtiete 3 Wi. 1 tie 148. 96 $. ©, fe Alten der | gregation eröffnete und worm er die Loge und die Aufgaben des Lande 
—* B Der Warth der Taufenden Coupons | in verjößnender und Hoffnung erregender Weiſe erörterte, wurde mit lau . 
voh Ehatobl.beftiig 1M. 727; 8, von Pfandbriefen 12 8.’/ tem und ollgemeinem Beifall aufgenonimen. Im WUnjdlub am diefelbe 
m ) Oberft Peichtuer vom Dresden | empfahl der Vicegejpan Palkovich die forgiame Wahrtng der Piel 
ren Ö Bimeriondficundjären Baronin Aotpeih von) Dietden 487, R- | freiheit und beantragte eim VDunfetvotnum an die’ Landta gereptãſentanten 
Moftmeti — 497, Qbuoh Wabony von Lenden 414, Baron K de Pu- | nifer 9 "u et Pink Ä 
fjet GEB, Generdimojor Matcid aus Mlyler 414, Phetograph I Mlinom jer Antrag wurde einflinmmig angenommen. 4 
von Merifir 1246, Kauft. A Motto von Trick 414, » Eofm vet Pofen 61B, M rin “ondon, 3. Eeptember. Lord Eipde ift, von Generalmajor Ehre 
WE tn Ca, an 2 a nm | u Meer ie Kl, nd Beim abesuh CA Sn nn 
PRERR>? r 3 * * Pa fand agnja, 3. Erptember. Um 1. d. M. geiffen die 
Sa Baal 9Stnle ned Wire, Kart. & Me * —— te a die türfiichen Bewohner von Podgorifa am, wurden jedoch zurückgeſchla 


Ktafau. r gr 28 Montenegrinemm wurden die Köpfe abgeſchnitten, und dieſe an 
* mein * be —* ichten der „Berjen aus — 
⏑ MR ID I} alland, 3. Exptember. richten Den ,, eanza* ‚dem: 
LUNG  Bermifchtes. j 28 Neopohtaniſchen/ Benevent : Eimige Meine Inſurgentenbanden in der‘ 

= In Thhrit broch ein 28. Unguft Morgens gegen 3 Ubr in einem | yon Mufinara, Pojano, San : Bartolomeo beuntuhigen-noch immer Die 
größattigen" Möbelmagazinr Berner auf. ı Im. der Stile ı der Vacht hatte | Gegend. Im Maschite wurde 'von SInurgenten ein Uebetfall wetſucht 
das Eirment‘ bereits Meit amd! fieb,igegriffen, che mam dafjelbe gemwahr | Fern di Pavora: Bei Piedimonte 8 zwſchen einer Abtheilung Tuppem: 
wide, © Einmal’ frei; ergriff die Flaume raſch mach einander Die tei- | umd veriprengten Eoldaten cin Bufamanenftoh ſtatt; drei der lehleren 
von Wertflärten, das: dayuicgebörige Hohlagter, eine bancben liegende | würden getödfet. 
Mücheterzen- und eine Liqueusfabrit, fo daß alle menfelichen Unfirengum- | , Mus Palermo wird von 27. Yuguft gemeldet, dab dort Berhaftan 
gen; ‚das Peuer im’ einen: gerifien Raum zu bannen, anfänglich vergeblih | nem mehrerer der Theilnahme on den Befirchumgen der Gontterenolution: 
jeienem: *)Wiele Womilien hatten: daum- Beit;: ſich in den Hamden zu rk | verbächtiger Perſonen fattgefumden habe. 
ten.‘ Die Pormpiers und die Truppen arbeiteten mit bewunderungewürdi- (A. Br. 3., Bin. B., Ch. 8.) 
ger Ausdauer  Wiele Wohnungen auf dem Lande abmweiender Familien ' ge , 
mupten eimgeiprengt, und ren Anhalt geradezn vonder Höhe die 
Etrafe hinunter geworfen —— Ir Feuer wenigftens feine Nah- 
rung zu nehmen. Gegen fünf Ihr‘ 8 gab es einen Moment böd- Anferate " 
fter Kerzmeilung. Die Trompeten und die Trommeln der Pompitts bat- Ein hiefiger Jugenicur ift bereit, vom 1. Oltober d. I. einige Schüler für- mu 
tet das übliche Signal "reg len, da ein Bebäsde mit dem | ländi ſche ** Eaulen vorzubereiten. Näheres unter adteſſe X. vo. €, in u 

ehe 








Pl. 


Einfturz drohte; dieſet erfolgte, die Retlun —5 Beit rang == d. — — — — 
u t 4 | * ine it thin in mittleren Jahren, die deu md kolm 81, m w 
Ange 2 rw rer dot ſhellhafte Etelle auf dem — — in der Eiperition d. BL 


nn — — 
abı- Ein gebildefer junger Mann, der mebrere Iahre al& Kauslehrer zur größter Bi- 
tete, auf vielen Echloctfeldern mit Wunden bededte Oberft der Gar krie Denbei? der. Eltern fungirte, in neueren und ülteren Eytechen, in allen Neallen umd 


nie Can. Wrüttirund der Major deBeaufort vom 46. Infanterie · Reg. 1 der Mufit unterrichtet Face tie hr De Bi nn 
engine Keen a — 2* "2 s als Han (ehren, — *3 ‚mi —* 8* — — * 
ei Jienilich ſtarleim Bi ter, 0 et, do man framco einfenden an die Ezpedition d. Atg 

fonnte «8° die: ibm augewie Grenzen nicht mehr überfreiten, ——— — —s F 

ee Aue itelan Hewalpr vom 22. Sun wird gemeldet, daß, | ARRSRERERERLLERLRLARARE 
Mondatin Lin Kin’ 40; dedf. Mi eine Proflawation erlie worin er jagt, OR Su Folge Aufhebung der Fabrit werden zu ermüfigten Preifen kupferne 
daß, da die Sonne mm 1:.desmächften Monats in Gefahr ftehe, vom | X und muffimgme Gegenftände, aid Küchengefchirre und dpl., ausvertauft 39 
Monde 'gefteffen zw merden (mamit. er. eine bevorfichende Eonnenfiniter- | &% Elchoralfttofe neben der Kirde, Nr, 764, ER 
wih meint);nelle hoben und niederen: Beamten alles in ihren Krälten Ste | D. Hoeke. 


. — 
Unglüd hindern. * — Ye er e — 
— — 


Der Wirth am Gleiſcher warf ihm ein Seil von 30 Bub Länge hinunter, Die feit vielem Sahsen bier allgemein befannte Fluffigfeit zur völigen 


: r der Hüßneraugen ohne Gebrauch jdarfer Inftrumente ıft Meis In der Hamblan den 
das Sid der Gefallene une den Zub bamd. Der Wuth uge das Ende Dabrowmkä, genannt Sklep Bormaitodri, Arofauer Vorftadı Mr. 838, 22 der 









des Erle und indem die Ftemden eine Kette bildeten, indem einer Dem | gormelitentishe zu haben. Min Mläfdiben Diejes Wräparats, nt Ne 2 bepeidmel,.im 
andern die: Hab reichte, zogen fie: dem bis zum Tode Erjäjrodenen wie | der gedrudten zur Plüffigfeit vertheilten Iuftruftion näher beftimmt, ift zu ein dot · 
der hnauf· — —— zjägliges Mittel gegen mogliche Kuswüchte an den Zehen, 
(Bien. 3.) 
Pei fiottgehabier Eröffn des Eentralbabnbofes beehren ſich die Untergeichmeten 
Meuefte Machrichten. ihren in —— —* —2 gelegenen Safer mil mM 


B rlin, 4. Erptember, Abende. Lord Eyde ift heute in Begleitung H 9 t € l i ſch 
ziveier englicher offültee bier /eingetroffen. — Der Kronpring wird Eonn- | in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Li 






abend ii feiner Momilie nach Meinhartebrumn abreifen. Die „Nat-Btg.* Difehb Kr Gapellen. 
Zelegrapbifcher Erurs:Vericht, 5. September. Zemveratur Orten Zittag 100 I. heute ib + 1008 
SET ne ae en Be u Senden. aflerftand am chſeſpegel: heute 2 Buß 230 
nn — — — — — — 95 * ri 
Bet @itenbahn. bfehrt: Edmeliug 6 Ubr trüb. Periomensug 10 Uhr 46 Meim 
Br Gin fWetreiiemartt : Borm. 6205 Bu 5 lbr Rod. = Antunft: Gemifgter I 12 Uhr Mittoge. 
sh Fern Unleide] . » 889, Berjonenyug 5 Uhr Rehm. Schnellzug 10 Uhr Abends, 
ste — * 1017 varis. 
* * RETTEN 2. *8 Rente . 9* — 69.230 ö nn AR —  Bebinee - —— auf — 
ee 2 * dit-Mobilier , . 778 orftadt me em grüfl. Unsii' ala. öffnet jed 
Kolnifdie Yannoten . . Br Ruffiide Cifenb,-Metien‘ tag ven I1—1 Uhr. ” — rn Fand 21,3 







©t. Petersburg 3 Boden ‚Bein Snländifche Kunftansftellung auf der Srafauer Borfladt, gegenüber dem 
Ben 1 em 6.219 Warfhauer Börfe, am 6, September. u; ui Erajen Uugufti Potocki. Käglig geöffnet von 10 Uhr Vorm bis Rüdkiil- 
Baris ona! ur} 17 t. 
— * 
Bia 24 —— — Vropſtmaher's Menagerie uud Albinos cuf dem Nalmti-Plape, Eu- 
Roggen pr. L Wi. 49%, Berlin 2 Mt. 100 &h. 8.]i06 60 106 45 | trittepreis 6 Kinder 8 Rep. 
—— 40%, Banden m ı m 712 u —— 
em. s2 mt. 200 Ir 84 45 84 221, 
Pörfenft. ien 2 Dit 150 %. 7710 76% 
Bondoner Wechſel 3 Mona’ — 187.50]0amburg 2 Dit. 200 2 1158 85 156 55 
L.: & MP EES EEE EEE — 101,50] Petereburg 1 Womit oa 85 90 
2 — — bi —5 — —— 89 66 99 38 
atigngi- S — BLM. P.4 HELL Eagobliget.] 92%, 98%, 
5p&i Metaliques . . . | -- 68.40 /fembbriefe 15. 10° 15 8 
Crfterreiifce Eredil-Alrien 194.90 ; -_—— 57% 





Drud von Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, Warjhau, 25. Auguft (6. Eeptember) 1861. 


Warsrhauer Seifung. 


A201. 


Rebdaction und in der Drucderei der Gebrüder 
Abonnement; im rfchom monatlih 50 Aopeten; wierteljährlih J Mubel 42'/, Ropelen; 
in Deutſchland: vierteljäbrliih 3 Thlt. 26 Egr. 


26. Auguſt. 
Sonnabend, zeiten — 


1861. 


ndemitb, Danielewitfcher Straße Mr. 495, 
in Dee Yroving: vierielſahelich 2 Rubel 39 Nopefen; 


2 
Einzelne Nummern 5 Kop. Inſerate? vie Zeile b Aopefen (10 Gr. poln.). 


Beim Heranngahen des vierten Quartales erfuchen wir Die geehrten auswärtigen Abonnenten unferes 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang volltändiger Exemplare gelegen ift, ihre Beitellungen bei den 
ihnen zunächft gelegenen Poftämtern baldigjt bewirken zu wollen, 

Unjere Abonnenten in Warfchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Übonnements entiveder bei uns 
melden oder doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er: 
legen zu wollen. 





Beit ſchwere Prüfumgem zu beftchen, umd das Haupt des Katholicismus, 
defin Stabilität und Umüberwindlichkeit ſprüchwoörtlich ift, erleidet im die · 
jen Tagen die meiſten Anfechtungen. Man erklärt zwar den Papit einzig 
und allein als weltlichen Hertſcher für bedroht und beeifert ſich, feine gei- 
flüge Infalibilität mit ehrfurchtävollen Worten anerkennen umd fich ihr 
im der Theorie achorfam zu unterwerfen: er jelbft aber, der Heilige -Bater, 
verurtheilt den Kampf gegen ſein weltliches Fürſtenthum als Abfall von 
der Kirche und vom Gott, und monder Mann aus dem inen Volle 
bt wie die römische Curie, denn er kann ſich das Untengliche und das 
de, das Unerjchütterliche und das Unhaltbare, das Ewige und das 
— in einer einzigen Perſon nicht leicht zuſammenteimen. 
doch hat ſich die öffentlihe Meinung der civilifirten Länder fait 
einmüthig für die Auflöjung des Kirchenjtantes und feine Einverlibung in 
das Königreih Victor Emanueld entichieden. Allgemein erfennt man, daß 
«5 zum wahren Wohle der Kirche jelbft dienen müffe, wenn jie von melt- 
lichen Rüdjichten und Befchäftigungen befreit und auf ihr eigentlihes und 
vernünftiger Weiſe einziges Gebiet, das geiftige nämlich, eingejchränft wird. 

Der Freund wahrer Bildung und Freiheit ift gewiß mit diefem Grund- 
ſatze volfommen einverftanden; nicht Alle aber find jich feiner Komfequen- 
zen ſtets dolllommen beroußt, und deshalb dünft es und die Pliht wahr- 
beitsliebender Tagesichriftfteller, die Aufmerkjamfeit ihrer eier auf Dielen 
wichtigen Gegenſtand hinzulenken. 

Die Religion, deren Dienerin die Kirche ausſchließlich ſein fol, Hat be- 
Tanntlih das Berhältnig des Menſchen zu Gott zum Gegenjtande. Der 
Diener am Worte bes bat in jenen Momenten des Erdenlebens, 
wo der Menſch einer Erhebung über das Bergämgliche bedarf, dem Geiſte 
die Weihe der Göttlicpkeit zu verleihen, und namentlich den Ruhetag für 
die geiftig-fittliche Lauterung des Menſchen —* fruchtbar zu machen. 

er Streit und die Sorgen des gemeinen Lebent, das e Gebiet 
der irdifchen Imterefien, Alles, was den Menſchen an das Wellliche, jei- 
nem himmlischen Glauben, Xieben und Hoffen Fremde, erinnert umd ihn 
in feinem Qltagsfreife befangen hält — foll hinter uns liegen, ſobald wir 
Die heiligen Hallen der Kuche betreten. Vom Geräufce des Tages und 
— des Marktes jerm, ſoll unſere Seele nur dem Höchſten zuge- 
wandt jein, ' 

So ſoll es jein; denn jo will es umjere, die —— Re· 
ligion, jo lehtien auch die heiligen Männer aller Zeiten, jorglaubten und 
darnach lebten unjere Wäter, gr gingen fie, wenn man ihr Gewiſſen 
zwingen wollte, in Kampf und Zod, umd im diefem Geifte wird die Kirche 
ale Widerwärtigkeiten überdauern bis am der Welt Ende. 

Die Kirche darf nicht berührt werden vom weltlihen Jatereſſen, jonft 
geht der Menfchheit ihre geheiligte Zufluchtsſtätte umd ihre befte Berbin- 
dung mit dem Ewigen verloren. Gegenüber dem feindlidien und vieljei- 
tigen 2eben, das ums Irennt, in welchem jeder feinen eigenen Weg man- 
delt, mo mir einander beengen, oft auf einander ftoßen, mit einander 
tãmpfen müffen, joll die Kirche der Ort fein, derung alle glei und einig 
madt, der und verfammelt auf demjelben Wege mach einem einzigen Ziele, 
body über den niedrigen Endpunften irdiſcher Beftrebungen. 

Werft den —2 Streit und die Mode des Tages hmein in die 
Kirchen — was werden wir erleben? Der Geift der brüderlichen Liebe 
mird das intweihte Haus verlafjen, die Erhebung in das Reich des Frie- 
dens werden mir dort vergeblich fuchen, unfer Herz wird dem Höchſten ent- 
frembet und gegen den Nächten mit Miftrauen, mit Haß, mit Berfol- 
gumgsfuct erfüllt, die bauenden, — bebenden, läuternden Triebe 
in uns erden erbrüdt, und am ihrer Stelle brechen böfe Lüfte hervor, 
die im Grunde berfelben verborgen ſchliefen. Statt beffer, fittliher aus 
den heiligen Räumen am jeinen SHeerd zurüdzufchren, flürzt der Pöbel 
aus dem Zempel heraus, um Handlungen des Fanatiemus und der Rache 
u üben an Soldhen, die von der Menge in ihrem Glauben und Ber- 
Ten abweichen, weil fie innerlich freier umd überzeugt find, man werde 
die Meberzeugung jeded Einzelnen achten. 

Der Tempel, den Vãter gebaut ald berrlihftes Vermachtniß jür 
Die nachſolgenden Geſchlechter, wofür fie freudig Opfer braten im feohen 
amd frommen Hoffnungen, wo fie gebetet und gejungen und fi am 
Worte des Lebens ftärkten und bildeten; mo wir jelbjt in den Bund ber 
Gemeinde aufgenommen, wo wir im Bekenntniß unferer Vorfahren unter- 

richtet wurden, wo wir im glücklichen Tagen unferen Dank, in traurigen 
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unſere Verlaſſenheit und Klage auszuſprechen und Halt und Troſt zu fin- 
den yadıı waren — dies Hand, das uns jo heilig war, das unſere 
Anhänglichkeit, Dankbarkeit und Ehrfurcht mie anderd ald mit liebendem 
Blide maß, es wird ums gleichgültig, fremd, ja wir meiden es immer 
lieber, wir gen ihm aus dem Wege, wir ſuchen es zu vergeifen — un 
und nicht über feinen Mißbrauch ärgern und gränen zu müſſen. Das 
find die nnausbleiblichen Rolgen der Vermengung von Geiftlichen umd 
Weltlichem, Heiligem und Profanem. — 

Ber jemals im feinem Leben ernfthaft über die Bejtimmung der Religion 
und der Kirche nachgedacht bat, und nicht auf dem bemilleidenswerthen Stand- 
punkte fteht, Neligion und Kirche für entbehrlich, zu halten, der wird wohl faumt 
zu einen anderen Refultate gelangen fönnen; und wenn er die gefahrvolle Rage 
ber Kirche in umferen Tagen fieht, jo mird er uns wicht der Srenizeitungdmanie 
beſchuldigen, wenn wic diefen Gegenitand an diefer Stelle zu beiprechen ung 
gedrungen fühlten. 

Warſchau, 6. September. Der Generallieutenant Sinielnikoff, Ge- 
neralintendant der erſten Armee, it bon Kowno und der Generallieutenant ı 
Chatansfi von Brzesc-Litemäfi zurüdgelehrt. 

Nah dem meiteren ftatiftiichen Ausweiſen des Megierungsblattes für 
1859 wurden in jenem Jahre in Polen geerntet: Getreide 13,659,191 
Tſchetwert, Kartoffel 10,654,426 Tſchetwert, im Bergleih mit dem bor- 
bergebenden Jahre um 1,629,842 und 248,275 Tſch. mehr. Die Uus- 
faat umd den Verbraudy zur Branntweinbereitung abgezogen, verblieb zur 
Rahrung pr. Kopf der — an Getreide 17 Tchetwerits (gegen 
14 Tſch. 3 Garniez im Jahr 1858), an Kartoffeln 11 Tſch. 1 wg 
(gegen 10 Tſch. im Borjahre). 

Un Hausthieren zählte man 1859: 580,434 Pferde, 1,962,987 Stüd 
Sornvieh, 3,485,447 Schaafe, 801,555 Schweine. Bei allen Gattungen 
trat gegen 1858 eine Vermehrung ein. 

ie Adminiftration des Fürſtenthums Lowicz bietet 5 Paar Silber- 
fafanın — & 30 und 45 R&r. — und 3 Paar junge Schwäne im Parle 
von Stkierniemiee — & 30 RSr. — zum Verkaufe auß, 
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Geftern fand im Meferihen Saale unter 
den Linden eine zahlreich befuchte Berfammlung zur win od 
deutſchen Flo N] it flatt. Die Unmefenden waren der Mehr- 
zahl nach Wlitglieder des Nationalvereine. Es trat der Geift ächter Ba- 
terlandsliebe, mit Hintansegung aller Parteianfichten vor dem einen g 
wede, im der Debatte zu Tage und beftärkte in der Buverficht, daß es 
bier um eine wahrhaft praftifhe Aufgabe handle, bie der Ehte 
und Machtſtellung Deutihlands allein eutſprechend iſt. AUP3.) 

‚ Berlin, 4. September. Wie die „A.P.3.* erfährt, werben der Kö- 
nig und die Königin auf ihrer Reife nach Königeberg auf Kapufligall 
(die „Rön. Big." jagt: Waldburg), dem Gute bes Grafen au Dohna- 
Schlobitten, und nicht in Bromberg das Nachtlager nehmen. Die Mbreife 
pe —8 —— es Pin = = g> —* rl 
geje ve Maojeitä u an en e rechtzeiti 
Danzig ein, daß Allerhöchſtdie ſelben an dem Ihnen zu Ehren —— 
ten Diner jener Stadt theilnehmen können. Rach demſelben erfolgt die 
Abreife nach Bromberg, und wird dafelbft am folgenden Tage die feier- 
liche Grundfteinlegung zum Denkmal Friedrichs des Großen ftattfinden. 

Zum Präfidenten der Regi in Merfeburg ift der bisherige Wice- 
Prafident der. Regierung zu Poſen, Rothe, ernannt. 

Mit dem nädftenz; Monate geht der Vorort der zu einer Provinzial 
Synode verbundenen riftli freien Gemeinden von Halle auf Berlin 
über, weil mit dieſem Beitpumft auch der zeitige Vorſiand der Synode 
me er Bislicenus, von Halle nad bier überjiedelt, um ſein Amt als 

8* er —* * —— a se he Beni er 5 — 
nehmen, am sort für die na rovinzial e iſt Nor 
————— ——48 

Breslau, 2. September. Das aus ſchleſiſchem Marmor in kunſtvol. 
ler Arbeit ansgeführte Poftament für die Aufftellung der Friedtich - Wil- 
helins · Etatue iſt mummehr volljtändig errichtet. An der Fromt des Bür- 
fels, der Südfeite des Ringes zugefehrt, erblitt man im Goldlettern die 


Berlin, 3. September. 


Jnſchrift: „Ftiedrich Milgelm dem Dritten‘, auf der Müdjeite die Wid- 
mungsworte: „Die treum Schleſier. 1861.* 
amburg, 3. September. Der Pring Adalbert vom Preußen 

tourde, wie die Hamb. Börjen-Halle* meldet, geften Vormittag vom 
Syndikus Dr. Merk im Namen des Senats begrüßt und nahm fpäter 
den Beſuch des Bürgermeifters Dr. Sievefing entgegen, den er im Kaufe 
ded Tages erwiderte. Nachmittags imfpicirte er die im Hafen liegenden 
preußiſchen Lriegsichiffe und Kanonenboote und mohnte den Epereitien der 
Mannihaften bei. 

Hannover, 2. September. Im ganzen Londe regt es ſich zu Gun- 
ften von Sammlungen für die preußiſche Kriegsmarine, um Diefe leptere 

einer deutichen Flotte erweitern zu können. „Wir find der Meinung“, 
beit e# in dem beachtenswerthen ojtfriefiichen Aufruf, „dab Preußen der 
natürlihe Mäcter des deutſchen Vaterlandes auf dein leere, und da 
keiner der Nordſeeufer · Staaten auch nur entfernt in der Lage üt, die Auf- 
gabe übernehmen zu können. Wir find der Meinung, dab Preußen, wenn 
es deutſchen Intereffen ſich bingeben ſoll, aud das Recht hat, auf die Un- 
terftüßung von ganz Deutichland zu zählen. Wir jind endlich gewiß, daß 
die Schiffe, melde Deutſchland der preußiſchen Marine zuführt, niemals 
dem beifpiellofen Schickſal verfallen können, als deffen Wollzieher Hanni- 
bal Fiſcher ſich ein undergeßliches Andenten gemadt hat. Das Boot, zu 
deffen Bau und —*8 wir beitragen wollen, mag am Zage der 
beißen Schlacht zertrümmert oder in den Grund gebohrt merben, vertei- 
gert wird eb nie. Dftfriefen! es haudelt ſich hier um ein großes nationa- 
led Werl. Es gilt, Deutjchland eime Flotte zu ſchaffen und zugleich 
Preußen dergeftalt an deutiche Zwecke zu feſſeln, Daß es in Bufunft nur 
im Schuße Deutihlands feinen eigenen Schuß zu fuchen bat.” (SchLB.) 

Hannover, 3. September. Der Staatsratd Zimmermann wird die 
bier beabſichtigte Gegenfhrift wider Dr. Bohlmanns Abhandlung über die 
Grbjolge in Braunſchweig nicht verfaffen; Prof. Zachariae ift vielmehr in 
der That diejer Sache halber nad Norderney berufen. — Am Harz ift ı# 
zu Arbeiterunruhen gefommen, die nicht ganz unerheblich fein müffen, da 
die „Hildesh. 3.* heute berichtet, daß die Northeimer Garnijon im größter 
Eile zu Wagen nah Klausthal geichafft ift umd mit fcharfen SPatromen 
verjehen wur? e. (Nach neuen Nachrichten jollen die im Klausthal ausge- 
brochenen Unruhen ihren Grund in den theuren Marktpreifen haben.) 

Dresden, 2. September. Den Mitgliedern des deutſchen Suriften- 
tages ift im auvorfommender Weiſe Gelegenheit geboten worden, die Schön- 
heiten der Umgegend Dresdens in drei Hauptrichtungen fennen zu lernen. 
Den Erfurfionen nad) Meißen und Tharand ſchloß ſich am borigen Sonn- 
abend eine weitere nach der Baftei an. (Dresd. 3.) 


Koburg, 1. September. Nach dem heute ausgegebenen Programm 
der deutſchen Apotheferverfammlung findet die erfte Sigung morgen Bor- 
mittag 11 Uhr im Saale des Logendaufes flat. Die Berfammlung, 
deren Mitglieder fih etwa auf 150 Theilnehmer belaufen mögen, hat be- 
fauntlih tm vorigen Jahre in Düffeldorf getagt umd umfaßt den füddent- 
fhen und norddeutschen Mpothefernerein, nachdem beide Vereine nach ihrer 
Bereinigung ald Deutſcher Upothekerverein fich konſtituirt hatten. 

(U. Pr. 3tg.) 
Bruchſal, 2. September. Die von Oskar Becker gegen das Ber- 
weiſungs · Ettenntniß der Unklagelammer, welches ihn wegen beendigten 
Mordverſucht vor das mittelrheiniihe Schwurgericht ſtellt, eingelegte »Be- 
ſchwerde wurde, der „Karler. 3.“ zufolge, vom großherzoglichtn Dberhof- 
gericht als umbegründet verworfen. 

Stuttgart, 1. September. Der König ift geftern Nachmittags um 
2 Uhr wieder hier eingetroffen, und bat fi, mie man der „U. U. 3.* 
ſchreibt, im erfreulicher Müftigkeit und beftem Wohljein zu Fuß umd zu 
Wagen in den Straßen der Stadt gezeigt. 


ganze Deutſchland, und wie die Herzen Aller an dem beiten Wünſchen für 


das Princip der Aufhebung der Moitieität durch, fie baute Straßen, Bah- 
en, Schiffe u. j. w, und das Alles nicht bloß mit öſterteichiſchen Beam- 


Paſſau, 1. Eeptember. Einem Berichte der ‚Paſſauer Ztg.” über 
die Eröffnung der Wels · Paſſautt Bahn, mit welcher die große Eiſenbahnſtraßt, 
die Weitdeutichland mit Wien auf geradefter Linie verbindet, vollendet ift, 
entnehmen wir Folgendes aus der Mede des zweiten Präſidenten des 
bahetiſchen Abgeordnetenhaufes Dr, Weiß: 

„Des gegemmärtigen Kaiſers von Deiterreih Aufgabe fei es, ſeinen 
Völkern eine meue Wera zu ſchaffen. Er habe gebrochen mit einem Sy- 
ftein, das taujendfältiges Unglück über Oeſterteich gebracht, und die fon- 
ftitutionelle Bahn betreten, und wenn das Werk aud noch nicht vollendet 

| fei, fo jeien die Folgen jept ſchon vom der größten Bedeutung für das 


die gefegnete Durdführung aufs Wärmite theilnehmen, jo einigten fie ſich 
in den Segenswünjden für das Wohl des erhabenen Monargen‘ 
Wien, 3. September, Im der heutigen Sigung des Übgeorbneten- 
haufes kam endlich die Generaldebatte über dem Adreßenlwur, zum Ab- 
ſchluß. Der Berichterftatter Dr. Giekra, der fo glüdlid war, durch volle 
3 Tage auf fein Schlußwort ſich vorbereiten zu fönnen, die Angriffe der 
Gegenpartet zu ftudiren und Gntfräftigumgsgründe dagegen zu janımeln, 
iprady in der heutigen Sipung mehr ald anderthalb Stunden mit vielem 
Schwunge, mit Geläufigfert und Routine, ohne jedod im der Weſenheit 
viel Neues und Echebliches vorzubringen. (Schl3) 
In feiner neulichen Rede ſagte Miniſter Schmerling u. A. Folgendes : 
Auch die abjolute Regierung Defterreichs bat in Ungarn Gutes umd Groj- 
fes gemirkt; fie ordnete die Iujtigpflege, fie befreite den Grund, fie führte 


ten, jondern auch mit öſterreichiſchem Gelde. Der Verluſt feeiheitlichher Rechte 
mußte in diefem Lande doppelt jchmerzlid empfunden werden, allen am 
materiellen Gütern gewann gerade Ungarn nad Aufhebung der Bollidran- 
fen am meiften. ir den Unterricht hat der ehemalige Germaniiator und 
Gentralifator, der jept im Herrenhauſe jür die Magharen das Wort führt 
(Grof Thum), sehr Verdienſtliches geleiftet, umd wenn ed auch mur die 
Pupten- Schulen wären, in denen die Kınder von der Exiſtenz Got- 
ted und des Chriftenthums etwas erfahren. 

Die die „Nar. Liſth“ melden, wurden dem böhmiſchen Klandesaus- 
ſchuß die Kandesfonds am 31. Auguft in „ſymboliſchet Weiſe“ über- 
geben; die wirkliche Uebergabe joll am 1. November erfolgen. Der Lan- 
—— beträgt über 1,100,000 fl und beſteht zum größten Theil im 

alinen. 

Eine Deputation aus Königgräp, welche Ehrenbürgerrehtsdiplome 
an den Staatsninifter Ritter von Schmerling und den Hoflauzler Gra- 
fen Forgach zu überreichen hatte, wurde fehr freundlih aufgenommen, und 
die Diplome mit warmem Danfe empfangen. 

Am 31. dv. M. murde zu Linz ein großartiges Volksfeſt, verbunden 
mit einer Maſchinen-⸗, landwirtbicajtlihen Geräthe- mie Blumenausitel- 
lung auf den Hartachſeldern eröffnet. (Bien. 3.) 

Britifches Meich. 

London, 2. September. Die königliche Familie ift, Berichten aus 
Überdeen zufolge, am Sonnabend wohlbehalten in Balmoral eingetroffen. 
Der Prinz von Wales wird demmächſi eine Meife nach dem Kontinent um- 
ternehmen. 

Die Königin Amalie, Wittme Köni 
Lebensjahr zurücgelegt hat, iſt bon Slaremont nah Zunbridge Wells 
über: ehedelt mo jie den Herbft zubringen wil. Bon den Prinzen ihres 
— haben ſich die meiſten im Laufe der letzten Tage aufer Laudes 
begeben. Der Graf von Paris und der Herzog von Chartres find nad 
den Bereinigten Staaten gereift und beabfichtigen daſelbſt und in Kanada 
(A. Pr. 3tg.) 


Ludwig Päilipp’s, die ihr 79jtes 


eine mehrmomatlice Reiſe zu unternehmen. 


Neifeerinnerungen aus dem Niefengebirge. 
(Rortfegung zu RXt. 200 diefer Big.) 


Groß ift daher die Ueberraſchung, die dem Beſuchenden vorbehalten ift, 
wenn er dem etwas beichwerlichen Peg aufwärts zurüdgelegt und aus Racht 
und Grauen wieder in Gottes freie Luft gelangt, den heitern Himmel über 
fit) Hat und auf dem herrlichen Echlofhof heraustritt. Es gibt zwar einen 
in neuerer Beit bergeftellten beguemeren Weg — aud zu Wagen praftifa- 
bel — um auf leßigenannten Platz zu gelangen, doch würde ich dem Na- 
turfreunde nicht rathen, ſich deſſelben zu bedienen, weil er fi damit um 
einen großen Genuß bringen würde. Er mähle lieber den mitten durch 
die Felſen gehauenen Stollen, .welder alsbald neben der vorhin erwähnten 
Duelle anfängt und, wiewohl in gänzliher Dunkelheit, jedoch ohne die ge- 
ringfte Gefahr auf breiten Stufen an ciner Haudlehne in einigen Mlinu- 
ten zurüdgelegt werden fan. Der Felſenkegel felbjt gleicht einer rieſigen 
Schudwache mit einem Ianuskopfe und ſcheint beitummt zu fein, eine dop- 
pelte Pflicht zu erfüllen, indem er vor fi eine meilenmweite Ebene, hinter 
fih aber den Eingang in das eigentliche Felſenthal zu überwachen hat. 
Die Fernfiht aus den Fenitern der Burg, oder von dem Wartthurme 
herab, ijt wunderbar ſchön und anmuthig. Im unmittelbarer Nähe zu dem 
Füßen des Betradhtenden liegen üppige Wiefen und ſchimmernde Teiche 
ausgebreitet; rehtd und linls tauchen Waierhöfe mit rothbedachten Wirth · 
ſchafte gebaͤuden gleich Injeln aus dem grünwogenden Ser der Saatfelder 
auf, tmgeben von Obſtgärten — oder beffer Dbftwäldern, — wie denn 
überhaupt in dieſen Gegenden alle Wege und Stege mit Ulleen der vor- 
trefflichften Gattungen von Baumfrüdten eingefaht find. Weiterhin er- 
hebt ſich aus der weiten Fläche ein einzelner ſteiler Berg, auf deſſen Spipe 
die Rumen der Doppelfeſte Troolh prangen, nad) denen wir und für einige 


Augenblide auf den Flügeln der Einbildungsfraft tragen laffen, un auch 
von dort aus eimer herrlichen Ausficht zu genichen. 

Diefe merkwürdige Ruine, zur Zeit des 3Ojährigen Krieges, der Sage 
nad, noch in vertbeidigumgsfähigem Buftande und der Familie Wallen- 
fteins und feinen Schäßen eine unüberwindlihe Zufluchtsftätte darbietend, 
iſt ſchon ſeht verfallen, doch geben die ftehengebliebenen Elafterdiden Mau- 
erm ein deutliches Zeugniß vom der umgeheuern Feſtigkeit der Bauart un- 
ferer Vorfahren und der beinahe unverrüftlihen Dauer des dazu verbraud- 
ten Materialt. Der legtverftorbene Befiger der Herrſchaft Grosſtall (Bera 
bon Ehrenthal hieß der Brave) hat ſich ein unläugbares Verdienft um die 
Erhaltung vieler mod) vorhandenen Bauten und Wlterthümer der Vorzeit 
Böhmens erworben und feinen patriotiſchen Sinn auch am biefer Muine 
bewährt, indem er mit großen Kojten eine bequeme Steinerne Wendeltreppe 
in dem höheren der beiden Thütme berrichten ließ, auf der man faft bie 
zur Spihe gelangen fann, und von wo fih nah allen Seiten hin eine 
entzũckende Rundficht darbietet. 

Weiler, Dörfer und Städte gewahrt das Auge ringsumher; weſtlich 
begrenzt die Ausſicht in meilenweiter Entfernung cin ſich allmählich erhe- 
bender Bergrũcken mit einer Meinen einſamen Kapelle (Wislurz) auf deſſen 
höchſtem Punkte; geradeaus gegen Süden leuchten die Thurmſpißen Der 
Stadt Giſchin icin); links gegen Dften dringt der Blick in blaue Ferne 
bis zu einem waldigen Gebirgäzuge, in ir mittlerer Abdachung die jog. 
Karthaufe — in früheren Beiten ein zum Familienbegtäbniſſe der Wallen- 
fteine beftimmmtes Kloſter — liegt, die jept als Si 
baus dient. 

Doch kehren wir von diefem geſchichtlichen u wieder, zu unjerem 
Standpunkte zwiſchen den hohen Bogenfenitern ber Burg Grosjfall zurüd. 
Es hält wahrlich ſchwet, ſich von diejem herrlichen Panorama zu trennen ; 
unwillkũtlich wendet man fich noh ein und das andere Mal, um die Er- 
innerung ded Bejehenen und Genoffenen fefter in Seele und Gedächtniß 


ängniß und Arbeits- 


Frankreich. 

Baris, 2. September. Wie man vernimmt, geht Marſchall Diag- 
nan in einer militäriihen Million nah Italien. Man verfichert, daß Der 
framzöfiiche Geſandte in Zurin, Bemedetti, beauftragt worden iſt, die Mb- 
faflung der Note Nienfoli’s als eine umzeitige (intempestive) zu bezeich 
nen. Die „Patrie* ftimmt mit der Behauptung Ricaſoll's überein, daß die 
Rebellion von Franz II. unterhalten und in Brom nicht ungern geſehen 
werde, (WB3.) 


. t 
Der „Opinione Nationale” wird aus Turin geihrieben, dab ſich in 
Mailand eine Kommiffion gebildet habe, um den ın der Schlaht bei Ma- 


gi gefallenen franzöfifhen Soldaten ein Monument zu errichten. Die 
unicıpalität von Magenta babe bereits 2000 res. gezeichnet. 
Rom. Die Affaire Goyon-Dlerode hat nunmehr ein Cude. Won- 


fignor Dierode bleibt, wie der „Allg. Big." aus Nom vom 24. Auguſt 
berichtet wird, im Miniſterium, mehr als je des ganzen Vertrauens Pius 
IX. verſichert. Kardinal Untonelli ging jelbit zu dem Prominifter umd 
bat ihn, feinen ſchwietigen Poſten nicht zu verlaffen, wo er jo viele Be- 
weile des Cifers und der Singebung für die Interefien des heiligen Stud. 
led gegeben. Das fog. Ultimatım Napoleons ijt nichts, als eine Crfin- 
dung der revolutionären Preſſe. Die Ofkupationsarınee iſt weit entfernt, 
Rom zu verlaffen oder mit den Piemonteſen zu teilen, es treffen jogar 
Berftärtungen für dieſelbe ein. 

Die Aufftändiichen, welche die Berge des Mateſe bejept hielten, mur- 
den, wie der „Kriefter Big." aus Neapel vom 28. Auguſt telegraphict 
wird, umgingelt und beinahe ſammtlich getödtet oder gefangen genom- 
men. Diejenigen, welche die Flucht ergriffen, ftellten fi fpäter dem Ge- 
neral Wilarey, Borone, ein berüchtigter Führer der Aufſtändiſchen bei 
Somma, murde getödtet. 

Garibaldi hat in einem Schreiben von Saprera, 17. Auguſt, an 
den Gemeinderath von Genua jeinen Dank für Verleihung des Ehrenbür - 
gerrechts im der Stadt ausgeſprochen, melde „die Wiege jeiner Vorfah · 
ten war, der die Liebe feiner jungen Jahre gehöre und die jo viel für Die 
heilige Cache der italienijchen —— gethan habe,“ (AP3.) 


m a. 

Merico, 28. Juli. Der Zuſtand der Dinge hat fi jeit Mlonats- 
feift nicht wenig verjchlimmert, die rege und Plünderungen 
nehmen einen größeren Maßſtab an, im der Nähe der Hauptftadt feibjt 
ift ein lange in derfelben anfäffiger englijcher Unterthan, Herr Beale, ermordet 
worden, und der Gongreb hat der allgemeinen Vecwirrung dadurch Die 
Krone aufgefeßt, dab er mit 112 gegen 4 Stimmen befdlop, alle Zah. 

gen er zwei Sabre zu fuspendiren, ein Beſchluß, den die Regierung 
vom 17. durch ein Dekret veröffentlicht hat. Die Folge von dem Milen 
iſt, daß die Mepräfentanten von England und Franfreih alle diplomati- 
Ihren Beziehungen zu der megicanijhen Megierung abgebrochen haben, ein 
Ereigniß, welches am 25. d. M. ftattfand. 

. Auſtralien. 
Die in Melbourne erſcheinende, von I. G. Frauke herausgegebene 
Germania. Allgemeine deuiſche Zeitung für Aufitalien“, bringt in der 
Kummer vom 21, Juni d. 3. einen umfaflenden Bericht über eine zahl · 
zeihe Berjammlung von dortigen Deutſchen, zu dem Bmed, fi aud dem 
Rationalverein in En an zuſchließen. 


— — — — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Barſchau, 7. September. 
@b-reformirte Gemeinde: 


Getraut: Ionathan Eifele, Kolonift, mit Zungftau Elifabety Stegner. 
Geforben: Mitiwe Marie Hügne, 839. a, Klara Untonie Beller, IIM. a. 





einzuprägen. — Ulein die Sonne fteht jhon hoch; die Luft wird heiß, 
Es ift Beit, die fühleren Felfenpartieen anf der andern Seite des Schloſ ⸗ 
ſes aufzufuchen, um durch diefelben den Rückweg nach Turnau anzutreten, 
Wir ſuchen das und bereitd befannte Mansloch wieder auf, fteigen Die 
finftern Stiegen bergab umd folgen auf gut Glück einem der vielen ſich 
in allen Richtungen freugenden Fußpfade, welche allefanımt buch das etwa 
zwei Stumden lange und theilweiſe über eine halbe Stunde breite Feljen- 
thal führen. Es bedarf mur weniger Phantafie und Embildungsfraft, um 
die gewaltigen Steinmajlen in dem ſchauerlichſten und grotesfenhaftejten 
Umriffen und Bildern vor die Seele treten zu lajfen. — Hier ein unge: 
beurer Zrinmphbogen, dort ein Obeliek, meiter der Rumpf eines vorfünd- 
fluthliden Meerungeheuers; zur Rechten der Aufriß eines Prosceniums, 
defien Vorhang eine mehrere hundert Fuß in's Gevierte haltende, fpiegel- 
—— Beldwand bdarjtellt; links gegemüber ein unermeßlicher, beiderſeite mit 

hürmen verjehener Dom, gegen den der Mailänder nur ein von Kindern 
aufgebauted Kartenhaus ſcheint. Einige Schritte noch, und das weitere Bor- 
dringen hindert ein folofjaler Löwe, welcher ſich im liegender Stellung mit 
abgewandtem Geſicht, ſchatf gefpipten Ohren und flräubender Mähne mit- 
ten in ben Weg gelagert hat. Nachdem man ihn umgangen, erweitert ſich 
der Raum, umd im defien Mitte erblidt man einen einfam  ftehenden 
Leuchtthurm, auf dem ſich body oben die Laterne — eine in phantaftifcher 
Afbiegung grünende Kiefer — befindet. Die diefe amdgedorrte wüſte 
Stelle umgebenden Felfenzaden gleichen verjteinerten Wogen, wie fie mäh- 
rend eines fürdterlihen Sturmes aus der Bewegung plöplid in völlige 
Erftarrung übergegangen find. Ein ſchtäg liegender Felsblock ftellt ein rieft- 
ged Teleskop dar, auf fteinerner Unterlage gebettet, gegen das ſich das be- 
rühmte Roſs ſche wie eine Bleifeder, oder beffer wie eine Stednadel aus · 
nehmen würde, Tauſende dergleichen Bilder und Gegenftände fünnte man 
während einer Wanderung von mehreren Stunden aufzählen, wenn es der 
Kaum erlaubte; meshalb ich eine weitere Ramhaftmachung derſelben un- 


Um Gonntag hält de Gottesdient in deu & 2 
intendent Gpief —2* den —— teten Be 4 pn 
Adjuuctus Diehl 


Super- 
vaſtot · 
Den Wochenbericht über die ebangeliſche Gemeinde Augsb. Couf. wer- 
den wir, da unfer Berichterftatter derreift ift, erft im einigen Tagen brin- 
gen können. 
Das Kunftwert von Boledlaus Spretwic, den heiligen Valentin vor- 
ftellend, wie er einem Mädchen das Wugenliht durch eim Wunder zurüd- 
gibt, zog geſtern zahlreiche Kunftjreunde nach dem Europäiſchen Hotel. 
Namentlich) das fniende Mädchen läßt in Auffaffung und Ausführung für 
die Zukunft des jungen ſtünſtlers viel Schönes hoffen. Mehrere Stein- 
tafeln, welche das Piedeital ſchmũcken werden, tragen theild auf das Dar- 
geitellte, theils auf den Darfteller bezügliche finnige Jaſchtiften. Das Wert 
it in Münden am 21. Mai d. I. beendigt worden. Der Plap vor dem 
Hojpital in Kutno wird dadurch eine werthvolle Bierde erhalten. 
Angelommen: Fuürſt Babanosw-Roftomsli von Garatem 625,j Oberft Mirny 
von Brjese-Ritemsli 625, Nommerzienrath I Epftein von Dresden 965, Reftaurateur 
D Herten bon Wien 1350, Part. C Kurp aus Brenhen 471, Aabritant U Molthof a. 
Preußen 414, Kaufl. H Brandel von Dresden 15723, P Han bon Däffeldorf 414. 
Abgereift: Oderſt Baumgarten nah Kramofam, Oderflieutenaut WB Spiegel 
nad Bryes:-Litewäti, Braf W Zyizfiewicgg nah Wine, Oberft Ufzatow nad Kijew, Bi- 
thograph A Dywonfomsti nah Krafau, Trepaniter KR Berner nah Breslau, Brofellor 
— nach Pofen, Kaufi. F Rau nah der Grenze, H Cohn und h Debsli nah 
2. 
.. = Auf der geſtrigen Börfe zahlte man nah dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5RSr. 76.8. G., für 4%, Schagobl. — R. — ER. 6, 
für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14M. 97 8.G., für Altien ber 
Barihau-MWiener Eifenb.67R.508.B. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug — R. — K, von Pfandbriefen 12'/, R. 





Vermifchtes. 


— Unter den deutſchen Sparkaffen fällt die von Altona wegen ih- 
ter bedeutenden Einlagen beſonders auf. Es zählt mämlic die dortige 
Eparkaffe unter etwa 37,009 Einwohnern 12,132 Einlagen mit einem Gut- 
haben von mehr als 4,000,000 Thlt. oder 338 Thit. pr. Eulagebuch, 
mas, auf den Kopf der Bevölkerung rebugiet, eine Summe von 112®/, 
Thlt. ergiebt. Auf Altona folgt Augsburg (2,779,000 fl. füdd. Währ.) 
mit 72%, fl., Speyer mit 71 fl, Würzburg mit 48 fl, Hamburg mit 48 
ME. Beo,, Frankfurt a. M. mit 34 fl, Nürnberg mit 302/, fl, Münden 
mit 23 fl. füdd. Währ. pr. Kopf der Bevölkerung, Sehr bedeutend find 
aud) die Spareinlagen in einzelnen Städten des Königreicht Sachſen, mie 
Baupen, Chemniß, Dresden u. |. w. (Dan; 3.) 
— Kafjel, 28. Uuguft. Bor wenigen Tagen begegnete der Kurfürft, 
in Begleitung eines feiner Adjutanten dur die Gänge des Schloſſes zu 
Bulhelmshöhe gehend, einem Manne, der in dieſem enblide etwas ei- 
lig unter feinen Rod verbarg Das Attentat Beders iſt mod) im zu fri- 
iher Erinnerung, als daß der Kurfürft nicht die verbäctige Bewegung 
hätte bemerken ſollen. Sogleich ertheilte er dem Adjutanten den Auftrag, 
bie Perfönlickeit des Menihen und den Zweck feines Aufenthaltes ir 
Schlofje zu erforſchen. „Wie heißen Sie?* fo redet diefer dem Verdädti- 
gen an. „Ich heiße G.““ „Was find Sie?" „„Wilbprethändler.** 
„Was wollen, Sie hier im Schloſſe?“ „Ich warte auf Jemand.““ „Was 
haben Sie da unter dem Node verftedt? zeigen Sie es her.” Dies ge- 
ſchah; und die vermeintliche Mordwaffe erwies ſich ald eine gewöhnliche 
— Rehleule, melde der jept in alleihöchſte Ungnade gefallene Wildpret- 
händler G. für die kurfürſtliche Küche zu or beauftragt war. 

— In Baden find Ruinen vom der bis gegen Ende des ſechtzehn · 
ten Jahrhunderts im Eljaß am linken Rheinufet belegenen Stadt Rhei- 
nau aufgefunden Seßtere, von dem Rhein mehrmals zerftört, wurde zu- 


terlajfe und zu dem legten umd breiteften Felſenkeſſel eile, aus dent fein 
Ausgang möglich fcheint und mwelder den Namen „Zeufelstangjaal*, auch 
wohl „das Gloriett“ trägt. Hier erreichen die ſeultecht abfallenden Felſen- 
mände und Steinfäulen ihre höchſte Höhe, und die Sage hat diejen Det 
—— mit den graufigiten Wundern ausgeſtattet. Hier hielt der 
Beer ſammt Gefolge und Hofitaat und den dazu eingeladenen Seren, 
berinnen und Waldfräulein am liebften feine nächtlichen Iufammen- 
fünfte und DOrgien, umd man fieht mod bis auf dem heutigen Zag uage- 
führ in der Mitte einer glatten Felswand den feuerfarbenen Abdrud jeiner 
—* als Zeichen früheren Befipes und Eigenthumsrechtes an dieſem Plaße. 
Ueberhaupt foll vor Zeiten — wenn wir den Verfiherungen ummohnender 
Zandleute glauben wollen — das ganze PFeljenthal vom riefenhaften Ei- 
bechien, Drachen, Lindwürmern, Greifen, häßlichen Fledermäuſen, baumlan- 
en Schlangen, Gejpenjtern und andern umnreinen Geiftern angefüllt geme- 
= fein, welche fi aber aus Werger, dab die vortwißige Ieptzeit ſich wicht 
mehr vor ihnen fürdten mill, in ungeheure Schaaren von Dohlen und 
Krähen verwandelt haben, alle Löcher, Riße und Spalten der unzugängli- 
hen Felſen zu Taufenden anfüllen und durch ihr nächtliches Geſchtei und 
beiferes Kreiichen zumeilen einen wahren Höllenlärın anrichten follen. Roch 
jeßt wagt es jelten Jemand, zur Nachtzeit den nähern Weg dur) die Fel- 
jengänge einzujchlagen, man geht vielmehr lieber eine Meile weit um. — 
Ein etwas beſchwerlicher Weg an der mörblihen Seite des Felſentempels 
führt durch eine fteil auffteigende Schlucht auf den legten Voriprung die- 
ſes wildſchönen Steingebirges. 
(Fortjegung folgt.) 





Rondon Die Ausitelungs - Kommiljion bat von Meherbeer die 
Bufage erhalten, daß er, ihrer Aufforderung nachkommend, einem Feſt 
marſch für die Eröffnumgsfeier der Autftellung fomponiren werde. 


legt von ihm verſchlungen. Der Rhein bat inzwiſchen feinen Lauf jo ver- 
ändert, daß die gedachten Ruinen gegenwärtig am rechten Ufer bed Stro · 
mes liegen. — Wird vielleicht Louis Napolcon fein ehemaliges Territo- 
rium reflamiren ? 

— Münden, 1. September. Der König Ludwig errichtet dem Sur. 


ſchrift: „Belgrads Eroberer* amdeutet, ein Standbild aus Er, Um 6. 
September, dem zu 
wird das Standbild auf 


der Einnahme diefer eben genannten Feftung, 
em Promenadeplap enthüllt werden. 





Mexueſte Machrichten. 


Berlin, 5. September, Abende. Die „Allg. Pr. tg.‘ deimentirt die 
Gerüchte wegen einer angeblichen Mebrforderung für den Militäretat. — 
Der König verläßt Dftende am 10, d. 

Wien, 5. September. Im der heutigen Sißung de# oe. der Ab · 
ge ordneten wurde die Debatte über die Grundzüge der Gr 
tom forgeießt a a 

Hermannftadt, 5. September. Die ſächſiſche Ratiomalumiverfität 
ift geſtern beinahe refultatlos auseinandergegamgen; blos ein JZuſtiz· Se · 
mat it ald zweite Inſtanz für das Sachſenland zutückgeblieben. 

ı - Beit, 3. September. Zum k. Commiffär des Comitates Peft iſt Hof- 
zath Bartholomäus Gombos ernannt. Die Komitats- Kommiffionen don 
Keutra, Hebes, Bihar, Szaboles, Earot, Bact und Reograd wurden jus- 
enditt. 

London, 3. September. Der Prinz von Walesz wird, da er feinen 
militäriigen Lehrkutſus im Lager von Eurragh beinahe vollendet hat, dem- 
nächſt nach dem Kontinent reijen, um bei den preußiſchen Manöver am 
Nhein anweſend zu fein. f 

London, 4. September. Die ‚Times“ meldet: Es gehe das Gerücht, 
die Diplomatie trage ſich mit dem Gedanken, entweder Juan Bourbon oder 
Batterfon-Bomaparte am die Epipe Menlo's zu ſtellen 
4 Paris, 3. September. Der Karfjer umd Die Kaijerin follen bereits 
om 14. d. M. nah Paris zurüdkchren. Prinz und Prinzeffin Napoleon 
werben Ende diefed Monats wieder in Parid zurüd erwartet. 

Zurin, 4 September. Reaftionäre find zu Elgion in der Provinz 
Ascoli gelandet. a ; 

Die „Perjeveranga* fagt, daß Baron Micafoli das Portefeuille der 
auswärtigen Angelegenheiten, das er gegenwärtig imterimiflifch führt, vor 
der Löjung der römihen Frage nicht abgeben wird. : 

Der Reife Fatims im Deutſchland werden verſchiedene Zwecke beige- 
Irgt; das eigentliche Motiv derfelben iſt. der „Allg. tg." zufolge, wohl 
gervefen, die deutſchen Fürften umd Segierungen für das neue Königreich 
Stalien zu gerinnen, oder wenigſtens günftiger zu ſtimmen. 

Tas engliſche Geſchwader ift am 31. Auguft von Neapel abgegangen; 
ob cd nach Malta zurüdtehren würde, wußte man nicht. 

Aus Rom vom 3. September wird telegraphirt: „Geftern griffen 50 
Piemonteſen Epitaffio, auf der neapolitaniſchen Grenze, an, wurden jedoch 
von päpftlichen Gemedarmen zurũckgeſchlagen; eine franzöſiſche Kompagnie 
beſchie hierauf Epitaffis Ein amderer Zuſaunnenſtoß zwiſchen pãpſilichen 
Genedarmen und piemontefiichen Soldaten fand zwiſchen Drvieto und 
Boljena ftatt; die piemontefiihen Truppen erlitten feinen Berluft.* 

Der „Perieveranza” wird aus Neapel vom 3. gemeldet: Man hat 
Nachrichten von ftattgefumdenen Gefechten bei St. Angelo, im Bezirf Cora; 
bei San Gregorio, im Bezirt Salerno und im Gebiete von Ascoli. Ue- 
berall wurden die Infurgenten geichlagen. 

Der ehemalige Minifterpräfident König Berdinand’s II. vom Neapel, 
Ferdinand Troja, ift in Mom geftorben. Wr hatte bereits das 80. Le 
bent jahr überichritten. 
3 Madrid, 2. September. Die Cottes werben zum 25, Oltober ein 
berufen, und die Thronrebe wird vom Fonftitutionellen Reformen im Sinne 
der Bolitit der liberalen Union fpreden. 

Moftar, 4. September. Die Montenegriner haben bei Corito einen 
Pferdetransport überfallen. Acht Menſchen wurden getöbtet, umd viele 
Wierde weggenommen. Die verwumbeten Perfonen find Kürten aus Gazto. 
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| 
fürften Maximilian Emannel wegen feiner ruhmpollen Thaten im Zür- 
tenkriege in den taufend ſechthundert und achtziger Jahren, was bie In- 


Telegrapbifcher Eour& Bericht, 6. September. 


Drud von Gebrüder Hindemith. | Bu druden erlambt, Mari 


Nem-Bork, 24. Auguſt. Die Eomföderirten bereiten eine Javaſion 
am Miffouri vor. 
(8. Pr. 3. Bien. 3., Schl. 3.) 
Thoruer Schiffsliite. 


— Thorn, 2. September. @tromanf: 
Maaf, diverfe, Berlin, Rarjdan, Gut. 
gener und Neuendorft, A Kirftein, do, Eiechorinek, Kaltfteine. 
GStromab: 
Ehr Beter, Gebr Lachmaun, Wloplawel, Stettin, Gebr Lachmann, 10 Laft 50 Sch Roggen 
10 Laft 88 Scheffel Rübfen, 
9 Berger, Gebr Wolff, Wloplawel, Berlin, Güterbod uno Cy., 15 Laſt 40 Sch Rübfen, 
& Wiedemann und & Bierrath, I Epfein, Myfzogrod, Stettin, W Elutom 25 Lat Rübf. 
M Geller, M Bojanner, Uscilug, Danzig, 388 Sth O, 1518 St wm 9, 40 Baft Bohlen, 
Summa: 10 Zaft 50 Sch Moggen, 52 Laſt 18 Sch Rübfen. 








Brieffaften. 


Briefe lat 3— R. in &. — Bir haben dort einen Berichterſtattet, doch würden uns auch Ihre: 
[4 ein, 
Sm — ch in R. A. — Herzlihen Dank, befte Münfche für Ihr Wohl, au die Fort- 


ur wäre erwunſcht. 
m. 4, 8, in Zodz. — Herzlichen” Dank. Kür diesmal Können wir leider feinen @e- 
braud) davon machen. 


———————————————— 


Anſerate. 
Ein hiefiger Jugenicur iſt bereit, vom 1. Oltober d. 3, einige Schüler für aus · 
landiſche ſechuiſche Equlen vorzubereiten. Räheres unter Adrefie M. v. &. in d. Eyr- 
pebition d. Blattes, 

Eine Wirthin im mittleren Zahren, die deutih und rolniſch fpricht, findet eine 
vortheilhafte Stelle auf dem Lande. Rüheres in der Erpedition d. ML. 

Ein gebildeter junger Mann, der mehrere Iahre ale Kauslehrer zur größten Zu« 
frie denheit der Eltern fungirte, in neueren und älteren Sprachen, in allen Realien und 
in der Mufit unterrichtet, der polniſchen Sprache aber nicht mächtig if, ſucht eine Stelle 
els Hanslehrer. GBefällige Adreſſen mit Angabe der näheren Bedingungen wolle 
man Franco einjenden an die Egpeditiom d. tg: 


UmeriFanijcher Eircus auf dem grünen Plage. 
Morgen Eonutag, dem 8, Ceptember: 
Yufierordentliche Borftellung, 
in welder jämmtlide Dıitglieder auftreten werben. U. 9: Erfich Debüt bes Hm. u. 
der Madame Kouraug Tom Beling als Komiker und Grotest-Reiter, Frl. Terpi und 

Frl. Olympia als Parforte · Reiterinnen. — Anfang 6 llbr, 


Um gütigen Zuſptuch bittet ; 
Der Direlltor F. Belling. 


Unterzeidneter habe die Ehre, eim geebries Publitum zu benachrichtigen, daß th 
mid; feit einigenj Monaten Kierorts niedergelaflen habe, in der Abficht, 
Miabk, Del: und Schneidemüblen, Brauerei: und Brens 
nerei-Unlagen, jowie Hüttenwerke 
mit Dampf-, Mafler- oder Noßbeirieb auſ's Ednelfte und Belle auszuführen, und 
gleichzeitig aub Reparaturen und Berbefferungen alter Werte zu über- 
nehmen. Briefe bitte ich Höflihft Danielewitfrherfiraße Nr. 495 abgeben zu wollen. 
€. M. Nübrich, 
eene.— 
Eine deutfche Frau, die auch polniſch *8 minfht eine Etelle nie MWirth- 
— oder in einem Ladengeſchaft. Nähere Arukunt: Arahenſtraße (Mronia) 
t. 





Die nen eröffnete 


Zuch- und Kordhandlung 


von Karl Witten), Neue Belt Ar. 1316 (72), 
gegenüber der Arenzftraße, empfiehlt einem geebrien Publikum ihr mohlaflortirtes Lagtr 
inlandifder Kabrifate, wie aud eine reiche Auswahl wollener Damentücer und Bett- 
deden, in- und ausländilder Weiten und Arapatten unter Auficherung der billigften 
reife. 








erfauf einer bemifchen tearin:Licht: Fabrik. 
Bufolge gũtlichen Bergleiches der Inhaber umd im Auftrage des k. & Bezitktgerichtes 
wird der Berfauf der in Soret bei rakau beiegenen ? 
Fabrik chemiſcher Erzeugniffe und Stearinlichte 
am 1. Dftober d. 9, im Wege der Auction jtattfinden. 
Die Bedingungen und näheren Details hierüber Liegen zur Cinſicht bei dem hiefi- 
gen Handlungehaufe der On. A. Rawicz & Comp. aus. 


Un * für umfere Zeitung nimmt in Lods Hr. U. Engel 
im Hötel de Pologne entgegen. 


zT tur: © Mltta 13° R. heute früh Im MR 
af erfand —— — as a 


Eifenbahn. Abfahrt: Schnellzug 6 Uhr früh. Werfonengug 10 Uhr 46 Min, 
Borm. Gemiſchter Zug 5 Uhr Hadım. — Untumft: Gemijhter Zug 12 Uhr Mittoge. 
Perfonenzug 5 lbhr Kahn. Scqhneſlzug 10 Uhr Abende. 


8. 8. Zoologiſches Kabinet in den HafımirGebäuben auf der Arafauer 
Vorſtadt meben dem gräfl, Urusti'igen Valaft. Eebffnet jeden Ponnerftag und Sonn⸗ 
tag don 11—1 Uhr. 

Anländifche Kunftandftelung auf der Aralauet Vorſtadt, gegenüber dem 
Peg * Grafen Auguſt Foto, Taͤßlich geöffnet von 10 Uhr Borm. bis Rachmut ⸗ 

t. 


Propftmater s Menagerie und Albinos auf dem RalenfiPinpe im 
trittspreis 5 Rap. Kinder 5 Kop, 


au, 26. Auguft (7, Eeptember) 1861,  Kenfor 


+ Becht. 





Montag. | 


E20. 


arsclaner Seitug. 


Nedaetion und @zpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 495. 
n gu 


Abonnement 
m Deut fch lande vierteljährlich 8 Eble, 26 Eor. 









#2 Warſchau, 8. September. (Polnifhe evangelifhe Beit- 
ſchrift) Im Nr. 200, umjerer Zeitung fündigten wir das Erſcheinen ei- 
mer proteftantifchen Beitichrift unter dem Titel „Zwiastun Ewangeliezny* 
der ebang eliſche Berkündiger, Glaubensbote) an, melde Hr. Paiter Oito 
bier heraus zuge ben gedankt. Nachdem uns jept der Projpekt dieſes neuen 
Organs. vorliegt, hallen wir es für unſere Pflicht, die Lejer mit der Ten- 
denz und der Einrichtung unſtes fünftigen Genoſſen auf dem Gebiete der 
periodifchen Literatur aber befannt zu machen. 

Der Ime der neuen Zeitfchrift foll die Befriedigung der geiftlichen 
Bedürfniffe der polniſchen Proteftanten fein. . In dieſen Glaubensgenoffen 
will der neue Glaubensbote ein ächt chriftliches Leben erwecken beljen, umd 
diejed- Biel glaubt er am beften durch machbenannte Mittel zu erzeichen, 
weiche daher aud) die hauptſächlichſten Abtheilungen des „Zwiastun‘ bil- 
den werden, . -h 

Borerft-fommten Betradtungen und WUuslenungen der heil. Schrift, 
worunter Aurze Belehrungen ũber die kitchlichen Beite und Gebräuche, über 
religiöie Wahrheiten, und chriſtliches Leben, jowie Erklärungen von Stellen 
und Berifopen ans der Schrift, alio eine populäre Eregeie, enthalten jein 
werden. 

Zweitens werden Biographien und amdere geſchichtliche Nachrichten 
über die evangelijhe Kirche, namentlich Polens, mitgetheilt werden. Hier 
bei kann es nicht fehlen, daß auch die tiefgreifende Emmirkung der deutichen 
zejormatoriihen umd wifienihaftlihen Bewegung am. den berborragendjicn 
Beiſpielen machgewiefen werde. 5 

Drittens wird die neue Zeitſchrift das polniſche evangeliihe Publilum 
mit dem riftlichen Miſſionsweſen umd den Bibelgejellihaften befannt zu 
machen ſuchen. In Deutſchland beſtehen bekanntlich ipecielle Zeitichriften 
zu dieſenn Zwecke, und namentlich die Barmener und die Bajeler Diij- 
Tonsanftalten geben Berichte heraus, die voll Interefje und reih an Un- 
zegung in. religiöjer Hinficht find, Wir vermuthen, daß dieſe Blätter auch 
unjrer neuen Seitjchrift das befie Material zuführen werden, 

Einen vierten Theil follen Kotteſpondenzen über Angelegenheiten des 
Chriftenthums im Ulgenminen, mamentlib aber der evangeliichen Kirche, 
füllen; einen. fünften „Nefrologie*, einen ſechſten eim Ueberblick über die 
für evangeliicye Leſet intereffanten Kiteraturerfcheinungen. 

„Das. Hanptitreben der Redaktion”, jagt der Proſpelt, „wird es jein, 
unter möglihfter Bermeidung der Polemik, auf Grund der Worte des Erlöfers: 
„Daran wird man ettennen, daß iht meine Jünger jeid, io ihr Liebe ha- 
bet zu einander" — zu erbauen, bei den changeliſchen Glaubensgenoſſen 
einen lebendigen Glauben an den in der h. Dreiemigleit offenbarten Gott 
umd Liebe zum Nächften zu verbreiten, auf dem Wege des bibliſchen Ehri- 
ftenthums, auf Grund der heil. Schrift und der jpmbolifhen Bücher der 

anzen evangelifhen Kiche in der Wahrheit zu beſlätlen umd in der 

Entmidlung geiftlichen und zeitlichen Lebens zu unterftüben,* 

„Deshalb wünſchen wir unfere Schrift jo einzurichten, dab ſich aus 
Derjelben gleicherweife die Einfältigen im Geifte, wie die gebildeten Leute 
erbauen können, dab unjer Glaubensbote cin willfommener Gaft jei unter 
dem Etrohdadhe wie im Herrenbofe; daß er den Arbeitern am Pfluge 
ebenjo zum Herzen jpreche wie denen in den Werkſtätten. Wir wollen 
mitbanen am Meiche Gottes, bauen im Geiſte Ehrıji. Mit Vertrauen 
auf die Hülfe Defien, dem wir dienen, zählen wir auf die Mitwirkung 
von Ecriftfielern und Leſetn. Der „Zwiastun® wird wohl faft die erjte 
proteftantifche Zeitfchrift in polnifcher Eprache fein — möge ibn die brü- 
derlicht Liebe unterftügen, und die Synpathie der Landeleute uns guten 
Mutb verleihen.” 

Was das Meußerliche der Ausgabe beirifft, jo fol die Zeitjchrift im 
Profcürenformat, je einen Bogen jtarf, alle 15 Tage einmal erjceinen, 
umd das Weitere im Kurzem befannt gemacht werden. 

Wir wünſchen der nuen Zeitſchtift alles Glück auf ihrer Laufbahn. 
Möge fie, frei vom Einfeitigkeit, im ädht evangeliſchem Geiſte ihre ſchwere 
Aufgabe löfen. Möge fie recht zahlreiche Leſer und Fteunde finden und 
das hohe Biel, das fie ſich geſtedt hat, im vollem Manfe erreichen! 


Die meiften Ebangeliſchen in Polen jind bekanntlich Deutſche, oder doch 
wenigſtens von deutſcher Abſſammung, jo dab in der ftatiftiichen Gruppi- 
rung der Bevölkerung Druide und Edangeliſche fait zuſammenfallen. 
Doch iſt in vielen deutichen Famillen bereits in der zweiten Generation, 
namenthich beim weiblichen Geſchlichte, die deutiche Sprache faſt gang erftor- 
ben, was natürlich auch in konſeſſioneller Berichung nicht ohne Wirkung 
bleibt. Hierdurch ſchon rechtfertigen Fich die Bemühungen, melde in meue- 
fter Beit von firdlich gefinnten Diännern gemacht werden, die ebangeli- 
ſchen Auliueformen und die evangelijhre Sage im Allgemeinen auch in 
poluiſchet Epradye nad allen Zeiten him zu vertreten und dadurd den 
GSegenjoh von Polniſch und Evangeliih möglichſt zu verwiſchen. 

Vom deutſchen Standpunkt" aus hätten wir gegen dieſe Beftrebumgen 
zur dann. etwas einzumenden; wenn dadurdp Deusiche geiflliche umd Ardyliche 
Be dürfnifie zu Schaden kämen. Zu dem deutfchen Evangelien aber, 
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die, mit Ausnahme Warſchaus umd vom ein paar Yandpfarreien, ; ja mohl 
die Mehrheit in allen evangelifchen Gemeinden des Landes bilden, begem 
wir das dolle Vertrauen, daß fie ſich ihre Rechte nicht werden verfümmern 
laſſen, zu deren Wahrung ihnen ja die Verfaſſung umferer Kirche salle 
nöthigen Mittel darbietet. 

Barfhan, T. September. Das Regierumgsblatt ift heut wegen des 
Galofeftes nicht erſchienen; die übrigen Blätter bringen wenig Inländifches 
von allgemeinem Interefle. 

Der Generalmajor Kornielowiez Mitglied des Feldanditoriats ber er- 
ſten Armee, ift von Mitau, der Generalmajor Arapoff von Moslau bier 
* Der Generalmajor Woronoff iſt nad letztgenannter Stadt 
abgerei 

Warſchau, 8. September. Das geſtrige Feſt der. Krönung Ihrer 
Majeftäten des Kaifers und der Kaiferin wurde Wormittags durch feierli- 
hen Botteödienft in dem SKirdhen biefiger Stadt ſowie in der Schloßkircht 
au a und Abends durch eine glänzende Beleuchtung der öffentlichen 
Gebãude begangen. — Auf den heutigen Sonntag fiel das Latholifche Feſt 
Mariä Geburt, das im gemohnter Werje- gefeiert wurde, 

» ©t. Petersburg, 18. (30) Auguſt. Ee. Maj. der Kaijer kam 
am 18. Auguſt Morgens in Ichffawetgrad an umd befichtigte die 3, Ula- 
nen-Brigade, alle 5 Kavallerie-Divifionen mit der 3. und 5, reitenden Ar- 
tillerie-Brigade umd der 4. umd 5. doniſchen Batterie. Um 19. Auguſt 
leh Se. Maj. die genannten Truppen ein Manöver ausführen und fand 
diefelben im einem glänzenden Buftande. An demjelben Tage reilte der 
Kaifer nach Nikolajem ab, wo IM. die Kaiferin am 20, Abends einzu- 
treffen gerubte. (N. 8.) 
— Nach der Abfahrt Er. Maj. des Kaijers nad Krementſchug hielt Die 
Kaiferin in Poltama eine Mittagstafel, zu welcher der Erzbiſchof und der 
Gouvernements-Chef eingeladen wurden, und am Abende befah J. M. 
abermald das Inſtitut. Am 16. empfing die Kaiſerin die Adelsmarſchälle 
des Boudernementd und der Kreije, befichtigte die Mädchenſchule und das 
Ulegander-Ajyl umd gerubte nad der Meſſe nad Krementſchug abzureijen. 
P.-tg.) 

— Am 17. (29.) Aug. fam I. M. die Kaiferin, nachdem Diefclle die 
Nacht in Krementſchug zugebracht hatte, mit den Erhabenen Kindern 
glüdlih in Jeliſſawetgrad an, wo die Militärdefs zum Abende eingeladen 
wurden. Am 15. (30.) wurden die Zöglinge der Mädchenſchule vorgeftellt, 
worauf Ihre Majejtät um 8 Uhr DMorgens-nad Nıkolajew abzureijen ge- 
ruhten. (3. d. St. P) 
— Laut der auf Allerhöchſten Befehl vom ditigirenden Stnate eilaäſſe 
nen Verordnung vom 7. (19.) Auguſt wird beftimmt, daß das nette Me- 
glewent über die Tabalsſteuer 5 Monate mach feiner Bejtätigung in Kraft 
treten foll, wobei jedoch ein Stufengang in folgenden Dingen zu beobady- 
ten ift: 1) der Tabakshandel fann bis aum 1. Mai 1862 noch unter den 
alten Banderolen ausgeführt werden; 2) die Beflimmungen über die Uus- 
wahl der Banderolen, bie Bezahlung für die Mecife-Bengniffe umd die 
Einführung der Eontrolebücher der neuen Form, und die Berordnungen, 
daß verjdiedene Fabriken nicht aufammenliegen, ſich bei denfelben feine Yü- 
den befinden, und Vorräthe rohen Zabak's nicht getrennt von den Fabriken _ 
fein ſollen, treten mit dem 1. Ianuar 1862 im Kraft, wobei es jedoch 
dem — ——— geſtattet bleibt, den Fabrilen, welche durch od 
dere Micthefontrakte gebunden find, mod) längere Termine, au geftatten. 

(Sn.-dtg.) 
I —_— nn nn nd 


Ausland. 
Deutichland. 

Berlin, 6. September. Se. kaiferlihe Hoheit der Groffürft Kon- 
ftantin wird im diejen Tagen von St. Petersburg bier eintreffen, und ſich 
zunäcjt zu feiner erlaudten Gemahlin nach Altenburg begeben. Bon 
dort gebt Se. kaiſerliche Hoheit zu den Manövern det 7, und 8. Urmer- 
Corps nad dem Rhein.‘ (9. Br. 3.) 

Im vorigen Winterhalbjahr 1860—61 haben auf dem ſechs preufi- 
ſchen Univerfitäten umd der Akademie von Münfter 720 Nichtpreufen ftu- 
dirt, darıımter 17 aus Polen, 69 aus Rußland. 

Da im Soldiner Kreife die öffentliche, Sicherheit durch Verbrechen 
gegen das Leben und das Eigenthum im ungewöhnlihem Mate gefährdet 
ericheint, jo bat der Minifter des Innern der Megierung zu Frankfurt a. 
D. die Abſendung eines auferordentlichen Kommifjarius aufgegeben. Auch 
von bier aus find erfahrene Polizeibeamte zur Wushülfe nach Soldin ge- 
fendet worden. (U.P.3.) 

Danzig, 4. Erptember. Dem biefigen „Dampfb.* find über die 
Fahrt der preufifhen Dampffanonenboot-iottille nach Hamburg Rachrich- 
ten zugelommen, wornach diefelbe viel Ungemach, eimen ſchweren Nordier- 
ſtutm von Weſt und ſchreckliche Etrapazen überftanden hat. 


»d by Google | 


Graudenz, 3. September. Den 7. und 8, d. M. wird ;bier das 
Zurnfeft der berbündeten Zurmdereine ber Meichielftädte Thorn, Eulm, 
Schweß. Bromberg md Graudenz ftattfunden. (D. 3.) 

Bingen, 2. September. Geſtern Rachmittag bereits haben ſich die 
im umjerer feſtlich geſchmückten Stadt zur Hauptverfammlung vereinigten 
deutſchen Ingenieure zur gegenſeitigen Begrüßung auf der Burg Klopp 
verjammelt, und heute Vormittag faud die erjte Sißung im der Frucht 
halle ftatt. (Pr. Big.) 

amburg, 4 September. Ueber das bei dem Frühſtück auf 
der „Soronia* dem Prinzen Mdalbert von Preufen von Hrn. Adolph 
Godeftoh ausgebrachte Hoch und die Erwiderung deſſelben berichten die 
Beitungen aus fuhrlich. Der Prinz dankte unter Anerkennung der Ver- 
dienfie, welche ſich der hanſeatiſche, und imsbefondere der hamburgijche 
Handel und die hauſtatiſche Handelsmarine in ihrer Entwidelung dadurch 
erworben haben, daß fie Äiberall zerft im fernen Banden den deutfihen 
Romen umd bie deutjche Chre werfümdeten. Er erinmerte am wie Beiten 
der Hanfa, in denen die Kräfte Deutichlanbs eine ruhmvolle Eimgung ge- 
fimden haben, eime Einigung, die ſich aud jeßt wieder als allgemeines 
Bedürfniß geltend made umd ſich hoffentlich auch wnter allen Uferſtaaten 


Deutſchlands zum Schutze ihrer gemeinfamen Imtereffen wieder finden 
werde. Der Prinz ſchloß mit einem Toaſt auf das Wohl vn 


(Sh. 3.) 
Hamburg, 5. September. Nach der geftrigen Mittagstaſel bei 
dem Pringen Ubdalbert von Preußen nahm ber Prinz vom dem Bürger- 
meifter-Dr. Sienelimg und dem Syndieut Dr. Merd Abſchied. Heute 
Mittag beehtte Se. €. H. die Börfe mit feinem Beſuche und ging von 
dort an Bord der im Hafen hegenden Flottille, weldhe darauf unter Sa 
lunſchũſſen die Fahrt — nah Bremen antrat, bon mo fie dann nad 
ber Jahde abgehen fo G6G. 8) 
Hannover, 4. September. Der Tumult in Klausthal iſt durd) die 
Verweigerung einer Lohnzahlung für den Gonnabend, am meldem bie 
Bergleute eben nicht arbeiten wollten, veranlaft worden. Daß die 
theuren Markipreiſe, melde jene Weigerung empfindlicher machten, zum 
Aus bruche des Tumults beigetragen haben, ift übrigens ge rg 
ſcheinlich. MUP.B. 
Kaſſel, 4. September. Es beflätigt ſich, daß der neuliche Beſuch des 
Hergogs von Nafſau am Hoflager au Wilhelmehdhe die gemeinſchafllichen 
Lngelegenbeiten des neunten Armeecorps und einen emdlihen Abſchluß 
ſchon lange ſchwebender Verhandlungen über eine gleihförmige Bewaffnung 
der dazu gehörigen Kontingente beiraf. Es beftätigt ſich ferner, daß alle 
Bemühungen des Herzogs jcheiterten, und beiden Fürſten nichts ale cime 
recht umerquidliche Erinnerung von threr Veſprechung a. 3 
Pt. Big. 
Fraukfurt a. M., 2. September. Auf Requiſition der kutfürſtlichen 
Regierung in Hanau wird der Oberſtaalsanwalt bei dem hieſigen Zucht. 
polizeigericht gegen die Redaktion der ‚Laternt“ Anklage wegen Belcidi- 
gung emes deutſchen Bımdesfürften erheben. Ber incriminite Ariikel ift 
ein Toaſt, welcher angeblih an dem leptverfloffenen Geburtstage des Kur- 
fürjten (20. Auguſt) ım Bad Soden vom eineın Kurheffen auf das Wohl 
des Kurfürften geſprochen worden jein fol. Die Rede, im Ramen- aller 
int Auslande lebenden Kurheflen gehalten, füngt an: „Bir alle bedauern 
den Tag, an dem Se. königl. Hoheit unfer Kurfürft geboren ift, — im 


Auslande verbringen zu müffen.“ Gleichzeitig. iſt im Kurheſſen die „Ba- 
terne* verboten worden. (4. 3.) 

Wiesbaden, 4. September. Die hieſigen Sammlungen für bie 
deutjche Flotte gehen vortrefjlih. Es ſind ſchon jept von mur 51 hiefigen 
Einwohnern 1471 2 gefpendet. Die bedeutendite Beihaung darunter ift 
bie des Hrn. Chr. olg, eines matten. Batrioten, der allein 500 Fi. 
gezeichnet hat, „ohme ſich“, wie eim Hiefiges Blatt jagt, mit dieſer grof- 
müthigen Gabe „für allegeit lostaufen zu wollen.” (AP3.) 

Münden, 3, September, Bei der Abftimmung über die Bemwerbe- 
freiheit im der Bmeiten Kammer ftellten die Geiſtlichkeit, Die Mutsbefiger 
und Bauern das ftärkite Kontingent der Gegner. Ueberhaupt haben die 
Klafiem, Die Der Frage am ** ftegen, für die derneinende — 


—— Ausſchlag gegeben. (Apg.) 
araberg, 4. September. Für die deutfche Flotte hat Herr ©, 3. 
bft, dem ‚Rüruberger Gorrefp.* zufolge, 800 FI. rheintid ge 


Bere dierſel 

ichne 

Bien, 6. Gepteinber. Der Kaiſer, welder geſtern nad Jſchl abge 
reift iſt, wird übermorgen ben dort hier eintreffen. Die Reiſe gilt einem 
Beſuche der Königin Wittwe von Preußen, welche am 8. d. M. von 
Salzburg aus eimen Ausflug: nach Iſchl unternommen hat. — Uns Eorfu 
find heute Rachrichten eingetroffen, melde die erfreulichflen Mittheilungen 
über zuſthends fortſchteitende Befjerumg in dem Befinden der Kaiferin eut- 
halten. Diefelbe gebraudt mit dem beften Erfolge die Secbäder 


(SL Big.) 

Ueber die Borlagen, ‚melde außer dem Budget und den Borfelkgen 
zur Regelung der Baluta dem Kteichtrath mod) im Diefer Seſſion gemacht 
werben dürften, hat bie „Preffe* erfahren, daß dazu ein Geſetz gehört, 
defien Tendenz die Ausführung der Verfaſſungtbeſtimmung: „die Staats- 
jnlp it unter Die Kontrole des Reideratpes gefiel‘, it Diefes Gufep 
dürfte Beftimmimgen über die Orgamijation einer vom Meihsrashe aus der 
eigenen Mitte zu wählenden Kontrol - Behörde, die an Stelle der jcht noch 
beftehenden Staatsihulden-Kommiffion treten würde, enthalten, fowie ins- 
bejoudere feitiepen, daß alle Staatspapiere in Zukuuft nicht mehr blos vom 
Binanzminifterium, jondern auch von der im Namen des Meichdraths fun- 
girenden Kommiffton ausgeftellt merden. Gelbftverftändlich ſcheint, daß, 
um. die Kontrole nicht illuſoriſch zu machen, die Kommifiton nicht blos Die 
Kreirung, jondern auch bie weg Bermendung von Staats 
Obligationen zu überwachen das Mecht habe. Auf dem Gebiete der Boll- 
geiepgebung it, dem Vernehmen nad, ein Geſeßentwurf, betreffen’, die 
Aufhebung aller Durchfuhrzölle in Defterreich, zur Vorlage beftummt. Die 
Frage über eventuelle Berlängerung des Vertraged mit dem Bollvereine ift, 
wie ed ſcheint, noch nicht als zur Diakuſſion im Reichstathe reif erfannt 
worden, ‚wohl aber ſcheuklt man den Berbandlungen, melde gegenmärtig im 
Berlin über den Abſchluß eines -deutich-franzöjiihen Handelsvertrages ſchwe · 
ben, große -Aufmerkfanteit, und eine vom Finanzminifterium dem Bteiche- 
rathe vorzulegende Denkſchrift wird ſich über das Berhältnig Defterreiche 
zu dem tage, den Preußen Ramend des Bollvereind mit Frantkreich 
abzuichließen im Begriffe ſteht, ausſprechen. Daß ein Gefeß zur Preigabe 
des Handeld mit Promeffen bevorfteht, iſt an der Börſe bereitt befannt, 
und ebenjo weiß man von der bevorftchenden Einführung einer damit zu 
verbindenden Steuer. Auch das Gerũcht vom eimer Produftenfteuer ift ſchon 
in die Deffentlichkeit gedrumgen. 





Neijeerinnerungen aus dem Miefengebirge. 
(Horffehung zu Re. 201 Diefer,3tg.) 


Abermalt ficht man vor eimer Ruine. Es iſt Dies die eigentliche 
Stammburg der familie Wallenftein, oder vielmehr „Waldftein*, deren ber- 
vorragendjter Eprofje ebem jener weltbefannte Herzog Ulbrecht von Fried · 
fand war, Em bedeutender Theil diejes Felienneites iſt im mewerer Zeit 
volllommen im mittelalterlichen Style wieder hergeftellt worden, fo daß der 
große Mitterfaal umd einige andere Gemäcer fih in ganz bemohnbarem 
Zujtande befinden. Die übrigen. Theile, als: der Warttfurm, das Burg- 
verließ und ein in die Felſen gehauener bis zur Thalſohle reihender Bang, 
der muthmaßlich zu Ausfällen beftimmt war, haben vom Zahne der Zeit 
bereitö ſeht gelitten, geben jedoch noch immer eim deutliches Bild jener 
Periode, wo Bajallentrog, Bauftredht, Einzelfehden, Ueberfälle und Haub- 
züge an der Tagesordnung waren. Weber eine natürliche Beljenbrüde ge- 
-jomgt man in cinen von * mit t 
und andern Steinbildern geſchmückten Hofraum. Ein geſchmackbolles ein · 
ftödiged Wohnhaus nimmt einen Theil deſſelben ein; dem Hauſe gegen- 
über fteht eine Beine Kirche, einfach ausgeſtattet, im welcher ein Mönd 
des benachbarten Turnauer Klofters wöchentlich zweimal das heilige Mep- 
opfer verzichtet. Erſt hinter der. Kirche betritt man dem Söller der eigent- 
liegen Burg. Die Ausficht ift ebenſo entzüdend ſchön, wie die non, Groß · 
flall, wur nicht, fo weit und unbegrenzt. ‚Ein Wald .von mächtigen Stäm- 
men umgiebt ‚die Burg von mehreren Seiten und gejtattet wur ‚gegen 
Norden einen freien Weberblit der nahegelegenen Stadt Zurmau, ſo wie 
des im ziemlicher Entfernung rechts von ihr ſich erhebenden Berges Ro- 
jatom, berühmt ald Fundort böhmiſcher Edeljteine, der Gramaten, bie 
in feinen Schluchten und Spalten, varzüglid aber in den won ihm ber- 
abriejelnden. Bächen ;gefjammelt werden. Da dieſer Stein jeher geihäpt 
wird und unter dem Schmucke des ſchönen Geſchlechts eine hervorragende 
Etele einnimmt, ‚will id; über defjen Auffindung und Schleifung etwas 
Eingehendered berichten. Dieſe ‚edlen. Steine ‚werden, wie die meiſten an- 
dern, in der unjdeinbarften Hülle verpuppt, in den. Bächen, Gruben und 
Einjhnilten des vorgenannten Berges Kojalow von eigens ‚dazu eingeüb · 
ten. Leuten aufgefunden und im rohenn Zuſtande zumeift im die Stadt Kur- 
nau, wo ſich viele Handiepleifereien befinden, abgeliefert. ‚Mit dem Muf- 
Juden: und..Einfammeln befsifen fi) insbejonbere „Die, ECinwahaer ‚bed nahe 


gelegenen Städtchens Rodentko, welche hierzu eine beinahe injtinttmäßige 
Erkennungs- und Unterjheidungsgabe befigen follen. Die Heinen graucn 
Steinden, unter ihrer unjdeinbaren "Binde echte Granaten 'bergend, iwer- 
dem alsbald entdet, während dad geübte "Yuge und der feine Zaftjian 
des Sammlers hundert andere, ihnen ganz aͤhnliche ‚old taub und um- 
brauchbar wegwirft. Das Schleifen derſelben iſt eine fehr wühjame und 
zeitsanbende Mrbeit; auch gehört viel Geduld, Uebung und Geſchick dazu, 
daher der Preis dieier Schmuditeine, wenn fie rein umd echt find, auch 
ein ſehr bedeutender jſt. Dieſet wird nicht ſowohl durch bie Größe der- 
felben, als vielmehr durch das euer und die Mazahl der Facetten, in 
melde die Oberfläche getheilt ift, bejtimmt. Die ‚ganz dunkelrothen, voll- 
fommen runden, ‚wenn auch mur vom der Größe einer kleinen Feldecbſe, 
haben, wenn fie 60 bi# 80 regelmäßige Flächen enthalten, einen weit bö- 
bern Werth, als größere mit weniger umd unregelmäßigen Facetten. Uebri- 
gend hat ſich der. Käufer auch an’ Drt und Stelle viel vor Verfälfhungen 
und’ Webertheuerungen in Act zu mehmen, da der Wusperfauf jih mei- 
ftens in den Händen der Iuden befindet, von denen wicht Alle fid,einer 
gleichen Gewißenhaftigfeit. befleigigen. 

Der Schienenweg von Turnau über Kleinftall, Eifenbrod und Semil 
bis zur Waſſerſcheide der Iſer und Elbe ijt einer der intereffanteflen, die 
ich kenne. In immerwährenden Krümmungtu windet er fi bald. auf. der 
einen, bald auf der andern Seite des erjtgemannten Fluſſes höher und 
höher. Die das Bett. deffelben einengenden Felſenmaſſen treten ſich ſtret 
kenweiſe jo nahe, daß es mur eines leichten Eprunges zu bedürfen ſcheint, 
um von einer’MPlatte anf: die gegemüberliegende zu gelangen, während im 
ſchaudererregender Tiefe Die grollenden Gewäſſer dahin rauſchen Unbe- 
ſchreiblich -ijt die wilde Berriffenheit, Nadtheit und Unfrudptbarkeit der. mit 
elendem - Stramdpiverk, dũtrem Mooje und: Heidefraut ſpärlich bervachienen 


‚Eteinmwälle, womit in-diefer üben ‚Gegend die Ufer der Fer eingerahmt 


Pad, und ihre umwilllürlich Entjegen -einflöhender Anblick findet feinen vol- 
m Widerhall nur in der Seele des Meifenden, wenn er mit unwiderſteh · 
licher Gewalt von dem ſchnaubenden Dainpftoſſe durch dieſe Emöden und 
Vhteneien unter fortiährendem ſchtillemPfeifen, tauſendfältig von dem 
Lqho wiederholt, fortgetragen wird. — Das Ferrain gehött überhaupt zu 
den ungünfitgiten,  bie-es mag; hohe Damme inußten erbaut, koſt · 
base Guterbrüden pergeftelit, mehrere -Zuungde .- ; eimer derſelben uber 
600, Klaftern lang — Bund handpen, bedeutende Eitnigerungen nad: Kuren 


Erielt, 5..Sepiember, 
Barke mit hundert Klühtlingen ‚bier angelommen., | 


Berdeutiches.; 
Ber, 5. September. Die Lömiglihen —— ſind dutch ‚eine 
ihnen vom ‚Holfanzler zugtgangene Inſtrultion ermächtigt, Munitipal · Be⸗ 


sawte jeder ri abs und. einziehen, möthigenfalld an, Die Spike: „Der. Bor . 


mitats- „oder. fädtifhen Verwaltung zu ireten and ihren Befehlen ducch 
Anwendumg von Miltärgewalt Ghotſam zu verjha Pie Sie ‚haben. im 
beſſen zugleich Die Weifung, zu erflären, dab Se. kajeflät nicht Die Ab- 
tobege,; Die ‚verfoflungsmäßigen Inititetionen „aufzugeben ‚oder, Die geieh- 
‚hie, adminiftratıng, und oft Unabhängigkeit Ungarne zu —— Er 
Belt, 5. Erptember.,, ‚Der, Magiftrat ‚der Stadt Peſi —— eine 
Petition an Se. Majeftät um Wiedereinjchung des, Mepräjentantenförpers 
gzu —X da chme denſelben die Mönumjiration- ine * eg 
‚würde ) 
HR ö.. September. ‚Gejtern begann bei ber —— 
die Proctßbethandlung 2er adıt Veriomen, melde wegen der Vorfälle 
am.13, Iani angeklagt. ji (Blen. 3) 


Neich 

London, 4 September. perlautet gerüchtweile, daß eint Tochter 
des Bringen Shrikion, von Holitein-Blüdsburg Gemahlin des Prinzen 
von Wales heſtimimt ſei, und daß ber Prinz auf ſeiner demnächſtigen Neiſt 
nad Deutſchland mit dieſet Prinzeſſin zufammentreffen werde. AP.) 

Wie der „Independance Belge“ von London gejhrieben wird, ge 
‚bie. preubiihe Regierung uruerdingd ‚eine vertrauliche 
präjentanten bei den —— erichtet, in welcher fie erklärt: 5 
werde ald Mitglied des deutſchen Bundes ſich indie echt e bed: Bun» 
destogs über, die holfteinifche — fügen, ale Großmacht aber * Bır- 


Rh ange welche die ‚dänijce Regierung bezüglich Gchletinigs ‚gegen 
reußen eingegangen, im Auge behalten; es werde ichtungen 
nicht Durch irgend melde einſeitig an Helftein gemachte Canetſſion :für er- 


‚füllt anfehen; die Poltit Preußens ale — wierde ſtets m or 
Die Iuterefjen ber beutichen Nation zu fügen, und confequenterierfe  fünne 
bie daniſch deutjſche Frage von Preußen nicht als durch die leßten Extlü- 
zungen Dänemarks. gelöft — —— Eql 8.) 


gien. 

Aus Oſtende vom 3, September wird der A. P. B." geſchrieben: 
Wie nunmehr beftimmt if, wird der König, nad) genommenen 23 Bä · 
dern, am 10. d. Mis. Dftende verlaffen, fih dann nach Benrath be x 
‚ben, dort bis zum 12. d. Mis. verweilen. und: jobann, während ‚der 
‚möner, bis zum 20. d. M. Aufenthalt in Schlob Brühl nchmen. u. 
dann gedenfen Se. Mai, fih nah Koblenz begeben und am 27. d. 
EM. nach Baden-Baden urbeyutcheen, mojelbjt der Aufenthalt bis * 
Nüdreife waͤhren jol Was ben —— Sr. Majeltät be 
trifft, fo läßt derjelbe nichts zu nen übrig. 

Bar is, 4. Sept. Der Kaiſer, Ron u Nolien* Unter dielem Zitel ift jo 
‚eben bei Dentu eine: Brojcüre aufgegeben worden, bie: Anffehen erregt. Die 

Ingfchrift fpricht ie für Italien die Räumung Moms duch bie 
um. ne wird das Mittel zur Läſung borge · 
Regierung biete Dem —* alle moraliſchen 


re = 


Bon. Monte St. Augtlo in Apulien, iſt eine . 
(B. 3.) 


und materiellen Garam kinen Re ülgabhängh rt an. Bbenn er d 
ein fteiwill ges —— ablehnenſo müſſt man ai das * 


Bolt, appellieen. 
Gensral Tuͤrr hat an Die ‚Qpinion mationale ; fo gende Depeicht gr 


jamdt :. „Die in meinem ; Ranten ün „Bournal des. —— gemachte 
‚Härupg nt Bellen Cie anzeigen, dab ich die Ehre habt, meine Wer- 
bung ‚np Adeline Bonaparte Wyſe anpetommen ‘zu jchen, - ich 
Die. mung ihret Mutter befipe, umdıdap mit Se: Mal det König 
‚bie Äir mich mit. ihr zu Bermählen, ertheilt. Kücnt 
‚Die Küftenbe ng wird gegemmärtigibeehbigt. Die am wmeiften 
—————— werden — mit Marken Siaplatin brfiridet. 
Italien. 7 
„Döbats* ſchreibt man —— *— vom 2, September: „Herr 


— hei ſich entſchlofſen, ſelber ‚has Parteſeuille des Junern zu über- 
‚nehmen ‚und has des nur adıinterim zu behalten. Er will 
ifter das Suneın fein, „um; berfchiedene michtige regeln mit aller 
Autorität , en Buerft ie ‚bie —æe— — abgtſchafft 
werden. Die u bleibt in den Händen Caldim's koncenttiti. 
Auch die Poligei * eine —— erhalten. Die ‚alten Provingen 
ausgenommen, vn fi) überall Reafti ce ef Ka Zage hat die Bevölkerung 
eines Dorfes bei Ferrara eine Pateonilke niedergemepelt, welche einige Con · 
ſcriplione flͤchtige verfolgte. In Lotlano fogar tritt bie Mattei bed Groß. 
— Aufer ben berei d 
Keim, em fl i8 Li 
men :ö; wurbe noch der Abmarſch —— ne er 
ſaglieri map Neapel angeordnet, movon zwei Bataillone heute eing 
—— (Bien. 3.) 
1. Auguſt war: im Meilanb ders ,lehte Tetmin für die Gang · 
bar be öfter Münzen. Wie begreiflic,moliten ſie daher die Bäder, 
leiſchhauet „und Kaufleute wicht mehr anuehrhen. : -; entlanden im 
otgo S. Goltardo umd im Viertel der Porta’ "Gomefiun 'Zumulte, welche 
einen. fo exuſten Charalter 2* bab die Ratioualgarde ausrüden und 
einichreiten mußte. Eruſte — hatten, dieſe Tumulie nicht. 

Reaktion hat von Mom: and einem neuen ud) gemacht. Eine 
Landung erfolgte in der Racht deb ds 4: September: bei San Clpidio im ber 
Bropinz —* (Bol, Rr. 201 u. 8) NUeber die Anzahl der gelandelen 
Nealtionärg verlautet noch nichts, doch wurden wach. einet Tutiuer 
vom +. September eilends Truppen. umd ben zu der Berfol- 
gung in ‘ER Auch am mehreren anderen Punkten fanden Zau- 
ungen 

Dem „Mopipiento‘ witd aus Mom mitgetheilt, :daß bie. Wunde, an 
welchet ‚der Papft litt, won. Remem ‚aufgebrodren fei, + * ſeit that 
Lagen ion feine; Gemärer, nicht ‚verlaffen habe. — ‚Born. d. 
ma“ zeigt, an, daß der Papft dier mit loſtbaren er ra — 
Kiſten und eine Summe von 8000 Thlen. von dem Dirtktot des katholi 
ſchen Journals ;Armenia* in Tutin empfangen hat. 

‚Ueber Die angebliche Vermichtung der Inſurgenten in ‚Matefe mel- 
det it gen v’Itaba* aus Piedimonte nom: 27. Auguſt: 

3. und 24. machten. die Truppen, ungefähr 8000 Mann jlarf, 
ihre —7* vorheteiteten Angriffe auf die Rohaliſtru in Mateſe. Das Rr- 
ſultat entipracdh jedoch den Erwartungen. feinemegs. Die Nehaliften zo- 





überwunden merden, um zu dem erjehnten Zwecke zu gelangen. — Allein, 
was ift dem menschlichen Geiſte bei dem heutigen Stande der Hülfemuit- 
tel, welche ihm ‚zu Gebote ftrhen, unmöglich, wenn er. nur. jeften: Brund 
unter den Füßen fpürt! Gr durhwübhlt die Eingeweide der Erde, bohrt 
he mitten ducch die härteſten Felſen, gleicht Thaͤlet aus, und, bverbimdet | 

erge mit Bergen, fobald es ji darum handelt, Hinderniſſe wegamãu 
men, ‚die ‚feinen ee und Abſichten im: * nr 


gg a m mit dem Flußgebiete der wilden Se w cn 

.. Sage lee Ellis Br at ie vo Koh, ne} oc En 

* er ge 8. mübere al, zu. je icher; 

anmuthige Dörfer, wohlbeftellte Fl der Mr "2 Br a Birfen > ſich 
längs der Eiſenbahn hin; die Bade und Wr de, we kurzer Zeit noch 

elle Meſten rilemd, ändern ihre Richtung und —— ihren Lauf 
den ·llaten berkähbe: So · 


gu 
22 die Station Falgendorf (böf. Horka) erreicht üft, „erweitert fih das 
Panorama auferordentlic, und .plöpli wie mit einem Bauberjhlage liegt 
der größte Theil des Riejemgebirged in mildblauer Beleuchtung vor dem 
trunlenen Auge auögebreitet — in mächfter Nähe der —E— berg oberhalb 
Hohenelbe, weiterhin der Biegenrücken und der ſchwarze mit [poradifch 
auftauchenden Einzelmohnungen, Bauden genannt, be in Folge ihrer hell 
im Sonnenfhein glänzenden Schindeldäher ehernen Schilden gleichen, wie 
end eben geilglagener Gigantenſchlacht die Leiber der Gefallenen. dei- 
i Beiter entfernt zeigt fih die Heine und große Sturmhaube, das 
hohe Rad, bie ſchimmernden Schneegeuben; über dies alles hervorragend 
aber die fönigliche Nieſenkoppe, gleich einer mächtigen Beder unter gewöhn- 
lichen Baldbäumen Wer cin ſcharfes Auge befipt, gewahrt am fernen 
rg gegen Dften noch die Blaper und Mähriſchen Bebirgäfetten als 
itere Aublaͤufer der Gudelen. 
eſchtelbung und Anſicht der genannten Berge auf eine jpätere 
wir und mitten in und unter denfelben befinden werben. 


(Bortfegung folgt.) 


eit, mo 





— Roh im e biefed Monats wird eime im Pi ee 
überaus a erfönlichtei, der Quellen - Entde ard, 
nach Berlin tomuien. BDerfelbe hat ſich durch ein glüdlihes * 


Doch mir beriparen uns eine genauere 


tionstalent und fcharfe Peobachtungigehe die Kunft angeeignet, eimeim 
Dite aus ber —— feiner Bodenderhältuiſſe ſofott anjehen zu fün- 
nen, ob und in welcher Tiefe dafelbit Grundwaſſer oder Quellen zu fin- 
den find, und will auch hier auf Erforberm „diefe feine Kunſt übe, ‘von 
deren Wichtigkeit Jeder überzeugt wird, der jemals bei Anlage neuer Bri- 
nen mit örtlichen ae Bi bt fämpfen — bat. 

— In der nãchſten Beit beab hat ein Berliner Cinwshner, der aus 
ben Ianern db a afeıfanifden Go {6 ſtammt. in Berlin öffentl 
eng über jein Heimathland, hder Sitten timd Gebräuche jeines Bol 

mes zu halten. Es iſt dies der bielen Berlinern mohlbefannte Reger 
aul Djolabout, welchet längere Beit als Raminerlafei im Dienſt Sr. f 
h. des Prinzen Karl fand und durch die Ebenholzihmwärze feiner De. 
atbe fi) von den andern hier lebenden Negerm wejentlich imtericheidet. 
Aus dem mittleren Theile: frita’s, von den Mondgebirgen, gebürtig, 
Anabe feinen -Ettern von 


wurde derſelhe mämlich ‚als: dreizehnahriger 
— rg als Sllaut derfauft, und: mit reifenden Kara- 
wanen durch üfte Sahara nach 


Urgypten t, der 
Füuͤrſt a mitbrachte, — (ars 


Die Hruchtbarkeit des Kaulnchens iſt mit Mecht ſprüchwoöͤtilich ge- 
worben. Ein einziges Paar fol ſich in vier Jahren auf 1,200,000 Stud 
vermehren fünnen, und Plinius erzählt, daß die Bewohner ber Balearen 
feibft militärische Hülfe gegen die uberhanduchmenden Thiete anriefen, und 
daß ganze Schiffeladungen derjelben im die Dauptitabt gebracht wurden, 
wie ciwa noch jeht die Flandriſchen Raninchemzücter aus Gent, Diftende, 
Entloo u. ſ. w. allwöchentlid -50- bit 100,000 Stũck nah Sonden liefern. 
Strabo halt Erin für das eigentlide Stammland derfelben, ere 
die Eyfladen. der That beherbergen die millionenfach yerflüfteten Fel · 
En ke Inſeln — Mylonos und Delos) unglaubliche Maffen, 
nu die Erſcheinung überrafht, dab Auf folden Kaniadeninjeln 

x "öchn borfommen, während auf anderen nahe me und gleich fel- 
nden des ** — nur Hafen leben, ohne daß auch 

inziges Kaniuch⸗ den würde. So ergänzen und trennen 
na 5 ſeltſamet nr Bat ie verwandten Geſchlechter. Bei Sonuen- 
Be die, Kaninchen en * und a bie * 


rs ka nach * iht 
—— — dem 


— 


‚Ahr 
Sch , dat eines 
SEITE 


gen‘ fich, nachdem rini € Edhüffe: geivcchielt — *— im ihre, wie c# 
* — chen ————— zurüc, «nachdem ſie kaum 4 Mann an 
deren hs & gen tödtelen * pitmonteſiſchen Coldatn 6 bis 7 
= u olde Coglione di Letino, weil fe 
and da die oe angezindeten Ko 
men nicht! nur der beträdhtliche ob. 
— Wald ein Ranb der Flammen. 
olgende Nachrichten aus Neapel: Bei 
* Sifecht ſiant Eine sone 
nten wwinde seidjlagtn hie‘ Blugt'gejagt jele Tode und 
Hrn 2107 
“ General Briguone bat die — der fiilianifchen Statthalterfäjaft 
SL ‚ualln? ‚Bien, 3.) 


mod aau — —V — 


Kam 


— es der a 
deranza* bringt 
— faud am 2. dein 


ee 4, ——— inte! ‚Bormittag von — 
bier eingetroffene außerordentliche 25* des Könige von’ Ralien 
neral Baron Solaroli, halle heute Nachmittag seine Audienz "bein Könige 
—— er a feines —— Sufigmien. zum Unmumciada 


(ei 3) 
Amerika. 

Remw-dort; 22: Yugufli Die Uniönstenppen hatten eine Ricognos- 
rn am- Votomac, worgenomimien:umd feine Bewegung des Feindes ent · 
Die gweiepMlätter ward auf Bejehl "der Behörden ge 

‚role en md. den Verkauf —— Ir 
ie mit der: * in England‘ andgegebenen commmerciellen Briefe 
aus Amerika — fhreibt die‘ „Zimes ſind düfterer gehalten, als alle 


—— — * — Allem Rn nee jeder 
t a us, enmwärsige ude zu einer 
—— ‚müjlen, Aura ar r nen «Seile 


umgeftoßen werden dürften... 


ER Was PETE, 
Bien, 6. September Das Abgeordnetenhaus hat in feiner gefiri- 
n Eipung, dem Antrages seinen Kommilftonigeniäß, beicloffen, im die 
Beratung, über: den-vom der Regierung vorgelegten Gefrpentwurf bezüg · 
lich der Gerichttorganifation nicht einjugebeh, und die betreffende Borlage 
ift jomit als: abgelehnt auzuſe hen 
Berona, 7. Septemberiun®dem Beutigen — —— zufolge haben 
aus Anlaß der Einführung der neuen" Münzen umd der von den Brotver- 
Täufern ausgeſtellten atuen Tarife worgeſtern in Mailand — befonders im 
Biertel der Comafina menex(?) * ſtravalle ſtangefunden Der 
Pobel ũberfiel eh — —— ———— ruf mit 
Steiniwärfen‘ undıziefz) , en die Deutſchen!“ Rachdem zwei 
sr und Garabınieri 


Kompagnien auf den Platz 

tamen, — fi ‚die Meng 

#\ Barid,.d. September, ie berlautet, begiebt ſich der Kaijer von 

‚Biarrih,, das ‚er am 22, verläßt,u direkt nach Compiegne. Marſchall Diag- 

nan, jagt das minifirriele ;, Pays“, miltunad Itahen, aber er hat feine 
Miffion auszuführen. 

Paris, 6. September, „Dex heutige; „Momitenr* ſagt: Die „Times“ 
und. andere auswärtige Beitungen, ergeben fi nn & bei, Gelegenheit der kürzlich 
erfolgten Veröffentlichung ‚einer: Blugihrift; betitelt: „Der Kaijer, Nom und 
der König von ‚Italien, in ‚Unterftellumgen und Kommentaren, die jeder 
Begründung ermangeln, und denen die Regierung ein formellch Desaveu 
entgegenfeßt, Der. Stantöminifter, Graf Walewsli ift in Biarrig ange- 
lommen, 





— 5. September,‘ „Bungolo* hat vom der ** Nachrichten, 


daß beiläufig. 400 Mann. Injurgenten. von Bellcii nah &. Gebanm in 


AREA east: Brpkembeni:) "1: Fe iS TEERR Eour& Bericht, 7. September, 
— 


eelin 8 
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Drua don Bebrüder —— Eu druchen unbe, Mearicau, 28. Auguft (9, 


6,210g Warſchauer Börfe, am 9, Eeptember, 
— — — —— 


— 


16 9570 724 


Carieo und S. Marco in Lanich d: "Am ano mur- 
den die — en bie he ae — 
Turin, 7 Nodere iſt zum —5— Pettinengo 


die 


S3 


ung 


zum Statthalter Sictens ernannt worden. 
September, geichäben nicht, weil 16 irre 5* —— 
m jei das Mänberweien —* ei nt 
ebrängt, bon wo man es troß den — 
—* verjagen werde. 
Ragufa, 6. September. Der Gouverneut don —— ne 
den 3 Er ” ® je ug 
er nabnie von — a gelommen 
fein.  Bubzi wide ohne bei ul 
Ba Kongeeh der Konföderirten hat Die 
Ausfuhr von’ Zucer umd 
der Präfident Lincoln wolle die Nettralität Keutuckhh's —2* 
‚ten. Der Maire von Waftington hat der —— 
ae Bl unten.) 
w · Bork;, 24. Muguft. Wajbiägtons Maite ift, weil er der Bum- 
— den Eid der Treue dertweigert hat, verhaftet bede Die 
morbroeftliche Min 
fourt geräumt’ haben. — 
(8. Pr. 3.) Wien, 8) SAL 3) 
Zofalbericht. 
Barjhan, 9. Srptember. 
Foiyuamiige Schule im Karlebad rũhmlich abjolviet haben, ift 
Warfchauer, nämlid ein Sohn des Beamten der Kal: 
Kultus. und der Ulerander 3 * 
Peth und —— 
Abſicht haben, im beborſtehenden Winter auf einem cingezäunten play: 
auf dem Weichjeleife — hoffentlich wird die Sache wicht zu Wafler — 
eine Bahn für Ealitjhubläufer und einen Winterturmplaß * 
Oper von Mündbeumer and) eine folche von Hrn. 3. & 
einjtudirt, 

Am 14 d. M. Vormittags IP Uhr wird hier die SOojähtige" Bäuerin 
Mordes zu schweren Mrbeiten im den Fabriken auf 18 Jahre —— 
am Pranger ausgeſtellt werden. ‚ag, MER 

——n — amı v. Konft. Gotetl 343. Alt; am 7 Anton — 

a t mi vr Fa! 
————— RR art Meirbed‘ vn Brhfel 
dermeifter % Sogardlowic; von Paris 60 
un, 5 a De Bei —* R DE — ach Dredden, ß D ®oli- 
ein na egt 1 v 17 
Berlin, Prof V — —— ne — Yan. Eiinite np Deutiotah, Kam. 


Die Truppenſendungen nach — tie die — vom 5. 
bat den‘ —— —* Ahmed Paſcha mit den’ Be 
"Me Borf, 24. Aunt 
eis auf dem Landwege verboten. a ge 
Treue" betweigert. Unter den, ‚Bührern der Rouföderkten 
Eonföbderirten sollen, von Bundestruppen verfolgt, das 
Unter den jungen Techmtern, melde in diefenm Jahre die 
Aufklärung, 
Nach der „az. — len die Herren 
zurichten 
Nach dem „Ruch Mußz.“ wird im Theater außer der mehr —E 
Marianne: Poeta aus Korabta bei Kampinoe Kreis Loidicz, die 
beamter, 25 3. a. 
— 
Abgererit: Oberft Mitnd mad — Apothetlet WB Ar 
C Marg nad ‚Berlin. 


Schifielike: — 
— Tbotn, s September, Stromen! 

M Reif, & Rojanner, —— Danzig, Biefens, 17 Laft 22 Sch Roggen, 83 et berl.H, 

122675 Et ws, 20a Rast ol 

Ch Goldberg, IR Zaumann, : ** do, 35 St h 9, 306 St w O. 

Derfelbe, A Vrauid, do, do, 375 St w H 

Bd Sonigmanps, Haufer, Tarrobezit, E 6985 Etmh 

f —— v dv Situneti —8B Danzig, 1 & .b 9,1194 St w H, 38 daft Bepen,22 
a hol 

R Gold, Gebr — Chtiſtianbol, do, 1410 &t m H,458 Haft Bohlen, 28 Haft Faß 


Amerifanifcher Eircus auf dem grünen Plage. 
Morgen Dieuftag, den 10. September: 
Zweites und vorlettes Auftreten 
des Hrn. Tardini, genannt Lhomme Mouche, 
Een en dr 


Um gütigen Zuſptuch biſtet 
+13e 9,, Beute früh + 9 MR 
gel: bente 2 Zuß — Boll. 


Der Direktor F 


Temperatur: @eftern Mi 
Wafjerftand am Weichſe 


Eifenbahn. oa Schnellzug 6, ihr früb. Werfonen yes 10 
Borm, Gemilhler Ey Ubr Radımi, — —ã Senfein 3 ug 12 


u 
Berfonenzug 5 Eamellyug 10 Uhr ab in F 


Zoologiſches Kabinet in den Kafimir-Gebänden auf. der gratauer 
———— m gräfl. Umsfi’fdien Palaſt. Geöffnet jeden Dounerflag und Eom- 
g don 11 


nländifche Kunftansfiellun der Atal « Veen 
gu 2. Orafen Unguf Potock, Lach Aeöfet von 16 a Be * 
ropftmayer's Diene erie und Mibinos dem 
— * u —* 8 e um nos auf Kalemfi- else Eis · 


Circus. Täglich, mit ri zeilag, große Borftell 
niſchen Geſellſchaft des Sm. Bellin Breilagt, groß f ung der amerila- 


Erptember) 1861. Genfor IE, Fecht. 


3% 203. 


Aedaction und ® 


bonnement: in 
in Drutichland: vierieljührlih 3 Thlr. 26 Car. 


Dienftag 


Warſchau, 9. Eepiember. Er. Maj. der Kaifer bat auf Por- 
flellung des funkt. Etotthalters im Königreihe unterm vorgeflrigen den 
Marquis Wielopolefi in dem von ihm zeitweilig verſehenen Amte als 
Generaldireftor der Juſtiz, unter Belaffung bei dem Amte ald Generaldi- 
reftor des Aulius umd der öffentlichen Aufklärung, zu beftätigen geruht. 


Der präſ. Generaldieeftor in der Megierungsfommiffion des Kultus 
nad der öffentlichen Aufklärung hat im Intertſſe des Dienſtes den Bf 
rath Severin Wienieweli, älteren Lehrer am @ubernialgymmafiun in Ma- 
dom, jeiner Funktion entbunden. 


— Der Bill Staatéralh Zyzurhu. Präſident der K. K. Medizimiſch 
chitutgiſchen Alademie, iſt nach Kijſew abgereiſt. 

Die —* Bolizeizeitung fdreibt: 

Am 7, Erptember verfammelte fih ein Haufen Iiraeliten auf Ra- 
lewti vor dem Laden des Kaufmanns Natanfon und forderte mit Un- 
geſſüw, daß der am jenem jüdifchen Ftierlage geöffnete Laden beffelben 
gefcleffen werde. Rochdeni dieſet Vollkshaufen ſich Gemaltthätigkeiten 
durch Einfhlagen der Scheiben hatte zu Schulden kommen laſſen, ging er 
nicht cher auseinander, als bis man den Laden gejchloifen hatte. Weder 
die Ermahnungen der Polizei, noch die Ueberredungen des älteren Mab- 
biners vermochten irgend welches Refultat zu bewirken und zum Gehorfam 
zu bringen. Die bei dieſer Gelegenheit arretisten hauptfächlih am der Ge- 
mwalttbätigkeit Mitwirkenden —— durch den Bolkshanfen wieder befreit 
und dabei einige miedere Polizeibeamte und Gensdarmen thätlich imfultirt. 
Hierauf begab fi die Menge nad andern Stadttheilen umd verübte am 
derſchie denen Stellen ähnliche Geſehwidrigkeiten. Die Störer der öffentli- 
Ken Ordnung, welche offentumdige Wideiſehlichteit gegen die Behörde br- 
wieſen und die Befreiung der Webelthäter im gemwaltiamer Weiſe antführ- 
ten, wurden arrefirt umd der Gerichtebarleit des Prüjes des Kriminalge- 
richtes des Bub. Warſchau übergeben, um auf gerichtlihem Wege die Un- 
terfuchung zu führen und fie nach geſehlicher Vorſchrift zu beſiraſen. 

— Aus dem weiteren Ausweiſen des ftatiftiichen Inhresberichts über bie 
Verwaltung des Königreichs für 1859 ergibt fih u. U. Bolgendes: 

Die Nefultate der Induftrie waren günftiger als in den vorangegan- 
genen Jahren, was einerſeits der Beflerung in den Buftänden der land · 
wirtbihajtlihen Bevölkerung, welche den Haupttbeil der Bevölkerung bil- 
det, emdrerfeitö aber der Zunahme der Anejuhr inländifcer Erzenguiffe in 
das Kaijerreih zugefchrieben merden muß. i 

Die Webereien befchäftigien 33,494 Arbeiter und produeirten für 
10,266, 770 Nr. Die Brauereien, Brennereien, Papier- und Zapeten- 
Babriten, Ochmühlen u. a. Anlagen, melde Pflanzenftoffe verarbeiten, 
beihäftigeen 14,413 Wrbeiter und produeirten für 9,418,885 R. Er. 
Die Fabriken, melde Produkte des Xhierreiches verarbeiten, ‚ale: Ger- 
bereien, Licht, Eich, Leim, Eaitenfabriten u. dgl. beihäftigken 5218 
Menfhen und producirten für 1,970,9834 Mr. Im den Yabrifen für 
Verarbeitung von Mineralien waren 15,101 Vann befehäftigt, und wurde 
für 4,996,839 REr. produeirt. Zur Unterftüpung der Indufttie _ die 
anf 21 Fabriten Vorfhüffe im Betrage von 610,610 REr. Den Ei- 
gentbümern der Fabriken wurde geftattet, auf Grund des Zolltarifs die für 
fie notbivendigen Maſchmen mit Zubehör zollfrei aus dem Auslande einzu 
führen; die Eigenthüner von Eifengeuben, die von Hüttenwerlen bedeutend 
entfernt liegen umd bie Erze nicht am Ort und Etelle zur Verarbeitung 
bringen fünnen, durften die Erze über die Grenze ausführen. Um den 
Bucerfabriken einen größern Abjop ihrer Produkte zu ermöglichen, wurde 
die Erlaubniß ansgewirkt, aljährlich aus den Kömigreiche, zu Waller durch 
Preußen, in die Oftfeehäfen des Kaiferreihs 250,000 Pud raffinirten Zucker 
inländijder Produftion auszuführen, umd um bie Brennereibefiper zu un 
terftügen und gleichzeitig den auswärtigen Handel mit Bramntmein zu be- 
leben, wurde verfuhswerie auf «in Jahr die an den Fibeus bereitd einbe- 
zahlte Steuer vom ausgeführten SBranntmein zurüdgezahlt. Im Jahre 
1859 murden 6 Privilegien auf nene Erfindungen verliehen. R 

Die Hondiverfe beſchäftigen 105,651 Mrbeiter; fie verwendeten für 
Robmatrrialiin 8,008,744 REr. umd produpirten für 18,274,318 REx. 
Zu alen Fabriken zufammengenemmen arbeiteten 68,226 Mann, jobaf 
die Urbeiterzahl fommt den Handwerkern 173,877 Menfcen betrug, und 
auf 1000 Serlen der Gefommtbevölferng des Landes 14 Wabrifarbeiter 
und 22 Handwerker, zufammen 36, famen. (Fort. f-) 


* In einem fonft mehr lächerlichen, ald werthvollen Artikel der engl 
ſchen „Diorning Vofi* finden wir folgende intereffanten Angaben zur Ge- 
ſchichte des polnischen Handels: Man weiß, dab Polen Zuder, Zabat, 
Bollen- und Stahlwaaten über Danzig aus ug einführte, und daß 
vor mehr ald einem Dahrkundert unter andern Einfuhr-Wrtiteln 266 Dr- 
boft Ale aus Burton imd 6766 Orhoft Etont aus London waren. Noch 
1771 fam aller in Polem verzehrte Thee und Kaffee aus England über 
Doanzig. In dem genönnten- Sabre betrug ber aus England nad Da 
verfehffte Kaffee 1,702,522 Pd. Gewicht, und der Ihre 133,756 PiD. 


29. Auguft. 
10. September. 


—— 


Warsrhauer Zeitung. 


1861. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitfcher Strafe Mr. 495, 
arfcham monatlich 50 Aopeten; wierteljährlih ) Rubel 42%, Aopeten; 
Einzelne Kummern 5 Kor, 


in ber J rovinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopefen; 
Anferate: tie Seile 5 Hopefen (10 Gr. pol). 


Der Thee kommt jeht über Land aus Rußland oder durch den Rhein 
und Deutſchland aus Holland. 


X Aus Kujevien. Am 31. Auguft brannte zu Przederz eine Wind- 
mühle ab. Das Feuer entjtand durch Selbſtentzündung einer Welle. — 
In der Naht vom 2, zum 3. September brannte das Gut Wichronice, 
Kreid Wlockawel, ab; fait die ganze, jehr bedeutende Ernte wurde ein 
Raub der Flammen. 


St. Petersburg, 21. Auguſt (2, September), Se. Maj. der 
Kaifer ift am 17. (28) Auguſt, Abends 9%, Uhr, glücklich in Nikolajem 
angekommen. Nachdem Seine Majeftät am Morgen des 18. die vorge- 
ſtellten Perfonen empfangen batte, beiichtipte er das Podolifche Infanterie 
Regiment und das 18. Schüpen-Bataillon und war mit diefen Truppen 
außerordentlich zufrieden. Darauf befucte Seine Majeflät die Adınicali- 
tät, das Iuvalidenhaus und das Fort Konftantin. 

3 —* die Kaiſerin kam am 18, (30.) um 7 Uhr Abends mit dem 
erlauchten Kindern glüdlid in Nitolajem an. Am 19. (81.) Auguft um 
. he zu. fuhren Ihre Majefläten auf dem Dampfboote Tiger nad) 

eſſa ab. 


Auslaud. 


Deutichland. 

Berlin, 7. September. Aus Et. Peteröburg trafen geſtern Mor- 
gen der Biſchof Leonth von Et. Peterdburg und der Archimandrit Abba- 
cam mit mehreren anderen Geiſtlichen und einem Kirden-Sängerchor, im 
Ganzen 22 PBerfonen, bier ein. Im Laufe des Vormittags begaben ſich 
ber Biſchof und die übrigen Geiftlichen nah Pottdam, beficgtigten bafelbit 
namentlich die ruſſiſche Kolonie und die tuſſiſche Siehe, und kehrten Nad- 
mittags bierher zurüd. Abends mit dem Courierzug begab ſich der Bi- 
jchof mit dem ganzen Gefolge über Köln nad Paris, um dafelbft die von 
Er. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland gebaute griechiſchkatholiſche Kirche 
einzuteihen. i (UB3. 

Dem Vernehmen nad; ift der Vater der Megulative, der Geh. Math 
Stich, auch der Verfaſſer des gegenwärtig den Provinzialbehörden zur 
Begutachtung vorliegenden Unterrichtsgefehentwurfts. D. 3.) 

Der Geh. Meg- Rath 3. D. Herr Kirſt bat den Berliner Beitumgen 
einen Aufruf angehen laffen: „Der deutſche Patriotisinus erhebe fich zu 
einer großen zhate, worin er zur Selbftbeftenerung für Herſtellung eines 
—8 auffordert. 1. 3. 

Danzig, 5. September. Eine KRunſtakademie joll demnächſt bier in’ 
Leben gerufen werden. ° (UP3.) 

annober, 4. Erptember. Geſtern Abend ift der Erbauer des 

Welfenfchloffes, Hofbaumeifter Tramm, im 42. Lebensjahre veridieden. 

Die ungünftigen Alrtheile, welche jeit dem Beginn des Baues über die 

Lage jomohl als die ee! des Roftipieligen Schloſſes laut gewot · 
den, nagten, wie man jagt, an dem kebenöfaden des Be Dt N 
( 9. 

Koburg, 5. September. Für die deutſche Flotte wurden bei dem Feſt- 
effen der bier tagenden Mpotbeier 100 Bl. gefammelt. A.Pr.8.) 

Münden, 4. September. Auch bei uns bethäligt ſich endlich Das 
Intereſſe für die deutſche Flotte. Die „Cüdd. tg.“ widmet diefer wich 
tigen nationalen Angelegenheit in ibrer heutigen Nummer einen längeren 
Artitel, in welchen fie die Gründe anfzählt, wethalb auch die Binnen- 
länder für Wiedererweccung der deutſchen Flotte zu arbeiten haben. 

Münden, 5. Eeptember. Bie neuen Etrafgefepe haben die Grneb- 
migung des Königs im der Faſſung, mie fie aus den Berathungen ber 
— causſchũſſe beider Kammern hervorgegaugen „mit Freuden“ 
erhalten. Diefelben werden ſonach jeht in den Kammern felbft ze Ddefi- 
uitiven Berathung und Beihlubfaffung gelangen. «Rene Münd. 3.) - 

Bien, 6. September. Die Angelegenheit bezüglich der Einberufung 
des fiebembürgifchen Landtags ift num, mie die „R. 0.” im zuverläffiger 
Weiſe vernehmen, als definitiv erledigt zu betrachten. Tas E Bejkipt, wo · 
durch die Einberufung des Landtags amgrorduet wird, bürfte bereitö im 
den näcften Tagen veröffentlicht werben. , 


Außerdeutſches Defterreich. j 

Auch in Ungarn erheben fich bereits Stimmen, welche einräumen, 
daf die Gomitatswirthicheft eime heillofe fei und gemejen ſei. Der „ür- 
aönp* fhreibt: „Das Rundfchreiben des Hoflanzlers, weiches die Megnli- 
rung der Gomitate zum Grgenftond nimmt, hat Recht mit feinen Klagen. 
Betrachten mir einmal die chußtwahlen der Comitate. Kann c6 etwas 
Abfnrdered geben? Die Commifläre, welche im bie Bezirke entſendet wur · 
den, um die Ortfchaften aufgufordern, daß fie in bie Bahloerfammlungen 
Abgeordnete entjenden, brachten auch Jeder ein Ramenöverzeichmip mit, 
das fie verlefen liefen, und bad aus Namen von Empfohlen des Ober- 


gefpans, und darunter vom vielen Solchen beftand, bie vielleicht nicht ein- 
mal hingehörten, das heißt, welche Mitglieder einer bejonderen Iurisdiftion 
im Gebiet des Comitate® waren, wie die der Städte. Bei Berlefung der 
von dem Dbergejpan aus perfönlien Gründen Empfohlenen wendete na- 
türlih Niemand etwas eim Wirklih Bingehörige wurden erſt in Folge 
nahträglicer Reklamationen und Klagen in die Commiffion aufgenommen. 
Das war der Grund, daß die auf 400 feftgefepte Zahl der Commiſſions 
mitglieber überall überfehritten wurde. Und mie ift es erſt bei den Ber 
amlenwahlen zugegangen! Ich kenne Bicenotare, welche ſelbſt Gedrudtes 
nur buchftabiren, nicht leſen können; umd auch nod andere Stellen wurden 
bereits vor der Wahl beim Wein vergeben. Diefe Mißbräuche murden 
noch gefteigert, wenn der Obergefpan im eim ihm unbekauntes Gomitat 
berjept murde, wo ſein erftes Sciaift die Beamten-Eandidirung war. Das 
zwölf Jahte hindurch unterdrüdt geweſene Gelüfte, dem Her zu jpielen, 
trat unter den fogemannten Liberalen doppelt ſtatk auf, welche denjenigen, 
die zögerten, ihre Worte ald heilige Schrift hinzunehmen, mit dem ber- 
Ipelöfen Hochmuth begegneten. Wie viele wurden zu Richtern gemählt, 
die Dat corpus juris nur dem Namen mach kennen! Die natürliche Folgt 
diefed Verfahrens war, daß befonnenere Individuen ſich bon den Sizungen 
zurücjogen, damit das zügelloje Element, das fie nicht zu mäßigen vermod- 
ten, twenigftens fie nicht fortreife. Se hat ed denn Sigungen gegeben, in 
welchen auch drei entgegengefeite Dleinungen zum Beſchluß erhoben wut · 
den; jo geſchah es, daf die momentanen Fühter des Gomitats gar feine 
Grenze michr kannten. Bekannt ift das Yufireten der Comitate gegen die 
Statthalterei umd Hoffanzlei; aber auch darin waren fie nicht conjequent, 
denn am andern Lage wandten fie ſich wieder bittend an jene, wenn 
ſchon aus feinem andern Grunde, ald um Geld zu verlangen. 

Deal, Eötwös und Szalay wollen zufammen die — Italien und 


Franfreidh bereifen. 
Britifched Meich. 

Die Niederreifung des alten auswärtigen Amtes in Downing-Street 
beginnt in dem nächſten Zagen, umd gleichzeitig die Demolirung der an- 
ftoßenden Gebäude. Beim Bufammentritt des Parlaments dürfte der 
Neubau der projeftirten Dinifterialgebäude ſchon ziemlich weit Torte ge 
ten fein. (€. 

In Kiverpool warnt man alle Paffagiere, die ſich nad Anerita ein- 
ſchiffen, vor allzufteien sage ihre Sympathien, indem die Waf- 
bingtoner Regierung auf den Dampfern verfleidete Polizeiagenten mitfah. 
ren laſſe, um die Reiſenden ausjuhorden. (UP3.) 


Miederlaude. 
Aus dem Haag, 3. September. Die Sejfion der Generaljtaaten 
ift heute vom Dlinifter ded Innern, Baron van Heemſtta, geſchloſſen 
worden. 


Schweiz. 

Genf, 3. September. Geftern Morgen wurde die vierte General- 
berfammlung der evangeliihen Allianz im der hieſigen Kathebrale eröffnet. 
Nachdem cin Bibelabſchnitt gelefen, Gefang und Gebet den Beginn der 
Eipung eingeleitet hatten, erklärte der Präfident der Allianz, Herr Adrian 
Ravile, Diebe für eröffnet und gab eine Ueberficht von dem KLeiftungen 
derfelben in den verfhhiedenften Theilen der Welt, ald in Schweden, Ita- 
lien, Oftindien, dem Drient, Spanien, kurz allenthalben, wo die religiöje 
Freiheit bedroht war. Sir Culling Eardley, der Abgeordnete Grofbri- 
tanniens, gab alsdann in geläufigem Frauzöſiſch Bericht über dem Te ann u nn a — 


Neifeerinnerungen aus dem Niefengebirge. 
(Rortfepung zu Re. 202 diefer tg.) 


orta (Falgendorf) bis Königindof — eimer anſehnlichen Han- 
erühmt als der Auffindungsort eines der älteften Denkmäler 
der böhmijchen Rationalpoejie, der Töniginhöfer Handſchrift — mo die 
Eifenbahn das Elbthal erreicht, hat dieſelbe einen fo bedeutenden Fall, 
daß der Dampfwagen laum die Hälfte der gewöhnlichen Kraft anzumen- 
ben braucht, umd dennoch große Borfiht nöthig ift. Ein tragiich-Lomijcher 
Vorfall hatte vor einigen Tagen ftattgefunden und wurde mir bom einem 
der Mitreijenden folgendermaßen erzählt: „Durd; irgend einen Anlaß am 
die. Lofomotive an der Stelle, die mir eben pajfirten, aus dem Geleife 
umd zog außer dem Zender mod) drei Perjonenwagen nach ſich, che die 
Kette am vierten gerri, Die Böſchung ift am diefer Stelle nur gering, 
doch ſchlugen alle Wagen um, zum Glüd aber in weichen Ackergrund, jo 
daß twie durch ein Wunder vom einer größeren Unzahl Paflagiere nur ci- 
nige erheblicheren eng my unterlagen, Die meiften aber ganz umber- 
{ehrt blieben. Doch verlor dabei der Heiger dad Leben, und ge — 
Schaffner wurde ſchwer verwundet Ualtt betäubendem Geſchrei, 
mern und Rufen der in den Wagen eingeſchloſſenen und —— 
tworjenen Perſonen flieg zubörderſt ein Landmann, welcher bie Eiſenbahn 
zum erſten Male benußt hatte, hervor. Sein Reiſebündel feſt in der Hand 
Falten, befühlte er jeinen Körper vom allen Seiten, ald wolle er ſich 
überzeugen, ob nichts daram zerbrodyen oder beichädigt fei, ſah fich mit 
roßen Nugen rund um und rief dann voll Aerger: „Hol euch der Teu- 
Hi ihe verfluchten Kerle! Wenn ihr nicht beffer Tahren! fönnt, laßt es lie- 
ber bleiben, mid) Eriegt ihe gewiß nicht wieder daran.” Hiermit fehte er 
brummtend, umd ohne ſich um das Borgefallene weiter zu fünmern, feinen 
Weg —— fort, um noch zu echter Zeit auf dem Markte in Köni- 
ginhof —— en.” 
miginbof die Ichte Station mar, bis zu welcher ich die Gijen- 
bahn benupen wollte, ftieg ich hier ab und füge nur noch bei, dab aud 
die Bahn nad Prog, Zeplig und ber Weg nad Karlsbad viel de6 
Schönen und Schenswürdigen anfzumeifen hat. Auch bim ich —— 
der freundliche Leſer wird. ſich mir für den Math, bei Gelegenheit um 


Bon 
deläftabt, 


* Zweig der Allianz. Er erinnerte am bie Berwendung, wild: Sir 

Robert Peel für die verfolgten Proteflanten in Spanien habe eintretem 
lafien. „Was aber den jungen Mortara betrifft‘, fügte er hinzu, „wenn 
wir trop allee Schritte * haben erlangen können, wenn jelbft der 
KRaiier der —— nichts ausgerichtet hat, ſo iſt flar, daß Bott bie 
Augen der Chrijtenheit offen halten will für die große Wahrheit, daf 
zwiſchen Rom umd dem Recht, zwiſchen Rom und der Familie fein Band 
exiſtut.“ — Darauf kam die Reihe an Dr. Krummachet aus Potsdam, 
der ſich der Hoffnung bingiebt, daß aus der Genfer Berfantmlung nur 
Butes für Deutjcland entitchen folle; denn Deutſchland fei noch nicht 
fortgejgritten genug im Punkte der religiöfen Freiheit, und man finde alle 
Tendenzen umter den ahtungswürdigften und perfönlih_fröumften Min- 
uern. Uls Beifpiel wolle er jeine beiden Fteunde Stahl und eg 
nennen, von denen der Eine den Cäſato · Papisauls übertrieben babe, ber 
Andere alle Freiheiten der Kirche umd Kritik. Deffenungeachtet fielen die 
Schleier allmählih, und König Feiedtich Wilgelm IV. habe noch einige 
Dionate vor feinem Tode zu ihm gejagt: „Wer weiß, bit zu meldem 
Punkte die Evangelifche Altanz nicht die zulünftigen Shidjale der Kirche 
umſchlieht.“ — Es ergriffen ſodaun nod mehrere andere Redner das Wort, 
namentlid) bei der Diskufjion über die Sonntagsheiligung und die Mittel, 
fie herbeizuführen. Abends war deutſche und franzöfiiche a * 

Zig) 


Italien 

Rom. Am 28. Auguſt wurden hendert vollſtaändige Uniformen 
bourbonifder Meaktionäre eingebracht, melde in diefer Woche dieſſeits ber 
Grenze entwafinet und in Froſinone entkleidet wurden. Die Effekten jind 
dem Depot der römifchen, nicht der franzöfifhen Intendantur — 
In den nächſten Tagen werden fämmtliche römiſche Truppen aus dem mit 
den Abruzzen zufammengrenzenden Diftrikten hieher verlegt, nachdem fie 7 
Monate dort garnifonirt haben. Es jcheint, jchreibt man ber „Köln. 3.*, 
die Franzoſen wollen künftig jeme Gegenden aus ftrategijhen Beweggrün- 
den allein bejegt halten. 

Eine Depelke aus Rom vom 3. d. M. meldet der ‚Patrie“, dab 
bon dem franzöſiſchen Generalfiab formelle Inftruftionen an die an bie 
Grenze fonumandirten Offiziere ergangen feien, um fie daran zu erinnern, 
da feine Abtheilung piemontefijder Srupper das päpftlice Gebiet betre- 
ten dürfte, welches rantreid befegt halte und bejchüße, Ueberſchreitungen 
des Neutralitätöpringips follen fofort an die oberſte franzöſiſche Militärbe- 
hörde berichtet werden, 

Rach einem königlichen Dekret jol, einem ſchon ſeht alten Plane ge- 
mäß, in Neapel vom 1. Oktober ab eine Urt von Freihafen geſchaffen 
werden. Man wird Magazine errichten, im welche die amlommenden 
Waaren unverzollt eingeführt, und aus denen fie, wenn jie nicht zu ver · 
faufen find, eben fo unverzollt wied:r nad anderen Häfen ausgeführt wer- 
den Fünnen. 

Spanien. 

Madrıd, 4. September. Die „Epoea* veröffentliht einen Actikel, 
in welchem die Anfiht ausgeſptochtu if, daf man Zetuan, unter ehren 
vollen Bedingungen, zu dem Zwecke räumen müfle, um die ſpan. Streit- 
fräfte, in Unbetradht der Situation Europa’s, zu concentriren. 

Auh Spanien ſchickt jept, nach dem Vorgange Englands und Pranf- 
reiche, einen General im miltärijcher Dikon nah Italien. General 
Prim foll im Auftrage der jpanifhen Regierung Oberitalien an ea) 

(Allg. Pr 


Abwechſeluug die eben beſchtiebene Zour zu mählen, gewiß zu EEE rue a rn gegen gg eg bet» 
pilitet fühlen. Königinhof ift eine der zwölf Leibgebingftädte, deren Ein- 
fünfte in früheren Zeiten der jedesmaligen Königin-Wittme von Böhmen 
zum Unterdalte angewiefen waren Kine in heimischen Sandſtein ausge 
führte Bildſäule, dem Helden des erwähnten Liederepos „Zaböj‘ daritel- 
lend, ziert den geräumigen, mit ſchönen Häufern und Gebäuden ug 

Marttplap. Kenner legen dem Werke, das von einem böhmifchen Künftler 
gefertigt iit, hohen Werth bei. Die Koften wurden durch Sammlungen, 
denen ji ein Verein patriotifd) gefinnter Männer, den allgemein verehtlen 
Schyuldireftor Hrn. Landrod an der Spiße, unterzo gededt. Unberhoffte 
Fteude machte mit der warme Autheil, den Hr. W Landtock an der pol- 
niſchen Sprade und Literatur niinmt, mas daraus hervorgeht, daß er die 
Derke der befannteren Schriftfteller und Porter diefer Nation, insbefon- 
dere Mickiewicz, Kondratowicz, Pol und Andertt befipt, left und 
berſteht. 

Der geneigte Leſer wird nun die Gewogenheit haben. mich von hier 
aus zu Fuße zu begleiten, und zwar für heute mur auf eine kutzt ötrede. 
Das leichte Felleifen auf dem Schultern, einen tüchtigen Kuotenitod im 
der Hand, eilen wir, die mir wohlbefannten, nicht weit hinter der freund- 
lihen Stadt anfangenden Baldpfade aufzuſuchen, Die ih in meiner 
Jugend fo oft durdjftrichen, daß ich auch wohl nah einem Zeitraume bom 
mehr ald 20 Jahren noch fider war, dieſelben allenfalls in ftodfiniterer 
Nacht ohne Unfall zurüdzulegen. — Milzutheilen, wie ih eine Stunde 
fpäter in meinem Geburtsorte anlangte, von meinen Bieben in Folge des 
umverhofften Erſcheinens mit Jubel empfangen wurde und ein twoilllomme · 
nes Nachtlager fand, iſt Herzensjadre umd gehört nicht nor das Forum 
der Oeffentlichkeit. Ih mußte werſprechen, einige Tage ausjuruben, umd 
gi g um jo lieber darauf ein, als ih am andern Tage den Pfarrer bes 

riet lermen lernte ımd im feiner Perfom einen ehemaligen Schullame- 
raden wieder fand. — — 


Du Meiner Drt, wo ich das erite Licht — 
Den erſten Schuerz, die erfte Luſt empfand, 

Sei immerhin unjheinbar, unbelannt, 

Mein Herz bleibt ewig doch wor Allen Dir gewogen, 


Schweden ımd Morwegen. — 
Ehriftiania, 3. September. Geſtern wurde hier dad 60jährige Ju- 
biläum umferer Univerfität gefeiert. _ 


Seit der Thronbefteigung des neuen Sultans bat die Givillifte micht 
weniger ald 50 Millionen Piafter ausgegeben; 160 Millionen Kaimcs 
werben bereits, je 30 Millionen monatlich, nen emittirt. Dazu fommen 
nad eimem diefer Tage erſchienenen Irade abermals 360 Mill. Damit 
die Sache ſchneller gebt, prägt man in ber Mänze nur 50- und 100-Bia- 
ſterſcheine. (AP3.) 

Amerika. 

Die Infuborbination, die, wie gemeldet,unter den Truppen in Waſhing · 
tom jeit einigen Wochen ich zeigt, kam zuerſt unter den Nem-Borker „Higb- 
landers“ zum Vorſchein, welche ſich weigerten, dem Befehle, nah Birgi- 
nien zu marfdiren, zu gehorchen, und entlaffen zu werden verlangten. 
Durd das energiſche Einjcgreiten des Generals MElellan wurde das Re- 
giment zum Gehorfam zurücdgeführt; 37 Widerfpenftige wurden in Eifen 
u Sg bor dad Kriegägericht gejtellt. 

ie „Rem ort. Hand.-Itg.* berichtet: Der Präfident macht noch 
feine Miene, die mißliebigen Mitglieder feines Kabinets duch fähigere umd 
ebrlihere Diänner zu erjegen, und verliert dadurch, den Reſt feiner ohne- 
hin fehr geihmwächten Popularität. Nach dem „R.-9. Herald“ follen noch 
an 143 Seceifioniften bei den derſchiedenen ;Bermaltungen in Waſhington 
angeftellt fein. - (AUB3.) 

Die früher verbreitete Nachricht, als fei General MEullaugh in 
Schlacht bei Springfield gefallen, erweiſt ſich als irrthümlich. 

Dem „Br. 3.” zufolge haben die Südſtaaten folgende Grumbjäpe des 
Pariſer Kongrefles angenommen: dab die Flagge die Waare det, und 
daß die Blofaden effektiv fein ımüffen., Dagegen nehmen fie die Abjchaf- 
fung der Kaperei zue See nicht an. 


der 





Verkehrs⸗ und Sandelsnachrichten. 

Danziger Marktbericht vom 1. bis 7. September. 

Wir haben die Mode über recht Kerbitlihes Meiter gehabt, bald Regen, bald Son- 
nenfhein, dabei recht fühle Luft. Die Beftellung der Feider it in diefem Sahre fehr 
ſchwierig, da das Laud zu ſeucht iſt. 

Ba unferem Matkte geht man höchſt vorfihtig”zu Werke, da man dem andauern 
den Begeht Frautteichs wicht trant, und bei der guten Ernte in England und den noch im- 
mer rintreffenden großen amerikanifcen Aufuhren eine Reaktion in nicht zu weiter Perne 
erblidt, Spekulation fießt man nicht bervortreten, ed wurden mur eingelaufene Kufträg e 
gededt. — In Folge der günftiger laulenden Berichte konnte es unfern Beizem-Inhabern 
nicht verdadht werden, daß f ihre Forderungen erhöhten, doc haben fie mur ſelten reäffirt;; 
denm bei eisen biedmözenitihen Umfape von 1690 Yat kaum man die Breidfteigerung nur 
im Durhfdmitt auf 19 fl aunehmen, für Mittelgattungen alter Waart vielleiht 15 fl, da- 
gegen für ftiſche Güter bis 20 fi. 

Bezahlt wurde: alt 128, 127 pfd bunt 525, 540 fl, 120 pfb do, 530, 550 fl, 198, 
129 pfd pellbunt 540, 560—50 fl 130 pfb do 5560-70, 180, 130-1, 182 Pf 
Gen 560, 600, 610 fl, 131 pfd oberpoln. feinbunt 595, 600 fl, friſch 182—1pfd 

bunt 608, 6oo ſl. 1854 pfd friſch glafig 620 SL, 182 pfd fein hochbunt 630 fl. 

Für Noggen Dauerfe die zege Ku De fort und ſad Preife bei einem Umfahe 
por 500 Laft wiederum höher. Namentlich bleibt friſche Waate zur Aufmiſchung be» 
Kedt. Bezahlt wurde alt 113-9 —20 yid 330-5 fl, 121,2 - 5 pfd 396—56 fl, frije) 
120 pfd 3359 M,.124-6pfd 348, 127 pfd 357 M pr. 125 Pfb. 

„Auf eg war das Gefhäft ſeht ruhig und wurden nur 50 Laſt pr, 
j bjahr 122 pfd Minimolgewiht 335 fl pr. 125 Bd als verfauft bekannt, Forberuugen 

September-Lieferung und pr Frühjahr find in folge auswärtiger günftigerer Koti- 
sangen gefteigert und entbehren dieferhalb der Annahme. 

Sommergetreide ohne weſeulliche Anderung, feige Erbfemu, Gerfie 


jebadh lelchter verfüuffih; alte Erbfen —8 n. Duat, F10—336 ſh. fellge Tebſen 
3437, ganz felten jhöne Kochwaate 875 ft, 104 pfb große Berfte Sie. 

Ruben fehr flau und ohne Umſaß, orbinäre Bat sro. 

Spiritus in diefer Woche ohue Zufuhr. Zu bedingen dürfte 2014 Thle. pr. 


8000 pEt. fein, 
j Beflände ultimo Auguft : i 
12340 daft Weiyen, 5600 Roggen, 500 @erfte, 90 Hafer, 466 Echien, 2500 ’Rübfen, 
j chifft bis ultime Muguft: 
33636 Daft Weizen, 14444 Roggen, 8704 Gerfte, 1577 Hafer, 6150 Echſen. 
ne 12 1. r n i Kr ne ai e maren 2 für Weizen dur Frankreichs rad 
der bezahlt; pr, ; ‚Rai 
diefer Preis nicht recht n ee er 
Graudenz, 5. September. Herr Bürgermeifter Haaſe ftättete im 
der legten Stadtverordnetenfipung einen vorläufigen Bericht über die Floß- 
brüde bei Kowno ab. Die von ihn gefaimmelten Notizen find einem Bau- 
verftändigen übergeben, der danach die Herjtellungskoften einer folden 
Brüde bei Graudenz berechnen fol. (Dan; 3.) 
Stall upönen, 4. September. Die Gejhäftsbeziehungen der An- 
wohner dieffeits umd jenſeils der preußiih-polmiih-rufiihen Grenze feinen 
fi im beiderfeitigen Intereffe zu mehren So hat beilpieldweife ein hieſi 
ger Geſchãftsmaun, welcher eine große Brauerei baut, wegen —— an 
Bauholz in biefiger Gegend den Anfang mit dem Bezüge deffelben per 
Bahn aus Polen gemadt, war aber wegen der verſchiedenarligen Schie · 
nenweitt der Eifenbahngeleife und teil eine Umladung für die kurze Strede 
Eydttuhnen · Stallupönen nicht verlohut haben würde, genöthigt, foldes 
nur bis zum Bahnhofe in —— trandportiren zu laſſen, bon dort 
aber gewöhnliche Fuhren in Anwendung zu bringen. Wäre nicht dieſe ver- 
fdiebenartige Breite der Schienengeleife eime große Erſchwerung für den 
Zrandport, wie bei der Verladung aus Waggons in — ıc., jo, 
zweifeln wit nicht, würde das polniſche und ruffiche Holz, das bisher nur 
dem Laufe der Flüſſe folgte, befonders zur Winierszeit aud theilmeile die 
Bahnen auffuhen. Haben doch neuerdings fogar unternehmende Befiper 
der hiefigen Gegend den Gedanken aefaht, einen Ürtifel aus Rußland und 
Polen zu bezichen, der biöher umjeres Wiſſens noch nicht Begenftand in- 
ternotionaler Beziehungen war, nämlich den gewöhnlihen Dünger. Der- . 
felbe ſcheint in unferem Nachbarlande nämlich mur geringen Werth zu be- 
lißen 7 der Ukraine wird er bekanntlich zum Xheil verbrannt), denn der · 
elbe ijt in und um Kowno für einem ä eringen Preis zu haben. 
Es läßt ſich indeſſen kaum erwarten, daß die ruſſiſche Regierung die Aus · 
juht dieſes Artikels in größeren Maſſen geftatten würde. — Bon größem 
Vortheil für dad Handel treibende Publikum märe es ſchon, wenn das 
zuffifche Geleiſe wenigſtens bis zu nuſerem Orte, dad preußiſche aber bis 
Komno verlängert wurde. — Größere Gegenftände, Maſchinen zc., deren 
Abladung die Zollbehörden an der Grenze nicht verlangen, würden dann 
in vielen Fällen weniger Teamdporttoften verurfa—hen umd dergeſtalt die 
Handelsbeziehungen erleichtern. (Dan; 3.) 
._ Bromberg, 5. September. Seit dem Geutigen = bat aud) ım- 
ſet Ort eime Börje erhalten. Die Berjamnilmgen der Kaufleute werden 
num regelmäßig in einem zu diefem Zwecke gemietheten Lokale ftattfinden. 
— Dan glaubt hier kaum, daß die Eröffnung der Thorner Bahn bereits 
zum 1. k. DM, wird erfolgen können, denn die Arbeiten am derjelben find 
noch keineswegt ganz vollendet. So fehlt noch die Kiesſchüttung unterhalb 
der Geleiſe und mande Einrichtung für die Wärter an der Strecke 
fowie auf dem biefigen Bahnhofe, Arbeiten, die micht in wenigen Tagen zu 
beihaffen find. (Dany. 3.) 
Brünn, 5. September Der Brünmer Markl ift num zu Ende Das 





Fühlt überall zu Die ſich heimlich Himgezogen, 
Fühlt felbft im Paradies ſich doh aus Dir verbaunt.— 
. (Bieland’'s Oberen.) 

In demfelben Stũbchen, mo einft meine Wiege, jpäter nahe am Fen- 
fler mein Bettchen geftanden, erwachte ich am frühen Morgen. Mein er- 
fier Blick durch die Scheiben fiel — auf dem vom der Morgenſonne be- 
ſtrahlten, in matt purpurmer Beleuchtung glänzenden Gipfel der Schnee · 
koppe. Diefer Anblid, an den ic im meiner Kindheit Zag für Tag ge- 
mwöhnt war und den ich ungemein liebte, brachte auf mein ganzes Weſen eine 
folde Wirkung Yervor, daß mir in angenehmer Zäufgung ein beinahe 
vierzigjähriger Zeitraum, mährend deſſen ich maucherlei erfahren und er- 
bduldet, ferme Länder gejehen umd fremde Menſchen kennen gelernt hatte, 
nur wie eim langer Traum vorkam, und ich Mühe hatte, mich wieder im 
die Wirklichkeit zu finden. Allmählich ſchwand der fühe Wahn; ich warf 
mic im die Kleider umd eilte ins Freie, in dee Abſicht, mich zu überzen- 
gen, ob denn Alles noch fo fei, wie chedem. Da fand ich freilich Vieles 
verändert; das ftille, nette Dörfchen, im einem meiten Thalkeffel gelegen, 
zingeumder mit waldigen Hügeln umfännt, von einem Beinen Bade in 
zwei ziemlich gleiche Hälften getheilt, hatte fi) auſchnlich vergrößert und 
am Häujerzahl zugenommen. Nur die Kirche, für die gegenwärtige Be- 
völferung viel zu klein, war ganz dieſelbe geblieben; an helle bed alten 
hölzernen Schulhaufes aber, im welchen mein Geift die erfte Nahrung und 
Entwidlung gefunden, ftand eim -meued fteinernes Gebäude, im melden 
mehrere huudert Kinder Religions und Schulunterricht genießen. Eine 
große Spinnerei und Leinmweberei mit einer Dampfmaſchine erhob fi auf 
einem früher zu unſern Sinderfpielen beftinmt gemejenen Plahe und mar 
mit Urſache, daß die Einwohnerzahl gegen fonft ſich mehr als verdreifacht 
batte. Eben kamen von allen Seiten ded Dorfes und der umliegenden 
Ortſchaften Arbeiter und Arbeiterinnen, um in den Babrifanlagen ihr Ta- 
gen zu begimmen. Der Bedarf an Peuerungsmaterial hatte die das 

hal einfafjenden hochſtämmigen Wälder gänzlich; gelichtet, und die Folge 
davon war, daß fowohl die Luft im Allgemeinen kälter, als aud die 
Beuctigkeitsniederjhläge geringer geworden find, was matürlic wieder 
Einfluhß auf die Waffermenge des Baches haben mußte, dem ich beinahe 
dertrodnet fand. Zum Glüd find reichlich Quellen vorhanden, und über- 


Died hat jedes Haus feinen Brunnen. Den Namen Kepelddorf — eigent- 
lich Keffelsdorf — hat der Drt von feiner Lage; aud Enüpfen fih an 
denjelben noch geſchichtliche Erinnerungen. Bier war ed nämlich, wo um 
zweiten ſchleſiſchen Kriege — in dem Jahren 1744 und 45 — mad der 
Schlacht von Hohenfriedberg die Scharmügel und Vorpoſtengefechte anfin- 
gen und mit ber fcharfen ht bei Soot, etwa eine Stunde von da, 
endigten. 
an weiß noch heut zu Tage gemau die Stelle, wo auf einer Au- 
öhe gegen Norden das Zelt des großen Friedrich geftanden, umd fein 
alfenauge die auf den gegemüber liegenden ; Bergen gelagerten Defterrei- 
refognodcirt hatte. Biel Bergnügen gewährte ed mir, mit dem wür · 
digen Pfarrer die alten Kirhergedentbücher durchzublättern, und die Bes 
ſchwerden md Wehllagen zu vernehmen, welche der ige Ortsferlior- 
ger über bie umliebfamen Bejuche umd das Betragen der untherſchwät · 
menden preußiſchen Hufaren dacin verzeichnet hatte. Sogar gut verborgene 
Mehl. und Scinkenvorräthe, Weinflafhen und Bierfüßhen, Gänfe, Hüh- 
ner und ambered Geflügel wuhten fie „meißterlich anfzuftöbern‘ und als 
gute Beute mit fortzunehmen. Der arme Seelenhirt war fogar gezwun- 
gen geweſen, ſich mehrere Tage mit einem Theil feiner Kirchenlinder und 
dein „lieben Vieh“ in einem nahen Walde, am Rande der Elbe, verbor- 


n zu halten. 
IT (Bortfepung folgt.) 





— In Berlin interejfiet man ſich jetzt jehr lebhaft für das Projekt 
einer neuen Eiſenbahn, die nicht ſowohl dem induſtriellen Werkehre, alt 
dem Kultus einer fhönen Ratur, der Bereicherung und Berihönerung der 
Billeggiatur Berlins gelten ſoll. Die meiften Berliner kennen bis jept 
den achtenfee und di fhönen Ufer des Wannenjee's blos vom Hören- 
fagen. Diefe jo nahe liegenden umb doch fo fernen Schönheiten der Ge- 
end, nämlich bie Safel-üfer zwilhen der Pfaueninfel und dem Shild- 
on, gleihfam zum Gigenthum Berlins zu machen und fie vor jeime 


ore zu verpfl iſt der vormehmfte Zweck der projekticten ‚Berlin- 
Habel-Bahn“, melde herrliche Wald- und Seepartien für die Spreeftabt 
erichfiehen wird. (Bien. 8.) 


Geſchaft war bedeutend und Ichhaft, inkäufer, ans allen Provinzen ber 
Monardie antvefend, waren jehr amimirt. (Bien. 3.) 


Meuefte Nachrichten. 
Berlin, 8. September. Der Kronprinz ift geftern Abend nad 


Reinharböbrumn abgereift. 

Münden, 6. Scpkember. Heute ift die feierliche Entbüllung des 
vom König Ludwig errichteten Denkmals des Kurfürjten Mar Emanuel 
vor ſich gegangen. 

eft, 7. September. Die Statthalterei hat gegen die Auflöfung des 
Peſter Komitats im Wege der Hoffanzlei an Se. Maojeftät eine Neprä- 
ſentation gerichtet. Ein Allethöchſtes Mejeript ift hierauf herabgelangt. 

Baris, 6. Erptemberr. Der ‚Moniteur“ hebt hervor, dab die im 
Neapel erfolgte Abſetzung des Beäfldenten des Kriminalgerichtshofes To- 
phani die Beziehungen zwiſchen General Gialdini und den Garibal- 
dianern noch inniger geftaltet habe. 

Turin, 7, September. Die Beitungen erwähnen eines Gerüchtet 
von der Verlobung einer Prinzeffin ans dem Hauſe Savoyen mit einem 
Infanten von Portugal, 

Neapel, 5. Erptember. Der ‚Pungolo“ fagt, daß nah Nachrich- 
ten von der Grenze 400 Räuber von Velletti gegen San-Biovanni-In- 
eacico (im Terra. di Pavoro) gezogen find. 

Raguſa, 7. Eeptember. Eeit gejtern haben die Montenegriner Bra- 
nina toieder geräumt und fich mit 50 dpriftlichen Familien, die fie aut 
der Umgebung mitgenommen haben, vom dort zurüdgezogen. Zwei Ba- 
: — tegulärer türfifcher Truppen find von Konftantinopel in Skutari 

etroffen. 

30 Dort, 28. Auguſt. Eine wichtige Expedition unter General 
"Butler verließ den 26. Monroe; der Beftimmungsort ift unbefannt. Einem 
Gerüchte zufolge feien die Föderaliften unter Rofenkranz umringt umd ge- 
jhlagen worden. Nah einem anderen Gerüchte jeien die Konföderirten, 
von ———— verfolgt, aus dem nordweſtlichen Miſſouri retirirt. Der 
Maire von Waſhington murde verhaftet. Das Fort Filonore ergab ſich 


den Konföderirten. 
x (A. Pr. 3, Win. 8, 3. d. Deb.) 


2ofalbericht. 
Warſchau, 10. September. 
Die Bäckerei der Dampfmühle verkauft im diefem Monat den brei- 
‚pfündigen Laib Brot von gebeuteltem Mehl zu 7 Kop, 

Berihtigung. Im wmierer gejtrigen Mittheilung über den jungen Technilet 
Hrn, Her bitten wir, anftatt „Karlabad“ — „Karlsruhe” zu lejen, 
+. Beforben: iheodofius Artphonähi, Bantbenınter, 

;  Ungelommen: Kapitain Lewielt vom Mostau 478, Edimeidermeifter P Cha · 
beu vom Poris 420, Eifmbabnbeomter I Erzleben von Szczawnita 1866—7, Part. 
B Elfenbein von Berlin 414, Drudereibefiper @ Fiedlet ans Breufen 603, Kfm. Ulb. 

echt. von Leipzig 414, mifer 9 dabich von Hallel 394, Beamter H Habich von 

aris 2479, Patron W Mosjynsti von Bofen 497, Yürkt Wirsti-Emwiatopelt v. Dres- 
den 618, Frau E Nolte von Dresden 625, Graf Et Oftromsti aus Preufien 1352, 
KAummerzienratb F CS hlenker von Dresden 1575, Part. K Wydruchiewitz aus Preußen 
1974, Vatron I Woloweli aus Galizien 495, Doktor M Melf von Paris 1259, Graf 
St Bamoyali von Lemderg 472, Kaufl. I Benas von Etettin 647—8, A Braumaan 
von Paris 1368, H Alaten aus Preußen 471, S Nobertjon von Berlin 1244, S Stern- 
berg von Myslomig 2297, 8 Epieb von Dresven 465, 

Abgereift: doſtath I Umdrejew nah Berlin, Apotheler I Dietrich nad Prag, 
Peamter E Herbert na Berlin, Wdoofat Da Ionde-Digues nad London, Advofat Xo- 
bplanskt in’d Ausland, Part, U Lowendetg nad Karlsbad, Advofat DMahony nah 
“London, Fabrifant I Rau nad Deutfchland, —— Zhielemann mit Familie nach 
Berlin, Koufl. M Früntel nd Preußen, A Ferdinand nah Perlin, 8 Greh nad) Yem- 
berg, I Megelmann nad Bredlau. 











Marktbericht. Im der vergangenen Mode murde mach Marfhan zu Markt 
gebracht — abgerechnet, was ſich den Epeidern auf Laget befindet —: Moggen 
6812, Weizen 4299, Gerfte 2327, Hafer 4719, Erbfen 706, Buchweisen 759, Geriten- 

üße 1933 Moggemmehl 1465, Weiyenmehl 817, Kartoffeln 8098 Zjchetiw.; Heu 1205, 
trob 493 Fuhren. — Die Mittelpreife waren: per Korzec Roggen 3 RE. 73 Kop,, 
Beien 5NEr. 828op., Erben 4 RE, 6 Kop, Budererbiot 4 NE. 95 Stop, 
Bohnen 6RE. 15 8, Hafer 2R, 714 Hop, Getſſe — R.— K. Buhmeien 3 RS, 
14 8, Kartoffeln IM. 5Kop; Mehl per Bub: feines 2 R. 1714 a ord, 


Auf dem BViehmarkt in a am Breit 3, Ri 837 ©t, wovon 791 St 
—— he em Materie dee: bone Yiß, Daher Ar Sanımel 1863, 
Wodsn verkauft wurden 587 Mimder, 560 Echmeine umd alle Kälber und Hammel 

— Auf det geftrigen Börje zahlte man nad. dem. amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5RSr. TER. G., für 4%, Schapobl. 91 R. 90 K. G., 
für weiße Piandbriefe 3 Abſ. 1Cerie 14R. 97 8.®., für Altien der 
Warſchau· Wiener Eiſenb. 67. 258. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schatzobl. betrug 1R. 76%, K, von Pfandbriefen 12/4 K. 


Brieffaiten. 
Hrn. Prof. & in Bialpftol. — Witte Hru. I... . Sl dadon zu perfländi- 
gen, daf für beide audgeichriebene Etellen Deutjche verfangt wurden. 
Hr. Paſtot M. in C. — Angenblidtih wichts angeboten. Meiftens ift perfönliche 
Korftellung nothiwendig. 


Anferate 


Am 29, Auguſt ftorb zu Ehodeez nad) kurgem aber jhwerem Leiden 


Hr. Earl Multanowski 


in einem Aller von 38 Inhren, 


Seinen entfernten Freunden dieſe ns e Di Bf 
Die Sinterbliebenen, 





wei Hauslehrer 

fuchen Stellungen. Der eine it Pole, Bögling der ehemaligen Univerilät Dllna u. war 
in Ztautteich als Lehtet angeftelll. Der andere it Deuticher, tüdhtiger) Üehrer,' aber 
nice mufitalifh, Wörefien nimmt die Erpedition d. Itg. entgegen. 

Ein gebildeter junger Wann, der mehrere Jahre alt Hauslehrer zur Arökten Au- 
frie denbeit der Eltern jungirte, in nenerem umd älteren Epradıen, im allen Bealien md 
in derMuft unterrichtet, der polnifchen Sprache aber nicht mächtig if, jucht eine Stelle 
als Hauslehrer. Seſallige Wörcfien mit Angabe der näheren Bedingungen mol 
man Franco tinfenden am die Erpebition d. Zig 


„in routinirter Buchhalter, mit dem Hüttenmefen vertraut, dewffcher und fran- 
Hhiher Eorrefpondent, jucht in einem Gomptoir oder einer Fabtit bald eine Stelle ; auch 
würde derſelbe ftundenmeife die Buchführung übernehmen. Die beften Zeugniffe umd 
Nejerenzen hiefiger großer Däufer And vorhanden, WMeflektirende wollen ihre Mdreflen 
unter ®. 10. in der Expedition d, Itg. gefälligft abgeben. 


Baumſchulen 


bon 
Julius Monbauptin Breslau. 

Für den Herbft 1861 offerire meine bedeutenden Borrärhe ſchön grzogener,: träf- 
tiger Obfibänme im den edelften Sorten zu nadftehenden billigen Preifen: 

Acpfelbäume, bodftimmige Aranenbäume nad meimer Auswahl der Sorten, 
100 Etüd für 25 Thle.; dergl balbftänmige ober Pyromidenbäume, 100 &t, f. 0 äblr.; 
dergl, niedrige oder Iwergbünme, 100 Et. für 15 Thlt. 

Birnbäume, bohftämmige Aronenbänne, no meiner Auswahl der Sorten, 
100 Erüd für 30 Thle; dergl. halbſtammige oder Poramidenbäume, 100 Eid für 
24 Thlr.; dergl. niedrige oder Iwergbaume, 100 Stüd für 16 Zhlr. 

ggg mei Sronenbüume, nad meiner Yuswabl-der Eor 
ten, 100 @tüd für 25 Thle.; dergl. balbkammmige, 10C Stüd für 20 Ihe; . 
ftämme, 100 Etid für 15 Thlr. y s — 

Die Preiſe und Eorten der übrigen Obſtgattungen, der derſchiedenen gierbäumt 
Meinfenfer, Eträuder, Cümereien aller Urt :c, ıc, find in meinem Hauptlataloge (über 
3000 Nummern ftarf) pro 1861 zu erfehen, und werden die Herzen E. Kp n 
& Comp. in Warfchau, Königeftrape Wr, 106%, die Güte haben, benfelben auf 
Berlongen gratis zu verabreden, fowie audı Aufträge md die betreffenden Gelder für 
mid, in Empfang zu nehmen umd über den Tronsport der Wäung nähere Mukmft zu 
ertheilen. Es wird im Öntereffe der refp. Vefteller liegen, wenn die Aufträge möglichr 
zeitig erfolgen, um diefelben mit anderen Weftellungen zufammen zu egpediren, medurd 
fid) die Soften bedeutend vermindern, und die Münme tedtyeitig eintreffen. 


ERRRRRRRLLRRARLARAR RAR 


In Folge Aufhebung ber Habrit werden zu ermäßigten Breifen kupferne 
und meffingne Begentände, als Rüchengefchirre und dgl,, ausverkauft, 











St. Belersburg 3 Boden, 
Ronden 3 Monat A 
Boris 2MRomat . 


Warſchauer Börfe, am 10. Scptember. 


Palaft des Grafen Auguſt Potorfi. Läglid geöffnet von 10 Uhr Norm. bis Radmit- 
tags 5 libe. 


10% 
& 
— R. — K, geb. ſenmehl 88 Kob, Buchweigenm. — NR. 90 K., Pi on Glettoralitrabe neben der Kirche, Wr. 704. 
—* N. 30 — fine arm _—n — K., ordinaire I NE, 754 8, & — —— D Hoeke — 
————— u 
231. 8. us op, Butter ‚er * CIE DET 7 Et NT N I NT I Nr N I I ir Nr ir 
— —— MEEISEEESESTTESEIIEETETIEER 
Zelegrapbifcher Gours: Bericht, 9. September. Tenweratur: ®efiern Mittag — 180 M., heute früh 4. Io R. 
Sale Bar — Wafſferſtand am Weichſelvegel: heute Aus 11 Boll 
— 1 Eonjl. » —— — 9 5* 
Eiſenbahn. Wbfobrt: Schnellnug 6 Uhr früh. Merlonenzug 10 Uhr 45 Min, 
Br Gl, eg Borm. Gemiſchter Bug 5 Uhr Rom, —* Antuuft: Gensijchter Zus 12 Uhr — 
—* * 6 —— — — heſct büber. ” a Berjonenzug 5 Uhr Radm. Schnellzug 10 Uhr Wbends, 
Ge Mnleihe 2 vwaris. 
ae en jationen — — * SpEt Heuie.. — 60,10 K.K. Zoologiſches Kabinet in den Haflmir@ebäuden auf der Krakauer 
— © *8 Bfandbriefe,| — Be] Gredit-Mobilier . . — 78 Borftadt neben dem grüfl, Uruetiſchen Palafl, Eedffnet jeden Donnerſiag und Esnn- 
2. — *— oten — * Wuffifche Eijenb,-etien —— tag von 11—1 Uhr. 
* III PE - — 4 
— u Inländifche Kunſtausſtellung auf der Ftalanet Vorſtadt, gegenüber dem 


ey 2 Wonat . A 
3 Mmi.... 
Roggen pr. —— 


Berlin 2 Mt. 100 25, 8.1105 15 105 — 


. vr Bein Londen 3 Mt, 1 Er. 7T9a7 8m 
Bien. Vatis ? Mt. 300 nr. 83 85 83 70 

Börieufl. Bien 2 Dit, 150 PR. iT 10 76 50 
Londoner Bedfel 3 Mona — 137.50)damburg 2 %ıt 200 . Lil5e 25 158 10 
Samburz . 2 — 101,50) "etersburg 1 Wanst 99839 99 10 
We — 5350 1 Monat 09 06 9P 383 
Rational-Unleibe. » » . — E0HOR.P.4 pqt Edapobligai.] 92%, PEN, 
Sp6i, Dietalligues . .,. — 68Bland brieſe 16 LL 15 0 
Defterreiifhe Ersdit-Mfnen | — 175 10 /Imperiale — — 5% 





Vropft mayer s Menagerie und Albinos auf dem Relewki Plahe. Ein 


tritispreis 5 Aop. Kinder 9 Rep, 


Girens. Züglih, mit Autnahme Freitags, große Borflellung der amerifa- 
niſchen Eeſellſchaft det Hm. Pelling 


Drud von Gebrüder Eindenith, „Bu druden erlaubt, Warjhau, 29. Auguft (10. September) 1861, Genior IR, Hecht. 





E20 


: 30. Auguſt. 
Mitwoh, 1 Ersten 


ararlanr Sritug, 


861. 


— — ses — — ñ —— —⸗ —ñ —— —ñ — — — — —ñ —ñ— — — — ñ — — 
Mebdaction umb Expcdition in ber Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitjcher Strafe Nr. 495. 
im 


Abonnement: 
in Dıutfcland: 
— ——— eg] 
Warſchau, 10. Exptember Durch Verfügung Er. Ete. des funft. 
Stattbalterd wurde der funkt. Stellvertreter des Gehülfen des Chefprofu- 
rators des neunten Vepartements des Dirigirenden Senat? Ignaz Nem- 
biefinefi zum funkt. Gehülfen dieſes Profuratord ernannt. Durch Verfügung 
des Adminiftrationsrathes wurde der Anwalt am Prokuratorium des Kd- 
nigreicht, Koll. Afſ. Joh. Mikofgerosfi, zum funkt. Math dieſes Profurato- 
rund, ber Richter des Uppellationsgerichts, Hofratb Thaddäus Rzeczheli, 
funkt. Präſes des Giviltribimals in Lublin, der Richter des Kiviltri- 
mals in Warſchau, Hofrath Nitoden Etepniemäti, zum Richter des Up- 
pellatiensgerichte ernannt. 

Sir bentige Polizeizeitung meldet Folgendes: Nah amtlichen 
Berihten aus Keciyca find in diefer Etadt bedeutende Unordnungen vor- 
zen, Der Biſchof der fujanifc-kaliicher Tiöceſe wurde auf feiner 

eije nach Ezenftohan bei der Durchfahtt durch Kecipen am 3. d. M. 
vom Pöbel infultitt. Nachdem man vor den Fenſtein des Gafthofs, im 
welchem der Biſchef abgeftiegen war, ihm eine Kaßenmuſfik gebracht hatte, 
ſchlug der Pöbel dort die Fenfter ein und trieb die Frechheit fo meit, 
daß er in dem Augenblid, tro ber Biſchof feine Reiſe fortieken wollte, 
anfing, ihm im feinem Wagen auf dem Nathhausplafe umberzufahren, in- 
dem man Schimpfworte gegen ihm ausſtieß und Steine 4— ihm warf. 
Bei dieſem Borfalle wurden die Pferde verwundet, und der Wagen be 
ſchãdigt. — Einige Tage darauf benußte der tumultſüchtige Theil der Be- 
völferung den Einzug eimer Compagnie des Niihnyuomwogrodicen Infante 
tieregiment®, um ceme neue feindielige Manifeflation bervorzurufen. 
Ser Beichlehaber der Compagnie, welche auf dem Marjche nach Zgierz 
durch Keciyca Fam, nohm in der Mbficht, die Händelſüchtigen in einer ge- 
teiffen Entfernung zu halten umd auf ſolche Weiſe jeden Konflitt der Be- 
völferung mit dem Militär zu vermeiden, zwanzig in * Stadt garni- 


vierteljährlich 3 Thlr. 3 er. 





fenirende KRofakın zu Hülfe Ba begann die von den Aufmieglern auf- 
gereigte Bevölkerung hinter den Eoldeten einherzuziehen, Anden fie diefel- 
ben mit Edmähnmgen und Steinwürfen verfolgte, wobei einer von dem 
Koſalen am Kopfe getroffen wurde. Zu gleicher Zeit wurde auch einer 
von den Aufheßern, al6 er fi) bemühte, die von den Koſaken gebildete 
Kette zu durchbrechtn, durch einen, jedoch nicht aus der Echeide gezogenen 
Eäbel verwundet. Die Wunden find umbedeutend. — Endlich wurde am 
7. Erptember, ald am Iabrestage der Krönung Er. Majeftät des Kaifers, 
dad in der Kırde angeflimmte feierlihe Ze Tem durch das Abjingen 
verkotener Hpmmen umterbroden. Auf die Nachricht von diefen Porfällen 
bat Er. Excillenz der Etatthalter des Kaifers im Königreiche Polen jo- 
fort eime hinreichende Anzahl Militär an Ort und Etelle abzufertigen be- 
foblen, um die Ordnung wieder berzuftellen, umd gleichzeitig den präfidi- 
renden Generaldirektor der Regierungslommiffion der Suftiz aufgefordert, 
den betreffenden Behörden aufzutragen, umverzüglic zur gerichtlichen 
——— — und Aburtheilung dieſer beklagenswerihen — zu 

reiten. 

— Der Generollieutenant Chrufgezow, Chef der fünften Divifion, ift 
nach Lublin, der frühere Givilgouderneur von Auguftom, Wirt. Stantsrath 
Baron Ferien, mad Dresden abgereift, der Hoffammerjunler Er. Maje- 
flät des Königs vom Preußen, Graf Adam, Grabomsfi, von Berlin bier 
augekommen. 

— Er Generalmajor von ber Euile Er. Mai. des Kaiſers, Potapoff, 
bat heute früh um 7 Uhr auf dem Sächſiſchen Plape eine Mufterung aller 
— der hieſigen Feucrwache abgehalten. 

— Die Genrraldireftion des landſchaſtlichen Arcbitbereins bat zur An- 
zeige gebrodt, daß am 19. d. M. eine allgemeine Verfammlung der Be- 
figer von Pfandbriefen zur Abhaltung der Wahl eined Vorſitzenden umd 
— ven in das Komitee der Eigenthümer von Pfandbriefen flattfin- 
en wird. 


— Aus den weiteren Ausweiſen des flatiftiihen Jahresberichts über_die 
Verwaltung des Königreichs für 1859 ergibt ſich u. A. Folgendes: 

Handel. a) Auswärliger. Diefer erreichte 1859 in Aus- und Em- 
fuhr eimen Umjep von 31,473,812 REr, gegen das Borjahre um 
7,204,996 REr. mehr. Im Einzelnen beitrug 1859 der Handel mit 
Preußen bei der Einfuhr 18,567,266 REr (gegen 9,988,713 NE&r. im 
3. 1858), bei der Musfuhr 11,125,652 REr. (gegen 10,442,585); mit 
Drfterreih: Einfuhr 3,564,916 NEr, (2,926,423), Ausfuhr 8,215,979 
REr. (941,095). ie hauptädlicften Einfuhrartifel os Prenfen find: 
rohe Baumwolle, Baumwollengarn, Baummollmmanren, chemiſche Bro- 
dulte, Fatben, rohe Ceide, Eeibdengarn, feidene und halbfeidene Waaren, 
Kolonialwaorın, Maſchinen, unverarbeiteted Metal, Metallarbeiten, Zeinen- 
und Hanfmwaarın, Getränfe, Wollmmweoren; aus Derfterreih: Holz, Kolo- 
nialwaoren, Leinen umd Hanfwaaren, Gemüſt, Kodfalz, Getränke. Die 
wich tigſten Ausinbrartitel find: nach Preußen: Bieb, Holy, Zint, Oelge · 
wächſe, Borften, Häute, Welle und Getreide; nach Defterreich: Hola, Pelze, 
Biſche, Borften, Hänte, Welle und Getreive. — Bilbenfauflente zählte 
men im Aönigreih 265, wovon 185 in Warſchau. 


arfchau monatlich SO Acpelen; vierteljährlich I Mubel 42, Aopeten; 
Einzelne Rummern 5 Kor. 


in Der Yrowing; vierieljährlih 2 Nubel 88 Kopefen; 
Anfsrate: die Zeile 6 Kopelen (10 Gr. polu. J. 


j . Der Umfag auf Wochen und Iahrmärkten im 
Königreich war, mie folgt: zu Marft gebracht wurde für 6,083,182 
NSr., verkauft für 3,880,8504 Nr. Mur den Wolhnärkten in Warſchau 
und Kaliich betrug die Wollzufuhr 30,814 Pud. 

— In BrzedtLiteweli gibt gegenwärtig eine Schauſpit lergeſell ſchaft 
ans Grodno unter Leitung des Hrn. Hanns Vorſtellungen. (8. ®.) 


* Konin, 3. September. Den 1. September (Sonntags) Nahmit- 
tag brab im der Colonie Natalie unfern Ruſſocice plötzlich Feuer an, 
Da die Einwohner (Polen umd Katholifen) faſt ſämmilich zur Kirche im 
Ruffocice und zum Ablaß in Kawenite bei @ollin gegangen waren, fo 
konnte dem Clement nicht ſchnell Einhalt gethan, und nichts gerettet wer · 
den. Auch wehte ein ſtatker Wind gerade im der Richtung der Häuſer- 
reibe, jo daß troß der gefperrten Bauart m Zeit von einer halben Stunde 14 
rg nebſt Scheunen und Etallıngen gänzlich im Aſche gelegt wurden. 

as größte Ungluck iſt, daß ein, wie man fagt, taubſtummet Knabe von 
12 Jahren in den Flammen feinen Tod fand. Auch F übe, 1 Färfe und 
I Kalb find mitverbrannt. Ein Fr. Anblick ift es, die Gaben einer 
fo reichen Ernte jeßt im rauchende Üſchenhaufen verwandelt zu ſehen. 
Hoffentlich werden die Unglücklichen aber von der Mohlthätigteit I von 
der Natur reich begabten Nahbaren Unterftükung u. Erleichterung ihres harten 
Schichſals erhalten. (Vgl. Inf.) Das Feuer famı angeblich dur einen 10-jäh- 
rigen Jungen aus, der Kohlen auf's Feld trug, um dort Feuer anzumachen. — 
Nahe an der Chauſſee zwiſchen Kolo und Konin bei der Colonie Kalof 
hat der durch feine Bohrungen in Polen ſchon bekannte Bergmerfäunter- 
nehmer Hr. Schönichen vor Kurzem Braunkohle erbohrt. Da fi mun 
ald Dede ein großes Thonlager darüber befindet, und der Thon von be- 
fonderer Feinhtit umd Güte ıft, jo wird vom dem erl. Hrn. Grafen Rito- 
laus Goromwöi, ald dem Eigenthünur des ganzen Zerrains, der mit aufer- 
ordentlicher Thätigleit alle möglichen Imduftriezweige auf feinen Gütern 
fördert, dicht an der Chauſſee bei Golabie eine Steingutfabrif angelegt 
und vom frühern Direktor der Freudeureich ſchen Fabrik in Solo, Hrn. 
Böttcher, in Pacht übernommen werden. Außer den früher ſchon befann- 
ten reihen Zorf- und Kalkiteinlagern in den Wyſzyner Gütern find ürz- 
lich auc mod; Lager von Eıfenftein, Umbre, Terra de Sina und Ultre- 
marin-Erde, Mergel, jo wie vom gutem Formſande für Metallarbeiten 
und Gießereien aufgefunden worden, was num Alles feine Benupung und 
Anwendung finden wird. Auch wird im Folge der gefundenen guten 
Thonerden eine neue Biegelei gebaut, die befomders gute Dachziegel liefern 
wird, woran dieje Begend fo großen Dlangel leidet. Ebenſo mird bei 
den reichäten und beften meuerdings wieder geöffneten Waſſerquellen bei 
Jablonna eine Brauerei zu Wyſzyna angelegt, wo ftatt des früherhin ab- 
—— jept auch, wie zu Gielg (7), neue Gaſthöfe erbaut worden find. 

le Babritanlagen jo wie die ſchon beftehende Epirituöbrennerei erhalten 
Beuerungsanlagen für Nupung von Braunkohle und Torf ale Breunma- 
terial, in deren Einrichtung F Böttcher beſonders tũchtige Keuntniſſe befipt, 
und es wird ſomit dem Hru. Grafen Goöͤtowski die Ehre zu Theil, der 
exſte Grumdbefier in Polen zu ſein, welcher die Braumfohle als 
Brennmateriol zu imduftriellen Anlagen benupt, und eine Braunfohlen- 
genbe in Polen angelegt hat. 


St. Petersburg, 24. Auguſt (5. September), Emannt: Bice- 
Konjul Dr. Wyjzomiersfi zum Generaltonful in Königsberg. 

Se. Mai. der Kaifer hat folgenden Perſonen für ihre Berdienfte Be 
lohnungen duch Berleihung von Land im Streife Nikolajewst des Goun. 
Samara ald emwiges und erbliches Beſißthum zu ertheilen gerubt: dem 
Geheimtath Racheite 4138 u 2156 Fad.; dem Geheimrath Markus 
4152 Defij. 400 Fad; dem Geheimtath Sablozti- Deffjatemsti 6056 
Deſſj. 2000 Fad., und dem Wirkt. Staaterath Domontomwitih 2650 Deſſj. 
409 Sad. (Pol. 3.) 

Indem die Meichebanf, auf Grundlage bes Allerhöhften Ukas vom 
16, Dezember 1860 zur dritten Emifjion ihrer vierprocentigen Billete im 
Betrage von je 300 Rubel Eilber, im Gangen für 12,000,000 REr., 
icreitet, macht fie befamnt, daß die Zinſen auf die Billete Ddiejer dritten 
—. vom 1. Auguft d. I. 1861 am laufen 

t. Betersburg, 4. September, Ihre Majeſtäten trafen am 31. 
Auguft Abends 7 Uhr glüdlid in Odeſſa ein. Am Sonntage börten fie 
die Meffe im Inftitute und befuchten Die Kathedrale. Se Maj. der 
Raifer befichtigte Das Wolhyniſche Infanterie - Regiment und das 14. 
Shüpen-Bataillon und reifle mad Bender ab, mo Er nadı Seiner An- 
tunft am Morgen des 2. September die 15. Imfanterie-Divijion mit ihrer 
Artillerie befitigte und ererciren ließ. Alle Truppen wurden in glängen- 
ber Verfaſſung gefunden. Ge. Majeftät Tehrte um 8 Uhr Abends nad 
Odeſſa zurid. Am 3. Mittags ſchifften fih II MM. auf der Dampf- 
fregatte „Tiger“ mad der frim ein. 

Ihre Maj. die Kaiferim geruhte am 2. d. dad Michaellloſter, die Ge- 
meinfhaft der barmberzigen Schweftern, das Erziehimgshaus für Waiſen, 


b) Iunerer Handel. 


das Alerander-Kinder-Aiyl und das Imftitut adliger Fräulein in Odeſſa 
zu befuchen. 

Laut einer Allerhöchſten Entiheidung verordnete der Dirigirende Se 
nat am 7.(18.) Aug, daß die Altien der Befellihaft „Nadeihda* als Kaı- 
tionen bei Kronslieferungen und Pachtungen zu */, ihres Nominalmwerihes, 
d. b. 33 RSr. angenommen werden können. (Sen.-3.) 

Ein Rundicreiben des Minifteriums des Innern vom 12. (24.) Auguft 
enthält folgende Kaif. Verordnungen vom 6. (14.) Auguſt: 

Y) Die Güter, deren Befiper nicht erbliche Edelleute find, jollen bie 
zu dem +Wugenblide, wo der Loskauf der den Bauern zufteheuden Bände- 
zeien vollftändig geordnet ift, oder der Befip auf einen erbliden (del. 
mann übergeht, umter dad ablige Vormundſchaftsgericht geftellt werden. 

2) Die Bauern, welche vor der Verkündigung des Meglementd vom 

19. Sebruar weder für ihre Perſon mod für ihre Familien Antheil an 
Randbefip hatten umd mod vor Abfaſſung der Urbarialurfunden die Frie- 
dentrichter um Entlaffung aus der Gemeinde bitten, haben dieſelben 
Nechte, welche den vor der Verkündigung des Meglements Freigelaſſenen, 
umd jet auch dem Leuten ertheilt find, welche ſich eine Lebensart wählen 
ollen. 
3) Die vor der Publifation des Reglements geichloffenen Verträge 
zur Weberfiedelung von Banerm dürfen jeht mur im dem falle zur Aus - 
führung kommen, wenn fie dem Urt. 2, Punkt 2. der Vorjchriften über 
die Ausführung des Neglements vom 19, Februar nicht widerjprecen. 

4) Schädliche und lafterhafte Glieder der Landgemeinden, melde Durch 
einen Gemeinde-Urtheilsiprud aus der Gemeinde entfernt find, follen bis 
u erfolgten Beflätigung dieſet Urtheild umter der firengfien Aufſicht der 


emeinde und, wenn man ihre Nache zu fürchten hat, im Gewahrjam 


bei der Dorf- oder Bezirksverwaltung gehalten werden. 

5) Zeitweilig verpflichtete Hofsleute dürfen von dem Beſitzern nicht der 
Regierung zur Verfügung überlaffen werden; wenn der Gutöbeliger das 
Pfichtverhältniß aufheben will, darf dies nur auf Grumd der Ärt. 21. 
und 22. des Meglements für die Hofsleute geſchehen. Wenn der Befiper 
Hoföleute, welche vom Gerichte beftraft oder mit eimem Berdachte behaf- 
tet geblieben find, nicht aufnehmen will, fönnen dieſe ſich in einem ande- 
ren Gouvernement bei einer Gemeinde, welche fie bes toill, einjchrei- 
ben lafien. Wenn diefelben in 6 Monaten keine jolhe Gemeinde auffin- 
den können, muß die Gouvernements-Regierung für ihre Ueberjiedelung 
nad) Eibirien Sorge tragen. M. S. P. 3.) 

— Man iſt emfig mit der Beendigung der Arbeiten unferer Riga- 
Dünaburger Eijenbahn beſchäftigt. Gegen Ende dieſes Monats jollen 
ſchon regelmäßige Züge zur Eimübung des Beamtenperjonald jtattfinden. 

(St. Bet. 3.) 


Mus land. 
Deutfchland. 


Berlin, 6. September. Die Immediat-Sommiffion bat vorgeſtern 
das Programm zur Krönung feflgeftell. Den Urbeiten der Commiſſion 

ein von dem Dber-Geremomienmeifter Frhru. b. Stillfried verfaßter 
Entwurf vor, der wejentlih auf dem Krönmgesprogramme, von 1701 ba- 
fir. Das Programm, wie es jeht aus dem Schooße der Immediat-Com- 
million hervorgegangen, wird zunächſt dem Staatsminifterium zur Bera- 
tbung und dann dem Könige zur Genehmigung vorgelegt werden. 

(Dany. Btg.) 

Danzig, 7. September. Sicherem Bernehmen nad ift das Projekt 
eines auf Mügen berzuftellenden Hafens nunmehr deimitiv aufgegeben, 
Das Eomitee, welches demnächſt in umferer Stadt die Sammlımgen für 
die deutjche Flotte zu veranflalten beabfichtigt, wird am Montag zufam- 
mientreten. (D. 3.) 

Kajiel, 6. September. Geftern Abend fand eine Beiprehung von 
biefigen Bürgern ftatt, melde, der „Heil. Morgenztg.* zufolge, einftimmig 
den Beldlup faßten, einen Aufruf zur Sammlung von Beiträgen für die 
deutihe Flotte an umfer engeres Vaterland zu erlaffen und die Bil- 
dung von Lofalausihüffen anzuregen. Nah dem Schluſſe der Beſprechung 
zeicmeten die 19 Unmeienden aldbald 241 Zhlr. 

Wien, 6. September, Die Mittheilung über die Umgeſtaltung ber 
ungariſchen Komitatsausfchüffe begleitet die minift. „Donau-dtg.’ mit folgen- 
den Bemerkungen: Der frühere Bahlmodus für Die Komitatsausihüffe war 
ein Gemifd von perjönlichen Berechtigungen ohne feftbeftimmten Befiptitel, 
und von Gemeinderepräfentation, die jedoch in vielen Beziehungen mangel- 
umd lüdenbaft erſchien. Der Beſchluß der Hoflanzlei ftelt jegt das Prinzip 
der Intereffenvertretung feſt. Es handelt fi im vorliegenden Falle um 
eine heilſame Keform, umd durchaus nicht um Meaktion oder um die Un- 
wendung terrorifirender Gewalt. 

Das Gerücht, Graf Rechberg wolle feine Entlaffung einreichen, taucht, 
wie der „Eonft. Cotteſp.“ verfichert, mit einer folgen img rg auf, 
daß daffelbe nicht länger ignorirt werden kann. Der Minifter des Aus- 
mwärtigen foll, derfelben Quelle zufolge, zu eiment derartigen Schritte durch 
die ſchwert Beurtheilung gedrängt merden, welche die Urheber ded 20. Di- 
tober, au denen befanntlih auch er gehört, meulih aus dem Munde des 
Stantöminifterd erfahren haben. 

Bien, 7. September, In der E ungarischen KHofkanzlei ve in 
dieſet Woche täglich längere Eitungen ftattgefunden. Es handelt ſich, dem 
Vernehmen nah, um Erftattung eines Vortrages an den Kaifer, bezüglich 
der Beit, wann, und der Umftände, unter welchen ber künftige ungatiſche 
Landtag wieder eimberufen werden foll. Echl. 3.) 


Außerdeu Deiterreich. 
Lemberg, 7. — an eimer Verhandlung, welche drei 


Tage dauerte, wurde heute im WPrefproceffe wider ben „Prieglond‘ das 
Urtdeil gefällt. Der Redakteur Stupnidi wurde zu — Ker- 
fer und 1100 fl. Kantionsverluft, der Mitarbeiter Koftedi zu ameimonat- 
lichem Kerker verurtheilt, und Blatnidi freigefprocen. (Bien. 3.) 
In Lugos joll eine rumänische Bervegung begonmen haben. Luges, 
bemerkt die „Preffe*, ift der Hauptfig der Rumänen, umd es ſcheint alfo 
dort jib eine Reaktion wider den ungarifhen Landtag Ausdrud verfchaffen 


zu wollen. 
j i Britifches Meich. 

Die „Zimes* betrachtet die Wiederherftellung der amerifaniihen Union 
ald ein unwahrſcheinliches Ereiguiß und glaubt, dab Rord und Süd in 
Zukunſt unabhängig neben einander beftchen werden. Ferner glanbt fie, 
daß der Berfafjung beider Gemeinweſen eine ganz gewaltige Veränderung, 
und zwar im anti-demofratiihen Sinne, bevoritehe. 


elgien. 

Brüffel, 4. September. Der ade wird am 7. d. M. uud Wiesbaden 
bier urüd erwartet und wird fich gleich darauf zum Beſuche des Königs 
von Preußen nah Dftende begeben, Geſtern haben an lepterem Orte der 
Herzog und die Herzogin von Brabant dem preußiichen Monarchen und 
jeihter egleitung ein Galadiner gegeben. Der Großherzog von Baden 
hat das Seebad geftern verlaffen. (D. 3). 


j Fraukreich. 
Paris, 5. September, Die Broſchüre „der Kaiſet, Rom und der 
König von Italien”, melde in London jo großes und hier fait gar kein 
Aufſehen gemacht hat, hat zwei Iournaliften, La Varenne und Dupont, zu 
Berfaffern und, wie die „Independance Belge* meint, den Grafen Bi- 
mercati zum Urheber. Die Erklärung des „Pays’, daß die Regierung 
mit diefer Schrift gar nichts zu ſchaffen habe, gilt dem Gerede, daß ber 
Kaifer jelbit, oder mindeftens doch Yagueronniere fie geichrieben habe. Der- 
gleihen Dementi’s würden ganz überſtüſſig fein, wenn die Regierung ſich 
nicht ſelbſt im die Lage gebracht hätte, bei jeder anonym erfheinenden Bro- 
fhüre regelmäßig der Ucheber- oder Mitarbeiterfhaft — zu Werden. 
Sal 314) 

Paris, 6, September. Dem Vernehmen nah wird ſich der . 
von Preußen am 2. oder 5. Dftober nad Compiegue begeben. (?) u 
} 


Das franzöfiihe Geſchwader an der Küjte Spriens joll binnen Kur- 
gem zurüdfehren; dem Winterrüber jollen nur ein paar leichte Schiffe unter 
dem Commando des Gapitäns de la Grandiere dor Beyrut liegen 
bleiben. (D. 3.) 


Italien. 

Turin, 7. September. Die offizielle Zeitung bringt eine Adreſſe der 
venetianiſchen Gentral-Gongregation an den Kaifer von Defterreih, um eine 
Verminderung der unerträglichen Koften für die militärischen Einquartirum- 
gen zu verlangen, Diefe Adreſſe Lonftatirt, dab 600 Communen gegen- 
mwärtig dieſe Lajt au tragen haben, während dieſe früher mur 36 jufiel 
Die Adreffe fügt hinzu, daß fi die Communalbehörden, da die forde- 
rungen die Vorſchriften des Geſches überjchreiten, gemöthigt jehen werden, 
abzutreten. (Sci. 3.) 





Meuefte Nachrichten. 

Bien, 9. September. Se. Majeftät haben geftern (Sonntag) Nad- 
mittags 2 Uhr gerußt, die Deputation des Ubgeordnetenhaufes zu em- 
pfangen, welche mit der Meberreihung der vom h. Hauje in jeiner Sigung 
vom 3. d, M, votirten Adreſſe betraut war. Der Präfident Dr. Rum 
las die Adreſſe vor und überreichte ſodann diejelbe in die Hände Er. je 
ftät. Der Kaifer antwortete: „Die eben vermommene Auſprache des Ab - 
georbnetenhaujes beftärft Mich im der erfreulicen Ueberzeugung, dab das- 
jelbe mich nicht uur verftanden hat, fondern auch jelbft verfaſſungstreu 
Vertrauen zu Meinen wohlwollenden Abſichten hegt. Das Haus ftinmt 
meinen Grundjäpen über geſetzliche Autonomie der in naturgemäßer Einheit 
verbundenen Königreihe und Länder volltommen bei, hat aber andererjeits 
ebenjo richtig erfaßt, daß diefe Autonomie an eine Bedingung ihrer Mög- 
lichteit: am die gewiffenhaftefte Erfüllung der gemeinfamen Pflichten ge- 
gen das mächtige Ganze gebunden ift, Die Anwendung dieſes Princips 
auf diejenigen, melde daſſelbe verfennen oder mißachten wollen, ift aller- 
dings eine Nothwendigkeit, aber Ich hoffe, fie wird fi auf möglichſt enge 
Grenzen beſchränken laſſen, und der Erfolg wird die überwältigende 
Macht feiner Wahrheit und Gerechtigkeit an den Tag bringen. Dem Ba- 
terlande zum Beil und feinen abgeordneten Vertretern zur Ehre gereicht 
die Hingebung, mit welder fie auf dem feften Boden der Berfaflung 
unter dem verjöhmenden Einfluffe der brübderlichen Gefinnungen, von denen 
das Haus ſich befeelt erflärt, ihre Pflicht zu erfüllen entſchloſſen find, 
umd die zuverfichtlihe Offenheit, mit melder fie dieſes aubſprechen. Ich 
danke dem Haufe für diefe Kundgebung der Loyalität und. des Pattiotis- 
mus und bleibe demſelben in kaiſerlichet Huld und Gnade gemwogen.* 

Zrieft, 7. September. Acht Deputirte von Gorfu haben einen Pro- 
teft gegen die Prorogation ded Parlaments der Joniſchen Infeln einge- 
reicht und bezeichnen diejelbe als illegal und unmotivirt. Ein Gleiches. wird 
von andern Infeln erwartet, 

Trieſt, 8. September. Die geftern vorgenommenen Wahlen in dem 
Iſtrianet Landgemeinden find befriedigend ausgefallen. 

Raguſa, 9. September. Dem BVernehmen nad find Derwiſch und 
DMeheniet Paſcha geftern Mittags mit Truppen von Bubzi aufgebrochen 
und haben ſich gegen Trebigne gewendet. 

Nom, 8. September. General Gohon bat Befehl erteilt, jeden Ber- 
ſuch einer piemontefiihen Invafion in die vom frangöfiihen Truppen bejep- 
ten Ortſchaften mit Gewalt aurüdzuweifen. 

Das „Giorn. di Roma‘ vom 7. d. erflärt in feinem officiellen Theile, 


daß die Stelle im der Note Ricaſoli's, die fih auf Rom bezieht, Verleum- 
ding jei, und daß der heilige Stuhl cd unter feiner Würde halte, darauf 
zu antworten, um deren Falſchheit zu beweiſen. Die päpftliche Regierung 
appellire an die in Rom anmejenden Repräfentanten der fremden Mächte 
und an die Loyalität der franzöſiſchen Armee, um die Falſchheit der ver- 
leum deriſchen Infinuation in der Note Ricaſoli's darzuthun. 

Schi. Btg., Wien. 3.) 





2ofalbericht. 

Warſchau, 11. September. 

Herr Diretor Belling läßt es ſich noch mad) mie vor angelegen jein, 
das Publifum durch befondere Abwechtlung zu wumterhalten. So 
fahen mir geflern wieder einen neuen vierfüßigen Künftler, die Bulldogge 
des. Herrn Tardini. die vortrefflich abgerichtet- ijt und. namentlich audge- 
zeichnet fpringt. Urkomiſch ift der Gontrait,. den das wüthende Geſicht 
eines ſolchen Thieres mit feiner matürlihen Gutmüthigkeit und Fügſamleit 
bildet. Gleich fomifh war es, zu fehen, mie viele Humbdegefichter über die 
verſchie denen Brüjtungen der Logen und Sperrfige halb neidiſch, halb fehn- 
ſũchtig nach ihrem fünftlerifch gebildeten Kameraden ſchauten. Am meiften 
zeichneten ſich unbedingt die talentvollen Geſchwiſter, Fräulein Helene und 
Herr Tom Belling, aus, erftere ald Parforce-Heiterin und nebenbei eine 
allerliebfte Erſcheinung, Ichterer als funktionirender Clown und ausgezeid- 
meter Reiter. Auch Fräulein Terz und Madame Fouraug verdienen Lob 
für ihre Leiftungen. Den Beſchluß machte wieder Herr Zardini mit feinem 
wunderbaren Spaziergang an der Dede. Der Beſuch der Boritellung 
war leider nur ein fehr mäßiger. 

a Graf Konft. Grabowali von Brzesc-Bitensti 618, Part. E Koniar 
dv. Petersburg 612, Graf T Zamomeli v. Borlomwice 613, Direltonsrath Leſznowati vd. 
Dresden 1769, Ciſenbahnbeamtet I Schulz von Bromberg 976, Part. B Schmidt von 
Baris 628, Kaufl. M Berfon von Dresden 795, Gt Keodoridi von Konftantinopel, S 
Lowenberg von Paris 1077, I Menke von Hamburg 414. 

“bgereift: Rontroleur J Werandrowicy nad Danzig, Generalmajor I Arapom 
nach Dresden, Buchhalter 3 Blelzunsfi nad Berlin, Part, Chr Großer nad Bredlau, 
Port. 9 Bielinsfi nah Danzig, Kim. H Garfuntel nah Preußen. 

— Auf der geftrigen Börfe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5REr 77K.®,, für 4%, Schapobl. 91 R. 858.8, 
für meiße Pfandbriefe 3 Abf. 1 Serie 148. 99, A. G., für Aktien ber 
Warſchau · Wieuer Eijenb,E7R. 60 K. G. Der Werth det laufenden Coupons 
bon Schapobl. betrug IR. 777%, K, von Pfandbriefen 13 K. 

— Epiritns zulept pr. Wiahro I R. B3,—Bllaft, pr. G. 60 - 6214 &. 


Thorner Schiffsliite. 
— Ihorn, 5. Septernber. Gtromauf: 
& Albredt, # Bromwe, Danzig, Barigau, Eifenmwaare, 
Dito, Brodlig und Gebr, Sulz, & Kirfteln, Berlin, Eiehoeinel, Danzig, 
Kalffteine, ⸗ 
JBuſch, diberſe, Danzig, Warſchau, Gut. 
Wwe Hollap, B Zöplig und Riemect, do do, Eiſenwaate, Schiefer. 
M Gurechi, A Wolfſheim, do do, Kohlen. 
Drfb. Braga mit 6 Gabarren, diverse, do do, Seringe, But. 
Hedwig Meißnet, & Bolfigeim, do, Mloplawel, Kohlen. 
Stromab: 
R Brendel, B Gromp, Horodlo, Danzig, 1 Laft 30 Sch Weizen, 12 &t69, 16656: m. $., 
7 Loft —FA 
LRofenberg, & Kohn, Krasnif, Danzig, 4 Laſt Weizen, 1806 Et h 9, 4786 Et w H., 12 Laſt 
bel 


5 Seidel. M Fajand, Warihau, Danzig, 2 M Höhne, 29 Lat 88 Sch Weizen, 

% Kerten, Iaclorsti ıc., Plopt, Dani. 4 Malomsti, 15 Laſt 37 Sch Weizen, 

4 Barfe, Ch Boldmanıt, do, do, C & Gteffens, 5 Lat 44 Sch Erbien, 

Derſelbe, Dambsti ıc., Dobriglomo, do, 4 Malomati, 22 Laſt 0 Sch Weizen, I daft 276 
Roggen, 1Baft 27 Eh Erbjen, 

€ Muller, 3 Marſop, Wloplamwel, Stettin, S Warjap, 16 Laſt 17 Scheffel Rübfen, 

F Rohloff, @ebr Lachmann, do, Danzig, € 8 Gteffens, 36 Zaft Weizen, 

% Franke, do, ds, Stettin, 16 Laſt 40 Sch Roggen, 

& Roldenhauer, ® Cohn, do, do, F Doel. 15 Laſt 25 Sch Rübfen, 

3 &pig, 3 dep Blopt, do, S Varfop, 16 Laſt 15 Sch Roggen, 

Fehwark, ML Horwip, Sotal, Danzig, 746 St m 9, 85 Laſt Bohlen, 2 Laſt Fapb., 

Ch Frydmann, I Braf, Opole, Danzig, 248 St w Hh, 20 Tonnen Theer, 

I Reid, Ulanom, do, 1300 Stw, 

— be Laſt Weizen, 34 Laft 24 Sch Roggen, 7 Laſt 11 Sch Erbien, 31 Laſt 42 Sch 

übfen. 





BVermifchtes. 

— Riga, Der Bau des Theaters nimmt einen zaſchen Fortgang ; 
Die-äuberen Dlauern jollen Ende diefer Woche beendet, und der Dachſtuhl 
— werden. An der von dem Herren M. Cjarnikow u. Comp. in 

erlin übernommenen Lieferung der Gementguß · Ornamente und Bintquf- 
figuren foll fleifig gearbeitet werden; einige Statuen find von dem Sin. 
bauer Profeſſor Dessen ſchon modellirt worden, und Here Profeſſor Bohn- 
ſtedt ift mad) Berlin gereift, um diefe Arbeiten zu befidtigen. (St P.3.) 

— Neulid ging dur die Zeitungen die Rachticht, dab man im 
Moskau einen reihen Bettler verhaftete, der eine große Summe Geldes 
gehabt. Nach näheren Berichten der „Mfademie-Beitung“ befipt der Mann 
ein Vermögen bon 4—500,000 RSr. und ift von einer vollftändigen 
Manie des Beltelns ergriffen. 

— Ein Berliner Trödler bat eime gemüthliche Lift erfonnen, um bie 
auf feinem a befindlichen alten Beinkleider und Röcke an den Dann 
z bringen. Er kauft nämlich alte Portemonnaict, die durch längeren Ge- 

auch möglichſt umanjehnlid) geworden, auf und thut eins davon in 
eine‘ Taſche jeder Hofe umd jedes Modes, die er zum Berfauf anshängt. 
Ein Käufer fommt. Er fieht ſich eins der Kleidungsftüde an, probirt e# 
an und fühlt im einer der Tafchen der Hofe oder ded Modes, zu deffen 
Ermwerbung er geneigt ift, das unerwartete Vorhandenſein eined fremden 
Körpers. ZTaftend befühlt er, ohue etwas zu fagen, den myſteriöſen Ge- 
genftand. Es ijt zweifellos ein Portemonnaie, das der frühere Beſißer 
darin zurüdgelafien bat. Welh ein Fund! — Dabei ift der Krödler 
ahnungslot. Diefes Portemonnaie verbirgt vieleicht einen Schaf, Geld 


wird unter allen Unftänden barin enthalten fein. Die Entbelung iſt zu 
verlodend; der Käufer beeilt fih, dies Kleidumgsjtüd zu kaufen, ohne ſich 
mit Handeln aufzuhalten, und entfernt fih damit aufs Schleunigſte, wäh · 
rend der Zrödler fig vergnügt im den Bart lacht. Ein offenftchendes 
83 bielet dem Käufer Gelegenheit, auf dem Haufflur deſſelben feinen 

und zu betrachten, der ſich leider aber nur als ein abſcheulich ſchlechtes 
Portemonnaie Kerausftelt, das durchaus twerthlos und unbrauchbar ift 
und am allermenigften geträumte Schäpe enthält. (D. Bi.) 

— Eydtluhnen, 6. September. er hatten wir wieber das Ber- 
gügen, eine im legter Beit oft genannte Perfönlichkeit bier zu fehen, und 
zwar den Grafen Cuno v. Hahn-Bajedow aus Mecklenburg. Dem ge- 
Itrengen Seren eging es aber jeher übel; er mollte von hier einen Kleinen 
Mbjteher mad Rußland machen und fuhr deshalb mit dem preußifchen 
Fuge über die Grenze. Auf dem dortigen Bahnhofe angelommen, mußte 
er jeine Legitimation vorzeigen, diefelbe hatte indes kein Viſa eines rufii- 
ſchen Confuls, umd jo mußte der hohe Kerr es ſich gefallen laffen, ducch 
einen ruſſiſchen Grenzjoldaten über die Grenze nad Preußen zu Fuß zu- 
rüdgebracht \ werden. (Dan. 3.) 

— In Düjfeldorf hat ſich ein Verein zur Vollendung des Hermann- 
Denkmals im Teutoburger Walde gebildet. Die Urbeit daran ruht be- 
fanntlih jeit 1846. Der Schöpfer des Denkmals, Bildhauer v. Bandel 
in Hannover, ift bereit, das Werk fortzuſetzen. Dod find re Bollendung 
nod 20,000 Zhlr. erforderlich, melde durch eine neue Sammlung vom 
Beiträgen aufgebracht werden jollen. 

— Dresden, 4. September. Gleichzeitig mit dem Juriften tagte bier 
aud der Gentralverein der deutſchen Bahmärzte, uad erhielt Zahnarzt Dr. 
Blume in Bern einftimmig das Ehrendiplom des Vereins und wurde 
zum Preisrichter für die dom Verein ausgefchriebene Preisihrift ernannt. 

— Der Mündener Zpierfhupverein feiert im diejem Jahre jein 
20-jähriged Beſtehen. Er ift micht nur der größte, der exiſtitt, ſondern 
durch ihn wurden aud alle anderen europälihen Thierfchußvereine (mit 
Ausnahme des in London und —— oder dreier deutſchen) in's Leben geru- 
fen. Er felbjt zählt, theils in Munchen und in etwa 150 Wilialvereinen im 
Bayern, theild um Wuslande, ca. 6000 Mitglieder, unter denen hochgeſtellte 
Perfonen, und unterhält mit den auswärtigen Vereinen eine fortwährende 
Correjponden,. ( D. BL) 

— Hadländer ift am Stelle bes zurüdgetretenen Baron Gall zum 
Intendanten d:6 Lönigl. Hoftheaterd in Stuttgart ernannt worden. 

(Leipy. SU Btg.) 

— Un der Raaber Eijenbahn verfehen jeht Frauen —— 
mit ihren Männern den Bahnwärterdienſt; fie find mit einer blauen Blouſe 
und einem ſchwarzen runden Filzhute umiformirt und empfangen jährlich 
108 Fl., der Mann jedoh 200 Fl. Gehalt. Die Frau bejorgt 
meilt den Signaldienft, während der Mann den Oberbau in Stand zu 
halten bat. (UP3.) 


— Seit einigen Tagen ift in Cambrah (an der Schelde) auf der 
Esplanade ein Standbild errichtet, welches dem angeblichen Erfinder der 
Batift-Leinwand, den flandrifhen Leineweber Baptifte Chambray im Ar- 
beitöfleide feiner Beit (13, Jahrhundert), mit einem Weberſchiffchen in der 
> und einigen zwanzig Pollen deö nad) ihm bemannten Bewebes zur 

eite darflellt. Der nad der Stadt felbit benannte Batiſt beißt befannt- 
lich Cambrah, Cambrik oder Cammertuh (Kammertuch). (Bien. 3.) 

— Üeber einen feltfamen Selbftmord, verübt in Höngg, K. Bürid, 
bringt die „Lirumat* folgende Erzählung: Ein junger Burfhe von etiva 
20 Jahren, eim eigentliher Taugenichts, im höchſten Grade arbeilsſcheu. 
verlangte von einem Knaben eine kleine Kanone mit der Bemerkung, daß 
er ſich damit erſchießen wolle. Dies wurde natürlich nicht für Ernft ge- 
holten, und als ihm die Kanone eingehändigt worden war, lub er fie vor 
den Augen einiger Knaben mit vom ihm mitgebrachtem Pulver umd eimer 
Spipkugel, umd füllte dem Lauf noch vollends mit Waſſer. Nachdem er 
fi den Lauf in den Mund gerichtet umd mit einem Streichhölzchen die 
Bündjdnur entzündet, mochten die ihn beobachtenden Kuaben wohl ein- 
ichen, dab Ernſt daraus werden follte; doch ſchon zu jpät, da in bie- 
fen Augenblicke der Schuß losging umd den Kopf des Unglücklichen bud- 
ſtäblich abriß und in Stüde jagte. 

— Wieder wird aus London von einem furdhtbaren Eifenbahnumn- 
glüd berichtet, das fi am 2. d. M. in nächſtet Nähe der Hauptftadt auf 
der Bahn bei Hampftcad ereignete. Diesmal wallei über die veranlaffen- 
den Momente nicht der geringfte Zweifel ob, die Schuld fällt lediglich auf 
die Verwaltung. Sie hatte mehrere Vergnügungszüge veranftaltet, ohne 
daß Vorkehrungen getroffen worden wären, die Bahn für diefelben frei zu 
halten. So kam es, dab einer diefer Vergnügungsjüge in einen Laftzug 
fuhr, ald diefer chen vom einem Schienenpaar in das andere einzulenfen 
im Begriff war. Der Bufammenftoß mar furdtbar. Die Maſchine des 
Paffagierzuges flürzte ſammt den vier erften Salonwagen einen 35 Fuß 
hohen Damm hinab, fie felbft rollte ſeitwärts in's Feld, der erfte Salon- 
wagen aber kam unter den zweiten zu liegen, der ihm und Alles, mas 
darin war, erdrüdte, er felbft wurde vom dritten zerjchmettert, und diefer 
bom bierten in Trümmer zerfchlagen. Der Anblid war gräßlich, und da 
eben die Dunkelheit hertingebrochen war, wiederholten fich all die fehredli- 
hen Scenen, die kürzlich auf der Brightonbahn vorgelommen waren. Ge- 
nug, daß dreischn Menfchen ihr Leben eingebüßt haben umb mohl an 
hundert mehr oder weniger gefährlich bejhädigt worden find. Diesmal 
find Maicinenführer und Heizer unter den Gefallenen, Ein Blatt bemerkt 
hierzu: Eine bittere Ironie des Schickſals ift eb, daß die bei dem lepten 
Eijenbahn-Unfale in Kentiſhtown, gewiſſermaßen im London jelbft, verum- 
glüdten Bergnügumgs-Reifenden die Freunde und Verwandten von Eifen- 
bahn-Beamten waren, und daf die Fahrt zum Beſten folder unternom- 
men war, welche duch Eifenbafn-Unfälle ind Unglüd gerathen find. Die 


Baht der Todten beträgt, tie man hört, 1314, bie ber jhmwer Ber- | Inferate 
ftümmelten 40-50. ER: Danffagung! 

— Bolgende Lifte der Hauptjählicften Londoner Nerlamenmacher nebft Den edlen und mohlthätigen deutjchen Bürgern und Einwohnern ber 
Angabe des vom ihnen alljährlich für AUntündigungen aller Urt Veraus | Stadi Turet, melde an dem Brandunglüde, das die polniſchen Bewoh- 
gabten fann einem Begriff von dem Blütenzuflonde der Reclame in der | ey dee Torfet Natalie am 1. d. M. fo hart beiraf, io herzlichen An- 
britijhen Hanpiſtadt geben. gain ze der große Pillenfabri- | heit genommen umd zu umferer Sammlung am 3. d. M. im kurzer Beit 
kant, gibt jäbrlih. 200,000 Zhle. für Befanntmadungen aus; Moſes und | 47MEr. 10 Kop. beigefteuert haben, ſprechen wir hiermit im Namen um- 
Sohn, die Befiper der größten Modemagazine in Sonden, folgen mit | gerer polmichen Nachbarn öffentlich dem tiefgefühltelten Dant aut. Der 
70,000 XThlm. Tie gleiche Summe zahlen Komwland u. Sohn, die Ma- | A mächtige fegne fie dafür und bemabre fie guädig vor ähnlichem Unglüd! 
Toflar-Del-abrifanten, und Dr. de Iongb, der Verfertiger des gereinigten Belicianem, 5. September 188]. 


Leberthrand; die Bettftellfabrifanten Heal u. Sohn kündigen jährlich für Klotz. Nowack. 
40,000 ahlr., und der Schneider Nicholle, der Erfinder der „Patenthofe . Interzeichneter habe die Ehre, ein gerhttes Bublitum zu benadrichtigen, Daß ich 
für 30,000 Thlr. am. s e mi feit einigen; Monaten hierorts niedergelaflen babe, in ber Abſicht. 

— Die Badtpoften von Portömou t h murben vor wenigen Näh- | Mabl:, Del: und Schneidenrühlen, Brauerei: und Bren- 
ten durch einen feurigen Ballon alarmirt, der gerade auf das Arfenal zu- nerei: Anlagen, jowie Hüttentverfe 


flog md in einem bon deflen Höfen niederfi. Bei näherer Beltachtung mit Dampf, Waſſer · oder Reßbettieb auf's Schnelllie und Bene auszuführen, und 
ergab «# ſich, dab dieſis Geſchoß nichts andered, ald eime nächtliche Un- | gleidyeitig auch Reparaturen md Werbeflerumngen alter Wirle zu über- 
monce war, vermittelft deren ein fpelulativer Gaftwirth der verehrten Gar- | "ehem, Briefe bitie ih hettichn Danieiewilferkrafe Bir. Z üb ge woßken. 
nifon fein neneröffneted Tanziofal empfehlen, wollte. Seinen Zweck hat er E. M. Ullbrich, 
am erreicht, doch verbat fi) der Stadt. und Hafen-Kommandant für die — —— 

huefiger enicht ereit, di . Oftoser d, 9, ein über für um 
rn Area die dem Laboratorien dom —— 3. ) zu — 5—— —— Bring Näheres * duhe ev. ir er 
em Bei den Ausftellungspalaft in London wird ein Koncerifaal auf- —_ 


ep are Dampficitfahrt 
geführt, worin während der Tauır der Ausftellung grobe Mufitaufführum- 
en ftottfinden follen. — ch 
— * Bei —* — wird „der ſchwarze Exfaifer Soulouque eine von Stettin nae Riga, 
Staateſchrift· ericheinen laſſen. vermittelt durch bie ſchn fer „ * und „Tilſit“ 
J ug "u E heibenfdieben in Vincennes hat ein Echmeizer den Kopt. —— —— Fran she Wer — 2 re Be 
ed. 


Ehrenpreis bapongetragen, Der bılannte Fömentödter Görard den zweiten, | tag Wittag. Paflage ercl. Betätigung: 1 —* 16 Thlt, 2. Rojüte 12 Thle,, 
pla r. 





Am Ganzen haben von den 54,000 Fr., die für Preife ausgejeht waren, 

die Sreimden 30.000 Br. gevonnen. ., pr. Dompfer — Rn HNhr Morgens 
— Aus Turin, 30. Auguſt, ihreibt man bem „Bunde*: „Es war | Ankunft in Memel Montag Ebend. Waflage ezsl. Felöftgumg: Anjiteuplap 6 Thlr., 

am zehn Opfern bei dem vorgeftzigen Brande nicht genug, Die geſtrige Deckdiatß 2%, Thlr. 

—X verlangte noch drei weitere Opfer. Drei Perſonen, deren zen i FE werden zu billigen Eöpen über beide Linien befördert. Raͤhere Autkunft 

{heinbar wenig dur den Brand gelitten hatte, krhuten, von ber uf | 38 . 

ficgtebehörde ungemarnt, wenigſtens ungehindert gelaffen, Jum Schlafen Proſchwitzky und Hofrichter 


im diefelbe zurüd. Sie ſollten nicht mehr erwachen; die müden Schläfer a4 

nn a. der berumterftürzenden Dede erichlagen. Der Diuck des in Stettin + 

daranf liegenden Waſſers war zu ſchwer, als daß jie hätte wibderftehen 

können. Erjhütternd wor die Leichenfeier der acht verunglüdten Gensdar · Zwei Hauslehrer 

men und Eoldaten, und ihrer Beſthishaber, des Majors v. Btaufort und ſuchtn Sttllungen. Der eine iR Pole, Zögling der ehemaligen Univerfitt Wilna u. war 

N Oben Tal 
— ätti raſiliens, welcher in dem fünfjäh N . Big. . 

Dur —* eg in- d Ausinbr zuſammen einen — Ei routinirier Buchhalter, mit dem Düttenwejen vertraut, deutſcher und fran- 
tigen Zeitraum vom 1842,47 in Ein- und Ausjubr zufam * zoſtſcher Cotteſpondenß fucht in einem Tonwtot oder einer Rabrik bald eine Stelle; auch 
von durchſchnittlich jägrlih 100 Dillionen und für 1847/52 —* 126 | ylırde terielbe Aumdenmweile die Buchführung übrrnekmen, Die beiten Zeugnifle und 
Millionen Mitreis hatte, belief ſich im dem jeitbem bis 1860 beit offenen | Sieferemzen biefiger groher Hänfer find vorbanden, MWefleltirende wollen ihre Aoreffen 
achtjährigen Zeiltaume auf einen durchichnittlichen Werthbettag vom jährlich i unter @. 10. in der Egpedition d. dtg. gefälligr abgeben. 





Tue f Pi r 

190 Dil. Milteit. In der Reichehauptftadt erfhemen gegenwärtig 36 | Die feit vielen Zahren bier allgemein bekannte Flüſſigleit zur völligen Bertilgung 
Beujchriften. 5 ! per Hübnerangen ohne Gebrauch; ſchatfer Inftrumente ift ſteis im der Pandlung des Hm. 
Dabrovwemil, genannt Sklep Roxmaitoii, Krafaner Votſtadt Kr. 285, neben der 


nun Kormelitenkixche zu haben. Ein Zlaſchchen dieſes Wräpnrats," mit Nr. 2 bezeicdhmel, im 
der gebrudten zur Flüſſigkeit vertheilten Inftraftion mäher beftimmt, iſt zugleich ein dor · 


zügliches Mittel gegen möglide Auswüchte an den Jehen. 


Brieffaiten. I — — 
gm. Kloy in Pelicionom. — Die Infertionsgebühren mit 50 Aop. wollen Sie Unzeigen für unjere Zeitung nimmt in Zod2 Hr. U. Engel 
ge füligft zu Ihrer Kollefte für die Abgebrannten Igen, it Hed. d. Mari. 3ig im Hötel de Pologne entgegen. 
IHR 


Bierte Auflage. Reue Subſeription Preis 172. op. pr. Heft. 
Das Buch der Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien. 


Volljtändig in 30 Heften mit 800 Abbildungen. 


ge wurden Binnen werigen Iahren ven dieſem berükmten Bude verfanfs, das aus allen Gebieten der Gemerbibätigteit das Miffentwertbefle und 


5,000 Eremipla 
: a ſeht vermehrte und verbefierte Auflage empfohlen, 


Sptereffantehe entkölt, @emwerbireibenden, Eonntagefäulen, Keltöbibliothefem ıc. fet Die neue, 
Ausführliche Proſpette. Tomte dns 1: Seit find in allen Buchkandlungen vorrätig. i 
Subferibenten-Zammiler erhalten auf 10 Exemplare 1 Frei-@remplar. 
Verlag von Otto Spamerjin erg, 
Zu beziehen durch die Buchhandlung von E. Wende ei Comp. in Warſchau. 











Zelegrapbifcher Eourss Bericht, 10. September. Temperatur: Seſtern Mittag +16 M,, heute früh + 10° MR. 
bir z e Aranlerhtand am Meichfelpegel: heute 1 Buß 11B0t. 
im. Börfenk. a — * 
7 u Pi a Ba * nr Eifenbahn. Wbfahrt: Echnellzug 6 Uhr früh. Perfonenzug 10 Uhr 45 Min, 
Sr Old. —— Borm. Gemijdter Bug 5 lihr —* — tntunft: Genſeier Bug 12 Mir Wittage, 
Gi Anleihe‘ mr, Perfonenzug 5 Uhr Rad. Ghmelyag 10 Uhr Abends, 
se Unleide — 100% 
bligationen . — 30m Rt. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kafımir@ebäuden der Arulauer 
a iſcht Bfandbriefej| — 94’ Borkadt ER ren —* Unusti'iden Palaſt ehe jeden us FH Eonn- 
= &e ten 3 u. tag don 11-1 Uhr. 
Fe ni re a 2804 Aröfet von 10 Uhr Born Fa Bagmit 
on 8 — — 6.21% 5 A es Oro! otocli, ich geöfinet vom e Som. bis Radmit- 
ee 1.0 15, enen BE TEEN up 5 
Bien oma.» - . . * —— mahert bem lewli·Plah 
Roggen pt. LM. 608, Berlin 2 Mt. 100 28. R.|i06 — 107 70 ——— PA RN ee —— 
a i "er oe |8 42 
DE 355 Eireus. Toglich, mit Audnahme zreitagt, große Borftellung der amerila- 
Bõrhtnſt. in 2 Mt 150 #. 77 17% 76 95 $ arg ? 
Bomdoner Wehfel 3 Mona | — 187. [damburg 2 Mit. eo a elıse 10 dorisu ei gen Oefeligaft des Om, Belling 
Sambur : x“. 0» — 101,30]Yeterkburg 1 Wonat 99 95 99 50 
Gab ,» . a0 — 58, 1 Monat 80 50 99 85 
Rational-Unleibe - » » » 1 — SBO.50M.P.4 pt Edapobligai.]) 95, Bar, 
— 63.20 4fandbriefe 1512 11 


— — —— 


b c. Reialliaues 





Drud von Gebrüber Hindemith. ; Bu druden erlaubt, Warſchau 30, Auguft (11. September) 1861. for ME, Fecht. 





* — 

® 203. Domnerftag. — 

Hedaction und 
Mbonnement: in 


in Deutſchland: vierteljährlich 8 Ehlr. 96 Egr. 


Jararipauer > 


31 Auguſt. 
12. Siptember. — 


Spitum. 


1861. 


pedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitjcher Straße Mr. 495. 
ren monatlich 50 Ropelen; vierteljährlich 1 Rubel 42'/, 
Einzelne Mummern 5 Kon, 


in der B roving: vierteljährlich 2 Rubel 88 Kopelen; 
Snferate: die Seile 5 Ktopelen (10 Gr, poln.). 


Aopelen; 


Beim Serannaben des vierten Quartales erfuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unjeres 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ibre Beitellungen bei den 
ihnen zjunächft gelegenen Poftämtern baldigit bewirken zu wollen. 

Unfere Abonnenten in Warjchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 
melden oder doch den Prännmerationspreis nur gegen Berabfolgung einler von uns unterzeichneten Quittung er: 


legen zu wollen. 


Nedaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 





= Barihau, 11. September. (Unjere en) ift im neue · 
ſter Beit Gegenftand der Auſmerkſamkeit im weiteren freien geworden. 
Das inländiihe Publtum Bat jih in höherem Grade als früher am unje- 
rem Blatte interejfirt gezeigt, und die ausländijcen Blätter haben häufi- 
ger bon unfern Wrtifeln Notiz genommen. 

So angenehm und erfreulich Died im Allgemeinen für ums zu ſein 
ſcheint, ſo bat es doch auch jeine Bedenken, umd vorläufig finden wir im 
der That wenig Grumd, und über dergleichen Aufmerkfamleiten zu freuen, 
jo daß mir beinahe umjere vormalige, ſcheinbat volljtändige Berborgenheit 
vor der großen Welt zurüdgemwünicht hätten, mo wir eigentliche Zeichen 
der Theilnahme nur and dem leider noch immer ſehr engen Kreiſe umjerer 
Abonnenten in biefiger Stadt und in den imduftriellen Bejten des Lan · 
des erhielten. 


Vor Kurzem erſt hatten wir Beranlaſſung, uns über die irrige Auf- 
faffung umd Doarftellung zu beklagen, melde einer umferer Aufjäße über 
eine wichtige Landesfrage in einem großen und meitverbreiteten Blatte er- 
fuhr. Unfere berichtigende ——* blieb leider ohne den gewünſchten 
Erfolg, und jo müflen wir die ums gemachten Vorwürfe vor jenem zabl- 
reihen Lefepublitum auf ums ſihen laſſen und noch dazu darauf gefaßt 
jein, auf jene irrige Darfiellung bin immer noch mehr Ungriffe und Bi- 
dermärtigfeiten zu erdulden. Ganz dafielbe Werfahren. findet zu unſerem 
BmE Nachtheil in engeren Kreifen ftatt. Hiervon wenigſtens ein Beifpiel: 

Neulih fam und eine Art von Protokoll über cine Benrtheilung 
zu, der umjer Blatt in einem Sreije von Beamten, alfo gebildeten Män- 
nern, unterzogen wurde. Die Kritik erftredte ſich namentlich über unfere 
Driginalaufjäge in den Nummern 187, 188 und 198, Mangel au Kemt- 
niß der Dentichen Eprade oder abfichtliche Entftellimg hatten bei allen an- 
gegebenen Stellen den Grumd zu unferer Veruttheiluug bergegeben. Man 
behauptete, wir hätten die Wiffenfchaft über die Religion geftellt, während 
wir die Humanität ald über die kuchlichen Unterjchiede erhaben bezeichnet 
hatten; wir follten durch das befannte Prafidium des Aſtronomenlongteſ · 
ſes die Würde der Preſſe verlegt haben, während mir gerade an jenem 
Beifpiel die Verlegung dieſer Würde geißelten; wir jollten alle Polen als 
IAnduftriefeinde —598 und die induſtrielle Entwickelung des Landes als 
unmöglich dargeftellt haben, während wir doch gerade felbit Polen genug 
angeführt, melde die Landesinduſtrie förderten, und mur um eine gerechte 
Beurtheilung diejer Londesinduftrie gebeten hatten. 


Der Emporfönmling. 
Ein Beitrag zur Raturgeſchichte des Menſchen. 


Der Emporlömmling gehört zu jener aifei der Säugethiere, welche 
feltener in Folge anhaltender Beftrebungen, gemwöhnlih aber durch eimen 
plöglicen Glüdsfall zu eimer viel höheren Stellung gelangt find, als die 
üft, zu der fie ihrer Natur nach berufen schienen. Es giebt Emportöümm- 
linge in allen Zonen und im allen Schichten der Geſellſchaft. Wir er- 
bliden fie ebenfomwohl unter den Staffern (devem füße Gewohnheiten uns 
Hr. Paſtor Harms jüngft mit höchſt geifireichen Rutzanwendungen ſo be · 
redt ſchilderle), als umter den eiilifisten Europäcrn, in armeligen Dörfern 
wie im glänzenden Refidenzftädten, im Striegäheere wie in der Bureaufra- 
tie, in elenden Hütten mie auf Thronen. Sie haben mwir es vornehmlic) 
mit dem der modernen Plutofratie angehörigen improbifirten Emporkömm- 
ling zu thum. 

« Um unſerer maturgefchichtlichen Bezeihmumg treu zu bleiben, wollen 
ne ame erwähnen, daß der Emporfümmling dieſer Gattung in inni- 
erwandtichaft mit jenen allerliebften Thierchen fteht, deren liebenswür · 

Dige Nohahmungsjucht uns jo fehr ergößt. Wlöplih in eimen menen, 
unbefannten Kreis eindringend, ficht er fich meiften® zu einer gewaltfamen 
—**41 feiner ſelbſt gezwungen. Seine Umgebung, ſeine Getwohnhei · 
ten, feine Auedruckt weiſe. ja ſelbſt feine Mienen muß er — ein vermun- 
ichener Prinz — über Kat eine andere Geſtalt annehmen laffen, muß 

fie denen einer neuen Standesgenofien ajfimiliren. 

Das harakieriftifche Kennzeichen unſeres Emporlömmlings ift eime 
wiffermaßen pathetiſche Würde. Was dem vormehm Geborenen von A 
mer Wiege am eigen ift, das muß der Emporlümmling, mie gejagt, mit 
umvermittelter Haft annehmen, Grund genug dafür, dab er etwas fiarf 
aufträgt und das qualitativ Defecte quantitativ auszugleichen ſucht. 

Im Allgemeinen finden wir ihm ſehr gelehtig. Seine protensartige 


Hoffentlich überhebt uns die Anführumg dieſer Beijpiele für künftig 
aller ähnlichen Unbilden. Mögen jene Herren und Alle, die unfer Blatt 
umd feine Tendenz beurtheilen wollen, es mit genügender Sprachkenntniß 
und Aufmerkſamkeit leſen. Sie werden dann finden, daß wir uns Wahr- 
beit umd Recht zum Leitſtern bei umferer beicheidenen Thätigkeit erforen 
haben und demjelben folgen, jo weit es Menſchen möglich ift. 

Möchte man ji überhaupt eimmal in gewiſſen Kreifen entichließen 
fönnen, unfere Beitung ohne prinzipielles Miftrauen und vorgefaßted Ur- 
theil zu bettachten. Man würde dann finden, dab die Beziehungen, im 
denen wir mit dem aufgeflärten Polen gleicher Anfiht und Gefinnung 
find, bei Weiten das Ucbergemicht über jene behaupten, im denen unjere 
Veberzeugungen von den berrihenden abweichen. 

Nach diefen Bemerkungen für, unfer biefiges Publitum erlauben wir 
und * zwei weitere für ein paa? große autlaͤndiſche Blätter. 

Allgemeine Preußifche Beitung* hat uns einige freundliche Worte 
— dabei aber auch geäußert, wir hätten bisher „eigentlich keine 
Sarbe gehabt.“ Im Allgemeinen haben mir dagegen zu bemerfen, daß 
wir und ſtets bemüht haben, ein nüplihes Organ für die Deutigen in 
Polen zu bilden, umd im diefer Beziehung ftets diefelben bleiben werden, 
Meint der Berichterftatter unfere einleitenden Aufjäge, jo entgegnen wir, 
daf dasjenige, was er für bormaligen Mangel am gutem Willen zu hal- 
tem jcheint, in Berhältniffen begründet war, die ganz außer dem Bereich 
unfered Einfluffes liegen. Außerdem ift nod ein —* zu berückſichtigen, 
der uns ungünftig it. Wir würden nämlich gerne mehr leiſten, wenn 
uns die Deutſchen im Lande mehr, als bisher gefchehen, unterftügen wollten: 
nicht alle aber fühlen jo wie mir für, die Ehre ihrer Bandelente, ja, leider 
Gottes, nicht viele! — — 


Die „Laiferlice Wiener Zeitung" endlich möchten wir erfuchen, unſer 
Blatt in "ähnlicher Weiſe benugen zu wollen, mie jonft überall gut vedi- 
girte Blätter zu thun pflegen. Die „Petersb. Zig.“, die ‚Säle. Btg.” 
das „Dresdner Jour nal“ citiren und, wenn fie unfere Worte abdru em, 
bie ‚Wiener Big." aber ſcheint dies Toyale Verfahren — allerdings nicht 
und "allein egmüber — geumdiäplich zu vermeiden. Cie dürfte dann 
aber eich 6 nicht unſere Nachrichten mit den Warfchauer Korrejponden- 
zen anderer Blätter vermengen; dies muß zu Diifverftändniffen und mıo- 
taliſchen Kollifionen führen, die durch Beobadtung der gewöhnlichiten Re · 
— sn Bl asmnunsnnema id ach ur BBRRRERE 1 Bi asieheesic Banndknun hen el un nun An zu bermeiden wären, und man weiß in ſolchem alle nicht, wer für 


Ummanblung erfolgt in fürzefter Zeit. Bor wenigen er rg ggg eg gen nod heiter, 
freundlich, leutjelig, erbliden wir ihn auf einmal ernft, grabitätiſch, mit 
einem Aufluge edler Melaucholie. Schweigſamkeit iſt ein nicht minder 
hervorftechender — unfered Bedünkens jehr feiner — Bug unſeres Dlan- 
ned, Bewunderungkwurdig ift auch jeine Virtuofität im Berlernen und 
Vergeſſen. Männer, die er noch kurz zuvor jeine treueſten Freunde 
nannte, fenmt er plöplich nicht, einft empfangener Wohlthaten weiß er ſich 
nicht mehr zu entfinmen; Gedãchtnißſchwäche ift eben eine hochariſtokratiſche 
Eigenihaft, und ſeine Metamorphoje iſt wenigſtens in diefer Richtung eine 
gründliche, vollendete. 

Ein ferneres Kennzeichen unfered Emporlömmlings ift der Lugus, das 
ift: die freie Entfaltung ber ihm verlichenen materiellen Güter. Er übt 
biefelbe mit der ihm eigenthümlichen Geihmaderichtung, indem er auch 
darin eher zu biel ald zu wenig thut. Wie billig, muß aud bier die 
Mafje imponiren. Sein und feiner Gattin Schmud, wenn aud nicht vom 
der Hand eines Benvenuto Cellini cifelirt, ift dagegen vom majfiver 
Solidität, wie fein Hausratb überhaupt. Bekundet die Auswahl und 
Anordnung der Gemälde, welche feine Wohnung zieren, auch nicht eben 
den feinfühlenden Kenner, fo find die Urheber berjelben doch Männer, 
welche eben im Schwunge find, ein Gallait, ein Vernet ıc. umd, was die 
Hauptſache ift, deren She theuer bezahlt werden müjlen. Alten Dieiftern 
dagegen ift umfer Mann weniger zugethan; er liebt die Bergangenbeit 
nicht. Aus demjelben Grunde würden wir auch in = aus den le 
lierö der bebeutendften Buchbinder hervorgegangenen Bibliothek vergebens 
altklaffiiche Werke juhen; nur Schriftfteler, melde in der Gegenwart 
glänzen, find da vertreten; ſein Liebiingsbuch ift übrigens der gothaiſche 
genenlogiiche Almanach. Auch liebt er es, am feinen Tafeln, bei denen er 
den nicht ummichtigften Theil feiner irdifchen Birkjamkeit entfaltet, beliebte 
Künftler und Dichter um ſich zu haben, wenn er fie auch micht entfernt zu 
— weiß. 


ein ſolches mixtum compositum verantwortlid ift — natürlich außer ber 
Redaktion der „Laiferlihen Wiener Beitung*. 


CE; Barjhau, 11. September. Der Namenstag Sr. Maj. des Kai- 
ferd wurde heute durch Feſtgottesdienſt in den Kirchen biefiger Hauptſtadt 
und Abends dur Mumination gefeiert. Se. Eye. der Oberbefehlshaber 
der erften Armee ımd funkt. Statthalter des Königreichs empfing die 
Glũckwũnſche Vormittags 10°, Uhr in den Gemächern des Schloſſes Bel- 
vedere, wobei die höheren Militärs und Givilbeamten, das Konjularcorps 
und vornehmere Bürger in Paradeuniform ericienen waren. Um 11 Uhr 
fand fodann in der Et. ergehen gene bei Eazienki folenner 
Gotteddienft ſtatt. — Auf den heutigen Tag fällt auch das Namensfeit 
St. 8. Hoh. des Großfürſten Alerander Alerandrowitih, der Geburtötag 
3. 8. Hoh. der Großfürftin Olga Nikolajerona, Kronpringeifin von Biürt- 
temberg, und dad St. Wlegander-Rewöli-Drdensfeft. 

Der Beheimrath und Senator Mogozindti und der Wirkl. Staatsrath 
und Senatsimitglied Parzelsfi find von Dresden hieher zurückgekehrt. Der 
Generallieutenant Rudanoroeti, Chef der fünften Imfantertebivifion, ift nad) 
Berdytſcheff, Generalmajor Marquis Paulueci nach Kaliſch abgereiſt. 

— Nah der „Gar Polska“* iſt der im alter Zeit jo berühmte Iahr- 
markt in Kaczma wieder jehr beſcheiden ausgefallen, Wrbeitöpferde fan- 


den inlãndiſche, Luxuspferdt ausländifhe Käufer, beide zu guten Preiſen. 


— Ein Korreipondent deſſelben Blattes ftellt die mehrfach empfohlene 
Herbeiziehung frembländiicher Arbeiter (Czechen, Irländer!) für die Land · 
wirthſchaft des Königreichs ald unnöthig dar, wenn mar ſich mit der bis- 
herigen Produktion begnügen wolle; wolle man die Ieptere aber ausdehnen, fo 
böten die an das Königreich grenzenden Provinzen genug Arbeitskräfte 
polnischer Nationalität dar. 


Y us land. 


Deutichland. 

Berlin, 9. September. Der ruſſiſche Minifter des Auswärtigen, 

ci Gorttſchakoff, ift auf der Rückteiſe nah Et. Peteräburg von Baden- 
aden, wo derjelbe mit feiner Gemahlin einige Zeit vermeilte, bier einge- 
troffen. 0) (AP3.) 

In der nichtöffentlichen Stadtverordneten-Sigung vom 6. d. M. wurde, 
nad dem „Kommumal-Blatte*, außer mehreren Perfonalangelegenbeiten, 
beſchloſſen, daß eine aus zwölf Mitgliedern beftchende Deputation der 
Kommmmalbehörden — vier Mitglieder aus dem Magiftrate und adıt aus 
der Berfammlung — nach Königsberg zu der Krömungsfeierlihkeit entjen- 
det werden joll. 

Die Königin ift am 8. d. in Koblenz eingetroffen, wird fi am 20. 
d. M. auf m Tage nah Schloß Benrath und Brühl begeben und 
dann bis Ende des Monats im Koblenz verweilen. (AP3.) 

Wie der „R. 3.* von Berlin gefchrieben wird, jollen laut allgemei- 
nen Erlaſſes des Minifters des Innern ſchon jet die Vorarbeiten zu ben 
bevorstehenden Wahlen zu dem Haufe der Übgeorbneten begonnen werden. 
Die Mogiftrate, Ortvorftände u. f. w. find deimgemäß veranlaßt worden, 
mit Aufftelung der Urwähler · Liſten jofort vorzugehen und fie jo weit fer- 
tig zu halten, daß derem Muslegung gleich nach der öffentlichen Ausſchrei 
bung der Wahlen erfolgen fann. Als „felbitftändig‘ iſt Jeder anzuſehen, 
welcher über jeine Perfon und fein Eigenthum frei verfügen kaun. Kaus- 
föhne, Dienftboten, Gefellen u. f. mw. fönnen daher nicht audge- 
ſchloſſen werden, wenn fie ſonſt die gefeplichen Erforderniſſe des Wahl- 
rechts erfüllen. 

003 a 7. September. Für die deutſche Flotte waren bier bis ge- 
ftern 602 Zhlr. gefammelt, (Apg.) 

Alle dieſe Züge verdienen als Belege edler Selbſtverläuguung, ſowie 
des redlichen Strebens, ben neuen erhabenen Standeövettern zu Gefallen 
zu leben, unfere Bewunderung. Diefe Beftrebimgen offenbart er auch 
durch eine Menge von Handlungen, die ihm große Gebuldopfer anferle- 
‚gen, welche er aber mit beimunderungswürdiger Hinetun bringt. Dahin 
gi fein fleibiger Beſuch des Theaters, fein Erſcheinen in den meiften 

neerten ımb — menn Died die zumeilen in der That umbegreiflihe Ge · 
——— Mode genannt, erfordert — ſogar bei wiſſeuſchaftlichen 

orträgen 

Als reine Eonfequenz dieſes Strebens müſſen wir es betrachten, daß 
unfer Emporlimmling ſpät auffteht, fi) langſam ankleidet — der ſchwarze 
Frad ift beiläufig bemerkt fein Lieblingsgewand — und fo viele Bediente ald 
irgend möglich hält. Ber ihm zu fprechen wünfdt, darf em ungewöhnlich 
langes und dabei Hänfig vergebliches Antichambriren wicht ſcheuen. Gegen 
Bornehmere ift er doller Hingebung und bewahrt diefe jelbft, wenn fie 
mit Kälte aufgenommen wird, gegen Niedrige dagegen voll imponirenden 
en welches mitunter zum vollftändigen Ignoriren ‚derfelben fi 
erhebt. 

Seinem politiihen Glaubenäbelenntniffe nach ift ımjer Emporkömmling 
Kharffinniger Weiſe ſtels ein Anhänger der herrſcheuden Partei; eine ge- 
teiffe, weniger im feiner Haltımg als vielmehr in feiner ängftlichen Burüd- 
baltımg bemerkbare ariſtokratiſche oder wenigftens fo fein jollende Färbung 
ift Dabei nicht zu verlennen. . 

It unfer Dann Inhaber irgend eines — gleichviel ob rechtmäßigen 
oder angemaßten — Ziteld, ſei ed auch mur als Vorſteher einer Kohlen- 
Attien · Geſellſchaft, jo hält er eiferfühtig darauf, daß ihm derfelbe fo oft 
als möglich beigelegt werde, und wehe dem, der ihn nicht pflichtfhuldigit 
als „Herr Prüfident* anredet. Im Auslande reifend, geht er noch weiter 
und mimmt es fehr machfihtig auf, wenn er im verzeihlihem Irrthume 
als Baron ır. amgeredet wird. Scharfe Phnfioguomiler wollen fogar ent · 


| 827 Zhle. gefammelt worden. 


Düfjeldorf, 7. September. Das fombinirte Manöver der 13. und 
14. Divifion und der Uebergang der eritern auf einer vom den Pionieren 
des 7. und 8. Bataillons geſchlagenen Pontonbrüde ift heute unter der 
lebhafteften Theilnahme der Bevölkerung von nah und fern vor ſich ge- 
gangen. Auf dem Mhein freuten 5—6 vom Privaten und Gefellichaften 
—— und mit Schauluſtigen dicht beſeßte Dampfboote der vereinigten 

öln-Düffeldorfer Geſellſchaften, zwiſchen denen Heinere Nachen und Schal 
den, alle wohlbeſetzt und feſtlich beflaggt, ſichtbar wurden. Unter ben an 
den Manövern Theil uehmenden Dffizieren bemerkt man viele frembdlänbi- 
ſche, tuſſiſche, ſchwediſche, holländiiche, enge x. Stabsoffijiere, von den 
anmejenden Difizieren aus deutſchen Bundesftaaten abgejehen. 
(Allg. Pr. 3.) 

Köln, 7. September. Am 15. d. M, jhreibt man der ‚W. 3.*, 
wird Köln ein Feſt veranftalten, wie lange keines dageweſen it; Se. M. 
der König ift nämlich eingeladen worden umd hat dem Wunſche der Stadt 
cutſprochen. Es üt bereits ein Komitee thätig, zu veranlaſſen, daß bie 
Straßen äußerft reich dekotitt und pradptvoller denn je illummirt werden. 
Ein Gürzenih-Konzert bildet den Mittelpunkt, an dem das Grfolge des 
Königs, 300 Perfonen ſtatk, u. a. 75 Stabsoffigiere, 120 fremde höhere 
Dffiziere, 6 frangöfiiche Generale und 12 Bürften, theilnehmen werden. 

Koburg, 6. September. Der Geldäftsiührer des Nationalvereins, 
Hr. F. Streit, fordert in der „Wocenihrift des Nationalvereins‘ fünmt- 
liche Mitglieder deſſelben auf, allerorten, ſowohl unter fih als bei allen 
Greunden der Sadıe, die Sammlungen zu Gunften der deutichen Flotte 
ohme Verzug im Gang zu bringen. 

Koburg, 6. September. Die neue „Soburgiihe Big.‘ berichtet 
amtlich, der Herzog habe den Gabinetsjekeetär Bollmann „auf deifen An- 


fuchen in Gnaden* entlaffen. 
Gotha, 7. September. Pür die demtjche Flotte find vr * 
Dreeden, 7. September. Für bie deutſche Flotte find aus Chemmig 


| 350 Thlr eingegangen, und wird dort am 17. d. zu — Fey em 


großeß deutſches Konzert ftattfinden. (A. Br. 3.) 
Leipzig, 8. September. Das heutige „Zageblatt” bringt eine erfte 
Quittung des Plotten-Gomiter'8 über 2230 Thaler; die Lifte ber Geber 
weift viele namhafte Eingelbeiträge auf, nameutlich betheiligt ſich die Kauf- 
mannfchaft mit — Summen. — Es wird nicht überflüfüg jeim, 
auedrüdlih zu erwähnen, dab der Juriftentag in Dresden mur Die aus- 
nahmömeije Ausdehnung der Kompetenz der Schwurgerichte auf alle (aud 
die geringfügigften), nicht am ſich ſchon der Mburtkeilung durd die Ge · 
ſchworuen zufallenden Vergehen verworfen hat, und zwar aus dem Grunde, 
weil es im dem betreffenden Autrage hieß, die Geſchwornen jeien dazu 
mehr geeignet, ald die vom Staate angeftellten gelchrten Richter. Im Ueb- 
tigen aber hat die Verſammlung die Nothwendigkeit der Einführung der 
Schmwurgerihte in allen Staaten Deutjhlands anerlannt und Nr be- 
ftunmt fid) dahin ausgeiprocyen, daß politiſche und Prehvergehen ale oldye 
den Geſchwornen nicht entzogen werden jollen, wenn jie überhaupt zur 

Kompetenz derielben gehören. (aB3.) 
Gießen, 6. September. Für die deutſche Flotte wurden geftern 

von Mitgliedern des Nationalvereins 500 Bl. gefammelt. (Apg.) 
Pforzheim, 6. September. Für die deutſche Flotte wurden im 
der geitrigen Monatsverfammiung der Mitglieder des Natiomalvereins 722 

Fl —— (Apg3) 
arlsrube, 3. September. Prinz Wilhelm iſt heute zu den Uebun 

gen der königl preuß. Truppen an den Rhein abgereiſt. (Apg) 
Wien, 8. September. Das Abgeordnetenhaus bat vorgeſtetn im 
kaum zwei Stunden dem ihm im ſtark modifieirtem Zuſtande aus dem Het · 
venhaufe überfandten Immunitäts-Gefehentwurf erledigt. Der Geiehent- 
wurf pafficte, außer der General- und der Speyial-Debatte, auch gleich die 


det haben, daß fein ſchwermüthiger Gefihtsansdrud ſich alsdann etwas 
mildere, 


Hat unfer Emporkümmling im Stande des Cölibats jeinen „Staats- 
fireich* gemacht, jo bemüht er fidh, eime Lebensgefährtin aus vornehmen 
Kreifen zu anneftiren, um durch eine Familien ⸗Allianz die Härten feiner 
Geburt zu verwiſchen. Seine hochgeborene Gattin darf auf eime ſtets 
mehr als rüdfichtevolle Begegunng ſeinerſeits rechnen. Er weiß ſelbſt ihre 
BVerirrungen zu überfchen, vorausgejept, daß ja „Ddiefelben innerhalb der 
Regionen feiner neuen Genoſſen bemegen. Et vergißt auch im dieſet Be- 
ziehung nie, was er demfelben ſchuldig iſt. —x 





— Berlin Aus dem Immern Rußlands gehen ih ungewöhnlich 
viele Beftellungen auf Mafchinen zu Iandivirthicaftlih-induitriellen Sweden 
bier eim, umd iſt mamendlid die Borſigſche Mafchinenbau-Anftalt in Mon- 
bit jet vorzugaweiſe mit der Aufertigiing don Dreihmaidhinen, Maſchinen 
zue Buderfabrilation, zu Brennereien und anderen inbuftriellen Unterneh- 
mungen beicäftigt. Wor aurzem erft find mehrere Arbeilet der genann- 
ten Anſtalt mit Maſchinen zur Buderfabrifation über Petersburg und 
Moskau mac Tula abgegangen, um diejelben dort aufzuftellen. In Bolge 
der Aufhebung der Beibernenthaft verlieren nämlich die ruſſiſchen großen 
Gubsbefiper ihre robotpflichtigen Mrbeiter umd find daher gemöthigt, fich 
techtzeitig nach einem Etſaß dafür umgujchen und die fehlenden Arbeits · 
fräfte durch Maſchinenkräfte zu erjepen. ABB.) 

— Bum Zweck der Erbanımg eines Kanonenboots für die deutſche 
Blotte hat ih in Berlin ein Verein unter der Bezeichnung „die Behner* 
gebildet, der an das bekannte Multiplitationderempel der Weiztnkörner 
auf den Feldern eines Schachbrettes ‚erinnere Merfelbe zählte im jeimer 
meulihen erjten Sipung 10 Mitglieder. Bon dieſen hat jedes Mitglied 
bie Berpflihtung, wiederum 10 Perfonen für dem Verein zu getvimnen, 


dritte Leſung. Er lautet nun folgendermaßen: $. 1. Die Mitglieder des 
Meicherathes ımb der Landtage Fönnen wegen der im Ausübung ihres 
Berufes gejchehenen Abfimmungen niemals, wegen der in diefem Berufe 

emachten Yenperungen aber nur von dem Haufe, dem fie angehören, zur 
Brenn gezogen merden. $. 2. Sein Dlitglied «des —8 
ober der Laudtage darf während der Dauer der Seſſion wegen einer 
ftrafbaren Handlung, den Fall der Ergreifung auf friiher That ausgenom- 
men, ohne Zuftimmung des Haufed verhaftet oder gerichtlich verfolgt wer- 
den. Selbſt im Falle der Ergreifung auf frischer That hat das Gericht 
dem Präfidenten des Hauſes fogleich Die geſchehene Verhaftung befamnt zu 
* Wenn es das Haus verlangt, muß Die Haft aufgehoben oder die 

erfolgung für bie ganze Sipungsperiode aufgeihoben werden, Daffelbe 
Recht at das Hays im Betreff eimer Verhaftung oder einer Unterfuchung, 
welche über ein Mitglied deſſelben auferhalb der fSigungsperiode — 

(UP3.) 


worden iſt. 
Außerdeutſches Oeſterreich. 

Agtam, 7. September. Landtagsfipung. Dr. Music erftattet den 
Bericht des zur Musarbeitung eines Organifations-Entwurfes für die füd- 
flavifche Univerfität beftellten Komitee's, erörtert den Zweck, das Wefen 
und die Hauptaufgaben der Univerfitäten überhaupt und der ſüdſlaviſchen 
indbefondere. Un der Schwelle europäijcher Gwilifation, an der Grenze 
des türkischen Kaiferreiched ftehend, das ſich entweder zeitgemäß ummandeln 
oder zerfallen muß, mird durch die jüdflavifche Univerfität im Vereine mit 
ber füdflavifhen Alademie die VBerbindungsbrüde zwiſchen Oft und Weit 
geſchlagen, und das Mittel geboten werden, die heilige Miffion der Süb- 
—— im Dften erfolgreich zu erfüllen. Die Rede, melde mit großer 

egeifterumg aufgenommen mard, wird auf Landeskoſten behufs moͤglich 
fer Beröffentlichung gebrudt. Die erften vier Kapitel des hierauf gelefe- 
nen Organifationd-Entrourfed werden mit geringen Aenderungen und Bu- 
fügen angenommen, wobei von dem Grundjape ausgegangen wird, Leht · 
und Lernfreibeit zu wahren und allen die Südilaven intereffirenden Wil. 
ſcuſchaften, mie: Statifti, Geſchichte, altes füdjlanifhes Recht, altſlabiſche 
Sprache zc. in erſter Linie möglichft Rechnung zu tragen. (®.3.) 

Aus Zara mird vom 6. d. M. gemeldet: Der Erzbiſchof Joſeph 
Godeaſſi ift geſtern Morgen von Wien zurüdgelehet und Abends ge- 
ftorben. (B. 3.) 

Britifches Meich. ! 

London, 7. Septenrber. Bei dem Jahtesfeſteſſen der Meſſerſchmied · 
zunft im Sheffield hat Herr Roebuck vorgeftern abermals die Politik der 
öfterreihishen Megierung und feine Sympathien für diejelbe gerechtfertigt. 

(Allg. Pr. 3tg.) 
anfreich. 


. Paris, 7. September. Den Kaijer erwartet man gegen den 22. d. 
wieder in Parit; den 25. begibt er fi nad) Chalons und den 2. Dfto- 
ber foll er, wie auch die Abendblätter anzeigen, im Gompiögne eintreffen. 
In Biatriß joll er beinahe ausſchließlich unit feinem Werke über Julius 
Cäfar beſchãftigt jein, das dem 1. Oftober dem Druc übergeben wird. 

„Pays“ meldet, daß der Herzog von Grammont in Rom ange- 
fommen ilt, um dem Papſte jein abberuhumgäfdireiben zu überreichen. 
‚Der Bericht über dem Grenzeonflitt bei Genf liegt num vor und con- 
flatiet, daß ein 1Sjähriger Burſche vom ſavoh ſchein Gebiet die Genfer Po- 
ligeibeamten ſchimpfte umd deshalb im dem Wirthshauſe Chauffat, welches 
auf —— Gebiet ſteht, ſammt feinem Vater, der ihm gemaltfam be- 
freien wollte, verhaftet wurde, dab darauf 150 Dann Sadoher gegen 
das Birrhshaus, das inzwiſchen gefchloffen morden, anrüdten und bdat- 
felbe, jo wie die ſchweizet Feldwãchter und Genödarmen mit Steinen bom- 
bardirten, daß troßz wiederholter Aufforderung zum Müdztge und trop ber 
Drohung, Feuer zu geben, die Menterer nicht abzogen, dab dann drei 
Shüffe fielen, und dab erft dann die Dienge ſich langjam verlief. 















und muß jedes neu erworbene Mitglied dieſelbe Unwerbungspflidt über- 
nehmen und zu dem Bau eines Kanonenboots Geldbeiträge leiften. Sol- 
chergeſtalt geht die Erweiterung des Bereins fort, bis die Koften der Er- 
baumg und eg eines ſtanonenboots erfter Klaffe, die man an- 
näbernd auf 50,000 Zhlr. veranfhlagt hat, zufammengebraht werden. 
Diejenigen Mitglieder des Vereint, welhe fi außer Stande befinden, 
ihrer Anmerbungtpfliht zu genügen, wmüflen die Beiträge für die fehlende 
Bahl aus eigenen Mitteln erlegen. Berlin ift vorläufig im zehn Bezirke 
ft Adem biefer Bezirke gehört eim Mitglied des jept Fonftituir- 
ten Vereins an, und iſt jedes Bitgtied berpflichtet, nur in dem Grenzen fei- 
ned Bezirks anzumerben, jo daß die jepigen 10 Mitglieder den Stod für 
die zehm Bereine bilden, welche beftimmt find, ſich über die ganze Stadt 
zu verbreiten. (w8.3) 
— Den Pariſern mird es im jeder Hinficht fo bequem als möglich 
emadt. Um ihnen die Mühe zu erjparen, eine Reife nach der Meeret- 
e zum Gebrauch der Seebäder zu unternehmen, hat ınan die am Pont- 
Rohal vor Unter liegende Fregatte in eine Seebade-Anitalt umgewandelt. 
Jedenfalls originell: Seebäder auf einem Schiffe zu nehmen, dad auf 
Banle ſchwimmt. Das Seewaffer mird jeden Morgen durch die 
Belibahn direct von der Meeresküfte mad) Paris gebraht umd im der 
Nähe der Fregatte im ein großes Mefervoit gefchüttet. Möhren führen das 
Waſſer von dem Mejervoir mad den elegant eingerichteten Gajüten der 
Pregatte. Bei dem Gebrand eines Bades wird die Badewanne je nad 
Dedürfnig gefüllt; dann öffnet man einen Krahn, welcher mit einem 
‚groben Keffel in Berbimdung ficht, und eine Dampfiäule durchzieht das 
Bad, das in wenigen Minuten die minfchenswerthe a erreicht hat. 
Außer diefen Bädern kann man noch verfhiedene Atten Douhen und an- 
here Bäder nehmen. Auch befindet fi ein jogenannter „Eimathmungs- 
Saal’ auf dem Schiffe Im diefem Zimmer wird durch jinnreiche Bor- 
zichtungen eine ſalzhaltige Luftftrömung hervorgebracht, die der Atmo - 


Die franzöfjge Regier läßt die Meije bei Königs von Preußen 
nad Penn in den eeften Kagın des künftigen Monats als eine feſt 
beſchloſſene Sache ankündigen, und es fcheinen keine Gründe vorzuliegen, 
an diejer Angabe zu zweifeln. i (RBB) 


en. 

Zurim. Der Köni feine Abreiſe nah Florenz bis zur unmit- 
telbar bevorjtehenden Ankunft des neuen Kriegdminifterd verſchoben. — 
Herr Benedetti hat, dem Bernehmen nah, Herrn Ricafoli um Auskunft 
über die Verlegung ber römiſchen Grenze, die von Seiten italienifcher 
Zruppen erfolgt fein folle, erſucht. Wer feil-Präfident antwortete, er 
habe den Truppen -Befehlshabetn miemald Befehl erteilt, die Grenze zu 
überjöreiten. t a 

Die „Italie* meldet au Neapel nom 2. September, das im Xen- 
politanifchen feine über 100 Mann ftarten Banden mehr vorhanden jimd, 
und dab mur noch zwei ſolche beftehen, die zwiſchen Rola umd Salerno 
ftehen, jedod fo im die Enge getrieben find, daß fie Gialdini ihre Mater- 
werfung angeboten haben; hat diefer jede Unterhandlung auf Bebin- 
gungen mit Banditen abgelehnt. (AP3.) 

Nah Rahrihten aus Neapel vom 5. d. (10 Uhr Abende) iſt der 
engliihe Admiral Mundy mit drei Linienfhiffen und eben fo viel Fregat- 
ten in den Hafen der dortigen Stadt eing, 

Neapel. Zum 20, September wird derfkönig Biltor Emanuel 
in Neapel erwartet, um dem Bernehmen mad zahlreiche Gefangene zu be- 
gnadigen umd dem Reſt, wie es heift, unter Beihülfe von Behrengen des 
engliſchen Geſchwaders — aufer ſchaffen zu laffen. (aP3.) 


Konftantinopel. Der Divifionsgeneral Muſtapha Paſcha, gegen- 
wãttig in Bosnien, wurde zum Ober - General der afiatiſchen ——— 


nannt. 
Griechenland. 

Aus Athen wird gemeldet, daß die dortige katholiſche Geiſtlichkeit 
fih geweigert bat, am 15. Auguft ein Ze Deum zu Ehren des Kaiſers 

oleon zu feiern, Die 26 Geiſtlichleit, hiervon in ſteuntniß geſeht, 
erklärte ſich· hierauf fofort bereit, einen GBottesdienft zu Ehren des Kalfers 
abzuhalten. Der franz, Gefandte nahm diejes Anerdieten an und wohnte 
der kitchlichen Feier in der griechiſch ˖ katholiſchen Kathedrale bei. Der päpftl, 
Nuntius ſcheint diefer Demonstration fremd geblieben zu fein, zum wenig 
ften begab er ſich fofort zum franz. Gejandten, um ihm fein Leidweſen 
auszudrüden und zu erklären, daß die Geiftlickeit ohne fein Aue E ge- 

(UP3.) 


bandelt habe. 
Amerika. 

Rew ⸗-Vork, 27. Auguſt. Eine Depulation Rero-Borker und Boflo- 
ner Banquiers iſt nad) Wafhington abgegangen, um den Präfidenten Lin- 
colm zu eimer fräftigen Kriegführung zu drängen. Die Fonföderirten Pi- 
quets find Arlington näher gerüdt, aber man ficht keinem Augriff entge- 
gen. Drei Damen wurden im Bafbinglon als konföbderirte Spione ber- 
haftet. Die Bundesregierung hat den Remw-Borker Zeitungen ben re 
bit entzogen. aP3.) 





2ofalbericht. 

Warſchau, 12. September. 

Vorgeſtern erhängte ſich der ehemalige Hauskuecht in den Kaſimirſchen 
—— Joſ. Lipineti, im Alter von 77 Jahren. Er war als Säufer 

Aaunt. 

An demſelben Tage fiel die Arbeiterin Joſephine Zawiſtowsla in trun · 
fenem Zuſtande im ihrem Wohnhauſe Nr. 233 auf Praga die Treppe 
hinab und mußte wegen erhaltener Berletzungen nach dem Hospital gebradt 
werden. 


vom Meere berivchenden leichten Brife 
ganz gleich ift. 

— Das ‚Mömorial de Bille* bemerkt: „Ie mehr Vorſichtsmaßtegelu 
an der Greuze getroffen merden, um den Sqhmuggel zu verhindern, deſto 
erfinderifcger werden die Schmugglet, wn die Wahfamfeit der Zollbeam ⸗ 
ten zu tänfden. Als Beilpiel diene Folgendes: „Kürzlich amüfirten ſich 
einige Bamiud damit, einen Draden von riefenhaften Dimenfionen an 
any Am feigen zu laffen, und begaben ig ohne daß man darauf Acht 

ab, auf —2 Gebiet hinüber. Bel ihrer Rückteht war ihnen der 

ind beſonders günftig, und während der Draden fih hoch in den Lüf- 
ten von einem Lande ind ambere wiegte, paffirten die Gamins mit der 
Kordel in der Hand und dem unjduldigften Gefihtern von der Welt die 
Grenze. Die ganze Sache ſah auch wirklich ſeht unſchuldig aus, mur 
hatte man, was die Bollbeamten freilich wicht vermutgeten, den Schweif 
des Dracens durch einen anderen erfeßt, am dem Gigarren und ald End- 
ftüß ein Packet Taback befeftigt waren.” 

— Braunihweig. Bei der taufendjährigen Jubelfeier haben 26 in 
Hamburg anfäfjig gewordene Braunſchweiger eine aan Lagen und 
mit einem Raptale von 1500 Thlrn.ausgeftattet, melde den Namen „Braum- 
ſchweig Hamburger Stiftung* führen und zuRug und Ftommen bedürftiger 
älterer Junzftauen der biefigen Stadt aus dem Kaufmanns, Beamten- und 
Gewerbeftande dienen fol. _ (AB3.) 


— Der „‚Bilnaer Kurier" meldet aus Kifdinjeff in der Ukraine, daß 
dort eine Frau, die feit drei Fahren am regelmäßig wiederkehreudem Er- 
brechen litt, neulich ein zwei Boll großes Thierchen mitbrad, das noch ei- 
nige Beit Iebte und fodann im der Mpothele des Hermm Bolchardt aufbe- 
wahrt wurde. Dies Thierchen mar die Urſache der Rrankgeit geweſen. Der 
bei dem Vorfall anmejende Urzt berichtete darüber am die vorgejeßte Me- 
dieinalbehörde. 


nf nähften Sonntag fält das Kirchweihfeſt im biefigen Hospital zum | Die Freudenbezeugungen war allgemein. Die Stadt ertönte von Lebehodhs 
Kindlem Icjut. . " . anf den König und auf Garibaldi. 
. — Auf der aehrigen Börje gera man noch dem amtlichen Berichte Genua, 8, September. 600 ehemalige Soldaten und Nekrutirungs- 
für Halbimperiale 5R r. TTR. „ für 4%, Ecdapobl 91 N. 87R.®,, | flüchtlinge aus Neapel find bier eingetroffen; nächſtens ſollen nod 300 
für weiße Pfandbriefe 3 Abf. 1Errie 14R. 99'/, 8.©., für Altien der | Rektuten aus Toscana bier eintreffen, 400 find bereit angelommen. Am 
Warſchau · Wienet Eifenb.E7R. 508.G. Der Werth des laufenden Coupons | 7. ſchifften ſich 4 Batalllone Berjaglieri mad Neapel ein. Zepter Tage 
dos Schaßobl. betrug 10. 78%, K., von Piandbriefen 13 K.'/; find auch 140 „Briganti* —— fie werden nicht mehr nad Fene 
Geftorben: Ana Arüger, geb. Bizat, 51 2. alt. ‚| ftrelle, fondern nad Sardinien geſchickt. Vom Lande verlauten immer trau- 
A ngetommen: Kart. I Lewinsfi von Debowa Gira 471, Erof H Etarzensti rigere Nachrichten über die Folgen der Dürre 
von Alufew 613, Graf St Bamojati ven Maeiejowire 482, Tedniter % @ielg don 8 N . P 
Arafeu 3768, Profefior EM Grabe von Paris 414, Techniket M Anfahl von Breslau Rom, 8. Scptember. Der Papft bat heute fein Landgut Santa 
au mL —— in Mahn ———— ee Pe Eine Buße | Menge gr — ihn mit Fahnen. Bei 
Tau * ome — einer Rückkeht waren die Odationen noch lebhafter. 
IR Eierner von Berlin 408, Sugewieur ED Bander von Breblam 1574, Kaufl. R Gol- Der Parifer „Temps* vom 8. September bringt eine Reihe von 
Dokumenten. die, menn jie echt find, bezeugen, dab in Mom der 


. von Danzig — * .. - Bene 2 ng at don un au u 

ozmeniih aus Galizien 585, iedel von Aralau 477, imunt von Zerlin 414, EL 

& Bremer don Bretlau d14. Eig des Central Comitee's ift, das den Aufſtand im Neapolitaniichen 
leitet. Aus diefen Dokumenten geht jedoh nicht hervor, dab die päpftliche 
Regierung bei den dortigen Umtrieben betheiligt ift, 

Madrıd, 7. Septembr. Das ſtriegsgericht bat jih von Loja nad) 
Malaga begeben. Der jardinishe Gefandte hat jih nad La Granja ver- 
fügt, um mit den Miniftern eine Gonferenz im Betreff der Ardive der 
Schiffslifte. neapolitaniiden Goniulate abzuhalten. 


Abgereift: Part. F Engelberg ned Pomarzany, Dberfilieutenant Egorom nad) 
Thoruer 
— ihorn, 6. Ceptember. Etromauf: New-Vork, 31. Auguft. Ueber Miſſouri ift der Belagerungszuftand 
I 


Petersburg, Bürft Eabanoff-Roftowsti und KHollegienafieffior I Milomidoff nah Eara- 
tor, Ingenieur I Delor nad Berlin, Geifllider 3 Emith mad) Perlin, Kaufl. H Lip. 
jhüg nad Wien, % Mop nad Berlin, & Eternberg nad) Mytlowin, I Weinberg n. 
Kratau, W Möllner, nad Berlin. 


—— — —— — — verlündigt und dem Jnſütgentenſtlaven die Freiheit verſptochen worden. 
F Schun Sehr vachmann, Mloplawet, Danzig, ECh Miz, 10 Laſt Erbſen. Die Erpedition Butlers iſt nach Gap Hatteras beſtimmt. Am Potomac 
wird eine Schlacht erwartet. 
Menefle Nachrichten. (4. Pr. 3, Schl. 3tg., Bien 3.) 
Berlin, 10. Exptember. Die königlich preußiſche Flottille traf geftern 
Nahmitteg auf der Mhede von Bremerhaven ein umd murde unter Sa- 
lutſchũſſen feitlih empfangen. j RR 
Nach zuperläffiger Quelle kann die „U. Pr. 3.° mittbeilen, dep in 
der Vorunterfuhungsfadhe wider den Polizei-Oberfien Patzke, betreffend 
den Verdacht ftrafbarer Handlungen in Beziehung auf die Verwendung 
der a das end durch Nathöfem- 
met · Beſchluß eingeftellt worden ift. j | 
»  Agram, 9. Exptember. Im der heutigen Landtagsfitung wurde bie 
VBerathung über den Orgamifirumgsentwourf für die füdjlavijce Umiverfität 
jortgefeßt und beemdet. F 
iume, 9. September. Heute wurde das Urtheil im dem bekannten 
Proceſſe gefällt, und die 8 narlogen jümmtlic freigeiprohen. 
Gattaro, 9. Erptember. ürkiſche Truppen comcenteiren ſich in 
Trebigne. Die Montenegriner ſchaffen Kanonen nad Grahowo. Geitern 
bat in Eettinje eime Verjammlung aller Nabienhäupter ftattgefunden. Dan 
glaubt an eimen baldigen Angriff jeitens der Montenegriner. 
Eondon, 8. Erptember. Wie das „Court Iourmal* berichtet, wird 
der 30 etwa bi zum 22. Otlober in Balmoral verweilen. 


Anfjerate 


Zu vermietben. 

Begen Grjhäfttveränderung ift von Midaeli d. I. ab auf der Walicow · Straße 
Kr. 1115 ein Lokal von 2 Zimmern mit Balcon, Küche, Entree, Holstanımer, Keller 
und Waſchboden zu vermietben, Zu erfragen bei 4. Gruner, erite Etage, rechts 

Unterzeiäneter habe die Ehre, eim gechrte# Publitum zu benachrichtigen, das ich 
mid feit einigem Monaten hierorts miedergelafien habe, im der Abficht, 
Miabl:, Del: und Schneidemüblen, Brauerei: und Bren: 

nerei:YUnlagen, ſowie Hüttenwerfe 
mit Dampf, Wofler- oder Rokberrieb auf's Schnellſte und Belle amszuführen, und 
rin rer 9 pa > t Mae n . e a! A n 15 * —5* A 
nebmen, Briefe bitte ich hö anielewi ra r. 406 a ta wollen. 
€. M. Nlübrich, 


Ingenieur. 
Ein bienger Imgenichnr ıft bereit, vom 1. Oftoder d. 9. einige Ecjuler für aut 
landiſche tednijde Eulen vorzubereiten. Näheres unter Adrejie Ik. v. & in d, Er- 
pedition d, Blattes. 


Zwei Sauslebrer 

g der ehemaligen Univerfität Bilna u. war 
in Rranfreih ald Lehrer amgeftell. Der andere it Deutſchet, tüchtiger Lehrer, aber 
nicht muſttaliſch. Adreſſen nimmt die Expedition d, Big. entgegen. 





fuhen Eteliungen. Der eine ift Pole, Zögling 


arid, 10. September. An der Börfe war das Gerücht verbreitet, 
Garibaldi habe das Commando der mordamerifanijhen Armee über- 
nommen. . . 
Turin, 8 Ceptember, Wie die Rlorentiner „Nazione* vom heutigen 
Tage berichtet, überfteigt die Zahl der zur italienischen Indufirieausftellung 
erfolgten Anmeldungen bereits die Bahl 6000. — In Reapel ift geftern 
per Jahrettog des * Garibaldis unter Betheiligung einer auferor- 
pentlichen Menge von Bürgern aller Stände und Klaſſen überaus glany- 
poll gefeiert worden. Am bend fand eine allgemeine Illumination ftatt. 


Vierte Auflage. RNeue Subſeription Preis 17), Kop. pr. Heft. 
Das Buch der Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien. 


Vollſtändig in 30 Seften mit 800 Abbildungen. 


15,000 Czemplate wurden binnen wenigen Jahren don dieſem berühmten Bude verlauft, das aus olen Sebieten der Gewerbthätigkeit das Wifſenewerthefle und 
Spterefionteke entbält. Gewerbtreibenden, Eonntogeihulen, Boltsbibliothelen zc. fei die neue, fehr vermehrte umd verbefierte Auflage empfohlen. - 
Ausführliche Proſpelte, ſowie das 1: Heft And in allen Buchhandlungen vorräthig. ; D 
Subjeribenten:Sammler erbalten auf 10 Exemplare 1 Freis@remplar. 
Berlag von Otto Spamer in eipiig, 
Bu beziehen durch die Buchhandlung von E. Wende K Comp. in Warjchau. 


Ein routiniter Buchhalter, mit dem Hüttenweſen vertraut, deuticher umd fmn- 
oſiſcher Cörzeipondent, fucht in einen Comptoir oder einer Fabrit bald eine Stelle; and 
würde derjelbe Aundenmweife die Buchführung übernehmen. Die beiten Bengniffe und 
Weferenyen biefiger großer Käufer find vorkanden, Wefleftirende wollen ihre Wörefen 
unter ®. 10, in der Erpedition d, Itg. gefülligft abgeben. 


Anzeigen für unſere Zeitung nimmt in Kodz Hr. A. Engel 


im Hötel de Pologne entgegen. 










Zelegrapbifcher Eours: Bericht, 11. September. Zemperatur : Geftern Mittag +170 —J— heute früh 5 10° R. 
am Weirhf : _ 
— = & — = Wafjerfia egel: he Bub 
ee, Ma * Eiſenbahn. übſahrt; Schnellzug 6 Uhr früh. Perſonenjug 10 Uht 45 Win, 
Br. Bid. ibemarft ; Zeigen zu Borm,. Gemifhter Zug 5 Uhr Radım. — Ankunft: Gemi 12 Uhr Mi 
Bi Bulle]. . | — 7% Peuningtyoiien mi, Serfenenpug 5 ihr Rod. ein; 10 Nißr er os 
Me Anleihe w..@ 2 % 
tonm . .. | — 80% RR. logiſches Kabinet in den Kafımir-@ebäub der Kraft 
Peg Bolnifhe Pfandbriefejf — Blu Borſtadi Ze * Uruet ſchen Palaſt. —* et jeden —⸗ nd 
— —F — —* tag von 11—1 Ur. 
St. Velerhburg 3 Boden. | — Bu, nländifche Kunftandftelumg anf der Krafauer Wörfladt, über dem 
Bontan 3 Monat . » . — — Palaft des Etaſen Auguſt Potocti. Zäglid geöffnet von 10 Uhr Vorm Rahmik 
Bars 2Mmat . . . — ⸗ tags 5 Uhr. 
Pre Fre m 
. B — 2 see ’ " j- 
Roggen pr LM. 51 Berlin 2 at. 100 35. ®.]104 62'4, :04 40 ——— a agents u eh — 
— — "eat arie 2 MM 800 UL | 83 2m 63 55 
1 — 2* Circus. Teglich, mit Autrahme Freitags, grobe Votſtellung der amertila 
8 m edel 3 Dina , ien 2 Mt 150 5. | 7695 — — 5 ynifgen @efelicaft des dem Belling. : 


— 187, Hamburg 2 Dit. 200 2 8,157 80 167 50 
Seirburrg.... — 101.40 Lriereburg 1 Wonat 9,66 99 50 
Bars ... :. . —  53,70)Moslan 1 Monat 99 50 99 25 


Rationabünliie.. . . - . EOAOR.P.4 pEL Ehapobligat| 93% 921, 
SpEi Metalligues . . . 67.60) Pfandbriefe 15 10 15 » 
De ſierreichiſche Eredit-Mlrien 176,70 jale — — 





Drud von Gebrüder Hindemith. (Bu druden erlaubt, Warichau, 31 Ungıfı 12. Erptember) 1861, Genjor WE, Fecht. - 


Rarslaner Zeitung. 


AR 206. 


. — Septenber. 
Fteitag. 


1861. 


Aedaction und — in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitſcher Strafe Mr. 495. 
in Marſchau monatlib 50 Kopefen; vierteljäbrlih 1 Mubel 42'/, Aobelen 


Hbommement 


in Dentfbland: vierteljährlich, 8 Ehlr. 36 Egr. 


Einzelne Rummern 5 Kor. 


in der Yrowinz: vierteljährlich 2 MNubel 38 Kopelen; 
Snferate: die Acile 5 Fopelen (10 Gr. poln.), 


Beim Serannaben des vierten Quartales erfuchen wir Die geehrten auswärtigen Abonnenten unjeres 
Blaͤttes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ifi, ibre Beftellungen bei den 
ihnen zunächft gelegenen Poftämtern baldigft bewirken zu wollen. 

Unjere Abonnenten in Warſchau bitten wir, ſich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 
melden oder doch ben Pränumerationspreis nur gegen Verabfolgung einer von uns umterzeichneten Quittung ers 


legen zu wollen. 


4 Barfhau, 12. September. (Die edangeliide Gemeinde) 
biefiger Hauptſtadt iſt gegenmärtig mit der Regelung einer —— Frage 
befchäftigt, und ſowohl bei der heute Nachmittag flattfindenden Berathung 
des Gemeindeausjguffet, wie bei der am 19. d, M. im unferer Kirche 
bevorfichenden allgemeinen Gemeindeverfammiung wird diefe Frage ben 
hauptſchlich ſten Gegenftand der Tagesordnung bilden. 

Wir meinen die Gleichberechtigung der polniſchen und der beutichen 
Eprode beim Botteödienft in der hieſigen Gemeinde — beiläufig bemerkt 
ein Gegenftand, der ſich eigentlich meht für die Kompetenz einer Zandes- 
fhnode eignen möchte und uns dem leider noch immer fortdauernden Man- 
gel einer folden wieder einmal recht fühlbar macht. 

Es ift Thatſache und von uns erft neulich hervorgehoben worden, baf 
eim großer Theil der Mitglieber der hieſigen evamgelifchen Gemeinde der 
deutſchen Eyrache entweder gar nicht, oder doch nicht in dem Grade mäd- 
tig ift, daß feine geiftlichen Bebürmiffe durch deuiſche Andacht und Er- 
banung in genügender oder zweckmaͤßiger Meife befriedigt werden könnten, 
Es ift daher unmöglich, Die Billigkeit des Wunſches nach Gleichberech 
tigung der polnifhen Sprache in den Gotteädienften ımferer Kirche zu her · 
fennen, und die beiden vom vielen ber adıtbarften Bemeindemitglieder un- 
terztichneten Anträge, welche zu diefem Zwecke bei der heutigen Verfamm- 
lung eingereicht werden jollen, verdienen gewiß bie volftändigfte Berüd- 
fihtigung. Es muß dem polnifchen Gemeindegliedern befriedigende Gele- 

enheit gegeben werden, ihren religiöfen Vebürfwijfen wirklich zu genügen; 
ihre Erbaunig darf nicht als eine Rebenſache betrachtet werden, die gele- 
entlich mit abgemacht wird, fondern muß mit demjenigen Ernſt und Ei- 
Te betrieben, mit derjenigen Eorgfalt umd Mürde behandelt und geleitet 
werden, wie fie der evangelich-hrijtlichen Religion allein entipricht. 

Es handelt fid num darum, im welcher Weile diefe Aufgabe pralliſch 
au löſen if, ohne daf die Rechte und Jatereſſen der beutfhen 
Gemeindegliebder verleht, und Anlaß zur Unzufriedenheit und zu irgend- 
welchen Epaliungen gegeben werde, und Died ift offenbar der Kardinal« 
punft dev Frage, 

Die evangeliihen Deutihen in Warfhan hatten bis jeht das Glüd, 
an jedem Comn- und Pefttage einen bollftändigen Vormitlags-@otteddienft 
im ihrer Mutterfprache ganz im der Weiſe unfered weſtlichen WBaterlandes 
mitfeirın zu lͤnuen. Winn nım die Pol in umferer Gemeinde gleiche 
Mechte erhalten follen — was wir Ihnen, mie gejagt, bom Herzen gün- 
nen —, fo müßte bezüglich des Hauptgottesdienſtes einer von folgenden 
zwei Fällen eintreten: 

Entmeder müßte künftig der deutſche Hauptgotiedbienft nur alle bier- 
zehn Tage flotifinden, und die Deutſchen müßten fi em ben übrigen 
Eonttagen mit einem Rebengoitetdienft (d. h. einer kurzen Andacht mit 
Predigt, aber ohne Liturgie, Epiftel u. f. m.) begnügen — und hierauf 
find die Anträge der polniſchen Gemeindeglieder gerichtet; 

oder es müßten allſonntäglich zwei vollftändige Golttädienfle im umfe- 
rer Kirche abgehalten werben — und bad halten wir für bie einzig ge 
rechte, glüdlihe und definitive Löſung der Frage. 

Im erfteren Halle würden die Bentfchen gegem die biäherige Eintich- 
tung einem ſchweren Verluft erleiden, und bie — mürden bas, was fie 
billiger Weiſe verlangen fünnen und als gute Anhänger der Kirche eigent- 
fi verlangen müßten: alle Conntoge einen vollſtändigen Gottesdienft 
nad evangelifhem Gebrauch in ihrer Eprache feiern zu Fonnen, doch im- 
mer erft zur Hälfte erreicht haben. würde ein Bemeindeglied — 
man denle 4 B. am umfere Kolomiflen vom Sande —, dad ein oder ein 
paar Dale nit in der Kirche war, ‚oft, ja meiftend nicht wiſſen, zu wel · 
her Ethumde 16 in die Kirche lommen muß, um am Gottesdienſt im feiner 
E prade Antheil nehmen zu fünnen. Unſere ganze kirchliche Einrichtung 
würde des ftätigen Charakters emtbehren, den wir gerade von der Kirche 
mit vollem Mechte fordern, umd die Deutſchen hätten Grumd, ſich wegen 
— ihrer Intertſſen eruftlich zu bellagen. 

ie it eb dagegen im zweiten Falle? Die Polen, welche mehr erhiel- 
ten, ald fie für jeht beanfprucen, werden vollftändig und definitiv be- 
friedigt, mb Die Beuıfdın, melde nichts anderes wollen, ald in ihren 
bisherigen Rechten ungeſchmälert zu bleiben, erhalten keinen Grund zur 
Unzuftit denheit: jede von briden Bart at, wie es die Religion und 
die Kirche will, alle Wode, nicht blo® alle vierzehn Tage, einen Eonntag, 
und flatt aller Mifgunft und Schtelſucht bleibt allein ein edler Wetteifet 
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zroifchen den Glaubensgenoffen denticher mb polniſcher Zunge übrig, mel- 
der das ganze kirchliche umd religiöfe Beben umferer Gemeinde mächtig he- 
ben und fördern muß. Unſere bachmwürbigen Herren Geiftlichen würden 
ihrerſeits ſicherlich bereit fein, auf diefes Arrangement einzugehen, wenn 
dadurch joniel Gutes und Forderliches erzielt werden fan, und «# ban- 
= 3 jetzt num noch um bie praktijche Ausführuug unſeres Vorſchlagt. 

an höre: 

Der Anfang des erften Gottesdienſtes möge, wie es in Deutfhland 
Sitte ift, anf 9 Uhr amgefeft werben, jo wird berfelbe, wenn die Bejänge 
in allgemein erwünſchter Meife etwas abgefürgt werben, flets vor 11 


‚ beenbigt fein, umd man gewinnt volle Beit zur Abhaltung eines bvollftän- 


geliſchem Geifte auslegten und für alle Lagen des Lebens 
‚ belüberfeßung, die dem Hiftoriichen, ſprachlichen und nationalen 


digen zweiten Gottesdienſtes, der um 11 Uhr anfangen und vor 1 Uhr 
ſchlie ßen kann. Die Gemeindeverſammlung entjheide darüber, ob der 
deutjche oder ber polniſche Gottesdienft der erfte fein fol, und die ganze 
Gemeinde twird fi in Kurzem am die getroffene Einrichtung gewöhnt ha- 
ben. Der Diehrheit würde es vieleicht zufagen, wenn für den polnifchen 
Gottesdienft mit Rüdiicht auf das weibliche Befchlecht, weiches weit über- 
twiegenb bie Landesſprache bevorzugt, die ſpätere, für den deutſchen die 
frühere Stimbe gewählt mürbde. 

Was den Vefpergottesdient und die Wochenandachten betrifft, jo läßt 
man am beften die Erfahrung darüber entfcheiden, in welcher Spracht die · 
jelben für eine größere Anzahl unferer Glaubensgenoſſen Werth beſißen. 
Man möge babei die beiden Sprachen regelmäßig abwechſeln kaffen, und 
die Geiftlihen mögen dann bri der nächſtjährigen Verſammlung ihre Er- 
fahrungen in dieſer Hinficht mitteilen, und die Gemeinde ſodann die end- 
gültige Entſcheidung treffen. 

* Schluſſt erlauben wir uns bei dieftr Gelegenheit einige allgemeine 
Bemerkungen unſeren polniſchen Glaubensgenofien zur Veherzigung borzu- 
legen. enn wir Deutichen im Geifte unferer proteitantiichen Kirche auf 
die gleichberechtigte Unwendung der Sandeöfprache eingehen, fo darf man 
doch nie bergefien, daß eb fein Zufall if, wenn die Lehre der evangelifchen 
Konfeffion mit fo großer Worliebe im deutſcher Sprache ihren Weg durch 
die Welt macht. Wuf dem Gebiete der Wiſſenſchaft in Allgemeinen und 
ber Gottesgelahrtheit im Beſonderen kann fi fein Boll mit den Dent- 
ſchen meſſen, und die evangelifche Throlögie wird daher ſtets und überall 
umter deutſchein Einfluſſe ftehen, ja, mit Ausnahme Englands, das ſich 
alle deutſchen Reſultate auf biefem Gebiete raſch anzueiguen pflegt, wird 
der üchte evangelifche Theolog des Deutichen nirgends entrathen fünnem. 
—— erhalten überdied die evaugeliſchen Geiſtlichen ihre fachliche 

dung gäuzlich in deutſcher Sprache, und wenn fie die Wiſſenſchaft 

nicht in einer. dem Proteftantiamus wideriprechenden Weife vernachläffigen 
tollen, jo smüffen fie mit derſelben ftet# im deutſcher Sprache im Umgang 
bleiben. Man erinmere ſich daber allezeit, dab auch. durch polniſche 
Predigt und polnifche Formen ein guter Theil demtjchen Geiſtes gffenbar 
tied, umd chre umd übe ftets die deutſche Sprache md Literatur. Noch 
fehlt es in polniſcher Sprache beinahe gänzlih an proteſtantiſchet Literatur; 
die wenigen Sancionale, Gchet- und Erbauungäbücer befriedigen nicht ein- 
mal die dringemdften Bebürfniffe. Noch martet der polnifche Proteflantis- 
mus — von Luther mit zu reden — auf feine Gerhard's, Herrmann's, 
Klopftod's, Gellert’8 u, ſ. w, die durch era eifterte, glaubensinnige Lie · 
der die Herzen entzündeten ; noch fehlen die „Stumden der Andacht“ umd 
ähnliche populäre Schriften, welche die reihen Echäpe der Schrift — 
enden 
und erhebenden Betrachtungen verarbeiteten; es giebt hier keine u Bi- 
erth wie 
diejenige Luther's, oder dem kritiſchen, iwiſſenſchaftlichen und humanitären, 
wie die jeht etſcheintude Bunfen’s, befäße, und wenn daher ein ebangeliſcher 
Pole glaubt, er bebürfe der dentjchen Sprache nicht mehr, wenn man nur die 
polnijde in den Kultus als volberehtigt eingeführt habe, jo it er in 
eimem ſchweren Irrlhum befangen, der nur für bie Oberflächlichkeit feines 
Chriſtenthums und feiner Bildung Beuguih ablegen würde. Die polnijchen 
Broteftanten *7 für Die deutſche Sprache und Literatur nicht ohne eige- 
nen Schaden abſterben, und wenn die berborragenderen unter ihnen, und 
namentlich die Pafloren, nicht mit allem Cifer und Fleiße dem ächten pro- 
teftantifchen Geiſt nach deutſchem Mufter zum Ausdrud in der Sprade 
und Literatur diejes Landes bringen werben, fo muß die Vernachläſſigung 
der deutſchen Sprache allmählih auch den Rückgang der evangeliihen Kon- 


feflion in Polen herbeiführen. Möge diefer Rachtheil durch Mare Einficht 
und eifrige Plichterfüllung für ale Zufunit abgewandt werben, und bie 
ebangeliſcht Kirche im Polen zum Wohle ded Landes und ihrer MAngeböri- 
gen die geachtete Stellung wieder erringen, die fie ſchen einmal im fed- 
zehnten Jahthuadert eingenommen hatte. 

Barihau, 12. September. Der Generallieutenant Brünner, Chef 
der vierten Infanteriedivifion, ift von Kawieniee Podolski, und der Gene- 
tallientenant Daniukin, Chef der zweiten Infanteriedivifion, von Berdpt- 
ſcheff bier angelommen, der Generallieutenaut Drlof, Hetmann der Koja- 
fenregumenter, nach Uſcitug abgereift. 

— Rad) dem Regierungeblatte vervollitändigen wir unjeren geſtrigen 
Bericht über das Ramentfeſt Er. Maj. det Kaiferd mit der Notu, daß 
&e. Ere. der Here fimft. Statthalter und Generaladjutant St. Majeftät 
mit den zur Gratulation gelommenen Miltär- und Eivilbeamten dem 
Gotteldienft im der Hoflitche in Kazienfi beimohnte, daß nad der heil. 
Liturgie während des Te Deum Kanonenſchüſſe gelöft, und Nachmittags 
um 4 Uhe von Er. Ereellenz ein ſolennes Feſtmahl gegeben wurde, wozu 
die vornehmften Perfonen geladen waren. 

— Die „Pigezola® enthält eimen Leitartikel ihresgRebakteurs, Hm. 
Alix. Niewioromeh, worin fie zur Theilnahme am dem bevorftchenden Wah · 
len auffordert. 

— Der ‚Ru Muzyepuy“ tritt im einem kräftigen Mrtitel für das 
Theater ein umd macht anf die allgemeinen Nachtheile für die matiomale 
Bildung aufmerkiem, welche dunch das allzulange dauernde Geſchloſſenſein 
Diefer wichtigen Kunflanftalt herbeigeführt werben. 

— Die Gewinnlifte der zweiten Kaffe der 98. kgl. polniſchen Klafien- 
lotterie iſt erſchienen. 


St Petersburg, 25. Auguſt (6. September). Am 14. (26.) Auguſt 
Abends kehrte ©. K. H. der General-Mdmiral auf dem Dampfer „Liger” 
nad Nikolajem zurüd. 

Am 19. (31.) Auguſt trafen II. KK. HH. die Großfürften Alezander Ae- 
udromwitic und Wladimit Ulexaudrowitſch ans St. Petertburg in Mos 
u ein. 

— Wie die „R. 3." erfährt, iſt dieſer Tage zum erften Male der 
Berfuch gemacht morden, die Stadt Zaganrog im direkte telegraphiſche Ber · 
bindung mit London zu bringen, und zwar mit glänzendem Erfolge. Di 
Schriftzeichen lichen auf beiden Seiten nichts zu wünſchen übrig, und es 
wurden zwei wichtige commercielle Deptſchen mit einer Geſchwindigkeit vom 
act Worten auf die Minute geſandt. Die Leitungen von Taganrog ueb- 
men den Weg über Ddeſſa, Warſchau nad Berlin umd vom da durch 
den Hang über die fubnarine Linie der Cleetric- umd International-Zele- 
grapy-Company nad; London. Die Entfernung, melde der eleftriche Strom 
auf Diejeum Wege zu durchfliegen bat, beträgt mehr al$ 2000 engl. Dei- 
len, — jier em Zeichen der Züchtigfeit der Leitungen, ſowie ber Kort- 
fehritte, welche die Telegraphie in meuerer Zeit gemacht bat. j 

— Aus Bilna wird berigtet, daß am 27. Auguſt der erite Train 
die Bahnitrede von Kowno nad Wafefi, welche 70 Werft lang ift, be 


fa bat. 

An 13, Muguft ift auf dem Plape vor der Kathedrale in Odeſſa 
der Grumdflein zu einem Denkmal für dem verflorbenen Feldmarſchall Für- 
fin M. S. Woronzoff gelegt morden. j (BR. Jun.) 

Rofiom am Dom. Im „R. Imo.* befindet fi ein Artikel vom 
P. Chizunoff, in welchem auf das wunderſchnelle Wachſen Roftoms bın- 
geiviefen wird, welches 1782 nur 1400, 1826 gegen 5000, 1846 ſchon 
10,500 bleibende Einwohner zäblte und jept incl. der flottirenden Bevöl- 
kerung nahe an 50,000 Einwohner haben mag. Im Jahre 1560 kamen 
dort 3302 Schiffe an und 3419 gingen ab. Ausgeführt murben: 
601,789 Tſchelwert Weizen, 7583 Ticheiw. Moggen, 35,326 Tſchetw. 
Grrfte, 12,505 Tfchetw. Hafer, 293,051 Tſchetw. Leinſaat. 5305 Pub 
Tolg, 63.326 Bud Butter w. |. wm; im Ganzen Waaten für vahe 
an 11,000,000 Abl. (1850 waren ed mur 2,300,000 Rbl.) Wuf 
dem om 9. September v. J. abgehaltenen Iabrmarkte maren für 
4,041,000 Rbl Baaren zufammengefommen, und davon für 2,821,605 
Abi. verkauft worden. Der Bergban hat jeit der Allerhöchſten Verordnung 
über die Bearbeitung der Unthracitlager im Lande der doniichen Koſalen 
einen bedeutenden Aufihmwung genommen, umd im vorigen Jahre find be- 
reits 309,000 Pud Anthroeit ausgeführt worden. Der ganze innere Han- 
dei bringt ein Kapital vom 15 bis 18. MIN. Rbl. in Umlauf, 
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Berlin, 10. September. Die königlic-preußifche Flottille, wie ſchon 
gemeldet, durd das ftürmifche Wetter in Cuxhaven zurüdgebalten, hat ge- 
ftern früh ihren Anterplap verlaffen tmd ift nehmals vollftändig in der 
Wefermündung anfgefegelt. Die beiden —— wurden bon Ham 
burger Bugſirbooten geſchleppt. Wie die „Weſerzeitung“ meldet, waren 
der Dürgeemeifter Dudwig, der preußiſche Gefomdte Freiherr d. Richthofen 
und der preußiſche Konſul Delius bereits um 11 Uhr mit dem Llohddamp · 
fer „Roland“ der Flottille entgegengefahren, um den Admiral, Prinzen 
Adalbert, zu begrüßen. Bei der | war demjelben ein feterlicher 
und herzlicher Einpfang bereitet, wozu die Bremerhauener Staatsbehörden, 
die preuiichen Kenjularbeamten von Bkemerhaden und Geefteminde, fo 
tie dad dortige Schüpenforps, zum Spalier formirt, fi am Landungt- 
plate eingefunden halten. Ulle Schiffe in dem Häfen und auf der Mbede, 
fo wie die game Stadt prangten im größten Flaggenſchmucke zu Ehren 
des hohen Bejuche. 

Der General-Pirutenant dv, Williſen, welcher befanntlid vor Kurzem 









nad Konftantinopel gejanbt wurde, um den Sultan "Abdul Aziz aus Un- 
laß jener Thronbefteigung au beglückwünſchen, überbriagt demielben im 
—** auf den Sr. Majeftät unſerem Könige durch Veih Paſcqha über- 
reichten 


edſchidje · Orden eriter Klaſſe die Infiguien des Schwarzen Abler- 
DOrdent. (U.B.3.) 

Die —— Gehrimentathiz v. Winter zum Polizeiprãſidenten 
von Berlin ſoll in Dſtende in ſeht ſchmeichelhaflen Ausdtücken erfolgt jein, 
Der defigmiete Minifter ded Auswärtigen Graf Bernftorff ift bei Er. Mai. 
dem Könige in Dftende eingetroffen. (BD. 3.) 

Der „Stants-Ungeiger* bradte die Ernennung des Grafen Redern 
zu dem hoͤchſten Hofamte, der erften der „oberften Hoſchargen“, zum 
Dberfttämmerer. — Das Minifteriam deb Königl. Haufes übernimmt Frhr. 
v. Schleinih, mwahrihenlih mit Sig und Stimme im Staalöminiflerium, 

Das tonjervative Gentral-Wadltomitee, welchts von Berlin aus in 
dem legten Tagen des Jun einen Aufruf erließ, hat mımmehr ein Schrei» 
ben am feine freunde und Gefinmumgsgenoffen erlafjen, dem größere Be- 
deutung beizulegen iſt, da daſſelbe Die Organifation einer großen, jänmt- 
lihe Yraftionen der „Konjervativen* umfajienden foniervativen Wartei im 
Pteußen Lonftatirt, die nicht allein auf die bevorftchenden Wahlen einwit · 
ten, jondern über diejelben hinaus gejdhloffen md mirfiam fein wil. 

Bu den Srönumgsfeierlicgkeiten in Königsberg iM auch der hiefige 
Domchot befohlen worden. Das für die Mitglieder deſſelben vorgefdne- 
bene Feſtgetwand beftcht aus einem Barret von ſchwarzem Sammel, eimen 
ſchatlachtoihrn Waffentock kurzen jhmarzen Beinkleidern mit Knieihmallen, 
langen Strümpfen ımd Schuhen mit Schnallen. (APB3.) 

Hannover, 7. September. Ueber den Tumult in Klausthal berid- 
tet die „N. 9. 3.°: Sichtrem Vernehmen nach iſt derfelbe nicht — 
wie vericiedene Zeitungen angeben — durch die Theuerung der Sebensmit- 
tel oder durch Schimälcrung des Lohnes der Bergleute, ſondern duch die 
von einem Theile der lepteren auf Erpwingung einer Lohnerhöhung gerich- 
tete Abſicht ar worden. 

Weimar, 8. September. Heute it auch hier ein Auftuf zu Beiteä- 
gen für eine deutſche flotte umter preußifcer Fühtung eridienen. Daß 
deshalb zufammengetretene Komitee zählt aud Männer aus den hökften 
Regierungäfreijen zu den Seinigen und macht befaunt, dab c# die Beiträge 
direft am das königl. preußiſche Marineminifterium abführen es r 

( t. 3.) 

‚ Brantfurt a M, 9. September. Der Kronptinz und Die Kron- 
prinzeffin vom Preußen find von Reinhardisbruun geftern hier angelom- 
men. Die hohen Herrichaften ſehlen ihre Reife am den Rhein zu den da- 
jelbit ftattfindenden Mlanövern fort. ZA diefen werden ſich auch heute der 
Großherzog von Baden umd der Herzog von Naffau begeben. (MP) 

Bien, 9. September. Der gegenwärtige Gegenftand der Tagesord- 
nung des Übgeordnetenhaujes it das Gemeindegejeh, welches wahrichein- 
lich zu tief eingreifenden Disluffionen Anlap geben wird. Die Regierungs- 
Vorlage hat im Komitee des Meichsrathes beitächlliche Modifitationen ım 
liberalen Sinne erfahren, imsbejondere was die Ausdehnung des Wirkungs- 
kreifes der Gemeinden und ihrer Organe betrifft. Auch die Gemge ber Aut- 
jheidung der grofen Befipflände aus dem Gemeindeverbande dürfte Ieb- 
hafte Debatten herbeiführen. (aB3. 

Die die „W. €.” vernimmt, hätte der Fürft-Primad bon Ungarn 
Bermittelungevorfhläge der Deot ſhen Partei überbradht, melde darauf 
hinausliefen, vom Standpunkte deb Jahres 1847 aus das Dftober-Diplom 
zu rebidiren, j 

Der „Wanderer beridtigt „bie irrige Auffaſſung, dab die Polen bei 
der Mdrehdebatte fi der Abitimmung enthielten. Die Polen Haben gegen 
die Adreſſe geftimmt; mur bei dem Clam-Martinipjcen Amendement ent 
hielten fie fi der Stimmenabgabe.* 


. Außerdeutſches Deiterreich. 2 
Bezüglih Umgarns werden von vericiedenen Seiten für eime nahe 
Zukunft berſohnliche Mafregeln im Ausficht geftellt. Rachdem durch bie 
Auflöfung des ungarischen Landtages die Unnahbarkeit der koniglichen Au · 
torität und Würde gewahrt worden, joll mimmehe thatſächlich dargethan 
werden, dab die Krone dem Bolke der Magyaren ihre Huld nicht ent- 
ziehe. 3 (UB3.) 


ze Belgien. i 

Braͤfſel, 30. Auguſt. Vor einiger Zeit haben eugliſche und bollän- 
diſche Blätter gemeldet, daß ein Kriegoſchiff unter beigiicher Flagge in ben 
Gewãſſern der Südjee ſich gezeigt umd von einer der Neuen Hebriden Be 
fig ergriffen habe. „Dieje vom Untwerpener Blättern gemeldete Tgatjade”, 
jöjreibt man der „Beit*, ‚ift mict widerlegt worden; und es verhält ſich in 
der That So, indem vor einigen Monaten cine Expedition auf Koftın des 
Hofes unter Segel gegangen ift, um im den Gewaſſern des jerniten Oſtent 
em Kerritorium Mi juchen, welches für Belgien der Keim zu künftigen Ko- 
lonieen werden fünnte.* . 


Baris, 8. September. Der Kaifer und die Kaiierin leben feit ih- 
ser Unkunft in Biarrip, mie dem „Moniteur* von dort unterm 4. Sep- 
temmber gejcrieben wird, fehe zurüdgejogen. — Es geht das Gerüdt, der 
Kriegdiminifter, Marſchall Randon, habe feine Entlaffung eingereicht, umd 
nd wegen der beabfichtigten durchgreifenden Veränderungen in der Umi- 
ori der Armee. — Mau verjicert, daß die franzöfiihen Truppen 
unter allen Umftänden diefen Winter in Rom zubringen erden. 

(U. Pr. Big.) 
j Stalien. 
„ Die Statthalterfhaft in Palermo foll, wie der „Allgemeinen Btg.* aus 
Turin, 5. September, gefchrieben wird, beibehalten, die in Neapel aber 
aufgehoben werben. In Meapel bleiben die höhere Mdınmiftration, Die 
Rechuumgskaner, der oberſie Gerichtähof und Die Minze. eptere erhielt 





— — — 


Fr BU BAT Zeig 


— — — — 


— * 


die telegraphiiche Weiſung, fofort 12 Millisnen in Silber und 1,200,000 
res im Gold auszuprägen. — Das genueſet Blatt „I Movimento” 
färeibt aus Gaprera, do Garibaldi ſich allmãhlich von feinem Uebel erhole, 
nur om dem einem Buße fühle er mod Schmerzen. Wormittage, den 31. 
Anguft, verlich er zum erſten Mal das Bett umd sing auf fein Meines Feld 
hinaus. Garibaldi lebe ganz entfernt von allen politiihen Intriguen. Es 
fei gan unwahr, daß Garibaldi ſich am 7. zum Feſi nad .._ bege- 
ben m 


t. Ap 

Aus Mailand, vom 6. September, becichtet bie „Triefter Itg.“: 
„Am I. d. wurde bier der pädagogiſche Kongreß eröffnet. Den Vorfi 
führt Herr G. Sachi, Seltions-Prafidenten find Ignaz Gantu und Bu 
Marzolo. In der Sitzung der pädagogiihen Sektion vom 2. wurden die 
Lruderungen erörtert, melde nad dem Syftein Fröbels in den Kinderbe- 
wa pranflalten einzuführen wären.” . (U:3.) 

Donaufürftentbümer. 

Ben Belgrad, 1. September, ſchreibt man dem „Wanderer': Das 
nene Shuptihimagefch, welches bemmächft veröffentlicht werden wird, läßt 
nur 120 Deputirte zu. Heute Vormittag um 11 Uhr wurde die Stupt- 
ſchina durch den Fürften vertagt. Die fürftliche Rundreife wird am 3. k. M. 
angettelen. 


YUınerifa. ! 

Der jüdmweltliche Theil des Staates Miffowri ift leider Durdy die 
Schlacht bei Springfield vollftändig in den Beſiß der Mebellen gelangt, 
und ftehen diefe kaum noch 50 Meilen von der Hauptfladt Iefferfon City, 
die fih jchmerlih gegen fie behaupten laſſen wird, In Bezug auf jene 
Schlacht erfährt man nachträglich, dab ſich der Werluft der Mebellen darin 
auf 2000-3000 Zodte und DVerwundete belaufen hat, die der Bundes- 
trappen immerhin anf 1200, mas im Betracht ihrer geringen Bahl jehr 
viel iſt. Das 1. Miſſouti⸗ —— Regiment ging 723 Mann ſtark in 
die Schlacht und Hatte 313 Zodte, Berwwundete und Vermißte. Der Ge 
fammtverluft der Bundeettuppen beträgt 223 Zodte, 721 Bermundete, 
291 Bermißte. (aP3.) 


Berfehrs: und Handelsnachrichten. 

Der „Börf, B.* wird aus Niihni-Nomgorod gemeldet, daß 
ber Handel dajelbit im Allgemeinen ganz glüklih geht. Wit Baummol- 
lenwaoten, bejonders mit denen aus Iwanoff ſchen Fabriken, werden jehr 
gute Geidäfte gemacht, Auch die ruſſiſchen Seidenwaaren finden befriedi- 
genden Abſaß. Maffinade find 12,000 Fäffer verkauft worden, und das 
Pud murde im en gros · Verlaufe bei baurem Gelde mit 8 RSt. 20 Hop. 
für die mittlere, und mit 9 Mr. für die befte Sorte bezahlt. Baumöl 
wurde gegen baaret Geld für IP RSr, im Pud verkauft. Geſponnene 
buchariice Baumwolle wurde ſchnell verkauft; das Pub koflete 18 bis 
184, MR. Das Eifen ift zum größten Theil verkauft, aber 1 M. 60 &. bis 
2 Nr. 70 Kop. pro Pub billiger, als im borigen Jahre. There findet 
man in Partien aus erfter Hand zu faufen und bezahlte den Blumenthee 
mit 115 bis 120 RSr, pro Kiſte. Die Preife der amderen Theeſorten 
ſchwanlen mod. 


TE — — — 


Lokalbericht. 
Barfhau, 13. September. 
 Vorgeftern fiel im Haufe Mro. 2306 auf der Dylla - Strafe das 
deittegalbjährige Söhnen eines Glaſers Namens Szulim ad einem Ben- 
fter dei crften Stocks auf die Strafe und verleßte ſich jo gefährlich, dab 
es, wiewohl ſofort nach dem iſtaelitiſchen Hoſpitaͤle gebracht, noch im Le- 
bendgefaht ſchtoebt. 
„ Ym 27, d. M. Bormittag 10 Uhr wird im hieſigen Königl. Schloffe 
eine Ovantität eiwas verborbenen Weins verfteigert erden. 
Bekorben: Yulian Boromski, Junker des Echlüffelburger Megiments, 21 I a. 
Angelommen: Ctaattrath Rykom vom Petersburg 6A4, Pabrilant 4 Buchholz 
dom Pefen 414, Medjaniker X Hertel vom Berlin 1068, Beamter X Incobi a. Deutfd- 
= 705, Wookat E ojfiewic, von Dresden 472, Part, 3 Mufptat aus Preupen 
Hr Gen, d. Edeidemann von Dresden 1552, Kaufl. M ** ». Natis · 
08, & Geh vom Berlin 414, D Halifher von Thom 556, Liebmanu bon 
Baia * a von Berlin 9245, ER 
reift; Graf & Tarnoweti nad Borkomire, Fürft B Zboronierfi ma int, 
* Sebeloeli nad Bomosk, Bergwertäbefiper Chile nad) Beutßen, Sonditer P 
a nad, der Schweiz, Banquier I Berlhheim und Kaufl. I Binberg nad Breslau, 
Dar ondel na Dresden, IR Brifc, DB und U Mister nach Ungarn, 3 Kahnn. Deatid- 


Auf der zeftrigen Börfe zahlte man nach dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale ER t. Fr * für Po ER 08 B, 
weiße Pfondbriefe 3 Ubf. 1&erie 14R. 99%, A. B., für Mftien ber 
bau-Biener Eifenb.67R. 508. G. Der Werth des laufenden Coupons 
don ShapobL betrug 1 MR. 80 X, von Pfandbriefen 137, K. 
— Spiritus pulept pr. Wiadto IM. 7914-8814 R, pr. ®. B1a—6linR, 


Meuefte Machrichten. 
* Berlin, 11. September, Abends. Ihre Majeſtäten der König und 
e Rönigin find gePerm Mbend in Benrath eingetroffen. Die „Allg. Br. 
‚ dementirt die Nachricht vom der definitiven Grmenmung Winters zum 


Poliei-Präfdenten, 
‚tem, 10. September. Die Mittheilung, daß ber ungarifche Land · 
tag mit Beichleumigung, vielleicht gleichzeitig mit dem  fiebenbürgiichen 


n tage einberufen werden würde, mird heute als vollkommen begründet 
fähig Die Diinifterfonferenzen der lehten Tage haben diefer Frage 
gegolien, So meldet die Aut, Gorr. 

Öranzöfifche Sournale melden, der Erzherzog Rainer jei vom Kaijer 
(Stanz ——— worden, Ungarn zu durchreiſen und ibm die 


Bünfge der Majorität des Bandes Kundzuthun. 


Münden, 9. September Die dreijehudte Generelnerjamailung bez 
Totholiihen Vereine Deutichlands ift heute Borsmittag durch ein feittliches 
ann were im der Fraueukircht eröffnet worden. Der Dom mar bon 

inhtimiſchen und Fremden bucäblich amgefüllt. Nad dem Schluffe 
des von Sr. Eminenz dem Erzbiicpof Gregot erlebrieten Amtes begann 
ber feierliche Bug mad dem GHlaspalafte,, voram die Gewerbe mit Ihren 
reichen Fahnen im langen Reihen, darauf die zu der Generalverfjammlung 
von nah umd ferm herbeigelommenen Bälle, an deren Spipe Se. Ererllenz 
der Minifter des Unterrichts, Here von Zwehl, jehritt, Die Mehrzahl det 
Teilnehmer am der Verfammlung.gehörte dem geiklihen Stande an, und 
man bemerkte unter ihmen mehrere hohe Wärdenträger der. Kirche. Nicht 
allein Deutſchland, aud die Schweiz, das Elſaß, Ungarn u. j. w. haben 
Abgeordnete gefendet. ine zahlte Loltsmenge erfüllte bie Strafen, 
durch melde M der nicht enden wollende Zug bewegte, ähnlich jemer 
Menge, die am Frohnleichnamstage die Straßen Mindens erfült. 

Zurin, 9. September, Abends. Laut der „Italia* reiſt der König 
nähften Sonntag nach Florenz. Der Hof wird der Eröffnung ber dorti- 
gen Ausftellung beimohnen. —3— l. u) — 

Zurim, 9, September, General. Gialbini hat ſich nad Piedigtotte 
begeben, die Nationalgarde die Rebue paſſiten laſſen und ift überall mit 
Enthufiasinus aufgenommen worden. Cine Berfammlung von . 
m®Balermo dat enticieben, daß die meltlihe Macht des Papites 
mt der Miſſion der Path, Kiche unverträglid fei. 

Turin, 10. September. Der König begibt ſich am 14. d, M 
nad Florenz zur fogenannten italienifchen Ansftellung, mohin auch 2 Ba- 
taillone mobiler Nationalgarde aus Palermo beordert murden. Es werden 
ferner 8 Bataillone Nationalgarde mobil gemacht, um die Sicherheit im 
Innern zu erhalten und den Dienft der Ttuppeu in den Marten und 
Umbrien zu erleichtern. Die Gerüchte über eime bevorftehende Minifter- 
frife erhalten ſich fortwährend. 

Ein in Manfredonia, Provinz‘Capitanata, etſcheinendes ultrapiemon- 
teſiſches Blatt „il Goreiere Incano*, erzählt, daß General Pinelli in Biefti 
am 23, Auguft 5 Prieſter und 21 Nationalgarbiften, die lezteten wegen 
ihrer Betheiligung an ben contrerevolutionäen Vorgängen von S. Marco 
in Lamis, hat erſchleßen laffen. i 

Laut der „Opinione” bat der Kaifer von Brafilien das Königreich 
Italien anerfannt, Morgen wird Graf Moltke als anferordentlicher Bot- 
ihafter des Königs von Dänemark hier erwartet, 

(Sl. Big, Bien. 3.) 





BVBermifchtes. 

— In dem Dorfe Petromäloje-Rafumomätoje wird eine Tandiwirth- 
ſchaftliche Alademie errichtet, welche 14 Katheder für alle Bmweige der die 
Agtilultut betreffenden Wijienfhaften erhalten, aber nicht vor dem Jahre 
1964 eröffnet werden wird, Das darafteriftifche Unterjceidungägeichen diefer 
landwirthihaftlichen Mfndenie von allen anderen höheren Vehranftalten 
Rußlands wird die Abweſenheit eines jeden Fotmalismus fein. - Eintritts- 
und Mbgangs-Prüfungen finden nicht ftatt, und Jeder hört, was er will. 
Wer 18 münfcht, kann fi jedod auch einer- Mbgangeprüiung unterwerfen 
und erhält dann die Univerfitätdrechtee Die Bezahlung für die Borlejun- 
gen wird fo gering wit möglich) jein und nad} der Zahl der wirklich beſuch- 
tem Kollegien beredhmet werden. für alle Häülfsmittel, mie Laboratorien, 
Mufeen, Bibliotheken, Felder zu Experimenten, Vich- und Geflügel-Höfe 
w ſ. m. fol reichlich gejorgt werden. 

— In einigen Gegenden des Goub. Taurien zeigt ſich beim Wind- 
vieh die Mundfüule, eine Kraufpeit, melde dem häufigen Regen zuge 
ſchrieben wird. (Börf.-3.) 

— In imdufiriellen Kreijen erregt bie Gasmaſchine des Herrn Kienaft 
(Friedriche ftraßt Rr. 103 in Berlin) viel Aufſehen. Es if dies eine 
Majhine von 4 Pferdektaft, welche mur 6 Fuß lang, 4 Ruß breit ifl, 
per Stumde und Pierdekraft nut 25 Cubitfuß Bas verbraudt (alfo circa 
1 Gar.) und mit großer Regelmäßigkeit und Sicherheit arbeitet. Die 
Bortheile derjelben, namentlich für ben Meinen Betrieb, find anferordent- 
lich, da die Maſchine im kleiuſten Raume amfgeftellt werden kann, feiner 
Feuetung bedarf (das Gas wird durch elefteiiche Funken entzündet) und 
ohme alle Vorbereitung fojort in Betrieb und anker Betrieb zu fepen if, 
Das Berk ift täglich im der Mafhinenbaunnfialt des Herrn Kicnaft im 
Betrieb zu jehen. 

— Ja der Nacht zum 21. Auguft Hatten die Bewohner von Ko— 
blenz > ey am R bei Müp 

— Um 31. Auguſt Abends if bei Mühlhauſen (Elijah) das ar 
Bleichgebände der Fabtik von Dollfus, Mieg und bean zur in ik 
von Pornady ein Raub der Flammen geworden. Es find etwa 1000 
— * Leinwand verbranut. Der Schaden mird auf eine halbe Million 

t. 

u * Dr. d. Muthner, der belaunte öſterteichiſche Bergſteiger, hat, wie 
die „Schl. Big.“ meldet, dieſen Sommer acht Hauptbergipipen mit einer 
Gefammtgöhe vom 75,000 Fuß beitiegen. Unter dem von ihm dieſes 

— Spipen iſt auch Die 11,947 Fuß hohe Bildfpige im 

ehthale. 

* Bir das „Fr. Iourn.* meldet, hat der König von Württemberg 
für Die diedjährige, vom 9. bis 12. September in Stuttgart ftattfin- 
dende eng ber deutſchen Bolkewirthe den Königsbanfaal, der 
2000 Berfonen faßt, bewilligt Auch wird die Stadt ein officielles Ban- 
fett geben. 

z In Kalifornien ift Rürzlich, umfern von „Lafiens Mendomw* bei 
Humboldt, ein großes Silber nalager entdedt worden. Beinahe die 
Hälfte der Bevölkerung am Honey-afe it nach dieſem Silberlager hinge- 
zogen, deſſen Erze pro Ton (20 Sentner) einen Ertrag von 700 bis 2000 


— ee follen. Von dieſem ijt bertiid Gi- 
ee wi ‚ni über? m dem Handel gelömmen. 
— "ta Aue dent gen aut —28 Sa gelangen 
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hen. Saljee, vom den Ierufalett geuannt, imadıt i an 
alle Die fihb 136 Puh breit tmd Taufen in rechten 
teln von Süden nad Norden en; Offen nach Welten, Im a 
Seh De ho Masa Ha —* — Ne 
\ a im 
en nt Out any. Die te gm —* bon 
ü info, ‚oft immer fein. 
Id. P Be ham F nüt — ſiebzehu Meibern 
auer ne Zu t 
—— borfonmen * — denſtiden befindet ſich ein 
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wurde. Sem Befiger if der Oberprieiter der Mormonen. Dieſtt verfügt 
über ein dh om Senden, das & Präfidenten, PApoftel, 2060 Biont- 
wächter (Sionitet), 805 hohe Priefter,.1050 Meltefte, 562 Priejter, 480 
Lehrer, eine nde —*2*8 bou gi des Predigtamtes und 
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fen Sabre und iſt feine 400,000 Dollars BR a0 Urjprümglich ein 
— u | 
114 
Orbmung * der Han Zeruſalem den Charakter einer außerli- 


het Anftändigkeit verdanft. 





Anferate 
einberumg IM Don Midaeli d. I, ab auf der a 
cht a ——— on, uche Unter,  Holykummter,  Neller 
und Bitabode zu vermieihen. Bu erfragen ber, Brumes, erfie Etage, reis. 


Das fünftliche Mineraltwafferinititut, ver bene Ar, 566, 
im Bidterkidren Gasten, hechtt ſich den gi —** und dem 

dat dan Abenuemnent mit denn Ib. d. M. u Perjonen, melde ih 
nidt beemdigt haben, finden alle ARimeralwofler gu ber, Dee: Bohne Sinen 
fielimonade, @etorangeade porräsbig. Unſere Produkte werden it Bla 

dent Wale augebtachten Firma * Vnſleli und unferm iegel, au Bahn 

des Horte werabfolgt, und richten wir hlerauf die befondere ui 17) 

fums, da wochgenhmie Waller in unſern Flaſchen verfauft werden, die * mit derch 
den Mangel, des Siegels auf dem Kork kennze huen. Das Infitut wird diefen Mip- 
brauch zu Tagen and —— feiner Fitraa zur gerichtlichen Beramiwor- 


ar.) a den 11. September 188 
m Da Diner des Sirftitwts: 


Michael Zrgebieehi. 


* 
Hten 


Ein mit guten Am Fe tiger Din, im Ulier 


bob genen aus * A— Ds —* A ö = 
eorrecte Hand ſowohl imt tote Im en ſchre 

und ei * dem erwahlten Beruſe befigt und u den die Eltern 
die nöfhige Garantie für den der Handlung eiton 

fügten Schaden übernehrhen, für beffen gute due ge 
bürgt wird, Tann fofott im meiner Buhhendhing a X aurfgensin- 
men werden, und beliebe man ſich wegen des Näberen In menden an 


die Puchhandiung von R. Friedel, Senatorenftrofe, Nr. 460, 
Baumſchulen 
s 
„uliue Monhaupt in Biere * 


dur den derbſt 1861 offetire meine bebentendben Vorch 
tiger —— in dem edelſten Sorten: zu nachſtehen denb 

Acpfelbaume, hochſtanm —— mac mein er Fr 
100 &tüd für 26 The; der Tran 100 @t f. 208%, 


bergk, niebrige 1 Afuerg um, I00 we 
——— — e 9 reiner Mubwabl der Eorten, 
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* 10 Ei ie » 5 Ki et slim, —— für. it Bol Bang: 
amme, N 
Die Preile und — übtigen Obftgattungen, der verjdiedenen- Bierbäinme, 
Weinfenter, Eträuder, Cämereien aller Urt ac. ac. find in un er 


3000 Rummern ‚ftart) pro 1561 zu erfeben, und werden bie, Herzen 
& Comp. in Warfchau, Nöhipefitahe Mr, 1088, die Güte haben, auf 
Merlomgen gratis zu vwerabreidhen, fomwie auch Aufträge nnd die betreffenden für 


eich in Eins fung yır nehmen und. über den Eranspart der Pätınie mühere Mudkurift 
eriheilem. Es pa ‚Au im Interefie der reip. Befteller liegen, wenn: die Mufträge 
zeitig erfolgen, um diefelben mit anderen Beftellungen zufammen in —— 
Ad die Hoften bedeutend vermindern, und die Bäume rechtzeitig 
Breslau, Ende Auguſt 1861 
Julius M 
Unteszeigneter babe die Chre, ein gecht les Publikum zu bemacridtigen, bu Id 
jeit —* Monaten he ——— Mn in ber abptat, 
abl:, Del: und Schneidemüublen, Brauerei: und Breu⸗ 
nerei- Anlagen, fonie Hütte 
Boffer- oder Mobbetrieb auf's Schuellſſe und Bee ie und 
gleichzeitig aud) Bepazasuren und Berbefferungen alien 
nehmen. Briefe bitte ih böflihN Danielewirfheritrafe Nr. 495 a. bei, 
E. 





mit Dampi-, 


>. nieut. 


ngenicur iſt bereit, dom 1. Oktober d. S. ige Sculet für aus 
tändifde ande yore vorzubereiten. Mäbetres umter Möreife I. u. 6. iR Br 
pebition d. Blattet 








Vierte Anflage. 


Menue Subfeription 


Preis 17‘), Hop. pr. Seft: 


Das Buch der Erfindungen, ( Gewerbe ı und Induſtrien. 


5* el." ei werden binnen wenigem Jahren von diefem berüfmten Buche verfauft, das aus —— @ebieien der —— das Mifientwertpehe und 
i 


















9 Gemerbtreibenden, Eonntagsichnien, Beltsbiblioikefen ar. fei bie mewe, fehr vermehrte umd verbefierte Roflage enspfohlen, 
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ubfi ribenten-Sammier gr ar var 10 —— how 1 Srei:@xemplar. 
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Zoͤglich mit — Zreitogt, große Borfiellung der emetila · 
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Kedaction und 
Hbonnement: in 


mn Deutfhland: wierteljührlib 8 Ihle, W Egr, 


edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitjcher Strafie Pr. 495. 
ar ſchau meratlid 50 Ropeten, vierieljäbrlih 1 Kurbel 42%, Koseten, 
Einzelne Rummern 5 Rop. 


in Der 9 reving: vierteljährlich 2 Mubel 93 Kopeten; 
Anferate: bie Zeile 5 Fopeten 110 Gr. pola.). 
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Beim Herannahen des vierten Quartales erſuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollſtändiger Exemplare gelegen iſt, ihre Beſtellungen bei den 
ihnen zunäch ſt gelegenen Poſtämtern baldigſt bewirken zu wollen. 

Unſere Abonnenten in Warſchau bitten wir, ſich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 
melden oder doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von und unterzeichneten Quittung er 


legen zu wollen. 


Hedactivn und Expedition der Warfchauer Zeitnng. 





WBarſchau, 13. September. 
lerhöchften Ulas, wodurch in Erwägung des Bedütfniſſes der Sicherung 
der don ber Menierung im Königreiche bemilligten Darlehen, ſowie des die 
Güter belaftenden jogenannten Kanone, auf gleichen Grundlagen berord- 
wet wird, daf die bupothefariiche Sicherheit jener Darlehen und des Kn- 
mond da, mo dies bisher hicht ftattfand, auf zwei Drüttheile bes Wer- 
thed befogter Güter ausgedehnt werde, und zwar auf den Grundlagen, tie 
fie zur Berechnung des Einkommens von Stantögütern unterm 2. (14.) 
Yug, 1822 vorgeichrieben worden find. 

Der bisherige Borftand des jiebenten Kommtmnilationdbezirket, Ingenieur- 
Generalmajor E molitomäti, ift amt der Erlaubniß, feine Uniform auch fer- 
mer zu tragen, und mit der, Penſion, die ihm nach den beftchenden Borichrif- 
ten zulommt, wegen geſchwächtet Geſundheit jeined Dieuſtes entbumden, 
umd am feiner Stelle Das u des Generalconjeild des Kommunika- 
kionsmejens und der öffentl, Bauten, Ingenieut - Generalmajor Kierbed; 
rg a des fiebenten Kommunifationsbezirfs ernannt worden. (Peterhof, 

. L) 

Der DujourGeneral des Gmmeraljiabs Er. K. Mojeflät, Generalad- 

jntont, Generallieutenant Gerftengmeig wurde unter Belaffung im Rang 
eines Generoladjutanten zum Watſchauer Generol-Militär-Gonverneur und 
pröfidirenden Generaldireftor der Regierumgsfommmijfion des Innern im Sö- 
nigreiche Polen ernannt, mit dem Rechte, im Falle der Abweſenheit des 
Statthalters im dieſem Lande die oberfte Direktion der Giviloermaltung und 
im Adminiftrationsd- ſowohl ald im Staatdrathe ded Königreichs dem Wor- 
FR zu führen. «Barsloje Selo, 6, Wuguft.) 
Der bei der Warſchauer Zollklammer befindliche Oberftlieutenant Panin- 
fin wurde, feinem früheren Rang als Major entipredend, zum Sollegien- 
afeffor ernannt, und der Dimiffloniet geweſene Hollegienrath Kruſenſtern 
iwirder im den Dienft als Beamter der Warſchautt Kammer aufgenommen. 
— Der Direktor der Bolltammer in Szezhpiorno, Koll-Rath Stattomwäti, 
wurde wegen geſchwaͤchter Geſuudheit feiner Bitte entiprehend vom Dienft 
entbunden, und am feiner Stelle der Koll ⸗ Ralh Pamtomwiez, bisher Mit- 
glied der Kammer in Sosnomice, berufen. Der Sekretär der Bollabthei- 
lung im der Aamzlei des Statthalters, Koll.-Affefior Iaworfi, wurde zum 
Pirektor der Kammer Bamihoft ernannt, der Direktor der Kammer Biel, 
Koll-&f. Jakugewet, auf jeim Anfuchen mit dem Rechte ferneren Tragens 
feiner Uniform jenes Dienfles entbumden. 


Das Megierimgeblatt enthält einem Al- | 


— Nach einer Bekanmmachung ded Generalgeuverneurd von Wilna, 
Grodno und Kowno, Ben.-Udj. Nafimoff, find die Städte Wilna, Grodno, 
Batyitot, Bielsk und VBryee-Litemsh mit dem zugehörigen Streifen, und 
dos Bub. Kowno mit Aneſchluß des Kreiſes Nomo-Alerandrom in Kriege- 
zuſtand erklärt. 

Bon der „Juttzenka“ ift Nr. 13 erihienen. Diefelbe enthält ernfte 
Vermahnungen der Redaktion und des Oberrabiners der Warſchauer ifrae- 
litiſchen Gemeinden, Herrn Bär Meiſele, gegen Die meulichen Gaſſende · 
monftrationen, umd die Verſicherung, deren wir übrigens ven Geiten unſe · 
rer iſtaelitiſchen Mitbürger wicht bedurft hätten, daß diefelben alle, jogar 
die fonjervatiofien unter ihnen, jene mulhtwilligen Streiche einmäthig ver- 
urtbeilen. — Weber die ifraslitiihe Gemeinde in Wiortamet wird viel Er- 
feeuliches mitgeteilt. Die Gemeinde hat feit einigen Jahren eine Ele- 
mentarichule, eime prächtige Eynagoge, die 20,000 RSr. kofiete und wur 
von freiwilligen Beiträgen gebaut murde, und eine befondere Abtheilung 
um Kreishoipital. Die frübere geſchloſſene Gejellihait der Iiraeliten ift jeit 
ein paar Jahren in die „Konfordia* aufgegangen, welche chriftliche und 
ifenelitiihe Einwohner der Stadt Miochamel vereinigt. — In Turef 
wurde am 5. März d. I, der Grumdftein zu einer Snmagoge gelegt, zu 
der bereit® reichliche Beiträge gefammelt murden. — Die ganze Nunmer 
iſt voll intereſſanten Stofis umd im ſeht würdigem Geijte gehalten. — 
Möchten wir ſtets uns jo freundlich mit diefer Mochenfchrift begegnen 
können! 

* Die „Gazeta Polsta* brachte neulich einen Ürtikel über die befte 
Berweudung der hiefigen Kahnbrücke, wenn diefelbe durch Vollendung 
der maffiven Weichſelbrũcke überflüffig gervorden fein wird, Das Blalt 
beantragt, die Brüde an eimem oberhalb Warſchau gelegenen Punkte 
tr Verbindung der Weichſelufet zu benügen, und fchlägt dazu definitio 
Neu · Alexaudria (Pulamy) vor. Gewiß empfichlt ſich diefer Ort umter 
allen an der oberen Weichſel als der vortheilhaftefte, und es ifi daher bie 
Inbetrachtnahme des Projektes an mahgebender Stelle aufrichtig zu win- 
fen. — Nach demjelben Blatte find zur Musbildung vom Förftern im 
den Forftämtern Lubodmia bei Tomafjom im reife Rama, und Brof, 
Kreis Dftroleta, milfnihaftlig-praftiche Auftalten errichtet worden. — 
In Polany bei der Fabritſtadt Eiamwuta im Zatlawer Kreiſe des Bub. 
Wolhinien haben die Herren Landenbach und Scheutz eine Papierfabrik 
gegründet, welche ald Mohmaterial Holzmaffe verwendet. 


Neifeerinnerungen aus dem Niefengebirge. 
tFortſeßung zu Wr. 209 dirker tg.) 


Einige Tage umter und mit Tiebenden und geliebten Petſonen ver» 
bradit, maren nur zu ſchnell dahin geſchwunden — id; mußte aufbrechen. 
Da ich mit meinen Gedanken allein jein amd die ebenempfangenen Ein- 
drüde ohne jede Etörung med) machgeniehen mellte, mählte id; für die 
möchfe Zeit lets wenig beiretene Seitenpfade, e8 mıt Abſicht vermeidend, 
die befuchteren Wege einzuhalten. Die Gegend, im der ich mich jetzt be- 
fand, bildet das cigentlide Mittelgebirge der Sudeten und ift, wo ber 
Poden nur einigermaßen im dem Dichten Mäldern gelichtet iſt, ſtht 
gut angebaut, da eine fiarfe Bevölferung die Menſchen zringt, auch das 
Meinfte Flidchen Erde zu bemußen, mo eine Hade oder Schaufel einzı- 
dringen bermag. Der Menſch muß bier ftellemmeife oft dem Dienft der 
Bugtbirre berichten, wenn e# gilt, an fteilen Berglehnen das Ackergeräthe 
zu handhaben, Dünger und Enamen auf unmegfame Pläpchen zu fchaf- 
m — Der erjte Gegenftand, welcher ſchon im meiter —— das 
Auge des Wanderers auf ſich zieht, ift em anf einem mäßigen Berge, 
memittelbar am Ufer der Elbe (böh. Labe) gelegener * ein in 
Menerer Zeit aufgeführtes burgähnliches Gebäude — daher Reuſchloß ge- 
Bann, — deſſen oberer, mit Thüttmen gezierter Theil aus dem dunkeln 
Zannın- und Pichtengehölze weithin leuchtet, während fich unten die Wel. 
len in ihrem ſteinigen Fplufbette vorüber rauſchend, am den harten Felſen 
ungeftäm brechen. In den Bimmern des Schloſſes hatte noch vor nicht 
langer Zeit die edle Gräfin Deym, eine geborene Gräfin Rzewudta, ge- 
lebt und ihr fegemsreiched Wirken überall bin verbreitet. Cie war im 
wahren Smme Mutter, Helferin und Zröfterim ihrer Untergebemen getwe 
fen, und noch traten manden Landleulen Thränen im die Augen, wenn 
fie mir erzählten, wie fie Aller gedacht, den Kranfen Linderung umd ärkt- 
liche Hülfe verſchafft, duch Vrandunglüd oder jonftige underſchuldete Bu- 


fälle Seruntergefommenen aufgebolfen, arme, aud wenn nicht zu ihren 
Untertbanen gehörige Gebirgsbemohner unterftügt, im Mijſa hren Geld 
und Getreide vertheilt und überhaupt feinen Pürftigen oder Bettler unbe- 
ſcheult von fi geloffen habe. Selten wohl hat Iemand, der der poluiſchen 
Rationalität angehörte, im fremden Kanden einen jchöneren Namen und 
ein tiefermwurzelndes Andenken hinterlaffen, als dieje Dame, umd noch lange 
Sabre werden innige Gebete für ihren Beelenfrieden zum Throne des Al- 
mädtigen emporfteagen. 

Ueber eine ſchöne fteinerne Brüde, dann längs dem Ufer der Elbe 
gelangt man in einer halben Stunde zur Stadt Ar n a u (böfım. Hostinin), 
befannt durch ihren ausgebreiteten Garn und Leinmwandhandel, mehr noch 
aber durch eine der gröblen Papierfabtilen der Belt. Diejelbe ift Eigen- 
thum der Gebrüder Yorenz u. Comp. und verfendet ihre Erzeugnifle nicht 
nur im alle enropätjcjen Feſtländer, fondern felbſt bis im die Tuͤrkei, mad) 
China und Amerila. 

Es fiel mir anf, daß die einzelnen Hefte ber umgebeuren Worräthe 
von weißem und bunlein Briefpapier meiſtentheils mit dem Auſſchriften 
London, Bath, Paris u. j. w. geflempelt waren. Als ich bierüber meine 
Verunderung zu erfiunen gab und die Bemerkung beifügte, daß ſich die 
Fabrit feinesivegs ihrer eigenen Firma zu ſchämen brauche, wurde mir 
die Antwort, wie ed auf den ausdrüdlichen Wunſch ihrer fernen und über- 
ſetiſchen Runden geſcheht, und fie dabei cher gewönne als verlöre. Und 
fo mag denn mandes dujtende billet doux einer eleganten Dame ftatt 
franzöftfchen, englifchen oder holländiſchen Lumpen, böhmiſchen anverfraut 
werden. Der Tag war ſchwul umd beiß; dunkle Wolkenſtreifen begannen 
ſich bereit® bier uud da am fernen Sorizonte zu zeigen und drohbten mit 
einem baldigen beftigen Etwiltet, wie dergleichen während der Sommer- 
monate bier weit häufiger vorfommen, als anf dem flachen Yande, Der gerän- 
mige Matkiplatz oder Bing, ſowie alle Etraken der Stadt warın dicht 
mit Menſchen befept, die fh mm großt Bortälhe von Obft und anderen 








* Bezüglich der der „Up. Pr. 8.“ entnommmenen Nachricht in Nr. 
205 umfered Blattes über dem Dlinifter Fürften Gortichatoff belehrt nah 
und von fompetenter Seite, dab der Minifter diefed Kamens nicht verbei- 
zathet iſt und im diefem Jahre nicht in Baden-Baden, überhaupt nicht im 
Auslande war. Die Notiz, daß ein Fürft Bortfchatoff mit jener Gemah- 
lin von Baden in Berlin engelommen fei, wird ſich aljo wohl auf den @e- 
neral Peter Gortihaloff beziehen. 

— Meteorologifdes. Der Monat Auguſt d. I. war ziemlich 
heiter, überawd troden umd windig. Die mittlere Zemperatur des Monats 
betrug 14,5° Dt, beinahe die normale, die größte Wärme, amt 13. Nadı- 
mittags betrug 25,5%, die geringfte 7° am 23. Nachts. Der Barometer 
bielt fh im Wlgemeinen höher ald gemöhlic, feine Diittelhöhe betrug 
27 Boll 8, 55 par. Linien, alfe 0,31 p. & mehr als im Rormaljtande; 
der bhödfte Stand wor 27 3. 11,29 p. 2 am 2, früh, der niedrigſte 
27 3. 2,59 p. & om 10. Bormittoge. Der größte Tagtéwechſel in Die. 
fer ——e betrug 5,11 p. L umd fiel auf den 8—9. in den Durd- 
gs des Mondes durch den Himmelsgleichet. Es hettſchte große Zroden- 
et; die mittlere Feuchtigkeit der Luft war 70,2: 100, nahe an 5 Hum- 
bertel weniger old im Kormalfande. Die Menge des Megenmwaflers be- 
trug nur 15,41 p. K, um die Hälfte weniger ald gewöhnlich, Die 
Cpommung der otmoiphärifchen Clektricität betrug durchſchnittlich 18,6; 
die größte Spannung am 27. um 10 Uhr Vormutag betrug 42 Grad. 
Bezuͤghch des Himmeleftandes kom der Monat dem Normalftende ziem- 
lich wahre. Heutte Tage gab es 8, halbheitere 11, bemölkte 12, Megen- 
tage 8, Nebel 6, Donner und Bliß 2, Wetterleucten 1, flarfe Winde 
20, Sturmmwind 2. Hertſchend mar der Weit, häufig waren auch Rord- 
weſtwinde umd diefe kühlten die Wuit merklich ab. Bahlreide und große 
Bleden zeigten jih auf der Sonne. Am 8. von 8 Uhr früh bis 1 Uhr 
Rochmittag umgab die Sonne ein meiber Sei Am 9, um 7 Uhr 
Abends erglänzte an der Dftfeite des Himmels ein prädtiger doppelter 
Regenbogen. Der mittlere Waflerftaud der Weichſel beirug 2 Fuß, die 
* Höhe am 3. war 2 Fuß 7 Boll, die geringfte 1 Fuß 8 Boll am 
4. und 25. 


Auslaud. 
Deutſchland. 

Berlin, 10. September, Wie die „‚Voſſ. Zig.“ berichtet, ift die 
Unterfuhumg gegen den Poligei-Oberften Paßte nunmehr volitändig abge- 
ſchloſſen. Es fol keine der vielfachen, gegen ihn erhobenen Beſchuldigum · 
47 ſich al$ juridiſch begründet herautgeſtellt haben, und deshalb bereits 

ie ſammtlichen feine Verwaltung der Schupmannspenfions - Zuſchußlaſſe 

und des Ülummelsburger Etabliffements betreffenden Unterjuhungsatien 

zeponirt worden ſein. Es bliche aljo nur die angeblich mit feinem Wiſſen von 

—21 Köhler gefalſchte Quittung über 33 Zhle. und die Papfäl- 
ung übrig. 

Berlin, 11. Srptember. Der König hat, wie der „Indep.* geſchtie 
ben wird, am 9. d. Bormittags Ditende verlajien Nachmittag ijt Se. 
Majeftät in Brüffel eingetroffen. Im Schlofje zu Lacken war Abends 
b ehren des hoben Gaſtes großes Diner. Um 10. traf jodenn Be. 

rajeftät in Bentath bei Düjfeldorf ein. 

Die „Niederch. 3.* meldet, daß allein bei der Megierung zu Düflel- 


dorf beinahe taujend Geſuche um Verleihung des Adels eingegangen jind. 


Graudenz, 9. September. Das erite Zurmjeft der verbündeten 


Zumbereine von WBromberg, Eulm, Graudeng, Schwetz und Thorn ift 
der „D. Zig.“ zufolge glüclich umd zur Bufriedengeit der Theilnehmer 
berlaufen. 

Hannover, 8. September. 








gan 
e Fãſſer und Tonnen, aus in dünne Scheiben geſchniftenen Gurken be- 
—* und mit Salz, Eſſig, etwas Del oder ſautet Sahne angemacht, 


viel zu Ihaffen machten. j N 
bed Stadtwappend dar, WUndere ergößten fi dutch Schaufeln, Karuffel- 
zeiten, Mürfelipiel, oder verjuchten ihr Glük in einer Urt von Lotterie, 
ähnlich dem Rouge et noir. Im einem Panorama bemunderten Schau · 
luftige das heilige Grab, die Leipziger Voͤlletſchlacht, den Tempel Salo- 
won, die jhöne Benovefa mit der Hirſchluh 1. dgl, m. — Auch Gaukler, 
Seiltänzer und eim asperltheater thaten ihr Möglichſtes, um das Publi- 
bum anzuloden. CTbeuſo fehlte es nicht am größeren und Heineren Mufit- 
banden, Harjen, Dudelſacken und Leierkaften. Ben größten Zulauf aber 
hatte eine Tuba marine, ein jept bereits fehr jeltenes Inftrument mit 
eimer einzigen ſeht digen und langen Saite (mohl der Prototyp aller Fla- 
geolettfünfte), das von feinem Inhaber mit einer gewiſſen Meijterichaft 4 
ſpielt wurde. Ich geſtehe germ, daß ich ſelbſt längere Zeit zu feinen u · 
hötetn gehörte. Kurz — das Ganze konnte als ireues Bild eines veue . 
tianijhen Somtmerlarnevald gelten. Den Anlaß zu dieſein Vollksfeſte gab 
das an dieſem Tage in dem biefigen Tranziskanerllofter gefeierte Portiun- 
culaſeſt. Auch erfuhr ih, dab diejer Zug der einzige im Jahte fe, an 
weldyen ſich die Bergbewohner aus meilenweiter Entferuung einzufiaden 


„Magdeb. tg," iſt nach achttägigem Wufenthalte vom Naorberneg, wo er 
yuldvoll vom Könige empfangen und mehrfach zur königlichen Zafel gejo- 
gen wurde, nad Göttingen zurüdgelehrt. Die mannigfahen Zurütjepun- 
gen, welche der berühmte Göttinger Staattrechtelehtet ſeun Iahren zu er- 
dulden hatte, wurden einfach = ‚Mikverftändniffe” zurüdgeführt, und et 
ift jeßt volftändig Frieden geſchioſſen. Prof. Zachatiäã dat einen Ruf 
nad Halle an die Stelle des verftorbenen Pernice, und zugleich einen Muf 
nad Heidelberg an Mohls Stelle erhalten. Der König hat aber bei der 
Bufammenkunft auf Norderney den dringenden Wunſch ausgefpraden, daß 
Zachatiã in Göttingen bleiben möge Einen fürmlihen Aufttag, über die 
Btaunſchweiger Sucecefüonsfrage zu ſchteilben, hat Zachatia vom Könige 
nicht erhalten; doch hat der leptere geäußert, dab es ihm lich fein würde, 
wenn Zachariã feine Anſichten über die Sache in einer Privatarbeit ver- 
öffentlichen wolle, zumal Badaria im Diejer Ungelegenhes auf dem hau · 
noverſchen Standpumkte jtebt. 

Vürgermeifter Hantelmann, Senator de Beer und Senator Willtath 
in Emden haben nach gejhloffener Discplinar-Unterjuhung, wegen Uater- 
Ihreibens einer Adreſſe an Hrn. v. Bennigien, ſämmtlich ernite Verweiſe 
erhalten. (aAB.3. 
Darmftadt, 6, September. Die gegen den Mboolaten ep we 
Theilnahme an der vergangenes Frũhjaht in Gießen ftattgefundenen Volks 
verfammlung von dem Stadtgerichte zu Gießen auf Auttag der Polijel. 
behörde eimgeleitete Unterjuhung bat mit der Fteiſprechnug des Herrm 
Dei geemdigt. B. Btg.) 
‚ Stuttgart, 9. September. Dem WProfefloe Schäffle in Tübingen 
ift, wie die „Zeit“ erfährt, die oberite (? wahrſcheinlich mur theilweile) Ser 
tung der „Augsb. Allg. 3.* angeboten worden. Herr Schäffle hat aber 
abgelehnt und dafür non der Regierung 500 Gulden Bulage erhalten. 

Münden, 9. September. Herzog Karl Theodor in Bapren ift heute 
Diorgen nach Baden-Baden abgereift und wird ſich von dort in dat Da- 
ger von Chalous begeben, Profeflor Bluntihki hat, wie bie „Südb, 
— vernimmt, einen Ruf an Mohl's Stelle nach Heidelbirg er- 

en. 

. Münden, 10. September. Die Kammer der Ubgeorburten hat 
in der heutigen kurzen Sigung die neuen Strafgeſche erledigt. Rach Gr 
Lärungen ber Übgeordneten aus der Pfalz umd einer kurzen Erwiderung 
des L Staatsimmifters des Innern wurde das Strafgeiehbuch ohne alle 
Debatte mit 119 gegen 3 Stimmen angenommen. Bezüglich des Poliyi- 
Strajgejepbuces md einer von der Zönigl, Gtantöregierumg vange- 
ſchlagenen Modifilation wurde ohme Debatte beigeftimmt, und hierauf das 
ganze Geiegbuch ebenfalls, u. 4. mit 120) gegen 2 Stimmen, amgenom- 
men. — Zu Betreff des Einführnngsgejeped wurde im zwei Mobdififationen 
der f. Staatsregierung beigeftunmt, umd dann dieſes @efep mit 119 gun 
3 Stummen angenomınen. (B. 3.) 

Bien, 10. September, Wie wir börem, wurden im der geftrigem 
Miniſtertatheſizung die Patente bezüglich; der Einberufung des fiebenbürgi- 
ſchen Landiage von Er. Majeftät defimtiv fanktionirt., — Dos Minife- 
rim zeigt fh mehr denn je von der jefteften Iuverficht erfüllt, und Hert 
v. Sgwerling befindet fid im vortreffliger Saum. — In den Kteiſen der 
Abgtordneten war heute das Gerücht verbreitet, daß der Juſtizminiſtet Frht. 
v. Wratobevera, deſſen Augenleiden ſich wieder verjhlimmert hat, aus Ge · 
jundeiterüdjichten feine Entlafjung gegeben habe. BE) 

Wien, 11. September. Ia der geſttigen Sihung des Abgeorbueten- 
hauſes ftellten Abg. Dr. Bring und 51 Genofien an dem Herrn Staatimini- 
iters die Interpellation: Db umd was für Begünjtigungen der Iefuiten- 
Drden in Unfehung der Gymmnaſien annod) gemiehe, und ob das Minifle- 
zum diejelben noch Jünger zu dulden, oder mas es gegen dieſelben bar 
Ichren gejonnen jeı. ®. 3) 
Hundert Abgeordutte des Meicsrathes, die Linke umd das Centtum, 
pflegen, mm and einmal am den Gaben Bomonens, deren YUnbau ıpmen 
in ihren falten Bergen derſagt iſt, theilzunehmen, Die igmem zu Diejert 
Bwede von ihrem üblicher wohnenden Landeleuten im Ueberflus zugeführt 


werden. 
(Bortfepung folgt.) 





Die „N B.“ theilt bei Gelegembeit der weiteren Mutheilung über 
den in Moskau verhafteten Bettler K, deſſen Bermögen ſich auf eine 
weit ‚bedeutendere Summe, ald man früher amgegeben, und ziar auf 
500,000 N. beläuft, einige amdere intereffante Wälle vom wahrer Bettel- 
manie mit, &o fah vor einigen SIabren eim Beitlet beftindig unter dem 
SpafftZhore. Derfelbe hatie einen Offizier, der ojt am ihm borüberge- 
angen war und ibm fies mit einer Sleimen Gabe bedacht hatie, jo im 

ffettion genorumen, dab er ihn, nachdem er mehrere Erkundigungen 

ihm eingezogen, im fein Haus eimlud umd im zuießt mit jener To 

verheirathete, welcher er 200,000 Mr. mitgab. Cim anderer alter Beit- 
ler, welchet während langer Beit fein Standguwartier au der blauen Brüde 
in Petersburg aufgeichlagen hatte, Ind eines Tages einen Bemeral, ber 
ſtels freigebig und wohlwollend gegen ihn gemejen war, zum Glaje Er 
im fein Haus ein. Neugierde und la raritö du fait veranlaßien den 
General, jich zur beſſimmten Slunde am den bezeichneten Ort zu begeben. 
&r fand den bekannten Bettler elegant gefleidet im einen weich eimge- 
richteten Ouarliet in der Belctage jeined eigenen großen fteinernen Haufeh, 
wo er mit feiner Kran umd Tochter behaglih lebte. Die Frau erzählte 
unter Thränen, dab fic ihren Dann nicht von der fonderbaren Gewohn- 
beit, alle Diorgen zum Betteln auszugehen, abbringen fönute. „D 

Wien Das Burgtheater begamn die neue Saifon wicht glückich 
mit eimer Aufführung des Intriguenftüdes „Der NRing“ von Charlotte 
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Birch- Pfeiffer, md die Direftiom muß ſich viel herbe Dinge über die Wahl x 
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en am 10. d. M. dem Staatömimifter b. Schierling ein Banfett als 


am ihm Lümmere ab mic über ihre eigene Criſten; bimausfche*; 


eichen ihrer Eympatbien. Nut zwei Übgeorduete der Bechten, ar für dieſe Verleumdung hat ed eine ermite Verwarnung erhalten. 
tali 


Zirht und Dr. Obſt, waren anmejend. waren 
zwei zugegen, die Wbgeordneie find: die HH. m. Plener und v. Lafler, 
und zwar mit al& geladene Gäfte, fondern ald fubitribiremde Theilnehmer. 


_ (Wien. 31.) 
Yußerdeutjches Defterreich. 

Pet, 10. September, Bon ungarifher Seide aus Wien hier einge 
troffene Zelegramme dementiren auf das Tutſchit denſie die Nachrichten der Wie · 
ner Dlätter, als hätte der Primas irgend melde Vorſchläge nah Wien 
gebracht, und als fände die Einberufung des ungarifchen Yandtages in na- 
her Ansicht. — Bür die Meorganifirung der aufgelöften Comitate wer · 
den in Wien, für Die der aufgelöften Städte-Bertretungen durch eine Gom- 
mifion der ungariſchen Statthalterei umfafjende Injtruktionen 35 
beitet. Br.) 

Agram, 10, September. In der Landiagtſigung murde eine vom 
Grofen I. N. Erbödy und Grafen Julius Jankobit, im Namen der übri- 

n am 13. Iumi aus dem Landtage geiretemen Abgeotdneten, unterſchtie 

eme Rechtfertigung geleſen. Dieſelbe war St. Majejtät unterbreitet, aber 
unetwidert duch Das vr und den Statthaltereirath an dem 
Landtag geihicdt worden. In derjelben werden die Gründe des damali- 
gen Aueſcheidens angeführt, die Loyalität der Unterfertigten verfihert, bin- 
gegen die gegnerijhe Partei des Landtags als mit größſüdſlaviſcher Teu- 
benz ſich tragemd und daber eher ſtaatsgefährlich, als die Unterzeichneten 
und ihre Partei, geidildert. Darüber große Aufregung umd Kumdgebung 
tiefiten Unmillens in der Berfammlung. Mehrere der ausgeiciebenen, aber 
wieder zurüdgefehrien Mitglieder erklären, von diefer Schrift nichts gewußt 
und hiezu feine Bollmacht ertheilt zu haben. Es wird beichloffen, dieſe 
Nechtfertigung in den Zeitungen zu veröffentlichen und Se. Majeflät um 
Eathebung der beiden Obergefpane Erdödg und Jaulobie zu bitten. Er- 
fterer fucht feinen Schritt zu rechtfertigen und verläßt vor der Beichluhfaf- 
fung den Saal, um durd feine Auweſenheit keinen Einflup zu üben. für 
den Antrag Uhernit's, Die Ungelegenheit dem Strafgerichte zu übergeben, 
erhob fi Niemand, Ganbor's Antrag, daß fein Univerfitätähörer wegen 
politiſcher oder poligeilicher Webertretungen relegirt werden könne, wird ver- 
werfen. Der Koftenüberichlag der füdjlaviiden Univerfität und das erftat- 
tete Gutachten über das Nationalınufeim werden dem vereinigten Komitee 
für Die füdflavifge Akademie umd Univerfität übergeben. (Bien. 8.) 


den Diimiftern 


anfreich. 

_Baris, 8, September. Don Hra. Capla, dem Berfafjer vom „Keine 
Klöfter mehr“, „Fort mit dem Papfi“ u. f. m, wird morgen bei Dentu 
eine nee Brofhüre unter dem Titel: „Si jetais Pape* erſcheinen. Wenn 

att Cahla Papft wäre, fo würde er feiner Brojdure mad) auf die mwelt- 
ige Gewalt verzichten, — Mom frei erflären, — Die Franzofen auffordern, 
abzuziehen, — fich mit dem Könige don Italien ausjöhnen, — ein deu 
xatuiſches CToncilium zufammenberufen, um den Katholiclismus zu teformi- 
ven, — und emblih anf dem Gapitel das italieniche Parlament verjam- 
mel, weldes den Lonflitutiomellen Bau vollenden und das Budget des 
Bapftes votiren fol. — Das Zoumal „ie Berigord* hat cin von Br. 
Maj. Orölie Antoine I, König der Vramcaner, umtereichnetes Schrei- 
ben d. d. Valparaifo, 38. Iuht, erhalten, mworim Se. Dlaj., chemaliger 
Aooıs in Perigueug, feine Throudeſteigung und die Begrundung feiner Dy- 
waffe anzeigt und ald ein Kind Perigord’s genanntes Jourmal erfucht, zur 
Befreiung der erften Thron-Inftallirungekoften eine Rational-Bubjeripton 
in Fraulteich für ihm zu eröffnen. Die Eubjfription iſt erö * Ei 

Elb. 3tg. 
Dos in Bonn (Ülgerien) erfpeimende Blatt „Sepboufe* hat gejagt, 
bafı „die Verwaltung den Kolonitten weder liebe mod; adıte, fi) gar micht 


— — — 








geführt, daß Herr vaube germ noch Fraulein Bohler habe eine neue Rolle 
— wollen, da dieſt vorzügliche Künftlerin mit Rachſtern die Bühne ver- 
um die Gattin eines Sohnes des Minifterd Bruck — nicht des Mu- 
flers Brude, wie weulich eine „Iuuftr. Btg.* drndte — zu werden. Die 
jungen Keiftofraten räumen flarf unter den Schaufpielerinnen, talentvollen 
und talentlofen, auf, umd die Welt nimmt nidt mehr folden Anftop an 
den Metallianzen, mie zur Beit, ais Henriette Sountag Gräfin Rofft und 
Sophie Lime Hieftin echtenfteim wurde. Der Entjhlup der fünftigen 
aronim Brad ift im Interefie der Kunſt ſeht zu bedauern, wenn auch 
leicht zu ertennen ift, dap längeres Verweilen bei der Bühne diefen zarten 
Orgamitınus leicht aufreiben würde. Marie Bopler ift eine der angenchm- 
flen Erideinungen in der weueren Geſchichte des Burgtheaterd; c# gab 
diele junge Damen, die eben fo fchnell und ſchneller al jie in dieſet Schule 
Aaen bedeutenden Grad vom Künftlerjchaft erreichten, aber die meiften trieb 
em jaliher Ehrgeiz, fic dem Virtuofenthum im die Arme zu werfen umd 
mad) wenigen Jahren ihren Ruhm verblapt zu fehen, mährend Frl. Bop- 
ler init der Anerkennung zufrieden mar, melde fie fi bier in Wien müb- 
fan genug errungen hatte. MI ein reigendes junges Mädchen und liebens- 
Würdige „muntere Liebhaberin* kam fie vor Kar Jahren nah Wien, fie 
Derläkt un6 ale eine Conberſationeſchauſpie lerin, welche in Deutihland keine 
Nebenbublerin zu ſcheuen bat. Ermähnen wollen wir bier gleich nod eine 
endere Echaujpielerim, melde den Wiener Boden betreten mußte, um ich 
WM ganz ungeahuter Weife zu entwiceln. Weberall ift die Inftige Berliner 
Soubrette Unna Grobecket bekannt, aber wer fie nur in den Kalifch’fchen 
Foflen jah und jet hier im OuaiTheater der Aufführung eines Offen- 
bad) ſchen Singipiels beiwohnt, wird nimmermehr glauben, dieſelbe Perjon 
dor ji zu jehen, die hier zur Hauptſtühe des Bene’ gemorden ift. Weil 
keine Ienoriften für eine Meine Spieloper gu haben waren, verfitl man 
darauf, Die Lıebhaberrollen für die Grobecker zurechtzumachen, und diefe 





der „erften Reuigleit⸗ jagen lafien. Enticuldigungsgrund wird am ı hat befonders während des Iehten Iahres eine Reihe von Seftalten w 


en. 

Narch einer Turiner Depefhe vom 9. September Abends geht bad 
Gerücht, „der Gefandte der Bereinigten Staaten von Nordamerika im 
Brüffel fer beauftragt geweſen, bei feiner Meife über Turin Garibaldi dem 
Dberbefehl über die Bundesarmee angutragen: man fagt, daß Garibaldi 
unter Vorbehglten angenommen habe.” (Val. Nr. 205.) 

„Turin, 10. September, Die Gerüchte über eine bevorfichende Mi- 
mifterfeije erhalten fich fortmährend. Ca heißt, Micajohi dränge im ber 
römifchen Frage I ſeht und verlehe hietdurch Frankreich, weshalb ihm 
Ratazzi ablöfen foll. (2. 9 

Zurin, 10. September. Man meldet die Mobilifirung von 2 Ro- 
tionolgarde-Bataiflond von Palermo, melde nad Florenz gefhidt werden 
follen, und von 8 Nationalgarde-Bataillons von Piemont, der Lombardei 
und der Memilin, melde ſich dem Dienfte ber Befapumgen Umbriens und 
der Marten anſchließen follen. — Die ‚„Opinione* erMärt in einem Wrti- 
fel gegen die — daß eine unabhaͤugige Politik für Italien und file 
Frankreich eine Rothwendigkeit und eine Bürgidaft ihrer Allianz ift. „Ita- 
lien“, fügt es hinzu, „wünicht Mom zu haben, um endlich dem italienischen 
Staat zu conflitwixen, aber es bedarf keiner fiarten Garnifon, um es zu 
verhindern, hinzugeben Wir nehmen feine Nuͤckſicht auf die Zahl der Sol- 
daten, Das frany. Banner genügt ihnen allein. Henn aljo eine Marke Gar- 
mifon zu Kom möthig ift, jo ift dies blos, um den Papft gegen feine Un- 
terthanen zu vertheidigen, und nicht, wm umfere Armee zu vergindern, in die 
ewige Stadt einziehen.“ Sal. 3.) 

Die „Monardia Nazionale* vom 4. September jhreibt, dab länge 
des Mincio, und ganz befenderd am Gomer See und Lago Maggiore, 
(Schtweizergrenge) der Schmuggtl im großartigen Maßſtabe betrieben 
merde; bei hellem Zage werden unter dem Augen der Zollſchugwache ganze 
Barken voll zellbarer Waaren auf das andere Ufer gebracht. lnter fol 
hen Verhältniffen ift e6 erflärlih, dah die Zolleinnahmen alle Dlonate ein 
großes Defict nachmelfen. 


Schweiz. | 
Bern, 7. September. Die Unterhandlungen zwiſchen der piemonte- 
ſiſchen Regierung umd der Schweiz wegen Winerkeunung des Königreichs 
Italien find, wie man der „A, U 3.* fchreibt, dem Abſchluß nahe. Die 
Schweiz wird Die neue Ordnung der Dinge in Italien offigiell anerlen 
nen. e italiemifhe @efandte ift bereits als folder bei der Eidgenoffen- 
idaft;beglaubigt. (aB3.) 


Madrid. Die „Madrider Beitung“ enthält einen Bericht über einem 
Kampf age einem ſpaniſchen Kansmenboot und vier Piratenfahrzeugen 
in ber Rähe der Philippinen. Die Spanier kaperten die Piraienſchifft 
und machten 80 Pitaten zu Gefangenen. — Rad der „Eeperana” ift 
die Zahl der vom Rriegögeriht von Andalufien zur Deportation Berur- 
teilten: für Fernaudo Bo 16; für die Kanariſchen Infeln 125 umd für 
Majotla 52; im Gangen 193, ö 


Amerika. 

Nemw-Bork, 24. Auguſt. Wie die „Band. Big.“ bemerkt, bat ſich 
die politijche Situation. mährend der legten acht Zage durchaus nicht ge 
befiert, vielmehr find die Folgen der zabllofen Mihgriffe unſerer Admini- 
fration zur allgemeinen Unjhauung gelommen, wodurd die Stimmung 
ſeht herabgedrüdt, und das Bertranen auf die Zukunft geſchwächt worden 
it. „Der Präfident ſammt der Mehrzahl feiner Minſter haben das 
Kunfttüd detſucht, einen Krieg nach Humanitäts-Prinzipien zu führen, umb 
die Nation hat das Mißlingen dieſes Verfuchs unter alen Umſtäuden 
teuer zu bezablen.* 


New-Bork, 31. Auguſt. Daß der dem Unionsherre angebörige 











bracht, wie den Daphnis in „Vaphuis und Ehloe*, den Schreiber Friquet 
in „Bortumio*, die im gemwiflem Grade die Bezeichnung genial derdienen. 
Selbit ihre Stimme ſcheint gewachſen zu fein, getragen von dem Feier 
und der Begeifterung, welche urplöpli im dieſer Frau geweckt worden 
find, 2. 

— Der von dem Großherzoge von Weimar gemibmete gun t- 
wien ber deutſchen Rational-Kotterie, Gartenhaus und Garten bei — 
iſt bi8 jept dem glacklichen Gewinntt nicht übereiguet worden, weil Das 
betreffende Loos Defelt geworden, umd deſſen Echtheit erſt feitgeftellt wer- 
den muß. Der Hr. Major Serre war wegen dieſer Ungelegenheit vor 
einigen Zagen im Eiſenach umd hat vor dem Großherzoge eine Mudieng 
ehabt. Das Gartengrumdftüd wird ingwiihen auf Befehl des farſtlichen 
Brotetiors der Rational-otterie im Stande erhalten. (2B3.) 

— Der bekannte Schriftfteller Otto Ruppius, gegenwärtig im Aınerika 
mohahaft, ift ans St, Konis in Ber lin eingetroffen. 

— Man hat kürzli in Bramkreic einige Verſuche amgeftellt, zu 
erfahren, wie lange dan unter bejonderen Umftänden, 4. B. in belager- 
tem Feſtungen ohne Yutter würden leben können. Man hat dadurch fol- 
gende Rejultate erlangt: ein Pferd kann 25 Tage ohne feite Rahrung ke- 
ben, wenn e# nichts als Waſſet trinkt. Es fann nur 5 Tage leben, wenn 
ed fee Nahrung, aber nichts zu trinken hat. Hat es 10 Zuge lang feites 

ulter, aber ungenügend Waſſer erhalten, jo ift der Magen abgenupt 

fe Fakta zeigen Die Wichtigkeit des Malers in der Erhaltung der 
Pferde, und wie diefelben danach verlangen muͤſſen Cm Pfetd, dem man 
3 Tage lang kein Waſſer gegeben hatte, trank 11 Galloata ‘(gegen 90 
Shoppen) in drei Dimuten. (Bien. 3.) 





Dberft Tpler bei Summerseille in Weft-Virgimien eine Niederlage erlitten, 
brftätigt fih. Tie Eonderbümdier waren im Befige der Strafen von 
Railey Grois bei Springfield. Sie Unionstruppen marfdirten ihnen ent- 
en. Einem vielverbreiteten Gerüchte zufolge mollte General Mac Enl- 

an der Epipe von 10,000 Mann gegen Iefferfon Ciiy matſchiren, 
welhe Etadt die Umbänger, der Unon zu vertheidigen entichloffen waren. 
Der „Rem-Bork Herald’ will Nadricten aus dem Eüden haben, de- 

wen zufolge unter den Sepataliſten ſelbſt bereits wieder der Separatiemus 
zum Ausbruch gefonumen wäre. Der Gouverneur vom Georgien joll näm- 
ich die Truppen jeines Staates nah Houfe beordert haben, angeblich, um 
eine imjurreftiomeße Bewegung zu unterdrüden, im Wirklichkeit aber aus 
feindfeliger Gefinnumg gegen Jefferſon Davis und deſſen Cabinet, denen 
borgeworfen wird, —R die Rechte des Staates Georgien nicht teipef- 
tiet, vielmehr, ohne dazu vom Dem Gouverneur deſſelben ermächtigt zu 
fein, in Georgien Truppen für den Krieg ausheben und organifiren, was 
mit den Eonbrrainetätsrechten des Etaates und den Grundjähen der be- 
arg Verfoffung und der Revolution vom Jahre 1776 im Wider- 

che. 


frau Emilie Romb 

Beforben: Gottlieb Schwing, Arbeiter, 42 Jahr, Joh, Kepp 24.2 M, Wla- 
dhalaw Helig Geh 2 Zahr 6 . Anna Arufel 1 Stundt, le Rh 13.78, 
Ara Eorge 23,9 M,, Ludwig Araufe, Iimmergejell, $5 Jahr, Sch, Dan, Kiuafe- 
bardt, Kolonif, 32 I, Aurelie Ama Aunge IM, 2E, Wilh, Midter, Orgelbauer, 2% 
En * Edeatd Dünd 13.9 M., Joh. Neumann 3 M., Sierdan Mantei 8 


mermamnd 
! 4m Eommtag hell den Bormittantgettesbienft im deutlicher Eprade Hr. Paſtot 
Dito, weiber auch in näher Mode wird, 


Getauft: 1 Kind weiblichen Geſchlechtt 

Seſftorben: Katharina Louiſe Hall, 11M, a, 

Am Somstog hält den ertien Gottesbienft im polnifher Eprade Ht. Euper- 
intendent Gpleigpusti, dem zweiten Gottesdient, in deuticher Gprade Art Baftor- 
Adjumetus Diehl, 

Die auf heute anberaumt geweſent Pranger + Austellung der Ma- 
sionne Pesta wird wegen Erkrankung der Verbrecherin nicht jtattfinden. 

Seflern endigten die Gerichtäferien,, und alle Gerichtähöfe und Mbthei- 
lungen begannen auf's Neue ihre Thätigkeit. 

Ein Eohn.des ehemaligen Paftors der hiefigen, und vorher der Kra- 
faner evangelifchen Gemeinde, Teichmann, it, mie die biefigen Blätter 
melden, zum Profeſſor der pathologiihen Anatomie an der gl. Iagello- 
niſchen Univerfität im Krakau ernannt worden. 

Eine ſeht bötartige Augenkrankheit, deren epidemiſches Auftreten in 
Bresla bereits dom der — conſtatitt ıft, — ficherem Ber- 
uehmen mac, ſich auch in hieſiger Stadt zu zeigen. Sie entfteht in der 
Regel durch wiederholten jchmellen Temperatutwechſel und bie damit ver- 
bundene Erfältung. Die ganze Umgebung des Auges ſchwillt bis zur 
Größe einer Fauft an, und der Augapfel verwandelt ſich im eine blutige, 
eiterartige Maffe, die, wenn nicht bei Seiten umfichtige ärztliche Hülfe eın- 
tritt, ausfließt, jo dab das Auge alſo verloren ift. Diefe Krankheit hat 
‚anfer ihrer Schmerzbaftigkeit und ihrem gefährlichen Verlaufe noch die 
—— Eigenihait, dab fie anftedend iſt, weshalb dem Perſonen, bie 

erartige Krante zu pflegen haben, nicht genug Vorfiht anzuempfehlen 
— Hoffentlich wird das Uebel hiet nur vereimgelt, nicht tpidemiſch, auf- 

n. 

Gehorben: Titus Dembindti, Mriedensricter des Bezirkes Bultust, Beſiget des 
Butes Nieflepowo, 46 I a Mofa Rariymöta, geb, Dembe, 70 I. 4. . 

Ungelommen: Veamter D Griffith von Yonden 618, Yrof. R Kadyiemiez aus 
Bolizien 484, Kopisein P Komalensti von Genf 414, Hofraig R Arafoweli v. Brüffel 
634, Kommeriunter Eaptieo von Petersburg 1, Barom Mengdeun von A 
MR Rofenboum aus Preußen 955, Part, 3 oromweti nom Dresden 570, Lehret 3 
Urbansli von Dresden 2665, Kaufl. I Borometi von Danzig 603, C daidiſzew aus 


Telegraphiſcher Cours Bericht, 13. September. 
erlim Börenft. 
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Gebrüder Hindemith. 






druden erlaubt, Marien, 2.(14.) Auguft 1861, Eemjor W. recht. 
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Deutfchland 618, S Boldflern von Danzig 2913, W Janpen von Predden 650, Emil 
Klug vom Kattswig 379, MM Landsberg von Br-slan653, B Ollmdorf vom Dtetden 
1056, & Silbermann-von Vreelau 414, & Balentin vom Luttich +14. 

Abgereift: Benmter U Hanke nah Prutjehland, Beamter A Kofhenider u, Ma. 
ſchinin M Aufahl nad Preußen, @raf 2 Krofintfi nach Baris, Frau R Wange ı. Leip 
EA — Zander nach Preußen, Aaufl. S Kopelmaun nad Hamburg, © Rolex 
[| u nd, 

— Auf der geſttigen Börſe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5NEr. 778. G., für 4%, Schapobl 91 RM. MB, 
für weiße Pfondbriefe 3 Abſ. 1Errie 14. 96, K. B., für Altien der 


Warſchau · Wientt Eijenb.E7M. 508. G. Der Werth des laufenden Coupons | 


von Schapobl. betrug 1 N. 81% K, von Pfandbriefen 13", 4. 
— Spiritus zulept pr. Wladto IM. 79748, pr. ®, Blu. 


Plenetie Nachrichten. 

Hamburg, 11. Erptember. Der große Redner Zachatias Daſe it 
heute Morgen bier am Schlagfluſſe geftorben. 

er Hein 11. Exptember. In der heutigen Landtagéſihzung wurde em 
f. Rejkript folgenden Inhaltes vorgelefen: Nachdem der Yandtag die Hante- 
rehtlihen Fragen auf Grund der Propofitiomen bereits erledigt hat, jo it 
die Wiedereinbetuſung der Grengvertreter nicht mur unmöthig, fomdern auch 
überfläffig. Er, Maſ ſieht kein Erforderniß, deshalb die an Ihn abanfen- 
dende Üdreffe nicht ım Werbandlung zu nehmen. Se. Maj. entbindet übri- 
gens den Yundtag don der Abjendung der Adreſſe, und fordert ihm auf, 
nad altem Gebraucht, Die bereits gefaßten Beichlüffe in Form einer Me- 
pröjentang Ihm zu unterbreiten. Er. 


Moj. behält Sich aber vor, wenn | 


wieder ftanterechtlihe Bragen verhandelt werden jollten, Die Örengpertreier | 


einzuberufen. 


Beroma, 12. September. Das „Biormale* veröffentlicht nah dem 


Pungolo“ eim Schreiben Cialdini's an einige Senatoren und Deputirte 
der Diajorität im Neapel, welche ihm ihre Unterftügung angeboten haben, 
folgenden Inhalted: Enere Unterftüpung hatte für meine Vorgänger trau- 
tige Folgen, Enere Oppofition wird mir jehr wohl thun und mir eine 
gute Memung im Yande verihaffen. 

Mailand, 11. Septembr. Der „Lombarbo* berichtet aus Reapel 
vom 10, d.: Der Aufitand habe beinahe aufgehört, die Anführer der In- 
fürgenten ergeben ſich überall. Es ift Emleitung getroffen, im jeden 
m. eim Bataillon Truppen und zwei Kompagnien Mobilgarden zu 

egen. 

Rach Berichten ons Rom vom 7. September, melde am 9. in Mar- 
feille eintrafen, ift eim Tagtebefehl des Generals Gohon, jede Invafton, 
die an der römischen Grenze fich zeigen würde, zuräczuteeiben, im allen 
Kafernem verlejen worden. Man verliert, dah der Papft, bet einer fol- 
chen Eventnalität, eingemillige hat, die päpftlichen Truppen unter den Be · 
fehl des ftanzöſiſchen Generals zu ſtellen. (Wien. Zig. A. Pr. tg.) 


Inferaate. 

Eine Perſon, welche ber deutſchen und polniſchen Sptache völlig mächtig und ım 
Rednungsweien bewandert dit, minfdt von Micheelt am als Laprnmädcen in 
einer anfländigen Handlung angeftellt zu werden. Seit einigen Jahren leiftet fie der- 
gleisen Dienke und Tamm auf Werlangen Bürgichait ſtelen. Bm erfragen sm Echut · 


masperladen von d. Diüller, Ede der Yangen Strafe und Pryrjayd. 
Amerifanifchber Circus auf dem qrunen Vlate. 
Morgen Sonntag, den 15. September: 
Außerordentliche Vorſiellung und letztes Auftreten 


des dran. Kardimi, genanut Lbomme Mouche. 


Um gütigen Zuſptuch bittet 
Ter Tireftor F. WBelling. 


Der vierte Theil der Memoiren eins Baämpyrs (Bantetniti Wampira) bin 

3. Kappaport bat die Preffe verlaffen und enthalt eine Hebensbeidreibung der be 
ruhmten Meifenden Lola Montes (mit Portrait) und eine Komödie: Hert Miedelberger. 
Unberührt darch die boshaften Kritiken der Herm #. 2. 3. u, f. m. wird der deranf- 
eber fein Werk ruhig zu Ende führen und has, um allen Muforderungen der gecheien 
eömimeranten zu entipeeeben, das Wert mit den Mebeiten befonnter Ehri * ber 
owich, 


niederlage de6 Merkeh befindet ſich im der Buchhen fung von W. 8 


Sränumeranten wollen ihre Exempiase gütigft in dee Druderei der Gebr. dindemith 


abholen haften. 


a eigen für unfere Zeitung nimmt in Bodz Hr. 4. Engel 


u 
im Hör e Pologne entgegen. 
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Beim Seranmahen des vierten Quartales 


edition in der Druderei der Gebrüder 
b arſchau mienaflic 50 Kopefen; vierteljäßrlich 1 Rubel 42'/, Ferveken; im der % rovinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopefen; 
m Deutf&hland: vierteljährli 3 ihle. 26 Egr. Einzelne Mummern 5 Kor. Anferate: die Brile & Ropeten (10 


Sindemitb, Danielewitfcher Etrafie Mr. 195. 
®. poln.). 


erfuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unferes 


Wlatted, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ibre Beftelungen bei den 
ihnen zumächft gelegenen Poftämtern baldigit bewirfen zu wollen. 

Unſere Ubonnenten in Warſchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 
melden ober Doch den, Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns ımterzeichneten Quittung er: 


legen zu wollen. 


Nedaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 





® ‚18. Septeniber. 3 igen Regierungöblatte finden | überfegt etſchienen if. Sr. Kraf it die Ueb des Wert 
wir — * De a Ann Kühe 326 Königreich, it — — — —— 


wodurch der Jugtnieut · Generalmajor Kierbedz gleichzeitig mit feiner Bern- 
fung zum Borftande des fiebenten Kommunikationöbezirfes noch zum Mit- 
gliede des Adminiftrationärathes des Königreichs Polen ernannt wird. — 
Der vom Etat abgejept Math der Militärabtheilung in der Gubernialre- 
gierumg zu Radom, Kollegien-Rath Cyprian Gierlomicz, wurde zum Math 
der adminiftrativen Abtheilung in der Gubernial - Regierung zu Zublin, 
der Aſſeſſot des Givilteibumals des Guberniums Warſchau dahier, Alezis 
Braezintki, zum Richter diefed Tribunale, der bisherige Kanzleibeamte der 
eujeobeen Heraldie des Königreichs Polen, Julian Bleizezumsti, zum 
funkt. jüngeren Genfor im Warſchauer Genfurfomitee (vom 8. Zuli d. J. 
an) ernannt. Im Departement ded Warihauer General-Militär-Gouver- 
neurt murden der Kommiflär der ee der Stadt War- 
ſchau, Franz — ſowie der Bezitkelommiſſät der ereeutiven Polizei 
diefer Stadt, Thomas Drodzki, ihre Dienftes emtbunden. 

— Übgereift von Barfhau: Die Benerallieutenants Manjufin, Chef der 

iten Infanteriedivifion, nad Pod, und Ilindfi nah Radom, u 
Ehifabett von Gerſtenzweig, Bemahlin Er. Eze. des Beneral-Militär-Gou- 
ya von Warſchau und Generaladjutanten Er. Maj. des Kaiferd, ins 

#land. 

— Die K. 8. Mebieinifch - Chirurgiiche Akademie bringt zur Anzeige, 
do am 1. Dktober die Prüfungen für alle miediciniſchen umd 
pharmazeutiihen Grade beginnen, nämlid: A. Mediciniſche Grade: 1) 
Wiffenkhaftlih- raftiihe: a als Arzt, b. Doktor d. Med., c. Dr. d. Med. u. 
Chirurgie; 2) Wiſſenſchaftlich · dienftlicht: a. ald SKrritarat, b. ald Etadtarzt, 
ce. als ſtaͤdliſchet Accoucheur umd Mecoudeur - Mitglied der Mebdicinalbe- 
börde, d. ald Inſpektor der Medicinalbehörde; 3) Specielle praküſche: @, 
als Dentift, b. ald Hebamme. B. Pharmazeutiſche Grade: a. &pothefer- 
gehülfe, b. Provifor, c. Magifter der Pharmazie. Die Eingaben der Kan- 
didaten find an die Kanzlei der Akademie zu richten. 

— Die ‚Gay Polska“ enthält einen trefflihen Leitartikel, worin unter 
Anlnũpfung an die neulihen Seenen,auf den Straßen Warſchau's die To- 
leranz und die Achtung der Ueberzeugung jebed Einzelnen empfohlen und 
als patriotifche Pflicht gefordert wird. — Im Penilleton findet ſich eine 
äußerft anerfennende Recenfion des populären üfonomiihen Handbũchleins 
von Dito Hübner, das jept in der frangöfiihen Volks und Schulbibhothet 


Neifeerinnerungen aus dem Niefengebirge. 
(Fortſehung zu Pr. 207 diefer Btg.) 


Es gemährte ein großes Vergnügen, diefe einfachen Raturkinder, beren 
tägliche Nahrung das ganze Jahr hindurch in Wild, Käſe, etwas Kartof- 
feln und Ha , nur jelten in eimem Gtüde Brod oder Fleiſch be- 
ftebt, zu beobachten, wit melden Appetit fie ſich die erfauften und darge» 
reichten Lederbifien ſchmecken liefen. Noch muß ich erwähnen, wie ich im 
der alten und ſchönen Sloflerfirche Gelegenheit hatte, eine herrliche om- 
pofition von Ioj. Haydn (Missa solemn. in B) mährend des Hodhamtes 
Fri me au hören, was ſehr zu Gimften der Kitchenmuſik in 

men- jpri 

Um de von Arnau etwa drei flarfe Wegfiunden entfernte Stadt Ho · 
henelhe (böhmiſch Wrehlabe) noch bei guter Beit zu erreichen, war es noth- 
wendig, mich umgefäumt wieder aufzumadın; doch nahm die Hife in den 
Nahmittagdkunden jo zu, dab ich gezwungen wurde, im ein ungefähr anf 
der Hälfte des Weges gelegenes Wirthshaus einzutreten, um die ftärkite 
ZTagetglut vorübergehn zu laſſen umd dem ermatteten Bliedern einige Er- 
bolung ju gönnen. Gin über der Hausthüre rn Schild zog 
meine Aufmerkjamfeit auf ſich. Es mar jomobl im fünftierischer als tech 
niſcher Hinſicht eben fein Meifterftüd und ftellte eime Gruppe, aus vier 

Berfonen befiehend: einen Landmann, einen Geiftlichen, einen Krieger und 
ein Kuochtugerippe mit gefhtwungener Eenfe, dar. Unter jeder Figur be- 
fand ſich eim bereitd etwas umleferlichet Motto, ald: „Ich nähre euch alle; 
ich lehre tuch alle; ich wehre (vertheidige) euch alle und — ich bekomme 
cuch all.” — Man muß geftehn, der zu Grunde liegende Gedanke 
fo übel nicht iſt. 
Einige Stunden Aube und ein ländliches Miltagbrod erfriſchten ſchnell 
wied er die geſunklenen Kräfte. Das befürchtete Gewittet war unterdeſſen 
ohne allen Schaden vorũbergezogen. Geſtärkt und wohlgemuth ſttzte ich 


— Nah der ‚Gaz. Polsta* ift die Stadt Parczew im Kreiſe Ra 

Gub. Lublin, an einem der lehten Tage des vorigen Monats faft 
gaͤnzlich abgebrannt. Nah den Iepten amtlichen Ausweiſen zählte die 
Stadt 3900 Einmohner in 350 Häu 

— And dem weiteren Ausweiſen des ftatiftiichen Iahresberichts über die 
Verwaltung des Königreichs für 1859 ergibt fih u A. Folgendes: 

Sandmwirtbfhaftliher Verein. Derfelbe hatte in diefem Jahre 
2,538 wirlliche Mitglieder, 16 Ehrenmitglieder, 92 Borrefpondirende Mit- 
glieder. Das Kapital des Vereins betrug fammt den Memanent von 
1858 48,645 RSr, movon 37,055 RE&r. verausgabt wurden, 11,590 
RSt. für 1860 verblieben. Die Gefellihaft feßte ihre nüßliche Thätig · 
feit in diefem Jahre eifrig fort. 

Ausftellungen. Wuf der Ausftellumg von Wuthſchaftsthieren in 
Warſchau hatten 50 Eigenthümer 186 Eremplare (59 Etüd Hormpich, 
83 Stud Schafe, 19 Pferde, I Schwein, 19 Stüd Geflügel), auf der 
Eomiczer Aueſtellung von landwirthſchaftlichen Producten und Haustbieren 
waren 1435 Gegenftände (900 Producte des Ackerbaus und der ländli- 
hen Induftrie, 355 Etüd Pferde, Hornvieh und Schafe, 150 Maſchinen 
und Geräte) ausgeftellt. 


Le 


Y us land. 
Deutichland. 

Berlin, 13. September. Der Wirll. Geheime Rath und Gefandte 
am urfürftlihen Hofe, Hr. v. Sydow, ift vorgefterm bier eingetroffen und 
wird, wie wir vernehmen, während der Abweſenheit des Unterftantöfefre- 
taird Sen. v. Gruner, der einen längeren Urlaub anteitt, die Geſchäfte des 
DMinifteriums der auswärtigen Angelegenheiten leiten. 

Der defignirte Minifter des Auswärtigen, Graf von Bernftorff, hat 
fih nad einem mehrtägigen Yufenthalte in Oftende am 11, mit jeiner 
Gemahlin vom dort nach London begeben, um jein Abberufungäfchreiben 
u überreichen und ſich am engliſchen Hofe zu verabjhieden. Im den er 
ten Zagen des nächſten Monats wird Graf v. Bernftorff vom Lon 
bier eintreffen. (AP3.) 


meine Meije im der durch reichlichen Wegen abgefüblten und von Mohl- 
gerüchen duftenden Atmofphäre fort umd langte noch vor Abend in Ho- 
henelbe an, wo id) für diesmal F ũbernachten gedachte. Die eben zu 
rückgelegte Strecke bietet at erfwürbiges dar ; erreicht man aber das 
obere Ende eines langen Thaldorfed, wo dad Weberſchiffchen die Haupt- 
tolle jpielt, jo ändert ſich mit einer Biegung ber Strafe plöplich wieder die 
Scene. Hobenelbe liegt im feiner ganzen ehmung, ampbitheatralifcy 
anfgefdjichtet, vor den Bliden des Nahenden. Alsbald gewahrt man vor, 
in und hinter der Stadt jene mohlbefannten, ſchlanken, jchmeren ſchwarzen 
Hauch ausſtoßenden Obehsten als umtrüglihes Zeichen mannigfaltiger Fa- 
britanlagen, Spinnereim und Buntfürbereien. Die Stadt jelbit bildet, 
wie dies auch ihre Lage — hoben Bergen bedingt, mur eine einzige 
breite, aber fehr lange Strafe ohne eigentlichen Markiplap. — Am obern 
Ende derjelben, in einer weiten, von Bergeinſchnitten gebildeten Bucht 
fteht das hertſchaftliche Schloß, micht ſowohl durch feine etwas ſchwerfällige 
Bauart, ald vielmehr dur den baffelbe umgebenden reigenden Garten 
ausgezeichnet. Der Wanderer erftaumt nicht wenig, in 6 bedeutender 
Höhe Pflanzen, Sträucher und Bäume zu finden, wie er dergleichen nur 
in tiefer oder jüdlicher gelegenen Gegenden anzutreffen gewohnt iſt. Edle 
Kaftanien, Feigen, Weinreben, Pfirfihe und Aprikoſen — eine Menge 
verſchie denet Gartengemüje und feine Dbftjorten nebft manden jeltenen 
Eremplaren ausländiiher Baumgattungen fommen im diefem freilich von 
allen Seiten vor Stürmen md Winden geſchüßten Etdwinkel fort, wäh · 
send außerhalb deſſelben das Auge auf Bergen und in Wäl nichts 
ald filbergrane Tannen, dunfelgrüme Fichten umd melandoliide Hängebir- 
fen erblidt. Bejondert intereffont für mic war eme Sammlung von 
mehr ald 200 Gattungen nieder- und hochftämmiger Roſen, melde eben 
jest im ſchönſten Flor fanden. Eaftfülle, Pracht und Farbenglanz diefer 
föniglihen Blume mar unvergleichlich, und es ſchien, als ob dieſe höheren 
Gebirgeregionen das eigentliche Baterland des herrlichen Gewächſes jeien 


Die hiefige Loge j 
fung der preußiichen Kriegöflotte bemilligt. Im den ftädtifchen Behörden 
ift Die entſchiedeuſte Neigung vorhanden, die Krönumgäfeier durd das Be- 
—8 eines Kanonenbootes erſter Klaſſe (Preis 80,000 Thlr.) zu verherr- 
lichen. 

Bon dem in Umlauf gejebten Gerüchte, es ſei eine Heirath zwiſchen 
dem Prinzen von Wales und der Tochter des Prinzen von Holitein-Glüds- 
burg, dem dänifhen Thronerben zufolge des Londoner Prototolle, beabfid- 
tigt, iſt im unferen gut unterrichteten Kreiſen nichts befannt, (D.3.) 

Die ſchwere Erkrankung des ———— Pape bejtätigt 
fi. Derjelbe ift heut nach dem Charite-Kranfenhanfe — 


Aus Danzig vom 11. d. M. wird gemeldet: In der geſtrigen 
Sißunug der Stadtberordneten wurde mit einer ſeht geringen Majoruät 
der Stimmen der Beſchluß gieh, die zur Stadt Danzig gehörende Halb- 
infel Hela dem Etaate zur Webernahme anzubieten. Schl. Btg) 

Breslau, 13. September. Welchen herrlihen Anfang die vom Dla- 
giftrat und den Stadtverordneten biefiger Stadt angeregte Sammlung zu 
Gunsten der preußiſchen Flotte — geht daraus hervor, daB erſtens 
am heutigen Tage das hiefige Bädermittel zu gedachtem Zwecke die Sunmme 
von 1000 Thalern aus der Innungslaffe offerirte, umd daß zweitens der 
biefige Magiſtrat in jeiner heutigen Nahmittagdfigung beſchloſſen hat, ſich 
—288 mit der Summe von miadeſteuns 1000 Thlin. an der Samım- 
lung zu betheiligen. Xeßterer Betrag wird in der Urt aufgebracht, daß 
jedes Mitglied des Collegiums zu dem patriotiihen Bmede fid mit 2 
Procent feiner Iahredeinnahme eingefhäpt hat. Sdl. 3. 

Düjjeldorf, 12. September, Das gelten Abend im dem ſtädtiſchen 
Gartenanlagen am Eiskellerberge Ihren Mojeltäten dem Könige und der 
Königin von der Stadt Düffeldorf gegebene Feſt mit feiner feeenbaften II- 
Iumimation gehört zu den ſchönſten, großartigfien und gelumgenften Feſten, 
die in umferer Düffelftadt je begangen worden find. Trotz des Bufanımen- 
ftrömens einer großen Menjchenmenge, verlieh die Feier ohne alle Störung 
und ſoll auf Ihre Mojeftäten eimen ſehr angenehmen Eimdrud gemacht 
haben. Der Enthufiasmus, mit dem bier der König empfangen worden 
ift, läßt ſich nur ſchwer befchreiben. (UB3.) 

Köln, 11. September. I. M. die Königin traf, vom Goblenz fom- 
mend, geftern Mittag bier ein, befuchte die Kunft-Ausftellung im Muſeum 
Walltaff· Richattz umd ſetzte die Meile nah Schloß Benrath fort. Sodann 
erfolgte die Ankunft Sr. Maj. des Königs, meldyer nach kurzem Wermei- 
fen mitteld Extrazuges ſich nach Benrath begab, Echl. 3.) 

Aus Hohenzollern, 8. September. Das 5Ofte Beburtsfeit Sr. 

oheit des Fürften Karl Anton von Hobenzollern-Sigmaringen wurde ge- 

ern an den mieiften Orten der hohenzolletn ſchen Yande mit feierlichen 
Golteedienſte, mit Feitefjen und Petbällen begangen. Der Fürft und die 
fürftlige Familie werden, wie man dem „Schw. Merk,* ichreibt, an den 
Krönungsfeierlihkeiten in Königsberg Antyeil nehmen. — Am 12, Sep- 
tember findet in Liffabon die Vermählung des Erbprinzen Leopold von 
— — geb. den 22. September 1835, mit der königl. 

rinzejlin Donna Antonia von Portugal und Braganza-Bourbon, Herzo- 
gin zu Sachſen, geb. 17. Februar 1845, ftatt. Die hohe Braut ıjt Die 
zweite Tochter aus der Ehe des Herzogs Ferdinand zu Sadjen-Koburg- 
Gotha mit der verflorbenen Königin Donna Maria da Gloria. 

Kiel, 11. Eeptember. Nunmehr haben wirklich die Unterfuchungen 
ng 7 bes Liedes vom Herzog don Gotha,ä die die däniſchen Blätter vor 
8 Zagen anfündigten, begonnen. (Ed. 3.) 

Koburg, 6. September. Die mejentlihen Refultate der Mpothefer- 
Verhandlungen, jo meit fie das Publitum im Allgemeinen interejfiren 
möchten, find folgende: 1) Es joll eim einheitliches Apothekergewicht für 
ganz Deutſchland angejirebt werden. Man münjdt, daß ſich daffelbe auf 


» 
den drei Weltlugeln hat 1000 Zhle. zur Berftär- | der Baſis des metrifchen Syſtems mit decimaler Eintheilung an ein all- 


gemeines Handelsgewicht anjdpließe, 2) Eine allgemeine deutihe Pharma- 
fopoee (geſetzliche Votſchtiften über die Bereitung und Beſchaffenheit der 
Arzneimittel) ift vom Baytrn, Württemberg und anderen Staaten bereits 
zugeſichert. Preußen wird ſich anſchließen. 

Baden-Baden, 10. September. * Nachmiltag iſt Däkar Becker 
wegen ber am 23. d. ftattfindenden murgerichts-Berhandlungen mit 
Eiſenbahnzug von hier nach Bruchfal gebradt worden. 

‚ Stuttgart, 10. September. ährend die geftrige und die heutige 
Sißung des volkswirthſchaftlichen Komgreffes der Gewerbefrage und der 
Breizügigkeit gewidmet waren, xüften ſich inzwiſchen die Geifter für den 
morgen bevorfichenden Kampf in der Zolfrage. — Geftern Abend fand 
eine politiiche Zujammenkunft ftatt, zu der jedoch nur ein kleineret Kreis 
eingeladen war. Die Abficht mar, die jüddeutihen und norddeutſchen 
Dieinungen auszutauſchen, wobei ſich die erfteulichſte Uebereinftimmung über 
alle weſentlichen Fragen herauöftellte, (UP3. 

Stuttgart, 11. September. Im ber heutigen Sißung des volfe- 
wirthſchaftlichen Congreſſes entipann ſich eim Ichhafter Conflikt zwiſchen 
Breihändlern und Schupzölnern. Dazu erregte Lette's Auttag auf eine 
permanente Kommiſſion für Bollvereindreform, wegen des gleichzeitig col- 
portirten Hanſemann ſchen Projekts eines parlamentariihen Bollvereins mit 
preußiſchet Spihe, Argwohn wegen politiſcher —— weshalb 
Barnbühler und Schäffle dagegen ſprachen, während Böhmert dafür auf- 
trat. Löwe von Galbe beantragte Einſchränkung der Commijfionsthätigfeit 
auf Samınlung von Zarifmaterial nad gefunden, vollswirthſchaftlichen 
Grundfägen. Ueber alles dies wurde ſchließlich mit 114 gegen 104 Etim- 
men zur Tagesordnung übergegangen. Der Antrag auf Kerallgemeinerung 
des Bollvereins wurde tnterftüßt. (Pr. 3) 

Münden, 12. September, Die „Reue Münchner Big." ſchreibt: 
„Der Herzog Karl Theodor in Baiern bat fih auf Urlaub nad Baden- 
Baden begeben; vom einer Reiſe Sr. k. Hoheit in's Lager von Chalons ift 
uns nichts befannt. In der vorgeftrigen Nachmittagefipung der fatholiihen 
Bereine Deutſchlands ftellte Herr Pfarrer Michelis den Antrag: die allent- 
halben wieder in's Leben tretenden Pinsvereine follen auch die großdeutiche 
nationale Sache in ihren Wirkungsfreis ziehen. Sie möchten mit dem fon- 
fervativen Protejtanten in diejer nationalen Angelegenheit Hand in Hand 
gehen. Der Borjälag wurde angenommen.” 

Bien, 10. September. Der Cardinal-Primas von Ungarn ift wie 
der nach Gran zurückgekehrt, nachdem es ihm nicht gelungen war, eine 
Audienz bei Er. Maj. dem Kaifer zu erlangen. Graf Fotgach hat ihm 
erflärt, daß für die Wegierung fein Grund vorhanden ſei, den Weg zu 
verlaffen, welchen ſie mit der Muflöjung des ungariihen Landtags betreten 
habe. Der Primas mar im Auftrage der Dreafichen Partei nah Wien 
gefommen, um das Terrain zu jondiren und zu unterfuchen, ob ſich mwirt- 
lich nichts mehr machen laſſe, um die entjcheidenden Freie zu Gunften des 
Deal ſchen Programms zu ftimmen. Bei Hofe ift der Primas vollftändig 
in Ungnade gefallen, was übrigens in Hinblid auf die vom ihm beobady- 
tete zweideutige Haltung leicht begreiflich iſt. (ESchl 3tg.) 

Ankunft des Erzherzogs Stephan wird im Monat Oktober ent- 
gegengejehen. — Erzherzog Kainer wird eime Mumdreiie durch Ungarn ma- 
hen, doch ift der Zeitpunkt feiner Abreife noch nicht feitgejept, und werden 
in dieſein Augenblicke auch noch feine Meijevorbereitungen getroffen. — 
Das vom Juftizminifter Pratobevera megen jeine® Wugenleidens einge- 
reichte Eutlafſungsgejuch ift, der „WUutogr. Kore.” zufolge, vom Kaijer nicht 
angenommen morden. 

Die „Oft-Deutihe Poſt“ bringt „folgendes Zelegramm aus Prag, 
11, September: In der heutigem Stadtverorbneten-Sipung murde Die 
Ezedifieung aller Stadtſchulen beſchloſſen. Der Antrag, in jedem Stadt- 
viertel eine deutſche Schule zu errichten, murde nicht angenommen. Die 





Eine große Drangerie voll ber feltenften exotiſchen Pflangen fepte diefer 
hertlichen Anlage die Krone auf. 

Den größten Theil des Erdgeſchoſſes im Schloſſe nimmt ein gemwalti- 
ger mit Granit- und Marmortafeln ausgelegter Eaal ein; herrlicht Stuck. 
arbeiten und werthvolle Fteskomaltreien ſchmücken Wände und Dede, und 
der neugierige Beſucher erfährt aus den Unterjchrijten einiger in Lchent- 
größe abkonterfeiten ſchwatzen Bären, daß der Icpte derjelben vor etwa 80 
bis 90 Iaheen in den jogenannten Giebengründen, einer ſchauerlichen 
Waldeinöde des Miefengebirges, crlegt worden fei. Der Botaniker, Boologe 
und Mineraitundige dürfte ſich wohl kaum deffen verjehen, mas er zu ge- 
wärtigen bat, wenn er fi die Mühe nicht verdriefen läßt, die hierorts 
befindliche Apotheke zu befuchen. Man führt ihn auf jeinen Wunſch durd) 
eine Meihe von Zimmern und Eälen, in melden fid, ein förmlidhes, nad) 
allen Regeln der Wiffenfhaft geordnete® und aufgeſtelltes Raturalienta- 
binet vorfindet. Bolftändige Herbarien und Diineralfammlungen, ſyſtema · 
tif eingeiheilt und determimirt, nehmen einen bedeutenden Raum ein. 
Bor Allem verdient die zoologiſche a. volle Aufnerfjamfeit, eben- 
ſowohl durch die Anzahl und Schönheit der Ereinplare, ald deren Präpa . 
ration und Wufftelung. Das ganze Kunjtkabinet dürfte überhaupt dem 
Vergleih mit mander berühmteren Privatjammlung nicht zu ſcheuen 
haben. Und alles dies ift das Merk eines — Weibes, der Frau Apothe- 
terin Kablik dafelbft. 

Mit dem früheften Morgen verlaffen wir die gefällige, reinlihe Stadt 
und baben fie bereits eim qutes Stud im Rücken, che die Strahlen ber 
jungen Sonne die höchſten Spipen der umliegenden Berge zu vergolden 
beginnen. Gleich hinter Hohenelbe fängt der eigentliche romantijch-pittoredfe 
Theil der Sudeten erft an, fi in feiner ganzen Pracht und Schönheit zu 
entfalten. Das Elbthal wird immer enger, die Häuschen und Hütten jel- 
tener, Klippen und Felſenwände immer häufiger, das Braufen und Zojen 
des in jtarken Gefälle dahinraufchenden Fluſſes aber immer deutliher und 


ſtärker. Wo es das ſich ſtreckenweiſe etwas ermeiternde Terrain geftattet, 
ift man fiher, ein Habrifgebäude, eıne Glashütte, Schleifmühle oder irgend 
ein anderes Induftrreetabliffeınent zu finden, Die Turbine (dad wirbeln de 
Waſſertad) verteitt hier die Dampftraft. Hin und wieder werden auf 
grafigen, von mod) umberührten Wäldern umgebenen Berghalden einſame 
Bauden fihhtbar, deren Bewohner ausjcliehlih vom der Wiehzucht leben, 
da hier höchſtens noch etwas verfümmerter Hafer fortlommt Unmittel- 
bar neben dem Waſſer am felfigen Ufer fortichreitend, begegnet man von 
Beit zu Beit Deffaungen von Bergftollen, aus denen im geringer Menge 
ein ſchwaͤrzlich · gelbes Waſſer berworfidert, Es mögen diefe Stollen im 
früherer Zeit, wo diefe Berge noch nad edlen Metallen durchwühlt mwur- 
den, angelegt worden jein, und als Peuchtigkeitsableiter und Bentilatoren 
gedient haben. Stets berganjteigend, gelangt man allmählid immer tiefer 
in umd zwiſchen die mächtigen Berge, bald auf der einen, bald auf Der 
andern Seite der Elbe über ſchwankende, von wenigen ftarten Baumftäm- 
men aufammengefügte Brüdenftege jchreitend, die jedod, wenn man fonft 
nicht furchtſam und fchwindelfrei ift, leicht und ficher zu pafjiren find. 
Eine Stelle in diefer Gegend, die jogenannte Klemme, feſſelt insbefondere 
das Auge des Wanderers. Der furdtbar tobende Fluß mus fi nämlich 
bier durch eine mehrere Klaftern lange, aber kaum einige Fuß bteite FFel- 
jenrinne zwängen, im Folge defien er beinahe gänzlih im meißen Schaum 
aufgelöft wird. Jahrhunderte lange Anftrengungen der größten Hochwaſ · 
fer waren wicht im Stande, die gramitnen Pfeiler zu brechen, ja fie auch 
nur merklich abzuſchleifen. Dergleichen Stellen find der Lieblingstummmel- 
plap eines berühmten und jehr ſchmachhaften Raubfiſches, der Worclle, 
meldye ſich in folder Brandung am behaglichſten fühlt und vor den Nadı- 
ſtellungen des fie unermüdlich verfolgenden Menfchen am gejichertiten ift. 
Das Berbleiben inmitten einer jo reifenden Strömung zeugt nebenbei don 
ber auferordentlihen Kraft und Behendigkeit diefer Fiſchgattung, während 
fie es amdererjeits Raum einige Minuten ohne reines und kaltes Waſſer 


deutſchen Stadiverordneten legen Proteft ein, verlaffen ben Saal und be 
halten fich vor, ihr Mecht zu fuchen. 

Zrieft, 12. September. Halim Paſcha hat ſich mit feinem Gefolge 
auf dem heute abgehenden Llohddampfer nah Wlerandrien ala 

(Wien. 3.) 

Zrieft, 13. September. Die geftern ftattgefundenen Wahlen für die 
Städte, Märkte, Induftrialorte und Handelöfammern im Iftrien find fehr 
befriedigend aufgefallen. Die Theilmahme an den Wahlen war eine leb- 
hafte. Die Moajorität für die Beihidung des Meichsrathes ſcheint ge- 
ſichert. (Bien. 3.) 

Hußerdeutjches Defterreich. 

Bet, 13. September, Dem „Sürgöny“ wird aus Wien telegraphirt, 
daß die ſiebenbũrgiſche Frage gelöft fei, indem der Landtag für Ende Df- 
tober nad Karlöburg eimberufen iſt. Der Cenjus von adıt Gulden wird 
für die gejammten Steuern verftanden. Auf 3000 Seelen kommt ein 
—— Der Abdankung des Kanzlerd ſtemenhi wird entgegen- 
gefeben. 

Agram, 12, September. Im der heutigen Landtagsſitzung war ber 
geänderte Gymnaſial - Lehrplan auf der Tagesordnung. Der Untrag des 
Komitee’; die deutſche Sprache als einen obligaten Lehrgegenftand an den 
Gymmafien zu erklären, wird mad) längerer, leidenidaftliher Debatte ver- 
worfen; ebenfo der Antrag, ſtatt der deutſchen eine andere, allenfalld Die 
franzöjishe Spiache, zu jubftituiren. Um Fiumaner Gymnafium mird die 
italienifhe Eprade als obligater Gegenjtand beibehalten. (Wien. 3.) 

Britifches Meich. 

Zondon, 10. September. Die königlihe Familie lebt in Balmoral, 
wie es bei ihr dort jedes Jahr Megel ift, im ftiller Zurückgezogenheit. Die 
Königin macht jeden Tag Ausflüge zu Fuß umd zu Pferde, während der 
Prinz Gemahl fih mit dem Prinzen Ludwig von Seffen auf der Jagd 
bergnügt. (U. Pr. 3.) 

Mrs. Becher Stowe, die vor wenigen Jahren in Erigland jo allgemein 
gefeierte Berfafferin von „Onkel Tom's Cabine*, richtete vor einiger Beit 
in den Spalten eines iriſchen Dlatted ein Sendſchreiben an den Grafen 
Ehaftesbury, worin fie das engliſche Bolt bei jeinem Abſcheu vor der 
Regerjllaverei beichmwört, aus der bis jet der Sache des Nordens bemwie- 
jenen Apathie und Antipathie heraudzutreten. (QAP3.) 

Die Aeuberungen der Wiener „Preffe*, welche eine Aenderung in der 
italienischen Politik Defterreihs empfehlen, haben die Hunde duch alle 
englifhen Zeitungen gemadt und allgemeines Aufjehen erregt. 

Nach meuntägigem Beugemverhör bat die Zodtenihan-Iury ſich dafür 
ausgeſprochen, dab der zweite Betriebövorftcher der Brighton - Bahn Die 
Hauptihuld an dem im Clayton · Tunnel geichehenen Unglück trage und 
m Zodijchlages anzuklagen fe. Der betreffende Signalmann und der 
Lofomotivführer wurden bom den Geſchwornen vom jeder Mitſchuld freige- 
Iprochen, dagegen ließen fie es am tadelnden Bemerkungen gegen die Di- 
teftoren nicht fehlen, melde den Beamten der Bahn und diejer ſelbſt zu 
viel zumutheten. Wehnlich lautet das Urtheil der Zodtenihau-Iury gegen 
die Direktion der ragen nur dad es in diejem Falle viel * 
fer formulitt iſt. Auch hier wird ein Bahnbeamter, diesmal der Signal- 
mwärter, ald des Todtſchlages angeklagt, vor die Aſſiſen gejtellt worden. 

(UP; 


A.P.3) 
Frankreich. 

Paris, 10. September. „Pays“ meldet: Einige Journale haben 
von einer Note Lord John Ruſſell's an den diplomatiſchen Vertreter Eng- 
lands in Turin gefprochen. Im diefer Note verſpräche der eugliſche Min- 
fter Herrn Ricafoli die Unterftügung Englands für den Fall einer Ber- 
kmeinigung zwiſchen dem Zuriner Kabinet und der faijerlihen Regierung. 
Diefe Note exiflirt micht. Außerdem hat England im Augenblick nur einen 
einfachen Agenten in Zurin, und feinen ojficiellen Vertreter. 


Am 10, fand Gier die feierliche Einweihung ber gtriechiſchen Kapelle flatt. 
Diefelbe ging mit ungenieinem Pompe vor ſich. Der Suffragau-Metro- 
politan von Peteröburg und 16 griechiſche Prieſter fungirten bei Diefer 
Beranlafjung. Unter den zahlreichen Unmefenden; bemerkte man von hie- 
figen Notabilitäten Marſchall Magnan, Graf Bacciochi und den Seime- 
Prüfelten Haufmann. (AP3.) 


Italien. 
Zurin, 12. September. Türr's Vermählung ift geftern vollzogen 
morden.— Es gebt dad Gerücht, dab das Minifterıum unter dem Bornke 
Ricafoli’6 reorganifirt werden ſolle. Ratazzi umd Depretis follten in daj- 
felbe eintreten, 1. 3.) 

Die amtliche Zeitung bringt dad vom 12. Iumi datirte & Dekret mit 
dem Verzeichniß der Belohnungen, welche den Militär und Beamten des 
Südheered bewilligt wurden, die fih im Feldzuge ded Jahres 1860 in 
Süditalien ausgezeichnet haben. Mit diefem Feldzug ift der Fteiſchaaren · 
1 Garibaldi’s 9— Sicilien und Neapel gemeint, den die Regierung einft 
eietlich desavouirt hatte, An der . der Belohnten ftchen die Gene- 
rale Sirtori, Bixio, Zürr, Medici und Toſenz, welche das Commandeut · 
kreuz des ſavohiſchen Militärordens erhielten. (AP3.) 

‚ Mailand, 12. September. Die „Perjeveranzga* ſchreibt: Aus Sora 
wird berichtet, dafı die Truppen die Banden Ghiavones angegriffen Die 
Infurgenten gr fi ın das römifche Gebiet zurüdzugiehen. 

Rom. Der Papft hat nach mehrtägiger Ueberlegung die Demiſſion 
ded Kardinald Andrea angenommen. achfolger des leterem auf dem 
Poſten eines Präfelten der Indercongregation ift Kardinal Altieri, Käm- 
merling der romiſchen Kirche. — Aus der Provinz Ravenna wird dem 
„Sorr. del’Emilia* gelhrieben, daß bei Fort Montebattaglia eim bluti- 
ger Kampf zwiſchen Rationalgarde und eimer ftarfen Schaar „Briganti“ 


ſtattfand. 

Ztalieniſche Blätter wiederholen im lehter Zeit fortwährend die Berfi- 
cherung, daß es den Piemontefen gelungen ſei, die Gontrerevolution in 
Süditalien zu bemeiftern. Damit geht die Notiz Hand in Hand, baf im 
den neapoluaniſchen Befängniffen nicht mehr umd nicht weniger ald 6000 
Banditen“ ihrer Aburtheilung entgegenjchen. (Bien. 3.) 

Neapel, 12. September. eltern wurde de Chriſten, meldyer unter 
dem Namen Lumleyg und mit engliſchem Paſſe reifte, bei feiner Ankunft 
bier verhaftet. Von mehreren Perfonen ald päpſtlicher Oberit erkannt, be- 
fannte er jeinen wahren Namen. In Folgt deffen entzog ihm der engl. 
Konjul jeinen Schuß, und er murde im Kerker zur Verfügung des Gerid- 
ies geftellt. (Bien. 3.) 


Spanien. 

Madrid, 9. September. Nach der „Eorrefpondencia® geht das 
Gerücht, daß Spanien in Webereinftimmung mit Frankteich und England 
in den mexilaniſchen Angelegenheiten interveniren und Truppen von Cuba 
abjenden merde. 


Dänemarf. 
Kopenhagen, 12. September. Wegen Uebernahme des Minifte- 
rxiums ded Innern find mit Drla Lehmann Unterbandlungen eingeleitet. 
‚ (Sy. Btg.) 


Türkei. 

Konftantinopel, 7. Septenber. Mit 1. Oktober werden waht · 
ſcheinlich neue Zolltarife in Kraft geſetzt. Die Errichtung eines neuen Or- 
dend fteht bevor, der micht an Fremde verliehen wird. Zwei armeniſche 
Journale wurden fuspendirt. Die Generale Montebello, Willifen und Graf 
bon der Golp erhielten den Medicdidisorden erfter Klaſſe. General Co- 
drington iſt nad) then gereift. (Biener Big.) 


: a. 
Nem-Borl, 31. Augufl. Die Separatiftenpartei in Kentudy ge- 





anshält, fondern alöbald abjtirbt. Es iſt ein rechtes Vergnügen zu be 
obachten, wie diefe jchömgezeichneten Fiſche ellenhoch aus dem perlenmeißen 
Schaume in die Luft einpotſchuellen und, gleich jilbernen Sicheln, wieder 
in denfelben zueüdjinten; oder wie fie jih abmühen, 6 bis 7 Buß hohe 
Wehre zu überfpringen, um oberhalb derfelben im jtlleren Flußbeite an- 
ngen, trogdem das Waſſer mit Blipesichnelle über die geneigte Fläche 
erabſchießt. Man kann diefem improvifirten Schaufpiele ftundenlang zu- 
ſehen, jih an den Luftiprüngen der muntern Fiſchlein, fo wie den oft fehl- 
Ihlogenden Berfuchen, das künftlihe Hinderniß zu überwinden, ergöpen, ohne 
ch zu langweilen ; doch der Menſch hat, feiner Doppelnatur gemäß, außer 
geifligen Genüffen auch noch Förperlihe Bedürfniffe, von deren nothwendi- 
ger und regelmäßiger Befriedigung der Bollgenuß der erfleren in bedeu- 
tendem Maße abhängt. — In Beldſachen und bei leerem Magen hört, 
wie der Berliner jagt, al’jede Gemüthlichkeit auf. Ich mußte, daß ic 
mod etwa zwei Stunden zu gehen hatte, um zu dem befuchten Wirtht- 
hauſe — im Ochſengraben zu gelangen, mo id hoffen durfte, in mate- 
rialibus gut verforgt zu werden. 

Im menihlihen Leben kommt es oft vor, daß Einem Unerwar- 
teted begegnet, an das man nicht im Entfernteften weder gedacht, noch es 
in Auſchlag gebracht hat. Worjäpe, die auf das Weiſeſte berechnet, Pläne, 
die mit der größten Umſicht entworfen find, erden oft durch einen un- 
vorhergefehenen Zufall in einem Augenblicke zerftört umd über den Hau- 
fen geworfen, mo man ed am wenigſten erwartet hätte. Man wird dann 
plöplicy gezwungen, fid) auf Gnade und Ungnade den Umftänden zu er- 
geben, und im Bahnen einzulenfen, die man gerade am jorgfältigften ver- 
mieden hätte. So erging ed auch mir. 


(Hortfegung folgt.) 


— Dem „Genfer Joutual“' wird voh einer ungewöhnlichen Erpedition 
nad dem Montblanc berichtet, die von Dr. Pitihner aus Berlin unter- 


nommen iſt. Derfelbe verliek am 30. Auguft Chamouay mit einem Ge- 
folge von nicht weniger ald 32 Perfonen, um zmifchen den oberen Grande- 
Mulets und dem Fuß des Mont-Maudit, auf der Höhe von 10,000 Fuß, 
ein Lager aufzufhlagen und während einiger Wochen phyſilaliſche Beo- 
bachtungen anyuftellen. (AUP3.) 

— Das königl Boligei-Präfidium in Breslau macht unterm 5, b. 
M. amtlich befannt, daß die granulöje Augenentzündung dafelbft an vie- 
In, namentli jüngeren Perfonen zum Ausbruch gefommen ift. Es wird 
gleichzeitig auf die anftedende Natur diefes ſehr gefährlichen Uebels auf- 
merfjam gemacht, das im ber Megel zuerit die Mugenlider, fpäter das 
Auge ſelbſt angreift und Häufig mit völliger Erblindung endigt. Die 
Kundmadhung giebt die auffälligiten Symptome diefer Krankheit, die beran- 
laffenden Urſachen derfelben und die für die Umgebung der Kranken un- 
erläßlihen Vorfihtsmaßregeln an, fordert die Familienhäupter auf, gleid 
nah dem eriten Wuftreten der Krankheitderiheinungen bei ihren Angehöri- 

en ärztliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen, und erfucht die Merzte, dem 
BoligeBräfiduum vorfommende Fälle dieſer Krankheit zur Kenntni zu 
bringen. cögt Re. 207. u. 8.) (Bien. 3.) 

— In Welehrad im Mähren wurde am 4. d. M. das Undenten 
an die Auffindung der Gebeine des h. Klemens, eines der erſten römiſchen 
Päpfte, durch den h. Chrill im Cherſoneſos 852 m. Chr. auf die feierlichſte 
Weiſe begangen, Die Bahl der theilmehmenden Andächtigen aus allen 
Gegenden Dlährens — auch aus Schlefien — betrug nad) Mittheilung 
der „Brünner Btg.* wenigſtens 30,000, Die Auzahl der Geiftlichen über- 
flieg ein Hundert. 

— Paris, 9. September. Die Graveurs und Zeichner haben bereits 
ihre Arbeiten für dem Atlas zur Geſchichte von Julius Cäjar begounen. 
Der Kaifer wird im demfelben ganz neue topographiiche und hiſtotiſche, 
zum Theil duch großen Koftenaufwand erzielte — ae 

(a. Pr. 3.) 


minnt Boden Man glaubt, daß bie Separatiften Wafhington angrei- 
fen merden. Ein App 


om das Bolt zu Gunften ber Unleihe wird er. 
wartet. 


In Wafhington ift die Frau eined Gemeinderathes, Namens Phil- 
fips, wegen verrätherifher Korrefpondeng mit dem Feinde verhaftet wor · 
den. ährend die verhafteten Männer im der Regel nach dem fort Ra- 
fagette abgeführt werden, begmügt man fi, die Fran in ihrem Häufern 
militeirisch bewachen zu laffen. 

Aus St Lonis hört man, daß M’Eullod mit 10,000 Mann gegen 
die Etadt Itfferſon marſchirtt. Die Umioniften verliehen Hatper's Berry 
im großer Zahl. Im Texas ränmten fie Fort Staunten und ftedten c# in 
Brand. Der Pofidienft nah MWeft-Kentudy umd Teneſſte Rider ift ein- 


it. AR3. 
gefte China. (AP3.) 


Aut Peking mird gemeldet, daß ber preußische Geſandte fruchtloſe An- 
firengungen made, einen Handeldvertrag mit —* abzuſchliehen. Sanko 
linfin hat weitere Siege über die Ehantung-Nebellen erfochten. Die Re- 
bellen haben fih Shaugat gemähert, doch fürchtet man nicht fehr für bie 
Stadt. Die Umgegenden aber wurden geplündert. (Bien. 3.) 

Auſtralien. 

Aus Melbourme bis zum 25. Juli wird gemeldet, daß bie Er- 
nenerung des Krieges im Neu-Geeland erwartet werde, und auf einen Frie · 
dem mit dem Eingebormen nicht zu hoffen ſei. (Bien. Big.) 
a ——— — — ————— — — 


Meuefte Nachrichten. — 
Berlin, 14. September. Die „Kreuzzeitung“ erklärt die Siſtirung 
der Hafenarbeiten auf Rügen für unbegtündtt. — Die „Weſer-Beitung“ 
fagt, Benft ſei bemüht, eine Verjöhnung ber Würzburger mit Preuben zu 
bewirfen. — Geftern hat die Parade des 8. Urmerlorps vor dem Könige 
in bortrefflicher Weife ftattgefunden. a 
Kopenhagen, 14. Septembet. Drla Lehmann fol Iuftigminifter 
werden, 
Turin, 13. September. Die „Opinione* warnt heute eine gewiſſe 
Partei, vom der behauptet wird, daf fie einen Einfall in das von Frau · 
fen beſchie päpftliche Gebiet beabfichtige, dor dieſem für Italien unheil- 
ie Schritte. Der frangöfiihe Patriotiömus würde hierdurch erbit- 
tert, umd Died wäre mit das beſte Mittel, um ranfreich vom jeiner irri- 


en Politik in Rom zu überzeugen. 
., % be Butler hat dad Fort Haterad einge- 


KRem-do * yet er 
nommen. Der Präfident Davis ift erfran 
(Bien. Btg., Schi. Btg.) 


2ofalbericht. 


Warſchau, 16. September. er 
Am 25. d. M. Vormittags 11 Uhr wird anf dem Bing der Altftadt 


die Prangerauöftellung ded aus —— — flammenden Arbei- 
ters Valentin Kortzak ftattfinden, welchet wegen Raubes zum Berluft al- 
fer bürgerlichen Rechte umd zur Konfinirumg in die weniger entfernten Ge- 
genden von Sibirien jammt 40 Authenftreihen durch das Kriminalgericht 
verurtheilt worden ifl. . 

Einer der gefchäpteften Merzte bieflger Stadt, Hr. Dr. 2. U. Neugebauer, 
ift nach mehrwöcentlicher Abweſenhenn, von Bad Soden im Taumus vor- 
gejtern wieder hier angefommen. i 

Geftorben: Anieln Danielska, geb. Tauber, in erfter Ehe Schröder, 73 9. a. 
Anton Ne aa Drnder, 81 9. 0, in . 

Angelommen: Graf 8 Boletylo ven Woiflawie 613, Generalmajor a. D. Syum- 
laneti dom Meersburg 414, Baumeifter I Bölk von Berlin 418, Aumftreiterin M Skroggs 
von Wien 1574, Maler F Eyoldaties von Wien 625, Umterlieutenant U Timlet von 
Baris 414, Koufl. S Berends von Berlin 512, 4 Schiffuer von Prag 512. 

«bgereift: Oberſt Kanabich nah Radıyu, Graf U Arutowierfi nach Mopien, 
Fürft E Mirsti nor; Worouet, Part. L jer nach Bayern, elier 3 
nah Krakau, Ptofeſſor E Zonmer nad) Prag, Kaufl, 8 Hecht nadı Leipzig, P Wogiel- 
nich nad Dresden. 





Thorner Schiffslifte, 
— Eborn, 8, September. Etromanf: 
Liedt mb Mebich, diverie, Samsburg, Warſchau, But. 
Fr Klcpkch, diverie, Magdeburg, do, Gut. 


| EProp, I Perep, Riefjama, do, Geldihmidt S. 


Stromab: 

« m und 3 Aubl,"I Kogel, Plopt, Danzig, Goldfchmidt, 11 Lo Weiyen, 16 La Sex 

übfen, 

MR Gubl, 3 Hogel, do, Stettin, & Warfop, 12 Loft 30 Sch Roggen, 

Grombow und Echäfer, Iactowshi ıc., Ploht, Danzig, A Matoweli, 
8, Laſt 10 Ed Mopgen, 

a Edimidt, Gebr Leoy, do, Bromberg, 14 Laſt 54 Sch Mübfen, 
Gladomw, 8 Hopegenski do, Danzig, 2 M Aöbne, Is Laſt Meigen, 
WB renfiein, Gebr Wolff, do, do, Th Behrend, 15 Daft Roggen, 

Fr Reis, Eh Goldmann, do, do, C & Steffens, 18 


26 Loft 50 Sch Weiz., 


Voigt, I gataſſel, do, do, EM Kühne, 13 Lall 80 Sch Weisen, 
Loft 30 Ed, Meigen, 
« Laul und ® Hoffmann, & Miltzynsti, Niet; —* ——— — 
ul un offmann, zumal, Rieſzawa, Danzig, @o i r aft 1 
Meizen, 2 Loft 80 Sch Blübfen,- R de — 
M Lich, 2 Cohn und Eomp., do do, EM Aöhne 12 Laſt Weizen, 
8 Emaryemsti, Bomansti, do do, & & Eteffens, 12 daft Weizen, 
“ Ft e, Rauterboh, Sugmin, Bromberg, 51 Et h $, 896 & m. 9, 409 Baft Eifenbabn- 
ellen, 
% Ingber, Ulauow, Danzig, 1840 Et m. 
Cumma: 147 Loft Weizen, 30 Daft 40 Sch Noggen: 24 Daft 36 Sch Mübfen. 
—, 12. Septembet. @tromauf: 
Klop und Hentfcel, diverfe, Etettin, Warſchau, Del, But, 
G Krüger, & Leffing, Danzig, de, Ha 
8 Hoffmann, & 4 Lindenberg, do 20, Eoats, 
Etromab; 
€ Franz und H Gotifdalt, M Fajant, Varſchau, Thorn, R Leifer, 765 Eir Helluchen, 
Bende, U Kreimann, do, Stettin, 490 SthH, 1710 Etwp, 7 Laſt Faßh 
Schönberg, d Friedmann, Ulanow, Danzig, 2166 Et mw h. 


Anferate 
WBarjchau: Wiener Eiſenbahn. 


unrewibirt: 
Einnahme pr. Monat Auguſt. 1861 1860 
Aus dem Perfonen-Bertehr 62,253 RSr. 37° 8. 65,861 Mer 72 8. 
Uns dem Güter-Bertehr 61,134 Nr. 27,8 54,980 Rer 1.P. 
Verſchledene Einnahmen 0,9 Rör, dl 8 3351 MEr. 78 8. 
Summa: 180,662 RSr, 301,8, 123,693 REr. 47° 8, 
Einnabme für die Zeit vom 1. Zauuar bis 81. Auguſt 

1861: 991,851 Rör. 821, 8. 

1350: 869,581 Rör. 22, 8. 

mithin pro 1861 mehr: 22,259 Her. TU RR. 

Barfhau, den 13. Septbr. 


repibirt: 


Zu vermietben. 

Megen Gejhäftsueränderung if von Micaeli d. 3. ab auf der Walicom-Etrafe 
Wr. 1115 ein al von. 2 Zimmern mit Valton, Küche, Entree, Holjfammer, Keller 
und Wäfhboden zu vermielben. Bu erfragen bei A. @runer, erfte Eioge, rechta 

Ein mit guten Echulfennimijjen ansgerüfteter junger Damm, im Liter 
von 14—15 Jahren, aus einer achtbaren Familie, der eime ſchöne und 
eorteete Hand ſowohl im Polnischen wie im Deutſchen ſchreibt, der Luft 
und Ausdauer zu dem ermwählten Berufe beſitzt und für den die Eltern: 
die nöthige Garantie für den der Handlung etwa durch Leichtſian zuge 
fügten Echaden übernehmen, für deſſen gute Aufführung überhaupt ge- 
bürgt wird, kann fofort in meiner Buchhandlung als Lehrling aufgenom- 
men werden, und beliebe men ſich wegen des Näheren zu menden am 
die Buchhandlung von R. Friedlein, Eenatorenftraße, Nr. 460, 


Dampficiffabrt 


von Stettin nach Riga, 


direft won Stadt zu Stadt, 





tag Mittag. Baflage excl, Belöftigung: 1. Sujüte 16 Thir. 2. Kajüte 12 Thli. De- 
pr.” Dampfer „Demel-Padet“, Kapt, Zrittin. Aha jeben Sonntag 6 Uhr 
4 j 
@Büter werden zu billisen Eäben über beide Linien befördert. 
* 
in Stettin, 








Zelegrapbifcher Eourd: Bericht, 11. September. 











80.8078. P.4 pEt. Ehapobligat, 


Kationel-Anleibe . ; . E 
63,— PBlandbriefe 


SpE, Deialligus . 
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Merlin. Börlenfl, London 
— — — Ef. — 05%, 
Br. GEld. eareidemartt: 
Sie Muifiige Unleihe” . . — 81% 
ste Buffjhe Aaleihe — 1004 Varit. 
— A — Eid) SpEr Beate. . » 659 
* a m 8, | Greblitobilier . . — 761 
oa .. — 84 {ui Aeti — — 
a Fr m 1 Biniffihe Eijenb.-Betien 
ei er 2 Moden. Da, 
Bonbes 2. Momi . . . — 6213, © £ am 16, Seriember, 
Karis 2Momat . . . » — Tin “Deriamen Börlt, ’ i 
Gemburg 3 Monat, . . — 1401, } 
Beim 2 Monat . . . . — Tai 
Aozgen pri L Mt. 51 Berlin 2 Dit. 100 6. ÜI104 55 0 3 
„ m Kübi 50% London 8 Mit, 1 Di Ba 7 
dien. Bars 2 Mr 300 Ar 77 88 70 
Börlenf. Min 2 Mt, 150 5. 0 769% 
Bondener Behiel 3 Mona 138.80 )demburg 2 Dit. 200 2 Lj157 65 167 65 
Hamburg. 0.0. 101.201 etersburg 1 Monat ET 
Sons . . 5 58.10) Mose 1 Monat 950 


Deflerreichiiche Credii· Altien 176.80 [Ohnperiale 





Erud von Gebrüder Hirdemith. Zu druden erlaubt, Haridau, 4. (16.) { Auguft 1861. 


vermittelt durch die ſchnellfahrenden Dampfer „Hermann“, Kapitain Klod, und „Zilfit“, 
Hapt. Breidſprechet. Abgang jeden Mittwoch 8 Uhr Morgens, Ankunft in Riga frei 
plap 8 Zhlr. 
Bon Stettin nach Memel 
MR €, 
&nkunft in Memel Montag Abend. Paffage excl. öftigung: Anjutenpla; J 
Decpiah Re. een Are 
Nähere Auskmft 
ertbeilen . 
Proſchwitzky und Dofrichter 
Zemperatur : Geſtera Mittag +17> 8, beute früh 4 90 KR. 
Mafjeritand am Weichſelpegel: heute 2 Ausb 2301 


Elfenbahn. “bichrt: Ediwellgug 6 Uhr früh, Perfonenzug 10 Uhr 46 Mi, 
Sorm. Gemifdster Zug 5 Uhr Madım. — Ankunft: Pemifchter Bug 12 Uhr Mitiege, 
Perfonenzug 5 Uhr Kagm Schnellzug 10 Uhr Abends. 


KR. 8. Zoologiſches Kabinet in den Hofimir-@ebäuben auf, der. Srafaner 
Borfiabt meben dem grüfl. Utueliſchen Palaſt. Weöfnet jeden Donnerfing usb Sonm⸗ 
lag von 11—I Uhr. 


Anländifche Aunftanefiellung anf der Arafaner Satttadt, gegenüber dem 
Palofı = Grafen Auguſt Bote. Laglich geöfinet ven 10 Ihr Borm bis Radmiis 
tags 5 Ihe, 


Propftmaner'd® Menagerie und Albinne auf dem Ralwfi-Plape, Kite 


trittspreis 5 Kop Rinder 3 Rep. 


Circus. Xöglich, mit Unsnehme Areitogs, große Sorftellumga- der amenila 


niſchen Geſellſchaft des Km. Belling. 


# 





Cenſor MR, Hecht. 


Warschauer Sritung, 


AR 209. 


Dienftag, 


5. September. 
"17. September. 


1861. 


Medaction und @rpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielstwiticher Strafie Mr. 495, 


Kbonnement: in Miarfch 
im Deutſchland: vierteljäbrlih 8 Ahlt. 26 Egr. 


am monatlich 50 Kopelen; vierteljährlich I Mubel 42), Kopien; im der Sroping: vierteljährlih 2 Rubel 33 Aopelen; 
Einzelne Nummern 5 &op. i 


Inferate: die seite 5 S.opefen (10 Gr. poln.). 


— — —— — a en] 
Beim Heranngahen des vierten Quartales erſuchen wir Die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres 
Blattes, denen an dem rechtzeifigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ihre Beftellungen bei den 
ihnen zunäch ft gelegenen Poftämtern baldigit bewirken zu wollen. 
Unfere Ubonnenten in Warfchan bitien wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 
melden oder doch den] Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von und unterzeichneten Quittung er- 


legen zu wollen. 


Warſchau, 16. September. Ber Wominiftrationsrath des König- 
reichs hat im feiner Sipung am 2. dv. M nachbenannten Herren als frei- 
prafticirenden Baumeiftern zweiter Klafje Patente ausgeftellt: Adolf Schim- 
— Gratian Wierzbidi und Roman Chwaſiklewitz. 

Ungelommen in Warſchau: Geheimrath und Senator dv. Kruſeuſtern 
von Dresden; Generallieutenant Bartotomej von Brzese ⸗Liteweli; General- 

» major Graf Oppermann, Eivilgonverneur, von Radom. 

Die „Gay Polska” erzählt, da ſich gegen Ende des vorigen Monats 
ein actzigjähriger Greis aus dem Dorfe Prayfig? unweit der Stadt Wol- 
brom im — Kreife auf einem vom ihm ſelbſt im Walde errichteten 
Scheiterhaufen verbrannt hat. Die Beranlaffung zu diefem Gelbftmorde 
* man in den Unbilden, denen ber Arme im ſeinent Haufe ausge · 

mar, 

u — Im Berlage von I. U. Wohlgemutd in Berlin und in Commij- 
on bei &. Wende und Eomp. in Karidau find vor Kurzem unter dem 
itel: „Evangelifch-Tutherifche Beugnifje* einige Predigten von Paſtot ©. 

2. Schwarz in Belchalow erſchienen. Der Ertrag des Werkchens ift zum 

Beften der evang.-Iuth. Kirche dafelbft beftimmt. Es ift eim erfreuliches 

Beihen regen Eiferd umferer Paftoren auch für den äufren Ausbau der 

evangeliihen Kirche im Lande. Außer dem edlen Zwecke, welchen dieje 

Predigten haben, glauben wir fie aud ihres Inhaltes wegen empfehlen zu 

dürfen. Unter den fieben gebotenen Predigten wird den Lefer gewiß ind- 

befondere die dritte anjprechen, melde im Kürze, mit bibliſch er Einfachheit 

umd eimem nicht ſowohl rhetoriſchen, als —— Echwunge das Wunder 

i e Inden wir diefes Büchlein vor die Aufmerk- 

amkeit unſeret ebangeliſchen Lefer, die um das Wohl der Kirche beſorgt 

md, ziehen, fei ed erlaubt, darauf hinzudeuten, wie doch fo mandınal die 

Kraft des Gedankens umd die Gedrumgenheit der Form, melde lehtere ja 

das Gedãchtniß flüpt und das Verftänduiß erleichtert, Durch zu jche ge- 

dehnte Amplifitetion in der Predigt leiden. Bon diefem Bormurfe find 
gegentoärtige Predigten frei. —i. 

St. Petersburg, 10. September. Ernaunt: General Adjutaut 
Graf Lambert 1., ftelvertretender Statthalter des Königreichs Polen, zum 
Mitgliede des NReichtrathes (Zageöbefehl vom 12, Auguft.) — Gep. Lieut. 
Bhilipfon, Mitglied des Kriegeraths, zum Senator und Curator des St. 
— urger Lehrbezirke. (Tagesbefehl dv. 16. Auguſt.) — General der 

vallerie, Baron von Dffenberg, Commandeur des comb, Gap. - Corps, 


der Chriſtnacht b 


MNedaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 


| m zroeiten Chef des Litthauiſchen UWlanen-Regiments Seiner Kaiferlihen 
guft. 


ohen des Erzherzogs Mibert. (Zageöbefehl v. 17. Auguft 

u Majelläten hatten — nach Sewaſtopol * ſeht glüd- 
liche Ueberfahrt und trafen am 4. September in Sewafto'pol ein, beſuch · 
ten, als fie am Morgen and Land geftiegen waren, die Kathedrale umd 
wohnten der Legung des Grumdjteind der Wladimir-Rirde, melde ſich auf 
den Ruinen des alten Cherſoneſos erheben wird, bei. Darauf befuchte 
Se. Maj, ver Kaifer zu Pferde die alte WVertheidigungslinie, befichtigte 
im Detail die Reſte der Baftionen Nr. 4. ımd 5. und die Medouten 
Schwarz und Kornilow, und infpieirte ein Bataillon des Pialppofi en In- 
fanterie-Mepimente, Nah dem Mittagsmahle, mweldes 33. auf 
dem Dampfihiffe einnahmen, fuhren fie nach der Norbdjeite, bejuchten den 
Kirchhof, wohnten auf demjelben einer Seelenmeffe für dem daſelbſt beer- 
digten Generaladjutanten Fürſten Gortihatoff und für Alle, weiche bei 
der ruhmreichen Bertheidigung Sewaftopols für den Glauben, den Bar 
und das Vaterland ihr Leben geopfert haben, bei umd befichtigten die 
Kirche, welche in der Nähe dieſes Kirchhofs erbaut mird. Nicht weit da- 
bon infpieirte der Kaiſet ein Bataillon des Brzescer Infanterie-Regiments. 
Hierauf fuhren II. MM. nah Battſchiſſarai ab, wo fie die Nacht zu- 
bradten; am 5, beſuchten fie das Klofter zu Mariä Himmelfahrt und 
Zichufutkale, und kehrten u Mittagsmahle und Nadıtlager nah Sewa- 
ftopol zurück. Auf dem Wege befichtigte Se. M. der Kaijer das Schlacht · 
feld von Imterman. (8. 3) 

II. MM. der Kaifer umd die Kaiferin, melde am Morgen des 6, 

Sept. von Sewaſtopol abreiften, beſuchten das Klofter des heili- 
gen Georg und Balaklama und famen um 5 Uhr Nahmittage glücklich 
in Liwadia an. (3. de Si $.) 

Aus Rikolajem wird durd den Zelegraphen gemeldet, dab ©. K. 
. der Genercladmiral auf einem Dampfſchiffe der ruffiihen Gefellihaft 
ür Dampfſchifffahrt und Handel von Odeſſa nach Galaß fahren wird. 

on da gebt Seine Hoheit die Donau hinauf, umd weiter durch Deutjch- 
er nad England, wo er einige Wochen auf der Inſel Bight zubringen 
wird. (Kronit. B.) 
In Ddeffa kamen am 10. Auguft 200 kleintuſſiſche Benin an, 
welche aus dem an die Moldau abgetretenen Theile Beffarabiens e 
wandert find, um fih in einem amderen Theile Rußlands anzufiedeln. 
Im Ganzen find bis jept ſchon 6766 kleintuſſiſche Familien heruüberge · 





Neifeerinnerungen aus dem Niefengebirge. 
(Bertjepung zu Rr. 208 diefer ätg.) 


Ich hatte eben, ohne die hertliche Umgebung außer Acht zu laffen, 
meinen heutigen &peifezettel überdacht umd in's Meine gebracht, als ich, 
einen Felablock umgehend, in geringer Entfernung drei Perfonen, in lebhaf- 
tem Geſpräche begriffen, —* Es waren zwei Damen und ein ge 
Ein Führer mit einer Heinen Hude auf dem Rüden fland in einiger Ent- 
fernung von der Geſellſchaft. 

Einen Augenblid blieb ic) unentichloffen ftehen, überlegend, ob ich vor- 
wãris gebem oder wieber umkehren follte. Bur Medhifertigumg dieſet Un- 
jcplüffigkeit balte ich mich dem geehrlen Leſer gegenüber für verpflichtet, 
—8 Aufklärung beizufügen. Ich hatte ed mir beim Antritte mei- 
mer diedmaligen Bufreife rundfoge gemacht, diefelbe ganz allein zu 
unternehmen und andzuführen, nicht ſowohl aus Mangel an Einn für 
Gefeligkeit, als vielmehr dem Wunſche gemäß, mit meinen Gedanken 
und Empfindungen allein zu bleiben und mit meiner Beit und on nad 
Luft und Belieben ſchalten zu Tönnen. Ic weiß ſehr wohl, daß dieſe 
Maxime kaum allgemein Beifall und Biligung finden dürfte; doch ich 
befand mich wohl dabei und hatte biäher noch feine Urfache, diefen meinen 
Eutſchluß zu bereuen. Ehe ic aus dem borerwähnten Dilemma mich her- 
ausfinven Tonnte, war ich von eimer der Damen bereit® bemerft worden, 
da fie, mie ed mir fehiem, mit einer leichten Handbewegung die beiben 
andern Perfonen auf mein Erfcheinen anfmerkfam machte. Es ging def- 
halb, ohme dem Anftand zu verlepen, micht mehr gut am, mich ihren Blit- 
Zen zu entziehen. Id ergab mic in das Lmvermeidliche und ſchritt mu · 
. auf die Geſtllſchaft lot. Ob es blos die Regeln guter Lebensart, 
o die niedlichen Damen-Meifehüthen waren, die mich meinen Vorſah 
fo leicht vergefien liefen, wage ich micht zu entſcheiden. Mein höflicer 


Grup wurde eben fo anftändig erwidert, und bald war das umterbrocene 


Gejpräch wieder in vollem Gange. Die redſeligſte Perfon mar, allem 
mmen entgegen, micht die ältere, fondern vielmehr Die jüngere der 
beiden Damen, eine fhmächtige, doch mohlproportionirte Figur mit hell. 
blondem Haar, blauen, gutmüthigen, aber etwas ſchalkhaften Algen, hoher 
Etirne, niedlichen Munde, länglihrundem, etwas blaffem Gefichte und 
etwa in dem beliebten Paul de Kodichen Brauemalter. Sie wurde von 
der älteren Dame, einer rüftigen, —— für eine längere Gebirgäreife 
etwas zu forpulenten Frau mit dem Namen Gäcilie augeredet, doc mar 
«8 augenfheinlid, daß es weder ihre Mutter noch Tante, fondern eher ihre 
Begleiterin quasi Duenna fein mochte. Xeptere ſchien vom dem frühen 
Spaziergange bereitd eiwas mitgenommen 'r fein, während Fräulein Gäcilie 
die Beweglichkeit felber mar und ihr Köpfchen nad) allen Seiten drehte 
und mendete. Noch muB ich dem freumblichen Lefer mit der dritten Per- 
fon unferer fünftigen Reiſegeſellſchaft bekannt machen. Der junge, etwa 
fünf- bis fehsundzwanzgig Jahre zählende Mann vom fehr gefälligem 
Aeußern, mittlerer Statur, zarten, beinahe weichlichen Geſichte zügen, brau- 
nen langen Haaren und einem netten ſchwatzen Schnurrbauie, der i 
allerliebft lieb und zu dem etwas melauncholiſchen Blide wunderhübſch 
paßte, machte —* bei einmaligem flüchtigem Auſehen einen vortheilhaf- 
ten Eindruc. Sein natürliches und geſeßtes Benehmen, die Art und 
Beiſe ſich auszudrũcken verrieth aldbaldb den im feiner Geſellſchaft ſich zu 
bewegen gewöhnten Salonmenjhen. Er war elegant, doc für die höhern 
Luftregionen, denen wir und immermehr mäherten, beimahe zu leicht ge- 
Bleidet. Ein kurzes gelblafirtes Wutteral, das ihm an grünem Bande 
über die Schulter hing, brachte mich auf den Gedanken, daß ich es mit 
emem Liebhaber der Botanik zu thun hätte, umd jener Behälter etwa eine 
Botanifirtapfel fein möge, welchet Vermuthung jedoch die Bemerkung 
widerfpradh, ae die vielfach am Wege umd an den Felſen auftauchen - 
den Pflanzen, Mooſe und Krärter wenig oder gar nicht intereffirten, Rach · 
dem wir Die gewöhnlichen und ftereoiypen Medendarten, wie ſolche bei dem 


lommen. 
ſtriche ein. 
a mu — 


YMuslan dd 
Deutichland. 


Bromberg, 12. September. Was die Büge auf der neuen Bahn 
Bromberg · Thorn anbetrifft, jo vermimmt man darüber, daß fie in der Art 
eonrfiren jollen, daß ftet# ein Anſchluß an die Züge von und nah Eydt- 
kuhnen teſp. Danzig ftattfindet, wodurch man dem Hanpthandel Polens 
mit Danzig zugleich aud Rechnung tragen will. Das Umlegen ber Mei- 
fenden Thorns ꝛc. von ımd nad Berlin a übrigens bei dem nenen 
Fahrplane nur 2 bis 3 Stumden. — Die Maurerarbeiten an unjerem 
grohartigen Bahnhofsgebäude find mahezu vollendet. (Danz. 3.) 

Schwerin, 12, September. Die zweiundzwanzigſte Verſammlung 
deutſcher Land · mid Forſtwirthe iſt zwar erſt heute eröffnet wor · 
den; fie trat aber, dem „Norbd. C.“ zufolge, ſchon geſiern Nachmittag in- 
fofern in Thätigket, ald zu dem mit derjelben in Berbindung ſtehenden 
Yudjtellimgen der Zutritt eröffnet twurde. Der Großherzog erihien nebjt 
Gefolge um 5 Uhr im Arſenal, mo die Setverbe. Busftelhung ftattfindet, 
berweilte über eine Stunde in den Räumen umd befahl anter Kımdaebung 
feiner Befriedigung verſchiedene Ankäufe. 

Der Prinz Adalbert hat Bremen am 12, d. Nadhmittag auf dem 
„Roland” wieder verlajlen umd ift nad einer Depeſche der „Wefer-dig.* 
aus Bremerhaven am 13. um 8 Uhr mit der „Unazone* ımd „SHela‘, 
die fih im Schlepptau des Dampfers „Simfon’ befanden, von der Rhede 
abgegangen. Bas nächte Biel ift bekanntlich der Jahdebufen. Die Ka- 
nonenböte werben ebendahin folgen. 

Hannover, 13. September. Der König wird am 18. d. M. von 
Norderney wieder hier eintreffen, um am 21, die Enthüllung des Ernit- 
Auguft-Dentmald vornehmen zu laſſen. Aönig Georg wird zu Pferde er- 
fheinen. AP3.) 

Kajiel, 11. September. Die Sammlungen für eine deutſche Flotte 
nehmen bier einen erfreulihen Fortgang; innerhalb drei, Tagen murden 
mehr ald 1300 Thlr. gezeichnet. 

Koburg, 9. September. Außer den 18,614 FL, welde in Folge 

bed Aufrufed des Nationalvereind fofort im Heidelberg für Die deutſche 
Flotte gezeichnet wurden, find bei der Ezpedition der ‚Wochenſchrift“ mei- 
tere 5138 Fl. eingegangen, 10,000 #1. wurden bereits an das Marine · 
minifterimm nad Berlin gefaudt. 
5 Stuttgart, 12, Eeptember. Bur ftändigen Deputation bes Volls 
Wirtbfchaftlichen Gongreffes wurden gewählt: Kette aus Berlin, Braun aus 
Wiesbaden, Böhmert aus Bremen, Hopf aus Gotha, Steinbeis aus Stuit- 
gart, Faucher aus Frankfurt. (Beit.) 

Münden, 12, September. Die katholiihen Vereine Deutſchlands 
ſchloſſen geſtern Nachmittag ihre Verfammlungen mit der dritten öffentli- 
hen Sißgung. Die Betheiligung des Publitums war noch größer, ald an 
den vorhergehenden Tagen. Bum Schluß erfuchte der Präfident den Erz 
biihof von Munchen⸗Frehſing um einige Abjdiedsworte, und den päpftli- 
en Nuntius um dem apoftoliihen Segen. Die nächſte Generalveriamm- 
lung, jo wurde befchloffen, fol in Machen, eventuell in Frankfurt, itattha- 
b Der Abt Haneberg fol, einem Befehle des heiligen Vaters fol- 
gab. den Lehrftußl der orientalischen Spradhen an einem Kollegium zu 
om übernehmen und Münden verlaffen. Wien. 3.) 

Wien, 12. September. Das k. Einberufungsreftript für dem jieben- 
bürger Landtag liegt bereits zur Beröffentlihung bereit, umd wird dieſe 
—— in den nächſten Tagen erfolgen. Der Landtag wird weder in 
Klaufenburg noh im Kronftadt, jondern in Hermanftadt zuſammenkommen, 


Auch Bulgaren finden ſich ziemlich zahlreich aus jenem Land- 
(D. 8.) 


unverbofften Zufammenkommen wildfrember Menſchen an der Reihe find, 
hervorgeſucht und durchgemacht hatten, fchien es mir angemeſſen, und ge 
enfeitig mit Namen, Stand u. a. dgl. Perjonalien befannt zu maden. 
9 verſuchte daher das Geſprãch ganz mie von ungefähr auf dieſen Punkt 
zu lenken, was mir jedoch gänzlich mißlang. Denn kaum hatte ih damit 
angefangen, als mir Cäcilie in's Wort fiel und lächelud erklärte, daß dies 
eime ganz ummötbhige Mifbegierde fei, indem man bereits vor meiner Un- 
Kunft übereingelommen, diefen Gegenfland gar nicht zu berüßren, jondern 
ohne jede nähere Information fo kurz oder fo lange bei einander zu ber- 
bleiben, ald es jedem von und gutdünfe oder gefiele, dann aber eben fo 
umgenirt zu ſcheiden, wie man ſich ee ur Auch erhalte, nad) 
ihrer hans, dad momentane Zufammenleben dadutch einen gemiffen 
Meiz, eime Ungezronngenbeit und Offenheit, was alles durch ein mäheres 
my. in bäuslihe und Wamilienangelegenheiten leicht verloren gehe. 
„Dies*, fuhr fie ſcherzend fort, „ift meine gute Aja, welche troß ihrem 
gm: zur Bequemlichkeit und mit Hintanfeßung ihe übrigen täglichen 
ewohnheiten, mir Das große Opfer gebracht hat, ich zu begleiten, mei- 
men Leicht und Flatterſinn, wo ed Roth thut, zu zügelm und mich vor 
allerhand unweiſen Streichen zu beivahren. Biefer Herr, ben mir zwar 
erft jeit einer Etunde kennen und welcher, wenn mich die ihm geftellte 
Diagnofe nicht trägt, vom eimem geheimen Kummer, muthmaßlic, vom einer 
—— herrũhrend, bedrückt wird, hat ſich den Namen Dali» 
or gewählt, und wie Sie ſich nenuen wollen, müſſen wir abwatten.“ 
iefe Idee ſchien mir eben fo men als eigenthümlich und vortheilhaft; 
ohme mich lange zu befinnen, mählte id; den Namıen Mielomani und erbat 
mir zugleich von Gäcilie die Güte, mich ebenfalls einer Heinen Recenſion 
zu würdigen. — „Unjere Befanntihaft ift noch zu mei, doch ſoll die Reihe 
gewiß auch an Sie kommen. Für jegt bemühen Sie fid) num, den auf 
mic gemachten Eindrud der Menjhenjhen zu verwiſchen, von dem Sie, 
als Sie umjerer anſichtig wurden, eine Kleine Probe ablegten.* 


und giebt man ſich im dem eutſcheidenden reifen ber H 
ed mun aud gelingen terde, eine Verſtändigung mit Giebenbürgen 
Stande zu bringen. — Ueber die verſöhnlichen ryelm, melde ange 
ih Ungarn gegerüber im Buge fein follen, derninimt man, daß da- 
runter wirklich die Greirimg eines aus drei Miniſtern beftchenden, dem 
Zandtage verantwortlichen ungarijhen Minifteriums zu verftchen fei. 
(ShL Bte.) 
Unter den Vorlagen, welche für den Reichsrath vorbereitet a. be- 
findet ſich, der „Defterr. 3.* zufolge, auch der Untrag auf Abänderung 
der Berzehrungsfteuer vom Wein- und Fleiſchverbrauch. 
Aufſterdeutſches Deft 


g bin, daß 


erreich. 
Der Landesausſchuß von Galizien hat die Bitte an den Kaiſer ge- 
richtet, daß alle Üdelsangelegenheiten in Zukunft dem Landtage zugeivie- 
jem werden möchten, anftatt daß diejelben zur Statthalterei veffortirem, Der 
Landesausſchuß hätte fie dann im der Art des bisherigen ſtändiſchen Aus- 
ſchuſſes zu erledigen. Ferner wurde der Antrag bezüglich der Immunität 
der Bahdtagdabgeordueien zur Allerhöchften Sanktion vorgelegt. Der Br- 
ihluß in der Laudtageſtzung am 24. April wegen Einführung der wolmi- 


—* Untertichtoſprache in allen drei weltlichen Fakultäten det Krakauer 
nie 


tjität wurde ebenfo 
Allerh. Thrones gebracht. (Bien. 3.) 

Agram, 13. September. Auf eine Depeſche des Ban, daß ber 
Eyrmier Obergejpan, Graf Pejacevic, wiederholt aufgefordert worden fei, 
am Kandiage zu inen, wurde heute befchlojien, denjelben nochmals 
mit Termin vom 8 Zagen zum Etſcheinen aufzufordern, wibrigenfalls gegen 
ihm nad) dem Bejche (800 fl. Strafgeld) verfahren würde. Die ge 
wegen der deutſchen Sprade an dem biefigen Gymnafien wird dahin emt- 
ſchieden, daß diefelbe als ein ganz freier Kehrgegenftand zu betrachten jei. 
Als relativ obligate Begenftände wurden erklärt: die flanifchen Dialekte, 
Beinen und Gymnaſtit (Bin. 3.) 

‚ Die Zahl der in Ungarn, Siebenbürgen und dem breieinigen Sönig- 
reiche disponibel gewordenen Beamten beträgt nach einer beiläufigen Br- 
rechuung 4000 bis 4500, der Iahresgehait 4—4'/, Mill. Gulden. Se 
Maj. der Kaifer hat daher anzubefehlen geruht, dab dieſe Beamten zur 
Entlaftung des ohmehin jo ſtatk im Auſpruch genommenen Staatsihapes 
baldmögligft, ja, felbft auf Koſten der gegemmärtig probiforifd in Wirf- 
jamteit ftehenden Beamten, untergebracht werden. (2. 3.) 

talien, 

Uns Genua vom 9. September berichtet die „Zriefter Btg.: Vorge- 
Ren fand eine Demonftration ftatt, um dem Jahrestag des Einzugs Ga- 
ribaldis zu feiern. Wicafoli hat im Begleitung des Grafen Baftoggi und 
des Generals Eugia das Lager von Santa Maria beſucht, das ummeit 
Zurin liegt und aus Soldaten der aufgelöften neapolitanifden Armet be- 
fteht. Der Minijterpräfident befahl, ihnen wiederum Waffen zu geben, 
mas man biäher mod) nicht gewagt hatte, 

ortu 


Liſſabon, 12, September, Bir Befien der Rortes iR geiäloffen 
Der König ift von Oporto zurückgekehtt. Die Megierumg hat die Häfen 
noch wicht der Einfuhr fremden —— erſchloſſen. 

a 


zur geſeßlichen Verhandlung vor die Stufen des 


merifa. 

Aus Rordearolimajmwerden merkwürdige Gerüchte von Sklaven: 
aufftänden gemeldet. In mehreren Grafihaften follen die Neger in der 
Racht ihre Herren überfallen und deren Familien ohme Unterfchied des Al 
ters oder Geſchlechts miedergemacht haben. (SchL 3.) 

Die in Savannah in Georgia erjdeinende Zeitung „Savannah Rr- 
publican* brachte vor einiger Zeit die Hede, welche der Vıce-Bräfident der 
jogenannten fonföderirten Staaten, Hr. A. S. Stephens, in diefer Stadt 
dor dem verjaximelten Magiftrate umd einem großen Bulaufe von Men- 
jhen gehalten hat. Diefe Rede ift eins der wichtigften Dokumente zur Cha- 


Unter fröhlichen Plaudern und während wir uns bald auf eine merl- 
wũrdige PBelfengruppe, eine auf hohem Bergabhange angeheftete Baude, 
bald auf einen kleinen Wafferfall aufmerkſam machten, waren wir dem 
Biele unferer Mittagsrube immer näher gelommen. Endlich rief der Füh ˖ 
er: Dad Wirthöhaus im Ochfengraben! und aldbald flanden wir vor 
oder vielmehr unterhalb Ddeifelben Ein großes, von glattöchauenen 
Baumftänmen gezimmertes Haus mit weißem Schindeldache erhebt ſich 
an 60 Fuß über das Nivean ded Fluſſes, auf einem Bergvorfprung. Die 
eine, und zwar größere, Hälfte deffelben war zu Birthfhaftögebäuben be · 
ſtimmt, am Ende der andern drehte ſich luſtig ein Mühlrad, das durch 
eine, bon den Anhöhen berabriefelnde Quelle in Bewegung geſeßt wurde. 
Das Wafler, ans einer mächtigen Rinne ziemlich hoch auf das Rad ber- 
abfallend, zerftob in Millionen Tröpfchen, melde in der Sonne gleich 
einem ununterbrodhenen Regen von Perlen und Diamanten in allen Far- 
ben des Irisbogens flimmerten und glänzten. Nachdem wir das ſchöne 
Naturfpiel eine Zeitlang betrachtet hatten, erflommen mir die kleine Un- 
böhe umd traten in die reinliche, blanfgeicheuerte Stube, wo wir vom der 
Frau Wirthin mit vieler SBreumdlichkeit empfangen murden. Bald- kam 
auch der über umd über mit Mehl bepuderte Wirth herbei, und nun ging 
[73 „oe ein Fotſchen und Fragen, wie umd momit mir bedient ſein 
wollten. 

Jeder wählte fi, mas ihm am beften zujagte, und volllommen ge 
fättigt, traten wir vor das Hans, um im tten einiger breitäjtigem 
Fichten ein paar Stunden audzuruben und die drüdendite Mittagehige 
vorübergehen zu laſſen. Gäcilie ſchmiegte jih an ihre Aja; wir warfen 
und ins fühle Gras, das Geſpräch wurde immer ſchläftiger, und bald wa · 
ven wir vom ſuüßem Schlummer umfangen — Die Frauen wurden früher 
munter ald wir, und Gäcilie wedte uns, unferer Schlafieligkeit ſpottend 
fröhlich rufend auf. Dbmohl es erft gegen: vier Uhr mar, folglich noch 
weit bis zum Sonnenuntergang, jo berührte dad bereits das. Zageögejtire 


ralteriſtil des neuen Staatenbundes. Die Offenheit und Kühnbeit, mit der | fett Slaaten Amerila's bie Grundptincipien einer wahren. 


der neue Vice-Präfident die Grumdfäge der neuen Konflitution erklärt und 
ihre Abweichung von denen der Union andeutet, ift gewiß dankenswerth, denn 
fie zeigt ohne Umfehmeife den Bwed des Bruchs umd den wahren Kern 
des Streits, den man fo häufig unter andern Klagen zu verhullen geſucht 
bat. Die Mede, die fid) übrigens durch ihr oratorijches Geſchic auszeih- 
net, verbreitet fi zunächft über diejenigen Punkte, die im der neuem Bon- 
ftitution der Zonföderieten Staaten eine Anderung erfahren haben, umd 
formt dann, though last not least, wie der Redner gewiß mit Recht fa- 
gen konnte, auf die Sklaverei, die aftikaniſche Sklaverei, mie fie unter uns 
befteht, den paffenden Buftand des Argers im umferer Form der Elvilija- 
tion. „Dies war", jagt Hr. Stephen, „die unmittelbare Urſache des feühe- 
ren Bruchs und der gegenwärtigen Revolution. Iefferjom hatte im einer 
Borahnung vorhergefehen, daß Dies der Weljen jein würde, am dem die 
alte Union zerfplittere. Er hatte Recht. Was er mur ahnte, ift jept eine 
vollendete Thatſache. Es ift jedoch zweifelgaft, ob er völlig die große Waht · 
heit begriff, auf welcher jener Feliſen Fand und ſteht. Die hettſchenden 
Ideen, die er und bie meiften Staalsmanner zur Zeit der Bildung der 
alten Komftitution hatten, waren, daß die Sklaverei des Aftikaners eine 
Verlegung der Naturgefehe, daß fie falih im Prinzip, ein foriales, mora- 
lifches und politisches Untecht wäre, Es war eim Uebel, das fie nicht zu 
behandeln verftanden; aber die allgemeine Meinung der Männer jener 
Tage nahm am, dab auf irgend eine Weiſe nach dem Beichluffe der Bor- 
fehung dieſe Inftitution aufören werde. Obgleich diefe Idee nicht im der 
Gonftitution verförpert ift, fo mar fie dod die hertſcheude Idee jener 
Beit. Es ift wahr, die Konftitution ficherte dieſer Inftitution, fo lange fie 
dauern würde, jebe weſentlicht Garantii, und ungeachtet der hertſcheuden 
Gefinnung jener Zeit, hat man kein Recht, ſich über die Eonftitutionellen 
Garantien zu beflagen. Jene Ideen find jeßodh fundamental falſch. Sie 
baficen auf der Annahme vom der Gleichheit der Racen. Das war ein 
Irrtum. Es war ein ſandiges Fundameal und die Idee einer Regierung, 
die, darauf gebaut, fiel, „al der Sturm kam und der Wind wehte.“ Un- 
fere neue Regierung ift genau auf den rmigegemgefepten Ideen gegründet; 
ihr Fundament iſt gelegt, ihe Edjtein ruht auf der großen Wahrheit, daß 
der Neger dem weißen Meuſchen nicht gleich, daß die Sklaverei, die Un- 
terordnung unter eine höhere Race, ihre matürlide und moraliihe Bedin- 
gun if. Diefe umfere meue Regierung iſt die erfte im der Geſchichte ber 
ct, die auf diefer großen phhſiſchen, philoſophiſchen und moraliihen 
Wahrheit gegründet if. Wie bei allen anderen Wahrheiten in den ver- 
fehiedenen Zweigen der Wiffenfchaften, fo iſt aud der Ptozeß der Ent 
wickelung diefer Wahrheit langjam vor fi gegangen, ſelbſt unter und. 
Viele, die mic anhören, fünmen ſich vielleicht noch erinnern, daß 
diefe Mahrheit jelbt im ihren Zagen nod nicht allgemein anerfannt war, 
Die Irrthämer der früheren Generation erhielten ſich noch bei Vielen ſelbſt 
vor zwanzig Jahren. Diejenigen, welche im Norden noch jeßt dieſen Irr- 
ihümern anhängen, mit eimem Gifer, der über ihre Einficht hinausgeht, 
nennen wir mit Recht Fanatiter. Uber der Fanatismus entjpringt aus 
einer Veritrung des Verftandes, auf einem Fehler in der Schlupfolgerung. 
Es ſt eine Art von Wahnfinn...: Es ift darauf (auf die Wahrheit der 
Sklaverei), mie ich ſchon gefagt habe, unſer ſociales Gebäude feit gegrün- 
det, und ich darf nicht zweifeln, daß diefes Princip von der ganzen cibili- 
firten und aufgeflärten Welt ſchließlich völlig omerfannt werden wird. Die- 
jer Stein, der von dem erften Gründern verworfen. wurde, iſt der. Haupt · 
edjlein in unſerem neuen Gebäude geworden." — Diefe Worte bedürfen kei- 
ues Kommentar. Die eivilifirte und aufgellärte Welt aber erfährt hier 
wohl zum erften Male, dab jie die Grundjäge ihres Chriſtenthums, die 
Lehren ihrer Philoſophie, Die politiſchen und ſocialen Reſultate einer fait 
weitanfendjährigen geſchichtlichen Entmwicelung als. fundamental falſch von 
ia zu werfen bat, um bei den ſtlavenhaltenden Politilern der Lonfüderir- 


Cibiliſalion zu 
(ÜP.3.) 


lernen I! 


Verkehrs: und SHandelönachrichten. 

London, 11. September, So viel fi nad .den von Hrn. Balpy 
in Mandefter gemachten ftatiftiihen Angaben über den Berkehr. zwiſchen 
England: und Frankreich im verflofjenen Halbjahr. urtheilem laͤßt, Hätten 
beide ‚Länder in Folge ihres —— gehe gute Geſchaͤfte gemacht. 
Bis jept find zwar nur: einzeine Beſtimmuugen des neuen Taärifs im Kraft 
getreten, trogbem hat fich, jenen Augaben zufolge, die Ausfuhr britiſchet 
Artikel nach Fraukteich im lehten Semeſtet von 2,324,000 auf 3,149,000 
Be. St, fomit um beinahe: 40 p&t. gehoben.: Der Werth det Kohlen- 
anefabe stieg ° von: 253,000 auf 312,000, des Eifens von 183,000 auf 
322,000, der Maſchintu von 78,000 auf 168,000, der Metallmaaren 
von 5 a ee: green ar Bar — *— 
Pr! ererjeit® hatıfich die Einfuhr frangäflicher Artikel, vornehm- 
lich die von Weinen, Butter, Ciern, Handſchuhen, Seiden- und Wollenfa- 
brifaten, im Vergleiche mit dem entjprehenden Halbjahr des vorigen Jah · 
red, um nahe an 2 Millionen Pb, gehoben, wobei zu berüdjichtigen 
if, daß die Zarifermäßigungen erft nach Naar in Kraft getreten waren. 
Es knüpfen fib in den — an dich Mefultate große Höffnungen 
für die Zukunft. Ia Mancefter glaubt man allgemein, daß nah dem J. 
Dtober bedeutende Transaktionen in Gamen und gemifchten Fabrilaten 
flattfinden werden. (APB.) 





Lokalbericht. 

Barfhau, 17. September. 

Uebermorgen den 19. d. M. Nachmittag um 3 Uhr findet die Gene- 
ralverfammlung der Hausoäter der biefigen evangeliihen Gemeinde Augsb. 
Konfejfion im der Kirche ftatt. Wir erlauben ums diejenigen unferer Lejer, 
w berechtigt find, am dieſer Verſammlung theilzunehmen, noch einmal 
daran zu erinnern, daß Diedmal mehr als je die Ausübung ihres Rechtes 
zur dringenden, ernften, unweigerlichen Pfliht wird, Sie wiffen, wotum 
es fih handelt: daß der fernere Beſtand des deutſchen Gottesdienftes in 
der biöherigem Weiſt, wie er ums ſeit Beſtehen unjrer - hiefigen Gemeinde 
geboten war, für die Zufumft in Frage geftellt ift; daß unfere polnischen 
Glaubensgenoffen nicht verfürt zu werden brauchen, ſondern nad unferem 
Vorſchlage (in Nr. 206 diefes Blattes), den, mie wir nachttäglich ‚veruch- 
men, in der Ausſchußſigung auch Herr Dr. Bepgold gemacht hat, gerade 
zu ihrem vollen Rechte kommen mürben; daB alio — das Jautereſſe 
unferer Kirche und Konfeſſion, und des religiöſen Lebens in der Gemeinde 
einerjeits, mie die Erhaltung des Friedens, des brüderlihen Zufammenle- 
bens und der guten äußeren Ordnung amdererfeitd . auf das gleiche Biel 
binmweifen, nämlich auf Gleihberehtigung der polnischen Mitglieder ohne Be- 
eintrãchtigung der deutjchen; endlich, daß alle dagegen erhobenen Einwände 
bei grümdlicer Betrachtung in Richts zerfallen. Man fagt zwar, der pro- 
jeftiete Anfang. des erften Gottesdienſtes um 9 Uhr miürbe zu früh fein; 
eben deshalb habe man ihn auf 9'/, Uhr verlegt. Uber viele Leute kom- 
men doch erft um 10, ja 10'/, Ude, und würden ſtets zu fpät kommen, 
wenn der Gotteödienft auch noch jo fpät anfinge. Der Hauptgrund ift 
eben, daß jeder Gotteödienft bei längerer ald anderthalb bis zweiltündiger 
Dauer ermüdend toird, nicht die frühe Stunde. Wir fennen genug edange- 
liſche Stadtlichen in Deutſchland, in denen früh um 7 Uhr (zur Winters. 
zeit bei Kerzenlicht) mohlbefuchter Gottesdienst ftattfindet, umd jehen nicht 
ein, warum kirchlich gefinnte Leute in Warſchau nicht um 9 Uhr zum Got- 
tesdienfte jollten erſcheinen können, wenn fie nur wiſſen, daß derjelbe pünft- 
lich beginnt und vor 11 Uhr emdigt. Uebrigens würde die Zeit auch aus- 
reichen, weun die bisherige Anfangszeit beibehalten würde. Iedenjalls iſt 
die Beitfrage die ſekundaͤre; die Hauptſache ift der Gottesdienſt und Die 


den Saum des hohen, das enge, Thal umſchließenden Berggraths und 
mahnte und zum Aufbruch. 

Wir rieben und ſchnell den Schlaf aus dem Angen und folgten. dem 
ums zur Eile mahnenden Führer, da mir jeiner Verfiderung nad noch 
ein gutes Stück Weges bergam zu fteigen hatten, um das Dorf St. Pe- 
tere, das zum Slachtlager beftimmt war, zu erreichen. Im der mit feinen 
Waſſertheiſchen amgefüllten Armoiphäre, die, gleih einem durchſichtigen 
Nebel aus dem Flufſe nach allen Seiten hin auffleigend, eine angenehme 
Kühle umd Friſche verbreiteten, fortfchlendernd, machten wir Halt, als uns 
der Führer auf eine am jemjeitigen Ufer ſich anfthürmende, vielfach ge- 
fpaltene und zerrifjeme Felfenwand aufmerkjam machte, welche ein berühm- 
te8 Echo bergen jollte. Wir Männer machten uns cben daran, Verſuche 
anzuftellen, als hinter uns ein voller, heller, glodcnreiner, hoher Ton er- 
ang, dem die Felſen erft eben fo ftark, daun immer ſchwächet und ent 
fernter wiederholten, bis er ſich endlich leicht ſäuſelnd gänzlich verlor. Er- 
faunt wandten wir und um, — in dimjelben Augenblicke entquoll der 
Kehle Gäciliend eine melodiſche Figur in Paffagenform, die und alsbald 
eine volllommen ausgebildete ımd bedeutenve Sängerin erkennen Tief. Un- 
ſere Ueberraſchung mar jo groß, daß wir mıt — Athem erſt 
wieder zu und kamen, als der leßgte Widethaſl der Roulade in den Lüf⸗ 
ten längft verflungen war. — töſtlich! himmliſch!!“ riefen wir, 
ganz bingeriffen; „welch eine Silberſtimme, zwelche Geläufigfeit und Run- 
dung 11" — Göcilie war fo gefällig, das Echo noch mehrere Male zu 
infommodiren, und immer mit gleichem Grfolge Den Beſchluß machte 
eim Zirolerliedchen mit ‚Refrain, deſſen Ausführung unfer Entzüden auf 
den Gipfel trieb. Da ſchnallte Dalibor feine quali Botanifirfapiel ab, 
öffnete fie und zog — eine ſchöne Flöte von Ebenholz hervor. Nun be» 
ann ein Wettkampf, wie ich ihm noch nie gehört; er mar ebenfalls Mei- 
her auf feinem Inftrumente. Die Töne der mienfchlihen Bruft vermähl- 
tem ſich mit denen des leblofen Tonwerkzeuges, wechfelten bald ab, bald 


unterftüßten fie ſich gegemieitig, und es ſchien, ald würden beide nur vom 
einer. Seele, einem Willen belebt. Tief ergriffen und lautlos drückten wir 
einander die Hände, unfere Seelen hatten Ni verſtanden; ſchweigend folg · 
ten wir längere Zeit den Krümmungen der -murmelnden Elbe. — Bir 
waren innerlich wie umgewandelt. Die Kunft der Zöne, der wir alle mit 
gleicher Janigkeit huldigten, war es, die plöplih ein magiſches Band: um 
unfere Herzen ſchlang umd umfere Beifter in nächſte Berührung brachte, 
Es ſchitn uns, als hätten wir und vom Unfange unferes Seins an ge- 
fanat; wir hatten ein Etwas gefunden, das einem Jeden biäher ge- 
fehlt hatte; wir fonnten und verftändigen, uns Mittheilungen machen, di. 
danken und Ideen austaujcen über eine Kunft, die, wie wir gegenieitig 
fühlten, Jedem vom ums: insbefondere Lebensztwel geworden war. Bir 
hatten unverhofft den Tom getroffen, die Salte erklingen hören, melde bei 
gleihen Anfihten und Geſinnungen der Unterhaltung’ erft die eigentliche 
Würze. verlich und einen nie verfiehenden Duell darbot. Einmüthig be- 
ſchloffen wir daher, die kurze Beit unjeres Zuſammenſeins zwiſchen der Na- 
tur und der göttlichen Kumft zu theilem, Wie gerae, wäre e6 mir vergönnt, 
wollte ich meinen freundlichen Leſern mittheilen, was ben Jahalt unjerer 
Geſprãche über Mufit bildete; manche feine und teeffende Bemerkung Eä- 
ciliens, mand richtiges und begründeted Uttheil über Kunft und Künftler 
muß ich bier übergehen, denn weder der Maum diefer Spalten, noch der 
Zweck der vorliegenden harmlofen Reijeerinnerungen würden ein näheres 
Eingehen. rechtfertigen, und jo fei es vielleicht einer fpäteren Zeit vorbehal- 
ten, mich. umftändliher darüber auszulaffen. 
( 


Vortfegung folgt.) 


— Der König von Preufen hat gerußt, dem bekannten Direktor einer 
Kunftreiter-Befelfpaft, Eenft Benz aus Berlin, die Erlaubniß zur Ynle- 
gung der vom des Könige vom Schweden und Norwegen Majeftät ihm 
verlichenen goldenen Medaille mit der Krone zu extheilen. 


geiftlichen ze. unferer theueren ebangeliichen Gemeinde. — Es kann 
leicht geichehen, dab der von und befürtwortete Antrag ımterliegt, aber fo- 
viel ift ficher, daß mur derjenige feine Pfliht als Gemeindemitglied gewiſ⸗ 
fenbaft erfüht, der im Diefer wichtigen Angelegenheit nach beſtet Ueberzeu- 
gung, wenn auch nicht Meden hält, fo doc feine Etimme gibt. Iſt ja 
die Gemifjensfreiheit die Hauptiache im ganzen Proteftantismue, — — 
Angetommen: Züiſt I Gedroit von Wilna 572-3, Graf H Balusfi vom 
Rola rg 634, Gtaf & Apralfin von Paris 414, Monolat 2 Binel von london 
634, Profefior 3 Fohr von Paris 414, Frau 2 Prige von KHarlebad 1674, Patron % 
lamm von Dresten 647, Ingenieur W Gotthardt vom Bretlou 2018-4, Beamter 4 
oſchmider aus Preußen 1065, Fabrikant St Yilpop ven Paris 1667, Gouvermante IR 
Labbe von Dresden 1592, Gräfin 3 Qubiensfa von Breslau 1066, Kolegienafieflor & 
Rejlifom vom Dresden 414, Alaffifitator % Stein vom Berlin, Thenterdetorateur Anton 
Cadetti von Paris 414, Ahenkat Karl Time aus Deutigland 496, Bureauborfieher M 
Mejhert von Dresden 1352, Fürft I Woroniecti von Eyrzawnicn 625, Kaufl. BB Field 
von Wien 414, O Lewita von Danzig 1774, O Partowicy vom Bromberg 556, Albert 
Epeier von Seipzig 414. , ‚ 
Abgereift: Kollegienrath M @rubbe nach Eharkow, Grof I Znörensti nad 
Folrzymnica, Crof M Mücielsfi nad Radziefowice, Graf 8 Poletylo nad MWojslamice, 
Lieutenant WB Toll nad Petersburg, Grof Et Zalnsti nad Romanomwize, Dotior Franz 
Peheld nah Dentihland, Iumelier I Iarorki mad; Leipzig, Dpotogrand 3 Araufe nad 
Deutfland, Kaffırer I Klein nah Aattewip, Doltor IR Komalsti n. Deutſchland, Ad⸗ 
dotat Vetruzi noch Italien, Frau A Panlit umd drau 3 Eommerfeld n. Leipzig, Graf 
3 Zamomslt nad Lemberg, Habritant W Trößer nad Berlin, Prattitant X Ezymansti 
nad Mien, Kaufl.[&t Arendt nad Breslau, I Benas nad) Stettin, RN Bilhhaut nad 
Leipzig, 8 Giwartoweti nach Königsberg, WB Perks nad Berlin, Et ‚Sobolemäti nad 
ri 


#. 

Marktbericht. In der vergangenen Woche wurde nad Marian zu Mark 
gisadıt — abgerechnet, wos ach in den Speichern auf Lagtt befindet —: Boggen 

881, Meizen 5418, Gerfte 1636, Hafer 4745, Erbfen 523, Buchmeizen 630, Gerfien- 
gis 959, Roggenmehl 1273, Weizenmehl 1066, Kartoffe'n 2773 Kihelm., Geu 890, 
troß All Fuhren. — Die Mittelpreile waren: per Korze Roggen 3 RE. Tb Kop., 
G6REr. 45 Rop., Erbſen 4 RE. — Hop, Budererbien 5 RS. 25 [Rop, 

Bohnen ERS. 93 8, Hafer IR. 5Hop, Werfie ER. 41. Buchweizen IRE. 
44 &., Kortoffeln IM. 20 Kop., Mehl per Bud: feine Weizenmehl IM ITAR, or. 
*** — R.— 8, geb. Roggenmehl 87’, Rod, Buchweizenm. 1M.5%., ditſegrũdt 
Fr. Aſch. 12 0. 3948,Nfeine Bu meigengrüpe 159. 91 8, ordinaire 10 ME. Bu #, 
grüe 14 REr. 76 Kop., : ordinaire Gerftengrüße 8 RE. 36',, Kop, das Pub 
— deu 87 Kop, Butter 8 R. —R, Eped 5 R. 508., die Alafter Fichten- 

— Kop. 

Auf dem Bichmarkt in Proga am Freitag waren: Mindvieh 1176 St, wobon 1008 Et. 
Steppenraffe aus dem Kaiferreiche, ferner: Echmeine 708, Külber 765, Hammel 2259, 
wobon verfauft wurden 863 Rinder, 480 Schweine (und alle Kälber und Sammel, 

— Gpiritus zuleht pr. Wiadts 1. B3i.-- Blu, pr ®. 60-611. 


2 Neueſte Machrichten. 
Münden, 12. September. Die lepte Reſelution der katholiſchen 
Generalverjanmmlung lautet: Die Beihuldigung, daß die katholische Kirche 
und ihre tehtmäßige Freiheit in Deutſchland dis nationale Größe und Ein- 
beit, fo wie die bürgerliche Freiheit hindere, und daß wir Katholiken eine 
der bürgerlichen Breit, bem forialen Fortſchritt feindliche politifche Partei 
feien, bezeichnen mir alt eine, fei es aus Vorurtheil und Unwiſſenheit, fei 
es aus böfer Abſicht hervorgegangeme Unwahrheit. 

Münden, 12. September. Im der heutigen Sißung der Kam- 
mer der Reichstãthe wurde das ganze Strafgefepbuh und das WPolizei- 
ſtrafgeſetzbuch mit der von der Megiermg vorgeihlagenen Modifitation ein 
—— angenommen — ebenſo das — Hiemit war der Ge · 
ſamwtbeſchluß der beiden Kammern über die drei Geſehentwürſe erzielt. 

Paris, 12. September. Gerüchtweife verlantet, Ricaſoli habe dem 
Bapfte ein Altenſtũck übe.fandt, worin er demſelben volle Barantie für 
feine Unabhängigkeit und Sicherheit gegm Verzicht auf die weltliche Ge- 
walt anbietet. 

Die „Perfeveranza* berichtet aus Turin vom 13.: Die Reorgani- 
fationsarbeiten im Diniferium des Innern werden böcft energiſch betrie- 
ben; bie definitive Reform mird aber erft mad) Nicafoli'd Nüdkchr befannt 
werden. Micafoli hat fi) heute Nacht mit dem König mad Florenz be- 
geben und wird ſich dajelbft 4—5 Tage aufhalten. 

Die Rachrichten aud den Marken und Umbrien find wenig beftiedi- 
gend, da die vielen Rekrutitungeflüchtlinge umd Deferteure die öffentliche 
Sicherheit beeinträchtigen. — Baccari mit feiner Bande ftellte ſich freimil- 
fig den Behörden von Eofenza, Um 8, fanden in Tivoli, Belletri, Fras - 
cati und Allano nationale Kumdgebungen flatt. 

Genua, 12. September. Die neue Dampffregatte „Duca di Ge- 
nova“ bringt den neuen Statthalter Eiciliens, General Pettinengo, nad) 
Palermꝰ. Heute wurden nieder mehrere Truppemabtheilungen nah Süd · 


Zelegrapbifcher Cours⸗ Bericht, 16. September, 
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italien cingeſchifft. Der amnieritanifche Geſandte in Turin begab ſich mit 
dem Dampfer „Dante* nach Caprere, um Garibaldi das Oberlommando 
der nördlichen Truppen anzubieten, 

Blorenz, 13. September. Die Ausftellung fol am 15. durd 
den König perfönlich eröffnet werden. Am 9. und 10, haben bier Rube- 
flörumgen durch entlaffene Tachini bei der Ausftellung flattgefunden; be- 
waffnete Mocht fchritt ein. j 

Reapel, 12. September. Die offizielle Beitung veröffentlicht einen 
Zagesbefchl des Generald Tupputi am die Nationalgarde in Beranlaffung 
ded Feites am 7., welches ein neuer Proteft der Neapolitaner zu Gum- 
ſten der italienifben Einheit iſt. Cialdini hat an Tupputi geſchrieben, daß 
am diefem Tage Nationalgarde und Volk das demfwürdige Plebiteit von 
borigem Fahre erneuert, und daß die Nationalgarde in der Unterdrüdung 
der Räuberei mit dem beften Bataillonen der Armee — habe. 

Madrid, 11. September. Der ſardiniſche Vertteter denkt nicht 
daran, ſich zurückzuziehen. 

Kopenhagen, 13. September. Glaubwürdigen Gerüchten zufolge 
wird der Mıntmann Orla Lehmann nächſtent in die Regierung eintreten, 
wahr ſcheinlich als Iuftiginini,ter. Der jetzige Juſtizminiſter Caſſe würde dann 
das Aultuäminifterium übernehmen, und Monrad nur das Portefenille des 
Innern behalten, 

Rach Berichten aus New-Bork vom 5. d. hat die Butler ſche Er- 
pedition die Forts des Kap Hatteras bombardirt, erobert und deren Bar- 
nifon gefangen genommen. Butler, der nad Waſhington zurücgefehrt 
war, war der Meinung, dab die Bundestruppen bei Beginn des Winters 
im Stande fein würden, nad) dem Süden vorzurüden. Präfident David 
war bedenklih erkrankt. 

(Bien. Btg., U. Pr. 8., Journ. d. Dieb.) 


Bermifchtes. 

— Die Polizeimannfhaft eines ganzen Stadtvierteld von London hielt 
vor einigen Tagen ein Meeting ımd beſchloz Petitionen um Befreiung 
dom Dienft am Sonntag. Die Spreder erklärten, fie brauchten alle cı- 
nen Tag der Ruhe nicht mur, fondern auch der Weihe und veligiöfen 
Sammlung; und fie fühen nicht ein, warum man fie jhlimmer ald Ber- 
bredier behandle und ihres Sabbaths beraube. Der „Eraminer" mad 
dazu die humortiſtiſche Bemerkung, ber Votſchlag wäre ausführbar, wenn 
jeder Polizeimann ſich von den Dieben das Ehrenwort geben ließe, da} 
k am Sabbath nicht arbeiten würden; ed gebe ja, nad dem Sprüchwort, 
Ehre unter Dieben! 

— Neulich ift im Hafen von Saint-Rizaire, von wo bie er 
Dampfihiffe direlt nad * — gehen, auf einem ous Südamerika kom- 
menden Schiffe das gelbe Sieber ausgebrogen. Die ganze Mannidaft, 
mit Ausnahme eines Schiffejungen, ift geflorben, und man hat das Schif 
mit der Ladung einfach ind Meer fenten müflen. 

— Im Staate Miffifiippi wurde Fürzlih ein Kaufmann zu eine 
Gelbjtrafe von 100 Dollars verurteilt, weil er am eine Regerin einen — 
Reiftock verfauft hat. 

— Das jährlihe Einfommen des Herrn W. B. Aftor in NemBorl 
beträgt über 800,000 Doll. Demnach mird Herr Aftor außer allen or 
deren Eiaatd-, Conuth · und Staatdabgaben eine Einfommenfteuer von 
24,000 Doll. jährlid am die Bundesregierung zu zahlen haben. 





Anfjerate 


Patentirte BRaͤhmaſchinen 


menener amerifanifer Aenſtruktien. mit ſchwingender Schiffcheübewegung, ſtehen den 

Hrn. Schneidern, Echuhmachern, Niemern, duumachern, Rü ern und Weifwan 

tenfabrifanten zur gemeigden Unficht und Ausionhl_beceit im der Handlung bon 
8. Eweft & Eomp., Leizno Rr. 673 d. 


Die feit vielen Ia bier allgemein befannte Fluſſtgleit zur rn Bertilgun 
der Hühneraugen ohne Gebrauch ſcharfer Inftrumente it fteis in der Sundlung des Hm. 
Dabrowskl, genannt Sklep Bormaitosch, Arafawer Borfadbt Kr. 885, neben ter 
Karmelitenlirhe zu 3 Ein Flaſchchen dieſes Präparate, mit Ar. 2 bezeichnet, a 
ber gebrudten zur Plüffigkeit vertheilten Inftruttion wäher beftimmt, ift zugleich ein vor 
züglices Mittel gegen mögliche Unswüdle an den Zehen. 
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Cireus. üglih, mit Autnahme Freitags, grofe Borfeliumg der amctrille⸗ 
nifgen Geſellſchaft des Hm. Belling. 


Erud von Gebrüder Hindemith. du druden erlaubt, Barihau, 5. (17.5 Erptember 1861. Cenſor W. Fecht. 


Warsrlaner 


6. September. 
18. September. 


Mittwoch, 


Æ210. 


Redaction und E 
Hbonnement: in 


in Deutſchlaud: vierieljährlid 3 Thle. 26 Egr. 


sarfchau monatlich 50 Kopeten; vierteljährlich 1 Rubel 42'/, Kopeten; 
Einzelne Nummern 5 Kon. 


Spitum, 


1861. 


dition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitjcher Strafe Mr. 495. 


in der J rovinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopelen; 
Anferate: die Beile 5 Aopelen (10 @r. poln.). 


Beim Serannahen des vierten Quartales erfuchen wir die geebrten auswärtigen Abonnenten umnferes 
WBlattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ihre Beftellungen bei den 
ihnen junächft gelegenen Poftämtern baldigft bewirfen zu wollen. 

Unfere Abonnenten in Warſchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 
melden oder doch den, Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von und unterzeichneten Quittung er- 


legen zu wollen. 


Medaction und Erpedition der Warfchauer Zeitung. 





Barſchau, 17. September. Das Regierungeblatt enthält einen Al 
lerhöchſten Ulas an den Adminiftrationsrath, wornach auf die Bitte um 
Begnadigung ded wegen Mordes feiner Ehefrau zu ſchweter Arbeit in 
den Bergwerten auf umbeitimmte Zeitdauer verurtheilten Iſtaeliten Ia- 
— dieſe Etrafe auf eine zwanzigjährige Dauer eingefhränft 
wir 

— Der Adminifirationsretb bat im feiner Eipun am 20. v. Mit. 
den biöherigen Profeffor des Diöcrfanfeminars im Kielce, P. Hippolht Za- 
pinfiemica, zum Propit der Pfarrkirche im Dorfe Przemhtow, Kreis Mie- 
com, ernannt. 

— Ungelommen in Warſchau: Der Suffraganbiſchof der Lubliner Diöcefe, 
Biſchof von Loryma, P. Batanoweli, von Kublin; ber Generallientenant 
iez von Wilne. 

— Aus den weiteren Answeifen des ftatiftiihen SIahresberichts über 
die Verwaltung des Königreichs für 1859 ergibt fih u. U. Folgendes: 

Die Anzahl der römifc-fatholifchen Kirchen und Kapellen betrug 2167, 
zu ſechs nen zu erbauenden wurden die Koftenamfchläge beftätigt. Getauft 
wurden 178,127 Kinder, getraut 48,291 Paare, begraben 98,893 (?) ®e- 
ftorbene. Zum Katholieisnns befehrt murden 22 Evangeliſche und 46 
Richtehriften. 

— Begen der ſchweren Krankheit, womit «8 Gott gefallen bat den 
ehrwürdigen Oberbirten der rõmiſch· katholiſchen Landeskirche, Erzbiſchof Fijat- 
Tomeli, beimzufuchen, hat dad Warfchauer Generaltonfiftorium angeordnet, 
daß in allen Kirchen biefiger Hauptftabt und der ganzem Erzbiöcefe Bot- 
teödienfte abgehalten werden, um vom zn die Genefung Er. Exeel- 
lenz zu An In Warſchau wurde bierzu der 18. d. Mis beftimmt, 
welcher ale der Jahrestag der Verſchung des ehrmürdigen Erzhirten 
auf den Etuhl des biefigen Ergbisthums ıft, und werden am dieſem Zage 
Bormitt. um 9 Uhr in allem biefigen kathol Kirchen feierliche Votivgottes- 
dienfte abgehalten. 

— Der „Kurjer W.“ meldet, dab der ehemalige biefige franzöſiſche 
Generaltonful, Hr. G. Bernard Desefjarts, gt von ** in derfelben 
Eigenfchaft nad der Havannah verſeht und bereit® dahin abgereift fei. 
— Die „Pizggola*, die ihr Format feit einigen Tagen vergrößert hat, 
fährt im ihren ſeuilletoniſtiſchen ——— literatiſcher und ae 
Neuigkeiten fort und erflärt ihre humoriſtiſche Darftellumgsmeife ald einen 


| Ausfluß ihre® Syſtems, vermöge deſſen fie für die Freiheit des geifligen 


Verkehrs und feiner Formen fei. 

Die „Gay. Polska* plaidirt im einem Leitartikel für Theilnahme an 
den Wahlen, klagt (wohl mit Recht) über die in Krafau beabfichtigten 
bedeutenden Übtragungen aus fortififatorii—hen Gründen und ift in einer 
Korrejpondenz aus Wien jo unparteiifch und billig, die beabſichtigte Cjechi 
firung fümmtlicher Volksſchulen der böhmifchen Hauptftadt zu mißbilligen. 

— Der ruſſ. „Def. Anz.” jchreibt: „Im Kreife Goftynin ift das Pro- 
jeft zur Bildung einer Gefellihaft der Buderfabrifanten behufs Verbeſſe 
rung der Buderfabriation entworfen, nad meldem jedes Glied der Ge- 
ſellſchaft von einem befomdern Gomitee derjelben beftimmte Aufgaben zur 
Prüfung einzelner Theile der Habrikation erhalten fol.“ Nähere Auftlä - 
zung bierüber wäre zu münfcen. 

— — — ———— ————— —— — — 
Ansland. 
la 


ch 

Berlin, 15. September. Die „U. Pr. Ztg“ fhreibt: Jeder Blick 
auf die Tagesgeſchichte giebt Kunde von einer Meichhaltigfeit des nationa- 
lem Lebens und Strebens in Deutichland, mit der nur wenige Epochen 
der daterländifchen Geſchichte ſich vergleichen laffen. Man wird dur bie 
gebaltvolle Regſamkeit unferer Tage, mie jchon mehrfach bemerft worden, 
an die tiefe und gewaltige Bewegung der Geifter im Zeitalter der Refor- 
matisn erinnert. Wenn bei anderen Völkern neue, das Beben umgeftal- 
tende Meinungen öfterd wie ein Sturm die Herzen bewegt oder mie eine 
Mode die Gewohnheit gelenft haben, fo bat kaum eim anderes Wolf eine 
zugleich fo ſehnſuchtsvolle und fo gläubige, fo allgemeine und zugleich fo 
1 aus den individuellfien 42 ſtammende, fo erregte und zugleich fo 
felbftverläugnende Arbeit aufzumeifen, wie Deutſchland zur Beit der Refor- 
mation. Es gebt heute etwas Aehnliches im deutjchen Volke vor, umd 
diefer Vorgang fteht wiederum einig, I feiner, im der deutſchen Art da, 
obwohl eine foriale und, politische Bewegung über die ganze Welt geht, 
menigftend fo weit die Wirkungen der europäiſchen Givilijation reichen. 
Gerade jo geht im Meformationgzeitalter eine Beränderung dur die 
ange Welt, die vom dem europäifchen Geift berührt wird, und die deut- 
— fteht dennoch einzig in ihrem Charakter in der Völlergt · 

ichte ba. 





Neifeerinnerungen aus dem Miefengebirge. 
(Bortfegung zu Rr. 209 biefer Big.) 


Die von beiden Beiten ber Berge und Nebenthäler im das Elbthal 
berabriefelnden Quellen und Bächlein wurden feltener, ihre Wafjermenge 
ãtlicher, der Graswuchs feiner, aber faftiger, die Bänme flärfer und die 
älder dichter, die Wege dagegen ſchlechter und mühjfeliger, je mehr mir 
im die höhern Regionen des Gebirges vorbrangen. Als mir gegen Abend 
Et. Peters erreichten, war der Fluß bereits zu einem mäßigen Bade zu- 
fommengefhmolzen. Am gegenüber liegenden Ufer der Elbe, über welche 
an diefer Etelle ein nur für Gebirgsbemohner leicht zu paſſirender, ſchma ⸗ 
fer Steg führte, erblidten mir im ziemlicher Höhe über dem Waflerjpiegel 
das Kirclein, Pfarrhaus, Schulgebäude, ein anſehnliches Gafthaus und 
eimige Meimere Wohnungen, die dad ganze Dorf autmacten. Außer nie- 
derem Heibelrant und mancerlei Geftrüppe mar rımb um bie Heine An- 
fiedelumg weder Baum noch Strauch zu fehen. Der wenig Raum ein- 
nehmende Friedhof, mit einer Urt von Mauer umgeben, die aus funftlos 
ohne Kalt und Mörtel zufammengehäuften Steinen beftand, zeigte nur 
bie und da eim friſches Grab." Die Leute leben mähig, werden felten 
Tran? und erreichen im der Megel ein hohes Alter. Einige am Wege 
fpielende Kinder grüßten und Harlie, ohne die geringfte Miene zu machen, 
uns dunch Betteln läftig zu fallen, mie das wohl anderwärts — bor- 
tommt. Um zu dem Einfehrhanfe zu gelangen, muß man zwiſchen Kirche 
und Pfarrwohnung hindurch gehen. Hier fanden wir in dem kleinen Gärt- 
chen wieder einige Roſenſttäucher mit ſchoͤnen Gentifolien bededt. Meh- 
rere Trauerbirten umd zwei flarfe Eberejchen, die einzigen Bierbäume, welche 
bier noch foritommmen, fianden, ſorglich gepflegt, vor dem ar m des 
Pſarrhauſes. — Im der Wirthefiube des Gafthauſes ging es lebendig zu, 
enn es mar Bahltag, und wohl am hundert Bergknappen in ihrer male- 
ſchen Tracht nahmen ihren Wocenlohn in Empfang. con während 


» 


wir und St. Peters näherten, hatte fi der Himmel mit dichtem grauem 
Gerölte umgogen, und eime ſchwũle Stille lieh ein heftiges Gewitler be- 
fürdten Die Bergleute verließen nad) umd nach das Wirthehaus, um 
noch rechtzeitig vor dem Wegen in ihren Behaufungen eimzutreffen, 
und waren imdgefammt der Meinung, daß der hberannahende Sturm 
nit zu dem gewöhnlichen zu zählen fein dürfte. Und jo war es aud). 

Der geneigte Leſer erinnert da vielleicht noch der Mittheilungen öffent- 
licher Blätter de# Im- und Auslandes über das feltene Unglüd und die 
fehredlichen Verbeerungen, welche jener Sturm im diefer Gegend des Mie- 
fengebirges im Jahre 1858 amgerichtet hat; es wäre daher Anmafung 
bon meiner Seite, mollte ich, wiewohl Augenzeuge, alles über das Elend 
und den Schaden bereits Geſagte nohmald wiederholen. 

An jenem Abende * wir traulich vor der Hausthũte, ohne noch 
eine Ahnung vom dem zu haben, was wir erleben follten. Almäpli und 
ſtoßweiſe erhob ſich eim kalter Wind und trieb ums, erhipt umd leichtbe- 
Mleidet, wie wir waren, im Immern des Gebäudes Schuß zu fuchen. Rach 
und mad) fteigerte fich derfelbe zum Sturm, völlige felbeit trat ein; 
inzelne ſchwere Megentropfen ſchlugen an bie Fenſterſcheiben, umd che 
= Licht angefteckt werben konnte, erleuchtete plößlich eim —— 
Dip die geräumige Stube. Ein fernher rollender Donner folgte. 

e Bind wechſelte alle Angenblide und blies aus allen Strichen der 
Windrofe. Das Zofen des Gewitters kam —— nãher, der Regen 
oß bertils in Strömen; Bliß auf Bliß folgte, daß wir glauben mußlen, 
ihm alle Augenblide über und neben ums einfalagen zu fehen. — Da pochte 
es ungeftüm am die Hausthüre, umd herein ftürgte em Mann, ben faut- 
ſchukenen Regenmantel unter dem Arme und bis auf die Haut durdmäßt. 

„Bremer .... das if ja eime gefpenftiiche Nacht, mwie_ fie übezahl 
nicht beffer anrichten kaun; Gott ſei Dank, daß ich umter Dad ımd Fach 
bin!* rief er aus. — Bir hatten keine Beit, und den Antömmling, der 
von den MWirthölenten mit dem Titel „Herr Doltor* amgeredet wurde, 


Was die heutige deutſche Bewegung für ihre Thrilnehmer erhebend 
macht und für dem künftigen Betrachter amziehend machen mird, iſt ber 
warme Eiſer einerjeits und die fich jelbft behertſchende Gewilfenhaftigkeit 
amdererjeitd, mit denen heute die Nation mad einer Epoche von großen 
Entdedungen in Kunft nnd Wiſſenſchaft die umvergleihlihen Schäpe der 
Einfiht, jo mie die Ideale des Gemüths einerfeitd in das Leben einzu- 
führen, amdererfeitd an der Natur der Dinge einzufhränfen umd zu berid- 
igen befirebt if. Was dem heutigen Streben einen fo hohen Grab von 
icherheit umd Gediegenheit giebt, ift, daß im Ganzen und auf allen ein- 
zelnen Gebieten nicht ein umbefanntes Ziel gefucht wird, ſondern vielmehr 
nur die Mittel und die befte Art, ein erfanntes zu verwirklichen. Die 
Kation ift fi, Dank dem Stande ihrer Beiftehtultur, in hohem Grade 
Har, weſſen ſie bedarf, umd es giebt faft feinen Irrtum, im Reiche der 
gaben mwenigitend, die ums vor en liegen, der ſich lange im feiner 
berwirrenden Herricpaft behaupten könnte Dazu find Die Hülfsmittel ber 
Erkenntuiß, melde der Reichthum des bereits ſicher Erkannten darbietet, 
u groß, der geübten und wohl ausgerüftelen Beobachter zu viele, und jede 
rt der Erfahrung zu erreichbar. Es Handelt fi daher nur um Die 
Berftändigung wegen der Dlittel, um dem Ernft der That, um bie Einheit des 
Willens. Danach ringt heute die Nation, und jo jehen wir überall die 
Männer, denen die Pflege der verſchiedenen Lebemsberufe durch eigene 
Wahl und Gefhid, durch Staat oder Geſellſchaft anvertraut ift, in em- 
fier Berathung zufammentreten, um jeden nationalen Lebenszweck einer 
größeren Durchbildung und reiferen Gejtalt entgegenzuführen. 

Wer fünnte auf dies Schaufpiel anders ald mit Befriedigung bliden, 
welches bei Ausländern, Die zu uns kommen und es ſtuditen, Achtung 
und faſt Neid erweckt? Die größte Befriedigung muß dafjelbe dem Stand- 
puntt einer erleuchteten Staatskunft gewähren. Man hat wohl Furzfichti- 
rat davon geiproden, als mũſſe durch eime ſolche umjaffende und 
freie Regſamkeit der Nation Staat und Regierung überflüffig werden. 
Die Reaktion dagegen ſucht aus derſelben einen Gegenjtand der Bejorg- 
nik re die Regierung zu machen. Ein thörichter Wahn, eine thörichte 

t. 


Zunãchſt heben wir herbot, dab die Nation, wo alle Punkte von jelbft- 
thätigem und gehaltvollen Streben erfüllt find, die lebemdigfte und bie 
ftärkjte fein wird; aber allerdings nur umter der unerläflihen Boraus- 
32 daß die einigende und Schranken ſetzende Macht des allgemeinen 

weis als eine tief anerkannte Nothwendigkeit in dem freien Bewußtſein 
lebt. Es ift eine längft feſtſtehende hiſtoriſche Erfahrung, melde dur ıhre 
innere Begründung die Geltung eines Gejehes erhält, daß die größte Ent- 
widelung der individuellen Seloſtthätiglat die firenge, ja pedantiſche Ach 
tung bes Geſehes zur Kebrfeite bat. Mo diejer Gegenjap fehlt, da geht 
das Meich der Freiheit jeinem Untergang entgegen, und es jceint, daß 
wir auch diefe Wahrheit am einem großen weitgeſchichtlichen Beijpiel, an 
dem überjeeiihen Eldorado einer faljhen, zügellojen Preiheit, jelbjt erleben 


follen. 

Die SclbitgeftaltungZigrer Aufgaben dur die Nation macht aber die 
Regierungstunft eben fo wenig zu etwas Negativem, wie zu etwas Ueber- 
flüfigem. Freie Völker haben ſtets Die größten Staatdmänner erzeugt, 
und die wahre Freiheit ift zugleich der Boden der klaſſiſchen Staatskunft. 
Aus der Fülle eines felbitihöpferifchen Wolkägeiftes bildet der mahre 
Staatsmann die gehaltvolliten, einigendften Eonceptionen. Ju dem Wett. 
kampf geiftig begründeter und lebendig erregter Meinungen iſt es ber- 
dienjtvoll, der intellektuelle Schiedsrichter, Vermittler und Lenfer zu jein. 
Nichts aber gleicht der Löniglichen Kunſt, in das emergiich —* Ganze 
en Funken gemeinfamer Anftrengung’ und großer Thaten zu 
werfen. 

Das Schauipiel, welches heute Deutſchland darbietet, bat zu jeiner 
Borausfepung die lange boraufgegangene geiflige Arbeit der Ralion, des 





mäber zu bejehen, demm chem braujle wieder eim verjtärkter 
bernieder, einen Luftdruck hervorbringend, welcher beinahe die Fenſier einge- 
drüdt bütte, und den man fogar im Zimmer wahrnehmen konnte. 
ſchien, als ſei Waſſer und Erde nur ein Element, und bald hörten wir 
die tobenden Wellen an den Fenftern vorüberraufhen, daß wir glaubten, 
in fürzefter Zeit ſammt und fonders mit dem Haufe weggeipült und längs 
des Bergabhanged in die jhäumende Elbe geworfen zu werden. Der 
Bolkenbruh dauerte zwar mur furze Zeit, J noch mehrere Stunden 
heulte und brüllte der ſchreckliche Sturm und Donner, deſſen Stimme in 
den Bergen einen fürdterlihen Widerhall fand, Man fonnte genan meh- 
tere Gewitter unterjheiden, die miteinander im Kampfe lagen, und von 
denen immer eines dad andere verjagte. Die ganze Natur war in Auf · 
uhr, und-an Schlaf war gar nicht zu denken. Grauenbaft aber wurde 
unjere Lage, ald mir gegen Mitternacht, nachdem ſich Regen und 
Sturm etwas gelegt Hatten, von dem hochangeſchwollenen Fluße herauf 
um Hülfe rujende menjglihe Stimmen vernahmen, und das ängitliche 
Blöken von Hausthieren im unſere Ohren drang. Gänzlich unbekannt mit 
der Dertlichkeit, und in ſtockſinſteret Nacht konnten wir nichts thun, ale 
für die Unglüdlihen zu beten und fie dem Ullerbarmenden zu empfehlen. 
Die Folgen diefer Echredensuacht,waren für Die armen ebirgäbe- 
wohner leider! mur allzuſchmerzlich— Die meiften Wege verborben, 
Brüden und Stege fortgeriffen, Hütten und Häuſer unterwuühlt und meg- 
geipwenmt oder im Strudel zerjchellt, Wieſen und Gärtchen vernichtet, 
anze Waldſtrecken niedergeworfen, taufende von Klaftern bereits — 
sel fortgeführt — Alles died war das Werk weniger Stunden. Noch an- 
ehmlicher umd größer war der Schaden in den unteren Gebirgägegenden, 
in Dörfern, Städten und Fabrikanlagen. Vieles Vieh und aud mehrere 
Menſcheuleben fielen ald Opfer bed entfefjelten Elements. Cine in der 
Nähe bon St. Peters errichtete jhöne Sägemühle nah amerilauiſchem 
Spftem ſammt Turbine wurde vernichtet, umd fo groß, war die Kraft des 
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gleichen die ermiten Erfahrungen ber kurzen und ſtürmiſchen Epoche bes 
hres 1848 mit ihren unmittelbaren Folgen. Die Bedingung aber, 
welche der deutſchen Nation den erniten und würdigen Gebrauch der rei- 
hen Kräfte ermöglichte, deſſen mir ums heute erfreuen, ift ein hoher, er- 
leuchteter Wille gemwefen. Niemand bat mehr Urſacht, den Aublick, twel- 
chen die deutſche Nation in ihrem Streben und im ihrer Arbeit gewährt, 
mit Vertrauen und Genugthuung zu folgen, ald Preußen. 

Berlin, 15, September. Seit längerer Beit ift befanatlih bier eine 
unter dem Borfipe des zweiten Präfidenten des Ober-Tribunals, Dr. Bor- 
nemann, niedergejeßte Kommiffion damit bejhäftigt, eine Reform des Ei- 
vilprozeſſes vorzubereiten. Bei dem großen Rufe, deſſen fih die in Hau ⸗ 
mover geltende Givilprogefordnung in Deutſchland erfreut, hat der Iuftig- 
minifter c6 für erforderlich erachtet, vom jenem Projeßberfahren durch un- 
mittelbare Anfhanıng und Prüfung Kenntnik nehmen 3 laffen, und if 
zu diefem Behufe der Prafident Bornemanm mit einer Miffion nah Han- 
noder betraut worden. (AB3. 

Oeſterreichiſche Wlottenoffiziere begeben ſich nach England, um die Ein- 
richtungen und Unflalten des dortigen Kriegsweſens zu ſtudiren, mozu ih- 
nen Erzherzog Mar die Genehmigung der Regierung — bat. 

" ( 


31. Big.) 
Außerdeutſches Oeſterreich. 

Agram, 14. September. Landtagtſihung. Giaf Erdödy verwahrt 
fi in einer Zuſchrift am den Landtag gegen die im der vorleptem 
Sigung tiber ihn gemachten Unjhuldigungen. Er bedauert, daß der 
Landtag ohne vorhergegangene nähere Prüfung — ben Beſchluß gefaßt, 
feine und des Obergeipans Grafen Iankovis Enthebung vom ber Dber- 
geipanemwürde bei Sr. Majeftät auzuſuchen. Er erwartet ruhig bie Aller 
hochſte Entiheidung, proteftirt aber gegen den Ausdrud „Denunciation*, da 
fein gemeinfam mit Ianfovis gemachter Schritt eim offener geweſen fe. 
Er betheuert wiederholt, das Wohl jeined Baterlandes über Alles vor Au- 
gen zu haben, umd erklärt ſich gegen bie fi) im Landtage kundgebenden 
„Phantaftereien*, hinter melden ganz andere Tendenzen —— feien. 
Der Landtag beſchließt, dieſe Zuſchrift ad acta zu legen und biefelbe durch 
die hieſigen Zeitungen veröffentlichen zu laſſen. (Bien. 3.) 


Die vierte Wanderverfammlung evangeliher Ghriften aller Läuder — 
evangelical Alliance ift bekanntlich in Genf am 1. Geptem- 
ber zufammengetreten, und ſchon am Abend vorher hatten ſich au 3000 
Theilnehmer meiſt aus England, Frankreich und der Schweiz, die Minder- 
zahl aus Deutſchland, angemeldet. Die Aufnahme der Gajte von Seiten der 
tauonaliſtiſchen Partei der reformirten Landeskirche ded Cantons war nicht 
günftig, und Maueranſchläge verfündeten, daß die poſitiven Glaubensjäpe 
der Verſammlung im Widerjpruche mit dem proteſtanliſchen u) 
( . 


freien Forſchung ftehen. 
— zu 


t. 

Warſchau, 18. Septembet. 

Die Heute Vormittags im dem katholiſchen Kirchen hiefiger Hauptſtadt 
abgehaltenen Botteödienfte für die Benefung Sr. Epe, des hochwür digen 
Hrn. Erzbiihofs marem überaus zahlreich befucht — eim neuer Beweis 
von der hoben Verehrung, die man allgemein für den greifen Kranken 
fühle. Während des Bottesdienfted waren. die Läden geichlofien. 

Bei der geftern begonnenen Ziehung der erften Klaffe, dritter Abthei 
lung, der Sypmanower Güter-Lotterie fielen die höheren Gewinne auf Wr. 
26,506 3900 RSr., 1002 500 REr., 12,837 250R8r.; 4006, 6399, 
10,571, 25,086 je 125 Rer. 

Gerorben: Weler Duming, gem. Oberflieuiswant der Kaiſetl. Armee, 643.0. 
Zultan Miodufzemeti, Gekretair des Peiritauer Friedenzgetichtet, 573. a. Michael 
Diejzlverwicg, 44 3. a. 
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eichte Kort- 
ftüchen an den Ufern umber und übereinander aufgethürmt lagen. So- 
gar die flinfe Worelle konnte dem allgemeinen Verderben nicht entgehen; 
wir fanden den Tag daranf eine Menge diefer Fiſche leblos umd al 
ſchellt auf dem Trodnen und vernahmen fpäter, dab man längs des Fiuf- 
fe6 ganze Körbe derfelben, zerquetfcht und verftümmelt, gefammelt habe. 
Doch genng hiervon. — M 

Da wir erſt jpät mach Mitternacht dazu kommen konnten, einige Stun- 
den Schlafes zu genießen, war die Sonne längit aufgegamgen, ald wir er- 
machten umd ins Fteie traten. Welch ein Aublick! — Der heiterſte, im 
tiefem Blau fic) fpiegelnde Himmel über und; aus den Wäldern Er 
bier und da zerjireute, leichte weiße Dämpfe gleich Häufchen der zartejten 
Blodenwolle empor und ſchwebten langjam dem höhern Luftkceifen zu, um, 
fid) dort vereinigend, lange fchimmernde Wolkenbaͤnder zu bilden Das 
Grün der Wieſen ſchien mod üppiger umd faftreidher geworden zu fein ; 
einzelne Waſſertropfen in den Keldyen der mieblichen Alpenblumen und auf 
den Blättern und Zweigen des Geftrüppes blipten wie eleltriſche Funlen 
in der Morgenjonne und mahnten am den reichlich gefallenen Regen. Ein 
angenehm erjeifchender, mit dem Wohlgeruch taujender vom Wipenfräu- 
term gejhmängerter Buftzug umfing ume. 

Es dünfte und, als jeien die Schreden der eben durchlebten Nacht nur 
bie Folgen eines ſchweren Traumes geweſen, der uns im Schlafe über- 
kommen und geängftigt habe, Doch eim Blid auf den zu unſern Füßen 
dahinrauſchenden Fly, und — die Wirklihkeit Ing leder nur alzumahr 
vor unfern Augen j 

Das Hochmafler hatte ſich wohl bereitd verlaufen, der Fluß war im 
fein gewöhnliches Bette zurüdgefchrt; aber noch fehlte die Helle und Durd- 
fichtigkeit ferner Wellen — das Waſſer war trübe umd mit Sand und 
Erdtheilen bermiſcht. Aus den in Hafterweiter Catfernung von den beider- 
feitigen Ufern ſich hinziehenden langen Streifen von gelbem Sande und 


Angelommen: Doktor I Koifiemieg von Bryese-Bilewati 472, Gewehrfabritant 
8 Beder von Breslau 2349 -50, Rapitain H Bladwood von London 618, Part, & 
Buchner don London 608, Stantsraib A Kronenberg vom Dresden 414, Park, Z Lee 
tel von Szezawniea 825, Banquier S Marjep von Berlin 414, Stantsrath BP Wele- 
min bon Dresbep Ald, Aſſeſſor Weigeli v. Breslau 414, Kaufl, I Feinkind d. Oftende 
2257, U Milder von Leipzig 2257. ? 
Abgereift: Gtabstapitain M Afanafier nad Useilug, Stabslapitain I Lublomati 
nah Eumwalti, Major Maskienicz mad Petersburg, Afſeſſor 3 Bafıtı nah Defterreid, 
Graf St Bamoyski nad; Lemberg. Kaufi. & Kaß neh Wien, H Yiedmamı u, W Bands- 
nad ® R Werder nad Bredlau, WMufitlehrer U Röfelberger aach Wien, 
Eifenbahnbeamter 3 Schulß nad Preußen. j 
— Auf der geftrigen Börfe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5RSr. 77 K. G., für 4%, Schapobl. 91 RM. 398.8, 
für weiße Pfandbriefe 3 Abi. 1 Serie 14 R. 968. B., für Ultiem der 
Warſchau · Wiener Eijemb.6ER. 50R.B. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug IR. 85°, K, vom Pfandbriefen 14), 8. 
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Berfehre: und Handelsnachrichten: 

Douziger Marktbericht nom 9. bis 14. Seplember. 

Die Bilterung ift, nachdem Megenwind und Regenwetter nachgelafſen haben, kuhl 
und herbfilich geworden. 

An unferem Getreidemartt bat ſich eine Sehr rege Kaufluf für Weizen beihätigt, 
dad Angebot war durch Zuführen reichlicher unterftüpt, und ch find mahe an 2200 ER, 
gehandelt worben. Unter dieſer Zahl figurirten etwa IND Daten aus der neuen Erate, 
auf welche vielſeitigt Liebhabderei heitand., Dem eigentlichen Bedarf nad Dielen Wei- 
zen war durch die Zufuhr wicht Genüge getbon, und eb murde Vestänfern leiht, in der 
erſten halſte der Woche an jedem Markitage Breife höher hinaufzuſgrauben. Der Preid 
ſtand iſt keit einer Woche um minbetens SOA Höher anzunehmen. Witer Weijen, an- 
auge zu vollen Preiſen gehandelt, jcjlieht gebrüdt für beffere Sorten, wogegen nad 
——— 7 mehr dr e beſteht. Bezahli wurde: alt 131—2 pl werk friſch 690 

Sl pfd Helbuni & st 132-5 pf5 feinbimt alt 816 fl. 128—9 pfo hellbunt friſch 
500 FL 128-9 vpfd Beflbunt ale 570 51, 121-5 pfb befegt 5a0 fl. 

Möggen in gutem Degebr zu fehen Greifen flieht etwas malter. An der Börfe 
find 400 Saft alt und 150 Laſten frifh verfauft, nud ſcheint fich der gröfie Preisen. 
terfgied, beider Sotien allmähiih ansıngleiden, obwohl hodes Gewicht nah immer au 
Fer Berböllnif beflere PBreife erzielt. Bezaplt murde 181—2pjD jrifh mit 366 N, 
124-5 pfy’ 351, 345, 121 pid 340 f, 120 pid 835 fl, 110 pfo ION. Wulf cuh · 
jahr und April. Mai Lieferung find 2—800 Laft zu 342, 340 fl pr. 125 Pd, abgeſchloſ- 
jen worben, 

Bleibe Erbien werden noch ſeht ſpätlich angebradit und holen gute Peeife; für 
Kohmaare it 870, BED angelegt, Wlte polncide Autterwaare bedaug 822%, 317 4f1. 

Bere, Beine LOL —2pia Zur il, 104 pid 27 notirt. 

Gpiritws geringes Geſchäft, vom Lager 21 Thle. ber. 





Thorner & liſte. 

— born, 10. September. St Bine r 

_ „Bier, Diverfe, Danzig, Barfpau,/But. 

2 Kane, I Epfein, Myigoprod, Etettin, W Schlulom 17 Laſt 30 Sch Rübfen, 

« bert, & Lihtenftein, do, Danz'g, CNB Steffens 3 Laft Meipen, 12 van Rübfen, 
&Reumann, H Dieyer, Warſchau, Eteltin, Müller und Marhand, 59 Centuet Hanf, 10 Laſt 


: 28 Saft 80 Sch Weiyen, 25 daft —E — Laſt 30 Ed Rübfen. 


€ ana 6 A Molfibeim, Danzig, Wloplamel, Kohlen, 
u Arledri, Schiffe und Gomp,, de, Waridan, Kohlen, 
O Budach und @.Belter, B Zöplih, do, do, Mafhinentheile, 


Eromab: 

3 Mortowsti, I Araufe, Wloplamef, Danzig E Chr Niz, 80 Laſt Weizen, 

B Urifd, 8 ar do, Stettin, % Ivel, 17 Loft 5 Sch üben, 

2 Krefiler, $ War chauet, do, do, Werl und Meyer, 14 Loft 35 Sch Rübfen, 

8 Miansrwic, Gebr Ladımann, Wloplamet, Danzig, E Chr Mig, Ik Laſt Roggen, 
Emma: 39 Laſt Weizen, 14 Laſt Roggen: 81 Laft 41 Sch Kädfen. 


— Der geweſene Prediger Thiele zu Brüd bei Potsdam, welcher im 
borigen Jahre feinen Umtsbruder, den Oberprediger Hoyoll, mährend de& 
Bortedienfted mit einem Meffer mörderiſch überfiel, iſt von dem Medici- 
nakcollegium der Provinz Brandenburg und — nad längerer Beob 
im der berliner Charite — aud vom der wiſſenſchaftlichen Deputation für 
dad Medicinalweſen im Gultusminifterium als blöbjinnig erklärt worden 
und wird einer Serenanftalt übergeben werden, 

— Die Orkane im Auguſt haben wieder dad Seegras an dem preu- 
Fiihen Küften der Oftfee gemäht und große Maſſen auf den Strand ge- 
worfen, die reichlich mit Bernftein gemengt waren. Unmeit Pillau wurde 
in einer Nacht für 1100 Zhle. Bernftein gefücht. 

— Das Nürnberger Sängerfeft übt noch immer feine Rahmwirkung 
aus. In Salgburg fand der angefachte Beift in einem vom ber borfi 
Lıederlafel auf dem romantischen Möncöberge veranftalteten Feſte Aus · 
drud, bei welchem bdeutfch-patriotifche Chöre gelungen, zündende Reden ge- 
halten und das deutſche Banner gefhmwungen, eme transparente Nachbil - 
dung der Nürnberger Feſthalle aber vom dem Publitum mit enblojem Iu- 
bel begrüßt murde. 

— Der Tenorift Wachtel aus Wien erfreut fi während eines län- 
geren Gaſtſpiels auf dem Friedrich - Wilhelmſtãdtiſchen Theater in Berlin 
eined wmgetheilten Beifale. Die Stimme ift prachtvoll, das Spiel jedoch 
nicht gebildet genug. Eine feiner Force ⸗ Rollen ift „Der Poſtillon von Lon- 
jumean*, im welder fein Peitjhenfnallen nad dem Kalte einen jebeimn- 
ugen Applaus hervorruft. 

— Der realtiomären Übelözeitung „Vaterland? in Wien wird ein 
Zageblatt unter dem Titel „Patriot” entgegengelkelt, welches der libera- 
len und fonjtitutionellen Wriftofratie im Defterreih ald Organ zu bie 
—— beſtimmt iſt und unter Proteltion des Grafen Strachwiß in's Le- 

en tritt. 

— Die iftaelitischen Jutertſſen im fonflitutionellen Defterreich vertritt 
ern das Journal ‚Die Neuzeit”, mweldes der Rovelliit Kompert her- 
ausgibt, 

— Bom 6. Dftober an erſcheint in Berlin die Wochenſchrift „Ber- 
liner Salonblatt* unter Redaktion von Schmidt-Weiffenfels, 

— Der Komiker Ignaz Weiß, bis vor Kurzem der. Liebling des Thea- 
ters in der Iofephöftadt zu Wien, Leiter einer Boltsfüngergefe anf farb 
tũt zlich zu Veit an —E (2 3.) 

— Lig, 11. September. (Kr. Straljund). Geftern hatten wir das 
große Blüd, den Herrn Grafen Cuno von Habn-Bajedow auf feiner Rüd- 
reife von Eydtluhnen per Dampfſchiff „Anklam? Hier aukommen und durch 
jen Fuhrwert abholen Rn fehen. Er hatte ſich bier eines fehr feierlichen Em- 
pfanges zu erfreuen. wurden auf Beranlaffung zweier auswärliger 
Herren einige der Ürbeiterflaffe amgehörige Leute engagist, Die mit mei 

andſchuhen, weißen Binden und großen Vatermördern befleibet wurden, 
und jo im diefem Koſtüm ben Heren Grafen Hahn bei deſſen Ankunft mit 
einem „Ullerunterthänigjien guten Abend“ begrüßten und dann bei feiner 
Abſahrt, indem einer diefer Leute den Wagenihlag öffnete, 4 mit Aller · 
unterihãnigſtem Adieu“ empfahlen. (R. Et. 3.) 

— Un einem Packwagen des Lokalzuges, welcher Abends won Bres- 
lau mad) Oppeln abgeht, ift feit einiger Zeit eine Uhr angebracht, welche 
auf die genanefte und untrüglichfte Bee die Fahrzeit und den Aufenthalt 
des Zuges auf den einzelnen Stationen berechnet. Es kann alfo jept nicht 
mehr vorfommen, ohne daß es jemer mechauiſche Controleur verräth, daß unf 
einer Zwifhenftation ein Train länger ald reglementsinäßig verweilt, und 
die Berſaumniß damm durch fhmelleres Fahren eingebraht wird. Die Er- 
findung und Zuſammenſthung der ganzen Vorrichtung ift ein Merk des 
Obermafdinenmeifters Samman, welcher auf Birfelbe für u ein 
Patent erhalten hat. Die Uhr ift am ber linken Seite des Padmagend 





Gerölle konnte man zur Genũge entnehmen, reiche Ausdehnung die Wo- 
gem erreicht hatten. Die Brüce, die mir geſtern Abend noch paſſitt hat · 
ten, war jammıt- ihrer- fteinernen Unterlage verihmwunden, und wir fahen, 
re wir den Borjah gehabt, von bier aus umzukehten, und fogar deu 
de abgejchnitten. Unterbeffen waren Gebirgsbewohner angelummen, 
uöfagen über die Ausdehnung der Verberrungen nad allen Gei- 

ten hin feinen Bmeifel übrig liegen, und die ſämmtlich darin übereinftinnm- 
ten, daß für die nächften Tage ein Bejhreiten der gemöhnlihen Gebirgs- 
wege kaum möglich ſein werdt. Befonders leid that ed uns, den Beſüch 
der berühmten Eibfäle aufgeben zu müffen, da mir md nach einen frucht- 
lofen Verſucht, gegen biefelben vorzudringen, durch eigene Erfahrung über- 
zengten, daß dieß vergeblich fein miürde. Mir kehrten daher wieder nad 
St. Peters zurüd, um zu berathfihlagen, was uum weiter m thun jel. 
ierbei lam ums umjer neuer Bekannter, der Doktor, (im Vorbeigehen ge- 
agt, tin angenehmer und aufgeräumter, mur etwas gegierter umd egaltirter 
Sejele) teeftih zu ftatten. Er mar jeit zwei Iahren in der Gegend an- 
fähig umd hatte feine Progis meift in dem einfamen GBebirgsdörfern, Wel. 
lern und Banden, weshalb er mit der Dertlichteit hinlänglich vertraut 
war. Wuc auf wafern Führer fonnten wir uns verlaſſen. Es wurde da- 
ber endgültig beichloffen, diejen Tag in Et. Peters zu verbringen und mır 
einen kurzen Ausflug in ein nahegelegenes Bergwerk zu unternehmen, dann 
aber den und votgejeichmeten Weg weiter zu berfolgen. Das ungezwun- 
gene Benehmen, jo wie der freie umd herzliche Ton, welchet den Zag über 
inmilten unjerer kleinen Geſellſchaft hertſchie, machte auf dad leicht erreg · 
bare Gemüth unſeres je Heillünjtlerd einen folden Eindrud, daß er 
fh die Bunft erbat, fich für einige Tage an ums auſchließen zu bürjen, 
um die Koppenreife mitzumachen, wiewohl er feinem Beftändniffe nach be- 
reits zwölfmal oben geweſen war. Es verfieht ſich von ſeibſt, dab wir 
auf fein Begehren gern eingingen. — Er erhielt, nachdem wir ihn mit 
den Bedingungen unjeres Zuſainmenbleibens bekannt gemacht hatten, auf 


Gäcitiens Borjhlag den Namen Galen, womit cr jeher zufrieden mar. 
Es jtand zu hoffen, daß wir, je mehr mir uns den hoͤchſten Bergjo- 
hen näherten, weniger Spuren des Wolkenbtuches antreffen würden; dies 
war aud wirklich der Fall, mur mußten tie demohngeachtet oft Piade 
einſchlagen, die bei einem normalen Zutande der Gebirgäiwege felten betre- 
ten werden. Befondere Mühe machte und die Erfteigung einer jehe hohem 
und jhroffen Berglehae (auf der Karte ald „Mäbezahls Luftzarten“ an- 
gegeben), deren ſcheinbaren Gipfel wir erfi nad vierftändiger Maftrengun 

erreichten. Aufangs ging es ziemlih gut; mir hatten feiten, wenn jr 
feinigen Grund unter den Füßen und fonnten zuweilen einige Minuten 
im Schatten der Bäume ausruhn. Etwas über die Mitte des Berges 
hinaus hörte der Baumwuchs auf, es folgte hohes Gras und endlich ftel- 
lenweiſe verfrüppeltes Kaiecholz — ein Beiden, daß wir bereits die Höhe 
von über 4000 Fuß erceicht hatten, Das Gras war jo loje an den ver- 
wilterten reg angeflebt, dab es alsbald in ganzen Matten abriß 
und den Erdboden Schritte meit entblößte, ſobald wir es verfuchten, uns 
mit den Händen daran anzuklammerm Unfere Lage wurde einigermaßen 
gefährlich, denn wir ſahen nun ein, daß wie unferen Reäften zuviel zuge- 
muthet hatten; dach mar mad der Werfiherung Galens und des Führers 
ein Umkehren noch gefährlicher. Es galt daher, aus der Roth eine Zu- 
gend zu machen; wir krochen auf allen Bieren zwiſchen dem ums einigen 
Anhalt gewährenden Suieholge weiter, und erreichten endlich gänzlich er- 
ſchöpft den Hand des Berges Cätilie hatte ſich recht wacker gehalten; 
nicht jo die arme Aja. Diefe bekam öfters Herzllopfen und Shmindel- 
anfälle und wurde zumeilen jo matt, daß es nur dem vereimigten Unftren- 
gungen der Männer gelang, fie mit fottzuſchaffen. Roch muß ich bier 
ernes Phänomens erwähnen, dat wir alle glei —— Gelegeuheit 
hatten; ıwır fanden nämlıd) beftätigt, waß die meiſten Reiſenden behaupten, daß 
beim Erheigen hoher Berge die phyſiſchen Kräfte zuweilen ;plöplich ſchwinden, 
aber mach kurzem Wusruben eben fo ſchnell u. volftändig wiedertehten. (F.f.) 


ongebradht und —— Ein Ankerubriwerk treibt das Zifferblatt, das 
doppelte Zahlen aufweiſt, während eim Bleiftift, dutch einen einfachen De- 
Hanitmus in Bewegung aefet, während der Fahrt auf einen Streifen Pa- 
Pier Schreibt und damit aufhört, jobald der Zug ſteht. Der umbeichriebene 
Raum auf dem Papier giebt num mit Hülfe der Uhr genau die Beit der 
Ankunft wie der Abfahrt des beireffenden Buges an. . 

— Die Familie Thömer in Stolp beſaß das Recept eines Mittels 
gegen die Waflerfhen als Arcanum ſchon feit Menfchengedenfen und 
theilte das Mittel unentgeltlich mit, weun Bälle eintraten, mo Menſchen 
von tollen Hımden gebifien wurden. Die Familie bemahrte jedoch das 
Geheimmiß der Bufaımmenfegung, bis fpäter Hr. Thömer diejelbe dem Upo- 
thefer Freund und Dr. Temus mittheilte, welche «6 wieder in der mebdi- 
eimifchen Beitung befannt gemadt haben. Es ift zufammengejept aus: 
2 Loth präparirten Aufterfchalen (fein pulverifirt), 2 Loth Enzianmurzel- 
pulver, 1 Loth rothem Bolus, & Loth Myrchen-Gummi, welches Alles zu 
einen ganz feinen Pulver unter einander gemifcht wird, welches der Bebiffene 
im drei auf einander folgenden Tagen Morgens nüchtern in einer Quan . 
tität von 3 Mefferfpiten mit Warmbier nehmen und den darauf er- 
folgenden Schweiß im Bette abwarten muß. ©.3.) 

— Aus Hamburg wird gemeldet (vgl. Rr. 207), daß daſelbſt am 
11. d. M. Zachatias Dafe, vom Schlage gerührt, geftorben ift. Im ihm 
ift das größte Rechnengenie umjerer Beit verloren. Wie es heißt, foll er 
ſchon öfter an Krämpfen gelitten haben. Man fand ihm todt im Bette. 
Dafe war, fein eminentes Fahlemgenie abgerechnet, ein gewöhnlicher Menſch 
ohne alle höheren Beiftedanlagen; dennoch würde er, wenn er mur noch we · 
nige Jahre gelebt hätte, für die Wiſſenſchaft Außerordentliches geleiftet ha · 
ben. Rachdem er nämlich ziemlich plan- und zwedlos umbergeftreift war 
und nur kurze Beit eine Verwendung durch das preußische Ainanzminifte- 
rium erhalten hatte, kehrte er wieder nad Hamburg, feiner Vaterſtadt, 
zurüd, wo fi auf Anregung eimiger feiner Gönner eim Komitee bildete, 
welches Geldjammlumgen zu dem Zwecke veranftaltete, um Dafe 3—4 
Jahre hindurch eine forgenfreie Criſtenz zu fichern, Die er dazu bemupen 
folte, um ein logarithmiſches Rieſenwerk (über die Primzahlen) andwuar- 
beiten. Anfangs flofien die Beiträge ziemlich fpärlic, und Daje gab auf 
den Rath feiner Freunde wiederholt öffentliche Proben feiner Kunft; end- 
lich wurden doch mehrere Tauſend Mark zu dem oben gedachten Zwecke 

mmengebract, und Daſe machte ſich am die ihm übertragene Arbeit, 

ie nunmehr leider unbollendet bleibt. Bien.8.) 

— Das dritte weſtphäliſche Muſikfeſt wurde am 14, 16. und 16, b. 
in Dortmund gefeiert, 

— In Kralomwih (Böhmen) wurde diefer Tage eine Jungfrau be · 
graben, die bezüglich, ihrer Leiden und troftlojen Bebenstage jelten ihres- 
gleichen findet. Gleich mach der Geburt gelähmt, bewegte fie ſich bis zu 
ihrem zehnten Lebensjahre nur mit der größten Unftrengung; vom zehnten 
bis zum meunzehnten Iahre vegetirte diefelbe blos ſißend, umd feit dieſer 
Beit war fie bettlägerig bis zu ihrem Tode im meumunddreißigften Lebens 
jahre, ohne ſich bewegen zu fönnen, Im Angeſichte ihrer betrübten Eltern, 
melde fie mit bemumderungswürdiger Gebuld, Sorgfalt und Zärtlichkeit 
pflegten, fiechte diefelbe, bis fie gleihfam zu einer Mumie — 

r. Ro, 

— Gtuttgart, 12. September. In der Naht vom vorgeftern auf 
geſtern wurde umfere Stadt von einem furditbaren Brande beimgefucht, 
wie ein folder im Beit vom hundert Iahren hier nur zweimal borgelom- 
men. Diesmal betraf das Unglüd eine der großartigften Babeifonfalten 

iefiger Stadt, die Baufabrit von Schöttle. Die Dane hatte die 

tbarften Anftrengumgen nöthig, um die anftoßenden Holzlager, Neben- 

ebäude ꝛc. zc. au reiten. Doc zahlte leider ein braver Feuerwehrmann 
— Eifer und feinen Muth mit dem Leben. (Bien. 3.) 

— Ein Herr Antonio Esquinas Garcia n Almaden bat aus 
dem Spartogras vegetabiliiche Wolle hergeftelt. Wir haben, jchreibt eine 
fpanifche Beitung, viele Proben des meuen Produktes und eined daraus 
verfertigten Filzes gefehen. Man irrte, wenn man glaubte, daf das 
Epartogras zur meiter nichts, ald zur Verfertigung von Schnüren und an- 
deren mwohlbefannten Gegenfländen diene. Bom Papier bis zur Zapete, 
und bon der feinften Leinwand bis zum Filz fann man das Spartogras 
benugen, indem es bie Form annimmt und dem Verfahren entjpricht, 
wozu ed dienen fol. " 


Zelegrapbifcher Eour& Bericht, 17. September. 
Bonbon. 
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— Die Wiener „Neueften Nachtichten“ fchreiben über Schmerling’# 
Rede wegen Ungarns: „Seltfamer Zufall! Als wir geftern, noch umraufcht 
von den Bravo's der begeifterten Gentraliften, beitnfehrten, da lag bie 
neueſte Nummer des „Figaro* vor und. Der böje ‚Figaro!“ Da fügen 
fie Beide, der große Kronjurift der Ungam und ber große Gtaatemann 
der Fedtuat · Verſafſfung. Beide fihen fie gemüthlid neben einander, die 
beiden „Primgeifter*, wie der „Wigaro* jagt, und wollen der Welt mas 
aufipielen. Aber — trauriges Selhid! — der Eine, Franz Deak, Hält 
den feften Körper der Bioline in ber Riga aber e& fehlt ihm der Bogen 
dazu, der Andere, Echmerling, ftreiht mit dem Bogen in der Luft — 
die Violine hat eben fein Nadbar.* 


Meuerte Blachrichten. 

Berlin, 16. September, ÜUbende. Die Minifter werden zu Ende 
diefer Woche in Koblenz Gonfeil-Sigungen abhalten — Der Kriegsmini- 
fter bat heute die vom Nationalverein eingefandten 10,000 Gulden an- 
genommen. 

Zurin, 14. September. Das Gerücht, Garibaldi hätte dem Befehl 
über die Truppen der nordamerifanischen Union angenommen, gewinnt an 
Beftand. Biele feiner Waffengefährten follen Borbereitungen treffen, ihm 
Mn folgen. Der „G. bei popolo* wird aus Genua gemeldet, der Ge 

häftsträger der Bereinigten Staaten am belgiſchen Hofe jei am 8. d. M. 
dafelbft eingetroffen und babe fich jogleih nad Eaprera begeben, um Ga 
ribaldi die Depefche zu übergeben, morin die Wafbingioner Megierung 
demſelben das Oberlommando über ihr Heer anträgt. Dagegen meldet 
der „Eort, mere.*, daß der Geſandie der Vereinigten Staaten in Zurim 
ii nah Eaprera begeben habe, um Garibaldi den Dberbefehl über die 
ruppen ber nördlichen Staaten anzubieten. Gr habe zu diejem Bmede 
eigens den Dampfer „Dante* gemiethet. „II Diritto* berichtet, es be- 
bauere jehr, die Gerüchte wegen Baribaldi'8 Annahme des amerikanischen 
Antrages nicht ald grumdlos bezeichnen zu önnen. Wie endlich der „Im 
bependance Belge* aus Paris gefchrieben wird, bat Baribaldi bereits bei 
dem König Viftor Emanuel um die Erlaubniß nachgeſucht, der Einla- 
dung der nordamerifaniihen Regierung Folge leiften zu dürfen, 

ailand, 15. September. Die „Perfeveranza* berichtet aus Nea- 
pel vom 14. d.: Die Gouberneure von Wvellino, Bari und Benevento 
berfichern, daß im ihren Provinzen Ruhe hertſche und der YAuffiand „bei- 
nahe verſchwunden“ jei. 

Florenz, 14 September. 
6 Uhr Abends bier eingetroffen. 

Kopenhagen, 15. September. Drla Lehman ift geftern vom Kö- 
nige zum Minifter des Innern ernannt worden. 

agufa, 16. September, Die Türken und Chrijten in Albanien for- 
bern die Übjepung des Gouverneurs. Omer Paſcha ift zur Atmte abge- 
gangen. (Shi. 3, Wien. 3.) 


Auferate 
YHechte bolländifche Blumen:Zwiebeln, 


als Hyarintken, Tulpen, Rarciffen, Lilien, Ionquillen, Tacetten, Amorpllis ıc., ſowit 
vorzugliches Enatgetreide, ald Etauden- und Champagner-Roggen, Bictoriamweizen, Bin- 
tergerfie, Winterhafer und alle Sorten @arten-, Peld- und ————— empfiehlt vie 
Saamenhaudlung von Dokler Betzhold, Sewuntorenfirabe, neben der Kefſoutte im 
Barfhau. Ebendafelbft werden Beſtellungen von Obfibäumen, Zierfträudern et. aus 
den berühmten Gärten und Baumſchulen Erfurts, Hamburgs, Breslaus ıc an- 
genommen. 

Unterzeichneter babe die Ehre, ein geehries Publikum zu bemadprichtigen, das i 
mi feit einigen, Ronaten hierorts niedergelaflen habe, in 3 Abfiht, s - 
Mabl:, Del: und Schneidemüblen, Brauerei: und Brens 

nerei· Aulagen, jowie SHüttenwerfe 
mit Dampf-, · Waſſer · oder Mofbetrieb aufs Echnelifte und Bee amsjuführen, und 
gleihzeitig aud Reparaturen und Berbefferungen alter Werke zu über- 
nehmen, Briefe bitte ich hoͤflichſt Danieltwitſcherſitaße Ar. 495 ab * wollen. 
E. M. Ullbrich, 


Ingenieur, 


ngeniene ift bereit, vom 1. Ottober d. 9. einige Schüler für ans 
dulen rue Näheres unter Adreffe — v6. Ar 8 





Der König Viktor Emanuel ift um 


Ein hiefiger 
laudiſche —52 
pebition d. Blattes. 
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Wargrhauer Seitung. 





Beim Herannahen des vierten Quartales erſuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres 
Blattes, denen an dem rechtjeitigen Empfang vollitändiger Gremplare gelegen ift, ibre Beſtellungen bei den 
ihnen junächit gelegenen Poftämtern baldigit bewirken zu tollen. 

Unfere Abonnenten in Warfchau bitten wir, fich wegen Erneuerung ded Abonnements enttveder bei uns 
uielden oder doch den Pränumerafionspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er: 
legen zu wollen. Medaction und Erpedition der Warjchauer Zeitung. 





Warſchan, 18. September. Auf Vorftellung‘ des funkt. Statthalters , tholiihen, 32,786 RS. der ruffiich-orthodogen Kirche gehörten. Der Meft 
im Königreihe Polen haben Se. Mojeftät unterm 11. d. gerubt, den Ge- | vertgeilt ſich auf die übrigen Konfeifionen. 

neral-Pireftor des Gultus umd der öffentlihen Aufklärung ſowie der Juſtig, — Der Bijhof der Lubliner Diöceſe, P. Pienkowekli, ift von Lublin 
Grafen Bielopolsfi, Marquis Gonzaga-Mpfitometi, zum Bice-Präfidenten | hier eingetroffen. 

des Staateraths des Königreihd unter Beibehaltung der von ihm bisher — In Wjelun ift der dortige Kreisarzt, Hofratd Karl Neftorf, am 
befleideten Aemter, zu ernennen. 12. d. M. im 60, Lebensjahre geitorben. 

— Der Adminiftrationsrath hat im feiner Sihung am 27. v. M. den Der „surjer ae meldet, daß am 4. Auguft im dem Dorfe 
bisherigen Pleban der Pfarrei im Ehomentow, P. Mathias Fiof, zum | Radzanow im Kreiſe Plot die von dem Gutsheren Stefan Holynsfi ge- 
BPropfte der Pfarrlirhe in Krzhzanowice im Stopnitzer Kreife ernannt. gründete katholiſche Kirche eingeweiht wurde. Derjelbe Edelmann läßt and) 

— Aus den weiteren Austweiien dei ſtaniſtiſchen Jahrebberichts über | auf feinem Gute Krzyezewo im Gouvernement Mohyleff eine kathol. Kirche 
die Verwaltung des Königreich® für 1859 ergibt ih u. M. Folgendes: | baum z — 

Die ruffiic-orthodere Konfelfion beſaß im Lande 40 Kitchen, woran Die „Pizegola“ bringt einen Leitartifel, der von den Aufläufen auf 
129 Geiflihe und NKircendiener amgeftelt waren; in dem geiftlichen Schu. | den Straßen abmahnt und an die Rothwendigkeit der Arbeit erinnert, 
len wurden 60 Cchüler vom 11 Lehrern unterrichtet. Bu diefer Konfeſ- Auch die „Baz. Warjz* erklärt ſich heute für Theilnahme am den 
fion murden 66 Perjomen von anderen crüftlidien Bekenntnifjen, 5 Ras. | Aid und Stadtrathewahlen, jodap fi munmehr jünmtliche nichtoffi- 
kolniten umd 4 Fuden befehrt; getauft murden 742 finder, getraut 446 | elle Blätter unferer Hauptjladt einmüthig dafür audgejprogen haben. Die 
Baate, begraben 690 Todte, „©. B. hebt hervor, Daß nach der langen Entwößnung von politiſchen 

Die griedifh-umirte SKonfelfion zählte 229 Geiftlihe ımd Mönche, Wahltörpern die neuen, wiewohl zumichit adminiſtrativen, Körperjgaften die 
mährend fi im Seminar 8 Lehrer und Al Schüler befanden. Im dem | beite Schule und Vorbereitung für Behandlung öffentlicher Angelegenheiten 
Pfarrfhulen waren 991 Kinder. Taufen fanden 10,991, Trauungen 3109, | vom Leiten der Bürger bilden imüſſen. RR 2.5 
Beerdigumgen 8758 flatt. Die „Gaz. Polsta* enthält u. A. eine Bufchrift eines „Sonderlings 

Das evangelifch-augsburgihe Bekenntniß zählte im Lande 66 Geiſt (Dziwak), der jeit zwanzig Jahren auf feinem Gute den Banerafindern 
liche. Zum evangelifcen Glauben gingen 24 römifde Katholifen umd ı | Stule hält. Es ift unzweifelhaft, daß dergleichen chrenwerthe und auf- 
Jude über. Die Zahl der Zaufen betrug 14,252, die der Trauumgen | Opfernde Männer wicht jelten jind, aber tropdem wird man wicht umbin 
4014, die der Begräbniffe 9498. — Cvangelifd-reformirte Geiftlihe wa- fönnen, die Elementarſchulen nirgends vom guten Willen und Belieben der 
ren 6, Gomvertiten zum reformirten Befenntniß 37, und in derelben Kon. | Guttberricaften abhängen zu lafjen, wenn man eine allgemeine Boltsbil- 


feifion famen 219 Taufen, 99 Trammgen und 131 Beerdigungen vor — | dung erzielen will. 
enmoniten waren im Lande 1581, Mähriche Brüder 1451; beide hal · St. Peteröburg, 13. September. Drdensverleihungen: Wirllicher 
ten ſich bekanntlich zu ihren ebangeliſchen —— Staatsrath BEN Direktor der Kanzlei im heiligen Synod, erhält den 
ie Iiracliten zählten 1486 geijtlihe Perfonen. Bei ihmen betrug die | Annen-Orden L Kl. mit der faiferlichen Krone. — Wirkl. Staatsrath umd 


Babl der Geburten 27,529, der Todesfälle 16,170, der Ehebündniffe | Kammerherr, Fürſt Urufjoff, Direktor der Verwaltung des geiſtlichen Un- 

4,452, der Ehefcbeidungen 134. terrichtswejens beim heiligen Synod, erhält den UAnnen-Orden I fl — 
Mohamebdanrr, die als ftändige Einwohner dem Stönigreih Polen an- | Wirk. Staatsratd Domontewitih, Bice-Direktor dieſer Verwaltung, den 

gehören, warm in dieſem Jahre 306; fie befipen befanntlih zwei Mo- | Etanislausorden L KL (15. April.) , 

ihren und zwei Imane, Die „Sen.-Btg.* veröffentlicht die Statuten der Moskauer Ge- 
Die griftlihen Kapitalien, melde in der Bank von Polen depomirt | ſellſchaft zur Beförderung der vaterländiſchen Induſtrie. Diefe Geſellſchaft 

find, betrugen 2,675,511 RSr. moron 2,505,406 REr. der römifc-fa- | überwacht die Bejichtigung und Berzollung der importiten ausländischen 





ER | ı Mi irae. Sternennacht, während es unter ihren Füßen ftürmte und tobte. — Die 
—— * u men Luft war troß des beiten Himmeld umd der Mittagszeit heute doch fo 
(Bertfepung zu tg) ſcharf und fühl, daß mir bei unferm Aufbruche daran denfen mußten, ums 
Wir lagerten uns auf einem flachen Plätzchen dicht unter dem Kamm | Dagegen zu fügen. Die Damen ſuchten ihre wollenen Umſchlagetücher 
des Berges, ſahen gleich einem Sieger nad gewonnentr Schlacht mit eini- | hervor, und wir hüllten ums im unfere Regenmäntel. Nach einem einftün- 
gem Etolze auf die glüdlich überwundenen Hinderniffe hinab, freuten ums | digen Marie über, das Hochplateau zwiſchen Sümpfen und Kuicholz 
der wunderherriichen Musficht, Die uns erlaubte, den von Hohenelbe zurüd- | ftanden wir endlich vor dem Ziele unjerer Wanderung — am Fuße des 
gelegten Weg bis in die Mleinften Details zu verfolgen, und — bald wa- | Kegels der Schneckoppe. Es blieb uns nur noch übrig, denfelben zu er- 
ten olle überftandenen Hinderniffe und Mühjeligkeiten vergeffen, umd mir } fteigen, was beſſer und bequemer gela.y, als mir je gehofft hatten. Der 
wieder im der beſten Laume. Nachdem wir ums hinlänglie erholt und die | geneigte Lefer, wenn er etwa vor zehn bis zwölf Jahren die Koppe be+ 
nch übrigen wenigen Echritte bis zur wirklichen Epite zurüdgelegt haften, | jucht haben follte, wird ſich des lehlen bejchtwerlihen Ganges über Stein- 
waren mir micht wenig erftaunt, und am Mande einer ſich weit hinziehen- | gerölle, Klippen und Felsabſäße noch wohl erinnern; alles das hat er, 
dem Hochebene zu finden umd im geringer Entfernung die königliche Niefen- | menigftens vom der ſchleſiſchen Seite, d. b. von der Wieſenbaude aus, nun 
toppe ihr grauts Hanpt erheben zu fehen. nicht mehr zu fürchten. Ein breiter, geebneter und am beiden Seiten mit 
Es war dieſeb Plateau die ſogenunnte weiße Wieſe, welche gegen Nor- | fteinernen Bruſtwehren verjehener Weg führt leicht umd gefahrlos zum 
den mit der Pantjchwiefe zuiammenhängt. Ewa taufend Edritte hatten | Gipfel. Bruſtſchwache Perjonen laffen ſich zumeilen im Sänften binauf- 
wir noch bis zu der im Diefen Gebirgen höchſtgelegenen menſchlichen Woh- | tragen; auch fann man den Weg allenfalls zu Pferde zurüdlegen, und 
zung, der Wiefenbaude, die zu erreichen uns vor Allem Noth that. Wir | es wurde uns lag daß diefe Tour vor nicht langer Zeit der Kuriofität 
erfuhren vom den eben mit der Heuernte befchäftigten Yaudenleuten, daß | halber von einem Wagehalſe jogar zu Magen ausgeführt worden jei. Die 
der dom um& eimgeihlagene Meg über „Herrn Johannes Luftgärtlein® (dem | Epibe der umgeheueren Pyramide ift abgeftumpft umd bildet eime ziemlich 
Namen Nübeyahl andzufprechen, fcheuen jich bis heute noch die meiften | geräumige horizontale Fläche, auf weder außer der Kapelle noch ein von 
Gebirgebemohner) äußeiſt jelten und mohl ſchon feit Jahren vom feinem dot md Bretten erbautes Gaſthaus Pla findet, während erjtere von 
Rtifenden zurücgelegt worden ei, und konntin ums der Lobſprüche kaum | Stein aufgeführt und zu befferem Schutze gegen die tauhe umd beränder- 
ertvehren, welde uns die gutem Leute über umjer vermeintliches Wagftüd | liche Witterung mit einem Schindeldacht bekleidet ift. Eim oder zwei Mal 
ertheilten; fie mußten nicht, wie unfreimillig wir es umfernommen und voll- | im Jahre mird Gottesdienſt darin abgehalten, und zwar befonders feier- 
bracht haften. Wir aber marem feft emtichloffen, dieſen Kapenfteig bei | lich am Mefttage des heil Laurentius, des Echuppatrons derjelben, wo 
künftigen Ausflügen nie mehr zu wählen. Auch von dem vorgeftrigen | fih damm im früheren Zeiten viele Pilger von nah und jerm einfanden. Die 
Ungemitter hatten die Bandenbewohner nicht das Geringfte zu leiden ge- | Kapelle ift zwar gewöhnlich vericlojlen, doch ift der Schlüffel dazu dem 
habt; fie waren durch ihre erhabene Sage aufer dem —* defielben, | Koppenmirth anvertraut, der fie auf Verlangen bereitwillig öffnet. 
oder vielmehr über demjelben geblieben und erfreutem fid) der reinften Die Höhe beträgt hier am 5000 Fuß. Mas ums tief unten in der dun. 


Waaren und hält zu diefem Zwecke auf den Bolläntern Bevollmächtigte 
und Neviforen. Sie erforfct die Bedürfniffe und Erforberniffe der Fa— 
briftgätigkeit und des Hamdels, fucht die der Entwidelung beider entge- 
genftehenden Hinderniffe zu befeitigen umd berichtet über diejen Gegenſtand 
an die Regierung. Die Geſellſchaft befteht vorzugsweiſe aus ruſſiſchen 
Babrifanten und Kaufleuten und zerfält, nah den Umjapfapitalien von 
25,000 Rbl. nad weniger bis 300,000 Rbl. und mehr und den jährli- 
hen Beiträgen von 30 bis 150 Rbl,Sr. zue Kaffe der Gefellihaft, in 7 
Klafien. er ein für alle Mal nicht meniger als 1000 Mbi. einzahlt, 
fann zum Chrenmitgliede ballotirt werden und erhält Stimme im Unord- 
nungẽ Comitee, welches die Ungelegenheiten der Geſellſchaft leitet. Wußer- 
den fünnen Männer, welche ſich durch gelchrte SKenntniffe umd Arbeiten 
in den Gegenftänden, welche zu dem Kreije der Beſchäftigungen der Ge⸗ 
ſellſchaft gehören, auch ohne Einzahlung der Beiträge zu Mitgliedern der- 
jelben ernannt werden, wenn fie 2/, der Stimmen der anmejenden Mit- 
glieder einer allgemeinen Berfammlung er Die Gefellihaft beginnt 
ihre Thätigkeit, jobald die durch die Beiträge gebildete Summe auf 
25,000 Rbl. geftiegen ift. Bur Zeit der Rifhmi-Nomwgoroder Meſſe fün- 
nen die Verfammiungen ber Geſellſchaft erforderlichen Falls auch in 
Niihni-Nomgorod abgehalten werden. Allgemeine Berfammlungen finden 
zwei Mal im Jahre (um Dftober und Marz) ftatt. 


Ausland. 
Deutjchland. 

Berlin, 16. September. Der Lord Granville wird nicht als Bot- 
ſchafter des englijchen Hofes, jondern ohne amtlichen Charakter den Arö- 
nungs-Feierlihfeiten beimohnen; zum Krönungs-Botjhafter des engl. Hofes 
it der Lord Glarendon auserjehen. 

Die ſechs preußlichen Kanonenböte jind am 14. d, vom der Rhede von 
Bremerhaven nach der Iahde abgegangen. (AB3.) 

Zilfit, 12. September. Die fönigl. Negierung zu Gumbinnen bat 
nunmehr, in Folge der Remonſtration der ftädtifchen Behörden und im 
Hinblid auf die nachträglich eimgereichten Beugnifie, die Wahl des Ober- 
lehrers A. Witt zum Direktor der neuen höheren Töchterſchule hierſelbſt be- 
ftätigt. (Kön. 3.) 

Köln, 14. September. Nach der gejtrigen großen Parade des VIIL 
Armer-Corps und der dazu gezogenen Wüfilier-Bataillone fand um 5 Uhr 
das große Militär-Diner im Schloſſe Brühl ftatt, zu melden Die Generale 
und Stabs-Dffigiere ber in Parade geftandenen Zruppen befohlen, und 
die fremdländijcen Offiziere, deren Zahl ſich jeit geſtern noch vermehrt hat, 
eingeladen worden waren Morgen ift Ruhetag für die Truppen. Ihre 
Majeftäten werden einen Kirchgang halten, und Abends findet das Feſt 
ftatt, welches die Stadt Ihren Majejtäten und deren fürſtlichen Gäjten 
giebt: eim Concert im Gürzenichjanle, deſſen Dauer indeffen im Boraus 
ganz beſtimmt, mit der Bmiichenpaufe, auf zwei Stunden beihräntt ift, 
worauf die Erleuchtung der Stadt und das Feuerwerk folgen wird. Mon- 
tag beginnen dann die eigentlichen Aeld-DManover und dauern bis zum 20, 
an melden Tage Se, Majeftät der König uns verläßt, um einige Tage 
in Koblenz zu bleiben, dann fid) aber zur Geburtötagsfeier der Königin 
nah Baden-Baden begeben und dort einige Tage berieilen wird, Immer 
beftimmter verlautet, daß dann der Gegenbefuh des Königs beim Kaifer 
Rapoleon IIL jtattfiaden dürfte, che die Rückkeht nad Berlin und bie 
Reife zur Krönung nah Königeberg angetreten mird. 

Der Prinz von Wales wird heute Rahmittag hier eintreffen und ſich 
—— Beſuch unſeres erlauchten Königepaates unverweilt nach Brühl bege- 
en. — Geſtern Abend traf der König von Hannover hierjelbit ein und 
reifte nach Dftende weiter. — In der slottenangelegenheit joll bier, im 
Gegenjag zu den Bemühungen des Haubdelsvereins für eine deutſche Flotte, 


# 


bon den Finanzoptimaten beabſichtigt fein, 80,009 Thaler zu einem Ka- 
nonenboot für die preuß, Flotte ufammenzubringen. (AP3.) 

Köln, 15. September. Geſtern Abend, jchreibt die „Köln Btg.“, 
hatte der Kölner Männergefangverein die Ehre, vor dem Könige und der 
Königin, dem Kronprinzen und der Frau Kronprinzeſſia, und einer glän- 
zenden Verſammlung von höchſten und hohen Bälten im Schloffe zu Brühl 
e.nige Lieder vorzutragen. 

Hannover, 13. September. Im ber heutigen gemeinfamen Sigung 
des Magiſtrats und der Bürgervorfteher beantragte der Stadtdireftor Rajch 
800 Thlr. für die Ansfhnüdung und Erleuchtung des Mathhaufes am 
21. September, dem Tage der Enthüllung des Eenf-Kuguft-Denfmals, zu 
bewilligen. Der MWortführer Dr. Schläger fand eine große Nichtachtung 
der Rechte der Bürgervorfteher darin, dab der Magiitrat in einem Publi- 
candum Die Erleuchtung und Ausſchmückung des Rathhauſes ankümdige, 
dann erſt fih um Berilligung der Mittel an das Bürgervorfteherfollegium 
wende und Dies gleichjam motaliſch nöthigen wolle, die Bewilligung aus- 
zuſprechen. Schon aus dieſem formellen Grumde müſſe er ſich gegen den 
Antrag erklären. Raſch entſchuldigte ſich mit der Eiligkeit der Sacht und verfi- 
chette, daß es ihm ferm gelegen, die Rechte der Bürgervorftcher zu kränfen. 
Obergerihtsanwalt Albrecht erklärte, dab ihm die Megierungsthätigkeit Ernſt 
Auguſt's wohl bekannt je. Er erinnere ſich der Berfaftumgs-ufgebung 
von 1837, gegen die aud der Magiſttat der Mefidenz vergeblich gefämpft. 
Die Verfaffung von 1848 babe Ernft Auguſt bis an fein Ende treu ge- 
halten, und als dann der Aufruf zu einem Denkmal für ihn erlaffen, jei 
6 wegen des Haltens dieſer Verfaſſung geweſen. Die Verfaſſung fei be- 
feitigt, die Männer, welde als Mathgeber der Ktone fie mit geichaffen, 
die zum Comitet des, Ernſt · Auguſt· Deukmals gehörten, jeien aus der Stän- 
deverfammlung verbannt. Unter diefen Berhältniffen könne bei der Enthül- 
lungefeier feine allgemeine freude hertſchen, dürfe die ſtädtiſche Gorpora- 
tion nicht im Feſtesſchmuck ſich zeigen. Allgemeiner Jubel würde bereichen, 
fein Feſtesſchmuck würde zu foftbar fein, wenn der König bei feinem Mie- 
dereinzuge die Verfaſſung von 1848 mieder herſtellen wolle. Nur umter 
folder Bedingung ließe jih die Ausgabe aus der Stadifaffe rechtfertigen. 
Mehrere Bürgervorfteher traten diefem Botum Albrechts bei. In der Mb- 
ftimmung erflärte fih der Magiſtrat für die Beroilligung, aber die Ma- 
jorität der Bürgervorftcher dagegen. Morgen foll nod eine Sikung ftatt- 
finden, um eine Verftändigung in diefer Angelegenheit zwiſchen deu beiden 
Collegien zu verfuhen. (Nach den neueſten Verichten wurde der Betrag 
von 800 Zhle, mit Einer Stimme Mehrheit beſchloſſen.) 

Dredden, 14. September. 
Schloß Brühl am Rhein gereift. 

Aus Meiningen wird die Ernennung ded Landtaths v. Krofigk 
zum Staatswinifter beftätigt. (Nah der „U. U. Big." hat fih Ser 
v. Kroſigt das für die hieſigen Verhältniffe emorme Gehalt von 7900 
BL und eine anſehnliche Penfion für den Fall feines Rücktritts ausbe- 
dungen.) 

Branffurt a M, 13. September, Auf Aaregung des hieſigen 
Schüpenvereind conjtituirte ih am 9. September cin aus act Perionen 
beftehendes Gentral-Gomitee für die Abhaltung des nädhitjährigen zweiten 
allgemeinen deutigen Scüpenfeftes (erſtes Bundesihieken) in Biejiger 
Stadt. (DU3.) 

Baden-Baden, 11. September. Bor ein paar Tagen meldeten 
die Blätter wieder einmal einen Selbiimord, der in Baden - Baden in 
Folge des Spiels am der Bank jtattgefunden. Die „Wohenjhrift des 
Halionalvereins“ begleitet diefe Nachticht mit folgenden beherzigenswerthen 
Worten: „Seit langen Jahren ruft die öffentlie Meinung Deutihlands 
mit den eindringlihten Mahnungen nad der endlichen Exmjtellung diejes 
Gräuels, aber hergebrachter maßen vergeblid. Man ſchließt immer wieder 
nee Verträge auf halbe Emigkeiten ab und beruft ſich dann auf eben 


fen.) (89.) 
Der Kronprinz iſt geitern Abend nah 


figen Atmoſphäre groß und bedeutend vorkam, verſchwindet im minzigen 
Umrifiem dem fpahenden Auge; Berge, die wir für hoch zu halten ge- 
wohnt waren, erfheinen wie Diaulwurfshügel; Dörfer und Städte gleichen 
grauen und rotben Zajchentüchern, auf grünem Raſen ausgebreitet, die 
man mit der flachen Hand bededen fünnte Die Krone der Schöpfung, 
der Menſch, Ihrumpft auf einen jo Beinen Punkt zufammen, daß ihn der 
ſchärffte Blid von andern ‚Begenftänden nicht zu unterjcheiden vermag. 
Wie winzig — wie nichtig erſcheinen die vom fterblichen Händen zujam- 
mengetragenen Steinhäufhen in Gejtalt von Häufern, Paläften, Burgen, 
Kirchen und andern Bauwerken, auf melde ſich der menſchliche Geiſt jo viel 
einbildet, gegen diefe vom der Natur aufgethürmten Bergkolofjeund Feljenriefen! 

Bir Lamen überein, bier oben zu übermadten, um bad gerühmte 
Schaufpiel des Sonnenaufgangs zu erwarten, und hatten daher bid zum 
Abend hinlänglich Zeit und Muße, die herrliche Rundfiht nah allen Sei. 
ten bin zu erforihen umd zu bewundern. Aus eimer Höhe von 5000 Fuß 
läßt ſich mohl eine weitreichendere Fernficht vermuthen, als fie die Schtraft 
des unberwaffneten Auges zu benupen im Stande ift; es mag baber ba- 
bingeftellt bleiben, ob es wahr ift, daß man am ganz heiteren Tagen die 
Thürme von Prag und Breslau zu fehen vermag. Füt mich maren die 
Landekrone bei Görlik, der Jeſchken bei Meichenberg, der Zobten, die Heu- 
feuern bei Braunau und der Kumietier Berg bei Pardubig in Böhmen 
etwa die entfernteften Punkte, die ich noch deutlich unterſcheiden Fonnte. 
Innerhalb der Gränzen dieſes Panoramas lag die unendlihe Menge der 
Städte, Dörfer umd Landbäufer, melde einzeln aufzuzählen nur ermüden 
würde. Ich will daher auf der ſchleſiſchen Seite nur der Städte Hirid- 
berg und Schmiedeberg, des prächtigen Klojters Grüffen, der herrlichen 
Ruine Kynaft umd des reisend gelegenen Fiſchbach, auf böhmiſcher hinge- 
gen der Orte und Feitungen Zrautenau, Opotſchno, Joſephſtadt und Kö- 
niggräß gedenfen. 

Galen war und bei dieſen Mugenftreifereien ein unentbehrlicher Cicerone ; 


er wußte Alles und konnte ums auf umjere Fragen ftetd die gemauejte Aus- 
funft geben, wofür wir ihm zu größten Danke verpflichtet waren Rad- 
dem wir und genugſam an der weitumfaſſenden Wusficht geweidet hatten, 
mollten wir aud) die und im unmittelbarer Nähe umgebenden Begenftände 
beſchauen. Wir begaben uns daher vorerfi auf die Zerraffe des Balthau- 
ſes und fahen gegen Weſten in eine umermehliche Ziefe, in deren Grunde 
wir einige dort befindliche Häufer kaum noch zu unlerſcheiden vermodten. 
Der Bergkegel Mel mac diefer Seite hin frag ab und mar mit lauter 
Meinen Pelöplatten wie befüet. Weiterhin öffnete fi das Thal immer 
mehr umd lief endlich im eine wortrefflid amgebaute, von Wäldern, Fluſſen 
und Zeichen duchichnittene Landſchaft aus. Wir erkannten diefer Ausſicht 
das Prädikat der lieblichſten und reichften zu. 

Nordöftlic fielen die Berge ftaffelmeife ab; eiſt die ſchwarzt oder Kleine 
Koppe, dann der ſchwarze Berg, bie marfhendorfer Höhe, dad Mehhorn, 
der Albenberg u. ſ. w, alle dur weite und tiefe Einſchnitte von einan- 
ber geſchieden, mie phantaſtiſch durdeinander gemwürfelt und mit dichten, 
dunfeln Wäldern bedeckt. Es war dies die verkörperte Nomantit. — Bir 
menden uns mum gegen Süden und betrachten dem Niefengrund; doch bite 
ſich DIeder, dem änßerften Rande zu nahe zu treten, der nicht mit einem 
Efjenkehrer- oder Seiltängerfinn begabt, d. h. vollfommen ſchwindelftei ift, 
Graufenerregend gähnt uns ein anderthalbtaufend Fuß tiefer Abgrund am 
Ein Strom vom ungeheuren, ſchwarzen Felſenklippen mit zadigen Vor- 
jprüngen, gleich ſcharfen, ellenlangen Zähnen, droht den Hineinjlarrenden 
u verichlingen, und — wehe dem Unglücklichen, jolte er, von übergroßer 

eugierde getrieben, das Gleichgewicht verlieren und hinabflürgen, er wäre 
unrettbar verloren — zermalınt und zerſchellt, che er noch den zehnten 
Theil der Tiefe erreicht hätte. — Selbft die kühne und furchtloſe Gäcilie 
fonnte den ſchauetlich ſchönen Aublick nicht ertragen umd zog ſich entirpt 
urũck; die gute Aja war vollends nicht zu bewegen, auch nur einen Blick 
—* zu werfen. (Bortfepung folgt.) 


diefe Verträge, die man loyaler Weiſe doch micht aufgeben dürfe, denn 
ein ehrlicher Deutſcher muß felbft dem Teufel Wort halten, beſonders wenn 
er ihm nicht feine eigene, fondern nur die Seelen Anderer verſchrieben hat. 
Statt daß man die Sünde und Schande wenigſtens fo viel als möglich 
einjchränft, wird es alle Jahre ärger damit, fie mird immer weiter aus- 
gedehnt und innner gleißender aufgepupt. Hier ftellt man ein paar Tiſche 
mehr auf, dort fügt man dem Sommerfpiel ein Minterjpiel hinzu; dem 
alten Spelunken gejellen ſich neue bei, fo z. B. erft vor cin paar Jahren 
in Raubeim Im den Ländern, wo die Kammern Einiges zu bedeuten 
haben, wie in Baden und Naffau, kann man diefe nicht ernjt genug mah · 
wen, energicher ald bisher auf die Auswaſchung der Schandfleden zu 
dringen; der Liberalidmus bat bier zu bemeifen, dab es ihm mit dem filt- 
lihen Gütern umfered Volles wahrhafter Ernſt ift. In Homburg freilich, 
diejer Eolonic des jranzöfiihen Auswurfs, und ebenfo ım Kurheſſen, iſt, 
bor einer Veränderung des Regimes jelbit, auch nach diefer Seite hin vorerft 
Nichts zu hoffen.“ 

Stuttgart, 13, September. Bei dem gefleigen Abjhiedömahl der 
Bolkswirthe kam es noch zu einer Erklärung von volitiſchem Intereffe. 
M. Wirth brachte einen Zoaft auf den amwejenden Gaſt aus Parıs, 
Garnier-Pagös, das Mitglied der ehemaligen probiſoriſchen Regierung, und 
anf die Verbrüderung der Nationen aus, die kein Interefje am Kriege 
hätten. Garnier- Pages erwiderte darauf in einer feurigen Mede, worin 
er erklärte, daß er eime folde geiftige Erhebung, mie "gegenwärtig in 
Deutichland, noch nicht erlebt Habe, und daß er einen Angriff auf umjere 
Grenze von Seiten des Kaijers der Ftanzoſen für ein — halten 


würde. (8. 3.) 
Bien, 15, Ceptember. Bas Reflript, durch welches der fiebenbür- 
giihe Landtag nun endlich einberufen wird, hartt im kaiſerlichen Cabinet 
der Sauktion. Der Hoflanzler ſoll darin beauftragt fein, den Landtag 
binnen ſechs Wochen vom Tage des Handicreibens, umd zwar nad) Karls- 
burg, zu berufen. Sicherem Bernehinen nah wird die Regierung auf 
dem Landtage mit folgenden Propofitionen eriheinen: 1) Inarticulirung 
der rumäniihen Nation, 2) Vornahme von Wahlen für das Gubernium 
und bie Gerichtstafel, 3) Beſchickung des Meicherathe, 4) Verhandlungen 
über etwaige Veränderungen im bürgerlihen und Strafreht. Für die 
Wahlen zum Landtage aus den früher ausgejhloffenen Voltsklaſſen ift in 
dem Reſttipt ein Cenfus von 8 Fl. direlte Steuern feitgefeßt, und das 
Recht der Gomitate, zwei Deputirte zu jenden, in der Art auögedehnt, 
dab Eomitate von- mehr ald 60,000 Seelen für jedes 30,000 darüber 
einen Deputirten zu entjenden haben. Es iſt anzunehmen, dab auch auf 
diefem Wege eine entiprechendere Vertretung des Landes erzielt werde, 
ald bieher, wo unter 310 Landtagsmitgliedern mur 95 Deputirte und 152 
Regaliften jagen (dem Reſt bilden die Vertreter des Guberniums, der kö- 
niglichen Tafel und die Oberbeamten, welche faft ſämmtlich, wie die Regali- 
ften, vom Landetfürften ernannt werden)... In gleicher Weiſe wird das 
Berhältniß der Nationalitäten nad) dem neuen Spitem eim gerechteres jein ; 
der Landtag von 1841/42 5. B. beftand aus 161 Ungarn, 114 Sjellern 
und 35 Gadyfen. (Säl. 3.) 

Die, Bien 3.* publicirt die Ernennung des auferordentlihen Projefjors, 
Dr. Wolfgang Weffelh, zum ordentlichen Profeſſor des Strafrchts an der 
Prager Univerfität: die erfte Ernennung eines jüdiſchen ordentlichen Pro- 
fejjors in Oeſterteich 


iind Meich. 

Ueber die Reife des Prinzen Napoleon bringt das torthiſtiſche Wo- 
chenblatt „Preis! unter dem Titel „Noch eimige frangöfiiche Intriguen* 
Folgendes: „Vorige Woche enthüllten wir dem engliihen Publitum 
den Inhalt und Zweck einer zwiſchen dem Kaifer der Ftanzoſen und dem 
König von Schweden geſchloſſenen geheimen Uebereinkunft. Was der Kai- 
jer Kapoleon bei jenem Arrangement unter Anderem im Auge hat, iſt, 
für den Fall eines Bruches mit England, fi) den Beiſtand der flotten 
und trefilihen Seeleute der ſtandinaviſchen Mächte zu verfhaffen Wir 
erfahren, daß ein analoger Beweggrund' die Sendung des Prinzen Napo- 
leon nad den Vereinigten Staaten veranlaßt hat, wo er beflijfen iſt, ge 
gen England Miftrauen zu füen und Giferjucht und Gereiztheit herborzu- 
rufen. Auch hat man bei diejer Sendung die franz. Benöllerung von Un- 
terfanada nicht vergeffen.* 


h anfreich. 

Paris, 15. September, Die geftrige „Patrie‘ jagt in Be 
zug auf den ſabohiſchen Grenzkouflikt, dab Frankreich jeime eriten Behaup- 
tungen, Die auf Thatjahen flüßen, melde durch eine genaue Uuterju- 
Hung gerechtfertigt werden, aufrecht erhalte, ımd, mie man berficere, 
nãchſtens ein neues Dokument ausgeben merde, um die Wahrheit der 
Thatjachen herzuftellen, welche von dem Genfer Staatsrath verdreht worden jei. 


Italien. 
Zurin, 11. September. Den Anfeindungen des „Eonftitutionnel“ 
— welchet die Behauptungen des Nicajoh'ihen Rundſchreibens in 
jetreff der Quelle des meapolitanifhen Banditentyums für unrichtig er- 
tlärt hatte, ift e8 vom Wichtigkeit, dab die officiöſe „Opinione* jeft die 
Dofumente veröffentlicht hat, welche die Verbindung der Blerikalen und 
der bourboniſchen Partei in Rom unwiderſprechlich beweiſen. Es find 
dies dieſelben Aktenftüde, die bereits vor eimiger Zeit ein Pariier Blatt 
in der Üeberfegung mitgetheilt hat. Jegt wird, der Urtert in einer Weiſe 
geboten, die feinen Zweifel mehr an der Echtheit geftatte. Uebrigens ift 
die Regierung im Befiß der Originale diefer und anderer nicht minder 
werihvollen Aktenftüde, deren Einkht fie dem franzöfiihen Gouvernement 
germ geflatten wird. ($R. 3. 
Um 13. ift der Beos von Montebello mit Familie und Gefolge am 
Bord der Dacht „Ian Reine Hortenfe* in Genua angekommen und mad) 
Palermo, Neapel und Marfeille abgegangen. (Iud.) 


Baron Ricafoli wird jein vom Minghetti's Politik abmweihenbes Me- 
pierungsigftem für Neapel nunmehr — Die Statthalterſchaft hört 
auf, und Reapel ſelbſt erhält eine Art von Präfeklen, dem man einfach 
100,000 Franken Theegelder giebt, damit er den Glanz der Unnerion re» 
präjentiren fünne. Die neapolitaniihen Provinzen werden dur Wräfelten 
zweiter und deitter Klaffe verwaltet werden. Daß aber auch die Befepung 
dieſet Poften nicht leicht iſt, gebt ſchon daraus hervor, dab man bis zur 
dieſem Wugenblide für die Hauptjtadt des ehemaligen Königreichs noch feine 
paffende Serfönlicheit gefunden hat, (AB3.) 
Die Verſtimmung zwifchen Mſgt. Merode und General Goyon ift ge- 
blieben. Um fie nicht Dur neue Unläffe zu fleigern, ſoll Goyon künflig 
bei vorkommenden Differenzen ditelt mit Kardinal Untonelli, ald erſtem 
Minifter Sr. Heiligkeit, — (Apg. 


p 

Madrid, 14 Septembet. Die ‚Correſpondentia“ verfihert, die Me- 
gierung habe dem italieniſchen Minifter Teeco geantwortet, fie wolle die 
Urchive der neapolitanifhen Gonfulate behalten. Daffelbe Blatt behaup- 
tet, die Reiſe von Muley- Abbas nah Madrid ſei befhloffen. Der matok · 
kaniihe Prinz wird kommen, um Bürgihaften für die Bezahlung der Ent- 
fhädigung zu leiften. Ind.) 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 13. September, N a erzählt, daß umfer 
König in diefen Tagen vom König Karl XV. von Schweden eine von dieſem 
ſelbſt ausgeführte mordländifche Landſchaft, von einem eigenhändigen'freund- 
ihaftlihen Schreiben begleitet, zum Geſchenk erhalten hat. 

Amerika. 

Nemw-Bork, 30. Auguſt. WPräfident Lincoln hat einem Gomitee 
hiefiger und Bojtoner Bank-Notabilitäten, welches ihm die Nothwendigkeit 
größerer Energie and Herz legte, die beruhigendften Zufiherungen gegeben 
und ſich bereit erklärt, alle wünſchtuswerthen Meformen der Bermaltung 
unverzüglich einzuführen. Die vom demjelben Gomitee befürmortete Ent- 
laffung der mipliebigen Minifter hat der Präfident jedod, als ein dem 
Vorurtheil des Volle entiprumgenes Verlangen, entſchieden abgelehnt. 

Dem Benehmen nad hat am 27. Auguſt bei Cap Girardeau, im 
Staate Teuneſſee, eine Schlacht ftattgefunden, in melder die Unionstrup- 
pen den Kürzeren zogen. l. 3.) 

Nemw-Bork, 3. September, Die Butler'ſche Flottenezbedition be- 
gann am 28. Auguft die fonföderirten Forts am Eingang der Hatterad- 
Bucht zu bombardiren. Am 28. ergab fi die aus 45 Offizieren und 
600 Daun beftehende Befapung unter Bedingungen und wird ale friegs- 
gefangen behandelt werden. Die Wöderaliften erbeuteten 25 Kanonen, 
1000 Gewehre und 3 Schiffe. Sie haben jeht Hatteras inne. Die Br- 
fangenen find im Newyork angelommen. General Butler erhielt in Waf- 
bington ein Ständchen und hielt eine Rede, in der er fagte, daß die Bun- 
desarnee mit dem erften Froſt gegen Süden marſchiten werde. Aus Waf- 
bington meldet man, daß die Ardierıng von der Erlaubniß des Kongrej- 
fes, vom dem füdlichen Häfen Zölle an Schiffsbord zu ſammeln, vor ber 
Hand keinen Gebrauch machen werde. In nordiſchen Däfen find 50 Schiffe, 
als jüdlihes Eigentum, konfiscirt worden. Der Schapiekretär hat einen 
Aufruf au's Volt zu Gunften des nationalen Unlehens erlaffen. Un der 
Küfte von Flotida ift der Kaper „Iefferfon Davis“ genommen worden. 
Ja Waſhington hörte man heftiges Feuern von der virginiſchen —X 


Potomac her. . 
——— — — — — — — 


Lokalbericht. 
Warſchau, '19. September. 


In der Reformatenkirhe beginnt heute mit der Vesper ein vierzigjtün- 
diger Gottesdienft, der bis zum Sonntag‘ dauert, wo die PP. Kapuziner 
celebriren werden, und zugleich Ablaß ftattfindet. 

a iſtaelitiſchen — feiern heute und morgen das Laubhüt- 
tenfeft. 

Die vor etwa fünf Iahren hier in Warſchau fo beliebte Sängerin Fıl. 
Berini ift für bevorftehende Winterfaifon als Primadonna des Föniglichen 
Garlotheaterd in Liffabon engagirt. 

Der Bohlthätigkeitäverein —— im vorigen Monat 1809 Petſo · 
nen mit einem Aufwand von 1937 R. 92 K. Die Vorſchußlaſſe lich 19 
Arbeiten 930 R. 

Vorgeftern Nacht erhängte ſich der Bimmergefelle Ediward Frengel (23 
3. alt) im Haufe Nr. 3039 auf der Egerniafower Straße. — Un dem- 
jelben Tage fiel der Djährige ijraelitiſche Kaabe Abraham Hipfop im 
Wohnhaufe feiner Familie, Nr. 1796 a. auf ber Franzisfaner- Straße, 
die Treppe herab umd verlehte fi fo, dab er nach dem Spital geſchafft 
werden mußte. . 

Bei der gejtern beemdigten Ziehung der erften Klaffe, dritter Abthei- 
lung, der Spymanomwer Güter-Lotterie ficlen die höheren Gewinne auf Pr. 
27,847 10,000 RSr., 9,3738 2000 Rör., 15,917 1000 Rör, 19,395 
500 RS, 3,687, 7,333 je 250 Nr, 664, 3,613, 5,740, 12,345, 
24,002, 27,091 je 125 Rör. 

Geforben: Karoline Tomafzerosta, geb, Wierzbowa, 20 J. a. Job. Byſzewati, 
@utsbefiger, 63 3. a. 

Angelommen: Graf Adam Krafinsli von Nadziejowice 410, Gensralmaior 
A Strumtlo von Poltama 570, Magifter WB Huczyt von Krafau 1574, Part. Wiegand, 
Guerin von Paris 414, Graf M Ieyiersli von Krakau 1065, Mönolat B Kobyiansfi 
don Karlsbad 1777, frau E Leſſer von Dresden 471, Part. I Slwatcow von Konden 
415, Baron F Schilling v. Dresden, k. Opernfänger 2 Mod u. v, Bien 634, Kauf, 
A Braunftein von Belgien 1077, U Braniſch aus Vreußen 347, U Jaklitih von Lai · 
bad) 25, 8 Iulinsbirger von Breslau 414, $ Bauterbad vom Breslau 414, S Weiten 


aus Preußen 46l. 
Abgereift: Graf F Zelloweti nad Preußen, Kaufl, I Wels nah Galizien, B 
En nad London, R Gerijemsti nad Preußen, E Klug nah Kattowip, I Wente nad 


mburg. 


Neueſte Machrichten. 

Berlin, 17. September. Prim Übdalbert traf heute Morgen von 
feiner Imfpeltiondreije hir wie der 
— Bar wurde der berjtorbene Birtlice Geheime Ober · Baurath Severin 

taben. 

Königsberg, 18. September. Wie die „Preuß. Etth. Zeitung” er- 
fähst, fol Prof. W. Giejebrecht, der bereit einmal dem in Königsberg 
zu dem Zwecke anweſenden * bahriſchen Geueraladjutanten v. Spru 
pr die Annahme der durch v. Spbel’d Übgang erledigten Münchener Pro- 

effur Ä —— hatte, jept in meuen Unterpandlungen mit Bayern fie- 

jeden — geroimmen wolle. — Rach einer Ungeige des 
5535 16 Moltersborf werden im Laufe dieſer Theaterjaijon bier- 
jelbft 4 Vorftellungen ftattfinden, deren halber Netto-Extag ald Beitrag 
für eine deuiſche Flotte unter Preußens Führung beſtimunt it. Die erite 
diefer Vorſteliungen findet bereitö heute ftatt. 

Prag, 16, September, Abende. Das Stadiverordneten-Kollegium 
beſchloß heute die ſofortige Errichtung zweier deutſcher Haupticulen im der 
Altftadt und Kleinfeite; außerdem die weitere Errichtung deutiher Klaſſen 
an den Pfarrihulen nah Bedarf. Die m Sißung dauerte 4 
Stunden. Die Etimmung war eine verſöhnlich 

Agram, 16. September. In ber ——* Landlagoſihung wurde 
das ?. Reſttipt auf die Repräſentalion wegen Biedereinberufung der 
Grenzdeputirten verlefen und beſchloſſen, darauf mit einer Adteſſe, und 
nicht mit einer bloßen Repräjentation, zu antworten und megen Nichtein · 
berufung · der —— einen Proteft 'd Protokoll zu geben. 

Verona, September. Das ornale* meldet nad dem 
Es beat ji, daß Ricajoli nah Nom ein neues Verein 
barumgaprojett geſchickt Habe. Das piemonteſiſche Kabintt bietet dem 
Papft volle Eouverainetät eined Theils der Stadt Mom am, mo er mit 
dem ganzen heiligen Kollegium und allen Kongregationen, welche die Mij- 
fion haben, die Intereffen der katholiſchen Kirche zu überwachen umd zu 
— tefidiren ſoll. 

Naguſa, 16, September. Cine aufftändifche Bewegung droht aus · 
zubrechen. Die türtiſchen Bewohner von Skutari, vereint mit den chrift · 
— Bergbetvohnern, verlangen die Abjepung des Gouverneurs Abdi Paſcha. 

“ur in, 12. Eeptember, berichtet man mit großer Freude alt 
einen —3 dah im Reapel das Banditenweſen im Vetſchwinden ſei, 
die Ergebung Diuracen's. Diefer Muracca war mit dem meillen Gala- 
brefen früher im Heere Garibaldi's und am 1. Dftober foll er auch wader 
om Bolturno gefochten haben. Damals benupte er aber die Gelegenheit, 
an verſchiedenen perſönlichen Feinden Rache zu nehmen, und ald er erfuhr, 
daß die Iuftig ſich weigere, den Standpunft der Vendetta gelten zu laf- 
jen, floh er im Die Gebirge und jhaarte eine Bande um id, am deren 
2* Calabrien in — ne = ift er, von allen Seiten 
eingelhloflen, gezwungen getvejen, ſich zu ergeben 
To eh — — iſt wegen Pi Artifeld, den fie am 8. Mai 
des vorigen Jahres gegen Ricaſoli, der damals mod Generalgouberneur 
von Zoscana var, veröffentlicht hat, jept vor Gericht citirt worden. 

Meiland, 16. September. Die „Perfeveranga* berichtet aus Nea- 
pel vom. 15. d. M.: Piuelli durchftreifte mit 8000 Mann Zruppen und 
Rationalgerde den Wald von Monticio. Kiprianis Bande wurde un- 
zingelt. Ghiabrera und Longone reimigten die Gebirge zwiſchen Aquila 
und Teramo von den Aufftandiſchen 

Nach einer Depeche aus Florenz vom 15. September hat der Kö- 
nig Viktor Emanuel am 15. Vormittags 11 Uhr die Ausjtellung eröff- 
net. Der König war begleitet von dem Prinzen von Catignan und einem 

länzenden Gefolge. Der Präfident der Ausitellungs-Kommijjion, Marcheſe 

idoifi, hielt eime Mede, welche der. König beantwortete, indem er die Ge 
nugthuung bezeugte, melde er empfinde, Die erſte Ausftellung zu eröffnen, 
melde im dieſer Wiege der Künfte und Wiſſenſchaſten fattfinde "Der 
König erklärte, fein Hauptbeftreben jei geweſen, die Einheit Italiens zu 
begründen umd die Elemente feines Wohlſiandes zu entwickeln, er dante 
der Kommiſſion für ihre Bemühungen und fügte hinzu, dab das große 
Nationalmwert noch nicht vollendet fei, aber daß bei dieſer Gelegenheit a 
lien fein feierliche Gelübde erneuttt habe, weil es vollftändig vertreten fei 
und jomit Zeugniß von feinem Willen ablege, eine einzige Nation zu fein. 
Dir schein Kan Fr nn Bann nei hr I 2. I Sn un verlieh den Palaft umter rauſchendem Zuruf. 


Zelegrapbifcher Eour& Bericht, 18. —— Gourocidericht, 19. September. | _Zemperetu: em Mit Hit M. ini tem 
Seele Böden, Londox. 


„PBungolo* : 


























— — Tonjeis . — 93, 
Br Bl, Wetreibemartt: By. taſchet 
grı Wertanf zu Montagepr. 
IE 
* er: *. ee wenig feit 
_ 50 4 Dente. . » — 650,20 
%, —— ini — 82 Se - 16 
Botsifhe = * Rufkide &ifenb..Akctien - —_ 
— | 
E oma. - - — 9 
* * —Earſchauer Börfe, am 19. September, 
ung 3 Monat — — 
—— a ee Br Win 
Moggen pr. L 2. 50%, Perlin 2 Mt, 100 —X is 7 
. 3%. Brühl. 50%, tondon & Mt, 1 
b Bien. Paris 2 Mt, 200 N . — Fe 
Bien 2 Mt. 150 f. 7740 77 10 


Börlenft. 
Lomdower Dechſel BE. Done 


— 156.30)9amburg 2 Dit, 200 1 11157 66 157 20 

a — 110,70) Betersburg 1 Danst 99 65 99 94 

annnn — 53507Rotlau1 Monat 265 99 25 
eg ... — 0 60. V. PL Eopakligt.] 93. — 
&pE. Metalliaues — 66.20Pfaudbrieſe 15 10 1 LA 
Defterreihiide GedirMkien | — 18030 Imperiole -— 5% 


®? Genua, 14. September. Der Dampfer ‚Dante‘ ift von Caprera 
zurüdgefebrt. "Saribaldi joll da® Anerbitten, ein "Kommando in der ame- 
u Armee zu übernehmen, abgelehnt haben. 





Remw-Borf, 8. September. Seit der Einnahme des Forts Hatte 
ras haben viele Einwohner Nordearolina’s den Eid der Treue der Union 
geleifiet. Die Truppen Nordcatolina's —** —— 

(Schl. 3, A Pr 3, Bien. 3.) 
Auferate 
Den Hrra. Comfumenten empfehle ich meine Pie don 
feinem Blattgold, Blattfilber, Eompofitionsgold [Reu: 


gold], jowie fammtlichen Sorten feiner und ordinairer 
Blatt:Metalle 

unter Zuſſchetung reeller und prompier Pediemung, und faufe ih jede Quantität von 

Kalbeper <a zu den höchften reifen an. Proben und Preitcourante wer- 


den auf Berlangen gratis zugelandt, 
Leopold Erlenbach, 
@oldfchläger in Fürth (Baier). 


Portland: · Homan-Gement 


wie ad 


Chamottiteine 
Chamott- Thon 


aus den renommirteften Fabriken Englands, empfiehlt zu billigen Vreiſen 
Qulian Simumler, 
Zlomarlie- md Bielaner-Strafen-Ede Pr. 600 AB, 


Baumſchulen 


Julius Monbanpt in Breslau. 

Fir den Herbſt 1861 offerire meine bedeutenden Borrätke ſchon gezogenen, fräf- 
figer Obftbänmie in den edellten Sorten zu nachſtehenden billigen Preifen: 

Nepfelbäume, hodfänmige Arenenbäume nadı meimer Auswahl der Eorten, 
100 Etüd für 25 Thle,; dergl balbftämmige oder Phramidenbäume, 300 St. f. 20 Zhkr.; 
dergl. niedrige ober Itoergbuume, 100 St. für 15 Thlt. 

Birnbäwme, boaftlämmige Kronenbäume, nad meimer Auswahl der Eorten, 
100 Stüd für 80 Thir dergL balbftämmige oder Pyramidenbänme, 100 Etüd für 
24 Ihlr.; dergl, niedrige oder Amergbäiume, 100 Etüd für 16 Zhlr. 

Kirfhbäume, hochſtämmigt Aronenbüume, nah meiner Kuswahl der Eor- 
ten, 100 Etüd für 26 Zhlr,; dergl. halbfünmmmige, 166 Stüct für 20 Thle dul Zwerg 
flärmne, 100 Städ für 15 bir. 

Eie KEreife und Sortem der übrigen Obfigattungen, der verſchiedenen Zierbaume, 
BWeinfenter, Eträuder, Eämereien aller Art ıc. ıc. And in meinem Yaupftetaloge (über 
2000 Nummern Pi pro 1861 zw erfehen, und merden die Seren E. Keffnahn 
& Comp. in Warſchau, Kenigeftraße Nr. 1068, die Eule haben, denfeiben auf 
Berlongen gratis zu verabreicen, ſowie auch Aufträge und die betreffenden Gelber für 
mid in Empfong zu nehmen und über den Zrandport der Bäume mübere Ausfunft zu 
ertheilen. Es wird im Intereffe ber refp. Befteller liegen, wenn die Bufträge mögfichtt 
zeitig erfolgen, um diefelben mit anderen Beftellungen aufonmen zu egbediten, moburd, 
fi Die often bedentend vermindern, md die Mänme rechtzeitig eintreffen, 

Breslau, Ende Auguſt 1861, 





Julius Monbaupt. 


Die nen eröffnete 


Zuch- und Kordhandlung 


von Karl Witthen, Neue Belt Ar. 1316 (72), 
ee ber Aremzfttehe, empfiehlt einem geehrten Publifum ibr mwohlaffortiste® Karer 
ändilder Fabritate. wie euch eine reihe Aubtwoahl wollener Damentücher umd Bett- 
Sri in- und auslümdilcer Heften web Srapaiten unter Inficherung ver billiges 
reife. 


Patentirte Rahmeichinen 


uene ſtet amerllanifder Kanfttullion, mit fdiwimgender Etiffhenbemegung, Meyer den 
Hrn. Eıhneidern, Ebulmadern, Riemer; Sntmaden, en md Mefkwao- 
zenfabrifanten zur geneigten Anfidt und —— bertit im der Dandlang von 

+ Emweft & Comp, Leine Me 678%, 





Zemperatur: —* Mitte +18 M., beute früh + 9° 8 
Zsefierftanb am Eöridgfelpegel: bite 2 Bub Au 


2 Bub #Boll 

Eifenbabn. Ubfahrt; Schutllzug 6, Uhr 5* g 10 Ihe 45 Dim. 
® Gemildter ng 5 Uhr 9 — Antu 
—— cr Rad. oa 10 Uhr ee end, eemisen RE 


8. Boologifäes Re —— in den Kofmir@ebäuden auf der Arakautt 
-. — *8 grafL U ben Palaſt, Geröffnet jeden Donnerſtag und Sönm ⸗ 
ca — 


Anländifche Kunſtausſtelluug auf der Krakauer Totſtad ber dem 
Valaft des: Orafen Auguſt Woterli, —* geoftnei pi 'o FB, rer 


tage 5 Uhr 


Bropftmanee’6 Dienagerie und Mbinns auf dem 
tritiepreie 6 Men. Kinder 8 Ben. auf dem BalmetiPlape. ie 


Girens. Täglich, wit Antwabme Preitagd, große Borfteli N 
nijden Gejelihoft des Hm. Belling. 94 gro Rellung der amerifa- 


Drud von Gebrüder Himdemitb. Bu druden erlaubt, — 7.08 (19.} ,) Erptember 1861. Cmior 88, Fecht. 
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ldonnement: 
ik Deutſchland 


Freitag 


pierfeljährlih 2 Thle. 26 Egr. 








Barſchau, 19, September. Das Negierungsblatt enthält folgende 
officielle Nahricten: 

Der Adminſtralionsraih desjKönigreihs bat in Erwägung, daß es 
yerdmäfig wäre, wenn die im Jahre 1537 gegründete „Gazeta 
wa” (dad Megierungsblatt) nicht nur einen amtlichen und politiſchen, jon- 
dern aud einen wiſſenſchaftlichen Theil enthielte und deshalb nnter die 
Leitung derjenigen Behörde geftellt würde, welcher bad Eteuer der öffent- 
lichen Aufklärung anvertraut ıft, und umter deren Direktion obiged Regie 
rumgeorgan urfprünglich im Jahre 1823 enifland, — auf Borftellung des 
präjidisenden Gencraldireftord der ————— des Kultue und 
der öffentl, ga und auf die Alerh. Ermächtigung Sr. K. K. Ma- 
jeftät % und befcließt, was folgt: 

Art. 1. Das amtlihe Tageblatt, das bisher unter dem Titel „Gazeta 
Rzadowa* erſchientn ift, kehrt umter die ausſchließliche Leitung der Regierungs- 
tommiffien des Kultus und der öffentlichen Wufflärung zurüd umd wird 
audjcjliebli der Genfur des bei Diefer Kommiffion errichteten Komitee’s 
unterliegen. 

Art. 2. Dos Regierungeblatt wird von nun an in polniſcher Spra- 

he erfiheinen, unter dem Tuel: „Dziennik powszechny, pisıno urzgdo- 
we, polityczue i naukowe* (Mllgemtine * amiliches, politiſches 
und wiſſenſchaſtliches Blatt), Die Allerhöchſten UÜlaſe werden darin in 
polnischer und ruſſiſcher Sprache eingerüdt, die andern Artilel nur in pol- 
nicher Sprache, Megierungsverordnungen, melde im beiden obigen Epra- 
hen veröffentlicht werben ımüffen, mwerdeh in eine bejomdere Beilage auf- 
genommen. Mit der Medaktion ded Blattes werden ſich Perfonen beihäf- 
tigen, die durch den Generaldirektor der Megierungsfommiffion des Kultus 
und der öffentlichen Aufklärung, nah dem vom Adminiftrationtrathe be- 
flätigten Etat, berufen werden jollen, und cbenfo auf jeine Anordnung für 
ihre Ausarbeitungen befondets homorirt werden. 
Art. 3.7Bejhlüffe, Berorbnimgen und Ernenmungen, ſowie ſolche Rad 
richten und Belanntmachungen, welde von Seiten der Verwaltungs umd 
Gerichtäbehörden zur Veröffentlichung beftimmt find, follen vor Allem in 
den „Dziennik Powszechny* aufgenommen und zu diefem Zwecke von 
den Behörden der Redaktion diefer Zeitung zugeihidt werden. Die ande- 
zen Zeitungen umd Öffentlichen Blätter werden jene Befanntmadungen erjt 
24 Etunden nad deren Beröffentlihung durch den „De. Powsz.* wiedet · 
bolen Fünnen. 

Art. 4 Mit Auenahme der Regierumgsbeihlüffe und Cutſcheidungen, 
welche unentgeltlich aufzunehmen find, mid von allen Befanntmahumgen 
und Anzeigen, fein fie adminiftrativer oder gerichtlicher Natur, die biehe: 
rige, durch die Verordnung des Adminiftrationtrathes vom 12, (24.) No- 
beniber 1838 für die „Gazeta Rzgdowa* jeitgefepte Injertionsgebühr 
gezahlt werden. 

Art. 5. Der vierteljährliche Pränumerationspreid des „Dz. P.“, welcher 
tãglich mit Autnahme der Sonn- und Feiertage auf ganzen Bogen erfchei- 
nen wird, ift auf 2 REr. feftgefeßt. Eine Erhöhung oder Herabfehung des 


MHeifeerinnerungen aus dem Nieſengebirge. 
Adorrfegumg zu Sir. 211 biefer Btg.) 


Am Fuße diefer infermalifhen Schlucht wurden auf einer Meinen Wie · 
fenmatie einige Hütten fihhtbar, im deren Nähe die Quelen der Aupe ber- 
voriprudeln, deren Gewaͤſſer ſich fpäter im die Elbe ergießen. Roch fieht 
wion auf Diefer Eeite im geringer Entfernung Rübezahls Iagdrevier, dem 
Tenfelögrund und die Eihneegruben, Die, aud im hoͤchſten Sommer ſtets 
angefüllt, cin unerſchöpfches Magazm zur Epeifung der Quellen und 
Baͤche ded Bebirges darbieten.. Die Wusfiht weit nad Böhmen hinein 
iſt der nach Schlefien vollkommen entgegengefept, weßhalb wir diefelbe ein- 
Rinmig für die erhabenſte und großartigfie erklärten. Wir marfen ums 
jept, da es uns leid that, ſchon fo frub bie märmere Baflftube aufzufu- 
> auf einen Teppich von Beilchen · und Korallenmoos neben ber Kapelle 

und horchten der Rede Galens, im melder er ums —— Auftlä- 
zungen im Betreff der phyſiſchen Beſchaffeuheit der Koppe ſowohl, als auch 
des Miefemgebirget im Allgemeinen zum Beften gab und dabei einen nicht 
gewõhnlichen Vortath dom geologifhen und botanischen Kenntniſſen eut- 
. milelte. Seiner Anſicht mach war der Rieſenkegel durchaus nicht bulfani- 
fen Urfprungs, da nirgends Kraterfpuren wahrzunehmen find. Auch die 
Erdrevolution, die ihn emporgehoben und die auf den Bergen zerftreuten 
Gronitblöde ımd Gnensfeljen umhergeſchleudert hat, Fönme nicht bon gr 
ber fein, da dieſes Geſtein feine ſcharfen Umriffe und Kanten noch fehr 
wınig verloren habe, ed müßte deun fein, dab (momit übrigens die Beo- 
logen übereinftimmen) die Berwitterung der Granit- ımd Gneusmaffe mr 
ſeht langſam umd ummerflih vor ſich gehe. Ber eigentliche Kern ber 
Koppe beftcht aus Gromit, der mit eimer Schicht Gueus · und Glimmer- 
ſchitfet bededt ift, jedoch bier umd da im einzelnen Felſenwänden zu Tage 
tritt. — Ale Steine umd Seljenplatten -auf der Nordfeite des Berges 
Änd mit eimem feinen zinmoberroiben, faum eime Linie hohen Moofe über- 


__B:_ September, 
20. Si:ptember. 
pedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitjcher Etrafie Pr. 495, 


in Warſchau monatlich 50 Kopefen; vierteljährlich I Mubel 427% Konelen; 
Einzelne Nummern 5 Kon. 


arsrlamı Seitung.“ 


1861. 


in der Yrovinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopelen; 
Anferate: die Zeile 5 Kopefen (10 Gr. poln.). 


Pränumerationspreifes fann nur auf Entiheidung des Abminiftrationdrathe 
ded Königreich erfolgen. 

Art 5. Außer der Einnahme von der Pränumeration und den Be- 
fanntmachungen wird auch der durch Verordnung ded Adıninifirationdra- 
thes vom 27. Nov. (9. De,) 1848 Nr. 26984 für die „Gazeta Rzg- 
dowa* befiimmte jãhrliche —** des Fiekus im Beltage von 1502 
RSt. vollftändig zu Gunften des „Dz. P.* überiwiejen. 

Art. 7. Die Rechnung über Eimnahınen und Ausgaben für das Jah- 
reöbudget des „Dz. Powsz.’ wird vom Seneraldircktor der Regierun 
fommijjion des Kultus und der öffentl. Aufklärung definitiv beftätigt; die 
etwa verbleibenden Ueberſchüſſe von den jührlihen Ausgaben werden un-. 
ter eimem bejonderen Zitel der Banf yon Polen übergeben. Der auf 
ſolche Art möglicherweiſe ſich bildende Pond joll zur ſtufenweiſen 
Verbeſſerung des Blattes oder zur Deckung eventueller Ausfälle in den 
Einnahmen, jedoh nur nah Ermächtigung des Adminiftrationsrathed des 
Königreichd, berivendet werden. 


rt. 8. Der biöherige Tarif für die Verfendung der „Gaz. Ragd.” 
durch die Boft auf die Brei bleibt aud für den „Dz. Powsz." gül- 
fig, ohue Rüdjicht auf 


effen vergrößerted . 

Art. 9, Die Ausführung dieſes Beidluffes, welder in die Gefepfamm- 
fung einzutragen ift, wird dem präfidirenden (Generaldirektor der Begic- 
zungdlonmiljion des Kultus umd der öffentl Aufflärung übertragen. 

Geſchehen auf der Sigung des Adminiſttatioustathes in Barlhai am 
1. (13.) September 1861. 

Der f. Statthalter des Königreichs, Generaladjutant 
(unterz,) Graf Lambert L. 
Der präf. Generaldirektor in der Regierungsfommifion des Kultus und 
der öffentl. Aufklärung, 
(unterz,) Graf Wielopoläti, ey von Myſzkow. 
Der Staatsfekretair, (unter,) Karnicki 

— Der prä. Generaldireltor der Megierungsfommifjion der Iujtiz am 
fümmtlihe Kriminalgerichte. Um die Gerichte auf den ihnen entipredhen- 
den Standpunkt zu. ftellen, bat die Iufliztommiffion dur Reſttipt vom 
14. (26.) Juli d. 3. Neo. 14,517 die Gtrafgerichte darauf hingewieſen, 
welches ihre dutch Das Gejch und die Verfügungen der höheren Behörde 
bezeichneten Pflichten find, und namentlich bei den fogenannten gemiſchten 
Unterfuhımgen, an denen die Militärbehörden Autheil haben ne wie 
fie ihmen gleicherweiſe die umderzüglie Verhandlung in allen Bergehent- 
fällen empfohlen bat, wo die Führung der gewünfhten Unterfuhung den 
vergehen Gerichten obliegt. 

Er. Ere. der funkt. Statthalter des Königreichs Graf Lambert, gleider- 
weife bejorgt um die Erhaltung der Ordnung im Lande wie um die Wah- 
rung ber gerichtlichen Ordnung und der Sicherheit der Perfonen, hat an 
die Militärbehörden entſprechende Verfügungen zu erlaffen gerube ° 

Inzwiſchen zeigt ſich, daß nicht alle Gerichte von der Michtigkeit ihres 
Berufes im dem gegenwärtigen Verhältniſſen durchdtungen find, wo jie 


yogen, das in warmen Sonmenjhein einen dem Beildenduft täuſchend 
ähnlichen Geruch aushaucht, mährend auf der Südfeite Flechten, Heine 
Schlingpflangen und das allerliebfte, etwa drei Boll lange Korallenmoos 
dorwaltet, deſſen Epipen mit fchönen hochrothen Perlen geziert find. SIe- 
ländifchese Moos kommt fehr häufig vor und wächſt indbejondere gern im 
tten und um dem fnorrigen Stamm des Suicholzes. Das Kuichol 
elbft, eime Kieferart, wird bei humdertjährigem Alter Taum 3 bis 4 
oh. Alpenanemontn und einige andere Berggewächſe find eben nicht 
a aber ift Alles nur dürftiges, trodenes Grab oder kahler 
aboden. — 

Unterdefien war es Abend — die Sonune, gleich einem unge · 
wer bintrothglängenden Feuerdall, berührte eben den Gipfel des hohen 

ade, fandte und bald ihre Iepten 2* und verſchwand dann mie 
binter einem breiten violeitpurpurmen Vorhange. Die niedrigeren Berge 
und Thäler waten bereits feit einiger Beit in Schatten gehüllt; ein frei- 
felnder und mirbelnder Luftzug erhob fid, die Abendfühle wurde empfind- 
lider — mir fuchten unfer Rachtlager zu gewinnen. 

Das Koppenhaus enthält außer einem geräumigen Saale, mit der 
Ausfiht nah Schleſien, noch mehrere Fremdenzimmer, in melden am 
dreißig Perfonen Untertommen ımd Nactquartier finden fonnen. Küche 
und Keller find gut beftellt. Die Preife der Speifen und Getränte — 
ja fogar des Waſſerb — find freilich bedeutend, mas jedoch nicht Wım- 
der nehmen darf, wenn man bedenft, wie Alles meilenweit und mit gro- 
5 Mühe Herbeigefhaflt werden muß. — Die Anftrengungen des heutigen 

ages waren Br heftig und ambaltend Reg um nicht einen langen 
und tiefen Schlaf vermutben zu laffen. Wir trafen defhalb die nöthigen 
—— daß mir von der Dienerſchaft zur rechten Zeit geweckt 
würden, 

Der Gedanke, anf einer der höchſten bemohnbaren Stätten Europas 
die Racht zuzubringen und Aurorens Roſenwagen unter taufenden noch) 


gerade recht deutlich beiveifen follten, daß fie über bie öffentliche Ordnung 
und die Sicherheit der Einwohner, ſowie über die ſchuldige * bor 
den Stantebehörden wachen. Der präf. Generaldireftor fieht fih Daher 
genöthigt, unter Berufung auf die oben citirte Verfügung die Kriminalge- 
richte wiederholt — in allen Fällen, wo die gegemmärtig jo häu- 
fig vorlommenden 'Unorduungen oder Mipbräude berbortreten, und um 
o mehr, wenn die Gerichte von Seiten der Militär oder Mdininiftrativ- 
ebörden um Einleitung von Unterfuchungen in Diefer Beziehung erſucht 
werden, die Achtung der Geſthe ſich zum Ziele flellend und unter gemif- 
fenhafter Erfüllung der beſchwörenen Pflichten, ſich aus Leinerlei Grunden 
oder Beranlaffungen dem Cinſchreiten gegen ſolcht Mikbräude zu entziehen, 
fondern im Gegentheil mit emergifhen und bom bürgerlichen Muthe er- 
fülltem Vorgehen fih mit der Unterfuhung aller folder Wusfchreitungen 
befaffen und unparteiiiche Gerechtigkeit auszuüben. Denn nur auf diefe 
Bee fihern fie dem Geſehe und dem Kichterſtande ded Landes fein ge- 
böriges Anfehen. Das Kriminalgericht hat gegenwärtiges Reſtript unver- 
züglih den ihm untergeordneten Strafgerichten zur Kenntniß zu bringen. 
Warſchau, 4. (16.) September 1861. 
Alerander Graf Wirlopoläfi, Markgraf von Myizkom. 
— In Ausführung des Art 13. der Alerhöchft unterm 24. Mai (5. 
Zuni) d. 3. beflätigten Organifation des Gtaatörathes des Königreichs 
werden die Sißungen der Allgemeinen Verſammlung des Staattrathes im 
lanfenden Jahre am 19. d. (1. 2) M. beginnen. Die Hauptgegenftände 
der Berathungen werden folgende fein: die Rechenſchaftsberichte der ober- 
ten Behörden des Königreicht für das Jahr 1860; Geſetzentwürfe, betref- 
fend: a. die Organifatiom der öffentl. Erziehung; b. die bäuerlichen Ber- 
bältniffe; c. die bürgerlichen Rechte der Ifracliten; d. cin Statut über 


das Bergweſen. . 

— Ser Adminiftrationsratb des Königreicht hat duch Beſchluß vom 
14. (26.) Iuli d. 3. die Verjcpreibumg bed weil. Hilar. Kotalomäti für 
das Bernhardinerklofter im Przaſnyſz beftätigt. 

— Die —— von Radom fordert den Kapuzinetmönch 
und Priefter Agrippin Konarsfi und den Profeffor des Ordens der barm- 
berzigen Brüder in Warſchau, Priefter Klemens Cichocki, die ſich zur Buße 
in dem Inftitut für derirrte Priefter auf dem Kahlen Berge (Eyia-Böra) 
im Radomer Gubernium befanden und ’am 11. November 1859 von dort 
in's Ausland entwichen, durch öffentliche Befanntmahung auf, fi binnen 
ſechs Woden vor der nächſten Poligeibehörde des Landes zu melden, wid- 
rigenfalls fie auf Grumd der Art. 340 und 341 des Haupiſttafgeſetzdu · 
ches zur immerwährenden Verbannung aus dem Lande verurtheilt werden 
würden. 

— Angelommen in Warſchau: P. Iufzynsli, Biihof von Sandomir; 
B. Twaroweli, ng! rang der podlachiſchen Didcefe, von Janow. 

Abgereift von Warſchau: P. Ehoinsfi, Adminiftrator der Auguſtower 
Didcefe, nah Sejny; Generallieutenant Bartolomej nad eg 
der fönigL engliſche Generalfonful dahier, Dberft Eduard Stanton, nad 
Krakau. 

Gleichzeitig mit Lehterem hat uns der feit Ichtem Donnerftag in un- 
ferer Stadt weilende befannte Abgeordnete des engliſchen Parlaments, Hr. 
Griffith, wieder verlaffen, um fich im feine Heimath zurüdzube- 
eben. 

: — Zwei Blätter enthalten bereits das Programm der am Montag 
beginnenden Wahlen der Mitglieder des hiefigen Stadtrathd. Für heute 
theilen wir davon einftweilen mit, daß am 23. und 24. von Bormittage 
9 Uhr am bis Abends in den Sälen des Rathhauſes unter dem Worfige 
des Etadtpräfidenten Geheimraths Andrault die Mahlverjammlung des 
zweiten, ın der Mediziniſchen Akademie unter Magiſtratgrath Jedla die 
Wahlverfammlung der eriten Abtheilung des zehnten Stadtbezirke, im 
Adeleinftitut umter Magiſtratsrath Shräemäfi die der zweiten Mbrheilung 


—— Bezirkes ſtattfinden wird. Bei ber Verſammlung im Rath- 
haufe wird als Begierumgslommiffar das Senatsmitglied, Wirkl. Staats 
rath Ladi, oder ald Stellvertreter der Beamte zu befonderen Aufträgen 
beim Statthalter, Po derzewoeli, anmejend fein. Am Gin ang u er 

Abminiftrativfommiflär des erften und zweiten Stadtbeziels Stupedi die 
Identität der Perfonen verificiren, und außerdem mirb mod der Magi- 
ftratsbeamte Lictenfteim zugegen fein. Im der Aula der Mlademie mer- 
den die benannten Funktionen folgende Herren verfehen! als Megierungs- 
fommiffär, Generalmajor Marquis Paulucc, be irfl. Staatstath Kor- 
bei, Bezirksjekretair des 9. und 10, Birkels —* Magiſteatsbtam · 
ter Buffal Im Adeltinſtitut fungiren: Oberſt d. Hauke, bey. Graf Tyſh 
hiewicz, —— des 9. und 10. Zikels Binnich, Magiftratsbe- 
amter Rowicki. — Die Beſtimmungen fir die ſpäteren Termine theilen 
wir morgen mit. 

— Um 28. d. M Vormitt. 11 Uhr werden auf dem Be ded ſttt · 
ditdereinspalaſtes die im erſten Semeſter d. I. aus dem Umlauf gezogenen 
Berthpapiere verbramut, nämlich Pfandbriefe zu einem Nominalwertg von 
1,066,285 R&r., Coupons dazu für 219,741 RBr., zahlbare Coupons 
für frühere Semefter für 868,544 RSr. 60 Kop. 

— Der Jahrmarkt in Lowicz hat begonnen, und haben fich meh- 
vere Berkäufer umd zahlreiche Gäfte mit der Bahn dahin begeben. BDie 
Bahuverwaltung hat dafür Sorge getragen, daß die Marktbefuger hin und 
zurüd in Stierniewice ftets Anfchlus am die Bahnzüge finden. 

— Der „Kurjer* meldet aus Wilma, daß dort am 25. v. M. fünf 
Arbeiter bei der Kiederreihung einer Mauer getödtet wurden. Der Unter- 
nehmer, der die Mauer von unten abbrechen, ftatt von oben abfragen lieh, 
wurde auf der Stelle verhaftet, : 

— Die „Bazeta Polska“ befpriht die Sammlungen für die deutfdhe 
Flotte in einer für den Deutſchen nicht ſeht erbaulihen Weife. Es märe 
Peer > ſchlimm, wenn bis zum 1. September die Sammlungen nur 
4353 Zhlr. ertragen hätten, wie wir in dem Wrtifel leſen; inmifden hat 
der Rationalvereim allem ſchon in feiner Auguftderfammlung zu Heidel- 
berg faft 20,000 Thlt. zufammengebradht, und täglich leſen mir im deut- 
ſchen Blättern Beträge, welche zwar meift mr aus Hunderten von Zha- 
lern, oft auch weniger, beftchen, aber doch vereinigt in die Tauſende gehen 
und allem Unjdeine nad in Monats oder doch in Jahrekabſchnitten bald 
Hunderttauſende betragen werden. — Auch ift es tin Irrtum, wenn 
unfere beiden — Blätter die Auſicht ausſprechen, daß es den Deutſchen 
am Seeleuten fehle. Die deutſche Handelsmatine fteht nut hinter der eng- 
liſchen und nordamerifanifhen, Dagegen ſchon hinter der frangöflihen micht 
zurüch viel weniger hinter der anderer Völker. Deutſche Seeleute tennt 
man auf allen Merren der Melt, und die Engländer — deren wirkliches 
Uttheil über die deutſchen Secktäfte nicht etwa mit dem der „Morning 
Poft“ zu verwechſeln it — wiſſen diefelben 1. gut zu jhäpen, daß jie 
auf ihren Schiffen germe und oft deutfche Seeleute befcäftigen. Die 
Deurihen haben vorläufig nur eine Handelsinarine, aber midts beredhtigt 
und, ihnen die Möglichkeit, ja die Wahrſcheinlichteit der Erreihung einer 
Achtung gebietenden Kriegsmarine in nicht zu langer Zeit abzuipredpen. 
_68t Det erabnsg, 13. September. Um 8. d,, Abende, kehrten II. 
AR. HH. die Großfürjten Wlerander Alerandrowitih und Wladiyrir Ale . 
randrowitſch nach St. Petersburg zurüd. (Most. 3.) 

Kiem. Wie der „Kiem’iche T“ berichtet, theilen die Theaterzettel mit, 
daß der berühmte Zragöde Ira Aldridge für 8 Vorftellungen in Kiew en- 
gagirt fei, und die Pirektion für diefelben ein befonderes Abonnement ein- 
gerichtet habe. (RSP3.) 

— Die Kjachta'ſchen Theehändler, melde auf der Meſſe in Rijbni- 
Nomgorod dem Verkauf der übrigen Partien etwas aufgehalten haben, 
vertan diefelben (gegen 30,000 Kiften) für höhere ng als am Un- 
fange. Der Handel mit GalanterieWaaren iſt ziemlih ftil; es finden 


vom Schlummer Umfangenen einige Minuten früher erſcheinen zu ſehen, 
hatte einen eigenen Reiz für uns und mar ai unferer Ermüdung Ur- 
ſacht, dab Morpheus micht jo bald feine Herrjsaft über und gewinnen 
konnte. Endlih fielen und die Augen zu. — Id erwachte zuerfl und 
— erfähroden über die Helle, die bereits im dem Zimmer berrichte, griff 
ih nah der Uhr. Es war mad ſechs. — Die Sonne mußte folglich 
ſchon jeit beinahe zwei Stunden aufgegangen jein, und — wir waren 
um das prächtige Schaufpiel gelommen, von dem mir und fo viel veripro- 
en hatten. Dod ein Blid duch das Fenfter belehrte mich eines Beſſern. 
Der Himmel war trübe umd ganz mit grauen Wolfen bebedt; vom dem 
Zageögejtirn mar nicht einmal die Stelle zu entbeden, wo es ſich eben be- 
finden mußte. Das Kniftern meines Beited und das Deffnen ded Fenfters 
hatte auch Dalibor umd Galen aufgeweckt, melde unfer Mißgeſchick eben 
jo aufrichtig bebauerten. Nachdem fid die Geſellſchaft im Saale zufam- 
mengefunden, erfuhren wir, daß die Damen zwar zur richtigen Zeit aufge- 
ftanden, Gäcilie jedoch, die bevorftchende Tãäuſchung gewahr mwerdend, ver- 
boten habe, und früher aufzuwecken. Der Bührer erzählte uns mod, wie 
fi bald nah Mitternaht das Wetter geändert, und der Horizont ſich 
mit Wolken umzogen habe Wir teanfen unfern Morgenkaffee und ſchick. 
ten und trübfelig zur Weiterreije an. Als wir den Koppenplan betraten, 
wurden wir erft gewahr, wie gewaltig fid) die Scenerie von geftern um- 
gewandelt hatte. Der tiefblaue war ınit einem dunkeln Molten- 
fhleier bededt; über die freumdlichen Gebirgäthäler hatten ſich dichte Nebel- 
jchichten gelagert, die ausgedehnten, von felfigen Ujern eingefhloffenen 
Seen glichen, aus denen hier und dort Vergrüden, mie bereinfamte Injeln, 
emportauchten. Bon einer weitern Ausficht fonnte feine Rede fein, und es 
thot ums beinahe leid, mit fo traurigen Eindrüden von der vor Kurzem 
noch fo herrlichen Stelle zu ſcheiden. Der Weg auf der entgegengefehten 
d. b. böhmiſchen Seite, nach der ſchwatzen Koppe zu, ift bei Weiten, nicht 
fo bequem und ficher, ald der von der Micfenbaude aufwärts führende. 


Troßdem, daß es noch micht förmlich regnete, war er feucht und jhlüpfrig, 
und es gehörte einige Bewandtheit dazu, nicht anszugleiten und Schaden 
zu nehmen. Doch. erreichten wir ohne Unfall das Ende des Kegels ımd 
gelangten auf eine Aber eine halbe Stunde lange, aber mur wenige Klaf · 
tern breite, ganz ebene Fläche, auf der Knieholz und isländiihe Moos in 
ftaumensiwertber Menge wuchetle. Bon chenden Weſen fahen wir nichts 
als einige Haidelerhen, mehrere fhön gezeichnete Schmetterlinge und eine 
Meine grüne Eidedjfe, welcht Galen fing, aber auf die Fürbitte Gäciliens 
underfehrt wieder laufen ließ. Auf dem mit Glimmerſchieferplatten aus- 
gelegten Fußſteige wandelten wir ohne Mühe bis zum Abhange der vor- 
ertsähnten ſchwatzen Koppe, bon der das Riederfteigen weit beſchwerlicher 
war, ald von der Riefentoppe. 
(Schluß folgt.) 





Fr. Schon meßrfah wude in diefen Blättern auf die bei K. Hall- 
berger in Stuttgart erfheinende Praht-Uusgabe der Heron im der 
Muft, Beethoven, Elementi, Haydn und Mozart, im ihren 
Werken für das Piano allein, herausgegeben von J. Möoſcheles, als auf 
ein Unternehmen aufmerfiam gemacht, meldet fowohl in Bezug auf die 
Sade felbft, ald auch der forgfältigen Ausführung und des billigen Prei- 
ſes wegen die twärmfte Einpfeblung verdient. Die neuejten Hefte (51-60), 
unter welchen fih auch zwei leihte Sonaten von Beethonen (Op. 
49, G-moll, G-dur) — reihen ſich den vorhergehenden auf würdige 
Weile an, und das Ganze ftellt eine Sammlung in Ausjiht, die nirgends 
fehlen follte, wo überhaupt Mufik, und zwar gediegene Mufll, getrieben 
wird. Die ſchon merklich länger werdenden Abende weiſen und mehr und 
mehr auf die Unterhaltung im Zimmer an, und da die Mufif einen 
ebenjo weſentlichen mie ſchönen und edelu Beſtandtheil derjelben bildet 
und in Polen jo vielfach und mit fo viel Kiebe gepflegt wird, jo iſt es 


fich wohl Käufer, aber ohne Geld. Im der flarfen Nachftage 
De Bhennfahtr Bee —— und Pen 
in Moskau den Preis derjelben um 10 bis 15 p&t. (B.B8.) 


FE ee ee ee — 
YA us land. 


chland. 

Berlin. Das Zuſtaudekommen der „N. Berliner 3.“, welche nach der 
Abſicht des Freiherrn dv. Binde ein Organ der konſtitutionellen Partel wer · 
dem ſollte, iſt ſehr fraglich geworden, gachdem das Gomitee traf aller Be- 
mühungen, ein anjehnlidhes Kapital zufammen zu bringen, auf die größten 
Schivierigkeiten geftoßen iſt. tere liegen einfah im dem Mangel an 
Interefle für das ganze Unternehmen, das von fehr Bielen, die jonft durch · 
aus konſtitutionell gefinnt find, als micht erforderlich augeſehen wird ; und 
dieſe dürften Recht haben. (Dany. 3.) 

An der Realſchule zu Poſen ift menerdings eim iſtaeliliſchet Lehrer für 
Spraden und Raturwiffenihaften definitiv amgeftellt, auch die Einrichtung 
getroffen worden, daß die iftaclitifchen Schüler einen eigenen Religionsieh- 
ter ihres Glaubens erhalten, und zwar ift derjelbe gleichfalls in das Leh- 
rer · Collegium aufgenommen morben. 

Die „E. Stern" meldet, daß die ganze preußiſche Armee, wie eb heißt, 
bei ber Krönung in Königäöberg vertreten fein wird. Es begeben ſich 
nämlid, dorthin alle fommandirenden und alle activen Generale, ferner die 
Regimenticommandeure ſammtlicher Linien-Infanterie-Megimenter mit den 
Fahnen ber erften Bataillons, jo wie ſämmtliche Regiments · Commandeure 
der Capallerie-Regimenter mit den Standarten, und die Brigadiers der 8 


kommen für das Königspaar aus. Am geftrigen Abende fand im Schloffe 
Brühl ein Konzert des Kölner Männer-Gejang-Bereins vor einer glängen- 
ben Berjammlung fat. Bon allen Armeen find hervorragende Berfün- 
lichkeiten als Theilnehmer an dem militairifhen Uebungen beider Armee- 
Corps an das konigl Hoflager gefendet. . 
Koblenz Un Übend des 20. d., bei Ankunft Sr. Majeftät da- 
bier, ift große Beleuchtung, namentlih der beiderjeitigem Rheinufer, und 
großer Fackelzug, woran außer der Kafino-Gefellihaft und den Bünften 
die Schüpen, die Feuerwehr und die Zurmer ſich betheiligen merben. 
Koburg, 11. September. Der ſeit Anfang diefes Monats hier er- 
fheimenden „Roburgiichen Zeitung‘ mird ein offieidjer Charakter beigelegt. 
Der Redakteur, Dr. R. Giſeke, war im den lepten Jahren Mitarbeiter ber 
„Sonftitutionellen Beitung‘ in Dresden. (AP3.) 
Aus Rurbefien, 13. September, Rod ift der Kriminal-Preßpro- 
ach gegen Wallhauß in Hersfeld mit zu Ende, umd die kurheſſiſche Regie 
zung bat ſchon wieder eine meue Unterjuhung gegem denſelben eingeleitet. 
Wallhauß war nämlid, wie man dem „Hr. I.* jcreibt, auf der Ichtem, 
Generalverjammlung des Rationalvereins zu Heidelberg und hatte daſelbſt der 
Berfammlung bei der Verhandlung über bie kurheſſiſche Frage für ihre 
warme Thellnahme am dem Beichide des Volks im Kurhefjen den Danf 
des aus gedtũckt. Die WUnklage lautet „auf u am 
Nationalverein und auf ftattgehabte Theilnahme am demſelben.“ In dem 
gerichtlichen Berhör hat Wallhauß aus feiner That kein Hehl gemacht, fon- 
dern ans freien Gtüden bekannt, „daß er zu Heidelberg in ber Be- 
ueralverfammlung des Natiomalvereind geweſen fei und dort derjelben für 
ihre Theilnahme am Volke Kurheffens 2. habe.“ Man ift gefpaunt, 


Artilerie-Regimenter mit den Fahnen. — Defterreih wird durch einen | mie ſich die kurheſſiſchen Gerichte in diefer Sacht ausſptechtu werden, in- 


Erzherzog vertreten fein. 

Zilfit, 10, September. Die vielbefprohene Morbihat im Kamwohler 
Walde ftellt ſich jeßt mach der „E. 3.” als ollftändig 
indem nur Jemand eime fogemannte „Flickerpuppe“ (Vogelſcheuche) an 
einen Baum im der Nähe jenes Waldes genagelt, und fi dadurd das 
Gerücht gebildet hat, es fei ein Kimd kreuzweiſe am den Baum gemagelt 
gefunden worden. 


melde die Betheiligung am Rationalverein mit ei- 
chthaus belegt, noch vom keinen Landſtänden geneh- 


Frankfurt a. M, 15. September. Wie die „Beit* erfährt, bat 
bie ftändige Deputatiom des volkswirthidaftlichen Kongreſſes folgende Mit 
glieder cooptirt: Kreisrichter a. D. Schulze im Delipih, Dr. Soetbeer in 
Hamburg, Hofraty Dr. v. Kerftorff in Augsburg, Prof. Schäffle in Tü- 


dem Die Verordnun 
nem halben Sabre Su 


unbegründet heraus, | migt worden if. 


Thorn, 13, September, Seitens der Commume bereitet man fi | bingen und Mar Wirth dahier. 


auf eime würdige Feier zur Eröffnung der Eifenbahnftrede Bromberg-Thorn 


Karlsruhe, 14. September. Hier umd in Mannheim find die 


vor. Eine jperielle Connniſſion leitet umd beforgt die Feit-Urrangements. | Urwahlen im Siume der liberal · konfervativen Partei ausgefallen. 


Aus Schloß Brühl, vom 15. September, erhält die „U.B.I.* fol- 
gende Mitteilung: 

Der König und die Königin haben am 11. von Schloß Benrath aus, 
nad der Barade umd nad dem großen Militair-Diner, welches dort für 
bie Dffigiere des 7. Urmer-Corps umd für die hoben fremden Gäſſe gege- 
ben murde, das Feſt in Düffeldorf mit ihrer Gegenwart beehrt, Am 12, 


Bien, 16, September. Die Borlage eines Preßgeſehes wird, wie 
die „Gerichtshalle* erfährt, im Kaufe diefer Woche nad langem Hoffen 
umd Harren an das Mbgeordnetenhaus gelangen. 

er „DDP.“ zufolge ift das £. E. Minifterium vom der. Abſicht, das 
Landesftatut für Venetien zu publiciren, abgegangen. Dafür. jollen bie 
Gentral-Eongregationen vermehrt, und ihr Wırkungstreis derartig erweitert 


bat die Königin Die Wohlthätigkeitd-Unftalten und die Domkirche zu Neuß | werden, dab Diefelben die Landtage juppliren können. Unter die neuen 


beſucht. Am Mbend diefes Tages wurde die königliche Reſiden 
Schloß Brühl verlegt, wofelbft gegemmärtig mit dem königlichen Majeftä- 
ten nachſtehende hohe Gäſte verweilen: der Kronprinz und die Kronprin- 
eſſin, die Prinzen Karl, Ftiedrich Karl, Albrecht und Albrecht Sohn, der 
Birk von Hohenzollern, der Prinz vom Württemberg, der Prinz von 

ales, der Großberjog von Baden, der. Kronprinz von Sachſen, der 
Großherzog von Weimar, der Herzog von Cambridge, der Prinz Ostar 
von Schweden und der Prinz Friedtich der Niederlande, der Herzog 
von Naffau, der Herzog von Sacjen-Koburg, der Prinz Wilhelm von 
Baden, der Prinz Hermann von Sadfen- Weimar und der Erbprinz von 
Meiningen. Am 13. fand bei Bergheim die Parade ded 8. Urmeekorps, 
und Tags darauf das Corps-Manöver ftatt. — Heute Abend merden .die 
föniglihen Majejtäten mit ihren Gäjten dem Feſie beimohnen, welches die 
Stadt Köln veranftalte. Ueberall in den Städten, tie im den Landge- 
meinden, ſpricht ſich die Herzlichite Auhänglichteit und der freudigſte Wil 











wohl nicht umpafiend, nochmals ein Unternehmen in Erinnerung zu brin- 
gem, durch welches Gelegenheit geboten mird, ſich und Andern manchen 
aͤchten Kunftgenuß zu *8*63 

— Louis Spohr's Selbftbiographie, 2 Bände. Göttingen. * 

Diejes Berk, das jocben vollftändig geworden, iſt ſowohl im jpeciell 
muſilaliſchet, wie im allgemeiner eultucbiftorifcher Hinficht eine wahrhafte 
Bereicherung unjerer DMemoirenliteratur. Es bietet nicht allein allen Mu- 
fitern von Fach und allen Mufilfreunden, ſondern auch jedem Gebildeten 
durch feine außerordentliche Reichhaltigkeit an intereffanten umd dharafteri- 
ſtiſchen Aneldoten, Aueſprüchen umd Urtheilen eine hoöchſt anzichende Lektüre. 





— 0. Logerfiroem erzählt im Feuilleton der „Allg-Preuf. Beitung* : 
Der Hundediebftahl wird in London en gros umd jo ſchlau betrieben, 
daß die Polizei nichts dagegen thun kann, und bie Familien, die ihre 

de nicht verlieren wollen, an fogenannte „Hundewächter“ eine jährliche 

mme zahlen. 

Dft zeigt fich ſchon bei dem Ankaufe eines Hundes die fragliche Ehr 
Vicgkeit der Verkäufer. So z. B. legen fie das Kaufgeld him und ziehen 
mit dem Hunde ab, wenn fie herausbringen, daß etwa der Käufer Eng- 
land verlaffen will. „Cs thut mir leid“, fagt dann jo ein Schelim, „aus 
dem Kaufe kann nichts werden, mein Hund darf micht aus Alt-England, 
ein anderes Klima würde ihm ſchlecht bekommen. 

„, Selten nur geſchieht «8, daß eim Umeingeweibter die Seller und Diebeb 
böhlen zu ſehen befommt, im denen fid Die geftohlenen Hunde in großer 
Anzahl befinden. Kürzlich hörten mir von fold; einem Kalle. Cine uns 
befannte Dame hatte ihren Kieblingehund, einen Spiß, verloren, und auf 
wiederholtes Aunonciren, bei dem die Belohnung für den Finder immer 
betrãchilicher wurde, Elingelte eincd Zagıs ein Mann an der Haudthür 
und fügte dem öffnenden Diener, daß er Nachrichten über dem verlorenen 


nad | Prärogalive der Erntral-Eongregation ſoll auch diejenige 





ehören, daß bie- 
jelbe nicht nur der Sache, jondern auch der Forin A gänzlid) umab- 
Yängig von der Regierung geitellt werben würde, indem Deren Chef 

mehr der jeweilige Statthalter, fondern ein gewähltes Mitglied der Gon- 


gregation fein mürbe, 

Der Kaifer hat bei der oh gin Louiſe von Parma in Frohsdo rf 
einen Beſuch abgeſtattet. — Erzherzog Ferdinand Mag ift von Trieſt hier 
eingeiroffen — Eir Georg Motley, der zum Geſandten der Bereinigten 
Staaten am.Hofe in Wien ernannt ift, iſt won Waſhington bier ange- 
kommen. — Der bisherige zweite Bicepräfident der ungariihen Statthal- 
terei, Zadislaus Karolyi, iſt mit dem Range eines wirklichen Geheimen- 
tathes zum erften Vier-Präfidenten, und Ecuſt Hedry, Präſident der Epe- 
tiefer Difteiftwaltafel, zum zweiten Bice-Präfidenten ernannt. . 

Unter den Deputirten, welche vorvergangenen Sonntag dem Kaijer 
die befannte Adreſſe des — he 2 überreihten, befand fi) auch 














Humd befommen könne, wenn er ſich Abends um 8 Uhr im einem mäher 
bezeichneten Bierhauſe in der Cith einfinden wolle. Der Diener, ein ftar- 
ker energijher Mann, theilte dies feiner Herrihaft mit und erbot fd, dem 
etwas gefährlichen Bang zu unternehinen Im dem Bierhaufe wurde er 
von eimem anderen Manne, der ihm zu erwarten ſchien, in ein zweites 
eſchickt, dafelbft fand er mwiederum einen Dritten, der ihn ganz artig auf- 
* ihm zu folgen. Sie gingen die Kreuz und die Quete durch viele 
ehr ſchwach erleuchtete Gaſſen umd Gaßchen, bis fie in einer der bunfel- 
ften vor einem Haufe Halt machten. „Kommen Sie mit mir im den 
Keller“, fagte der Wührer, eine Fallthüte aufpebend. Der Keller war 
ſchwach erleuchtet, und es dauerte einige Minuten, bis der Diener bie Um- 


ebung deutlich ſehen konnte. „Ich denke, Dies if der Hund, dem Gie 
Fıdhen ‚ fagte ein Mann, der inmitten von — bis fünfzig ſchlafenden 
ann 


zu. ftand, und im dem ber Diener den erfannte, ber ihn am 
orgen bierber beſchieden hatte. j 

& war wirkli der verloren gegangene Spip, aber das arıne Thier 
war gar nicht zu ermuntern umd gab mur ſehr jchwache Zeichen des Wie · 
dererfennene, Er wurde gegen eine Fünfpfundnote ausgetauſcht, kam feit- 
ſchlafend auf dem Arme feines alten Freundes mad Hauſe umd machte 
auch noch die mächften Tage hindurch mur um feine Effenszeit auf. Icpt hat er 
indeffen feine alte Lebhaftigkeit wiedergefunden, mas das befle Zeichen da- 
für ift, daß das Schlafmittel, mit dem die Hunde ruhig gehalten werden, 
fein auf die Dauer ſchädliches Mittel ift. 

Einen komiſchen Eindruf muß es maden, wenn man feinen verloren 
gegangenen Hund, mie es auch geſchehen ift, gejärbt wiederfindet, Dem 
werben geld, — den ſchwargen gepudert, mie dem Diener eines reich 
Haufe. j 





der geile eiberr von Pillerödorf. Es war feit 18 Jahren das erfie 
Mal, daf der — e' und vielgeſchmãhte Etaatemenn wieder bei 
Hofe erfcirm. Welche glänzende Staugihimug muß it ihm gewähren, 
das Shſtim, deſſen Träger er im Jahre 1848 war, umb für welches er 
fo vielfoche Verfolgungen erleiden mußte, num am Mbend feines Lebens 
im freubigfter Entfaltung zu erbliden, mährend der greife Metternich den 
Schmirz erleben mußte, das Eyſtew, das er jeim ganzes Leben lang ver- 
theidigt, noch vor feinem Tode morjch zufanımenbreden, und den Kukın 
feines Grümderd mit umter den Trümmern begraben zu fehen! (Schl.8) 


Baris, 14. September. Roach -dem Irpten Nachrichten ans Mabda- 
gatter ift der Zuſtand der Aönigin noch immer jehr bedenklich. Um Hofe 
von Tuhoue machte man ſich auf ein baldiges Ereigniß gefaßt. Der Ehron- 
folger bat feine Mutter nicht verlaffen und iſt emtichloffen, ſeine Rechte 

ii geltend zu machen. FAR (UP3.) 

am lieft im „Meonitenr* : „Die. Regierung von Nicaragua hat 150 
Deurfchen, welche im Monat Upril gelandet waren, eine Gebiettabtretumg 
in Matagalpa, einer Meinen Etadt, im Imnern im der Nähe der Beig 
tette gelegen, melde diefen Staat von Honduras fheidet, bemilligt.* 

Herr Keller, der kltrikale Bortführer im dem gefeßgebenden Körper, 
bat eine Privat-Audienz beim Bapfte in Rom gehabt. 


Meuefte Machrichten. 
Berlin, 18. September. Es wird aus Parid berichtet, daß der 
Marihall Mac Mahon vom dem Kailer der Framzofen dazu ausderfchen 
fei, Ne) am Beglũckwünſchuug Er. Mojeftät des Könige nad Königsberg 


tuttgart, 17. September. Die Kammer der Abgeordneten hat 
das @efeh über die flaatsbürgerlide Gleichftellung ber Juden umd Seltirer 
mit 80 gegen 1 Etimme angenommen. Ein Gefeh, betreffend die fatho- 
Uiſchen firhlihen Verhältniſſe, wurde eingebracht. 

Agram, 17. September. Im der heutigen Laudtagtſigung wurde 
der Adrefentwurf bed Romiter'd ad hoc bei endaufruf angenominen. 
Die Zuftände in Bosnien verwideln fi, immer mehr. 

- Verona, 18. September. Dem „Giornale* zufolge berichtet General 
— Zurin, —— —— mit 8000 Mann durchſtreift 
ohne eines Erfolges zu erwähnen. 
” a Benedent im —— —* wird unterm 13, officiell gemel- 
dei: Die aus Montefaleione gelommenen em wurden geftern 
TA Hepen 20 Babe, 6<Orfungenr unb 25 Made auf dem Biche 
eben 15 te, un au atzt. 
— (A. Pr. 3, Wien. 3) 





Zofalbericht. 
Warſchau, 20. September, 

Geftern fand die Generalverfammlung der thanugeliſch augt burgiſchen 
Gemeinde ſtatt. Die vielen in dieſem Jahre zu — Neuwahlen 
verzögerten die Verhandlungen, weiche bei mmgemwöhnlich zahlreicher Be- 
theiligung dom halb vier Uhr biß zehm Uhr Abends dauerten. Rach dem 
Jahresbericht ded Präfes des Kirchenkollegiums und eimer eimleitenden 
Rede des Generalfuperintendenten, wurden aufs Neue zu Aelleſten ır- 
wählt: zum Almojenamt Carl Bogt, zum Begräbnikamt Herdinand Bod- 
bann, zum Kaſſenamt Ludwig Epieh, für Rechttangelegenheiten Adolph 
Heinrich, zum Notariat Ludwig Ienide. Zu Mepräfentanten: im Faſſen 
amt Stanitlam Bakka, im Hoſpitaltath Carl Edjlenter, Alrgander Kraufe, 
Job. Chriſtian Klöher, Joſeph Mentel, im Almofenamt Joh. 
Kranfe, Ich. Kiedike, Auguft Adolph, in der Da 
Manitins, Adolph Granzow, im Begräbnifamt Wilhelm lach und 
Job. Lampe. Außer einigen finanziellen und adminiftrativen berichtenden 

en, haben der VBerfaommlung diefed Mal nur zwei Fragen vor- 

elegen : ein Beſchluß der vorjährigen Berfammiung, das bürgerliche 
aht mit tinem polmifhen Gottetdienft zu beſchließen, welden das Eonji- 
ftorrum fo mobdificirt hatte, daß die Feier anf den Neujahrötag felbft ver- 
legt wurde, beibehalten werben folte oder midt. Die anfängliche Be- 
fhlußnahme wurde aufs Rene beftätigt. Biweitens: wie die Gottetdienft- 
ordnung neu, den Nationafitäts- und den verſchiedenen Spra dernif- 
fen entiprecbend, geregelt erden follte. Es wurde gemäß dem Vorſchlage 


Zelegrapbifcher Evurs: Bericht, 19. September. 
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des Ausihuß-Gomitee's, auf Grumd dreier Eingaben über bie Gotteödienft- 
ordnung, bon .11, von 37 md von 44 Umterſchriſten umtergeicdtnet, be- 
flimmt :’die Gottesbienfte behalten die üblichen Stunden bei; Haupt · 
gott eodieuſt —— ſonntãglich et — gr a 

tgottcäbirade er zweite ein p er, umg ; die - 
any achten flimmen in der Spraihe mit dem SHauptgotteödienften über- 
ein. Die Wertheilung der verfciedenen Gottesdienſte auf die beiden SHer- 
ren Paftoren, jo daß Feiner mm deufich oder mur polniſch predige, iſt der 
Uebereimtunft derjelben. mit dem Sirchenfollegium überlajjen. Endlich em- 
pfiehlt die ende dem Gollenio, ihren Beichluß, wenn dies. nöthig feim 
follte, der Decifion der Commiſſion des Eultus und der -öffentlihen Auf · 
Märung zu ımterbreiten. Bei diefer ganzen Prage ift die Debatte unge- 
möhnlich lau geivejen, wozu wohl bie jpäte Stunde mit bei ba- 
ben mag. Die Berfammlung wurde mit Gebet beichlojien. H. 

Im Kunftvereim find folgende Bilder neu auegeftellt worden: Weibli 
ches Portrait von Hormwih; Fächermuſter von Serien (Kquarel); em 
Knabe mit Küchlein, vom Üpett. Verkauft wurden: Großvater mit dem 
Enkel auf der Iagd, von January Suchodolsti; Mebhühmerjagb bon Sto- 
firzgeroefi — beide angefauft von Herm Marſchall Ioh. Dyiekonski; zwei 
Aquarelbilder zu Pols Gedicht, „„ Winnickiego“, von Brandt 
— angefauft von dem Hm. Grafen an Bamoysfi. 

Un 26. d. Mittags findet im der Kanzlei des Adminiftrationsfom- 
miffars des zwölften Stadtbezitls Termin zur Bicitation für Abtragung 
——— Wohnungen wngeftalteten Holzlammern am Haufe 

a ra att, 

Die Arbeiten m Warſchauer Uferpfeiler der menen Brüde ziehem ge- 
genwärtig die allgemeine Aufmerkfamkeit fi. Man pumpt aus dem 
bon den Epuntpfählen umgebenen Raum mit Hülfe einer Dampfmaschine 
dad Maffer aus, gräbt den weichen Boden tiefer auf umb fordert die 
Erde außerhalb des Pfeilerraumes. Bis am denjelben ift von der Schlof- 
terraffe ber, wo bie zur Auemauerung beftimmten Feldſteine lagern, eine 
Eijenbahn zur leichteren Beförderung bderfelben am den Drt ihrer Ber- 
wendung errichtet worden. Daneben geht der Bau der neuen hölgermen 
—— im tiefer gelegenen Theile des Schloßgartens ſtiner Vollenduug 
entgegen.” 

Geforben: Marianne Mallo 
ae ei Pay u geb. Raryymdta, Hinanzenltulator ev. 

Ungelommen: Graf I Lubienski vom Polrzpwnice 1066, Graf M Moyeielati 
vom Radyiejomice 414, Ober Ctranden vom Bryese-Litemsti 625, Graf W Zalusti o. 
Nomasti 626, General-Zieutenant a. D. Moreggio vom Dresden 1582, 5 Bunge 
von Dresden 1565, Kollegienrath P Baranom von Patis Als, Hofrat & Galagan ». 
London 613, Graf M Grabomstı von Dresden 476, € Komarowefi von Lon- 
don 618, Doktor I Lewenglick von Dresden 2260, Dolter M Langometi von Dresden 
471, Part, I Mefter von Berlin 414, Direftor D hntiewſez von Paris 648, Baron 
Zettou ans Preupen 688, Haufl. H Bär von Birzesserm 2241, 9 Ricolas vom Perlin 


602, Ferry von a A = — 
ereift: u rar ram is, Hapitei i 
Bladwoos nach 38 Generalmajor a. D. $ — nnd Defeat Bean 
niter $ Zacquet und Kaufl, $ Stortmanm nad Parit, Th Porter nah Deuticland. 
— Auf der geſtrigen Börfe zahlte mam mach dein amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5 RSt. 77 R. ©., "für 4%, Schapobl 91 RM. STK.B,, 
für weiße Pfandbrieſe 3 Abſ. 1 Serie 14:M. 95 8. B., für Aktien der 
Barihau-Wiener Eijenb. BR. 25 G. Der Werth des laufenden Eoupons 
von Schapobl. betrug 18. 87°, K, vom Pfandbriefen 14% K. 
— Epiritus yulept pr. Wiadro IM 89%,--I114R, pr. ®. 60-621, 


Anfjerate, 


F Ein n 

irathet, 34 Ja b jährige Prazis in bedeutenden @ärtnerei 
kat und Polens 3* — Fr mg 38 den beften Bengniffen eg rd 
den mie der polniſchen Sptache völlig un fuht ein anderweitiges Engagement, 
Näheres umter I. X. pofte reftante Zarfi bei Muyfgtom. 

8 e. 
orgen Sonnabend, den 21. September: 
Große erordentliche 
in * Ba —— ch in * —* u “is Opmmaftit auszeichnen 
werben. Yuberdem umentg erio wer ernen Zafchenup 
Jede Perfan, die ein Bier löf, auf melden Bla es auch fei, erhält ein Loos gran. 
— liebermorgen Irpte Eonntags-Borftellung. — 


Ter Direktor F. Belling. 


Temperatur: © Mit Ilv ®., Beute früh ie = 
AWafferftand 324 —— —x 


Eiſenbahn. bfahrt: Echnellzug 6, Ube fruh. Perfonenzug 10 Uht 45 Din, 
Worm. Gemifhter Bug 5 Uhr Radım. — Untunft: Gemijchter Bug 12 ühr Mittags. 
Ferfonengug 5 Uhr Rab Echneſlzug 10 Uhr Abends, 


K. 8. Zoologiſches Kabinet in den Au 
Borftadt neben dem grafl, Urusfi'idhen Palaft. 
tag bon 11—1 life. 


nländifche Aunftandfiellu anf der Aralaner M 
Falaft des Crafen Auguſt Potocki. —X geöffnet von 10 Er, 


ir@ebänden auf der Arafawer 
Geöffnet jeden Donnerfiag und Emm 


ber dem 
Rehmib 


"I tags 5 ihr. 


Propftmaner'6 Menagerie und Albinos auf dem Rultfiipiape, Ein 
trittäpeeis 5 Rom Rinder 8 a 


Eirems- Zäglid, mit Ausnahme Prrisags, grobe Borfiellumg ber amerifa- 
niſchen Gcfellihaft des Sm, Belling. 
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@ppebition in der Druderei der Gebrüder Sindemitb, Daniel 
in atfchau monatlib 50 Aepelen; wieriehährlih I Mubel’42)/, Roreten; 
Eingelne Mummerm 5 Rop. 


bontiement‘ 


‚in Deutſchlaud vierteljährlich 8 Thlt. 36 Cor. 








Barfhau, 20. September. Heute wurde dahier der Geburtstag Er! 
"Rail. Hoheit des’ @rößfütften- Thronfolgers Nikolaus Alexzandrowitſch in 
feftticher Weile gefeiert. Vormittags um 11: Uhr’ fand in der Gt’ Ale- 
xander· Neweti Hoftuche in’ Eazienfi ſoleuner Gotterdienit, Abends Jlumi- 
naltſon fait. 
Zur Bervolftindigung "unferer geftrigen Mittbeitung " über das Pro- 
grainm zu den Wahlen des biefigen Stadtrathes bemerken” wie ferner, da 
am 80: d. und 1. k. M. von Bormiltagd neun Uhr an bis Abendé in 
den Retbbansjälen die Wählerberſammlung des 5, und 6. Stadtbezuls 
unter dent Vorſitze des Etadtprafidenten Geheimralhs Andrauit und bei 
. Anmwefenheit des Stnatämitgliedes Each, oder in deſſen Vertretung Des 
-Speciolbramten Fecerzeweti, als Regierungslommifläre, des Gekrelärd für 
den 4,5. und 6. Etabdibezirt Komalcwäti zur Verifieirung der Identität 
der Perſonen, und de4 Magifireisbeamten Lichtenftein ftatifinden wird. An 
beiden genannten Tagen ifi die Wahlverfammlung der erften Abtheilung 
des meumen Etadibezirkd in der Alademie verjammelt, wo Die angegebenen 
ermtlihen Funktionen von folgenden Herren berjehen werden. Borfipender: 
Mogiftraisrotd Mozurkiewicz; MNegierungstommifjär: Generalmajor Mar- 
guis Paulutti, in Vertretung: Senatsmitglied Korzybolt; zur Verification 
‚der Identität der Pirfonen; der Sehretär des 9. und 10. Stadtbezirke 
Rybaczel, Megiftratöbeamter Sduptcki. Die dritte Wahlberſammlung an 
jenen Kann üt die der zweiten Abtheilung des meinten Stadtbezirts im 
Adbdeltinſinut. Die bezeichneten Funklionen werden dort bon nadbenann- 
tem Herren veıfehen: Magiſtratsralh Elizemeli, Oberſt Haufe, Graf Tyſz 
tiewich, Bezirks - Kommifjar Winnich, Wog-Beanrter Nomick 
Am 2. und 3. Dftober if im Natbhaufe die er ger, des 
erfien Stadtbezirke, wobei Geheünrath Audrault, Wirk, Staatstath Lacki 
Hr. Pechtrzewoli, Bezirfsfommifjät Sdupeckt und M. B. Buffal fungiren; 
ſin Adeleinftitut verſammelt fi) die erſie Mbtheilung des 7. Bezuts unter 
Leitung bon Magiftretdraib Mazurkietvieg, Oberſt Haufe, Graf Tpizkie- 
wich, Bezirföjefretär Siypultoweli, Magiftrettbeaniter Feuthcht; die weite 
Abtheilung des 7. Bezuls in der Mladernie unter Maogiftraterath Jetta, 
rd Banlucc, Wirll. Stautdraty Korzybsli, MB. Ehupteli und 
ichocki. 
Am 7. umd 8 Oftober wählt im Rathhauſe der vierte Bezirk unter 
' Audrmilt, Tacki, Pedhergemwäti, Komwalewali, Wiemann; im Abelbinftitut 
die ciſte Abtheilnng des achten Bezirks unter Elizeweh, Haufe, Thhßzlie 
thiez. Einpulfowel, Spaniewefi ; die zweite Abtheilumg in der Akademie 
unter Zebla, Paulucth, Koripbati, Elupecht und Eichochi. 
Am 9, nnd 10. Dftober wählt im Wdeldinftitut der zwölfte Bezirk 
“unter Mazurkitwicz, Hauke, Thſzkiewicz, Kwiattowati, Olfgerwsfi; im der 
Akademie die erjte Abtheilnng des dritten Bezirks umter Iedka, Paulucci, 
Korzpbsti, Eufromsti, Buffol; im Rathhauſe die zweue Mbtheilung unter 
Andrault, Laeli, Pecherzerosti, Ianiizewsti, Gladyſz 
Am 14. und 15. Oktober wählt im Ratbhauje die erfte 
een Bezirkes unter iinbrault, Enekt Pecherzemäti, 


Abtheilung 
Ianifyemsti ımd 





" Reifeerinnerungen aus dem Miefengebirge. 
(Echluß zu Ar. 212 d. Big.) 

Ehe wir unlen bei der erften Duelle anfommen, fei e& mir erlaubt, 
neh eintu Blick anf den chem zurüdgelegten Steinweg zu werfen. - Die 
Blatter Rd im ſchnurgerader Michtung gelegt umb gemau an einander ge- 
paßt, ein Biweie, Daß dies von Menihenhänden umb zu einem beftimm- 
ten Bwede geſchehen if, Diefen Zweck zur erratben; ift aber wicht jo leicht. 

"Mir nahmen fölgende drei Pälle an” Entweder waren * von Anfang 
an blos dazu beftimmt, zur Erleichterung des Wegts für Koppenwanderer 
“zu dienen, oder fie find Denkzeichen der Frömmigkeit unſerer Altvordern 
und eiwa dazu beflimmt getreſen, das nothige Material zur Erbauung 
der Kapelle über den fonft allerdings beinahe umptaktikabeln Pelfen-‘ umd 
* Eumpfgtimd bequemer fortichaffen zu’ können; ober. endlich find‘ es Spu- 
"zen "und Meberbleibfel einer wielleicht noch vorchriſtlichen Beit, im welcher, 
wie bekannt, bie beibnifhen Bewohner Böhmens und Schlefiend die Be- 
twohnbeit‘ hatten, ihren Göttern auf den höchſten Bergen Tempel zu bauen 
und Opfer amd’ Freudenfeuer anpizünden. Es märe Daher nicht unmwahr- 
ſcheiulich, dah man den Prieſtern umd Edlen des Volkes den beſchwerli- 
Ken Meg dadurd jo viel als möglich erleichtern wollte. — Die erfte Un- 
nabme ift bie ag rise nu denm es ift kaum zu glauben, daß ſich 
Jemand gefimden hätte, der eine fo janre Arbeit blos zum allgemeinen 
“Beften, oder um einiger hundert jährlicher Wanderer willen, unternommen 
hätte. Was den zweiten all anbelangt, fo ſprechen ſchon mehr Umftände 
dafut. Die Kopelle iſt nämlich von Sand: umd —— errichtet, 
die ale ſammt Halt und Mörtel hinaufgeſchafft werden mußten; doch 
ift ihr Alter nicht jo bedeutend, um gegen die dritte Annahme zu fpreden. 
ie Etrinplatien weijen auf ein ungewöhnliches Alter, mdem fie bereits 
bedeutend eusgeichliffen find, wiemohl man no feine Niffe und Eprünge 
on ihntu bemerkt, Hier fommt aljo der Umftand im Beiracht, daß bei 
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ge "m der Alademie die get Abtheilung unter Stizewöti, Pau- 
Incei, Kotzybeli, Enkrometi und Buffal 

—- Gleichzeitig mit den erſten Wahlen in- Hiefiger Hauptſtadt wählt 
am 23. und 24 die Kreiöftat Siedice ihren Gtaditaib ; am 24 und 
25. findet die Wahl der Münkipalitäten in Lodz Kalijdimd 


Witoctamefftatt, Mögen überall’ die Namen von Männern bon 


ädtem Bürger und Gerreinfian aus der Wahlärne hervorgehen ! 

IE NE TIS Een" wir. daß die Bitte der Verwaltung ber 
Warſchau · Wiener Eiſenbahn um Aufnahme in dem Verein deutjher Tiſen · 
bahnverwaltungen auf der Generalverfammlung in Köln um 26. v. 
M. bewilligt wurde, da die biefige Bahn mit der deutjchen im gegenfeiti- 
gen direkten Zransportuerfehr getreten iſt. Aus "einer Belannhnadung 
deö Direktors der Warſchau Wiener Eifenbahn, melde wir munmehe in 
den polniſchen Blättern finden und Die jedenfalls für unſete Leſer von 
nicht geringerem Interefle iſt, ald für die Leſtr der Polizeizeitung, erfehen 
wir, daß vom 1. Oktober d. I, an der direkte internationale PBerfonen- 
und Gepädirantport von Warſchau nad Paris, Calait, Brüffel, Untwer- 
pen, Oftende und London (über Calais oder Dftende) eingeführt mird. 
Billets zur Meife nach den angegebenen Städten, jedodh zur für die 
Schnelzüge und mur innerhalb des Ze traums von 30 Zagen gültig, wer- 
den an ber Kaffe der hieſigen Hauptftation verkauft. Diefe Billets’ bejte- 
ben aus Büceldhen, melde einzelne Blätter-Conpons, gewiſſermaßen eine 
Anzahl einzelner Bilets von und zu'nachbenannten Hauptitationen enthalten, 
nämlih: Berlin, Magdeburg, —* Hannover, Düffelderf, "Köln, 
Aachen, Lüttich, Mecheln und Namur. In jeder von dieſen Städten kann 
ſich der Meifinde beliebige Zeit aufbalten; mur darf die Dauer der ge- 
jamımten Reife von Warihan bis an den Endpunkt die oben angegebene 
Friſt (30 Tage) nicht überfteigen. Das Gepäck folder Meifenden wird 
dem Wunſche derjelben entjprechend ganz oder theilweife an irgend eine 
der benannten Bielpunkte oder Mittelſtatlonen egpedirt;" nur bezüglich der 
Perfonen, die fi) in Luttich Namur und Mecheln aufhalten wollen, gilt 
die Beichränkung, daß ihre Gepäd nur bis Machen direkt erpedirt werden 
dann. Meifegepäd bie zum Gewicht don 69 Pfd. nuffiichen oder SO Pfd. 
deutfchen Bollgewichtes, gleich 25° franz. Kilogrammen, wird ohne bejon- 
befördert, Mebergewicht wird für je 10 Pfd. deutichen Boll-, 
12 Pfd. ruffifchen oder 5 Siloge. ftanzöſiſchen Gewichtes nach dem inter- 
natiomalen Zarife bezahlt. Webrigens find die Meifenden verpflichtet, Die 
Zoll ˖ und Poflvorjgrifter anf allen Grenzlammerh ohne Bermittelung der 
Eijenbahnverwaltungen felbft zu erfüllen. 

— Der Adminiſtrator der Diöeeje Kieler, P. Majerezat iſt von dort 
bier eingetroffen. , 

— Die erlaucdte rau Gräfin Auguſtowa Pototka it von Miedzyrzer, 
wo jie den Sommer auf ihren Gütern zubrachte, bieher zurüdgefchet, 

— Die ‚Gay Warſz.“ spricht die Hoffnung aus, dab die Umgeftal- 

gierumgsblattes in ein vollftändiges politiiches Megierumgsor- 
ber verhältmißinähig geringen Prequenz während der zwei oder drei Gom- 
mermomate eim ſo außerordentlich harter Stein, mie Gnens und Granit, 
wohl ‚mehr denn taufend Jahre bramdhte, um jo ſehr ausgehöhlt zu wer- 
den, als es der Fall if Es wäre nicht unnöthig zu erinnern, - daß bei 
den ſlaviſchen Bölterfhaften ein ausgebreiteter Feuergößtendienſt allgemein 
eingeführt und im Gebrauche war, wenn nicht noch in unſern Tagen die 














Silte egiflirte, um die Zeit des Sommerſolſtitzums auf allen Bergen umd 


Anhöhen Freudenfener anymzimden und die’ laue Iohannimact mit Ge» 
fängen, Zänzen und Ueberipringen der allmählih nieberbrennenden Schei- 
terhanfen  zuzubtingen. Mer. eine -foldye, im meilenmeiter Aus dehnung 
flimmernde und glänzende Iuuminatiomgejehen und über deren Urſprung 
nachgedacht «hat, mird bie in Rede ftehende Annahme kaum in das Heid) 
ber Hypotheſen verweilen wollen. 

er wunderliche Alte vom Berge (die Böhmen nennen ihn Krkonos) 
konnte feine Züden und feinen Diuthrillen dod nicht ganz ruhen lafien, 
und zwar vermuthlich deßhalb, meil ſich im unſerer Lleinen Geſellſchaft zwei 
Repraͤſenlanten desjenigen Geſchlechis befanden, das ihm im der Perſon 
feiner etkotenen Braut einft einen fo ſchinuhlichen Pofſen gefpielt und ihm da- 
durch dem ihm umausftchlihen Epoimamen Mübezahl zugezogen hatte. Ge · 
gen Dlänner joll er höflichet gefinnt fein, wie Dies aud die Hiſtorien von 
dem Echneiberlein, das er vom Galgen reitete oder dem heruntergefom- 


menen Landmanne, demi er durch ein Darlehn wiedtr auf die Beine ball, 


umd noch viele andere Hülle bemeifen, die der freundliche Leſer gewiß ſchon 
and Mufäus‘ Bolts maͤrchen oder Serlokfohns Schriften kennt, — Der 
feine Nebel, welcher ums jeit" dem Berlaflen der Miefenfoppe umgab und 
jede weitere Aue ſicht vermehrte, war allmählih im tropfbare Form 
übergegangen und begann bereits einen unangenehmen, mit Schauern ber- 
miſchten Emdrud auf unſern Aörper zu maden; es war eim Glück für 
uns, daß «6 ganz mwindftll dheb, ſonſt würde das Serabfleigen bom der 
ſchwarzen Koppe unmöglich, oder ded) äußerſt gefährlich gemwefen fein. Bir 


gan für die nicht officiellen Blätter eine freiere, wo 
tionele Bewegung zur Folge haben werde. 

— Geflern wurde auf Unordnung des hiefigen Oberrabbiners, Herrn 
Dar Meifels, in allen Synagogen md mojaiihen Bethäufern ein Gottes- 
—* abgehalten, um für die Geneſung Sr. Exe. des Etzbiſchofes 
zu beten. 

— Bei der geftrigen Wahl im landſchaftlichen Sreditverein wurde vom 
den fehr zahlreich anweſenden Pfandbriefinhabern der befannte Schrift 
fteller, & 8 W. Wojcicki, zum Präſes des Komitees ermählt. 

* Wcs wir geftern über die deutſche Flotie jagten, finden mir heute 
in der „Daily Rews“ mit folgenden beadhtenswerthen Worten bejtätigt: 

Die Stimme der Gerechtigkeit jagt, daß ein Land, meldes in dem leften 

hren jeinen Handel jo ungeheuer entwidelt hat, wie Deutichland, ein 
eben fo gutes, wenn wicht ein beffered Hecht als die meilten Länder ha- 
ben muß, eine Marine zu halten. Die Deutſchen zählen ihre Kauffahrer 
und Matrofen, und finden, dab fie am Meltwichtigkeit im dritter Reihe 
kommen — nad) England und den Vereinigten Staaten, aber vor Franf- 
reich. Es fahren mehr deutiche als franzöſiſche Seeleute auf dem Welt. 
meer. Warum leſen wir alfo von eimer franzöſiſchen Flotte mit Gelaj- 
jenheit und eımpören ums gegen die Epgiftenz einer deutſchen?“ — Wir ge- 
denken übrigens nod auf die Eade zurüdzulommen. 


ss ss, ss, eG — ———— — 
Ausland 


—— 
Berlin, 18. September. Die Prinzen Karl, Friedrich Karl, Albrecht 
Sohn, der Prinz Auguft von Württemberg, der Prinz Friedtich Wilhelm 
von Heſſen und omdere fürſtliche Perfonen, fo wie der General - Feldmar- 
hal von Wrangel und die Generalität werden, mad bier eingegangenen 
Nachtichten, am Eonutag vom Mhein nad Potsdam und Berlin zurüd- 
kehten (AP3.) 
Graf | ift von London nach Paris abgereift, wird dem Könige am 
20. d. Mis. in Koblenz feine Aufwatiung maden und ſich dann bicher 
begeben. ($. 
© Hbuladbere, 16. September, Wie oſtpreußiſche Blätter melden, ift 
ed jet definitiv feitgeftellt, dab das dem Könige zu veranftaltende Pro- 
vinziolfeft am 16. Oktober als Ballfeft ftattfinden wird. Man hat fom- 
petenterſtils audgercchnet, daß den Geremonien bei der Krönungsfeierlichkeit 
etwa 17,000 Perſonen werden beimohnen fünnen. Davon dürften in der 
Ecloffirhe 3000, auf der Zribline 4000 umd auf dem Schlofhofe 10,000 
Perjonen Yufnahıne finden. - (AB3.) 
Der Elbinger Magiftrat ift durch eine Ordre des kgl. Marſchallam 
tes benachtichtigt worden, dab, da das feitgeftellte Programm feinen wei . 
tern Aufenthalt geftatter, Se. Maj. der König auf der Rückreiſe von Kö- 
nigeberg die Stadt Elbing nicht befuchen wird. (Sdl. 3.) 
Düffeldorf, 15. September. Die von verſchiedenen Zeitungen ge- 
bradjte Nachricht, es lägen der biefigen königlichen Megierung über 1000 
Nobilitirungsgejude vor, ift, nad der „Düfl. Zig.“, volfländig unmahr. 
Wie dieje Khan aus zuderläjfiger Duelle erfährt, ift nicht eim einziges 
derartiged Geſuch bei der Behörde eingereicht oder ihr zur Begutachtung über- 
wieſen worden. 
Köln, 16. September. Köln bat einen großen Werluft erlitten, ber 
Dombanmeifter, Geh. Regierungsrath Zwirner, ift heute Nacht einem län- 
eren Leiden in Folge einer hinzugetretenen Lungenlähmung erlegen. Was 
Köln, was die Bauhunft ihm verdankt, wird mod die jpäte Rachwelt zu 
würdigen mifjen. (ap3. 
Hannover, 17. September. Die Stadt Einbeck ſcheint völlig außer 
fi) darüber zu jeim, daß die Bulc-SKreienfer Bahn nun wirklich um ıhr 
Weichbild weggeben jol. Ein Noth- umd Augſtruf nah dem andern er- 





Grol und Schabernad mod weiter hätte treiben können, wenn er, mo 
ihm Die umfangreichen Krinolinen eine prächtige Gelegenheit böten, 3. B. 
einem feiner dienftbaren Guomen den Auftrag gegeben hätte, beim Herab- 
fteigen von den beiden Koppen einen heftigen Wind zu erregen. 

Au der „legten Quelle” angelommen (man muß ſich diefen Ausdrud 
von unſtrem gegenwärtigen Standpunkte aus, gewiffermaßen umgelehrt, 
denken, indem er die höchſtgelegene Waſſerader bedeutet, welcher man 
beim Erfteigen der Schneeloppe von der böhmifchen Seite, felgtia von 
der Hübnerbaude aus, begegnet; für un, die wir von Berg zu Thal ftie- 
gen, mar fie im eigentlihen Sinne natürlich die erfte), hörten wir im 
einiger Entfernung wieder das melodiſche Geläute ber Heerdengloden und 
das muthige Brüllen des Hornviehes; bald darauf befanden wir uns in- 
mitten einer Heerde ſchöner und mohlgenährter Kühe, Der Hirt, ein ftatt- 
licher, gutgefleideter Fünfziger, bot uns einen guten Morgen und zog auf 
die Frage, wie weit ed noch bis zur Hübmerbaude fei, eime große filberne 
Taſchenuht hervor, bejah das Bifferblatt und erwiderte im reinem Deutſch: 
„Noch zwei Stunden; um 11 Uhr können ie dort fein.’ — Eine mäd- 
tige Leũuluh, mit zierlih geflidtem Glodenbande um den Hals, trug ziwi- 
fen ihren ſchön geformten Hörmern feinen Mundvorrath, eine andere den 
anf ihrem Müden befeftigtem weißen ungariihen Mantel zum Schuße ge- 
en ichlimme Witterung. Die ganze Geftalt erinnerte unwilltürlich an 

merd göttlichen Sanhirtem, mur mit dem Unterſchiede, dab Xeßterer 
muthmaßlih micht fo elegant gekleidet geweſen fein mochte Der Alte 
zeigte große Luft, mit und zu plaudern, was auch mir nicht minder gern 
geihan hätten, wenn ums nicht das unfreundlice Wetter zur Eile gemahnt 
hätte. Wir trachteten daher, jo bald als möglich den mahen Wald zu 
erreichen, wo mie im Falle der Roth unter breitäftigen bärtigen Fichten 
einigen Schuß zu finden hoffen durften. Der Biegen entfaltete jedoch 
eine onerlennendwerthe Mäfigung umd wurde erſt heftig, ald wir aus dem 


nöthig fogar oppofi- 


röfteten Die Damen mit ber Bemerkung, tie „Per SIohamneh* feinen ] 


fallt im ihren umd unferen Blättern. Sie hat beſchloſſen, noch eine, aber 
auf jeden Mall die legte Deputation am den König und das Miniflerium 
zu entfenden. Auf Erfolg rechnet fie ſelber wohl nicht; fie ficht fich ſchon 
jept dem unvermeidlichen Berderben für immer preiögegeben. Eine Stimme 
aus der verzweifelten Stadt ruft aus, man treibe ja unwiderſtehlich in die 
Arme des Nationalvereins; eime andere verſichert, die Stadt babe bad 
Allet gethan, um fo berbes Geſchick abzuwenden; jogar bei der Wahl ih- 
res Abgeordneten zut zweiten Kammer habe jie ihre politiſche Ueberzeugung 
unterdrüdt, um nur durch einen millfährigen Vertreter die Regierung ihrem 
Erfenbahnwünfhen geneigt zu machen. Das hätte fie aber nicht thum fol- 
lem, und wenn es nicht ein leidiged Naturgefeß wäre, daß Jeder feine Er- 
fahrung am ſich jelbft machen joll, fo würde dieſe traurige Erfahrung der 
arınen Stadt Einbed Anderen zur Lehre zu empfehlen fein. Hameln nahm 
den Chef der Polizei zum Vertreter und verlor jeine Garniſon; Göttingen 
mählte Bennigjen und befam fie. — Graf Borries iſt in Schwerin, viel- 
leicht, wie eine öffentliche Stimme meint, weniger aus Leidenjhaft für die 
medlenburgifche Landwirthſchaft, als um bei guter Gelegenheit für die 
Sonderflotte zu wirken. — Bon der Reiſe ded Königs von Hannover nad 
Ditende, deren die „Köln. 3.* gedenft, ift bier duchaus nichts befannt. 
Iſt fie, was unjere Blätter bezweifeln, gelüchen, fo muß es eine Reiſe im 
ſtrengſten Incoguito fein. Gewiß ift, daß der König morgen in Osnabrüd 
erwartet wird. (aAB3.) 

Leipzig, 16. September. Das biefige Flottencomitee hat geftern be- 
reitd eine zweite Duittung über die für den Bau von Kanonenbooten ein- 
gegangenen Beiträge veröffentlichen föanen, und die Summe der lepteren 
beläuft ſich jept auf 3450 Thle, melde einftweilen bei der Allg. Deut- 
[hen Kreditanftalt verzinslih angelegt werden. Das aud damit Die 
Sammlungen no nicht ihr Ende erreicht haben, braucht nicht erft be- 
merft zu werden. — Heute tritt in dem benachbarten Wltenburg die all- 

erneine Berfammlung ded Gejammtvereind der deutſchen Gefcdichts- umd 
Iterthumgjorjcher zufammen. (uP3.) 

Bıen. In der Eigung des Haufes der Abgeordneten am 18, Sep- 
tember wurde u. A. eine Interpellation an den Hera Staatsininifter und 
ben Herrn Poligeiminifter eingebradt im Hinblid auf eine von dem öffent- 
lichen Blättern gebradte augebliche Kundmachung der f. k. Stutthalterei 
in Mähren, melde die Bezirksvorftcher auffordert, jeder Agitation auf dem 
laden Lande, welche jlavifhe Emiffäre gegen Dr. Gistra und andere 
deutſche Meichdrathsabgeordnete herborzurufen ſuchen, entgegenzutreten. Der 
Interpellaut (Prazak) zweifelt an der Uuthentieität des Aftenjtüdes, tadelt 
defien Inhalt und behauptet, durch folde Maßregeln, wenn jie bejtehen, 
barmloje ſlabiſche Reiſende nur umgerechtfertigten WBerationen aus- 
geſeht. 
gu ber Fortjepung der Specialdebatte über das Gemeindegeſeß erhält 
Graf Potoch für den Gefegentwurf das Wort. „Die Kandtage, als die libe- 
ralen Mandanten des Reichſsrathes, werden fiherl.dh von dem Wunſche nach 
Abfaffung eines eutſprechenden Gemeindegejepes durchdrungen fein, und vor 
ihr Forum gehören daher die bezüglichen Beſtimmungen.“ 

Der Redner gebt auf die in der Debatte wiederholt erwähnten, gegen 
die gemeindliche Einverleibung des großen Befipes in Galizien ſprechenden 
Eigenthümlicpkeiten über, die ſich nad feiner Unfiht auch im anderen jla- 
viſchen Kronländern ald Wink gegen die peremptoriiche Abfaffung eines 
allgemeinen Gemeindegejehes vorfinden dürften; er führt Klage gegen frü- 
here Regierungsalte, ım Folge welchet in Galizien feit vielen Iahrzehnten 
Alles aufgeboten würde, nn jede Berföhnung zwifchen dem Landvolke und 
dem Großgrumdbefipe hintanzuhalten und Hab und Mibtrauen wegen ber 
raison d’etat zu verbreiten. (Bien. 3.) 

Während bisher verlautete, die vom Juftiyminifter Freihertu v. PBra- 
tobevera erbetene Demiljion jei nicht angenommen worden, bezeichnet „Oft 








— Um 14 d. it in Berlin einer der Beteranen der deulſchen Lite- 
tatur, der ald anmuthiger Dichter, vor Allem aber als Meifter in ber 
Ueberfegungsfunft in weiten Sreijen bekannte Director Kannegiefer mit 
Kode abgegangen. Der Beremigte war zulept Direktor des Friedticht 
Gpmnafiums ın Breslau, hatte ſich aber ſchon vor einer Reihe von Jahren 
in den Ruheſtand verfegen laſſen und Berlin zu feinem Wohnort gewählt. 
Gebürtig war er aus der Altmar, Obwohl er das achtzigſte Jahr be- 
reits überjchritten, behielt er doch bis am fein Ende geiftige Regjamteit 
und Theilnahme. 

— Dr. v. Gräfe, der in der vorigen Woche feine Vermählung mit i der 
Gräfin Kuut in Heidelberg zu feiern beabfichtigte, erkrankte am Tage 
vor der felgeiepten Hochzeit jo gefährlich, daß ınam einen Augenblid jogar 
für fein Leben fürdptete, und bob die Berufung bes Profeflor Dr. Traube 
von Berlin an fein Krankendett erfolgte. Die neueſten Rachtichten melden 
zwar, nad) Mittheilung der „Spen. 3.*, von einer entfdiedenen Beflerung, 
dod wird Dr. v, Gräfe vorausſichtlich dadurch für längere Zeit feinem Be- 
tufe entzogen bleiben. 

— Es wird cheftend eine Sammlung Gedichte Ubd-el-Kader's mit 
franzöfifher Ueberfegung in Paris erſcheinen. Mitgetheilte Proben find 
poetiſch, ſchwungboll und Icon. 

In „Bas. Ujs.“ findet man die Klage berührt, daf bie umgarifchen 
Damen die Rationaltraht aufugeben beginnen, 

— Rad der neueften Volkszählung beläuft fi die Einwohnerzahl von 

Paris (in 20 Bezirken und 80 Uuartieren) auf 1,696,000 Seelen. 


und Weit" den Profeffor Hasner, Bice-Präfidenten des Abgeordnetenhau- 
fes, ald zum Radpfolger des Freiherrn v. Pratobevera deſignitt. 

Wie alljährlih, wurde aud am 12. September d. I. in dem Kirchlein 
am Kahlenberge ein Hochamt zur Erinnerung an den Tag, an weldem 
der Polenkönig Sobiesfi mit jeinen Weiterihaaren vom Kahleuberge herab- 
zog, um Wien von den Türken zu befreien, abgehalten Dabei hatten 
ſich diesmal die polniihen Reichsräthe und viele in Wien meilemde Polen 
mit ihren Frauen und Töchtern in eleganter ſchwatzer Kleidung verſammelt. 
Die Meffe celebrirte ein polnifcher Priefter. Nach dem Gottesdienft war 
ein Feftdiner bei Sacher, Nah dem Diner kehrte die Gefellihaft auf 
den Kahlenberg zurüd. : 

Der Laibach er Gemeinderath hat befchloffen, dem Reichsrathe An- 
ton Grafen Aueröperg (bekannter umter dem Dichternamen Angſtaſius 
Grün) dad Ehrenbürgerreht der Stadt zu verleihen. (Bien. 3.) 

Salzburg, 16. September. Ihre Majeftäten König Mar und 
Königin Marie von Baiern find gefterm Abendzs aus Münden hier an- 
gekommen und haben fi nad) Berchtesgaden begeben. 


Hußerdeutfches Defterreich. 

Beitb, 16. September. Nachdem die Vorbereitung und Feſtſtellung 
der in Folge der Allerhöchſten Entfchließungen vom 20. Dftober 186) 
im 2ehrplane einzuführenden Aenderungen ernfte Berathung und längere 
Beit erfordert, jo wird in Folge Beichluffes des f. ungarifhen Stattyalte- 
reitathes das fommende Schuljahr an allen Lehranitalten des Köngeei- 
ches am 1. Rovember d. I- beginnen. 

Frankreich. 

Die Ankunft des Kaiferd in Paris wird für den 25. d. M. ange 

eigt. — Die Arbeiten, melde Bourged zu einem Waffenplape eriten 

anged und zum Gentral-Arjenal Fraukreichs zu machen bejtunmt find, 
werben bald angefangen merden. 4 
talie 


u. 

Baron Nicafoli hät an — von Sitilien ein Schrei’ 
ben — Zurin, 6. d. M. — gerichtet, weldes die Bedeutung der Pro- 
vinzialräthe jcildert und der Ausdruck des hohen Werthes zu ſein wünſcht, 
den die Regierung des Königs Viktor Emanuel auf die Mitwirkung der 
Provinzialräthe für die Entwillung der freien Inftitutionen und der me- 
ralifhen und materiellen Wohlfahrt der Natian legt. Sie bemweijen die 
Bübigkeit des Landes, ſich jelbit zu regieren, wodurch die Regierung nicht 
mehr gezwungen ift, ſich im kleine Angelegenheiten hineinzumiſchen, und 
aufhört, eine adminiftrative Maſchine zu fein, vielmehr ein leitendes und 
fhüpendes Centrum wird, und zwar fein drüdendes, ſondern ein durch die 
Berbindung mit den intereffirten Teilen aufgellärtes Centrum. 

(Wien, Big.) 

Wie die Mailänder „Perfeveranga* meldet, hat der 5. Bater die durch 
die neuliche Peuersbrunft mn Eurin zu Schaden Gelommenen mit 2000 
Litet unterftügt. (Bien. 3.) 

Der in Genua erfheinende „Eorriere Mercantile*, der die Annahme 
der nordamerifanifhen Anträge von Seiten Garibaldi's mit Beitimmtheit 
gemeldet hatte, erflärt num auch, daß dieſe Unträge von Garibaldi abge- 
lehnt worden ſeien. Garibaldi ſoll vericiedene Bedingungen gejtellt haben, 
zu deren Annahme der amerikanifche Geſandte nicht ermächtigt war. Lep- 
terer ſoll jedoch geäußert haben, dafi, wenn man in der Union in Erfah. 
rung gebracht Haben werde, daß Garibaldi unter getoiffen Bedingungen 
bereit wäre, dad Kommando zu übernehmen, die öffentlihe Meinung die 
Regierung fofort zur Gerwährumg derjelben nöthigen würde. 


tiefe aus Neapel berichten, dafı der Wald Montichio, für Rremde beinahe 


—— von 1200 Inſurgenten beſeßt, Ichtere militaͤriſch organifirt 
und in zwei Batailloms getheilt feien, die den Namen „Franz IL und Waria 
Sophia* führen Sie befigen 4 gezogene Berggeibüge, Präcifionswaffen 
und eine Etkadron Kavallerie. Man glaubt, der Zweck diefer Bande fei, 
nad Ifernia zu marſchiten und den Aufſtand zu ermenern. Pinelli fuchte 
fie anzugreifen, wurde aber zurüdgeworfen und ließ 200 Dann an Kod- 
ten umd Verwundeten anf dem Blake zurüd. Am Gargano befindet fich 
eine ganze Kompagnie piemontefiiher Deferteure, meift Lombarden, melde 
früher in öfter. Dienften waren. (Wien. 3.) 


Kopenhagen, 14. September. Drla Lehmann, der neue Minifter 
des Innern, ift, mad einer Mittheilung der „R.3.*, in Kopenhagen ge- 
boren, mo ſein Vater, ein Deutiher von Geburt, ein höheres Staatsamt 
befleidete; feine Mutter war eime Dänin, melde dem dänifchen Rational. 
finn fon früh im dem Knaben mwedte und nährte. Bor 1848 hatte fich 
Drla Lehmann einen Ruf als Advotat, zund noch mehr als Volfsrebner 
erworben. Er eiferte fortwährend gegen Deutichland und die Deutjchen. 
Das Jahr 1848 bradte ihn plöplih an das Muder ded Staats und auf 
dem Gipfel feiner Wünſche. Nachdem er der Leiter der fog. Kafinobeme- 
gung gewejen, trat er ald Minifter ohne Portefeuille in das März Mint- 
fterium ein; aber er glaubte Dänemark mehr durd Vertretung feiner 
Sadı um Auslande nüpen zu können und mandte fi bediwegen nad) 
Fraukreich. Während des danifch-deutihen Krieges wurde Orta Lehmann 
gefangen genommen, aber bald wieder freigegeben. Drla Lehmann it 
feit feinem Ausjcheiden aus dem Kabinet mie wieder Dlinifter geweſen, 
aber er hat feine agitatorische Thätigkeit umumterbroden bis auf den heu. 
tigen Zag fortgefept. (Die Mpoftatenfrüchte find überall die bitterften.) 

Donaufür bümer. 

Die montenegrinifhen Woſwoden Auto Dakobie von Grahobo umd 
Peter Stefanon Vukobic find mit Truppen gegen die Grenze gerüdt, und 
Kepterer übernimmt vorläufig das Oberfommando, bis der Generahjjimus 
Mirko auf dem ee eintrifft. In Montenegro iſt Alles unter 
den Baffen, und am fürftlichen Palais weht das Kriegäpanier, ein wei · 
ßes Krenz im rothem Felde. Die Trauer für dem feligen Bırften Danılo 


bozuts Bufammenrottungen der 


bat geemdet, und eine Aluminalion im Eettinje hat dem Krieg angefün- 
digt. reife und Kinder griffen zu den Baffen, und felbft Weiber find 
mit ihren Männern aufgebroden. _ (U BB.) 


Eine Korrefpondenz der „Agramer Zeitung“ berichtet aus Bosnien: 
Die Türken in der Rrajaia werden gegen die vezierlichen Befehle renitent. 
Es fanden wegen einer neuerdings angeorbueten Aushebung der Bajdi- 
ürken ftatt, und es wurde befchloffen, ſich 
jeder mweıteren Aushebung nöthigenfalls mit Waffengemalt zu wiberfegen. 
In der Krupa Buzimer Nahie haben fi angeblih 150 Rajahs, meift 
Emigranten, in den Wäldern feitgefept und bedroßen die Türken in Bu- 
zum und Branoyr, melde, Tag und Naht unter Waffen, alle Zugänge 
zu ihren Dutfhaften bewachen. Die Gemaltthätigkeitengegen die Rajahs 
nehmen immer mehr überhand, umd werben mehrere an Chriſten verübte 
Mordthaten von der bosniſchen Grenze — 

Amerika. 

Das Reuter ſche Burcan bringt Rachtichten aus Rew -ork vom 
Tad. M. Eine große Anzahl von Bewohnern Nord-Carolina’$ war im 
Hort Hatteras angelommen, um der Union den Eid der Treue zu leiften. 
Alerwärts im dem erwähnten Staate wehte die weiße Blagae- eit dem 
Gefecht bei Fort Hatterad Hatten fi die Truppen Rord-Carolina’s mad 
Birginien zurüdgezogen. Einige Sonderbündler maren vom Zenneffee aus 
in Kentudy eingerücdt und hatten dort Pofitionen eingenommen, die fie 
—— Su Borftehendem ift das Rewhorker Telegramm in Rr. 211 
zu berichtigen. 

Der Eorreipondent der „Times“, Hr. Ruffel, berichtet aus Wafhing- 
ton, bom 29, Auguft, über eine von dem General Fremont entworfene 
große Expedition, melde den Bwe hat, den Miffiijippi in die Gewalt 
der Bundesregierung zu bringen und gegen New-Orleans zu operiren. Die 
3 diejem Bmede den Miſſiſſippi hinab zu jendende Flottille fol durch eim 

tuppencorps am Lande gededt, und der Feind durch daffelbe zueüdge- 
drängt werden; zehm mächtige Dampflanonenböte, mit ſchweren gezogenen 
Geſchũtzen arımırt, folen der Flottille ebenfals beigegeben werden, um ber- 
hanzte Drte umd Üedouten zu beſchießen, wiihe dem Vormatſch der 

zuppen hinderlich fein fönnten. — Mit Bezug auf die Truppen unter 
Mlellan meldet der Gorrefpondent, daß umter denſelben mod immer 
Unzufriedenheit über Löhnung, Ernährung und Belleidung hertſche, daß 
der General indeß Durch Fräftige Mafregeln ion bedeutende Fottſchritte 
im der SHerftellung der Dieeiplin gemaächt habe, und daß eim Theil der 
Beſchwerden, insbejondere, was die Beköftigung der Truppen beireffe, auch 
volltommen unbegründet fei. 

An der Befeftigung Wafhington’s wird rührig gearbeitet. 

Das Meuterihe Bureau veröffentlicht ferner einen Brief aus dem 
Süden Nordanterila’s. Dana hätte die Sonderbunds-Megierung beſchloſ⸗ 
ſen, daß nicht die geringfte Quantität Baummolle, Tabak oder Reis vom 
den Pflanzungen der Sonderbunds-Stanten weggeſchafft werden dürfe, be- 
vor die Blokade aufgehoben ſei. Die Pflanzer würden num mahrjdein- 
ih Baumwolle und Tabak im Werte von 50 Millionen Pfd. Sterl. 
der Sonderbunds-Regierung zur Verfügung ftellen und dafür —— 
Obligationen zu Parı als Vorſchuß befomınen, (8. 3.) 


— — — — — — — — — — 


Lokalbericht. 

Warſchau, 21. September, 

CoAugeb. Gemeinde vom 14. bis 20. September inch: - 

Getauft: LO Kinder, 4 männliden, 6 weiblichen Geſchlechts. 

Getraut: Auguſt Breining, Arbeiter, mit Jungfrau Ehriftine Schwarp. dein · 
zich Schwatz, Arbeiter, mit Jungfrau Wilgelmine Elifabetg veſchel. Iohann Bottlieb 
Sauer, Schmied, mit Jungfrau FIofephine Schrader. Urban Künpel, Bandwirtd, mit 
Dinfrau Cliſabeth Dewald, geb. Hunert. Georg Friedrich Wlphons Dürr, Zollbeamter, 
mit Jungfrau Emilie Dorothea Thiel. ; . 

Betorben: Peter Dumwing, dim, DOberftlientenaut, 64 Jahr, Ludwig Wilhelm 
Dode 2 3, Earl Ludwig Erany 73.6 M., Wrbeiter Martin Wradzit 40 Jahr, Wil · 
beimine Iufel 13. 9 , Diener Adam Dyiudziat 18 Jahr alt, 

Am Sonntag hält den Bormittagsgottesdienft in deutſcher Sprache Hr. Beneral- 


Superintendent Ludwig, welder auch in nächſtet More die kirchlichen Handlungen 
berrichten wird; im polm, Sprache predigt Dr. Baflor Otto; den Radmittagszottesdienft 
im deutfher Sprache hält Hr, Hülfsprediger Benni. 

&o-reformirte Gemeinde 

Betanft: I Aind männlichen Geſchlechts. 

Am Sountag hält Den erften Gotiehdienft im dem Sprade Hr. Super- 


chet 
intendent Spiefjgusfi, den zweiten Gottesdieuſt in polniſchet Sprache Herr Paftor- 
ddjunctus Diehl. 


Seit heute Mittag iſt die Krakauer Vorſtadt vom Hotel d’Europe bis 
zur Rönigäitraße wieder im ihrer ganzen Breite dem Verkehr eröffnet wor · 
den, nachdem die Pflaſterung mit Härfelfteinen auch auf diefer Sirede 
beemdigt ift. Ju dem lepten Wochen hatte die Arbeit bekanntlich nur 
langſame ortjchritte gemacht, weil ed an der genügenden Menge Ötein- 
ınaterial fehlte, jedoch fällt hierbei den Unterneh.nern keine Schuld zu; 
vielmehr bemühten ſich Diefelben, ihte Verpflichtungen fo gut ald mög- 
lich madyzulommen. Die Urfahe lag daran, dab die Eiſenbahn wegen 
des gegemmärtigen ſtarken Büterverkehrs nicht im Der Lage war, Die aus 
den Krjejjowicer Gütern bei Krakau (des Grafen Ad. Botodi) fommenden 
Steine mit der gewünſchten Raſchheit zu befördern. Uebrigend werden 
die Pflafterarbeiten nach kurzer Beit wieder aufgenommen und no im 
dieſein Herbſte bis an Die Kreuzkirche beendigt werden. Im mäditen 
Jahre kommt fodann die Rene Welt an die Reihe. Da jedod bie 
Krzejjowicer Steinbrühe den vorausfihtlihen Bedarf wegen Mangels an 
Ürbeitskräften nicht leicht befriedigen fönuten, jo haben die Herren Henfel 
und Rieſe, welche befanntlih das Uaternehmen gleicherweiſe wie Die Aus- 
führung der Wrbeiten am biefigen Brüdenbau übernommen haben, ihre 
Bude nah Schweden gerichtet,, und ſiad bereitd wegen Lieferung von 
Potphyt aus jenem Lande in Unterhandlung getreten. Bei der verhält- 
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nal billigeren a Rünfe ie Debentende Sablrnun kin 
ent — 634, Part. & Morenheim a. 
Peiedensricter A Moldaur! 






"Revotutiom era, 


wien Fonftitutiomell jei, indem «#8 in der italienihen Bewegung, nur eine 
für Die vertriebenen Wontbons von "Mt > 

— 55 unmt und auf eventuelle Rechte Spaniens auf din Thron 
capel® befteht, woher "feine felndliche Poliit grgen Italien konnne, die 
ber ſchwach dauert, abet furchtet 


14 MN ien . } abaft umd untoteffam je. Italien : 
* — nun rc Belt nad Krofanı Kay & Paltenfl ana Bela 6 die —— des panſchen Kabmets nicht; mur ift es beſtrebt, feine 
a ng rt Ran pie EBA .4r —— 
— ——— F I 9 Nachrichten Dre „Perle. aus Turin vom 18.7 E86 wird heute für 
Anz er A au a vn elek —— ſichet erklätt, daß Garibaldi die Aunahme eines ameritkamiſchen jan- 
Bi "$ Beidler nad) Berlin, Kaufmann I Goldbadm nach Breslau, "1 90'8 entjäpieden. abgelehnt habe. Der König‘ wird ſich wahrſch bis 
pie — 75 8., Rogge SM. oo Ro, | Ende d. M. im Toscana aufhalten. Bezüglich deſſen Reife Mi apel 
TEST kr 3 8 ue — 
ee z : — oreuz, 16. Erptember. Die mobiltfirte Rationalgatde a- 
HR a4. dera re 5REr. 77 8. ©, fürs Schapobl 9 R 8ER. D., | Iermio in bei Der Ankunft von der Bevölkerung niit Enthifiaemis eutpfan- 


u 


von Schapobl. betrug 1 R..88%% Wvon Pfandbriefen 14%/, 
— — une 


ſſandbriefe 3 Abſ. ISerie 14 R. 95 8. DB. für Altien 
erg Tage 






Warſchau · Wiener Eiſenbe IR. — K. B. Der Werth des lau 


Schiffsliſte. 
- ug 1 


September. ‚Stromauf: 
andan, Riemed und Comp, Danzig, Marien, Kohlen. 
Saf nnd Tabbide, 9 MEobı, do vo Eifenmaate. 
I Orlorodti, Priptow und & Birken) MM Cohn Danzig 


1, Geober sah — e, do do Gut. > 
ni Bräunden, do , Zabat, Cement. 
€ Feneti und Marz, diverfe, Danzig, Marfdjair, @ist, Heringe. 
- Beflolomsti, Nebp und Eomp., do do Biel, Soda. 
€ e, 80 do Heriuge. 


° Dudel 
* — Wendt und Eieimig, o.do Geringe, Gut. 
dam imig, bo do 9! 
AM Cohn, do do Eifenmaare, 
und ® Moad, € Meefe, do do Kohlen, 
& Hirfhiund R Damme, do do j 
Birtermonem und Quraweti, U M Cobn, do do | 
A Rolflbeiim, do do Chamottfeine. “ | 
ardt, 5 am und Srüger, do do Schlemuntreide ıc. 
‚Krüger und I Reuleisf, C Meefe, do’ de len. 
a und U Erzon, C Meefe, do do h 
58 uud Gomp., do do Hetiuge. 
Biepter, & D Niemed und Comp „de do Kohlen, 


, do do Koblen. 
—— 
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5 
127 
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1 — * Krakau; C Warticwitz / MFaſans, Warſchau, Thom, MR uſch 116 Centt. Delluchen, 


n 


5 Wei 
3 Bonmeh, Schr Waif, Floft Danzig, Th Behrend 17 Sar Roggen, 
Rranfe, Sehr Demi, do Bromberg, 15 Lat Roggen, 
Schmidt, © Neumark, do Etettin, Mirmy 18 Laftı45 Schloggen, 
Grasmif, ‚EM Kölme )5 Lat Weizen, 


20 do Danz' 
i *8Rv 33 u lawel, Stettin, Ladnann 45 Loft 60 Sch Roggen, 66 Eentner 
R © Eehn Botrorytim; Danzig, FM Röhme 21 Laſt 6 Ed Weizen, 

® —— J — er Richama Etettin, I Caling 18 Laft 48 Sa Roggen, I Eat 
38* & Bilcpenti, Kiefyama, Danzig, Goldfgmidt 14 Loft 30 Sch Weizen, 15 Saft 

NEN 3 Werk d6 do do 14 Saft 10:06 Moggen, 

Sup Kabin Cohn, Warfau, Danzig, & MAöhme 18 Loft Weizen, 
Dirus, 224 St w 9 


’ 
us, Braude, Blopt, Etettin, 460 Erb D., * 
—X Pe eh 38 Ch Meizen, M Loft 30 Cd Roggen’ 1’ Ya 15 Sch Mübien, 
— 16, Erptember. Eeit gräffnung der. Echifflahrt find bis — bier durchge · 
gen: 85,967 Laft Meizen, 15,064 Kept Nogpen, 1369 Laft Erbfen, 701 Lat Küb- 
—8* 86 Laſt Getſte, 66,700 Stück Balten von —53 pol, 704,055 Stüd Ballen von 
weichem Holze, 16,481 Eir.‘Deltuden, 41,475 Er, ‘Buder und 37,044 Gin. Eymp. 


Meet Rachrichten. 
Bien, 19, September. In. der heutigen. Eipung bed Haufe der 
Abgtoerducien wurde der ‚Antrag Nothluch (das Landesgeſeh beitimmt, 


ob umd unter welchen Bedingungen der Großgeumdbefip aus der Drtöge- 
‚meinde. ausgeſchieden merden fann) mit 88 gegen 75 Stimmen an- 


genommen. 
Audy die Großgrundbejiherwahlen im Iftrien 


Tricil,.18: Geptember. 
Die heutige. „DOpinione* enthält einen 


find befriedigend aufgefallen. 
Turin, 18. September, en 
"eitartitel über die Folitit Spaniens, in melden das Miniſterium O’Don- 






Zelegrapbifcber Eours:Bericht, September. 
Berlin. Böden. 


Enfold. » . . » — 9 
Br Eli —— — > 
“ — laugjamer verfauft, fr. 
6 Anleihe .. » —  BTUgL fahr beicränftes Gefhäft 
——— ua aaa ae 
ee iſche Pfandbriefel| — 
lee ES — 
dan . 87% _ 
8 en. — 
Venden 3 Monat — — 
Baris 2Monat _ 
’ 2 Monat _ 
er Tl etin DR 10004 RIETTTT 
Roggen pr. L. ER. 58 in UML 1 „1104 77%, 104 56 
Pr Brühl, 52 Zomdon 3 Mt. 1 üf. Tu 70% 
«Bien. arid 2 Dit 800 Hr & — 8370 
„Börtenft. Mien 2 Mt, 150 RK. 7740 7716 
er Vechſel 8 Mona — 130.60 burg 2 Dit 300 © Lj157 80 167.50 
— — 101,80]%eteröburg 1 Wonzt “66 99 88 
Bat . .» ie. — 5360jRoslau 1 Monat 950 99 25 
Rati ihe — :50.70R.9.4 96 Edapobligui.] Par, 98 
SrC.. Belaliques . » . | — 68.—]Pfandbriefe 15.10.15 8 
Cefterreihifde Eredi- Minen | — 182 —]Impericle — — 575% 


nedig noch im Sklavenjoch jeufzen, — Die geſammte 
"länder Uriftofratie ift den Könige von Italien nach Floteng 


“anzugreifen. 


nell angegriffen und demjelben vorgeworfen wird, es vergeſſe, dap Epa- 








‘In Bloren 
achtmonatlichen 
altenen ſtanzelrede 
anuel fi geãußert hatte. 
Aus Rom, vom 1%. Srptanber, wird geintldet, dab Herr d. Gram · 
mont dafelbt mh bis zum 30. Septeniber dermweilen erde‘; © dab 
m Nom fünf Todednrtheile über Mitglieder eimer geheimen k sejellf 


iſt der. Ranziekanet P. 
fer veruitheilt worden, tel t 
van den Saifer Napoleon und den 


aut Ancona wegen Holitiichen Meuchelmordes gefällt worden. — 


Neapel, 17. September. " Swifcen Bruzjano md BrancaltoneTan- 
deten im der Nacht vom 18. 'auf den 14. d. M. tima 100 Wr 
(man glaubt, Spanier). Truppen und Nationalgarden hab fie umgin · 
gelt. allen Provinzen ftellen ſich noch freitgillig Infurgenten den Be- 
börden,. Der Herzog von Montebello wurde von ialdint empf 


Die „Opinione Nationale* ieldet: „General Garibaldi lehat Beftwitio 
| das Anerbieten der doben Würde eines Oderbefehlehabere‘ —— * 


taniſchen Armee ab. Im feiner Antwort am den Geſandken der Veremig- 
ten Staaten in Turin ſpricht der italienijche Geuetal ausdrüdlich, feinem 
Entiöluß aus, jelh Waterland nicht zu berlaffen, fo Tamge Mom md Be- 
ad Mai- 
" Meffina, 15. September. Zwei Kompagnien gingen" von hier Mac 

fen Motgei‘ be 


Neggio ab, Melde vom Gouverneur im Folge tiner die Be 


Gerace ftattgefundenen Landung von etwa 100 Boutbomiſten 
den. Von der Nationalgarde ars Meggio verfolgt, tartn fie gezwungen. 
im die Berge zit flüchten. Man erwartet Verftärtung der Truppen, Mitt fie 
gm. Pr. 35 Bien. 3.) 


Anjerate 


Ein Gärtner, 3 
verheitathet, 34 Dahr alt, durch mehrjährige Ptaris in bedeutenden’ Gärtnereien Freu⸗ 
s md Polens mit guten Kenuiarfien und den beften Zeugniſſen derfehen, der deut · 
den’ mie der’ polmifchen Eprade völlig weg fucht ein’ andertweitiged giment. 
Käheres aunter I; 8 pofle reftante Zurti bei Moſztow. { 


Induſtrielles. 


Ein im feinem Rode gründlich erfahrener theimifdher Fabritant bea gt in Polen 
eine Drabtitift: und Eijendrabt:F , 

mittelft Wafler- oder Dampftraft, einzurichten umd ſich daran zu betbeii 

Offerten unter Lit, ®. 8, Nr. 56, dur‘ Hera, Heinrich Hu 


1 





üibmer in 


-MHechte holländische Blumen: Zwiebeln, 
als Hpaeinthen, Tulpen,  Karciiien, Lilien, Ionquillen, Tacelten, Amorpilit 20, jemwie 
vorzugliches Enatgetreide, als Etanden- und Champogner-Moggen, Biekoriatei in · 





tergerfte, Sinterhaferund alle Eertin @arten-, Peld- und Waldfaamen em die 
Saamenhdandlung von Dokiet Betzthold, Senatorenftroße, neben der in 
Warſchau. Ebendaſelbſt werden Beitellungen von Obftbäumen, x.Naus 


den berühmten ‚Gärten- und Baumjdulem Erfurts, Hamburgs, Breslans iu -an- 
genommen. 4 

Die jeit vielen Jahren hier allgemein detanute Alüffigteit vöhigen- Ber ® 
der Hühneraugen ohne Gebrauch ſcharfet Inftrimente ıft % in = — dei dru. 
Daybrowsks, genannt Kklayı Euxmaitodet, Frakauer Borſtadt Mt. Y85, Meben der 
Rormelltenkirdhe zu baben. Gin Flaſchchen dieſes Wrüparats, mit MR? eb) | im 
der ——— Hlüffigteit vertheilten Zuſiruknion nahet beftimmt, i zugleich ein vor 
ittel gegen möglide Auswüchte am den Zehen. 


= Ye par Pr rag sur Hagen 7* 8 Ik 45- Min. 
ormi, emischter Bu t KRadm. — Unfunft: jet & Ditiogt. 
Berfonenzug b Uhr 4 Equeſlzug 10 Uhr — — 


8. 8. Zoologiſches Kabinet in den Faſtmir Gebauden auf’ der Aratauer 
VBorfſadi meben dem graft Mrusti'fcen Paola. Geöffntt jeden Donaerſiag und Gone 
tag: dom J1—1 Uhr. 

nkändi Kunftausftell # der Kimi Dem 
aut UM. ne Botoch, Er re geöffnet nr — 


Propftinaher's Menagerie und Albinos anf dem Ralmti-P «in 
trittepreis 5 Kop. Rinder 3 Er * 


Circus. Zäglic, nit insnabme font rohe Borftell der amerifa- 
uiſ hen Gefetfhaft: des om Belling. — — — 


— — — — 


Ceuſor WE, Fecht. 


Warvrhauer 


* 


Zeftuug. 


* 21 4. Montag. 2 ee | 861 


Aebaetion und 


Abonnement; in 
m Deutſchlaud: vierteljährlih 3 Thlt. 26 Ear. 


in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher 


arſchau monastic 50 Aopeten; vierteljährlich 1 Mubel 42'4 Kopelen; in Dre 


Mr. 495. 
2 E0Ding: bierieljührlidh 9 Mubel 38 Kopeten; 


Einzelne Rummern 5 Aop. Anferate: die Zeile 5 Repefen (10 Gr; Holn.). 


Beim Herannaben bes vierten Quartales erfuchen wir Die geehrten auswärtigen Abonnenten unfere 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ibre Beftellungen bei den 
ihnen zumächft gelegenen Poftämtern baldigft bewirken zu wollen. 

Unfere Abonnenten in Warſchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements enfiveder bei uns 


melden oder doch den, Pränumerationspreis nur gegen Berabfol 
Nedaction 


legen zu wollen. 


* Barihau, 22. September. (Leitartikel) zu ſchreiben, bie 
ihren Gegenftand nicht aus der Ferne berbeiholen, ift heutzutage im weit 
geringerem Grade angenehm, als es eigentlich durch die Ereiguiffe ange- 
zeigt wäre, und mie müflen Die Lefer erſuchen, im dieſer —— 
mit derjenigen Nachſicht zu beuttheilen, welche durch allgemeine Berhältnifie 
geboten erſcheint. Un Stoff, der zur ernften Befprehung aufjorderte, fehlt 
«8 allerdings nicht; aud halten wir und in manchen Fragen für genügend 
unterrichtet, und ein jelbfiltämdiges Urtheil bilden zu fönnen: aber gerade 
jept in umjerem Blatte auögejprochen, würde dies oft nicht nur umd per 
önlih — daran fann wenig liegen — ſondern unſerem ganzen beutjchen 
Bublilum im Lande vielleicht mehr ſchädlich als mwüglic ſein. Im ſolchem 
Fole ift offenbar Schweigen vorzuziehen. — 

Ob mir in Bezug auf Die lehten , welche die Interefjen der 
biefigen Deutſchen berührten, unſere Pflicht getan und den Standpuntt 
Mu: Bersehng, dre Bebichife, Dee Deufhen Zosbektuwohker ohac 

ı Be er Dedürfniffe der mwohner ohne 
Berl und in vorurtheildlofer Eintracht mit den allgemeinen Landes- 
intereffen — darüber werden umnfere Lejer bereits entſchieden haben, und 
brauchen wir fein kompetentes Urtheil zu ſcheuen. Leber entjdiedene Dinge 
aber ift eß unmnüß am dieſer Stelle weiter zu rebem Mir werden ums 
anderen zuivenden, von deren Behandlung wir einigen Rufen für 
das Wllgememe erwarten dürfen. Zumächſt gedenken twir die bäuerlichen 
Berhältniffe des Landes zu beſprechen, welche mit dem 1. k. DM. befannt- 
lich in eim neues Stadium treten. 

* Mebrjach ift gegem umfere Zeitung der Zabel laut geworden, daß 
diefelbe die amtlichen Erlafie meiftend einen Tag foäter bringt, als die 
polsifchen Blätter. Wir thalen umſonſt Schritte, diefem Uebelſtande ab- 
zubelfen. Da nun aber vom 1, Dftober an die Umgeftaltung des Begie- 
rmgeblattes und das. Vorrecht deffelben eintritt, alle Artikel der begeichtte- 
ten. Battımg uni einen Tag früßer, ald alle anderen Blätter, zu em, 
fo find wit fortan dem poluiſchen nicht officiellen Blättern gleichg 
und werden alle amtlichen Belanntmahungen gleichzeitig mit den übrigen 
Blättern bringen fönnen. 

Barfhau, 21. September. Im Namen Er, Kaif, Königl. Majeftät 
bat der Adminiftrationerath des Königreichs, in Ermägung, daß bie jungen 
Leute, bie im dem verſchiedenen bisherigen Unterrichtäanjtalten des König 
reis die Cutſe beendigt haben, einer Bervollftändigung derjenigen Kennt- 
niffe bebürfen, melde zum Eintritt in die zu errichtende Hodicule (Haupt- 
ſchule, azkola glöwna) erforderlich fein werden, auf die Vorfiellung des 
präjldirenden Geutraldirellors der Regierungslommilfion des Kultus umd 
der öffentlichen Aufklärung beichloffen und “eye was jolgt: 

Art. 1. In Warſchau werden im Gebäude des Mbdeldinftituts vorbe · 
reitende Kurfe für Die in die Hochſchule eintreten wollende Jugend einge · 
— dleſen vorbereitenden Kurjen follen folgende Wiſſ 

rt. 2. In diefen vorbereitenden ollen iffen 
vorgetragen werden: a) Logik, b) Pſhchologie, c) Gucptlopäbie und Date 
logie der atademiſchen Wiſſenſchaften, d) polniihe und ruſſiſche Sprache 
und Literatur mit Rüdfiht auf die Literatur der u flavifchen Idiome, 
e) lateinifhe Eprache, N griechiſche Eprade, ‘g) — Geſchichte 
in Verbindung mit Geographie, h) Geometrie, ı) Algebra, k) Zrigone 
metrie, 1) —2 m) deuiſche und franzöfiihe Sprache. 

Art. 3, Die vorbereitenden Kutſe werden, als tranfitorifche, auf ein 
Jahr eingerichtet. Wenn fi dad Bebürfnip einer längeren er derjel- 
bem zeigen follte, jo wird die Megierungstommiffion des Kultus umd ber 
öffentliden Aufklärung mit einer neuen Vorlage vorgeben. 
| Urt. 4. Nur folde Ganbibaten Tönnen im die vorbereitenden Kurſe 
aufgenommen werden, welde mit guten Beugniffen die philologiigen Gym- 
nafien, das Realgymnafium, oder wenigftens die fechste Klafje derjelben, 
oder Die höheren Mealihulen in Kaliſch und Kielce abjolvirt haben. 

Art, 5. Bas Eintrittögeld zu den borbereitenden Kuren wird auf 15 
Rubel für bas song Jahr befionmt, Schũler der vorbereitenden Kurſe, 
welche dor deren 
prüfung im Ieptere abzulegen vermögen und in diejelbe aufgenommen mwer- 


chluſſe, nad Eröffnung der Hochſchule, die Eintritts- ! 


gung einer von uns unterzeichneten Quittung ers 
und @rpedition der Warfchauer Zeitung. 


rt, 7. Ebenſo wird dem Grmeraldiretor der Regierungtlommiſſion 
des Kultus ımd der öffentl. Aufllärung überlaffen: die Autwahl des Di- 
rellots der vorbereitinden Kurfe, die Bezeichnung der im dieſelben zu Leh 
tern zu berufenden Profefforen, die nähere Befinunung der oben aufgezãhlten 
Gegenflände, mie micht minder bie Feftſehung der disciplinerifchen Verfhrife 
tem für die Schüler. 

Art. 8. Die Ausführung diefer Verordnung, welche in das Geſeßblatt 
eimzufeagen if, wird dem @eneraldireltor der Regierungefommiffion des 
Kultus und der öffentl. Aufllärung aufgelragen. 

Geſchehen in Warfhau, am 8. (20.) Sept. 1861. 

Der f. Statthalter des Hönigreiht, Generalabjutant 
(unter) Graf Lambert L 
Der präf. Generaldirektor a ir beB Kultus und 


öffentl Aufklärung, 
(unterz,) Graf Wielopolsti, Martaraf bon Myſzkow 
Der Stantöfetretär, (unterz,) Karnicli. 

— Der Gmerallintenant Uſchaloff, Chef der 7. Infanteriedivifiom, iſt 
vom Krzemieniee bier amgelommen, der Generalmajor Graf Oppermann, 
Eivilgouverneur des Radomer Gubernium’s, nach Radom ndgereift. 

z * fönigl. engl. General-Ronful, Oberft Stanton, ift von Krakau 
zuru 


bezeichnet einige Inconvenienzen der Wusführung des —* 


Sladibegei 
—— Wäplerzahl je zwei Mitglieder in den Ctadtrash; wählt. 





Ausland. 


Deutfchland. 

Berlin, 19. September. Sämmtliche hier anmejende Minifter bege- 
ben fich heute Mbend mit dem Eourierzuge nad Koblenz, woſelbſt im dor- 
tigen Schloffe morgen Bormittag Se. Majeflät der König eine Gonjeile- 
Sihung abhalten wird. Der ifter Freiherr v. Patow trifft aus Dior 
rip ebemdafelbft eim, fo wie Graf Bernflorff ans London. — Der Mini- 
ſtet des Innern, Graf dv. Schwerin, wird Er. Majeftät dafelbit das Pro- 
“r zur Genehmigung vorlegen, welches feitens der ftädtifchen Behör- 

e 


a für die Einholungefeierlichtelten anfgeftellt iſt. 
— Die vom Rational-Berein der Ya gewibmeten 10,000 find 
durch die berliner Firma Platho und Wolff dem König. Marine-Dinifte- 


rium eingezaßlt und mit Dank aeceptirt worden. Wie man hört, werden 
die durch freiwillige Beiträge zufammengebrachten Summen gejondert ber- 
wel En 18 heilt, iſt iht von Herrn Herman 

ie man der „National-Btg.* mittheilt, ift ihr von m 
Wollner in Mostau „als Beitrag zur Gründung einer deutſchen Platte” 
ein Weahel von 300 Thin eingefandt worden. 

Berlin, 20. September, Abende, Die Stadtverordueten-Berfamm- 
lung hat geflern 80,000 Thlt. für ein Kanonenboot, und 40,000 Thlt. 
für den Einzug Sr. Maj. des Könige bewilligt. — Das conſerbatde 
Eentral-Eomitee hat eine Eipung gebalten, im der ſich gegen 1200 Mit. 

lieder — haben. Graf Eberhard Stolberg war Vorſihender. 
4 waren Butsbefiper, viele Handwerker und mehrere Offiziere anweſend. 


Echl 4. 
In Breslau wurden am 18. d. M. Abends 1720 Thlr. für die Flotte 
gezeichnet. 
Am 17. d. fand in der flottenangelegenbeit in Magdeburg bie von 
dem Dberbürgermeifter Haſſelbach eimberufene Verſammlung ftatt. Es 


dem, müffen fo viel zuzahlen, ald das Jahrgeld mehr beträgt, welches für | murde beichloffen, für die Städte der Provinz Sachſen einen Hlottentag im 


den Einiritt im die Hochſchule beftimmet werden wird. 

Art. 6. Ueber den Eröffnunge- und Schlußtermin der vorbereitenden 
Kurfe umd über die Bedingungen der Eintritteprüfungen wird der General- 
direltor eine befondere Verfügung erlaffen. 


alle abzuhalten Ein Eentralcomitee für Magdeburg wurde gi 39 
etten zeichneten fofort 2200 The. (Dany 3.) 

Magdeburg, 19. Stpiembet. Der Lieutenant von Sobbe, welchet 

mit den auf dem Durdmarjcp befindlichen Nefiriften des Neguments Nr. 


38 geflern früh abmarjdirt war, nachdem er in der Rat den Haus- 
Inchht feines Gaſthofes mit einem Degenftich getödtet hatte, bat fi) dem 
„ME” zufolge heute der Commandantur geftellt. 

Hannover, 15. Geptember. Im Klautthel, mo die militärifchen 
DMafnahmen den offenen Zumult; alsbald gedämpft haben, tritt 
poffioer Ungehorfam zu Tage; es bermeigert eben ein großer Theil der . 
leute die Arbeit, was bereit® zu mehreren Entlafjungen aus dem Dienf 
Anlaß gab. Die Zäbigkeit der Bergleute, ſelbſt im bürftigen Umftänden, 
macht die Rage mur um jo ſchwieriger. 

Man meldet, dab der Prinz von Wales im Scloffe Rumpenheim 
in Kurbeffen erwartet werde, wo der Landgraf Wilhelm von — und 
der Prinz Chtiſtian von Dänemark verweilen. (Bien. 3.) 

Bruhial, 16. September. Bon den in dem Projeb gegen Dslar 
Beer vernommenen 52 Zeugen werden nur 13 mad Brudjal beordert. 
Die Hauptzeugen, welche den Becker dem Gerichte überlieferten, find: der 
Tönigl. preußifhe Gefandte Graf Flemming, der Bartikulier Brandt aus 
Berlin, der Rechtsanwalt Süpfle aus Gernsbad und der Meferendarind 
SHil aus Adern. (Bum Bertheidiger Beder's iſt der ‚D. 4.3.” u 
folge der Hofgerichts · Advocat Ree bejtimmt.) 

Münden, 17. September. Wie bie ‚R. M. Big berichtet, iſt 
der am E, baperijchen Hofe gg £ preußifche Gefandte, Fürft BWil- 
helm Söwenftein, der in den Beſiß der fürftlich "Kömenftein'jpgen Erbgüter 
in Bapern getreten umd dadurch baheriſchet Reichsrath geworden ift, jel- 
nem Wunſche gemäß abberufen worden. 

Bien, 20. September. Se. Majeftät haben unterm 19. den pro- 
viſoriſchen Präfidenten der k. fiebenbürgiihen Hoftanzlei, Branz Breiherrn 
d, Kemeny, auf fein Aaſuchen feiner Stelle zu entheben geruht. j 

Wie verlautet, beabfichtigen mehrere deutſch· oſterteichiſch gefinnte Patrio- 
ten die erforderlihen Ecritte zur Gründung eined Nationaloereind in 
Wien einzuleiten und fi) mit dem Borort dietfalld in Verbindung zu 
feßen. Bu einer VBorbeiprehung follen demnãchſt die Herren Dr. Schu ⸗ 
felta, Breſtl und die Reichstathtabgeotdueten Dr. Rechbauet und Wie ſer 
eingeladen werden, um ihre Unfichten über die beabjictigte Gründung ein- 
ubolen. Es mürden ſodann in den Provinzen ãhnliche Verſuche nach · 
—— beſonders ſollen im Linz, Gray, Salzburg, Jans bruck und andern 
Städten lebhafte Eympathien für den Wationalverein, d. b. für den Un- 
fhluß der deutich-flavifgen Provinzen din das große Gefammtdentichlamd, 
vorhertſchend jein. BE) _ 

In Karlsbad feierten am 15. d. die deutſchen Geſang · und Schüpen- 
vereine von 14 böhmifchen Städten ein deutſches, nationales Felt, an dem 
gegen 400 Sänger Theil nahmen. 


Auperdeutjches Defterreich- 

Agram, 18. September. Der geftern gefaßte Beſchluß, anf Grumb 
der Mdreffe des Komitee's die Specialdebatte zu eröffnen, wurde heute be 
reits beim erfien Paragraphe dahin geändert, daß der Adrehentiwurf einem 
eigenen Komitee (Beber, Suhaj und Peter Horvath) wegen ſchließlicher Re · 
digirung der Fotin, aber nicht dem rineipe nad, ũberwieſen werde, das 
feine Arbeit cheſtens zu beenden bat. Wien. 3.) 

— Die „Oftdentfche Poſt“ hebt hervor, dab die Inftruftion, melde 
der umgariiche Hofkanzler, Graf Fotgach, für das Verfahren bei der Re · 
organifation aufgelöjter Komitats-Romıniffionen erlaffen hat, eine viel fon- 
centeirtere umd umfaffendere Macht im die Hand des Dbergeipans legt, 
als dies im der Bayjden Inftruftion der Fall war. Da jedoch viele 
Dbergefpane der eniſchiedenſten Oppofitiondpartei angehören, jo werden 
Töniglihe Kommiffarien in Ausſicht geftellt, welche an Stelle der ihres 
Amtes zu enthebenden Obergeipame mit der Leitung des Komitats betraut 
werden jollen. Es ſel leicht voraus zuſehen, daß die Ernennung folder 
Kommifläre nicht lange auf ſich marten laſſen werde. Nach dem Urtheile 
bierorliger umgarijcher Streije dürften am 17 Dbergejpane theild ihre Ent- 
laffung felber einzeihen, theils ihre Enthebung erhalten. Bemertenswerth 
fei ferner, daß der aus dem Hochbefteuerten ded Komitatd zu bildende Kör- 
per von 50 bis 200 Perfonen, „ohme Rüdjigt auf Die Meligion® gewählt 
werben folle. Betanntlich jeien die politiſchen Rechte der Zuden in Ungarn 
feit der Heftauration der alten Berfaffung dort aufgehoben, fo daß die 
der ifraelitifchen Konfeſſion WUngehörigen weder bei den Komitaten, nod) 
bei den Landtagemahlen ein Unrecht auf Beiheiligum hatten. Die In- 
firuftion des Grafen FJotgach eriheile durch den Beilap „ohne Unterſchied 
der Religion” den Juden jemfes der Leitha das Wahlrecht, wie ed dieb- 
feits des Leithafluſſes ohnehin der Hall fei Die ganze Inftıuftion werde 
übrigens als eine proviforifhe bis zur Einberufung des Landtages binge- 
ftellt, auf melde wiederholt hingewieſen werde. 

Der neue Yandtag der Diartgraficaft Ifriem if auf dem 25. Exp 
tember d. 3. in feinen gejeplihen Verfammlungsort einberufen. 


(Bien. tg.) 
Britifches Neich. 

Rondon, 20. September. Die „Daily Rews? vernehmen, daß der 
Wideriprud Sachſens micht länger ein Hindernip am der Unterzeichnung des 
preußifd-franzöfiichen Handelevertrages fei, welcher zwiſchen den Staaten 
abgeſchloffen werden mird, die ihn annehmen. Das hieße Auflöfung des 
Bollvereind. (?) 

Die „Times“ bemerft, daß die Amerilaner fi dur die Berufung 
Garibaldı's ein ſchmaͤhliches Armuthszeugniß ausgeftellt hätten. Bräfident 
Lincoln fheint am nationalen Genie und Unternehmungsgeift zu berzivei- 
fein. Der Ruf nach Garıbaldi fer ein Gejländnif, dab ed an jenem Ele- 
ment febit, welches man für das ſpeeiiſch · amerikaniſche zu halten pflegte. 
Bon jedem Gefidhtepunft übrigens fei Garibaldi nicht der Mann, den die 
Yınerifaner braucten. 

Die liberale Partei der nördlichen Grafihaften veranftaltet zu Ehren 


iebt ein - 
Ich 


Graf Ruſſell's für die Mitte des kommenden Monats ei 
Bantet ne ewmahle ein glänzendes 


Frankreich. 

Paris, 17. September. Wegen bes rauhen Wetters wird der Hof 
fhon vor dem 25. d. Biarrig verlaffen. — Das Lager von Ehalons 
ward vorgeftern aufgehoben; die Truppen gehen theild nad Lyon, theils 
nad Sathonay. — Herr Pietti, der feit längerer Beit im befonderen 
Miffionen verfäiedene Gegenden, bald die Jaſel Sardinien, bald Italien, 
bald Deutſchland, bereift hat, wird in Biarrig erwartet, wohin ihn der 
Kaifer durch den Zelegraphen bat berufen laffen. (U. Br. 3.) 

i In Paris war in diefen Tagen das Gerücht von einem in den Ge- 
wäflern von Madagaskar zwiſchen franzöfiihen und engliihen Schiffen 
vorgefommenen Zuſammenſioß verbreitet. Rach der „Jubependance” hat 
die Sache feine Bedeutung umd verhält fih folgendermaßen: Auf das 
Anſuchen der Königin eines kleinen Theiles der afe intervenirte ein fran- 
zöfiiches Schiff, um fie gegen drei ihrer Minifter zu jhüßen, bie ſich ber 
—— bemãchtigen wollten. Rum ſoll der Kommandant einer in jenen 

eväffern ftationixten engliichen Fregatte dem franzöfiigen Kapitän Bor- 
ftellungen gegen diefe Intervention gemacht haben; ber franzöjihe Kom- 
mandant fonnte diefelben nicht beachten, weil er im Auftrage feiner auf 
der Imjel Bourbon befindlichen Borgefepten handelte und feine Echritte 
mit dem alten echten 8 auf die Infel Madagaskar rechifertigte. 
Das englijhe Schiff foll ſich mad diefen- Entgegnungen entfernt, und der 
ee ar Bier en wieder ın * —— einge- 
t ie drei Minifter als Gefangene nah der Infel Bourbon abge- 
— bin —* 3.) ! 3 i £ 

ie „Preſſe“ fagt, daß Frankreich jept feine zu gewiſſen Zeiten felb 

von England nicht beftrittenen ae auf ie Sal ——— = 
Geltung bringen müfle. „Unfere Eolonien*, fagt fie, „ſiad wenig zahlreich 
und bedeutend. Nehmen wir aljo ohne Bedenken diejenigen wieder zurüd, 
welche wir nie abgetreten haben, und bie nicht als regelmäßige und amer- 
kannte Staaten conftitwirt jind.” frankreich bedürfe überdied eines ficht · 
ven Anlegepunltes für die Dampfverbindung mit dem äußerften Drient. Die- 
fer Punkt ſei naturgemäß Madagaskar, das gleid einem vorgefhobenen 
Poften zwiſchen dem rothen Meer, dem perfifden Golf und der füdlichen 
Hemifphäre liege, das kraft des Rechts der Eroberung, kraft der darge- 
braten Opfer und des bergoffenen Blutes Fraukreich gehöre, und das 
in der Geſchichte den Namen des „öftlihen Frankreihs“ getragen und 
bewahrt habe. 

Paris, 17. September. Die vollftändige Räumung China’s durch 
bie franz. Truppen fteht, wıe „Pays* fagt, micht in fo naher Ausſicht, wie 
auswärtige Korrejpondenzen es amgebeutet. j 

Briefe, die mit der Iepten Poft aus Peking gekommen find, uelden, 
daß es möthig fei, Die Gefandten mährend ihrer Anweſenheit in Peling 
dur hinteichende materielle Kräfte zu umterftügen, wm durch den böſen 
Billen der niederen Mandarinen, de den freifinnigen Ideen des Bicelönige 
heimlich, Widerſtand entgegenjepen, bie efultate des Feldzugs nicht kom · 
promittirt zu fehen. (Bien. 3.) 

Paris, 19. September. Prinz Napoleon wird mit feiner Gemahlin 
Ende des Monats bier erwartet. — Der kaiſerliche Prinz foll num aud 
einen eigenen Hofftaat erhalten. Es werden die Vorbereitumgen dazu für 
den Monat November getroffen. (Der Prinz it am 16. Mär; 1856 
geboren.) (AB3.) ; 


Atalien. 


Wie man aus Zurin meldet, ift Ancona zur Feſtung erften Ran- 
ges erklärt worden. Auberdem wird eb eine große Wlottenftation werden; 
die beiden anderen find Genua und Meſſina. Neapel und la Spezzia 
werden große Sermaffenpläpe und Arfenale, Die Feſſungen Gacta, I 
tara und Eivitella del Zronto werben — nad) den neueften piemonteſiſchen 
Projeften — gefchleift, und die zu dem Befeitigungen gehörenden Gebäude 
in ttafanftalten umgewandelt. Gaeta wird ein Bagno, das zur Auf - 
nahme fämmtliger zur Smwangsarbeit Berurtheilten beftummt wird. Die 
übrigen Bagni merden aufgehoben, Die Beftungsmwerle von Neapel und 
Mefina in ihrem gegenwärtigen Zuftande beibehalten, die von Capua 
dagegen gan) bebeulend vermehrt. Es ſoll diefer Pla, der mad dem 
Plänen und unter der perfönlichen Zeitung von Bauban angelegt ift, zu 
einem der ftärfjten Pläpe Curopa's gemacht werden. (8. Bl) 

In dem in Rr. 213 u. Big. bereits ermähnten Artikel der „Opinione* 
beißt eb weiler: 
„Inder das ſpaniſche Kabinet es wicht wagte, die Fortſchrittspattei in 
die Schranken zu fordern, erflärte es ſich doch für die entthrouten Fürften 
und dem Papft, verurtheilte die Annerionen Piemonts, proflamirte aber 
leichzeitig Neutralität. Es rief, um feiner Mipbilligung der italienijcpen 

olitit Ausbrud zu geben, feinen Gefandten von Turin ab, ließ aber da- 
jelbft doch einen Gefgäftsträger. — deſſen wurde der italieniſche 
Geſandte Baron Tecco in Madrid belaſſen. Die Teudenzen des Minifte 
riums DO’ Donnell manifeftirten ſich jedoch bald deutlicher. Die Reuttali 
tät hindette es nicht, wit Deſterreich wegen Rom's zu verhandeln und zum 
Schupe des Papites für den Sal des Abzuges der Franzoſen Truppen 
anzubieten. Die durch einige Monate verſchleiert geweſene feindſelige Bo 
itit iſt jept eime offene feindliche geworben. Barom Tecco verlangte vom 
ſpaniſchen Minifter des Aeußern Ealderon Collantes die Herausgabe der 
neapolitaniſchen Konſulats. Archive umd erhielt eine ausweichende Autwort, 
mas augenſcheinlich ein Berweigerumgsvorwand ift* zc. 

j Bie man aus Florenz meldet, übertrifft die dafelbft eröffnete italie- 
nifhe Autftellung alle Erwartungen. Die Italiener fagen fi mit Recht, 
dab in einer nahen Bufunft, wenn erſt das Land in feiner imduftriellen 
Thätigkeit ald Geſammtheit auftreten kann, es diejenige Stellung eingenom- 


wen Haben mird, melde eim fo gebildeted Voll nad allen Richtungen 
menſchlichen Geiſtes und culturbiftoriicher Strebfamkeit — darf. 


(8. 3.) 
Genua, 17.. September. Borgeftern find abermals 500 ehemalige 
Soldaten von Neapel hier eingetroffen. Bien. B. 
Nom. -Migr. Merode hat für den 18. September in der St. Karl’s- 
Kirche einen feierlichen Trauergottesdienft für die vor einem Jahre bei Ga- 
ftelfidarbo og were angeordnet. — Rächſten Donnerftag wird die Hin- 
richtung von Locatelli ftattfinden, der bei der Manifeftation vom 29. Juni 
einen päpfil. Gensdarınen ermordet hat. (AB3.) 
Rom, 19. September. Der Bapft hat bei der Trauung des Erzber- 
3098 von Toscana mit der Prinzeffin von Neapel celebtitt (Schl. 3.) 
Ancona erhielten aud die Kapuziner und Minoriten Iepte Bode 
Befchl, die Stadt zu verlaflen; ihre Lofale follen Hofpitäler, die Sirchen 
Bulvermagazine werden. Der Bilhof Kardinal Antonucei wollte einigen 
Kapuzinern einen Theil des alten biſchöflichen Palaſtes einräumen; e# 
wurde ihm berboten. u. Pr. 3.) 
Wie die „Rationalitös" melden, ift der Bifhof von Mileto (in Ea- 
labrien) der Verſchwörung mit den Räubern überführt umd deshalb zu 
6 Monaten Gefängniß ımd 1000 Frauken Geldbuße verurtheilt worden. 
Es jcheint, dab der Augenblick da ift, wo die überall zerfirente große 
Bartei Garibaldi's und Mayyini’s ein Bageftüt nah Rom zu unterneh- 
men entihloffen ift, ohne fi viel am die franzöfiihe Miffion zu fehren, 
um in Rom felber die lange innere Gährung zum Ausbruch zu bringen. 
(Köln. Big.) 


Türf 

Konftantinopel, 11. September. Der Capudan Paſcha erfreut 
fh wachſender Gunſt. Saffet Effendi ift bedroht, ebenfalls entfernt zu 
werden. Ein vom Sultan unterzeichnetes Dekret beftimmt, daß jeder Be- 
amte, welcher einen Wechſel der Stellung zurüdweift, aus dem Dienfte 
geftrichen werden wird. Kiprisli Paſcha und Riza Paſcha haben geywun- 
gm acceplir. Man betrachtet den Fall Ali Yaldas als wahrſcheinlich. 

ie Entwerifung des Papiergeldes nimmt zu, und das geprägte Geld 
fleigt im Berhältuiß. Das engliihe Pfund ift zu 212 Biafter. jemand 
wird bezahlt. 

Konftantinopel, 14. September. Sulehman Paſcha, früher Bou- 
derneur in Adrianopel, wurde zum Gouverneur von Widdin ernannt. Die 
Ratififationen des ſardiniſch · tũtkiſchen Handelsvertrages wurden bereits aus- 

ewechſelt. Khalil Bey iſt zum Befandten in Petersburg ernannt. und 
Baida erhielt Befehl, in die Herpegomwina zu gehen. (Bien. 3.) 

Der „Bairie* wird aus Ragufa vom 12. d. M. gemeldet, daß In- 
furgenten-Kontingente aus der Berda ſich mit den Montenegeimern bereinigt 
hätten, und diefe jept ungefähr 16,000 Mann ftark fein. Omet Paſcha 
babe mit den jüngit aus Konftantinopel eingetroffenen Verftärkungen 32,000 
Mann; außerdem halte er die günftigften Pofitionen und die Zugänge zu 
den Bergpäffen befept. 

Wie aus Behrut vom 8. September berichtet wird, lehnen einige 
Maroniten-Chefs die Ernennung zu Chefs der Difteikte ab. Die fremden 
Geſchwader verlaffen im Dftober die ſyriſche Küfte. (Br.) 


— — — — — — — ——— — — 


Lokalb t. 
Warſchau, 23. September. — 


In der „Gaz Warſz.“, welche von Zeit zu Zeit Tachrichten über die 
evangelifhe Kırde in Polen enthält, fanden wir neulich eine Notiz über 
das Woiſenhaus der hiefigen evangelifhen Gemeinde. Es ift im Jahre 
1852 gegründet, mo die Cholera viele Kinder arıner Eltern vermaift machte. 
Der Eapitalfond beträgt 4127 RGr. Die Uusgaben werden vom dem 
Binfen dieſes Kapitals umd zum großen Theil aud dom freiwilligen Bei- 
trägen beftritten. Im — Jahre befinden ſich in beſonderen Ge 
bänden des Inſtitutes 22 Knaben und 18 Mädchen, deren Unterhalt für 
ben Kopf täglich 14°/, Kop. koſtet. Außerhalb der Anftalt find noch 35 
Knaben imd 38 Mädchen in Familien untergebtacht. Im Jahre 1860 
waren die Einnahmen des Waiſenhauſes folgende: Zinfen vom Kauptca- 
pital 217 RSt. 77 Rop. Die Opfer braten 431 RSt. 55 Kop., 
freimillige Beiträge 1419 RSt. 90 Kop., der Inhalt der befonders dazu 
beftunmten Opferbüchien 37 RSt. 18 Kop., die Pfandlotterie 1500 Rol. 
ein. Die Ausgaben geftalten fi — Unterhalt 1034 RSt. 
13 Kop., Heizung und Licht 118 RSt. 78 nop, Kleidung 413 RE. 
43'1/, Kop., Wiöbel 289 RSr. 18 Kop,, Gehalt der Auficher und Die · 
ner 286 REr. 20 Kop, Unterftügungen außerhalb des ſes 515 R. 
50 Kop. Aus dieſen Angaben ergiebi ſich, daß, bei großer Opferbereit- 
willigkeit und gewiſſenhaftet Adminiftration, mit geringen Mitteln wirklich 
viel gethan wurde, Uebrigens fünmen wir aus eigener Ueberztugung der 
Nachricht der „Bay. Warjz* beiftimmen, daß die Kinder in einer prafti- 
ſchen umd zugleich frommen umd einfachen Weiſe erzogen werden. Es 
liegt im Plane, dem Baifenhaufe im Laufe dieſes Jahres eine Kinderbe- 
mahranftalt am die Seite zu ftellen, von deren Fortgang mir uns gute 
Folgen verfpredgen dürfen. — Bir erwarten nah dem Verſprechen des 
beregten Arukels, baldigit einen neuen über die „Iaftitutionen* und wohl · 
thäugen Anſtalten unferer Gemeinde, melde „die erjte Stelle unter den 
anderen im Lande‘ einnehmen fol. Daß diejes im Betreff der Anftalten 
richtig iſt, kann keinem Zweifel unterliegen, doch find wir begierig zu bö- 
zen, wie die „Inititutionen? — ein weitgreifender Ausdruck, der ja nicht 
nur Unlagen, fondern innere Einrichtungen, Geſttze und Privilegien, ja jo- 
gar Richtungen involoirt — der Warſchauer Gemeinde den übrigen evan- 
geliſchen um Lande als Muſter bingeitellt werden Fonnen. 

Die Hutmader hiefiger Stadt haben beichloffen, ihre Gewölbe nun- 
mehr jeden Sonntag von 10 Uhr Borm. bis 2 Ur Nahmittags ge 


fhloffen zu halten, Die Kombitoreien waren geflern zur Zeit ber Haupf- 
gotte&dienfte geſchloſſen. Dagegen fand vor dem Eifernen Thore, wie ge- 
wöhnlic, unbe Markt ftatt. 

Die Kunftausftelung im Potocihen Palafte fol in Kurzem eröffnet 
werden. Sie wird aus etwa 300 Bildern beſtehen. Der Katalog wird 
eben gedruckt 

Betorben: Katharina Rabong, geb. en 303. a. &lifab. Wolsta, 
geb. Slawinsta, 70 3. a. Zuliane Maskiemic,, 52 I. a. Ant. Sonneweudt, 603 a. 

Engelommen: Generalmajor Golowaczeweli vom Vloht 625, Buchhalter Und, 


| Dankiewic, von Polen 739, Ingenieur 8 Krakow von Paris 1245, Maſchiniſt F Mül- 


ler von Dresden 608, Advokat U Zrzeirzewindli von Krakau 471. 

Abgereift: Graf 8 Poletgllo nach Wojtlamice, Mechaniket % Eh'con n. Paris, 
Generalmajor a. D. A Stromillo nad Karldbad, Kaufl. H ülberti nah Pofen, A Bloc, 
I Gradbomäti und B Iuliusburger nad Breklau, 

“u 





j Bermifchtes. 
— Die Ilumination am Abend des Einzugstages dürfte die großar- 
tigfte werden, die Berlim je gefehen hat. Sämmtliche öffentliche, auch die 
tönigl, Gebäude werden erleuchtet werden; für das Beughaus allein follen 
80,000 Lampen beftimmt fein, (Dan;. 3.) 

— Bom Dr. Pıtjguer aus Berlin, der fi, wie bereits mitgetheilt, 
feit dem 30. Auguſt mit 34 Perſonen auf einer Expedition mad den Eis- 
regionen ded Montblanc befindet, find am 8. d. M. duch einen Zräger 
Berichte in Ehamounig eingetroffen, laut melden Dr. Pitſchner und feine 
Gefährten ſich nicht in dem beiten Zuftande befinden. us der Schleier, 
welche fie tragen, find ihre Gefichtszüge derartig entitellt, daß fie eher Afia- 
ten als Europäern gleihen. Bon Ejien ift keine Rede mehr, dagegen find 
fie von einem fortwährenden Durjte geplagt. Bon den Thieren, melde 
fie mitgenommen, ſcheint die Kape am meiſten zu leiden, fie bewegt ſich 
nicht mehe vom Plage, und der Hund belt ſchon jeit —— Beit nicht 
mehr. Am mohlften befinden ſich mod die Haustauben. Bemerkenswerth 
ift aud, daß von der auricula nivalis, welde die Herren Martin, Bra- 
bais umd Le Pileur auf den Grands-Mulets im Jahre 1844 mod fehr 
zahlreich vorfanden, heute feine Spur mehr anzutreffen ift. Unter obmal- 
tenden Umftänden glaubt man, daß die Erpedition an ihrem iepigen Aufent- 
haltorte, 10,000 Fuß über dem Meere, nicht mehr lange verweilen und bald 
in das Thal zurüdtchren wird, (uP3.). 

— Die preußiſche Marine befipt mit den im Neubau begriffenen Schif- 
> 40 ug ra e, und m. 2 Fregatten: Thetis und Gefion; 4 

beiten: Ackona, Gazelle, Danzig und Amazone; 1 Brigg: Hela; 2 
Trausportſchiffe: Merkut und Elbe; 3 Dampf-Moifo's: Loreley, Iltis und 
Brille; 1 Wacht · und Rafernenfhif: Barbaroffa; 19 Dampflanonenboote: 
Ehamäleon, Comet, Eyclop, Delphin, Buchs, Hay, Habicht, Hyäne, Jäger, 
Krokodil, Natter, Pfeil, Salamander, Schwalbe, Stotpion, Sperber, Zi- 

er, Wespe und Wolf; ferner, im Neuban begriffen: 4 Gorvetten; Bineta, 
Bertha, Meduſa und Nymphe; 4 Kanonenboote: Baſiliel, Blig, Drache 
und Meteor; endlich 40 Muderjollen und mehrere Den Keen. y 

( 

— Aus Hechingen, 11. Geptbr. Bon der Heidelberger Ratio- 
nalvereind-Berjaminlung wird dem Hohen jollern ſchen Wodenblatt” fol- 
gender Zwiſcheufall berichtet: Als am zweiten Tage Schiffstapitin Wraa 
den Bufammenhang der Flottenangelegenheit mit der ſchleswig · holſteiniſchen 
Brage nachgewieſen hatte, fam em Schwarzwälder Bauer auf ihm zu und 
übergab ihm 500 BL für die Flotte: mehr habe er heute nicht mit; aber 
wenn er beimkchre, folle feine rau umd ſein verheitathetet Sohn jebes 
auch nach 500 Fl. geben, damit man um Racden jühe, dab es auch im 
Schwarzwald Leute gäbe, die für die Sache des großen Baterlandes 
fühlen und handeln. 

— Kochem, 11. September. Die biefige Stadtvrrorbneten- Berjamm- 
lung hat geftern beſchloſſen, dab für umjere preubish-deutjhe Flotte zum 
Sctuge der Nordjeeüjten der jhönite, zum Schiffsbau geeignetite Sıhm- 
flamm im Stadtwalde gefällt und dem Marine Vtiniſtetium zu Berlin zur 
Dispofition geitellt werden jol. (D. BL) 





Neueſte Machrichten. 


Berlin, 21. September. Der König iſt heut zum Gonfeil in Eob- 
leny eingetroffen; der Muiſter v. Schleinip gi om 24. d. M. dorthin 
ab. — Die Königin Wıttwe kehrt nächſten nerjtag nad) Sansjonei 
zurũck. — Der franzöfiiche Bevollmägtigte Elerg iſt dehufs Fortſehung 
der Unterhandlungen wegen des Handelavertrages nieder hıerfelbit 
fommen — Rah der „lg. Br. Ztg.“ iſt das Attentat gegen die Kö- 
nigin von Griehenland von einem gemifen Doſtos verübt worden; der- 
elbe hatte auf Ihre Majeftät ans der Catfernung bon drei Shritten ge- 
eutert. 

Dresden, 21. September. Das „Dresdner Iournal® bezeichnet bie 
Angabe der „Daily Rews“, Sachſen habe g-gen den frangöjifhen Handels- 
vertrag Widerſprach erhoben, als Tendenzlüge. Sachſen theile volllom · 
men den preußiſchen Standpunft. 

Beit, 19. September. Gin Nachfolger für den Baron Kemenh wird 
nit ernannt, fondern der ältefte Hoftalh wird contrafigniren. — Die 
Gerüchte über ftarte Meinungsbetſchiedenheiten zwiden dam ungarischen 
Hoftanzler Grafen Fotgach und dein Staatsminiſter von Shnerling be- 
jlätigen jih. — Der Borſoder Eomitatsausihus iſt aufgelöt worden. 

ermannfladt, 20. September. Das jicbenbürgiihe Guberuium 
vermirft dad Siatut der ſächſiſchen National · Ualberſität über den WUpp:lla- 
tiondhof. Die Uniwerfität foll für den 29. Septemder abermals einberufen 
werden. 

Zrieft, 19. September. Im Ganzen haben jept 6 iſtriſche Abge- 
ordnete die Annahme der auf fie gefallenen Wahl abgelehut — Der 


wontenegriniice Ernalor Vlalobich if im palitifcher Miffion bier ange 
femmm. Pimf türfifhe Dompfer mit Ttuppen, Borräthen und Geld *. 


nach Abanien unterwent, 
von Holland trifft am 15. Okt. 


Paris, 20. Erptimber. Der Köni 
tobrr in Eompiegne ein, — Der Popft m eine Olocution gehalten, in 


— er erflärt, daß er unmöglich mit den goltloſen Feinden trandigiren 
Önne, 

Rom, 19. Eeptember. Der „Patrie* zufolge verfichert man, daß 
der Herzog ven Öremmont jeine Abrerfe bis zur Unfunft jeims Radfol- 
gerd, dis Marquis v. Lapalette, Dergögern wird. — Migr. Merode, meb- 
sere KRordinäle, die Gencrolfläbe der römiſchen und fräanzöſiſchen Urmee 
und em zahlreihes Fublitum wohnten dem zu —— der bei Caſtelſidardo 
Gefallenen gefeierten Trauergottesdienft gefterm bei. 

Arhen, 19. September. Geftern um 9 Uhr Ubends ſchoh ein Efir- 
dirender auf dem Plage des lönigl. Palafted nad der Königin. Der 
Schuß ging fehl, der Thäter murde verhaftet. Die Entrüftung ift allge» 
mein. Es herrſcht vollfommene Nube. 

Nah Nachtichten and New-Bork vom 10. d. wurden die Eub- 
ffriptionen für die Unleihe zahlreich fortgefept. Die demokratiſcht Eonven- 
tiom zu Rem Vork hatte —— votirt, im melden die energifche Fort 


des l 
ſehung Krieges empfohlen ee Y$r 8, Bin, 3, ©4L3) 





Anferate 


! * bebenienben Gãtin % 
zoibet, &4 v in beben ereien Preus 
Det m hang ie Ei en be Benin berieben, der deut- 
chen mie ber polniſchen Eprade völlig mist ein anderweitige Engagement, 
Röheres inter 3. 8. pofle reftante Zarti bei Wufifom. 

Aes. 


Induſtri 


Ein In een dl ündli —— Eifend enbrabt:fa beabfitigt in Bolen 
endrabt: 

mittelß — ed ——* Kr umd 1A 28 u —8— Franeor 
Dfferten unter Lit. V. 2. Mr. 86. durd Grm. Heinri mer in Keipzig- 


Portland: = Homan-Gement | 


Chamor tfteine 
Chamott⸗-Thon 


ans den rememmirteften Fabrilen Caglande empfiehlt zu billigen Preifen 
lian & nmier, 
Zlomaelie- und Birlaner-Etraben-Ede Mr, 600 AB. 


Mübhlenfteine, 


direft aus den framzöflfhen Steinbrücden, find unter Garantie befter Qualität von jept 


beyieben 
u — iu E. M. Ullbrich, 
anitlewitſcherſtra ke Nt. 490. 


Vierte Auflage. 


Reue Subſeription 


von Stettin Nach Riga, 


ditelt von Stadt zu Stadt, 
vermittelt dutch die ſchnellfahrenden Darnpfet „Hermann“, Aapitain Mod, und „Zilfit”, 
Kapt. Kreidfpreder. Abgang jeden Mittwoch 6 lihr Morgens, Anfanit im Kiga frei» 
tag Mittog. Boflage errl. ag 1. ng 16 Ehe, 2. Aafüe M&hr, Ded- 


Bon Steitin m — Memel 


pr. Dompfer „Diemel-Poder“, Rapt. Trittin. ara pe Eomntog 6 Uhr Tamass 
Untunft in Wemel Menteg — et KT eföftgung: Kojutenplak 6 Bir., 


edrlaß 2" 
Bäter werben zu billigen PR über beide Linien befördert:  Nühere Munskumft 


Proſchwitzk tw und Hofrichter 
in Stettin. 


Die neu eröffnete 


Tuch⸗ und Kordhandlung 


bon Karl Witten‘, Neue Welt 1316 (72), 
über der Areuzftraße, empfiehlt einem nt ublitum ibe wohlaflortirtes Lager 
ndiider Fabrikade, mie aud eine reiche Huswah er Domentüder und Beit- 
5 in · und auelandiſcher Weſten und er unter Bufigerung der billigfien 
e 


Patentirte Rähmaſchinen 


newener ametitaniſcher Aenſtruktion, mit ſchwingendet ESgiffcheubewegung fthen den 
Hrın. Ehjeeidern, Eduhmadern, Hiemern, Hutmadern, Mopenmahern- und Meibman- 
zenfabrifanten zur geneigden Anſicht und Aue wohl bereit in der — don 

8. Eweſt & Comp, Feljno Ar. 6785, 


Annoncen aller Art 


werben von unterzeichneten Bevollmächtigten für fjämmtlide nt dänifche, 
ſchwediſch norwegiſhe It franzöfli&e, ruffiihe uw. f. w. Beitungen, über melde 
auf Verlangen | ielle äniffe zu Dienften ftehen, zu Drigimalpreifen angemem- 
men und prompt beforgt. *4 Bureau bietet dem derehrlichen Publicum den Bortheil- 
ua aufer Erfparıng am Morto, bei größeren Aufträgen und in&befondere bei häu 
Wiederholungen ein entiprechender Mabatt eingeräumt mird, 
Meber jede Unnonce wird der Beleg geliefert, 


—5* — er, re 4 


Hambufg Altona und Fraut 


Amerikaniſcher Circus auf dem grünen Plate. 
Morgen Dienftag, den 24, Septem 
Große ala:Borftellum 
Das Programm enthält nur fhmere und neue Piecen in der höheren $ 
and in der Gymmafti IL A. zum eriten Wale: 
Paul und Birginie, 
Bas de deug 8 2 Perden, Be ut bon —R Werd und fl Terh, 
Das Damen:Zpiel zu Pferde, 
geritten von den Damen Olympia, And und Conſtanze. 
sroßes National: Manöver, 
geritten von 8 Eapalieren, fommandirt bom 2 Belling. Zum Beſchluß: 
Potpourri oder Das Feſt der Artiften, 
ausgeführt von 30 Perfonen. — Anfang 5 Uhr. — Um gütigen Zuſpruch bittet 
Ter Direktor F. Belling. 





Preis 17, Kop. pr. Seft. 


Das Buch der ‚Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien. 


Bollitändig in 30 Heften mit S00 Abbildungen. 


5,000 Ezemplare wurden binnen werigen Jahren von biefem berühmten Bude verlauft, das aus olen Gebieten der —— das Miffenswertbefe und 


Anton ma 5 —38* 
e Proſpelte, fomie 
Eubferi 


ribent ammler 


erlag von Dttv & er 
a beziehen * die —— von bee de Eomp. in — 


Gewerbtreibenden, Eomptogtidwlen, Voltsbibliothefen 20 fei die newe, fehr vermehrte umd verbefierte Auflage empfohlen. 
Heft find in allen ger borrätbig. 


erbalten auf, 10 en eh 1 Freis@remplar. 
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A * +10 BR, rg - ie Rn 
am Meichfelyegel: hente 2 Muh 4 


Be ee a — 
. er — un J 
Berfenenyug 5 Uhr Bad Equelljag 10 Ur 8b * 


. 8. Zvologiſches Aabinet in den Hu 
Bei meben dem grüfl. Hrustifchen Palaſt. @eö 
tag dom 11—1 life, 


nländi Runftausftell der Aral 
gute des a Euguft Botorti, aeg — son 10 * 


in@ebäuben auf der Kralautt 
ei jeden Donnerflag und Eomn- 


erüber dem 


r sm urd 
PO gg Albinns auf dem Ralwti-Plape. Ein⸗ 


Girens. Zäglih, mit Hut 4 
—* te —— dreilagt, große Borftellung der amerika 


—— —— ñ — — EEE TEE Er 
Drua dom Gebrüder Hindemith., Du druden erlaubt, Warfcau, 11. (23.) Eeptember 1861, Eemfor RE, Seht. 


Wargrhaner 


2215. 


Mebdaction und @ 
bonunement: in arſchau mmetkd 50 Aopeten; vierteljährlich 1 
im Drutichland: vierteljährlich 3 Ahlt. 26 Epr, 


> _12._ September. 
Dienftag. 21. Siptember. 


ion in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewwitfcher Strafe Mr. 495, 


Ginzelne Mummern 5 Aop. 


Seltung. 


1861. 


* 


4 u. 


Kubel 42% Aopeten; im Der Growing: bierteljährlich 2 Mubel 38 Kopeten; 


Sinferate: die Zeile 5 Aopelen {10 @r. poln.). 


Beim Serannaben bes vierten Quartales erfuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unferes 
Blattes, Denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Eremplare gelegen ift, ibre Beſtellungen bei den 
ihnen zunächft gelegenen Poftämtern baldigft bewirken zu wollen. 

Unſere Abonnenten in Warjchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entiveder bei uns 
smelden oder doch ben, Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von und unterzeichneten Quittung er: 
legen zu wollen. 





Landes fo tief und vieljeitig berührt, daß die Bevölkerung des Königreichs 
nad der Durbführung der beabfihtigten Reform eine weit eimbeitlichere, 
nicht mehr im fireng gefonderte Kaflen zertheilte Maſſe bilden, im Ganzen 
und Großen denfelben Charakter, mie die weftlihen Nachbarvölfer, aunch- 
men und damit im eine neue Epode materiellen und geiftig-fittlichen Fort- 
ſchrittes eintreten wird. 

Diele ſich vor umfern Mugen vollziehende Umwandlung ift gewiß ber 
vollen Aufmerffamkeit aller Angehörigen, Bewohner und Freunde des Lan- 
de& werih, umd wenn wir bei unferer Darftelung auch manchmal in we- 
niger anziehende Partien eingeben müflen, well Diejelben zum richtigen 
Perjtändniffe und Rachweiſe ded Ganzen nöthig ericheinen, fo glauben wir 
doch ſtets in Müdficht auf die Sache der Aufmerkſamkeit und Theilnahme 
der Leſer verfichert fein zu dürfen. 

Zunãchſt kommt «8 darauf an, ſich die natürliche Werkjlätte zu berge- 
gemmwärtigen, mit der es die polnifde Landwirthſchaft und fomit der pol- 
niſche Banernftand zu thun hat, und wir werfen deshalb zuerft einen fur- 
zen Blid auf Ausdehnung und Beihaffenheit des Bodens, auf welchem 
fich die zu betrachtenden Ereigniffe volzichen. 

Das Königreich Polen bat einen meift ebenen oder ſanft wellenförmi- 
gen oben, nur in dem füblihen Strichen iſt das Land bügelig; in we · 
nigen Bezirken bedecken Felſen, in anderen Seen und Sümpfe die Oberfläche. 
Die Zabl der Ränder, deren natürliche Beſchaffenheit dem landwirthſchaft · 
lichen Anban günftiger, ja dazu einladender wäre, it in Europa ſeht ge- 
ring. Dazu ift das gemäßigte Klima wit feinen feuchten Frühliugen umb 
warmen Eommern namentlich für Wachtthum umd Meife des Getreides 
vorzüglich geeignet, und wenn dad Land aud nicht den üppigen Gras- 
wuchs Englands haben fann, fo fteht doch das wichtigſte Stud des lanb- 
wirthſchaftuchen Betriebet, der Aderbau, unter dem günftigften Berhältnif- 
fen des Boden’d und des Klimas Manche Gegenden, wie z. B. der 

rößte Theil bed Goſtyniner Kreifes, bieten daher das Bild einer agricolen 
twidelung dar, weiche den Vergleich mit autländiſchen Landſchaflen un- 
ter ähnlichen Werhättniffen durchaus micht zu ſcheuen braudt. Die liebli- 
hen Auen von Eanbomir reifen einen Weizen von folder Güte, daß er 
nicht blos als Handelswaare zu dem gefuchteften gehört, jondern, wie mir 
erft neulich bemerften, die Verſuche feines Anbaucs in Deutfchland immer 
hänfiger werden. e 
ie Bevölkerung des Landes ſieht an Dichtigkeit noch immer weit hin- 
ter derjenigen der mweftlicheren Länder zurüd, fogar derjenigen, deren na- 
türliche Berbältniffe weit umgünftiger find, Bas Königreich, dad auf einer 
Scfammtoberflähe von 2320 Quadratmeilen gegen 370,000 Hufen (& 30 
Morgen) Aderland zählt, wovon über zwei Drittel, nämlid) 253,000, ſich 
im Privotbefig befinden, Pr eine Öefammtbevölferung von kaum 4,800,000 
Setlen. Auch wenn wir annähmen, daf bie ganze Einwohnerfhaft feine 
andere Unterhaltequelle als den Landbau bejäße, kämen auf den Kopf der 
Bepölferung etwa 2%, Morgen Feld, auf eine Yamilie von 4 Köpfen 10 
Diorgen — offenbar ein Berhältmib, bei melden ein Ueberbandnehmen 
det enperimns auf Sahrhunderte hinaus nicht * befürchten if, Wenn 
wir aber erft in Betracht ziehen, dab nicht alle Einwohner vom Ackerbau 
zu leben brauden — wiewohl Polen voransfichtlic ſtets einen vorwiegend 
agricolen Charakter behalten wird —, ſondern der vierte oder auch dritte 
Theil der Einwohner durch die Ausübung eine anderen Berufes, im ber 
Indufirie, im Handel, in amtlicher, wiſſenſchaftlicher, Fünftlerifcher Laufbahn 
u. ſ. w. feine Eubfiftenz gewinnen fann, jo werden wir geftehen müſſen, 
daß bie Landmwirthideft und der diejelbe beireibende Stand ın Polen von 
Metur in eine fehr gümftige Lage verfegt ift und alle Chancen für die 
größte materielle Wohlfahrt bietet. England nährt auf (ohne Wales) un- 
gefähr dem gleichen Bläcenraum, tie Boten, ein Bolt von ſiebzehu Mil- 
en. 


Medaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 


Wenn ſich der polniſche Bauernſtand troß alledem bis jet feiner be- 
jonders großen Wohlfahrt erfreut bat, und Beifpiele, wie jene wohlhaben- 
den Bauern im Sreife DMariampol, melde ihre Söhne erft ein Gymnaſium 
oder eine Kreieſchule abjolviren laſſen, ehe fie ihnen den Pflug anvertrauen, 
noch immer ziemlich vereinzelt baftehen, — fo muB aljo der Grund in an- 
deren als den natürlichen Berhältmiffen gejucht werden, und da wir den 
jelben vorzugsweife im der unjelbjtändigen, eigenthumtloſen Gtellung der 
Bauern erkennen müflen, jo wollen wir den Weg, melden die Gefepgebung 
zur Erreichung des erfchnten Zieles in neueren Zeiten eingefchlagen hat, 
nunmehr etiva® genauer verfolgen. 

Warſchau, 28. September. Das heutige Megierungtblatt enthält 
folgende Bekanntmachung: 

Im YAuftrage des präſidirenden Beneraldiretors in der Regiermgs- 
kommiſſion des Kultus umd der öffentl, Aufklärung wird befannt gemacht, 
dab die vorbereitenden Kurſe, welche durch Berordnung des Adminiftea- 
tionsrathes des Königreihs vom 8. (20.) d. MM. beichloffen iind, im Ge- 
bãude des Wdelsinftitutd® am 3. (15.) Dft. eröffnet werden. Die Ein- 
fhreibung der Schüler beginnt in diefem Gebäude am 10. Dftober, mo- 
bei auch eine gründliche Aufnahmeprüfung nach einem zu veröffentlichen- 
den Programm abgelegt werden muß. Die Zahlung für den ganzen Kurs 
ift au der Kaffe der Fiekaleinkünfte, beim Magiftrat der Stadt Warſchau, 
in gewöhnliher Ordnung zu leiften. Die Schüler der vorbereitenden Kurje 
haben gewöhnliche Eivilkierdung ohne irgendwelche beiondere Abzeichen zu 
tragen, unter Androhung ber Richtaufmahme zur Imfeription oder ihrer 
nachherigen Entfernung aus den Kuren. Die übrigen Disciplinarvorfhrif- 
ten werden feinerzeit erlafen werden. 

Die übrigen anftalten bleiben noch geſchloſſen, bis mac erfolgter 
Allerhöchſter Beflätigung der für Diefelben vorbereiteten Oxganifation, 
morüber jeinerzeit Bekanntmachung erfolgt. Dabei wird bemerkt, daß die- 
jenigen Unftalten nicht eröffnet werden, deren Schüler ſich noch jet durch 
ungeborfames Benehmen und Antheil an den Unordnumgen auszeichnen, 
und daß an ben Orten, wo Ruheſtörungen und den Borfchriften des Ge- 
fepes und der Behörde zumiberlaufende WManifeftationen ftattfinden oder 
fortdauern werden, weder die reorganifirten früheren Schulen, nod die 
neuen Lehranftalten werden eröffnet werden, bis die Jugend zur Befin- 
nung fomınt, und die Ruhe an jenen Orten wieder bergeftellt ift. 

— Der Direltor der biefigen Zolllammer, Staatsrath Afrofimoff, ift 
nah Dresden, der Wirfl. Stantöraty Welenin mac Grodno abgereift, ber 
%. £. öftere. Konjul im Danzig, Cpprian v. Kulſz, von biefer Stadt bier 
angelommen. 

— Die „Gay. Warſz.“ macht darauf aufmerkſam, daß die Inftitution 
des menen Stantdrathes u, A. im der Mbtheilung für Klagen zc. viel 
nüßen fünnte, wenn die Korporationen des Landes von ihrem Beſchwerde · 
md Pelitionsrechte gehörigen Gebraud machen wollten, während die 
„Gaz. Polslta” die Borlagen für die bevorftchende Beneralverfammlung 
des Etantörathed im Allgemeinen beſpricht. 


— Ju Sosnomwice am der Örenze gegen Kattowip laſſen die bor- 
tigen Eifenbohn- und Bollbeamten eine fatholiihe Kapelle bauen, wie die 
„B. P.“ berichtet, 


Warſchau, 24. September. Geftern begannen die Wahlen zum 
Warſchauer Stadtrath im zweiten Bezirk umd in dem zwei Abtheilungen 
des zehnten Bezitls; im zweiten Bezirke wurden biefelben bereits beemdigt. 
Nach der der Behörde durch ben Regierumgslommiffär, Senatsmitgl., Wirkl. 
Staatörath Lackt, übergebenen Meldung, fanden bie Wahlen im bdie- 
fen Bezirk in mufterhafter, nachahmmgswürdiger Ordnung unter Beo- 
bachtung der gejeplichen Vorſchriften flat. Mis Mitglieder des Stadt- 
tathed wurden gewählt: P. Kanonikus Joſ. 28 und der Gtabt- 
bürger Stan. Hıjjpansli; als Stellvertreter: der Doktor d. Med. Adanı 
Helbich umd der Bürger Iohaun Grabowsli. — Im den beiden Wbtbei- 
lungen des eo. zzirls findet die Fortjeßung der gefterm nicht been- 
digten Wahlen heute fait. 

St. Petersburg, 17. September. Ein Senats-Befehl vom 26, Au- 
guft theilt mit, daß der Kaifer den auf Antrag des ftellveriretenden Mi- 
nifterd des Innern vom Ober-Comitee für Orgamifation des Bauernjlan- 
des gefahten Beihluß, den mit eimer dienſtlichen Stellung bekleidelen 
Bauern bejondere Abzeichen zu ertheilen, am 27. Iuli beftätigt und dem 
Dirigirenden Senat zur weiteren Verfügung zugewieſen habe. Dieſe Ab- 


eichen beftchen im Medaillen von Heller Bronze, welche auf einer Seite 
das Wappen ded Gouberuements mit den refp. Unterfhriften: „Woloft- 
ältefter”, „Gehülfe des Wofoftältefien” uad „Dorfältefter‘, auf der an- 
dern die Chiffre ded Kaifers mit der Unterichrift: „19. Februar 1861” 
tragen und am eier Brongeleite bon bem oftälteften um den Hals, 
von den anderen Bebdienfteien auf der Bruft gelragen werden. — Bage- 
en bat der Se. M. Kailer am 9. Aug. verordnet, daß die Uniformtradht der 
tubenten abgeihafft und eine einjährige Frift zum Unftragen derſelben 

geftattet werden joll. (Bet. 3. 
Ernannt: Gen.Maj. Shulmann, Eommandenr der 1. Garde-Artill.- 

igade, zum General der Suite S. M. des 38* 

olge des am 29. Zuli Allerhöchſt beſtätigten Gutachtens des 
Minifter-Comiteed wurben bejondere ee in deu weſtlichen Bro 
hingen errichtet, und bie Kanzlei des Minifier-Gomiters erhielt den Auf - 
trag, Verhaltungsvorihriften für die dortigen Poligei-Beninten zu entwer- 
fr Dieſe Voriheiften haben bereits am 16. Auguſt die Allerhöchſie Be- 
Mäfgung erhalten und werden durch einen Tlfas vom 24. Auguſt vom 
Dirigirenden Senat publicirt. (8.83.) 
eflaer Bote berichtet über den Aufenthalt Ihrer Mojejtäten 


in Ödefia unter Anderem aiich, daß S. M. der Kaiſer Sonntag, den 
1. Septeinber, den interimiſtiſchen Minifter des Answärfigen der Pforte, 
enipfangen habe. Die Glie- 


Mehenied-Dihemil-Bey, mit feinem Gefolge 
der der fürfifchen und einige Beamten murben von Gr. Dia- 
Ku ze Zofel geladen, 


en 15. September fand im ber Petersb. St. Petri-Kicdhe bie feier- 
liche Einführung des neuen General-Superintendenten, Paſtor der Iefuöge- 
meinde, Zul ter ftatt. . 
AusKurland, 22. Auguft (a.St.) In —— wnebe vom 10. bis 
zum 13. Auguſt die Provinzial-Spmode der enamgelifch-Iniheriichen Beift- 
lichfeit Kurlands abgehalten. WUnmwefend maren 45 Ceiftlihe und einige 
Gaubidatn. Wegen ſchwerer Erfranfumg des General- eudenten 
Wilpert war das —x von demſelben dem Probſt E. d. d. Laumß 
übertragen worden. — nung ng Kerner von Baftor SHeifelber 
ans Preefuln, die Altarrede von Paſtor Wagner aus Werft In. Ba 
alle behandelten Fragen ſchlugen ın'8 Gebiet der praftifcdyen Theologie ein, 
Bon Bidtigfeit ift namenilich die Echnffrage. (Big. 3.) 





4 uslanD. 
Dentfchland. 

Berlin, 20. September. Bu den Vorlagen, melde für die bevor- 
fiehende Seſſion vorbereitet werden, gehört auch der Entwurf einer ländli- 
hen Polizeiorbuung Der „Sübd. Big.” wird aus Berlin gejdrieben, 
daß der Emtiourf bereit$ dem Provinzial-Regierungen vorgelegen hat und 
jegt, nochdem er vom dieſen begutachtet ift, feine definitive Faſſung erhal- 
ten wird. Der Entwurf bezweckt die Aufhebung der gutsherrlihen Poli- 
zei in dem 6 öſtlichen Provinzen. 

Die fädtiihen Behörden machen große Unfirengungen, um den Ein- 

g des Aönigepaares jo impofant wie möglih zu maden.. $unbert 
unge Mädchen werden zum jange der Majrftäten bei einer der 
Ehrenpforten aufgeftellt; es heißt, daß jeber derjelben die Summe vom 
50 Thler. für die Tolette zur Berfügumg gefiellt werden fol; ferner heißt 
e#, daß während der Entfaltung des Zuges — fünfzig Bm 

U 


en. 
n Bon Seilen des öfterreichifchen Hofes wird, nach Wiener Blättern, Erz 
herzog Ferdinand Mag zur Krönwugsfeier nad Königsberg — 

— 20. September. Eimer ——— ber b. dt zu · 
folge ſoll das mädfte allgemeine deutſche Cäng ft in Stettin abgehal- 
tem werden 

Magdeburg, 20. September. Der Lieutenant u, Gobbe, welder 
im ber friedricheftadt einen Haustnecht erftochen hat, hat fi dem biefigen 
u geſtellt und befindet ſich eimftweilen im irre 
im. der Citabe 

Düffeldorf, 19. Erptember. Ju einer geftern 2 Brühl 
überseichten Wdreile von hier mohnenden Engländern am Se. Dajeflät dem 
König heift cd w U: Wir hoffen zuwerfichtlid, daß der einzige Wett. 
Tampr, der je zwiſchen diefen beiden Nationen (dev deutſchen und engli- 
ſchen) entfteht, im dem eifrigen Wetteifer derjelben in den Künften, Wiſ- 
jenfihaften und im jebem Beige dee Induſtrie beftehen möge. Wir freuen 
ums, dieſe Gelegenheit benupen — Em. Majeftät naſet Danfge- 
fühl für das Wohlwollen auszudrüden, momit während unſeres biefigen 
UAnfenthaites ſowohl bie Behörden, als auch im Wligemeinen alle Klaſſen von 
Ew, Maj. Unterthanen, mit welchen wir jo glüdlicd ware im Beaührung 

fommen, und Keen nie ar ver = mit —— 
en das Herzlichfte in dem :&m. Da en eier lan- 
ga wi beglädenden Regierung Sich erfreuen. Dies ift wohl bie befte 

itvort auf den Mardonald · Lärm.) . 2 BB.) 

Speyer, 16. Gepteniber. Wo beginnt bier bie Berſammlung 
beutfdher — und Aerzte. der Aumeldungdbliſte find viele 
glänzende Namen, deren Auf wicht nur in Deutſchlaud, ſondern in Emope 
und im der gangen gebildeten Welt verbreitet iſt (ShıB.) 

Hannover, 18, September Die Ürbeitseinftellung der Harzer 
Bergleute ift jept als völlig beendet anzujehen. an. 3.) 

Hannover, 19. Geptember. Geſftern Rat traf der König mit 
dem Kronprinzen von Rordernep bier eim Die Königin war mit dem 
Bringeffinnen von Schloß Hummelshain (im Altenburgiſchen) bereits ein- 
getroffen. — Heute Morgen ift die Aufftellung der Ernft-Unguft-Statue 
auf dem Granitiodel glüdlih zu Stande gebracht worden. (M.3.) 


Dresden, 20. September. Der Staatsminiſtet Prör. v. Beuft if 
geftern don feiner Urlaubsteiſe hier wieder eingetroffen. 

Aus Leipzig, 17. September, wird ber „Wiener Big,’ geſchrieben: 

Einem Briefe des Vaters Oskar Beders entnehmen mir folgende 
Stelle: „Wlles, was ich über meinen Sohn höre, Hat mich im ber feſten 
Heberzeugung beftärkt, dab Oscar, jo ungehewerlih aud feine That er- 
[deinen mag, mit eimem gemeinen Verbrecher nicht auf eine Stufe geftellt 
werden dürfe Bon der figen Idee ergriffen, daß er für fein Vaterland 
etwas Großes thun mũſſe, hat er im feinem durch übermäßige geiftige An- 
firengung zerrütteten Berflande zu einem Mittel gegriffen, das von feinem 
vernünftigen Menſchen gebilligt oder, abgejehen vom jeiner Abſcheulichteit, 
ald dem Zweck entipredhend enticuldigt werden fanı Jeder erkennt das 
Trevelhafte feines Unternegmend umd begreift, daß, wenn dergleichen um- 
logſche Raum finden fünmen, der erme 
verkehrte Ricptung genommen haben müſſe. Wie daun jonft bei einem Dien- 
ſchen der von Jugend auf aufs Sorgfältigfte erzogen murde, Der immer 
dem Beflern nachſttebte und Gemeinheiten und lechtigleifen fih mie 
r Schulden kommen hieß, wie kaun dei einem folden eine Ider Wurzel 
aſſen und zur That veilem, melde nut die Folge ein wernachläffigten 
Erziejung, eines zucplofen Lebens, eines langen U mit verworſenen 
er a en * meinem unglũcklichen Dälas liegt ze 
nichts vor, und des wird jeder, der das menſchliche i 
anders urfheilen fönnen, als :“ die Freveltfat von keinem Boſewicht, 
fondern von einem Itten, der etwas Großes zu thun glaubte, volljührt 
worben ſei. Einem Geiſteskrauken, und deshalb Unzurehuungsfähigen 
fonn man es doch unmöglich antehuen, dab er gegen alle Moral, alle 
Bernunft und ale Rügſicht für ih und jeine Familie gehandelt habel 
Riemand kann uud wird mehr leiden, als ich, der umglüdliche Water, def- 
fen ganzes Bebeneglüd für immer zerſtört ift; aber weit entfernt, dem 
Unglüflichen zu verbammen, habe ich nur Thränen für den arınen Men 
fen, der in dem eifrigen Steben, fih vor Allen — feine 
Geſundheit untergraben hat, umd, ohne es zu wollen und zu miffen, "zu 
einem weder geworden ift. Man wende mir nicht ein, daß ein Ittet 
fih nicht wochenlang für eine beftimmte That vorbereiten nnd mit Schlau- 
heit fein Verbrechen verbergen künne, Ieder Irrenarpt wird ähnliche Bei- 
fpiele vom Leuten aufführen könuen, die im Uebrigen ganz vernünftig, nur 
In Emem Punkte, und das ift eben die fige Idee, unvernünflig waren. 
Rad Allen, was man mir mittheilt, und was ih auch ſelbſt m dem Bei- 
tungen gelejen habe, hatDslar die fige Idee, im welche ſich jein irret Geift 
bineingearbeitet hat, bis jept wicht verlaffen; er benimmt ſich überall mit 


‚beifpiellojer Feftigkeit und will als Märtyrer für die gute Sache fein Le 


ben auf dem Schaffot endigen. Wäre er nicht verrannt in den Gedanfen, 
daf er jo und micht anders habe handeln müjfen, jo würden fih Spuren 
von Reue, von Rückſichten für ſich und feine Familie bei feinem Berhöre 
im Baden gezeigt haben; aber mein! er ift und ſchläft guf, umb bittet 
nicht um Nachſicht, weil er für die ſchöne Idee der Einheit fein Leben zu 
opfern beſchloſſen hat. MWühte er, wie unfinnig das von ihm gewählte 
Vintel ift, umd mie das Attentat auf einen unſchuldigen König, der fi 
durch Freifinnigkert und Rechtsgefühl dor andern auszeichnet, zu keinem 
Mefultat im der vom ihm gewünjdten Richtung führen fan, fo würde er 
einjehen, daß er wie ein Wahnfinniger gehandelt habe. So lange biefer 
Gedanke bei ihın feinen Raum findet, muß man ihn für nnzurehuungs- 
u halten und darf ſein ſchweres MWerbrechen nicht ald ſolches be- 
rafen.” 

Meiningen, 17. September. Ber neue Staatsminifter d. —* 
iſt bereits heute bier eingetroffen und vorläufig im herzogl. rg 
abgeitiegen. ESchl. tg) 

Bien, 19. September. Die Verhandlungen bes Abgeordnetenhau- 
ſes über das Gemeindegefeg dürften wohl mod dem gröbten Theil der 
künftigen Woche in Unjpruh nehmen. Dana käme der Ausihupberiht 
über das Gejep zur Wahrung des Briefgeheimniffes an die Reihe, das 
wohl in einer oder zwei Sipungen abgemadt werden wub. Mit dem 
2. Oktober wird wahrfdeintich eine Vatanz vom 14 Tagen eintreten; Der 
bezügfiche Watrag wird von Einem Mitgliede des Centrums geſtellt und, 
wie es fcheint, dom allen Theilen des Hauſes angenommen werden. Bi 
Zerienzeit ſoll dazu benupt werden, das Haus im heigbaren Buftand zu 
derfeßgen, wicht bio, weil die fo rafch eingeireiene fühle Temperatur die 
Nedekräfte der Verſammlung durch zahlreiche Katarrhe zu beeinträchtigen 
droht, jondern aud), weil die größte Ausſicht auf eine tief im dem inter 
Ginein ſich erftredende Sipungsperiode fih * Repterer Umſtand 
veranlaßt bertits mehrere der angejehemften Mitglieder, ſich um Be 
Wohnungen zu bewerben, damit fie ihre in ber Heimat weilenden Kami- 
fien 04 berufen Tönen, um bier den Minter zu verleben. (DDP.) 

ie die „Prag. Btg.” meldet, hat die Staatsaumaltihaft in Prag 
gegen bie „Rorodni Liſth* wegen eined Artikelt, in welhem die von Dr. 
Müpifeld anternommene Mertheidi * der Regierung mit der Heidi 
gung eined Verbrediens im eine Yare ele gebracht wird, die Einle 
8 Strafverfahren in Antrag gebracht. 

In Erieft ift der Llopddampfer „Eriberzog Ferdinand Mar” mit. 
Nachtichten aus Bombay bis zum 27. Auguft eingefroffen. Die iud iſche 
Regierung hat einen Preis von 10,000 WRupien für die beiten Proben 
von Baumwolle diefer und nächſter Saiſon audgefept. 


Außerdeutſches Defterreich. 

Die „Don. Btg.* läßt ſich aus Venedig berichten: Bon unbelannter 
Haud in der Dunkelheit des Abends unter ein Fenſter des Kaffechaujet 
in Campo Marzio hingelegt, egplodirte am 10, d. M, Abends eine fünfl- 
liche Granate, deren Hulfe aus Paplermaffe umd Eıfendraht befland, mit 
großem Lärm und zeitrümmerte ale Scheiben diefes Penfterd, ohne ander- 
teitigen Schaden amzurichten. Eine halbe Stunde früher hatte ſich im 


Diefem Kaffechaufe der Erzherzog Albrecht mit Gefolge aufgehalten, um 
Dem Abgang des Eiſenbahnzuges nad Berona abzumarien. 

Don lieft in der „Sentinella Breseciana:* „Die Schwadron ungarischer 
Hufaren, die in Dlantua ftand, ift wegen häufiger Dejertionen von Dffi: 
zieren und Grmeinen nach Pordenone verlegt worden, Sie iſt durch cine 
aus gemiihten Nationalitäten fee dasianeen ericht worden.” 


London, 19. ber. f Ruffel ift mit feiner Gemahlin in 
ben leßten —— des Hofes in Balmoral geweſen. 

Juan de bon erflärt heute in der Timts“, dab er nicht König 
von Dierito werden wolle. 

Baron de Bidil, der Sohn iſt geftern feiner Haft entlaffen worden. 
Der Vater fipt un Arbeiishauſe und zupft Werg. 


Die Regierung ſcheint die neue Rieden ‚fun in Sohindina mit be 
jonderer Uufmerffamteit behandeln und zum Gentralpunfie ur = 
Dperationen im äußerfien Orient ver zu mollen, UB3.) 44 


Sloreny, 16. September. Geftern Abend hatte ber König den 
Gemeinderat zu ſich befohlen, mit dem er fi ſeht lange beſprach und 
dabei unter Anderem bemerkte, er fei Tiberzeugt, daß Renpel jo gut wie 
Toscana die Seguungen der Natiomaleinheit und die vollem Vortheile ei- 
mes Einheitsitantes emiehen werde; mas aber Rom betteffe, fo laſſe ſich 
diefe Frage wicht durdhauen, fondern jie müſſe unter der Gimmirfung von 
Beit und gejunder Vernunft mit vorfictiger Hand gelöjt werden. Heute 
bat der Sönig dem ſchwediſchtn Gejandten empfangen, der ihm ben Se- 
zaphinenorden überreichte. Nero 

Reapel, 12. September. Das Biel Cabourt, die Gelbitftändigkeit 
der neu ermorbenen Provinzen aud in der Verwaltung fo fchmell als 
möglich zu vernichten umd alle Macht im Turin zu foncenteiren, mußte des 
meapolitaniicgen Aufſtandes wegen eine Beitlang außer Mugen gelaffen, 
und feine Erreichung auf rubigere ‚Zeiten verſchoben werden. Die Einfepung 
der Cialdiniſchen Diktatur war ein entichiedener Rückſchtitt auf dem ein- 
gehhlagenen Wege zur Gentralifation, der dem Miniſterium um jo unan- 

emehmer ijt, ala Gaidini von feinen ausgedehnten Bollmachten einen in 
Zarın durchaus wicht gebilligtem, der minijteriellen Partei feindlichen Ge- 
braud macht: Das wieder auftauchende t vom ber gänzlichen Auf · 
hebung der Statthalterſchaft gewinnt durch diefe offentumdıge Unemigteit 
zwi dem Stattyalter und dem Minifterium an Glaubrürdigkeit. Ie- 
denfalls ijt an dem — Willen und an der Abit Ricaſolis, cum bie 
Stelle des gar zu felbfiitändig handelnden Gialdini je baid als möglich 
einen abhängigen Gouvermenz zu ſeßen, nicht zu zweifelm Borläufig aller- 
dings ift die uitächerriaft in Neapel noch durch Die Lage des Landes 
bedingt, doch twartet man mir auf eim Nachlaſſen des Aufitandes, um dem 
Ciakdini’schen Despotismus das Zuriner Nicaſoli ſche Syitem folgen zu 
koffen. Die Hoffnungen auf eine baldige Unterdrüdung der Bewegung für 
U. find aber noch nicht bejomders gut begründet; Das — 
egierungejyftem wird des halb vielleicht noch * gegen den Willen des 
Minifteriums auftecht erhalten werden müſſen. Bon der 100,000 Mann 
neapolitanifchen ee find bis jept erft 32,000 Wann aus dem 
Reapolitaniichen entfernt worden, und von diefen fonuten nur 14,000, die 
4 freiwillig ftellten, im die piementefiichen Wegimenter geitedt werden; 
ie übrigen müſſen in &. Maurizio oder Fenejtrelle als Gefangene behan- 
beit und fireng bewacht werden. Es find aljo noch immer 68,000 alte 
Soldaten, die zwar nur zum Theil die Waffen gegen die neue Regierung 
ergriffen, vom denen aber nur menige ihre Anhäuglichteit an dem König 
any verleugnen, im Königreich vertgeilt, die dem Aufftande befländige 
Dicken und nah umd nach alle im bie Reihen der Yufftändigen 
hintinge zogen werden lönnen. u. 

Neapel. Die „Patrie" vom 19, September jagt, daß neapolitani- 
ſche, und keine fpaniichen Preiteilligen au der kalabriſchen Küfte gelaudet 
fein — Der in Bere ericjeinende, offigiöfe „Raziomale* meldel unter 
beim 13. September, daß die Gaſthäuſet auf dem am meiſten von. deu 
Briganti heimgeſuchten Lambfeapen geſchloſſen und vermauent worden find, 
am Ddenfelben jede Unterfunft date Auch ũberwachen Truppen · 

‚ die anf verſchiedenen Punkten aufgeſtellt find, die Landſtra 
en von uano nad capel amd von Abelino nah Molife. 
m a. 

Nem-Bort, 8, ember. Im dem Wufrufe, den Der Scha 
Sreretär Ehafe nr rigen zur Betbeiligumg an ber —222 
von 150,000,000 Boll. aufzuforderu, von der die Capualiſten von New- 

Sort, Bolton ımd Philadelphia bereits 50,000,000 Doll. übernommen 
haben, berechnet er dem Werth des Deal- und Perſonal - Vermögens in 
den Vereinigten Staaten auf 16,000,000,000 Doll,, wovon auf die loyal 
fiebenen Staaten 11,000,000,000 Del. kommen. Den jährlichen 
chuß ded Berdienfteh ber lopal gebliebenen Benölkerumg ſchägt er 
auf 400,000,000 Doll. umd gelangt zu dem Schluß, daf, ba nad ber 
Berechnung der höchſten militärifchen tocitäten äten ber ſtrieg, wenn er mit 
Koorud geführt wird, im Brühling nächften Jahres beendet fein kann, 
die ſtriegekoſten außer dem ordentlichen Einnahmen kaum mehr als den 
Ertrag der Unleihe von im Ganzen 250,000,000 Doll. in Auſptuch neh- 
imen werben, zu deren Erhebung der Congreß bereit6 feine Ermächtigung 
gegeben bat, alfo nicht mehr, als England und Frankreich im Frieden 
jährlich auf ihre Stantsausgaben verwenden. (SL 3.) 





Neueſte Machrichten. 
Berlin, 21. September, Die Eröffnung des Eıjenbahnbetriebes zwi 
” Bromberg und Zorn, die bereitd zum 1. & Mis. erwartet wurde, 
iſt vertagt. 


Mailand, 21. Gepteniber. Die „Berfeveranga* ſchreibt: Der meue 
Kriegenrinifter delle Motere mird im Mloremy vom Köaige beeidet und 
hierauf wahrfheinlih Montag in Turin einem. Biele Joucnale be» 

tet, die Begierung beabjihtige das fichende vegehmähige Heer mit dem 

teinfilligeneotps zu werfchmtelgen. Diefe Nachricht Andet allgerucinen Au - 
* Dan glaubt, der Minifterrarh, welchet dieſen Gegenſtand bereits 
in Üngeiff genommen, warte nur die Matwaft della Movere's ab, um den- 
felben ins Wert zu fepen. l 

Barit, 20. September. Im zweiter Jaſtang iſt das merkwürdige, 
gegen ben Advokaten und Medaktenr Pabian im Baftia gefüllte Prefur- 
teil anf eiumonatliche Haft und 100 Hr, Geldbuße gemildert worden. 

Es iſt Br gewiß — ſchreibt „PBays* — daß ber König von Prau- 
fen am 6. Oft. in Eompidgne anfommen wird. 

Barcelona, 19. Septeniber. Der König hat die ganze Binie von 
Barerlona nah Garagoffa eingemeißt, 

Eime in der Madrider Beitung* veröffentlichte und an den General. 
tapitän von Wortorico gerichtete gr des Marfhals DO’ Dowuell 
erflärt im Princip, daß jeder Sklave, der dem ſpauiſchen Boden berllhrt 
hat, jelbft ohne die Ciuwilligung feines früheren Herrn, ald emancipirt be- 


teadhtet werden fol. _ 
(Bien. 8, Bank u Hambels-B.) 


2ofalbericht. 
238 September. be ab bei Gilegunfeit der 
reitag Bormi um 11 Uhr man bei nhei 
Erdarbeiten in Praga, y- die unter a Shrordenberge brfann- 
ten Sandhũgel theifweife abgetragen, und der Boden für die Eiſcuba 
nivellirt wird, eine größere Menge alter Münzen, meift filbeene, aus, mel 
unferen Archäologen reichen Stoff zu intereffanten Forſchungen bieten bürf- 
ten. Namentlich follen au viele Stüde von Danziger Prägung babei fein, 
meiftens aus dem 16. und 17, Jahrhuudert. 

Der „Kurjer” enthält eine Beſchreibung der gpeberfigen Anlagen des 
Buchhändiers S. DOrgelbrand. Derjelbe hat eine Druckerei, Schrifig eberei, 
Stereotgpie m |. m. im einem Thelle des ehemals Simon Werner ſchtu 
Grundfüds auf der Böltcher-Strafe eingerichtet, und werben dieje Anlagen 
burd eine Dampfmaſchine beftieben. In Kurzem wird Die ganze Auftalt 
der Befihtigung des Publikums gegen eime kleint Abgabe zu mohlihätigem 
we eröffnet werden. 

Um Sonnabend wurden im ber Kaufmaundreſſourer 14 neue Mitgfie- 
der aufgenommen. 

Ingelommen: Oberft W Dobromwolsli von CAhptomir 625, Part. W Jachert 
von Suprast 670, Pianift M Dirtrih von Dresden 460, aan 3 Jarsj von 


Bien 630, Bontt I Alleine von Aratan 1772, Dampfmühlendireitor M KRoliiger 
von Krakau 1898, 


Deurfhland, Ftau B Panfratieff nah Deuti 
alleffor 9 Wergelt nach DOpole, Bart, 3 Welfel nach Dresden, Imwelier H Widiger m. 
Leiprig. Kaufl, & Lipſchuß nah Breslau, St ren nad Deiterreich, H Wamwrlberg 
nag Berlin, F van Meerbed 3 Brüfel, 3 Zobel nad) Breslau. i , 
— Auf der geftrigen Börſe zahlte man nach dem amtlichen ri 
für Halbimperiale 6REr. TER. G., für 4%, Schapobl 91 R. 83ER, B, 
für weiße Piandbriefe 3 Abi. 1 Serie 14 MR. 93 8.G., für Aktien der 
Barihau-Biener Eifenb. IR. 5OR.G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schaßobl. be IR. 92%, &, von Piandbriefen 15'/, &. 
Marktberiht Im ber N Bode murde 
gehradt .- eos was ſich in Speichern auf ® 
54, Meisen MET, Berfte 2562, Onfer 8902, Erbien 835, 
gin Lars, Roggenmehl 1572, i dl 1208, 
trah Add gem — Die Bit ife waren: 7 
Gelgen d Rör. 6214 Kop., Erbſen 4 RS, 50 Kop, 
Bohnen ERS. 16, Br 2R. 5 Rop, 
4A, Aattbffeln IR, Nen Hop, Mehl per Bud: feines 
— IR S4K. geb 7 
pr: Eh, 12H. 5 A, feine Buchmeizengrüpe 13 M. 28 R, 
Werigerftengrüpe 18 ASt. 53 Kop, erdinaire Gerfengrü 
Stroh ven 39, Rop, Butter TR. 604., Eped 5 K. 80.X., die Rlafter Fichlen - 


ba 8 m@. 
Aufidem Biebmartt ih v i ıR 1084 935 St. 

Gteppenzofje aus dem ——— — ——* 10 über 360, ame 80L, 

wovon verfauft wurden 715 Rinder, 580 Schweine und alle Aälber und Hammel 


Verkehrs: und SHandelsnachrichten. 
Danziger Mart vom Ib, bi6 21. September. ' 
Unjere diesjährige Emate füllt in Qualität ſeht fhön aus; über Die Duantitit lazt 
fi noch nichts Annäherndes jagen. Bon fanden Seiten klagt man, daß dieſelbe im 
a Fe die norf wurucbleibt. 

1} on an unferem Markie regelt fi) gan umd gar nad den einlaufenden 
anzöffhen Rachtichten und fobald diefelben von lebhaften Märkten detichten, hectſchl 
ei und große — lauten fie dagegen ſtiller, bleibt Weizen ganz unbeadiet, 
Ks age, mo ein Zallen der Preile in Paris gemeldet wurde, war Karen ns 
und gar ge © und felbjt zu LO—15 fl billigeren Angeboten nicht unterzubein- 
n, dagegen am Mittwoch nah Winireffen der Meldung über eimen feileren Barifer 
Dart war lebhafte Frage für Weizen, und die Inhaber bekamen ihre alten Forderun- 
gew wieder zageſtanden. — Die Nachfrage hat auch bis zum Schluß der Mode ange- 
ten, doch beſchtänkt fie ſich mo immer hauptiählih auf die friihen Weizen, die am 
heftigkeit und Gute dem borjährigen Gewaͤchs bei weiten überlegen, find und fült 
es im der That fchwer, für alte Weizen Käufer zu finden. Pteiſe für friſchen Weizen 
ſchlit hen Dergangene Woche unverändert, Fir alten Weizen dürfle ditſes wenig · 
ftens nicht in allen gaͤllen behauptet merden koͤusen. Bute alte gefunde Mictelgattun- 
gen, die zum Aufmiſchen mit friſchem benugt werden können, find mod am beiten zu 
deimerthen, während ganz feine ihrer hoben Yorderungen halber, und abfallende ihter 

geri Beihaflenheit halber, fihmerer los zn werden find, 
er Diedmachentlide limjap beträgt 1730 Laſt amd bezahlte man: alt 122, 24, 
25 pfd bunt 536—550 fl; 127, 23 pfn bunt 670--5fl, 124, 25 pf hellbunt 660-865 


d, Zumelier U Schönfelder u. Beimig, 


TRO.38 Kop., das Pub 





, 129 bunt 590.M, 183 pfb fein hochbunt 660 ff; frifc 128, 26, 80 pfd bunt 
0, A Rn 126, ib oh Iso 580, 610, 635, f, 120—1 
—2pfd hochbuni 645, 652'%, E60 fl, 183 pfd do 670; 184 pfd fein glafig hochbunt 
ef. y - 
blieb in fri Paare fehr beliebt und gelang es Inhabern die dies- 
—— J 8 —— — — zu — * Cenſumenten mußten 
auch wohl höhere Becderungen ugefiehen. -- .Hiter) —— wurde zum Berfaudt Cini 
es gelauft, doch war das eat vom geringer Ausdehnung. — Berlauft wurden im 
an en ca. 400 Laften und bezahlte man alt 116 pfd mit ftarfem @eruch und Husmuds 
— 
36 # üb] Bu wurden an a nu . N 
—— —9 84T yafl * 12 Pfde bemilligt. Die Nachfroge dafür 

ält an, während das Angebot nur gering ift. 

i 3 bedeutendes Geſchãft. 
Beine Geben Gedanaen a Buahtät B171n--820%, Beige (ine Rudwanre 
330 


fl 
® feine 107 264 fl, 110—11— 15 pjd große 812--18 fl. 
Hape r en 25 e: pr. Schff, alter 23-30 Sat pr. Ediff. 
Delfaaten mar a 006 Fon —— der Börfe 70 Laſt 
üb 62 610 ſh 80 a vun 
® * Fir Ins ohne Kos und “ Eonfumenten mit 207, Ahlt. pr. 8000 pt, 
ſſen. 


Thorner Schiffsliſte. 


— Thotn, 17. Erptember. Sttomauf: 


g en, s j 
2 Bufle und — ER Cohn, Eatſchau, Danzig, Eoldſchmidt S. 26 Laſt Meigen, 
& Ekeller, @oldenring do do V Collos und Eomp., 10 Coſt Meizen, 

Varoſcheweti. M Fojans, do do & M Köhne 20 Laſt 14 Eh Weigen, 

Derfeibe, $ Dieyer, do do Vetſchow und Comp. 114 Lat 4 Ed) Weizen, 
mann, $ Button, do do 1988 St w $., 10 Laft Weizen, 
© I eng © | er Hr 2 hr a 9 
überberg, € erg, Sawichoſt do, m &, 45 Loft Fa 
33 Knie u. Gomp., I Braun, Rarjhau do, B Köplip 464 Etr 82 Pid Auder 
148 Er 70 Bd Eyrup, j 
:3 Amwiotloweti, I Braun, M Fajans, do do do 482 Etr 32 Pfd Auder, 187 Etr 82 Pfund 


2 Mroklcmsti, A Rawicz, M Fejans do do do 406 Ctt 89 Pfund Iuder, 171 Etr 11 Pfd 


Eyrup, j 
Eielati, M Hajand, Warkhan, Thorn, N Keifer 820 Eentr. Oelluchen, 
Ausübel, 8 Eintaum, er — = H —* et *5* 
en, 3 Eilb awicheſt Danz v 
3 —E 8 und 8 5 dnif, Danzig, 8630 St w O. 3 Laſt Bohlen, 
© Speiſemann, B Brodder, Roſtelat Danzig, 2158 EiwH. 
Summa: 196 iu Pr ed en 5 Lat Mübjen, 
'—, 18, Geptem tromauf: . . 
"I Sau und M Marz, 89 Goldimidt S. Danzig, Warſchau, Heringe. 
Chr Echade, EM Kohn do do Eifenmanre, 
& Müller, 8 Zöplif do do Kohlen. 
A Mundkoweri, A Molfipeim do do Kohlen. 
Rothenbüdher, 3 Doel Etettin, Danzig do do Heringe. . 
Wire Jeſchte und Mynas, 3 Meyer und Mebp und Comp, Danzig Warſchau, 


ri, Chamottfteine. 
Etromab: 


Liedtfe, & Lichtenftein, Wofjogrsd Danzig, 14 Safı Beige, 

VERTRETEN ne 

a h eizmann do A 
as = Summa; 56 Raft Weizen. 





S. Konin, 17. September, Ten Abgebrannten der Kolonie Na- 
talie hat Herr Graf Nikolaus Guroweli zu Wykyn 20 Echod Getreide 
zum Geſchenk gemacht. Leider murde aber heute Nadmittag im einer jei- 
mer eigenen Kolonien, in Xopolle, eine Wirtbihaft ein Raub der Flam . 
men, wobei eine mit Getreide gefüllte Scheune und ein danebenftehender 
Korndiemen niederbrannten. Während der Eigentümer mit feinen Leuten 
im der Nähe mit Kartoffelmoden auf dem Felde beicäftigt war, fing «# 
in der Wohnſtube, im der eim Meines Mädchen zurüdgeblieben war, zu 
brennen an, umd das feuer verbreitete ſich bei dem heftigen Winde, zu- 
mal diefer es gleich auf die ‚gegenüberfichende Scheune trieb, fo ſchuell. 
daß am Löſchen auf dieſer Hohe, wo alle Brunnen mangeln, gar nicht zu 
denken war. Das Kind, das glei die Stube verlieh, bat nicht ge- 
litten. 


Telegrapbifcher Evurs: Bericht, 23. September. 





erlin. Börfenft. London. 
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beſchtankt und feft gehal- 
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Drud von Gebrüder Sindemith. , Zu drucden erlaubt, Barihaıı, 12. (24.) Erptember 1861, 





— In Mohilem am Dujeſtt haben die Damen zur Beihränfung 
bes Lupus im den Kleidern einen Verein gebildet und in dieſem den Be- 
ſchluß gefaßt, am den Wochentagen nur Bigkleider zu tragen; jedes Mit- 
ee Damenvereins verpflichtet fi, höcſtens drei ge a 

B a. 3. 

RE — Es befichen in Preußen jept 5 Ravigationsfchulen, in Grabom bei 
Stettin (mit einer Ediffsbandul), im Straliund, Pillan, Wemel ımd 
Danzig. Dieſe hatten im derwichenen Iahre im Ganzen 273 Echüler. 
Im vorigen Jabre gab es mit Vorbildung in dieſen Schulen 91 geprüfte 
Schiffet und 137 geprüfte Steuerlente, wobei zu bemerken, daß in dem- 
jelben Jahre überhaupt 1929 Schiffer und 739 Gteuerleute (geprüfte 
nämlich) vorhanden waren, welche in der preußiichen Handeldmarine ver- 
wendet werden. Außerdem ift jet bei dem Königl. be-Imftitut ein 
Eurjus für Seeſchiffbau eimgerichtet. Een hatte am Schlufje 
des Jahres 1860 1328 Schiffe vom 170,016 Laft Tragfähigkeit, darım- 
ter 24 Serdampffciffe und 61 Schlepper. 

— Friedrih Gerſtäcker wird in dem nächſten Wochen in Koburg 
zurüderwartet, mo er leider fein Haus indeh feines beften Werthes be- 
raubt finden wird, Die Gattin Gerfläder's iſt während feiner Abivefen- 
beit geftorben. 

— Hans dv. Bıonjart hat am 14. September feine VBermählung mit 
Fraulein Ingeborg Start in Königeberg gefeiert. 

— Belamntlih hat Karl v. Holtei in Bunzlau den Anlaß zur Er- 
richtung eines Denkmals für den Dichter Martin Opip gegeben. Anı 16. 
d. M. hat er nun auch in Glogau, dem Geburtsorte des ſchleſiſchen Dich- 
terd Andreas Gryphius, eime Vorlefung über die Schriften dieſes zweiten 
Meiſters der ſchleſiſchen Dichterfchule des 17. Iahrhunderts beranftaltet, de- 
ven Ertrag dazu beflimmt ift, die Grumdlage eines Fonds zur Serftellumg 
einer am der Bronte des meuen Rathhaufes aufzuftellenden Marmor-Büjte 
bon Gryphius zu bilden. 

— Keipzig. Der vor eimiger Beit bier verftorbene Aramermeifter 
8 A. Schumann hat ca. 100,000 Thlr. Legate ausgefrft, von denen 

e im Belrage von etwa 60,000 Thlrm. zur beliebigen Verwendung der 
Stadt zufallen. 

— MmMünden ift der befammte Lieder Komponiſt Chriftian Seidl 
nad * Krankheit geſtorben. (Wien. 3.) 

— Nürnberg, 17. September. Geftern feierte die Faber ſche Wlei- 
Riftjabrit in Stein das Säluiar - Feſt ihrer Gründung. (Wien. Btg- 

— Die Biener Reklame macht Fortſchritie. „Eine außerordentliche 
Denefix Soiret zu Bunften eines Brantpaares und unter Mitwirkung der 
Braut? — heute für den Sperl angekündigt — ſcheint der „Wien. dig.“ 
eine biöher noch micht dageweſene Leiftung auf dem Felde der Reklame zu 
fein. — Im Ballner- Theater in Berlin wird eine Poſſe von Dohm, dem 
ebaktenr ded „Kladderadatſch“, vorbereitet, 

— Auf dem m Florenz abzuhaltenden Congreſſe der italienifchen 
Ürbeiter-Bereine follen folgende Fragen zur Verhandlung fommen: 1) Die 
Erbauung bon gemeinſamin Mrbeiter - Wohnungen (jogenannten Citös 
ouvrieres); 2) Verminderung der Urbeitöftunden, um dem Unterricht der 
niederen Klaffen zu erleichtern; 3) Auffindung der Mittel zur Berhinde- 
rung der Goncurrenz, welche der Staat den freien Gewerben durch die 
Arbeit im dem Gefängnifien macht; 4) ob es flatthaft fei, Die Bulaffungs- 
Zaren in dem Boltsihulen abzuihaffen; 5) ob die Bildumg von gemiid- 
ten Vereinen (vom Urbeitern md Arbeiterinnen) nũglich fei; 6) welches die 
anzumendenden Diittel fein, um, mit Beibehaltung ihrer betreffenden Autono- 
mieen und der ihnen eigenen Gejhäftsordnungen, alle Arbeiter - Geſellſchaf- 
tem zu bereimigen; 7) welches das ſchnellſte umd leichtefte Syſtem fei, um 
zur Bildung einer Kredit-Banf für Urbeiter zu gelangen. (AB3.) 


——— _ L_L_>—„ _— 


Juſerate. 


Ein Gärtner, 
berheirathet, 34 Jahr alt, durch mebrjährige Progis in bedeutenden Gärtnereien Preus 
fens und Polens mit guten Kenutmiffen und den Beugniflen verfehen, der deut- 
fen wie der polmifhen Eprade völlig mädtig, fi ein amdermweitiges Engagement, 
Näheres unter 3. .%. pofle reftante Zarti bei Siplıtom. 

U. Engel 


ehneigen für unſere Zeitung nimmt in Lodz Hr. 
im Hötel de Pologne entgegen. 


Temperatur: @eftern Mitteg +13 M., heute früh + 11H 
Wafjerftand am Weichſelpegel: heute 2 Fuß 7 Zoll, 


Eifenbabn. Abfohrt: Schnellzug 6, Uhr früh. Perſon 
Borm. Gemifhter Bug 5 Uhr Radım. — Untunft: @emildter 
Kerfonenzug 5 Uhr Radım. Schutllzug 10 Uhr Abends 


K. 8. Zoologifhes Kabinet in den Hafinir@ebänden auf der Arafauer 
———* * gröfl. Ututti ſchen Palaſt. Geöffnet jedem Dennerfing und Conn- 
ag don 11— 


Inländifche Aunftantftellung anf der Arafauer Borftadt, un sen 
herg ix Grafen Kuguſt Potocti. Zäglic geöffnet ven 10 Uhr Worm. bit Radımid 
ag) & 


ug 10 45 Nie, 
ug 12 Uhr Bhiape, 


Propftmayer’® Wienagerie und Albinos auf dem Ralewfi-Plape. Kim 
trittapreis 5 Kop. Kinder 8 Aep, 


Eircus. Töplih, mit Ausnahme Freitags, rohe Borflellung der amerika 
nischen Geſellſchaft des Hm, Belling. 


Warschauer Seituug.“ 


FE 216, wineh 1861. 


Aedaetion und —* in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitſcher Straße Nr. 4195. 
Hbonnement: in Warſchuau monatlib 50 topefen; vierteljährlich 1 Mubel 42/4 Arpelen; im Dee 9 roming: vierteljnbrlich 2 Mubel 38 Kopefen; 
in Dıntfehland: vierteljährlih #3 Thlr. 26 Egr. Einzelne Mummern 5 Aop, Sjmferate: die Zeile 5 Aopelen (10 ®r, peln.). 


Beim GHerannaben des vierten Quartales erfuchen wir Die geebrten auswärtigen Ubonnenten unferes 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang volliändiger Exemplare gelegen ift, ibre Beſtellungen bei den 
ihnen zunächfi gelegenen Poftämtern baldigft bewirken zu wollen. 

Unfere Hbonnenten in Warſchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 
melden oder doch den Prünnmerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er- 
legen zu wollen. Nedaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 















* Warſchau, 24 September. (Der deutſche Nationalvereim) | len. Unjere Zeit kennt übrigens Staaten mit Bewohnern verſchiedener 
Wir bilden ung nicht eim, durch umjere Aufjäge in ſeht weiten Kreifen zur ) Konfejjion, ja jogar Sprade und Rationalität, genug, um bie kleinen Ver · 
Berichtigung irriger Meinungen etwas Erkleckliches beitragen oder | ſchiedenheiten zwiſchen Sadfen und Schwaben nicht für unverjöhnliche Ge- 
or Mohren weiß waſchen zu können, aber doch fünnen mir es nicht ohne — zu halten. Denfen wir an die Schweiz, die Niederlande u. ſ. w. 
einerfung vorübergehen faffen, wenn gar zu Einfeitiges und Unbegrün- | — Wie unbedeutend jene Differenzen find, jicht man am den Deutichen 
detes über ernjle und wichtige Dinge öffentlich aukgeſprochen wird, um | im Auslande, die man ſchon eo ipso ald geiftige Mitglieder des Natio- 
von Zaufenden machgebefet zur werden. nalvereind betrachten kann. 

Keiner Nation darf man — fo ſcheint eßs und — bei einer Bewegung, Daß die Abihaffung der deutſchen Dynaſtien große Schwierigkeiten dar- 
welche diefelbe erfaht bat, vom vornherein und unbedingt fchlechte umd ver- | bieten umb ben Pürgerkrieg im Deutſchland hervorrufen mürde, daran iſt 
ãchtliche Motive unterihieben, aljo auch nicht dem deutjchen Volke, welches | allerdings nicht zu zweifeln Aber — und bier kommen wir auf dem 
mwohrhaftig Befferes um die ciwihjirte Menjchheit verdient hat. Hauptunterihied der deuljchen vom der italienifhem Bewegung — an F 

Tropdem leſen wir über deutſche Dinge fait täglich in dem Blättern | Abſchaffung denkt der deutſche Nalionalberein gar nicht. Mus dem Wer- 
anderer Länder, leider auch manchmal in biefigen, einzelnes jo Fehlſchie | kennen des Bieled der gegenwärtigen deutſchen Bewegung ift nothwendiger 
bende, baf wir beftändig daran erinnert werden, welch eine ſchwere Auf- | Weiſe auch die falſche Beurtheilung der Zweckmäßigkeit feiner Mittel md 

abe ed für einen Nicht. Deutſchen jein muß, den Geiſt des deutſchen Bol- | Wege hervorgegangen, weil auf falſche Prämiſſen fein richtiger Schluß fol- 
ts, die Eigenthümlichkeiten der deutſchen Berhältniffe und die Aufgaben | gen kann. Der deutſche Nationalverein aber ift auch darm ein korrelter 
und Bejircbungen ber deutſchen Gegenwart zu verfolgen umd zu begreifen. | Augdruck der Geſinnung des beutichen Volles — menigitens feiner gebil- 

Eines der beiten hieſigen Blätter bringt jo eben einen lamgen Auf · | deiften Schichten — dab er die Einigung Deutſchlands nicht durch Ver . 
ss über den Nationalverein, worin deffen Entjtehen einzig und allein dem | -nichtung der Etamm- und Provinzialbejonderheiten nad; wälſchein Mufter 

otiven der Mißgunſt beim Anblick der Einigung Italiens und der Zurcht | erreichen, jondern, die berechtigten Eingelintereffen fhönend, mur Die 
dor Dit und Weit, namentlich vor Rapokon, zugejchrieben wird; die deut- | mothiwendige einheitliche Vertretung der Gefammtinterefien berftel- 
ſchen Agitatoren hätten es für das Beſte erfannt, ganz einfach die italie- | lem wi 
niſche Beregung, ihre Mittel und Wege zu fopiren; die Deutſchen zer- Das deutſche Volk braucht umd will einheitliche Formen in denjeni- 
fielen im zwei berfdiedene Bölter, die Sachfen mad die Ehwaben; die | gen Dingen, die feine materielle und praltiſche Entwidelung im Innern, 
Dimaftien ließen ſich nicht jo leicht wie in Italien abſchaffen, Defterreicy | feine politifhe Unabhängigkeit ımd Macht gegen aufen fidrern; deshalb 
würde ihnen helfen, und eim zweiter dreifigjäßriger Krieg wäre die Kolge; | erfirebt das Volk nicht bios eimheitliches Maaß und Gericht, Boll und 
die befte Einigung für die Deutjchen wäre — mir haben dies ſchon oft | Münze, einheitliche Givil-, Kriminak und Prozepgefepgebung, fondern auch 
genug im franzöfiichen Blättern gelefen — der Bundestag, umd außer | eime politiſche Spihe, eine in gemeinfamen Ungelegembeiten ; gemeinfame 
dem müßten ſich die Deutſchen mit Boll, Gerichts. u. dergl. Vereinen | Erekutivgewalt, melde die militärjchen Kräfte aller deutſchen Staaten und 
begnügen, ihre „Nationalvereiner* aber jollten endlich einmal jchmeigen — | die diplomatiſche Leitung aller auswärtigen deutſchen Angelegenheiten in 
Dies ijt mit furzen Worten der Inhalt des betreffenden Artilels und der | einer Hand vereime, und — cine Gejammivertsetung des deutſchen Volkes 
gewöhnlichen Naifonnements gegen den Nationalverein im Auslande. am Sihe diefer Gentralgewalt. Dies, nicht mehr, aber auch nicht weni- 

Kann man gegen das Streben bes deutſchen Volkes nach Einigung gen ift die Forderung des deutſchen Volles — und im erſter Meihe des 
umd gegen einen praktiſchen Ausdruck diefes Strebens, den Nationalverein, | Rationalvereind, 
umgerechter fein? Stellt man nicht Deutihlands Bewohner tiefer, als alle Daß die deutſche Gentralgewalt mur im die Hände Preußens gelegt 
amderen cipilifirten Bölter, wenn man ihr Streben nah Ginigung des | werben kann, darin flimmt die überwiegende Mehrheit völlig überein. 
ganzen großen Baterlandes für unbegründet erklärt, ja daſſelbe ſogat be | Daß aber der Rationalverein nicht blos im Norden, jondern au im Sü- 
Seite? Und mas gewinnen denn andere Völker bei einer jo berabjepen- | den Deutſchlands an Ausbreitung umabläjfig gewinnt, iſt fat täglich im 
ben Beitungen zu leſen und ermeijt fich auch nicht blos in Morten. Das 
Berk der deutjchen Einigung ift ſchwieriger, als daſſelbe Werk in irgend 
einem anderen Lande, wir brauchen es Daher mod) nicht zu umterjchäpen, 
menn ed langfamı voranjchreitet, fondern denken lieber an den alten 
8* „Ber langjam geht, gebt ſicher.“ Allerdiugs ein deutſchet 

co 

Warſchau, 24 September. Durch Allerhöchſten Befchl vom 30, 
Auguft d. I. wurde der Kommandant des Simbitsker Infanterieregiments, 
ber funet. Oberpoligeimeifter der Hauptftadt Warſchau, Konftantin Roy 
wabomöfi, unter Belajjung in ber Linien - Infanterie, zum Generalmajor 
ernannt. 

Der „Kurjer W.* stellt die Ankunft des franzöſiſchen Publiciften Gal- 
pn —— der „Revue Contemporaine”, in hiefiget Stadt 
in Ausſicht. : 

. Die „Sa; Polsta* beſpricht dem erften Wahltag als einen Sieg der 
Einigkeit und ber patriotifchen Einſicht der biefigen Bevölkerung. 

m zehnten Stadibezirke wurden folgende Herren gewählt: als Gtabt- 
räthe: Graf Andreas Zamopsfi mit 743 Stimmen, General Jalob Le- 
wintli mit 741 Stimmen; als Stellvertreter: Maurer- und Baumeiſter 
Zelesphor Szpadkowwsli mit 708, Paſtor Leopold Otto mit 707 Stimmen. 

e; Lomiez, 23. September. Der Markt hat feinen Höhepunft er- 
reicht. Luſtig und gerãuſchvoll entfaltet ſich der Plap vor unjeren Augen. 
Zaufend Pferde wichern und flampfen an der Haljter ihrer neuen Herren. 
Dit Peitſchchen verjehen durchſchwirrt die muntere Jugend die Stadt, 
und das Auge ergöpt fih am dem rüftigem, maleriſch gekleideten Geftalten. 
Auf dem Hauptmarkt find Meihen von Buben mit verfhiedenen Waaren 
— Ürzeugniffen der Induſtrie und der Kunſt unjerer Hauptftadt. Be- 
konnte Gejichter und Firmen treten und bei jedem Schritt entgegen, und 
die Sprache und das Betragen der Verkäufer zeugen von großſtädtiſcher 
Verfeinerung. Straßen und Pläge find voll von Menſchen; daß aber 


den, umgerechten Muffaffung und Darſtellung, um Ddiefelbe, wenn aud 
wicht rechtfertigen, jo dach wenigftens verftehen zu Können? — 

Bir erlanden uns jenen Irrthümern einige Säße über den National- 
verein gegenüber zu ſtellen, worin alle poltifh gebildeten Deutfchen über- 
einflimmen werben, weil fie dem wahren Stande der Dinge entſprechen. 

Der Natiomalverein entfland vor elmas über zwei Jahren nach dent 
oberitalienifhen Kriege. Nur die nächſte Veranlaffung feines Entjtehens 
bot die ſchmachvolle Uneinigkeit, die ſich bei jenen Drangjalen Defterreihs 
zwiſchen den deutſchen Megierungen auf's Neue gezeigt und das Bebürf- 
ip und die Echnfucht des deutſchen Volkes nah Einigung, melde im 
Deutſchland feit langer Zeit im ftetem geiftigem Wachöthum begriffen iſt, 
wieder einmal recht Mar gemadt und als dringend offenbart hatte. Die 
italienische Einheit mar damals noch nicht vollzogen, nicht einmal zur 

älfte, — ganz ift fie es ja auch heute noch micht; die Deutſchen konnten 
* ſüdlichen Nachbarn aljo noch nicht um deren Einheit „beneiden* Die 
angebliche „Kurdt” vor dem übrigen Auslande ift auf die natürliche Ein- 
fit zurüdzuführen, daß Einigkeit mehr Macht verliiht, ald Berjplitterung. 

Dap die deutſche Einigungsbewegung eine „Kopie“ der italienijchen fel, 
ift unbegründet. Die Italiener haben ihre Einheit, ſoweit fie fertig if, 
im * Linie nicht ſich ſelbſt, ſondern dem Kaiſer Rapolcon zu verdanken, 
der ihren Hauptfeind geſchlagen bat: die Deutfchen rechnen bei ihrer ma- 
tionalen Bewegung nur anf ſich felbft Auch ihre Mittel und Wege find 
andre, als die ber Italiener, denm die deutſche Agitation bewegt ſich durch 
aus auf gefeplichen Boden und ift feine revolutionäre, fondern nur eine 
reformirende. RN ea 

Die zei Völter, vom denen umjere Genoffin fpricht, find-zwei Stämme 
eines großen Volkes, weiter nichts. Die konfeffionele Trennung ift heut 
zutage in Deutſchland fein Hinderniß mehr, wie wir an Preußen ſehen, 
das zu zwei Fuͤnfteln latholiſche Bewohner hat, die ſich unter ihrem pro- 
teftantifchen Aönigahaufe als Katholiten durchaus nicht beeinträchtigt füh- 
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größere Gefchäfte zu Stande kommen, davon ift nichts zu hören. Schwer 
empfinden muß Ieder die fabelhaften Preife, die in den biefigen, heimiſchen 
und fremden Lokalen für Lebensmittel gefordert werden. Als Beifpiel 
wollen wir anführen, daß eime Flaſche bayriſches Bier fünfzig Groſchen 
bis zwei Gulden koſtet. Die Wohnungen find ebenfalls koloffal im Preiſe 
— fo forderte man von Ref. für eine Stube fünfundzwanzig 

ubel für die Marktwoche, umd nur mit großer Mühe gelang c# dm 
mit einem Freunde zufammen cin twohlfeileres Quartier zu finden, mweldes 
aber leider nicht einmal dem bejcheidenften ler entipricht. 

Deutjche, ſowohl hieſige als ausländiiche, haben jih in flarfer Anzahl 
eingefunden und follen namentlich viel Pelze und Pferde einkaufen; dage- 

en bat der Markt für die Juden, ihrer Feiertage wegen, nur theilmeije 
ebeutung. 

Auch Taſchen · Diebe und Zafchenfpieler haben ihre Vertreter am hie · 
figen Plate, aber die goldene Zeit ift ſowohl für dieſe faubere Zunft wie 
für das edle Handwerk der Sartenfpieler vorüber. Nur jelten läßt fich 
ein Freier fangen, umd auch dann bleibt nicht immer die Beute in den 
Händen des Gaunere. . 

Als jchließlihe Bemerkung fei hinzugefügt, dab der geftrige Sonntag 
bon den chriftlichen Marktgäften duch allgemeines Schließen der Befhäfts- 
Lofale gefeiert wurde. 

St. Petersburg, 18. September. Se. 8. H. der Großfürft Thron- 
folger ift am 16. September zwiſchen 10 und 11 Uhr Morgens glücklich 
in Baröfoje-Eelo angelommen, (R. 2. 

Die Arbeiten zur Verbefferung des Smwir- Kanals find für die An- 
ſchlageſumme von 583,000 REr. dem Ehrenbürger Gladin — 

(R. Inb.) 

— Moskau. Die „ruffiihe Geſellſchaft von Freunden ded Garten- 
bauc#“ wird im dem erjten Tagen de# Dftober die Herbftausitellung vom 
Obſt und Früchten veranftalten. 


Y us la D. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. September. Die heute eröffnete Verſammlung des 
„Preußiichen Bollsvereins* hat ſchon des Intereffanten viel geboten. Au- 
geuſcheinlich war e8 der ganzen Bejellihaft ob ihrer bunten Zufammen- 
fegung höchſt unheimlich. Hr. Wagener eröffnete die Meihe der Redner 
mit eimer langen Rede über den flaatsredhtlihen Verfall der modernen 
Geſellſchaft, die nur zu heilem ift durch eime Umkehr in Gultur und Sitte, 
im Kunft und Wiſſenſchaft, im Rechtepflege und Bermaltung — kurz in 
allen jenen Errungenjhaften, melde den Stolz unſeres Jahrhunderts be- 
gründen. Ihm folgte Schuhmachermeiſter Banje von hier mit einer ei- 
—— Erläuterung der Gemeinſamleit der Jutereſſen zwiſchen 

unit, Zopf · und Junkerthum. Die Solidarität ſei zwar mur äußerlich 
erkennbar, aber über ihre Epiftenz könne man ſich micht täuſchen. Denn 
die Ordnung der Bünfte ift Iediglih an dem MWiderftande der fjogenann- 
ten liberalen Partei zu Grunde gegangen, und wie eben fein Worredmer 
baarfcharf bewiefen habe, wäre am den Privilegien der Junker, am ihrer 
Jagd- und Steuerfreibeit, wie an aller ihren Privilegien niemals gerüttelt 
worden, wenn nicht diefelbe nichtsnußige liberale Partei fort und fort dazu 
angeregt hätte. „Uljo haben wir Zünftler mit den hoben Herren aus dem 
Stande der Benorzugten die gemeinſame Arbeit zu verrichten, die liberale 
Bartei abzuthun. Schon dab umjere Feinde e6 An, welche an den Bri- 
vilegien des Adels rütteln, follte und bedächtig maden; zu unferer großen 
Befriedigung aber umterjtüpen die Junker umjere Unforderungen am den 
Staat, — mie follten wir da nicht die Serablaffung der Herren mit Rüb- 
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rung aufnehmen!’ — Vielleicht genügt dem Leſer dieſe Meine Gedaulenleſe 
aus dem erften Eongrehtage des Anti-Rationalvereind. (Dany. Btg.) 
Speier, 19. September. Im der heutigen zweiten allgemeinen Sigung 
der Naturforiherverfammlung wurde zwiſchen Karlebad und Dresden, als 
Drten der demmäcftigen Verſammlung, gewählt. Mit 116 gegen 104 
Stimmen trug Karlsbad den Sieg davon; die Doktoren Löſchner umd 
Hochpberger wurden zu Beichäftsführern erwähl. Am der Berfammlung 
nahmen unter Underen Theil: Argelander, Baum, von Böneben, Betichler, 
Biſchoff, Blum, Bunfen, Demme, Eifenlohr, v. Heyden, Jollh, Lange, 
feuffer, Leulatt, Liebig, v. Martins, Meißner, Reggerath, Pettenfofer, 
ürte, Schiff, Schimper, Schönbein, Schwerdt, v. Siebold, Spieß, Stie- 
bel, Vierordt, Virchow, Wohler. (AP3.) 
Wien, 20. Scptember. Die Minifter-Eonferenz, melde geitern umter 
perfönlihem Borfip des Kaifers ftattfand, beſchäftigte ſich mit dea Marine- 
Angelegenheiten. Auch — Ferdinand Mar nahm ald Ober-Kom- 
mandant der kaiſerlichen Marine an bdiefer Konferenz Theil und entwidelte 
im eingehendem Bortrage die durch die Mivalität Italiens und die Beitum- 
ftände überhaupt gefteigerten Bedürfniffe feined Mefforts. Rach einigem 
Sträuben von Seiten des Finanzminiſters wurde denn auch beſchloſſen, dem 
Etat der Marine in dem nächſten Budget mm 16 Millionen für den Bau 
neuer Schiffe zu erhöhen. — Das neue Preßgefep wird demnächſt einge- 
bracht werden, nachdem der Entwurf, welcher zu früh den Weg in bie 
Drffentlichkeit fand, nachträglich erheblihe Mobdifitationen im lıberalen 
Sinne erfahren bat. Imdbefondere jollen die Cautions- und Strafbeftim- 
mungen, melde eine jo ſchatfe Kritik fanden, weſentlich gemildert worden 


jein. Schl 38) 
Bien, 21. September, Die bier verbreiteten Gerüchte über Diffe- 
renzen zwiſchen Herrn d. Schmerling und dem Grafen Forgad erhalten 
ſich, und man beginnt die Eventuahtät eines Rücktritts des gegenwärtigen 
Hoffanzlers im Erwägung zu ziehen. Es ſcheint, daß man dem Grafen 
VForgach die totale Erfolglofigkeit feines bisherigen Wirkens, und zwar ihm 
perfönlich, zufhreiben will, dab man zu glauben geneigt ift, es hätten ſich 
bei größerer Energie ſchon Männer gefunden, die zur Annahme Des 
ſchwierigen Umtes von Eoniglihen Kommiffären bereit mären, mit einem 
Borte, dab ſchon bis zu Diefem Augenblick eime geordnete Berwaltung 
und Regierung möglih geweſen wäre, umd zwar auf den Grundlagen, 
wie fie eben in den bekannten Inftruftionen am die Kommiſſäre gege- 
ben find. .PE. 
Zrieft, 21. September. Der franz. Konſul Tiſſot und der monte- 
negriniihe Senator Mattanovich find in politifcher Miffion mit dem Dampfer 
aus Raguſa bier angefommen. (Pr.) 


Paris, 21. September. Im Folge des wieder eingetretenen günfti- 
gen Welter6 werden der Kaifer umd die Kaiferim ihren Aufenthalt im 
Biarrig verlängern und erft am 5. Oktober in Compiegne eintreffen. Dort 
werden bereit großartige Anſtalten zu ihrem Empfange getroffen. Der 
Hof wird wahrheinlich 2 Monate in Compiegne bleiben. — Wan ver- 
nimmt, dab Marſchall Vaillant aus Gejundbeits- und Alterstückſichten 
fein Amt ald Minifter des kaiferlihen Hauſes niederzulegen geſonnen fei. 
Er würde durch Graf Waleweki erfeßt; ald künftigen Staatöminifler be- 
zeichnet man Hra. v. Lagueronniere, (0. Br. 3.) 


Italien. 

Zurin, 21. September. Man meldet aus Rom vom 17., daß auf 
dad Wndringen rang IL der Sekretär der römischen Eiſenbahnen, Mr. 
Benturelli, Sicilianer, aber maturalifirter Franzoſe, verbannt worden ift; 
General san hat vergeblicy gegen diefe Maßregel remonfteirt. In Rea- 
pel ift die Ordnung und Ruhe im Wachen. — General Rocca geht als 
Sejandter Viktor Emanuels zur Krönung mad) Königsberg. — Der König 
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Vermiſchtes. 


— Die kaiſetliche öffentliche Bibliothek m Petersburg hat vor 
Kurzem zwei Portraits am ſich gebradjt, melde im Laufe der Bat äußerjt 
elten geworden find, Das eine ftellt ben Mohren Peters bes Großen, 

brabim, dar, welchet im der Taufe den Namen Peter Hannibal erhielt, 
1781 als General en chef ftarb und mütterlicerfeits der Urgroßvater des 
Dichters Puſchtin iſt. Das andere zeigt und das Portrait des Kalmüden 
Fedor Iwanowitſch, von ihm felbit mit vollendeter Künftlerfchaft gezeich- 
net. Diefer Fedor Iwanowitſch fiel wahrſcheinlich bei der Verfolgung der 
1770 nah China flüchtenden Kalmüden vom Stamme Zorgot in die 
Hände der Kofaken, kam als ein Geſchenk der Kaiferin Katharina II. an 
die Erbpringeifin Amalie von Baden, murde ein ansgezeichmeter Maler 
und ftarb 1824 ald Badenjher Hofmaler. RSPB.) 

— Um 14. d, M, dem Geburtötage Alerander dv. Humboldt’s, murde 
in Löbau 28 das dritte Humboldifeſt begangen. Ein zu den Bor- 
bereitungen der Feſtlichkeit gebildeted Lofalfomiter veraulaßte zugleich eine 
Austellung von Oberlaufiper Natur- und Induftrie-Erzeugniffen. Profef- 
for Rohmäßler aus Leipzig ſprach über die Tendenz des meu zu begrün- 
denden „Deutidyen Humboldt · Vereins“, der ein populärer Bruderverein des 
mwandernden Bereins deutſcher Naturforfcher und Aerzte fein ſolle. Der 
Zweck des Vereins ift nach den Statuten: die Pflege der Naturmwiffen- 
ſchaften in Humboldr's Geifte, um fie immer mehr zu einem Gemeingute 
des Bolles zu machen und dadurch dad Gedächtniß Humboldt's im deut- 
ſchen Volke wach zu erhalten. Diefer Zweck ſoll durch öffentliche Vorträge 
und Beſptechungen, ſowie Vorzeigung und Ausſiellung naturwiſſenſchaft · 
lichet Gegenſtäude und der Unterrichtsmittel erzielt werden, und Die Mit 
gliedſchaft des Wereind, Die ohme Unterſchied des Standes und Berufes 
Jedem freijteht, wird erworben durch perſoͤnliche Theilnahme an den JIah- 
resbetrſammlungen und durch Einzeihnung im die Mitgliederliſte. (W. 3.) 


— In Rugby wird gegemmärtig ein Prozeß verhandelt, der füglich 
in einem Didens’ihen Romane fpielen fünnte und ungewöhnliches Aufichen 
zu machen verfpricht, infofern es fih um eine Iahresrevenue von 14,000 
Kite. zu handeln ſchtint. Worerft hatte die Magende Partei das Wort, und 
nach dem, was durch fie ausgefagt wurde, fteht die Sache folgendermaßen: 
Dir. Richard Guinefs Hill, ein Neffe des berühmten Bankıerd und Bier- 
brauerd Guineſs in Dublin, 32 Jahre alt, einer der angefehenjten iriſchen 
Familien angehörend, hatte, vor mehreren Jahren eine Grofenkelin von Sir 
Francis Burdett geheirathet, die vom der reichen Miß Burdett Coutts als 
Dilegefind angenommen worden war. Das Fräulein hatte eine bedeutende 
Äuslieuer. Der Ehekonttalt war in einer folhen Weiſe abgefaßt worden, 
daß fie Herrin eines Theiles ihres Bermögens auch nach der —— blieb, 
fpäter hatte fie aber jelbjt die Sache fo geordnet, daß ihrem Manne, wenn 
fie kinderlos bliebe, eine Iahrehrevenue vom ungefähr 14,000 2. zufallen 
jollte. Die junge Ehe mar aber nicht kinderlos, Frau Hill genas auf 
einer Reife von Dublin nah London eines gefunden Knaben. Das geſchah 
in Rugbh zu Unfang des Jahres 1858. 

Der Gatte, dem es darum zu thum geweſen zu fein fcheint, das Find 
berjchwinden zu laffen, lieb es im Kitchenbuch von Rugby unter fingietem 
Namen eg und nahm es 14 Tage fpäter mit Einwilligung der 
Mutter nad London, um es dort im gute Pflege zu geben. Die gute 
glege beitand darin, dab er es einer ſchutzigen —* in einer ſchmutzigen 

trape übergab und ihr eim jährliches Koftgeld verfprah. Seiner Frau 
fpiegelte er Aufangs vor, das Kind fei vorirefflich verforgt, dann wieder, 
es jei geftorben, dann widertief er lepteret, kurz — zwei Jahre lang hielt 
er die arme Frau von ihrem Kinde fern, bis fie ſich, erbittert über ſolche 
Grauſambkeit, von ihm losſagte und die Sache einem Wdvofaten anvertraute. 
Diefer nahm einen der tühtigften geheimen Poliziften Englands, Mr. Brett, 
zu Hilfe, umd diefem iſt es nad viele Mühe endlich gelungen, den 
Knaben aufzufinden. Wie er dazu kam, ift Iedem, der London nicht 
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gem 8. Dftober nad Bologna, inipicirt das 4. Armee-Sorps 
die Befeſtig 


ungen, und fehrt dann nad Zurin zurüd. 3.2. 
Briefe aus Rom vom 17. melden, General Goyon wäre benachrich- 
tigt worden, dab die Epaltirten eine Landung zu Ditia beabfidhtigten, und 
dies joll die Sendung päftliher und franzöfiicher Cavallerie nad) dieſem 
Orte entidieden haben. Webrigens ift die Hube nicht geftört worden. — 
Der Bapit bat bei Gelegenheit der Promulgation des Ganonifationsbetrets 
der alten Märtyrer in Iapan eine Allocution gehalten, im melder er 
twiederholte, eb ſei ummöglic, mit gottlofen Widerſachtru zu verhandeln, 
und Diejenigen täufchten ſich, melde eine folde Transaktion für möglich 
bielten. Der Text der Allocution iſt micht gedrudt worden. (Bergl Nr. 
214 u. Btg.) (Rord.) 


Spanien. 

Madrid, 18. September. Die minifterielle „Correfpondencia" fagt, 
dab General Serrano bevollmädtigt worden, fei, die Führer für das megi- 
kanifhe Korps zu ernennen. Es ift fiher, daß das Ezpeditions-Beihma- 
der von Nubalcaba befehligt werden wird. Das ſpauiſche Korps foll, der 
„Patrie* aufolge, eine Stärke von 5000 Mann Infanterie erhalten und 
in den erften Sagen des Dftober bei Vera Eruz landen, von wo es direft 
auf Merico marſchiren wũrde. 

Madrid, 21. September. Bei einem Gtiergefecht iſt geftern eine 
Tribüne eingeftürgt; fiebenzig Perſonen v2 ſchwer verwundet. 


2iffabon, 17. September. Die Wiedereinſetzung des Minifteriums 

iſt wahrſcheinlich — Die Vermählung der Pringeiftin von Portugal mit 

dem Prinzen von Hohenzollern wurde am 12. gefeiert. — Die Regierung 

dürfte die Häfen des Landes für ausländiſches Getreide eröffnen, da die 
Ernte umbefriedigend ausgefallen ift. (Ind. 8.) 

Griechenland. 

Athen, 19, September. Doufios, melder das Attentat gegen bie 

Konigin verübte, iſt 17 Jahr alt umd hat erklärt, feine Gomplcen zu 

haben. Die Königin blieb fehr ruhig und bejuchte den andern Tag das 


Arſenal. (Rord.) 
Umerifa. 


Das Reuter ſche Bureau bringt Rahrihten aus Remw-Bork vom 
10. d. M. In den Staaten des Nordens waren zahlreiche Konfistationen 
von Eigenthum vorgenommen worden, welches Bewohnern des Südens 
gehörte. Der Tod des Präfidenten Davis hat jih noch nicht beftätigt. In 
der milttärijchen Lage waren keine Veränderungen eingetreten, und die Wor- 
bereitungen zu See-Erpeditionen dauerten fort. 8. 3) 

Der Kampf um die Bumdeshauptitadt Wajhingtom wird, fo ſcheint 
es, das zunächft entiheidende Ereigniß werden. Man redjnet die Bahl 
der auf beiden Seiten des Potomacſtromes ſich gegenüber ftchenden Trup- 
pen auf mehr ald 200,000 Mann. Verlieren die Unisnifen die Schlacht, 
fällt die Hauptftadt in Feindes Hand, fo ift auch der Abfall von Mary. 
land, Pirginien u. ſ. m. entfdieden; man fagt, die Sonderbündler follen 
feft entichloffen fein, die Bundeshauptftadt, ſobald fie in ihrer Gewalt, 
Ihonumgslos zu vernichten umd der Erde glei zu machen. Der Feind 
verſucht den Aebergang nad) Maryland, um die bei Waſhington aufge 
ftellte Bundesarınee abzufchneiden; Died zu verhindern, auch die gleich ge- 
fährlihe Eroberung von Baltimore abzumehren, hat der —— 
alle noch aufzubringenden Milizen neulich nach Wafhington entboten, und 
an eg der Befeftigungen der Stadt wie des Sluffet wird fleißig 
gearbeitet. Ale Hoffnung ift ın Wafbingten auf den General Mac Elel- 
lan gefeßt, wie in Miſſouri auf Fremont und Sigel. Das beiderfeitige 
Baudern in den MWftionen ift begreiflicd, wenn man die Folgen, mel 
Gewinn oder Berluft der erften wirklichen Schlacht haben müffen, erwägt. 

Aus dem Süden wird der „Weſ. Btg.* gerieben: Der Kongreb in 
Richmond hat-die Sonderbunderegierumg ermächtigt, Schapiheine bis zum 


” 


gemau kennt, ſchwer begreiffich zu machen. Genug — in einem der ver- 
zufenften Quartiere der Hauptftadt, das ſich zwiſchen St. Giles und Doun- 
plane binzieht, in einem der elendejten Hinterhöfe dieſes ſchmußigen 
Biertels, und im einem der unfläthigiten Häuſer diefer verwahrloften Sad- 
gaflen entdedte er das reiche Kind, dem eine Iahresrente von 15,000 8 
beſchieden war, mitten unter halbnadten, halbverhungerten Männern und 
Beibern, in Lumpen gefleidet, mit munden Füßchen, ſchmußbedeckt, ver- 
wahrloft bis zum Erbarmen. 

Der junge Erbe hatte bisher als Bettelfind auf den Straßen gedient 
und mag jehr erbarmungsmürdig ausgejehen haben, denn der eigene Ba- 
ter (jo erzählt die Pflegedame) reichte ihm jelbit einmal auf der Straße im 
Borbeieilen einen Shilling als Almoſen. Den Knaben nahm bie no. 
fofort mit fi, feine Identität ift auf die umgweifelhaftefte Weiſe feitgeftellt 
worden, er ift unter gute Pflege geftellt, aber jo ſchwach und kraͤntlich, 
daß die Aerzte am feinem Aufkoinmen zweifeln. Und der Vater! Der hatte 
fi, erſchteckt durch die Drohungen jeiner Frau, dab fie Alles daran ſehe, 
um ihr verlornes Kind wiederzufinden, lange in Brüffel aufgehalten, um 
vor der englijchen Polizei ſichet zu fein. Endlich hörte er, dab feine Frau 
nad) London gekommen fei, und in der Hoffaung, fi) mit ihr zu verſöh 
en, kam er jelber verkleidet herüber, ſchuch mach ihrem Hauſe uud murde 
— bon ben wachſamen Agenten Brett’s abgefangen. — So weit die Aus- 
fagen ber Klagepartei. t Ungellagte wurde — fonderbar genug — 
gegen ſchwere Bürgihaft auf freiem Fuß geiept und hat’ fih am 
24. d. M. wieder zu ftellen. Die Poliger wird zu forgen haben, daß er 
micht aus dem Lande entichlüpfe. (Bien. 3.) 

— Der Durchſtich des Mont Cenis fohreitet regelmäßig vor. Die 
Maſchinen der Herren Grattoni und Sommeiller bewähren ſich. Sie ar- 
beiten mit 250 Pferdekraft gleichzeitig von beiden Seiten mad) der Mitte 

Sie wirken durch comptimitie Luft und feßen ungeheure Inſtrumente 
in Bewegung. Jede Maſchine repräfentirt 2500 Arbeiter, umd der täg- 
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Detrage bon 100 Millionen Doll. auszugeben. Aud Hat er eine Steuer 
von 5 pCt. des Wetthes alles Grundeigenthums, aller Sklaven, Baa- 
ren, Attien und fonftigen zindtragenden Papiere, Kontauten, Gold- und 
Siülbergefhirre, Klaviere, Luxusfühtwerle 20, ausgeſchtieben. Familien, 
deren ganze Habe no nicht 500 Doll. werth iſt, fo wie Schulen und 
BVohithätigkeitsauftalten find von der Steuer frei. Dem „Charlefton 
Mercury" zufolge follte die Sonderbundregierung bis zum 1. September 
1,000,000 Ballen Baumwolle, reſp. die Cerlifilate dafür, gegen welche 
fie Obligationen ausftellt, in Händen haben. Das märe ein Drittel oder 
zwei Siebentel der diesjährigen Ernte. 


Kirche und Schule. 

Genf, 16. September. Die Morgenfipung der evangeliihen Allianz 
am 6. September beicpäjtigte fi, laut einem Bericht de6, Shi. Merkur”, 
mit dem Charakter der Belormation und des Meformatord von Genf. 
Merle d'Aubigne ftellte in äußerft lebendiger dramatiiher Weiſe Calvin 
als Vermittler zwiſchen Buther's umd Zwingli's Lehre dar; er forderte die 
Reformatoren fürmlih vor die Schranken feiner Zuhörerſchaft und ließ fie 
in ihren eigenen Worten die wichtigſten Heilslehren verhandeln. Er zeigte, 
wie Salvin überall eine einigende, verjöhnliche Stelle einnahm; dann aber 
verfolgte er ihm auch in jeinen praktiſchen Bemühungen zur Berjühnung 
der Gegner zuerft im der frangöfiihen, dann im der beutichen Schmeiz, 
ur in Deutſchland felbft, entwickelte die Beziehungen Galvin’s zu Luther, 
and in einem Briefe am den Erzbiſchof Erammer die erfte Idee einer 
evangelifhen Allianz, fuchte die Verbrennung Serdet's nicht zu eutſchuldi 
Er aber zu erklären aus dem taujendjährigen Itrthum, man bürfe auch 

eleidigungen Gottes menſchlich rächen, erließ emdlih aus dem Hetzen 
Galvin’s heraus ermitlihe Ermahnungen an bie Allianz E Heiligkeit, 
Thätigkeit und Freiheit und ſprach die Hoffaung aus, die Allianz. werde . 
bald aud einmal in Rom tagen können. Profeffor Herzog aus Erlan- 
gen betrachtet Galvin als Egegeten und rühmt vor Allem feine ra 
daftigkeit, Die Verwerfung allegotiſcher Deutung, fein Feſthalten am kla- 
ven Sinue und fein Glauben an das Zeuguiß des heiligen Geiſtes im der 
Schrift. Bungener giebt einen intereffanten Ueberblick über die litetariſche 
Tätigkeit Calvin’s, in welcher er 4 Perioden unterſcheidet, die er geiftvoll 
arakterifirt. Er erinnert am die Juſchrift eines Steins an dem vom 
Calvin erbauten College: „Die Furcht Gottes ift der Weisheit —5 
welche die Geſchichte ſeines Lebens umd ſeiner Werke bezeichue. (UP.S-) 

— Der Ausihuß der Abgeordneten des öſterteichiſchen RKeichſtaths für 
eonfejfionele Berhältniffe erklärt ſich für folgende Grundjäpe: Bolle Glau- 
bens- und Gemwifiensfreiheit; fein Zwang zur Offenbarung religiöjer Uehet · 
zeugumgen; ungehinderte haͤusliche Ausübung jedes Meligionsbelenntniffes; 
Hreiheit dcs öffnen Cultus für jede anerkannte Kirhe und religiöje 
Genoſſenſchaft, vorbehaltlich der Mafregeln zur Sicherung der öffentlichen 
Ordnung und Ruhe; gleicher Schub umd gleiches Recht für alle Kirchen 
und —— 

— Der Entwurf eines ungariſchen Schulgefepes iſt vom einer Kom- 
mifjion unter Borfip des Erzbiſchofs Lonodics ausgearbeitet, und Ddarim 
die Abſchaffung ded Didaktrums — Schulgeldes — Na —— 

g. 








Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 23. September, Ubends. Se. Maj. der König begiebt ſich 
am 4. Dftober nad Gompidgne. Die Herren v. Alvensleben und Man- 
teuffel begleiten Se. Mojeftät. . er 
Brudfal, 23. September. Beder Hat fein früheres Zugeſtändniß 
zurüdgenommen und behauptet, nur, ein Scheinattentat beabfihtigt zu ha- 
ben, um dadurch eine moralische Wirkung auszuüben; nur aus Berfehen 


liche Fottſchritt ift jeht 2 Metres, nämlich 1 Mette auf jeder Seite. Im 
einigen Monaten hofft man ed auf 3 Metres zu bringen Der Zumnel 
wird 12 Kilomttres lang, liegt 1330 Metres über dem Meere und 1060 
Metres unter der Spige des Mont Eenis. Ein inmitten der Straße lie- 
gender Kanal von 8 Deeimetred Weite führt das durdjidernde Waller 
ab. Im ſechs Iahren Hofft man mit dem Durchſchuitt fertig zu fein und 
hat dann 738,000 kubiſche Metres von Erde und Stein, oder eine Mil 
liarde Kilogramme Schutt herausgeihafft. Icht erfordert die Fahrt vom 
Paris nah Turin 30 Stunden; it der Tunnel hergeftellt, fo genügt es 
= 17 Stunden. Zur Durchfahrt durd den Zunnel genügen 26 bis = 

inuten. ; 

— Nürnberg, 17. September. Geftern beging wie der „Nürnb. 
8." mittheilt, in Stein die U. W. Faber'ſche Bleiftiftfabrik, das bebeutendfte 
der jept zung: beftehenden derartigen Etabliffements, bie Feier ihres 
humdertjährigen Beſtehens (Bol. Nr. 215 u 3.) Am Vorabende brad- 
tem die Arbeiter dem Wabrikbefiper einen Fackelzug, mobei von deu aus 
ihrer Mitte gebildeten zwei Gingvereinen der —— entſprechende Lieder 
vorgetragen wurden. Am Haupt · Feſttage folgte auf die kirchliche Beier (im 
der erjt dor wenigen Wochen u u zum größten Theil aus Herrn 
Faber's Mitteln erbauten neuen Kirche) eim vom Habrifherrn beramftalte- 
tes Feſtmahl für ſämmtliche Urbeifer und im Park ein allgemeines Gar- 
tenfeft. Eine vom Maler I. Maar ausgeführte Gedenktafel, welde als 
Randmalereien neben der Anfiht von Stein und den beiden Kommandite- 
Häufern in Paris und Nem-Bork in finniger Weife im zwei Feſtzügen die 
—— und den Berbraud des Bleiſtifts darſtellt, bewahrt Die Na · 
men fänmtliher zur Zeit des Jubiläums in der Fabtik Beihäftigten und 
derjenigen Geſchäftoleute Nürnbergs, die mit derjelben in Verbindung fte- 
ben. Sämtliche Arbeiter (400 am der Bahl) erhielten filberne Gedägt- 
nißmũnzen. 


, —8 er eim ſcharf geladenes Terzerol genommen; fein Vorbild Orfini 
tte diefelben Folgen feiner That gehofft. Der Angelagte gemährte bei 
der Verhandlung den Eindrud eines confufen Menſchen. 

Barid, 22. Scptember. Das „Pays“ meldet gerüchtweiſe, daß 
Sialdini durch anti als ga gr eg md durch Willamarina als 
Eivilgouverneur erjept werden wird, Der „Eonftitutionnel‘ entbält einem 
Ürtikel über die Rede des Königs Viktor Emanuel, im welchem er jagt, 
daß mur bie revolutionären und reaftionären Parteien bie — * 
Räumung Roms verlangen. Alles wird ſich zur beſtimmten Seit löien. 
Die Einheit Italiens werde eine ftarle fein, meil fie der Wille Italiens 
allein geihaffen hat. Frankteich hat nur das pattiotiſche Merk des vom 
öfterreichiichen Joche befreiten Italiens vom Auslande achten gemacht. Es 
— Willen Italiens weder unterftüpt noch auch gehindert. Dieſer 

Bille hat den Thron von Reopel geflürgt, und dieſelbe —* vor die · 
fem Willen macht e8 une zum Geſehe zu wünſchen, daß dieſer Thron ge- 
ftürgt bleibe, ımd auf feinen Trümmern ſich das große Gebäude des cn 
beitlichen Italiens erhebe. 

Zurin, 22. September. Die „Üpinione” glaubt, dab der dieffeitige 
Geſandte in Madrid, Tecto, werde gurüdberufen werden, fobald die ei. 
ger Epaniend, die nenpolitaniichen Konfulats-Archive zu übergeben, zut 
offiziellen. Keuntniß der Regierung gelamgt fein werde Bw 

Zurin, 22. September. in von Buoncompagni unterichriebener 
Leitartifel der heutigen „Opinione* behauptet, daß nicht Frankreich allein 
den Beitpimft des —8 ſeintt Truppen aus Rom zu beſtimmen babe, 
da ein folhed unbeſchränttes Mecht, Rom zu befegen, mit dem Nichtinter- 
bentionäprineipe im Widerſpruch ftche, umd fclicht mit ber Sentenz, daß 
ber Dioment gelommen fei, im meldem Fraukreich aufhören muß, bie 
weltliche Macht des VPapfies in Rom zu beihüpen, dab es dieſes micht 
wur im Intereife Italiens, fondern aud im jenem des Katholicidmus und 
des Popfithums thun müſſe. Ein amderer Arttilel erflärt, dab Waron 
Terco nur beihalb noch auf feinem Poften in Madrid verbleibt, weil noch 
feine Antwort des fpaniiden Kabinets auf die Note wegen Uebergabe ber 
Archive eingelangt if. (Bel. 0.) . 

Bern, 21. September. Der franzöfiihe Botihafter bei der Eidge- 
nafienihait, Marquis de Zurgot, bat, ohne die Beantwortung der erjien 
Rote abzuwarten, der Schweizer Megierung neue Miltheilungen über die 
u gemacht, welche im eimem ziemlich verlehenden Tone 
halten find. 

— — — Der Oi beftätigt die gejpannten Be- 

iehungen zii anfreih und totiz. 

, a Berichten aus Nemw-Bort vom IL d. ging dafelbft das Gr- 
rũcht, daß die Union neue Expeditionen nach der Sudtuͤſte borbereite. Ge- 
neral Polt hatte den Vorſchlag gemacht, dab die Truppen der Gonföbere- 
tiom ſowohl mie die der Union Keniudy verlaſſen und fo deffen Neutrali- 


tät ektiren ſollen. 
ui Echl. 3, Wien. 3, 4. Pr. 3.) 





2ofalbericht. 

Barjhau, 25. September 

Lepten Montag hat im ghmnaſtiſchen Inftitut der Herren Th. Matthes 
und St. Majerostt der Winterfurfus begonnen. Schwediſche und jonftige 
ärztlich vorgejchriebene Heilgymnaflik wird nach Vorſchrift zu bejonderen 
Stunden jederzeit erteilt. Uebunge- und Unterrichtsſtunden werden täglich 
bis 10 Uhr Abends fortgefett. 

Augekommen: Oberft Krzhzanoweli von Minst 635, Graf X Siarzensti von 
Wiettomw 1868, Dberft Tichanow bon Brzese-Bitewsti 625, @raf Konz. Wolewsti von 
Zebino 1350, Agronam Th Dutrelin von Brüflel 625, Adrokat I Dutliewitz von Kra- 
tau 501, Bart. h Goldftand von Paris 796, ‚Agronom &b Gntmanı von paris al, 
—— «u Lälfig von Zöplip 2918-14, Prieſtet Graf 8 Lubienati von 
Rom 80, Inipettor I Ofteowsti don Lemberg 414, Adelſmarſchall Et Roftmeromsti d. 
Dresden 570, Kaufmann St Eohelemsti von Berlin 461. 

Abgereif: Stabtlapitain a. D. I Beil nad Lowit 
nad Ehenmig, Kauf. H Pöttiger nah Hamburg, 8 Löper ee 
mac Bretinu, & Tomued nad Paris, 

— Auf der zeitrigen Börje zahlte man nah dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5REr. 738. G., für 4%, Schapobl 91 R. 738. B. 
fin weihe Pfandbriefe 3 Abſ. 1Serie 14 R. 98 K. G., für Altien der 


Telegraphiſcher Cours⸗Bericht, 23. September. 
Weriim. Börlenf. fe — 


Moſchiniſt F Müller 
Berlin, & Eilbermann 
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War ſchau · Wienet Eifenb.EIM. — K. B. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schaßobl. betrug IM. 937% &, von Pandbriefen 15:4, & 
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Thorner Schiffsliſſe. 

— Ebern, 20. September. Etromauf: 

Beper, # Prome, Danzig, Warſchau, Eifenmonre. 

D Reik, bo do do Eijenbl 

€ Otto, IBolff, ® doch, Schmidt, B Beher, FJ Bromwe do 00 Eifenwnare, 

Seringe, Roblupfer, 
25 R Malzahn do do Rollen. 
tielau, B Zöplig do do Kohlen. 

e ARX Danzig mit 4 Gabatten, B Töplip bo do Heringe. 
Kellmarm Weichſelbaum, 2 Wahl, Tornobezyt Danzig, 31 St h H., S0R0 St w hH. 





— 


Ein Gärtner, 
verheiratbet, 24 Daher alt, durch mehrjährige Sragis in bedeutenden Gärknereien Vreu— 
© und Polens wit guien Aenntmiflen und den beften Zeugniſſen verjehen, der deut · 
fen wie der polnifhen Eprade völlig mädtig, fuht ein andermweitiges Engagement. 
Röheres uuter 3. 8. pohe refiante Zarfi bei Mufitem, 


Reue Melt Kr. 19, Dob olli, Reue Welt Rr. 10. 


if ein völlig fomplettes bairi Bier-Dolal mit allen dazu gehörigen Gegenftänden, 
auch Piansforte und Billard, er allen dazu gehörigen Gegenftänden 
€. Roßwis. 


Saarlemer Blumenzwiebeln, 


wie Hhaciniben, Zulipanen ꝛc, find angefommen und in flazten Egemplaren zu befamm- 


ten Breifen zu haben bei 
Ditrowsfi & Eomp., 
Biemerftraße Ar. 742. 


Mühlenſteine 


direlt aus dem ftanzoſſchen Eteinbrüden, find unter Gatantie 
am duch mich zu beziehen. 











Fon Qualität von jept 


Ingenieur E. M. Ullbr 
Vemielewitierfroße Rr. eg 


Portland: Homan-Gement 
Chamottſteine 
Chamott-Thon 


aus den tenommurteſten Fabriken Englands, empfiehlt zu billigen Preiſen 
Julian Simmler, 
Elomackie- und Bielaner-Ötreken-Ede Rr. 600 AB, 


Induſtrielles. 


Ein in feinem Facht gründlich erfahrener theiniſchet Fabtikant beabſichtigt in Pole 
eine Drabtitift: und @ifendrabt:Fabı * er 





mittelft Wafler- oder Dampftraft, einzurichten md Jura! beibeiligen. 
Offerten unter it. B. 4. Kr. 36, v6 Hm. A Hübı un Kr E Er 


Annoncen aller Art 


werben vom unterzeichneten Bevollmächtigten für jämmtlide beutfche, bänifche, 
ſchwediſch · notwegiſche. euglifche, Tranzöfifde, ruffige u. |. tw. Zeitungen, über weihe 
auf Berlangen Dan ichufſe zu Dienften ftehen, zu Originalpreifen amgenom- 
SR, ae Grparıg Sa, Di rk aan m he Bar 
h Ir u w i hä 
Wiederholungen ein —— — —— 3 — — 
Ueber jede Annonce wird ber Beleg geliefert, 
aafenflein K 3 . 


Samburg-Altoma und Frankfurt. M. 


©: Beten M 13° ®, "198 
——e— ù — am Weichſe u ee Zu - 


@ifenbahn. Ehfahrt: Echnellzug 6, Uhr früh, Werfonenzug 10 Uhr 46 Min, 
82 Gemijhter 5 Uhr R — Untunti: Gemiſe i 
Perfonenng sur Gone 10 Uhr ee er — 

A. &. Ron ed Rabinet in ben KafimirBebäuben rer 
Vorſtadt Fee Umst'jden Falafl. Geöffnet jeden re Bet mann 
tog von 11—1 Ihr. 

nläubifche Kunftandftelln ber Krafa ü 

guck in on Kuguft Potocti. Ta rt von 10 Frege du 22 


Pr ers Mi ie und Albinos 
ge — 


CEircus. Zöpli, mit Autn iso; ® l " 
aifgen Geieliänft ka fe line Gmingh gefe Berfeilung der ancile 


ee eg mm ee nn sr — 
Drud don Gebrüder Hindemith. Hu druen erlaubt, Ware, 13. (25.) Ecpiember 1861 Lenfor Ak. Fecht. 
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AR 217. 


MHedaction und 


Hbonnement: in 
in Denticblamp: 


Donnerftag. 


tierteljäbrlih 3 Thlt. 26 Egr. 


Jarürhauer = 


_ ME_Sistember. 
26. September. 


Pitnm. 


1861. 


in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Nr. 495, 
Aarichan monatih 50 Acpeken; wierielfäbrlih I Rubel 424 Ropelen; 
Ginzelne Kumımcn 5 Kup. 


in der 3 re vinz: wierteifäbtlih 2 Rubel 38 Kopeten ; 
Anirrate: Die Zeile 5 Aopelen 110 Br. polm). 


Beim Herannaben des vierten Quartales erjuchen wir die geebhrten auswärtigen Ubonnenten unjeres 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Gremplare gelegen ift, ihre Beſtellungen bei den 
ibnen zunächit gelegenen Poftämtern baldigit bewirfen zu wollen. 

Unfere Abonnenten in Warſchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 


melden oder doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von und unterzeichneten Quittung er: 
legen zu wollen. Nedaction und Expedition der Warſchauer Zeitung. 








“= Warihau, 25. September. 

in Polen. IL) Es if eim im Auslande noch vielfach berbreiteter Irr- 
thum, daB in Polen die Leibeigenichaft noch bis auf unſere Zage bejtan- 
"den habe, während fih Poltu mit Recht rühmen darf, durchaus nicht das 
letzte Land geweſen zu jein, welches jeinen Baugen die perjönlice Freiheit 
verlieh. In Polen e bie Leibeigenfchaft bereits im Jahre 1791 auf 
gehoben worden, und; fogar bis dahin war der Bauer meiftend nicht in 
eigentlicher perfönlicher er averei, fondern vielmehr nur im einem Dem 
Frohndienſt ähnlichen Werhältmiffe gehalten worden. 

Zur Zeit des Herzogthums MWarfhau wurde befanntlich die frauzöſiſche 
Befepgebung im Lande eingeführt, und damit die echte der perſönlichen 
Freiheint aller Individuen beftätigt und geficher. Ueber die bänerlichen 
Berhältwiffe erihien unterm 21. Dezember 1807 em Allerhöchſtes Edilt 
des König-Herzogs Friedrich Auguft, worin zur Interpretation und Ber- 
volftändigung des betreffenden Konftitutionsftatuts etwa Folgendes ver- 
ordnet war: 

Feder Ackers umb Landmann oder Ürbeiter, der nicht ſchon don feinem 
Borgänger das Eigenthumstecht überfommen oder für jich erhalten hat, 
befigt von num on die Erlaubniß, fih von dem Drte, mo er ſich ie 
befand, nad einem amdern beliebigen im Umkreiſe des Herzogthund War 
ſchau üiberzufiedeln. Nur muß er die Abjicht, feinen Wohnfig zu verändern, 
vorher dem Gutsheren, der ihm jedoch nicht zurückhalten darf, jo wie der 
Behörde anzeigen, die ihm von dem Kreisamte bezeidmet wird. Leßgteres 
muß der Regierung bon jedem Ab und Ginziehenden in feinem Bezirke 
Anzeige erftatten. 

Denjenigen Bauern umb bäuerlichen Arbeitern, welche an ihren gegen- 
wärtigen Aufenthaltsorte wohnen bleiben tollen, ſpricht das Grjep Die 
volle Freihtit dazu umter einer einjährigen Kündigungsfrift zu, vorandge- 
jept, daß fie ihre bisherigen Verpflichtungen erfüllen. Der Gutöberr hat 
während diefer Beit Feinerlei Recht, einen Bauern zum Autzichen zu zmin- 
gen, oder irgendwelche Leiſtungen der Banern an ihm über das bisher ge- 
brãuchliche Maaß zu erhöhen. 

Ferner haben die hierzu bevollmächligten Perfonen auf jede gerichtliche 
Aufforderimg freiwillige Kontrakte, feien es definitive Kauf- oder nur auf 
beftummte Beit gültige Berträge, nach den von den Parteien gemeinfaın 
zwiichen Bauern und Gutshereen vereinbarten Bedingungen aufzunehmen, 
ob diejelben nun in denjenigen Törfern, wo fie fi bisher befanden, ab- 
geichloffen werden, oder ob die Ackerbleute mit fremden Herren in Ber- 
tragsverhältmifje eintreten, Eine Gerihtsperjon muß dabei als Regitrungt · 
zeuge ammefend fein und iſt verpflichtet, datauf zu achten, ob 

1) bie —— in der Lage find, freiwillige Verträge abanfchlie- 

n, um 
2) ob es im der That eim freimilliger Bertrag ift, und nicht etwa 
Furdt, Zwang oder Ränfe im &hiele nd. 

Jede Einzelnbeit der Handlung muß im Protokoll enthalten und er- 
tlärt fein. 

Enbith war jeber aus feinem bisherigen Dorfe abzichende Bauer ver- 
pflidtet, dem Guteheren deſſen Grundeſgenthum jammt Inventar und 
Eoatgetreide vollftändig abzuliefern. Dieſer Verpflichtung mar der Bauer 
nur in Dem einzigen Kalle enthoben, wenn er nachweiſen konnte, dab er 
dies guttheerliche Eigenthum nad) dem 1. Dftober 1806 duch eine Seuche 
oder eine andere Calamität verloren hatte. Alle anderen Aniprüche, melde 
der Butöhere an den Bauern cima haben konnte, und zu denen biefer 
Tegtere ſich nicht gutwillig verftand, konnten nur durch gerichtliche Werkla- 
gung det —— retlamirt werden: keinesfalls aber durfte der Guts- 
berr den Bauern wider deſſen Millen zu bleiben zwingen oder anders als 
gerichtlich belangen. 

Dies ift der Inhalt des von Friedrich Auguft, vom Staatsſektetät 
Stanidl Breza und dem Suftizmimifter Feli Kubiensfi unterzeichneten Gr- 


jepe®. 

(Die deutſche Flotte) Der Gegenfland, der gegenwärtig auf das 
Kebbaftefte die Gemüther der Deulſchen —* in dem ſich die Wünſche 
der ganzem Nation begegnen, in dem fie mit Recht einen weſentlichen Fac 
tor ihrer politischen Einigung und Kräftigung erblidt, iſt die Schöpfung 
einer deutichen Flotte. ber kaum regt fich der deutſche Patriotiemus, 
um für diejen großen Zweck feine Opfer auf den Altar des Waterlandes 
nie derzultgen, und jchon erheben ſich von allen Seiten Gegner, welche das 
Unternehmen mit Hohn und Epoit begrüßen und demſelben, mod che «# 


. 
er — — — — — — —— — ———— — — — —— — 


nnſ⸗⸗ 


efter Seit im der eugliſchen Preſſe, alſo der in dieſer Sache kompetenteſten 
Nicterin, Stimmen, welche der Wahrheit die Ehre geben und die Haltlo- 
figfeit der gegen das beutiche Unternehmen gerichtelen Angriffe ſchlageud 
nachweifen, aber es find dies vereimgelte Stimmen, umd nicht Ieder hat das 
Ohr für die Wahrheit offen. — Wir geitehen, dab wir im ben Vngriffen, 
weiche ſich gegen eime deutſche Flotte noch vor ihrer Exifteny richten, ein 
gutes Omen und einen nicht zu berachtenden Hebel für die Förderung des 
großen Unternehmens jehen. 

Aus ums vorliegenden ſtatiſtiſchen Tabellen erfehen wir, daß, während 
England eine Handelöllotte von 5,609,623 Tonnen, Nordamerika eine folde 
von 5,049,807 Tonnen Gehalt befigt, diejenige Frankreichs 952,000 T. 
Norddeutfchlands aber 1,007,676 Zonnen groß if, Außerdem bat Worb 
deutfchland Sec und Küftenjhiffe von 1,100,000 Tonnen Gehalt; was 
das deutſche Bundesgebiet Oeſtetteichs an Handelsiciffen beſißt, ift bei je- 
nen Ziffern nicht im Rechuung gebradt. Es iſt demnach die Handelsjlotte 
Deutſchlands ihrer Größe mad unter dem exiflivenden die dritte. — Die 
deutichen Handelsſchiffe aber find mit deutichen Seeleuten bemannt, deren 
das Küftengebiet Norddeuiſchlands 40,000 ſtellt. Es find died die Rach 
fommen jener Seefahrer, welche einft Die Flotlen der gewaltigen und meer- 
beherrjhenden Hanja führten. Deutſche Seeleute dienen aber nicht allein 
auf deutjchen, jondern auch auf fremden, namentlich) auf engliihen und 
amerilaniſchen Schiffen, und find ihrer Tüchtigkeit halber jehr gejucht. 

Der Werth der Einfuhr des Hollvereind und der übrigen deutſchen 
Staaten, mit Ausſchluß Defterreichs, belief ji in einem Jahre auf 736 
Millionen Thaler, derjenige der Ausfuhr auf 677 Millionen Thaler, und 
ift wohl der Zransport eines jehr großen, wenn nicht des größelten Theils 
ber Aus · und Einfuhr · Artikel auf dem Seewege bemertitchigt worden. — 
In den Handeltplägen aller außereuropäiſchen Welttheile giebt es zahl. 
reiche dcutſche Ficiuen und SHandeld-Etablifements, wodon viele erjien 
Ranges, die dort die Erzeugniffe deutſchen Gewerbfleißed verwerihen und 
Landes · Produlie für Rechnung deutſchet Hänfer einlaufen, umd in feinem 
der Häfen jener Welttheile fehlt es am deutihen Schiffen, ja jie überwic- 

em in manchem umd zu Zeiten — wie 6 5 DB. unlängft in: mehreren 

neſiſchen Häfen der Fall war — bie Zahl der Schiffe anderer handel 
treibenden Kationen. 

„ Mbgejehen aljo von den des Schußes einer Flotte bebürftigen deutjchen 
Küften, abgeſe hen vom der erhöhten politiigen Machtſielung, welche 
Deutihland duch die Schöpfung einer Blotte erlangt, jind die erwähnten 
Handeldinterefjen bedeutend genug, um das Berlangen nad einer folchen 
zu rechtſertigen. 

Daß endlich Deutſchland die Mittel fehlen, eine feiner Größe und 
pecuniären Bedeutung würdige Flotle zu ſchaffen, jei es nun, dab jolde 
zum Theil durch freiwillige Beiträge, jei es, daß fie durch Heranziehung 
der Steuerkäfte hergejtellt werde, das magen wohl ſelbſt jeine Gegner 
nicht zu —— In den ſechtunddierzig Jahren des Friedens ha- 
ben ſich die Früchte des deutſchen Fleißes und der deutſchen Beharrlid- 
keit, die Kraft und der Wohlftand Deutihlands im eimer Weiſe gemehrt, 
daß es auch die Koften’ der zu ſchaffenden Flotte etſchwingen wird, und 
auf diejem oder jedem anderen Gebiete, auf melden Deutſchland jih zu 
gemeinfamem Handeln entjcliehen follte, dürfte es durch die Fülle jeiner 
Mittel überrajchen. 

Es war ein glüdlicher Gebanfe des Notionalvereins, die Sammlungen 
für Die deutiche Flotte zu veranlaſſen und fie an Preufen zu überweiſen; 
ihm reiht fi die jehr praktische Abſicht des preußiſchen Miniſteriums am, 


denjenigen Handeldihiffen Prämien zu bemilligen, welche jo gebaut werben, 
da fie auch als Kriegsiciffe bemußt merden fünnen. — Wir zweifeln 
nicht, daf die Opferbereitwilligkeit und Ausdaner des beutichen Woltes, 
Hand in Hand mit dem guten Willen der Negierungen oder doc nicht 
von ihnen behindert, in nicht zu langer Zeit eime Flotte ſchaffen werden, 
die einſtweilen den dringendften Bedurfnifien genügen, im Laufe der Zeit 
aber audy der Machtſtellung Dentichlands entiprehen wird, und mir kön- 
nen daher jene Auſicht durchaus micht theilen, Die eine deutiche Flotte auf 
den Deran der deutjchen Träume verweiſt, es jei denn, daß jene Anficht 
im Sinne des Calderon ſchen Sigismmmd gemeint jei, wonad ja „alles Kr- 
ben nur ein Traum ift. eo, 

Warihau, 25. September. Die am 23. d. M. begonnenen Wab- 
len zu den Kreisräthen wurden mach den von der Megierungsfommiffion des 
Innern erhaltenen Rachtichten an demfelben Tage im Blonier Wahlbezirk 
zu —** ſowie im Radomer zu Radom beendigt. 

Im Blonier Bezirke wurden zu Mitgliedern des Warſchauer Kreira- 
thed gewählt: Euftahins Marplefi, Stanisl. Skrutkowski, Evarift Motro- 
nosfi, Leon Lafoch und Konſi. Moldenhauer; zu Stellvertretern: Wer. 
Motronosfi, Marcel Rakieleli, Michael Kryfindii, Felix Wolomtli und 
P. Wlad. Pollomsti, 

Im Radomer Bezitke wurden zu Mitgliedern des Radomer Kreisra- 
thes gewählt: P. Fijattowäli, Wlad. Iamornicki, Rud. Dolajzynäti, Herfy 
Rojenblatt, Edi. Böziehomäti; zu Stellvertretern: Iof. Hieroſz, Heinrich 
Malecki, Luk Bielsti, Joſ. Roizkomwsti und P. Brzozoweli. 

— Zum Wahlbericht über den zehnten Stadtbezirt von Warſchau haben 
wir noch nachzuttragen, daß die offizielle Bekanntmachung aud hier aus- 
drũcklich bervorhebt, die Wahlhandlung ſei in ——— Ordnung vor 
ſich gegangen. Mit den am 24. nachttäglich abgegebenen Stimmen hatte 
Graf —2* eine Zahl von 821, Ben. Jak. Lewinsli 816, Baumſit. 
3. Erpadlomsti 776, WPaflor 8. Dtto 732 St. vereinigt. Zum Beweiſe 
der großen inmüthigkeit, womit die Wahlen im beiden biejigen Bezirken 
vollzogen wurden, verdient noch bemerkt zu werden, dab im zweiten Be- 
airfe überhaupt 264, im zehnten 835 Stimmen abgegeben wurden. Als 
Wähler eingejchrieben waren in den beiden Bezirfen 328 und 1036 Män- 
ner. In der ganzen Stadt Warſchau find 6945 Wähler und 764 Wähl- 
bare in die amtlichen Berzeichnifje eingetragen. 

— Die Bank von Polen hat das Rummernverzeichnib der vierptozen · 
tigen Ecagobligationen, die am 10. d. M, verlost wurden und am 1. 
f, M. zahlbar werden, dur den Drud veröffentlicht. 

— Zu den patriotifhen Bürgern, welche fi) um das Volkeſchulweſen 
im Lande Berdienfte erwerben, gehört aud Herr Jal. Wlad. Krasdnodeb- 
öl, Eigenthüner von Radarzyn, welcher eine von feinen Bauern gewünſchte 
Schule in Walendom auf feine Koften erbauen läßt und zum Unterhalt 
des Lehrers cm Stud Gartenland umd eine jährlihe Beijteuer von 200 
fl. p. zugefagt bat. Während des Schulbaus wird inzwiſchen im einem 
Bauernhaufe Schule gehalten. 

— In Paris ftarb am 19. d. M. im 84. Lebensjahre der befannte 
polnische Dichter Anton Börech Namentlih zeichnen ſich feine Fabeln 
bor anderen aus. 

St. Petersburg, 19. September. Ernannt: Wirkliher Staatärath 
Zghzutin, Präfident der medizimiich-hirurgifchen Akademie in Warfchau, mit 
Entbindimg von diefer Funktion, zum bleibenden Mitgliede des gelchrten 
Miltär-Medizinal-Eomitees. — General Baron Wrangell, unter Entbin- 
dung von feiner Funktion als Kurator des Wilnaer Lehrbezirts, zum Mit. 
gliede des Gonjeils der Diititär-Lehranftalten und zum Inſpellor diejer 
lehteren. Imgenieur-Beneralmajor Baron Delwig zum Oberinfpeftor der 
Brivat-Eijenbahnen. 

Wähtend der Beurlaubung des Oberitallmeifters, General-Adjutanten 
Baron Meyendorff, dei Geremomienmeifters, mwirfl. Stantsrathet Tſcheliſch 
ticheff, umd des wutl. Etaatsrathes Gilles, Direktors der Eremitage, wer- 
den Diefelben in der oben gemannten Ordnung durdy den wirkl. Etaaterath 
Grafen Strogenoff, den Eeremonienmeifter Grafen Armfeldt und dur den 
wirki. Staatsrat Bruni vertreten. (©. &t. 9. 3.) 

Se. Moj. der Kaifer bat in Folge einer Eingabe des Gehülfen des 
Finanzminifterd am 21. Inli (a. Et.) zu befehlen geruht, dab das Boll- 
amt vom Kjachta nach Irkutöt verlegt werden und dafelbft mit dem 1. Df- 
tober jeine Thätigleit beginnen fol. (Sen. 3.) 

Nifhni-Romgorod. Der „Altionär* fchreibt unterm 20. Auguft 
(a. ©t.) über die biefige Meffe: Die Aufnerkjamteit der ganzen Meſſe 
ift jet auf dem Thee gerichtet. Das Geſchäft hat eine ganz unerwartete 
Wendung genommen, und ftatt der gehofften billigen Freie mußten die 
Moskauer Kaufleute ſehr theure bezahlen. Die Kjachia'ſchen Kauflente hat- 
ten fid) nämlich verabredet, einen beflimmten Preis zu halten, umd ſich 
verpflichtet, 15 REt. Etrafe für jeden Kaften, welder unter dem Preije 
ne mürde, zu zahlen. Es maren im Ganzen 53,000 fiften Thee auf 
der Miele; davon find 33,000 verkauft und 20,000 zum November ge- 
loffen worden, Die Hauptforten wurden für 116—150 REr. pr. Kiſie 
(10—12 REr. theurer als die Ichten Moskauer Preife) verkauft. 

— Auf dem Gute Waſſilowez (Kr. Homel, Gouv. Mohilew) hat 
ſich die Wanderheuſchtecke im ziemlich beträchtliher Menge niedergelafien. 

(Most. Sig.) 
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A us land. 
Deutjchland. 

Berlin, 23. September. Nachdem viele der hohen Gäſte bei Ihren 
Majeftäten ſich verabidiedet, haben Allerhöchſtdieſelben am 20. Ubends 
ihre Reſidenz nad Koblenz verlegt, mojelbft der freudigfte Empfang 


aller Einwohner das hohe Königspaar begrüßte. Ale Etrafen der Stadt 
maren erleuchtet und geſchmückt. Die ganze Bürgerſchaft veranftaltete ei- 
nen großartigen Yadelzug, und die treuefte Auhäuglichkeit gab fih alliei- 
tig fund. Gäſte Ihrer Majejtäten find gegenwärtig noch der Kronprim 
und die Kronpringejfin, der Prinz vom Walet und der Großherzog bon 
Sachſen. (W.B.3.) 

Es wird verfichert, dab unſer Stantöminifterium ernftlih damit bejchäj- 
tigt fei, Einrichtungen zu treffen, um Die beffere Ausbildung preußiſchet 
Diplomaten zu fördern. Es ſoll zu diefem un wie man verfichert, 
künftig eine nicht unbeträhtlihe Summe in das Budget des auswärtigen 
Minifteriums aufgenommen werden, um eine befondere Pflanzichule zu 
begründen, im welcher vornehmlich die Staatsmwiffenihaften und die neue · 
ten Spraden gepflegt werden jollen. Dabei ſoll dann weniger auf hohe 
Geburt und Nang, als auf Talent Rückſicht genommen werden. 

(Danz. Btg.) 

Seit dem 14. d. liegt eine preußiſche Plottille im Iade-Bufen. Wie 
die „D. N.“ vernehmen, wird indeß ihr Wufentyalt dort nur eim kurzer 
ſein. Bei ihrer Müdkehr nad dem preußijhen Häfen wird fie auch noch 
Travemünde befuchen. 

Danzig, 23. September. Der Dampfer ‚Tilſit“ it einer bier einge- 
gangenen Rachticht zufolge vorgeften in der Nähe von Mothebude auf 
der Weichſel, ım Folge einer Erplofion der Keffel, verunglüdt. Drei Leute 
find dabei ums Leben gekommen, der Kapitän und 1 Mann haben Ber- 
letzungea erhalten. : (Dan; 3tg.) 
Magdeburg; 23. September. Der „Erfurter 83.* ift „von authen · 
tiiher Seite” die Nachricht zugegangen, daß der Premier - Lieutenant von 
Sobbe durch die Umitände genöthigt worden, von feiner Waffe Gebrauch 
zu machen, um fi Schuß, gegen thatſächliche Injulten zu verihaffen. (2) 

Köln, 21. September? Geftern fand in dem Hotel Diid ein Diner 
der fremden Offiziere ftatt. Bor Aufhebung der Tafel erhob ſich, mie die 
„Allg. U. 3tg.* berichtet, der frangöfiihe General Korcy und erklärte im 
frangöfifher Sptache: da er der deutſchen Sprache nicht mächtig ſei, er es 
aber für paſſend halte, im einer deutſchen Stadt deutſch zu Iprechen, fo 
erlaube er fi, einen Zoaft im deutſcher Sprache abzulefen. Derjelbe ver- 
lad hierauf einen Toaſt auf Se. Maj. den König, das königliche Haus 
und die prächtige preußiſche Armee, 

Hannover, 20, September. Der König hat auf die Glüdwunfd- 
Adteſſe des Magiſtrats wegen Rettung des Keonprinzen eine huldvolle 
Antwort erlafien, worin das Bertrauen ausgeſprochen wird, daf die jtädti- 
ſchen Behörden mum umd immerdar zum glorreihen Welfenhauje ſtehen 
werden, und jodann recht emergijh vom „Bertreten“ der wenigen Lebel- 
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geſinnten die Rede iſt! CN. 3.) 
Hannover, 21. September. Die Ernft- Auguſt · Statue ift heute 
feierlihft enthüllt worden. Bor dem Könige defilirten bei diefer Gelegen- 
heit die Truppen umd die Junungen. Der Kronprinz ift am feinem geu- 
tigen Geburtstage zum Secomdelieutenant bei den Garde-Öujaren ernannt 
worden. 

Frankfurt a. M., 21. September. Wie man ber „KR. 3.“ von 
bier jhreibt, war die Nachricht, daß der bier am +. Dftober zufammen- 
tretende Echugzoll-Eongreb die Agitation gegen den Handeldverteng mit 
Fraukteich auf der Tagesordnung habe, eine wohlbegründete. Die deutſch · 
öfterreichiiche Solleinigung ftehe Hinter der ganzen Wgitation, deren momi- 
neller Bührer der Graf Reichenbach fei. 

Bien, 22. September. Der „Dell. 3." zufolge iſt der Polizei, 
Tireftor Baron Paͤumann in Krakau von jeinem Bolten abberufen 
worden. (Bol. u. R. R.) 

Bien, 23, September. Seit vorgeitern Abend macht das Gerücht 
bon dem Wüdtritt des Dliniflerinmd die Rinde durch die Stadt. Es hat 
ſich indeh, wie der „Wand.* wiſſen will, wenn nicht als volllommen un- 
begründet, jo doch als jehr verfruht erwiefen. Ein anderes Gerüdt dage- 
gen — dad von der Mefignation des ungar. Hoffanzlers, Grafen Fotgäch 
— geminat an Conſiſtenz. In den lepteren Tagen joll deſſen Poſten dem 
ehemaligen Juſtigminiſtet, Grafen Nadasdy, angeboten worden jein, dieſer 
jedoch ihn ausgefchlagen Haben. Zur preubiihen Krönungsfeier wird fich 
um Kamen des k. öfterreichiichen Hofes Erzherzog Leopold nach Königs- 
berg begeben. (Sl. 3.) 

Zrieit, 22. September, Regensdorff veröffentlicht ein Warnungs- 
ſchteiben am die Bürger in und außerhalb des MWunicipiums von Zrieft 
und fagt darin: „Trieſt hat Alles vom Defterreih, michte von Italien zu 
hoffen. Wer ſich nicht mit dem natürlichen Bedingungen einer Stadt be- 
freunden fann, verlaffe diejelbe,. aber verrathe ſie nicht,“ Pe.) 

Trieft, 23. September. Ju Iſtrien haben nod zwei Großgrundbe- 
ſihet ihr Mandat niedergelegt, im Ganzen aljo 8 Deputirtee Es bleiben 
num noch 22 Abgeordnete übrig. (Br) 


i Franfreich. 

Paris, 20. September. Wie es heißt, wird aud der König Vittor 
Emanuel diefen Herbft Paris einen Beſuch abftatten. — Das „Bays* 
jagt: „Man glaubt, daß der Vertreter des Kaifers bei der Krönung des 
Königs von Preußen Marſchall Mac-Dahon feih werde. Die Königin 
von England wird durch Lotd Glarendon, der Kaifer vom Oeſterreich durch 
Erzherzog Karl Ludwig vertreten.‘ (Vgl u. Wien.) 

Ki Paris, 20. September. Die ÜÄnkunſt des Königs von Preu- 
pen erfüllt alle Blätter mit großer Befriedigung. Die Zufammentunft vom 
Gompiegne wird übrigens micht ohne Einfluß auf die franzöfiihe Politik 
bleiben. Es ſcheint, daß der Kaijer erſt nach derfelben über jeine allge- 
meine Polilik Aufihluß geben will. Bu dieſent Ende foll ein Familien- 
tath zuſammen berufen werden, worin der Kaifer eine Auseinanderjegung 
feiner Politit machen und deren Ausführung allen Anweſenden anbefehlen 
würde. Dieſem Mathe werden alle erprobten Stüpen des Kaiferreiches 


beitwohnen, und nicht allein diejenigen, melde den geheimen Rath bil- 
d (8. BL) 


en, . 

Paris, 20. September. Im der frangöfiihen Armee jol eine wid 
tige Veränderung borgenommmen werden. Man geht nämlih mit dem 
Plane um, die vorhandenen Dlarine-Infanterie-Regimenter in die Linie 
aufgehen zu lafien. Man würde auf dieje Weile, mit Heranziehung eines 
Theils der Jüger-Bataillone, 125 Infanterie-Regimenter (mit Ausichluß 
der Garde) bilden. Für den Marinedienft würde der Kriegsminifter ftets 
eine Zahl Megimenter zur Berfügung halten, die den Dienſt in den Kriege- 
bäfen und in den Kolonien zu verjehen hätten. Auf diefe Weiſe würde 
man allmählih die ganze Armee am dem Seedienft und namentlich an 
längere Scefahrten gewöhnen, fo dab mit der Beit das ſtehende Heer 
gleich gut zu Lande, wie auf der Flotte zu verwenden wäre. Man führt 
namentlich zur Rechtfertigung der projeltirten Umänderung an, dab man 
dadurd dem Hang der Soldaten nad weit entfernten Grpeditionen, wie 
er feit dem Krimfriege und dem chinefiihen Feldzuge immer entichiedener 
bervortrete, mehr Genüge leiften wolle, als bitber. (Sl tg.) 

Paris, 22. September, Der heutige „Moniteur" meldet, daß 
dein Journal ‚ECcho de lAdeyron“ eine ernite Berwarnung ertheilt wor · 
den ift, weil ein Artikel dieſes Blattes den Souverain eines Frankreich 
befreundeten Staates, der vom Ftankreich anertannt worden, in gehäjfiger 
Weife ſchmäht und außerdem ſich bemüht, Aufregung und Untuhe in die 
Gemüther zu fäen, indem er bevorfichende Kataftophen prophezeit und 
indem er zu bösmilligem Zweck falſchen Lärm erregt. 

Atalien. 

Der „Movimento* hat Nachrichten aus Gaprera bis zum 15. Sept. 
erhalten. Garibaldi war von feinen Schmerzen volltommen bergeftellt und 
beichäftigte fich wieder mit feinen gewöhnlichen Arbeiten. Die Ankunft fei- 
mer Eöhne, namentlich des jüngften, Micciotti, den er feit langer Zeit micht 
geiehen, hat feinem häuslichen Glück die Krone aufgeiept. Zahlreiche 
Adreffen find ihm aus allen Theilen Italiens am 7. September zugegan- 
gen; er fieht in ihnen den Beweis, daß die Liebe des italienischen Volkes 
ſich nicht vermindert hat, Die Allgemeinheit einer ſolchen Kundgebung hat 
ihn jo fehe gerührt, daß er miht Borte finden fonnte, um darauf zu ant- 
worten. (Shi. 3.) 

Der neapolitanifhe Times“ Korreſpondent berichtet über die aberma- 
lige Einãſcherung einer Stadt. Cottorici im Bezitk Gotrone, mit einer 
Bevölkerung von nahezu 3000 Seelen, ift ein Haufen dampfender Ruinen. 
Der Korrefpondent jchildert den Borgang folgendermaßen: „Bottesdienit- 
liche Gegenftände wurben entfernt, worauf jofort das Merk der Beritörung 
begann, und jeßt ift Cottorici eime entjeplihe Ruine, die mit ihren Schred- 
niffen an die Schauer eines wüthenden Bürgerkrieges mahnt. Dieje des 
Konvents würdige Maßregel hat großen Schreden in Kalabrien hervorge- 
rufen. Eottorici hat zu Zee lebhaften Handelsberleht getrieben.“ 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 19. September. Der König hat am 13. d, Monats 
einen Ausflug nad dem Schloſſe Fredensborg gemacht, welches jetzt voll- 
ftändig reftaurirt und zur Wintermohnung eingerichtet if. Die Zelegra- 
phenleitung von der Hauptftadt dahin ift neulich fertig — und man 
erwartet, daß Se. Maj. ſchon nad einigen Tagen die Reſidenz dahin ver- 
legen wird. (Schl. 3.) 

Ueber die Zuſtände der däniſchen Flotte und des Marmeminiſteriums 
„it ein Korreſpondent der „U. Br. 3.* in der Lage eimige intereſſante 
Mittheilungen zu machen, veranlaßt durch den bevorftehenden Verkauf des 
(Kriegs) Bartſchiffes ‚Saga‘. Im „Füdrelandet* findet ſich nämlich 
in diefer Angelegeneit die Benerlung: „Es märe gewiß höchſt zwedent- 
forchend, wenn das Minifterium nad umd nach alle älteren Segelſchiffe 
unferer Kriegemarine verkaufte, ftatt jährlich bedeutende Summen für 
deren Reparatur anzuwenden.“ Diefe Auslafjung bewegt ein Mitglied 
des Marineminifteriums zu einer etwas gereigten Entgegnung, deren Offen- 
heit ganz intereffant ift. „Es werben jeht*, heißt ed darın, „Le.neöwegs 
bedeutende Summen für Inftandhaltung der Segelflotte verwendet, und 
was den Berkauf aller älteren Segelſchiffe betufft, jo wäre ein jolder 
nicht blos unzwelmäßig, jondern fogar unverantwortlih, denn wenn Preu- 
ben alle dieje Schiffe auffaufte und mit gezogenen Geſchüßen armicte, 
dann Fonnte ed mit Hülfe der Dampferflotte, welche es ſchon hat und 
binnen Kurzem noch anfchaffen fann, alle däniſchen Fahrwaſſer vollftändig 
blofiren! Wir unferes Theils verbefjern unjere Blotte jebt, da bie Gefahr 
vor der Thür fteht, micht dutch Berkauf der minder guten Schiffe, wohl 
aber duch Anſchaffung befferer. Bas die Verhältuiſſe unferer Segelflotte 
angeht, da fünnen wir und mur helfen, indem mir die geeigneten Fahr- 
zeige mit Auxriliat · Dampfmaſchinen verfehen, wodurd mir für eine nicht 
zu hohe Summe uns 5 kräftige Schraubendampfer aus ey u maden ; 
mas die übrigen angeht, jo können die bis auf Weiteres liegen bleiben, 
was daran verfault, fann man abhauen oder verlaufen. Ich kenne die 
dänifhen Fahrwaſſer fo genau, wie eine Ratte ihr Loch und weiß, daß 
in ernftlihem Secktiege eine alte Schute fogar von Rußen jein kann! 
Ueber den bevorfiehenden Verkauf der „Saga* muß ih nod ein paar 
Worte jagen. Dieſes Schiff iſt ca. 12 Jahte alt (das Lebensalter der 
Kriegsichiffe ift befanntlih 30), aus dem beften Material erbaut und ge» 
geumärtig im :gutem Stande. Seit jeiner Wertigftellung hat es etwa 
120,000 Riblr. Untoften verurfaht. Der Verkauf diejes einzelnen Schif- 
fes mird unjere Marine wohl micht zu jehr ſchwächen, und das Minijie- 
zinm wird hoffentlich in dieſer Weiſe nicht fortfahren, obwohl ſich manche 
Marine bedenken würde, ein jo gutes Schiff zu verkaufen; jedenjalld darf 
es nicht umter 40—50,000 Aiblın. mweggehen, melde Summe hoffentlich) 
der übrigen Marine zu Gute fommen wird, denn übel ftände «6, wollte 
man durch ſolche Verkäufe Meine Löcher in der Stantöfajje zuftopfen! 
Unjere Marinekaſſe ift volljtändig leer, und nur ein Schiff — die Horvette 


„Heimbal” — iſt in Weftindien zum Shupe unjeres Handels, und auch 
dies Schiff will man wegen Mangels an Geld zurüdcufen! Alle Privat- 
arbeiten auf umjerer Merft haben aufgehört und im der Marine herrſcht 
eine Stille, welche ſchlecht mit den deutichen Wlottenbeftrebungen barmo- 
nirt! Diefer traurige Zuſiand iſt aber nicht die Schuld des —* 
ſters, und der Finanzminiſtet, welcher ja auch unſere Flotte bis in die 
Detaild kennt, wird feinen Kollegen hoffentlich unterftügen, um fo mehr, 
da er weiß, dab unjere flotte im Sommer — wenn aud kurze Zeit — 
ſeht flott lebte, nun aber wolitändig hungern muß!“ — Wie vorfidtıg 
auch diefer Brief an eingelnen Punkten gehalten ift, jo ſcheint doch daraus 
hervorzugehen, dab Dänemart, um jene Flotte zu erhalten, brauchbare 
Kriegäichiffe verfilbern muß; zugleich enthält er eine kompetente Anerken - 
nung der deutſchen reſp. — 2 Flottenbeſtrebungen, bie freilich mit 
* ſonſt üblichen Geſpött Dänematks umd des Auslandes ſchlecht 
armonirt. 


Amerika. 

Der „Rem -Bort Times“ ſchreibt man ans Wafhington, daf die 
Bundesregierung dem General Fremont feine Weifung gegeben hatte, die 
auf die Sklaven in — bezügliche Prollamation zu erlaffen, daß 
aber der Ftemont'ſche Erlak jept vom der Megierumg gutgeheißen werde. 
Der Gouverneur von Miſſouri befinde fi in Waſhiugton und habe ver- 
gebliche Vorftellungen gegen dem über ganz Miffouri verhängten Kriegs- 
zuftand und für Wiederherftellung der provijorifhen Regierung, deren Ober- 
haupt er ijt, erhoben. 





NMeueſte Machrichten. 

Berlin, 24. September. Stadtgerichtsrath Tweſten wurde im beufi- 
gen Termine wegen Duells vom Stadtgerichte zum miedrigften Strafmaße, 
zu dreimonatliger Einſchließung, verurkheilt. 

Die Großherzöge von Baden und vom Sachſen find zur Krönung ein- 
geladen, zu welcher aud der Graf von Flandern umd der Heryog Elimar 
von Didenburg (Halbbruder ded regierenden Großherzogs Peter von DI- 
denburg) erſcheinen werden; der Herzog von Offuna tommt als außerorbent- 
— rer —— 

eidelberg, 23. September. Heute früh ſtarb hier der berühmte 
Geſchichtſchreiber F. C. Schloſſer. v 

Bruchſal, 23. September, Nachts. Eben ift der Wahrfpruc der 
Geſchwotenen verfündigt worden. Becker ift des vollendeten Mordverſuchs 
auf den König von Preußen für ſchuldig erklärt worden. Die Unzuredh- 
mungsfähigkeit wurde verneint, umd erfannte der Gerichtshof auf eine 20- 
jährige Suchtgausftrafe umd Landesberweiſung. Der Angeklagte vernahm 
lücelnd das Urteil (Beder war im der Unklage beihuldigt, „mit Bor- 
bedaht dem beſtimmten Borjap gefaßt zu haben, Se. Majeftät den König 
Wilhelm von ar zu tödten.*) 

Bien, 24 September. Wie die „Donau Big." meldet, entbehrt 
dad Gerücht, dad Baron Päumann vom feinem Poften als Bolizeidirektor 
in Krakau abberufen worden jei, der Begründung. Freiherr v. Panmann 
bat vielmehr Krankheit halber die Autsleitung der Polizeidirektion an jei- 
nen Stellvertreter abgegeben umd auf eigenes Anſuchen einen Urlaub zur 
Biederberftellung feiner Geſundheit erhalten. 

Trieft, 24. September. Rachrichten ber „Zriefter Big.” zufolge ift 
der Witentäter gegen die griechiſche Königin ein Gpmmajialicüler, 17 
Jahre ; alt, und heißt Ariſtides Doſios. Sein Bater Konftantın Dofios, 
ein ſeht geachtetet Mann, war früher Generaljefretär im Minifterium 
des Innern. Em Bruder des Ariſtides emtwic vor einiger Zeit nad) Ita- 
lien und dient als Offizier im piemontefiichen Heere. 

Agram, 23. September. In der gejtrigen geheimen Landtagsjigung 
wurde der vom Komitee ad hoc vorgelegte Mdrepentwurf verlefen und im 
Prineip angenommen. In der heutigen geheimen Sipung fand die Spe- 
cialdebatte jtatt. 

Paris, 23. September. Nach dem Bulletin ded heutigen „Doni- 
teur“ würde Se Majeftät der König von Preußen am 6. Oftober in 
Compisgue eintreffen; es erfcheine gewiß, daß 1% derjelben Beit aud noch 
ein anderer König (Mande vermutheten: der König von Dänemark; jept 
fagt man: der Kömg von Holland) dajelbft erwartet werde. 

Die „Perfeveranza* meldet aus Turin vom 22: Das Gerücht von 
einem ernften Zerwũtfniſſe zwiſchen Cialdini und der Gentralregierwag iſt 
grumdlos, ſomit der nach dem „Pays* augeblich wahrſcheinliche Rüdıritt Cial- 
dini’s und deifen Erjag im Mkilitärweien duch Fanti, in Giviljahen durch 
Billamarina widerlegt. Im einigen Tagen werden die neuen Dispofitio- 
nen bezüglich der Reorganifation des Mlinifteriums des Innern und des 
Wirkungskreifes der Prüfecten veröffentlicht. 

Zurin, 23. September. Die „Opinione“ jdreibt: Einem Telegramm 
aus Flotenz zufolge murde im SPoftigliole ber Gaftiglione della Debcaja 
eine Zartane, mit Waffen und Munition beladen, fonfiseirt. Man glaubt, 
diefelben waren beftummt, im Geheimen nad Umbrien eingeführt zu mer- 
ben, um gegen die päpſtlichen Provinzen zu operiren. 

Zurin, 23. September, Es it unrictig, daß Fanti Cialdini in 
Neapel erjepen werde. (Bgl. 0.) 

Aus Neapel vom 21. fdreibt das genannte Blatt: Das Am teblatt 
berfündigt, daß Die bei Catona gelandete Bande Malteſer und S panier 


auf der Flucht begriffen ift. 
da : (Shi. 3., Wien. 3.) 
— — — ——— — — 


Lokalbericht. 
Warſchau, 26. September. 
Vorgeitern fand man im Keller des Hauſes Nr. 2165 c auf der Bo- 
nifratergafie Die Leiche der ald trunffühtig befannten 45 Jahr alten Ma- 


ranna Pluciusta. Jedenfalls wurde dieſelbe durch einen Schlaganfall ge 
tödtet. 

Unfre iſtaclitiſchen Mitbürger feiern beute bem erſten Feiertag ihres 
legten Szadas · oder Eufotjefies. Die ald trefflihe Kanzelreduer bewährten 
Prediger, Herren Dr. Jaſtrow und Kramftüd, bielten bei den vormittägi- 
gen na im den beiden gröheren Synagogen ihre Predigten 
in polnifcher Spracht. 

Dem BVorgange mehrerer Bünfte und Innumgen bezüglich der. Eonn- 
tagöfeier find jet auch die Seifenſieder gefolgt, melde von mım an an 
Eonn- und Feiertagen ihre Läden geſchloſſen halten werden. 

Beftorben: Moriaune Berger, geb. Koflomste, 589. a Ftanz Safomwiez, Ma- 
giftrotsbeamter, 65 9. a. 

Angelommen: @rof ® Gtarzensti von Peteröburg 619, Etaatsrath Biernacli 
von Dresden 795, Part, esler aus Defterreih 554, Part. E Delaman von Arakau 
584, Part. € von Polen 618, Kollegienaſeſſor A Arubes von Dresden 414, Roh 
legienrath & @lop von Dresden 418, Megent I Iafinsli_ von Karlsbad 489, Beamter 
DO Kolberg von Sztzawnica 1564, Baron I Menteufiel-Erge von Dresden 638, Brie- 
fler M Komodworsti von Kichy 1663, Ingenieur #5 Nifzla von Wien 414, Kaufl. S 
Meifeld bon Arafau 1800, 9 Wamelberg von Nattowig 951— 2. 

Abgereift: Grof Et Iinbiensli nad Ruchna, Graf M Potocli nad a — 
Fran M Wraget ned Preußen, Inwelier  Donye nad Leipzig, Frau Gräfin M u 
biensfa mod) Deuticland, Kaufl. K Brimer, I Penlala, MEpeyer, $ Sper nad) einzig, 
D Epira nad Krakau, U Rojdmann nah Breslau, & Taitelbaum nad Ungatu. 

Echte Marktpreife: Meizen pr. Korzec GM. bis 6 M, IOS,, Moggen SR. 
62'482" Kop,, Hafer 29. 10 Kop., Kartoffeln IR. 85H, Heu pr. Etr. IR. 

— Auf der geſtrigen Börfe zahlte man nach dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5REr. 78 8.G., für 4%, Ehapobl. 91 M. 72R. 8, 
für weiße Pfandbriefe 3 Abf. 1Cerie 148. 92", R. G., für Altien der 
Warſchau · Wiener Eifenb.EIR. — K. B. Der Werth des laufenden Coupons 
von & L IM. 94, 8, von Pfandbriefen 151/, £. 

— Spiritus zulept pr. Wiadro IN 7,8, pr. G. blu, 





—— — 

— In der königl. Münzftätte zu Berlin find im vorigen Jahre 
17,726,253 Thalerflüde — theils für eigene, theils für Rechnung ande- 
rer deutfcher Staaten — 16,382 Stüd Goldfronen, 45,000 Thlt. in 
Schitel- und —— en in ganzen ige * Elibergro- 

und 39,600 Thlt. in Kupfermünzen ausgeprägt worden. 
— Eine deutſche Frau aus dem Lippe ſchen („vom Zeutoburger Walde“) 
bot dem NRatiomalvereine durch ihren Gemahl ihr werthvolles goldenes 
Lrmband als Beitrag für die deutſche Wlotte überjenden fr * * 
öln, Big.) 





— Wie man bört, bat die Berliner Hutmacer-Innung beſchlo ſſen, 
bei der Emholung des Könige, nach der Müdkchr deffelben von der Krö- 
numg, einen großen Hut mit einem Durchmeſſer von 25 Fuß und Dbarum- 
ter Meine Hüter im der Zahl der deutſchen Staaten und in dem verfchiede- 
nen Landetfarben derjelben auf ber Spitze einer Stange zu tragen. Eo 
wird man Dentichland endlih einmal — menigftens jymboliid — unter 
Einen Hut gebracht fehen. 

— Die Stadt Baden-Baden hat dem Berliner Banquier Karl 
Daniel Oppenfeld das Ehrenbürgerrecht ertheilt, da er, wie es in der Be- 
fanntmahung des Gemeinderath& heift, „während feines Aufenthaltes da- 
jelbft feit eimer Meihe von Jahten jo viele Theilnahme an allen gemein- 
nügigen Anftalten umd Unternehmungen bethätigt und fo viele Beweiſe 
der Mobithätigkeit für Arme umd Nothleidende großmüthig gegeben.” 

— Das fhlechte Wetter hat bis jept Die — Turnet 
verhindert, ihr Vorhaben, eigenhändig tinen Gtanitblock vom dem Gipfel 
der Schnetkoppe herabzuholen umd benjelben als Beitrag zum Jahn-Dent- 
mal nad Berlin zu fenden, auszuführen. Der Plan gebt dahin, oben 
auf dem Gebitgekamm aus Anicholz ein Fahrzeug zu fertigen umb auf 
ſelbigem den Blod herab zu ſchleifen. Am näditen Khönen ge kommt 
diefe Idee jicher zur Ausführung. (A.P.3.) 





Inferate 

Wie wir erfahren haben, ſoll der engliſche Feuerlönig Chebalier 
nah Warſchau kommen und fih mit Hm. Belling vereinigen, um im 
biefigen Creus einige Male feine hier noch nicht geſehene Kumft zu 5 — 
Es ift derſelbe, der ſich im vorigen Jahre im Renz ſchen Circus 30 Male 
bei überfülltem Haufe produeitt hat. In einen brennenden Scheutrhaufen 
bon einer Alafter Holz ftelt er ſich mitten hinein, ohne die mindefte Ver- 
letzung dabei zu erhalten. Mebrere Kunjtfreunde. 

Ein gebildetes Märchen, welde der — und deutſchen Sprache mächtig 
und im Nechnen gemandt ıft, fan zum 1. Oftober eine Sielle als Ladendienerin an- 
treten. Nahere Auskunft beim Hanseigenthümer auf der Zatpii-Strafe Nr. 939, 


Rene Welt Kr. 19. Bobolli, Neue Welt Kt. 19. 


ift ein völlig komplettes bairifches Bier-ofel mit allen d börigen Gegenftänben, 
2 Blamoferte und Pillard, In verlaufen. re 
E. Noßwitz. 











Möhentli) 1 Nummer. Preis 1 Spr., pr. Duartal 13 Egr., egel. gefehl. Etempelftener. Auch in Heften zu 5 Egr. dleg. brofdirt.g 


8. Jahrgang. A. Quartal. 

Inhalt, Illufrirte — Gedichte. 

Pre rg .  Boltefchule (Kochlunſt) ſchted. Auskunf 
ſpaltige Ronpateille · geile oder deren Raum 10 











Telegraphiſcher Eours: Bericht, 25. September. 
örjenft. London. 
— mio. « . . » — 284 
Br. @ld, Ietreibemartt: Weiz. be 
e ——— ſaranttes Geſchäft, unber- 
* 5* 2— En ändert, Megenwetter, 
ste 0 rn TOR 
RR - u Ipet —* — 69,40 
————— —— Set Gredit-Diobilier , . | — 702 
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Drud von Gebrüder KHindemith. | Bu druden erlaubt, Waridau, 14. (26.) September 1861. 


t Chad. Humeriftifcet, 


Berlag der Önglifchen Kunftanftalt von 


Geftern —— Rt, heute ftũüh +4 10% 


Wafleritand am Meichfe 


Eifenbabn. Wbfahrt; Edimeliug © Ubr früb, Verfonemug 10 
Borm, Gemifhter Bug 5 Uhr Rodım. — Untunft: Gemildter Zug 12 
Vetſonenzug 5 Uhr Radm. Schuellzug 10 Uhr Abends, 


K. K. Zoologiſches Kabinet in den Kafımir-Gebäuden auf der 
Borſtadt neben dem gräfl. Unasfi’ihen Valaſt. Eeöfinet jeden Donnerfing und 
tag vow I1—1 lihr. 


nländifche Runftansftellung anf der Arafarer Borftad gegenüber 
Sach de @rafen Uuguſt Potocti. — geöffnet von 10 Uhr Br is —* 
age 


egel: heute 2 guß 3 Boll 


Propftmaner’d Wienagerie und Albinos auf dem Ralemfi-ile ine 
trittspreis 5 Rop. Kinder 3 > — 


Circus. Täglich, mit Uutnahme Freitage, große Borftellumg der amerika 
nischen Seſellſchaft des Hm. Belling. 


ö— ——— — — —— — — 


Cenſer WS. Fecht. 
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Medaction und 
Abonnement: in 
m Deutſchland; 


Freitag. 


vierteljäbrlih 3 Zblr. 26 Epr. 


— — —. 


argrhäuer Seitung.“ 


1861. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitjcher Strafe Mr. 495. 
arſchau monatlid 50 Kopefen; vierteljährlih 1 Bubel 42), Kopeten; im der Growing: bierteljührlih 2 Mubel 98 Stopefen; 
Ginzelne Nummern 5 Aop. 


Ainferate: die Zeile 5 Ropelen (10 ®r. poln.). 


Beim Herannaben des vierten Quartales erfuchen wir die geebrten auswärtigen Abonnenten unjeres 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollitändiger Exemplare gelegen ift, ihre Beitellungen bei den 
ihnen zunächft gelegenen Poſtämtern baldigit bewirfen zu wollen. 

Unfere Abonnenten in Warfchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entiveder bei uns 
melden oder doch den, Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er: 


legen zu wollen. 


Barfhau, 26. September. Ge. Majeftät der Kaifer haben Aller- 

ädigft zu bejehlen get, daß während der Ubwejenheit des Minifters 
Elantsfebeiairg des Großfürſtenthums Finnland, welcher nah Finnland 
derreift ift, deſſen Funktion von feinem Beigeordneten, dem Geheimrath 
Baron Kernwall-Bablen, verjehen werde. i 

— Aus den weiteren Ausweiſen des ftatiftifchen Jahrebberichts über 
die Verwaltung ded Königreichs für 1859 ergibt fih u. U Polgendet: 

Mit dem Beginn des Jahres 1859, des dritten Jahres jeit Grümdung 
der Warſchauer Dtedieinifh-Chirurgifhen Alademie, wurde am beriel- 
bem der dritte Jahreekurſus der medicinischen Wiſſenſchaften eröffnet. Das 
Gebäude der Akademie und das anatomiſche Theater wurden in gehörigen 
Stand geießt. Die Kabinett, Sammlungen umd anderen alademiſchen 
Hülfsmittel wurden mit verjdiedenen von den beften Fabrifanten im Aus · 
lande angefauften Apparaten umd anderen zum wiſſenſchaftlichen Unterricht 
unumgänglihen Einrichtungen vermehrt, die Bibliothel durch einige Ge- 
ſchenle von Privaten bereichert. 
per Zur Abhülfe gegen den allzugroßen Andrang von Schülern nad dem 
Realgymnafjium in Warſchau und zur Befriedigung des Berlangens 
nad realwiffenshaftliher Ausbildung wurde die zweite philologiihe Schule 
ir Warſchau in eine fünftlaſſige Paralleljektion des Realghumaſiums um- 
geftaltet. ' 

Der Bau des neuen Gymmafialgebäudes in Lublin wurde beemdigt. 
Bei diefem Gymnaſium wurde ein neues Penfionat für 100 Böglinge er- 
richtet und eröffnet, Wegen Verlegung des Gubernialghmnaſiums (bei wel- 
chem jenes Penfionat eingerichtet wurde), nach dem neuen Gebäude, wurde die 
bei dieſem Gymnaſium untergebrachte Realſchule abgetheilt und bejonders 
eingerichtet. 

In Warſchau wurde eine neue öffentlihe höhere Mädcheuſchule 
gegründet. 

Bwei neue Aderbaujhulen wurden eröffne: eine in Ra- 
domst (Bub. Warſchau), eime zweite in Niegtofjy (Bub. Plod). 
Borbereitet murde die Einrichtung ähnlicher Schulen in den Gubernien 
Radom und Lublin. 

Iſraelitiſche Schulen wurden in den Städten Lublin, Petrifau, 
Wlockawel und Kalmarya eröffnet. 


Medaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 


Für das beim Warſchauer Lehrbezirt beftchende Zoologiiche Kabi- 
net wurde in Paris eine bedeutende Anzahl jeltener Eremplare von aus- 
neftopften Vögeln und Thieren augtkauft. Nach Deutiäland wurde ber 
Wirthihaftsinfpeftor von Mariemont gejandt, um Hornvieh und Schafe 
verbejlerter Bucht anzufaufen. 

» Die Einrihtung der mehanijhen Werkftätten beim Warſchauet 
Realgymmafium wurde beemdigt. 

— Der Hoffammerhere des Kirchenſtaates, Graf Franz Malateſta, ift 
nah Rom abgereiit. 

— Rad) den bei der Regierumgälommiffion des Innern eingegangenen 
Nachrichten haben die Wahlen am 23. d. im Wahlbezirke Plod, und am 
23. und 24. in der Stadt Siedlee in gehöriger Ordnung ftattgefunden. 
In den Kreidrathd von Btod murden als Mitglieder gewählt: Karl 
Ujazdomst, Thaddäus Hoseiizemsti, Alegander Iackomsli, P. Ludwig 
Smolinsti, Ludw. Romocki, Hippolyt Sitklucki; ald Stellvertreter: Wlad 
Poptawoti, Mich. Baboromsti, Kaf. Zdziarsli, Tit. Dembomätli, Marcel 
Zboineti, Felix Brudzinsl. — Bu tgliedern des Stadtrathes im 
Siedlce find gewählt: Ign. Nowoſielsti, Ign. Rabek, Rufim Silber- 
zweig, Balthaſat Wolanin, Kaſ. Kıydi, Bet. Franz Naciborsfi, Ido 
Orgel, Kaſ. Pruski; zu Stellvertretern: Pelig Gumomsti, P. Kai. Szab- 
dowoli, Karl Naybelt, Ant, Ußzhnski, Vinc. dlardti, Stanisl, Rzepecki, 
Thom. Modtzewoli, Peter Garbaczewäfi. 

— Se. Exc. der hochwürdigſie Metropolitanerzbiihof von Warſchau 
empfing auf jeinen Wunſch vorgeſtern Abend die heil Sterbejaftamente 
und empfing hierauf den hochwürdigen Klerus, welchem er feinen ober- 
birtlihen Segen ertheilte. Gleicherweiſe ſprach Se. Excellenz auch über 
das ganze Land feinen Segen aus. Gejtern empfing der hohe Kranke die 
Bifhöfe und empfahl feine Seele ihren Gebeten. gar erweckte jein Bu- 
fand nene Hoffnungen auf Genefung, für deren Erfüllung taufende von 
Gebeten zum Böden emporfteigen. . 

— Das neuefte Werk des biefigen Mechtölehrers, Prof. Franz Macie · 
jowsti: Grumdjäße des römischen Rechtes nach den Inftitutionen Iuftinian'e, 
ift foeben erjchienen. Es ift 42 Drudbogen ftart und in den Budhhandlım- 
gen der Herren Wende u. Comp., Rud. Friedlein, Gebethner und Wolff, 
Sennewald und Dfonsli, zum Preiſe von 3 RS r. zu haben. 


— Nah dem „Kijemwer Zelegraphen‘ hat der Gouverneur von Ki- 


jetv dem bedentenderen Kaufleuten umd Unternehmern die Ausgabe von 





Agnes. 
Eine ſchreckliche Geſchichte, 
erzählt von W. #. 

‚Ein Eiudent ift kein Mhinocerod‘, dieſer Saß ftand mir feft wie 
die Säulen deö Herkules bis im mein vierzigftes Iahr. Nichts mußte ich 
dagegen dem guten Asmus einzumenden, wenn er jagt: „Geſetzt, ein Etu- 
dent wäre ein Rhinoceros, fo müßte ja auch ein Rinoctros ein Stubent 
fen. Nun ift aber doch ein Nhimoceros fein Student, aljo ift auch ein 
Student fein Mhinoceros, was zu bemeifen war”. Auch mürbe ich in 
meinem bierzigften Jahre nicht den geringften Zweifel im dies Ariom ge- 
jeßt haben, wenn fi im meinem Gehirm micht noch ein anderes Axiom 
bewegt hätte, meldes offenbar mit jemem in Widerſpruch ftand, was ich 
leider zu bemerken mir früher micht die Mühe gegeben hatte, Dieſes 
Ariom lautete: „Ein Ehemann ift ein Stockfiſch.“ Diefe Weisheit aber 
verdankte id) meinem verehrten Lehrer des Lateiniſchen und der Logik, 
dem hochgelahrten Profeffor und Doktor der Philofophie Kilian Pfunzig, 
einem vor 25 Jahren circa fünfzigjährigen Iunggefellen. Wenn der im 
Ecweiße feines Angeſichts vor feiner Brime, deren hofinungsvoller Bög- 
fing zu fein auch ich die Ehre hatte, feinen Horaz traktirte, und die lern- 
begierige Jugend ihm mit Fragen behelligte, warum denn der fromme 
Dichter jo viele Lalagen und Chloen und Phyllis befinge, nie aber feine 
tugendfame Chegenoſſin, fo pflegte feine Ermiderung immer mit diefem 
Refrain zu fchließen: „Ia, ſeht einmal, das fann eigentlich gar nicht anders 
fein, denn im Grumde ift doch jeder Ehemann nur ein Stockfiſch.“ — 
Das haftete; Stodfifch zu werden, fam mir nie m den Einn, und ich er- 
reichte mein vierzigftes Jahr, ohne je Sehnſucht empfunden zu haben, 
meine beſcheidene Sunggefelenwirthigaft mit dem umfangreichen Mobiliar 
eines Eheherrn zu vertaufchen. Aber kaum hatte ſich die vierte Rull im 
der Zahl meiner Jahre eingeftellt, als ich eine merkwürdige Veränderung 


ich eim ächter Wollbiuts-Schmwabe jei, ein Schwabe, in dem fein Falſch 
ift, mit einem Worte, einer von der Nation, vom welder das Sprichwort 
fagt, daß ihr der Verftand mit dem vierzigiten Jahre komme. Ich, der 
ich nie au's Schriftftellern gedacht, außer wenn's ein lateinifches metrifches 
Extemporale ad Chloen oder ad Vetulam quandam war, ic fühlte 
plöglid) den Geift des Literaturthums über mich kommen, und die Ent- 
mürfe zu taufend olianten regten ſich in meinem Kopfe, wie jumger Moft. 
Das mar nun mohl nichts Böfes, aber ed kam noch mehr. Ad, Kilian 
Pfunzig, vergieb, daß ich deinen Lehren auch mur emen Zag umgetreit 
werden konnte; glaube mir, verehrter Profefjor und Doktor, Schamröthe 
bededt mein Angeſicht, indem ich dies jchreibe, aber ich mill beichten. 
Dieinem Iumggeiellenfenfter gegenüber befand ſich ein anderes Feuſter, 
aus dem ich eines Morgens nad) dem Quartals -Wohnungswechſel ein 
Köpfchen bervorguden sah. auf welches ich augenblicklich eim neued metri- 
jhes Erereitium mit Hülfe meines vergilbten gradus ad Parnassum het - 
vorzuzaubern beſchloß. Aber, o Himmel, was war das? Kein Ehoriam- 
bus, fein Daftylus wollte gelingen, Nod mehr —, neuer Beweis, daß 
ih ein Ehmabe war, — deutſche Verſe quollen hervor, deutjche, die ich 
nie gemacht, deutjche mit reinen, ächten, wohlklingenden Reimen. Das 
war eim merfwürdiges Phänomen, noch nie dageweſen, werth, daß ihm 
weiter gedacht würde. Wie eim Arzt, der Krankheitäftoff in fic) mittert, 
nachdentt, woher wohl dieſer Krankheitäfto ern Urjprung gewonnen 
haben möge, jo vertiefte ich mich im mich jelbft; ich dachte und dachte, 
und dachte drei volle Etumden, aber ich konnie michts eutdecken. Uls ich 
aber aus meinem Nachdenken wieder zu mir fam, machte ich zum britten 
Dale die Bemerkung, dab ich ein Schwabe fei. „Was“, Iogie ich zu mir 
felbft, „ſt's nicht eine Echande und eine Sünde, daß der Menſch im vier- 
digiten Jahre fo ſiht, ohne Hülfe, wenn ihm etwas Ungewöhnliches be- 


Bapiermarken erlaubt, wodurch dem Kleingeldmangel abgeholfen wer- 
den joll. 
I LT LU — — 


YuslanDd. 


Deutichland. 

Berlin, 24. September. Friedrich Chriſtoph Schloſſer it, und 
einer der „Spen. tg.” zugegangenen Mittbeilung, geftern Morgen zu 
Heidelberg in hohem Greifenalter ſanft verſchieden. Das Vaterland be- 
trauert in ibm eiwen feiner tüchtigften und gelehrteften Forſcher, einen 
Mann, der die firenge Unabhängigkeit feines Charakters im Leben wie in 
feinen Schriften fteiß rein, bewahrt umd auf diefem Wege die deutſche Ge- 
iichiöfor zu Dem ſullichen erhoben hat, dem fie gegen- 
wärtig einnimmt. Zu Jever am 17. November 1776 geboren, wirkte 
Schloſſet ald alademiſcher Lehrer zu Seidelberg jeit 1818. (M.Pr3.) 

Die preußifche Armee bat bei Gelegenheit der großen Parade des 8. 
Armee-Eorps am vorigen Freitag aus Traniigen unde ein unmillfür- 
liches Kob erhalten Der im Gefolge Sr. Dinjeftät befindliche frangöfiiche 
General Foreh wendete ſich, wie man der „Elb. 3. erzählt, bei dem Iep- 
ten Vorbemnarſch der Regimenter mit einiger Entrüflung an einen preußi- 
ſchen Offizier, meldyer neben ihm ftand, mit den Worten: „Man madıt 
und bier eine Komödie vor umd läßt andere Negimenter vorbeimarjciren, 
old diejenigen, welche dorher erſchienen find. Muf Die Berficherung des 
Preußen, daß er fich irre, erflärte Borey, es ſei unglaublich, dab Zruppen, 
welche zum Theil von Morgens 4 Uhr ab marſchirt umd exercitt haben, 
Nachmitt. um 1 Uhr noch fo friſch umd kräftig fein Lönnten, wie die in Me- 

iments-Colonnen vorbeimarjhirende Infanterie und bie Caballerie, welche 
in geftredtem Galopp parabdirte. Echl. 3.) 

Wie der „Eorrejp. Stern“ — wird, haben die betreffenden 
Eraminationsbehörden beſchlofſen, zukünftig bei den Prüfungen der Freiwil 
ligen zum einjährigen Militärdienft nicht mehr foviel Gewicht auf das La- 
teiniſche zu legen, jondern hauptſächlich den Grad der allgemeinen Bildung 
des zu Eraminirenden zu berüdfichtigen. 

Am 21. d. fand n Bumbinnen eine zahlreich beſuchte Ber- 
jammlung zur Berathung über die Organifation der Sammlungen für die 
deutihe Flotte ſtatt. Es murden Kommiffarien für die Stadt umd bie 


ländlichen Kirchipiele ermannt, melde die Liſten zu Unterſchriften den Ein- 
‚gejefienen vorlegen werden. — In Ridelborf (Dftpreußen) wurden bei ei- | 


ner Verfammlung von Freimben des Nationalvereind 250 Thlt. für die 
Flotte geſammelt. 

In Breslau waren bi zum 21. d. M beim Plotten-Gomitee 6952 
Thlr. eingegangen. Die Mitglieder des Magiftrats haben zuſammen 1000 
Khlr. gezeichnet, eine Anzahl Comiteemitglieder zufammen 2460 Thaler, 
die Bader-Innung 1000 Zhle,, der jchleftiche Bankoerein 300 Thlr. 300 
Thlr, find der Beitrag ber Urbeiter der Schmidt ſchen Eifengieberei und 
Maſchmenbauanſtalt. In Oppeln haben die Stadtverordneten beichloj- 


ben bereits am erfien Tage bei nur 25 Einzeichnungen gegen 900 FI. 
Die größeren dortigen Gefcäftspäujer eröffneten bie Life mit Beiträgen 
bon 100 Flz andere gaben 50 Fl, wenige unter 25 Fl. Man darf 
bei der bier herrſchenden Stimmung einen reihen Ertrag erwarten. — 
Aus Nürnberg wurden für die Flottenfammlung vorläufig 1000 FL baar 
abgeliefert. — Im Hannover find bis jeßt circa 1500 Zhlr, eingegangen, 
darunter 500 Thle, vom Konlul Wedekind. ea) 

In Leipzig veröffentlicht das Flottencomitet eime dritte Quitung, 
wonach die Summe der bis jeht eimgezahlten patriotifhen Beittãäge zum 
Bau der deutſchen Kanonenboote fih auf 4472 Thle. beläuft, 

In Lüdenfheid find für Die Flotie bisher zu den von hieügen Mit- 
gliedern des Nationalvereins bereits im Heidelberg eingezaglten 270 Thirm. 
noch 800 Thle. gefammelt worden, umd ift ſichere Ausficht, aus der Mei- 
un Gemeinde bald noch weitere Beiträge abjenden zu können. 

Aus Holjtein, 21. September. Der leßte Reit der Befeſtigungen 
Rendöburgs gegen Norden ift nunmehr gefallen. Die Demolirung des 
nördlich von der Stadt im ehemaligen Kronwerke gelegenen Ravelin, mit wel- 
der Ende Iuni der Anfang —— worden, iſt als vollendet anzuſehen 
Im Jahte 1539, als Mißhelligkeiten zwiſchen dem deutihen Kaiier KarlV. 
und Dänemark entitanden waren, ward die bis dahin offene Stadt mit 
Bällen und Gräben umgeben. Im frifcher Erinnerung ift noch, mie der 
ohnehin ziemlich fefte Pla im Iapre 1850 ducdy den General. d. Willifen 
u einem großen verfhanzten Lager ermeitert mourde, welches die Dänen 
ür unangreifbar eracpteten; wie emblich im den Jahren 1852—56 die 
Dünen das alte Werk ihrer Könige, Altſtadt und Kronwerk, in den Staub 
miederriffen. Das noch ftehengebliebene Reuwerk allein ift in feiner gegen- 
wärtigen Jjolirung ſchwerlich lange zu halten, umd die Feſtung in ihrem 
gegenwärtigen Zuftande aljo für Dänen wie für Deutſche vollfommen be- 
Deutungslos. (Q.9.3.) 

.„Panmover, 22. September. Die „Magd. 3.* jhreibt: Die Ent- 
hüllung der Ermnft-Muguft-Statue ward geftern Mittag unter Glockengelãute 
und Kamonenjchüflen im Beifein des Könige vorgenommen. Abends war 
bie Stadt erleuchtet; im mannigfachen Tramtparenten verfündeten poınp- 
haft die Hofouvriers ihre lohalen Gefinmungen. Bmei oder drei mit KHof- 
arbeiten begnadigte Haudwerter hatten im Üebermaße ihres loyalen Eifers 
Schmähverje gegen Vreußen und den Rationalverein an's Feuſter geftellt, 
die wahrjdeinlid der Feder eines Boligeipoeten entfloffen waren, eine Zaft- 
tofigteit, welche die allgemeine Mipbilligung fand und zu dem bedauerlichſten 
Ereeffen führte. Eine zahllofe Menihenmenge verfammelte fih Abends vor 
den Häufern der Ehrenmänner, gewaltſam entfernte man die transparen- 
ten Schmähperje, umb zugleich zerklirrtem die Fenſter der unglüdieligen In- 
baber in taujend Scherben. Aus dem Feſtlokale der Bilden entfernte man 

gleicher Zeit auf ſehr umfanfte Weiſe eine Werfönlichkeit, die im Rufe 
hebt der geheimen Polizei zu dienen, um jodann eimmüthig das „Deutſche 
Baterland* anzuftinmen. Allfeitig ift man barüber eimverftanden, daß, afs 
Kunjtwerk betrachtet, die Expftatue ſehr gelungen zu menmen ift umd zur 
Bierde Hannovers gereiche. na aber ber Partikularismus die Feier im 
feinem Sinne auszubeuten gedachte, jo darf man dieſen Plan als völlig 
geicheitert anfehen. Wohin wir hörten, war die Stimmmag überaus flau, 
und man bemerkte nur zu deutlich bei al dem aufgewandten Bomp die 
äußeren Hebel. Bon einer innern Begeifterung des Bolls, von «einer all- 

emeinen frohen und freudigen Feſtſtimmung der Menge konnte nicht ent- 

Ferat die Rede fein. — In Herrenhaufen gab der König geftern ein Di- 
ner von 500 Gedechen. Unter den Eingeladenen bemerkte man die früheren 
Dlinifter Ernft Auguſt's: den Grafen von Beuinken, den Prälidenten des 
Märzminifteriums, feinen Nachfolger, Hrn. v. Mlünhhaufen, ferner Bar- 





Gehirn entiprungen, als fih auch nah dem ey Frhertgrte neuen 


Der erfte Schritt war geſchehen; die folgenden waren mur mod ſtin 
derjpiel. Ich durchmaß mem Zimmer, fand, daß es noch hinteichend Platz 
u einem Bette umd einem Schraule enthielt, und dab das vorhandene 
anapee jammt den drei Rohrſtühlen ein binlänglices Mobiliar für ein 
liebend Paar jeien, berechnete weiter, wie viel mir wohl die taufend Fo- 
lianten, deren Gntwürfe id im Sopfe herum trug, einbringen würden, 
und es ward mir Mar, dab dad liebende Paar, welches im meiner 
Heinen Hütte Raum genug finde, aud etwas zu beißen und zu breden 
haben ‚werbe. . h 
Jeht handelte es fich mur mod um die Frage, wer dad andere Weſen 
fein folle, das mit mir ein liebend Paar 3 bilden ſich eigne, und nad- 
dem ich alle Lalagen und Phyllis batte die Rebue paffiren laſſen, welche je 
das Ziel meiner Choriamben geweſen, heftete fi mein Auge wieder auf 
dad Feniter drüben, mo bad freundliche Köpfchen abermals fih am ber 
friſchen Luft zu berauſchen ſchien. Wie Fauſt eleltriſch von einem Ge- 
danken —*8* wurde, als er ſeinen Blick auf die befannte Phiole rich 
tete, jo durchzudte mich eim eutſcheidender Gedanke, als ich des freund- 
lichen Köpfhend wieder anfihtig ward. „Die ſoll's jein und keine andere“ 
— das war mein Cutſchluß . 
Um nun aber meine Erforene auch gebübrend.von ber Zahl der Ghloen 


. zu unterfcheiben, beichioh ıh, ıbr dem Carmen gu bebieinen, 
derm erft, wenn ich etwas Solide in Händen haben würde, vor fie zur 


jon- 
treten, elwa mit folgenden Worten: „Siehe, du Holde, das ijt’s, was ich 
dir bieten kann, ich bin fein unftuchtbarer Scheiftiteller, O, laß mich nicht 
umfonft fichen, komm’, mit mm em lebend Baar zu bilden. Siehe, die 
Hütte, in der Raum genug ift für und beide, fteht bereit Dich zu empfan- 
gen; jei du der Geiſt, der darın waltet als züchtige Hausfrau und Mut · 
ter der Kinder, während ic hinaus eile in's feindliche eben, um für die 
Kinder meined oder unferes Beifted — einen Verleger zu ſuchen.“ — So 
oder ãhulich wollte ich zu ihr ſprechen, jobald ich mein erſtes Werk nom 
Stapel gebracht, und damn ein jelige® Beben mit ihr leben, troß aller frü- 
heren Ungläubigteit, troß aller Logik, troß aller Pfunzig'e. 
(Bortjegung folgt.) 





Weber Blisröhren und Donnerfeile. 


In einem Artilel diefer Beitung wurde neulich einer aufgefundenen 
Bligröhre gedacht. Da dergleichen Blipröhren mur felten vorkommen, wer- 
den fie nicht jedem umferer Leſet befammt ſein. Es ſei dethalb erlaubt, 
ein Wort hierüber zu jagen. 

Es it bekannt, daß das eleftrifche Licht das hellfte, umd die elektriſche 
Flamme in ihrer Breunlraft die intenfiofte ift, was jeder Blipftrahl, wenn 
er in einen Thutm, in ein Haus oder im einen Baum ſchlägt, hinlänglich 
beweiſt. Wenn jolde Unziehungspunkte aber gerade nicht in der Habe 
eines Gewitters find, fährt der Bliß zuweilen auch in ebene Sundflächen, 
wo jolde in großer Ausdehnung vor ihm ausgebreitet liegen Daß die 
Bewegung des Bliges nicht bogenförmig, jondern um Zichack alje im 
iharfen Winkeln ftattfindet, hat jeder Menſch ſchon geiehen. Wie feine 
Bewegung nun im Luftraume ift, ebenjo bewegt er ſich im ber Jeichten 
Maſſe des Flugſandes, läßt jedod Hier die Spuren und den Ausdruck 


Franlfurta M. Dom 24. bis 27, September wird bier 'die 
29. Berfammlung deuticher Päilologen, Schulmänner und Drientaliften ſtatt · 
finden. Unter den zahlteichen, fid auf über 400 belaufenden Mameldun- 

en von Theilmehmern an der Berjammlung befiaden jih viele namhafte 
lehrte. Die Lifte der Ungemeldeten weift unter Anderen nah: Ahrens 
aus Hannover, Brüggemann, Wiefe und Lepfius aus Berlin, Döderlein 
und Rud. v. Maumer aus Erlangen, Cäſar umd Beller aus Marburg, 
Fleiſcher md Tiſchendorf aus Leipzig, Gantrelle aus Belgien, Gildemeiiter 
aus Bonn, Halm und Chrift aus Münden, Jülg und Linker aus ſtrakau, 
Köchlty and Zürich, —* aus Gießen. Medelob aus Hamburg, Roſt aus 
Gotha, Rd. Roth aus Zübingen, Schäfer und Shomana aus Greift- 
twalde, Urlihs aus Würzburg, Gerlah, Wackernagel und Biſchet aus Ba- 
tel, Wüftenfeld ans Göttingen. (AP3.) 

Karldrube, 21. September. In Baden - Baden hat geftern die 
feierliche Enthüllung des Leopold-Dentmals ftattgefunden; die ganze groß- 
her zogliche Familie hatte fich dorthin begeben. 

Münden, 21. September. Den Herren Berater, Crämer, Bängen- 
felder und Dr. Pörl ift heute folgende Adreſſe überreiht worden: „Hoch- 
verehrte Herren! Durd die Stellung Ihrer Anträge in Betreff der, Ein- 
führung der Gewerbefreiheit in Bahern und deren mürdige Wertretuug 
im der Kammer der Abgeordneten haben Sie ſich einen gerechten Aniprud 
auf die Anerfennung und den Dank aller einſichtsbollen Freunde des Ba- 
terlandes erworben, denen die Wohlfahrt der Gefammtheit höher ſteht, 
als das vermeintliche Intereife Einzelne. Wir unterzeichneten Wrbeiter 


aus der Stadt Münden fühlen und gedrungen, Ihnen dieſen Dant unje- 


rerjeitö laut und offen darzubringen und zugleich die fejte Ueberzeugun 
aus zuſprechen, dab die von Ihnen vertretene Sache auch in Bayern no 
den Sieg erringen wird, Indem mir Sie bitten, uniern Dank gütigit 
entgegenzunehmen, verbleiben wir! x. Die Adrteſſe zählt 2272 Unter- 
Icheiften; eine Anzahl jol noch hinzukommen. (AP3.) 
Bien,;23. September. Die Frau Herzogin-Regentin Louife von 
Parma it heute jammt Familie und in Begleitung des Grafen Chambord 
von Frohsdorf hier angelommen und wird morgen vom hier in Begleitung 
des Grafen Ehambord nah Konftantinopel abreiien, um bam bort eine 
Wallfahrtsreife nad Ierufalem anzutreten. — Prinz Wlerander von Heilen 
wird morgen nad St. Peteräburg abreijen, um feine Schweſter, die Kai- 
ferin von Rußland, zu befuhen. — Der Direktor der nautiſchen Akademie 
in Zrieft, Bregatten-Sapitän vd. Litteom, ift in Wien angefommen, um bier 
die Organifation dieſer für Handel und Schifffahrt jo wichtigen Auſtalt 
= beſchleunigen. Seit der Gründung diefer Unjtalt unter Kaiferin Maria 
herefia (1752) ift Littrow der erite Fachmann, der ihe vorfteht, da alle 
bisherigen Leiter des Jaſtituis der Gerftlichkeit oder bem Lehrſtande ange- 
börten, feiner aber Seemann war, und daher feinem die Bedürfniffe recht 
Har geworden waren. (Sdl. 3.) 


Franz Schuſella if mit einer menen Brofchüre hervorgeltelen. Die- 
felbe trägt dem Zitel „Defterreih und Ungarn‘ und wilt den ceutrahifti- 
nſchauuugen der Wiener Meichsrathämajorität mit Enkjchiedenheit 


u 
— * 

ien, 24. September. Die ‚Donau Zeitung“ ſpricht vom dem ſeit 
einigen Tagen in den Zeuungen cittulirenden Gerücht bon eimer Petition, 
welche von Profefioren der Univerfität amgeblih ausgegangen fei zu dem 
Bwerke, die Entfernung der Ichtiten von der Univerfitätöficde zu bemerf- 
felligen, mit der Bemerlung: „Leider iſt ber größte Theil der Profeflo- 
ren der Univerfität nicht in Wien, fo daf es im Wugenblide wohl wicht 
leicht möglich ift, die Unficht der Profefloren-Kollegien hierüber zu hören. 
Bir haben uns aber bei einer namhaften Anzahl von Brofefloren verſchie · 
dener Fakultäten erfumdigt und überall die gleiche Unbelanntichaft mit der 
angeblichen Petition und ihren Bweden gefunden.“ 














feiner —5 — Durch —— 


lich augenblidlih der Sand, ſowie er bei der Schnelligkeit der Bewegung 
auch glei wieder erhaltet und nun im den Sandeonglomeraten den Weg 
* den er genommen bat. Dieſe röhrenförmigen, zweigartigen, im jchar- 
en Winkeln ſich aneinander fhliefenden Sandeonglomerate ſind die Blih- 
zöhren, die von Geognoſten und Naturforſchern eifrig gefammelt umd oft 
mit boden Preifen bezahlt werden. Da fie mehrentheild von Erdarbeitern 
gefunden umd ihrer Seltenheit und ihrem wiſſenſchaftlichen Werthe nach nicht 
gekannt find, fo werben fie leider gemöhnlich zerſchlagen, und immer zu 
fpät verlautet die Kunde vom ihrer —— 

Unter Donnerkeilen verſteht der gemeine Mann zweierlei Steine, deren 
Eutftehung er gleichfalls den Gewittern zuſchreibt. 

Die eine Art, die unter diefem Namen bier tveniger, ald in Deuiſch ⸗ 
land, vorkommt, umfaßt keilförmige, bisweilen mit einem zirkelrunden, glat- 
ten Loch verfehene, jehr harte und fefte Steine, die aber eben jo häufig 
auch ohne Died Loch vorkommen. Wegen ihrer keilförmigen Geftalt be- 
haupten daher viele gemeine Beute, fie wären das Erzeugnip des Bliges, 
womit er Bäume ne Häufer zerfchmettere, und möchten oft Stein und 
Bein darauf jhmwören, dab, wenn fie ſolche bisweilen auf dem Felde oder im 
Walde beim Stämmeroden finden, der Bliß Hier ein Mal eingejchlagen 
haben müfle. Die mit einem Loche verfehenen find aber nichts anderes, 
als alte Streitfämmer unferer Vorfahren ; das Loch diente zur Einfüguug 
des Gtieled oder Griffe, Die Steine ohme Loch dagegen dienten den 
Prieftern zu Opfer- umd Sealpiermeſſern, wozu fie nicht eijermer, ſondern 
fteimerner oder bromgener Inftrumente ſich bedienten, die nicht roftetem; 
denn wenn Roſt —6 zeigte, jo glaubten fie, das Opfer ſei der Gottheit 
nicht mwohlgefällig geweien. Die Maſſt dieſer Steine if immer entweder 
Urgrünftern, ſchwarzer Urthonſchiefer oder Feuerſtein, bisweilen auch Horn- 
ſtein, und e& iſt zu bemundern, wie bei der Härte ded Steine ed moͤglich 
toar, das jhöme Koch hineinzubohren umd diejen Hämmern die oft jchöne, 


Britifches Meich. 

. ondon, 21. September. - Die amtlıhe Gazette“ enthält bie Mit- 
theilnng, dab die Intel Lagos (Weſtaftika) daurch ihren dermaligen König 
an England abgetreten warden it, Der erſte Atiikel des beteeffenden, am 
T. Aaguſt abgeihloffenen Vertrages lautet: „Damit die Königin von Eag- 
land beſſer im den Stand gefeßt werde, die Bewohner von Lagos zu uuter- 
Rüpen, zu vertheidigen und zu beihügen, dem Skavenhandel in Ddiefem 
und den benah darten Lindern ein Ende zu mahen und dem verheerenden 
Kriegen vorzubeugen, die von Dohomey und Aaderen zur Einfangung von 
Sklaven jo oft unternommen worden find, habe ich, Docemo (jo heißt ber 
König), auf den Kath und mit Genehmigung meines Gonjeild, der Köni- 
gin vom Großbritannien den Hafen und die Fajel Lagos mit allen Reqh 
ten, Gebietötheilen, Nupniebungen u.j.w. für ewige Zeiten abgetreten.” At · 
titel 2. fegt feit, dab „Docemo den Königätitel in der gewöhnlichen afti · 
fanijhen Bedeutung beibehalten und Streitigkeiten zwiſchen den Eingebore- 
nen von Lagos = deren Wunſch entihziden darf, dab von feinen Ent- 
heidungen jedoch eine Uppellation an die englijhen Berichte feeiftchen joll.* 
Im dritten und legten Artikel wird ftipuliet, daß bei vorfommenden Land- 
übertragungen das Siegel Docemo's auf dem betreffenden Berkaufs-Doku- 
mente als Beweis zu gelten habe, dab fein Eingeborener weiter Befipan- 
ſprüche auf die beteeffenden Grundftüde Habe; und ſchließlich, daß König 

ocemo ald Etſatz fiir die Abtretung feines Königreihs binfort von Eng- 
land eine Penſion erhält, welche dem von ihm biöger bezogenen Netto-Re- 
venüen gleichtommen joll. (UB.3.) 
Italien. 


VDie regierungẽfteundliche Mailänder „Werfeveranza* berichtet aus Tu- 
tin: „Ale aus den Provinzen, mit Ausnahme Zoscana’s, kommenden 
Rachrichten fprehen von einer wahren ee in ber ganzen Berwal- 
tung. Die Benölterungen find unruhig, weil alle Zweige der öffentlichen 
—— entweder völlig — oder im eine ſchlũpfrige und x 
fährlihe Bahn gerathen find. Sprechen wir nicht vom der Polizei, mel 
nicht ſchlechtet geleitet fein Lönnte, menu fie in den Händen unjerer Feinde 
wãre; allein die Erſchlaffung und Unordnung macht fi bei allem Ütegie- 
zumgsorganen bemerkbar, theils in Folge des unvermeidlihen Chaos, das 
aus fo vielen neun Mafregelm entipramg, die, ſchlecht entworfen und 
ſchlecht angewendet, einen fo groben Theil Italiens heimfugten, theils auch 
weil viele te, eine umüberwindliche vis inartiae entgegenitellend, dem 
Mechanismus des öffentlühen Lebens hemmen und dazu beitragen, das 
Bolt mit Abneigung zu erfüllen.‘ 

Es iſt bereits über einen Verein „liberaler Kletiket“ im Italien be- 
Eichtet worden, welchet dahin firebt, bie * für die Sache der iie- 
lieniſchen Einheit zu gewinnen. Diefer Berein hat der „Deutſchen Allg. 
Big.” zufolge eine Adreffe an den h Bater gerichtet, zu deren Interzeidh- 
nung alle Geiftlihen Italiens aufgefordert worden fein follen. 

Aus Neapel vom 21. September wird telegraphiet, daß der Bandi- 
tem-Chef Cozzeito ſich den Vehörden geflellt hat. Nach der amtlihen nea · 
politaniichen Zeitung vom 19. September beitägt die Zahl der in Cala- 
briem Gelandeten 23, Sie werden verfolgt. Am 20. foll eine Demon- 
ftration ftattfinden, bei der gedruckte Bülketind mit der Auficrift „Rom 
mit Baribaldi* zur Bertheilung kommen werden, (APr..) 


— —— —— — — ——— ——— — 


Lokalbericht. 

Warſchau, 27. September. 

Morgen wird die Kunflausftellung im Auguſt Potocki’fhen Palaft auf 
der Krakauer Worftabt eröffnet werden, der fomohl wegen ihrer reichen 
a wie wegen ihres wohlthãtigen Zwecket der zahlreichſte Beſuch zu 
wünjhen ift. 


nerfeile gegeben 

Die zweite Urt, die man aber \ j 
kennt, (piorunowy) ift viel fleiner und beftcht aus ſpiß zulaufenden brau- 
nen, bisweilen etwas durcchſichtigen Steinen, die vom ihrer Spiße herab 
eine Naht haben. Zerſchlägt man fie, fo zeripringen fie mehrentgeils im 
zwei gleiche Hälften, in deren Mitte eine — Linie von der Spipe 


haben ? 
aud in Polen unter dieſem Ramen 


mitten hindurch läuft, am welche nach beiden Seiten hin der Stein ftrah- 
lenförmig angeſchoſſen iſt. Sie finden fi häufig in Kieß umd Kalfitein- 
lagern und gehören ihrer Maſſe nah dem Gyp6 an, den fie im feinfter 
Dualität liefern. Sie find aber nicht das Erzenguib des Blitzes, jondern 
Conchhlien der Urwelt, jept Belemniten genannt, Die der Kreideformatiom 
angehören, und fehr häufig gefunden werden, deren Species aber, wie jo 
viele andere der Art, in der Thierwelt nicht mehr vorhanden iſt. 





— Der General-Mufikdiretor Meherbeer if für die Keönungsfeier- 
lichkeiten in Königsberg mit der Kompofition eines Feſtmatſches und 
eines Hymuus beauftragt. 


— In Eunis ift die alte, nod von den Rarthagern erbaute Waf- 
ferleitung wieder hergeftellt worden, eine Wohlthat von immenſet Zrag- 
weite für Die Bunderttaufend Seelen ftarte Bevölkerung der Stadt, ſowie 
für die Bervohner ihrer waſſerarmen Umgebungen. 


Gehtorben: Henriette op Borzerosla, geb, Eimon, 50 3. a. Euphemie 
indt, b. Zroi sta, 68 9. a, 
es Gelommen: Medaniter U Hasler von Wien 1067, Part. I Kaſtal v. Wien 
733, Ingenieur W Martzeweli von Paris 1582, Grof P Fotulichi von Berlin 570, 
Mufliehrer H Dito von Berlin 634, Generalmajor Uirid von Berlin 414, Ingenieur 
5 wolf von Berlin 8041, Anufl, A Wlodkoweati von Berlin 477, 8 Bennede o. Berlin 
414, & &ngel von Bredlou 471. J 
"ab ee? Generalmajor Golemwarzerosli nad Plogt, Hofrath R Arajomweti aach 
Milno, Etanteroii M Syementoweti nad) Aijew, Selretait 2 Deifing nad Kattowiß, 
ou U Hofmann nad Kris, ——— — M Kolifer nach Arakau, Bart. 
U Kotezt und Am. F Vartewicz nad Preußen, e j 
— Auf der geftrinen Börfe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiole 5REr. 78 K. G., für 4%, Ehopobl 91 8. TIR.B, 
für weibe Pfandbriefe 3 Abſ. 1Serie 14R. 92 K. G., für Aktien der 
Warſchau· Wiener Eijenb.ESR. 75H. G. Der Werth des laufenden Eoupons 
von ESchaßobl. betrug 1. 95° K, vom Pfandbriefen 15?/, K. 


— — — — — — — — — 


Thorner Schiffslifte. 
— Ebern, 24. September. Stromauf: $ 

I Rachtigell, 8 Täplip und Comp, Danzig, Warfhan, Kohlen. 

A Moulis, A Motowsti, Danzig, Plopt, Kohlen, Mein, 

€ Jänide wid A Zenge, diverje, Stettin, Barkhan, Gut, . 

Dpfb. Koperniet mit 6 Gabarten, do, Danzig, Marihaw, Gut, Geringe. 

Etromab: j . e B 
H Rilant, I Abtanas, Plopt, Danzig, L DM Aöhne 17 Laſt 40 Ed Weizen, 
3 @reifer, 3 Fogel do do Goldihmidt ©, 15 Haft Weizen, 
2 Gradnid, I Farofiel do do AM Höhne 16 Laf Weizen, 
€ Ehreiber, & Ariedmarm, Dobryyteroo, do, & Dorl 11 Loft Meizen, 
Derfelbe, Gebr Wolft, Plogk, do, Koldfchmidt 2 Saft 20 Sch Erbien, 
F Etad und FH Frasnid, Kopezymsli, do do EM Kühne und Steffens 32 Laſt Weizen, 
“me, F Fried mann, Doorsplome, 238 8 Soel 16 Loft Weizen, 
A Roc, 3 Kegel, Plot, Stettin, M Ley 30 Loft 50 Ed Roggen, A ö 
SDerfelbe, 8 flatau do do & Morjop 14 Laſt al Ed Rongen, 2 Laſt 19 ed Rübjen, 
€ Aufeite, Gebr Wolf, Dobrzyfomo, Stettin, Büterbod, 23 Laſt Weizen, 10 Laft Hongen, 
I Borito, & Cohn und Comp, Riejjawa, Danzig, 2 IR Aühne 11 Loft Reigen, 4 Baft 10 
zbjen, . . j 
ya 55 Fachmann, Wloplawek, do, 2 H Goldſchmidt 20 Laſt 30 Ch Weizen, 80Laſt 
Roggen: j 
9 Malen, 3 Bereh, Rieſza wa. Danzig, do 13 Laſt Weigen, 
A Eobiehomwati, Gebr Wolff, Wloplamel, do do 11 Laſt Weipen, j 
& Dombrowsti, @ebr Fachmann do do € Ehr Miz, 310 Eentner Hanf, 16 Laft Moggen, 
S Zlotometi, & Dobrzgnshi, do de LH Goldfhmidt ©., 18 Loft eisen, 2 2afı Roggen, 
4 Rottidalt, B Cohn, de, Danzig, Steffens 47 Lor Meizen, 
# Krohn, 9 Millonwsti, do do do 13 Laſt Reizen, , 
Derielbe, CR Eohn, Worfdan, Danzig, Goldſchmidt S. 9 Laft 19 Ed) Beiyen, 
BRafotinic, Gebr Wolff, Biehlanı de, wu Er J Ed) Weinen, 2 Loft Erbſen, 
r, 9 Bollerftein, Rapinf(?), Danzig, twß. 
a er F Laſt Ei Beim 103 Laſt 11 SA Roggen, 5 Loft 80 Eh Erbien, 

2 Loft 19 Sch Rübfen, 


PReuefte Machrichten. 

Berlin, 25. Eeptember. Der Etaatsangeiger bringt eine Proflama- 
tion des Könige, melde verfündet, das Soflager werde am 14. Dftober 
nach Königsberg verlegt werden; in Gemeinſchaft ‚mit der Königin werbe 
der König am 18. Oftober die feierliche Krönung in der dortigen Schloß · 
kirche in Gegenwart der Mitglieder beider Häufer des Landtags und ber 
fonft entbotenen Beugen volljiehen; am 20. Oftober werden Ihre Maje- 
fläten Königöberg verlaflen und am 22ften feierlichen, Einzug in Berlin 


en. 

— 24. September. Patriarch Namazotti ift heute Nachts 
jeden. : 
vor 24. September. Der Banus Freiherr v. Sofeevic ift ge- 
ſtern —8 angelonunen und wurde vom Landtage in corpore begrüßt. 

In der heutigen Landtagsfigung murbe die Adreffe an Se. Diajeflät 
den Koifer vorgelefen umb ohne Debatte angenommen. In_ derjelben 
murden Die früheren Sandtagsbeihlüffe feitgehalten. Eine Deputation 
gebt mit der Adreſſe nad) Wien. Hiezu wurde Baron Kutlan und fral- 
jevic beftimmt. 
” An 24. September. Heute wurde in Stublmeißenburg die ſiãdtiſche 
“Repräfentang durch den f. Kommiffär v. en anfgelößt. . 

Raguſa, 24. September, Morgen findet im Gettinje eine Sonferenz 
wegen Aufhebung der Blolade ftatt; zu derfelben find heute der preußi- 
ſche umd der framzöfiihe Konful abgegangen. j 

“ondon, 24. Erptember. ie heutige „Morning + Poft* meldet 
über die Verhandlungen zwiſchen England, Branfreih und Spanien we ⸗ 


Zelegrapbifcher Cours⸗ Bericht, 26. September. 
Arr 77 77777 — 








Comfd . 2. +» - Bi 
Br @ld. Wetreidematth: 
— R! Paris. 
She * 28 8 — 382Bantdie tenio auf 2. pCt. 
ste h Unleide 5. » — rt erhöht, 
— — BR] pi Rnte. . » — 69.20 
«pt. Polnifhe Pfandbtiefet — 85 5 Gredik-Mobilier . . — 116 
Bolzifdhe u .. 17 nn Auffice Eifenb.-Echen | — — 
a Pe — » 
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Bonbon 3 Monat — 6.204 )Barfehauer Börfe, am 27, Eeptember. 
Hamburg 2 Monat — 140% Ü 
Bien 3 Monat - 1% ee 


Berlin 2 Mt. 10035. R.]i04 55 10470 
London 5 Mt I EL 70 178 


Baris 2 Mt. 300 sc | 83 85 88 70 
B Bien 2 Dr 150 #. 1755 7740 
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gen eines Imterventiondvertrages im Betreff Mexiko s Folgendet: Eine Aus- 
ſchiffung von Truppen findet micht flat. Die Verbündeten jdiden bios 
Schiffe nad dem Golf von Merito, welche bie Häfen blofiren, umd die 
Konfulm der Werbündeten ziehen die Zolleinnahmen Merito's ein. In je 
dem Hafen bilden die Konfulm eine internationale Kommijfion. Die ıme- 
itaniſche Negierung erhält einen geringen Theil der Bollrevenuen. Diejes 
trangement dauert jo lange fort, bis jänmtliche Reklamationen befrie· 
digt find, Dieſer Plan wäre noch vor Jahresſchluß auszuführen. 

Kondon, 25. September. Die „Zimes* meldet, daß am 5. Iuli in 
Kanagawa ein Attentat gegen die emgliihe Gefandtihaft detſucht worden 
fei. Zwei Perfonen murden verwundet. 

Paris, 25. September. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß Die 
Ausführung des framgöfiich - türkischen Handeldvertrages bis März 1562 
vertagt jei. 

Turin, 24 September. Die „Opinione“ erflärt die vielfach — 
bejonders von piemonteifchen Blättern — verbreiteten Gerüchte von Ber- 
märfniffen zwiſchen Cialdini und der Gentralregierung bezüglich des in Rea- 
pel durchauführenden Programms für abjurde Erfindungen. 

Mailand, 24 September. Die —— ſchreibt: Ba- 
ron Teeco wurde noch nicht von Madrid zuruͤckberufen, die Antwort des 
jpanifchen Kabinets bezüglihd der Archibe ſcheint nicht fo entichieden ab- 
ſchlägig geweſen zu fein, mie die Meldungen der Ioumale glauben ließen. 
Eicher ift, daß die Diedfälige moralijhe Intervenkion Frankreichs und 
Englands noch feine folenne Niederlage erlitten, und dab — jo lange dies 
nicht geſchieht — die Nachrichten über die angeblichen Abreijevorbereitun- 
gen Zecco’& verfrüht find. 

Daſſelbe Blatt dementiert zugleich die Gerüchte bezüglich eines Ultima- 
tums an die päpftlihe Regierung. 

RNem-Bork, 14. September. Es cirkulirt das Gerücht, Fremont 
fei wegen einer die Autorität überfchreitenden Proflamation abgejegt wor · 
den. Die Berfammlung in Kentuckh befichlt dem Konföderirten, das Ter- 
ritorium zu verlaffen, verweigert aber, denjelben Befehl den Bundeötrup- 
pen zu geben. Die Konfoderirten weigern ſich abzuziehen. — Prinz Na- 
poleon N in Quebel angelommen, 

Telegtaphiſchen Mittheilungen aus Athen vom 20. September zu- 
folge jheint der Student, der nach der Königin gefchoffen bat, ſchon jeit 
längerer Zeit an Geiftehftörung gelitten zu haben. Auch foll die Mutter 
Dofiod' irrfinnig geftorben jein. 

Konftantinopel, 24 September. Die Sonfereng über Die 
Union der Donaufürftentgümer ift rejultatslod gemejen. Für die Union 
waren Frankreich, England umd die Pforte, gegen diejelbe Preußen und 
Dejterreidh. (Schl. 3, Wien. 3.) 





Anferate. 


Ein Hier befichended Deutiches Männerqguartett ſucht fogleid einen tüchti- 
gen zweiten Baß. Dileltanten mit mufitalifger Vorbildung werben gebeten, ſich 
Vormittags in der Expedition d. Zig. zu den, 


Amerifanijcher Circus auf dem grünen Plate. 
Hiermit erlaube ich mir die vorläufige Anzeige, dab es mir mit bedeutenden Bel 
opfern gelungen ift, den weltberühmten Gomanke Preuerlönig, Srm, Chevalier, der 
nor unlängkt im Nenyihen Circus in Berlin fo immenſes AMufieben gemadt bat, u 
einzen kutzen Gaſiſpiel im biefigen Kircus zu veraulaſſen; biumen Kurzem wird der 
Hünftler bier eintreffen und durch feine Leiftungen, die die verzehrenden Kräfte des Feuers 


zu Echenden machen, Staunen erregen. 

Der Direktor F. Belling. 
es W507 07 SP TEE Fr 
Muhlenfteine, 
direft aus den franzöfifhen Eteinbrücen, find unter Garantie befier Qualität von jeh 


an durch mid zu beziehen, , 
Sngeniew E M. Ullbrich, 
anielewitfcherftraße Wr. 495, 


Haarlemer Blumenzwiebeln, 


wie Hyacinthen. Tulipanen ıc. find angelommen und in Ratfen Eremplaren zu befann 


ten Preifen zu haben bei 
Ditrowsfi & Eomp,, 
Riemeritrafe Ar. 742. 





Temperatur: Beflern Mi 
Waflerftand am Weichſe 


Eifenbahn. Abfahrt: Schnellzug 6, Uhr früh. 
Borm, Gemiſchter 
Perfomenzug 5 Uhr 


K. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kofmir-@ebäuden auf der Hrakawr 
Fa ca F nr ur gräfl. Urueti ſchen Palaſt. Weöffner jeden Donnerfiog md Eom- 
g don 11— 


Anländifche Kunftansftellung auf der Kratauer Vorſtadt, gegenüber dem 
hart un Orofen Auguft Potocti. Zäglih geöffnet von 10 Uhr Worm. bis Kadımik 
0 


+15° ®., heute früh + 110 ®. 
el: heute 2 Fuß LI Boll. 


Perfonenzug 10 Uht 45 Min 
Bug 5 Uhr Kachm. — Antunft: Eemiſchtet Zug 12 Uhr Mittogk. 
Radım. Ghmelyug 10 Uhr Abende. 


Propftmayer’d Menagerie ımd Albinos auf dem Ralewti-Blope. Gin 
trittspreis 5 Rop, Kinder 3 Aep. 


Circus. Aãaglich, mit Ausnahme Freitags, große Borfteli der ile- 
allen Bike ie km Belliug mn u A 


Drud von Gebrüder Hindemith.jkFn druden erlaubt, Warjcau, 15. (27.5 Erptember 1861, Genjor IS, Fecht. 


Warschauer Zeitung, 


Re 219. 


— —— — —— Ú eu — — 
Hedaction und 
Mbonnement: 
ın "Drutfkiand 


Sonnabend, 


vierreljäbrlich 9 Zhlr. 26 Egr. 


= Warſchau, 27. Exrptember. (Die bäuerlihen Berhältniife 
in Bolen. 111) Wie ımfere Leſer bemerkt haben werden, bat das im 
vorigen Artilel mitgetheilte Gejeh bedeutende Schattenſeiten. Ein polnijcder 
E hriftfteller, dem mir vielleicht das trefflichite Merk über die Ordnung 
der landrwirtbichaftliggen Verhältniffe in Polen verdanken (eim Wert, das, 
wenn 28 deutich oder franzöſiſch erſchienen märe, feinem Verfaſſer wahr ⸗ 
ſcheinlich eime Stelle unter den berühmteften Rationalöfononn der Gegenwart 
verſchafft baben würde), umb der fi auch durch feine prakliſche Mitwir- 
Pung bei dem meueften legidlatotiſchen Arbtiten im diejer Frage um ſein 
Vaterland hodverdient gemacht bat, ſpricht ſich darüber etwa im folgenden 
Worten aut, die wir wiederholen, weil fie das befte und richtigfte Uttheil 
enthalten, bas fich über die Sache geben läßt. 

Trotz aller guten Abfichten, meint unſet Gewährdmann, und froß der 
twiederholten boctönenden Worte von Freiheit und Gleichheit wurde das 
bereits dor Jahrhunderten (ftit Kafimir dem Großen, befanntlid auch 
Banernfönig genannt), amerfonnte und durch jo lange Verjährung beftä- 
tigte Autecht der Bauern anf dem erblichen Beſiß ihrer Stellen, umter den 
bit dahin erfüllten Bedingungen, vernichtet. Jenes Beſitztecht wurde im eine 
einjährige Pacht umgewandelt, noch deren Ablauf alle vorherigen Gebräuche 
feime rechtliche Bedeutung mehr haben, umd Gutthett und Bauern fichen 
fi wie ganz fremde, zum erfien Male mit einander verhandelnde Par- 
teien gegemüber. j 

Die den Banern verlichene Freiheit wer micht viel werth, da ber 
Bauer vom Gutäherrn alle Fahre vom feiner Stelle verjagt werben fonnte. 
Die Haupthinderniffe der Hebung der Landwirthſchaft wurden zwar ent- 
fernt, aber gleichzeitig emtjernte men auch die Hauptbedingung jiner He 
bung: die Fixitung der Verhälmifie. „Man nahm den Bauern die Ketten 
von den Füßen”, jagte Babeni, „aber au die Stiefel dayı" Das fran- 
aöfiiche Recht, jo ausgezeichnet es zur Leitumg ſicherer, befeftigter Verhält 
wiffe taugt, war eimer Üebergangsepoche, in welchtt Neues geſchaffen wer- 
den muß, nicht angemeffen. 

Bringen wir dazu mod die immermährenden Unruhen, Unglüdsfäle 
und Kriege in Anrechnung, die in jenem Zeitraume Polen erfhütterten, 
fo werden mir leicht benreifen, weshalb die landwirthſchaftlichen Berbält- 
wiffe, troß ihrer vollfländigen ihtorectiſchen Umgeftaltung durch den Code 
Napoleon, praftifh nur höchſt geringe Beränderungen erfuhren. Es war 
den Bauern nunmehr erlaubt, Grundeigenthum zu erwerben, aber fie hat- 
ten fein Geld, um «8 zu bezahlen, und fonnten aljo von der Erlaubniß 
des Gejrpes keinen Gebrauch machen. Tas Geſeß beirahtet jie als Päd- 
ter; ollein der eingemurzelten Eitte, des Mangels anInduftrie und Baar- 

1d megen erhielt fich Die frühere Urt und Weiſe der Entrictumg des 
zinies, d. h. die Ftohnde, auch mad der Einführung des Code, und 

da dieſer letztere Reime frohndepflichtigen Berhältniffe kennt, und diefr, 
weil ihnen eine Hauptbedingung, dee Preis, fehlt, ich micht unter die die 
Miethe regulirenden Beftimmungen beziehen laflen, fo blieben alſo die 
bäuerlichen Berhältnifie de facto außerhalb des Geſeges. Die Gerichte 


_ 16. September. 
28. September. 


1861. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitſcher Straße Mr. 495. 
in Warſchau meratlih 50 Kopeten; wierteljährlicdh I Mubel 42'/, Ropeten; 
Kinzelme Nummern 5 Aop. 


in der J rorinz: vierteljäbrih 2 Mubel 38 Ropelen; 
Anferate: Die Zeile b Ropelen I0 Gt. boln.). 


konnten feine Streitigkeiten über die Nidterfüllung von Bertragsbedingun- 
gen entfcheiden, die mirgends fchriftlich verzeichnet waren, jondern ſich ein- 
äig und allein auf Zitte und Brauch ftüßten. 

Es blieb daher zur Entiheidung über jene Verhältniſſe nur die Domi- 
nialbehörde übrig, umd ſroh des Princips der Gleichheit vor dem Mechte, 
das der Code verfündigt hatte, blieben die Bauern, weil ſich jenes Prin- 
cp in Polen auf den Bauernftand praftiih nicht anmenden lieb, unter 
der eimjeitigen Gerichtsbarkeit ihrer Gutöherren, melde, einmal als Eigen- 
thüner des Grundes umd Bodens, zweitens als die Mlächtigeren und du 

eflärteren, drittens als bie Gemeindevorfiände (wojt gminy), nad} eigenem 
Uen über dieſelben verfügen konnten. 

In dem Maaße, in melden ber Adel anf die Wirtbichaft mehr Wuf- 
merkfanskeit zu richten begann und in der Erhöhung der Produftion das 
Mittel der Aufhülfe für Fine erjhütterten Intereffen juchte, erfolgten bie 
und da Bermeflungen und Austaufc von Grumdjlüden, es entitanden grö- 
Bere, vernünftiger eingerichtete Meiereien, und zugleih wurde an manden 
Etellen die Benupung der Wälder umd Weiden beſchränkt, fogar hie umd 
da die Frobndearbeiten erhöht. 

Die zahlreichen Rachtheile, welche das Geje für die Bauern bradite, 
wollen wir im folgenden Artikel näher betradhten. 


— Die Regierungsfommiffion des Inmern bat Rachricht erhalten, daß 
anı 23. d. M. die Wahlen im Wablbezirte Lulow, wo acht Mitglieder 
und ebenjoviele Stellvertreter für dem dortigen Kreisrat; zu wählen waren, 
in gehöriger Ordnung vollzogen worben find. Nadı abgehaltener Wahl in 
den übrigen Bezirken des Kreife® werden die Namen der Mitglieder und 
der Stellvertreter zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, 


— Der Abminifirationdrath des Königreih® bat durch Beſchluß vom 
14. (26.) Juli 8.3, die von weil Anna Maslakiewicz gemachte Verichrei- 
bung eimer jährlichen Zahlung von 75 Kop. zum Fond der Piarrfirhe in 
Zarti genehmigt, 

— Bon der Negierungstommüfion der Finangen wird Folgendes be- 
kannt gemadt: 

Aus den Rapporten der Berwaltungs- und der Polizeibehörden hat 
die Megierung erfchen, dab am vielen Orten zur Erleichterung der Auszäh · 
lungen von den Gutsbeiipern und Handelircibenden Billette oder u 
Wertbzeichen ausgegeben werben, deren Gültigkeit durch nichte gefichert ift 
und die fodann, in Umlauf gefegt, zur Auszahlung an die arbeitende Stlaffe 
benupt werden und diefelbe Berluften ausjehen. Daher ficht fich die Be- 
—— ber Finanzen genöthigt, befannt zu maden: 1) daß bie 

aumlaufſehung von Dietall- oder andern Werthzeichen in Geflalt und at 
der Stelle von Münzen, die wie Baargeld aus einer Hand im die andre 
übergehen, durch die Verordnung des Adıiniftrationsrathet dom 4. (16.) 
Mei 1845 umter Androhung der in diejer Verordnung bezeichneten Stra- 
fen unterfagt ift, und die Behörden dem Aufttag haben, über die pünktliche 
Ausführung Ddiefer Verordnung zu mahen; 2) daß zur Annahme von 





Agnes. 
(Bortfepung zu Rr. 218 dieſet Atg.) 


Nur eins erlaubte ich mir für den Yugenblid, aber eim ganz unſchul · 

diges Vergnügen. Ich hatte nämlich eine alte Betule, die meine Jungge- 
fellenwirthhe in Ordnung erhielt, während ich pflaftertrat oder meine 
Ehüler am der Raſe herunſchieppte. Diefem alten Inventarienftüd gab 
ich zu verſtehen, daß mir etwas daran liege, den Namen meines liebens- 
würdigen vis-ä-vis tennen zu lernen. Die Sade ſchien feine Echwicrig- 
feit gehabt zu haben, denn ſchen am folgenden Tage wußte ich, daß meine 
Erkorene Agnes ieh, ja noch mehr, daß jie eimes deutſchen Gchuftergefel- 
len chelich Töchterlein war und fih mit Weißſticken — heilige Farbe der 
Unſchuld! wie rührteft du mich! — redlich ihr tägliches Brot verdiente. 
v Ich hatte übrigens die Nacht gang gut geſchlafen, und als mir meine 
Alte die ermünjdte Aushmft brachte, war ich gerade dabei, einige Mich 
Bapier zu falzen, um zu meinem erften Merle Ülles in Bereitihaft zu ha- 
ben. Den Stoff hatte ih mir gleichfalls ſchon im Laufe des Morgens 
beronsgefiöbert : «8 jolte ein Werk über dad Ehemannäglüd werden. Bis 
zur Tiſchzeit war ich mit dem Falzen fertig; dann ftärfte ich meinen Leib 
mit etwas Eolidem und kaufte auf dem Rückwege noch Federn — ein 
riefiges Bündel, wie mir der Handeldmann verficherte, ächt norwegiſcher 
Bünfefiele, — umd ein mächtiges Dintenfaß in der Geſtalt eines Kraters, 
im deſſen Höllentachen ich eine ganze Flaſche leerte. Nach Haufe zurüdge- 
tehrt, jepte ich mich am mieinen Tiſch auf's Kanapee, rik die dickſte Federt 
aus dem Bündel, ſpigte fie kunftgerecht, tauchte fie tief im dem Srater und 
ſchrieb, nicht ohne eimen trinmphirenden Blick auf das leider diesmal Ieere 
Benfter drüben, in koloffaler Fraktur -Schrift auf das erſte Blatt: 


„Anti-Pfunzig oder Ehemannsglüd.* 
Als zweites Blatt aber legte ich einen himmelblauen Bogen feinften 


Briefpapierd hinein und fchrieb abermals mit koloffaler Fraktur als Dedi 


fation barauf: 
„Agnes, ich liebe dich! * 

D Leſer! Haft du je den heiligen Schauer empfunden, ber einen Mutor 
burdhriefelt, wenn er die erften Steine zum Fundamente feiner Unfterblich- 
feit gelegt, das beißt, wenn ber erfte wirflich originelle Gedanke feinem 
Gehirne entfahren ift? Haft du dies je empfunden, o fo empfinde e& mod} 
einmal im der Erinnerung mach, um dir borzuftellen, was id) empfand, als 
ich jene Maffifc-originelle und — ſche Dedilaticn hingezaubert. 
Drnfe ja nicht, daß du hier ein Plagiat vor dir haft; mein, in meines 
Gehirnes immerftem Marke waren jene Morte geboren, und die Geburtt- 
wehen hatten mich erfhöpft, ich ließ matt die Arme finten. 

Die Erjhlaffung würde vieleicht entmuthigend auf mich eingemwirkt ha- 
ben, wenn mir nicht zur rechten Zeit ein Troftipruch eingefallen wäre, der 
mir noch aus Pfunzig® Zeit im Gedächtniß baftete md der auf deutſch 
etwa beit: „Der Anfang ift die Hälfie des Ganzen." Deun da mein 
Werk auf eimen mäfigen Wolianten angelegt war, fo hatte ich mit Hülfe 
diefet Epruces nach Adam Rieſe nicht weniger als einen halben Folian- 
ten bewältigt, was wohl immerhin einigen Anſpruch auf eine eine Erho- 
lung verleiht. 

Diefe Erholung fuchte ich mir deun auch nicht zu entziehen, und nad- 
dem mir einige Cutſe Durch meine gi mit einigen obligaten Bliden 
auf das leider immer noch leere Fenfler drüben nicht genügt hatten, ent 
* ich mich, als die Tämmerung bereinbrad, zu einem Spaziergange. 

ch wette bier meine laufend Dianuieripte gegen Nichts, daß die Hälfte 
meiner verehrten Leer ſich einbildet, e8 werde mm eine Begegung erjol- 
en u. ſ. w, u. ſ. w. D mein, Verehriefte, ich bin practifcher, ich bin ein 
habe, ich habe die Jahre meiner Thorheit hinter mir. IH kann ver- 
fern, wäre mir wirklich das freumdlihe Eduflerfind entgegen gelommen, 
ih hätte fie unverwandten Blicks an mir vorübergehen laflen, und vielleicht 


Marken für Meine Geldquoten in Geftalt von ausgegebenem Meverien Nie- | leidige ift, um eine allzuerufte Sühne zu erheiihen He. Tweſten bat mit 


mand gezwungen werben fan. Dagegen bleibt die freimillige Annahme 
foldyer Reverje ungehindert, nur ınuß Iedermann bei der Unnahne darauf 
Acht geben, ob die auf denfelben befindlichen Unterfchriften eine genügende 
Bürgihaft für die Zahlungsähigkeit des Ausſtellets geben, und ob dicjel- 
ben ächt find; im emtgegengefeten Falle hat er «# ſich nämlich ſelbſt zu- 
aufchreiben, wenn er in Folge der Annahme folder Marken Verluften aus- 
geleßt wird. Der präf. Generaldirektor, Geheimrath Eeski. Der Kanzleidi- 
rektor, Staatdrath Parzeläti. 

— Die Ziehung der dritten Klaſſe der 98. Klaffenlotterie wird am 4. 
f. M. ihren Anfang nehmen. 

— Der Ingenieur-Generalmajor Herbedz, Chef des fiebenten Koınmn- 
nifationdbezirfes, und der Generalmajor, Generalqunrtiermeijter Seintka find 


bon Peteröburg in Warſchau angelommen; abgereijt von hier find: die | am 24. d. hier 


Generallientenant® Schepjeleff nad Starodub, und Uſchakoſſ nah Radon, 
die PP. Tmaromsli, gaubiſchof der Podlachiſchen Diöcefe, nad Ia- 
now, und Choinsfi, Abminiftrator der Auguſtower Diöceje, nah Sejuy. , 


einem großen Tact gefprodhen, und wenn er die Hoffnung. hegen darf, daß 
er ebenjo wenig wie fein Geguer Die ganze, menm auch. moͤglichſt gering 
beinefiene Strafe wird verbüßen müjfen, 5 darf er mohl mit Sicherheit 
darauf rechnen, daß ihm bei den nächſten Wahlen feine politichen Freunde 
zeigen werden, wie fie den DMannetmuth "y ihäpen willen. (Schl.3.) 
Die durch mehrere Beitumgen gehende Nachticht, man gehe im Staats 
minijterimm Damit um, eine eigene Anſtalt zur beſſeren Ausbildung preu · 
Sicher Diplomaten zu begründen, findet in unterrichteten Kreifem feine Beitä- 


tigun 

Ber Biſchof Leonth und der Arhimandrit Abbakum, melde aus St. 
Petersburg am 8. d. M. nad Paris zur Einweihung der ruſſiſchen Ka- 
pelle uut einem Sängerhor .von 22 Perjonen hier Durchgereifl find, trafen 
wieder cin und b ſich bereit Abends mit. dem 
Nachtſchnellzuge nad Petersburg zurüd. (Ap3.) 

Don ſchreibt dem „Bromberger Wochenblatt" aus Berlin: „Gegen 
den Landrath von Brauchitſch wird dem Vernehmen nach regen der duch 


— Die Berloofung der Pfandbriefe dritten Abſchnitts erfter Serie, im | die „Tanz. tg.” veröffentlichten Berfügung an einen Lehrer, worin bie- 


Berrthe von 814,071 REr. 82 K., beginnt am 1. Dftober im Landiaft- 
lichen Kreditorreintpalaft, 

— Nah der „Bay Warſz“ ift das Mefultat der am 24. und 25. 
in Lublin abgehaltenen Kreitrathöwahl folgendes: Anweſende Wählet 
waren 433; gewählt murben: ei Mitgliedern des Kreisrathes: Suffragan- 
biſchof Baranoweli (mit 423 
(332), Stadibirger Bat. Tyminsfi (316), Gutsbefiger Moſzel Mordko 
Goldwag (310), Arzt Ignaz Koporsti (308); zu Gtelivertretern: Rechts 
anmalt nt. Karomosli (336), Prof. Bel. Ieziersfi (324), Eribunal- 
richtet Joſ. Kuroweli (307), Kaufmann Fiſchel Wahl (304), Bürger 
Ferd. Braun (283). 

— Ein in Heidelberg lebender Pole hat von Profeffor Mohl bie Er- 
laubniß erhalten, deffen eneytlopädie der dlonomiſch · politiſchen Wiſſenſchaf · 
ten“ in's Polniſche aͤbetſezt herauszugeben. Außer der Freude, Die mir 
darüber empfinden, dab Mohl's treffliches Buch bier zu Lande befannt 
werden mird, begrüßen wir hierbei auch die Anwendung des Grundjapee, 
zur Veröffentlichung einer Ueberſetzung aus einer fremden Sprache vorerjt 
die Gemehmigung des Autors einzuholen. 

— Geitern wurde die meue Kapelle im biefigen Injtitut für umſilali 
jchen Uaterricht in feierlicher Weife eingeweiht. 

— Morgen findet im König. Schlofje feine Audienz Ratt, da Se. 
&re. der fumet. Statthalter Sr. Maj. des Kaiſers eine große Deume über 
die Truppen abhält. 

— Die neuefte Wugabe des Dictionnaire du Commerce enthält 
einen Artikel über Handel und Induftrie ın Polen, der nad einem Rap- 
er u“ toͤnigl. delgiſchen Konfuls, Herrn Mieczysbamw Epitein, 
abgefaßt iſt. 

— Um 1. Oklober wird in Lechhea ein Filial des Kommiſſions · 
geihäftes der Mkochamfer Landwirthe eröffnet. 

— In umjerem vorgejirigen Artıkel über „die deutjche Flotte‘ muB es 
auf der zweiten Spalte 


twürdige Flotte zu hoffen" ıc. 








s land. 
Deutichland. 
Berlin, 24 September. Der Projeß 


. 13 und 14 v. u. fo beißen: „Daß endlid, | europaſchen 
Dertſchland die pecumiären Mittel fehlen, eine ſeiner Größe und Bedeutung | nachtichtigt. 


fer wegen des Mithaltens der „Volkszeiung* ſchatf getadelt wurde, ein 
geihritten werden.” 

Die Vorarbeiten zum Bau einer Eijenbahn von Berlin nah Gharlot- 
tenburg umd von dort vorläufig in zwei Richtungen über Blicnide und Ba- 
belöberg bis nad) Sansfouei haben, der „Volks Ztg.“ zufolge, bereitd be 


tember. Geſtern Abend verſchied, nad 
furzem Krantenlaget, Dr. Carl Ftiedrich Göſchel, Conſiſtotial + Präſident 
a. D., im 77. Lebensjahre. 


Bevelinghoven, 21. September. Heute früh haben uns die mi- 
Ktärifhen Gäfte verlaffen, die Ruhe iſt wieder auf unieren Flaren be- 
merkbar, welche dutch Zũge und Lagerungen fo zahlreicher Schaaten beden- 
tend beeinträchtigt wurde. ih mad dem Abzuge der Truppen ha- 
ben die Arbeiten der Mbfhäpung des ftattgehabten Schadens begomnen, 
und «8 find zu dieſem Ende die Beamten der Intendantur noch am 
Plage geblichen. Der Schaden ijt ein bedeutender, befonders in den Flu- 
ten, wo das Bivouac während des Megenwetters ftatigehabt hat, da der 
anfgeweichte Boden durch Hoffe und Mäder förmlich umgendert, alle 
Planzungen vernichtet wurden. Im Ganzen hält man dafür, daß der 
Geſammiſchaden eyer unter 100,000 Thlt. fallen, als dieje Summe über- 
fleigen werde, (Säl 3.) 

Hamburg, 23. September. _ Hier ift eim neuer politifcher Berem im 
Bildun — * der den Namen „Demokratijcher Verein“ führt, und 
deſſen Gründung von einigen Mitgliedern der liuken Seite der Bürger- 
ihajt ausgeht. 

Hamburg, 23. September. Die Poligeibehörde Kat Heute durch 
Anſchlagzettel das Abhandengelommenjein einer Anzahl vom unjeren erflem 
Firmen aceeptirter Wechſel angezeigt. Wie mir hören, hat der Chef eines 
unjerer erften Bonlierhäujer fein Bortefewille, im mweldpenn fich die veröifent- 
lichten Wechſel befanden, verloren. Die Polizeibthörden der bedeutendjten 
Bedjjelpläge wurden heute telegraphiid von dem Dale be- 

(d. &) 

Hamburg, 24. September Das am Sonntag Mittag verlorem 
gegangene Porteſenille mit den Wechſeln it gefunden umd heute Motgen 
dein Eigentyümer mit dem ganzen Jahalt zurüdgeliefert worden (Ber- 


gleiche oben.) 
Coburg, 24, September, Nat der biefigen Beitung ijt vom König 
von Preupen umjerm Herzog ein äußerſt gnädiges Handſchreiben zugrgan- 


en, ın welchem dem Herzog wiederholt die befondere Anerfennung des 


timmen), Rechteanwalt Stan. Ilujtromefi | gennen. 


Naumburg a. ©, 23, | 





nen meine Perjönlichfeit a 


büpfte. —_ er j 
Wie ic) näglic fo ohne Ziel, bloß um frische Luft zu ſchöpfen, meine 


Beine vorwärts ®bervege, erbliden plößfih da, mo das Proletarier-Biertel 
beginnt, meine Augen, aus einem Parterre-enfler eines Steinhaus ber- 
vorblidend, meinen umvergehlihen Fiedel, ihm, mit dem ich fo manchen 
Abend — zumeilm auch mit einem Meinen Mppendig von. der Nadıt — 
in unſerer tweiland Studentenzeit in barmlofeiter Harmloſigleit hingebracht 
batte: Sit 10° Jahren jedoch war er mir allmählich aus den Augen ge- 
kommen, denn feine Wege waten nicht meine Wege. - Er vergaß Pfunzig's 


Und fo war's and. Bruft am Bruft, Bart an Bart, Mund an 
Mund, ed mar ein feliger Moment des Wicderfchend. 


(Bortfegung folgt.) 





— Die Rüdkunft des Rirfendampfers „Great Eaftern* liefert einmal 


ſchon vor dent 30. Jahre — mas ich ihm nie vergejfem werde, — nahm. | wieder einem recht jhlagenden Beweis dafür, daß ſelbſt das größte Schiff 


ein Weib, füchte und fand ein Amt, uud zeugte Finder nad Hergenslufl. 
Pas war mir zu bunt. Mein teeuefter Freund ein Stodfiih! Eines 
Tages drüdte ich ihm zum letzten Male am meim brüberlihes Hetz umb 
gab ihm meinen Segen auf jeine weitere Bebensreife. Er führte jeitdem 
ein. eingezogenes Leben, ich ſah ihn mie wieder, aber ich hörte von ihm 
mancherlei, unter anderen auch, daß er eim recht glüdlicher Familienvater 
— in meine Sprade überfegt, Stockſiſch — wäre. 

Diefer glüdlie Familienvater num ſchaute — war es Bufall oder 
Borherbeftimmung? — er ſchaute aus dem Fenſter feiner SParterre- 
Wohnung anf der Grenze des honetten und des Proletarier- Stadtviertel, 
und das in eimer Zeit, als ich anf Preiersfühen vorüberwanbelte, 

Fiedel, altes Aideled Haus,“ rief ich, indem ich vor freudigem Erftau- 


auf dem vom Sturm gepeitfchten Meere nur eimem Spielball zu verglei- 
em, ja, daß je meiter cin Schiff eine gemiffe Größe überfcheeitet, deſto gr- 
fährlicyer und umfangreicher auch der duch Sturm angerichtete Schaden 
it. Der „Great Eaftern‘, meldher feinen Unferplag am Mittwoch den 11. 
de M. verlieh, hatte ca. 280 Seemeilen in meftlicher Richtung * 
legt, als er vom’ einem äußerft heftigen Sturme überfallen wurde, welcher 
beide Schaufelräder gänzlich zertrümmerte. Der obere Theil des Steuer 
ruder® — eine Eifenitange vom 10 Zoll im Durchmeſſer — brach, fo daß 
das Schiff nicht mehr gefteuert werden konnte. Einer umfürmlichen Maffe 
gleich, lag das — auf dem Waffer, von den quer auf daffelbe 
einftürzenden Wellen him und —— und von einer Seite nad 
der andern ſchwankend, jo daß die Berihanzungen fait das Waller berübr- 


Wien, 25. September, Im den Abgeorbneienkeifen macht bie Bu- 
rüdziehung bes eig * über das Auögleihungsverfahren große und unange- 
nehme Senſation. Selbft die entſchiedeuſten Gegner des Geſetzet, mie es 
von beiden Häufern angenommen worden ift, fchütteln bedenklich den Kopf 
über dad Vorgehen der Megierung Zwar iſt dad Minifterium ganz in 
feinem Recht; es hat für fih den Wortlaut der Gejhäftsordnung, aber 
«4 bleibt immer die Frage, ob nicht auf dieſe Weiſe das Minifterium jede 
Gefehgebung, die nicht im feine Übfichten paßt, ummöglih machen fann, 
chme irgend eine Gefahr zu laufen. _ Es iſt deshalb begreiflih, daß im; 
den nicht-minifteriellen Parteien des Abgeorbnetenhaujes der Gedanke auf- 
taucht, das nun beſchloſſene Befeh aufzunehmen und als A Antrag 
in das Haus zu bringen. (Schl. 3tg.) 

Die Wiener Blätter teilen den Wortlaut einer Verordnung mit,) durch 
welche den „Schiyeftern* im Wirduer Epital gekündigt worden ift. Die 
Eiviladminiftration fol am 1. Nov. d. 3. eintreten. 

Trieſt, 24. September. Statthalter Baron Burger ift zur Zanb- 
tags-Eröffmung nah Parenzo ‚abgereift. — Die Operationen Omer Pa- 
ſcha's werden wegen Waflermangeld verzögert, (Pe) 

Außerdeutſches Oeſterreich. 

Peſt, 24. September. Emm Präfidieligreiben des Grafen Karolyi an . 
Ryary jagt, er (der Graf) habe vernommen, das Comitat wolle am 30, 
September eine. Generalverfammlung ‚halten; er würde dies ald .Derord- 
nungsmidrig nicht dulden. — Das Debresjiner Comitat erklärte die An-, 
nahme von Aemtern für Landeöverrath. Pr) 

Britifches Meich. A 

London, 24. September. Die Minifter löfen ‚einander raſch am Hof 
lager der Königin ab. Auf Sir Charles Wood iſt der «Herzog von New. 
<oftle gefolgt, nun Hat diefer Balmoral verlafjen, und. an ‚jeiner ‚Stelle, 
befindet ſich Lord Stanley vom Miderley dafelbft. Ne 

Der Parijer  Korrefpondent des „Morning Herald“ ſchreibt: „Zroß 
Allem, was die Leichtgläubigen von Paris und London fagen, iſt die, Anı 
nerion der Infel Sardinien, wie ich aus zuberläffiger Quelle erfahre, voll- 
ftändig befchloffen. Nach vielem vergeblichen Wnjtrengungen, beſſere Be- 
dingumgen zu erlangen, hatte Graf Cavour zulehzt in die Übtretung zum 
Austauſch *. Rom gewilligt. Ricaſoli weigert ſich, den Haudel zu rati- 
ficiren, und wird darin von Sir James Hudſon unterſtũüht. Man zweifelt 
aber hier keinen Augenblick, daß cr ſchließlich der Roihwendigkeit wird 
weichen müſſen.“ 

anfreich. 


Fr 
Paris, 23. September. Der neuernannte frauzöſiſche Geſandte bei 
der forte, Marquis Mouftier, begiebt ſich direlt nach Conitantino- 
rel Furſt Metternich wird Ende September nad Paris. zurädkchren. 
_ Die dtegierung ‚bat dem Vernehmen nad, die ‚Übfiht, die. Stellung 
ihrer Ionrnaliften zu, einer. geregelteren und beſtimmteren zu maden; man 
ſpricht von einen Samen, im welchen diejelben künftig ihre Fachleuntniſſe 
dofuntentiren follen! Ueberdies foll eine, Art forporativer Gerichtsbarkeit 
eingeridtet werden, im ähnlicher Weiſe, wie jie bei den Unmälten und 
Notaren beſteht. (Edl. 3.) 
Italien. 


Rom, 21. September. Das diplomatiſche Corps war. nicht zur.Ber- 
mählnuigsjeier der neapolitanifchen Prinzejfin eingeladen, Die Eeremonie 
twar eine reim Rirchliche., Im ciner Alloculion, welche der Papft bei diefer 
Gelegenheit hielt, griff derſelbe die Doctrin der Cwilthe an. Ebenfo (og 
er, daß die Nevolutionen Abbäßungen fein, dab er aber hoffe, bie italie- 
nischen Fürften würden ihre Throne wieder beiteigen. 

Mrapet; 27. September, General de Gort ift nad dem @ebirge 
Galabriens abgegangen, um dort die leßthin gelandete Bande zu verfolgen. 
Die Detalssfehlen. Kinldini, hatı die unterdrüdien Akadeusien, mi“ uus- 
nahme vom, 18, wiederhergeftellt. (Ind) 


ten.: Die Ausflattung, den Cajütee, und Salons einfhliehlih aller Möbeln, 
wurde zertrümmert, und der größte Theil der Paflagiereffecten gerilört. 
Ein Kuhftall wurde im die Damencajüte gefpült, und die Kühe getödtet. — 
Baffagiere und Dianmichaft glaubten. jedem Ungenblid das Schiff finfen 
zus: fehen: und erfüllten bie: Luft mitwihren. Klagen und- Gebeten. Zwanzig 
bi®- deeikig- Perfonen; worunter mehrere Damen, wurden gefährlich, beicha- 
digt umd erlitten Beinbrüce ze, umd mehr oder weniger it jeder der, am 
Pord Behndlihen verwundet worden. Am Sonnabend erft war ed mög- 
lich, mothdürftig das- Stewerruder- wieder zu repariren, um bermittelft der 
noch unbefhädigten Schraube nad Cork zurüczufcheen. Die Uftien ber 
„Great Ehip Company find in Folge des Unfalls auf 3s 6d & 45 6d gefallen. 

— Um 14, und 15.d. M. haben in Ober-Döbling Egperimente mit 
ber von dem Ingenieur Dionid Mataſſich erfundenen Saugmaſchine ftatt- 
gefunden. Die Maſchine in Form eines Lofomotivfeffels, auf einem Wa- 
gen rubhend, wurde mit Waſſer gefüllt und mittelſt eine Vorrichtung in 
wenigen. Minuten inftleer gemacht. Nachdem dies gefcheben, wurde ber 
Hahn des unteren Mohres geicloffen und die Maſchine nach dem Orte 
igrer Beflimmung, diesmal der: Senkgrube des Gaſthauſes zum. braunen 
Hirſchen, geführt; — jeßt wurde ein am biefelbe befeftigter Schlauch in 
die Senfgrube vertieft, der Hahn aufgeiperrt, und der Drud der Atmoſphäre, 
gegenüber einem feinen Widerftand leiftenden Iuftleeren Raum, wirkte mit 
einer folden Kraft, dab der circa 9 Eimer haltende Keſſel jih in dem 
furzen Beitraume von bier Selunden vollgefogen hatte, ohne die Umftehen- 
dem durch üblen Geruch zu beläftigen. 

— Aus Peſt berichtet der „Pefter Lloyd“: Heute — 24. Septem- 
ber — erſchien bei dem biefigen MWecjelgerichte ein ‚kaum den Kinderfähu- 
hen entwachſenes Mädchen, welches auf Grund einer Wechſelſchuld ange- 
flagt worden war. Der verhandelnde Hichter ftellte befremdend an bdat- 
felbe Die Frage, welcher Advolat feine Mechtäangelegenheit bejorge? — 
‚SH bemöthige feines Mdvolaten”, ermiderte in Gegenwart vieler Zuhörer 


7 Madrid, 21. September. Der Nuntius bat vom, Bapfi ein Breve, 
erhalten, welches den Prälaten ermächtigt, die Ki üter ‚gegen nicht über-, 
tragbare Obligationen auszumehigkr., — Der maroflanijhe Gejandte iſt 
am 17. zu Balencia gelandet. (Rord.) 


Die Berufung Lehmann's ift vielleicht der. bebeutjamfte politische WEL, 
der im den ganzen lehten 10 Iahren im der Gedichte Dänemarks ftatt- 
ehaht hat; fie kũundigt eine entiheidende, vielleicht verhängniguolle Wen- 
ung an; fie zeigt, daß während. man. biäher ‚mit ber „Rumpf-Berfaffung“ 
und dem „Rumpf-Parlamente*, diefen Lächerlichen Mipgeftalten von 1858, 
mehr. Poffen. trieb, es nunmehr mit dem Beſtreben, ein neuts Staattwer- 
fen und ‚den Eiderftaat, zu ſchaffen, Ernſt ‚werden fol; daß die Regierung, 
fih aller Verpflichtungen, die fie mit der Belanntmahung. vom. 28, Ia- 
muar 1852, hinter die man fi mod immer dem „Schleswig-Holftenis- 
mus* gegemüber mie hinter. eim umnantajtbares Eigenthim flüchtet, über- 
nommen, enthoben; umd ‚entledigt erklären und die Lofung, „Bruch mit. ber 
Vergangenheit? zu der ihtigen machen will Apg. 
Amerika. 


New-Votk, 11. September. Der „Baltimore American‘ meldet, 
daß ein, Regument.aus Miffiffippi im, Leesburgh revoltist, feine Mlusketen | 
zerbrohen habe umd in die Heimat abmarſchirt fer Cine Compagnie dei . 
Nemw-Horker Schügen-Regiments bat einen Defertionsverfuh gemadt, mar, 
rauf. gegen ſie fcharf gefeuert wurde, — Zwei Mann. fielen,, die andern 
find verhaftet worden. 

In Weit-Birginiem. war es zu einem Gefechte zwiſchen ben. Zrup-, 
pen des Südens unter Flopd und demen des Nordens unter Roſenltanz 

ekommen. Die Sonderbündler hatten nad längerem, Kampfe ihre be- 
* Stellungen. geräumt. Dem, Gerüchte, welcheni zufolge General 

«mont abgejeht, warden ſein -follte, ‚weil er in der bekanuten Broflama- 
tiom: feine Befugniffe überjchritten hätte, ward fein Glauben geſchenkt. 


(A.Pr. 3.) 
In Miffouri haben Separatiften die Eifenbahnbrüde, melde, 9 Miles . 
bon: St. Joſeph über den Fluß Plata führt, durch Anbrennen —— 
zerflört und Dadurch veranlaßt, dab- ein mit 100 Paſſagitren über die 
Brüde kommender. Zug berunglüdt. ift; 17 Verfoneg wurden auf ber, 


Stelle getödtet, umd viele Undere fürchterlich verftünmelt: Auch andere, 
Ei üden.tvagen von ihaen in ãhnlicher Weiſe beſchädigt, der Sche- 
den ift aber glücklicher Weiſe entdeckt worden, (Sdl. 3.) 


Die Handelötammer von Atlanta (Georgia) hat ein Eireularfchreiben _ 
an verſchledene Handelskammeru des Südens und Europas erlaffen, im, 
der Abſicht, ſtatiſtiſche und andere für den Handel müglihe Nachrichten im, 
beiderjeitigen Zutereſſe zu verbreiten, Das Eireular Iept auseinander, daß. 
bis jeßt, wo der Hamdel hauptſächlich feinen Meg über den Narben ge- 
funden babe, die cormmerziellen Bortheile des Südens =, verſtanden 
worden ſeien. Die conföderirten 11 Staaten umfaßten 733,144 engliſche 
QDuadr,-Meilen, und wenn Maryland, Kentudy und Miſſouti ‚binzutreten, 
847,560 Quadr.-Deilen, und führten aus ihren vortrefflichen Häfen, die 
ſich auf der ganzen Küfte vorfinden, Getreide, Tabak, Zucker, Reis und 
Baummolle aus. Ihr Handel dürfte fi) mit dem jedes anbern Landes 
meſſen. Die Autfuhr von Baummolle habe in 1860 über 191 Millio- 
nen Dollars betragen, die von Tabak in, 1859 21 Mil Doll, und die 
bon Meis und Buder in 1850 fei teſp. 215 und 248 Mil. Pfund an 
Gewicht gewejen Bu, der Geſammtaubfuhr der, Vereinigten Staaten im, 
1880 von 862,163,941 ©. hätten die 11 comföderirten Stahtem über zwei . 
Drittel geliefert, und es leuchte ein, dab ein, Staatenbund mit einer das 
fuhr von 200 bis 250 Millionen Dollars und einer —— von 10 
Wi. Ronen, melde bedeutende Conſumenten entopäiſcher Fabrikate ſeitn 
und teintn Schußzoll, ſondern mäßige Finanzzölle wollten, für den Welt 


unerſchrocten das 522— Mãdchen, — „ih weiß mich allein zu ver- 
theidigen'. — „Womit denn?” — „Damit, da ich laut des Taufjcei- 
ned, welchen ich, biemit vorlege, zur Beit ber. Ausftelung, des Wechſelt 
noch ‚nicht. vierzehn, Jahre alt und fomit nicht wechieljähig ‚war, mehhalb 
ich zur. Bahlung der. Wechſelſchuld nicht gehalten fein kann.“ 

— Madame Roie-Eheri, rau ded Herrn he Direftors 
bed —— in Paris, F der, hexpoxtagendſten Künftlerinnen 
der franzöftichen, Bühne, ift in der Nacht vom 21. zum 22. d. Mis. im 
Paſſh bei Paris —— Als Tochter eines Schauſpieldireltors, deſſen 
eigentliher Name ri war, zu Etampes im Jahre 1824 geboren, war 
fie ‚der. Reihe nah Schaufpiclerin, Sängerin und Zänzerin am vericiebe- 
nen Probingbühnen; ihr erftes Debüt in Paris am Gyinnafe-Theater, im 
Mai 1842, war nicht glücklich; beffer gefiel fie im Juli deffelben Jahres 
an berjelben Bühne, wo fie fofort mit einem Gehalte von 4000 Fr. als 
Stellvertreterin für Mlle. Nathalie engagirt wurde. Seit diefer Zeit feierte 
fie mit jeder Rolle einen neuen Triumph. Dem Vernehmen nad) ift fie 
einem Group erlegen, von dem fie während der Wartung ihres erfranften 
Kındes befallen wurde, 

— Bur. Enthällungdfeier in Hannover mag nachträglich bemerkt 
werden, dab eime deutiche Fahne, die ſich auf der Leineſtraße ausgeſteckt 
fand, vielfach vom Wolke mit lauten Hutrrahs begrüßt wurde Mau er- 

ählt auch, daß folgende ſcherzhafte Berſe befondern Beifall gefunden ba- 
en: „Wer lacht über Italien? Ein heiterer Himmel, Wer lacht über 
Hannover? Die ganze Welt!’ Bon allen Seiten wird die Wahrnehmung 
beftätigt, daß der König, welchet gegen 11 Uhr Abends die Straßen 
durchfuhr, allerorten mit einem bedeutjamen Schweigen empfangen wur de. 

— In Leipzig wird nad der Meffe der fogenannte Böllnerbund (ein 
die meijten biefigen Befangvereine umfafjender, fih nah dem bekannten 
Liederfomponiften mennender Bund,) ein Monftre-Konzert zu Gunften ber 
deutſchen Flotte veranftalten. 


handel ein befferer Kunde fein müßte, als die jehigen Bereinigtem Staa · 
ten mit ibren mannigfachen, lediglich dutch das Schutzſyſtem — tt · 
haltenen Rabriten ımd Induſtrien. 


Lokalbericht. 

Warſchau, 28. September. 

En-Augnsb, Gemeinde vom 21. bis 97. Eeptember incL: 

Getauft: 7 Kinder, 8 männlichen, 4 weiblichen Geſchlechts 

Getraut; Etanitlaw Aryefi, Uhrmacher, mit Aungftau Pauline] Golaſzewäla. 
Yohann Gabel, Arbeiter, mit Surgfrou Iulione Hiebfattel, 

@ehorbem: Heinbold Pebring, 19. ® M., a Enienfinger, 10 M,, @ott- 
Trieb Andreas Rank, 2 2, Cliſabeſh Janſo, 38 Iahr, Fellz Mopert, 5 Jahr, Beinrid) 
Chmidt, Müler, 30 3, Iohonn Friedtich Kitlat, 6 z 3 M.,, Eophie Durantomic, 
Bürgerewitiwe, 71 3, Faulive Klaus, 4 Iahr 7 M. al 

Am Eonntog hätt den Mormittagtgoitestienft in beulider Eprade Hr. Paflor 
Otto, welcher auch in mädfer Wocht die Kirchlichen Hamdlungen verrichten wird; in 
poln. Epradie predigt Hr. Sälfeprediger Benni; den Rogmittagsgotterdienft in deurfeher 
Eprade halt Hr. Paſtor Otto 

En.-telormirte Semeinde: 

Geftorben: Frau Henriette Aranzitfa Bycztwefa, 80 93. a. 

“m Eomntog Hält beide Gottesbienfie, jomohl den erften in rer Eprade, 
wie auch den zweiten im dentiher Sprache Herr Moftor-Rdjunchus Diehl 

Die Inipeftoren der mofaijhen Elementorihulen in Warfhau machen 
befannt, daß im ihrer Kanzlet vom 1. bis 4. Oktober im den Vormittags 
ftimben die früberen iler, vom 5. bis 8, die neuen Kandidaten für 
das neue Schuljahr eingejchrieben werden, Schulgeld wird in diefen Edu- 
len nicht entrichtet. 

In der „®. Poldfa* Iefen wir, daß zum Beften det Bonds zur Re- 
flaurotien der biefigen evangelifchen Kirde von einigen edlen Frauen eim 
fofibarer Teppich * und verehrt worden ſä. 

Die hieſige Bürgerrefſoutte gebenft im Kurzem einige Bimmer in ihrem 
Reubau zu beziehen. 

Beforben: Koreline Szhmanowäla, geb. Woloweta. 53 I. a. 

etommen: @raf I Lenohomsti von Lattarzew 625, Fir B Moronierfi 
von Sich 626. Fort. $ Becli aus der Cäwei 400, Priedensrihter M Düdert vom 
Dresden 556, Fran B Brünberg ous Italien 1072, Paıt, Chr Grofer von Dresden 
250, Optiter I ger von Arafau 267, Kaufl. # Arelou ans Deſtetreich 418, 
B. Heiner von Breslau 1245, 

Abgereif: Frau U Golbberger nah Mien, Techniker F Bielg nad Krotan, Part, 
2 Dalpert nad Kratau, Angenieue Hd Somya nah Wiyslowig, Maler he and nah 
Wien, Fran S Ward nad) Dresden, Decdaniter & Memer nach Tarnowig, sa 3 
Amold nad London, U de Mocco nad Trieſt, M Streit nach der Schwein, 3 Eiahl- 
bud nad Hamburg, A Balesti nah Vatis 


Tborner. Schiffslifte, 
— Ehborn, 24 Eepteinder. Sttomab: 
D Tilgner, 8 Cohn, Dopeypioteo, Stetlin, Berl und Mever, 16 Loft 40 Sch Roggen, 
€ Birnbl, I Karafiel, Blogt, Danzig, EM Röhre 16 Leſt Metzen, 
E Demmerid, 3% Raliicher, Blopk, Breomberg, 3 55 Loft 50 Ed) Roggen, 
M Hr, 8 Malin, Maine, Danzig, O Zeitelbnum, 1 Baft 15 && Meisen, 50, Haft Mogg., 
gr St h H., 6500 St w ð. 10 Laſt Faſh. 
Summa: 17 Laſt 15 Sch Weizen, 108 Laſt 30 Sch Roggen. 


Neueſte Machrichten. 

Berlin, 26. September. Se. Majeftät der König werben, bei Aller- 
höchſtihrer Krönung in Königeberg, im Namen des Königs der Niederlande 
von dem Prinzen Friedrich der Niederlande beglückwünſcht werden. Der 
er bon Schweden entſendet zu gleichem Zwecke den General von 

tede. 

Berlin, 26. Erptember. Die „Allg Pr. Big.‘ erflätt, 
Gerüdt, e8 fei in Königsberg die Cholera ausgebroden, jeder ve 
entbehre; der Gefundheitäzuftand der Stadt iſt gut, und len C 
“angemeldet. 

Die man der „R. Pr. 3. aus Münden meldet, wird den Krö- 
wungs-Feierlichfeiten im eg) bayerifcherfeit8 der Prinz Luitpold, 
Bruder des Königs, beimohnen. t. Peteröburg wird der „R. Pr. 
8." berichtet, daß Er. kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Thronfolger der 
Krönung in Königsberg beimohnen werde, 

annoper, 25. September. Die Regierumg richtet eine Note an 

anjeftädte, im welcher fie enzeigt, fie jei — zum Eduß der 
Korkkefiftn 20 Kanonentoote zu bauen; die freien Städte werden einge- 
laden, mit Hannover gemeinfame Sache zu machen; beim Bundeötage joll 
die Uebernahme der Herftellungs- umd Unterpaltungfoften aus Bundesfonds 
as Jura GBR 1,21... 727) Be werden. (1) 
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Brucfal, 25. September. Oskar Beer hat auf das Rechtsmit 
ehe der Nichtigfeitebefchrwerde gegen das ihm veructheilende Erkenntuif ver- 
zit 

J ram, 25. September. In der Landtagefihung beantwortet der 
Borfipende Briglevie die geftrige Interpellation Koaternifd: Der Statthal- 
tereirath Rorreipondire mit allen Behörden des Landes und aud mit der 
Finanz-Londesdireftion mur in kroatiſcher Sprache, mohl aber fende dieſelbe 
deutſche Bufchriften am den Etatihaltrreirath. 

Parenzo (in Iſtrien), 25. September, Heute Morgen um 10 
Uhr wurde der Landtag eröffnet. Nach der Einführung des Yandeshaupt- 
mennct und feines Gtellvertreterd wurde die Prüfung und Beftätigung der 
Wahlen vorgenommen. Pür morgen find die Regierungsvorlagen am der 
Tagesordnung. 

Paris, 25. Stptember. Rah Nachrichten aus Kopenhagen fommt. 
der König bon Fänemark in diejem Jahre gar nicht nach Frantreich. 

Yondon, 25. September. Die „Zimes* meldet, dab in der Racht 
vom 5. Zuli in Kanagaba ein Verfü‘ gemacht morden iſt, ſämmtliche 
Mitglieder der engliſchen Geſandtſchaft in Japan zu ermorden. Die Her- 
en Dliphant und Moriſon haben mehrere Verwundungen ethalten. Am 
21. Juli war Alles ruhig, doch hertſchte unter den Fremden große Auf- 
regung. 

Rachrichten der „Perfeveranga® aus Neapel vom 23, d.: Die In- 
furgenten beunribigen vom Gargano aus die umliegenden Landgemeinden. 
General Doda unternahm am 19. in der Proving Foggia eine große Ope- 
ration gegen die Infurgenten. 

Daſſelbe Blatt ſchteibt: Die Pöbeldemonftrationen in einigen Gegen- 
den der Romagna twegen der Theuerung der Lebensmittel wiederholen fich 
= olcher Hartnädigkeit, da man glauben muß, Ddiefelben werden durch 

ofungswort der Heaktiontpartei hervorgerufen. 

"yipen, 22. September. Ws die Königin den Tag nad dem Wt- 
tentat vom einem bereits früher beſchloſſenen umd ungeachtet dieſet Zmwi- 
Ihenjalls zur fefgefegten Beit gemachten Aueflugs nad) Poros zurüdfehrte, 
wurde fie von der Bevölkerung des Pyräus und Lıpen’s mit ſiũrmnſchem 
Enthufiotmus empfangen; dann drängten ſich alle in die Kirchen zum 
Tanfgottetdienft. 

Calentta, 22. Auguſt. Die Regenzeit hält mit ungeheurer Heftig- 
feit an. Aus den oberen tobinzen wird gemeldet, daß bie Cholera aus- 
gedehnte Verheerungen anrichtet, dieje Gegenden werden auch durch häufige 
—— unſicher gemacht. Der hieſige Generalgouverneut reift 
nad Rangun. 

Batapia, 14 Auguſt. Die Ücberjäwernmungen haben auf Jaba 
— bedeutenden Schaden angerigtet, 

Shanghai, 3. Auguſt. Die Infurgenten im der Umgebung ver- 
halten fi rubig. Pie Radrithten von Befing reihen bis zum 20. Juli 
Der ruffiiche Gefandte wer auf dem Landwege dafelbft angekommen. Die 
Kaiſerlichen haben nette Eiege über die Mebellen in Shantung erfochten. 
Der Kaifer ift noch mit zurüdgechtt. Der Abſchluß des preußiſchen Ber- 
trages ift wahrſcheinlich. (Bl. dagegen London und Kanton.) 

Canton, 8. Augüſt. Die Raumung ift nahe bevorftchend. Die 
Truppen in Tientfin litten durch die große Hiße. 

Canton, 12, Auguſt. Der preußifche Bevollmädhtigte hat eimen 
Qenbeltnetrag nicht erlangt. Das Gerücht ift werbreiter, dab 100,000 
n Der Hafenz von Zaimantoo murde 


ni fih Shanghar nähern. 
t. 
(SE. Z, Wien. 3, U Pr. 3) 


Die Dauptniederlage 


der durch das Hönigl. Preuß. Minifterium des Innern 
atentirten Aspbalt:Zteinpappen im Dachdeckung aus 


er Fabrik von Albert Damde, Eomp. in Berlin 
befindet ſich bei 


Earl Jarobſon 


Zimma · Straße Nt. 947, wo dieſelben zum feſten Preiſe von 4 REt. 50 fep. pr. Zoll 
Eeniner, enthaltend 24 Tafeln oder 44%, Quadraifuß rheinL — gleich a82. Dua- 
dratfuß poln. Maaß zu kaufen find, 





Temperatur: 
Waſſer ſtand 


— enbahn. Pe Edmellzug 6 Uhr früh, Werienen 
emiſchtet Bug 5 U m — Bntunft: Semiſchtet 
Berfonenzug 5 Uhr Rad. A Br 10 Uhr Abende 


K. R. Zoologiſches Kabinet in den Auflmir-Bebäuden auf der Srafaner 
men . — grafl. Uruel ſchen Palaſt. Geoffuer jeden Donnerftog und Eonn- 


Anländifche Aunftaudftellung auf der Arakauer ® genüber 
hey Grafen Auguſt Potocti. — geöffnet von 10 a per 


nn in A +iße R, Rule an +1 EBEıE 2 


enzup, 10 Uhr 45 Min, 
ug 12 Uhr Mittane, 


2 Kr & — und Albinos auf dem Ralewti · Plaße. Eim 


Cirens. saglich, mit Aus tegs 
wifegen Gefeifiäeft da bu Bellien 0 In grſe Borfeitung der emeie 





Erud von Gebrüder Hindemith. | Em druden erleubt, Warihau, 16. (28.) Eeptember 1861. Gemfor IE. Fecht. 


Warurhauer 


18.Seytember. 
30. September. 


Ne 220. 


nnd 
1: di 
— — —* 8 Eblr. 26 Egr. 


Montag 


rpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Daniele 
an monatlich 50 Kopeten; wierteljäbrlid 1 Rubel 42%, Ropeten, im dır 4 torinz: vierteljährlich 2 Rubel 38 Aopelen 
Einzelne Rummern 5 Kop. 


Spitum. 


1861. 


witfcher Strafe Mr. 495. 
Anferate: die Beile 5 Ropelen (10 Gr. poln.). 


Mit dem 1. EM. beginnt * —— neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung, und laden wir 


das Publikum zu recht zahlreicher Betheiligung an demfelben ein. 
Außer in unferer Erpedition kann man in Warſchau aud) bei folgenden Herren abonnizen und die Zeitung abholen laſſen: 


Warſchau, 29. September, Rach deu bei der Regierungekommiſſion 
des Innern bis gefterm eingegangenen Berichten fanden in der vom der 
Regierung beftimmten Ordnung am 24. und 25. d. M. die Wadhlen in 

olgenden Bezirken ftatt: 

Im Bezirte Siennica wurden zum SKreisrathe von Stanislamom ge- 
mählt: eld Mitglieder: MWitold Horodynefi, Lucian Buczynsfi, Stanisl. 
Biclinsli, Graf Katl Ieyiersti, Au —— Joſ. Kufzel, Andt. Ki- 
wersti; ald Stellvertreter: Joh. Wlad. Aurg, P. Kanonikus Ant. Ste 
poiwöfi, Lucian Zalgefi, Motel Michelſohn, Iohann Blatt, Joſ. Boguflam- 
Si, Wlad. Zymirdti. 

Im Bezirte Betritau murden zum Kreisrathe von Petrifau gewählt: 
als Mitglieder: Klemens Arzysiopordfi, Staniel. Piarsli, Ich. Suchecki, 
Wlad. Wolsti, Az. Ratuld, Felig Tursli, Etaniel Chetmoki, P. Albert 
Rozniewsti, Leib David Markowicz, Sigm. 5** Leon Orlomifi; 
als Etelivertreter: Bonaventura Töplip, P. Lorenz Ceutt, Rapoleon Sie 
zameli, Leop. Golebomäti, P. Etamisl. Lewich, Blad. Kraönodebiti, 
Kof. Thmowoli, Hippolht Ekalsti, Felix Podezasti, Alex. Kamoeli, Wlad. 


Sulimirtsli 

An denjelben yo wurden im Wahlbezul Biala für ben dorti- 

en Kreistath acht u und ebenſobiele Stellvertreter, im Bezirk 
Etslimlern am 23. d. je fünf dergleichen zum Kreisrathe vom Mlir- 
om gewählt; dıe Kamen der Gewählten werben mach Wervolljiändigung 
der Kreisräthe durch die im dem andern Bezirfen noch abzuhaltenden Wah- 
len zur allgemeinen Kenutniß gebradjt werden. 

u den Etndtrath von Kaliſch wurden am 24. gewählt, als Mit- 
lieder: Joh. Rawrocki, Robert Puſch, Franz —— Balentin 
tanczuloweti, Rafael Rojen, Joſ. Puchalstı, Aug. Hepphan, Dionys 

Wihriyeli, Johaun Schliwe, Ich. Niedomansti, Ioj. Bernhard Redlich, 
Karl Weigt; ald Stellvertreter: Adolj Gembichi, Rafael Sachs, Franz 
Kiyizewet, Vinc. Puchalsti, Ludw. Mamroth, Dimitt Syymanomsti, Adolf 
Kempner, Valentin Langowéki, P. Iof. Liſiecki, P. Sebaſtian Martyneki, 
Zaf. Elias Mamelot, Ant, Mianomwsfi. 

Ueberall wurde bei den Wahlhandlungen die gebührende Ordnung be» 

obachttt. 

* Nad, der „Gaz. —* wurden am 28. d in Szkalbmierz 

von 112 Wähl.ın folgen de Mugliedet in dem Kreisrath von Micchow ge- 
wählt: Marcel Maslomicz, Mieczhel. Chwalibog, Zeiislam Wedjyhom- 


Agnes. 
(Rortfegung zu Fr. 219 diefer tg.) 


Aber nun fage mir doch einmal, ehrwürdiges Haupt, fragte Fiedel, nad- 
dem die erften Autbrüche umferer gegenfeitigen Luft zur Hube gekommen, 
foge mir doch, mas dich eigentlich in dieje Gegend führt, deun daß ich 
* — Zufall deinen Zuſpruch zu verdauken habe, das bedarf feines 

eweiſts. 

Ja, Herzchen, antwortete ic ihm, das find longas ambages, der 
Menſch wird zuweilen vom Geiſte geführt; du weißt, «6 giebt im Men 
fhenleben Augenblide; doch davon fünnen wir jpäter reden, Aber jage 
du mir lieber, wie du in dieſe wertracte Gegend dich hineingemiethet haft. 

Ent funn ıd dir, liebe Exele, ohne alle ambages furz und bündig 
erklären. Die Beiten find ſchwer. Und ein Yamilienvater....... 

Ach fo, ich verftche. Num, es ift am Ende auch nicht fo ſchlecht. Friſche 
Luft menigftend mangelt nit. Sie iſt faft zu gut. Wenn ich fie von ci» 
nigen Havannchgerücen verſchlechtert ſähe, würde ich auch mod) nicht un- 

ieden fein. Be, glüdlicher Familienvater, ich babe meine Cigarren zu 
Dane gelafien ; Kann du nicht etwas Rauchbarts anſchleifen nach jo lan- 
ger Trennumgezeit ?— fo vief ic, indem ich meinen Leichnam auf das Ga- 
napee anäftredte. 

abe ſchon feit etlichen Minuten diefelbe Idee, antwortete Fiedel, aber 
ein Yamiliimdater — da habannah't fich's micht fo; aber vom neuejlen 
Blatt kann ich dir bieten, das Hundert einen baaten Rubel, 

Vottrefflich, Herzensjunge, das find juft die Habannah, die id meine. 
Kur ſtiſch angef ki, Fe und herrlich befommen. 

Die Kifte ließ nicht lange auf fi) warten, in der noch hin und wieder 
eine Cigarre den Boden bededte.e Ic zündete einen edlen Krautftengel 
an; Fiedel aber ftopfte ſich eime türliſche, und ich glaube, er hatte das 
befte Theil ermählt. 


“. Echufter, Beidenfrafe Wr. 478, Rutſch, Neue Melt Mr. 1762, 
... J Komp, Stnatotenſtrahe Ne. 497. Stalinsti, Neue Welt Nr. 1274—b- 
pp, Meibfisaße Ar. 489. ©. Rozmanitb, Reue Welt Nr. 1251. 
Stapf, Priejagd Rr. 644. #. Kormanith, Langeftrafie Wr. 585. 
Betäer, Aralauer Borfladt Ar. 404, Rölichen, Langefiraße Kr. 565—b. 
Grabomati, Erenjſtraße Nr. 767, Barpgezto, weiofleape Nr. 266-7. 


Aatkochy, Weidenfirafe Wr. 
Bitynomsti, Marihalfitake Rr. 1387. 
Shüller, Marihall und Widolſttaße Wr. 1574 b. 
Dabromsti, BEREE Wir. 1876, 
®zadursti, Leiche Rr. 671 ec, 
Bılski, Braga Nr. 404, 


ser, Iof. Frietſch umd David Etomnidi; als Etellvertreter: P. Ludwig 
Trebomolsti, P. Konft, Nodkieric, Pelir Ehmalibog, Joſ. Potoci md 
Adam Wielowie ſoti 

— Der General der Infanterie Liprandi it von Siedlre, der Beneral- 
lientenant und Chef der zweiten Artillerie didiſion Kuzmin von Paris Hie- 
ber zurüdgelchet, ber Sufftaganbiſchof der Lubliner Diöceje, P. Baranom · 
si, iſt nach Lublin gereift. 

— Die Oberpoftdireftion. bes Königreichs Polen bringt zur Keuntniß e 
bed Bublitums, daß im Folge der vom 1, Oktober an eintretenden Mb- 
ihaffumg des Petritauer gemijchten Zuges anf der Eiſeubahn, die Poſten 
aus Warſchau, welche für die Route von Molieny über Lod£ und Gie- 
rad; mad Kalk, und umgekehrt, beſtimmt find, vom diefem Tage an mit 
dem Perjonenzuge befördert werben, der von Warihau um 10 Uhr 45 
Min. Vormittags abgeht umd im Nokieiny um 2 Ubr 30 Min. ankommt, 
im entgegengejeßter Richtung aber Roficuy um 1 Uhr 25 Min. Nachm. 
verläßt und in Warſchau um 5 Uhr Radın. anlommt. Im Anſchluß an 
dieie nn merden die Perfonen- und Briefpoften von Rofieiny um 
4 Uhr Rahm. abgehen und in Kaliſch am folgenden Tage früh 7 Uhr 
38 Min. eintreffen; von Kaliſch aber gehen die Bolten um 7Uhr Abends 
ab gr müffen am nächſten Tage um 10 Uhr 18 Min. Vorm. im Roli- 
einy fein. 

Barihau, 30. September. In den Stadtrath von Eod% mur- 
den durd) die am 24. und 25. d. bajelbit ftattgefundenen Wahlen beru- 
fen: als Dütglieder: Iof. Paſztiewicz, Thom. Sudta, Mar Leinweber, 
Joh. Jarzgboweli, Iſidor Kempinski, P. Alb. Iakubowic, Adolf Lifier- 
nik, Jal. Yipinski, Ed. Ludwig, Bernd. Ginsberg, Karl Gehlig, Ludw. 
Grohmann; ‚ald Stellvertreter: U. Iezierdri, A. Dresier, D. Debinsti, 
Franz Eymna, F U. Hillemann, H. Konftadt, M. Bernowicz, I. Schö- 
fer, I. Audryſiewicz, K. Reimann, U. Taube, 2. Geier, 

St. Perersburg, 22, September. Ermannt: Stabs - Rittmeifter 
a. D. Balunin ald Kollegien-Sefretair zum Vicekonſul in Kopenhagen, 
die Gen. -Lieut. Barom Vietinghof J. Gebülfe des Kommandeurs des fom- 
binitten Kavall.-Eorps, und Baron v. Wrangell, Kommandeur des 8, 
Urmeekorps, zu Generalen der Kavall. — Gen.Litut. Du-Hamel, Kom- 
mandeur deö abgef. ſibiriſchen Korps, Gen-Gous. von Weftfibirien, zum 
Gen. der Inf. — Gen-Lieut. und Gen.-Adjutant Merchilewitſch I, Chef 
der Ürtillerie der 1, Urmee, zum General der Urtillerie. Der Oberſt Mes 


Indeffen wurde es immer dumnfeler, umd das Licht, das unfere Maud- 
apparate in Feuer geieft, blieb brennen. 

Steppjaum, hub Fiedel nach einer Weile am, ich möchte gern einiges 
Baitiſche heranjcleifen, aber du mußt wiffen, ein Familienvater... (id 
ihante meinen Freund bei dieſen Worten jehr bedenklich an—) ich dächte, 
du ertwiejeft mir die Ehre, meinen beſcheidenen Thee mit mir theılen. 

Von Herzen gm. altes Haus, und wäre es auch ein unlitchene 
Thee ; ‚hente wird Steppjaum jeinen Fiedel nicht verlaffen. 

Denn du's jedoch nicht übel nimmft, liebwerther Sieppſaum, fuhr Fie- 
del fort, jo vollende ich erft bi zum Thee meines Tages Ürbeit; es ift 
nicht jo meinetwegen; ih fönnte auch nach Mitternadt arbeiten ; aber 
meine ältcjften Sprößlinge pflegen bier, mährend ich meine Alten leſe, 
unter meiner Aufſicht ihre Arbeiten für morgen anzufertigen. 

Bie du cd gewohnt bit, Alterchen, ich will gar nicht hindern, ſchaff 
mir unterbeb mur etwas Lektüre herbei, fprach ich, indem ich mir die zweite 
Cigatre anzündete, nachdem ber erfte Strobftengel in Hauch aufgegangen. 

Indeffen rüdten auch bie Kinder heran, ein Männlein umd ziwer Prän- 
lein. Ich fühlte noch nicht Baterfreude genug im mir, um mic mit ihnen 
zu unterhalten; darum lieb ich fie rubig drei Eeiten des Tiſches einneh- 
men mad ihre Arbeiten vor fi) ausbreiten. Fiedel fehleppte num noch ein 
Bündel Akten heran und eimen Haufen „Warjhauer Beitumgen* ; die er- 
ften behielt er für ſich, die lepteren bot er mir als Leltüre an; und wir 
er etwas eng, aber doch erträglich, nahmen die vierte Seite des 

i ein. 

Mein Freund war bald bis über die Ohren im jeine Alten vertieft, 
während ich mit böchft jomderbaren Gefühlen die mir dargereichte Beftüre 
mufterte. Rad Verſen ftrebte meine poetiſch geftimmte Seele, nah Ber- 
fen; ja dieſen Hunger flille mit der Warihauerin. Zedoch Roth lehrt 
beten. Ich ſchlug auf, und es fiel mir etwas im die Mugen, was auf den 
erften Blid an Geftalt genau einer Sapphiſchen Ode ähnlich war. Heiß- 


rigin, für bejomdere Aufträge dem Statthalter dei Königreichs Polen atta- 
chitt, ift zum General-Major, Gen.-DMajor von der Suite Graf Lambert 


IL, Gejdäftsführer des Hauptquartierd umd der Escorte Se. ai des 
Kaifert, zum Oen.-Adjutanten ernannt. + 


(St. Bet. 8 





Yus land. 


Deutjchland. 

Der „Elbfld. Zta.“ wird aus Berlin gejdrieben: „Es verräth eben 
fo viel Unkunde von Perfonen und Sachen, als geichtfertigkeit des Lrthei- 
lens, wenn von Neuem umterfiellt wird, die Königin - Wittme beabſichtige, 
von der evangelifchen zur römifch-Latholifchen Kirde Prag rei Es mag 
mahr jein, daß ihr ber entge engejeßte Schritt vor 34 Jahren nicht leicht 
wurde; feit jener Zeit hat —9 die hohe Frau mit dem Weſen und den 
Intereffen der edangeliſchen Kirche jo identificirt umd davon ohne Unter- 
laß fo jprechende Beweiſe gegeben, ‘dab Behauptungen, wie die, in Rede 
ftehende, mur der Ignoranz oder Böswilligkeit zuzuſchteiben find.“ 

Der im Beckers Brieftaſche gefundene, jeinerzeit viel beſptochene offene 
Brief lautet: „Ih habe mich entjhlofen zur That, die ich begehen werde, 
deshalb, weil ih der Meinung bin, daf Se. Moj. der König vom Preu- 
ben troß vieler anerkennenswerthet Beftrebungen nicht im Stande fein 
wird, die Umftände zu berältigen, die ſich der Köjung der Wufgabe ent- 

gemjepen, die er als König von Preußen im Bezug auf die Einigung 
utfhlande zu erfüllen hat. Id weiß, daß Viele meine That nicht ber- 
ftehen werden, viele werden fie daher reprobiren oder * laͤcherlich fin- 
den; ich femme die bedauetlichen Folgen, die dieſe meine That für meine 
Berfon haben wird — aber mic) trägt die Hoffnung, daß fie vom wohl- 
thätiger Wirkung für die Zukunft Deutſchlands ſein werde. Mögen doch 
endlich die Deutſchen vom fruchtloſen Hin- und Herreden jich zur That 
wenden. Geichrieben in Baden, den 13. a 1861, Dslar Beder, Stu- 
dent der Mechte in Leipzig”. (Schi. dig.) 

Der Erbprinz Leopold vom Hohenzollern-Sigmaringen und jeine Ge- 
mahlin, die Infantin Antonie von Portugal, haben fih am 18. d. M. 
in tiffabon auf dem „Bartholomäus Diaz”, fommandirt von dem Het . 
zoge don Oporto, eingejdifft. Auch der zweite Bruder des Könige Dom 
Pedro, der Herzog von Waja, begleitete die hohen Neuvermählten, welche 
nad einer flutmiſchen —E am 22. d. Wis. m Southampton gelan- 
det find und fid) vom dort nach London begeben haben, damit die Injan- 
tin von der Seefahrt etwas ausruhen könne. — er Gejandte St. Wa- 

jeftät des Königs Bıltor Emanuel, Graf de Launah, it nad mehrmonat- 
Er Abmwefenheit am 26. früh vom Zurin nad Berlin zurückgekehrt. 

Danzig, 26. September. Das Projekt, dem hochſeligen König in 
biefiger Stadt ein Denkmal zu errichten, ut, wie das „D. D.* erfahrt, 
bereits zur Kemmtniß des jept regierenden Nönigs gelangt und höchſt bei- 
fällig aufgenommen worden. Bon dem Bildhauer Freitag it für dem 
Zweck des Denkmals die koloſſale Büſte bereits modellitt. Gegenwärtig 
liegt im Bürcau der Stadtverordneien eine Lifte zur Untergeichnung für 
die Theilnahme an der Errichtung des Denkmals aus. 

Bojen, 25. September. In Bolgezeiner von dem Dberbürgermeifter 
Geh. Math Naumann und dem Iuftizrath Zihuichte erlaflenen Mufforde- 
zung verjemmelten ſich geftern Rachinittag auf dem hieſigen Hathhaufe 
etwa 20 Seren, die fih als Gomitee zum Zweck der Sammlung von 
Beiträgen für die deutiche Flotte umter preußischer Führung conftituirten umd 
jogleich über 600 hir. zeichneten. (Poſ. 3.) 

Aus Thüringen, 25. September. Der kürzlich veröfentlihte 

„Bericht des Militärausihuffes des gemeinſchaftlichen Yandtags der beiden 
Öerzogihüner Koburg-Gotha* beltuchtet Die Wlilitärconvention in jo ein- 
gehender und objeftiwer Weiſe, dab die anderen thüringiiden Staaten ſich 
der nicht verſchließen können, ob fie in einem entfernteren Werbält- 


kungrig flürgte.i darauf; aber o Täuſchung! es war cine a aa — 
Schiffsliſte 

Zur Entihuldigung meines Irrthums muß ich jedoch anführen, daß 
die Beleuchtung einiges zu wũnſchen übrig lich. Ein einziges Stearinlicht 
in der Mitte eined vieredigen Spieltifches, und darum zehn Augen, bi: 
alle mit Bier jedes Atom Licht einfogen; — es mar wirklich nicht zu 
verwumbern, wenn id Thorner —R für ſapphiſche Oden anjah. 
Ich hätte zwar gern ſchon im Unfange meinen fidelen Freund auf dieſen 
Uebeiſtand aufmerfjam gemacht; aber erſtens hatte ich ſchon fo viel her- 
autgemertt, daß meint Bemerkung nichts ald ein „ja fiehft du, ein Fami · 
liendater bherauspumpen würde, zmeitens wollte ich aud dem glũcklichen 
Familiendatet in ſtinet Lektüre nicht ſtören. Es war dies übrigens eine 
ganz abiomderlihe Art von Alten, die er verarbeitete — Pfunzig würde 
fie vielleicht acta diurna überjept haben —, md es mar ſchrecklich zu 
jehen, wie er da vom Zeit zu Beit mit einem mächtigen Möthel —“ 
hineinwurzelte, ald ob das Heil der Welt von feinen Strichen abhinge; 
ober ih mar viel zu befcheiden, um mir ſolch Beginnen des Nähern er- 
Hlären zu —* Ich blatterte darum im der Warſchauetin weiter und 
brannte zur Äbwechſelung eine dritte à 2 Groſchen poln. an. 

„Die Benfterladen*, mifperte eine verfhämte Bofenftimme durch Die 
Thürjpalte. Mafdineninäpı erhob ſich mein Freund und zwängle ſich 
bei mir vorbei nach dem Fenfter durch, mit der Entihuldigung, Daß er 
Laden zuihranben müfle. Rachdem er damit in unſerem Bimmer ferti 
geworden, ging er in das folgende und dann im eim dritte, wo er au 
einander vier Schrauben mit eıner Handgefchiclichkeit im Bervegung jepte, 
daß «6 eime Freude zu hören war. 

Fideles Haupt, konnte ich mich nicht enthalten ihm bei feiner Rückkehr 
zu begrüßen, bift doch mod) immer beim eigener Stubenburſch, wie vor 
eng Jahren in Berlin, hinten im der Dorothetnſtraße. Diefed weniger, 
antwortete mir ber glüdliche Familienvater mit ftolgem Blide; im Gegen- 


niffe, ald Koburg- Gotha, zu Preußen fichen mollen oder können? Die in 
Jena vor Kurzem ftatigehabte Beratfung von Kommijfarien über „Mi- 
Itärangelegenbeiten® joll bereits mit der Eonventionsfrage ſich beichäf- | 
tigt haben. (AP.3.) 

Wiesbaden, 25. September. Dr. jur. Chriſtoph Flach, Präfi- | 
dent des berzoglichen Ober · Appellationsgerichts, iſt im lepter Nacht m 
Bolge eines Schlaganfalles plöplih verihieden. . 

Wien, 24. September. Die deutlich fundgegebene Abficht des Wir- 
ner Gemeinderathes und des Abgeordnetenhauſes, die Leitung der Wolts- 
fhulen den Händen des Klerus, in melden fi: auf bedauernsmerthe Met 
berfünnmert und ihrer eigentlichen Beſtimmung entfremdet find, zu emtzie- 
ben, hat die klerikale Preife zu ungewöhnlicher Thätigfeit angefpornt. Der 
ultrafnontane „Roltsfreund* jept in einem Artilel die Rothwendigkeit aus- 
einander, „dab der fatholijche Klerus ſich bei Zeiten über die Mittel der 
Abwehr tar werde, die ihm unabhängig von der Satervention des Staa- 
tes zu Gebote ftchen, und fie in Unmendung bringe.” (U. P. 3.) 


Außerdeutſches Deiterreich. 

Wie die „Kraf. Big.” meldet, hat die Kralauer Handeld- und Ge. 
werbefanmer in ihrer Sihung am 12. d. M. beſchloſſen, eine Eingabe 
an das Handelsminifterium zu richten, in welcher um Aufhebung der über 
die Kaufleute wegen vorjhriftswibriger Schliehung der Verkaufsläden ver- 
hängten Strafen, ſowie um die Beranlaffung einer Weifung an die Be- 
börden gebeten wird, daß eine’ derartige Theilnahme an „mationalen und- 
gebumgen“ als eine ftraffällige Handlung nicht anzufehen fei. 

Dem „Peiter Lloyd“ wird aus Wien gelchrieben: die Kluft zwiſchen 
dem Hofkanzler Grafen Forgach und den Minifter Schmerling werde mit 
—3 Zage tiefer, denm während Forgach, von den Erfahruagen der Icp- 
ten Boden und Monate belehrt, die Unausführbarkeit des Fehruar-Pa- 
tent# eimfehe, beharre Schmerling hartnädig bei feiner cemtraliftifhen Theorie. 
Graf Fotgach erkenne das Proviforifche feiner Mapregeln vollitäudig und 
ftrebe nichts Anderes an, als die Verwaltungsmaſchine einigetmaßen zu 
tegelm und zugleich der Horfanlei die ihr geziemende Achtung zu wahren, 
Den Unträgen des Judex curiae megen Regelung der Zaren habe ſich 
auch Graf Forgach angeiloffen und pflege jeßt Die betreffenden Unter- 
handlungen mit dem Finanzminifter. in Gleiches fei von dem Preßge- 
Iepantrag, den Graf Apponyi, von der fgl ungarifhen Statthaltere: un- 
terfrüßt, vorgelegt habe, nicht zu berichten. Der Hoflanzler beſotge, dab 
die Einführung de& bezüglichen 1848er Geſeheb nebſt dem Geſchworenengericht 
jede behötdliche Ueberwachung der Preſfe unmöglich machen würde. 

Als den Punkt, am welchem die Dinge zur Taiſcheidung kommen müſ 
fen, betrachten Manche die Frage der Miederheritellung der jerbifchen 
Wojwodina. Hr. vo. Schmerling wünſcht diefe ftantsredhtlide Imftitution, 
im Widerſpruch mit den befannten faiferlihen Entihliefungen, wieder auf- 
aurichten, während Graf Fotgach dies für unmöglich erflärt, ehe der um- 
dariſche Landtag ım der Sache vernommen morden. (Sl. 3) 

Peith, 27. September. Ein geitern ftattgehabter Baffenauflauf blieb 
ohne weitere Folgen. Heute volllommene Nuhe. „Sürgdug* fchreibt: 
Das den fiebenbürgijhen Landtag betreffende Fönigliche Reffript wurde 
nah Klaujenburg egpedirt und wud Samstag publieirt werden. Der Land · 
tag ift nach Karleburg auf den 4 Rovember einberufen. (Bien. 3.) 

Agranı, 26. September. Im der heutigen Sandtagsjipung wurde 
der Antrag Komandid wegen Drganifirung der mautiihen Schule dein 
Sgyul-Komiter zugewieſen. Der Entwurf zur Organifirung der Renijche- 
len wurde in Berhandlung genommen, wobei die deutihe Sprade als 
ordentlicher Lehrgegenftand angenommen ift. (Bien. 3.) 

Parenzo, 26. September. In der heutigen Laudtagsſitzung wurden 
die Wahlen für den Reichsrathz umd für den Landesausſchuß borgenom- 
men. Bu Neichsrathsabgeordueten wurden Statthalter Freiherr von Bur- 


theil, zwei ftattlicde Dirnen rühmen fid) meine Dienerinnen für Alles zu 
fein: aber du meißt, oder vielleicht meiht du es auch micht, dann kannt 
du es bei mir lernen — ein Familienbater hat allerleı Rückſichten zu 
nehmen. Als die Dirnen dem Benfterladenzuihraubungsdienfte vorftanden, 
gingen möchentlih einige Scheiben flöten; dieſes Konzert ift aber einem 
bonetten Familienvater zu Foftfpielig; ich bim daher mein eigener FFenfter- 
ladenzujhrauber geworden, und ich ſtehe dabei recht gut. Ueberhaupt 
fannjt du gar nicht glauben, was fo ein Familienbater Alles felbft zu 
maden im Stande if. Wozu er nie auch nur das geringite Zalent in 
fich gejpürt, das macht er im heiligen Stande der Ehe zur Bewunderu 
Plunzig war ein Narr, wenn er den alten Stoifern Recht gab, ein Bhi- 
loſoph jei Alles am beften, vom beften Staatsmann bis zum beften 
Schufter; hätte der Mann nicht in feiner umerhörten Werbohrtheit den 
Ehemann für einen Stodfiih angejchen, er mürde bald inne geworden 
fein, daß der Ruhm, den er feinem Stoiker vindieirt, einzig und allein 
und in feiner weiteiten Unsdehnung dem Ehemanne gebührt. Zwat bis 
m Scuhefliden habe ih es noch nicht gebracht, aber, follte einmal 

oth an den Mann gehen, ich verjpreche dir dem Pechdiat zu traltiten 
er dem geſchickteſten Fußbekleidungs · Fabrikanten unierer Tage. 

Sprach's umd fehte ſich an feine Urbeit zurüd, und die ſchwellenden 
Adern ſeiner Stitn und das Rauſchen feines Röthels zeigten bald, mie 
tief er ſchon wieder im die geiflige Urbeit eingedrungen. Ich indeſſen be- 
dachte, mas er geſprochen, und nachdem ichs recht bedacht — fing ich wie 
der am, um nicht mũſſig zu fein, im der Warſchauerin zu blättern. 

(Bortfeßung folgt.) 


— Die ‚Allg. 3.* bezeichnet dad Gerüht von dem brvorftehenden Rüd- 
tritt det Fürften von Schwarzburg-Rudoljtadt von der Regierung uüd 
von feiner VBermählung als volllommen begründet, Der Müdtritt merde 
ſchon gegen Mitte Robembert erfolgen, und der Fürft daun mit feiner 


ger mit 18 umd ber Biihof Dr. Dobrila mit 14 unter 22 Stiumen, 
dann zu Erfapmännern Dr. Zadro und v. Berjico gewählt. (Wien. 3.) 
riti Meich. 

London, 27. September. Die heutige „Morningpaft* widerſpricht 
der „Patrie*, welche eine bevorftehende Erpedition nad Mexilo geleugnet 
batte, und wiederholt, daß der Vertrag naͤchſtens merde unterzeichnet mer- 
den, da Frankreich, England und Spanien eine Eprpedition beſchloſſen 


baben. 
Franfreich. 

Paris, 24. September. Die von dem confervativen Gentral-Wahl- 
Gomitee Preußens einberufene und am 20. d, M. in Berlin abgehaltene 
General-Perfammlung des jog. Preußiſchen Volksvereindg mird heute vom 
Momiteur-Bulletin mit folgender Bemerkung abgefertigt: „Nady der kurzen 
Analyfe, welde die Zeitungen bringen, feinen die Medner fi vorzugs- 
mweife über die angeblichen Gefahren der Gewerbefteiheit und über die nicht 
minder angreifbaren Vorzüge des Zunftweſens ausgelaffen zu haben. Das 
find Fragen, die für das ganze aufgellärte Europa bereits erledigt find, 
und die Partei, melde dieje Ideen einer verfhollenen Zeit patromifirt, ift 
offenbar auf dem Holzwege. Den Gang ,der Cibiliſation kann man nicht 
hemmen.” (Sch Btg.) 

Bezüglih der Angelegenheit der Zeitumgsredafteure erklärt jept der 
„Sonftitutionnel” die ganze Sache dadurd, dab die Regierung beabjichtige, 
einige Iournaliften, die ſich befonders ausgezeichnet, zu deforiren. Daß 
die WPräfelten, melde Bericht hätten erjtatten jollen, die Sache jo un- 
geihitt angefangen, ſei allerdings nicht voraudzufehen geweſen. 

Paris, 25. September. Einige der größeren franzöſiſchen Ionrnale 
beabfihtigen Redakteure nach Königäberg zu ſchicken, um über die Krö- 
nungsfeierliepkeiten fpecielle Berichte zu veröffentlihen. Alle auf Preußen 
bezüglihen Berbältniffe merden jeit einiger Beit bier überhaupt mit gro- 


fen Intereffe verfolgt. (UB.3.) 
Here Fould if nach Biarrig berufen worden, wo er bis zur Abreiſe 
der kaiſerlichen Familie bleiben wird. — Das „Pays* erllärt dad Ge- 


rũcht bon einem diplomatifhen Bruch zwiſchen Zurin und Madrid für 
unbegründet. 

Baris, 26. September, Die „Debats* melden, dab Graf Bernjtorff 
in Coblenz für eine Alliang mit Frankreich geſprochen habe. 

Barık, 27. September. Die militäriige Miſſion, welde den Ma- 
nödern der preubifchen Armee beigewohnt hat, iſt nach Paris zutückgelehrt. 
Durddrumgen von der Erfenntlihkeit für die Aufnahme von Seiten des 
Könige umd der f. Familie, erfreut vom dem Geijte der Herzlichkeit jür 
Kranfreich, melden fie umter dem preußischen Offizieren angetroffen haben, 
bringen die franzöſiſchen Offiziere den günftigften Cindrud über die ſchöne 
Haltung, Titciplin und Bildung der preußiſchen Armee mit, Eigenjhaften, 
welche derjelben mit vollem Rechte beigemefjen werden. (Die Depeſche gibt 
nicht am, welchem Blatte diefe Schilderung entnommen iſt) (Wien. 3.), 

Italien. 

Turin, 26. September. Die „Opinione* jchreibt: Man verjicert, 
daf die italienische Regierung jo lange ihren Gejandten von Madrid nicht 
abberuft, bis Franfreih jein Wermittlungswert zue Verbinderung eines 
Bruches zwiſchen Spanien und Piemont erjhöpft hat. — In Ravenna 
und Zugo fanden gleichzeitig mie in Bologna Kramalle wegen Thenerung 
der Kebensmittel jtatt. Dan glaubt deshalb, dab Demonſtrationen vorbe- 
reitet werden. Die Unruhen wurden überall unterdrüdt. Emige Ueberbleib- 
jel der im Neapolitanijhen auf's Haupt geſchlagenen Injurgenten- Banden 
jammelten ſich in der Provinz Wecolani. (Wien. 3.) 

Das Urtilleriemateriol wird mit außerordentlihen Eifer verinehrt. Die 
Zuriner Gieperei allein bat im laufenden Ichre 310 Bronzefanonen ge- 
liefert. Aus dem Wuslande, namentlih aus Frankreich, jind überdies 
wiehrere tauſend Peltungäfanonen eingetroffen. Was hingegen die Mann- 





Gemahlin fih auf ein Gut bei Dreäden zurüdziehen. Die Braut fei ein 
Frin. Schulz aus Königsberg, die mit ihrer Dlutter einige Jahre ſich in 
den thüringiiden Bädern und namentlih in Rudolſtadt aufhielt und 25 
Sahre alt ıjt (der Fürft ift 68). Der Bruder des Fürſten, Prinz Albert, 
geboren 30. April 1798, folgt ihm in der Regierung. 
— Eine prachtvolle und bedeutfame Zierde befipt Münden nunmehr 
an dem Wromenadenplaß, den man jeßt dem Bildfäulen- oder Denfmal- 
plaß nennen könnte, da er jeiner Ränge nad in kurzen Bmwilhenränmen 
fünf Erzftatuen enthält, die mach dem Willen des Königs Ludwig bier 
ihre Bereinigung fanden. Bier davon find die befannten älteren von 
Weltenrieder, Glud, Orlando di Laſſo, Kreittmayr; die fünfte ift das nad 
Bruggers Modell ausgeführte Standbild des Kurfürften Mar Emanuel, 
Des Üroberers von Belgrad, das, mie wir bereits wiſſen, am 6. Septem- 
ber, dem Iahreötage der Einnahme dieſer Feſtung, feierlich enthüllt wurde. 
Der jugendliche Held ift dargeftellt, wie er, mit der Linken feinen falten- 
zeichen Mantel über der Hüfte kräftig zujammenfafiend und den Degen 
mit der Rechten hoch emporihmwingend, im borwärtäftürmender Bewegung 
über einem Schanzkorbe, den er erftiegen hat, den rechten Bu auf eine 
zerjprungene Bombe fept. Der Moment ift glüdlich erfaßt, aber durch die 
ftarfe Biegung des weit vorgejepten Fußes die Geftalt ftark im die Kürze 
zuſammengezogen, was mamentlih vom Rüden ber, den der breite Man- 
tel bededt, den Ausdrud des freien und leichten Emporftrebens nicht zur 
wünjchenswerthen Geltung gelangen läßt. Doch darf man dad Ganze ein 
Zübhnes, mohlgelungenes rt nennen, dad vom trefflichiter Wirkung iſt, 
und überhaupt fann der Eindrud bdiefer ftattlihen Weihe monumentaler 
Erzbilder ein überrafhend großartiger genannt werden, wie wir und ihn 
früher faum denken fonnten. W. 
amburg, 24. September. Es hat ſich hier dieſen Morgen 
ein Vorfall ereignet, der fehr leicht eim großes Unglück hätte herbeiführen 
können. Ms nämlih heute Morgen Hr. Kreupberg feine Menagerie von 


— 
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ſchaft bettifft, jo iſt man vom Ziele mod weit entfetat. Säditalien hat 
ſtatt der gehofften 120,000 Maunn faum 15,000 Mann geliefert, von 
denen ein Theil überdies bewacht werden muß; ferner müſſen bdafelbit 
25,000 Maun mehr gehalten werden, als die Stärke der Befapung im 
gewöhnlichen Zeiten betragen würde. (APr. 3) 

Kus Florenz bom 21. September wird Igemeldet: Die Beſtattung 
des Tragodien-Dichters Niccolini in Santa Eroce war ſehr feierlich. Atto | 
Vanucci hielt eine Leichentede. Niccolini war am 31. Oktober 1782 im 
ben Bädern von San Giuliano bei Pija geboren. Am Worabend der 
legten tosfanifchen Revolution zogen die Tragödien Riccolini'8 unter Wolts- 
Demonitrationen als eilemde Sturmdögel über die Bretter, und in der 
That ift Niccolini unter dem jehigen Regiment mit Orden und Ehren be- 
dacht morden. 4.8.3.) 

Die die Stimmung der Bevölkerung im Venetien wirklich ift, zeigt der 
Umſtand, daß gerade diefe italieniſche Provinz nebft Rom und Neapel am 
ftärkiten und glängenditen bei ber Florentin er Induftrie-Mugftellung ver- 
treten iſt. Die römischen und venetianifhen Ausfteller haben die ihnen bom 
ihren Regierungen eg inderniffe zu befiegen gewußt und alle Be- 
denfen über die Folgen der Mißliebigkeit bei Seite gefept. Aber da die 
ausgeftellten Fabrifate im Gefahr find, bei der Heimfahrt auf der Grenze 
angehalten und Eonfideirt zu werden, jo haben die Emigrations-Comitee’s 
bereitd Vorbereitungen zu einer Berloofung getroffen; mit den eingehenden 
Summien jollen römiſcht und venetianifche Ärtikel angelauft und verlooft, 
der Reſt dieſer Ausitellungs » Ürtitel aber ſchließlich meiftbietend verkauft 
werden. . Schl. Btg.) 

Die „Perfeneranga* jhreibt: Um 23. d. M. fanden in Bologna 
Zumulte und Boltstrawalle ftatt, hauptſächlich unter dem Wormande der 
auferordentlihen Theuerung der Lebensmittel. Die Mäßigung der Be- 
börde hatte nur theilmeifen Erfolg, Gedrudte Maueranihläge, vom Ge- 
neralintendanten an das Wolf gerichtet, wurden, kaum angeliebt, abgerif- 
fen. Gleiches Schickſal hatte eine Munieipal-Mdreffe an dıe Bevölkerung 
Bologna’t. Ubends zeigten ſich bie und da Symptome von Aufregung. 
Am 24. früh ermenertem ſich den geftrigen ähnliche Scenen, beionders m 
der Piazza Vittorio Emmannele und deren Nahbarfhafl. Die Eivil- 
und Wiltärbehörden ſchritlen nun emergijh ein. Außer den Verhaftun- 
gen der Tumultuanten, melde als die tgätigften fid) bemerkbar machten, 
wurden unter militärifcher Aſſiſtenz zahlreiche Verhaftungen anderer Auf 
wiegler bewerkitelligt. Sämmtlihe Berhafteten werden umverzüglich in eine 
der Feftungen der alten Provinzen des Reiches abgeführt. ; 

Aus Neapel vom 25. meldet die „PVerfeveranga‘: In der Nacht 
vom 21. auf den 22. wurden die Briganti bei Verola von Frauzoſen 
überrafcht, ald fie Chiavone Waffen und Geld überbringen wollten. Ber 
Bandenführer wurde verhaftet, Geld und Waffen konfiscirt. 

Türkei 

Konftantinopel, 18. September. Ein’neuer Orden, Riſchaui Os 
manie, ift gegründet worden, welcher nicht, fo wie der Medſchidie, in fünf, 
jondern in drei Klafjen eingetheilt ift und ohne Unterfhied der Religion 
und ded Standes Jedermann zu Theil werden kann. (AB3.) 

Konftantinopel, 18. September. Omer Paſcha verlangt BVerftär- 
kungen und Geld, um die Operationen in Montenegro zu beginnen. — 
Fürft Nicolaus hat der Pforte erklärt, daß er den Chrüten der Herjego- 
wina Hülfe nicht verweigern Tann und allen Berfolgten ein Afyl bieten 
wird. Mehrere montenegrinifhe Gefangene find zu Seutari enthauptet 
morden, das erbitterte Bolt hat die Befagung angegriffen. Nam Ba- 
ſcha wirbt Truppen, Said Paſcha ift geftern abgereijt, um mad) Aegyp · 
ten zurüdgutchten, und bat jeine Erkenntlicpkeit für den ausgezeichneten 
Empfang, welcher ihm zu Zeil wurde, ausgedrüdt. Die Surz-Ranal- 
frage wird jo lange ohne Köfung bleiben, bis ein Einverftänduiß der 
— —— r —— —— — — 
St. Pauli nach der Fähre von Grasbrook fahren ließ, um ſich damit über- 
Harburg nad Bremen, wo Unfangs näditen Monats der Freimarkt er- 
öffnet wird, zu begeben, und die Magen vor dem Meciie-Bebäude beim 
Broofthore fill hielten, ſpraug plößlich der ſchöne, bemunderungsmürdig 
drefirte Löwe „Prinz* aus dem mangelhaft verichlofienen Käfig und Wa- 
gen auf den Müden des rechts am der Deichiel gehenden Pferdes, dann 
auf die Erde umd mit einem Saße demjelben Pferde vor die Bruft und 
biß ſich im deſſen Kehle feſt. Der im Sattel fipende Fuhrmann, Namens 
Bodzien, ans Altonag gebürtig, welchen der Löwe beim Sprunge berührte, 
aber nicht verlegte, ſprang ſchuell vom Pferde und hatte den Muth umb 
die rag a wen nahdem er fi bon den in Augſt und Schreden 
verfeßten Aeciſebeamten ein ftarket, mit einem eifermen Haken verfehenes 
Seil hatte geben laffen, an den am Pferde hangenden Löwen, melder 
begierig deffen Blut einfog, heranzutreten und ihm den Strid um den Hals 
zu ſchlingen. Darauf wurde dem Thiere noch eine eiferne Kette um dem 
Leib geihlungen, und aledann von den Anweſenden der Löwe vom dem 
im die Knie gejunfenen Pferde berabgeriffen, wobei der Löwe ftrangulirt 
wurde. Das ſtatk am der Gurgel gebiffene und am der Bruft, den Bei- 
nen und in den Flanken zerfrapte Pferd konnte, als es ſich wieder auf- 
richtete, nad einem Stalle bei St. Unnen geführt werden. Nachdem die 
Wunden mit Wafler rein ausgewaihen waren, erholte ſich das Pferd und 
verzehrte eim ihm bald darauf vorgeſchũttetes Futter. Unbegreiflich bleibt 
e6, daß aufer dem Gejhäftsführer des Hru. Kreupberg keiner der Härter 
ber Zhiere dem Transport begleitete. Der dem Hrn. — durch deu 
Tod diefes ſchönen Thiered erwachiene Schaden ıft fehr bedeutend. Nad- 
dem an Drt und Stelle durch einen Polizeibeamten der Thatbeftand auf- 

nommen, und Hr. Kreußberg, der aldbald zur Stelle war, fowie der Ge - 

Mhaftsführer bernommen, umd gr. Kreußberg wegen des angerichteten Scha- 
dens eine Caution geftellt hatte, reifte detſelde nach Harburg ab; dem todtem 
Löwen hat er mitgenommen. (H. &) 


Grofm ähte bemerkfieligt if. Der Bey von Zumid wurde an dem Tage 
der Mbfohrt dee Podrikootet verhaftet. (&el.) 

Ragufa, 27. Siptember. Die Imfurgenten von Pojani haben 
Gahlo omgegrifien. mer Paſcha bat fd mit zwei Pataillonen gegen 
Bilcbia zurüdgerogen. Die Anjurgenten baben 3 Törfer verbrannt, 17 
Türken und 2 Weiber getödtet und 400 Stück Vich geraubt. Die Gar- 
nifon don Trebigne ift nach Bilcdia beordert worden. Man erwartet 
einen baldigen Ungriff feitens der Türken. Lie AInjurgenten haben fünf 
Kanonen nah der Euttorina gebracht. (QUP3.) 

tiechenland. 

Alben, 21. Eeptember. Doſios erklärte im Verhöre, er beltachte 
den König ale Hinderniß der nationalen Entwillung; Tofiod war Mit- 
arbeiter des leidenfhoftlihften Oppofitionsblatte®; feine Diutter ift eine ge- 
borene Mautocordatos, . (Bien. 3.) 

a A bh Rn % —2* * —*— * für den 2. ee 
einberufen. Die Aönigin ift nah Lamia abgereift. (Pr.) 

Amerika. 

Nemw-Bork, 18, Stptember. Der General der Eomföderirten Lee 
ift von den Bundestruppen angegriffen und zurüdgefchlagen worden. 

Die amerikanifhen Zeitungen beftätigen num ihrerfeitd, daß die —* 
rung in Waſhingion Garibaldi ein Commando — wenn auch nicht eben 
den Dberbefehl — angeboten habe. Dem „Nempork Herald” zufolge hatte 
fich der ameritanishe Konful in Genua brieflih gegen Garibaldi uber die 
Lage Amerika's audgeiproden. Der General erwiderte, daß er ſich jehr 
nah Ruhe jehne, aber menn bie Republik im Gefahr fei, fönnte er ſich 
wohl noch enticliehen, feine Burüdgezogenheit aufzugeben. Der Brief ſchloß 
mit der Anfrage, ob das Endergebniß des Kaps die Emancipation der 
Eflaven fein werde. Diefer Briejtwechfel wurde dem Staatsjelretär und dem 
Zi mitgetheilt. Exfterer ſchrieb hierauf felbft einen langen Brief an 

aribaldi und bot ihm im Namen des Präſidenten die Etelle eined Gene- 
—— in der Armee an; die Schlußftage aber berühtte er in feinem 
Schreiben mit keiner Silbe. (Ed. 3.) 

Bei Gelegenheit der Uebergabe der von der Legislatur von Penfyl- 
vonien beorderten Fahnen an die Truppen dieſes Staats hielt General 
Di'Elilan feine Iungfern-Mede an die Truppen. Er fagte: „Soldaten! 
Wir haben unferen lebten Rüchzug gemadt; wir haben unjere leßte Nie- 
derlage erlebt. Halter feft Er mir, ich merde am Euch feſthalten, umd fort- 
an wird der Eieg tmfere Anfirengungen frönen.* (UP3.) 

Am 10. fam es bei Summerpille in Weft-BVirginien zu einer Üc- 
tion zwifhen 5000 Mann Truppen des Eomberbundes unter General 
Llohd und einer Abtheilumg Untondtruppen unter General Roſenktanz. 
Jene waren im Befig einer ftarfen Pofition und behaupteten fie währen 
ded Kampfes, zogen ſich —8 während der Nacht zurũck und lieben einen 
Theil ihrer Bogage und Munition im Stich. Die Unionttruppen jollen 
nur wenige Leute eimgebüßt haben; der Berluft ihrer Gegner fonnte nicht 
ermittelt werden, da fie ihre Todten und Verwundeten mit ji nahmen. 

Die Iournale der Union find jept fo arg gemaßregelt, daß fic nur 
dos zu erzählen umd gelegentlich zu erdichten wagen, was den Norden in 
den Augen der Welt nicht ſchadet; die Kaufmannäbriefe von drüben ma- 

en ebenfalls tur leife anzudenten, dab die Stimmung eben nicht die ro- 
Ka ift, denn «8 ſcheint allenthalben ein gar fürdhterlihes Epionir- umd 
ngebereifpftem Pla gegriffen zu haben. (U. 3.) 


T. 





Meuefte Machrichten. 

Berlin, 28. September. Das Abendblatt der minifleriellen „Allg. 
Pr. (Stern) Big.“ meldet, dab Se. Majeftät der König am 6. Dftober 
mit dem Kaifer Napoleon in Compiegne zufammentreffen werde, und zwar 
in Ermwiderung des vorjährigen Beſuchs des Kaiferd in Baden-Baden; in 
der Begleitung des Königs mird ſich der preußiſche Gejandte in Paris, 
Graf dv. Pourtaled, befinden. — Nah Nachrichten aus Zientfin vom 23. 
Juli waren die Ausjichten für Abſchluß eines Handelövertrages mit China 
günftiig. — Nad der „B. u. H.-3.* ftünden manderlei Veränderungen im 
diplomatischen Corps in Ausfiht; Hr. v. Bismark- Schönhauſen foll von 
Et. Petersburg nad Parit, Graf Pourtales von Paris nad London, Graf 
von der Golk vom Konflantinopel nad Et. Peteröburg kommen. — Der 
eben erſchienene Stantd-Unzeiger meldet zahlreiche DOrdensverleihungen an 
Difigiere des 7, und 8. Urmee-Corpe. 


Bei, 27. Eoptember. Geftern Bormittag wurde, wie der „Ung- 

Korr.” meldet, im einem Haufe der Hatvanergafle eine Wagenladung Ta- 
bak konfiteirt. Es ftrömte eine Maſſe Volks zufammen, die Finanzmwäd- 
ter umd die fie begleitenden Soldaten wurden verhöhnt, ausgepfiffen und 
gedrängt, To dab aus der Karlöfaferne eiligft eine Kompagnie Infanterie 
zur Unterfiüßung beranrädte. Bei diefer Gelegenheit wurden zwei Iſtaeli- 
ten, Brettfchneider umd Feldmann, durch Baſonettſtiche, der Großhändler 
Gruber aber durch einen Schlag am den Kopf verwundet, 
Turin, 27. Eeptember. Die „Opinione* theilt mit, dab Frankreich 
jeine Dienfte angeboten habe, einen Bruch zwiſchen Italien ımd Spanien 
zu verhindern, Die italienische Megierung babe deshalb den Beſchluß, ih- 
ten Bevollmächtigten von Madrid abzuberufen, aufgeſchoben. 

Neapel, 25. Eerptember. Giprioni rettete ſich mit feiner Bande auf 
die Berge von Abella. 

, Kopenhagen, 27. September. Der tunefiihe General Haiteddin 
überbringt dem König den Niidan-Orden. 

Belgrad, 27. Exptember. Der heute erfolgte feierliche Einzug des 
fürftlihen Paare, melder unter dem größten Enthufiasmus aller Klaffen 
der Bevölkerung ftattjand, beſchließt die Rundreiſe, melde überall einem 


Triumpbzuge gli. - 
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2ofalbericht. 

Warſchau, 30. Eeptember. 

Die Epndici der Konfursmaffe des Thadd. v. Bieczynsli machen br- 
fannt, dab am 7. &, M. Nachm. 3 Uhr im Hanje Nr. 1347 lit. d. auf 
der Mafurenfirafe das Mobiliar des Schuldners durch öffentliche Licita- 
tion verkauft erden wird. 

Der „Kurjer* macht auf die Rachtheile aufmertjam, melde durch die 
Auszahlung der Arbeiter am Eommabend herbeigeführt werden, und cm- 
pfichlt das Beifpiel einer biefigen Fabrit, die mit Rückſicht auf dem Frei- 
togsmodenmarkt ihre Urbeiter am Bonnerftag Abend auszablt. 

Auf der Leiche wird gegemmärtig ein Wohnhaus für Beamte der Me- 
pierungefommiffion der Finanzen erbaut. 

Fräulein Zawiſza, die befannte Eängerin, it für dem bevorftchenden 
Winter für das Hamburger Theater engagitt. 

Die Kunftansftelung ım Potockiſchen Bolaft ift noch nicht eröffnet. 
Geftorben: Dabella Jarwecka, geb, rifzta. Wnmalt Foul Barlinsti, 673. 
Doftath Michael Komwalensti, 

Angekommen: Kepitain Zablotti von Radom 625, Generalmajor a. D. Al- 
bertow bon Dresden I, Etab&-Mittmeifter O’Brien de Lach von Dresden 684, Eelte- 
fair 2 Deifing von Aattowih 2783, Part. ® Hirſchendorf von Dresden 490, Part. U 
dacloweti von Danzig 414, Frau M Ordyniec von Dresden 1824, Oraf R Taraomsti 
bon Dresden 414, PBrau H Werner vom Thom 548, Hommerzienratp Chr Brun bon 


Abgereift: Obern MW Dobrowolsfi nah Schytomir, Graf B Ctarjensti nad 
Fralyftot, Graf K Waleweti nad IedIno, Kommerjunter W Mojezyusti nadı Deutid- 
land, Ingenieur F Waltz nad Berlin, Kommerzienroth Schlenter mad Leipzig, 
— Auf der vorgeftrigen Börje zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale sner. 788.6. für 4%, Schoßobl 91 R. 6ER. B. 
für weiße P fandbrieie 3 Abſ. 1&erie 14R. 95 K. B., für Altien der 
Barjhau-Wiener Eijenb.—R. — K. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schagobl. betrug 1R. 97,18, von Piandbriefen 16 &. 


Thorner Schiffslifte. 
— Zhorn, 25, September. Gtromab: 
I ntrif und Woyde, B Cohn, Mloplawet, Stettin, Perl und Meyer, 3 Lafl 45 Sch Weizen, 
46 Loft 15 Sch Roggen, 
F Nechliß, B Cohn, do, Danzig, C ® Eteffens W Loft Weizen, 
, Boage,  Ezemonstt, do, Stettin, S Marfop 22Laf 55 Ed) Mogg,, 
Faagr, M I Vehzindti do, do, & Easrer 25 Yaft Roggen, 
Ö Bitter, Gebr Wolff, do do, M Güterbod 10 2aft 12 &% eigen, 5 Daft Moggen, 9 Laft 
x es wrr — 
ulze, 3 I Aranfe, do Danzig, Chr Miz, 20 Yaft Meizen, 
A Sieniawoti, B Epire, ra Danzig, er St m O. 80065 d; 
m 0 dreh — und Etodro, Siemiaticz, Danzig, 249 Eth.$, 4340 St w. O. 
Sunma:? 4% Laſt 57 Sch Weizen, 99 Laſt 1d Sch Roggen, 9 Laſt 48 Sqh Rübfen. 
————— — — 


Anzeigen für unſere Zeitung nimmt in Lodé Hr. 
im Hötel % Pologne —— — u > 
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Telegraphiſcher Cours⸗Bericht, 28, September. 
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er eg —— Kia, 6.20%. |EBarfauer Börfe, am 30, Erptember, 
Sarıs m ha 
Yamburg 2 Monat — 149 
Wien 3 Menat 6 RR 
Roggen pr. L ER. 581, Berlin 2 Mt. 100 25. 8.104771, 104691,,| 
" Pu Gribj. 52 London 3 Mt, 1 Er, T 97T Bin 
Biden Wien. —* 2 Mt 300 fr. 63 70 8555 
õorſen Den 2 Dit. 150 53. 0 — — 
Londoner Medifel 3 Mona — 135,50]demburg 2 Uit. 200 £ L]157 96 157 5 
Dambur » » : . — 100,50)@etertburg 1 Wonst 99 83 99 68 
DR ee — BMI Monat 0 v0 38 
Rational-& — BEORP.4 HE Shapobligat.| 91 DI 


— Meialligus . 


nr 67. fandbriefe 
Drfierreihlfde Ersdikklnen 


5 9 15 Tin 
81.50 /Immperiale 5 77 


— 1 —— 5 77 


Druc von Eebrüder Hiudemith, ; Bu druden erlaubt, Maria, 18. (30) Eepteniber 186], 


| 


Temperatur: Geftern Mittag + 7 M., beute früb 4 6r BL 
Waſſer ſtand am Weichſelpegel: heute 3 Yuk — Boll 


Eiſen bahn. 
Borm, Gewiſchtet Bu 
Lerſonenzug 5 Uhr Rad 


ubfahrt: Ednellzug 6 Ubr früh. Perionenzug 10 Uhr 46 Din. 
5 Uhr Radım. — Unlunft: Gemiichter Hug 12. Uhr Mittags. 
m. Schuellzug 10 Uhr Ubende. 


8. &. Zoologiſches Aabinet in den Kafimir-Bebäuden auf der Krafaner 
au oe u gräfl. Urueli ſchen Valafſt. Weöfiner jeden Donnerftag md Comm 
ag deu 11— £. 


Inländifche Aunftansftellung anf der Arafauer Borflabt, ge dem 
Valaf des Grafen Auguſt Polo, Zäglih geöffnet ven 10 Uhr Morm. bi Radımid 
fogs 5 Ubr. 

Vropftmaper's Wienagerie und Mlbinne auf dem Nalmfi-lape, Ein 
trittäpreis 5 Kop. Kinder s En 


Erxcus. Söglid, mit Unenakme Rreitoge, greße Borftellung ber amerika 
nifden Geſellſchaft des Hm. Belling. 


Cenfor W. Hecht. 
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Dienftag 


Jarsıllaner Seit, 


19. September. 


1. Oktober. 


861. 





Mebactton und 


in Dıutfißland vierieljährlid 3 Thlt. 36 Egr. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitjcher Strafe Pr. 4195, 
Hbonnement: in Warſchau moratlid 50 Kopelen; vierteljährlich J Mubel 42'4 Anpelen, im ber 
Einzelne Rummern 5 Rep. 


rovinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Anpeten; 
Inferate: bie Zeile 5 Achelen (10 Gr. poln.). 





Mit dem 1.d. M. beginnt hier und auswärts ein neues Abonnement auf die Warfchauer Zeitung, und laden wir 


das Publikum zu recht zahlreicher Betheiligung an demfelben ein. 


Auer in unferer Expedition kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abomniren und die Zeitung abholen laſſen: 


Edufter, Meidenftrafe Mr. 473,° 

ude & Comp, Eemalorenfirake Ar. 497. 
d, Meibfirafe Nr. 469. 

apf, Priejozd Ar. 44. 

ter, Aratouer Votſtadt Mr. 404. 
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Grabomsti, Grenzftirafe Nr. 767. 
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Ruthch, Neue Melt Kr. 1752. 
&talimsti, Neue Welt Kr. 1274— 
‚ Roymanith, Reue Melt Bir. 1251, 
Roymanith, Langefirafe Nr. 535, 
dlihen, Langefirobe Ar, 565—6, 
arpezto, Rıetoftrake Ar. 266—7. 


3. Matocyy, Meidenftrape Or. 478 6, 
Bisynomwsti, Morfhalftrafe Nr. 1887, 
Schüller, Maridoll- und Widotſtraße Ne, 1574 h, 
Dabromsti, Marſchallſttaße Air. 1876, 
Syadursti, Seide Ar. 6716. 

Bılsfi, Proga Ar. 404. 





*= Barihau, 30. September. (Die Tendenz unjerer Zeitung) 
war ber einigen Tagen der Begenfland einer eingehenden, aufrihtigen md 
mohlmwollenden Beiprehung feitens der „Bazeta Poldla*. Mit einer 
Schonung und Eympathie, die wir bisher leider nicht überall gefunden 
haben, und die ums zu herzlichen Danke verpflichtet, wurde von dem ge- 
Ichägten Blatte unjer feit zwei Jahren befolgtes publiciftiiches Streben ge- 
würdigt, und hieran die wohlmeinende Unjrage geknüpft, mas wir ımter 
den bdeutfchen Intereffen verftänden, deren mir und, nad einer fürzlichen 
Aeußtrung in unferem Blatte (Nr. 214 d. 3.), im bhiefigen Lande annch- 
men zu wollen jchienen. 

-Bir find in der angenehmen Lage, und hierüber offen und ohne Rüd- 
halt ausfprehen, und ums zugleich der Hoffnung bingeben zu dürfen, fo- 
wohl den theilnehmenden Fragefteller als auch denjenigen Theil des polni- 
ſchen Publilume, der fih für unfer Unternehmen intereffirt, vollitändig zu 
befriedigen. 
sw Beutjche Interefien* im politiihen Sinne giebt es für unſere Zeitung 
im biefigen Lande feine zu verircten. Auch wir glauben, daß der Deutiche, 
wilcher fi im Polen niederläßt, Dadurch ſich der aftiven Betheiligung an 
ben politiſchen Beftrebungen des deutfchen Volles begiebt und nicht mur 
verpflichtet iſt, die un des Landes feiner Wahl gewiſſenhaft zu beob- 
achten, ſondern auch als mwohlgefinnter und aufgeflärter Bürger in feiner 
neuen Heimath alle edlen und patriotiſchen Beftrebungen träftigft zu unter- 
ftügen, Zur Förderung derfelben muß er ſich am feine Mitbürger anfchlie- 
fen, niemald aber eine bejondere politiſche Partei, Selte oder Klaffe bil- 
den wollen. Wenn er dabei den Geſchicken feines Stammlandes eine 
berzlihe Theilnahme bewahrt, jo wird dies gewiß auch fein gebildeter Bote 
mißbilligen. 

Ein braver umd 'gebildeter Deutſcher, mie wir ihn wollen und adıtem, 
wird ftetö umd überall ein guter Staatsbürger fein, und im den jocben 
veröffentlichten Liften der in dieſen Tagen gewählten Wunieipalitäten eini- 
ger größeren Etädte des Königreichs finden mir auf's Neue Beifpiele, daß 
ed auch bier zu Sande nicht an folden Männern fehlt, die ſich dafür eines 
hoben Vertrauens bei ihren polmifchen Mitbürgern erfreuen. 

Die „Interefien der biefigen Deutſchen“ — nicht „deutide Intereſſen“, 
— bon denen mir geſprochen haben, find keintswegs verlefender, wohl 
aber für die Betreffenden weſentlicher Natur, und ihre Bertretung ift es, 
weiche unſeres Bebimfens in erfter Linie unferem Blatte zukommt. 

Bir wollen uns deutlicher umd konkreter ausdrüden und damit zugleich 
jene proftifchen Bälle erflären, auf die mie in unjerem oben ciirten Arti- 
fel hindeuteten. Wir hoffen an denfelben am ſchlagendſten nachzuweiſen, 
dab die „Intereffen der hiefigen Deutſchen“, vom denen wir ſprachen, durch · 
aus nichts die allgemeine Bohlfahrt des polniſchen Landes und Volkes 
Beeinträchtigendes enthalten, umd ihre Befriedigung mur eine Unwendung 
des altbewährten Grundfages wäre, dab das Wohl des Ganzen auf der 
Tu rag einträdhligen Edjonung, Filege umd Förderung der einzelnen Theile 

u 


Die Nachtheilt, welche die Betreibung einiger Induſttiezweige durch 
die Deutſchen ım Kande herbeiführen folle, waren mehrfach umd nad) un- 
jerer Ueberzeugung theilweiſe mit ſolcher Eimjeitigkeit hervorgehoben worden, daß 
dadurh die Induftrie umd deren Wertreter in der öffentlichen Meinung 
verlieren fonnten Im „Intereffe der biefigen Deutſchen“ nicht minder 
ald in dem der allgemeinen Aufklärung [dien es und paflend, und den 
polnifhen Etimmen zu Gunften der Angegtiffenen anzuſchließen und an 
emige wationalöfenonifdhe Wahrheiten zu erinnern, melde zur endgültigen 
Schlichtung dieſes bier noch lange nicht beigelegten MDleinungsitreites bei- 
tragen könnten. (Nero. 193 d, 3.) Unjere Worte halten das Mlihge- 
ſchick, inkorreft wiedergegeben zu werden, und da umfere besfallfige Mecla- 
mation om entſcheidender Stelle unbeachtet blieb, jo mußten wir vom 
groben Publitum eine uns beeinträchtigende Berkennung erfahren. 

Der zweite Kal war die Spradenfrage im der evangeliihen Ge- 
meinde, (Rro. 206 und 209 d. 3.) Nach unjerem Grundjage, Jedem das 
Ecine zu gewähren, traten wir jofort für die volftändige Gleichberechti- 
gung der polniſchen Epradje mit der bisher bevorzugten deulſchen ein; nur, 
daß wir den Gemeindegliedern deuticher Zunge ihre bisherigen gotteädienfllichen 
Uebungen nit ohne Noth verkürzen zu laffen wünſchten. Wir machten 
einen ausführbaren Vorſchlag, weicher den evangeliihen Blaubensgenofien 
polniſcher Bunge die volftändigfte Befriedigung ihrer kirchlichen Bedürfniffe 


ermöglichte, ja im Intereffe der Kirche und ihrer wahren Anhänger ben- 

jelben fogar mehr bot, al& fie zunächſt verlangt hatten. Auch bier war 

alfo dad „Intereffe der hieſigen Deutſchen“ mit demjenigen der Bolen 

Dale Allgemeinheit auf's Belle zu vereinen. Zeopdem unterlag umfer 
otſchlag. 

Dieſe beiden Fälle hatten wir im Auge, als wir in Nro. 214 von 
der Schwierigkeit ſprachen, die „Intereffen dee biefigen Deutſchen“ im jepi- 
er Zeit zu dertreten. Man wird unfere Aeußerung gewiß entihuldbar 
inden, wenn mir darauf aufmerfjam machen, daß wenige Nichtdeutiche 
fich die Mühe nehmen, bei gegen uns erhobenen Vorwürfen den Thatbeſtand 
wirklich zu prüfen Sein Wunder aljo ijt es, wenn Miverftändniffe, 
Verkenuungen, jogar Drohungen jeit längerer Beit zu unſern gewöhnlichen 
Erfahrungen gehören; fein Wunder aber auch, daß wir unter ſolchen Lm- 
ftänden, troß alles Bewußtſeins nur das Gute zu wollen, Wlancrs lieber 
verſchweigen. 

Solange man und die Stellung zuerkennt, welche die „Gay. Poldta* 
old unſer Bürgerredt in der biegen Preſſe bezeichnet, find wir bereit, 
gleih umjern im polnischer Sprache ſchreibenden Berufögenoffen und an 
dem Streben nad Wohlfahrt und Bildung, nah Wahrheit und Hecht, nad) 
Freiheit und Ordnung für das Land, in melden wir leben und arbeiten, 
nach unſern beſcheidenen Kräjten und Mitteln vom ganzem Herzen zu be- 
theiligen. Unjer Programm bleibt unverändert daſſelbe. Wir werden auch 
ferner bemüht jein: die hiefigen Deutjchen mit den Geſttzen und Einrid- 
tragen, mit dem geifligen und witthſchaftlichen Leben und Etreben des 
Volkes, unter dem fie leben umd mit welchem jie ſich brüderlich vertragen 
follen, immer beſſet befannt zu machen; die Worurtheile und Irr- 
thümer über Polen in ber Prefſe und öffentlichen Meinung des Aus- 
landes nachzuweiſen und A; berichtigen (wobei wir leider geſtehen müſſen, 
dab nicht alle deutſchen Schriftiteller und Organe die jonft gewohnte Ge- 
wiffenbaftigkeit bemeifen); emdlih auch dem hier angefiedelten Deutjchen, 
vom inländifhen Standpunkte aus, eim nüßlihes Organ für ihre 
wahren, befriedigungsmürdigen, mit dem Wohle des Landes und Volkes 
vereinbaren Interefien zu jein und immer mehr zu erden. 

Warſchau, 1. Oftober. Das Negierimgsblatt ijt als „Gazeta Mg- 
boma* gejtern zum lepten Mal erſchienen; vom heute am tritt der „Dyien- 
nit Bomjschng" an jene Stelle. Die einzige inländifche Neuigfeit, welche 
dad Blatt diesmal enthält, ift der Allerhoͤchſte Befehl Er. Majeſtät des 
Kaifers, beim biefigen Generalmilitärgonverneur den Etat für vier Adju- 
tanten aufzuftellen und jenem in Gleichſtellung mit den Generalimilitärgon- 
verneuten don Petersburg und Dioslau das echt zu verleihen, die Adju- 
tanten unter den Gardeojizieren autzuwählen. 

— Die Polizeigeitung veröffentlicht die meiteren bei der Negierungs- 
kommiſſſon des Innern eingegangenen Liſten der neugewählten Dütglieder 
der Kreistäthe. Hiernach iind gewählt: 

Im Bezuke Kowal für den Kreitrath von Wiochawel, als Mitglie- 
der: Marian Rutlowéki, Stan. Baboroweli, Lutian Orpiſzewoli; als Siell 
bertreter: Felix Wodzinsfi, Karl Kipsti, Iofafat Widromsti. j 

Im Wahldezirt Nariampol für den dortigen Kreisrath, ald Mit- 
glieder: P. Rochus Burzeniewöt, P. Thomas Dobrykio, Dion. Starzyn- 
sh, Leon Szukſzia, Joſ. Woizbun, Viktor Sgabuniewiez, Joh. Bergmann, 
Aug. Henke, Bitter Gamronsfi, Konft. Fergüß, Kalınan Bloch, Julian 
Hryncewicz, Julian Zarhn, Georg Frenpel, Leop. Bilipfomsfi, Andr. — 
ciat, Kaſ. Godlewoli, Georg Mielle; als Stellvertreter: Joſ. Bulaty, 
Pins Battoſzliewiez, Julian Gottowt, Julian Möller, P. Joſ. Muraſzlo, 
Stanielaus Kierſnicki, Ignaz Kulwiec, Thadd. Bothſewicz. Johann Key, 
Johann Büchlet, Nik. Kihrlofowicz, Onuf. Sredzineti, Hip. Iarzgbowic, 
en ange, Bruno Borczyeh, Albert Göbler, Ludwig Möller, Kat- 
par Gos 

Im Bahlbezirt Miama für dem dortigen Kreisrath, ald Mitglieder: 
Aler. Karpinsti, Joſ. Kofinst, Moldemar Kiſielnickt, Klemens Zelafomwöfi, 
Ludw. Stempniewsli, Theophil Olſzewali; als Stellvertreter: ler. Dm- 
ezarsti, Simon Rudomweli, Paul Keosnich, Ign. Bojanowit, Simon Lr- 
pert, Stan. Wolomäti. j 

— Die ‚Gazeta Polska” berichtet ferner über das Refultat der Kreis- 
rathswahl in DO lkufz Dort wurden gewählt: als Mitglieder: Jacel 
Siemiensti, Ludw, Grabieneki, Adam Iablonsti, P. Ludw. Ezerniansfi, 
Ludw. Byſzewoti, Jactk Odolsfi, Sercatz Motyl, P. Ioi. Emitlinefi; als 


Stellvertreter: Iof. Pjarsli, Roman Bulowöli, Peter Bijich, Matthäus 
Kapuseinsli, Felix Weſoloweli, Kaſ. Oſtaſzewéli, Kaf, Strojonsti, Fir. 
Scheinwecht ler. 

Daſſelbe Blatt beſpricht die bevorftehenden Wahlen im Großherzogthum 
Poſen. Bon polnifcher Seite werden alle Unftrengungen gemacht, eine 
rößere Anzahl von Vertretern polnifcher Nationalität in den preußijchen 
Sandtag zu bringen. Im Allgemeinen gedenke man den biöherigen Wbge- 
ordneten duch Wiederwahl ein Beichen der Verehrung umd des Vertrauens 
zu geben. Nur münjhe man, gleich dem übrigen Provinzen Preußens, 
auch aus der Geiſtlichkeit einen Mepräjentanten nach Berlin abzuordnen, und 
hoffe, daß der Erzbischof Diesmal jeine Genehmigung dazu nicht verfagen 
werde. 

In einem dritten Artikel derſelben Zeitung werden die Rachtheile ge- 
ren melde Krakau durch die Abſichten der öſterteich iſchen Militärbe- 
örben bedroken. Die Repräfentanz der Krafauer Bürger bat in Folge 
deſſen eine Vorſtellung an das Kriegsminifterinm im Wien beichloffen, mo- 
rin nachgerviejen wird, daß die jegige Beftimmung bed Krafauer Schlof- 
ſes — 8 befinden ſich daſelbſt Kajeruen und Militärfpitäler — die Aus · 
führung der projektirtem zwei fortificationdgürtel nicht erfordere; ferner eine 
Bitte an dem Kaifer: dab die Eigentbümer, welche genöthigt werden, ihr 
Eigentum zu allgemeinen Staatewecken herzugeben, feinen perfönlichen 
Verluften durch Äbtragung ihrer Häufer ohne nachfolgende Entihädigumg 
oder durch das Verbot der Reparatur und Initandhaltung ihrer innerhalb 
jener Gürtel liegenden Gebäude ausgefept werden. — Bezüglid) des erſten 
Punktes fteht uns fein Urtheil zu; mas dem lefterem beteifft, jo find oj- 
fenbar die. Bürger von Krafan im vollem Rechte, und wir hegen Die le 
berzeugung, dab bie öfterreichifche Regierumg der geftellten Bitte volljtändig 
entiprechen werde. , 

— Der Generallieutenant Nowidi ift von Imwangorod hier angefom- 
men, der Bischof der lubliner Diöcefe,g P. Pienfomäti, nach Aublin ab- 
ereift. 
r — Die aud einer Bekanntmachung des „Gomptoirs für landwirtbidajt- 
liche Jutereſſen“ der Herren H. Debffi und I. 8. Gregorowicz hervorgeht, 
fuchen Ddiefelben gegenwärtig dem Wrbeitermangel im Laude und in den 
angrenzenden öftlihen Provinzen durch Serbeijiehung von Arbeitern aus 
Sclefien und Böhmen abzuhelien. Mon nimmt dabei Rückſicht auf flaviſche 
Nationalität. 

— Das Bollamt in Stupce verkauft am 9, Oft. defraudirte Schnitt- 
waaren im Werthe von 270 REr, 

©t. Petersburg, 25. September. Se. Majeftät der Kaifer fuhr 
am 21. d. M. Ubends auf dem Dampfboote „Ziger‘ von Liwadia ab. 
Se. Majeftät fam am Morgen des 22. in Feodofia an, hörte im der 
Kathedrale die Meſſe und befichtigte das Militär-Lagareth, das Muſeum 
und die armenifche Schule Ehalibom’s Um 8 Uhr Übends kam Se, 
Majeſtät der Koifer mad einer glüdlichen ae in Kertſch an. Am 
Morgen des 23. imjpieirte er das Wilnaee Infanterie Megiment, beficdh- 
figte die Befeftigungen, befuchte die Kathedrale, das Daufeum und das 
Fränlein-Inftitut und reife Mitags nah Taman ab, um einem Theil des 
Kaufafus zu beſuchen. (P.8) 





Auslhland. 
Deutſchland. 


Berlin, 28. September. Ihre Majeſtäten haben außer dem Be- 
ſuch des Prinzen von Wales und des Großherzogt von Sachſen auch den 
des Gropherzogs von Oldenburg, des Groffüriten und der Großfürjtin 
Konflantin von Rußlaud, des Herzogs Bernhard von Gadien - Weimar 


Agnes. 
(Berifepung zu Rr, 220 diejer tg.) 


Blöplih blieb mein Auge auf einer Stelle haften, und eim jüher 
Schreck durchzuckte alle meine Glieder, denn hier ftand gedrudt — ed mar 
Teine Täuſchung mie vorher — es fand gebrudt mit deutjchen Leitern 
— o ſchreckliches Plagiat ! meine eigene Dedication, die ich heute Nachmit- 
tag geſchrieben: „Agnes ich liebe dich”. 

iedel, mein guter Fiedel, rief ich verwirrt, entſchuldige, ba ich dich 
ftöre, aber hilf mir doch aus diefem Zraume, fage mir, iſt dies wielleicht 
die Zeitung ſchon von morgen oder übermorgen? o fprich ſchnell, fideles 
I 


aupt ! 

Steppfaum, bift du bei Trofte? emtgegmete mir Fiedel fait umteirfd. 
Rein, jo weit find wir in der Gultur noch fange nicht, daß wir unfere 
Bertungen zwei Tage früher herausgeben. Aber fag' einmal, mie kommt 
du denm darauf? 

Hier, bier, wimmerte ich mit balberftidter Stimme, indem der Beige- 
finger meiner rechten Hand auf dem corpus delieti herumtronmelte, 
bier, hier, ein fehredliches Plagiat! 

Ein Plagiat, entgegnete Fiedel, em Plagint, wenn's weiter nichts ift, 
dann berubige dich, altes Haus! Als ob's überhaupt Plagiate gäbe. Was 
bift du jüc ein Schüler Pfunzig's! Erinnerft du dich nicht En was er 
zu thun pflegte, wenn zwei lateiniiche wuflähe, tie etwa meiner umd 
deiner, einige fort marfirte Aehalichkeiten am ſich hatten? Benupte er fie 
nicht zur Belegung jeines logiſchen Satzes, daß gleiche Bedingungen gleiche 
Nefultate hervorbeungen müſſen? Schüler arbeiten unter ziemlich gleichen 
Bedingungen, jo demonftrirte er, aljo müſſen die Reſultate in ihren Auf · 
fügen ziemlich gleich ſen. Der Mann, den du da eines Plagiats zeihſt, 
bat unter denielben Bedingungen gearbeitet, wie der, dem er's nach deiner 
Meinung geftohlen hat; das iſt Alles. Webrigens kenne ich fo ziemlich 





nebſt deſſen Sohnes, des Prinzen Eduard, und des Prinzen und der Prin- 
zeſſin Heinrich der Niederlande in Koblenz empfangen. Am 23.d. M. gab 
der Fürft vom Wittgenftein zu Schloß Sapn dem Majetäten eim Feſt 
mit glängender Illummation, au melden ſich die nahe liegenden Ortfchaf- 
ten mit jreudiger Geſinnung betheiligten. (UB3.) 
„ Stallupönen, 25. September. Der Reifeverfehr auf der Oſtbahn 
ift gegenwärtig wiederum ein ziemlich) reger und befonders auch in der 
Richtung nad) Rußland Hin, denn man ficht viele Bewohner diejes Lau · 
de# bereitd vom ihren Ausflügen nah den Bädern retoutniren. — Auch 
der Büterverfehr foll fich wiederum heben, wie wir vom einigen Gpebi- 
teuren erfuhren, die größtentheils unſern Det mit allen bei der Bahn be- 
ihäftigten Beamten verlafjen haben, um ein neuts Aſhl in Eydtkuhnen 
anfzuihlagen. Seit Eydttuhnen Endpunkt der Bahn geworden, theilt un- 
fere Stadt mit Marienburg, Braunsberg ein ähnliches Schidial; fir nahm 
einen ftarken Anlauf zu einem regeren Bertehr, mußte ihn aber theilmeife 
wieder aufgeben. — Dem Uebeljtande, der ji im vergangenen Winter 
am umjerem Drte als ein fühlbarer heeausgeftellt hat, dab nämlich die 
Perfonenmaggons zuc rauhen Winterszeit dem Wind umd Wetter audge- 
jept waren, wird im Eydikuhnen Abhülje geihafft werden. Es jollen 
fänmtlihe Waggons der Züge im einem Schuppen untergebracht werden, 
der mäßig —55 werden wird, jo daß nicht nur dad Betriebämaterial 
auf dieſe Weiſe geſchont wird, jondern auch die Reiſenden wicht mehr im 
ausgefühlte Waggons zu fleigen möthig haben. (Dan; Big.) 
Burg, 27. September. Heute haben die ſtädtiſchen Behörden hier- 
jelbjt zu dem dem Könige amzubietenden Geſchent behufs Erweiterung und 
Vermehrung der Flotte einen Beitrag von 500 Thlen. aus der Kümme- 
reilaſſe bemilligt. (UB3) 
peyer, 24 September. Geftern Nachmittag waren der Kromprinz 
von Preußen mit Gemahlin, ſowie der Prinz von Wales hier, um unferm 
Kaijerdom zu beſichtigen. — Die Naturforiher und Werzte werden ums 
heute verlaffen. (Bi. 3.) 
Bruchſal, 26. September. Auguſt Seifert, der den Bolptechmiler 
Braunftein im April d. J bei Karlerub erjiac, ift wegen fahrläjfiger Zöb- 
tung mit borfäplicer Körperverlegung vom Schwurgericht zu 44 Iahrem 
Buchthausftrafe veruriheilt worden. — Frau d. Baumbach ift mit ihrer 
Tochter zur morgigen Verhandlung bier eingetroffen. (Fe. 3.) 
Wien, 26. epteimber. Der Kaifer kam geftern Vormittag von La- 
genburg in der Hofburg am und empfing in der Audien, 105 Perſonen — 
Der Erbprinz von Thurn und Taxis vit mebit Gemahlin nah Münden 
abgereift. — Prinz Wiegander vom Heflen ift vorgelterm nicht nad St. 
Petersburg, jondern nad) Darmftadt abgereift und kehtt vom dort, nach 
der auı 22. k. M. ftattfindenden Feier der filbernen Hochzeit feined Bru- 
ders, ded Prinzen Karl, unmittelbar zu dem von ihm befehligten 7. Armet · 
Corps nad Padua zurũck. — Peldzeugmeifter von Benedek hatte geſtetn 
Audienz beim Kaijer umd iſt heute nach Berona abgereift, um das Urmee- 
und Sandeö-Beneral-Kommando im lombardifc-venetianijden SKönigreiche, 
in Kürnten, Krain, Zirol und im Küftenlande wieder zu übernehmen. — 
Der Staatsminifter von Schmerling lernt, wie ein ungariſches Blatt mwif- 
fen will, die maghariſche Sprache umd foll e& darim bereit zu einiger 
Bertigkeit, namentlih was die UAusſpracht anbelangt, gebracht — 
(A Pr.3.) 
Wien, 26. September. Den Angaben, dab der Staatsminiſter dem 
Grafen Forgad gegenüber die Revifion der Februarverfafjung zugeitanden 
habe, muß auf das Enutſchiedenſte entgegen getreten werden. — Die Bro- 
fpüre Schuſelka's über Die ungariſche Frage findet bier einen außerordent- 
lichen Anklang. Schon am zweiten Tage nad ihrem Erſcheinen war eime 
neue Auflage nothivendig, Gegenwärtig wird die dritte berfauft. Es ift 
dies wohl ein Beweis, wie jehr man bier vom der Rothwendigkeit einer 
Berftändigung mit Ungarn durchdrungen ift. (Sc. Atg.) 





die Leutchen alle, die fi an der Warfchanerin die Sporen verdienen, vom 
Redakteur bis zum Laufburfchen; 's find alles höchſt homette Leuie — 
ein Blagiat ihnen aufzubürden — wahrhaftig, du bift köſtlich! 

Fiedel, laß di umarmen, vief ich freubig aufathmend, du bift eim 
Ropitalkerl, ja du haft den Nagel auf den Kopf getroffen, ohne dich märe 
et vielleicht morgen zu einem Duell gekommen. Ulſo, unter gleichen Be- 
dingungen gearbeitet, das ift Alles, es kann micht anders fein. Komm, 
daß ich dich Rüjfe, Hergemsjungel Umd damit preßte ih ihn am mein ſchwel . 
Iendes Herz, daß die alten Stühle und die alten Knochen Mnadien. — 

Beruhigung war eingetreten; Stille herrſchte ringsum, nur zuweilen 
vom einem jähen Striche mit dem Röthel meines Freundes umterbrochen, 
und id konnte mic ungeſtört in das Stück vertiefen, das mir einen jo 
wilden Schreck bereitet. Ich ergab mic meimer Lektüre mit dem Beha- 
gem, Das der zu empfinden pflegt, dem ebem ein großer Stein vom Her · 
zen gefallen. 

„Lieber Vater, fannft du mir micht eine Feder ſchneiden?“ ieh ſich 
der Meine Fiedel hören, der mir fchräg gegenüber ſah. Der glüdliche Fa- 
milienvater ſchidte fih — freilich, wie mir fchien, nicht ohne Unmuty — 
an, dem Begehren zu mwillfahren. Ic aber hatte Mühe, ein „Dafidid...“ 
jenjeit6 des Baumes meiner Zähne zu halten, denn ein ganzes Heer der 
geifteeichften Bemerkungen, in Parademarſch im meinem Kopfe aufmarfchiet, 
war durch das unerwartete Begehren des kleinen Buben im die Flucht 
geihlagen morden. Mit Mühe fammelte ſich endlich das Contingent 
wieder, und ich critiſitte alio: 

Schreiber dieſes ift ficher auf bem Holzwege, wenn er ſich an dem 
Gommerzienrath jo jehr ftößt. Iſt gewiß aud ein Schwabe, hat aber 
noch nicht fein vierzigſtes Jahr erreicht. Steht auf dem Standpunkt Pfum- 
ige, den ih — Gott fei gedanft — von heut ab jelbit als übermun- 
ben anfehen fanı. Der Gommerzienrath it zwar fein feiner Kopf, aber 
ein Narer, ptaktiſcher Mann, der einen Criticus auf die Spur leitet. Was 


Hußerbeutfches Defterreich. 
4 Ugram, 27. September. Der Yatrag Reiganicd, auf Iyartikulirung 
des alten Rechtes des freien Verkaufes und Hamdeld mit Meerfalz umd 
anf deu billigen Bezug deſſelhen. mude beste zum Beſchluſſe exhoben — 
Die Lejung des Entwurfes für Realſchulen wird zu Ende geführt, WBe 
anglic der Schulbücher wird beſchloſſen, dah Diefelben künftig im Sande gebrudt 
werden, und der Statthaltereisath den Verlag derjelben übernehme. Eepu- 
lic beantragt, nachdem die Schulfrage endlich erledigt, daß in allen Schu- 
len neben dem katholiſchen Katechismus als obligater Gegenitand eine Art 
mationaler Katechismus (Nationalbuh) vorgetragen werde, um in ftufen- 
weiſer Reihe im echt nationalen Sinne die Schäler mit den ein von 
Nation, Nationalität, Verfaffung, ftaatsbürgerlichen ‚Rechten und Pflichten 
befannt zu machen. Rad) langer Debatte wird der Antrag angenommen. 
Eine Repräjentation, womit dad Majeftätägejuh dar Grenzdeputitten be 
fürmortet wird, dann eine Repräſentation bezüglich der Beſchlüſſe über das 
Berhältmß zu Ungarn, über die Rationalſpräche und den Reichstath wer 
den vorgelejen. (Bien. 3.) 
Britifches Neich. 

Kondon, 26. September. Bir, Edward Bulwer Lytton, der jeiner 
angegriffenen Geſundheit halber feit zwei Jahren wenig im der Deffentlid- 
keit erſchienen war, ließ ſich gefteen anf der Jahresverſammlung des Ader- 
bauvereins won Serfordihire folgendermaßen über Amerika vernehmen ; 
Kein echter Engländer wird niedrig genug denken, ſich über die Schreden 
des Bürgerkrieges, welche die ehemalige große Republik verheeren, zu freuen, 
aber umerwartet iſt uns das Creigniß miht gefommen Ih babe dieſe 
Trennung des Südens vam Norden lange vorhergejehen und vorbergejagt, 
und in diefer Stunde wage ich die Prophezeiung, daß die hier anmefen- 
den jungen Leute e& wahrſcheinlich erleben werden, dab micht zwei, fondern 
mindeftens vier, ja wahrſcheinlich mehr als vier, geirennte und jouderaine 
Republiten ſich aus diefen bisher vereinigten Staaten herausbilden. Weit 
entfernt, daß die zuünftigen Gefhide Amerila's durch eine derartige Tren- 
nung leiden follten, glaube ich vielmehr, daß fie zu erfreulihen Refultaten 
ür die Sicherheit Europa’s und die Givilifation Umerito’s führen werde. 

8 find ſchon viele Staaten durch ihr koloſſales Gewicht zujammengebro- 
Gen: die großen Meiche im Orient, das alte Rom, das ungeheure Reich 
Karls des Großen. Ülle dieje konnten, mas Ausdehnung und Hülfsquel- 
len betrifft, dem Vergleich mit dem Kontinente Ametika's wicht aushalten, 
und anf den Befip dieſes ganzen Kontinents hatten es die Bereimigten 
Staaten ja bekanntlich abgefchen. Ihre Wortegiftenz umter der allerſchwäch · 
ſten Eprekutiogewalt, die vielleicht je am der Spipe eimes civilifirten Staa · 
tes fland, wäre gegen alle Regeln der Ratur und Weltgeſchichte. Im dem 
Maße, ald die Beriplitterung fortjcreitet, wird ihr Ehrgeiz ſich mindern, 
Die Siherheit Europas fteigen. Die Demokratie, das glaube ich Übrigeng 
ehrlich, ift am diefer Kataftropge nicht Schuld, keine andere Wegierungs- 
form hätte fie verhindern fünnen. (UB3.) 

Franfreich. 

arid, 26. September. Das „Journal ded Débats“ berichtet: 
Graf Bernftorff habe bei der Minifter-Conferenz im zu eine Hinnei- 

zu einer franzöfiichen Allianz gezeigt. Die preußifhe Regierung, die 
um Monat Yuguft zu einer Anerkennung des Königreichs Italien geneigt 
war, fei grggumärtig gegen diejelbe, fo lange Italien nicht im Beſiß von 
Rom und Benctien, und Neapel nicht pacificit wäre. Preußen molle die 
Einkit Italiens nicht proclamiren, wm nicht dadurd Die geheimen Gejell- 
ſchaften in Deutſchland zu ermuthigen und Italien eine moralifche Kraft 
gegen Defterreich zu geben. 

Die das „Iournal des Débats“ meldet, wird FröreDrban demnächſi 
Präjident des belgiſchen Minifteriums merden. 


. Italien. 
Der „Zuriner Btg.* vom 25. September zufolge wird der König fei- 
nen Aufenthalt in Florenz verlängern. Seine Rüdlehe nach Tutin 
wird den 12, Oktober ftattfinden. . 

Die amtlihe Zeitung des Königreichs vom 25. September veröffentlicht 
ein Rundichreiben ded Herrn Micafoli an die Konfitlar-Agenten. Daffelbe 
enthält Infteuftionen über alle die Einzelheiten, melde fih auf die fonju- 
lorifhen Funktionen bejichen. Hr. Micafoli konſtatirt im demjelben die 
Öfonomifden Berhältniffe des Landee. Er fügt him, dab die Schiffe, 
welche Die italienifche Flagge tragen, obgleich no Venedig fehlt, nicht 
weniger als 6- bis 800,000 Zomuen mit 100,000 Geeleuten führen. 
Rur die fardinifchen internationalen Stipulationen bleiben im Kraft. Die 
von dem alten Staaten gejdloffenen Verträge werden als abgeihafft be- 
trachtet. Die Konſuln haben keine politischen —— gleichwohl ſollen 
fie ihren Einfluß, nad den Anſichten der Regierung, geltend machen, 
hauptfählih aber die Ueberzeugung allgemein zu machen ſuchen, daß bie 
Regierung, indem fie die Unabhängigkeit und die Einheit Italiens erftrebt, 
den europäifhen Frieden befeftigen, und indem fie die Kirche von den 
weitlihen Sorgen befreit, der Tatbolifgen Religion treu bleiben und die 
geiſtliche Unabhängigkeit derjelben ſichern will. 93.) 

Nach Berichten aus Rom föft der Gefunbheitäzuftend des Papfles 
wieder Bejorgniffe ein. Es treten häufig Fieberanfälle ein, umd jein Zu ⸗ 
Rand ift um jo gefährlicher, als er die Vorjchriften der Merzte nicht befolgt 
und ganz vergißt, daß er bereits 70 Jahte alt iſt Au einen Vergleid 
mit Turin ift Diefen Briefen zufolge nicht zu denken, fo lange ber Papft 
lebt. Der Papſt ift entichloffen, ſich auf michts eimzulailen. (Ex erklärte 
dies nochmals bei Gelegenheit der Heirat des Erzdetzogs Karl mit ber 
Schweiter des Königs don Neapel Er fagte, dab er keine Goncejfionen 
machen werde, indem er binzufügte, er hoffe, daß das junge Ehepaar bald 
wieder im das Königreich feiner Väter zutückkehren könne. (SchL 3.) 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 25. September. Der Zuftand unferer Flotte an 
und jür fi umd im Wergleich zu der im Werden begriffenen preußifchen 
umd deutſchen Seemacht bildet jept fat täglih dad Thema längerer oder 
kürzerer Artikel im unjeren Tageblaͤttern. &o ſchildert u A. der Gapitain- 
Lieutenant Lund von der Kriegdmarime im einem fehr umfangreichen Arti · 
fel der „Berl. Zig.“ den kläglichen Zuſland der däniſchen Blotte und er- 
Märt, das, wenn Diefelbe im Stande fen foll, ſich zum Frühjahr mit der 
prenßifchen Flotte zu meſſen und- zu gleicher Beit die Küiten Deutſchlands 
zu blofiren, unverweilt ein egtraordinäxer Credit von 5 Will, Thle, derfel- 
ben eröffnet werden müjle. ferner fei es abfolut mothwendig, daß das 
jährliche Budget der Marine von dem jepigen Status, 1,800,000 Thaler, 
auf 3,000,000 Zhlr. gebracht werde. 


. Zürfei, ee 
Die Montenegriner habtn eine Aushebung in Mafje gegen die Zür- 
fen angeorduet. Die Bosniofen und Serben haben ſich damit einverftan- 
dem erklärt. Die montenegriniiche Megierung verlangt aufs Neue nad- 
drũctlichſt Hreibäfen am Adtiauſchen Meer und erklärt, daß, menn von 
jept biß zum 30, November dieſe Bedingung nicht erfüllt würde, alsdaun 
die Schilderhebung ftattfinden werde. Die europäiihe Rommilion hat 

ihre Konferenzen wicder begonnen. (AP3.) 


Amerika. 

Der „Charlefton Coutier“ wom 5. d. W fagt, daß die ganze Hüfte bis 

St. Uugutine blofirt fei, und da die Pflanzer einftimmig beſchloſſen ba- 

ben, feine Sea-Island Baumwolle zu verichiffen, fondern die ganze Ernte 

der comföderirten Megierung zu — In Mord-Earolina hat die Le · 

gielatue mit großer Majorıtät befiploffen, den Gonvent, der das Wnsfchei- 
den des Staates botirt hat, nicht wieder einzuberufen. 





iſt denn einfacher, als daß man nicht nah Norwegen geht und Fichten aus- 
reißt, um fie Damm, auf der Schulter, nach Sicilien zu tragen und eine 
Zeder daraus zu ſchuißtn? Die Sade ift Klar, ——— hier 
nehme ic Dich im Schuß gegen dem Schreiber dieſes Menilletond Miber, 
Eommerzienrath, darum hat der Dichter noch nicht gelogen. Er kann 
einem ganz praktifchen Bedankın gehabt haben, den er nur eins allegori- 
ſitt dat. Pfunzig! fiche mir bei mit deiner alten Interpretenfoaft, mur 
wit dam Eiochic bleibe mir vom Leibe — In, fo gebis, Fiedel hat 
mid auf die Sprünge gebracht; Dichter jener vier Beilen hat unter glei- 
Gen Bedingungen mit mir gearbeitet. Ia, ja, ınam muß etwas erlebt 
haben, wenn man Autoren interpretiren will. (Hortf. folgt.) 


— Bolkoeſchulweſen in Italien. Nachftehendes ıft einem Leitar- 
tifel der Zurimer „Opinione” entlehnt: Die Befoldung der Lehrer in Ita- 
lien ftcht durchweg höher, ald in Frankreich. Dazu kommen ordentliche 
und anfererdentliche Beiträge; am Wohlthätigften wird ſich jedoch bie 
vom Minifter De Sanctis angeregte Aſſekuranz der Lehrer erweilen. Die 
Thätigkeit der Regierung für Berbefferung der Schulen wird von Gemein- 
den und Privaten allerorts lebhaft unterjtüpt. In Turin hat fi die Zahl 
‚der Schulen für Knaben in den legten ** Jahren verbietfacht: dazu 
wurden eine Menge Schulen für Mädchen und fogenannte Abendihulen 
— In Genua werden die Abendſchulen durchſchnitilich von 1885 

hülern beſucht. Die lombardifhen Gemeinden leiften Unglaubliches für 
das bieher jehr vernachläffigte Volksſchulweſen, mie man aus Tenca's ge- 
brudtem Bericht erichen Tann. Im Memilien wetteifern die Ortſchaften in 
Errichtung von Bolksihulen, obgleich dieſe mod durch Fein Gejep obliga- 


tor ſch erklärt worden find. Im ganzen Reich find Mufter- ımd Normal-, 


Säulen auf Rechnung und unter Aufficht der Megierung eröffuet und 
werden maſſenhaft vom freimilligen Lchrern befuht. In den Marken, 
in Umbrien, in Sicilien, im Nenpolitanifgen ift der Erfolg Die- 


fer Beltrebungen fichtbat. Im Cajerta meldeten fich 120 Lehrer zum. 
Lehreurfe, in Benevento 45, in Gampobaffo 100, in Mquila 60, in 
Chieti 64 2. Sie wurden von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt. Auch 
das Turnen will De Sanctıs allgemein machen und bat deshalb in Turin 
ein Seminar füc Zurnichrer gegründet. 

— Hamburg, 26. September. Die Bürgerfhaft hat geflern auf 
Antrag ded Senats beihloffen, zum Bau einer für Aufnahıne unferer 
(zus Zeit allerdings noch ſeht beicheidenen) ſtädliſchen Gemäldegallerie be- 
flunmten Kunſthalle einen inmitten unjerer Bal-Promenaden in unmit- 
telbarjter Nähe des Wllter-Bajjins belegenen Pla, jo mie einen Zuſchuß 
von 20,000 Thlın. aus Staatsınıtteln auzumeiien. Der übrige Betra 
der auf 120,000 Thlt. veranjdlagten Bauſumme ift zum größten Theil 
bereits aus Priatmuteln aufgebtacht, und fteht nicht zu bezweifeln, daß 
der noch nicht gedeckte Rejtbetrag von 32,000 Tylın. auf ebem dieſem 
Berge zu beihaffen fein wırd, — um jo weniger, als eines der Mitglieder 
des Bau Eomitee’8 geſtern ım der Bürgerjhaft die Mittheilung machen 
konnte, es ſeien mehrere umjerer reihen Privatleute entihlojjen, jebald für 
ein mwürdiges Lokal geſotgt jei, ihre Gemälde-Gallerieen dem flädtiſchen 
Iuftitut zu vermahen. Das Gebäude ſeldſt wird in das Eigentyum des 
Staates übergeben, 

— Bon der neuen Fregatte „Warrior, welche dieſer Tage ihre Pro- 
befahet machte, behauptet die „Times*, fie ſei das ſchönſte Kriegöſchiff in 
der Welt. Der „Waurrior* fol mit 36 Kanonen arınirt werden. Cine 
feiner Beeitieitenlagen würde über 1400 Bid, Metall ausipeien. Der 
zZoumengehalt beträgt 6000, und die Koſten werden ſich wohl auf minde- 
ftens 3650,0U0 # belaufen. Die ‚Times“ erinnert daran, dab in dem 
Tagen des lepten Krieges eine Aregalte von 36 Kanonen weniger als 
1000 Tonnen Laſt gehabt baden, mit ihrer Breuſeite 3-40) Bid. Me- 
tall geworfen, ungefähr 36900 X, gefojlet wad dabei für eim ganz vor- 
treffliches und ſtatkes Scyuff gegolten haben mürbde. 


Neueſte Hachrichten. 


Anbolftadt, 26. Stptembet. Die Trauung unſtes regierenden 
Bürflen mit Bräulein Marie Schulten aus Infterburg in Ofipreuben hat 
‚vorgeftern früh im der Schloßlirche zu Schwarzburg in aller Stille flatt- 
gefunden. Der Müdtritt des Fürften von der Megierung wird erwartet. 

Münden, 28. September. Ber Abgeordnetenfammer ift ein Gefeg- 
tutwurf über die Ausdehnung eines Eifenbahnnehes im der Pialz vorgelegt 
worden, unter Sprozenliger Iindgarantie des Etaates und Verlängerung des 
Einlöfungsrechts bezüglid der Ludiwigsbahn-Aftien al pari. 

Zrieft, 27. Sept. Der Landtag von Iftrien warhe ordnungdmäßig 
vertagt. Etotthalter v. Burger ift hieher peridgetehet und mird mit Bi⸗ 
ſchoſ Tobrila nächſte Woche in Wien jenen Sitz im Reichttathe ein- 

‚nehmen. 

Fiume, 28. September. Vorgiſtern berief ber Magifiratöpräfed 16 
Municipalvertreter und benachrichtige fie, ein E. Kommiffär habe die Wirt- 
fomfeit der gegenmärtigen Municipal-Kongregation fuspendirt und eine aus 
16 Mitgliedern derjelben beſtehende Körberihaft zur Erledigung ber jtäb- 
tifhen Angelegenheiten eingefept. Die Anweſenden beſchloſſen, um Ber 
mebrung auf 24 Mitglieder amzufuchen. Der rn — geſtern ab- 
gereiſt. (Bin. 3, A. Pr. 3.) 





2ofalbericht. 
Baridhau, 1. Dftober. 
Geſtorben: Ealomen — geb. Arzyſtowele, 20 I. a. Thella Vara 


A geb. Bondarzeweta, 26 3. 

—— Mufter I ing er von Prag 605, Math X Bertold ans Defter 
reich 1334, Kamonitus 2 Budziſzewoll von Karlsbad 391, Peamter I Baier von Emo 
faowice 1363, Defan R Eitmont von Dresten 473, Oberftlieutenant a. D. Een 
von Berlin 414, Lithegraph K Fajans vom Aratau 559, dofrath I Gerhardt d. Gera 
414, Sort. W Barbineti von Dresien 1246, Part. A @ol von Paris 1258, Frau 4 
Seilmanıı von Dresden 418, Etoatsrath 3b Heinrich von Zöp'ig 875, Part, HNubarsti 
Fer Dfiende 728, Trofeflor 3 Kwammierwsfi von Aralau 752, Juwelier 3 Lange von 

eipzig 40, Bart. I Mitieg ans Deutigland 817, frau E Oppenheim von Dresden 
— — DM Bentlowsti von Münden 475, Zuwelier & Mneineti von Leipzig 
450, Iumelleer & Madle won Leipzig 495, Frau W Sennewald von Yadıen 489, Bart, 
O E häppr aus Belgien 1306, Frau A Aadarfiewic, von Dresden 2165, Part, "3 Bie- 
linsti von Dresden 658, Part. 3 Balrewsti von Kilfngen 1270, Kauf. RM Gutmann 
son Dreeden 471, Et dep von Bredlan 1068, 8 Mener von — 44, DWaliniat 
ven Zrieft 2247, ei) Bentala von Krotau 459, 4 Raichmann von Breslau 2416, 
Abgereiſt: Etaf I Ledochoweli nadı Baffarzem, Doktot 8 Dinborle nad Pofen, 
ingenieur 28 Boitgardt nad ‚Brandenburg, uftlebrer I Hain mach rg Prau 
@räfın M Ieziersta noch Poſen, Kurier Korg nach Paris, General a. D. % Moramweli 
noch Poſen, I M Bemele nah Gtaß, Pebaniter A Scholze nach St: ln, Admi · 
wiſtrator 2 Mitusti nach Galizien, Kaufl. Ehtenftied nad Wrzefjem, & Engel nad 
Breslau, € Heb nach Berlin, U Rowalemeti, 3 Ripanicy und A Keller nach Leibpzig. 
Wtartiberidt. Inder engenen Bode murde nah Marian mu —— 
gedracht — abgerechnet, was Ah in den Epeidern auf 7 befindet —: Ro 
5750, Meijen 8653, @erfte 1565, Hafer 3535, Erbfen 616, Budhmeizen 880, @e 
Sn I158, Roggenmebl 1255, Weizenmehl. 958, Kartoffeln 3088 Zldietm., Heu 658, 
teob 416 Fuhren. — Die Bittelpreife waren: per Zihetw, Hongen 6 RE, 21% Kop, 
Weisen 10 BEx. 17 Kop., Erbfen 7 ME. 13%, Rop, Budererbien INS, 50'4 Ron, 
Bobuen 10 NES. 52%, Hafer IM. 57 Rop, Gerſit — R. — A. Buchweiztu db Re, 
OHR, Rattoffeln IR. SRop; Dicht per Pud: feines Weizenmehl 2. — 8, ord, 
nd m. — 9. — 8, geb. Rongenmehl 80%, Ron, Budweizenm IM. 5X, dirfegrüi 
jch. 119.51 %, feine Buchtweizengtüße 15 8.784 A., orbinaire 10 RS. 82 
Berigerfengrüpe 14 Her. 96% Rop., ordinaire Getſteugtu 26 #6. 97 op; dus Bud 
th 24 t. we 40 Kop, Butter TR. 60 A., Speck 5 N. 308,, die Klafter Fichten ⸗ 
— op. 


bel; 3 Me. 
Auf dem Wichmartt in Proga am Freitag waten: Nindvich 440 Et, moren 859 St 
Steppentaſſe aus dem — ferner: Schweine 912, Kälber 371, Hammel 1197, 
wobon verfauft wurden 578 Binder, 500 Edmeine und alle Kälber und Sammel. 


Lepte Marktpreife: Weizen pr. Roraec GM. PUR, Roggen 38. 5214 bis 


75 Rp, 

Fleiſchtaze für den Monat Oltbr. Rindfleiſch J. Gattung 104., 11, Gattung 
8 Aop. 111. Gattung 6%, &, beſtes 16 fen, Edimeinellaih P Kop., Hippfpeer BR, 
Kalbfleiih 1. @attung 10%, 9. Gattung 7Kop, Yammelleildh 1. Gattung Bm Rop, 
I. Gattung 574, Rop, Koſcheres "Kindfteif 13 Kop., Kalbfleiſch 12 8, Sammelfleiich 
109,8, pr. Pfund. 
z Brottage. feinfte Weizenfemmel TASK, Tilhhret 3 

Schrothrot 2 8. pr. Bid, 

— Huf der borzeitrigen Börfe zahlte man nad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5REr. 788. G. für 4%, Schaßobl. 91 R. 66 K. B., 
für weiße Vfandbriefe 3 Abi, 1Eerie 14R. 91 K. ©, für Alten der 
Warſchau · Wiener Eifenk.—R. — K. G. Der Werth des ſaufenden Coupous 
von Schagobl. betrug 2R. — &, von Pfandbriefen 16, 8. 

Epiritus BL Echsen anche Wiadro IM. 7414 70064. A., pr. Garniee 67 5974 Aop. 


324 MA., Reggenbtot 214 5 


Telegraphiſcher Cours⸗Bericht, 30. nr eg eg TE EEE ET re 














donden 3 Monat . . 
Yaris 2iRmat . - 
burg 2 Monat. 
Bien 2 Domat ,„ . 
Roggen pr. I, Mi. 52, 


ZBarfhauer Börſe, am. Ollobet. 
ol, 


Br. 
Berlin 2 Bit, 100 36. R.]104 56 04 70 


Kerlie. Börjenf. London 
— — J Eon. . . - — 80 
Br Bl. Merreidemarti: ve Bi 
— —— 2 Ch, fremder beſchrantt, 
> Anrerde — 38 — 
* Anleihe |. - _ a0" N vari 
* = “| andı — ... — 68.60 
% u Bien . .» — me m: 
Barigau — un Huffide Eilenb-Hchen 
St. Yetersburg 8 Boden. — 2, 


. m = 51’, Lenden 8 Mit. 1 u 79 78 
ars 7? Dt. 300 Ar. 83 7744 83 55 

Boͤrſenſt. iem 2 EL 150 8 17 40 — — 
Londonet Gechſel 3 Mona — 1865.40) P4nbutg 2 Vit. 260 t.158 10 167 60 
Sambal .» » 2.2. % — 100,507 Teterdburg 1 Ronat 99 75 19 06 
Ya . . 1220. — 3, 26 Diotlau 1 Donat 99 50 99 33 
RationalUnleibe. -» . » — 830.308.7.4 pät.Ehapobligat,| 21%, HI, 

sp. Meinlligus . — 67, Blandbrieſe 6 10 ibE& 
Or ſerreichiſche aredin ainen | — 181 do lſnreree 22 577 
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Anferate 


Sauptniederlage 


Preuß. Minifterium des Innern 
u Aspbalt:Zteinpappen zur Dachdeckung aus 
Fabrif von Albert Damde & Comp. in Berlin 


Earl ZJarobſon 


Zimma-Etrafe Ar. 947, wo biefelben zum feſten Preiſe von dREr. 50 8op pr, Boll- 
Geniner, enthaltend 24 Tafeln oder “u Susdratfuß rheinl, Mack, gleich 48%, Dua- 
dralfuß voln. Mach m foufen find. 


Bortland: u Roman⸗Gement 
Chamottſteine 
Chamo ft-:% bon 


ans den renemmirteften Kabriten Englands, empfiehli zu billigen reifen 
ulian Simmler, 
Tlemactit · und Bielaner-Strafen-Ede Nr. 600 AB, 


Dampfichiffabrt 
von Stettin nach — 
as. Kopitain Alod, und „Bühl“, 


direft von Stadt zu Etabt, 
vermittelt dur die Shnellfahrenden Dampfer „ 

jeben eg 6 Uhr Morgens, Arkunft in Riga 
tag Mittag. Paflage eztl. Betöfigum; u 16 able. 2. Aojüte 12 &bhle,, 
ol 8 Zhlr. 


Kapt. Breidfpreder. “bang 
pi 
Bon Stettin nach Mewel 
pr. Dompfer „Demel-Pader“, Kapt, Seit. Abgang jeden Eonntog 6 Uhr Mor, 
Anlunft in Diemel Moentag — Paſſagt er Leloſuigung: Sajutenplog 6 6 Shen 


3— 2 16 
beſötdert. Mübere Auslunft 


Vroſchwhey und Hofrichter 
in Stettin. 


Mühlenfteine, 


direft aus den froanzöflihen Eteinbrüden, find unter Gorantie Beyer Duolität von jeg 


om durch mich zu beziehen. 
Ingenieur E. M. Hllbrich, 
en Kr. 495. 


Haarlemer Blumenzwiebeln, 


wie Hhaeinthen. Tullpantn ic. find angefemmen und in fleifen Errmplaren zu ‚befaun 


ten Preifen zu haben bei 
Ditrowsfi Gomp., 
Niemerſtraße Xt. 742, 


Die feit vielen Jahren hier afgemeim befammte Alüfiigfeit zur hölligen Wertiioum 
der Hühneraugen ohne Gebrauch jcharfer Inflrumente ift Reis in = Qenkung ——— 
Dahbrowmid, genannt Sklep Roameitosc, Arafower Berfiadt Nr. 885, meben der 
Kormelitentirde zu haben, Ein Flaſchchen dielet Eriperats, mit Air. 2 bezeichnet, in 
der gedradten * Wlüffigteit bertheilten Inftruftion naher beftimmt, iſt zugleich ein vor- 
zůgliches Mi Mitte | gegen mög möglide Aus wüchte an den ar den Beben. 


Induſtrielles. 


in im Ines 1 Race gtundheh erfahrener SR in Folen 
eine Drabtitift: und Gijendrabt: Fabrik, 

mittelt Waſſer oder Damrſltaſi, einzuricten und ſtch daran au beibelligen. 
ferien umter Di, 8, & Kr. Si 


Die 


der durch das mei 





Ktuneos 
durd Hrn, Heinrich Hübner in Uripyig 


YAnzei 


en für umfere Zeitung nimmt in Kodz Sr. U. Engel 
im Hötel ’ - 


e Pologne entgegen. 


Zemperatur: Geftem Mi + 106 iR, heute früh + 70 m 
Waſferſtaud am Meichfelpegel: * 2 Auf 10 doll 


Eifenbahn. Abfahrt: —— 6 libr früh, Werfomenzug 10 Uhr 45 Min, 
Borm, GBemifäter Bug 5 Uhr Kam. — Hrtunft: Eemiſchtet ug 12 Uhr Wittage, 
Berfonenyug 5 Uhr Radım. Schntllzug 10 Uhr Abends. 


A. Zoologiſches Kobinet in den Aunfimir-Gchäuden auf der Krafaner 
—— neben den gräfl, Uruttiſchen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerſtag und Eonn- 
tag som I11—1 lihe, 


Inländifche Annftausftellung auf der Aralaner Morftadt, ge 
hey en Auguſt Potocti. Züglig geöffnet von 10 Uht Borm 
“g 


Propftmaper’d Wienagerie und Albinos auf dem Ralemti-Bin 
trittspreis b Rop, Kinder 3 nr ö Re 


über dem 
id Racımit- 


Girens. Töplic, mit Enenehme Kreitegt, grobe Berftelle de 
rifhen Gefelfcaft es Hm. Belling. m. ln 


Drud von Gebräber Oindemith. Bu druden erlaubt, Warigau, 19. Eeptember (1. Oftober) 1861. Eenjor IE, Fecht. 


Rarslanr Seitum. 


Mittwoch.‘ —E 


A222. 


im Drutfebland:; vierteljährlich 3 Ehlr. 26 Egr. 

8 Barihau, 1. Dftober. (Die bäuerlichen Verhältniffe in | 
Polen. IV.) Mit dem heutigen Tage tritt dad Geſeßz vom 16, Mai 
d,.3. über die Aufhebung des Hrohmdienftes im Königreibe Polen im 
Rechtskraft. Bir haben daffelbe jofort nach jeiner Veröffentlichung mit al 
lem. Motiven umd Erläuterungen von Eeiten dee Megierung in Wr. 113 
m f. dieſes Blattes mitgeteilt. Im meiteren Verlauf unſerer Betrad- 
tung werden wit jpäter auch dies Gefeh näher beſprechen, vorläufig be- 

ügen wir und mit diefer Hinweiſung und fahren in der Schilderung der 
Gabun und Wirkungen des Geſeßes vom 1807 fort, wobei wir gleich 
—* wollen, dab daſſelbe bis 1846 in ungeſchwächter Redisgüftigfeit 
beſtand 

Die vollftändige Willkütlichteit in den Verabredungen, die weder im 
Hinfiht auf das Wieviel am Grund und Boden, das eine Bauerftelle bil. 
dem follte, mod) rückſichtlich der Frohnde beichränft mar, die davon entrich- 
tet werdem follte, mußte ſich Bei der A DE tue Po ber 
Bauern eher zu ihrem Edaden als zu ihrem Vortheil menden, Themals 
waren fie zwar Unterthanen, welche au das Grundftüd gebunden waren, 
aber eben deswegen wurden ihnen Die vom Water und Großvater über- 
kommenen Grundftüde nicht umgetauſcht; diefelbe Familie beftsllte Diefelben 

Ider und Gärten die Reihe der Generationen hindurch. Nad der Ein- 

rung des Code dagegen fonnten fie ihre Felder milltürlich verlaſſen, 
ud biefe Willfür wurde jogar foweit getrieben, daß der Bauer in einigen 
Krrifen, ohme Müdfiht darauf, ob er Dem GButsherrn etwas jhuldig war, 
ob er die eingegamgenert. Bedingumgen erfüllt, feine: Frohnde ‚abgeleiftet, 

ingefärt und das Indentar zurücgegebem hatte, jederzeit biumen einem 
e ein Beugmiß erhalten: konnte, um eime neue Stelle zu juchen und jo- 
dann jogar ſich von einer Gemtinde nad ber andren überzujicbeln. 

— aber hatten auch die Gutsbeſiher die Fteiheit erlangt, je 
nad Ablauf eined Jahtes i dern Bauern jeine Stelle zu kündigen, 
mas eine große Unbeflämdigkeit aller. wirthſchaftlichen Berhältnifie, umd in 
den: Bemiütherm ein ſtetes Gefühl der Unſicherheit zur Folgt hatie. Es 
tam vor, daß @utäherren, die ihre Gewalt, wenn and micht: in fireng jit- 
riftiſcher, aber doch in moralifcher Beziehung, als Ehriften, mißbrauchten, 
ganze Kolonien: vertrieben. Man jah Dörfer dem Erbboben gleichgemacht 
und ganze Einwohnerſchaften ohne Zufluchtsſtätte berumirren, bis einer 

dene andern ein übe® eine leere Sitte om: einen 
Orte für fi fand. Die verlaffenen Felder wurden den Vormerken, den 
Dieiereien, zugewieſen oder auch deutſchen Koloniften übergeben, die, in- 
duftriöfer als die polniſchen Banern, die Zahlung. eines höheren Binfes 
übernehmen fonnten und, reicher als ihre Vorgänger, dutch das Einkaufs. 
eld, d. h. durch ein auf eimmal eingezahltes bedentendet Kapital, dem er- 
hütterterr Verhäliniffen der Gutsherren etwas aufhelfen könnten. 

Unier Gemwährtmann. will nicht jagen, daß ſolche Fälle bäufip borge- 
torrmien wären, aber au mur ein Beijpiel in einer Gegend’ genügte, um 
in der ganzen Bebölterung Beftürzumg und Mißſtimmung — 
und von aller Strebſamteit abzuſchtecken. Wie ſollte auch ein Befiher 
viel auf die Banlichfeiten Acht geben, menn er weiß, daß er mad Mblauf 
jede# Jahres aus feier Wohnung verftohen werden Tann! Wie foll er an 
nene Anpflanginigen, ad Austrocknung vom Feldern und Wieſen denken, wenn er 
wicht weiß, oem feine Arbeit zu Gute kommen wird? — Pie Segnungen 
des freien Eigenthums nnd det freien Mrbeit fünnen unter folhen Werhält- 
niffen unmöglid; eine Stelle finden. 

‚ Vebrigens fontiten dieſe Verhältnifle, wie ſchon gefagt,. auch den Buts- 
herrn nicht gerade befriedigen. Das bei der Ftohnde hervortretende Be- 
fireben des Vauern, an der Arbeit zu beirügen, feine Schiwerfälligfeit und 
Trãghelt — wie fehr erſchwert fie doch die Wirthihaftsführung, mie theuer 
mat fie jede Mrbeit, wie ſchwer auszuführen jegliche Berbeflerung! &o- 
dann, wie mühfene ift die immerwãhrende Särforge für den Bauern! Diefe 
immermwährende Sorge um feine Hütte, feine Saaten, wiebiel Zeit wird 
dadurch verloren ,, wieviel Merger verurfacht! Im der Verzweiflung greift 
der Herr zu ſtreugen Milleln, er wird nachſichtig gegen die Gewaltthätig 
keiten feiner Vertvalter und Üngeftelten; denn was faun er anders ihm? 
Penn er nichts abnden würde, würde bald die ganze Wulhſchaft ans 
dem Reime geben, Gehege und Bäume würden verjhminden, die Dächer 
würden. leck metden, die Hüllen verfallen, und das Dorf ſich im eine 
Eimöbe verwandeln. 

Um e8 kurz zu jagen, eine Wirtbfchoft, die auf den Frohndienft geftellt 
iſt, iſt nichts als eim hitimertwährended Ringen mit ſchlechtem Willen und 
fimftlihen Hinderniſſen; fie Tann ſich midt Heben und amielieritän, und 
der Gutshtit dann dabei nie.Diejenige Rente vom feinem Grundflüd erjie- 
len, die er bei anderer, beſſerer Eiuri erlangen würde; bei dem 
Bauern aber find diefelden Werhältniffe die Urface jener Upathie, jenes 
müßigen, fünmerlichen Lebens, das Ddenjelben jo oft borgemorfen wird. 
In der That datte der Code mur den Grundjap der Einfepung der Per- 
fon in den Gebrauch ihres frelen Willens andgeiprohen; weil er aber. die 
Mittel zur wirklichen Durchführung diejes —* nicht herftellte, und 
mamentlich Die Bemeinheitötbeilung und Frohndeablöſung verabfänmte, die 
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und Eypedition in der Aruckerei der Gebrüder: Sindem Danielewiticher Etrafe Mr. 
Kbonnement: in arfchau monatlib 50 ‚Aopelen; wirrteijährlich 1 Mubel ——— ug 2 Dr u Re an, 
Einzelne Mummern 5 Kop. Juſerate? die Zeile 5 Acpefen (10 Gr, poln.). 


roning: vierteljährlich 2 Mubel 38 Aopelen ; 


arbeitende Klaſſe nicht aus ihrer Unbildung emporkob und den Gutsherten 
deu Debergang zur induſttiellen umd finanziellen Wirthſchaft nicht erleic- 
terte, endlich auch die Gemeindevorftandjchaft denjelben Herren anvertraut 
beließ, — aus allen diejen Bründen mußte das neue Mechtsprinzip überall 
ein todter Buchllabe, eine umpraktiihe Theorie bleiben, und blieb «# auch 

— Dos Regierungsorgen ift heule al ‚Dziennik Powszechny” (UN. 
gemeined Tageblatt) in einem; ſammtliche hieſigen Blätter an Größe über: 
treffenden Format, mit fünf Spalten auf der Seite, und im entſprechender 
naher: Ausftattung, erſchienen. Der amtliche Theil enthält, außer der 
unfern Leſern bereit# befaunten Verordnung. über die Umgeitaltung des 
Blattes und den Nadirichten über die bighet vollzogenen Wahlen zu dem 
Kreis. und Stadträthen, noch folgende Naceichten: 

Auf gefhchene Ermäditigung von Seilen des‘ funct. Statthalters im 
Königreiche hat der präf. Generaldireftor der Megierungstommiifion der 
Juffiz bei dem (Heute in feiner — Berſammlung eröffneten) 
Stanterate des Königreichs einen Geſchentwurf über die Bürgerlichen 
Rechte der Iuden eingebracht. 

Im Aufttage des prũſ. Generaldireltors im der Regierungstommilfion 
der Juſtiz. ſowie in derjenigen des Kultus und der öffentlichen Aufklärung 
wird der Die durch Senatsurtheile entidiebenen Rechtfragen enthaltende 
Theil der Berichte über die Thätigkeit Der Warſchauer Departements des 
Dirigirenden Senats, vom Jahre 1842 al® der Zeit der Gründung diefer 
Departements angefangen, umter der Mubrif: „Jurieprudenz der War- 
ſchauet Departements des Dirigirenden Senats“ im Regieringsorgan ber- 
Öffentlicht werden. 

Der nichtamtliche Theil des neuen Blattes enthält einen Untzug aus 
der Motivirung feiner Notwendigkeit, worin namentlich darauf hingemie- 
fen wird, daß «8 „im der gegenwärtigen Zeit der Reform und der Umige- 
Haltung fo vielge Verhältmifie* für die Regierung nöthig fei, ein eigenes 
Organ zit befigen, morin fie ihre Sache, die Sade des Landes und der 
Ordnung, in würdiger Weiſe fortwährend führen umd verfheidigen und da- 
bei mad Moßgabe det Bedürfniffes die haufig fo irrthümlichen Nachrichten 
aublãndiſcher Blätter befümpfen und berichtigen könne, die ſich ſeit einiger 
Zeit fo hartnädig und gemwiffermaßen ſyſtemaliſch gehäuft haben — Alle 
nlãndiſchen fehriftfielleriihen Sräfte imerden zur Cinjendung von Arbeiten 
an das neue Blatt, umter Zuſicherung gehöriger Homorirung ihrer Mrtitel, 
eingeladen. — Unter der Mubrit „Deffentliche Grziehung* werben die 
näheren Bedingungen befanmt gegeben, welche bei dem bevorftchenden Auf · 
nahmeprüfungen der Kandidaten für die Worbereitenden Univerfitätsfurfe 
zu gelten haben. — Ein Artikel über Thenterreform beipricht dem Antrag 
der Zhenterdireftiom, bier im Warſchau nod ein drittes Königliches Theater 
zu eröffnen, und Die Eingabe eines Privatunternehmers (foviel wir wiſſen, 
des Herem Dlilafjewsfi), ebenfalls eine Bühne eröffnen zu dürfen. Wuf 
bie Realifirung beider Projete wird Ausſicht gemacht, jobald erft Die 
bisherigen zwei Staatsbühnen in Hationalem Sinne und mit fünftlerifhem 
Berftändniß reorganifict und wieder eröffnet fein werben. (Much fonft ver- 
lautet, daf die Theater fünftig ſich ald im ganz amberem Geifte geleitet 
erweifen werden; man übt fortwährend gute Stüde ein, und fobald die 
allgemeinen Zuflände die Wiederöffnung geflatten merden, ſtehen dem 
Publitum ungleich größere Genüffe als früher, und nicht mehr ausihlieh- 
lich finnliche, bevor.) — Mit der Beröffentlihung der Jurisprudenz des 
Barihauer Senats ift bereits begonnen, und zwar theilt die heittige Rum- 
mer die Rede bes ftellbertretenden Ghefprofurators des neunten Departe- 
ments, Szymanowski, mit, melde bderjelbe bei der Wiedereröffnung der 
Eipungen am 13, v. M. hielt. — Auch das Feuilleton ift diesmal jur. 
fifhen Juhalts und beſpricht die Lehre des Code und der Wiſſenſchaft 
über die Ungültigkeitserlärungen (nullitäs). — Wuferdbem füllen das 
Blatt politifche und bermiſchte Nachrichten und Anzeigen von Behörden 
verihiedenen Betreffß. 

— Einige Blätter enthalten Folgendes: 

Es ift Kenutnib der Regierung gelommen, dab anf dem 10. d. 
M. eine zahlreiche Verfammlung im Städthen Horodio (Bub, Lublin, 
Kreis Hrubiefjom) beabfitigt it. Da fi Die Beranlaffung zu Diefer 
Verfammlung mit nichts rechtfertigen laßt, und das Zuſammenſtroͤmen ei- 
ner bedeutenden —— an dem genannten Orte Unordnung ber- 
vorrufen und bie öffentliche Ruhe flören konnte, fo mird auf Unordnung 
Er. Exc. des funkt. Statthalter im Königreihe zur allgemeinen Kenntuiß 
gebradht, daß die erwähnte Berfammlung vom der Hegierumg Derbotem ift, 
und die gehörigen Mittel ergriffen worden find, jenem Borhaben zu be- 
gegnen. 

— Bei den geflern und heute vorgenommenen Wahlen zum Stadt . 
rathe Biefiger Haupiſtadt wurden im gr und festen Stadtbezirke 
Dee erten gewählt: Alexander — eamter des landſchaftlichen 
dilvereins Rechttanwalt tzett zewinblt, Kaufmann 


aber Ror · 
wid, Leberfabrikant Alegander * Proftſſot Eduard Siminsli, Rid- 
ter Rubiwig Giekieräfi, SKaufınanm Heinrich Köpfig, Kausbefiper Lahwig 


Hildt; im neunten Stadibezirfe die Herren: Bankier Leopold berg, 


Bafilianerprovinzial P. Bonierosli, Kadelfabrifant Gratian Jäger und 
Baumeifter Leon Rakowsli. 

— Fortjegung der Berichte über die Wahlen im Königreice: 

Am 24. und 25. v. M wurden in den Kreisrat vun Bultust 
ewãhlt: al& Mitglieder: F. Pirskowsti, M. Tansfi, 2. Karniewwäti, $. 
lodzianomsfi, U. —— P. I. Dynaloweli, F. Dremnomsti, 
Sodzimir, P. I. Wielgolasti, J. Gruzewsti, S. Bogdaljemeti, U. I. Ro- 
fenthal, H. Malinowili, F. y R. Ciemmiewäti; als Stellvertre- 
ter: M. Gniazdoweti, 8. Funkt, W. Michniewitz, I. Szalla, ©. Solfie- 
wicz, ©. Bielinsti, U. Mieijlomwäli, St. Ubyfz, I. Romodworsli, I. Ro- 

man, R. Iablonsti, A. Hann, U, Smidersti, Et. Niemirhez, A. Kurf. 

In den Kreisrath von Sejny: Mitglieder: ©, Mecord, I. Ablamo- 
wicz, A. Boremicz, R. Eyiymont, J Godlewäli, ©. Butt, M. Gamron- 
ah, €. Klonomwati, I. Pafzliewiez, F. Radziukmas, P. B. Sudorki, D, 
Starzynali, B. Schmidt, U. Tukalto, 8, Uſzynski; Stellvertreter: ©. 
Eiunsti, St. Ehamsli, Et. —— J. Einarowigy, B. —57* P. J. 
Kathll, P. A. Latwinski, F. Olechnowicz, 2. Piotromeli, B. Polkoweki, 
K. Swida, A. Syumtomwst, U. Uſzynéki, K. Wylomsfi. 

In den Kreisrath don Lipuo: Mitglieder: Hempidi, G. Bielindti, 
D. Dyiewanowäti, &, Ezapsti, F. Niemojewsti, I. Karntomiti, U. Wa- 
prodi, W. Kanigomäti, P. & Kaminski, P. I. Vomichomsti, U, Ehet- 
midi, £. Oſtroweli, F. Sokoloweli, AU. Orlomefi, M. Naterz; Stellser- 
treter: A. Rudamsli, Th. Ciſſoweli, W. Zielinsti, K. Komwalemsti, 1 
Emolineli, F. Iarojgemäti, 3. Ruttowski, K. Karnloweli, K. Nomodi, 
A. Pinmidi, U. Gizinsfi, I. Dembsli, I. Gadomeli, F. Kostomsti, 
M. Feld. 

— Unter dem Xitel: Przyjaciel zdrowia (Gefundheitöfreund) ift 
heute die erfte Nummer der bereits neulich amgefündigten Zeitichrift des 
Hm. Dr. Gregoromicz erfhienen. Wir begrüßen diefe neue Bereicherung 
der imländiihen Preſſe und merden nicht verfäumen, umfern Leſern don 
ben werthvollen Arbeiten diefes nüglihen Organs zeitweije Bericht zu 
erftatten. 

— Pie vom hiefigen Wohlthätigkeitsverein veranſtaltete Musftellung 
von Bildern, melhe auf die polniſche Geſchichte Bezug haben, wird zu 
Bunften des Unterftüpumgsfonds jened Vereins in Kurzem im Balafı 
des erl. Grafen Aug. Potocki auf der Krafauer Vorſtadt eröffnet werden. 
Es find über 300 Bilder, meift aus Privatfammlungen, eingejandt 
worden, worunter ſich mad der Verficherung der beiten Kenner jehr werth- 
volle Werke befinden, und e& läßt ſich erwarten, dab Die Ausſtellung dem 
Bublitum einen intereffanten geſchichtlichen Ueberblid darbieten werde, Mit 
der Anfertigung des Kataloge find Die Herren Bayer und Podezafzynäfi, 
mit der fünftleriichen Auffellung der Bilder Hr. Maler U. Leffer und 
Hr. Kol.-Rath I. Bauger beicäftigt. 

Gleichzeitig nimmt der inländiihe Kunitverein trog “der ungünftigen 
Beitverhältniffe ſeinen gewöhnlichen Fortgang. Bit nächſten Monat jollen 
die zur Berloofung nod nötigen Kunftgegenflände angefauft werden. Das 
für diefes Jahr beftimmte Bereindgefchent, eine Kopie des beliebten, viel- 
beiprodyenen Simmlerjhen Bildes: „Der Tod der Königin Barbara von 
Radzimill*, von Walkiewicz auf Stein gezeichnet, wird nächſtens nad 
Berlin abgeben, um dort abgedrudt zu, werden. — Auch wird der Kunft- 
berein im dieſen Tagen eim neues, geräumigeres Lofal im Hotel D’Europe 
beziehen — bdaffelbe, wo früher bie Kunftautftellung der Herren Imyosfi 
und Tabachi fi befand —, und ilt zu hoffen, daß die Bilder viel günfti- 
ger ald im Dem jehigen Mäumen aufgeftellt werden können. 

— Der Habft-Iahrmarkt in Przedborz a. d. Pilica (fr. Opoezno, 
Bub. Radom; nädjfte Eifenbahnftationen Gorzlorice und Radomek) wird 
am 15. d, M. feinen Anfang nehmen. 

— Die beiden gröferen nichtojfiziellen Blätter unferer Stadt haben 
e8 heute in ihren Leitartifeln mit der „preußischen Feudalpartei zu thun, 
und zwar die „Bay. Polska’ mit dem meuen Wolksverein, bie „Bazeta 
Warſzawska“ mit der „Kreuzzeitung.* 

Es ift gewiß micht ſehr erhebend, im deutſchen Waterlande noch in 
unferen Tagen Beitrebungen gehegt und gepflegt P fehen, welche jo ſchlecht 
zu dem Ruhme pafjen, den ſich das deutſche Volk durch fein Vorangehen 
um Kampfe um Gerwiffens- und Denkfreiheit, durch jeine hohe Stellum 
im Gebiete der Wilfenfhaft und Kunft erworben. Nicht blos in der se 
fentlihen Meinung ded Weſtens, fondern fogar im der gebildeten Gefell- 
Ihaft des Dftens werden jene Anahronismen mit Vermunderung und mit 
gerehtem Spotte verworfen. Wir wiſſen freilich, daß die Echaar, melde 
von den Stolbergd und Wageners angeführt wird, viel Meiner ift, als 
das Ausland 2 dem Lärmen, dem fie macht, zu glauben geneigt iſt. 
Indeffen bleibt es doch tief zu bedauern, daß den Deutichen dieſe Befchä- 
mung dor der Welt nicht lieber eripart wird, Entichieden tadelnswerth 
aber ift die Entftellung von Thatſachen und Zuftänden, die fi) die 
„Kreuzzeitung" in Bezug auf Polen fo häufig erlaubt, während ſie doch 
im der Rage ift, ſich beffer berichten zu laffen. 

— Ein Etromfdiffer jhreibt und Folgendes: 

Feſte Brüden ohne Durchlaßllappen 2. ber Segelſchifffahrt fühlbare 
Hinderniffe in den Weg, Einen ganzen Tag günftigen Wind verfäumt, 
verzögert die Unkunft am Biel der Reife oft um Boden. Richt allein der 
Schiffer leidet darımter, jondern mit ihm auch der Öffentliche Verkehr. 

P Diefem Uebelftande zu begegnen, find im Wuslande an Eifenbahn- 
brüden und an den Endpunften der Kanäle Krähne aufgejtellt, welche ledig 
lich mur zum Niederlegen und Wiederanfrichten der Maften beftimmt find. 

Bir finden diefe wehlthätige Einrichtung aber nicht blos im Aırtlande: 
auch Kiero hat dieſer Kraͤhne mehrere. Es ſcheint daher, bei der rühmlichft 
bekannten Sorgfalt, melde unfere hohe Stantsregierung dem Handel und 
der Schifffahrt angedeihen läßt, mur der Auregung zu bedürfen, daß auch 
bier, und namentlih am der neuen Bahnbrüde in Warfhau, an der Fe- 
ftungsbrüde in Modlin (Reu-Beorgiewmst), zumähft aber, weil am drin- 


endften, an der neuen Bahnbrüde über den Bugfluß Krähne zu diefem 
weck erbaut werden. 

In Barfdau und Moblin finden fih für Geld leicht Wrbeitäfräfte, 
momit man das Legen und Auftichten der Maiten in der befannten 
Weiſe bewerfjtelligen kann. Anders iſt dies am Bugfluß, meshalb dort 
am empfindlichen der Mangel jolher Bauwerke empfunden wird. Yußer- 
dem bleibt das Niederlegen und Wiederaufrichten der Maften auf dem 
bisher gezwungenen Wege nicht ohne Lebensgefahr. Im lepter Woche fiel 
einem mit Brennholz beladenen Fahrzeuge der Maft, melher beinahe 
Det fenkrecht ftand, zurüd, zerbrach im mehrere Stüde, und eins dieſer 
erabfallenden Stüde verjepte der Frau des Schifferd, welche wegen nicht 
ausreichender Arbeitsträfte eine Leine halten mußte, eine erhebliche Kopf- 


a . 
ir erlauben ums bier noch etwas über die praftifhe Bauart diejer 
a 55* ohne jedoch unfere Meinung für umfehlbar zu halten 
la Muſter für Ktähne am Bug und in Modlin find nad unferer 
Unfiht diejenigen am der Eifenbahnbrüde in Dirihau aufzuitellen. Iſt ihre 
Herftellung auch foftipieliger al die'von Baumerken aus Holz, fo find fie dafür 
auch unverwüftlich. Der Ständer beftcht aus leichten, fdhmiebeeifernen, im 
einander gehobenen Möhren umd mird son aus Eifenftangen gefhmie- 
deten, langen Kettengliedern gehalten. Das ganze Gebäude ruht auf MRol- 
len, vermöge deren e#, je nach dem Waflerftande, dem Ujer näher ge- 
bracht und wieder davon entfernt werden fann. Für Warſchau if em 
folder xrahn, wegen der immer wechſelnden Berjandung des Flußbettes, 
faum anmendbar, weshalb mir als geeigneter die ſchwmmenden Rrähme, 
wie fie in Kiew find, als Mufter vorſchlagen. 

Wahtſcheinlich aus Humanitäterüdiichten, und wohl au darum, weil 
der Stromjdiffer fo * drũckende indirekte Laſten zu tragen bat, wird 
in Preußen fein Ktahngeld erhoben. Demohngeachtet ift es dem ſtrahn · 
meifter im die Hand gegeben, ſich den nicht hoch bejoldeten Poften ein- 
täglich, fogar angenehm zu machen, wenn bderjelbe von der Erlaubnik 
Gebrauch macht, ausmahmisiweife außer den Dientftunden Maften zu Ie- 
gm und aufjurichten, und wenn er die vom Schiffer zu ftellenden Ardeits - 

äfte mit unterftüpt. ‚ 


St. Petersburg, 3. September, Ermannt: Ober-Hofmeifter. 3. 
Zolftoi, mit Enthebumg von feiner Funktion als Gehülfe des Minifters des 
Auswärtigen, zum Mitgliede des Reichtrathes — Geheimrath R. Mucha- 
noff, Ober · Vorſchueider und CEhren · Curator des Pupillenrathes, zum Ge · 
bülfen des Diimifterd des Auswärtigen — Gen-Lieut. Kowaleweki vom 
Berg-Eorps, umter Entbindung von feinem Amte ald Pireftor des afiati- 
ſchen Departements im Winikterunm des Auswärtigen, zum Genator. 

(St. Pet. Btg.) 

Durd einen Senatsbefehl vom 31. Auguft wirb befannt gemacht, daf 
auf Antrag des ftellvertretenden Winifters des Inmern Se. Majeflt der 
Kaifer am 25. Iuli Allerhöchſt zu befehlen gerubte, daß bie Beftäti- 
gung ded neuem Handwerker Reglements die Handwerker behufs ber Mb- 
gabenleiftung wicht von den Bürgern getrennt umd zu befonderen Gefell- 
fhaften vereinigt werden follen. (Sen. 3.) 


YusTlanunDd. 
Deutichland. 


Berlin, 29, September. Die „U. P. 3.” fhreibt: Verſchiedene ir- 
tige Nachtichten find meuerlih im Bezug auf die Donaufürftentyämer-An- 
gelegenheit in die Preffe gedrungen. Wie wir vernehmen, hat die Pforte 
vor mehreren Monaten den Mächten Vorſchläge wegen Einführung der 
adminiftrativen und Tegislativen Union umter gewiſſen Bedingungen ge- 
macht. Diefe Vorſchläge find im gegenwärtigen Augenblicke der Grgen- 
land von Verhandlungen —— deu Kabinetten ſowohl, ald auch jwi 
ſchen deren Vertretern zu Konitanlinopel und den Miniftern der Pforte. 
Denn fi) dabei aut Meinungsverjhiedenheiten herausgeftellt haben, fo 
ift doch noch keineswegs die Hoffnung aufgegeben, daß man, und ziwar im 
Kurzem, zu einer alljeitigen Berftändigung und fomit zur Annahme der 
bon der Piorte gemachten Borjcläge werde gelangen können. 

Das erfte Heft der „Deutihen Jahrbücher“ ift erſchienen. Diefe neue 
Monatöfcript wird befanntlid von mehreren hervorragenden Männera der 
Bortfhrittspartei herausgegeben. — Daß Tweſten die wegen des Duells ver- 
—* Strafe nicht antreten wird, ſteht nad Verſſcherungen aus guter 

welle feft. Bekanntlich hat der König mac Mechtäfrgjt des Urtheild Be- 
richt über Die Sache gefordert, (D. 2.) 

Dem in den Mubeftand getretenen Kammmergerichtsrath Taddel, bekannt 
durch feine mãnnlich fefle Haltung in dem Waldeck ſchen Proceife, bei wel- 
em er präfidirte, iſt der Rothe Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub er- 
theilt worden. (. IL 3.) 

Stettin, 27. September. Eine große Anzahl Koraträger weigerte 
ſich in den lepten * zu tragen, alt durch die. ſtarken Getteidezufuhren 
die Arbeit drängte. Die Vtilitärbehörde genehmigte bereitwillig, daß eine 
entfprechende Wnzahl Soldaten zum Getreibetragen verwandt werden 
konnte, umd fanden fi denn auch unter diefen zahlreich Freiwillige dazır. 
Am Tage darauf maren die remitenten Träger wieder germe bereit, Die 
Arbeit aufjunchmen. Oftf. 3.) 

— Die Verſammlung der deutfchen Gejhiäts- und‘ Alterthumsforicher 
murde am 16. September zu Altenburg in der Aula des Iofephi- 
nums unter dem Borfige des Grafen Wilhelm von Württemberg eröff- 
net. Die Betheiligung blieb ſchwach, und die Zahl der Gelehrten ift auf 
nur 4 geſtiegen. Als Det der nãchſten Juſammenkunft wurde Reutlingen 
gew 


Kafjel, 26. September. Der „Zeit“ ſchteibt man von Bier: 
Die vielbejprodene BVernehmung der Mitglieder des Pe es 
dahier wegen einer Berwahrung gegen die Haffenpflug’iche Abänderung der 
Gemeindeordnung bon 1834 ijt beendet, und es jollen die Alten bereits 
dem Minifterium ded Innern vorliegen. Dan ijt übrigens auf den Aus- 
gang diefer Angelegenheit um fo geipannter, als nächſtens mothwendig die 

eumahlen für die Ständeverfammlung vorgenommen werden müffen, und 
der Pürgerausihuß einen Hauptbeftandtheil der Wahllötperſchaft bildet, 
fals nohmals nad den Beitimmungen von 1860 gewählt wird. 

In Heidelberg haben am 26, d. 150 Bürger ihren Beitritt zum 
Nationalverein erklärt. Die „Volksitg. f. Sũdd.“ gt dazu: „Sämmt- 
liche Namen, die wir zu leſen Gelegenheit hatten, haben in der Buͤrgetſchaft 
einen guten Klang, ihre Träger gehören zu dem Kern der Bevölkerung umd 
werden dem das Wohl ded gemeinjamen Baterlandes bezweckenden 
Vereine zur Stüße und zur Bierde ge 

Münden, 25. September, 
heutigen Sigung Die Budgetanfäge aus den Böllen, den Poiten, Eifenbah- 
nen uf. m. berathen. Statt der vom der Regierung poftulirten Reinein- 


nahme aus Zöllen von 6,107,127 Gulden beantragte der Ausihuß, die, 


Cinmabme auf 6,350,000 Bulden anzunehmen. Bon Seiten des Minifte- 
rim wurde diefe Erhöhung befämpft umd dabei geltend gemadt, daß 
diefe Erhöhung im Berlaufe der Zeit fich micht bemahrheiten würde, Dieſe 
Yeußer rief natürlich energifche Nemonjtrationen von Seiten Dr. Barth's 
und des Fteiherrn bom Lerchenfeld hervor, wobei feierlich Verwahrung eın- 
fe wurde dagegen, dab man Dieje Kammer je verantwortlich mache 


fir die Unſicherheit der fechsjährigen Budgets, nachdem gerade fie dem beir 


eginn diefed Landtags eingebrachten Antrag auf Abkürzung der Finanz 
perioden mit allen gegen eine Stimme zu ihrem Beſchluſſe gemacht, wäh- 
zend die —— ihm bekämpft, und die andere Kammer in nicht mäher 
zu bezeichnender Weiſe ibn ganz igmorirt habe. Jedenfalls müßten dieje · 
migen, melde in foldyer Beſſe diefe Kammer zwingen, das Uuding eines 
fehsjährigen Budgets feftzuftellen, die Verantwortung und die Mipftinde 
eines ſolchen mittragen. (AB3.) 


Auſierdeutſches Deiterreich. 

Krakau foll zu einer Feitung erften Ranges erhoben werden. Es 
wurde am 14. d. M. der Stadtbehörde kundgegeben, daB zwei meue Be- 
feftigumgeliniem gezogen werden Ju der einen werden alle unter dem 
Bawelberge beindlihen Häufer. und Gebäude. demolirt werden müſſen, 
barnater eine aus dem zwölften Jahrhundert herftammende .. n 

(A. Pr. 3.) 

Die Beneralverfammlung des Peter Komitats, mwelhe am 30. d. 
Hlattfinden foflte, ift durch kaiſerlichen Befehl umter Androhung von Ge- 
waltmaßregelm unterfagt worden. Das Komitat Bihal hat fih dem Pro- 
teſte gegen die Auflöfung des Landtages, der Komitate und Gemeinderäthe 
angejclaflen. | AP3) 





Verkehrs: und Handeldnachrichten. 

Bon der Rifbnı-Nomgoroder Meffe wird m A mitgetheilt, dab 
die Juden aus Brody, melde überhaupt die einzigen Wertreter des weit- 
eutopãiſchen Handels auf der Diefje find, bedeutende Partien bearbeiteter 
Felle für die Leipziger Meffe anfaufen. (St.B.B.) 

iger M bom 22. bis 28. September, 


t 
Da —— —*— zig und allein im dieſer Zeit von der Rachfrage in 
Frankreich abhängt, fo ift es fein ® 


der borti und die zu erwartende lebhafte Rahfrage nad unferem friſchen 
Weizen bat unfere bisherigen Käufer nicht untgätig bleiben laffen, zumal ihnen Ber- 
äufer gerne tamen. Unfere vormödpentticen fhönen Preife für diesjähriges 


Tau entgegen 
Gewächs hat eine große Zufuhr berbeigejogen, 
die aber iheilweife bis heute unvertauft hebt 


wurde: alt 121, 124—5pfb bunt 525,540, 620 N; 127-8, 123, 128 
, 5674, 560 fl, 128 pfd hellbunt SBHfl; Frifch 124, 128 pfd bunt 530 
129-80, 130 pfd hellbunt 605 -B15—600 fl, 130—1, 132- 3 pfd 620, 
640, 620 fl, 181—2, 182-3 pfp hochdunt 500, 670, 550 fl, 188 pfd glafig bahbumt 
Tepe ſeht fein hochbunt 660 fl. 
as Gelhäft in Roggen erreichte die borwödentli 
do waren Verkäufe [hmieriger zu bemerfitelligen, nd b 
Man ſcheint bei uns jedod die Rage des Artikels für gefund Pa denn mas in 
eften Händen ift, fommt auf gegenwärtige Preife mit an den Markt; gleihfalls hält 
15*8* oder iſt fat unmoͤglich, Anftellungen für andere Plähe zu erhalten, da man 


Ausdehnung vom 00 Kaft, 
Baare zulegt angetragen, 


einen lag der Preife für ziemlich) gewis erachtet und and die ſein Grunde gemarhte 
günftige Offerten unberüdfihtigt läßt, 

ahlt wurde frifche Waare Als pid Sasfl, 110 —20 pfd 351, Sf, 198 0 
357 fl, 124 pfb 860 fL, 125 pfb 372, 350 pr, 125 Pfo.; alte Manre 120fl 335 fi, 


122 pfd 350 M pr. 125 Bfb, 

. x Bieferungswaare it andauernder Begehr und bleibt das Angebot der Kaufluft 
mit entjprehend. Ob die gemadpten Antäufe für auswärtige Nedhmung gefchehen, oder 
nur eine Befriedigung der Geklationsku find, rt nicht ermitteln können. 

Bertauft wurden 300 Laſt und für 
Mai 85H fl bei 122 Pfd Minimalgericht pr. 125 Bid bemilligt. 

Bon Sommergetreide find bie Zufuhren fehr geringe, und daher Umfäpe 
ſeht unbedeutend, 


Alte Erbfen bedangen 800 fl, friſche do. nach Qual. 348 -804 fl 

105 pfd Beine Gerfte 276 fl. 

In Delfaaten nur Aleinigfeiten umgegangen und für Rübfen, in geringer Oun- 
Uität S0Of, für Maps 635 fl bei. 

Spiritus am Eonfunenten zu 20%, Thlr, pr. 8009 p&t. crlaffen. 

Elbing, 27. September. Der zu heute von dem Hetten Arnold, H. 
Geyömer und Schwieger ausgeſchtiebene Viehmatkt für die Bewohner der 
Weichſel. und NRogatniederumgen hat gegen 2500 Stüd Bıch bier verei- 
aigt und allgemein fo befriedigt, daß eine Wiederholung im nächſten Jahre 


‚mit. wahrer 
gut gegangen 
im 

beifere 
Tuchmeſſe ift eim beſtimmtes Urtheil im diefem Wugenblid noch nicht wohl 
zu fällen. Im Mlgemeinen bemerkt man bei dem Verkäufern grobe Zu · 

on 2 | friedenpeit. (AB3.) 

ie Übgeorbnetentammer hat in ihrer 





nuar 350 ff, April 850-855 fl, pr. April · 


gefichert. erſcheiut, und eine größere Ausdehnung mit günftiger Einwirf 

auf die Verbeſſerung der VBichzucht und namentlich auf die 

rg r erwarten ift. Nicht allein das Borhandenfein von bor- 
lichem Bieh, 

dat die Landwirte befriedigt; auswärtige Käufer haben viel und theuer 


grau und . die Ueberzeugung, wie 
eröffne, gewonnen. 


ung 

Herſtelluag 

ſondern auch der umfangreiche Verkauf zu hohen Ptreiſen 

bier ein guter uad dauernder 
D.3.) 


Leipzig, 26. September. Die Meffe ift im vollen Gange, und- 
iedigung vermimmt man, daß bie Geſchäfte bis ie ſeht 
* Die Bu ift ſeht ar hart Peeife Ne - * 

u bori eſſe nur gehalten, ſondern auch für 
* orten oh — der Be sehr a. Ueber die 


Der Fremdenverkehr ift außerordentlich ftark, \ 
Der in Liffabon erfheinende „Racional* tHeilt Rachtichten dom 


Duero mit, denen zufolge: die Weinleſe wicht ſeht ergiebig zu werden 
ſcheint. Die Qualität des Weins wird eine gute fein, 





Thorner Schiffslifte. 
— Thota, 27, September, Stromauf: 
d Budad) und Hänel, diverfr, a Warſchau, But. 
s vaer und S Gellert, A Makoweli, Danzig, Watſchau, Feldſpathe 


Stt 
—— M Aajand, Watſchau, Danzig, Petihom und Comp,, 5l Laſt 2 Sch Weizen, 
De 3 Zaubwui 


do, do, Th Behrend, 34 Baft Weizen, 


Derielbe, do, do, do, Betihom und Eomp., 17 Lat Weizen, 
—e an Be Sa ven 5128 & 28 Loft Faßh 

ra taube, Bolen, r ; w.d., aßh. 
— 8 * h. PN Stwd. 22a 


17 daft en, 


er Rogalsti, Wioplamel, Danzig, R Damme: 129 


d —X U Marfop, Warſchau, Danzig, 400 Sth h, 1100 Gt m h., 201 Laf Bohl, 


668 e 
« zent G Rofenblatt, Lenjichow, Danzig, 190 St bh. 9, 443 16t w $., 57Baft Fabh 
Leib Adler, 2 Mdler und M Känger, Ulanom, ig, 10 Sth $, 7650 Stw $, 


3 Balonbei B Malin, Bryek, Danzig, B Zeitel 545 E99, 2078 Ct wo, 200 
— — — Warſchau, J 834 Sth 9,457 St w d, 
FRi D Dentel, Ulauow, bo, 894 St w 


& - wie * * * Steffens 309 St 5.6, 930 St m, 205 Laſt Boh · 
j den 119 Lajt 2 Sch Weizen. 





Lokalbericht. 


In der- Umgegend unſerer Stadt haben die Raupen die Krautfelder 
gänzlich abgeireilen; da jedoch im vielen Gegenden fein ähnlicher Schaden 
angerichtet wurde, jo hofjt man, daß Die Preije des Krautes nicht allzuhoch 
fteigen werden. Diejer Tage bezahlte man hier das Schod noch mit 9 bis 
10 


fl. p. 

Gekorben: Marie Höhr, geb. Mida a 

Ungelommen: &tabslapitain Rowich von Wilna 618, Maler J Bild von 
Berlin 925, Wesler I Gefang von Krakau 2245, Part. 2 Halpert van Breslau 412, 
Dampfmühlendiretor WM Koliiher von Kratau 414, Doktor 9 ——— von Ems 
644, Kurier Geymons dv. Preußen 613, Jumelier Ü Schönfelder d. Leipzig 446, Kaufl. 
3 Iafubomwicz von Breslau 1233, & Stemberg von Myslomip 2247. 

Abgereikt: Stabskapitain S Mprakjin nah Deutfgland, Chemiker W Anobloh 
nad Defterreih, Kaufl. 3 Horomip nah Ungarn, U Hilier nad Greußen, & Meifels 
nah Kratau, DM Serafini nah Paris, 





Bermifchtes. 

— Mitte Oktober wird in Ben feine’ Unftalt eröffnet, in welcher die 
vorzüglichften aſiatiſchen Sprachen, als Arabijch, Perſiſch, Türtkiſch, Hindufta- 
niſch, CThineſiſch u. Sanskrit gelehrt werden jollen. . 

— Der bekannte Phyfiologe Profeſſor Moleſchott in Zürich dat einen 
Muf nad Turin erhalten und angenommen. 

— Die englijhe Eppedition, melde im Februar den Yanp-tjefiang 
aufwãrts ging, um durch Zibet mach Iadien zu gelangen, it am 23. Juli 
nad Shanghai zurüdgekehrt, da ein weiteres Vordringen als bis Sui-tjchu 
an dem gemannten Fluſſe unmöglich war. 

— Dus internationale Feit der Einweihung der vollendelen Seedämme 
an der Sulina-Mündung ıt am 3. September prächtig begangen wor · 
den. Rad) einem geiehifhen Bottesdienfte am Strande, dem Feſtzuge auf 
den Molen umd der Prüfung der Wajlertiefe von 17 Buß, fand das 
Banket, woran 150 Gäſte theilmahmen, in der Feſthalle am rechten Ufer 
ftatt. Abends ſchloß ein Feuttwerl am Gtrande und die Beleuchtung aller 
Schiffe im Hafen umd auf der Rhede den denkwürdi rt r 

uftr, tg.) 

— Quffehen erregte nenlih in London bie — eines Brief 
trägers, im deffen Verſchluß ſich nicht weniger als 1480 Brite und Packeie 
gefunden haben, die er midht abgegeben Hatte. Ob amd Arbeitsſcheu oder 
aus ſtrãflicheren Gründen, iſt vorerjt nicht befammt. Es maren im der 
tem Beit mehr Briefe ald fonjt in der City wermißt worden, und dieſes 
ärbjel fheint nun gelöjt zu fein. 


— — Parit 3. Ceptember. Cine Rachticht, die lächetlich und To- 


"Mont, 27. September. Burotelli hat bie zu feinen leygten Augen- 


müfch Plingt, abet doch mahr ımb —* if! Dam bat bier eine au! bfid feine Unſchuſd betheuett. Er beftieg das Schafjot mit dem Mufe: 
i 


Kaurfhuf gemachte neue — dem, Die geſtattet, in tiefem Waſſer, 
olfo auch r De zu A. Ag Eine Armee fatın daher 5 53* 
Stellen, to größere Schiffe wicht hiakommen, aukgeſchifft werden und ohne 
alle Etörung das Land an einer Stelle gewinnen, wo Feine Bertheidn- 
aßtegeln ergriffen worden find. Die Proben, die man mit diefer 
ofe an et bat, jmd vollfomiten gelungen. . 

Kam Berichte aus Cork 36 die Beſchadigungen des 
Gtent Cnftern“ jeim lange nicht fo groß; ald erzählt worden war. Die 
Rodraften ſtien mohl —8 aber feinestnegd wibraudbar, uad auch 
der Schaden an den Mobiliem jei ſtart übertrieben worden. Die Vireftiom 
abrgeld zurückzugeben, oder fie mit einem: 


erbietrt fi, dem i 
* u * are zu befördern. 





Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 30. September. Man ſchreibt, daß der König vom Com- 
Yiegne auf einen Tag nad Paris gehen werde. 

Beft, 30. September. Geftern Nachmittag beſeßte eine Compagnie 
Truppen dad GComitatähans, um die für den 30. beabfidhtigte Gomitats- 
Äpung au verhindern. Der Comitate-Maogiftrat bat nach geitern Abends 
feine Refignation — umter der Bedingung der Aufrehthaltung der Komi- 
tats · Kongtegation — n eingereicht. e früh ver 9 
Uhr verjommelte fi eitie grofe Maſſe Volkes vor dem Komitatshaufe, 
wotauf ftarte Truppemabtheilungen auf und abzupatrouiliren begannen. 
Unterdeffen zog der Magiſtrat aus dem Gomitatöhaufe unter Abſingung 
DE Siozat, von nahezu 5000 Menſchen begleitet, vor das Palnis Dde& 
Dbergejpans Grafen Bro. mo Iofai eine Rede an den Obergeipn 
bielt, melde won leßlerem beantwortet wurde, worauf die Mienge — 
5— —— des Syojat fich zerſtreute. Gpeefie und Konflikte 
fanden nicht fia 

Paris, 28. Exptember. Der „Conftitutionnel” bezeichnet die Zu 
ftände im Genf als ſchiecht und fagt, die Polizei fei nicht mehr im Stande, 
den böfen Leidenschaften Widerfiand entgegenzuſthen; die Sicherheit der 
Berfomen: fei gefährdet. Mon Fön, wie ergählt wird, für fünf Aranfen 
eines politiichen Gegners ſich entledigen. Mehrere Perfontn, umter andern 
ein framgöfifcher Ingenienr, jeien im der Rhont oder im Genfer See gefun- 
—3 Feng Die Steffen ſelen gefährdet und 7000 Arbeiter ohne Be- 

um 
' War, 29. September. Der „Gonftitutionnel* fagt, daß die Vor- 
verhaudlungen über die mexitauiſche Empeditiom mod zu keinem Reſultate 
übhrt haben. In Marfeille haben! bei Perfonen, melde der Anterbumg 
ür die neapolitanifche Mention beichuldigt find, Nachſuchungen ftattgefun: 
den, in Folge derem ziel’ Werhaftungen vorgenommen morden find. 

Die „Pafrie® theilt mit, daß Ehina es verweigert habe, einem preufi- 
hen Miniter im Pefing tefldiren zu laſſen, und daß die dafelbft ſich auf- 
hallenden Preußen unter dm Schup Frankreichs geftellt worden feien. 

Turin, 28. September, Die „Opinione” milk mit Sicherheit wiſſen, 
daß Spanien dem Vorſchlag, die veapoluaniſchen Archibe an jranzöfifche 
Agenten auszuliefern, Die diefelben am die italimifchen Ugenten übergeben 
jollen, annehmen werde, 

ologna, 29. September. Geflerm ift eine Bufamınenroltung jo- 
fort zerftrent, umd find Maßregeln ergriffen worden, wm eime für am 
Beabficitigte Mantfeflafion zu verhindern. — Der König wird am 8. DR 
tober eine Revue abhalten. 


; Gentmer, enthaltend 4 Tafeln oder “n 
‚dradfub polm, Monk zu Aatıfen- find. 
‚_ &in bier befichendes beuties,OMMammerguartett judt Togleid eine tüd- 





„Es lebe Malien.* Im der Nacht wagen 22 Mäuber einem Angtiff auf‘ 
eis Gmpnidee Detachement und tödtetem einen Gorporal. 
In dem’ heute Füttgefundenen Gonfiftortumg ſind zu Carbimalen‘ ermantt‘ 
worden: die Erabifhöfe von Chamberh, Burgos und Gortipofitlla, Ver 
Biſchof vom Biterbo, der Nurtins don Satroni, der Pater Conbeniaal 
Panebianto und der Prälat Quaglia 
Rem-Vork, 19 September. General Brite wurde bei 
in Mifforri geſchlagen. , Die_Werluftk der Konföderirten. biitagen 4000, 
die der Bundestrnppen 800 Mann, Es citkulirt das noch ım ; 
= em —— hätten = et, —— die —— et 
arijer Confereng bezũglich der Kapetbrirfe anımehmen, verwel \ 
(Sch. 3, Bin. 3, A dr 8.) 
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ormittags im der Expedition d. tg. zu melden, 
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auf Berlangen ſpezielle Verzeichniſſe zu Dienften ſſehen, zu Driginalpreiſen angenom- 
men umd prompt beſorgt. Das Yuremır bietet dem verehtlichen Bubkeum: dem Bortgeil 
dak, außer Erjparung au Porto, bei gen Uuftrögen und insbefondere bei häufigen 
Buiederholungen ein eutſprechender Wabatt eingeräumt! wird, 
Ueber jede Unwonce wird der Keleg orliefert, 
Saaſenſtein & Bogler, 
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Möhentlich 1 Rumaner, Freid 

eis 1 Er. pr. Quarfal (18 Rum.) 
Ieuftrirte Beitung. 13 Er. 

Dritier Jahrgang. 19 excl. geiehl, Ektmipehflener. 

Die Glocke, anertanst die billighe und reidhbaltigfte „lnftririe UniverfalEpronit der Gegenwert”, erfheimt in wöcenfliden Nummern a 8 Grofß-gelio-Geike, if 

aber au im Heften mit eleg. Umſchlagt zu 5 Er am begiehen. Intalt: Heberfichflihe Darftellung der wictigften Ereigmifle der jedetimnhgen lehten Mode oliut, Medilt- 
Hfege, Handel, Gewerbe, Bandwirtbichaft, Wiflenjchaft und Kumft ı6,), Biographien (mei mit Portrait), Ehrembezeigumgen, Fekreloge, ftatiftilche md andere Kotizgen, 


nipiges,- Sprehionl, Unplüdsfülle, Berbreden, Briefwechiel. 
us im MBalde" von Kuguf Schrader Mednung fragen 
uud Pofiimter zu beziehen. 


Der Unterhaltung wird die Bode im vierten Quartal dur die Ipanmende illuftricte DriginalRouelk: ‚Das 
Inferate merden mit 5 Car pr. dreifpaltige Ronpareilie-Zeile beredinet. — Burd alle Buhhandkengen 


Berlag der Englifchen Aunftanftalt von A. SH. Wanne in Leipzig, Dresden und Wien. 


| *elegrapbifcher Cours⸗Bericht, 1. Dftober. 
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Warschauer Seitung. 


MM 223. 


Hebaction uud € 


Kbonnement: in 
in Drutfebland: 


Donnerſtag 


vierteljährlich 3 Thlr. 20 Egt. 


Warſchau, 2. Oktober. Der „Dziennik Powszechny* ſchreibt: Am 
geftrigen Tage begannen gemäß dem Art. 13 des Utas Er. Majeftät, 
mwodurdh der Staatsrath im Königteiche Polen wiederhergeſtellt wird, die 
Sipungen der Allgemeinen Verſammlung diejed Rathes. Rach Abfingung 
der Hhpmne „Veni Creator“ im der zu dieſem Zweck in den Sälen des 
ehemaligen Königlichen Schloſſes eingerichteten Kapelle umd Abhaltung ei- 
ner Meſſe an den heiligen Geiſt, die durch den hochwürdigſten Bifchof von 
Sandomir, Iojef Iuizymöti, celebrirt wurde, eröffnete St. er der Gene- 
ral-Adjutent Graf Lambert, funkt. Statthalter Er. K. K. Majeſtät im 
Königreihe, als Präjes des Rathes, die Sipumg im blauen Saale mit 
folgender Anrede: RER 

„Meine Herren! Ic fühle mic glücklich die erite Sißung der Wllge- 
meinen Verfommlung des Staatttathes an dem Tage eröffnen zu können, 
der zu biefem in den dem Königreiche verliehenen neuen Einrichtungen jo 
wichtigen Alte beftimmt worden war. Die Kürze der jeit der Gründung 
des Staatsrathe verfloffenen Zeit, die in den oberften Megierungäftellen und un- 
ter Den diefelben befleidenden Perfonen vorgelommenen Beränderumgen, ſowie 
endlich der Buftend des Landes, ber jeden Augenblick das Eingreifen ber 
Behörde zur Wiederherficllung der öffentlichen Ordnung erforderte, dieſe 
Umftände haben die volftändige Ausarbeitung der vorbereiteten Geſeß - 
enttoürfe, ſowie auch die Ueberiendung derjelben en die Abtheilungen des 
Staotsrathes des Königreichs verfpätet. Doch werben die Rechenſchafts · 
berichte der oberfien Vorſtäude der verjdiedenen Verwaltungszweige für 
1860, das Budget für 1862 und einige ig rag > die in der Me- 

ierungsfommijfion bereits ausgearbeitet jind, Ihren Berathungen unter- 

reitet werben. Ich lente Ihre Aufınerliamkeit, meine Herren, befonders 
auf das wichtige Projekt zu einem Befche über die Verzinjung (der Bauern), 
welches auf die Befefligung der Ruhe und Wohlfahrt des Landes Frafti 
einmirfen wird. Ic) ſchließe, weine Herren, mit dem Ausdrude ber So 
numg, es werde unjer befländiges Veftreben fein, gemeinfam die wahren 
Bedürfniffe des Landes Innen zu lernen, damit ich fie als ben redjtmäßi- 
gen Ausdruck reiflih ermogener Wünſche an die Stufen des Throne brin- 
gen könne.” 

u 7 beendigter Antede leifteten die Mitglieder des Rathes vor dem 
hochw. Biihof von Sandomir den gejeplich vorgefhriebenen Eid, 

— Foriſehung der Berichte über die Wahlen im Königreiche. 

Bir bemerken ein für allemal, daf die erfigenannte Hälfte der Namen 
als Dltglieder, die zweite als Stellvertreter zu betrachten jind. 

Gewählt zu Kreisräthen: In Sumatfi (für Auguftom): €. 
Awejde, P. F. Zukomsti, I. Bialoftocki, B. Kujamsli; St. Lincburg, U. 
Gofiemsi, U. Muczyuet, I. Spymbordli. — In Lutow; . Hempel, 
8. Komieromsti, B. Chrzanowet, P. A. Radzikowski, F. Iazwinsli, I. 
Hempel, U. Diedali, I. Blaß; G. Sacaugielöfi, K. Babel, A. Dmodhom- 
ei, I. Oſtroweti, I. Zamabzti, P. Ei Shrempinäli, U. Lubkowoti, W. 
Eipzewiz, — In Ehmielnit (für Stopnica): & Walchnoweli, 
P. 8. Bnorowski, E. Kozioromsti, K. Tansli, E. Rajeli, E. Sielsfi, A 


21. September. 
3. SDftober. 


1861. 


ion in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danieletwitfcher Straße Mr. 495. 


sarfchan miorailicd 50 Kopelen, vierteljährlich 1 Rubel 42), Kopeten; 


in ber Yrovinz: vierteljährlich 2 Rubel 38 Kopeten; 


Ginzelne Nummern 5 Aop. Anferate: die Zeile 5 Ropefen (10 @r. poln.). 


Strauch, 8. Bogdandi, E. Lunieweli; E. Mösych, R. Krosnowski, 3. 
umnich, I. Borlowsli, Pfeffer Schymdha, C. Wyſgtowsti, W. Bulowsli, 
. Bibi, Szcaepanomsti, — Inu Siedice I eg ©. Po- 

leefi, M. Oborsti, U. Rylle. U. Izdebsli; I. Kujzel, U. Szeliski, B. Lich · 

tenberg, ©, Gorzechoweͤli, P. M. Komoromifi. — In Ezerniafomw 

(für Warſchau): & Roßmann, U, Zrembich, St. Deslur, U. Mie- 

czattoweli, U. Dfecli; K. Miluleti, & Betkomsti, K. Kölihen, D. Pon- 

celeus, V. Koftecki. 

— Durch Kaij. Befehl vom 12. v. M. wurde ber Stabschef der Ar 
tillerie der erſten Armee, Genetalmajor Scheidemann, für Auszeichnung im 
Dienſt zum Generallieutenant befördert. 

— Durch Kaiſ. Befehl vom 13. v. M. wurde der Generallieutenant 
Fürft Bebutoff IE zum Plaplommandanten der Stadt Warfchay ernannt, 
unter Beloffung in der Infanterie der Armee. 

— Das Regierungdorgan enthält in feinem nichtamtlichen Theile einen 
biftorifch-politifchen Artikel für die Bleichberechtigung ber Jjraeliten mit dem 
übrigen Konfeſſionen im Königreiche Polen. Außer dem in diefer Beziehung 
bereits beim Staatdrathe eingebrachten Bejebentwurfe werden meitere Ge- 
jebe über die Ordnung des Erziehungsiwefens der Iuden und über die Dr- 
ganijation eined mojaiichen Generalfonfiftoriums im Ausſicht geftellt, womil 
den die bürgerliche Gleichſtellung der Iſtaeliten erſchwerenden Verhältniſſen 
abgeholfen werden ſoll. 

— Ber funkt. Oberpolizeimeifter von Warſchau, Oberſt Pilſudeki, zeigt 
am, daß er täglich zwiſchen 10 und 12 Uhr bereit ift, Beſchwerden, Bitten 
und Eingaben bezüglich feines Reſſorts entgegen zu nehmen; in außeror- 
dentlihen Fällen wırd man bei Tag umd Pacht jederzeit bei ihm borfom- 
men können; außerdem können Eingaben auch an feinen Dujonrbeamten 
im Rathhauſe gegen Daittung übergeben werden. 

Bon Dresden find die Geheimräthe Otſchltin und Oſtrowski bier 

angelommen. 


— Die ‚Pſzezoda“ beleuchtet in einem fehr guten Artikel bie 1 no 
erwähnte Beiprehung der Theaterreforn im „Dziennik Powszechny“. 
Sie weift nad, daß am Der früheren, den fünftleriihen und nationalen 
Unforderungen jo wenig entfprehenden Leitung der Staatsbühnen vorzugs- 
weiſe einerſeits der Prafidirende der Theaterdirektion, andererfeitd die Een- 
jur Schuld war, und lehnt die Befürdtung, als würde ein Privattheater 
den Neigungen der Dienge auf Koften der Kumft jchmeicheln, mit der 
—— auf die edlen und würdigen Inſtinkte des Volles ab, deren 
utwickelung und Pflege man mur der Literatur anvertrauen möge, 


— Bergangene Naht ftarb Hier die Mutter des berühmten Chopin, 
Frau Iuftine Chopin, geb. Krzthzanowska, im 81. Lebensjahre. 


— Eine der älteften Zuckerfabriken im Königreiche, Strgelce im reife 
Goftynin, Eigentum des Baron Trestom, ift dieſer Tage abgebrannt, 
Sie war 1839 angelegt umd gehörte bezüglich ihrer Produktion nicht zu 
den unbebeutendften. 


Agnes. 
(Gortjehung zu Wr. 221 biefer Zig.) 


Der Lichter ſpricht von giner Niefenfeder; das ift das einzig Wirkliche, 
woran man ſich halten lann. Nun ift eine Feder doch immer eine Feder, 
und zwar eine Gaͤnſe oder Et..... 

Nicht wahr Böterchen, fechs mal fieben ift 42”, lieh ſich das jüngfte 
der Fräulein vernehmen. „Daß dich ein“... fehmebte ſchon auf meiner 
Bungenfpiße, denn von Neuem mar mir der Faden meiner Echlüffe abge- 
Schnitten. Und auch Fitdel ward diesmal umgehalten und apoftrophirte fein 
Zöcterlein: „Bitte mid nicht zu flören um folder Quarkipigen willen,“ Doch 

"gelang es ihm leiter, nach dem Furchen auf jeiner Stirn zu ſchließen, in 
en Zuſammetnhang feiner Lertüre zurüdzutommen, ald mir in meine 
Schlũſſe. Doch fand aud ich endlid, was ich fuchte, und ich fuhr fort, 
—— ih nach einigem Pauſiten einen neuen Dampfſtengel ange- 
zündet: 

Eine Reber hat der Dichler gehabt, das flieht feft; denn er fagt es 
ſelbſt. Dad muß aber eine ganz abjonderliche Feder geweſen fein, denn 
er nennt fie eine Rieſenfeder. ie, kann es denn nicht eine ſolche gewe⸗ 
fen ſein, wie die, womit ich die Dedikation geſchrieben? Ja freilich, es ift 
eine ſolche — Und kaun er fie nicht eben fo mie ich aus einem 
diden Bunde geriffen haben? das wäre der Wald, wie man ja vom fri- 
then Wäldern jpricht, d. h. ganze Bündel Kritifen. — Und kann diejes 
Beberbündel nicht von norwegiſchen Bänfen geſtammt haben, tie meint? 
Ja gewiß, es hat von folden geftammt, denm der Dichter muß ımter glei- 
Ken Bedingungen mit mir gearbeitet haben Somit wäte aud der 
norwegiſche Fichtruwald confirmirt, Alles Uebrige ift jept nur noch Fin- 
derfpiel, Konnte der Dichter nicht auch ein Tinteufaß in Kratergeftalt ha- 
ben, wie ich, und fonnte er ed nicht mit einer Metonymie, die dem Dichter 
zu verzeihen ift, einen Aetna nennen? Hätt’ cd aud einen Veſub nennen 


fönnen, oder einen Hella,‘ es hätte nichts geſchadet, Bentley würde viel- 
leicht fogar den Hella vorgezogen haben; das heißt aber den Dichter vers 
beſſetn und nicht commentiren. Und zulept das Himmeldgewölbe? Konnte 
es nicht ein grauer oder auch rabenſchwatzer Bogen Papier fein, fo wie 
ich auf himmelblaues jchrieb? Nur muB der Dichter mit rother Tinte & 
ſchrieben haben. Wichtig, dann haben wir ja auch die Feuerſchrift. Es 
flimmt Alles auf ein Saar. Nun, Commerzienräthdhen! mas meinft du 
nun? Biſt du noch umgläubig und ſprichſt: I, das ift ja gar nicht 
möglich? 

Triumphitend ſaß ih da, und neue Gedanfen-Mtome begannen mir im 
Kopfe zu Eriftallen zufanmen zu ſchießen, als —— uff ging und 
wit in rabenſchwarzet Nacht jaben. „Daß dic ein Mein Mäuslein beik,” 
war über den Baum meiner Bühne, ehe es ſich noch aufllärte, dab das 
ältefte Töchterlein mit einem Ouartanten dem Leuchter zu nahe gelommen mar 
und bemfelben das Gleichgewicht geraubt hatte. Ich ftieh dem grimmen 
Fluch aber eigentlich, nicht meinetwegen auf, fondern ans Liebe für meinen 
Biebel; denn als ih fo triumphirend da gejejfen, war mein Blick auf fein 
Angeficht gefallen, und ich hatte darauf etwas wahrgenommen, was mir 
wie tiefer, fiefverborgener Schmerz ausjah. Und gewiß, meiner Meinung 
nach fonnte ihm das wohl einigen Schmerz verurfachen, jo auf einen klei 
nen Fleck gebannt, Acten ftudiren zu müflen und dabei zehnmal vom 
Dienftboten und Kindern umterbrodyen zu werden. Steppſaum, ſagte ic) 
im Stillen zu mir felber, wenn das Fiedels berühmtes Familienglüd ift, 
fo ift vielleicht Pfunzig doch zu entichuldigen. 

Der arme Dulder indeffen tappte im Pinfterm im der Stube herum 
und fand endlich ein Schwefelhölzhen, was dann die Helligkeit und bie 
Ruhe auf einige Zeit wieberherftellte, — — j 

Ih hatte mir eben eine meue Eigarre amgezlindet, und mein Blick rubte 
abwechſelnd auf Fiedel, der aufs Neue im feine Ueten binemrafte, und 
auf der Warſchauerin, derem Blätter ich gleichgültig eins mad) dem andern 


°* 


— Die Regierung bat die Erbauung einer Kirche in dem Dorfe Stlotno, 
Kreis Miochamwel, und die Reftanration der ſchönen alten Pfarrkirche ber 
Stadt Dlkujz genehmigt. 


Ausland. 
Deutichland. 

Berlin, 30, September, Zum heutigen Geburttfefte der Aönigm 
ift vom beiden fädtiihen Behörden Berlins eine Gratulationd-Adreffe um- 
terzeichnet und nach Baden abgefandt worden. — Der Miniſter des In- 
nern, Graf von Schwerin, ift geftern früh hierher zurückgekehrt. — Die 
ſtãdtiſchen Behörden von Berlin merben, mie innerhalb derielben be- 
anfragt worden ift, Er. Majeftät dem Könige ein Geſchenk mit eimem 
Kanonenboote machen. Es find dazu 85,000 Ehaler beftimmt. — Der 
Suftipminifter, * von Bernuth, iſt heute Morgen aus der Rheinprovinz 
hierher zurücgefehrt. (AUP.3.) 

Zum 17. Oktober ift in Königsberg vom Könige eim Kapitel 
der Nitter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler befohlen worden. 


(Schl 3.) 
Thorn, 28. September, Die von den biefigen Rational-Bereind- 
mitgliedern angeregte Sammlung für die deulſche Flotte nimmt einen jehr 
erfreulichen Fortgang. Bereits ift über 369 Thlr. durch das Hiefige Lofal- 
blatt feitend des Eomiters quittirt. — Auch zum Bau einer deutſchen 
evang. Kirche in Neapel wird hier gefammelt, (Danz. 3.) 
amburg, 29. September. Die Flottenſache zu fürdern und zu- 
leid zur Unterzeihnung eimer Petition an den Senat im Sinne des 
erömann-Bodeffroy'jchen —— wegen Banes von 3 Kanonenbooten 
aufzufordern, hatte das Wlotten-Comitee auf geftern Abend eine öffentliche 
Berjammlung berufen. Die Haltung der Anweſenden war jedod eine 
dur und durd; unklare. Für die ftantäjeitige Inangriffnahme der Unge- 
legenheit in Hamburg erklärten ſich übrigens fänumtlihe Redner. — Yür 
den Erfolg der Sammlung dürften jedoch die geftrigen Vorgänge bom fei- 
nem weſentlich nachtheiligen Einfluß fein. (aB3.) 
Dresden, 28. September. Im Kantonnements - Hauptquartier zu 
Löbau find der König von Sachſen und der Prinz Albrecht von Preußen 
angelommen. ., uB3.) 
Frankfurt a. M, 25. September. Der Gejdäftsführer des Na- 
” tiomalvereind, Herr F. Streit, zeigt an, daß er in der Sage ift, die zmeite 
Sendung von abermals 10,000 fl. für den Bau von Sanomenbooten 
noch mit Ablauf diefes Monats nad) Berlin abgehen zu de 


Baden, 28. September. Geftern Abend find Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin von Preußen in ermwünfdhten Wohlſein bier einge- 
troffen. (UB3.) 

Karlörube, 27. September. Oskat Beder ift nah feinem Ber- 
zicht auf die Nichtigfeitsbefchwerde bereits am 25. in das Bruchſaler Bel- 
lengefängniß gebracht worden. Er hat befauntlic die erften 9 Jahre fei- 
ner Haft in 6 Zahre Einzelhaft verwandelt abzubüßen. Rach ferner Ein- 
Meidung als Bächtling erkamdigte er ſich genau nach den Votſchriften der 
Hautordrumg, und namenflih aud darnach, ob er zum Beſuch der Kirde 
verpflichtet ſei. Becker ift Proteftant. Et erhielt die Auskunft, dab er 
fo lange an dem vorgefcriebenen Hamsgotteödienft theilgunehmen babe, 
als er hiervon nicht diöpenflrt oder ausgeſchloſſen werde. Man beab- 


fihtigt vorerft, demfelben im Zuchthauſe mit Bildjchniperei zu —— 


Wien, 29. September. Die „Wiener Zeitung‘ meldet im auntlichen 
Theile: „Se. kaiſerlich Löniglihe Upoſtoliſche Dinjeftät haben mit Aller- 





„Da haft du einen recht dummen Streich gemacht,“ erwiderte Pie 
del, „der arme Mana mird wieder umjonft kommen; um 8 Uhr bin id) 
morgen ſchon nicht mehr zu Haufe.* 

er Kücendragoner verzog fi, noch einiges zwiſchen ben Zähnen 
murmelnd; rei mahın wieder feinen Röthel; die Kınder tauchten bon 
edern ein, und ich _blätterte meiter in der Marfihauerin. 


Motto's, und diefer Unfang durchzutkte mic wieder auf an ch 
Richt etwa, daß ich felbft Schulden gehabt hätte; o mein! dieſe 


ra alſo auch ein glücklicher Familienvater fann dahin 


kommen!“ flüfterte ich, mein Geſicht hinter einer dicken Rauchwolle 


höchſtem königlichen Reſtripte vom 19, September d. J. den Landtag für 
dad Großfürftenthum Siebenbürgen im die königliche Freiſtadt Karleburg 
einzuberufen und als Zeitpunkt dafür den 4. November d. J feitzu- 
fepen gerußt‘. Das Reſtript für die Eimberufung des ſiebenbürgiſchen 
Landtages it, wie „Oft und Weit“ meldet, an das Bubernium Sieben- 
bürgen® gelangt. Das Gubernium bat das Recht, dagegen zu remonitri- 
ten, und von einer Geite wird behauptet, daß es von diefem echte Be- 
braud) machen werde. Diefe Anfigt fügt fi auf die Gefinnung des 
Gouverneure, Graf Milo iſt eimer der eijrigiten Anhänger der sion, 
ber erjt jüngft in Wien war, um die Anerkennung derſelben im beiten 
Augenblide noch zu erlangen. Wollte Gtaf Milo noch einmal den Ber- 
ſuch machen, das Zuftandefommen des Landtages zu bereitelm ober wenig · 
ſtens Modificationen im Wahlgefepe zu erlangen, um den Magyaren 
die Majorität zu verihaffen, jo müßte er jedenfalls fein Verbleiben 
auf dem Poften von der Gewährung diejer Aniprüdhe abhängig machen. 
Nun meint man aber mieder andererfeilt, dab er, um dem Bügel im Ddie- 
ſem Augenblide nicht aus der Hand zu geben, aud von dem Remaſtriten 
abftchen merde. 


YAußerbeutfches Defterreich. 
Gelegeutlich der Debatte im kroatiſchen Landtage * die Einfüh 


‚ber deutſchen Sprache in dem Realſchulen als obligaten Gegenflandes 


der Abgeordnete Domhert Iliasevie dafür. 
nad) der Mittheilung der „Agt. Big.“ Folgendes: 

Denn wir e6 wünjchen, daß unjer Baterland jene Stufe erreiche, auf 
welcher andere gebildete Nationen ftehen, jo müſſen wir die hiezu nöthigem 
Mittel ergreifen — denn der Zweck kann ohne die Mittel micht erreidgt 
werden, umd diefe Mittel find die Mealichulen; es ift jomit notwendig, 
daß wir fie überall, mo mur möglich, errichten, und daß wir ihnen jeme 
Mittel geben, die zu dem Zwecke führen. Da nun die deutfche, franzöft- 
ſche und engliiche Sprache zu diefem Bmede führen, jo münfdte ih, daß 
unferer Jugend am dem Kealſchulen Gelegenheit geboten werde, alle diefe 
Spradpen zu fernen: meil aber das nicht möglich ift, und da das Hemd 
und näher liegt ald ber Rod, fo bin ich dafür, daß bei uns die deutſche 
Spragen an den Realjdulen ein obligater Gegenftand werde. Sie haben 
die ae Sprade aus der Meihe der obligaten Gegenftände an dem 
Gymmaften ausgeſchlofſen und die griechiſche Spracht unter die obligatem 
Grgenftände eingereiht; ob Sie damit dem armen Vaterlande einen Dienft 
erwiefen haben, wird die nächfte Zukunft zeigen. Wir haben feine in um- 
jerer Mutterfprache erſchienenen wiſſenſchaftlichen Bücher, 6 wäre denn, daß 
wir und mit dem Schulbuche begnügen mollen; allein damit werden wir 
den gewünjchten Fortſchritt nicht erreihen; damit fchreitet man im der 
Wiſſenſchaft nicht vorwärts, fonderm bleibt züräd. Bon Tag zu Tag 
wachſen die Bedürfniffe, entwidehn jich meue Ideen, meue Beftrebungen. 
Es jage Niemand, daß, wenn wir jept auch noch feine hinlänglichen Bücher 
haben, wir ſie doch haben werden, Das ift eine große Frage, und menm 
wit auch foldye Bücher hätten, mie theuer wären fie, während die deut- 
ſchen mohlfeiler find. Feder vernünftige Mann geeift nach dem, mas bef- 
jer und mohlfeiler iſt, ohne daß er deßwegen aufhört, eim guter Batriot 
u jein. Wir ftehen in der mädhjten Berührung mit der gebildeten deut- 
hen Nation, wir branchen fomit auch Mittel, um uns ihr zu nähern. 
Es Hilft nichts, dies zu leugnen, jo wie es nichts Hilft, dem an der Sonne 
ftehenden Meuſchen leugnen zu mollen, daß ihm die Sonne ermärme, 
Sehen wir und, meine Herren, bei Agram um, wo mir tagen, umb 
wir werden jeden Tag ganze Prozeffionen zu jenen großartigen, für die 
Eiſendahn beftimmten Damme, zu jenen großen Pfeilern für die Brüde 
über die Save wandeln fehen; die kroatischen Augen bliden auf diefe 
Wander, kroatiſche Hände tragen Erdreich herbei, aber über diefem groß- 
artigen Unternehmen maltet deutfcher Verſiand. Wir haben keine böhe- 
ten techniſchen Unftaltem zur Ausbildung, deßhalb iſt unfere Zugend ge- 


verbergend. Zugleich aber dachte ih auch am meine 5 und es ſchien 
mir, dab ihr Stern ſchon nicht mehr in feinem Benith fiche. - 

Wiedel ſchien jeht geendet zu haben und recapituliren zu wollen, was 
er geleſen. Er richtete feine Augen mad der Dede bed Bimmerd, und 
fein Blick ſah wirklich nicht aus, als ob er bete. Mir aber trat ein böfer 
Genius entgegen und machte, daß ih in Fiedels Gehirn folgenden Dono- 


log zu leſen glaubte: 
da ip 


Wir entnehmen feiner Rede 








ih num meben einem alten Freunde, Gott verzeih' mir die 
Sünde, es iſt zum Todtſchießen. Ad, wie war's doch ander& vor 20 
Iahren, wenn Steppfaum zu mir fam. Da fand er meine halbe Kneipe 
und mehr zu feinem Dienft, und bier muß ich ihm mit einer halben Zifd- 
ecke abſpeiſen. Aber kaun ic denn anders? babe ich denn jelber ? 
faßt denn meine eigene Tiſchecke mehr, als dieſe vertracten Ällen! 
zwanzig Jahren, wie ganz anders! Welcher Tabak und welchet Borrath, 
und bier —— und dabel knapp, daß ich auf ben guten Gtepp- 
faum faft mit ſcheelen Hungen fehen muß, etwa wie der Bauer, von dem 
mic mein Großbater feliger erzählte, daß er feinen Gaſt beftändig auffor- 
derte, feinem Käſe doch recht freumblich zuzuſprechen, und hinter Dem 
Rüden die Hände rang mit dem Seufjer: „Dein Gott, der soird dem I 
ten Käſe alle machen“. Ia, dahin iſt's gekommen. Und damals, melde 
Stoffe! Dan war das ſchlechteſte; Stohusdorfer wurde angefahren und 
Eimbeder Bier und Nauenaner Zizenille und Güflrower Ruichtnat Und 
jept macht eine jämmetliche Bayerische Roth. Und dazu nun noch diefer 
ſchäbige Ipig; ach, warum mußte ich ihm doch in die Hände fallen? Wahr- 
deftig ed mörhte fein Hund fo länger leben ! 

ewiß hätte ich Fiedels Monolog noch bis zu der „eriftall’'nen reinem 
Schaale“ verfolgt, wenn er mich nicht ſelbſt von diefem peinlichen Geſchäfte 
befreit hätte. Mit den Worten: „Ia, fo ftehts mit der lahmen Mife* 
löfte er feinen Bli von der Dede, ſchob die Ulten ſammt dem Böthel 
in ein etwas ſchãbiges Portefeuille, das ihm bisher ald Unterlage gedient 


nöthigt, nad) Brap, Wien u. ſ. w. zu gehen, und was wird fie dort thun, 


Aus dem Güben meldet man: Jefferſon Davis ift nun wirklich wicht 


wie borkwärtd ſchreilen, wenn fie micht deutſch können wird? Ohne Mittel | todt. Dem Tode made ift er allerdings geweſen, und jein auſcheinend 


iebt «8 keinen Bed. Die abfolute Megierung, obgleich ihre Biel die 
ntralifation mit Hülfe der Germanifation er üt nicht fo meit ge- 
ugen, daß fie die Gefühle der Srädter verlegt Hätte. Folgen wir die- 
m Beifpiele, denn es ift gut und Par, wie der Spiegel. Geben mir 
nicht zu, dab die Serben, die Montenegriner, ja vieleidht die Türken uns 
beihämen, fondern machen mir, jo lange «6 Zeit, * Jugend geeignet, 
daß fie gleich der emfigen Biene auf dem deutſchen Gefilden die Blüthen 
jammle und fie in unferen heimiſchen Bienenforb trage. 
Britifches Meich. 

Die Nachrichten aus Iapan und China find gleichzeitig Eriegeriicher 
Art. Die „Zimes* jcheint feinen Augenblid zu zweifeln, daß früher oder 
er ein japaniſcher Krieg in größerem Mafitabe ftattfinden werde, aber 
ür den Augenblid ſpricht fie mur vom der Nothwendigkeit einer martiali- 
ſchen Demonftration und bedauert, daß die Lage der Dinge in China die 
engliihen Sriegefchiffe leicht aufhalten und hindern könnte, zur rechten Zeit 
in Japan einzufcreiten. Der „Globe* bemerkt, man müſſe eine verföhn- 
liche, aber zugleich feſte Politit in Iapan befolgen. Das japanische Bolt 
wolle mit einem Zaft behandelt fein, der den Vertretern der eutopäiſchen 
Eivilifation im fernen Oſten zumeilen abgebe, wie denn vor ein paar Jah- 
ren ber engliihe General-Konful in Japan, Here Alcod, ſelbſt veranlapt 
war, über die „Unklugheiten” emglifher Kaufleute laute Klage zu erheben. 

Franfreich. 

Baris, 28. September. Der Kaifer, bie Kaiferin und der Laiferliche 
Prinz werden, ber „Patrie* zufolge, d. 30. Sept. 5 Uhr Abends in Paris 
erwartet. Der Kaifer wird, dem Vernehmen nad, in St. Cloud bleiben, 
ebe er nach Gompiögne gebt. Die Iagden, welche diefes Jahr dort abge- 
halten werden, follen großartiger werden als je, namentlich die große Fa 
ein. & Ehen Sr. Majeftät des Königs von Preußen. Cine 
ungermeine Anzahl diefer Vögel find von Fontamebleau herübergefhafft 
worden. 


ee 
Zurin, 26. September, Die Nachrichten aus Paris beftätigen, daß 
vor der Müdkehr des ſtaiſets mach Paris an feine Löjung, wie an feinen 
energifchen Schritt im der römischen Ungelegenheit zu denken fein wird, Ri- 
cajoli feinerjeits ift aber vom diefer Frage fo jehr im Anſpruch genommen, 
dab er alles amdere darüber vergißt. Die Adminiftration leidet unter Die- 
fer Sachlage. Italien ift darum auch doppelt unglücklich und doppelt un- 
2 weil Ricaſoli nach Beilegung der römiſchen Schwierigkeiten aus 
em —E zurũcktreten und geübteren Facharbeitern . machen 
würde. (®. BL 
Wie aus Turin vom 28. gemeldet wird, bringt die Flugſchrift des 
Paters Paflaglia über die weltliche Gewalt des Papftes, melde bei Le- 
monnier in Plorenz erfchienen üft, eimen ungehenren Eindrud hervor. Sie 
verwirft die meltliche Gewalt des Papftet, Die Zeitungen commentiren 
diefelbe, und die liberalen Blätter freuen fich über diefen Beiftand des 
bedeutendften italiemifchen Theologen. (UP3.) 
Reapel. Nach eine Depefhe vom 27. September hat mieder eine 
Sendung von zwanzig Spaniern und —— ſtattgefunden, dieſes Mal 
wicht in Calabrien, fondern im Principato Citeriore. Bon der Proclama- 
tion des Karlijten-Benerald Borges bringt der in Neapel erfcheinende 
an Proben. Der Freund und Genoffe Gabrera’s fordert die 
Rala ejen im Ramen der Religion und des Königs auf, die fremden, 
d. h. die Piemontefen, aus vi Lande zu jagen. (uB3.) 


Die Nachricht, daß General — Kommando'd in Miſſouri 
—— iſt nach den leßgten Depeſchen von Waſhiglon gänzlich um- 


hoffaungsloſer Zuſtand hat zu dem Gerüchte von ſeinem Ableben Anlaß 
gegeben. Doch iſt er nun retonvalescent. Am 7. September konnte er 
zum erften Male wieber fein Sant verlaffen. 083.) 
Im Gegenfag zu der von Fremont proflamirten und unter der Hand 
von der Regierung gemißbilligten Preigebung aller Sklaven, deren Eigen- 
thümer Rebellen find, läßt General M’EClelan noch immer die fi zur 
Potomae · Atmee aus Maryland und dem mördlihen Virginien flüchtenden 
Regerſtlaven ausliefern. Den Soldaten behagt dieje Peenigenfängerei 
ſchlecht, und fie murren fehr dernehmlich darüber. (UB3.) 


Kirchliches. 

In diefen Tagen bat fih die Berlimer „criftlich freie Gemeinde“, 
welche fi vor etwa zwei Fahren von der älteren deutſchkatholiſchen @r- 
meinde abtrennte, unter bem Ramen: „freie Gemeinde‘, neu konſtituitt. 

— As die Lombardei dem Königteich Sardinien durd den Frieden vom 
Billafranca überlaffen, und jpäter die Serzopthümer und die Romagna 
anneftirt waren, bdehnten bie Waldenier ihre propagaundiſtiſche Thätigkeit 
im diefe Gegenden aus, und es bildeten ſich durch fie und neben ihnen 
Gemeinden in Wlorenz, Livorno, Piſa, Modena, Turin, Bologna, Reggio 
und an anderen Orten. An eingelnen Pläpen war diefer Grmeindegrün- 
dung ein Anhalt gegeben durch Kapellen, welche für die anfäfligen pro- 
teftantiihen Wusländer (Schweizer, Niederländer) beſtauden. Ein paar 
Bibelgefelliaften förderten das Wert durch Golporteurs, welche mit ihren 
Bibeln (Diodal's Ueberſehung) und anderen Schriften in der Landes · 
ſprache überrafchenben AUbjap En Für einen ftärkeren Rachwuchs am 
theologiſch gebildeten Lehrern murde gejorgt, indem die BBaldenjer ihre 
Heine theologifhe Bildungs-Anftalt von Ya Zorre in Sardinien nad Blo- 
tenz verlegt haben. Waldenfergemeinden find num in Zurin, Courmapeur 
an der Suüdſeite des Montblanc, Aofta, Aleffandrie, Caſale, Boghera, Ba- 
vale, Genua, Nizza, Livorno, Pife, Florenz, Wlailand. Mbgefondert bon 
dieſen Baldenferfiftungen, rein italienijhe Gemeinden find im Zurin, 
Genua, Florenz drei, Piſa, Bologun, Meggio, Modena, Mailand, mo 
überdies feit zwei Jahrzehnien auch eime deutſche (ſhweizeriſche) proteftan- 
tiiche Gemeinde, in Ati, Arcola, Novi, Aleflandrie, Novara, Faja, Riyya, 
La Spinetta, Brescia. Diefe Gemeinden find zum Theil klein, Fre 

‚Br.B. 


über zwanzig Perſonen zühlend. ( 
Neueſte Machricht 
Berlin, 1. Oktober. Bu Diefekige Sefandte am ruſſiſchen Hoft, 


Herr von Bishard-Schönhaufen, ift fett geiterm mieber hier antorjend. 

Es wird beabfihtigt, mit Bremen eine Convention abzuſchließen, wonach 
Bremen für Bau und —— Flotte eine Geldquote zahlt, in je 
men Gebieten an Preußen das Mekrutirumgsreht abteitt, dafür bezüglich 
des Flottendienftes für feine Angehörigen gleiche Rechte mit Preußen et- 
hält und von lepterem glei dem eigenen Gebiet gejhügt werden würde. 

Bien, 30. September. Ju ber jeutigen re ertenhauſes 
wurde das Immunitategeſeß nach dem Beſchiuſſe des Ubgeordntteuhauſes 
angenommen. 

Trieſt, 29. September. Aus Seutari amgelangten Rachrichten Bi 
folge, dürfte es kaum mehr zu einer Fortſeßzung der Weindfeligkeiten 
Türken gegen Montenegro kommen. ! 

Agram, 30. September. Der Landtag hat feite Gipungen bi 16. 
Dftober vertagt. 55 Mitglieder bleiben hier und werben im den ein- 
zelnen Komitees thätig fein. 

Eurim, 30. September. Die Bande Borges wide gefhlagen und 
wird berfolgt. 





batte, umd ſchleuderte das Ganze im cite Möinkel, t, aum, 
fuhr - fort, jebt la uns luhig fein, für bente A * f rbeit 
[ 


Dir wurde bei diejer Mede wieder freier um's Herz, und mod freier 
— ich auf, als die drei Sprößlinge dem Beiſpiele ihres Waters nad. 
folgten und gleichfalls ihre Siebenfahen auf die Seite brachten, worauf 
fie und allein heßen. Es atimeie ſich wirklich jept etwas leichter, Befon- 
berd, ald Fiedel noch den Piap feines jüngften Töchterchens einnahm und 
mir fomit eine ganze Zifchjeite und das ganze Canapee allein lich. 

ch war eben im Begriff, einem ordentlihen Geſpräche zu Leibe zu 

gehen, als bie Thür aufging und bie verihämte Stubenmaid den beſchei- 

denen Thee hereinbradte. Er mar übrigens gar nicht jo beicheiden, wie 

ich ihn mach dem diverfen: „Ja fich in ein Familienvater" vermutet 

hatte. Ein mächtiger Teller mit Backwerk und ein detto mit Schinken- 

mitten mutbeten recht angenehm an; und wenn vor einigen Dlinuten 

* Stern: im Sinken begriffen ſchien, jo ſchien er num wieder zu flei- 

gen, denn folhen beſcheidenen Thee wünfdte ich ımir aus den Händen 
meiner lieben Ehehälfte ale Tage bis am unſer feliged Ende, 

Du mußt mur nicht denken, fagte darauf Fiedel, indem er mir Rhum 
in den Thee goß, dab ed alle Tage bei uns fo hergeht; das haft du mei- 
mer Alten zu danken, die wohl ſchon gemerkt hat, daß du mir ein lieberes 
Stũck bift, ald fo mander von den Altagsınenfhen. 

Meinen Dank dafür konnte ich aldbald an den reiten Mann bringen, 
denn die Frau des Haufes trat felber eim und lud, nachdem Fiedel die 
BPorfielung recht pathetiſch in's Merk gefeht, unter recht verbindlichen 
Worten zum Genuß des Imbiſſes ein, deſſen Dürftigkeit fie natürlich, wie 

ewöhnlich, zu emtfchuldigen bat; morauf fie ſich jhleunigft wieder ent- 
Enke. : (Bortj. folgt.) 


— Frau Jachmann - Wagner hat am 18. Sept. in der Gluckſchen 
Oper „Orphens” als Särigerin einen glänzenden Abſchied von der ‚Bühne 
genommen und wird ihr Debut als tragifhe Schaufpielerin mit der „Iphi- 
genie” von Goethe eröffnen, 

— Berlin Bur Borftellmg im fönigl. Schaufpielhaufe am 30. v, 
M., in mwelder Frau Iahmann-Wagner als pe auftrat, wurden 
von Händlern für ein Parquet · Billet 2 Prd’or. gefordert und ihnen ſolche 
auch gezahlt Parterre · Billets wurden zum von & Thaler aus · 
geboten. (aP3.) 
ie — Der Danziger Muſikdirektor Markull ift mit der Geſammi · Ausgabe 
der Klavier · Compoſilionen Franz Schubert's betraut worden 

— Un die Stelle der abgegangenen Frau Lilla von Bulyodézkh hat 
die Dresdener Hofbühne Fräulein Ianaufhed aus Frankfurt a M. 
engagirt. 

— Ein eigenthümlicher Virtuoje, Ragh Jalob, der auf einer Schäfer- 
flöte von Holumderholz mit ſechs Löchern und ohme Mappen Zöne von an- 
berordentliher Weichheit hervorzubringen verfteht, hat daducd in Rußlaud 
unglaubliches Erftaumen hervorgerufen und wird jept eine Kunftreife durch 
Deutihland, Frankteich und England antreten. 

— Auguſt Reißmann, Berfaffer des Buches „Bon Bad) bis Wagner“, 
ift mit Vellendung eined Werkes: „Das deuiſche Lied im feiner hiſtoriſchen 
Entwidelung*, bejchäftigt. 

— Bei Leudart in Breslau mird eine „Geihichte der Muſik von 
D. B. Umbros* erfcheinen. 

— Die „Frankfurter Laterne" enthält im ihrer Begrübungduummmner 
für die deutſche Philologenverfammlung u. a. folgende „Bauerntegel*: 

Biele Wörter find auf is 
Masculini generis, 
Borries aber laffe fort, 
Diefes ift kein reines Wort. 


Reopel, 28. Ercptember. 


Popolo d’Ialia* berichtet, dab bei Ea- 


Eert und deven eim pofilived Bild genommen und fo fort, biß er ei 


parcio, Probinz Salerno, neuerdings 20 Epanier gelandet find. Im der | Abbildung erlangt bat, melde mehr Einzelheiten zeigt, ala bie jept durch 


Provinz Avelino lebt der Auffland micder auf, 16 wurden Zruppen zur 
Unterdrüdung dahin abgeſchickt. 

Der ‚Moöonitim“ vom 1. d. meldet aus Konftantinopel, dab Me- 
bemed Ruſchdi Paſcha an Etille Ramit Paſcha's zum Ariegäminifter er- 


nannt worden ſei 
(Bien. 3, 4 Pr. 3.) 





Lokalbericht. 
Warſchau, 3. Oktober. j 
BVorgeftern Mbend um ’/,10 Uhr wurde bier am nordweſtlichen Him- 
mel ein Nordlicht beobachtet. 
*  BGeforben: Valentin Bromewicz, ehem. Benmter, 53 I. a. Etanisl, Ogrod- 
wicti wei Efipemicz, chen, Rapilain. Marie Elijabeth Belerib, geb, Feinboldt, 803.n, 
Angelommen: Etobstopitain Mogielnicti von Petersburg 618, Adelsmatſchall 
Podhoteduneti und @rof I Monitier ans dem Kaiferreihe 570, Fabrikant B Meder 
von Parıs 29), Kürft Eaeimeripmeh-Emiatopelt vom Fronffurt a. MR. 634, Proſeſſot A 
Gpbulsfi von Breslau 1490, Rabritart Th Graf ans Dentichlend 925, Doltor A Hen- 
zii von Farie 1255, Edaufpielerin Wi Lapinsla vom Dresden 460, Arau B Lochtin d. 
Dresden 418, Haffirer A Romaeli von Karlebad 1987, Fabrikant K Keubert v. Prag 
600, Iumelier A Drofjpemsti von Leipzig 590, Konditor I Vinccuti aus der Echiweiz 
460, Mojoe M Bboinsli von Brüflel 313, Kaufl. 2 Aſch von Polen 585, I Deutſchet 
von Arafau 2245, E, % und U Tod vom Leipzig 480 und 497. 
Cbgereif: Bart. I Delatre nad Araleu, Port. M Halpert nad Dresden, Graf 
28 Qubtensti nah Polen, Babrifant I Zeibfer rad Wien, Kaufl. Ch Fichtenholz nad 
Preußen, R Korngold mod; Leipzig, 2 Rorngold nad Bien. . 
— Auf der gefirigen Börſe zahlte man mad dem amtlichen Berichte 
ür Halbimperiale 6 RSr. 78 A. G., für 4%, Schaßobl. 91 R. 738.8, 
weiße Piondbriefe 3 Abſ. 1Eerie 14. 91. ©, für Altien ber 
Warſchau· Wientt Eifenb.69R. 508.8. Der Werth des laufenden Coupons 
von Echapobl, betrug 2#. 3, K., von Pfandbriefen 18*/, &. 


Spiritus pr. Wiadro IM. 59,60%, A., pr. Garnitt 60-524 Hop, 





VBermifchtes. 

— Eine jonderbare, aber gerichtlich beglaubigte Geſchichte erzählt der 
biefige „Dy. Powſz.“: Wünf Koloniften in der Gemeinde Laſzewo bei Min- 
wa Takten, als dem eimen vom ihnen ein 27jähriger Sohn ftarb und drei 
andere ‚Kinder Icbenägefährlich erkrankten, den Berdacht, daß ihr im April 
d. 3. verftorbener Obeim als Geipenft umgebe. Ein mweiteret Gerücht, daß 
die ganze Familie ausſterben würde, wenn fie dem Verftorbemen nicht den 
Kopf abhauen würden, bewog ste, diefe dumme und jhändlide Handlung 
wirklich auszuführen. Rachdem fie ſich eines Tages im Juni d. I. aus 
Verzweiflung betrunken hatten, begaben fie ſich auf dem enangelifchen Kird- 
hof der Kolonie Offowo, wo der Leichnam ihres Onkels begraben war, 

ruben das Grab auf, öffneten den Sarg, fchnitten den Sop mit einem 
Epaten ab und legten ihm zwijchen Die is der Reiche. — Bei ber ge- 
richtlichen Unterfuhung geltanden fie die That umd ihre Gründe cin. 

— Die Stadt Miſſolunghi beabſichtigt, Lord Byron an der Etelle, 
wo jeime irbijchen Ucberrefte ruhen, ein Denkmal zu jepen. 

— Der Earg König Priedrid Wilbelm’s IV; von Preußen wird am 
15. Dft. in die nenerbaute Gruft der Friedenskitche zu Potsdam verjenft 
werden, und ein mãchtiges Areuz am Boden de# Hauptigiffs die Nuheftätte 
des Monarchen bezeichnen. 

— Brofeffor Gerled in Erlangen det am bie faif. Akademie in 
Wien Photographien von mikroffopiichen Grgenjtänden eingefandt. Er nimmt 
.zuerft ein negatives Bild des Gegenſſandes ſelbſt auf, dann wird dies vergrö- 
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13 Sur. 
DIE GLO CKE., erch geiehl — 


das ſchãrffte Mikroſtop geſehen werben kounten. 

— Die Etrede der baheriſchtn Oſtbahn von Cham nach Fürth an der 
böhmischen Grenze ift am 20. Sept. dem Verkehr übergeben, und damit 
der Bau der Bahnen, für melde die Gejellfhaft 1856 concejfionirt wurde, 
vollendet worden. 

— Bom 1. DOftober an werden bie preufifchen Poſt Freimarken und 
Converts fiat ded Wildes des Königs den preußiihen Wappen - Adler 
* Convert über 3 Silbergroſchen werden künftig nicht mehr ans- 
gegeben. 

— Die Verwaltungen der London-Brighton- und Eouth-Evaft-Eifen- 
bahngeſellſchaften zeigen an, daß fünftig jeder Zug von einem „fahrenden Auf · 
feher* begleitet fein wird, welcher auf einem erhöhten Platz auf dem Ken- 
der feinen Eik bat und ausicließli fiber die Sicherheit des Zuges umd 
der eimzelmen Wagen zu machen bat. Bei dem geringften Anzeichen einer 
Unregelmäßigkeit oder einer Gefahr hat er den Kofomotivführer davon in 
Kenntnih zu F 

— In London und Zũrich find menerdingd gelungene Verſuche mit 
Etrafenlofomotiven gemacht worden. Die züricher, von Eſcher, Wyß umd 
Comp. erbante erreichte im Durchſchnitt die Schnelligkeit eines trabenden 
Pferdes und übermand Steigungen ber Strafe mit Leichtigkeit 

— Die Direktion der Bant von England hat beſchloſſen. Weränderun- 
gen im Discontfage nicht länger — mie feither — nur Donnerflags eim- 
treten zu laſſen; k wird, jo oft fie im Diefen Wall kommt, dies am Mar- 
gen durch Anſchlag verfündigen. 

— — ann ———— — — — 


Anferate 

Eonniag, den 6. d. M., Radım. 4 Uhr, werden die irdifchen Keſte unferer under 
gehliden Satin und Mutter aus ihrer zeitweiligen Mubeflätte, unter der Halperis-Ro- 
pelle, nad unferem Homilien-Bepräbmifplabe unter angemeflener Feierlichleit übertragen, 
wozu Freunde und Bekannte einladen 

Friedrich Kahl, als Gatte, 
Abolpb Kahl, nis Sohn, 
Robert Kahl, als Sohn, (abweſend). 

Die feit vielen Zahten hier allgemein bekannte Plüffigkeit zur völligen Bertilgung 
der Hüßmeraugen ohne Gebtauch ſcharfer Inftrumente ıft ſteis in der Handlung des Sem, 
Dabrowskl, genannt Fkiep Rosmastosei, Krakauer Vorftadt Nr. 266, meben der 
Karmelitentirche zu haben. Ein Wläfdhden dieſes Brüparats, mit Mr. 2 begeidmet, im 
der gebrudten Flüffigkeit vertheilten Infteuttion näher beftinsmt, ift zugleich ein var 
züglichen Mittel gegen mögliche Auswüchſe an den Zehen, i 


Dampfjchiffabrt 


von Stettin nach Rige, 


direft von Etadt zu Stadt, 
bermittelt durch die ſchnellfahrenden Dampfet „Hermann“, Kapitais Alod, und „Zilit“, 
Kapt. Preidipneder. | jeden Minwoch 6 Uht rg Ankunft in Riga Prei- 
tag Mittag. Paſſage ezel. Belöftigung: 1. Aajüte 16 Thit. 2, Aafüte 12Shle, Ded- 
Hloh & Zhlr. 
Von Stettin nach Memel 
pr. Dampfer „Memel-Padet*, Kopt, Trittin. Abgang jeden Sonntag 6 Uhr Morgens, 
Ankunft in Diemel Montag Abend, Woflage ezel. Belöfigung: Kajütenplag 6 Ihle, 
Dedplap 2%, Ehlr. 

r rg werben zu billigen Saden über beide Linien befördert. Rühere Wıratunft 

ertheilen 


Proſchwitzty und Hofrichter 
in Stettin. 












Preis 
pr. Quatial (13 Rum.) 


Die Glocke, anerlannt die biligflie und seihaltigfe Slluſtritte Univerfol-Ehrmit der Gegenwart“, erſcheint in wöchentlichen Nummern a 8 Groß-Rolio-Eeiten, if 
ober aud; in Seiten mit eleg. Umfhloge zu 5 Er zu begehen. Imbalt: Ueberfihtlihe Darkebung der wichtigſten Ereignifle der jedeimnligen legten Mode (Politik, -Hects- 
pflege, Handel, Gewerbe, Landwiribichaft, Piffenfhaft und Aunſt 1), Bioprapbien (meift mit Bertrait), Ehrenbezeigungen, Keftologe, ftatiftifde md andere Kotizen, @emeit- 
rüpiges, Eprechſoal, Inglüdsfälle, Verbtechen, Vriefwechſel. Der —— wird Die Glode im vierten Eiwartol durch Die ſpannende Uuſtrirte DOriginal-Rovelle: „Das 

e 


Dans im Walde“ von Auguſt Schrader Mehnung tragen, 


und Voſtamter zu beziehen. Inſera 


werden mit 5 Egt. pr. dreiſpaltige Ronpereille-Zeile berechutt. — Durch olle Buchhandlungen 


Verlag der Englifchen Runftanftalt von U. H. Payne in Leipzig, Dresden und Wien, 


Zelegrapbifcher Eourss Bericht, 2. Oktober. 
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Temperatur: Geſtern Mi + 120 #,, beute frü Tom 
Waſſer ſtaud am Weichſelpegel: heute 2 Ft 


Eifenbabn, Abfahrt: Edmellyug 6 Uhr früh. Werlonengug 10 Uhr 45 Min. 
Borm. Bemifdt 5 Uhr Rod, — Aukunft: i 
—52 1 ihr Fr! k od, —. he ne wijater > 12 Uhr Wittags. 


A. 8. Zoologiſches Kabimet in den Kafimir-Webäuden auf der Krafaner 
—— = graf. Urueti ſchen Pelaſt. Geöffnet jeden Donnerflag ımd Eem- 
ag — 


Inlandiſche Kunftansftenung auf der Aralauer Borſtadt, ee bem 
is 


Sonden 3 Monat . . Folaft des Grafen Unguf Votochi. Täglich geöffnet vom 10 Uhr Morm. Radatik 
2 Ri.» - tags 5 Ur. 
2 Dmi.... Vropftmaners ©; 
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Aedaetion ——— — in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitſcher Strafe Nr. 405. 
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Abenuement:; 
in Deutſchlaud 


dietteljahtlick 8 Ahlt. 26 Egr. 

> Warſchau, 3. Oktober. (Die bäuerlihen Berhältniſſe in 
Pollen V.) Bon 1507 bit 1846 maochte die Befebgebung über die 
bäuerlichen Verhältniſſe feinen Fortſchrut. Diefe Bernadlälfigung erftredte 
fich jedoch nicht auf die Ungelegenbeiten der ganzen Landwirthichaft. Viel- 
mehr wurden die Behnten in Beldabgaben oder andere Präftationen unge: 
ändert; es entitand die Feuerverſicherungẽgeſellſchaſt, die erfle Probe der 
Ausbildung des Grundfaßes der Solidarität und Aſſociation im Lande; 
das Höpothefeugejeh, das für eints der beften in Europa gehalten wird, 
befeftigte das Grumdeigenibum weſentlich; der landſchaſtliche Kreditberein 
rettete daffelbe vom Bankerott und bewies zugleich, wie große Dienſte ein 
vernünftig orgamifirter Kredit leiften fan. Die Bauernfrage aber blieb 
unberührt. 

Zwar trat eine ganze Meihe von Schriftſtellern auf, welche fih für 
die Umgeftaltung des Frohndeverbältniffes im Beit- und Erbpacht, ſogar in 
freies Eigenthum ausſprachtn. Das benachbarte Preußen gab gleichzeitig 
das Beijpiel einer energiich durchgefühtten Bodenreaulirung. Der Finanz 
minifter Lubecht forderte auch von dem Kreis und Wojemobihaftsräthen 
Gutachten über einige wichtige Fragen in der Angelegenheit ein. Es wurde 
fogar ſchon ein Broieft über die Berzinfung der Domänen entworfen: 
geſthzlich aber blieb Alles beim Alten. Und doch war es ohne ein allge- 
meines Geſetz, obne Antrieb von oben her für die einzelnen Grundberren 
ſchwer, am das Werk zu jchreiten, da der Uebergang jedenfalld vorläuft 
eine Verminderung der Einkünfte mit ſich beingt, welche die meift le 
verſchuldeten „Eigenthümer‘ nit aushalten Fönnen, 

Nur die Befther größerer Büter, mo die Nadytheile der Frohnde fühl- 
barer, und die Geldimnittel, wohl auch die Erfahrungen und Kenntnijfe geö- 
Ber find, konnten es wagen, die Probe mit ber Aufhebung der Robot zu 

machen. Dieſe Verſuche wollen wir nun näher betrachten. 

Das erjte befanntere Beiipiel gab ein Priefter gefegneten Andenfens: 
Der kennt nicht den Namen Staſſic ald den eines mahren Patrioten umd 
wohlthätigen Menfchenfreumdes? Dieſer löfte die Nobotpflicht feiner Bauern 
auf den erg Ta Bütern völlig auf und verſchrieb den Inhabern ihre 
Grundſtücke als Eigenthum, wobei fie in einen Gemeindeverband mit erb- 
licher Borfteherichaft zu treten haften. Hieraus ergiebt fich ſchon, daß dies 
Beiſpiel von dem nichtgeiftlichen Butöbefigerftande nicht nachgeahmt werden 
fonnte, alfo als Regulirung eigentlih feinen Werth halte. 

Anders ift ber Fall ihon mit der 1833 begonnenen Bauernverzinfing 
auf den Zamoheli ſchen Ordinationkgütern (im füdöftlihen Theile des Rö- 
nigteichs am der galiziihen Grenze gelegen). Dieſe ſehr ausgedehnten Gr- 
biete enthalten eigentlich 12 einzelne Güter, mehr ald hundert Meiereien 
umd über 14,000 häuerlihe Wirthſchaften; ihre Flächenraum fol über 60 
Duadratmeilen betragen. Hier wurde die Umwandlung ganz nad) engli- 
jchem, für die biefigen Verhaͤltniſſe wohl nicht ganz pallendem Spyfteme 
vorgenommen. Jedem Verpflichteten wurde geitattet, ſich von der bisher 
geleifteten Frohnde durch eine Geldabgabe von 1fl. für den Tag Spann- 
dienft, 15 gr. für Handarbeit — fein Grundſtũck wurde Jedem 
geficheit, ſo lange er feine Verpflichtungen erfüllte; wer feine Abgaben 
nicht entrichten fonnte, fehrte zur Frohnde zurüd oder gab fein Grumpftüd 
wieber ab. Jeder Freifäufer mußte außerdem eime kleine Abgabe für ge- 
meinfame Zwecke der Adminiſtration leiften. 

Bis zum Jahre 1845 hatten umgefähr 12,000 Banern dem Lodfauf 
ftatt der Frohnde gewählt Die Dominialwirthſchaft hörte im Folge 
deffem anf, und beinahe fänumtliche Meiereien murden in langjährige Padıt 
ohne Frohmdienfte gegeben. Als die Bauern Died fahen, erriethen fie 
auch, dab die Prohmde umter folhen Umftänden dem Gutsherrn mnüß 
toäre, umd um num beffere Mblöitngsbedingungen zu erreichen, fingen fie 
an, ſich gemtindeweiſe für die Ruͤcklehr zum Frohndienſt ausqufpredhen. 
Die Adininifiration mußte daber erflären, daß der Frohndienſt überhaupt 
auf dın Gütern abgejhafft fei, und daß Jeder, der feinen Sins nicht be- 
zablen würde, bei emmaliger Verſpätung fünf Prozent jährlih mehr bezab- 
Ten müfle, und wenn er bie Schuld nicht berichtige, ſich ber einfachen 
Ermiffion untertverfe. Um jeboch amdererjeits die Ablöfumg vortheilbafter 
zu machen, wurden den Gemeinden die bedeutenden Forften vollftändig über- 
tiefen. Die Ubminiftration derfelben, welche kaum ihre Koften gedeckt hatte, da 
der Abjap von Holz im diefen Gegenden fehr gering ift, wurde volljtändig 
aufgelöft. Died mar, wie Arpztopor fagt, „nichts weiter, als ein Opfer 
der Bufunft für die VBebürfnijfe des Augenblics.* 

Seit diefer Beit hörte die Nobot auf den Zamohsli'ſchen Drdina- 
tion&gütern volftändig auf, und der Zuftand der Bauern verbefferte ſich 
betrãchtlich. Diejenigen, welche nicht im Gtande waren, die gehörigen 
Zahlungen von ihren Stellen zu entrichten, murden Häusler, Gärtner, 
Kuchte u. |. w. und fanden im dem erhöhten Tagelohn ihren Lebensun- 
terhalt, ihre Grundftücke aber vergrößerten Diejenigen der bermöglicheren. 
Auf diefe Weile richtete fih die dehnung der Werkſtatt eines Icden 
nach feinen Mitteln und Kräften vom jelbfi em. Etwas ſchwieriger gin 
ed mit den Pächtern der Dieiereien, da diefe Klafje von Leuten eigentli 


erfchau menatlib 50 Kopefen; vierteljährlich 1 Mubel 42), Kopelen; 
Finzelne Nummern 5 Kon. 


in Der Eroring: vierteljährlih 2 Mubel 38 Stopefen; 
Snferate: die Zeile 5 Kopelen 110 Gt. poln.). 


im biefigen ande fehlte: man hätte fie gewiſſermaßen erft fhaffen müj- 
fen, indem man den minder vermögenden Pächtern Iebendiges Inventar 
auf ratenmweife Abzahlung überlich, die nöthigen Gebäude für fie her- 
ſtellte u. ſ. w. Jedoch wurden auch dieſe Schrierigeiten überwunden, 
und heutzutage find jene Vorwerke eine mie verfiechende Quelle gewinn- 
bringender Arbeit für Die arbeitende Kaffe, manche von ihnen fogar Mu— 
fter von höherer Wirthſchaft. Es unterliegt feinem Zweifel, daß die Dr- 
dinationsgüter jeßt mehr ald früher einbringen, mehr produciren, beffer 
bewitthſchaftet werden, umd bie Einmohnerihaft fi allgemein im beflerer 
Lage befindit. 

Die Fehler, melde trogbem bei diejer ganzen Umgeſtaltung hätten 
bermieden werden fünnen, wenn bie Suteherridaft außer ihren öfonomi- 
ſchen auch ihre focialen und humanitären Intereffen und Aufgaben voll- 
ftändig erfaßt hätte, werden wie im folgenden Abjchnitte fchildern, wo mir 
ugleich die weiteren und ben wahren Bebürfniffen des Landes und Wol- 
cd beffer entipredhenden Verſuche der drei anderen Bamopsft und die deö 
Markgrafen Wielopoleki näher befprechen werden. 


— In der Kanzlei des Staatsrathes des Königreich Polen ift der 
Unterfefretär zweiter Klaſſe Emil Vaequeret zum fuͤnct. Unterfefretär er- 
fter Kaffe, der vom Etat abgefehte Zeichner zimeiter Klaffe in der aufge» 
dobenen Heraldie des Königreichs Adam Domagalefi zum Unterfefretär 
zweiter Klaſſe, der Referent der Regierungstommiffion des Innern Biktor 
Stolggwo und der Sekretär der Kanzlei des Staatsrathes Michael Rogo- 
zinsfi zu funkt. Sefretär-Referenten ernannt worden, 

, Im Binangdepartement ift der Rath der Finanzſeltion in der Guber- 
nialregierumng von Madom, Leopold Keßler, im Interefie des Dienſtes 
auf ha oleſche Stelle im der Gubernial- Regierung zu Warſchau verjeht 
worden. 

Im Departement des Innern iſt u. U das Mitglied des öffentlichen 
Erziehungsrathes, Stantsrath Krzyranoweli, zum Vorfigenden in dem Spe- 
cialconfeıl des St. Iohannisfpitals, Here Daniel Iende zum Vorſißenden 
in dem Specialconfeil des evangelifhen Hofpitald in Warihau ernannt, 
während die bisherigen BVorfipenden der genannten Inftitute, die Stante- 
räthe Roſtworowsli und Heinrich, ihrer hellen entbunden werden. 

Im Departement des Warſchauir General - Kriegegouberneuts wurde 
ber Adjunkt des Bezirkolommiſſärs der Eyebutivpoliger der Etadt War 
ſchau, Severin Baniewicz, zum Kommiffar der Unterjuchungspoligei im 
Reffort des DOberpoligeimeifters ernannt. 

. — Der Generaladjutant Er. Daj. des Kaiferd, General der Artille- 
rie Merchelewitſch, it mach Grodno, Generalmajor Ultich nach Petersburg 
ab — —— Birtl. Staatsrat Baron Ferſen von Dresden hicher zu- 
rüdgefe 

— Fortfepung der Berichte über die Wahlen im Königreiche. 

Am 30. wurden die Mitglieder des Stabtrathes von Petrikau 
(Piotrlow) gewählt; es find folgende: A. Dutfiewicz, N. Goldblum, J 
Grigdzica, U. Bielinsfi, F. Aleſzczoweti, I. Golinsli, P. E. Stupinsli, 
H. Hinkelftein, I. Malickt, J Rojenberg, A Syymaneli, V. Tqhötzewsli 
(Stellvertreter) I. Mihaledi, F. Rylaleli, M. Tgerynsfi, V. Kacorom- 
si, P. Midersfi, B. Etobinsti, P. Unifjensfi, M. Micelfohn, F. Thieme, 
P. der F. Wyeniliewiez, I. Gnaioweln 

n demfelben Tage wählte man in Radomsk für den Kreidrath in 
Petrilau folgende Herren: B. Golemboweh, E, Biedrzydi, 2. Cieledi, 3. 
Kolacztowoti. I. Bielonke, P. B. Gajernsfi, P. M. Romwalomwäti; U. Böhm, 
B. Siemiendfi, I. Czarnomeli, &, Siemiensfi, St. Krompolg, F. Zbijew- 
#i, 3. Szhmantti. — In Iedlinsko für den Madomer Kreisrat: 
B. Grodzindli, P. T. Iakubowsti, P. Kaliſz, I. Kornaſzewski, I. Bosli, 
2. Kolnarsli, M. Zdritomwiedi, % Molomasti; I. Kicinsfi, S. Trzeindti, 
u. Bulowicdi, P. I. Gadi, K. Gordon, St. Waſowiez, A. Miredi, P. J. 
Kloczlowsli. 

— Mit der im Jahre 1460 vom Kardinal Zbignier Olesnicki (dieſe 
in der polniſchen Geſchichte berühmte Familie erloſch im fiebzehnten Iahr- 
hundert) erbauten, im vorigen Jahthuudert vom polniſchen Dichterfürften 
Ignaz Krafidi, dem Iepten Erzbiſchof von Gneſen, nicht ſeht geſchmackvoll 
umgejtalteten Pfarrkirche in.Skierniewice wird gegemmärtig eine bedeu · 
tende Reparatur vorgenommen. 

— Der „Dziennik Powsz.* enthält einen ftatiftiihen Audweis ũber die Zu · 
nahme der iſtaelitiſchen Landesbevölterung. Dieſelbe erfolgt bekanntlich in 
einem Berhältniß, bei deffen Fortdauet Warſchau im hundert Iahren, das 
ganze Königreich in 120 Jahren foviel ifraelitiiche als chriſtliche Einwoh- 
ner zählen würde. Wir haben dieſe Verhältmiffe auf Grund der officiel- 
len Statiſtit bereitz vor zwei Jahren im unſerer Beitung mäher erörtert, 
(8. Bari. Itg. 1859 Nr. 137.) 

— Auch die „Gaz Polska” befpricht die Theaterreformfrage umd findet 
den Hauptgrund des niedrigen Standpunftes unferer bisherigen Bühnen 
in dem Theatermomopol der Megierung. — Daffelbe Blatt ſpricht ſich für 
die Bulaffung auch folder Kandidaten zu den Borbereitenden Univerfitäts- 


furfen aus, welche die Befähigung dazu nachweiſen, ohme öffentliche Schu- 
len beiucht zu haben. 





“Mus land. 


Deutfchland. 

Berlin, 1. Oktober. Ungeheure Vorbereitungen macht man im 
Garten des franz. Geſandiſchaftshauſes zu dem großen Weit, das dem Kö- 
mige und der Königin mad der Krönung von dem Duc de Magenta im 
Auftrage des Kaifers Napoleon gegeben wird. — Die Gewerke und In- 
nungen machen die größten Unftrengungen, um bei dem bevorftehenden 
feitlihen Einzuge Ihrer Majeſläten recht glanzpoll aufzutreten. (AP3.) 

Aus Ehleswig-Holftein, 28. September. Ueber die näd- 
fin dänischen Manipulationen ſchreibt man der „Beit*: „Berfaflungsmä- 
Fig wird der däniſche Mumpfreichsrath, d. h. die nach dem Ausſcheiden 
Holftein’® und Lanenburg’s. übrig gebliebene gemeinfame Repräfentation 
von Dänemark und Schleswig, vor dem Ende des Monats Oktober zu- 
jammentreten. Wenn nicht früher, jo wird ji) dann zeigen müſſen, auf 
welche Weile Orla Lehmann fein Ciderprogramm zur Ausführung zu brin- 
gen fuchen wird. Daß die Incorporation Schleswigs offen ausgeſptochen 
werden wird, ift nicht wahrfcpeinlich. Die Dünen lieben mehr die ſchleichenden 
Mege, und auch Orla Lehmann ift nicht mehr ein Heißiporn, mie damals, 
alö er jeine Meden auf der Schiefbahn hielt, Nad Andeutungen, melde 
uns aut Kopenhagen vorliegen, haben Hall und Lehmann folgenden Opr- 
rationsplan: Eie wollen dad gegenmärtige, wahrhaft monjiröfe Interuni- 
ſticum der Befammtjtantsverfaffung benugen, um möglichit unbemerkt eine 
jaltiſche Aijimilation Schleswigd mit Dünemarf durchzuführen In dem 
NRumpfreichsrath befteht gegemmärtig eine gemeinfhaftlihe Vertretung für 
Dänemark? und Schleswig. Nun ift die Abſicht Iener, in der mächften Seffion 
dem Numpfreicherath eine Reihe tief eingreifender organijher Gejepentwirfe 
vorzulegen, deren allgemeine Tendenz dahin gerichtet fein wird, die däni- 
ſchen Einrichtungen auf Schleswig auszudehnen. Durch das Uebergewicht 
der dänifchen Mltglieder (neben 47 Mitgliedern aus Dänemark ſitzen mur 
13 Mitglieder aus Schletwig im Rumpfreicherath) hofft man Die An- 
nahme Diefer Gejepentwürfe durchzuſthen. Auf dieſe Weiſe dent man 
Schleswig in feinen inneren Einrichtungen dem Königreich zu affimiliren 
und von Holftein, mo diefe Geſehe natürlich feine Geltung erhalten mür- 
dem, zu frennen. Dies mürde eine zwar nicht formelle, aber um jo nad 
haltiger wirkende, fattiſche Incorporation Schleswigs fein. Diejem Plane 
gegenüber würde vom deutjcher Seite der Grundſatz geltend zu machen fein, 
dab die holſteiniſchen Stände dem Rumpfteichttath vollftändig gleichbe- 
techtigt find, daß aljo in gefammtitaatlihen Ungelegenheiten Geſehe nur 
dann erlaffen werden fünnen, wenn fie die — nicht nur des 
Rumpfreichsraths, ſondern auch der holſteiniſchen Stände erhalten haben, 
und daß in Folge davon eine Geſehgebung für Dänemarf und Schleswig 
nit Ausfhlus von Holſtein und Yauenburg überhaupt unzuläfig lt. Der 
deutſche Bund hat dieſen Grundſatz bereits im jeinem Beſchluß vom 8, 
Diärz v. 3. aufgeflellt.* 

3 29, September. Einzelne Rachwitlungen der Kumdge- 
bung vom 8. April fommen noch immer vor. Herr dv. Bennigjen empfing 
bei dem landwitihſchafilichen Feſt in Hildesheim eine vom vielen Grimd- 
befigern unterjchriebene Danf- und Zuftunmungsadreffe. (UP3.) 

Kajjel, 30. September. Die „Heli. Morgenzeitung* hatte unlängft 
Die Berechnung veröffentlicht, dab von der Bevölkerung Kurheſſens mur 
2 Sgr. für den Kopf beigeftenert zu werden brauchen, um die Koften eines 
Kanonenboots aufzubringen, dem alsdann der Name „Kurhejfen‘ gegeben 
werden mõge. Dan verfichert mm, daß ſämmtliche Knechte und Mägde 


auf einem großen Ackergute zu Niederbeisheim im Kreiſe Homberg je ihte 
2 Sr. ihrem Herrn übergeben hätten, um ſolche am die Redaktion der 
„DMorgenzeitung* zur Weiterbeförderung zu überienden. Ueberhaupt ift 
die Theilnahme am der Flottenbewegung bei ums jehr lebhaft. (UPZ.) 

Karlsruhe, 28. September. Die neuen Geiche der vereinigten 
evangelifc-proteftantijchen Landeskirche wurden heute mit einer oberbiihöf- 
lien Anſprache (des Groäherzogs) amtlich) publicirt. 

Münden, 26. September. Die Kammer der Abgeordneten hat 
heute wieder eine Doppelfipung gehalten umd nach fiebenflündiger Vera- 
thung den Gefepentwurf wegen Einführung der Einzelhaft angenommen. — 
Es wird der „Süddeutichen Zeitung“ mitgetheilt, daß Profejlor Bluntichli 
den Ruf mad) Heidelberg definitiv angenommen bat umd mod im Diejem 
Herbft Münden verlaffen wird, da die badiſche Regierung feine Mitwir 
fung bei dem Gejepgebungsarbeiten, die dem bevorjtehenden Landtag be- 
ſchãf igen follen, dringend wünſcht. Nach der „U. A. 3.* hätte die badi- 
Ihe Degierung Ales aufgeboten, um den ausgezeichneten Dann in's Land 
zu ziehen. Bluntſchli wurde zum großherz. Hofraty und zum Mitglied der 
Erften Kammer ernannt. ; 

Bien, 29. September. In der vorgeftrigen Sipung des Mbgeord- 
netenhauſes ſprach Hr. v. Schmerling ſich ın Betreff des Gameindegejeped 
dahin aus: er wünjce nicht die Berengerung, fondern die Erweiterung des 
Birfumgskreifes der Gemeinden, namentlich in Bezug auf die vom Staate 
ihnen übertragenen Gefchäfte, damit für das grofe parlamentarifde erben 
eine Vorſchule gewonnen werde Die Regierung wolle nur bei der feitzu- 
ftellenden Autonomie der Gemeinden aud die Beruhigung haben, daß den 
Organen nicht mehr aufgebürdet werde, als fie zu leiften fähig fein. Im 
diejer Beziehung glaube er, daß der Kulturftand der Yandgemeinden noch 
nicht die Ueberſeugung gebe, daß überall ihre Auffiht und Einflußuahme 
auf die Schulen eine gedeihlihe fein werde; ebenjo ftreife Daß zu errid- 
tende Friedensrichteramt in die Strafrehtepflege hinüber, die man mad 
dem faktiſchen Zuſtande mander Provinzen nicht ohne erft zu jchaffende 
Garantie im diefe Hände legen könne. Die Megierung jei aber durchaus 
nicht dagegen, die Autonomie der Gemeinden in allen ihr zugehörigen 
Sphärem zu unterftügen umd fie ſich Iebensfähig entfalten zu laflen; um 
Gegentheil, fie jei bereit, dem engen Horizont beſchränkter Interejfen da- 
durch zu erweitern, daß Die Gemeindeorgane gewiffe, von den landesfüritli- 
hen ‚Behörden übertragene Geſchãfte vollziehen umd dadurch einen Einblid 
in die große Staatsmajchine, ihre Eineihtungen und Bedürfniffe gewinnen. 

(U Pr. 3) 
In der Sipung des Hauſes der Abgeordneten am 1. Dftober jtellte 
Riccabona folgende Interpelation an den Staatsminiſter: Die Unfenntnik 
der deutſchen Sprache macht dem italienifchen Untertanen die Fottſehung 
ihrer Studien an nicht-italienifhen Hochſchulen ſchwietig. Steht die Wie- 
dereröffuung der Univerjität Padua für das nächſte Studienjahr zu hof- 
fen? Der Miniſter wird dieje Interpellation in: einer der nächſten Sitzun 
gen beantworten. Wopzidi jtellte folgende Interpellation am den Iuitig- 
minifter: Gegen den Redakteur des Lemberger Blattes „Blos‘ ſoll in 
geheimer gerichtliher Zigung verhandelt werden. Geſeßliche Gründe lie 
gen bierzu nicht vor, und Die Musichliefung der Deffentlichleit wäre antı- 
fonjtitutionell und würde das Vertrauen in die Richter erihüttern. Was 

gedenft das hohe Iuftigininifterium biergegen zu thum? (Bien. 3.) 

Wie der „Prager Morgenpoſt“ gemeldet wird, hat der Gemeinderath 
von Leitmerip auf Grund einer Petition der Bürgerihaft im der 
Eigung am 27, v. Mis. mit allen gegen eine Stimme beicloffen, eine 
Adrefje an dad h. Staatdmmifterium zu richten, dab das Keitmeriger 
Gymnaſium nad wie vor als ein —X belaſſen und nicht im ein utra 
quiſtiſches verwandelt werden möge. 

Yußerdeutfches Defterrei 


Au ch 
Wie „Magy. Sajtoͤ“ aus ſicherer Quelle melde, haben die Solda- 
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Ugnes. 
(Bortfepung zu #r. 223 diefer tg.) 


Wird und denn deine liebe Ehegenoſſin nit Gejellichaft leiften? war 
meine alsbaldige frage. 

Wo denfit du bin, Steppfaum, antwortete Fiedel; hat eine rechtſchaf · 
fene Hausfrau dazu Zeit? Muß fie nicht lehren die Mädchen und wehren 
den Knaben und regen ohn' Ende die fleibigen Hände? Haft gewiß jeit 
Prima den Schiller nicht in Händen gehabt; Fannjt mie dazu kommen 
bor deiner vertracten lateinifchen Odenſchreiberei. Bift gewiß nicht einmal 
auf dem Schillerfeſte geweſen; ich ſeh' es dir an, Steppfaum, läugne 
nicht, geitehe nur, dir war der Mubel au's Herz gewadjen ? 

Fiedel, beleidige mid) nicht, entgegnete id. Ich war allerdings auf 
dem Schillerfeite, und der Rubel war mir nicht au's Herz gewachſen. In, 
im babe jenen Abend ausgehalten bis zum legten Augenblick und „Hreude, 
ſchönet Götterfunfen* mitgefungen bis zur leßten Note, das kann dir zum 
Beweiſe dienen, daß ich da geweſen. — 

Wir begannen num dem Schinken und dem Backwerk unterjhiedliche 
Ehren zit erieifen, während ein harmloſes Schufterkorps, welches, geiftliche 
Kieder jodelnd, vorüberzog, für die entſprechende Tafelmufit forgte, 

Als ih darauf ſah, dab ſich Fiedels Augen wieder, ſei's gedankenlos, 
ſers gedanlenvoll, an die Dede hefteten, fühlte ich jene geſpenſtige Wolke 
von * über mic kommen, und um fie zu verſcheuchen, nahm id mir 
ein Herz umd fragte, zugleich in der Abſicht, meine Gedanfen meiner Ug- 
mes wieder etwas näher zu bringen: 

Fiedel, trautet Fiedel, antworte mir einmal: geradezu und ohne alle 
Dintergedanfen, wie du vor 20—25 Jahren deinem Steppfaum zu ant- 
toorten pflegteſt: Biſt du ganz glücklich? 

Bit du wahnſchaffen, alter Strold, entgegnete Fiedel, wozu dieſe 
Trage, und wozu in jo feierlihem Zone? Ia freilich bin ich glüdlic, wie 


jollte ih denn nicht glücklich fein; es wäre ja ſchrecklich, wem ich nicht 
wenigitens glüdlih wäre Sichſt du nicht, dab ich der glüdlihiee Mann 
bin hier im Sreife der Meinen? Und wenn die Achtung, die man bei jei- 
nen Nachbarn genieht, zum Glücke beiträgt, jo fan ich dir verfiern, dafi 
ich über ein ganzes Gapital von Glück zu verfügen habe Wenn ich fo 
des Morgens um 7 hr in meine erfte Stunde gehe, da ſprechen die guten 
Leute: Iſt doch ein metter Kerl, Nachbar Fiedel, ganz wie wir, geht hübſch 
früb auf Arbeit. Oder, wenn ih um 9 Uhr vom der Uſazdower Allee 
nach der Eitadelle im die zweite Lektion eile, und mir Einer begegnet, höre 
ih einen ähnlichen Ausſpruch. Dder, wenn ich um zwölfe mit meiner Miten- 
taſche vom Bürcau heimfomme, vernehme ich zum dritten Dale mein Lob; 
oder wenn ich Nachmittags einen meiner Sprößlinge durchwalke, weil er 
einen kleinen Schufterjungen oder ein armes Judenmädchen kujonitt Hat, 
dann kommen meine Nachbarn und fegnen mid, Wahrhaftig, ih fage 
dir, id bin ein volkethũmlichet Mann. Ih glaube, wenn id eligibel 
wäre, die WProletarier erhöben mic auf den Seſſel und riefen: der foll 
unjer Volsvertreter fein, der weiß, was Arbelt iſt, der kennt die Gerechtig- 
feit, Und, aufrichtig gejagt, ich kann mic ohne Aufſchueiderei rühımen, 
dab ich dieſet Volksbeliebtheit mich nicht ohme Grund erfreut. Ich habe 
dem Bolkögeift Rechnung getragen, noch ehe er jelbit daran dachte, es zu 
thun. Ich bin feit 15 Jahren nicht im Theater, Konzert, Circus, nicht ein- 
mal bei Propftmeier geweſtn und Predigt-, Meh- oder Bet-Haus war mit 
feit derfelben Zeit ebenfalls eins, je nachdem eins oder das amdere mit 
des Sonntags am wenigiten aus dem Wege lag. 

Fiedel, entgegnete ich ihm, ich weiß nicht, aber du fommft mir fonder- 
bar vor. Erlaubſt du mir, daß ih den Schwung aus deiner Rede ziehe, 
und fehe, was Solides daran bleibt? Heißt's im gewöhnliche Profa ıber- 
ſeßt nicht jo: Ich trage einem ſchäbigen Rod, darum gefalle id dem Bro- 
letarier zur Hälfte, zur Hälfte weiſt er mit Fingern auf mich; ich muß, 
obwohl mit einem Amie beHeidet, mir doch die Hälfte meines Unterhaltes 


ten bei dem legten Straßentumult in Pet keinen Gebrauh von ben 
Bajonetten gemacht, wie jälihlih von mehreren Blättern gemeldet mor- 


den war. 
Britifches Neich 

Im Widerfprud mit den Angaben der „Patrie" verfichert die „Times, 
daß England im Einvernehmen mit Arantreih und Spanien und unter 
Buftimmung der Vereinigten Staaten in Mexilo interbeniren werde, und 
daß zu biefer Intervention nur die günftige Iahreszeit abgemartet erde, 
indem Bera-Cruz und die Küfte mährend der Hihe zu dem ungefündeften 
Gegenden der Erde gehören. Die Initiative au dem Beſchluſſe jei von 
Lord John Muffell ausgegungen, und als die betreffende Mittheilung der 
franzöfiichen Regierung wmitgetheilt worden, habe Herr v. Thounenel erklärt, 
der Kaifer jei zu eimer ähnlichen Entjchliefung gelangt; dann babe man 
auch Spann die Betheiligung geitattet; die Berbähtigung, daß die 
Mächte dieſen Schritt wicht blos im Intereffe ihrer im Mexilo befindlichen 
Unterthanen, jondern aus Eroberimgsgelüften thun mürden, ſei abjolut 
gms; auch fünne noch der Hoffnung Raum gegeben werden, ba das 

lohe Eriheinen eines mächtigen Geſchwaders die Regierung von Mexilo 
gu Befinnung bringen, und dab im folder Weiſe Blutbergießen nicht ım- 
edingt nothwendig fein werde. 

Frankreich. 

Paris, 28. September. SKiamil-Bey iſt heute Morgen in befonde- 
ren Aufträgen ber Pforte in Paris eingetroffen. 

Bater Yacordaire iſt im Sorreze jehr ſchwet erlrault. Man fpridt 
von einer Blutzerfepung und jagt, dab mehrere feiner Freunde, morumter 
‚Herr dv. Montalernbert, durch den Zelegrapken am ſein Krankenbett geru- 
fen worden find. (Bien, 3.) 

Parié, 29. September. Rad) den neueften Radrichten aus Mada- 

aslar hat die Königin auf der bei Madagaskar gelegenen Heinen Injel 

heli die ftanzöſiſche Flagge, ald Zeichen des ihr gewährten Protetorats, 
aufgepflangt, abnıd wie früher die Königin Pomare. Es hat dies, ale 
ed auf der Infel Madagastar befannt wurde, unter einzelnen Stämmen 
eine Senfation erregt. Auch hat dieſe Königin, ihr Name ift Iombe 
oder Jomſe Euli, an dem Kaifer ein Schreiben gerichtet, worin fie ihm 
für hs ihr durch feine Marine gewährten Schuß ihren innigen Dant 
ausipricht.} Bien. 3.) 

Neffger bemerkt im „Zemps* über den Debats-Ürtifel (vgl. Nr. 221 
u. 3): Was vor Ale auffällt, ift, daß beinahe Nichts in demſelben 
daran erinnert, daß Preußen eim konſtitutioneller Staat ift, in dem bie öf- 
fentlide Meinung das Recht hat, ein Wort mit zu reden, und die Kam- 
mem mit dee Macht befleidet find, die Minifter zu interpelliren und jelbft 
zu flürgen. Es ift dies eine feltiame Wergeplichkeit!... Es kommt darauf 
an, Hm. d. Bernftorff am Werke zu jehen, allein nad dem, was man über 
feine Anſchainmgen ımd Wläne and dem ‚„Journ. d. Dib.* erfährt, märe 
es fiherlich voreilig, ihm jeßt ſchon als den Staatsmann zu begrüßen, den 
Preußen jeit jo langer Beit — 


Florenz, 24. September. ae * biſchof bat die Zeit der Anwejen- 
heit Biltor manneis im der Sauptftadt Koscana’s benußt, um — Nund · 
reiſe jeiner Diderfe vorzunehmen. Wien. 3.) 
& Blorenz, 28. September, meldet die „Perjeveranga*: Der Kon- 
greh des Ürbeitervereine® beichloß, dei Parlamente eine Petition vorzule · 
gen, dab die Nationalarbeiten vorzugsweiſe italieniichen Arbeitern übertra- 
gen werden jollen, und daß alle Wahlen durch allgemeines Stimmrecht 
gabe; derſelbe ernannte einen Ausſchuß, um die Studien über die 
erbeflerung des gemeinen Bolfes 4 befördern, den Unterricht obligat zu 
machen und ihn dem Händen der Geiſilichkeit zu entziehen. 
Rom Die große Zahl neopolitaniſcher Legitimiſten und Flüchtlinge 
bat — a a a a Eee das Theater Aliberti zu ihrer Verfügung. Eine Geſellſchaft 


witä Stundengeben verdienen; und Dabei hab ich mich feit 15 Jahren 
doch noch nicht hinaufſchwingen fönnen, ein Theater oder Konzert oder 
dergleichen zu befuchen, oder auch nur des Sonntags regelmäßig in meine 
Kirche zu gehen? 

Getroffen, alter Buchs, jagte Biedel, in ein unanslöfglices Lachen 
ausbrechend, du verſtehſt did) mod) ganz weiblich aufs Schmungausziehen; 
wenn dic) jo der alte Pfunzig hörte, er mürde dich vor Freude an fein 
verfuorpelt Iunggejellen-Gerz drüden, dab ihm vielleicht der Athem aus- 
ginge. Über - baft doch fehl geicoflen. 

Fiedel, erwiederte ich, und mußte wirklich nicht, woran ich war, ber 
gieb mir, altes Haus, wenn ich dich beleidigt. Aber rede wirklich ohne 
allen Umfchwei, Du weißt nicht, wie du mich verbinden mürdeft, wenn 
du mir Haren Wein einfchenten wollte. Sage mir mur noch dies eine, 
Fiedel, haft du vieleicht Schulden? 

Ha Burſche, du bift köſtlich, entgegnete Fiedel, in ſeinem Diabolifchen 
Gelächter fortfahrend. Du denkſt, meil ich bier an der Grenze des Prole- 
tarier-Vierteld wohne, da darfjt du auch in folder Proletarier- Terminolo · 

e mit mir ſprechen? Nein, Steppfaum, noch lange nit. Ein bonetter 
Ghomm eontrabirt böchitend Anleihen, wie es Die hoͤchſtgeſtellten Perſonen, 
ja moraliſche Perſonen, als da ſind Städte und Staaten, zu Zeiten ge- 
than haben und noch thun. 

Fiedel gehört zu dem hometten Leuten, die im diefer Beziehung dem 
moralifhen Berfonen nachahmen, und jelbiges effectwirt ihm wicht einige 
Verminderung des Capitals feines Blüdes? 

Das erfte, lieber Steppfaum, je nachdem. Allerdings, cin Ehemann 
befindet fich zuweilen in der Lage einer moraliihen Perjon, ber wird 
dadurch das Capital Blül im geringiten affieirt? Im Gegentbeil, ich fage 
Dir, das wird die Duelle nenen Glüded. Steppfaum, müßtejt du. mas 
das für ein Gefühl von überſchwänglichem Glüde ift, jo eine Anleihe 
fammt Binfen getilgt zu haben — ich bin überzeugt, du ſchickteſt noch 


neapolitanifher Schaufpieler unterhält bie Landsleute mit nationalen Bau- 
devilles, meilt im Bolks-Dialekte. Die königliche Familie befücht bie Vot · 
Aelungen häufig. 93.) 

Eine Sorefpouben aus Gagliari vom 15. im „Pop. d'Italia” ent- 
wirft eine traurige Schilderung von dem dortigen ‚ Bufländen. Deunoch, 
—— Abtretung die Rede iſt, ſeien alle eutſchloſſen, die Waffen zu 
ergreifen. 

Die Rachtichten aus dem era lauten, der „Trieſtet Zig.“ 
zufolge, in leßterer Beit günftiger als früher. Der Aufitand glimmt zwar 
unter der Aſche noch fort, der Hauptbrand it aber jedenfalls gelöiht; am 
beften erhellt dies aus dem Umftande, daß micht nur feine neuen Vrrflär- 
fangen nach Neapel abgehen, ſondern auch mehrere Megimenter, melde 
bereite Marſchbefehl Hatten, Eontre-Dedre erhielten. 


Griechenland. 
Athen, 21. September, ‚Der, „Alg. Itg.* ſchreibt man von Bier: 

„Das Verhöt, weldes vor dem — Miniſtetralh von den Staats- 
profuratoren mit dem Studenten Doſios angeftellt wurde, zeugte vom einer 
merkwürdigen Beifteßgegenmart des jungen Verbrechers, bom einer Uner- 
ihrodenheit und Sceinüberzeugung, die alle Anmwejenden in Erftaunen 
fepte. Welche Mittel feine Verwandten aud in Bewegung ſehen mochten, 
um den Hof, die Minifter und die Staatäprofuratoren zu der Meinum 
binzuleiten, dab der Junge ein vollfommener Rare ſei — alles dieſes mo 
in der verhängnißvollen Nacht, — ſchlug er Telbft nieder mit feinen Alles 
zugeitehenden Untworten, und mit feinen ip en Bemerkungen, wenn es 
ſich darum handelte, feine königemörderiiche Dat anzugreifen. Er fagte u. 
A: Der gegenwärtige Zuftand Griechenlands müſſe geändert werden; für 
die Befreiung der griechiſchen Provinzen unter türfihen Jod unternehme 
der König nichts; er fehe ihn als ein Hinderniß für die Verwirklichung ber 
großen Idee an, für die alle Griechen auf dem Erdenrunde mur leben und 
zu fterben bereit find, Diefer Zuftand wũrde über kurz oder lang eine Re- 
bolution herborbringen und viel Blutbergießen und Elend über das Land 
berbreiten. Diefem —— habe er ſich —— die Dynaſtie 
zu dernichten und ſich ſelbſt zu opfern. Er wollte die Königin tödten im 
der Ueberzeugung, daß dann der König nicht wieder kommen würde. 
bedamere jehr, daß jein Werk nicht gelungen ſei. „Wenn id es nicht be- 
dauerte, wie hätte ich mic) dazu entichließen fünnen * 


Amerika. 


Nem-Bork, 14. September. Man berichtet aus Baltimore: Henry 
May, Eongrei-Mitglied, ferner 14 Mitgheder der Marylander Staats- 
Legislatur, eimfchließlich des berüchtigten Roſs Winaus, endlich die Medat- 
teurs der Mebellen-Organe „Baltimore Erhange‘ und „Baltimore South” 
wurden heute unter der Anklage des Hochvertaths fehgenommen und nad 
Fort · Mac Henry gebradıt.— Heder hat von General Fremont unbedingte 
Vollmacht erhalten, jein Regiment 1: u fäubern. 

Der Spezialforreipondent der ‚Times“ fehreibt vom 13. d. unter An- 
derem: Die wichtigſte Frage iſt in dieſem Mugenblide vielleicht die, mie 
fi) Kentudy ftellen wird. Bermöge feiner Lage wird es zum Kriegeſchau · 
plap werden mũſſen, umd feiner natürlichen Begrenzung nad) gehört e# 
mehr zum Süden wie zum Norden. Ginftmeilen iſt den Sonderbündlern 
das Land gekündigt worden, aber fie ſcheinen durchaus nicht gefomen, 
dieſem Befchle der Legislatur, gegen den überdied Goubermeur gesofin 
jein Beto eingelegt hat, Folge zu leiften. Daß Kentuckh ſtatke Sympa- 
thieen mit dem Süden hat, ift befamnt, aber daran fehlt es auch ih MWaj- 
bingfon nicht. Schreibt doch felbft eim dortiges Megierungsblatt, daß die 
Hälfte der weiblichen Einwohnerſchaft der Unionshauptitadt bei jedem Er- 
folge der Mebellen offen jubelt und im Geheimen Alles zu einer Ilmrina- 


für Beauregard'$ Einzug vorbereitet! Das ift allerdings ſtark. Aber 
Achnliches wird auch aus anderen Unionditädten berih*t, und mas die 


heute Pfunzig’s Theorie in's Piefferland und mähmft ein ER Biudenacben eeblnen: 0b Klescie 5 Biklerienb mut MiNeR dr Eich, DIR mm bloß um 
diejes Sefühles überihwänglichen Glückes theilhaftig zu rerden. 

Fiedel, nimm’ mit's nicht übel, ich glaube, du haft mich zum beiten. 
Uber ſag einmal, Herzbruder, warum hreibft du denn micht etwas, id) 
das würde dir das houette Glück der moralifhen Perfonen x 
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glaube, 
Iparen, Anleihen zu contrabiren, und vielleicht auch das proletarifche, 
Morgens um 7 auf Arbeit zu geben. 

iſt du bei Troſte, Steppfaum, fuhr Fiedel fort, immer mehr la 
chend, als redend. Haſt du dich hier vielleicht ſchon eininal dem Strudel 
des Literaten-Lebend anvertraut? Wer wird dir denn deine Manujfripte 
bonoriren? Vielleicht der Redakteur einer Beitung, der felöft nichts zu bre- 
chen bat, oder irgend eim Kalendermacher, 
Richt dein Papier, ſage id dir, 
Manufkripte geftedt. 

Diefe Worte Fiedel's erinmerten mic an das ſchöne Schreibpapier, das 
ich zu Haufe gefalzt und noch nicht eimmal bezahlt hatte, und jüher 
Schreden faßte mid, wenn Fiedel die Wahrheit gejagt haben follte. Denn 
mein Stundengeben hatte bisher faum für mich das Nöth ge abgeworfen. 
Arme Agnes, was wird aus dir werden! 

(Schluß folgt.) 


ber lieber ſchießt als bezahlt ? 


befommft du bezahlt, was du in deine 





— Fran Iohanna Wagner-Jahmann Hatte bei ihrem erften Auftreten 
als Schaufpielerin in der Molle der „Iphigenie? Gorthe'6 auf der Fünigl. 
Bühne in Berlin am 30. Sept. einen Erfolg, der die Genialität der 
Künftlerin auf Reue glänzend bdofumentirte. 

— Der f. bayerifcde Major & la suite Freiherr von der Taun, wel- 
er im einem in Hranfjurt a M. am 26. v. DE vorgefallenen Bilto- 
lenduelle tödtlich verwundet wurde, ift am anderen Tage geitorben. 


Befreiung der Ehmarzen betrifft, fiellt es N 
die Zahl der eigentlichen Abolitiomiften eine fehr geringe ift. 

>u Ende dieied Monats mird die Union eine Macke Flotte an den 
Küften und Plüflen beifommenhaben, und eime andere Erpedition dürfte 
außgerüflet werden, um die Mebellen in Texas dom Weſſen anzugreifen. 
E chon jeßt leiden einzelne Klaſſen im Eüden gewaltig durch die Blofade; 
ed: wird noch ſchlimmer für fie werden. A.P.8.) 


ſich immer mehr heraus, der ' 


Neueſte Machrichten. 

Wien, 2. Dftober. Bei der gelten vorgenommenen 343. Berloo- 
Äung der älteren Staatsſchuld ift die Serie Nr. 411 — worden. Bei 
der hierauf ftattgehabten 14. Verlooſung der Gewinn · Nummern des Lotto · 
Anlchens vom 4. März 1854 wurden nachſtehende größere Gewinne ge 
zogen: auf Serie 112 Nro. 20 5000 fl, ©. 349 N. 14. 40,000 fl, 657. 
17. 70,000, 1789. 6, 5000 u. 20. 1000, 1789. 31. 1000, 2941, 27. 
5000 nu. 30. 1000, 3383. 17. 1000, 3491. 4. 1000 u, 37. 5000. . 

Bei der Ziehung der Kreditloofe fiel der erfte Gewinn mit 200,000 fl. 
auf Serie 1485, Nr. 88; der zieite mit 40,000 fl. auf Serie 2078, 
Kr. 69; der dritte mit 20,000 fl. auf Serie 173 Nr. 89. j 

Agram, 30. September. 200 Serben find über Drina in Bosnien 
eingefallen, die Zürken  fongentrirten ſich ſchnell zur Abwehr, mehrere 
Sqharmũtzel haben flattgefunden. 

Turin, 1. Oktober. Die „Opinione‘ fchreibt die Unruhen im der 
Romagna der Mozziniftiihen Partei zu. Die Theuerung der Lebendmittel 
ift ein bloßer Bormand. 

Rom, 30. September. Im einem heute Morgen abgehaltenen ge- 
heimen Sonfiftorium bat der Popft in der Allokution fi über die italıe- 
niſchen Ereigniffe und die Vertreibung der Erzbiſchöfe aus Neapel, ſowie 
über die Angelegenbeiten in Mexiko ımdr Neu-Granada ausgeſprochen. 

Neapel, 30, September. Pür morgen ermartet man eine Bolföde- 
monftration. In einem Schreiben an General Tupputti jagt Cialdini: Er 
tönne feine Demonftration geftatten, deren thatjähliche Wirkung die Yöjung 
der römischen Frage verzögern würde. Er vertraue die Aufrechthaltung ber 
Orduung der Ratiomalgarde an. Anonyme Maueranhläge beharren auf 
der Demonftration. 

Rempork, 21. September. Man jagt, daß Fremont ein minder 
wichtiges Kommando übertragen werden joll, um ihn zu veraulaſſen, ſeine 
Entlaffung zu nehmen. Der Kampf bei Zerington dauerte am 18. fort zu 
fletem Nacptheil der Südtruppen. Auch jür dem folgenden Tag erwartet 
mon weiteren Kampf. (Wien, Btg.) 


ee — — — 


Lokalbericht. 
Warſchau, 4 Otlober. 
Die KFroniſeile des neuen Palais der Vürgerreffource ſoll im Kurzem 
mit einigen Stulpturen von Swiecli geſchmückt werben. 
Gettorben: Beter Gtasti, Emerit, 74 I a. Ambros Euflezynsti, Delonom, 
75 93.0. una Duiligwicz, Agl. Ehaufpielerin dee Warſchauet Theater, 37 I co. 
Ungelommen: Part B Welf od, Cieladz 618, Wär & Czetwetitntzti · Swio · 
topelt von Wenedig 694, Dottot X Dubarle ven Hofen 1066, Part. B Goldberg von 
Berlin 1069-9, Bi & Nubomirdla bon Dresien 1253, fientenant Yabomirsti bon 
Konftantinopei 414, ent MW Moltow aus Preußen 1574, Juwelier I Oftermants 
von Leipzig 492, Maſciniſt ® Schtec von Merjeburg 16678, Frau I Gommerfeld 
von Jeipzig 470, Kaufl. 3 Horotvitz d. ftalau 1809, £ Kohn aus Deutſchland, Emil 
Marfs vom Berlin 614, 3 Mühlig d. Yanıburg 414, & Senuewald von Alien 48], 
Ubgereift: Dberft Szellin nach Bublin, Mufiter E Kania und Gelretair € Ho 
inefi nad Paris, Kurier Eeymons nad; Breufen, Student E Edhäffer nah Breslau, 
ort. A Pareou nad) Brüflel, Kaufl. ® Meyer und I Keumart nad; Deutſchland, M 
Stidgold nad Paris. 


Thorner Schiffsliite. 
— Thorn, 28. September. Gtromauf: 
3 Reddig und I Gohle, diverfe, Danzig, Watſchau, Gut. 
% Muramsli, # Böhm und Comp., do do Heringe. 
BP Auleifa, do do do, Heringe. ; 
8 Rapell, Diverfe de do @ut, 


Etromab 
Rieſzawa, Danzig, Solofhmidt, 16 Laſt Meigen, 


ob: 

3 Eandau, S Zileyyneti, 

m Ehmarz & Cohn und Ep., do do LM Köhne 18Yaft 17 Sch Weizen, 
21 Laſt 40 Sch Roggen, 


a Ehmidt, Gebt Leny, do, Stettin, 


Zelegrapbifcher Eourd Bericht, 3. Oktober. 
Borſenſt. 











Bondon. 

—— Touſoiss· — % 
Pr. Gib. Getreidemartt: 

Sir ibei.. - a6 aris. 
bir — kb «+ tx H Due .. — 65.40 
..e 2 iauidationdtours — —— 
det $ Pfandbriefe; 34 eredit-Miohilier . . | — 128 

Im. + 1 sl Ruffiie Eifenb-Metien | — 


Weterdburg & Moden. 


Si. s4 
deuden 8 Monat . . » 6,2]'4 F 
em. WBarfhauer Börfe, amd. Oltober. 
3 Ron. . 14914 
Sie 1 : ra Br 
Roggen pr. L Mt. 52 Berlin 2 Mt. 100 35.8.1105 — 04 85 
„. pu_ Früh. 5 oubon 2 Mt. I ER. 179 
= i6 2 Mt. 300 fr 58 55 88 40 
» R. Dr 150. 77 26 7710 
ener Medhjel 8 Rana — 117,— rt 300 2 £Lil58 10 167 80 
4 — 101.201 ßetersburg 1 Momat 27 99 60 
a a ——— —_ 53,50 Mole 1 Monat 9250 938 
“nei. » » . | — 80A0IR.B.4 PELShagobligat.| Pla IL, 
SpEi. Miinliques . . . | — 67. [Pfanbbriefe 159 15 7% 
Deperreichiſche Erebit-Mrien | — 184,50 — — 8 


© rniereti, A Golderting; Warſchau, Darnitg, Letſchew Comb. 17 Sof 3B 8 Werzen, 
Ae. IR Fnions,-de, do, Petihom und. Comp, 28 Lei, 3 Eh Meıgen, 

Dereibe, 5 Erkein, do, do, do, 17 Daft Benen, 

Derſelbe H Meyer, da, bo, do, 34 Laft Meıen, 

&t Rute, $ Ehmidt, Uanom, Danzig, 2575 St w. 9, 

Blazer, I Glütfohn, Warſchau. Danzig, 830 Et ml, 

Sündler,. 4 Mofeb, Binke,; Danzig, 17 Ers.6, 1875 &t m Q., 1080f Bohl 5 Baft Gab, 
Kansch, A Krefmanit, Brake, Sieltin, 101 St h 9. 770 St w 9. 17 Laſt Foßh. 
zejueiner, 3 Lichtenftein, de, Danzig, 2220 Stwd, 

Derielbe, A Bielineti, do, Danzig, 1685 St’ O. 

Summa: 128 Haft LE Weisen, 21 Laſt 40 Sch Roggen. 


Anfjerate 


ZXTOMIERZ. 


Das Rommiffiond- und Informatione-Büreau, aud Niederlage ben franzöfifhen u. 
englifhen Schnittiwnaren, Schreibmatcrialien, Galanteriewnaren, Rahmen, nlstograpfi- 
fen Albums, endlich von 

Ungarweinen und Gigarren 
von Boleflam Boyzinski ik aus deffen eigenem Haufe auf der Moltida- 
nomer Siraße in dasjenige ded Kaufmanns Korf auf ber Berdytſchewer 
Strafe verlegt worden. 


Muhlenfteine, 


direft aud den franzöfifen Eteinbrücen, fird unter Sarantie befter Oualität vom ieh 
am darch mich zu berieben. 
Iugenitur E. M. Ullbrich, 


Poanielemiticherjizahe Sir, 496. 
ai wa 


Haarlemer Blumenzwiebeln, 


wie dyotinſden, Tulipanen ec. find angefonmen und in ftarten Ezemplaren‘ zu betarnn 


ten Preilen zu haben bei 
Oſtrowski E Eomp., 
Riemerftraße Xt. 742 


Annoncen aller Art 


werden bon unterzeidnelen Berofmägstigten für fümmtlicde deutſche, bänifche, 
ſchwediſch · norwegi ſche. englifche, Franzöfide, ruffiidge u. f. m. Zeitungen, über melde 
auf Berlongen fpezielle Werzeihniffe zu Dienften Neben, zu Driginalpreifen angenom- 
men und prompt bejorgt. os Bureau bietet dem verehrliden Publicum den Wortbeil- 
daß, außer Erfparung an Porto, bei gem Aufträgen und in&befondere bei häufigen 
Wiederholungen ein entiprehender Rabatt eingeräumt wird. 

Tieber jede Annonce wird der Beleg geliefert. 


aatenftein K Vogler. 
Hamburg-Altona md Branffurta M. 


Portland: · Homan-Gement 
Chamottſteine 
Chamott-Thon 


aus den renommirdeften Fabrilen Englonds, empftehlt zu billigen Preiſen 
Aulian Simmler 
Zlomache- und Beelanet · Straßen · Ect 


Suduftichd.r 


Ein in feinem Radıe rümdlic erfahrener rbeinifcher abrifant beabfichtigt in Pole 
nr — Drabenif t: > Cifendrabt:Babeit, = 
mi er oder Dampfttaft, einzurichten und d beiheili 
Offe rien unter Lil ©. A. #r. 86. ne Km. Heinrich Hübner m \ ehr 


gie jeit vielen Sehen hier allgemein befannte Hlüfigteit zur völi gung 
der Hühneraugen ohne Gebtauch jharfer Seftrumente iſt —* ir u a 
Dabrowaki, onnt Sklep Rosmaitoki, Arafauer Borftadt Mr. 885, neben der 
—— zu eh ü = —— ei ua mit Kr. 2 bezeidmet, in 
ur Rlüffigfei e n on wi i i 
zügliches Mittel gegen mglidhe Ausmüdfe an ben am Se 


Temperatur: Geſtern Mittag + 12° ®,, beute früh + Te R. 
Bafferftand am Weichſelvegel: heute 2 Zuß 6 Boll. 


—— 2**8 rue she in —* 2 übr 45 Min, 
* — 2 emi i 
Serfouenzug 5 Uhr Ra — a m an 


8. 8. Zoologiſches Kabinet in den Rofmir@rbäuben 
nn eo. ur Rn Urusti’fchen —* @eöftet jeden a Eu 


nlänbifche Kunftansftellung auf ber Aral Vorſtad ü 
—* um. Orofen Auguſt Potocki. PH geöffnet v.18 u en 


opftmaner’d IN dent i 
eine Eeeitmenganilie — A se is: — 


Cirensd. Zẽglich, mit Autnahme Freitags, große V 160 i 
niſ chen —53— — — 


— —— — — — —rj— —— —— — —cc⏑ ——— 
Drud von Gebrüder Hindemith. Zu druden erlaubt, Warihau, 22, Ecptember (4. Oftober) 1861. Teufor 38, Fecht.: 


Warschamr Zeitung, 


By, 1 22). Sonnabend, en 1861 





Aedaction und edition in der Druckerei der Gebrüder Sindem 


Koonnement: in 


Danielewiticher Etrafie Mr. 495. 


arſchau menatlih 50-Ropefen; pierteljührlih 1 Mubel 42)/, Ropeten; — 7 rov irn: vierteljührlih 2 Kubel 38 Aopeten; 


im Deutfebland: vierteljührlic 8 Ahlt. WeEgt. Einzelne Mummerm 5 Kop. nferate: bie Beile 5 Ropeten (10 @r. poln.). 





Warſchau, 5. Dftober. Heute früh um 7 Uhr verſchied, verſehen 
mit ben heil. Sterbjaframenten, Se. Exe. der hochwürdigſte Oberbirte der 
rõmiſch· latholiſchen Erzdiöcele, Metropolitanerzbiihof von Warſchau, P. 
Unten Melchior Fijalkoweli. — Das Programm der aus diefem trauri- 
gen Anleß ftattfindenden Geremonien und der Reihenfeier wird durch bie 
Öffentlichen Blätter zur Kenntnih des Publikums gebracht werben. 


Barfhan, 4. Oktober, Vorgeſtern unb geflern wurden die Wahlen 
zum biefigen Etabirathe im erften und im ficbenten Bezirke abgehalten. 
m erften wurden gewählt: als Mitglieder: Joſtph Kwiatlowöli und Hein- 
rich Krajtwoeli; ald Etellvertreter: V. B. Orzeſztoweli und 9. Paradow- 
shi; im —— Bezirke: Mitglieder: Taber Schlenter und Dr. Wolde- 
mar Oybel; Stellvertreter: Maier Jungherz · und Konft, Kruſztzhuski. 

In Wlochawe!l wurden am 24. u. 26. Sept. zu Mitgliedern bed 
Stodtrathes gewählt: Wild. Haat, Val. Weichert, Dav. Poznaneli, Heinr. 
D. Bol, Heine. Kolbe, Diar. Lewinsli, Mid. Nomwach, P. Iof. Stobie- 
chi; zu Etellvertretern: P. K. Bielindti, Iof. Mare Lefzezpusti, Ferd. Braun, 
Ludw. Dobryynei, Stan. Piekarsfi, Qudıo. Ezamandfi, Iſidor Dobrayneti, 
Paſtor Bogumil Tydelsti. 

Kreisrätbe Am 30. v. M. murden in Kielce zum dortigen 
Kreisrathe we €. Dobiecki, B. Rrppiakomsti, R. Kozlomsti, I. Ziede, 
©. Iufzpuäki, A Zureli, B. Dunn, E Orasgewöli, P. T. Kulindti; I. 
Romwatomeli, H. Stojoweli, E. Kulefzyusfi, M. Mzemusti, F. Dabsti, F. 
Zeloki, Pi Ciechanoweli W. Arzhwoſzeweli, I. Sasti. 

In Sjeradz: A. Olfgowsli, 2. Nebowäti F Bobicfi, E. Balut- 
fomeli, T. Grodzich, ©. Biegen R. Neugebauer, I. Kempindti, P. U. 
Gerlad; J. Tarnowoli. 8. Bleſzhneli, W. Biolecl, & Walemeli, 2 
Echübler, M. Kobierzychi, P. wi. Iarnicki, 2. Grodzichi, & Zelalomwäti. 

Zu Block: P. Bel. Motylineti, G. Ujazdomsli, Difer Lewita; J. 
Joͤrtli, J Schönmig, R. Blumberg. 

In Zarki (für Olkufj) am 1. Oft: Alez. Arndt, F. Gotthycki, P. 

3. 833 Adolf Chäp; P. M. Kneflinsti, A, Kempner, K. Sotolsti, 


Stojowẽe 

In Opoczno: U. Bakoweli, I Bogusiameli, P. J Urbautli, V. 
E;ymonsti, S. Pytowati, U Sasli; U. Daron un K. Rudzfi, M. 
Lach, I. Druzbach, P. St. Gordon, P. W. Koffec a 

In Bjelun (am 24. v. M.): ®. CGielecki, T. Potoch, T. Zrepfa, 
BP. d. Eiupiensti, A. Eadomöti, F. Kempner, Di. Biakeefi, B. Piareli 
BP. Balımeli, P. T. Wodolomsti, F. Paciorfomäli, & Niemojewsti, W. 
re re 8. Magnusti, I. Bojanomsli, M. Mamelof. — In 
Ejenftohau (am 30. v. M. für denfelben Arcitrath): P. U. Bygmun- 
towicz, Et. Podrzasti, 2 Mudzki, A Ezarniechi, D. Rubach, P. U Ziemba 
gu Prior des Klofters auf Intnogöre), U. Wegieräfi, A. —— 

. Majewoti. T. Kolacztowski; €, Saint-Panl, U. —* T Slasti, 
2. Proſzoweli. P. B. Braminsfi, P. U. Rezumet, F. Lippe, 3. 
Diefjymeli, U. Nomwich, I. Eufzegemäli. 

— Der Generalleutnant Graf Nirod, Chef der zweiten Kavallerie- 
bivifion, ift von Winnica hier angelommen, der — Romichi 

Imangorod abgereifl. 

— Ehriftliche Bürger hitſiger Stadt haben dem Epnagogenvorflande 
anonym die Eumme von 3205 fl 11 gr. pol. zur —— armer 
Iſtaeliten bei @elegenheit der diesjährigen Palmfelte überfandt. Es find 
daben 506 Arme umterflüpt worden. Der Eymagogenvorftand fpridt für 
biefe menſcheufteumdliche Handlung den ımgenannten Gebern öffentlich 
feinen Dank aus, 

„a Stamwisti, Kreis Komza, läßt ber dortige Gutöherr, 
Kifielnich, eine Dampfmühle erbauen, die jährlih 60,000 Korzer Betreide 
vermahlen wird. Die Dampfmaſchine wird bon der befannten Birma 
Grgielöfi im Pofen geliefert. (Sa; Barjz) 

— Ein Ürtitel der , Barfj“ wirft der „Neuen Preuß. Kreuz 
zeitung“ vor, fie irage ihr Kreug micht old Beichen der Wahrheit und der 
Den ebe ded Heilandes, fondern zum Andenken am jene Ritter vom 
deutſchen Orden, bie das „preußifche Heidenthum* mit Meier und Schwert 
befehrten. — Düne Freunde jenes Berliner Blattes zu ſtin, finden mir 
diefen Vorwurf doc zu Mark. Daß Feuer und Schwett micht die Mittel 
find, womit man heute die Menſchen behertſchen kann, das weiß mohl 
auch die Kreuzztitumg. 

St. Petersburg, 14 (26.) September, Aucerkannt: Regoyiant 
Ludwig Borchard als öſlerreichſſchet Konful in Mostau. Beurlaubt : Ge- 
nerol-Mojor Hortong, Kommandant vom Bamosc, zur Witderherſtellung 
feiner Geſundheit auf 28 Tage in die Schweiz Sen.-3.) 

In Odefſa erfcheimt jept eine Beitung im griedifcer Eprade, „Her- 
wid" genannt, unter der Hrkattion des —— Der Zwed 
ber Beitung ift, dem verwandiſchaſtlichen Beziehungen zwiſchen Ruſſen und 
Griechen als Organ zu dienen, 


4 usland. 


Deutichland. 
Bon den 350 Mitgliedern des Haufeß ber 
Abgeordneten haben bis jept 182 ihre Auweſenheit in Königsberg zur 
Krönung ausdrüdlich zugefagt, umter dieſen faſt alle befannteren Perjön- 
fichkeiten, v. Binde, Befeler, Simfon, Mathis, Behrend (Danzig), v. Blan- 
fenburg, Reichenſperget. Ebenſo haben aud von den Mitgliedern des 
— * bis jept faſt 100 ihre Theilnahme am der Feier zugeſagt, 
während von eiwa 30 Entſchuldigungen eingegangen find. a3) 
Berlin, 8. Dftober. Die verrwittwete Königin iſt vi — 


Berlin, 2. Oftober. 


tag nad Gansfowi zutũckgelehrt ( 
Der Geburtstag der Königm ift in Baden auf gewohnte Weiſt durch 
einen meiteren Au 


g im die Umgegend gefeiert worden, und wurde im 
diefem Iahre das Murgihal und Schlioß — *8 — beſucht. Außer dem an- 
weſenden großberzoglihen Paare weilen in Baden ber Kronprinz und bie 
Kronpringeffin von Preupen und der Herzog Bernhard von Sadyien- 
Beimar. (8. Br. B.) 

sKönigsberg, 1. Oktober. Nach der „KH. 3." beabfihtigt man 
in ber 7 gen demokratischen Fortfchrittöpartei, ald Kandidaten fir das 
nãchſte Abgeordnetenhaus Dr. Bender-Eatharinenhof, Schulge-Delipfh und 
Stadtgerichtsrath Tweſten aufzuftellen. 

Breslan, 1. Oftober. Beer Zage waren hier mehrere liberale Abe- 
lige aus der Provinz verfammelt, um 6 über die Modalitäten zu berein- 
baren, unter welchen Geldjammlungen für ein Ranonenboot, dem Könige 
ihrerfeitö zu offeriren, in’# Leben gerufen werben können Wie man ber 

g.* mittheilt, ging die Auregung vom Fürften Hapfeldb und 


Morg. 
Sem Grafen Bord aus. 

Oppeln Nachdem bie Pferbe-Eifenbahn von ren nad ben 
Steinbrühen im Kuhlhale des Aunaberges, Kreis Brof-Strehlig, vollen- 
det und revibirt worden ift, wird, der „Breslauer Zeitung“ zufolge, mun 
— — kõoniglichen Megierung für die Jabetriebſezung die Genehmigung 
a rochen 

alle, 30. September. Der Plottentag, zu welchem der Aufruf der 
erften ftäbtijchen Borttände von Magdeburg, Halle und Erfurt eingeladen 
hatte, iſt geftern unter dem Borfipe des Ober-Bürgermeijters Saffelbad) 
aus Magdeburg im Saale zum Srompringen hier gehalten worden. Rad 
dem man fi zumörberft allieitig für eine Sammlung zur Börderung ber 

i ngelegenheit erklärt hatte, wurde der Beſchluß gefabt, 
diefe Sammlung nicht blos auf die Städte zu beſchränken, fondern auch 
die Mitbürger auf dem Lande zur Betheiligung am diefem patriotifchen 
Unternehmen einzuladen. (UB3.) 

Köln, 1. Oktober. Die Ankunft des Erbprinzen Leopold von ge 
benzollern-Sigmaringen und deſſen Gemahlin, der Brinzeffin Donna Un- 
tonia von Portugal, erfolgte, nach der „Köln. B.*, geftern. 

amburg, 1. Oktober. Im der 31. Sihung der Bürgerſchaft hat · 

ten Herr Ad. Godeffroh und Genoffen folgenden Antrag geftellt: Die 
Bürgerfpaft beſchließt den Senat zu erfuchen: 1) dem Bau dreier Dampf- 
fanonenböte erfier Klaffe nunmehr unverzüglich im Angriff zu nehmen; 2) 
bie Ausführung des Baues einer aus drei Mitgliedern des Genates und 
drei Mitgliedern der Bürgerfchaft beftchenden Kommiffion zu übertragen. 
Bugleich richt die Bürgerjchaft ihre vorläufige Anſicht dahin aus, daß ber 
zur Serftellung der drei Kanonenböte erforderliche — dem Bernehmen nad 
auf etwa 509,000 Met. Ext. zu beranfhlagende — Betrag durch eine 
Anleihe 5* en fein dürfte, damit nicht die Gegenwart, welche die 
ſchwere Bürde der Ausrüftung, Bemannung und Unterhaltung der Kano- 
menböte zu übernehmen haben wird, ohme fir ben Augenblid einer entipre- 
enden Erleicyterumg ſichet zu fein, — bela 
erwarten, empfahl der Bürgerausihup die Inbetrachtnahme 23 Un- 
trages. 
Sell el, 28. September. Bekanntlich murben bie Bürgermeifter Kuo · 
bel hlen, Bernhardt zu Niefte und Wachemuth in Eooden wegen 
— eines durzen Berichts über ihre Thäligkeit auf dem Lomdtage 
bom Dezember 1860 —** vom Uint enihoben und in Unterfuchung 
gtzogen. Das Miniſterium des Innern bat mum kürzlich bie Einleitung 
eined Disziplimarberfahrens angeordnet; mit ber Führung der nöthigen Bor- 
umterfuhung iſt auf Erſuchen bes gedachten Minifteriums der Etaatsan- 
malt Epohr vom Iufligminifterium beauftragt worden. 


Baden-Baden, 29. September. Die Prinzeſſin Marie vom 
Solms, geb. Bonaparte, ift geftern hier eimer Gehiraentzümnbung, melde 
fie bereit8 vor einem Monat auf das Kranfenlager geworfen, im jugend- 
lichen Alter von nur 27 Jahren erlegen. Cie war erjt fürzlih von Fran. 
reich aurüdgeehrt; ihre Echwefter iſt mit dem befannten General Türt 
vermaͤhlt Die Berflorbene war eine Republitanerin und Freundin von 
Lamennais und Eugen Eur. (AP3.) 


et werde Wie zu 


Aus Nürnberg ift mad der „Bübb. Big.“ eime mit 1160 Unter- 
ſchriften verfehene Petition am Die wer der Reichdräthe in Münden 
abgegangen, in welcher gebeten wird, fie „wolle für die fttlih und natie- 
nal-ölonomifh gebotene Einführung der Gemerbefreiheit ihr mirkjames 
Wort ſprechen“ Die Mehrzahl der Unterzeichneten find Dieifter, von 
welchen ſich mande ausdrüdlich ald Realberehtigte zu erkennen geben. 

Wien, 1. Dftober. Die Debatten des Herrenhauſes über die Lehene- 

eſeh Vorlage haben mit Annahme eines Kompromiffes ar bex Die 
5 auf die lange Bank ſchiebt. AP.3.) 
Britiſches Meich. 

" Die ‚Times“ betlont die Abaändtrung der Fremonf'ſchen Emancipa · 
tions-Broflamafion als eine Nachticht von ungemeiner Wichtigkeit. Im ei- 
nem Leitartikel, deu fie diefer Reuigkeit widmet, hebt fie hervor, daß ber 
Rosden jet die Ausſicht werloren 2 ee Callatunug gegen 
die Sklaberei motaliſch über den Süden zu ſtellen. Es ſei nun zu fpät, 
vorzugeben, daß die Negeremancipation der wirkliche Zweck des Krieges ge- 
wejen. Andererſeits findet die Hung" den Schritt des Präfidenten voll- 
bommen begreiflih und vemünftig. 


| Beankreic. — 

Baris, 1. Oktobetr. Rad der Abreiſe Er. Maj. des Königs von 
Preußen fol der Kaijer beabfihtigen, in Gompiegue cin eben jo — 
dogenes Leben zu führen, wie in Biarrig. Er wird am feinem Julius Ca 
Jar weiter arbeiten. Der erfte Band, ber in Biarrip vollendet und An- 
fangs Dftober im die Diuderei gegeben werben ſollit, wird erft im No- 
bember fertig. — Das eigene Haus des faijerl. Prinzen wird für dem Dio- 
mat November eingerichtet. Im Falle Marihal Baıllant die Bouberncur- 
stelle bei dein Prinzen übernimmt, ſoll Marſchall Riel Dlinifter des faij. 
Haujed werden. — Prinz Rapoleon wird gegen dem 20. Oktober in Pa- 
218 eintreffen. (AB3.) 

Der Stadtrat von Lyon hat 600,000 FIrs. zur Gründung non 
Werkſtãtien für unbeichäftigte 8* 7 

Lu) 


Bern, 27. September, Der Sroke Rath bat nad mehrtägiger 
Berathung das neut Bemeindegefep mit einer an Einmuth geemjenden Mehr · 
beit beſchloſſen. Es ſcheint demmach Die in Bicfem Kanton jtarf vemtilirte 
Brage jo ziemlich zu allgemeiner Zufriedenheit gelöft u" —*— 

t. 


3.) 
Italien. 

Zurin. Rah der amtlichen Zeitung haben die königlichen Prinzen 
der Grundfteinlegung zu dem Denkmal auf dem Schlachtfelde vom Eaftel- 
ſidardo beigewohnt. — Iu der Koufereng, welche Ricafoh mit Desambrois, 
Pernato umd anderen höheren Beamten gehalten hat, iſt Der neue Drga- 
nifationtplon mit unbedeutenden Modififationen nommen worden, Der- 
felbe wird die probinziellen Eigenthümlichkeiten lofaken Eincitungen 
fo viel wie möglich wahren. (ap3.) 

‚ Die Zuriner Regierung bat die Archive des königlich ſpaniſchen Kolle- 
giums in Bologna mit Beſchlag belegen laffen und ſomit die Repreffalien 
wegen der ihr von Epanien beiweigerten Unölieferung der nenpolitaniichen 
Konjulatsardive begonnen. 

Der parifer „Preffe? mird aus Turin gefchrieben: „Giacomo Ga- 
irucci, ein römischer Flũchtling. bet fi wirklich in Florenz bei dem fü- 
niglihen Prokurator mit der Erklärung geftellt, er ſei der ummillfürliche 





Agnes. 
(Schluß zu Kr. 224 d. Zig.) 

Indeſſen war im Rebenzimmer der Thee verzehrt worden, und die Hei- 
men Fiedels, die ich bisher mod wicht geſchen, ebenjalld drei an Babl, 
zwei Männlein und ein Fräulein, traten in unſet Zimmer, um dem Water 
den Bute-Nadt-Kuß zu geben. 

Ihr jeid ja heute noch nr nicht bei mir gewejen, ſagte Fiedel zu ih- 
nen, indem er jedes kühte, lönnt no ein biechen bei mir berumfpringen; 
nicht wahr, Steppſaum, du wirft doch nichts dagegen haben? 

Wie follte ih dod, antwortete ih; biſt ja Herr im deinem Hauſe! 
Und damit griff ich nach der leßten Cigarre, die in der Kifte Ing, gemif 
jermaßen der ftummen ne Fiedels gehorchend, der fi gben an⸗ 
geſchickt hatte, eine neue Pfeife & ftopfen. 

Kun, wie ſchmecken dir die Gig 
ihr Ruf? 

Aber Fiedel, rief ih, ohne auf feine Frage zu antworten, fiche doch, 

was machen denn da die Kinder! Ich hatte nämlich zufällig die Augen 

nah hinten gewandt und gejchen, wie fie die Bibliottet ihres glũcklichen 

rei plünderten, um, Bott weiß, was für ein Gebäude daraus aufzu- 
übren. 

p . —* entgegnele er mir ganz gelaſſen; ſiehſt du denn nicht, fie 
ielen ja 

Abe, Fiedel, mit den Büchern, vief ich mit ängftlicher Stimme; denn 
ich kannte meinen Fiedel ja von früher her, wo er mid) ſchon etwas ſchief 
anjah, wenn id einmal ein biöchen freier im feiner Bibliothek . herumftd- 
berte. Und, aufrichtig gefagt! litt ich im Bezug auf meine Bücher noch 
bis dato an derſelben Schwäche. 

Steppfaum, lachte Fiedel laut auf, das iſfl'ß, mas dich beängftigt? 
O da ſiehſt du ja mod auf einem fehr miedrigen Standpunkte. Die Bü. 
cher waren meine Mugen- und Herzeneweide, als ich ftudirte; jeßt, wo ich 
Akten leſe, erfeßen fie mir das fheure Spielzeug für Die Kleinen; du folljt 
nur ſehen, mas die Meinen Ürcitecten daraus für einen Dbeliöfen auf- 
führen werden. s 

Ich ſah Fiedeln om, ob’4 Ernſt oder Spaß fei; aber jeine Miene war 
fo rubig, dab es mir eifig durch Die Blieder kief. 

Gewiß machte ich dazu and ein jonderbared Mienenfpiel, denn Fiedel 
fuhr, lauter als je lachend, fort: 


arten, fragte er, "find fie fo gut tie 


Urheber des Mordes, der Rocatelli zur Laft gelegt worden. Diefer Ca- 
firucei ift eim Innger Maun aus guter Familie, der den beflen Leumund 
hat. Gr hat Mſgt. Matteugei mehrere Tage Bor Rocatelli's Hinrichtung 
die Anzeige gemacht, daß er den päpftlichen Gemsdarmen am Abende des 
29. Iumi erftoden habe. Dies hat die püpftliche Megierumg jedod nicht 
verhindert, Kocatelli hiarichten zu laffen! ® 

Der Yufitand für Franz IL dauert zwar, wie die neueſten Berichte 
bewweifen, ununterbrochen fort, hat aber durch die unvertengbare Bersgheit 


4 dom feiner endlichen Wuterdrüdung das meientliche Jateteſſe verloren. ' 


lange man den Yufitand mit der bloßen Gewalt ausrotten will und 2* 

daran dentt, Die Urſachen deſſelben zu heben. wud er ſtets aufs Reur, 

ohne anderen Erfolg als den, des Landes Wohlſtand zu ee 
ug. 3.) 


brechen. (M 


Madrid, 28. September. Die Regierung hat zur Emitticygg von 
200 Milionen Schaßſcheinen Vollmacht erteilt. — Die officielle Eröffnung 
der Eortesieffion erfolgt am 30. Oftober. (AP3.) 

Anerifa. . 

Die Prinzeifin Clotilde ift aus Canada nad Rem-Bork zurüdgelchrt 

Prinz Rapoleon wohnte am 12. u. M. in Montreal einem ihm zu Ehren Don 
dem General Williams, dem Oberbefehlshaber der Truppen, weranftalteten 
Feſtmahle und einer Truppen-Parade bei. Er wollte von da nah Quebeck 
abreifen. Bei feiner Ankunft in Montreal war er von dem Mayor und 
einer Anzahl franzoͤſiſcher Kanadier empfangen worden, welche ihn nad 
feinem Hotel begleiteten. Bor demfelben mar eine große Menihenmenge 
berfammelt, melde ihm mit Zuruf begrüßte und an die er eine Unrede im 
franzöfifger Sprache hielt. 

e nemeften mit der kaliforniſchen Poſt eingegangenen Berichte aus 
Neu Granada (Unfang September) beflätigen die Nachricht von dem fieg- 
reichen Einzug Mosquera’s in Bogota und von der vollitändigen Nieder- 
lage der Truppen der früheren Gare Der beitifhe Geichäftsträger 
bat die neue Regierung als de facto- Megierumg bereit# anerkannt. Mitt- 
lerweile hat der Staattfecretär des früheren Präfidenten die Köderal-Re- 
gierung nad) Antioquia verlegt, fid) zum provijorifchen Präfidenten ernannt 
und dadurd den Bürgerkrieg fortgefeht. Der von der füderalen Partei 
ermählte Bier-Mräfident, Oberft Seboleba, batte in Gauca, dem Staate, 
aus melden Mosqueta ſelbſt beritammt, wichtige Erfolge errumgen, und 
die Födetalen hofften, mit Beiftand ans Untioguia und Santander wieder 
den Sieg zu erlangen und Mosgnera aus Bogota zu —* 8 

(8. Br. 3) 





Rofalbericht. 
Warſchaun, 5. Oktober. 
Evn-Augsb. Gemeinde vom 23, September bis 4. Ollobet ingL: 
Getauft: 10 Kinder, 5 manulichen, 4 weiblichen Geſchlechts. 
Getraut: Ladwig Ferdinand Bläfel, Wufiter, mit Thereje Grufchig, geb. Auhn 
avid Bobufd, dürfenbin- 


Albert Klar, Weber, mit Jungftau Louiſe AnnazjErengut. 
der, mit Jungfrau Ftiedtike Auguſte Pep. 

Gekorben: Wilhelmine Sreuher, LTudſcheertrewitiwe 49 3, Mathilde Bla, IL 
M. 4 Z, Sampıel Gufe, Arbeiter, 21 3, Karoline Mävers, Boldarbeitergwittwe, 62 
Jahr, Michael Barf, 15 Min, Elijabeth Bollerih, Wittme eines Stabsatztes der ehem. 
poln. Armee, 80 I, Unma Peiſch, 1 3,3 M, Unton Otto, Regimentsarzt in ber raf- 
ſijchea Urmee, 82 Jahr, Wilhelmine Emma Gar, 1 Zaht s M. alt, 





©, ranitas vanitatis, Gteppfaum! lies doch den Ealomo! 8 ift ipah- 
haft, mie dich das aur alteriven kann. Ich verfichere Dir, es gefchehen 
noch andere Dinge mit den Büchern, und kein Hahn fräht darnach. 
Sich jenen dicken Fabricius an; du kennſt ihm wohl mod, ich hatte ihn 
ſchon auf dem Gyiunafinm, und Pfunzig richtete oft feine habgierigen 
Blicke darauf; aber für das Mhimoceras war er zu gut, ich hätte Ka im 
nie gegeben. Über dir, Steppiaum, will ich ihm jeht werchren, ald Siegel 
unjerer ermeuerten Freundſchaft. Weißt di, was der Fabricius im der 
vergangenen Nacht für emen Dienft geleiftet hat? Da fannft dir denken, 
daß bei ſechs Kindern Nachts manchmal manch Menſchliches paſſirt. Die- 
ſen Morgen nun fand ich den Fabricius als Deckel einer höchſt verbächti 

ausfehenden Amphora voll ganz abſonderlicher Ingredienzen. Es hat ji 

en ag den Meinen Schelmen zu dem Streiche bekennen wollen. 

a ba er 

Vielleicht ſprach und lachte Fiedel noch ein mehreres; ih weiß «6 
nicht. Mir wurde e6 Nacht um meine Gimme. Bor ıneinen «augen baute 
ſich aus meinen taujend —— eine rieſige Pyramide, an welchet 
ſechs bis fieben Häupter „Heiner ben auf und ab fliegen, und oben 
daranf, wehe, wehel ftand eine Urme, seine Vaſe, eim Unausiprechliches, be- 
deckt mit meinem liebften Mamuferipte, meinem Augapfel mit der Dedica- 
tion „Agnes, ich liebe dich." Ein jüher Schwindel faßte mich; ich hielt 
mich micht mehr. Die bremmende Gigarre entfiel dem willenloſen Munde, 
und willenlos geiff ich nach meinem Hute. 

jemine, die wird übel, altes Haus, rief Fiedel; das find die 
ſchlechten Gigarren; vlelleicht war auch der Rhum wicht vom beften; wi:l- 
leicht auch der Schinken nicht ganz loſchet. Schade, daß ein Aamilienva- 
ter nicht immer fan, wie er will. ’ 

So hörte ich Fiedeln reden, bis ich bie ethür exreichte, umd feine 
Worte klangen mir mie diaboliicher Hohn. ar «6 wirklich der leibhaf- 
tige Satan, der aus ihm redete, um mir meine liebſten Herzendfreuden 
zu vergällen, oder ‚war. er- eim — tu — 

Ih aber ftürmte in die Racht hinaus, gerade nah der Pranzisfe- 
sergaffe, klopfte einen Autiquat ans feinemBette, ſuchte, mas ich twünfdte, 
und fand, was ich fuchte, emeiter's Bogil, 2 Bande, halb in Franz, 
halb in Sauleder gebunden, zahlte baar, trat in den Schatten einer 
Gatlaterne und verſchlang beim Flimmern der lieben Sternlein das Eapitel 
von den Schlüffen. 


Am Sonntag hält den Bormitiagsgohiesbienft im deutſchet Sprache Hr. Beneral- 


——— Ludwig, —* im nãchſter ur, kirchlichen arg : 
iu Delle. 4 rn. dr. u * PORN TR 


&b.-reformirte Gemeinde: 

Getauft: 8 Kinder, I münmlichen, 2 weiblichen Seſchlechte 

Um Gonutgg wird der @otiesdienft , ſammt, Confirmation und Communion in 
Beier Sprade gehalten. 


Benorben: Der Juwall beim Cibllicibunagl des ISub. * If. Raſewoli. 

45 3. a, (am 4.) Albine —— geb. Ofterka, in erſſtet Ehe Wilder, 63 8, a. 

efommen: Prüfes W 48 Bomia 625, Graf T Bamoysfi vo. Atos · 

— Matt Du, 4 ——— * —* 497, rau v fi», Breslau laoa, 
anquier 





Mofen non Merlin 407, Mbvola Siatecki von Baris ABA, Fürft Heinz. 
miecti dom Wien 625, Kaufl, U Roma i vom Beipsig 2875, M Landakl bon 
en 27, M hy 


ropper von Dfen 556, & Mofenftand von Reipsig 98, 8 She- 
imer von ralau 414 


* 3 Moielsti nah Gnchow, Graf G eg und) 
omett mad Slijew, Ze St Mdamsjewsli m. 
—3* Krakau, —— — nach Krafau, Oberft N Lind» 
u de lau, Baron Milon de Raraillon nad Italien, Kaufl. I Mofen m, Preu- 
ben, R Eternberg nad Myslonip. 
— Auf der geftrigen Börje zahlte man nach dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale HRS. 788.6., für 4%, Schapobl 91 R. 738. B., 
für weiße Pfandbriefe 3 Abi. 1 &xrie 148. 91 &. ®., für Altien der 
pa Wiener Eifenb.EIR. 50 A. G. Der Werth des laufenden Coupons 
betmig 2%, &, von Piandbrueien 16%, &. 
tens pr. Badio IR. 581,—604, 8., pr. Gamiec 50-524 Kop. 


Thorner Schiffslifte. 
— Thorn, 30. September. Gtroma 
WB Hnebel, H Warfhauer, Plopt, Stettin, Perl * Meyer, 21 Laſt 32 Eh Rübfen, 
© Eiebte und @ :hormann, B Cohn, do do do 85 Laft 25 Sch Roggen, 
C Suſt und & Aliſche Gebr Wolff, Plopt, Beomberg, 31 Laft Roggen, 
C Baumfeil, & Reumart, do Gtettin, Kenog, 17 Yoft 30 Sch Nogg., 
3 Peierlog, Taubmurzel, Dob koıoo, Danzig, y m end, BB Laſt Weizen, 
I KRumge, Yabati ıc., do db u afomäli, 14 Laſt 
& Hell id, 3 Marfcp, Bloplamel, &tettin, en Barton, 25 er 
A Bordardt, Gchrlahmann, do de, Lachmann ©. VNbLaſt Sch oggen, 
® Krobiell, Araude, Fulawy, Stettin, 929 St h. 8 682 Sw 6. 
Yuftarczpt, & Kopf und Nofenblatt, Ulanow, Danzig, 1520 &t w. 9, 
ifmann, 3 & Lubart, Nur, hr A vr etw, 
5 @uttel, U 58 lee Danzig, 1250 St mw d., 
Summa: 4 56 Sch Weizen, 186 35 21 © Roggen, 21 Luft 22 Ed) Mübjen, 








Meueite Nachrichten. 

Berlin, 3. Oktober, Abende. Die „le. Br, 
„Dofanjage* aus Veranlafjung der Krönungeeeremonien. 
und der Aufenthalt in ee jowie die Feitlickeiten im Berlin wer- 
den die Beit vom 13. bis zum 27. d. Mies in Unſpruch nehm Auf 
der Hinreife werden II. MM. auf dem Schloſſe ur übermya en 
auf der Müdreife in Danzig und Franffurt a. vd. DO 
wird am 21. die Grumditeinlegung zum Königs - Denfmal — wer · 
den. Ju Berlin ſchlicßhen Diners und Bälle die Feſilichleiten. 

Münden, 2. Oktober. Die Kammer der Heicheräthe ſtimmt dem 
Beichluffe der Kammer der Abgeordneten bezüglich der Gewerbefrage zu, 
und erwartet; dab die Megierumg auf dem nädhften Landtage eine neue 
Gewerbeordnung anf Grundlage der Gewerbefreiheit —** werde. 


26 di 
*8 ie Be nn 


Wien, 3. Oktober. Im der heutigen Gipung bes Haufe der Abgr- 
ordneten beantwortet ling Die Int Brimz 
den von we —— —— en — 26 


ha vierles 7 mit feiner um dan 
rafter je Deffentlichkeit abſchlägig befchieden worden. 5 Eeellen, za It 
nun die den Lehrern am jenem drei Pannen proviforih und umter 
Borbehalten zugeftandenen ergänfigungen auf. Künftighin follem dieje 
— den allgemeinen Normen unterftellt werden (Eeb haſter 


Verona, 2, Dktober. YIDM. Benedet 
a Ai verfuchter A erfahrung kaſſerlicher 


um berurtäeilt wa 
" Baron Hübner reiſt heute mad) Syra. 


igte einen Zaglöhner, 
Idafen zur ' Defertion 
Zrieit, 2. —e— 


Graf 
NRechberg ift Kal fa angelommen. 

Roagnja, 2 Oktober, Dmer Paſcha befindet ſich mod im Gapfo. 
Vorgeftern wollten 300 Türken mit bewaffnete Hand den Kaimafayı bon 
Zrebigue entfernen, weil er gegen den ‚bisherigen Gebrauch die Islamiften 
von den Rajahs bei Gericht wicht untericeidet. 

Paris, 2 Dftober. Der „Moniteur* veröffentlicht ein Faiferliches 
Dekret vom 1, Oktober, mis beftinumt, daß die sn und die Opuane- 
Bureaug»der Einfuhr von Baummwollen- und WollmBarn englüchen oder 
beigi ja ind geöffnet find. 

urin ober. Die heutige „Opinione* dementiet Die verbrei- 
teten Gerüchte, daß Micafoli ein Mawifeit bezüglich der römifdpen 9 
an die Mädıte gerichtet habe oder zu richten im Begriffe ftehe. h. 
dem diefe Gerüchte im einigem meueren Korreſpondenzen wiederholt worden, 
erklärt die „Opinione*, daß Micafoli weder an Frankteich noh an eine 
andere Macıt ein Manifeft oder Ultimatum gerichtet habe, und daf Alles, 
was man bon Konferenzen zwiſchen Nigra und Thouvenel bezünlid des 
—— Ultimatums behauptet, febh des Schattens von Wahrheit 


Ken. 28. September. Pater Paflaglia ift, dem Vernehmen nad, 
—* Rom zurückgekehrt, und Kardinal Alfieri hat nun den Auftrag erhal- 
, ihm au vernehmen, ob er der Verfaſſer der in Flotenz erjcienenen 

Shit ei. 

Aus Neapel vom 28. September wird gemeldet, daß das aus 11 
Kriegsichifien beftchende cugliſche Geſchwader wieder auf der Rhede von 
Neapel beigelegt a dieſes Geſchwader bleibt mad Ausſage der Mairo- 
jen den ganzen Winter hindurch vor Neapel, — Die Demokraten haben 
Gialdini um Theater del Fondo eine Dvatiom gebradt. Der Marcheſe de 
Billamarina et die Stelle eines Gouverneurs abgelehnt. 

Nenpel, 1. Dftober. Bulletins mit der Infhrift; Zialien und Viltor 
Emanyel nad hm mit Garibaldi*, wurden überall vertheilt. Im der 
Via Toledo fammelten ſich viele Menjhengruppen. Es ſcheint, daß eine 
Demonftration nicht ftattfinden werde. Wegen des Zaprebtaged der Schlacht 
am olturno tvaren die Fenſtet — geſchmũckt 

Neapel, 2. Dktober. Es hat keinerlei Demonftration ſtattgefunden. 

New-Bort, 17. ——— Gentral Fremont hat an den Prä- 
ſidenten geichrieben, dab er jelbft feinen Emancipationd-Erlab nicht abzu- 





Pr ae Hejuitat dieheb nächtlichen - Studiums abe war eine 1e yweifade | 
ten 


i 
1) dh befimder fich in einem diden Irrthum, wenn er glaubt be- 
tpiejen han haben, daß ein Student fein Nhinoceros fei; 


fi l b 
und — ein —— SF — de Ban u; u 


Darauf ging ih nad) Hauf t * &a 
t en us Bor Hier jepte ich mich auf mein Canapee 


und überdachte f einmal rubig umdb Rühl bis am's Herz binan. 
ee und — Agues Schaale 
ſank in den Orkus hinab. 


Da b ‚rip den d Kiel aus meinem Ro 
— ae Ir * in = —8 Sehe ah m u 
u feuergeträntten Rieſen ſtrich ih, was 

den Titel Sergei ee uf Himmelblauem —— 


Durch die 8 meines J— aber drang der erſte Schimmer 
des anbredenden Morgens, dad Fruhroth eimes menen Tages und eineh 
meugn' Lebens für mid. 





Em Pipainsinne Wie man hört, hat id eine neue Geſellſcha 
‚(unter deren Gründern man die Grafen Mdlerberg, Baranoff und 
Dittmar nennt) Einrichtung einer neuen Pferde - Eiſenbahn gebildet. 
—* „Projekt, m eldes Kun im Departement der Ciſenbahnen durchgeſe · 
, bat du enieur · Stabs · Capitain Saifa entworfen. neue 
ahn ol die Börje mit den a eg Fr der —— Warſchauer und 
8 Eiſenbahn verbinden. Eine Schienenlinie ſoll nad dem Mos- 
aner Bahnhofe Längs der Perfpektive, eime zweite nach dem Warſchauer 
und —* Ba —5*— lãngs des reed Profpeltö geben; beide 
werden ſich auf afe bereimi mb längs der Boylevarbs 
der Admiralität = der Garde zu Biere, ee Rilolaı - Brüde und über 
e zur Börfe führen. Die neue Gr elhait beabſichtigt, aud die ſchon 
dem Rewa-Quai erbaute Pferde-Eifenbahn anzutau en ri — 
Baggond —* Paſſagiere einzurichten. 
us Beranlafjung des Mordaufalles auf den Kön vo 
* der Gedanke angeregt worden, an der Stelle, wo bad ey geſche · 
eine Kapele zu erbaum. Um die Mittel zu dem Mau diefer Ra- 


—* berbenufcpaffen, ioied in Baden N ine Berloofung weiblicher Handar- 
beifen u. f. w. veranftaltet, welche Gegenitände von mindeſtens eintau- 
jend Gulden Werth umfaßt, und an deren Spige miehrere angejehene Da- 


nen ftehen. 
* B l 27.0M.b 

Be BE Miller aus Kate MR de 

te Sie war angeihuldigt, daß fie ihrem Chemanne, dem groß 

en 


Berhandlungen gegen Freiftau von 

ojwarihall von Baumbach, wiſſentlich Gift, befichend aus SER 
de &ciae mit * a ia a —— tödten ee 
"habe, Dmde fiel das Berhör der Gatlofungtjengen für 
——— — ——— 


frei. 

— Un 23. ,M, fand im der Bachburger Dopfiabe eine interef- 
ſante Berehelihung ftatt; Braut und Bräutigam waren taubftumm. Der 
Stabtlaplan, * fie traute, iſt Lehrer im dortigen Taubſtummeninſtitute 
und konnte fih dem Brautpaar durch Beichen verftändlich machen. 

— Einer von Mr. Teunaut jochen ver | Beſchreibung der 
englifhen Krone zufolge ——— dieſelbe folgende Juwelen: einen großen, un- 
segelmäßig geſchliffenen Mubin (den der ſchwatze Prinz von Don Pedro, 

———— von = im Jahre 1367 zum Seihent hent erhalten haben joll), 
16 kleinere Saphire, 11 Smaragde, 4 Rubinen, 1863 
—— 3. Roſetten, 147 Tafelſteine, 8 große und 273 kleinere 
Perlen. Dieſe Krone, die im Jahre 1838 für die Königin Viktoria aus 

den — Juwelen angefertigt worden war, wiegt 39. Unzen 
ie Direktoren der Greal ⸗Ship · Company⸗ n den * 

gefaßt, das dem „Great Eaitern* ugeftoßene Unglüd fih zu Nuße zu 
maden und die ihm vom Sturm geſchlagenen Bunden für Geld fehen zu 
laffen. In Queenstown wimmelte es neulich von Reugierigen, die den 
zu in feinem jegigen traurigen Buftande zu befihtigen famen. Wie 
ſcheint, hat ber „Breat Gaftern* bis jept mehr Geld als Schauflüd, 

i ki ——— oder — eingetragen. 
ch einer Meldung Zuriner „Mopimento* 
Kom ie 3 Schmeifen en * erihienen. Er foll dort Abends von 
10 FR Uhr bis Morgens 4 Uhr in dem Sternbild des Drion, im öſtlichen 
Shell des Himmels, bar fein. Hier wird er noch nicht bemerft. 


iſt eim neuer 


. ändern Bil, und daber wünfche, daß der Präfibent ſelbſt die nothwendig 
k fhenende Abänderumg vormehme, Hierauf erließ der Präfident den Be- | 
fehl, das die erwähnte Proflamation nur jomeit Gültigkeit habe, alt fie 
der Kongrefafte vom 6. Auguſt 1861 über die Ronfitlatiom alles zu auf- 
fändifhen Zwecken verwendeten Eigenthums nicht twiberftreite. 
(Bien. 3., U. Pr. 3.) 


Ein Nann in reiferen Io bindurd den höheren Etndien obge- 
legen bat, wünfdjt im der deutfcen umd lateinifden Eiprat, fowie in allen Schulmif- 
enfchaften Unterricht zu ertheilen. Näheres in der Eypedition d. Big. 
ener 


abn. 
Im Einverfländnip mit der Oberfäjlefiihen und Berlin-Etettiner Bahn tritt vom 
1. Oftober c. ab für den diretten Bertehr von War fan und Sosnomwice nah 
Roattomip, Breslau und Stettin, und dt, ein deränderter arif in 
Brei allen Seudım von und mad u kam der Fractnachtheil der 
i her Währung entrichtet werden, zu melden Behufe in dei · 
den Wertehrsrichtungen Xheilfeoncaturen bie zur Grenze 17 find. _Zarifegemplare 
ee Süteregpedition zu Warfhau md Gosmomice pr. 15 Kop, tãuflich 
“ Barihan, den 18. September 1861. 
Der Dircher: 


Nofenbaum. 


— 


ee —— 


Verftadt Mr. 285, meben der 


Die feit vielen ohren hier allgemein befennte 
ber oßme'&ebraud Inftrumente 
Dabrowsnki, mit Sklep Bormaitodei, ralauet 
— me, —— — — * — 

mdien vertbeilten Juftruftion eftimamt, ift zugleich 
30 —* — Kusmüdie an den Sehen. 
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und 


Warnun 

Vor einiger Zeit kam bier ein Herr P. aus Bin an, der bei bie- 
figen Gerbern feine Dienfte antrug und eine neue Gerbmeihode 
haben wollte, dermöge deren bie Arbeit raſchet und moblfeiler, die Pro- 
dukte beffer werden ſollten. Da wir in unfrer Fabrit nad immermähren- 
der Vervolltommnung ftreben und deshalb jede meue nüplige Erfindung 
einzuführen gewohnt find, was um& auch durd die ansländifchen Gerber- 
eitungen, dur umfre perfönlichen Beziehungen umd häufigen Reifen in 
das usland erleichtert wird, fo erflärten wir Herrn P., welcher feine 
Methode außer durch eigenes Lob mit nichts zu empfehlen mußte, ganz 
offen umfer Mibtrauen im feine Methode, lieben ihn jedod, auf feine mehr. 
mols miederholten Bitten, gu einigen Proben in unjerer Fabrik zu Das 
Refultat zeigte, daß die Leder fhledht gegerbt waren ımd weder in An- 
fehung be Güte, noch der Koften, die fie bereiteten, mit dem mach der 
bier gemöhmlichen Methode behandelten Produkten ben Vergleich aushalten 
konnten. Wir mollen daher unfere Gewerbögenoffen dor ummöthigen Ber- 
{uften hierdurch gewarnt haben und bemerken, daß jene Lederptoben jeder- 
zeit im unſtet Fabrik angeſehen werden können. : 

Barihau, 4. Dfiober 1361. 
KU Temler & Schmwebe,. Ro, 878. 
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Uechte 


Haarlemer Blu 


wie Hpacinthen, Tulipantn ıc. find angelommen und in flarten Ezemplaren zu beiann 
ten reifen au haben bei 
Diteowäfi de Comp,, 
Riemerftraße Kr. 102. 


Wörentli 1 Nummer. Preis 1 Egr., pr. Ouattal 13 Egr., egch, gefepl. 
8. Jahrgang. A. Quartal. Mit brillanter Gratis⸗Stahlſtich⸗ Prãmie. 
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Barfhau. Das biefige Organ unjerer hohen Staatsregierung, ber 
ziennik Powszechny* enthält in Ar. 2. im nichtamilichtn Theile fol- 
gen den unter dem gegenwärtigen Umftänden höchſt beachtenswerthen Artikel 


Weber die rehtlide Stellung der Juden im 

Königreihe Polen, 

durch deffen Reproduktion im umferem Blatte wir fomohl dem deutſchen 

Publikum als auch vielen unſtrer iſraelitiſchen Mitbürger einen Dienft zu 
leiften hoffen. 


Der im Jahre 1808 im Herzogthum Warihau eingeführte Code 
Napolson jiderte allen Bewohnern des Landes die freie Ausübung der 
Givilredhte zu (Urt. 8.) und dehnte dieſe Berechtigung fogar auf Die Aus- 
länder aus (Art, 11); die damals maßgebende Geirpachung beftimmte, 
da alle religiöfen Bikenntuiſſe frei (Urt. 2.) und alle Bürger vor dem 
Bejcpe gleich fein jellten, daß endlich der Perſonenſtand unter den Schuß 
der 84 geftelt werde. (Art. 4) Ein Deltet des Königs von Sad 
fen, datiri vom 19. Dezember 1807, beflimmte im Ausführung des ge- 
dachten Geichet, daß Ieder ald Bürger des Herzogthums Warſchau am 
geiehen werden folle, der in diejem Herzogthum geboren worden, fo wie 
auc Icder, der jeit 10 Jahren im Lande jeinen feften Wohnfip genom- 
men habe und der polniſchen Eprade mächtig ſei (Art. 1). Der Berluft der 
bürgerlichen umd politiſchen Mechte konnte mar in Folge richtetlichtn Er- 
tenntnifjes eintreten. 4% u. 

Bei einem ſolchen Etande der Geſehgebung wurden im jener Beit für 
die Iuden Auenahmsbeſtimmungen getroffen. Der Juftigminifter des Her- 
zogihums Warſchau ſprach in jeinem Rapport am den König von Sachſen 
unterm 4. Upril 1808 Folgendes aus: 

„Die” i i übrte @ejekgebung dä einem Dofürhalten 
—— en — * * * er Ti Die apladlie Urt der Et · 

iehung unjerer Juden bewirkt, 1 e 7 von Jugend auf einzig und allein dem 

oder hingeben, der dadurd für fie fhlimme Gewohnheit, ja Bedürfniß, und für die 
Unteribonen (des Berzogtbume) eine Quelle des Werderbens wird. Ic bim der Anficht, 
diefes interimiftiiche @efeh, welches 10 Zahr ge foll, auf das — Warſchau 
aut zudehnen und dabei für den dall, daß die Firaeliten während dieſer Zeit ihre übien Ge · 
wohnbeiten ablegen würden, den Votbehalt der Miederaufpebung aus zuſptechen. Ich 

laube, und halte es ons den oben angegebenen Gründen augenblitlid fogar für er- 
Forterlid, daß die frage ihrer Anerfennung old Bürger, die fe beanſpruchen, bis auf 
Weiteres antgejept bleibe. Die Unteribanen Em. Königl, Majekät terden dies ſicher · 
lid dankbar aufnehmen; es würde ihmen wicht angenehm fein, Wilbürger derienigen zu 
fein, die in Foige ıbrer Meligien in feine giſellſchaftliche Bethindung ‚mit ihnen treten, 
ja es würde hnen ſogar unangenehm fein, denen gleihgeftellt zu merden, die allen 
em Eike einzig umd allein dem Betruge zumenden, und aud demfeben ihr vor- 

Gewerbe ph 

Das in Frankreich erlaſſene Geſeh, moranf ſich der Minifter in dem 
eben erwähnten Rapport bezieht umd bemerft, daß es für unjer Land 
notbmwendig ift, mar eim Dekret des Kaiſers Napoleon vom 17. März 
1808, worin den in Frankreich mwohnenden Iuden gewiſſe Beichränfungen 
hinſichtlich des Ausleihens von Geldern, der Betreibung des Handels und 
ipefulativer Gewerbe, binfichtlih der Möglichkeit hypotheketiſcher Eintra- 
gungen, des Abjhluffes vom Verträgen und des Ausleihens auf Pfänder, 
auferlegt wurden. Wußerdem murde ihnen in einigen Departements, na- 
mientlih den am Rhein belegenen, wo damals feine Iuden wohnten, Die 
Anfiedelung unterfagt, mit Ausnahme derjenigen, Die im jenen Gegenden 
ländliden runder erwarben. Alle dieſe Beſchräukungen murden ın 
Franfreih auf 10 Jahre eingeführt, mit dem Vorbehalt dır Ernenerumg 
dieſes Geſthet, für den Ball, daß fih das Bebürfniß hierzu berausftellen 
ollte 


In Folge der oben erwähnten Vorftellung des Iuftizminifters erließ 
der König von Sachſen und Herzog von Warſchau unter dem 17. Dfte- 
ber 1808 ein Dekret, dejien Art. 1. folgendermaßen lantet: 

„Die Bewohner unferes Herzogthums Warfhau, melde ſich zur iſtaeliſiſchen Neligion 
befennen, fliehen wir für die Zeit von 10 Ichren von der Ausübung der politiimen 
NRechte, die ihnen in Zukunft zufleben fellen, aus, in der Hofſnung, daß fie während 
diefer Zeit die fie vom den anderen Bewohnern jo ſeht unterfdeidenden Merkmaie ab- 
legen werden.“ 

Bur jelben Zeit und auf die Vorſiellung bdefielben Minifters erſchien 
unter den 19. November 1808 ein Dekret folgenden Inhalte: 

„Auf die Vorlage des Iuftizminifters, die uns dur den Etanftratlı unter dem 15.1, 
unterbreitet worden ift, auforijiren wir dem gedachten rinifter, den Tribunalen auf die 
an ihm gerichteten Anftegen, ob deu Iuder der Aufauf von Gütern für Weiternererbung 
geftattet ift, zu erwidern, daß der freie Erwerb von Gütern durch Juden im der borer- 
mähnten Abfiht bis zu unſeret auberweitigen Beftlufmahme autgefept werden fol.” 


Auf diefe Weife wurde zur Zeit des Beſtehent des Herzogthums War ⸗ 
hau mit Bezugnahme auf das franzöjiice,. die Juden betrefftude Geſthz 
vom Sabre 1808 beflimmt, daß diefelben (mas das franzöfifche Dekret 
indeffen nicht enthält) während eined Zeitraumes von 10 Jahren vom der 
Ausübung politischer Rechte ausgeſchloſſen bleiben follten. Dagegen wurde 
der in jemem Dekret unberührt gebliebene, ja für gewiſſe Bälle ald Be- 


edition in der Drucderei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitfcher Strafie Mr. 495. 
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dingung zur Anſiedelung erforderliche Erwerb von ländlichen Grundflücken 
in ein Verbot des Etwerbes umgewandelt. 

Keine der gedadten Tefrete des Königs von Sachſen iſt im Gejeh- 
blatte veröffentliht morden, 

Das Dekret vom 19. November 1808, beireffs der Unfähigkeit Güter 
zu erwerben, ift weder in der Form eines Geſetzes, noch auch einer allge- 
mein gültigen Beftimmung für das Land, ſondern im der Form eines 
Veſttipies etlaſſen worden, als Antwort auf eime durch Die Gerichte ge- 
* dem Könige durch dem Zuftizmimiſtet zur Entſcheidung unterbreitete 

njrage. 

In Folge * iſt die rechtliche Stellung der Juden zweifelhaft ge- 
worden umd in Widerſpruch mit der Landesgeſetzgebung gerathen; die ih» 
nen dur; die allgememen Grumdjäge als Landesbewohnern gewährten 
Bürger und Civilrechte find durch feine gehörig publieirten Beftinmungen,. 
die für alle Bewohner und fomit auch für die Juden verpflichtend gewor. 
den wären, aufgehoben worden, amdererjeitt war ihnen aber durch die an 
die Gerichte und Notare erlajjenen Verfügungen die Möglichkeit benom- 
men, einen Theil der ihnen — zuſtehenden Rechte auszuüben, und 
zwar votzugsweiſe das Recht, auf Grund amtlicher Berträge geſehlich Grund- 
befiß zu erwerben, jo, wie der gerichtliche Landesihup für die Ausibung 
dieſes Rechtes. 

Die Iuden des Hetzogthums Warſchau reichten beim damaligen Staats. 
rath ein Gejuc ein, beriefen ſich auf dem Urt. £ des Grundgeſehes umd 
verlangten ihre Rechte. Der Iuftizminifter des Herzogthums Warſchau 
antwortete ihnen im Februar 1809 u. U, Folgendes: 


„Es ift eine unmmftößlide Mabrheit, daß vor dem Geſetz alle Einwohner des Ser- 
ogthumes gleich And; unſer Momard wird ın feiner ——— leine andere Auffaſ · 
fung zulaffen; aber die Gleichheit vor dem Geſez macht noch Niemand, was das per- 
jönlihe Eigenthum oder dem Befig anbetrifft, zum Bürger; eine große Anza 
eseinwohn.r hat die bürgerliche Berechtigung, umd kan biefelbe, fofern fie dieſelbe 
nachweiſt, ausüben, aber das Necht, ein Bürger fein zu Bönnem, If nicht daflelbe, mie 
ein Bürger im Mirklichkeit zu fein, eim Beweis hierfür find die fiir dat ganze Hetzog · 
thum ausgei.ellten BRürgerbiiefe. Ein Ieder mußte die Gründe rechtſerligen, im folge 
deren er die Ehre, ein Pürger zu fein, in Anfpruch nehmen mollte; der Iinterprafet, 
d.r Pröfelt, der Minifler prüfte dirjelben, der Senat entihied darüber, und erfannie 
frsft feines Amtes die Bürgergualität dem Einen zu, dem Anderen ab. Es muß dem 
Lande viel daran gelegen fein, daß mur diejenigen die Ehre Bürger zu fein geniehen, 
die getreu dem Könige, dies Yand ausfchliehlic als ihr Baterland betrachten, Können 
aber die Belenner der moſaiſchen Neligion, in Uebereinftimmung mit ihren religiöfen 
Grundiäpen, diefes Land als ihr alleıniged Vaterland betrachten? Ttachten fie micht 
ftets darmac, in die Heimath ihrer Borfahren Le oc id und betra vten fie micht 
das Land, in dem fie gerade wohnen, als einen Werbannungsort? Hönnen die Belen- 
wer der mofaiihen Weligion nerade aus dem Grunde, meil Ay in jedem Bande fremd 
fühlen, in innige geſellſchaftliche Verbindungen treten? Obg viele Jahrhunderte vers 
Moffen find, befragten fie fih doch einmäthig als das Bolt eines Landes, welches 
nur t in anderen Ländern 58 und follte ihnen auch itgendwo die Ehre 
des Büryerifums verliehen merden, jo würden fie dieſen Zitel als einen freunden beirady- 
ten, da fie ſich aus Meberzeugung als ein befonderes Belt fühlen.“ 


Wie oben bemerft worden, iſt zur Beit des Beftchens des Herzogthums 
Warſchau in den erlafenen Verfügungen Feine Aenderung eingetreten; nur 
wurden nod außerdem Dektete gegeben, welche den Inden das Wohnen 
im gewiſſen Theilen der Stadt Warſchau, ſowie in einigen anderen Etäd- 
ten umterfagten. Die Privilegien vieler Städte ded Königreiches „de non 
tolerandis judaeis* blieben im ne 

Zur Zeit des neuen Königreichs Polen erlieh der Königliche Statthal- 
ter am 13. September 1817 ein Nefkript nachſtehenden Inhaltes: 5 


„Ich habe in Erfahrung gebracht, daß die getichtlichen Behörden und einzelne Be- 
amte diefer Abtheilung, die enigen Defrele Er. Majeftät des Königs von Sadılen, die 
von ibm als ebemaligem Herzog bon Warſchau erlaflen, aber in das Geſegbuch nicht auf- 
genommen worden find, für midt verbindlid etachten, und deshalb amtlide Ute an- 
nehmen, deren Aufwchme dur die Beftimmung des noch in Araft beftehenden a 
für eine gewifle Alaſſe der Einwohner, und für gewiffe Objefte unterjagt iſt. In Er 
wägung, dab eim foldes dem Willen der Megierung nicht entfpredendes Berfehren 
die Durbführung ihrer das Befte des Landes beswedenden Maßnahmen behindert, 
fordern mir die Negierungs-Aommiffion der Iumiz hiermit auf, allen Magiftraturen 
und den Beamien der Abiheilung fur das Getichttweſen befammt zu maden, daß alle 
Delrete St. Maj. des Adnigs von Eadfen, ſelbſt wenn fie in das Geſegbuch micht 
aufgenommen worden fein follten, fofern fie nur micht dur fpätere Erlafie aufgehoben 
find, ebenſo wie ale an eren im @ejepbuce veröffentlichten Gefege für vollſtandig ver- 
bindlich angefehen und von den Beamten fireng gehandhabt werden follen.“ 


In Folge dirfer Verfügung bat die Regierungsfommifion der Juſtiz 
unterm 26. Dftober 1847 einen hierauf begüglicen Etlaß am die Gerichte 
des Kdnigreichs gerichtet, gleichzeitig aber unterm 28. Eeptember deſſelben 
Jahres dem Statthalter eine Vorftellung eingereicht, in der fie unter Unde- 
rem Folgendes bemerkt: 


„Ein fehriftlicher Privat Kontralt ift einem vor dem Notar geſchloſſenen Sontraft 
gleichuachten, und es ift deh Ih unmöglich zu verhindern, daß die Zuden chne Buzichung 
von Hotaren oder Niederfchreibung von Nebergabenften Brumdbefig erwerben und in 
den Befip defleiben eintreten. Ein wefep wird für das Publifum mar durch feine Ver- 
öffentligung rehtsserbindih, das, mas den Gerichten aufgetragen wird, gelangt nicht 
zur Keuntniß des Bub'itums; dee Bweifrl, der aus bem tönigl, Defret vom 19, Ro- 
vemiber 1848, „die Zreiheit des erumdermwerbes betreffend“, entſlanden iſt, bleibt 


bl der Lan · 


— — — 


ö ia wicht , 6 diefe Yusdrüde nur anf ben land · 
rd then le erst berehen folen. — Bweifel if 
don dem Miniflerium dem Rönige vom Sachſen mit dem Gutachten votgelegt worden, 
daf fid das vorerwähnte Dekret night auf färtifde Brumdfiüde bp, da belondere 
Befimmungen nur für die Städte Fraußadt (Mihoma) und Warigaugerlafien worden 
find. Es lapt ſich alſo »srausfehen, da die Ausführung der Delete des Königs vom 
in auf manderkei Hindernife Nofen werde, Die Hegi ee aaa ber Zuſtij 
erachtet es umter Dariegung dieler Gründe für erforderlich, dap die rechtſiche Etellung 
der Iaden fhleumigft durch einem Erlak regulirt, und derfelbe in Merm eines Gejehes 
publiciti werde.” 

Da in Frankreich das Dekret des Kaijerd Napoleon, welches einft 
zum Auhalt für die Ausnahmebeftimmungen über die Juden im Herzog 
thum Wotſchau genommen worden war, mad Ablauf von 10 Jahren, 
das ift im Jahte 1818, wicht erneuert wurde, jo find dort die Juden in 
die vollftändige freie Ausübung der bürgerlichen Rechte eingetreten. Wller- 
dings find im jemer Beit bei der franzöfiichen Deputitten · und bei der 
Rairdlammer Petitionen eingereicht worden, melde die in dem Dekret don 
1808 enthaltenen Beichränkungen auch fernerweit verlängert wiffen mollten, 
aber dieje Forderungen blieben, aid mit den Beftimmungen des Grumdge- 
* A (Konftitution) und den Portfchritten des Zeitgeifted unvereinbar, 
ohne Folgen. 

—* unſerem Lande ift das Dekret des Königs von Sachſen aus 
dem Jahre 1808, welches die Juden für die Zeit vom 10 Jahren vom 
dem Genuß der politiſchen Rechte autſchloß, nach Ablauf diejer Zeit nicht 
erneuert worden. Das Mejtript des Etatihalterd, vom Jahre 1817, meh 
eb beiden Dekreten des Königs vom Sachſen Gefeheöfraft zuſpricht, er- 
wãhnt nichts von einer Werlängerumg jener beftimmten 10 Jahre. Auf 
diefe Weiſe hat die Sutpenſion der Juden im Genuß der politiichen Rechte 
im jwriftifchen Sinne am 17. Oftober 1818 ihre Endſchaft erreicht. 

m Sabre 1825 murde das erfte Buch des neuen Givilgefepbuches 
für das Königreich Polen genehmigt. Der 16. Üctifel —* ſagt, daß 
die Juden alle diejenigen Cwilrechit ausüben werden, vom deren Ausübung 
fie nicht etwa durqh Königl. Verorduungen oder dutch Beftimmungen de# 
Königl Statthalters ſich ausgeſchloſſen ſehen. Auf dieſe Weiſe ift das 
Dekret des Königs von Sachſen, welches den Juden den Erwerb von länd · 
lichen Grundſtũcken verbietet, im Kraft geblieben, deſſen ungeachtet aber 
durch befondere Erlaffe u. A. den Gebrüdern Epitein die Erlaubniß, länd- 
lichen Grumdbefig unter gewiflen Bedingungen zu erwerben, ertheilt worden. 
Bu den früheren Beichränkungen der Anfiedelung und des Aufenthalts 
von Juden find nod neue hinzugetreten. 

Gin wichtiger Denkftein für die Gefepgebung unferes Landes bezüglich) 
der politifchen oder bürgerlichen Rechte der Juden, die ihnen, rechtlich be- 
trachtet, ſchon feit dem Jahre 1818 zuftehen, ift der Ukas, beireffend die 
Bahlen au den Kreid- und Stadträthen, deſſen Urt. 1. beflimmt: dab alle 
Untertbanen des Königreies Polen, die polniſch Ieien und fdhreiben kön · 
nen, ohne Unterjcied der Religion und des Standes Mähler find; und 
nach Art. 22. defielben Ulas find die Mitglieder der Wadlverfammlungen 
unter gemiffen Bedingungen auch mählbar. 

Eine allgemeine Regulirung der Verbältaiffe der Iuden, die ſchon zur 
Beit des Herzogihums Warſchau in Wsficht geftellt worden war, umd 
deren Erforderniß die Regierungtlommiſſion ber Juſtiz im Jahre 1817 
bei Gelegengeit der durch die Zribunale wegen der Defrete des Königs 
von Sachſen erhobenen Bedenken anertannt hatte, bat bis jept nicht ftatt- 
efunden; die zu diefem Zweck aus dem verfciedenen Behörden gebildeten 
Kmitees haben auch nichts Definitives feige Es fonate dies auch 
nicht gut anders jeim, da es fid) ja um die Entwidelumg einer ausnahms · 
weißen, die Juden betreffenden Gejepgebung handelte, die bei jeder Kleinig- 
keit auf Ed,iwierigfeiten im allgemeinta inländifchen Mecht ftieh, umſomehr, 
als daffelbe den Inden im Allgemeinen fon zufiderte, was man ihnen 
in Bejonderen und mit veridiedenen Umſchweifen erft zu gemähren 
beabfihtigte. Man blieb alfo bei einzelnen abgeriffenen und beſchtänken- 
den Verotdnungen ftehen Unter Anderem bat die Negierungslomsmuijion 
der Iuftiz im Folge eined Berichtes der Buternialregierung zu Nadom, 


wonach im der Begend von Madom ein Jude ein Dorf aus dem Blehts- 


Titel der Werpfändung erworben halte, übrigens aber alle Bedingungen 
für Cigenthumserwerb im ſich vereinigte, unter dem 24 Bug. (6. Sept.) 
1842 an das Eiviltribumal zu Radoin ein Refkript erlaffen, worin fie die 
Regenten (Notare) darauf aufmerfjam zu machen befahl, feine Alte auf- 
zunehmen, melde den Erwerb von unbeweglichen Gütern durch Juden oder 
auch mur die Werpfändung derjelben an Juden zum @egenftand haben 
follten. Aus Weranlaffung des pfandweiſen Erwerbes ber Büter Stuzewiec 
bei Warſchau dutch einen Juden ermeuerte die Megierungslommilfion der 
Juſtij mitielſt Reſttiptes vom 24. Oftober (5. Rovember) 1857 ihre Ber- 
fügung über die Berpfändung von Gütern an Juden, und tbeilte dieſelbe 
allen Givilgerichten aur Nachachtung mit. Neuerdings find icon mährend 
der Amteſhätigkeit ded gegenmärtigen funktionirenden General-Direktors 
bie Berpfändungsbeftimmungen im Betracht gezogen und in Folge dejfen 
die jänmtlichen Gerihte von der Regierungslommiffion der Iuftiz unterm 
13. (25.) Mai d, 3. angewiefen worden: daß, da aus dem Verbot des 
Kaufes von Gütern nicht aud das Berbot ihrer Annahme ald Pfand 
hervorgeht, da ja Berpfündungsfontrafte etwas anderes find, als Kauffon- 
trafte, da ferner Beitimmungen, melde die Einwohner de& Landes, oder 
vielmehr einen gewiſſen Theil derfelben, in der Ausübung gemiffer, ber 
Geſammtheit zuftchenden Rechte beichränken, viel meht wörtlich und flriche 
nah dem Wortlaut der Verbotöbeitimmung auszulegen find, als in aus 
behmender Weiſt. — aus allen dieſen Gründen im Stricker Auslegung des 
Dekretes des Königs don Sadien vom 19, November 1808, bis zu ander- 
weitiger Beitimmung der Megierung, nur der Erwerb von unbeweglichen 
Gütern ald volles Gigentkum den Juden, welche dazu feine befondere Ge- 
nehmigung befißen, verboten jein jolle. Füt die Gründung einer nationa- 
len Gemeinſchaft find die Bürgerrechte der Bewohner des Landes von 


höherer Bedeutung als die Eivilrehte berjelben. Wenn alſo das Wahl. 
neiep die Iuden Himfictlich ihrer politischen Rechtt den andern Einwohnern 
des Landes gleihgeitellt hat, fo können die Beihränkungen der Juden im 
der Untübung gemwifler Eivilrechte um jo weniger beftehen bleiben. 








der ausnahmeweiſen 
sıaligen Iuftizminifter, wie dies aus feinen oben angeführten Bemerkungen 
bervorgebt, die nachſtehenden Gründe: 1) dab die 8 

ben, in die Heimath ihrer Vorfahren zurückzukehren, und das Land, im dem 
fie ſich aufgalten, nur als einen Berbannungsort betrachten, daß fie alio, 


WS die Regierung ded Herzogthums Watſchau jeimer Zeit den Weg 
Sefepgebung für die Iuden betrat, leiteten den da- 


uben die Abſicht ha- 


ſich al& eim befonderes Volt fühlend, eigenthämlihe, fie von anderen Be- 
mohnern unterjeidende Eitten und Gebräuche bewahren; 2) daß fie ihren 
ganzen Scharfjian dem Betruge zuienden und aus bemfelben ihr borzüg- 
Ischites Gewerbe machen. 

Es iſt im der Ordnung, diefe Vorwürfe zu prüfen umd zu beurtheilen, 
auf melde Weiſe die vor einem halben Jahrhundert ergriffenen Legisla- 
toriſchen Mittel auf die Befeitigumg der Fehler, gegem die fie gerichtet wa- 
sen, tingtwirlt haben. 

Bas den erften Punkt betrifft, jo ſchwächt der Glaube der Iuden an 
die Rũckkehr in das verbeißene Land, ebenjowenig mie bei anderen Reli- 
gionen der Glaube an ein ewiges Leben, das Gefühl für die gejellihaft- 
lichen Berpflihtungen. Dagegen konnte die Gefepgebung, welcht die Juden 
von deu Wohltaten der Vollsgemeinſchaft —R in ihnen die Uebet · 
zengung kräftigen, daß fie fi im Epil befinden. 

Nichtig dagegen war damals umd iſt noch jeßt der Vorwurf, daß die 
Juden ſich als befonderes Volk fühlen umd ihre befonberen Kennzeichen 
und Gebräuche bewahren. Wllein die Bejepgebumg ded Bandes, melde die 
Juden vom Genufje mander fogar für Ausländer geltenden Civilredhte aub- 
ſchloß, welcht ihnen ferner im manden Städten bejondere Pläpe zur Woh- 
nung anwies und fie vom allgemeinen Ermerbömitteln ausihloß, ging mit 
ihnen ja wie mit einer fremden Nation innerhalb der Nation um umd 
berusrfachte gerade das, wogegen fie abzielte. Rach Maßgabe aber der Ber- 
breitung, melde heute die Weberzeugung vom Bebürfmf der Gleichſtellung 
der Juden gewinnt, verjchrindet im dem aufgeklärteren Schichten der jüdt 
ihen Bevölkerung bereits das Gefühl ihrer Beſonderheit und ränmt der 
Ueberjeugung von der nöthigen Bereinigung mit der übrigen Landesbebdl 
ferung den Plap. 

Dinfichtli des zweiten Punktes ift zu fagen, daß ſich im der That eine 
bedeutende Anzahl vom Juden, befonders der ärmeren Klaffe, der Betrü- 
gerei oder andern ber öffentlichen Ordnung zumiderlaufenden Erwerböarten, 
als der Defrandation, det Winkeladvofatur u. ſ. w. ergeben hat umd noch 
ergibt. Jedoch kann man micht etwa behaupten, daß ein argliftiges Wr 
ſen angeborenes Merkmal ihres Stammes ſei; bdaffelbe ergibt ſich auch 
feineöwege, wie es fcheint, aus dem allgemeinen Grundfäpen des Talutud, 
die im dem Beziehungen unter den Glaubensgenoffen Rechtlichteit und Ehr 
lichkeit empfehlen follen. Einige Theile des Zalmud und namentlich der 
jpäteren Schriften, die auf Grumd des Talmud entitanden find, wie der 
Schulhau · Atuch, Hoihen-Myjzpot ſollen im dieſer Beziehung hinſichtlich der 
Undersgläubigen unmoralijche und derkehrte Regeln enthalten, aber dieſt 
ſcheinen nur die Frucht der Reaktion und einer rachſüchtigen Abneigung für 
erfahrenen Druck zu fein. Im unferem Lande findet man bei dem ſich in 
befferen Umftanden befindenden Juden Nedlichkeit und Pünktlichkeit in der 
Einhaltung von Berabredungen. 


Die Beſchrankung der iſraelitiſchen Bevölkerung unſeres Landes in den 
ehrlichen Erwerbsarten, bei drüdenden Abgaben und Zahlungeverbindlic- 
teiten, bei den dutch die Thenerung der Eebensmittel umd der Wohnungen 
vermehrten Bedürfniffen führt nur Noth herbei umd wird der Untrieb zu 
jenem Streben nach dem Umgehen der Geſehe und arpliftigem erfahren, 
während berjelbe Trieb bei Erweiterung der Erwerböfreibeit er im nußliche 
Beiriebfamkeit md die derjelben entipringende Werbejlerung der ganyen 
Epiftenz ummandeln fönnte. Eine Menge von Ausnahmevorſchriften macht 
die Juden von den Beamten abhängig, verbreitet die Käuflichkeit unter dem 
Iegteren und führt die gegenjeitige — der einen gegen die anderen 
herbei, mämlid) derjenigen, gegen welche ſolche Kränkungen gerichtet worden 
find, und erg die über die Ausführung der Anordnungen pflihtge 
mäß zu wachen berufen jind. 


Im Jahre 1818 fprad die Abgeorbnetenfammer in ihren Unmerkan- 
gen zum Berichte des Staatsraths n. A. Folgendes aus: 

„Eine definitive Regulirung der Vechältnifie der Juden iſt im der That ein febt 
wichtiger Gegenftand. Diefer tolirte Ctamm, welcher bier zu Lande bereits den firben- 
den Theil der Beoölterung bildet, bedroht dies Land mit baldigem Muim, wena bage 
gen keine fdhleunigen und wirkfamen Witte ergriffen werden. Dad ilraetitifde Boll, 
pänzli abgefchieden von dem übrigen Einmwohners durd Sprache, Religion, Bejepe und 
Bitten, bildet einen Staat im Staate, eine Wation in der Nahen, eb wächst und ber 
ehrt fih, pflanzt fh im fteigender Progreifion fort, und wird im micht allzulanger Zeit 
die grinliche Bevölkerung überflügelt —— und was für Folgen aus einer fo mer“ 
a Eeſcheinuag im Staatsleben hervorgehen werden, das ift traurig vorautze 

Die Gefahr, von der bier die Mede ift, wäre eine wirkliche, wenn dad 
Bachsthum der jüdiihen Bevölkerung im unferem Lande auch ferner als das 
eines bom Ganzen abgejonderten Volkes vor ſich ginge, welches das Ur 
bergewicht der eingeborenen Landesbenölferung im der Zukunft bedrohen 
würde. Go erfordert aljo das Wohl des Ganzen die ſchleunige Berbin- 
dung, Durddringung und Affimilirung dieſes noh in vielen Beziehungen 
fremden Elementes mit der geiteinfamen Rationaleinheit, mas durd Die 
Anmendung ensiprechender Dittel nach fo vielem Fahren verlorener Beil, 
nod leichter bei dem gegenwärtigen gegenfeitigen Buftande und Zablen- 
verhältnis beider Bevölkerumgen zu erreichen aft, amit dem Merlanf einer 
nenen Reihe von Jahren aber immer fdhroieriger werden würde. Die 
tel, welde zu dieſem Zwecke dienen können, gehören tbeilweife in des 6: 
biet der cinihftijgen und politiſchen Gefepgebung, theilmeife in das der Öl- 
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entlichen Erziehung, theilweiſe endlich zur Organifetion der koufeſſionellen 

berleitung. Hier ift aut don der Eivil- und politifhen Geſehgebung 
hinfichtlich unſeres Gegenftandes die Rede. 

Seit ber Einführung der frampöfiihen Gefepgebung gab es bei uns 
feine legislatorifche Verfügung, melde den Juden den Genuß der Civil- 
rechte abgeſprochen hätte; weder während des Herzogthums mod während 
des Königreichs kam etwas dergleichen vor, Rusnahmämweile Verordnun- 
gen auf dem Felde. der Cidiltechte ftanden bis zum heutigen Kagerinzig umd 
alkin in Kraft: 

n Bezüglich der Möglichkeit des Ertoerbes von umbetveglihen Gütern 
auf Grundlage des Defrets des Königs von Sachſen, wie ſolchts oben er- 
Härt worden iſt; 

2) Bezüglich der Erlaubnif, in einigen Städten ober Staditheilen zu 
wohnen, welche Beſchtänkung fih bei 90 Städten im Königreiche auf Die 
fogenannten Privilegien de non tolerandis Judaeis, bei anderen Städ- 
ten oder ihren einzeinen Theilen auf bejomdere Werfügungen der Megie- 
rung Rüpt; auferdbem unterfagte eine befondere Verordaung der Megierung 
den Juden den Aufenthalt in dem Bergdörfern. Gleidhermeife iſt den Fu 
den der Aufenthalt in dem Grenggürteln gegen Preußen und Deſterreich 
ar unter gewiſſen Bedingungen geftattet. 

3) Bezüglich der Beugihaftsbefähigung vor Bericht gegen Chriſten, fo- 
wie binfichtlih der befonderen Fotmel des jüdifhen idee, 

Es ſcheint jept wohl am der Zeit zu fein, aus allen diefen Verwicke 
lungen hberamszutreten durch offene Anerkennung und Grllärung der 
Bleihberechtigung, deren Prinzip umfere Belege ſchon in fid enthalten. 

—5*— der Befipfähigkeit vom ſtädtiſchen und ländlichen Grundſtücken 
I der Gefebentwurf, welchen die Juftigkommiſſion dem Stantsrathe zur 

rüfung borgelegt hat, die Abichaffung des im Dekret des Königs von 

Sadien enthaltenen Verbots des Unfaufs von Gütern durch die Juden 
enthalten und beichränft dergleichen Befigermwerbungen nur durch folde 
Bedingungen, welche aus den Een Verordnungen aufgtnonmen find, 
woburd einigen Perfonen mofaijcher Konfeſſion bereits bisger die Erlaub- 
niß zum Ankauf von Gütern verlichen wurde. Wußerdem foll in diefem 
Geſcheutwurf ausgeſprochen fein, daß es den Juden nicht geflattet ſei, ein- 
zeln al getheilte Bauernftellen zu erwerben, jolange auf denſelden der Ftohn 
dienſt nicht durch dem geieplichen Freikauf oder die Berzinfung abgelöft 
iſt. Der Bed biefer Anordnung aft der, zu verhindern, daß die Juden 
in den Etädten, die ſich heutzutage im beträchtligger Anzahl der Wintel- 
advocatur ergeben, durch Ankauf frohndepflichtiget Bauerftelen einen ſchäd · 
lichen Einflus auf die Ordnung der bäuerlichen Verhältniſſe ausüben. Die- 
ſes Berbot fönnte man jedoch auf zehn Zahre beſchtänken, einmal, weil 
nad Ablauf diefed Zeitraums die Frohnde gewiß ſchon größtenteils dem 
Breifauf oder der Verzinfung gemicen fein wird, und zweitens deshalb, 
teil die Juden, fobald ihnen ehrliche Grmerbsarten offen ſtehen, ſich 
gewisivom Wintelgewerbe mehr abtwenden werden. 

Bas die Mufenthaltöfreiheit in den Städten betrifft, jo fommen vor 
Allem die Privilegien der 90 Städte über die Wusihliefung der Iuden 
dom — * it Betracht. Dieſe Privilegien ſiammen zum größ- 
ten Theil aus Beiten, in denen die Bevölkerung des Landes noch durch 
kein allgemeines, alle Einwohner umfaſſendes Wefep regiert wurde, fondern 
jeder Stand, jede Einwohnerklaffe, ja jogar einzelne Orte bejondere, ihnen 
berliehene Privilegien and Borjchriiten bejafen, 

Bedeutende Privilegien gegenüber dem Städten befaß der Adel, wel- 
her mit Ausichluß des Standes der Städter, die Megierung des Landes 
und die fich oft auf die Städte erfiredende Patrımonialgerichtsbarleit im 
Händen hatte; von der andern Ecite wiedetun erlangte in ielen Städten 
die theilweiſe deutſche Bevölkerung Privilegien gegenüber de: jüdifhen Ein- 
wohnerfcaft, die im den älteften Zeiten mit dem chriſtlichen in den Städten 
—— geweſen war. Mit der Auerkennung des Grundſaßts der 

leichberechtigung vor dem Geſthe ſchwanden die aueſchließlichen Votrechte 
des Adels binfichtlic der Städte; im Folge der Anerkennung deſſelben Grund- 
fages, ſowie der allgemeinen Toleranz gegen alle Glaubensbelenntniffe 
berihtwinden die ausjcließlihen Privilegien der chriſtlichtn gegenüber der 
jüdijchen Bevölkerung in den Städten. Goviel befendere Rechte die einen 
guahber den andern eimerfeits verlieren, ſodiel, und jogar bedeutend 
mehr, getoimmen Alle zugleich vermittelt ber Gleichbetechtigung durch die 
allgemeine Hebung der jocialen Mohljahrt. 

. Die Thatfachen haben über den Werth dieſer verwidelten Erklufivbe- 
Immungen ſchon längft abgeurtheilt. In den neunzig Städten, melde 
rivilegien de non tolerandis Judaeis befipen, beträgt die criſtliche Be- 
bölferung über 140,000, die jüdische dagegen über 70,000 Seelen. Auf 
diefe Meife erreicht die jüdiiche Bevölkerung in den Städten, wo ſich nad 
dem Wortlaute des Privilege gar keine ſolche vorfinden jollte, die Hälfte 
der chriſilichen Eimmwohnerfäjaft umd bildet ein Drittel der Gefammtbenöl- 
kerung. Die Aufrechterpaltung der Wohnungsverbote wird mur zum Werk- 
Er. ber Prellerei und des ungerechten Gewinnes für Leute, von denen die 

utch die Ausfcliefumgen gequälte Klaſſe dasjenige wieder berausprejien 
muß, was ſich ſchon mad allgemeinen Rechte gegört. Deshalb hat auch 
ſchon im Iahre 1854 Die Negierungslommiljion des Junern ein Projekt 

k sofheftung der erwähnten Privilegien bezüglich des Niederlajfungsver- 

oted für Juden in managen Städten eingebracht, welche jedoch micht zu 
Stande kam, da man amdererjeits bemerkte, „dab Die Juden mod nicht 
ans dem Zuftande der Abjonderung getreten feien, und daß die durchaus 
notwendige Iudenreform eine radıtale jein und ihr die Gleichſtellung der 

Juden mit den Chriften in allen Rechten vorausgehen müſſe“. 

Die Beſchränkungen der Iuden bezüglich der Zeugſchaft in Kriminal- 
fadıen fügen ſich auf die $$. 335. und 357. des preub. Kriminalgeſeß 
bucht und müflen im oben ausgeführten Geiſte einer Abänderung unter 
zogen werden. Was die Eidevjormel für Die Juden betrifft, fo iſt dieſelbe, 
was ihren veligiöjen Theil beisifft, gegenwärtig falt ohne Mbänderung nad) 




















fo, wie fie dutch das Statut des polniſchen Königs Mlerander vom Jahre 
1505 feftgefept wurde(; fie befindet fi in den Volumina legum Bd. I 
8.337, im lateinifhen Originale und im Gommeatar von Babomäli ©.577. 
in polnischer Ueberfepung). Rad Cjacki ſtammt fie aus dem alten unga- 
eifchen und böhmifhen Geſehen. wie ift voll vom Verflachungen, die in 
Verbindung mit den Erremonien, welche der zum ide Führende verlangen 
kann, die Bebrutung und Würde diefes religiöfen Altes herabiepen. 

üft projeftirt, fie Durch eine andere Formel zu erieen, melde dieſen Att 
einfachet und zugleich felerlichet machen und demjelben Achtung beim Schwö · 
teuden und bei den denſelben umgebenden Perſonen fidhern ſoll 

Ein nicht geringes Hinderniß der Aufhebung der abgeſchiedenen Stel- 
lung der Juden umfered Landes ift der Umftand, dab fie bei den Hand- 
lungen des bürgerlichen Lebens die hebräifche und die jädijg-deutfche Sprache, 
forie die hebraͤiſche Schrift anwenden Dem kann man aber durch eine 
entiprehende Vorſchrift abhelfen, welche aus zuſprechen hat, daß künftighin 
die in jenen Sptachen niedergeihriebenen Alte ungültig find. 

Dit der Zuerlennung der Bürger- oder politischen Rechte an bie Iu- 
den und der ihnen bereird geſehlich auferlegten Militairpflihtigkeit gleich 
den anderen andesbewohnern, verftcht ſich auch von jelbft ihre Bulaffung 
zu den Aemtern; und die im unſerem Lande möglicher Weiſt entgegen- 
ftehenden bejonderen Beftunmungen, welde benfelben den Zugang zu amt- 
lien Funktionen verbieten, mürfen auf gehörigem Wege bejeitigt werden. 

In den Departements der Juſtiz umd der Boitsauf ärung fiaden feine 
befonderen ausſchließenden Beftimmungen flatt, und es ſcheinen daher dem 
die allgemein vorgeſchtiebene Qualifilation befipenden Juden weder die 
Bunftionen als Ütenfcreiber, Notare (Megenten), Cwilſtandabtamten ber 
nicht-riftlichen Konfeijionen, Gerichltanmälte und Richter, noch auch als 
—* und Profefforen in itgendwelchen Lehranſtalten unzugänglich fein zu 
ürfen. 
Das die Ausihliehung der Juden von Aemtern im Departement bed 
Innern betrifft, fo fanden ſolche bisher bei folgenden Stellen fatt: als 
Baumeifter, Geometer, Handeltältefte, Beamte der Handwerkergünfte und 
Innungen, endlih als Schöffen und Mumicipalbeamte, und in der Finanz- 
abtheilung ald Kommerzienräthe an der Ban. — Ob aber biefe Aus- 
ſchließung in den Seftionen des Innern und der Finanzen ſich auf befon- 
dere Einrichtungen ftügte, die eine jpeeielle Aufhebung erforderte, ober 
nur aus dem allgemeinen Grumdfaße hervorgingen, die Juden vom Genuß 
der politiſchen Rechte zu jußpendiren, und ob diefe Ausichliehungen ohme neue 
Berorbuung von felbft aufhören würden, ift bier nicht der Det aufzuklären 
und au beurtheilen. 

ie jüdifhe Benölferung unterliegt auch ausnahmsweiſen Steuern und 
Abgaben, ſowie in Verbindung diemit ſtehenden Etwerbebeſchränkungen. 
Jeder in Warſchau nicht wohnhafte Jude zahlt nach feiner Ankunft in der 
Hauptfladt für jeden Tag read Aufenthaltes 10 Kopeken, und dieje 
Abgabe bringt der Stadt alljährlich 79,000 Ar. ein. Diefe Begenftände 
jenen zur Kompetenz des Stabtrathes zu gehören. 

Bezüglich der Bolleinrihtungen iR den Juden das Wohnen im jo- 
genannten Örenzgürtel gegen Dejterreih und Preußen, im welchem 111 
Städte liegen, nur unter gemiffen Bedingungen gejtattet. Mit der An- 
nahme ded Prineips der politifchen und eivilen Gleichberechtiguug aber 
muß mon auch nad der Abihaffung von Steuern und Abgaben, die ci- 
nem Zheile der Landeseinwohner mit Nüdjicht auf jein religiöjed Belenntnif 


' auferlegt find, fowie von Beſchtänkungen fireben, melde duch Feſſeluug 


der Gewerbe manchmal noch ſchwerere Laſten auflegen, als es Abgaben 
bermögen; jedoch können finamzielle Rũckſichten, ſowie Rüdjihtnahme auf 
den Zuftand unjerer bäuerlichen Bevölkerung, folange dieſelbe nicht auf 
Bins geftellt und mit Mitteln zum Elementarumterricht ausgerüftet ift, bei 
diejen Reſormen eine gemiffe Abftufung erforderlid) machen. 

Auber dem ‚Statut über die Bemeindegerichte und über bie Aufhe- 
bung der Ftohnde gegen Entſchädigung, und nah Wusführung der Gleid- 
ftellung der Juden bezüglich der politiichen Rechte bei den Wahlen, würde 
fi nad der Miedereimiepung dieſes Theiled der Einwohner des König 
reiche in den Genuß der Cibiltechte im unferem ande bereits die zweite Wohl- 
that verwirklicht finden, dutch deren erfte Inangriffnahme Kafimir der Große 
feinen Namen der Dankbarkeit der Bauern und der Iuden und dem An- 
denken der Nation bermachte. Der Berufung der einen umd der amderm zur 
vollftändigen Theilnahme an unferem forialen Berbande wurden durch das 
Mißgeſchick der ipäteren Zeiten Schranken entgegengeftellt. 

Unjer berühmter Mechiätenner Thaddäus Cjack äußert ſich über den 
von Kafimir dem Großen den Juden verlichenen Schuß folgendermaßen: 
„Der Hab nannte diejen Wohlthäter des Landes einen Ahasderus. Die 
Zeit bewiet, dab Kafimir, erhaben über das Dahrhundert, im mweldem er 
regierte, die Städte hob, den Handel ſicherte, den vom mächtigen Räubern 
ausgeübten Drud aufhob m. f. w. Wünftehalb Iahrhunderte mad feinen 
Gejepen geziemt ſich eim umparteüjches Urtheil Über die Menjhen, für 
bie die Gefthe gejchrieben wurden, und über den Dann, welcher diefelben 
gab, Unfer fruchtbates und ſchwach bevölfertes Laud bedurfte der Indu- 
ſttie; die Juden, welche zur Zeit der Peit von 1349 im Deutfhland mit 
Mord und Zodtihlag verfolgt wurden, trugen ihren Reichthum in umier 
Land. Der Geldhandel war im ihren Händen, der Ehrift wagte nod 
nicht, ſich im denjelben zu mengen. Zwei Städte, beide von Juden beoöl- 
fert, Die eine unmittelbar bei Krakau, die andere unweit von Lablin, tra- 
gen den Ramen des Könige, Die zweite, mod heute durch ihre Speicher 
berühmt, jol damals die Yandesprodafte auf dem Baltiihen Meere ver- 
fendet, und die erite ſoll Handwerker geliefert haben, melde durd die 
Verarbeitung von Rohprodukten deren Werth u. Preis erhöhten. Man darf 
jogar annehmen, daf die fremden Juden die Summen bergaben, melde 
den König im die Yage derchten, zahlteiche Städte emporzubringen. — 
Der chriſtliche Kaufmann - ſchmähte damals miht auf den Iiraclıten, und 
als der Handel unter dam Schatten der Freiheit blähte, lobte der Chriſt 


im feiner Kirche, der Jude inf feiner Schule den Himmel für eim einziges 
Vaterland umd für bie gleiche Geredtigfeit.* — 
Beider Völker Segineſprũche nach Kafimir wird der und gnädig regie- 
rende Monard; erben. j 
Mährend aber die Megierung die veralteten und hemmenden Beftim- 
mungen aufgebt amd die Juden zum vollen Antheil om den Wohlthaten 
der allgemeinen Richte zuläßt, To fan und muß man m jo mehr auch 
bon den Iuden fordern, daß fie diefes Etrebem nad ihrer Gleichſtellung 
mit den andern Lomdeseinwohnern auch ihretſeits dutch aufrichtigt Beinit- 
bungen erridern mögen, bei bellftändiger Freiheit ihrtä religisjen Befennt- 
nifles ſich alles desjenigen zn entäußern, mas in ihren Büchern bon Haß 
und Verkehriheit der moraliihen Grumdfäpe gegenüber dem andern Konft) 
fionen Pen Allee, was ihrerfeits namentlich eine Motion in der Nation und 
einen Staat im Etaate —— ihre beſondete Geſehgebung über tibile 
Verbältniffe, jomie die beſondert Gerichtsbarkeit der Nabbiner in dieſen Vet 
baltniffen. Zu diefem Zwecke find entiprediende Anordnungen über die Er- 
ebung der Juden, namenilich die elementare, umd die Organifirung einer 
mfiterialbehörde für die moſaiſcht Konfeifion nöthig, lehtere am Stelle 
der jepigen Eynagogeninſpelnonen, welde obigen Bedürfniflen umd den 
gegenwärtigen Berhältnifien der Einwohner moſaiſchet Konfelfion zum gan- 
* Lande nicht eutſprechtn, hinſichtlich der Geſehgebung bejondere Zen 
enzen begünfligen und namentlich der Würde des Bejehes und des Nid- 
terftandes des Landes in Eht · und Scheidungeſachen Widerjiand entge- 
niegen. Unzweiſelhaft werben in allen dieſen Angelegenheiten jeinerzeit 
— gemacht werden. . 
Durch die Ausführung der hier amgedenteten Reformen fan fi in 
bielfader Hinſicht eine Quelle der Verbefferung für unfere focialen Ber- 
hältwiffe eröffnen. Die Geſeßgebung veredelt fi, indem fie ſich des Wi- 
derſprucht der verſchiedentn Epecialverordnumgen wit den anerkannten Haupt 
prineipien der Unvereinbarkeit der unaufhörlihen Auznahmen mit den ftit- 
eg allgemeinen Regeln entledigt, welde widerſprüchigt Unvereinbar- 
eit die Uctung vor dem Medhte untergräbt; es veredelt ſich einerfeits der 
ahhreidhe Theil der Yandeseinwohner, welchet feime Erıfteng bıtber der 
trenge der Geſehe entgegen durch beftändiges Umgeben des Geſehes ret- 
tete, anderfeits eine Klaſſe, von der eim bedeutender Theil mit der Merkei- 
hung von Freiheiten umd Vortbeilen, melde das A verjagte, Schachet 
treibt; es veredelt ſich das Gewiſſen des Publikums durch die Vermwirkki- 
ung der angefündigten Zolerang, es Deredelt ſich endlich in feiner Koniej- 
on ein zahlreicher Theil der Londesbevölferung, wenn er dem gleichen Un- 
teil mie die übrigen an die Landesgeſthe abtretend, ſich der Abjonde- 
tung don dem allgemeimen Rechte des Landes umter eimer verbeflerten Lei- 
tung feiner geiftlichen Ungelegenheiten redlich begibt und entäufert, 


— —— 


Aumuslaud. 


Deutſchland. 

‚Berlin, 2. Ollobet. Im Betreff der gegenwärtig ftatifindenden 
Vorarbeiten für die Wahlen zum Mbgeorduetenbauie bat die tönigliche 

Megierung zu Potsdam auf Grumd der bezüglihen Verordnung vom 30. 
Mai 1849 die michtige Enticeidung getroffen, daf bei der Auf ellung der 
Urmählerliften fämmtlihe zur Zeit wirklich entridhtete Direkte Staateitcuern 
y berüdjichtigen find, dab alfo auch der nach dem Geiche vom 27. Juni 

3. einfiweilen zur Worterhebung beſtimmte Zuſchlag von 25 PCt. zur 
Alaflen- und Maffifieirten Eintommmenfteuer bei der diesmaligen Aufnahme 
der UMrmäbler in Betracht fommmen muß. Da auf diefen Sujhlag bisher 
nicht gerüdfichtigt war, jo werden in Folge jemer Enticheidung jeitens des 
Wahlbuteau'd des Magiſtrats die Eteuerbeträge von ca. 9000 bis 10,000 
Urwãhlern nen ansgurehnen reip. Ietaufepen fein, und «5 werden ſich dar- 
aus für Die Stefffgirungen der hiefigen Urmäbler in die drei Mablabthri- 
lungen behufe der Wohlmänner-Wahlen mehrfach fehr ung A ae Um- 
geftaltungen ergeben. Nicht minder erfohren auch die bier Wahlbegitke, in 
melde unfere Etadt befanntlich zum Zwecke der Abgeordnclenwahlen zer- 
fült, dur die imzwiſchen eingeiretene Erweiterung. des Weſchbildes cine 
bedeutfame Umgeftaltung, no Die neu annektitien Weihbildstheile den 
einzeln Wahlbezirken äugelegt werden müſſen. AD. Bl 

Dem Staats: und Miniſſer der auswärtigen Ungelegenbeiten, Frbtn. 
v. Schleinih, ift vom Könige von Hannover das Groptreug des Buclphen- 
ordens derlichen worden. () . . (kam. 3) 

— Dit dem heutigen Tage ift der Mppelationsgerichtsrath Johow, 
nachdem fein Urlaub abgelaufen, von der Chefredaktion der „U.P.B.” zu- 
tüdgetreten. j (Corr. Et.) 

Zur Erleichterung der Verbindung zwiſchen Berlin und Königsberg ın 
Pr. vor und nad) dem Kroönungs · Feier lichteiten in Königsberg werden mäh- 
vend dieſet Zeit, und zwar vom 11. bis einfdliehlih 23. d. M, in dır 
Richtung von —— nad Verlin zwiſchen beiden Städttu außer den 
fahrplanmäfigen Bügen befondere Tages Schnellzüge courſiten. 

Der Kölniſchen Big.“ wird vom bier gefcrieben: Aus ſtanzöſiſchen 
und milleiſtaatlichen Organen if in mehrere Beitungen die Nachticht über- 
gegangen, dab der König von Prenfen Anfangs November eine Zufam- 
menfunjt mu dem Kaiſer vom Defterreih im Wien haben werde. Wie 
unbegründet diefe Mittheilung if, geht [dom daraus hervor, daß die lehte 
Zuſammenkunft der beiden Souveraine in — alſo auf öſterreichiſche 
Gebiete, ſtattſand, und daß bei den leyten Unterhandlungen Oeſierreich 
ed war, dos diejelben abgebrochen Bat. Die Abſicht jener Meldung 

dust denn auch zu Tage umd läßt jede Widerlegung übefläffig er- 
ei 


nen. 
Schmerin, 28. Erptember. Einige Rofoder Bürger haben nad 
dem „Hamb. E.* abermals verjucht, das Dinifterium zur Surüdnahme 








des Verbots gegen den Beitritt medlenburgiſcher Ungehörigen zum Ratio- 
nalbereim zu bemegen, find aber abſchläghich bejdicden worden. 
Schwerin, 3. DMober. Der Großherzog hat!geitern durch einen 
unglüfichen Zufall auf der Jagd einen Schuß durch den Obttſchenlel er- 
halten. Tie ärztliche Unterſutzung hat ergeben, dab die Wunde ungefähr. 
Lich ift, und eine Anochenverlegung nicht ftattgefunden hat, mithin ein güm- 
fliger Verlanf der Heilung im Wusficht ſſeht. AB 
Wien, 3 Ufober Im der heutigen Eikung des Unterhaufet 
wurde die Debatte über das Geineindegeich beendet, und kommt Iepteres 
morgen zur üritten Leſung. Sodann vertagt ſich das Abgeordnetenhans 
bis zum 4. November. AP3.) 
Wien, 4. Dftober. Im der heutigen Sipung des Abgeorönetenhau- 
ſet legie der Staatenuniſtet den Entwurf eineh Preßgefehes, der Minifter 
v. Laſſet einen Entwurf über Ditcipfinar-Strafgeiepgebung vor. Lehletet 
Dlintjter ichte jodann dad Haus von der Alerhächften Sanftionitung des 
Immunitätgejches im Kenniniß (Wien. Big) 
Britifches Meich. 
Die Londoner Jontnale verörfentlihen einen Brief aus dem Süden 
Amerita s vom 6. September, nad) welchem der feparatiftiiden Regierung 
eine Million Ballen Baumwolle zur Deckung der Anleihe übergeben mor- 
den fei. Die Baummollen-Ernte Hatte begonnen. Die Pflanzer wollen die 
Aufhebung der Blokadt abwarten, (AP3,) 


Franfreich. 

Paris, 2. Dftober. Bei der Zufammenfunft mit dem König von 
Freuen in Compitgue follen den Kaifer drei Miniſter, Vaillant, Walew. 
etı und Theubentl, begleiten. Dem Bernehmen nach haben rin Maler, 
drei Zeichner und dr Photograpgen von den Staatbminiſtetium dem 
Aufttag erhalten, an Ort und Stelle die denkwürdigften Scenen der Zu- 
jammenfunft auf zunchmen. 

Seit zwei Zagın, ſchteibt man der „Köln. Zig“, herrſcht große Auf- 
reguug in Paris, Geſtern Abend bildeten ſich Bujammenroltungen im 
Grenelle, auf dem berüchtigten Plage Maubert und im Wanbourg Et. 
Antome. Zu einer eigentlichen Huheftörung fam es micht. Anlaß zu die 
fen Demonftrationen gab die Erhöhung der Brotpreife auf einen Franken 
für vier Piund und die mit England und Belgien abgtſchloſſenen Han- 
delewerträge. Die Naeihten aus der Provinz lauten auch beuntuhigend. 
Ueberall hegt Die Arben beim Steigen aller Lebensunttel darnicder. 

Paris, 2, Oktober. „Pays“ meldet: Der König von Preufen 
kommt den 6. Dftober in Compiegne an und reift dem 8. wieder ab. 8 
wird bei Diejer Gelegenheit weder eine Barforee-Iagd, noch eine Truppen- 
rebut, wie man angezeigt hatte, jtattfinden. General Froifſatd, Adjutant 
des Kaiſets, Herr Bourgom, Stallmeifter, und Herr d. Miancourt, Kam 
merherr, werden der Perſon des Aönigs während seiner Anweſenheit bei- 
gegeben werden, 

Vit cem 1. Oktober “trat der engliſch franzöſiſche Hambeldvertrag 
in Kraft. Der „Zieche* macht dazır einige Unmerlungen, aus Demen Dit 
Beſorguiß vor einer der jranzöfiihen Induftere übermächtigen Konkurrenz 
ziemlich unverhohlen ſich ausſpticht. Die Mipftimmung wird durd Die 
wachſende Geſchaſteloſizkeit und die Theuerung des Btotes noch verſtärll 

Der „Mouitenr“ macht bekannt, doß in Et. Nazaire, mo vor einiger 
Zeit Ertrantkungefalle am gelben Fieber vorgefommen waren, und ein 
ſcwimmendes Yazaretd auf der Ahede hatte eingerichtet werden müffen, 
Alles wider ım Ordnung jei. 

PBarıs, 3. Ollobet. Der „Lonftitutionnel* enthält einen von Brand- 
guillot unter geichneten Artikel, unter dem Titel „Der Beſuch des Königs 
von Preußen“. Er erflärt, dab Frankteich in dieſem Beſuche cin Vorzei- 
Gen dee allgemeinen Fritdens erblickt. Diefer Beſuch bebe jede Beumrit- 
digung m Deutſgland auf; man fönnte von den Auſchuldigungen der 
oſietteichiſchen Ionnale dertoffen ſein, wenn man nicht wüßte, Daß Defter- 
reich, indem es Die Allianz Preußens anitrebt, eine Schlappe erleide, Oriter- 
teich woute die Fuhretichaft Deutſchlaudt aufgeben, wenn Preußen ihm 
feine Unntſtruhßuug gewähren würde, um die Nationalitäten zu bemeiftern, 
Wurde Ortram, fonjoldırt, wohl ſein Verjprechen gehalten haben? Preu- 
fen wollte jelbpt wicht eimnal einen Verſuch machen. Die öfterreichifchen 
Vlalter haben durch ihre fonderbare Haltung das patriotiſche deutiche Ge- 
„ fügt aufgeregt und gejagt, dab die Rhangrengen Franfreich gegen die 

deuſche Kurfırkione werden überlaffen werden. Die preußiſchen Blätter 
find ongefiggte dieſet Auſchuldigungen zu wenig euntſchit den. Sie a 
ten, der Beſugn des Königs fer blos ein Artigkeitsbeſuch und kein poli- 
tiſchet. Der „Conjttutonmelt giebt dies nicht zu, indem er fagt: Ihr 
wollt, daf der Aufenthalt des Königs in Pranfreich nichts tmeniger als 
am polpyes Erciguiß je. Sti ce, im Grumde find wir derjelben An 
ſicht; aber er ıft Dennoch etwas mehr. Hätte man mit dem Worte ſocial 
nicht Viipbrauch getrieben, jo würden wir jagen, es fei dies ein fociales 
Ercigum; aber es tt much wirklich eim foriales Ereignif. Seit gehn Iah- 
ten dauern die Vergandiungen wegen des Handelövertrages mit dem Boll 
verein fort. Dieſes iſt die Hauptfrage, Politische Verträge veriöhnen 
blos die Negiervngen, Handelevsrträge aber die Nationen, König Wilhelm 
— wir haben den Beweis dafiir — ift einer jener Fürſten, melde die 
Inter fen ibeee Yandes umd ihr Beitalter begreifen. Seine Feftigkeit, jeine 
Getadheit find ſpruchn örtlich geworden. Er tt von der Urt jener Fürſten, 
welche ihren Wölfen kühn cerflären, daß fie ungtrechte Borurthele und 
binden Hab mit Fußen treten, daf fie die Gunft einer ephemeren Popu- 
larıtät verachten und die unpatteuſche Billigung der Nachwelt anftreben. 


Schweil. 

Bern, 1. Oktober, Der „Bund* beicäftigt Ach heute mit dem be 
fannten Arntel des „Conſtuutionnel“ über die Zufände in Genf. Das 
Blatt ft uberzengt, daß jener Aruikel in der ganzen Schweiz nur ein . 
fühl der Entruftung erzeugt haben werde; die darin geführte Eprache fi 
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Beilage zu Nr. 296, der Warfchaner Zeitung. 


za ſchamlos fie ſchlage zu tief der Wahrheit umd dem einfachiten, einem Hören wir daher mit Ruhe 


eivilifirten Yande jduldigen Rüdfichten im’a Beficht. 


Dem Bundestatbe ift von der Regierung dei Kantons Graubünden dat | beben. Preußen follte intiumer mit 


neue Geſeß, betreffend die arg der Juden in dem Stanton, zuge- 
gangen, welches die früheren auf Ricderlaffung und Werkehr Berg baben- 
den Beſchränkungen von nım an aufheht. (UP3.) 

Bern, 4. Ollober. Der Stontörath im Genf bat dem Bundetrath 
den Schlußbericht Über die Grenzkonflikte eimgejandt umd verlangt, daß der 
Bundestath auf diplomatiſchem Wege Genugthuung für dem die Genfer 
Buftände behandelnden Urtilel des „Gonfitntionnel* verlange. 


Italien. 


Die Abſchaffung ber Statthalterei iſt, wie der „Köln. 3.* gelchrieben 
wird, befhloffen, und Gialdini wird Neapel verlaffen, fo wie er feine An- 
gelegenbeiten geordnet bat. 

Der Londoner „Erprefs* vom 8, Dftober enthält einen authentischen 
Bericht über einen zwilden franzöfiihen Soldaten und Bourboniften fatt- 
gehahten Konflikt, Erftere wollten bei Beroli einen für Chiabont beftimm- 
tem Waffen und Geldiransport verbindern. Ein framgöjiiher Soldat 
wurde gelödtel, umd der Unführer der bourboniſchen Bande verhaftet, 

Spanien. 

Die miniflerielle „Lorreipondeneia* freibt: „Spanien, das in Me- 
fo wichtigere Intereifen ald irgend eine andere europäicdhe Macht hat, 
Et ſich mit Bramkreih und England nicht über die Mittel berfländigen 
fönnen, die nöthig find, uun Genugthuung für den erlittenen Schaden und 
wirfjamen Sup fir feine Unterthomen, die man täglid) mordet, zu er- 
halten. Spanien wird folglich allen nad Merito gehen und jeinen In- 
terefien umd feiner Würde gemäß handeln, ohne ſich über das zu beumsu- 
bigen, mas die minifteriellen Journale Fraukteichs und Englands dazu fa- 
gem werden. Wenn in der Folge dieje beiden Mächte, gegen welche 
mon Feine Verpflichtung eingegangen ift, ihren Einfluß im Iuterefje die- 
fer unglücklichen Republik geltend zu machen wünſchen, jo wird die jpani- 
ſche Megierung keineswegs ihre Mitwirkung bei diefem politiſchen und hima- 
nen Merk zurüciwejen. Unterdefjen wird die ſpaniſche Regierung ihre 
Pligien erfüllen, indem fie dem Mufe ihrer ameritanifcen Brüder Folge 
leiftet und die Waffen nicht cher miederlegt, als bis das Leben und die 
SIutereflen der dortigen Spamier geſichert find.“ 


Türkei, . ’ 

Ronftantindpet, "28. September. General della Mocca überbringt 
dem Sultan den Yunumeinta-Orden. Der Sultan empfing die Abgejandten 
des Khaus von ſthiwa. Siebzehn neue Poligeiregimenter werden errichtet, 
Der Paſcha von Tunis tommt nicht felbft mad) Komflantinopel, fondern 
[Sit feinen eriten Minifter Haiteddin Paſcha. Motgen ſoll die dritte Kon- 
fen ber Geſaudten wegen der Donaufürjtenthüneramgelegenheit flattfin- 
m. Der Adjutant Omer Paſcha's iſt mit wichtigen Depeichen einge- 

troffen. W 


(Diem. 3. 

* Das „Iourm. de Gonftantinople* er in einem längeren Artikel das 
Thema aus, daß Omer Paſcha mit lontenegro ohne ‚bedeutende Kämpfe 
zu Stande kommen werde; er paralpfire einerjeitd durch eime alfeitige Cet. 
nirung die Naubzüge und zwinge andererfeits die Diontenegriner, ihm end- 
cd im offenen, chrüden SKumpfe zu ftchen, der Sodann fidherlich den 
Weg zut Wiederaufnahme der jept abgebrodenen Unterhandlungen bab- 
nen werde. 


’ gegen einen Angriff. 


auf das Gerücht von cinem franzäfiich-preu- 
Fiihen Bündniffe. Der Geiſt bei —— Bolles follte davor zutüd 

ngland, Deiterreich, Mufland, Italien 
und Spanien werden, aber nicht dad Bündnip einer Nation ſuchen, von 
welchet es Gefahren erwartet, Solches Bündniß giebt keine Sicherheit 
Ftankteich würde die deutſchen ſleinſtaaten Preußen 
entjremben, und wide dadutch das Unglüf von 1806 wieder berborge- 
rufen werden. 

Paris, 3. Oktober, Eine Heute erfejiemene Vroſchütt ſucht die Be- 
fürdtungen Deutihlands vor Gefahren, weiche dem Mein drohten, zu be- 
fümpfen. Blüffe, macht fie geltend, ſtien Leine watürlichen Grenzen. Hrank- 
reich beamfpruche nicht das linfe Rheinufer — ed macht uur 
an eine Rectificalion ber pfãlziſchen Grenze Auſpruch. 

Berona, 4. Ollober. Das „Biornale di Verona” berichtet, gegen 
den Biſchof von Cremona foll ein Verhaftsbefehl eilaſſen worden jein 
Minifter Baftoggi ſoll beabfichtigen, ein Gefch wegtu Beiteuerumg der 
Rangstitel vorzulegen. ' 

Enrin 4 Oftober. Dem „Diritto* zufolge hat in Neapel die be- 
abjichtigte Demonftsation (am 30. Sept) ftattgefunden Die Regierung 
trat emigegen. Zahlteiche Patronillen durchſtreiften die Stadt. 

Zurin, 5. Oktober. Das Journal „Ialia* theilt mit, daß Dela- 
toeca am 6, nach Königäberg abreiien werde, wm dem König bei ber Krö- 
numg des Königs dom Preußen zu vepräjentiren. Im feiner Begleitung 
werden ſich der Graf Kobillant, der Marquis Pallavicini umd die fana- 
liere Bigala und Bionnoti befinden. 

In Turin lief das Gerücht um, daß der König von Neapel den Für- 
ſten Statello als jeinen Reprüfentanten nad Königsberg jenden werde. 

Rontautinopel, 4 Dftober. Monlenegro weift die Bedingungen 
der Piorte zurüd, weshalb der Blokus ftreng aufrecht erhalten bleibt. Di 
Piorte joll die Union der Donanfürftentgümer, jo lange Fütſi Conga lebt, 
zugeftehen wollen. 





Lokalbericht. 
Warſchau, 7. Ollober. * 


Der hochſelige Metropolitanerzbifhot, weil Anton Melchior Derom 
war am 3. Januar 1778 geboren, erreichte fomit ein Alter von 83 Iayren 9 
Monaten. Die Leiche des ehrmwürdigen hohem Prälaten ift feit heute früh 
im ergbifhöflhen Palais dem Publkum zur Befichtigung audgeſiellt. Das 
feittliche Begräbniß erfolgt am Vonmerftag Rahmittag 3 Uhr. 

— Der Direktor der Warfhauer Bolfammer, Stanterath Afrofimoff, 

und der tönigl, belgiſche Konſul Mieczyſtaw Epjtein find von Dresden 
zurädgefehrt, der Generalmajor vom der kautaſiſchen Armee, Hajan-Bel- 
Agalatoff, ift nach Wien abgereift. 
.. Dem Beifpiel der Innumgen nnd Gewerbe, welche die Sonntagt- 
feier künftig durch Schliefen ihrer Baden begehen werden, find num aud 
die Fleiſchet biefiger Stadt beigetreten, melde vom 18. d. M. am damit 
beginnen werden. Das betheiligte Publikum mub alſo daun flets Tags 
vorher feinen Bedarf einkaufen. 

Bei der am Freitag begonnenen Ziehung der 9, Al, der 98. Klaffen- 
Lotterie fielen die höheren Gewinne auf folgende Nummern: Pr. 18,298 
2000 Nr, Nr. 4106 1000 Rör, die Nm. 5099 und 17,161 je 500 
REr, die Rn. 7844 umd 14,470 je 300 RSr., die Nm. 1189, 5562, 
7738 und 7914 je 120 Rör. 

Angelommen: Obert Mntonelli vom oma 625, Profeflor St Bubzinsli v. 
en 30 DOberft Martgnoff ben veterthutg 625, Lithograph M Dymontomsli v, 

2, Generalmajor u. D. D Pine vom Parts 414, Iumelie & Sıldebrandt vom 


i 2 iliatfi ıfbebun Wien 48 
Konftantinopel, 3. Oftober. Die Pforte willigtgin Aufhebung Beiyyig ads, Yarl. © Mile: von Bali 406, Brühe eb Olier aan Dam unit vom 


der Diofade von Montenegro, wenn der Fürft und die Senatoren die 
Verpflichtung, das Territorium der Pforte zu — — 
t. Atg 


( tg d 
Belgrad, 8. Dftober. Die ſerbiſchen Offtciere haben dem dfterrei- Slatanfen mac) Breslau, St Yotafı 


Gichen Generaltonful wegen feines Beuthmens gegen den Bürften auf dem 
Balle durch ein in Folge des Loofes beftimmtes Mitglied des Officierforpe 
gefordert. (Wien 3 


Griechenland. 9 
Athen, 28. September. Vorgeſtern wurden von der Polizei Mauer- 
anſchlage abgenommen, melde Drohungen enthielten, im Falle der König 
ohne Thronfolger und ohne den Entihluß der unmittelbaren Errichtung der 
Rationalgarde heimfchren würde, Daſſelbe geſchah in 


Amerika 

Nemw-Bork, 24. September. Leringion hat fi den Konföderir- 
ten ergeben. Der Graf von Puris umd der Herzog von Chartres wurden 
au Offieren der Bundesarmee ernannt. . 

Nach dem meueften Nachrichten aus Mexiko - verflimmert ſich die 
dortige age meht und mehr. Ver ehemalige Präfident Gomonfort iſt im 
Rorden des Landes wieder etſchienen. Ber Fall des Prüfidenten Juatez 
wird als umdermeidlich angeſehen. (UB3.) 


Meuefte Hlachrichten. j 

London, 4. Dftober. Die „Zimes* fagt in Bezug auf die Gerüchte, 
dab Preußen Sramtreich ſich mähern werde, unter Anderem: Die Intereffen 
Preußens und Englands find identifch; die Intereſſen Preußens fordern 
Bärker eine engiſche Aliang Würde Preufen angegriffen, was täglich 
wahrſcheinlicher werde, fo würden bie engſchen Flotten ihm Dienfte leijten. 


ton IR Fıllar d. Pildhau vom Dresden 1599, Am. I Bobel von Breslau 1390, 
Übgereift: Graf R Thhliewiez mad Petertburg, Graf E Bameptli nach Ve 
ame, Staatacatz & Bukow mad) * ntinopel, Doltor 8 Miller und Kaufl, Joſ. 
n keit, 


En 
Berfehrd: und Handelsnachrichten. 

Thorn, 2. Oktober. Die Poftverbindungen unfere® Ortes werben 
mit Rüfjiht auf die Uebergabe der Eiſenbahn irecke Bromberg-Thorn an 
den Berkehr vermehrt. Gime Perionen · Poft gebt von hier nad Culm 
über Unislam, umd die andere nach Preuß. Beibitih an der polnischen 


Rauplia. (W. 3.) | Grenge. Bei der —* intereſſitt ſich Die hieſige Geſchäͤftswelt fehr und 


wũnſcht diefelbe, daß, um dieſen Touis ganz auszubeuten, 6 umfererm Han- 
delsininiflerium gelingen möchte, dem jenjeitigen Woft-Fisfus in Warſchau 
ur Verlängerung diefer Tout über Lipno umd Plock zu vermögen. Die 
hen hat zu mehreren Malen diefe Verlängerung beantragt. 

(Dany. H) 


ng 
Thorner Schiffsliſte. 


— Thorn, 2 Ollober. Gtromauf; 


R Gräber, U Bolffheim. Danzig, Warſchau, Cement, 
CE Joh, Böhm ic, do bo Peringe, Tement 
Sugtt und Kube, E A Lindenberg, do do Kohlen, 

5 Biergbich, biverje, do do Gut, Veringe, 

Schmidt und Moffilomsti, M Wendt, do do detinge. 
D Korte, 8 Zöplip, do do hetingt. 

PP Mterzbicli, RD Banper do do Ciſeuwaate 

D Wedell, 5 Böhm und Comp, do ds Heringe, 

© Klüner, 8 Töplig do do eiferme Mäder, 

& Iuf, UI Biendt, do do Heringe, 

© Baflermann, Leſfiug und D Hirfa do do Veringe, But, 


— — 


zu. Marie, do 
8 Wendi ——— deringe. 
— —&x Leſſing do do Heringe. 


6 —— MR Diandel, Dubienka, Danzig, R Damme 67 2 —— 1800 St w d. 

N Arah, MI Beizinati, Wioplamet, Stettin, & Catpet 35 Ye wi 

M Friedmann, I Eiger, Pularıy, Danzig, E & Eteffens j0€ 8 b. 638 Etüd m. 9.192 
tar Bohlen, 17 dor . vLaſt Handitö 

Derſelbe, ® Bieliueti, do do als Et h 9, 146 eı wo, 35 Laft er 16.Laſt Kafıh., 

8 Btefler, 3 Eiger, do do Steffens 1892 Et hd, 300 Et wi, 16 La 5. 
ge > Bauftein, Saroslam, Danzig, 46 St b 9, 1940 — m VO. 66 8 Boblen, 

ubienta, Stettin, 1300 &t h ö, 1160 GtmP.,d6 Luft Fahh. 

* * 3 Bodrommit, Danzig, |B Zeitelbaum, 92 eih. 5,689 Si w. 6, 


I — 3*— 9 — Brod, Danzig, 570 St md. 131 Centnet Theer, 
WR Shwergold, IR Reintind, Barlgau, Danzig, 1648 Et 4,2117 Et mw, 73 BFafı 
£ end Safer Sienawa, Danzig, 110 St 5 9, 1081 &tm 9, 80 daft Bohlen, 50 


Ed) Mendelöberg, I Eiger, Pularoy, Dan —— 
55 1724 Pi Beben * 
Scerftein, — Lufybpd, Danyig, Sue 
um ger, B ne —— —— 
Eumma: 67 Laft Beim, 55 Daft Roggen. 





Bermifchtes. 

— In Königsberg wurde ein ggg der Ar, eine be 
leidigende Medensart gegen eimen mit dem eilermen * Delotitten in 
Beyug auf ſeinen Orden erlaubt hatte, zu 14 Tagen Gefäugniß berur- 
theilt, Der Richter führte aus: „daß das eiferne Kreuz vor allen anderen 
Orden die öffentliche Achtung ** iR zune Mißachtung deffelben eine 
egemplariiche Strafe nach ſich pe 

— Poſen, 2, Oftober. Die Er dig. meldet: „Seit einiger Zeit 
geht durd auswärtige Zeitungen die Nachricht, dab bier ein Wachtpoſten 
mährend der Nacht anf gebeimmipvolle Weiſe ums Leben gekommen, angeblich 
erhoffen worden ſei. Die Rochticht hat infofern einigen Grund, als al- 
kerdings ein eimgeln ftehender Wachtpoſten im eimer Nadt ipurlos ber- 
ſchwunden war. Später hat mam feine Leiche, Getweht ı. im dem Flüß 
hen Epbina aufgefunden, alleim irgend eine Schufmunde, jo mie über 
haupt Spuren irgend meldyer äußeren Gewalt, haben ſich an derfelben 
nicht vorgefunden. Es ift natürlich über den Borfail eine Unterjuchung 
—— über deren Mejultat indeß bis jeht noch nichts Näheres ver- 


— Dr. Eulenburg ‚in Kölm hat die Entdedung gemacht, daß die 
Nähfeide im dem meiſten Fabruen von Deuticland, Belgien, Frankreich 
und der Schweiz mit Bleifalgen imprägnirt wird, um das Gewicht der 
Baare zu bermehren. Bei der Unterjuhung folder Seide aut einer deutſchen 
Babrif Kid er jogar einem Beijap von fi TI pEt. Bleioppd. Schueider- 
gejellen und Näbterinnen, welche Eeidenfäden häufig in den Mund zu 
nehmen pflegen, erleiden dadurd eine Vergiftung, die mindeflens ihrer 
Verdauung umd ihrem Unterleibe, zumal bei der fipenden Kebeneweile, 
jehr nacıtheilig werden fann, daher dieſet Arzt zur Vorſicht —— 

Illuſtt. 

— Der Chemiter Friedr. Hocftätter in —— bereitet & jo- 
genanntes R aus Papier, das im eimen explodirenden Stoff ge- 
taucht wird, faan ohne mechaniſche Apparate an jeder Dertluchkeit 
binnen wenigen —* bergeftellt werden, iſt beim Transport gefahrlos, 
da et ſich micht dutch Meibung, Drud oder Stoß, jondern nur durch Be- 
rührung wit Feuer entzündet. Die Stoffe find um Handel ausreichend zu 
haben. Us Sprengpulver ift die Maffe bereits erprobt; ob fie 5 Ad 
waffen vaffen gecignet ift, muß ſich erft muß ſich erft zeigen 3.) 


— — 


au 
3 Dritter fit Setung 





| mes 1485 Briefe in 


DIE GLOCKE. == 


— London Dem 18jährigen Briefträger Pullen, der wegen unter- 
Unt —* uchung fipt, hatten die Behörden, durch 
fein anftändiges Wusjehen und feine jaubere Zoilette ſichet gemacht, das 
wichtigſte Revier der City, — Street (dad Millionatgäßchen) umd 
ähnliche Strafen, anvertraut. Dan kann ſich daher denken, welche Fol- 
“ jeine eigentgümlihe Verwaltungsweije gehabt hat. Mehrere Häufer 
haben num erjt Briefe mit W eben und Anmeijungen ergalten, die vor 
6 oder 8 Wochen fällig waren; andere erhielten ihre Briefe ohne den 
Juſchluß an Coupons und anderen Werthpapieren. ie Herren Glyn u. 
Comp. erhielten unter anderen Briefen, die jie dermmöten, einen vom 6, 
Juni — —3 3 — — er — un Pi. * nicht 
ausy en, me e aber 14 en. n bon a 
—— — Brief, mit der Auer in eig ri an einem Sterbelager = 
zufinden und eine Zeflamentöfrage er den u helfen, ift dem Wetreffen- 
den am 25. September zugelommen. Die Poft erfennt keine Berantwort- 
lihten > end einen —* Verluſte an. 

— oſiſchen Blättern bewährt ſich die in Paris vor einem hal⸗ 
ben Fahr im Großen begonnene Pflaflerung mit fomprimirtem Wöpbalt 
je in den von Yuhrwerten aller Art jehr häufig paffirten Strafen auf's 

ortrefflichfte; mach dem amgeftellten Berechnungen beträgt die durchſchmit 
lie Abnüpung des Asphalt etwa 1 Millimeter; Koth, Staub und BWa- 
gengerafjel find befeitigt; die Pferde ziehen auf dem —— Boden 
mit grober Leichtigkeit, die Ausdampfung ſchädlicher Dünfte aus den un- 
ter der Aephaltſchichte liegenden Partien * verhindert, und die Her —— 
erfordert weit weniger Koſten, als jede andere Pflaſterung ober 
mifirung Die in dieſer Urt gepflafterten Straßen dürfen, um das Aus- 
gleiten der Pferde 2 verhindern, nur die m um Wbfliehen des Megenmwaflers 
unbedingt nöthige bung haben. Der Mephalt hat in Paris überhaupt 
eine ſehr amsgebreitete Unmendung gefunden; außer den Gtrafenbauten 
benäpt man ihn zur Autkleidung der Keller, Öetreidemagazine, Abortihläude, 
zu Stallpflafterungen, zur Babritation vom Zeitumgsröhren ꝛc. Endlich geht 
man noch mit dem Plane um, Blöde aus haltbeton anftatt der ge- 
möhnlicen Steinblöde, die vom Setſalz angefreflen werden, bei Marine- 
bauten er Anwendung zu bringen. (Bien. 8.) 

ber Butomwina unweit des Meerauges wurde am 7. d, M. 
vom dem dortigen Gutsförfter I. Horwart fer aufgeftellte Falle cin un 
geheurer, ſchon ſeht alter Bär, wie fie im jenen Wäldern wicht felten dor- 
fommen, getödtet. Er miegt über 4 und mißt in Der 7 
Fuß. Während einer Woche waren von ihm 4 Ochſen, 2 Pferde und meb- 
tere Schafe geraubt worden. (W. 3.) 





Inferate 


- ZYTOMIERZ. 


Das Kommiffions- und Informations-Büreon, aud Niederlage von frangöfilden u. 
englifhen Schnitiwaaren, Screibmaterialien, er En Auen Kapızen, phetogtupfi- 
ſchen Albums, endlid, von 

Ungarweinen und Ei 
von Bolejlam Zozinsli if aus deflen eigenem Haufe auf der Moltfda- 
nomer Gtraße in dasjenige des Kaufmanıs Korf auf der Berdytfgemer 
EStrabe verlegt worden. 


Ein Mann im reiferen Ja —* der 12 Iahre dindurch den höheren Studien obgt- 


—* wüunſcht in der deu —* und lateini|hen Eprade, —— in allen Schutwil · 
—J unſetricht zu en ertheilen. len. Rühereh in der 0 in ber Ezpebition d. [| 


pr, au 103 Km.) 
sel, 4 —E 


Die Glocke, anerkannt die Mae, ung * —— Uniberſal. Chtonit der Gegenwart”, etſcheint in wochenilichen Nummern a 8 Groß · Folio · Seiſen, ift 


aber auch 8 mit eleg. Umſchlage zu 5 € 
pflege, Dante 


— Evredjanl, Unglüdsfdile, Verbrechen, Briefwedie. Der Unterhalt 


beyiehen. It hai t: —— — der — —ãA der jedesmaligen Ieften u — —8 
1, Gewerbe, Yandmwirt Biifienideft Um "nf 16.), Biographien (meift mit Portrait), Ehrenbezeigunger, Nelrologe tie und andere 
——— — lien wird die Glode im vierten Om a = —— 


die pannende utriie Original, — * 
— 


Hans im Walde“ von Auguſt Schrader Kechnuug tragen. Infera e werden mit 6 Egr. pr. dreifpaltige Monpareille-Beile berechnet. — Durd alle 
Verlag der Englifchen Hunftanftalt von U. H. Payne in Leipzig, Dresden und Wien. 


und Poßänser zu beziehen, 


Telegrapbifcher Cours⸗ Bericht, 5. Dftober. 
—— Börfent. 
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Temperatur: @rhern Mittag + 12° M, beute früh + TOM 
Waflerftand am Mieichfeipegel: heute 2 Auf 6 Boll 


Eifenbabn. Wbfabrt: Edmellyug 6 Uhr früß. Werfonengug 10 Uhr 46 Min 
Borm. ae Bug 5 Uhr Radım = Ankunft: Grmifchter Ang 10 ße 46 Minnkn 
Borm. Verjonenyug 5 Uhr Radım. Schaellzag 10 Uhr Mbends, 


. 8. Zoologifhed Kabinet in den Kafıkir@ebäuden auf der Krafames 
—8* neben dem gräfl, Urnett ſchen Palaft. Geöffnet jeden Donnerftag und Emm 
tag dom 11—1 uUhr. 

Anländifche Kunftausftellung auf der Krakauet Worfladt, dem 
Yalak = Grafen Muguft Wotoct. Xöglig geöffnet ven 10 lhr Worm. bis Radanib 
tags 5 Uhr. 


Vropftmaner’6 Wienagerie auf dem * Meu angelommen 
eine Geeldiwens familie, Cintritispreis 5 op, 3 Rep. 


Girend. Käglid, mit Autnahene Freitags, grope Borfellung der amerife- 
nifden Geſellſchaft des Hm, Belling 
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22%. 


arschhaner 


26. September. 
8. Oktober. 


Zeituug. 


Aedaetivn und @zpebition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitjcher Straße Mr. 495, 
n Zu 


Mbonnement: 
im Dıintfblond: 


vierteljährlich 3 hir, 26 Egr. 

Warſchau, 7. Oktober, Im erzbiſchöflichen Palaft auf der Meth- 
ſtraße finden feit heute früh um 7 Uber. Heil, Meſſen für die Seeleutuhe 
des hochſeligen Metropolitanerzbiihofs flat. Donnerſtag Nadinittag um 
3 Uhr beginnt die Epportation der Leiche nach der Et. Iohanmisfathedral- 
fire, und am Freitag finden von früh 7 Uhr om die Bigilien, um 10 
Uber die große Trauermeffe umd mad derjelben Der unter dem Ramen 
Castrum doloris befannte feierliche Komduft umd Die Beifefung in den 
Grüften der Metropolitanfiche ftatt. 

— Der Geheimrath und Senator Smidersfi-Koftiufowshi iR von Pe- 
teräburg, der Chefprofurator des neunten Departements des Dirigiremden 
Senaté Wirkl. Staatsrath I. K. Wolomsfi, von Paris zurückgekehrt, der 
Ornerallieutenont Graf Rirod, Chef der zweiten Kavalleriedivifion, nad 
Krajnpftem, der Generallientenant Kuzmin, Chef der zweiten Urtilleriedi- 
vifion, nah Minst abgereift, 

— Unter den Fremden von Auszeichnung, die gegemmärtig im umierer 
Stadt teilen, befindet ſich der Univerfitätäprofeffor Dr Ferd. Hebra aus 
Wien, der Fürſt Hugo —— aus Berlin, der Freihett Herm. 0, 
—— Breslau, der Graf Renard und der koönigl. preuß. Kam- 
merbere Rymultowski aus Shlefien. 

F+ — Der „Dziennik Powszechny” meldet im amtlichen Theile: Se. 
Exc. der funct. Statthalter bat am nie Rreitog Nachmittag um 3 
Uhr das biefige Hofpital zum Kindlein Jeſus befucht, und nachdem er bie 
anze Anftalt in mufterhafter Ordnung gefunden, drüdte er der Hofpital- 

börde feinen Dank aus und übergab derfelben 250 NSr. zur Verthei- 
lung unter arme Kranke. 

Im wufteage des präf. Beneralbireftord in der Regierungefommilfion 
dis Kultus und der öffentlihen Aufllärng wird zur Bervolftändigung 
einer meulichen Anzeige befammt gemacht, daß auch folde junge Leute, 
welche fi durch — — — andgebildet haben, zur Eintrittsprüfung 
für Die zur fünftigen Hochſchult worbereitenden Kutſe zugelaffen merden 
follen. Dagegen werden nicht im die Lifte der wirklichen Schuler einge 
ſchtiebene Berfonen keinen Butritt zu den Auditotitn haben. 

Der Kammerjunter Graf Sigmund Wielopolsti, Lirutenent a. D., 
Eomiteemitglied im der Negierumgstommiffion des Innern, ift zum Hof- 
kammerbern Er, Kaiſ. Maſ ernannt worden. 

Auf den Wunſch der Kaiferl öfterreihifhen Regierung ift zu Podmaj- 
dan im Bamoteer Kreife, gegenüber der galigiſchen Ortſchaft Mojdan-Sie- 
nmiaweti, eine Nebenzollfammer mit den in Urt. 14 des Bollitatuts für 
Bolen beftimmten Richten errichtet worden, 

— Nach dem „Dz. Powsz,* betrug die Einmohnerzahl des König- 


reits Polen im Iahre 1860: 4,840,466 Eerlın. — In Mfzeyonow 


wird an Stelle der vor 30 Jahren abgebrannten Piarhiedge eine neue 
zum. Der Koflenanfhlag beträgt 15,548 Nbl. 11 Kop. (103,654 fi. 
gr. pol.) 
— Rortfepung der Berichte über die Wahlen im Königreiche, 
Kreiträthe. Jebartsh (zum Äreißrathe von Yublin): 4 Wojniko- 
wie, P. I. Eobiefzgzansfi, D. Trzeindti; & Brabometi, & Grodzieh, A. 
Sieralomsti. 
Zelehom (für Eufom): A. Szydlowoli, P. ©. Pafjkomsli, U. Cit 
eifzermeti; A. Pinsfomsti, I. Drdegn, Gtaf Et. Bamopsh. 
Biada: P. Eerminsfi, W. Buchowiecki, Et. Poptamsli, A. Herbſt, 
I. Latli, 8. Rofzfomsti, St. Sermineli, A. Sydow; K. Mir, H. Dii- 
Golowsh, I. Bielat, P. A. Stattiewicz, F. Dyiewulsti, P. H. Radji- 
Ieweli, "©. Grabowoli, P. S. Trocewicj. — Im Bezitk Kofice, eben- 
(ie für Bike: G. Iydebsti, Et. Alexandrowitz, U. Bolp, MW. Orkomsfi, 
—J F. Franloweli, T. Fleiſzerowell; I. Loute, I. Serfom- 
Fi, RVabroweti. B. Podezasti, N. Morig, P. P. Peiloweli, P. P. 
a. 


Lipf 

Lomza: &, Rembielinsli, M. Roroindti, U. Ciemniersfi, U. Rıgdtomw- 
WB, Nadoſztoweti, N. Grobichi, I. Tomaſzeweki, P. L. Talarometi. 
In Stamisti für denſelben Kreisrath: P. B. Iofırzgbometi, M. Lafocki, 
©. Eiustolasti; K. Kotomeli, W. Kifielmichi, F. Kifielnichi. 

Zamosé: B. Glomach, 3. —ãAã K. Szuut, W. Malhomme, 
8. Tiherner, S. Margulits, U. Zelloweli, A. Roaloweli, U. ©. Spper, 
F. 8 Zurzpniech, I Kipespusti, CESgppecht. 

Barta (für Kaliih): I Iabllomeh, S. Walemsti, U. Efupiensfi, 
En Bafrzewäh, I. Pierzynehi, U. Bafiewig, R. Mieſzczaneli; K. Karwom- 
ai, 4 ©, Srufgerpush, M, Arnold, K. Biernadi,». Bogdansli, I. Huif- 
fon, U, Sjumometi. 

Stadträte. Rabom:;  Ialomwicdi, I, Dkulafi, R. Nofstowali, J. 
Herdin, M. Przhchodzti, M. Etudenttowsti, K. Fröhlich, F. Mliedzineti, 
x. Dicalelt, 8. Mofe, 3. Pohl, I. Rofe; P. M, Hobierätt, I. Babilte, 
®. Pilp, U. Grott, 3. Handeltmann, &. Dlgiatti, F. Tyener, I Dia- 
met, 5. Wröblewsh, U. Mlaftel, 2 Warunfiewicz, M. Krichenbaum. 

Sumalli: 3, Eholemindfi, A. Szymansh, F. Pilech, N. Zawadzti, 
M. Kominsti, F. Wofilemsti, I. M. Almtofftein, I. Grabometi, B. B. 


arſchau monailich 50 Kopelem, vierteljährlich I Rubel 427,4 Aogeten, 
@injelne Rummern 5 Asp. 


in Der 3 reninz: vierteljährlich 2 Mubel 88 Kopefen; 
SGrferate: die Zeile 5 Ropelen (10 Gr. pol), 


Tewtlowitz. K. M. Symoilowiey, St. Petrini, 8. Narzynsli; B, Dreves, 
S. Butliewicz. I. Paffıni, A. Sommer, I, Kuchtineli, M. 4. Aronjohn, 
K. Brohorki, N. D. Holendereli, F. Kamindli, D. E. Kchtenſtein, U. 7. 
Rofenthal, S. Ch. Lıpsli 

— Dr Etadtrath vom Bgierz wurde dur die am 2, und 3. d. M. 
abgebaltenen Wahlen aus folgenden Mitgliedern gebildet: Fran, Tahrom- 
eh, Joh. Vamwineli, Karl Großmann, Ludwig Her, Simen Waldberg, 
Johann Radt:, Karl Remus, Friedt. Wild. Zachett, Anton Kanſik, Iirael 
Luhauer, Heinrich Fechner, Hetſch Maier Hotowiß; Stellvertreter: Aug. 
Exidel, Karl Auguſt Salzwedel, Karl Müpner, Guͤſtab Ernft, Joſeph Herr, 
Rudolf Dlönte, het Moienftraud, Aranz Otomanski, Aug. Krüger, Ernft 
Kunpe, Robert Wahlmann umd Karl Seiler. 

— Pie ‚So; Poldla” berichtet, dab nach franzöfiihen und deutſchen 
Muftern eine „techniſche Bibliothel für den polnifhen Gewerbimenn" (in 
polnifher Sprache) von Fahmännern in Angriff genommen ift, 

Nach demſelben Slatte erhielten bei den legten hieſigen Stadtraths- 
Wahlen die Gewählten folgende Anzahl von Stimmen: Hr. Kwiatloweki 
326, Hr. Krojemsti 322, P. Orzeijfomäti 298, Hr. Patadoweli 273; 
Hr. Schlenket 818, Hr. Dr. Dybel 801, Hr. Iungherp 722, Hr. Krufj- 
cymefi 620, 

In ſaliſch brah am 4 d. M. Abends im Haufe dei Gerbermei- 
ſtets Hrn. Joh. Ejje ein Brand aus, ber jebod bald gelöfht wurde. — 
Auch die dortigen Kauflente-baben nun das Schlithen der Gewölbe an 
Sonn- md Feiertagen eingeführt. 

— Der „Kurjer Bar bringt Die erfreuliche Nachricht, daß in Kra- 


fau Befehl eingegongen fei, die Wbtragung der Kirchen, melde fortififato- 
riſchen Ruͤcſichſen weichen folten, einftweilen zu fulpendiren. 





Ausland. 
Deutichland. 


Berlin, 5. Dftober. Kronprinz umd Ktronptiuzeſſin werben diefer 
Tage in Portdam eintreffen, mo diefelben bid zur Abfahrt nad Sönige- 
berg bermrilen werden. (ap3.) 

— Bir die „Allgemeine Preußiſche Beitung* vernimmt, wird 
der König heute Abend in Machen umd morgen Abend 6 lihr in Gom- 
piegne eintreffen Im Gefolge Er. Mojeflät befinden fich der General 
der Infanterie d Vonin, die Beneral-Mdjutanten Freihert d. Mantenffel 
und b. Alvınsleben, die Wlügeladjutanten v. Bohen, Graf dv, d. Golp, 
v. Schimmelmant Freiherr von Steinäder, forwie der Geheime Kabincts- 
rath Ilaire und der Leibatzt Dr, Lauer. Der bdieffeitige Geſandte am 
franzönichen Kofe, Graf Vourtales, wird gleichfalls in Begleitung Sr. 
Mazeftät zu Gumpiegne jein. Im der Umgebung des Kaifers der nn 
zoſen merden ſich, wie man hört, umter Ünderen befinden: Prinz Mutat, 
der Herzog von Baſſano, Prinz Latour, Marſchall Baillent, ferner Die 
Herren Graf Walewöti, Graf Perfiguy und Thouvenel mit ihren Ge 
mahlınnen. 

‚ Die Minifter o. Schleinig und Graf von Bernflorff treffen morgen 
ier ein 

Bis heute haben 233 Mitglieder des Abgeordnetenhaujes ihr Ctſchei- 
nen in Könıgeberg zur Krönung zugejagt. 

Der Lırpräfii mt des Obertribumals, Wirt, Geh, Ober-Iuftizrath 
Dr. Buſſe, iſt ım der Nacht vom 3, zum 4. d. im Aller von 85 Jahren 
bierjelbit berſtorben. 

Geſtern Rochmittag Gat ſich der Stadtgerichte-Rath Tweſten einer fehr 
ſchmetzhaften Oper ion unterzogen, bei melcher der eine Atmluochen ge- 
tade gebogen, der andere gebroden murde. Der Kranke litt während der 
verfloffenen Nacht ber volljtändiger Schlaflofigkeit am heftigen Schmerzen, 
die andy heute noch andauetten. (Rat. 8.) 

In einer Korrefpondeny der „Köln. 3.“ wird bemerft: Der Staat 
raſh Ammermann begiebt ſich, wie man hört, nach Bremen, um für Han- 
noverd Unrrbieten weiter zu mirfen. Die an die Hanfeftädte gerichtete han- 
noberſche Note verwahrt fi dagegen, daß fi Hannover bei der Floiten - 
Ungelegenheit außerhalb des Bundes fielen wolle. Es wolle ſolchen aufer- 
balb des Bandes ſtehenden Betrebungen vielmehr emtgegentreten. Dieje 
Undentung ıft mun «imerjeitd unmotibirt, indem Preußen befanntlich die 
Yerltungen der Meinen Staaten, welche diefe nicht aufbringen Lönnten, ‚wie 
fhon bemeift, ebenfalls dem Bunde zumeifen mollte; vom auderer Seite ift 
es beztichnend, daß Preußen im feiner Note vom Juli den Hanieftäbten 
gerarhen hatte, vorerft felbft Hand ans Berk anzulegen; die preußijche Un- 
terftüpung ad Hülfe ward dabei zugefihert, Hannover merde fid) dann 
ihon veranlaßt ſehen, ſich anzufhlichen. Dicſes ift demm num Auch gefche- 
ben, wenn auch, der hannoberſchen Note mach zu urtheilen, nicht gerade im 


— — — — 


preußeufttundlichen Sinne. Es wäre übrigens zu münjden, daß bie han- 
noberſche Note veröffentlicht mürde. 

Die preufiihen Ranonenboote haben den Lübecker Hafen am 2. d. M. 
Morgens wieder verluffen, machdem fie, wie man den „Hamburger Nad- 
richten“ ſchreibt, während ihred bdreitägigen Aufenthaltes der Gegenftand 
des ganz befomderen Intereffes der dortigen Bevölkerung gemefen ad und 
den ganzen Tag voll von Beſuchern waren, Aelche die liebenswürdigite 
Bereitmilligkeit in Beantwortung aller ragen über Einrichtung umd Ddergl. 
m. bon Seiten der Beſaßung fanden. WUndererfeits bemühte man fi aber 
auch, dem bewährten Ruf lübedifcher Hofpitalität om ver Befagung zu be- 
a und insbefondere fehlte «8 micht an Föten für die Offieiere der 

lotte. 

Danzig, 4. Dftober, Wie die „Dany. Atg.* hört, hat die hieſige 
Boniglihe Regierung den Landtath v. Brauditic ungemwiejen, vom jedem 
weiteren Schritte gegen dem Lehrer P. in S, der bekanntlich von dem 
Landtath eine Borladıng erhalten hatte, fofort Abſtand zu nehmen. (Mal. 
Re. 219 u Big) 

Hamburg, 1. Oktober. Eswird gewiß von allen Seiten mwilllommen 
geheipen merden, daß der Godeffroy ſche Antrag die Flottenangelegen · 
heit auf's Neue in der Bürgerſchaft in Unregung gebraht hat. Seit dem 
früheren Beichlufe, auf melden eine Müdängerung des Senates feither 
nicht erfolgt ıft, find mehr als vier Monate verflofien. Während diefer 
Zeit hat ſich in ganz Deutſchland bie Thrilnah ae für dieſe wichtige bater- 
landiſcht Angelegenheit im hoͤchſt erfreulichr Weiſe fort und fort gefteigert. 
Mit Met aber wird vom den Hanfeftädten, die ganz bvorzugsmeife bei 
der Herftellung eines wirkſamen Schußes der deutſchen Küften umd bei 
einer Kräftigung der Wesrbaftigkeit Deutſchlands zur See interejfirt find, 
erwartet, daß fie dor allen Andeten ihre Pflicht thun und das große 
Wert nah Sröften fördern werden. Eine andere Frage ift freilich die, 
ob das Mittel, welchet die Antragfteler zu foldem Ime im Vorſchlag 
bringen, das richtige, und ob namentlich Die Art und die Größe der Ler- 
fung, melde von ihnen für ring enipfohlen wird, die angemeſſene 
ſei. Wieweit aber aud die Anſichten hierüber auseinander gehen inögen, 
in der Sache ſelbſt werden fie doc immer wieder zufammentreffen. Der 
Bürgerausihup empfiehlt hiernach der Bürgerihalt: den Untrag des 
Herrn Ab. Godeffcog und Genoffen in Betracht zu ziehen. (WP3.) 

Kafjel, 3. Dhtober, Dr, Oetker hat Kajlel feit vorgeftern verlajlen ; 
wo er jenen Winteranfenthalt mehmen wird, it noch nicht befannt. Man 
glaubt, daß er e# yumädhft am Genfer See verfuhen werde Die „Hefüi- 
Ihe Morgenzeitung* wird jelbftoerfiändiih auch nah der Abreiſt ihres 
Mitbegrimders am ihrem Programme: Wicderheritellung der Berfaflung 
von 1831, unverbrüclich fefthalten. 

Rudolfiadt, 3, Oktober. Die junge Gemahlin des Fürften, geb. 
Schulzen aus Infterburg, iſt, der „Beipz. Big." zufolge, im den MWdel- 
> erhoben worden und führt nunmehr den Romen Frau von Brof- 
enburg. 

Offenbach, 2. Ollober. Geſtern iſt bier umfer dem Titel „Offen- 
bachtt Beobachter”, unter der Medaktion des Gründerd und langjährigen 
Redacteurs der Stettiner „Dftjee- 3.*, Herrn Altbater, eine neue Zeitung 
ing eben gelrefen. 

Baden, 2. Oftober. Die „Karler. Big.” erflärt, daß Die vom der 
„UBS.“ verbreitete Nachricht von dem Tode der Prinzeffin Solms jeder 
Begtundung entbehee, und daß dieſe Dame ſich gejund und wohl ım 
Wiesbaden aufhalte, 





Das im Verlage von Dito Spamer in Leipzig eriheinende „Bud 
der Meilen und Catdeckuugen“, das jchom mehrere Bände mit Imterejjan- 
ten Beihreibungen der meneften Reiſen gebracht, mie über bie Norbpol- 
Erpeditionen zur Wufjuhung Sir John Franklin's durh Dr. Kane und 
Kapitän MGClintod, Sivingftone's und Vogels große Entdelungen in 
Eũd · und Central · Aftila, Charles Ftemont's Meilen im Nordamerifani- 
ſchen Binnenlande, bat und im dieſem Zahre wieder einen neuen Band, 
„Die Ripponfahrer oder das wiederttſchloſſene Japan“, geliefert, der Al 
Ir6, was alte und neue Reifende über das geheimmißvolle Juſelteich berichten, 
in eine jeffelnde Dartellung zujammenfaßt, die um fo intereflanter ift, 
als das, was über dieleb merfwürdige Yand bis zur Erpedition des ameri- 
kanijben Commodore Perry (1852—54) befannt geworden, jo mit Fu- 
bein vermifcht war, dab man mohl jagen darf, das Innere Afrilas fei 
uns bie dahin kaum jo unbekannt geweſen, wie dieſts durch cine hohe, 
wenn auch fremdartige Kultur (jedenfalls die bödfte, derem irgend ein afia- 
tüches Voll theilhaitig geworden) fo andgezeichnete SInfelreih, dab eine zu 
noch höherer Bildumg durhaus befähigte und hoc begabie Bevölkerung 
befipt. Es kann alio gewiß dem Leſer, der ed überbuüffig geworden, in 
dem erfundenen Epiſoden ber Romanliteratur zu fchwelgen, und ber ſich 
nach tiwas traftigetit, rtaleret, den Geift mit wirklichen Kenntnifjen be- 
veichernder Leture jehnt, der es lirbt, zu Haufe im behaglichen Lehnſtuhl 
jeime Phantafie in ferme Gegenden umd unter fremde Völler zu verſthzen 
nicht leicht etwas Reueres geboten werben, als bie Beireihung eines 
Landes, das die offenbare Beitimmung bat, vielleicht im allerfürzefter Zeit 
mened eben in die fodenden Adern des europäiſchen Handelt zu bringen 
und ein neuer Abzugdlaual für europäiſcht Indujtrie zu werden, ba «8 nicht 
allein an hochwichtigen Rohſtoffen, wie nameutlich an vorzüglichem Kupfer, 
vielleicht auch am Baummelle, die eutopäiſchen Märkte zu bereichern beru · 
fen üft, ſondern auch einige. Gegenſtände jeimes verbältnißmäßig iche hoch 
ftehenden Gewerbfleihes als Eyportartilel wird liefern fünmen. ‚Ein kurzes, 
haupiſachlich dem genannten Buche eutnommenes Rejume wird dahır den 
Seiern dieſis Blattes hoffentlich nicht unwillkommen fein. Weſſen Wihbe- 


Bien, 3. DOftober. Se. Hoh. der Prinz Peter von Oldenburg ift 
mit Gefolge aus Petersburg bier angelommen. Geſtern Radhmittag 
wurde er mit einem Befuche des Kaifers beehrt. — Graf Rechberg iſt ge- 
fern vom hier in Zrieft angeloınmen. Wie die „Dei. 3.* mittgeilt, meh- 
ten fi Die Gerüchte über den Austritt 4 rem aus dem Minifterium. 
Der Minifter Graf dv. Widenburg hat am Sonntag in einer Plenarver- 
fammlung des Bermwaltungsrarhes die Präfidentenftelle der Kaiferin-Elifa- 
beih-Erfenbahnn niedergelegt. 

Zrieft, 4 Oftober, In der geftrigen Stadtrathäjipung wurde ber 
Bericht der Kommijjion für den Volksichpulunterricht gelefen. Es murde 
die Einführung der italienischen Unterrichte ſprache beihloffen; die deutſche 
Spracdye foll nur mittelit der italienifchen an der a werden. 

i (Bien. 3.) 
Uußerdeutiches Deiterreich. 

Der „Hirmöt* erfährt aus zuoerläffiger Quelle, dab die ungariſche 
Staithalterei an den Benmtenförper des Beiter Komitats einen entichiede- 
nen Erlaf gerichtet Hat, Demzufolge c8 jedem Beamten unter firenger 
BVerantmortlichteit zur Pflicht gemacht wird, fo lange auf feinem Bolten 
zu bleiben, bis Die Wegierung zur ferneren Beſegung und WFührung 
ded Amtes im Intereffe der Gelommtheit des Komitats Die nötigen Ber: 
fügnngen getroffen haben wird. — Das Sümegher Komitat dat am 28. 
b. DL. beiglofen, da es zufolge feiner umerfchütterlihen Angänglihteit an 
die Corftitution und an die Befege von 1848 den E. ungariihen Statt- 
haltereirath im Dfen nicht ald geichlihe Behörde anerkennen könne, jeden 
brieflichen Verkehr mit dieſetn Dikajterium abzubtechen und alle fpäter 
allenfalls herabgelangenden Verordnungen deffelben adtungsvoll bei Seite 
zu legen. Daffelbe Komitat bat die Herren Koloman Tißa und Ftanj 
Smolka einftimmig zu Mitgliedern der u 

(dt. Pr. 3. 


Britifches Neich. 

Xondon, 3. Oklobet. Die „Eimes* nimnit heute von dem Schrei- 
ben des Königs von Preußen an den Herzog von Koburg- Gotha mad 
Beendigung der rheinischen Manöver Weranlajjung, von dem bekannten 
Brief des Herzogs an Schmidt» Weißtufels zu reden, und ſchiebt die 
Schuld an dem unerquidlichen Verhältniffe des Fürften zu feinem Volke 
dem Serzoge jelbft zu, der nicht bedacht habe, daß fein Völlchen zu einer 
Konfltution mit reif fe 

Es geht das Gerücht, daß im November ein Meeling von entſchiede · 
nen Liberalen und Reformfreunden ftatifinden werde, um eine Bewegung 
zu Gunften der Parlamentsreform, der finanziellen Eimjdränfung und 
der Aufhebung der Kırenbau-Abgaben zu organifiren. (UP3.) 

In der Uingegend von Glasgom, in dem Sit John Marmwell gr- 
börigen Part, fand in Gegenwart von Sir John Douzlajs und anderen 
hochgeſlellten Autoritäten ein großartiges Freuwilligen · Manöder att. Die 
Freiwilligen, die Blüthe der jcottichen Jugend, zählten über 7000 
Mann Da fi aber ein Zuidhauer-Publitum von 300,000 Menſchen 
eingefunden hatte, jo entitand im Lauf des Tages mehrmals eine Ber- 
wirtung, welche die Taktit der Freiwilligen · Heere ziemlih zu Schanden 
machte. a 3.) * 

Die — von Bradford richtete unläugſt eine Denbſchrift 
an den Staatsſelretair des Auswärtigen, worin fie die Anzeige, daß Herr 
Ward nah Berlin gejandt worden fei, um bei den Unterhandlungen zwi 
ſchen Frankreich und dem Zollverein die Interefjen Englands mahrzunch- 
men, mit Dank beantwortete. Sie bemerkte ferner, daf, wenn ber pro- 













gierde dadurch angeregt mird, mem es um detaillittere umd boljtändigere 
Kenninip zu thun ill, dem rathen wir, das Buch felbft zu faufen, das 
überdied mit zahlreichen, die und fremden Verhältniſſe md Gegenftände 
anſchaulichet machenden Iluftrationen verjehen ift, und find ber Ueber- 
zeugung, dab ihm ?ie geringe Ausgabe von nicht ganz 2 Rubeln gewiß 
nicht gereuen wird. Auch als höchſt praftiiches und anregemde# Ge hurts · 
tags- oder Weihnachtsgefchent für die reifere Jugend läpt es ſich wit Bug 
umd Recht empfehlen. 

— ift = Infelreih. Rechnet man alle, auch die unbemehnien 
Inſein umd felfenriffe Dazu, jo beträgt die Bahl jeiner Eilaude gs 
Es zerfällt im zwei politiide Hauptiheile, das eigentliche Japan umd 7 
abhängigen Inſein Die gröhten Snjeln find Rıppon, Sitol, Kiufln, Veſſo * 
Sadalın, weiche leptere imde zur Hälfte chineſiſch it Die drei echte 
ren gehören zum eigentlichen Japan. ‚eigentlichen Japaner en zu 
der großen mougolſchen Böllerfamilie, bilden aber einen eigentäiut 8* 
von dei dhimefiipen weſentich vericiedenen Theil derſelden. Beflo, = 
chalin und die jüdliche Kurilengruppe find von einem ber japanijgen * 
gierung unterwotfenen Bolke, dem Mnos, bewohnt. Ueber Are 
Infeln bat Iapan zwar die Dberhoheit, das jie bewohnende Bo Pr » 
von dem es noch micht feitftebt, ob es zu derjelben Rage, wie die uni 
ner, gehört, hat feinem eigenen Lambesfürjten, ber demm aud im u. 
eigenen Ramen Verträge abſchließt. Obgleich mun aber japanijät. —* 
fonen in ihrem Haupthafen Rapa nnd in Schuby, ber fürftlichen © b m 
liegen, japauiſche Beamte die Berwaltung führen, japanifde Spã * han 
Alles, jelbft auf dem Würften, ein madhjames Auge haben, je ae = 
derbarer Weiſe auf den Iufeln felbjt mod, eine Oberhoheit China Mt 
fannt zu werden. Go ieh 4. B. der für den unmündigen Fürfte 
Zügel der Verwaltung führende Regent den Eingang des — — 
murfs mit den Ameritanern nicht geltem, weil die Liuliu ag er ef 
bängig bezeichnet wurden. Dieſe Stelle, fagte er, mürbe m, . vol 
tem mıt China zuziehen, demm gegen dieſes Med, habe er Lehusp 
i ih Ni i lo. Die 
i ner nennen iht Reich Nippon, Hinomoto umb Jana] — 
ee bedeuten daffelbe, rämlic, „vom der Sonne 838 
Jamalo heipt „Lamb der Berge“, und dieſer Kame ift dem Char 





on 


ieffirte Vertrag die Form bes englifh-feanzöffihen Bertragd aunchmen 
Ike, Englands Intereffen jehr gefährdet mären, falls der Zollverein in 
allen Fallen diefelben Zolle wie Fraulreich einjührte, (AB3.) 


Als eine diplomatifche Angelegenheit, melde demmächlt in weiteren Krei- 
fen erörtert merden dürfte, bezeichnet der Parifer Korrefpondent der „Allg. 
Pr. 3.” folgende: Im dem amerifanijhen Uniondakte epiftirt eine Stipu- 
latiom, mac welcher der Miffiffippi unter allen Umfländen die Freiheit jei- 
ner Schifffahrt dewahren foll Da jeht vom einer Blolade der umteren 
Hälfte des Fluſſes die Mede iſt. fo werſe England die Frage auf, ob eb 
dieje Blokade zu reſpeltiten braude, Es malte hierbei von Seiten Eng- 
laude die Tendenz vor, diefe Frage verneinend zu beantworten, jo daß die 
Regierung von Waſhington dadurch gezwungen werden würde, die Häfen 
der füdli Staaten einzeln zu blofiren. Ueberhaupt feine in England 
die Notäwendigkeit immer fühlbarer zu werden, die füblichen Staaten an- 
uerlenuen, doch habe ein Catſchluß darüber von Seiten der Regierung noch 
nicht ftattgefunden. 

Ian Lyon find im Folge der finamciellen Kriſe in diefem Augenblick 
wit weniger ald 40,000 Wrbeiter ohne Erwerb, und e6 mußten, mie der 
„Moniteur* ſelbſt fonftatirt, Wohlthätigkeits-Bureaus errichtet werben. 

Italien. 

Ein Dekret der ſardiniſchen Regierung bebt für dem Getreidehandel mit 
dem YAuslande jeden Prohibitinzoll auf, und erflärt dieſen Handel ſowohl 
für Ausfuhr als für Einfuhr nad Entrihtung ded gewöhnlichen Zarifjolls 
für veljtändig frei, (Bien. 3.) 

Die Mailänder „Perfeveranga* veröffentlicht ein vom 9. September 
batirted Schreiben des Sohnes des Herzogs von Gajanielo, aus dem het · 
vorgeht, dab jein in Renpel eingekerlertet Bater feit —* Monaten auf den 
Nichterſpruch wartet.) 

Die mazziniftiihe Ausbeutung des Ürbeiter-Kongrejjed in Yloremy hat 
Hiatto gemacht, nicht blos, weil fich verhältnißmäßig nur eine geringe Un- 

Hi von Wrbeitern eingefunden hat, ſondern bauptiächlic auch, weil das 

togramm der Ditkuffton, welches 102 Fragen enthielt, eime ſolche Kon- 
fufion der Ideem und einen jo abjoluten Mangel eines zufammenhängen- 
den Spfiems am den Tag legte, dab die Führer ſchon hierdurd; bemiejen, 
wie es ihmen umter dem meigelhaffenen Verhältniffen am feitem Boden 
fehlt. (A. Pr. 3.) 

Rom, Das „Giornale di Roma* vom 1. Oftober bringt folgende 
Ernenuungen. Bu päpftlichen Runtien find ernannt: Mfgr. Chigi in Paris, 
Mor. Gonella in Münden und Krdoheomsii in Brüffel. Mlgr. Granelli 
iſt zum Pro-Gekcetär des Rothe, und Digr. Falloug zum Megens der apo- 
Rolfehen Kanzlei ernannt worden, In dem am 22, September gebalte 
nen geheimen Konfiltorinm ernannte der Papit folgende firben Pralaten 

u Kardinälen der Priefterlajfe: Wleris Willie, Etzbiſchof von Chambery, 

tlo Eacconi, Erzbiſchof von Rieie, Michael Bargia Euefta, Srapiidef 
bon Eompoftella, Gaetano Bedini, Erzbiſchof Biihof von Viterbo und Tos- 
canelle, Fernando de la Puente, Erztifhof von Burgos, Ungelo Quaglia, 
Sekretär der Gongregation des Koncils, und Pater Antonio Maria Pane- 
bianco aus dem Minoritenorden, (UB3.) 

‚ Die ‚Razione* meldet aus Rom, 28. September: „In Givita-Becchia, 
Fiumit ins umd Porto d’Unzo werden neue Banditen-Eppeditionen audge- 
züftet, Much gehen Gerüchte vom anderen Expeditionen, die von Malta 
und Marſeille ausgehen follen.* 

Aus Aquila, Es in den Abruggen und Carbonara im Bezirke 








Landes ganz angemeſſen. Bi Gebirge Japan's ragen in einzelnen Gipfeln 
bis über die Linie des ewigen Schnters hinaus; im Allgemeinen aber ıft 
die Erhebung eine fo mäßige, daß Uderbau bis zur Wafferſcheide jeiner 
Ströme getrieben werden faun, die anf der einen Seite dem japariicen 
Dieere, auf der andern dem ftillen Ocean zueilen, da der Geblegezug die 
drei Hauptinſeln der Ränge nach durchſchueidel und fie im eine öſiliche und 
weſtliche Hälfte theilt. Der Charakter der Gebirge it vulfaniich. Eine 
große Anjahl mac) jeft euer ſptiender Berge bedeckt das Land. Japan 
biegt im der Linie vulkamifher Thätigkeit, die bei Kamſchatta beginnt, im 
ben leuten ſich fortfept, durch die Philippinen, Sumbawa. Iada und 
Sumatra läuft und fi) dann im nordweſtlicher Richtung dem Bufen von 
Bengalen zumendet. Der höchfte Berg it der Bufi-Iama (12,000 Fufi) 
umd der fat gleich Hohe Gira-Iama (Weibr-Berg), beide auf Rippen fie- 
gende, etloſchene Bulkane, Der vulkeniſche Hauptheerd ift der vom jede 
leineren Bullanen umgebene Wunzendafe. Bei einem feiner gerwaltigften 
usbrũcht (1792) kamen angeblih 53,000 Menſchen um. Die Stadt 
mabara wurde dabei im einen Zrümmerhaufen vertandelt. Weberhaupt 
find aud Erdbeben hier jo häufig, dab fle ald Die größte Landpiage gel- 
fen, und die Japaner ſich nicht getrauen, fteinerme Häufer oder gar Thlrme 
du erbauen, (Bortj, folgt.) 





— Berlin. Die nächſten beiden Mollen, worin Frau Jachmann 
auftreten wird, find Maria Stuart und Gräfin Orfina. 

— Hoftapellmeifter Rüden in Stuttgart hat feine Entlaffıng nad) 
geſucht und auch bereits erhalten. i _ 

. Sand Schläger, biäher Chormeifter des Wiener Männergefangver- 
eich, murde auf Antrag des Mozarteumd-Komiter'd einftimmig zum Dom- 
Tapellmeifter umd Mozarleumd-Direftor in Salzburg ermählt. 

..— Der Veteran der Wiener Schullehtet, Joſeph Randl, ftarb vor 
einigen Tagen auf der Wieden im 97. Vrbensjahre. 
1e die Leipz. Rache,” melden, hat die Polizei in Leipzig am 
23. B. We. bei einem dortigen Litho zraphen und Steindruder einige zwan- 
#9 Egemplare kutz zuvor abgezogener falicper öſtetreichiſcher Bchufreuger- 


—. 





ſcheine jammt den Öteinplatten, wotauf Driginaljeihuung und Umdrud 


Nola meldet die „Stampa meridionale" vom 26. September eine Reihen- 
falge von ger von Privatperfonen Im dem —— Dite 
itaf dat Loos des Ceſchoſſenwerdens drei Brüder und eine Schweſter. Der 
nblit mar jo herzjerte hend. daß ein piemonteſiſcher Soldat ſich eintk 
berfrüppelten Mädchens, Tochter eines der Hingerichteten, erbarnate, ihr fein 
Geld ſcheulte und fie der Obhut einiger Frauen übergab, (lien. 3.) 
Privaidepeicen aus Neapel melden dem Parıjer „Pays* vom 3. 
Dktober, daß General Eialdini feine Eutlaſſang als Statthalter miät zu- 
rüdnehmen will, dab man ihm aber für diefen Poſten keinen Nachfolger 
eben wird. Die Civilgewalt würde den Händen eines neuen Sumatas, 
rquis E,nati von Parma, einfach übergeben Man glaubt, daß die 
Bertagung der Meije Bıltor Emanueld nah Neapel das Minifterimm 
—* beſtimmen werde, die Statthaltetſchaftsftage noch hinaugzu ⸗ 
ieben. 


. Spanien. 

Madrid, 1. Dftober. Heute hielten die Königin umd der König 
ihren Einzug in die Hauptftabt, Sie wurden vom der berbeigeftrömten 
Menge mit vielen Eathuſiazmus empfangen. — Die „Epora" miderlegt 
das Gerücht von angeblicher — den Näthen der ſtronc 


rrei. 
Raguja, 4. Ollober. Vorgeſtetn wurde Biodo bei Trebigne bon 
300 Zubzauer Infurgenten ange 5* Die Gatuiſon und Bewohnet 
bon Ttebigut und Umgebung eilten zuſammen, um diefelben zu derttei · 
Nah Weguahme einiger Stücke Bieh zogen fih die Ungreifenden 
zurüd, Auf türkifcher Seite > —— 5 Berwundete. (Bien 3.) 


Lu a. 

New-Dork General MElellan dat die Deutſchen fo gern, daß 
er drei derſelben, die Herren v. Radomig, Schaf und Hammerftein meuer- 
dings in feinen Stab berufen bat. — Bigemüber den täglich neuen Ver- 
widelungen umd Gefahren wächſt dad Vertrauen ‚des Volles zu der Sache 
der Union, wie man aus dem wo immer jteigenden Undrange zur neuen 
Auleihe erjehen kann. Die Zeichnungen überfteigen jept 1 Million täg- 
lich. Es ift zu bemerken, dab die große Beldiwelt bereits das Ihrige bei 
Goarantirung von 50 Millionen und event weiteren 100 Mil. gethan 
bat, und daß dieſt Zeichnungen jeht durchgängig im Meinen Beträgen aus 
der großen Maſſe des Bolkes Fommen, aa), 

— Wie die „Eorrefpondanee* von San-Francitco vom 28. Au · 
guft meldet, hat ſich auf dem Smeramento eim jurdtbared Unglüd zuge- 
tragen, Auf dem Gteamer „Mackellan‘ wurden durch die Eeplofion des 
Kefiels 20 Paflagiere getöbtet und ca. 20 entfeplid verbrannt; auferdem 
werden mod mehrere Petſonen vermißt, 





Berfehrö: und Sandelsnachrichten 

Breslau, 1. Dftober. Das Wollgeihäft war im September 
lebhafter, als in dem vorhergegangenen zwei Monaten. Es wurden nahe am 
5000 Eir. verkauft, welches Quantum, wmeift aus ruſſiſchen Kammmollen 
beftchend, von zollvereinsländifhen Kammern und Spinnern ans dem 
Diarfte genommen wurde, mährend von rufäichen Habıifwähen Einiges 
nad) dem Rheine umd mehrere hundert Gentner ſchleſiſche umd polniſche 
Einfduren nach Defterreih, an hiefige Kommifflonshäufer und inländiide 
Zuhfabrifanten verfauft wurde. In 5 Preifen mar feine Veränderung 
gegen Diejenigen im Monat Auguſt bemerfoar, und bleibt bei großer Aus- 
wahl in allen Sattungen Berkaufsluft der Eigner vorberritend, 











befindlich waren, in Beſchlag genommen, 

— Nah der „Times 14 England in diefem Jahre von einer Roth 
an MWepfelmojt bedrot. Die Mepfelernte ift zwar ziemlich gut ansgefalk 
ken; fie wird jedoch zu einem ganz neuen Ama verwende. Die »jürber 
und Bruder von Galico-Waaren haben im Wepfelfafte ein treffliches und 
feit lange erfehmte® Mittel zur befferen Fixirung der Farben u Baum 
—* entdeckt und kaufen alle Mepfel, deren fie habhaft werden fün- 
nen, um jehr hohe Preife zuſammen. 

— Rad dem „Zenips* fteht es jeht fer, daß die berühmte Bibliothek, 
des Kaiſers Kienlung, die reihfte von ganz Chima, melde Anfangs diefet 
Sahrhunderts 150,000 Bände zählte, bei dem Braude des Sonmerpa- 
lafted vollftänbig eingeäſchert wurde, Das in demſelben Palaft befindliche 
Mufeum von Antigıntäten und Broncrgegenftänden wurde gleichſalls ber- 
wũſtet und geplündert; doch gelang es dem Eingeborenen, noch einen gro- 
fen Theil der Trümmer aufjufinden, die fie an die chinefijhe Megierung 
twieder verfauften. Die Preije jeltener Bücher find in China und mament- 
lich in Peking außerordentlich gefliegen. Es ift dies eime Folge des bom 
Kaifer Hien-fung gegebenen Befehls, durch zahlreiche und wichtige Etwet · 
bungen die DVerkufte, welche ſich aus der von den Trägern der europäl- 
fen Eivilifation zerfiörten kaiſetlichen Bibliothek für] die Wiffenjhaft er- 
gaben, zu erfepen. 

Um etwas Genaneres über die Schnelligkeit des Schwalbenfluges 
gaben fing em Dann in Antwerpen cine Schwalbe ein, die am 
bfims über am Teniter miftete, und verſchaitt ihr, um fle erkennbar 
x machen, die Schwanzfedern. Et lieh dann die Schwalbe von feinem 
iener nad Gent bringen, um jie dort zu einer beflummten Zeit fiegen 
m laſſen. Zwölf umd eine halbe Minute nad dem Ausfliegen im Gent 
am fie in Antwerpen bei ihrem Nefte wieder an; fie hatte aljo etwa eine 
Wegſtundt (5 Kilometer) in einer Minute zurüdgelegt, trop der Verſtüm- 
melung des zum Flage weſentlich ald Steuer dienenden Schwarzes. 

— Gegen die Waſſerſcheu bat Dr. Arendt, Inipeltor des Tau- 
tifchen Mebdieinal-Eolegiums, innere umd äußere Anwendung von Yrfenif- 
Präparaten mit großem Erfolge erprobt und darüber eim cigemed Scrift- 
en veröffentlicht. (Aus d. Heimath.) 


’ Danziger Marktbericht vom 80. Eeptember bis 5. Oftober. 

Unfer Weizen;SGeſchäft bewegte fic im dieſer Wehe in ſehr engen Grenzen, und 
fanden nur T00 Loft Nebmer. Beranlaflung zu diefen Antäufen fan meiftentheils in 
der Dedung früherer Boricüfle geſucht werden. - Einiges davon aud) zur Complettirung 
im Laden eg ener Schiffe Bertäufer zeigten ſich entgegentommend, und müfjen Preije 
neuerdings 10-15 fl miedriger ale —— Mode angenommen werden. Geſtern 
wurde die Etimmung dem ürltifel eimas günſtiger und ſieden Verkäufet ver elwas re- 

eren Kaufluft fefte Forderungen entgegen, die auch helweiſe bewilligt wurden. Die 
diftungen des vergangenen Domats belaufen ſich vech Belgien auf 147, Holland 
1860, En Find 290, Frantreih 5550 Loft Weigen. 

Baal wurde: alt 124, 126, 126-7 pfd bunt 540 fl, 1275 pfb do 540fl, 
525 fl, 129 30 pfd do 670, MAR: ftiſch auf Lieferung pr. April-Mai find 85 Daft 
bodhbunter Weizen 188 pfd zu 680 fl verfauft morden: 127—8, 128 pfd heilbimt 580, 
585 fl, 128-9, 129, 180 pfd heübunt 590, 680, 608 fl, 180. pfd hedhbunt 610, HUHN, 
131 np fein hoch bunt 610 fl, 138, 134 pfd hodbunt glafig und hodbunt 685, 645 fl. 

oggen bleibt bei uns eim geſuchter Artitel und die momentane Berfauftluft, het · 
vorgerufen durch flomere anemwärtige Berichte wird von Meflektanten mur ald Gelegen- 
beit zu billigeren Einfäufen benupt. Faſt unglaublih muß es erſcheinen, daß bei eige- 
mer guter Ermte und einer ige in den barländern, verbunder mit allfeitig grö- 
feren Befländen die gehie eit behauptet werden Tann, und doch jehen mir Angebote 
rasch untergebradt. Yoro-Maare blieb begehrt und a. man bei einem Umſaße 
von co. 200 Laſt friſche Waate 1245, 128 pfd 357, 126, 12T,pfd 863 fl pr. 
125 Pfd. Die Zufuhren davon find noch anhaltend geringe und reichen nicht aus, die 
Nachfrage nech Moggen zur augenblidlichen Berfendung zu dedem, weshalb alte Maare 
aushelfen muk, und bezahlt man 114-122 pfd Durchſchnitlagewicht 119 Pd mit 260 

pr. 125 Pd. — Das Laget alter Waate ın erfter Hand ift ziemlich zuſammenge · 
chmohzen, und wenngleich unfer Beftand die Höhe von 4500 Laſt nochweiſt, jo Klfinden 
fi) diefe meiftens in feiten Händen und fommen vorläufig an den MWartt 

Für Frübjahrs-Ropgen ift ur Frage und fanden ca, 400 Lat zu 350 fl bei 
122 Bid a pr. April-Mai Lieferung, Rehmer. — Da Koufluft übermie- 
gend, halten Inhaber ferner auf 355 fl umd wird es von dem auswärtigen Berichten 
abhängen, ob diefer frühere Preis wieder zugeflanden werden wird. 

Son Sommergetreide waren Be Aufuhren in diefer Mode eiwad bedeu- 
dender und fanden "willigere Aufnahme, 

Beige alte Erbfen 8171,—885 fl, frifhe de. 360-896 fl. je nach Qual, 

Gerfte wurde an Confumenten leicht untergebradpt, 102—111 pfd Heine No— 
800 fL, 109112 pfd große 300-330 fi. 

In Delfaaten fein Gefhält — Eine Aleinigteit Maps ge | 6410 fl. 

®piritus nur an Eonfumenten zu 20%, Thlt. pr. 8009 pEt, abzufchen, 





2ofalbericht. 

Warſchau, 8. Oktober. 

„Der Leichtnzug am Donnerflag wird mach dem „SKurjer“ vom erzbi- 
ſchöflichen Palaſt nah dem Dome folgenden Weg nehmen: Methftrafe, 
Lange Etrafe, Przejazd, Miemerfirafe, Bankplag, Senatorenftraße, Wei- 
— Eãchfiſcher Plat, Krakauer Vorſtadi, Sigmmmdsplag, Iohannis- 
gaſſe. 

Der „Kurjer B. meldet, daß durch ig der Inhaber von 
Barbierftiuben in biefiger Stadt in Kurzem für das Ra ein fefter Preis 
bon 6 gr. poln. eingeführt werden foll. . 

In der Neuen Senatorenftraße ift wieder eim neues Magazin eröffnet: 
ger Optiker Iulion Weißblum bat fi vis-A-vis dem Theater etablirt. 

der Laden ift, obwohl nicht groß, umgemein geſchmackboll und elegant 
eingerichtet. Namentlich finden wir die Ansftattung der Echaufenfter al- 
ferliebft. Nice nur optijche Gegenflände, fonderm aud Reifzeuge, dirur- 
giſche Inftrumente, Bandagen ze. fieht man im demjelben geſchmackvoll 

ruppirt, umd das Ganze gewährt einen jo freundlichen Eindrud, daß die 
aufluft ———— untoillfürlich rege wird. 
biefigen Citlus bleiben die Vorftellungen bis zum nächſten Sonn- 
abend ausgejept, an welchem Tage der berühmte Beuerkönig, Hr. Chrva- 
bier, feine erfte Vorftellung geben wird. Wir mahen das Publitum wie · 
derholt darauf aufmerkſam 

Bei der am Sonnabend beendigten Ziehung der 3. Kl. der 98. Klaffen- 
Kotterie fielen die höheren Gewinne auf folgende Nummern: Nr. 3367 
5000 RSr., die Nm. 1242, 13,101 und 13,677 je 300 RSt, die Ara. 
—— rag Day 13,562 und 15,325 je 120 R&r. 

eftorben: Adam Kara Artift der biefigen Theater, 53 9. a. Leo · 
tadie Eulatyefe, (In Eotn —— Sp hier om 13. d. M.) 

Ungelommen: Graf X Ecupio dv, Last 1066, frau U * bon Breslau 758, 
Part. X Grohmann vom Dresden 1368, Generalmajor a. D. 3 Utoff von Dresden 
1868, Mufifichrer G Jacoby von Berlin 964, Banquier 8 Iolles von Berlin 2322, 
Jumelier 3 Darocfi von Leipzig 451, Part, & Hlopmann vom Karlabad 754, Iumelier 

‚U Krüger von Leipgig 418, Hdvotat 4 Mojewöti von Wordenug 614, Priefler Th Ro- 
wieti von Dresden 588, Bart. A Przezdzierli vom Gtraßburg 471, Arau ® Pomlik v, 
Seipyig 441, Part, IR Mubinfein von Drekden 


Zelegrapbifcher Eourd: Bericht, 7. Oktober. 
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St. Betersburg & Wochen, 

Bonden 3 Borat . . . 

ars 2 Rom . . . . 
wg 2 Domat. . . 
2 Monat . . 


— pe LM. 52° 
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WBarihauer Börfe, am 8, Oktober. 





Berlin 2 It. 100 ih. W.|105 77, 104 85 


London 8 Mt. 1 Ef. 7.46 1.8 


Paris 2 Mi. 300 vr. 83 771, 88 70 
Börjenft. Min 2 Mt. 150 f 16 95 78 80 
Bondoner Wechſel 3 Mona — 13830)hamburg 2 it. 200 © &.|158 25 168 10 
Demburg :» +» «ve. — 10230)#rtersburg 1 Wonat 09 66 99 50 
Ga ». -» io — — 54 46; Kostau 1 Monat 99 60 90 33 
Kational-inleihe — DIOR. B.4 pat Ecapobliget) 91%,  Bıy,T 
spEi, Nelalliaues — ! 67.30)Pfandbriefe 15 111, 15 10 


Orfterreiifghe Eredit-Mlticu 183 40 /Imperiale En 


588, Kommerzienzath X Schlentet von | 


Reinzig 157%, Etabsfapitain Roffomsli von Petersburg 694, Kaufl. Ih Samerli vom 
Rijem 625, A Incoby von Inmburg 413, & Kann von Arolau 414, R Rofe von Ber- 


fin 414, ® Wilder von Bretlan 1257, U Bolesti vom Leibzig 496. 


Abnereift: Eomditor R Mifier nor Beh, Schanivieler M Wohnrkiemies m. Strn- 
fau, Agtonom A Grube mach Könineberg,: Beamter Ich. Höhr nad Kottomig, Part 
3 Himer no Paris, Dompfmüblenbefiter M Holiiher nach Aralau, Beamter: Sb Kahl 
nad Paris, Frau R Moltfe mad; Preußen, Dircttor 5 Boh und Zeichner MW Waltiewic 
n. Berlin. Kaufl. & Ehrenfried nach Mrzeljem, A Glas nad Berlin, 


Diarktberiht, In der vergangerem Mode wurde nad Marian zu Mlarit 
gebrocht — abgerechnet, mas fidh in den Epeihern auf Lager befindet — Fa 
5209, Meizen 8412, Gerſte 1517, Safer 3784, Erben 61, Buchwe 816, 
rüpe 768, Moggenmehl 565, Weizenmehl 1700, Kartoffeln 8236 Tihetw,, deu 807, 

trob 886 Aubren. — Die Wittelpreife waren: per Korzee Noggen 8 RO, 55 Hop, 
Weisen CMEr. 22%0p., Erben 4 ME. 64 Aop, Audererbien GENE. — Hop, 
Bohnen ERS. 12%, Bafer 2M. 26 Hop, Gerite RR. 52 3 Buchweiien SME, 
758, Sortofleln IM. 27'4Kop.; Mehl ver Bud: feines Weizenmehl 2. —H ord, 
Meijenm. 1 8. 28%, $., geb. Moggenmehl 78'4 Kon, Bucmweizenm. IR.5., vr 
pr. fh. IM. 647, 8, feine Yuchmweizengrüpe 16 R.60 8, ordinaire 10 RS. 82 &, 
Merigerftengrüge 15 NEr. 25 Kop, ordinaire Gerfengrüße 7 NE.25 Kop; das Pub 
Etrob 24 &., Sen 40 Kop, Butter ER. — LE, Eped 5R. 80. 8., die Alafter Pichien- 
holy 8 N&. — or. 

Auf dem Biehmarkt in Proga um Freitag waren: Mindoich 488 St, wobon 717 ©t 
Steppenrafle aus dem Aniferreihe, ferner; Echmeine 905, Kälber 429, Sammel 2245, 
wovon verfaufi wurden 752 Binder, 800 Edtweine und alle Kälber und 

Spiritus pr. Biadro IR. 554 —501, ., pr. Garuiet 6I—52 Hop. >, 





Neueſte Machrichten. 

Rom, 3. Oltober. Der Papit empfing den König und die Köni- 
gin von Neapel; diejelben wohnten einer Trauermeffe bei, welche für bie 
im Kampfe gegen Garibaldi umd Das italienische Heer gebliebenen bourbo- 
niihen Soldaten abgebalten wurde. 

Die vom „Pungolo* und „Giornale di Verona“ gebradjte Nachricht 
eines Verbaftebefchles gegen den Biſchof von Cremona wird als grumblos 
dementirt. ’ 

Paris, 4. Dftober, Die „Patrie* fordert Preußen zu einer Ullianz 
mit Ftankteich auf; fie glaubt, die Zuſammenkunft in Compiegne werde 
alle Befürchtungen Prenbens bejeitigen. 

(Bien. 3, 4 Pr. Big.) 

















Snfseraft e 
Dampffchiffabet 
von Stettin nach Nige, 
direft von Etadt zu Etadt, 
vermittelt durch die ſchnellſahtenden Dampfer „Hermann“, Kapitain Klod, und „Zilft*, 
Kopt. Dreidſprecher. Abgang jeden Mittwoch 6 Uhr Morgens, Untumft in Miga B 
tag Mitieg. Boflage egel Belöftigung: 1. Anjüte 16 Ehlr., 2, Anjüte 12 Tbir,, » 
plap 8 Thit. 
Bon Stettin nach Memel 
pr." Dampfer „Demel-Pader”, Kapt. Trinin. Wbgang jeden Sonntag 6 Uhr Morgens, 
Unkunft in Demel Montog Abend. Safiape ezel. Belöftigung: Aajutenplop 6 Thle 
; Dedplap 2%, Zblr. 
Güter werden zu billigen Eüpen über beide Linien befördert. Nähere Auskunft 
eribeilen £ 
in Seektin. 

Aechten 
Portland⸗Roman⸗Eement 
wie auch 
und 
Chamott-Thon 

aus den remommirteflen Zabriken Englands, eipfichlt zu billigen Preiſen 
Aulian Zimmiler, 
_ Zlomartie- und Helaner-Etraben-Ede Nr. 600 AR, 
Ein Dann in reiferen Qu en, der 12 Aare bindurd den böberen Studien obgt- 
legen bat, winfdt in der debtſchen und lateiniihen Eprade, ſowie ın allen Schulcon · 
fenfhaften Unterricht zu eripeilen. Näheres in der Erpeditton d, Btg. 


Temperatur: Geſtern Mittag + 110 M., heute früh + 6* ML 
Waſſerſtaud am Ziieichfelpegel: heute 2 Auf ı Boll. 


Eifenbahn. “bfobrt:. Edhneljug 6 Uhr früh, Verfonenzug 10 be 45 Din, 
Borm. Gemifcter Bug 5 Xachn —Makunft: Gemiſchtet Zug 10 Uhr 45 Minitten 
Vorm. Berfonenzug 5 hr Radım. Gchmelyag 10 Uhr Abende 


K. 8. Zoologiſches Kabinet im den Aafimir-@ebäuden auf der Srafaner 
——— ur grafl. Urusti ſcheu Velo. Geöffnet jeden Donnerftog und Eon 
g don 1I— t. 


Imländifche Kunftausftellung auf der Atatauer Vorſtadt, gegemüber 
zu - Grafen Auguft Fotoch, Täglich geöffnet von 10 ——— * dem 
t. 


Vropftimaner's Wienagerie auf dem Ralewfi-Plape, 
Kor 


— Den ‚elommmen 
eine Seelwen⸗Familie. Cıntrittspreis 5 Rop. Rinder 3 Rep, .- 


Drud von Gebrüder Findemith. Zu druden erlaubt, Marika, 26. Erpiember (8 Ollobet) 1861. Cenjor IE, Fecht. 
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bierteljäbrli 8 Thit. 20 Epr. 

* Warſchau, 9. Dftober. (Die bäuerlichen Berhältniſſe im 
Bolen. VL) Die Fehler, welche der auf den Zamohtkiſchen Drdinations- 
gütern in dem dreißiger und viergiger Jahren durchgeführten Mblöjung vor- 
geworfen werden, find mad der von uns bereits mehrmals angeführten Mu- 
torität vorzugämeife folgende: m ale es j i 

Das rrangement bat vorerft feine juriftiihe Garantie, jondern füpt 
fi ebem nur anf die bona fides der Adminiſtration. Tie Bauern haben 
feine Kontrofte, ftehen im feinem juriftiich befeftigten Verhältniſſe; die Kon- 
trafte mit den Vorwerkepächtern aber zielem viel zu einfeitig auf den Nußen 
des Dominiums ab. — Ein zweiter Mangel ift der, dab die Schöpfung 
von gemeindlichen Inftitutionen werabjäumt wurde, umd hieran erkennt man, 
doi die Umgeftoltung weniger den Zweck haste, die Bauern jelbjiändig zu 
machtn, als einzig umd allein, die früheren Frohndienftleiſtungen in Prä- 
flotionen in Geid umzuändern umd alle Dominialwirthſchaft aufzulöjen. 
Auch bie Umänderung der dominialen Adminiſtration im die Pacht ohne 
Frobnde ift hier zu Lande nicht das Michtige, weil bier Mangel an Ka 
pitalien und foger am kleineren Kapitaliften herrſcht, die in der Pacht vom 
Grundflüden die befle Verwendung für ihe Geld finden fönnten, umd weil 
ein folder landwitthſchaſtlichet Betrieb bier eine geringere Reute gewährt, 
als andere inbuftrielle Geſchäftt zweige, jo dab die Wächter lange Beit mit 
Vorihüffen umterftügt werden mühen. Endlid wurde der Wald — für 
viele Güter das beite Stück ihres Werthes in der Zukunft — förmlich 

eopfert. 

’ Weit richtiger führten die Grafen Andreas, Johann und Auguſt Za- 
moysti, fowie Marquis Wielopolft ihre — dutch. Auch fie began- 
nen mit der einfachen Umänderung der Robot in eine Geldabgabe, be- 
trachteten aber diefem Freikauf mr als einem Webergang, als ein Mittel 
ur Erprobung der Bins- oder Bablungsfähigkeit der einzelnen Ackerwirthe. 
bald fi alle Bauern eıned Dorfes für die Ablöſung erklärten, wurde 
zur eigentlichen Verzinfung nad folgenden Grumbjäpen geichritten: . 

1) Die Höhe des Binfes wird micht mach den früher geleifteten Prä- 
ftationen berechnet, ſondern nach der Werthabihäfung des den Binsbauern 
abgetretenen Grunditüds. ; 

2) Diefen Zins müflen die Bauern jedes Dorfes folidariich bezahlen, 
womit eine jefte Grundlage für die Gründung eines Gem:indeverhältmiffes 
gewonnen war, und bie innere Verwaltung vom Dominium am die Ge- 
meinde überg! .g- j > 

3) Mit den auf diefe Weiſe eingerichteten gemeindlichen Genoſſenſchaf · 
tem werden 25 jährige ſchtiſtliche Kontrafte abgeſchloſſen, ſo daß die ganze 
Organiſatjon unter den Schuß des allgemeinen Rechtes geſtellt wird, mäh- 
end bei der oben gejchilderten Ordnung der Gutshert im Wirklichkeit 
eigenmächtiger Befepgber und Michter bleibt. Rach Ablauf der 25 Jahre 
find Berbeflerungen ermöglicht. 2 

4) Auch der Werth der Gebäude wird abgeſchäßt, und diefelben müffen 
von den Bauern ratenweiſe bezahlt werden. Beim Ablauf des Kontraf- 
tes wird eine neue Toration vorgenommen, und wenn der Barıer nicht 


arfchau monatlib FU RAoieten, vierteljährlich 1 Rubel 421,4 Aepeten; 
Einzelne Kummern 5 fon. 


in der Yrowinz: vierteljährlich 2 Wubel 88 Aopefen; 
Anferate: bie Beile 5 Kopefen 110 @®r. poln.). 


länger Pächter bleiben will, fo muß ihm der Kerr nach diefer neuem Ub- 
—— Die großen Vortheile diefes Arrangements liegen auf 
der Hand. 

5) Ale Gemeinbeiten (gemeinjamen Unrehte) am Holz und Hut auf 
Dominiolgrumditüden hören auf; nur auf Grund bejonderer Berträge fün- 
nen Sole fortdauern. 

6) Das jus dominii directi, alſo Bropination, Jagdtecht und Filcdhe- 
rei, ſowie Wergrecht, wird ausdrüdlich der — vorbehalten. 

T) Die Vormerke (Meiereien) werden ebenfalld auf 25 Iahre im 
Pacht ohne Robet gegeben, jo fern ſich fähige umd bermöglice Pächter 
finden. Im entgegengejepten Falle bleiben diefe Vorwerke umter direkter 
Abminiftcation ded Gutshetrn. So wird bie Erwerblofigkeit der Urbeiter- 
bevölferung verhindert und der Landwirthſchaft das Beijpiel und die Wor- 
theile größerer Güter gemabıt. 

Aus dieſer Beichreibung ergiebt ſich, dab dieje Ablöfungsart ber früher 
erläuterten meit vorzuziehen und in vieler Hinficht mufterhaft, jtdoch mur 
für größere Gutsbefiger anwendbar ift: allgemein könnte fie ohne Inter 
Nüpung bon Seiten des Staates und ohne ein allgemeines Geſeß wicht 
durchgeführt werden. 

Daffelbe läßt fih von der Berzinfung auf den Gütern der Grafen 
Auguſt und Adam Potodi jagen. Diefe wichen von dem zuleßt bejchrie- 
benen Ablöſungsſhftem dadurch ab, dab die Ablöfung nicht auf Zeit, jon- 
dern für immer gefchab, und Adam Potodi lieb auch dem Gruudſaß der 
gemeindligen Solidarität wegfallen, melden Mande für einen ungerechten 
Drud erklären. Die Gründe für Wufrechthaltung diefer Solidarität find 
jedody meit überwiegend, fo daß diejelbe im Wllgemeinen gewiß ermünjcht 
bleibt, Bei patriarchalen Gefinmungen freilich, mie fie den Grafen Adam 
Potock auszeichnen ſollen, werden die Nachtheile des Wegfalld der Soli- 
darität weniger berbortreten, 


Endlich gab auch die Regierung auf den Staaid- und anf den Do- 
notionsgütern das Beilpiel der Ablöfung. Die dabei in Anwendung ge- 
bradten Grunbjäge jind Diefelben, tie im Preußen; der — 
iſt nut der, dab in Preußen die Regulirung zum vollen Eigenthum, hier 
aber wur zur Erbpacht führt. Die Abjonderung der Vorwerkegrundſtücke 
von denen der Bauern wurde vollftändig durchgeführt, leftere möglichft 
arromdirt, Tas Eigenthum der Gebäude murde dem Inhabern umentgelt- 
* Bugefprodpen, bagegen alle Waldnugungen umd alle Gemtinheiten auf- 
gehoben. 


Der Werth der Grumdftüde wurde forgfältig nach den mittleren Ge- 
treidepreijen im der Gegend abgefhäpt, und hiernach, ſowie nach der Klaſſi ⸗ 
fifation des Bodens die Höhe des Grundzinſes auf 25 Jahre beitimmmt, 
worauf eine Revifion zu erfolgen und, wo nöthig, Menderungen vorzunch- 
men bat. 

Der Lejer wird im Stande jein, den Werth diefer Einrichtung jpeciel- 
ler felbft zu beurtheilen, 


LU — — ———— — —— ——— ———— —— ————— — 


Japan. 
Bon M. d. B. 
Sorijchung zu Re. 227 dieſer Stg.) 


Seiner geographifchen Lage nach und als Infelgruppe mühte das eigent- 
lihe Japan ein dem berühmten Klima von Madeira ähnliches Ftlima ha- 
ben. Die Nähe des afiatiichen Gontinentd aber und der die Injeln 
durchſchneidende Gebirgszug verurfachen, dab die Hihe auf der Weſtküſte 
im Comer verhältmimäßig drüdend, im Winter die Kälte mitunter 
empfindlich if. Im füdlichen Nippon, auf Kiuſiu, fteigt die Sie bis auf 
+ 38° R., die größte Kälte im Winter bringt dad Thermometer nicht 
unter + 1° # Dos Klima der Oſtküſte iſt milder, dem von Madeita 
ähnlih. Auf der Eüdfüfte von Veſſo indeffen giebt der Weizen nur noch 
eine Ipärliche Ernte, und ſchon vom mittleren Theile Rippons an, zwiſchen 
38° und 400 nörblicer Breite, wird die Eitdecke der Flüſſe und Seen 
ſtark genug, um darüber wegzuſchreiten. Un diefen berfciedenartigen Elime- 
tifchen Einflüfien liegt es demm auch, daß die Wegetation Japans theils 
den Tropencharafter, theild den der Flora der gemäßigten Zonen trägt, 
von derem eigenthümlicher Wirkung auf dad Yuge unſer Buch folgende 
Schilderung giebt: „Eine Winterlandfhaft im füdlichen Theile Nippon’s 
gewährt einen rigenthimlich fremdartigen Unblid. Im Bebruar blühen Hier 
bereits einzeln die japanischen Pflaumen und Miepeln, Die Felder begin- 
nen fib durh die Rübſaat golden zu färben, und die MWaldungen erjchei- 
nen büfler grün durch die zahlreichen Arten ven Bäumen und Gebüfden 
mit immergrünem Xaube, deſſen lederartige Blätter das Licht ſpiegelnd 
zurückwerfen. Bablreide Stechpalmen find mit Lorbeergefiräuden, Zim- 
metbäumen und Ramellien gemeinihaftli ein Hauptbeftendiheil der Wal- 
dungen, welche den Fuß der Gebirge umfänmen. Zwiſchen anderen @e- 
büfchen, welche im Herbft das Laub fallen lichen, ragen jmaragdgrüne Pome · 


ranzenbäume berbor umd zeigen einzeln noch den Schmuck ihrer goldenen 
Ftüchte. Palmen breiten die Pücerblätter aus, und Bambusiträucher, 
bon denen man gegen 15 Wrten unterfcheidet, erheben die ſchlanken Rohr- 
ftengel. Mitunter finkt in der Nacht die Temperatur bis 1 oder 2° un- 
ter den Geſtierpuntt, und eime bünne Schneedecke überzieht auf einige 
Stunden die Palmenwedel und blühenden Obfibänme, bis die höher ſieigende 
Sonne fie taſch ſchmilzt. Gegen Morgen iſt in jenem Gebiet die Dlittel- 
temperatur während des Webrnar + 5° R., Mittags beirägt fie + 10%, 
Abends + 5%,* 

Der Hlücheninhalt fürmmtliger Injeln Iapans wird auf 7521 deutfche 
Geviertmeilen geſchäßt, die Bevölkerung auf 33—34 Millionen Einwoh- 
ner: eigentliche Japaner, Ainos und Liufin-Infulaner. Die Fiſcher und 
Küftenbewohner find Mein, aber fräftig, von dunkler Gefihtsfarbe, und 
haben Eraufes, in der Regel ſchwarzes Haar, Die Bewohner det Innern 
find größer und haben eim breites, flaches Geſicht mit einem großen Munde, 
einer dien, eingedrücten Nafe, länglid-jhmalen und tiefliegenden Augen; 
ihre Farbe ift gelb, bei den Bornehmen, die fich wenig der Sonne aus- 
jeßen, weiß, der Kopf groß, der Hals kurz, das Haar rüthlid-braun. Die 
Augenbrauen fiben höher als gewöhnlih. Die japaniihen Damen ba- 
ben vor den Männern den Borzug einer feineren umd teißeren Haut. 
Nicht wenige von ihnen Tonnen im ihrer Weiſe jogar auf Schönheit Un- 
ſpruch maden, Die Bornehmen befipen einen Anſtand und cine Würde, 
eine Feinheit ded Benehmens, die derjenigen der guten Geſellſchaft Europa’s 
durchaus nichts nachgiebt. Die Aünos find ein filles, gutmüthiges, aber 
auf ſehr niedriger Bildumgsitufe ftehendes Boll, das ſich in Zhierfelle 
Eleidet, von Tauſchhandel nnd Fiſcherei lebt und Pelze und Fuche gegen 
tindiige Schmuckſachen und Heit, das Hauptgefreide des füdlihen Japan, 
eintaufcht. Die Japaner behandeln fie gut, ihnn aber nichts für ihre 
Bildung. Die Winos erreichen höchſtens die Höhe von 5’4*. Ihre dunkle, 
beinahe ſchwarzt Geſichtefarbe und ihr ſchwarzes, firuppiges Haar macht 
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fie den Kamtihadalen ähnlich, doch find ge Zũge weit regelmäßiger. 
Die Frauen find ebenjo dumkelfarbig, und ihr in's Geficht fallendes Saar, 
igre blau gemalten kippen, ihre tättomirten Bände nehmen ihnen allen 
Anſpruch auf Schöngeit. Ueber die LiufinInfulaner jagt der Bericht der 
ametikaniſchen Expedition unter Commodore Perry: Man hat die Miei- 
nung aufgeftellt, daß die Bevölkerung eine Miſchung von Japauern, Chi- 
nefen und Malaien je. Nach der Körperbildung und der Sprache zu 
utiheilen, ift dieſe Anficht falih. Der Wuchs, die Bildung des Kopfes, 
die hohe Stirn, das ovale Geficht, der milde Ausdrud der Züge, die gro- 
ben lebhaften Augen mit langen Winkeln, die ftarfen und gebogenen Au- 
genbrauen — alles ift japanifdh. Die flark_hervortretenden Badenfno- 
chen, die dem Geſicht vieler der oflafiatifhen Stämme eine vieredige Ge- 
ftalt geben, ſieht man auf dem Ziufin nirgends. Das chatakteriſtiſche Un- 
ierſcheidungstuerftnal ift ber Bart, der bei den Ehinefen und Dlalaien 
dünn, bei den Bewohnern der Linkin ſtark und voll ift. 

Die ganze Bevölkerung zerfällt in acht Kaften. Die erfle iſt die der 
Fürften oder Kolfin, die zweite die der Kinin oder Adligen. Aus erfteren 
wählt man die Staatsräthe, die Oberbeamten der Hauptftadt Jeddo, bie 
Statthalter und Generale. Der Mdel muß mit jeinen Bafallen Kriege- 
dienfte leiften. Die dritte Kafte find die Priefter, eine vierte die Krieger 
oder die Vaſallen des Adels. Aus dieſen vier Kaſten beftehen die oberen 
Stände, welche allein berechtigt find, zwei Degen zu tragen. Die fünfte 
Kafte bilden die Unterbeamten und Yerzte, welche die Erlaubniß haben, 
einen Degen zn fragen. Bur festen Klafie gehören die großen Kaufleute. 
Während man die Fürften umd dem Adel zu unfinnigen Ausgaben verlei- 
tet, da man fich vor ihrem zu großen Reichthum fürchtet, verbieten ſtrenge 
Geſthe den Kaufleuten fait jeden Luzxus, ja, man verachtet fie jo 
tief, dab man von den umgeheuren Schäßen, die fih im ihren Händen 
aufhäufen, micht die geringite Gefahr fürchtet. Die ſiebente Kafte bilden 
die Aünftler und Handwerker, mit Ausnahme der Gerber, deren Handıerf 
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Deutſchland. 

Berlin, 6. Okllober. Der Miniſter Freiherr von Schleinig ift heute 
Abend hier eingetroffen. Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Graf Bernftorff, wırd, dem Vernehmen nad, Donneritag bier erwartet. 

(4. Pr. 3.) 

Der „Köln. Itg.“ zufolge geht das Gerücht, daß der Handelsmintiter 
vd. Heydt jeim jeıt Ende 1848 geführtes Amt miederlegen und den gei- 
tigen DOberpräfidenten der Rheinprovinz. vo. Pommer-Eiche, der bekanntlich 
lange Zeit Unterftaatsjefretär im Vlinifterinm für Handel war, zum Rach- 
folger wird. (?) 

Der „Ullg. 3.* ſchteibt man, es ſei ein Schritt von der öjterreichifchen 
Regierung zu erwarten, der „auf breitefter Bajis" dem Berlangen Deutich · 
lands nad einer gemeinjamen Meprajentation eutſpreche, und ſowohl Preu- 
ben als den übrigen deutſchen Staaten Gelegenheit biete, zu bemweilen, daß 
es ihnen Ernft, ift, diefe bedeutungsvolle frage grümdlich zu löfen. Selbſt 
der ſachſiſche Minifter v. Beuſt foll in der lehten Beit am bedeutender 
Stelle andgejprochen haben: jo gehe es nicht mehr. () 

Bur Feier des 18. Oklobet, des Schlußtages der Schlacht bei Leipzig, 
werden in Münden und Würzburg Beflicteiten vorbereitet. 


Britifches Meich. 

London, 2. Oktober. In der auitlichen „London Gazette” zeigen die 
töniglichen Kommiflare für die Ausſtellung von "1862 an, dab hinfort feine 
Geſuche um Gewährung von Raum im WAusitelungsgebäude mehr berüd- 
ſichtigt werden Tönnen. 

nFreich. 


Fra 
Paris, 3. Oltober. Wie man verfichert, wird zwiſchen Paris umd 
London eben der Vorſchlag berathen, daß zur meritaniſchen Expedition 
Frankreich und England die Schiffe und Kanonen, die Spanier die Lan 
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als unrein gilt. Die achte Kaſte bilden die Landleute und Handarbeiter, 


deren charakteriftiiches Merkmal „Armuth* it. Man erdrüdt den Städter 
dur Abgaben, und ben Landlenten, die größtentheil® Leibeigene find, 
legt das chusmweien jo viele Laſten auf, daß jie wicht frei zu athmen ver- 
mögen. Dennoch feinen die Unglüdlichen zufrieden zu fein und au 
feine Auflehnung zu denken. Die Gerber und alle, die mit Thierfellen 
und todten Thietkörpern zu thun haben, find Aunsgeftoßene und gehöre zu 
feiner Kafte. 

Hochſt verwicelt find die Neligionsverhältniffe in Japan. Die Ratio- 
nalreligion heitzt Kami-no-mitfi (Beg der Götter). Dieſe iſt imdeffen 
durch chineſiſche Einflüffe und durch theilweiſe Annahme des Buddhismus 
umgeftaltet worden. Selbſt der Name des urfprünglichen Glaubens ift 
inefifch geworden, und der Iapaner, der ihm treu geblieben, nennt ji) 
heute nicht mehr einen Bekenner des Kami-mo-mitfi, ſondern des Sinfyu, 
welches Wort dmeſiſch daſſelbe bedeutet. Budd hiſtiſche Apoſtel wußlen 
ihre Lehte zu verbteiten, indem ſie den Buddha als eine Menſchwerdung 
der japaniſchen Sonnengöttin darftellten. Endlich die dritte Religion Ja · 
pans iſt die des chiutſiſchen Weltweiſen Kougfutſẽ. Sie heißt im Lande 
Sintu d. i. Weg der Weiſen, und ihr Inhalt beſchränkt ſich auf Sitten- 
Ichren und einige unbeftimmte Anfihten vom Leben der Seele. Sie bat 
unter den Gelchrten und Gebildeten viel Beifall gefunden. Die Ungebil- 
beten find durchſchnittlich Buddpiften, aber ſowohl jie, als die Anhänger 
des Kongſutſe bulbigen zugleich dem Natiomalglauben. Jeder Japaner, 
melden Altet, Nang, Geſchlecht oder Glauben er angehöre, muß in jeinem 
Leben wenigfiens einmal nad) dem Haupttempel der Sonnengöltin zu Iſhe 
wallfahrten. 

Was die Regierung betrifft, jo ſtehen an ihter Epipe zwei Schatten 
Fönige, der Mikado umd der Siogun. Die wirkliche Gewalt ift aber in 
Händen eined Staatsrathes, der aus fünf Fürften und acht niederen Mbli- 
gen beſteht. Der Milado, welches Wort Sohn des Himmels bedeutet, ift 


bungsmannjchaft liefern, — Der taiferlihe Hof von Colmar hat das Ur- 

theil des Mühlhaufer Tribunal beftätigt, dem zufolge das Vorfinden ber- 

botener Brofhüren in dem Gepäd eines Meifenden nicht firafbar rn 
(4.%.3.) 

Der „Eonjtitutionnel* beſpticht gelegentlich der Lobſprũche, melde die 
„Zimes* dem nunmehr vollendeten Hafendamme von Portland ſpendet, 
die in neuerer Beit überhaupt ausgeführten Vertheidigungsmerke der engli- 
ſchen Küfte umd fucht machzumeifen, dab auch ohme Portland die Sidper- 
beit Englands dutch die futchtbatſten Befeftigungsarbeiten jeder Art, na- 
mentlih längs der ganzen Kanalküfte, mehr als hinlänglich gewährleiſtet 
fer. Im Ganzen genommen, foftete dieje „Manie* die Engländer bereits 
über eine Milliarde, und für eine einfache Brille ſei dies doc, zumal ge · 
—— der amerifanifchen Kriſis und dem vorausſichtlichen Defitit in dem 

aummollenborrath, etwas zu viel. 

Paris, 3. Oftober. Der „Patrie* wird aus Algier geſchrieben, daß 
man bafelbit augenbliklih mit der Organijation eines für Tochinchina be- 
ſtimmten algerifhen Zirailleue-Bataillons beſchäftigt it. Es wird aus 6 
Kompagnien beftehen, die aus Eimgeborenen gebildet werden. 

Paris, 4. Oktober. Der „Momiteur* zeigt unter feinen „vermifchten 
Nachrichten" am, daß ſich feit einigen Tagen die Lage der Fabrtiken in 


Lyon, wo bekanntlich bereitd 40,000 Arbeiter unbejhäftigt waren, gebefr, 


fert habe. England habe bedeutende Einfäufe gemacht, und außerdem jeien 
Beitellungen aus Deutſchland 52 eingelaufen. 
weiz. 

Bern, 3. Dftober. Dem ,Bund“ zufolge haben die in Genf nie- 
dergelaffenen Franzoſen auf heute eine Berfammlung angejept, um eine 
—— gegen dem verleumderiſchen Artikel des „Conſtitutionnel“ zu 
etlaſſen. 


Amerika. 

IJu Maryland Hat die Regierung endlich eine energiſche That ge- 

wagt. Sie hal am 19.d. M. die Stantdhauptftadt Frederid militätiſch be- 
ſeßt, die feceffioniftiihen Mitglieder der Gejepgebung, die fich dort verfam- 
melt hatten, um die Rebellen-Armer nach Maryland einzuladen, feitgenom- 
men und jo thatſächlich bie Sefeppebung aufgelöft. 
. Man fängt am zu glauben, daß Beauregard umd Johnſton die Idee 
einer Hauptihlaht am Potomac aufgegeben haben umd jih mur jo 
dicht vor den Bundeslinien verſchanzen wollen, dab das Bundesheer jeiner- 
ſeits nicht zur Offenfive fchreiten kann. Die Mebellen haben ſich jept and) 
mit den indianischen Unbolden zufanmmengethan. Albert Pite von Arkan- 
ſas hat aus Choctams, Chickaſaws, Cherokees und Creels ein ſtehlabſchnei · 
der · Regiment gebildet, das ſeine Mordluſt zunächſt am ſeinen lohalen 
Stammgenofjen ausläßt, bald aber auf dem Kriegsihanplap in Miſſouti 
berwendet werden foll. (A. Pr. 3.) 

In der Havama werden die Vorbereitungen 
pedition eifrigft fortgefept. Auf einen Mufruf des 
fid) die ganze Armee zum Freimilligendienft für die Erpedition gemeldet. 
Dan mußte die — durch das Loos beitimmen. 


ur menlaniſchen Er 
enerald Serrauo hat 





Verkehrs⸗ und Sandelsnachrichten. 

— Ueber den jepigen Zuftand der Eiſenbahnbauten in Rußland er- 
fährt ein Korreipondent der „Damz Beitung* folgendes Nähere: Die Ei- 
ſenbahn Rige-Dünaburg, obſchon vollendet, fiegt der Eröffnung noch im- 
mer entgegen. Man glaubt num, daß fie zugleich mit der Inbetriebnahme 
der Bahn Pünaburg-Komno erfolgen wird, von welder Bahn Dünaburg- 
Bilna ebenfalls volftändig hergerichtet ift, während Wilna-Komno noch 
der Fertigftellung mehrerer Brüden. ıe. bedarf. Bei rüfliger Betreibung 
önnen jämmtlihe Wrbeiten auf dieſer Bahn vor Winter fertig geftellt 
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werden. Bon der MogſkauRiſchneh · Rowgotoder Eiſenbahn iſt die Strede 
Mostau ·Wladimit im Betriebe und fol, dem Vernehmen nad, eine hohe 
Rente erzielen, befonders zur Beit der Meffen in Riſchneh Rowgorod. — 
Dem Uebeljtande, dab noch immer feine bejonderen Güterzüge zroifchen 
Kowno und Eydtkuhnen eurſiten, wird im kurzer Zeit Abhülfe geſchafft wer · 
den Man erwartet zum Winter einen gewaltigen Güterverkehr, und bie 
Spekulation erkundſchaftet bereits jept’jeden Handelsartifel, deffen Einfuhr 
nad Rußlaud und dejfen Ausfuhr von dort gewinnbringend iſt. Gegen- 
märtig gehen noch viele Güter über Zılfit, bie jpäter nach erfolgter Eröff- 
nung der ganzen Bahn bis Petersburg ungleih vortbeilhafter den Weg 
über Eydtkuhnen machen können. — Neuerdings ſpricht man auch da- 
von, dab die ruffiiche Poltverwaltung alsdann auch ambulante Boftbureaur 
—— wird, Die jet nur auf der Bahn Petersburg- Moskau beſtehen 
ollen. 

— — — —— — — — — — — — 


Thorner Schiffoliſte. 

— Shorn, 3. Otlobet. Stromab: si R 

® —— 3 Tandwurzel, Warſchau, Danzig, & Jotl 86 Laſt Weizen, 

Derfelbe, & It Cohn, do do Boldihmidt &, 25 Kaft 10 Sch Weipen, 

Derjelbe, IR Fajans, do do EM Köhne 33 Daft Beiyen, 

Derjelbe, do, do, bo, Belfhom ıL Eomp., 21 Laft Weiyen, 

I Sceiste, Ladendorf, Barjdan, Steitin, 1314 St w $., 

R Bolde, 3 Fintelftein, Bialyftot, Danzig, 333 St mw ß, 

—— erzberg, Joſephhof, Danzig, 124 &t HH, 2734 St mw H, 15 Laſt Bohlen, 128 


Gußy,, 
& Scleyen, I Spira, Ulanow, Danzig, 290 St h $., 1700 Stüt m. $., 2 Laſt Bohlen, 
a Beinmann, & Birnbaum, do do 42 Sth 9, 10) Stw h, 
2 Kartagener, $ Ingwer, do, do, 1540 Stm H., 9 Bat Bretter, 
3 Biedite, 8 Kalifcher, Polen, Thorn, 182 Klafter Brennholz, 
Snmma; 155 Laſt 10 Sch Weizen. 
— 4. Dftober. Stromauf: 

Br Rlawe, diverfe, Danzig, Warſchau, Bat, Heringe. 

S Schreiber, Petſchow und Tomp, do do Heringe. 

a Scherpe, A Golland, UI Wendt, do do Peringe, 

B Reumann und Bräber, E A Lindenberg, do bo Kohlen. 

& Sufcert, I Meyer do do hetin 

D Bilamsti, A I Wendt und Wetlden, do do Deringe. 

B Szimanati, % Böhm und Comp,, do do Peringe. 

9 Stobbe, RM Wendt do do Heringe, 

S Zrunt, W Piefte, F Nenner, UN Wendt, %& Böhm do do Heringe, 

Br Müller, % Böhm do do Heringe, 

Chr Bippam, Rofenftein und Birth, do do Heringe. 

u Koſchel. dr Böhm und Cotp. do do Heringe. 

Ft Zunt, Iüppelt, Stettin, Warfchau, Shlemmtreide. 

A Arendt, Fe Böhm und Konp,, Danzig, Batſchau, Heringe. 

Sohann und Kämpf, Springborn und X Milan, diverfe, do do Geringe. 

D Königsberger, A Damme do do Heringe. 

Rapid, R Damme,  Molffheim, do do Heringe, Cement. 
Cwald, % Böhm, Danzig, Bultusk, Heringe, 
WB Krüger und Kübel, B Zoplig, Danzig, Watſchau, Heringe. 
& Hothenbucher, C Ruby, Kelius, Fr Sicliſch, I uud J Goitſchalt, B Steuer, 
& Lehmann, Th Meißner, U Kmiatlomsti, Böhm, Wendt und Petihom, 
* er Warſchau, Heringe. 
tromab: 


mab: 
A Incob, & Rofenblatt, Lublin. Danzig, 12 St 6. 9, 3410 St w 9,12 Schoct Felgen , 
& Habermann, A Krebmann, Polen, ettin, 1271 6t h , 2140 St w h, 19 Laſt Kafh. 





Lokalbericht. 
Warſchau, 9. Dftober. 


Am 2. d. M. wurden abermals 6 neue Mitglieder in die hiefige Bür- 
gerreilource aufgenommen. 

Geltorben: gr 3 Komodzinali, 30 3. a. 

Angelommen: Habritant St Dyiecheinsti von Berlin 466, Bauraf WB Gra- 
pow von Breslau 414, Beamter I Höhe von Kattomig 1065, Beamter M Krajeweti v. 
“ernberg 496, Banquiet M Lermy von Dresden 795, Meferendar I Lempieti von Dres- 


der urfprüngliche Herriher Iapane. Wie und aber die Geſchichte fait aller 
orientalifhen Völker Aehnliches zeigt, jo auch bier. Nachdem die eriten 
Milado's kräſtig regiert, zogen ſich ihre Nadjfolger in die üppige Abge- 
ſchloſſenheit ihrer Paläfte zurüd, bis Ioribano, einer ihrer Siogund oder 
Oberfeldherrn, fi) der wirklichen Gewalt bemädhtigte, die erblih auf feine 
Nachfolger überging. Die Milado's murben nad und nad) vom ihnen 
in den Schatten geſtellt, bis endlih der Siogun Taiko Samo fie ganz 
von aller weltlichen Herrſchaft ausſchloß. Von nun an murden ſie eine 
Art japanischer Päpfte, geiftliher Herricer, denn ganz konnten fie nicht 
bejeitigt werden, da fie der Volksglaube nicht nur ale dirkte Nachkommen 
der Eonnengöttin, fondern ſelbſt ald derem irdiſche Berförperung anficht. 
Die Sioguns erlitten jpäter dafjelbe Loos, das fie den Mikado's bereitet 
batten. Sie erſchlafften, und das Stenerruder des Reichs glitt aus ihren 
Händen in die des Staatsrathe. Diefe Revolution geihah im der Mitte 
des 17. Iahrhundertd während der Handeltverbindungen der Portugiejen 
mit Japan und durch deren Einmifchung, war aber zugleich der mittelbare 
Grund ihrer Vertreibung und der Bertilgung aller ſchon zum Chriſtenthum 
befehrten Japaner. Unfer Buch erzählt und Folgendes darüber: Ein 
junger Japaner, Hanofiro, hatte 1549 aus feinem Baterlande flüchten 
müffen und tar in Boa zum Chriſtenthum befehrt worden, Als er zu- 
züdfehrte, begleitete ihm Franz Kaver, der Mitbegründer des Icjuitenor- 
dens. Diefer wahrhaft bedeutende Dann, der eben fo viel Zalent als 
Muth beſaß, gewann durch feine große Demuth, ſein tugendhaftes Leben, 
feine Uneigennüßigfeit und Preigebigkeit gegen Arme und Kranfe die Her- 
zen der Iapaner. Die Belchrungen erfolgten zu Tauſenden. Als Kaver 
1551 Japan verließ, ſchien das Werk der Belehrung vollendet zu fein. 
Dieſe günftigen Verhältniffe änderten ſich bald, und zwar, durch die Schuld 
der Blaubensboten jelbit. 
Den Mugen Jeſuiten drängten ſich ungeflümere Orden nad, Domini- 
Taner, Uuguftiner, Ftanzitkaner. Nicht genug, daB diefe roheren Mönche 


wie Fanatiker befchrten, gaben fie dur ihren Hochmuth, ihre Prachtliebe 
und ihre Boldgier täglih Anſtoß. Selbſt die einheimischen Chriften führ- 
ten über fie Klage, (Borti. folgt.) 


Hamburg, 3. Dftober. In der Bürgerfhaft ward geſtern eine vom 
Dr. Rer eingebradhte Petition des Komitees des Vereins zur Förderung 
der Berwifjensfreiheit, betreffend Aufgebung der Strafbeflimmung des Sta- 
tuted wider Bottesläfterung und das verädhtlihe Darftellen des Glaubens. 
befenntniffes anerkannter Relgionsgemeinden mit Strafe bedrohenden Pa- 
ragraphen des Preßgeſehes an die Juſtizkommiſſion zur Prüfung bet- 

ie 3.) 


Der vom Übgeordnetenhaufe gewählte Ausfhuß für Unter- 
richt hat im feiner Ieten Sıpung den Beſchluß gefaßt, bezüglich der Mevi- 
fion der Borfcriften für den Gymnafialunterriht Sachverſtändige aus den 
verfchiedenen tm Reichsrathe vertretenen Ländern einzuberufen, um über 
die Zuftände der Mittelihulen ein Mares Bild zu erhalten (UP3.) 

— Der Komet, von dejjen Erſcheinen bereitö mehrere italieniihe Iour- 
male berichteten, iſt num, nad einer Mittheilung des „I. de Zouloufe,* 
aud in diefer Stadt, ı. 3. am 28. und 29. September öftlih vom Orion 
beobachtet worden. Der Kern joll ſehr glänzend, der Schweif kutz und 
fegelförmig fein, 

— In Braunſchweig ift am 1. d, M. das neugebaute Hoftheater feft- 
lid) eröffnet worden. Man rihmt namentlich die tteffliche Aluftit des glän- 
zenden Saales 

— In den Gemwäflern der Jaſel Wigbt, etwa 200 Ellen vom Strande, 
im Süden der Injel hat man mehrere Haffiſche ſchwimmen gefehen Seit 
14 Jahren jah man dort ſolche Gäſte nicht. Die Fiſcher erklären, dab 
dieje tropischen Flibuſtier ihnen Harfe Konkurrenz machen. Der Fiſchfang 
war dieſen Sommer nicht ergiebig. 





585, Priefler ® Ctopiuali ven Bien 473, Mrou % König ven Dreßden 1492, 
u Thetemin vom Berlin 1065, Afın H Einrfmann von Perſe 415, 

- Mbgereifti: Bart, 8 @riupio nad Loziek, Kauf 2 Bf nad Polen, M Brenz 

ud ig, Et Her mad Breslau, M Propper nad Ungaru. 


— Auf der vorgefltigen Börfe zahlte mon nad dem amtlichen Berichte 
— eriale NEi. Ts . G., für 4%, Echeßobl. 91 R. 58 ſt. B. 
tmeihe —— 3 Abſ. 1Scie 140. 91’, K. G., für Ultien der 
*c iener Eijenb. CHR. 508, G. Der Werih des laufenden Coupont 
von Echapobl. betrug 2 &., von Pfandbriefen 17%, &. 
Epiritusd pr. Wiadro IN. B6—891, 8, pr. Burniee 51-52 Koh 


. Meueite Nachrichten. 

Compiegme, Eonntag, 6. Oktober, Abende. Er. Majeftät der 
König vom Preußen trafen im beten Wohlfein präciie 6 Uhr bier eim 
und wurden vom Koifer auf dem Bahnboje empfangen. Beide Majc- 
fläten trugen Eivillleidung Kaifer, vom dem fünften Montebello 
umd dem Grafen leur begleitet, fuhr mit dem Sönige ohne Escorte 
vom Babnbofe nad dem Palaſte. Babireiche Anmwejende tiefem: &s lebe 
der König! Es lebe der Kaiſet! Im Hofe des Palaſtes hatten die Bun- 
ven Epalier gebildet. Die Kaiferin mit dem kaiſtrlichtn Prinzen und den 
Ehrendamen martete unterhalb der großen Treppe im BVeftibül. Bei der 
Ankunft Er. Diajeftät des Königs trat die Staijerin bis zum Perron vor. 
Der König küßte der Kaiferin die Hand, liebkofte dem kaiſetlichen Prinzen 
und bot der Kaiferin den Arm, worauf die Majeftäten zwiſchen einem 
Epalier der Hundertgarden zu ihren Appartements binanffiegen. Haute 
Abend ſindet ein Piner, nachher Jagd bei Fackelichem und morgen nad) 
dem Dejenner ein Treibjagen ftatt. 

Bern, 6. Dftober. Rach eimem bier cirfulirenden Gerüchte hätte die 
franzöfifhe Regierung unter dem Botwande, Eifenbahnarbeiten vornehmen 
m laſſen, anf dem mentzalifirten Gebiete Nord - Savoyınd am der Genier 

senze 3000 Mann konzenteirt, 

Zurin, 5. Ollober. Der König ifft am 9. d. M. bier cin. Pari- 
fer Rachtichten verfihern, dab im Gompiegne die Anerkennung de italieni- 
ſchen —* don Seiten Preußens und Eventualitäten bezüglich Vene · 
ig’d zur Sptache kommen werden. 

Zurin, 6. Oktober, Buoncompagni veröffentlicht in der „Opinione* 
bezüglich der römifchen Frage folgende Unficht, und die „Opinione* ftummt 
ihr bei: Id will, daß der Papft vom Italien umd Europa verſichett jei, 
jedoch durch feine Garantien in diplomatiicer Form, durch eine ſtongteſſe, 
um der Intervention die Thür zu öffnen. alien und Ftonkreich ſtunmen 
in der romiſchen Froge nicht überein, denn Ieftered hält im Mom eine Be- 


fapumg, die wir germe würden abgehen jchen. Die Bereinbarumng beider 
Siaaten ijt zur *5 unerlãblich; jeme it aber fo laugt unmöglich, als 
Ftankreich Mom das Recht nicht zugeftcht, fi Italien anzuidlichen, unb 
der Siheritelung der päpftlihen Unabhängigkeit von Seiten IMaliens nicht 
beitritt. Die volllommenfte Sarantıe der Unabhängigkeit befteht in dem 
yerjönlichen Vorrechten der Sonverainetät, wodurch der Papft Niemandes 
Unterthan würde. Dies jollte das Welen der Vereinbarung jen. Wann 
und im wilchtt Form, iſt eine Frage zweiten Ranges. Ich glaube nicht 
im Entjerntejten, jagt Buoncompagni, dab der Bapit diele Bedingungen 
annehmen werde. Er mird fich aber datein fügen — früher oder jpä- 
ter. Der Refignation mird die Aunabme, und diefer die Ürberzengung 
folgen, daß die neue Ordnung dem Papſtihume nüßlicher, als bie weltliche 
tat, jei. 

Turin, 7. Oktober. Die Bank hat den Eslompte auf 6'/, erhößt, 
Der franz Diinifter Rouher iſt bier eingetroffen. In Folge von Erklärun- 
gem, welcht zwiſchen Turin und Berlin geruechjelt wurden, ift enticieden 
worden, dab König Franz IT. in Königsberg nicht vertreten fein wird. Der 
italienijche Gejandte mird einfach ald Vertreter ded Könige Viktor Emma- 
nucl empfangen werden. i . 

Neapel, 5. Ottober. Die Banden des Eipriani und Erescengio 
auf den Bergen von Nola zerfireuen ſich in Folge von Uushungerung. 

Nach Berichten ans New-Bork vom 25. v. Mis follte Fremout 
birmen Aurzem mit großer Macht int Feld ziehen — mer Mittheilung 
des „Nem-Pork-Herald* zufolge war nam mit dem Worbereitungen yı einer 
See Erpedirion gegen New - Orleans und Galveſton beidäftigt. — Die 
—— jolen bei der —— von Lrrington 1000 Mann verlo- 
ten haben. Eie ziehen gegen Et. Joſeph. 

’ * Bien. 3. U Pr. Itg.) 





Inſerate. 


Z/YTOMIERZ 
(Scptomir.) 5 
Das Kommiffions: und Infermatons-Pürcau, and Niederlage von fragen u. 
eughiden Edhnittwanren, Edreibmaterialien, @alanteriewaoren, Hahmen, graph 
chen Albums, embli bon = S 
Ungarweinen und Gigarren 
von Bolejlam ZLogimeki ift and deflen eigenem Haufe auf der Moltfha- 


Sttaße verlegt mi den. 


nomwer Eirabe in dusjenige des Kanfvanne Korf auf der Berdyijhewer 
—D — — — — —— — — — — — — — — — — — 
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Junmalf 


Mögentlih 1 Rummer. Breit 1 Egr., pr. Duartol 18 Epr., ezeL geſehl. Stempeifteuer, ud) in Heften zu 5 @gr. eleg. brofßirt. 
8. Jahrgang. A. Quartal. Mit brillanter Gratis-Stahlſtich-Prämie. 


Subolt. Illefirirte Driginal-Erzählungen. Gedichte. 
Pe ig re Bellaſchule (Aschtunk), VWermiſchteo. Auskunft. 
pe Ronpareifle-3eile oder deren Kaum 10 Epr. — Durch alle Buchhandlungen 


und Moftämter zu beuichen, 


— ka ee Tiograpbien, Acueſte Begebenbeiten. Naturfunde. Medizin. Prattilde 


Eorreipondeng. Unfürdigungen aller Art Infertiontgebühren für die drei» 


erlag der Englifchen Kunftantlalt von A. 5. Panne in Leipzig, Dresden und Mien. 


Telegraphiſcher Cours· Bericht, 8 Dftober. 
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N 229. Breitag 
Mebaction und 


Abonnement: 
im Dıutihland 


vierteljährlich 3 Ahlt. 96 Egr. 
= Barſchau, 11. Oktober, Der hodjelige Metropolitanerzbiſchof, 
Anton Melchior Kijalttomsti, war am 3. Ian. 1778 in dem Dorfe 
Pfſaczewo bei Poſen ale Sohn adeliger, aber armer Aeltern geboren, Er 
befuchte die Eulen in Polen ımd das Seminar in Gnejen, wo er 1801 
die Vrieſterweihe erbich. Bis 1819 mar er fodann Auditor beim Admi ⸗ 
niftrator des kujabiſch · kaliſcher Bisthums in Wlorlamel, P. Malczemsfi, 
hierauf Kanonikus in Wolborz. Im 3. 1841 murde ex zur biſchoflichen 
Würde als Suffraganbiſchof der Diöteſe Plock erhoben, 1844 aber nach 
dem Tode des hoöchſel. Biſchofs P. Chmitlewelr zum Adminificator der 
Erzdiöerfe Warſchau, (als welchet er am 5. Oftober jeine Funktion antrat, 
an demjelben Tage, der 17 Jahre jpäter fein Todestag werden follte,) 12 
Jahre jpäter, 1856, zum Metropolitanerzbijchof ernannt, worauf er 11. Jan. 
1857 im biefigen Dome zu Et. Johannis aus den Händen des inzwiſchen 
ebenfalls verftorbenen Biſchofs Lubiendti das erzdiſchöſtiche Palluim ent- 
gegemwahm. Eeit der Errichtung des Erzbiethums Warjhau im I. 1817 
war er der fehlte Prälat, der dieje hohe Würde bekleidete; feine Borgän- 
ger waren die hochſeligen PP. Dialezemsti, Helomwezye, Starſzeweli, Wo- 
ronicz (die zugleich den Titel eines Primos führten) und Ghoromanefi. 
Onsemcn befannt war des entihlajenen Kirchenfürſien Brömmigkeit, 
Zolerany, Wohlthätigteit und perfönliche Lıcbenewürdigkeit. Er mar ein 
treuer Priefter jeiner Kirche und ein dankbarer Sohn ſemes Vaterlandes. 
Die Trauer um ıhm ift allgemein und fand bei der geftiigen Epportation der 
Leiche and dem erzbifhöflihen Yalofte nad der St. Iohanniskathedral- 
fire einen entipredenden, einnüsbigen Auedruck. Un dem Strafen, dur 
Die der Zrauerzug ging, heiten die Häuſtt Trauerſchmuck angelegt, und 
das ganze Voit bewics dur Kleidung und Haltung, mie jehr es dem 
Todten zu ehren wünschte. j 

Der Bug beftand aus folgenden Abtheilungtu, die wir im ihrer Dei 

benfolge anführen: Die Direktion des Wohlihätigfeitevereins, Die Waiſen 
und Greiſe aus demjelben Verein (deſſen Horfipender der ſel. Etzbiſchof 
feit einigen Jahren geweſtu); die übrigen Woblihätigleiisanftelten hiefiger 
Stadt; die Fchranflalten für Amaben und Mädchen; die Kuuſiſ ule; das 
Landwuthjchaftliche Imftıtut; das Inftitut für Muſikz die Künfiler und 
ES chrijifieller; die medicine Akbademie; das Diedicmalforps; die Fünfte i 
die Brüderiboften; die Muglieder der Iiterariihen Erzbrüderihait; eime 
Anzahl von Bauern; die Delegation des Begräbnuplomitee's mit den Trauer- 
abzeidyen; die Orden der Pelicianerinnen und der barucherzigen Schweftern; 
die Kloftergeiftlitteit; Der weliliche Klerus; Die Profeſſoren der geitlihen 
Aladenie; das Tomkopitel; der hoc. Gelebrant, Biſchof Iujzyndti von 
SE andemir, fanınit den hochw. Bilhöfen von Janow umd Komic, P. P 
E zymandfi und Graf later; das erpbiichöflche Kreuz, vom emem Metro- 
politan» Domhertu getragen; dır Sarg, von Bürgern getragen, bdane- 
ben Die zweile Belrgation des Begräbniß -Comitce's; die Zraurrja- 
milie, die Regierumgsbibörden, Bürgerihaft, Voll und der Leichenwa 
gen, hinter welchem noch der Suffraganbiidoj P. Dekert fuht. Auf 
dem Banfplape war die moinifce, — dem Eähfiihen Platze die eban · 
geliſche Geiſtlichleit mu dem Kreuze — beide mit den Mepräientanten der 
betreffenden Religionsgeimeinden — zur feierlichen Ehrentrweiſung für den 
Zodten anfgeftellt. Lie mofaifche Beiftlichten ſchloß ſich dem Zuge am 
Ende defelten an, während die evangelifce fi in denſelben unmillelbar 
vor der fatholiihen einorduete. (Hierbei wollen wir bemerken, daß am 
Mitwoh Rachmittag um 1°, Uhr die enangelifche Geiſtlichkeit mit dem 
Gemeindevorfiond, jpäter fodann die ruifiich-orthodere Geiftlichteit mit dem 
bochmürdigen Exrzbirhof Arſenius an der Epipe, und zuleht auch die mo- 
ſaiſche Geiſtlichteit im Trauerhaufe erfchienen waren, um vor der Leiche des 
KHanptes der römifch-fathelichen Yandeetirche ihre Gebete zu verrichten) Bon 
jeder Kuche, im derem Nähe die Prozeſſion vorüberfam, ertönte mährend 
Des Vorbeizugts feierliches Tramergeläute. Da nur ein Meiner Theil ber 
BProzeifion in der Kathedrale Plap finden konnte, fo hielt der Bug, nad. 
Dem derjelbe vom der Iohannitgaffe aus mod dem Allmarkt und die Tan 
benftraße paifirt hatte, erit auf der Langen Straße, und bon jeder der er- 
woähnten Unftalten und Körperichaften begaben ſich drei Aepräfentanten 
mit dem Begräbnißfomitee, der Familie und den Spihen der Behörden in 
den Dom, in welchen die Leiche vom der Geiſtlichkeit getragen und auf dem 
Katofalk aufgeſtelt wurde. Hier hielt der hochw Kanonitus Rzewudki die 
Mede. Die üblichen Geremonien wurden hierauf fortgefept. 

Heute früh um 7 Ubr begamnen die Bigilien, melde bon der Slofter- 
umd Beltgeiftlichfeit gelungen wurden. Um 10 Uhr fand die große Meffe 
(Summe), und nad derjelben die Beiſehzung in der Gruft des Domes 
Se Die Ranzelrede hielt Se. Ereelleny der hochwürdige Biſchof Graf 

ter, 


Die —— Barfhau beging den geſtrigen Tag als einen hoben 
eſtlag 


präfidirenden Generaldirchors der Megierungstommiffion des KAultnd und 


11. Oktober 


arschaner Zeitung. 


1861. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Straße Mr. 498. 
in Warſchau monatlit 50 Ropelen; dierieljährli) 1 Mubel 42), Aopeten; 
Einzelne Nummern 5 Kop, 


im der J roning: vierteljährlich 2 Rubel 5A Kopefen; 
Anferate: bie Zeile b Aopelen 110 Gr. poln.). 


der öffentl. Wufllärung Herrn Dr. Plebanstı in Breslau zum Vortrag 
der Geſchichte und Methodologie im den Vorbereiteuden Kurſen berufen, 

— Die Regieringsfommijfion der Iuftiz macht befamnt, daß der Mb- 
minifirationdrath des Königreichs unterm 23, Auguſt die von Alexander 
Stopeyf gemahte Scentung vom 150 NSr. für das Armenhaus ber 
evangeliichen Pfarrei in Lublin beilätigt bat. 

— Durch Kaiferl. Befehl vom 21. September wurden ernannt: ber 
Kommandirende de erjien Wrmeecorps und General der Infonterie Li 
prandi zum Mitgliede des Kriegsrathes unter Belaffung in der Garde 
infanterie, der Gemerallientenant Chruleff, von der Gardenriillerie zu 
Pferde, zum Kommandirenden des zweiten Armeecorps, 

— Der Marquis BWielopoleti hat feine Wohnung nach dem Gebäude 
dee Juſtutommiſſion verlegt. 

— Zu einem Brief an die „Bazeta Warſzawela“ ſtellt der geſchäßte 
biefige Augenarzt Dr. Szofalöfi die Meinung auf, die ım Breslau epide- 
mich aufgetretene Augenkrankgeit fei eine Folge vom allerlei Unregelmäßig- 
keiten, zu denen die Zujibarkeiten des dortigen Univerfitätsjubiläums ver- 
anlakt hätten. Bir in Warſchau hätten bei unjerer einfachen Lebentweiſe 
nichts zu fürdten. — Uns iſt leider ein Wal bekannt, daß ein jehr ein- 
fach lebender Hiefiger Einwohner vom derjelben Krankheit ſchwer heimge- 
ſucht wurde. Glücklicher Weiſe befindet ſich derſelbe auf dem Wege der 


ia 

— Rad der „Gaz. Polska" wurde am 12. v.M. in Sandomir 
durch den dortigen Biſchof Juſzynsti der Grumdftein zu einer neuen 
biſch oflichen Reſidenz gelegt. 

— Gejtern iſt von den hieſigen Zeitungen nur der „Dyiennit Po- 
wizehny* etſchienen. Derſelbe enthält u. U. die Nachricht von det Beſtätigung 
folgender Schenkungen von Seiten des Wdminijtrationsrathet: 600 Ar. 
für die Sathedrallirche der podlachiſchen Diöceje nom Biſchof P. Benjamin 
Syymansfi; 300 Nr. als ewiger Fond für die St. Hediwigsficche in 
Henbiejjom, vom P. A. Galczynsti; eınen Morgen Laudes in Wyſolle Koto 
für dat Armenhaus in Regow, von Stanisl. Lewicki. 

— Fortſthung der Berichte über die Wahlen im Königreiche, 

In den Stadtrath der Hauptſtadt Warſchau murden am 7. und 8, 
Dftober gewählt: im vierten Wahlbezitket: Bankier Matthias Rojen (mit 
393 Stimmen), Ingenieur Joſtph Grabomsti (390 Stimmen); Dampf- 
ihıfffahrtedirettor Anton Barcınatı (353), Profeſſot Suguſtin Symuto 
(350); im achten Bahlbezrfe: Dr. med. Zitus Eholubinsfi (505), 
chriftfteler und Beamter im der Kommijfion des Kultus, Kafimir Ka- 
ſzewoli (494); Hausbefiper Iulian Bogdanski (437) und Franz Scholpe, 
Bürger der Vorſtadt Braga (366). Im vierten Bezirke waren 529, m 
achten 683 Wähler eingeichrieben. 

Kreisrätge. Stopnica: U. Fiebich, T. Woloſzewoli, N. Zaborow- 
öl, P. T. Koſſowski, A, Komnadi, P. Krolitiewis;; U Humnidi, K. Go- 
derfroi, K. Straſzewit $ Maiſell, B. Ryſzkowel, P. K. Sirondallo. 

Blonstcjür Plod): R. Eazniewäti, Et. Laſocki, St Chrzanowoli, 
3. Büuſzewoli, 3. Etobiedi, 8. Klenieweli; I. Karcztwoli, I. Iamoromsft, 
P. 3. Zörameli, &. Sanı, H. Grotthus, P. A. Brudzinsti. 

Kecjyca: F. Dyljemsfi, H. Moramsli, P. Et. Gafiorometi, F. 
Dworzagzet, Et. Sojedh, 9. Kastı, M. Eobodt, 3. Zabokrzedi, A. Irzas- 
foweh, V. Skalecki; Di, Wezyf, X. Mufjcipnöti, A Eiemnieweti, A. Schu 
bert, F. Bardzmeki, P. A. Zufomsfi, A. Grabsfi, E. Sjamomeh, 2 Bött- 
der, H. — — 

Sierpe (für Mama): P. M. Olſzewoli, B. Laſockt, K. Eonnen- 
berg, T. Böziarsli, P. M. Giaboweli, St. Turowell, B. Bagieuski, A. 
Bogatlo, St. Balinsti; FH. Tabadı, W. Wolomeli, B. Cjechowicz, I. 
Shetmidi, I. Zaboroweli, U. Gadomefi, 3. Rudomsli, S. Zawidzti, I. 
ba Ye f M. Zatutti, F. Te p. 

Hrubiefzom: M. Zabuski, F. Telezyuski, 2. Horodynehi, P. St. 
Efurzyusli, 8. Dialezeweli, W. Kaniemöti, ) 3. —8 J Lempidi, 
P. 3. Garbarzewah, F. Wezlınski, I. Zablodi; M. Horodynali, I. @lo- 
gomit, P. U. —— J. Jerzewoli, P. Swidzubli, R. Leizezuf, 
W. Milowiez, B. Ezechursli, G. Laekoweli, P. S. Smigielsti, P. N. 
Sebowitz. — Tomaſzo w für denjelben Kreisrath: T. Wojciechoweli, 
R. Swierzawoti, ©. Suſczhueti. P. I. Moſiewicz; 2 Mafomili, M 
Wyd⸗s za, P. U. Epdorzyasti, P. Di. Haraſowsti 

8. Konin, 2, Dtiober. Die bei der Kolonie Kalek erbohrte Braun- 
fohle zeigt fich bei fortgefepter Bohrung als cim fehr regelmäßig, und zwar 
ın horizontaler Richtuug abgelagertes Fiöß, das, bei einer Dee von 10 
bis, 12 Ellen Saud und Thom, muldenjörnig eine Stärte von 5—8 El 
len hat. Die Braumtohle ift theils erdig, theils befteht fie aus bitumind- 
ſem Holze und giebt eine lebendige, ftarke Flamme. Wie «8 fcheint, bat 


‚ fie bei ihrer Üblagerung ein kleines Thal ausgefült, merhalb das Blöß 
\ mehr lang als breit if. Die Waffer, die über der Kohle lagern, laſſen 
— Der Ahminifirationtreth des Königreichs hat auf Borftellung dr# || fi 


dem dortigen Hocplatean leicht abfü — Die Bohrungen 
ben Nefigen Aloker mag Baffer in ns 2 — und wäre 


ed bei dem ſchon aufgewendeten Koften im Interefje der Wiſſenſchaft fo- 
wohl, ald in Betreff des ptaltiſchen Rupens ſeht zu bedauern, wenn fie 
micht fortgefept würden, weil doch mit großer Wahrſcheinlichkeit nach Durd- 
bohtung des Felſens eim günjtiges Reſultat zu erwarten ſteht. — Auch 
hat wegen der ſchon lange in Rede ſtehenden Räumung des Fahrwaſſers 
in der Warthe kürzlich eine Kommiſſion die Wartheufer bereiſt, um diel⸗ 
leicht endlich diefem dringenden Bedürfnifie Anhülje zu verihaffen.— Durd 
Pllafterung zweier Strafen bat die Behörde im diejem Jahre zur Wer- 
ihönerung der Stadt viel beigetragen. — Die Ausführung der Idee ein«s 
Ueberwinterungshafens bei Stamsf ſcheint auf jolde Schwierigkeiten 
geftoßen zu fein, daß man den Plan wahrideinlid ganz aufgegeben bat, 
— Die vor einiger Zeit niedergebrannte Teichfeldt ſche Hayencefabrit im 
Koto it in giöberem Maßſtabe, viel ſchöner umd zweckmäßiget als 
früber ſchon mieder aufgebaut, und liefert an Uusichen und Dauer ein jchr 
Ihönes umd gutes abrifat, da fie bei der Wahl des Thones ohne Be- 
id Adhtigung der Kojten Die befferen Sorten aus dem Auslande bezieht, 

Die KRartoffelernte ift bei dem fleineren Yandmanne in vollem Gange, 
während die großen Gutsbefiper aus Mangel am Arbeitern kaum begon- 
nen haben. Das Grummmet hat bei der anhaltend naſſen Witterung des 
Monats September an bielen Orten jeher gelitten. Hoffentlich wurd der 
jepige Monat dafür einige Entjhädigung gewähren. 


nn —— — — 


A slaud. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Oktober. Der Großherzog und die Großherzogin von 
Medlenburg- Etrelip teafen geftern Morgen über Kafjel von Schlop Rum- 
penbeim bier ein und feßten ihre Reiſe nah Etreliß fort. 

Bremen, 5. Dftober. Mit der heutigen Nummer ift die Redaktion 
des „Bremer Dandeleblattes* von dem zum Syndilus der Handelskam 
mer ernannten Dr. Böhmert an Herrn Dr. A. Emminghaus aus Dret- 
den übergegangen. 

Aus Thüringen, 5. Dfiober. Der von Dr. Senneberg in Go- 
tha erftattete Bericht des Miltär-Ausihuffes über die Vütär- Gonvention 
bat diejem ſtaatetechtlichen Akte eine erhöhte Bedentung verlchen. Wlan 
bat von der Konvention vieljeitig über ihre Vortheile und Schattenſe iten 
geredet; Eins jedoch iſt nirgends genügend hervorgehoben worden, das lit 
der patriotiiche Beift, in melden der vereinigte Landtag Koburg - Gotha's 
den Staatsöerttag janctionirte. Hören wir darüber den Aueſchußbericht: 

„Bollzieben wir fie (die Konvention) nicht mit halben Weſen, ſondern in 
Exrelivertrctung des Geiſtes der deutſchen Nation mit Muth und Seibft- 
bertranen, jo wird fie gewiß eincd bon den Saamenförnern fein, aus mel- 
hen im Stutm umd Wetter im fräftigem Gedeihen der Baum deutſchet 
Einheit emporwächſt.“ Im dieſem Geilte wird der herzoglichen Regierung 
gegenüber die Erklärung abgegeben, „dab der geweinſchaftliche Landtag 
namentlih in Hinblick darauf, daß er einen weſentlichen Theil der Yan- 
beörechte im Bezug auf Mitwirkung bei der Gejehgebung den: Wodl des 
Gejammitvaterlandes zum Opfer bringt, nach wie vor von der feiten Ue- 
berzeugumg durchdrungen je, daß eme wirkſame Wehrhaftjtellung Deurjg- 
lands und jeiner einzelnen Staaltn nur durch Gründung einer einheitli- 
hen Centralgewalt mit einer wahren Bolksvertretung, und nur durd ein 
voltsthũmliches, einheitliches, auf die Wehthaftigkeit aller Staatsangehört- 
gen, jo wie auf die allgememe Militärdienſtpflicht begründetes Wehrſh 
ſtem zu erreichen ſei.“ Wir motirem dieſe intellektuelle Utſache des Bo- 
tums eines Landtags alt das bedeutſame Zeichen der Brit, als cin Dlo- 
ment zum Verändnik und zur Würdigung des Zuges, der durch die Ge- 


Japan 
Bon Ro. B. 
(Bortfepung zu Rr. 228 diefer tg.) 


Die Einmijhung der Portugiefen in die inneren Ungelegenheiten be- 
ſchleunigte ıhren Untergang. Gegen das CEade des 16. Jahrhunderts ſaß 
Zaifo- Sama, ein energiſcher und kluget Mann, auf dem Throne der 
Sioguns. &r it es, der die Mürde des Mitado zu einem Schalten ge 
macht und dutch Die Unterdrüdung der Lehnsfüriten den Grund zum beu- 
tigen Syſtem gelegt bat. Als er jtarb, (1598,) hinterließ er ald Erben 
ſeines Thrones einen ſechsjähtigen Knaben, Hyde Vori, dem er, um Abm 
die Herrihaft zu fichern, mt einer Enkelin des Iy-yas, des mädtigen Für 
ften von Dlifawa, verlobt hatte. Rach dem Tode Zarko-Samıa’s griffen 
die Fürſten zu deu Waffen, um ihre alte Macht wieder zu erlangen, und 
Iyyas benupte dieſe Wirren, die Würde des Siogun zu erhalten. Er 
führte gegen den rechtmäßigen Thronerben offenen Kıieg, und die Jejuiten 
und ihre Zöglinge nahmen jämmilid für den Leptern Partei. Sie hofften 
nicht odue Grund, dab er zum Chriſtenthum übırgeben würde. Zum Un- 
glüd für fie erlag Hyde Bori und verlor 1616 jeime Achte Feſtung Oho⸗ 
jafa und mit ihr wahrſcheinlich fein Keben. 

Der fiegeeihe Ihehas richtete feine Macht gegen Alles, mas in Japan 
noch Unabhängigfeit bejaß, und im eriter Linie gegen Die Chtiſten. Die 
Berfolgungen, denen dieſe Unglüdlichen ausgeiept wurden, trugen einen 
politiichen Charakter, und mit jo beijpielofer Branfanrfet man gegen fie 
müthete, zeigte man auf der andern Seite eine newiffe Dläsigung. MWäh- 
rend die japaniihen Chriſten zu Zaufenden gefoltert, enthauptet, gehängt, 
gekreongt, in fiedende Geifer geftürgt wurden, verbannte man die freim- 

en Priefter bloß und ließ die portugiefiihen Kaufleute ıhren Ken fort- 
treiben. Im Jahte 1600 landeren die erfien Holländer in Japan, und 


ſchichte unferer Tage fich zieht, den man ohne Ruckſicht auf die politiſche 
Parterjtellung nicht umbeachtet laffen darf. u. Br. 3. 

Wiesbaden, 5. Dltober. Der Hofgerichts- Direktor v. Bm dabier 
ift zum Direktot des Oder-Appellationsgerihts ernannt. 

Bıen. Rachträglich theilen wir die Nummern der bei der am 1. d. 
M. vorgenommenen Ziehung gezogenen Serien der Kreditlooje mit: 3582, 
1406, 3493, 1113, 173, 2449, 3938, 1683, 2078, 1485, 1675, 2317, 
665, 3733, 1349, 1648, 3715, 1963, 3512, 881, "2014. 

Bır die Prager "Blätter melden, ift in Brag der Andrang vom 
Schülern zu den deutſchen Volkeſchulen ein jehr bedeutender. In Rachod 
entſchloß man ſich, die Schulverhältuiffe wie im vorigen Jahre fortbeftehen 
zu laſſen, da bei der Umgejtaltung der Realſchule in eine ezedifhe die die- 
len deulſchen Schüler, welche aus der Uingegend alljährlih dahin geichidt 
werden, ausgeblichen wären, was der Stadt einen einpfindlichen Rachtheil 
gebragıt hatte, — Hehnliches wird aus Nafonig gemeldet, Auch dort 
nahm man von ciner Umwandlung der Realigule in eine czechiſche Leht · 
auſtalt wieder Umgang, weil ſonſt die Schule über anderthalb Hundert 
deutſche Schüler verloren hätte, was der Gemeinde, melde die Schule er- 
hält, keineswegs gleichgültig icın fan. (8. 3.) 

Eriejt, 7. Dfrober. Der engliſche Dampfer „Marathon* ıft mit 
den Waren geſtern abgejegelt umd hat die betreffende Geldſttafe beim 
Hafenamte erlegt. 

Am 30. September — meldet die „Zriefter tg." — iſt die erſte Ab- 
theilung der aus dem Gefängniffen von Mantua entlafjenen, dem Herjog · 
ıhum Wlodena angehörigen politiichen Gefaugenen in Brescia eingetroffen. 
Sie beitand aus 39 Perjonen. 40 kommen noch nad). 


Yupßerdeutfches Deiterreich. 

Lemberg, 7. Dftober. Der Redakteur des „Gtos* wurde heute 
wegen verſuchten Sochverratbd und wegen Aufwiegelung zu 5 Jahren 
ſchweren Kerker, Udelt- und Medaktionsverluft und zum Verfall der halben 
Kaution veruetheilt. (W. 3.) 


Britifches Meich. 

Nondon, 6. Dltober. Die meuefte „London Gazette meldet num 
offiziell, da der Graf Elarendon zum außerordentlihen Gejandten Ihrer 
Wiojeftät der Königin ernannt if, um der Krönung Sr. Majeftät des 
Königs von Preuben in Königsberg beisumohnen. 

Ein Telegramm aus Shottlamd meldet den geitern ſtũh erfolg- 
ten Tod des Grafen von Eylinton. Er wurde am Dienftag in St. An- 
dreims, dem Landſize eines Freundes, vom Schlage gerührt und blieb bis 
— Augenblicke ſeines Todes bewußtlot. Der Berflorbene, der mit einem 

heile ſeines vollen Titels Archibald William Montgomery Graf von 
Eglinton umd Lord Montgomery bie, war 1812 geboren umd gehörte 
ſein Lebelang der fonfervativen Partei an. Beſonderes Aufſehen erregte 
das glänzende Turnier, das er im Jahre 1839 auf feinem Schloß im 
Ayrſhite veranftaltete, und bei welchem der gegenmärtige Kaiſer der Fran- 
zoſen ald einer ber gepanzericn Ritter erihien. Im Iahre 1842 ermannte 
ihu Graf Derby zum Bicefönig von Irland. Der konjervative Premier 
hatte nie eine beſſere Wahl getroffen. Die geſellige Liebenswürdigkeit umd 
wahrhaft füritliche Gaſtlichkeit des ſchottiſchen Grafen machten ihn zu einem 


der populäciten Statthalter Irlunds. (AP3.) 
Franfreich. 
Paris, 5. Olt. Eine deutjhe Demonftration zu Guniten des Könige 


bon Preußen wird bier vorbereitet. Diefelbe gebt von dem hieſigen deutſchen 
Hülfsverein aus, der eine Wdrejje an den König unterzeichnen läßt, worin 
die Theilnahme der Deutſchen im Auslande für die glüdlihe Rettung Sr. 
Majeität auegeſprochen, und gedankt wırd jür die Unterftügungen, welche 
Se. Majeität dem genannten Juſtitut jet Iabren bat zu Theil werden 
peu sechsten Baacl  Aiin Bi na — — Nächſten Montag joll die Adreſſe in Eompiegue übergeben werden, 


von aun am hörten Die TFT —— zwiſchen ihnen und den Portugie- 
fen mit mehr auf. Einſt faperte ein holländiſches Schiff ein portugie- 
ſiſchee, auf dem fi eim Brief eimes vornehmen Iapaners befand, der 
hochvertãtheriſchen Inhalts war. Der Brief — nad den portugiefijchen 
Betichten wäre er ein untergeſchobener geweſen — wurde im Jeddo über- 
geben und rief eine neue Chriſtenverfolgung hervor. In ihrer Verzweiflung 
zogen fi) die japanijchen Schriften in das alte Schloß Simabara auf ber 
Küfte von Arma zurüd und leifteten dort, 40,000 an der Zahl, den 
hartnädigiten Widerjtand, Der Kaiſer vermochte jie micht zu befiegen 
und forderte von dem Holländern Hülfe. Ber Firato lagen eben mehrere 
bolländiihe Schiffe, die augenblidiih unter Segel gingen, als ihte Führer 
hörten, das fie chriftlichen Brüdern den Untergang bereiten follten. Nur 
eines blieb, umd diejes ftellte der holläudiſche Handelsvorjicher Koeleballer 
dem Kaiſer zur Verfügung. Vor den holländiſchen Gejhüpen, die zu 
Lande und zur See donnerten, ſauken die alten Mauern von Simabara 
in den Staub. Als es ſich ergab, waren noh-37,000 Ehrijten am Be- 
ben, und diefe wurden an einem einzigen Tage hingerichtet (12. April 
1638). Bon nun an wurden die Portugiefeu bei Zodesitraje von Japan 
verwieſen, umd nur die Holländer durften unter deimüthigenden Bedingungen 
mit zwei Schiffen jährlich Handel treiben. Die Chineien waren das eim- 
zige Volk, mit dem Japan auferdem no Handelöbeziejungen unterhielt, 
aber aud, diefe twaren, menngleich bedeutender als die hollaͤndiſchen, jehr 
bejchränft, 

Die Befuguiffe der beiden Kaijer und des Staaitrathes, der oberfien 
Behörden Japant, waren bei Ankunft des Commodere Perry (1852) 
ungefähr folgende: Der Mikado ift nicht blos der geiſtliche Herriher von 
Japan, er ijt die verförperte Sonnengöttin ſelbſt. Als Gott num ftirbt 
er mie, er verſchwindet, umd fein Nachfolger nimmt feinen Plap ein. Wis 
geiftlicher Herrſchet enticpeidet er über die kirchlichen und theologiihen An- 
gelegenheiten des Reichs und erhebt verftorbene Fromme zu Heiligen. 


Marihal Mac Mahon trifft großartige Anftalten, um bei der Krönung 
des Königs von Preußen in Königsberg den Kaijer glänzend zu vertreten. 
Es find bereits über 60,000 Fre. au Diefem Zwecke verausgabt worden. 
Er wird in der prachtvollen Karroffe erſcheinen, im der Graf Morny den 
— Alerander’s II. in Diosfau mitmachte. (Apg.) 

Der Monitent“ ſucht die Bejorgniffe vor Brodtheuerung und Hun 
gersnoth durch die Erklärung zu beſchwichtigen, dab nad dem Ürmtebe- 
richten der deutihen Zeitungen der Norden Europa’s alle Länder, in de- 
nen die Ernte ungenügend ausgefallen jei, hinreichend verforgen könne; 
die Oftfee liefere ım dieſem Augenblicke enorme Maſſen Getreide, mament- 
lich an Holland, und behalte doc noch großen Borrath, io daf die Preije 
finfen; auch in Ungarn ſei eine wahre Ueberfüllung an Gerealien. Cijen- 
bahnen und Donau-Dampfer fonnen die aufgehäuften Maſſen nicht fort- 
ſchaffen, und felbit zum niedrigiten Preiie finde man feine Käufer. 

Die hier ſich aufhaltende atapolitaniſche Emigration hat ein Manifeit 
zu Gunfien Franz' II. erlaffen. 

Das jprijche Seihmadır wird zum 15. Oktober in Zoulon zurüder- 
wartet. Die Emſchiffung der für Rom beftimmten Ablöfungs-Megimenter 
bat in Toulon vorgeſtern begonnen. (A.Pr.3) 

Italien. 

Ein in den Turiuer Blättern veröffeutlichtes Schreiben Garibaldis an 
jeinen Fremd, Dr. Bertani, bezeichnet die Gerüchte, daß er je daran ge- 
dacht, im fremde Dienfte zu treten, fo lange „Italien noch unter dem 
Drude der Fremden umd der Prieſterhettſchaft jenfjt als gänzlich aus der 
Luft gegriffen. (Bıen. 3) 

Die „Perfeveranza* berichtet aus Rom vom 4 d. M: Die fianefi- 
ſchen Gejandten Hatten beim Papfte Audienz umd boten Geſchenke dar, 
Sie fagten aus, von ihren Königen an das Oberhaupt der in Siam von eifri- 
gen Miffionären verfündeten Religion entjendet zu jein, und verjicherten, 
dab die katholiſche Meligion dajelbjt immer bejhupt werden wird. Ver 
Papſt dankte ihnen für den Schuß, den man den Katholiken in Sıam an- 
gebeihen lieh. 

Nah Berihten aus Neapel, die am 5. Ollober in Zurin eintrafen, 
glanbt man, daß derjenige Theil der mit Borges ausgeſchifften Dlann- 
ſchaft, welcher noch am Leben geblieben iſt, ſich wieder eingeſchifft hat. 
Unter den Gefangenen joll ſich der Adjutant vom Borges befinden, und 
wichtige Bewversftüde follen mit Beſchlag belegt worden jein, darunter 
Briefe von dem General Bosco umd dem Gensral Kamoriciere. (UP3.) 


änemarf. 

Kopenhagen, 5. Dftober. Der Reichstag wurde heute von Orla 
Lehmann eröffnet. 

Türkei. 

Ragufa, 8. Dftober, Am 3. d. M. wurden 6 Bataillone regu- 
lärer türliiher Truppen auf dem Rückmarſche von Nıikjic bei Duga von 
Aufftländiigen und Montenegrinern, 500 an der Zahl, angegriffen. Der 
Kampf dauerte 4 Stunden. Die Türken mußten nad) einem Berlufte von 
80 Zodten und 20 Bleſſirten die Flucht ergreifen. (Bien. 3.) 

. Japan. 

Die neneften Nachrichten aus Iced do behaupten, daß die japanifche 
Negierumg dem gegen die englijche Geſandtſchaft gerichteten Attentate voll 
kommen fremd ift. Dur die Bemuͤhungen der japaniihen Behörden 
waren bereitö drei der Mörder fejtgenommen worden. (AB3.) 





Verkehrs⸗ und Handelsnachrichten. 


‚Bromberg, 6. Dltober. Die Eröffnung der Bromberg - Thorner 
Eijenbahn wird ſich wohl num noch bis gegen Ende diejes Monats bin- 
ziehen. — Die Krönungsfeierlidfeiten in Königsberg und die damıt Der- 


wohnt ın Mihalo, der jhönjten und britgebauten Stadt Japans, umge- 
ben von ber reichten Landſchaft und im gefündeiten Klima des ganzen 
Reihe. Sein Hof ift der Wiittelpunft der Lıteratur, wo ſich die berühm- 
teten Theologen und Philoſophen, Beichichtsichreiber und Dichter vereinigen. 
Das a erflärt alle weltlichen Anzelegendeiten feıner Aufmerkſamkeit 
unwerth. as er für die Wohlfahrt des Reiches thun kann, könnte aller- 
dings von ungeheuser Wichtigkeit jein, beſchtäntt ſich aber darauf, daß er 
jeden Tag einige Stunden umbeweglih auf jenem Throne fipen muß, um 
das Gleichgewicht des Staats zu erhalten. Er darf den Kopf wider nad) 
rechts, noch mach links drehen; demn der Theil ſeines Reiches, von dem 
er fi) abmwendete, würde unjehlbar zu Grunde gehen. Für die Stunden, 
die er nicht felbft auf dem Throne fipt, vertritt die Krone jeine Stelle: 
Damit er vom keinem umbeiligen he getroffen werde, verläßt er das 
Innere feines Palaftes, des Dairi, nie. Diener tragen ihn von Gemach 
zu Gemah und bewahren fo jeine heiligen Füße vor dem unreinen Bo- 
den. Schlimm genug, wenn eine höhere Macht ihn einmal zwingt, feine 
ng = zu bergejlen. Ein folder Fall trat 1788 ein, als de. dama- 
lige Milado bei einem großen Brande den Flammen nicht anders entge- 
ben konnte, als indem er feinen eigenen Füßen vertraute und jogar lief. 

Der Siogun thront ald meltliher Herrfher in der Hauptitadt Jeddo, 
die. Etikette verbietet ihm, jeinen Balaft zu verlajfen, die Eulette jchreibt 
ihm vor, melde Gebete er im jeder Stunde des Tages zu verrichten, 
welche Befuche und Geſchenke er anzunehmen bat, fo daß vor lauter Eti- 
fette ihm feine Zeit zu Staatsgeſchäften bleibt. Dabei ruhen fortwährend 
Die Augen von Späbern auf ihm, die er perſönlich nicht fennt, vom denen 
er aber meiß, daß fie da find umd die geringite verdächtige Handlung auf- 
faffen und weiter berichten würden. Giebt er Unftok, oder wırd er jenes 
entjeplich leeren Lebens müde, fo weift man ihm end der Schlöffer an, 
weldye zur Aufnahme ehemaliger Cioguns beftunmt find, und jein Erbe 
tritt am feine Stelle, 


bundene, anserorbentlich ſtarke Frequenz der Oſtbahn nehmen das fänmt- 
liche Betriebsperfonal und die vorhandenen Betriebsmittel derartig in Mn- 
ſpruch, daß vor Rückkeht der Hertſchaften und Krönungszeugen von Königs- 
berg an bie Eröffnung der neuen Bahnjtrede nicht zu denken if. — Thom 
mird übrigens Briefe umd Zeitungen aus dem Weiten per Bahn nicht 
viel früher erhalten, als bis jeft per Poſt, da an den hier des Morgens 
7 Uhr von Berlin eintreffenden Schnellzug Leim fofortiger Auſchluß nah 
Thorn ftattfindet, fondern der Früdyug dahin erfi mad) Eintreffen des Kö- 
migäberger Perfonenzuge® um 10%, Uhr mach Thorn abgelaffen werden 
fol. Der zweite Zug nad Thorn gebt des Abends 10°, Ude vom Bier 
ab mac Eintreffen des Königsberger Schuellzuges. Von Thorn werden 
die — Morgens 6%, Uhr und des Abends 8t/, Uhr hier eintref- 
fen. Erſt wenn die polniiche Bahn bie Lomicz in Betrieb gefeht ſein 
wird, foll ein fofortiger Auſchluß an den von Berlin eintreffenden Schnell- 
zug ftatifinden, (Danz. Btg.) 

I— DLR N —— — — — EEE 


Preuefte Nachrichten. 

Berlin, 9. Ollober. Von Modbertus, Berg und Bucher iſt eim 

Bahlprogramm erfdienen, welches die kleindeutſche Politik verwirft und 1. 
die Nüdtehr zur Idee eines Bundes-Dircktoriums fordert, im welchem Preu- 
ben und Defterreich geborene Mitglieder find umd das dritte Mitglied vom 
den Fürſten auf Zeit gemählt wird, mit wechſelndem Borfig und Wechſel 
des Dororted zwiſchen Wien, Berlin und frankfurt, 2. neben einem 
Oberhaufe — jei ed Fürftentag oder Staatenhaus — eine Wollövertre- 
tung, welde das Meihsbudget vewilligt und die auf Handel und Berkehr 
fi beziehenden Geſetze umd Verträge berathet. 
„Bien, 9. Oktober, Der Kailer hat heute die Deputation des froa- 
tjch ſladoniſchen Landtages im Beiſein des Präſidenten des k. kroatiſch- 
ſlavoniſchen Hofdikaſteriums empfangen und die Landtagsadreſſe entgegen- 
genommen, Die kroatische Anſprache des Sprechers der Deputation, des 
zweiten Yandtagd-Bicepräfidenten Baron Kuslan, wurde dahin beantwortet, 
dab Se. Maſenät die Adreſſe im reifliche Erwägung nehmen und dem 
Landtage die weitere Entiheidung zukommen lajlen würden. 

Gompiegne, 7, Dftober. Gegenwärtig findet die Treibjagd ftatt. 

Um 2 Uhr werden die Majeitäten eine Promenade nad) Bierrelons ma · 
chen, Abends einer Theatervorſtellung beiwohnen. Die Zuſammenkunft hat 
einen dutchaus herzlichen Charaltet. 
—Compiegne, 8. Okiobet. ente Morgen hat Hier eine Revue 
über cin Bataillon Zuaden und ein Regiment Guiden ftattgefunden, wel - 
her Ihre Diajefläten der König von Preußen umd der Kaifer im Chilllei- 
dung, der kaiſetliche Priny in Grenadieruniform und die Kaiſerin im ihrer 
Diorgen-Zoilette beiwohnten. Bei der Revue erſcholl der Ruf: Es lebe 
der König von Preußen! Es lebe der Kaifer! 

Se. Mojeftät der König von Preußen find heute Mittag 12%, Uhr 
von hier abgereift, Der Kaiſer begleitete Se Majeftät bis zum Bahn- 
hofe. Der Abſchied war ein jehr herzlicer. 

B Zurin, 8. Dftober. Der bevollmädtigte Minifter des Königs von 
Schweden bei der italieniſchen Regierung, Baron von Hochſchild, ıft hier 


eingetroffen. 
(Bin. 3, 9 Pr. Btg.) 





j 2ofalbericht. 
Warſchau, 11, Oktober. 

Der von uns in Nro. 222 bereitö amgefündigte Umzug der Ausitel- 
lung des Kumjivereins nah dem Hotel d' Europe iſt beim jeßigen Ouar- 
talmechjel erfolgt, umd wird die Auöftellung im neuen Zofale von Sonn- 
tag an wieder geöffnet fein. 


Der Sıp der wirklichen Gewalt ift der Stantsrath, der aus fünf Für 
ften und acht niedern Adligen befteht. Um ſich ihrer Tteue zu verſichern, 
ftellt man andere Behörden, zwei „Herren der Zempel® und mehrere Po- 
Iizeimimifter mut beaufjihligender Gewalt neben fie umd umziebt fie mit 
benfelben geiehlihen Schranfen, mit denfelben Späherſch värmen, denen 
man in Iapan im Allem vertraut, mas die Rahe und —— betrifft. 
Die Beſchlüjſe des Staatsraihs werden dem Siogun vorgelegt. Kigentlich 
iſt feine Betätigung eine leere Horw, aber er beiipt doch das Recht, jie 
zu berweigern, obwohl cr davon in ſeht feltenen Fällen Gebtauch macht. 
Das japanıfhe Geſetz beſtimmt aud, was dann geſchieht. Ein Shieds- 
gericht, aus drei Fürften beftehend, tritt zufammen. Findet daffelbe, dab 
der Siogum im Waredt ift, jo muß er feine Würde micderlegen; erklärt 
es ſich gegen den Staatsratd, jo bleibt den Mitgliedern deſſelben nichts 
übrig, als ihre Abweichung von dem Pjade der Sitte und des Gefepes 
dur den Belbitmord zu fühnen. Welch eim ftarker Zügel die Ausſicht 
auf ſolch ein Loos für dem eigenmächtigen Staateraty jein muß, brauhen 
wir nicht ausjumalen. (Borti. folgt.) 





— Im künftigen Monat findet in Rom die Hochzeit der Fürſtin 
von Wiltgenjtein mit dem Piauiſten Lısjt ftatt. Auf der Piagga di Spe- 
gua werden für das Brautpaar prahtvolle Appartements hergerichtet. 


— Ja Ubensberg wird am 12, d. Dis, ald am Ramensjefte 
bed Könige von Baiern, das Standbild des im Jahre 1477 dort geber- 
nen bichoerdienten baierifhen Befhichtsiceeibers Iohannes Thütmahr, be- 
fannter unter den Namen Abentinus, feierlih enthält werden. — Das 
Standbild des jhoedijhen Generals v. Döbeln, der fih im ſianiſchen 
Kriege von 1809 befannt gemacht hat, it am 13. u, M. in Kopenhogen 
enthüllt woden. 
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in Deutſchlande vierieljährlih 8 Zhle. 26 Ear. 


Warſchau, 12. Oktober. Der funkt. Statthalter des Königreihe 
bat auf Vorftellung des präfidirenden Geweraldireftors in der Negierungs- 
fommiffion des Kultus und der öffentliden Auftlärung die Cenjur ber po- 
litiichen Zeitungen, der inländiihen und der ansländiihen, mit Ausnahme 
de? Dziennik Powszechny, ven den Funktionen diefes Gencraldirehtors 
abgejchieden und dem Chef der Poſtdireltion, Wukl. Staatsrath Maſſon, 
zugewieſen. — 

Der Adminiſtrationsrath des Königreichs hat auf ſtiner Sißzung am 
3. b. M. beftätigt, dab das in dem Händen der Bauern befindliche, zur 
Ausftattung von Seiten des Hofes gebörige lebende Inventar, troß des 
Uebergangs in das Freifaufsverhättniß, den Bauttn bis zur definitiven 
Ablöjung belajfen werden muß j j 

Die Regierungstommiffion des Innern bringt zur Unzeige, dab die 
Minderpeſt mad den neueſten Nachrichten im Bub. omno und Wilna 
graffirt, im Gub. Grodbno dagegen aufgehört bat. 

Der „Dziennik Powszechny* jdreibt: Aus verfhiedenen Gegenden 
des Landes geben Nachrichten cin, dab die Bauer zum redtöqultigen 
Freikaufe ichreiten. Anfangs wurde diefer Webergang dadurd behindert, 
daß cin bedeutender Theil derfeiben die Gutsbefiger von der Abſicht, dem 
Freikauf vorzumehmen, wicht innerhalb der vorgtſchriebenen Friſt benachrich · 
tigte. Dieſes Hinderniß iſt jedoch meiſtentheils dadurch befeitigt, daß die 
Gutsbeſitzer fogar da auf die ſofortige Annahme des Freifaufs vom Ftohn 
dienfie freiwillig eingingen, mo von Sciten der Bauern der geicpliche Auf- 
fündigungsternin berfäumt worden war. Dich Beilpiel von Emſicht fei- 
tens der Butöbefiper gegenüber den Bauırn iſt nachahmenswerth und faun 
zu der eimträchtigen Ordnumg dieſer Verbäliniffe viel beitragen. Dies 
faun jogar in mehreren allen, mamentich da, wo beide Parteien dem 
rechtägüultigen Freilauf für billig und bequem cerfenuen, die Ablöjungs- 
ihätigfeit felbft berichtigen umd abfürgem. er Geſeßentwurf über dieſelbe 
wird übrigens in Kurzem vollendet jein. 

— Erit Miltwoch früh iſt anf den Straßen der Hauptitadt die mei 
organilirte Polizei ſichibar. Sie trägt dumfelblane Unſorm, Wlüpen in 
öfterreid;iicher Bacon, lange Eübel und geſchmackvolle Abzeichen. Sit jer- 
fallt im zwei Ubtheilungen, die leidet zu unterſcheiden ſind: die einen Der- 
jehen den Tienſt bei der Adminiftrarivpolizei, Die anderen den Aufficts- 
dienit auf den Strafen. Im den einzelnen Stadibeziefen ift jet die Po- 
ligei überall in einem Gebäude foncenteirt. 

— Generallieutenant Gecewicz ift nach Ktaſnyflaw abgereift. 

— Zu unferm geſtrigen Berichte über die Leichenftier des ſel. Erzbi- 
ihofs haben wir noch hinzuzufügen, dab ſich auf dem Sächſiſchen Plaßze 
aud das Konſularcotps umd der engliſcht Geiſtliche anſchloß. Gleichzeitig 
berichtigen wir den Namen des hochw. ruſſiſchen Erzbiſchoſs; er heit 
nicht Arſenius, jondern Johannilius. — Bie Griänge der Schüler und 
Schülerinnen des Mufitinftituts wurden von Herrn Mufildireftor und 
Brofefior Richard Noch dirigirt; das im der Kaıhedrale aufgeführte Ne- 
quitin mar aud bon demfelben compomikt. 

— Bor ciniger Beit war in dem öffentlichen Blättern bon einem 
Bauern aus der ee Gegend erzählt, Daß cr die Reife mad Mom 
zu Fuß gemacht babe, um dem Popfte ın deſſen betrübter Lage dad Bei- 
leid feiner heimatlihen Ortögemeinde aus zuſprechen. Er wurde vom beil. 
Bater gütig aufgenommen umd machte die Rückteiſe über Paris, von wo 
= en Landenann, 2 W. Demboweli, auf jeine Koften bieher mad 

arſchau konmen lich. Der Bauer haht 9. Borun und ift 60 Jahre 
alt. Wenn er das zum Beſuche Cymjiohau's und zur Rüdkeife nad Hauje 
nöthige Geld zwjammengebract haben wird, will er heimfchren, 

— Die zur vorgefirigen Leichtufeier hieher gekommenen Bauern wurden 
nach dem Schluſſe der Feierlichkeit in einigen Alöfteen und Privarhänfern 
einquartut umd find geftern theils zu Buß, theils per Eijenbahn wieder in 
ihre Heimath zurücgelehrt. Ein großer Theil derielben war ans der Uunge- 
gend von Lowicz und Skierniewice. 

— Zortſehung der Verichte über die Wahlen im Königreiche. 

Stadträthe. Im dritten Stadt- und Wahlbezirke der Hauptfiadt War- 
ſchau murden am 9. und 10. Dftober gewählt: Advofat Dominik ie 
linöft (mit 540 Stimmen), Partikulier Ignaz Natanfon (523); Kaufmann 
Alex. Rodkiewitz (475), Pürftenfabritant Altzander Beift (4586). Im 
mölften Etadt- und Wahlbezuf: Hemrih Mutlanowicgz (121), Iirael Be- 
undpeit (118); Under. Bizezineti (100) und Ich, Baranomweli (95). Im 
dritten Bezirke waren 699, im zwölften 203 Wähler eingefchrieben. 

Plock: Ferd. Tyfzfa, Lud. Tabroweti, B. Jedtztjewell, Stan. Ba- 
lereti, Unt. Zodomel, U. Doboſzyntti, Stan. Sıennicki, Iob. Zalemeti, 
Samuel Herſch Lewinſohn. Szmerka Olfsewier, Konft. Bglenich; Joſ. Be- 
bentomeh, P. Peſtudia, F. Drierzanomel, ©. Neumarl, N. Tarnoweti, 
D. Szeipgielsti, U, Humiecli, I. Hincza, I. Fogel, M. Schönwih, &. 
Goldmann, F. Igdrzrjemig. 

Kielce: U. Zahotoweli, 8. Meozdzensli, K. Eholewinsti, B. Rowin 
si, B. Bierzyneli. P. I. Domagalsfi, U. Bogdansfi, I. Lunch; P. F. 


Einzelne Nummern 5 App. 


In ſerate? sie Atilt 5 Ropeten 110 @r, polm.). 


Biernardomwiez, A. Andrzejiweii, R. Koniewäti, 5. Kucharsti, B. Siennidi, 
5. Inronsfi, U. Kalinfo, U. Schwarß. 

Kireisräthe. Kraſnyſta w: P. U. Boſarsli, K. Goniewski, T. Koftedi, 
3. Kaltniak, W. Czyacwsti, K. Hendhger, J. Turczynsti, W. Bleſzuski 
P. Baczynski. A. Kıelsh, W. Podgureki, H. Umieniteti, M. Chgdiyneti, 
W. Bobrownich, W. Strazynsti, I. Mintzcl. 

Auguſtow: I Woiczynsti (Vater), P. Ianiigewsti, U. Sobolewski, 
2. 8. Koncewicz; €. Roſenthal, V. Zufallo, P. M. Pozaromsti, 3. 

{fter, 

Proſzowice für Miehom: 8 Baier, U. Gadomski, L Miogersi, 
P. & Tobrzansti, E. Bagurefi; N. Godlewäfi, H. Koſzuteki, P. Wedry- 
howeh, U. Wotofzemstt, P. T. Tomaſzewoli. 

Radıyn: ©. Biernacki, Et. Szlüboweli. P. F Hanpiliewig, 8. 
Szaniemöh, P. P. Piwoni, I. Tmochoweti, W. Ofniatomsti, H. Goraz- 
doweli; V. Koſineki, P. F. Tétzhneli, K. — T. Saubé F. Wit- 
mundt, J. Soboleweli. P. S. Batdadin, H. Minsti. 

Szadel qur Steradz): E. Stawitki, T. Wierzchlejekli. M. Kozat 
ih, K. Nomoch, P. A. Slepowronski, K. Lubowidzti, E. Myfitowäti, & 
Kofzeipnsti, F. Leopold; K. Szaniawsli, U. Iarocinefi, 3. Eieledi, ©, 
Bam, P. I. Iafinsfi, B. Kobierzyefi, E, Miller, ©. Kezuchoweki, S. 
Bollmanı. 

 Barmwolin (Eufow): K. Bryosti, Graf Leduchomsti, P. I. Wierz- 
biefi, A. Ehanieweli; P. Gaſonsti, H. Kiwereti. E. Olſzeweki, 
Grahber. 

Szydtowiec (Opoezno): ©, Balineli, A, Krüger, D. Franffurt- 
si, P. I. Grella, M. Szafranec, F. Gagatnieki; K. Jobkiewicj A. Po- 
rebeh, E. Ktietlineki, H. Tatlo, K. Herniczeh, X. Zalewsli. 

Koztenice (Radom): U. Wojcitchowel, J. Kuczynsti, Et. Lewicki, 
RM. Swierczynoli, F. Ahchi; D. Cichocki, J Oſtaweln L. Lipst, S. Di- 
recki, P. I Sicztpantti. 

Solotom (Siedler): K. Goöttki, W. Rawitz, K. Cielecki, I. Schuch, 
P. St. Djiobfomeh, J. Jantowitz, P. Wojewödzti; W. Popiel, N. Ya- 
leweti, I. Kuſzell, A. Sziaeti, I. Riemusti, I. Roguski, B. Zlotowekl. 

Lublin: V. Smiezamsli, I. Bobroweti, W. Piaſeckt, U. Grodzich, 
V. Poplamsti; P. M. Bhotfomät, H. Nojewit, F. Mottatewiii, St, 
Stelmafiewic U. Bobromel. 


— In Kutno wird om 27.d.M. vor dem Hofpitale die Einweihung 
der neulich hier in Warſchau autgeftellten Bılofanle des Heiligen Balentin 
ftattfinden. 

— In dem der Kegierimg gehörigen Dorfe Miaſtkow. Kreis Komza, 
Bub. Auguſtow, wird auf Koften der Gemeinde an Stelle der dem Wer- 
fall nahen hölzernen Piarrlirhe eine gemaserte erbaut. Der Koltenan- 
ihlag beläuft fih auf 6804 REr. 33 Rop. — 45,365 fl. 12 gr. 

— Um 8. Sept, verhertte eine Feuerobrunſt das dem Grafen Eig- 
mumd Krafinsfi gehörige Erädchen Ggemierniti tim Lubliner Ktreije. Der 
Schaden an den Gebäuden beträgt 4680 Nr, an Mobilien ift er noch 
bedeutender. Auch die Civilſtandealten der Pfarrei aus einigen Iahrzehn- 
ten find mit verbrannt. Das Rewer fam durch die Unvorfichtigkeit eines 
Tabaktauchers aus, 


— Der „Dz. Powsz* brachte in Nr. 4 einen Aıtikel Sr. Ere. des 
Herrn Cibilgouveruturs und Behrimrathes Jakob Kafzeiynefi, welchet untet 
dem beſcheidenen Titel: „Beiuerkungen über die Organifation der Elemen- 
tarichulen im Köngreiche Polen? vinen vollftändigen Plan zur Durhiüh- 
rung eines auf allgemeine Eculrfliht gegründeten Bolteihulweiend im 
hicſigen Lande enthält. Ohne auf den ganzen, reichen Inhalt diejer ber- 
dienftoollen Arbeit näher eingehen zu fünnen — was auch in unferent 
Blatte wenig müßen Fünnte —, wollen wir daraus nur einige für Die Deut- 
hen und Evangelijhen ſpteitll intereffante Momente bervorheben. 

Hierzu gehört zunächſt Die geſchichtliche Bemerkung, daß in Polen erſt jeit der 
Witte des dreizchnten Jahrhunderte, gleichzeitig mit der Einführung des 
Magdeburger Nechtes, eigentliche Pfarrſchulen errichtet tourden, melde lange 
Zeit unter der Pirektion deuticher Lehrer fanden, die vom Magiftrate an- 
geftellt und bezahlt wurden. 

Im Jahre 1834 befreite cin Regierungsreſtript die Evangeliichen von 
den Beiträgen zu dem katholiſchen Volleſchulen und erlaubte denjelben, 
eigene Kantorate oder Rehgionsſchulen anzulegen, welche außerhalb des 
Schußes und Einfluffes der Erpichungsb:börde jtanden. Durch dieſt Ub- 
trennung der Evangelifben erlitten die Fonds vieler Elementarſchulen eine 
beträchtliche Verringerung, jomie notürlıh amd Die geiftige und gefellige 
Abſonderung der deutſchen Evangelien von den kathöliſchen Polen brfür- 
dert wurde. 

Die küpftigen Elementarſchulen folen die ganze Fugend des Volket, 
ob.re Unterfchied der Konf jlionen, aufnehmen. Um jedoch die religiöjen 
Unforderungen der einzeln Glaubensbefenntniffe zu ſaonen, jollen, unab · 
haͤngig von den allgemeinen Elementarſchulen, bei den Ebangeliſchen Me 
befonderen Lehrkurje der Prwottantoten, bei dem Juden die der jog. Bel- 


fer geflattet umd keineswegs im ihrer Etiſtenz erſchwett jein. Nach dem 
Grundjage der Gleichberechtigung müffe man jogar da, wo die Mehrzahl 
der Kinder edangeliich ift, einen evamgelifhen Lehrer anftellen. — Dafür 
müffen aber auch die abjondernden Kennzeichen der beinahe ganz ifolirten 
evangelifchen Elementarihulen aufhören. „Die erflufive Organifation der- 
felben, die ſich auf einen Befehl des verfiorbenen Statthalters Fürſten Pas- 
tiewitſch dom 28. Iuli 1847 ftüßte, machte diefe Schulen zu eigentlichen 
deutſchen Schulen und bildete eines der hauptſächlichſten Hindernifje der fo 
fehr erwünſchten umd billigen Verſchmelzung der eingemanderten mit der 
Landesbevölterung, umter welcher die exftere, um ihres eigenen Nußens wil- 
len, ſich miedergelafien hat.“ Wo eim evangelijher Paſtot ift, hat derfelbe 
ſtets zur Schulinipektion zu gehören. — Im Allgemeinen wird Preußen 
als Mufter eines wohlgeordneten Schulmefens aufgeftellt. 

— Das Beifpiel Fogumil Davijon’s, der von der polniichen zur deut- 
fhen Schaubühne überging, bat befanntlih mehrere Nachfolger gefunden. 
Unter diejen dürfte unjere Theilnahme u A. auch Here Leffer von hier ver- 
dienen, welcher am 19, v. M. in Zilfit, wo das Königäberger Schaufpiel- 
perfonal gaftirte, jeinen erften dramatischen Verſuch im deutſcher Sprache 

emacht bat. Das Publikum ließ dem Künftler Applaus und Hervorruf zu 

Sei werden, womit man das ımdertennbare Zalent umd das feurige 
Streben des jungen Polen belohnen wollte. Die Kritit bemerkt jedoch, dab 
ſich Herr Leffer noch nicht genügend im deutſches Denken und Fühlen hin- 
eingelebt, auch jeine Sprache nod zu purifieiren habe. Im Mllgemeinen 
beripriht man fid) nach dieſem Anfang viel Gutes dom der Zukunft des 
Künftlers, und bei dem emergiihen Streben und Studium, dad wir ſchon 
bier bei dem jungen Danne kennen zu lernen Gelegenheit hatten, theilen 
wir ebenfalld diefe Hoffnung. 

St. Petersburg, 2. Dftober. Ordensverleifungen: Gen.-Wdjut., 
Gen.-Lieut, Zotleben, Diretor des Ingenieur + Departements det Kttiegs 
Minifteriums, erhielt den MWladimirorden 2. KL mit Schwertern; wirt. 
Stantsrath F. Byzurin den Stanislangorden 1. Klaſſe. 

St. Petersburg, 4 Oktober. Se. Maj. der Kaiſer fam am 
23. September von Kertſch mad) Taman und trat jojort feine Reife in das 
Kubanſche Bebiet an. Mn demſelben Tage übernadhtete er in Temtjuk, 
am 24. in Iefaterinodar. Am 25. befichtigte Seine Majeftät, von einem 
Truppendetachement begleitet, die Forts Dimitrijemst und Grigorjewet 
und nãchtigte an demfelben Zage im Fort Uſt⸗-Labintek. am 26. un ort 
Maikop. Am 27. unternahm Seine Majejtät eine Mecognoschrung jen- 
feits des Fluſſes Bjelaja und traf am Mbende im Lager des Detache- 
ments vom Werchnt · Abadſechsk bei dem Hort Chamfeay ein. Er hielt da- 
jelbit einen Ruhetag und fehte am 29., nachdem er einer Meſſe im La- 
ger beigewohnt hatte, jeine Meile längs der Laba-Linie fort. (B.-3.) 

Die „Sen.-3tg.* theilt die am 29. Juli Allerhöchſt beftätigten Statu- 
ten für eine Handwerkerſchule für Juden in Schytomir mit. 

Ein Sematöbefehl vom 31. Iuli publicitt das am 27. Juli Uller- 
höchſt beftätigte Meglement für dem SBolizeidienft auf dem Eiſenbahnen 
zwiihen Et. Petersburg und Warichau, und zwiſchen Moslau und Nijyni- 
Nowgorod. 

Der „Ruf. Iuv.* theilt mit, dab im diefen Tagen der Befehl be- 
fannt gemadt werden fol, daß die zeitweile beurlaubten Soldaten ſich 
—— können, ohne hierzu die Etlaubniß ihrer Chefs eingeholt 
zu haben. 


Yuns land. 
Deutjchland. 


Berlin, 7. Dftober. Das jogenannte conflitutionele Bahlprogramımn 
der Herren David Hanjımann und Benofjen, (welches nun in den Zeitungen 
mitgetheilt wird,) mup die Meinumg derer nur noch mehr beftärken, welche 
zwiſchen den Gonftitutionellen par excellence und den Männern ber 
deutſchen Fortſchritispartei feinen andern Unterſchied ſiaden, old daß jene 
zwar dafjelbe wollen, wie diefe, aber bei dem Ausdruck ihrer Wuünſche mit 
einer Vorfiht und in einer Unbeftimmtheit der Baflung zu Werke gehen, 
die ihnen jeden Augenbli und, falls ein Minifter das Signal dazu giebt, 
einen Rüdzug offen läßt. Diefe Unbeftimmtheit ift aber gerade der große 
Fehler der jogenannten conftitutionellen Partei. (Dany. 319.) 

Berlin, 8. Oktober. Der Minifter des königlichen Haufes, Frhr. 
von Schleini, hat geftern den übrigen Miniftern jeine Beſache gemacht 
und im Hotel des föniglichen Hausminifteriums feine re 

« Br. 3.) 

Die „Hamburger Börjenhalle* zeigt den Eingang vom Bro. Wiart 
1950 (975 Zhle.) und 1060 Thlen. für die Flotte an und bemerkt dazu, 
daß, wenn die Sammlung auch feine reiche, fo doch immerhin ein chren- 
voller Beginn fei, dem weitere größere Eingänge gewiß folgen würden. 

Zrieft, 8. Oftober. Im der geflrigen Gtadtrathefigung interpelirte 
Gonftantini wegen der nantifchen Akademie und wegen des eventuellen Eın- 
fluffes der Kommune auf diefelbe. Der Podeftä ermiderte, es fei zu be 
ratben, mie diefer Einfluß zu erwirken fei; er habe auch Grund zu der 
Hoffnung, die Unterrichtöfprache werde die italienifde bleiben. Ein Übge- 
ordneter des Territoriums wũnſchte, ſtatt des deutfch-flavischen,, den italıe- 
niſch · labiſchen Unterricht. (B. 3 

Die Verwaltung des öſterreichiſchen Lloyd Hat ſeit dein 3. d. M. eine 
neue Schraubendampferlinie zwiſchen Zrieft und Durazzo eingerichtet, Die 
Schiffe berühren iftrifche, dalmatiſche und albaniſche Häfen. 

YHußerdeutfches Deiterreich. 

Die „Herrmannftädter Zeitung“ ſpricht ſich mit aller Entjciedenheit 

für die Beſchickung des Reichsrathes durch die Siebenbürger Sachſen aus, 


teil alle Intereffen ihres politiſchen, geiftigen und materiellen Lebens zum 
engiten Anſchluß an die Reidhsverfafjung drängen, unter deren Aegide das 
Deutſchthum allein im Kanıpfe der nationalen Gegenbeftrebungen Schuß 


zu finden vermöge. 
Britifches NReich 

London, 7. Dftober. Die heutige „Morning-Poft‘ bemerkt: Der 
König von Preußen ermidere wahrſcheinlich nur dem Beſuch von Baden- 
Baden. Der König thue recht daran, die Beziehungen zwiſchen Franf- 
reich und Preußen auf einen befjeren Fuß zu bringen. Es beſtehen aller- 
dings Fragen bezüglich des Nordens und Weſtens von Europa; allein 
deren Löjung würde die Mitwirtung nod anderer Mächte, als jene Branf- 
reichs md Preußens, erheifchen, umd man zmeifele, dah der König umd der 
Kaifer die Ubficht haben, dieje Löſumg durch den Bejuch in Compiegue zu 
bejdjleumigen. 

Xondon, 8, Dtober. „Daily-Rems* fhreiben: Der König vom Pren- 
fen war enticloffen, em Heer am dem Rhein zu fenden, als der Frieden 
von Bıllafranca eintrat. Seitdem erflärte Preußen: Gin von frankreich 
unterftüßter Ungriff Italiens auf Venedig mürde von Deutichland zurüd- 
gewieſen werden. Darauf habe das öfterreichifhe Kabinet Preußen dorge- 
ftellt, daß die Löſung der römiſchen Frage mahr, daß die franzöſiſchen 
Truppen Rom an die Gealiener ausliefern, und der Angriff auf Venetien 
im Prühjahre erfolgen werde. Im Unbetraht deffen babe Deiterreich 
Preußen aufgefordert, nicht mur zu dem im Fruͤhſahre anzutretenden 
Marſche an den Rhein zu rüften, jomdern auch eine jofortige Erklärung 
zu erlaffen. Vielleicht Emüpfte Deiterreih daran Berſprechungen bezüglich 
ber Euprematie Preußens im Dentichland. Bevor Preußen Deiterreich 
antwortete, wollte es ſich mähere Auskunft über die Abſicht Napoleons 
verſchaffen. Unterdeß hält Graf Bernftorff mit der Anerkennung Italiens 
zurüf. Prankreid, erflärte auf Anfrage Preußens eine perjönlihe Bujam- 
menkunft für das beite Mittel, die Ungewißheit zu heben. Dies der Grund 
der Zuſammeükunft in Compiegne. 

„Zimes* bemerkt: Der König von Preußen wurde in Compiegue mit 
dem balbofficiellen Bamphlet über den Rhein empfangen. Niemals vor- 
ber wurde ein ausgezeichneter Fremder ımit der Werficherung bemilltormmt, 
man molle ihm nicht tödten, nıcht beftehlen. Wenn Frankreich e8 für noth- 
wendig hält, einen befreundeten Souberain mit der Berfiherung zu empfan- 
gen, Frankreich münjge nicht den Rhein zu nehmen, fo gleiche es dem 
Löwen in der Fabel, welchet, indem er die Thiere zum Beſuche im feine 
Höhle zu bereden verfuchte, ihnen fagte, fie möchten nicht vor dem Anonen- 
haufen am Eingange erfchreden. Früntreid fagt dem Könige von Preu- 
ben: Berubige Dich, wir nehmen den Rhein micht, ehe unfere Interefien c# 
exheiſchen; unſer Intereffe aber fordert ummittelbar einen Theil Deines 
Territoriums, darım werden wir ihn nehmen. 

Die Lord · Mahors · Wahl ift am Sonnabend gejhloffen worden. Der 
diesjährige Lord Mayor Gubitt erhielt 1623 Stimmen, der Wlderman 
Sir Peter Laurie 1148, Don den zwei glüdlichjten Kandidaten wird 
dann einer durch die Aldermen zum Word-Mahor für das Jahr 1862 
ernannt. Dan zweifelt nicht, daß der Vaumeifter (und luculliſche Gaftro- 
nom) Eubitt dad Scepter der City zum zweiten Male führen "sa, 


Fraukreich. 

EParis, 8. Oktober. Der heutige „Monitenr* ſagt über die Getreide · 
preije, daß bei den Zufuhren aus dem Norden Europa’s es wahrſcheinlich 
üt, dab die Houffe, melde bereits einen Schritt zurüdgegangen ift, ſich 
nicht halten wird. Jedenfalls würde der Preis für das Kilogramm Brod 
in dem Seine-Departement nicht 50 Gentimes überjchreiten: die Bäderei- 
Kafje würde die Differenz deeien, wenn gegen alle Erwartung die Baiffe 
nicht eintreten follte. 


Die Thenerung hat eine Gährung in dem unteren Klaffen berborgeru- 
fen, obwohl diefelbe zu feinen ermftlichen Beforguifien Veranlaſſung giebt. 


In dem Parifer Vorftädten haben feine Verhaftungen ftattgefunden, 
und hat feine Agitation gehertſchiz fo behauptet das „ Pays’ den Nad- 
richten der engliihen Blätter gegenüber. Es verjigert aud, daß die 
Brodpreife nächſtens im ganz Frankreich heruntergehen werben. 


Das minifterielle „Pays* jagt: „Die Imtereffen Preußend find den 
umferen nicht entgegengefeßt, umd, mie bei uns, ift der allgemeine Geiſt der 
Nation Freund des Fortſchritis umd der Freiheit. Wie bei uns, aber al- 
lerdingd im größeren Proportionen, giebt es im Preußen zwei äußerfte 
Parteien, die retrograde und die radifale Partei. Der König Wilhelm 
regiert weiſe und hält fich im gleicher Entfernung von diefen beiden e. 
teren, welche zwei gleich unmögliche Dinge erträumen: Die eine die Mie- 
derauferftehung der Vergangenheit, die andere eime Bufunft ohne Hülfe 
der Brit. Umfoffende innere Reformen find bereit# vollendet, und wenn 
der König Wilheim feine Politit in Deutſchland umd mad anfen mit fei- 
ner inneren Poltit in Harmonie gejegt haben wird, fo wird er jein Boll 
umgebıldet, verjüngt und geftärft haben, das alddann zu größeren Be- 
ftummungen reif fein wırd.* Das „Paps* fagt weiter, dab Preußen mwe- 
der am Atlantiſchen, noch im Mittelmeere, noh im Orient Groberungen 
machen wolle, daß die Bergrößerung der preufüfchen Flotte Frankreich 
nicht eiferjüchtig mache, welches feine Kraft weder im Spott, noch in dem 
Egoismus fuche, jondern in feinem Edelnuth und in feiner Größe „Das 
find viele Gründe,” fagt ſchließlich dad minijterielle Blatt, „daf mit der 
Polint des Friedens umd des Fortſchrtittet, welche das Ideal unierer Beit 
ift, Frankteich und Preußen ſich gegemfeitig achten, und fid) dem freunbli- 
Ken Händedrud geben, melden der Kaifer Napoleon und der König Wil- 
helm in Baden gewechſelt und foeben in Compiegne erneuert haben.* 

Der „Siecle* veröffentliht ein Schreiben, worın im Namen des Prin- 
zen Rapolcon die Erklärung abgegeben wird, dab derſelbe nunmehr die 
früher von ihm angenommene Kandidatur für die Großmeifterwürde des 


Großen Orients ablehne. Diefe Großmeifterwahl ift von 
Murat auf den 14. d. ausgefchrieben. 

Der „Moniteur der Infel La Reunion’ meldet, daß bie —5* 
Manavolo auf Madagasfar am 18. Auguft geftorben, und ihr Sohn Ba 
Eoto zum Könige der Obas ausgerufen worden ift, madhdem er ſich feines 
Coufind, der auch um die Krone bublte, umd des erjten Miniſters der al- 
ten Malheaſchen Partei durch Mord entledigt hatte. Derfelben Beıtum 
zufolge hätte der meue König, bevor er die Krone übernommen, ausdeud- 
lich vom Kaijer Napoleon den Schuß Frankreichs erbeten. Das Land 
fol rubig fein, und haben die meiften dort Handel treibenden Franzojen 
dem meuen Könige im deſſen Refidenz Emprae ihre Glüdwünde dar- 
gebradt. 


bem Prinzen 


. Atalien. J 

Das Minifterium Ricaſoli, wırd dem „Temps’ aus Turin, 3. Oft 
ber, geſchtieben, liegt in den Icpten Zügen. Die Erben fonmen heran, 
and die Theilung der SHinterlafienigait iſt beinahe ſchon feitgefeßt, ehe 
dieſe mod) offen iſt. Man fprict viel von einem Kabinet Parını- atazji, 
obgleid beide Stantsmänner lange ſich feindich gegenäoer geitanden. 

Nad einer Meldung der „Opinione* hat am 3, d, WR. die zweite 
und letzte Auslieferung modenefiher Gefangenen, die in Mantua in Haft 
waren, an Italien ftattgefunden. 

Amerika. 

In New-Bork bat am 20. 0. M. eine Maffenverfanmlung flattgefun- 
den, die ſich im enthufiaftiicher Weiſe für Unterdrüdung der Rebellion aus · 
ſptach; jogar die Aufhebung der Habeas-corpus Ute uad das Aufgän- 
gen jedes Anhängers der Rebellion wurde vorgejhlagen und mit Beifall 
aufgenommen. 

Nahrichten aus Rew-Bork vom 27. September melden, daß General 
Lane bei Papensoille die Konföderirten geihlagen babe, und daß die 
See-Ürpedition umter Befehl Shennan’s bald unter Segel gehen werde. 

(AU 9.3.) 
TE — 
Klieche und Schule. 

Der Privat - Erziehungs - Anjtalt des Dr. Beheim · Schwarzbady zu 
Ditromo bei Filehne im Großherzogthum Poſen ift die Bezeichnung „Pä- 
dagogium“, und dem Vorſtehet derjelben, Dr. Beheim · Schwarzbach, der 
Bitel „Direktor“ beigelegt worden. 

Die Ausgaben für den Kultus Haben ſich in Frankreich feit der De- 
flanration bedeutend vermehrt. 1818 betrugen fie 21 Millionen, 1847 
39 Millionen, und für 1862 find fie auf 49,869,936 Fr, veranjchlagt. 
Im Franlreich wird jede Religion geduldet, aber mur drei merden von 
dem Staate bejoldet: die katholiſche, die proteſtantiſche umd die itaelitifche 
—— ſeit 1831). Der tatholiſche Kultus zählt BL Prälaten: 16 

rzbiihöfe, von denen jeder 20,000 Fr., derjenige von Paris aber 
50,000 Fr. empfängt, und 65 Biſchöfe mit einem Behalt von je 15,000 
Br. Secht diejer Prälaten erhalten aus Grund ihrer Kardinalswürde 
eine jährliche Zulage von 10,000 Fr, und da diejelben dem Bejepe zu- 
folge gleichzeitig Senatoren find, fo empfangen fie außerdem noch 30,000 
Br. für diefe Würde. — Die Kapitel und der Gemeindeklerus beitchen 
aus 178 Generalpifaren mit 2600 & 4500 Fr. Gehalt, 669 Canonici 
mit 1600 à 2400 Fr, 3426 Pfarcern mit 1200 & 1600 Fr, und 
30,243 Pfartverwefern mit 900 & 1200 Br. Gehalt. Die Geſammt · Aus · 
aben für dem katholiſchen Kultus belaufen fi auf 47 Millonen. Das 

omal des proteftantifhen Kultus mimmt Bl4 * zu 1500 à 3000 
Fr. und 2 Pläge zu 700 à 750 kr. ein. Im anzen betragen Die 
Ausgaben 1,493,436 Fr. Der traelitiihe Kultus umfaßt 10 Broß-Rab- 
binate mit 3500 & 7000 Fr. 51 Nabbinate mit 800 & 1500 Fr. umd 
62 Borfängerftellen mit 500 ä 2000 fr. Gehalt. (aB3.) 





2ofalbericht. 

Warſchau, 12, Oktober. 

Eo.Kugsb. Gemeinde nom 5. bis II. Oktober ineL: 

Betanft: 5 Kinder, 3 männliden, 2 weiblichen Geſchlechts 

Getraut; Michael Koh, Webeiter, mit Iunpfrau Barbara Bolofewicz, Ludwig 
Earl Bchlete, Schiffer, mit Sungfrau Mathilde Krüger. Iohanı Wotifried Doserftein, 
Müllermeifter, mit Wittfrau Amalie Sclotie, geb. Kasner. 

Geforben: Pauline Wifcat, 2 Jahr Fi, Blorentine Amalie Härfel, 1 Iahr, 
Margarethe Eıhäffer, Witwe eines Arztes, 73 3, Mathilde Iedas, Arbeiterswittne, 
78 3, Emisie But, 6 M., Iohann Hante, 5 I, Unna Geyn, Witwe eines Scueider- 
meiftert, 73 3. alt. 

Vorgen Sonntag fallen der Eonfirmation in poln, Sptache wegen, mie üblich, beide 
Bormittagsgottesdienfte aus. Daflelbe ift am vergangenen Sonntage der Gonfirmation 
in deutſcher Sprache wegen geſchehen. was wir im leßten Berichte B ergängen bitten, 
Den Radmittagsgottesdienn im deutfcher Eprade hält Hr. Paflor Otto, meiher aud 
ia mächter Woche die kindlichen Handlungen verrichten wird. 

Eb-reformirte Gemeinde 

@etauft: 3 Kinder weiblichen Geſchlechts und 3 Perfonen der moſaiſchen Religion. 

Geftorben: Guflan Adolph Bamberger, 10 M, Unna Fleiſchet, 13.9 WR. a. 
P” —— Gotilleb Dannerter, Koloniſt, mit der Wiıtirau Barbara Wingert, geb. 

ahl. 


Am Sonntag hält den erſten Gottesbienſt und das heilige @bendmahl in polnifcher 
rache Dr. Buperintendent Splefjpuöti, den zweiten im deutfcher Sprade Hr. Paftor- 
Wbjumetus Diehl, 





Die Bäderei der Dampfmühle verkauft im laufenden Monat den drei- 
plündigen Laib Roggenbrot zu 7 Kop. 


Geftorbem:; Helene Köper, geb. Schilling, in erfier Ehe gwerenß, 67 Iahr alt. 
Apollonie Menfditoff, geb, Brzusta, 47 I. a, 

Sngelommen: Staatsratg Barewicz vom Paris 1247, Staatsrath Fenfhame von 
Dresden, Doktor & Gerlad von Baris 625, Bart. X Halpert vor Dresden 414, Part. 
9 Sanafld von Wien 2921, Chemiker I Knoblod von Krakau 3041, Beamter I Rie- 
wiadomsti von Lemberg 608, Kopitoin M Tenner von Paris 1545, Direktor Ar Bo 
von Berlin 3041, Iumelier  Widiger bon ofen 99, Kaufl. & KRofen von Dresden 
470, 3 Zom von Leipug 797, R Balentın von ofen 949, 


Abgereift: Staatttath A Rromenber, na Veictab Gelhäftsführer I Gru⸗ 
wert und Medaniter R Hertel nah —— # — nach — Graf Ta · 
moysti nach Wien, Kaufi. S Kann nad Kratau, Geisler nach Prog. 

Spiritus pr. Wiadto IM. SE —58', RR, pr, Garniee 49-51 Kop. 
——— — — —— — 
Thorner Schiffslifte. 
— ad er Stromauf: $ ms R Hau, Eiſ 
aoch, Töplip und Haußmann, Danzig, Warſchau fenmaare, @ut, 

Rofchte, Zöplig, do do Eifenmwaare, ” 

5 Wegner, WR Hahn, do do Heringe. 

& Dito und & Dembigfi, B Zöplip, do do Eifenwaare. 

yo —* ee do bo Kohlen. 

negRein, Fr Böhm und Eomp., do do Heringe. 

& Strüger, R Damme, do do detinge. * 

€ Doffom, B Zöpl:p und Comp., do bo eiferne Räder, 

5 B Dtto, F Böhm umd Eomp., do do Peringe. 

2 Wegner do do do Heringe. 

® John, diverfe, do do Heringe. 

Motsenbürher, Boigt, I Wiedtke, 5 Böhm und Eomp, bo do Geringe. 

* Bilagard, B Zöplip, do do eiferne Räder. 
omab: 


B Hubrid, M Hajans, Warſchau. Danzig, 2 M Höhne 25 Laſt Beizen, 

Derjelbe, I Epitein, Warfhau, Danzi), Vetihom u. Comp., 15 Bat 14 Sch Wei 

3 Schwarzmann, 3 Silberberg, Zawiceft, Danzig, € ® Steffens | Baft 8 Sh 
Kaft 86 Sch Kübfen, 

Berl, Bronner, 8 Bronner, Ulanow, Danzig 2 Laft Weizen, 765 St mw, 

B Dann, Schulze, Polen, Berlin 1575 &t ? 9, 2580 St m Ö, 4 Laft Aafh. 

Derfeibe, alle, do, do, 852 Stä$., 794 Gtud mw. 9, BO Luft Jabh. 

I Sarfuntel, Ch Belih, Dubienta, Danzig, 626 &th.9, 732 81 w Ö., 121 Baft Bohlen, 

Seidenwürger, Ch Manz Kafımir, do, 489 &t 5 d, 2206 St w », 76 Laſt Bohlen, 5 Daft 
Bandftöde, 1 Haft Fahp. 


5 Suın, Ch Reltenbaum, Patzew, do, O Tanbimurzel, 580 St 5 $, 1000 St m $, Saft 
‚ash. 

Prin, Bojanner, Dubienta de 1590 St m O. 

Sutat, Biedermann, do do 965 Et w 13) 


B Zpiele, 4 Rrehmann, Polen, Stettin, 1149 St $ 9, 1730 St m H, 14 Laſt gaßh. 
Eumma: 44 Lat 22 Cd Weizen, 73 Baft Sch Mübfen. 


ii 


iyen, 78 


Bermifchtes. 

— In den königlichen Theatern in Berlin beabfihtigt man biefelbe 
Beleuchtung auf der Bühne einzurichten, welche bereits die Pariſer 
Oper befipt. Die Rampe nämlich, melde gegenwärtig dazu beftimme ift, 
die Bühne zu erleuchten, und die befanntlih in gleicher Höhe mit dem 
Podium zu beiden Seiten des Souffleur-Kaftens entlang läuft, ſoll durd 
eıne ſog. framzöfiihe Rampe erfept merben, deren Erfinder die Herren 
Melon umd Lecog zu Paris And. Diefe Rampe liegt 3 Fuß unter dem 
Podium, wirft das Licht durch Spiegelrefleg auf die Bühne und hat un- 
ter vielen Vortheilen auch dem, daß das ct weder dem Bufchauer, no 
den Darfteller beläftigt. Die Aufstellung dieſes neuen Beleuchtungs-Appa- 
tated wird eima 6,000 Thaler koften. 

— Halberftadt, 5. Dftober. Die Bauern von Strobel wollen, 
dem alten Herfommen gemäß, Sr. Majeftät dem Könige bei Gelegenheit 
des feierlichen Einzugs ım Berlin ein Schachbrett mit goldenen und filber- 
nen Figuren überreichen. Es iſt dies eine, Rahbildung des Schadhfpiels, 
welches der Gemeinde Stroebeck vom großen —— geſcheult wurde. 

— Uns Heidelberg wurde vor einigen Tagen berichtet, daß bie 
meltberühmmten Schloßruinen durch Die Eijenbahntunnelfprengungen bedeu- 
tend gelitten hätten. 

— Die Deutſchen in Rotterdam haben, wie der „Herm.* mittheilt, 
bejiloffen, ein eigenes Ktiegsſchiff für die deutiche Flotte au bauen. 

— In Portsmouth wurden neulich ſehr gelungene Verſuche mit ei- 
nem meu erfundenen Kompaß angeftellt, der den Vorzug hat, dab mal 
ihn in der dunkelſten Nacht ohne Sicht benußen kann, 

— In Dublim fand unlängft ein Wettlauf zwifhen einem India- 
ner aus Nordamerika, der ſich Deerfoot (Nehfuß) nennt, und einem Eng- 
länder, Namens Levett, ftatt. Deerfoot hat bis jept die berühmteften eng- 
liſchen Schnellläufet befiegt. Sein Ruf zog daher eine große Zufchaner- 
mafje am, die in laute Beifallsrufe ausbrah, als der Indianer in einem 
etwas phantaftiichen Aufzug erſchien. Er trug einen ungeheuren Wolfs- 
pely, den er jedod bald ablegte, um ſich im Zrieots, Gürtel mit Glockchen 
und Barret mit Federn zu zeigen Die Rennbahn mar im Rotunda- 
Garten umd betrug zehn emglifhe Meilen. Der BWettpreis war 50 8. 
Levett gab nad fünf Meilen Lauf den Kampf verloren und Fr fich zu- 
rüd. Deerfoot dagegen legte die ganze vorgefhriebene Strecke vom zehn 
Meilen in 53 Minuten 35 Sekunden zurüd, &r lief die lepte Biertel- 
weile mit auferordentliher Geſchwindigkeit und ſchien die Meine Beibesü- 
bung nicht einmal fehr erſchöpfend au finden. 

— „Bolt“, „Herald‘, „Daily Rews“ umd „Advertijer* haben, dem 
Beilptel der „Zumes* folgend, ihren Preis auf 3 Bence herabgefept. 

— Eın Felegramın englijher Blätter aus Alerandrien meldet, daß 
der Ril plöplic ungeheuer geftiegen ift und großen Schaden angerichtet, 
unter Underem 8 Beurs Eifenbahn- und Zelegraphenftreden zerftört und 
einen Palaſt des Paſchas unter Waſſer gefeht hat. — 

— Eine Statiſtik der Eiſenbahnunſãue ergibt, daß durchſchaittlich im 
England auf 556,000, in rantreih auf 1,950,000, in Belgien auf 
8,860,000 und in Preußen auf 17,500,000 Eijenbahnreifende je ein Xo- 
desfall kommt. 

— Rad einer Mittheilung der „IL. Bart. Big.” kann man ſich aus 
einer bei und auf Schutthaufen und am fonnig und troden gelegenen 
Mauern ſehr häufig wild wachienden Pflanze ein wirtſames Injekienpul- 
ber bereiten. Die Pflanze ift die Stinkkreſſe (Lepidium ruderale), bie 
man, nachdem man fie vollftändig hat trafen werden laffen, fein pulvert. 





Reuefle Machrichten. 

Berlin, 10. Dftober. Der König, der Kronprinz umd die Kron- 
prinzeffin mit den Kindern trafen heute Morgen um 9 Uhr mit dem 
Kölner Courierzug in Potödam ein Der König war am Dienflag Abend 
auf der Müdreije von Gompiegne mittelft Ertrazuges im Düffeldorf einge- 
troffen und hatte dajelbft im range gr übernachtet. Geſtern früh 
hatte Se. Diajeftät ſich über Duisburg nah Mühlheim a. d. Muhr und 
Ruhrott begeben und Nadhmittags in Eſſen, in Begleitung des Kronprin- 
en und bed Kriegsminiſters, die Krupp'ſche Gußſtahlfabtik befichtigt. 
Sierauf hatte Se. Majeftät und der Kronprinz den Zug in Effen beftie- 

en, während die SKronprinzeffin mit ihren Kindern, . von Baden über 
eenffurt am Muin kommend, in Braunjdweig ſich dem Buge anſchloß. 
Die ge trifft erft im einigen Tagen auf Schloß Babelsberg ein, 

Die Uebergabe der Eifenbahnjinde Bromberg- Thorn an den Ber- 
keht fol gutem Vernehmen nach am 25. d. erfolgen. 

Wien, 10. Oktober. Der Kaifer ift heute über Trieft nad Corju 
abgerrift. 

Paris, 10. Oktober. Der „Moniteur*, welcher bie gegenieti er 
folgten preußiſchen und franzöfiihen Ordenöverleifungen anfndigt, . 
Der Beſuch des Königs von Preußen in Compiegne bat zahlreiche Auele- 
gungen beranlaßt. Er kann nichts Anderes als einen glüdlichen Einfluß 
auf die Beziehungen der beiden Megierungen ausüben. Alles läßt annch- 
men, daß er bei beiden Souberainen einen günftigen Eindrud zurücklaſſen 


erde. 

Der „Eonftitutionnel® meldet, dab die franzöfiiche Bank 50 Millionen 

in London aufgeliehen babe. — Alle preufiihen Officiere haben bei der 

Verabſchiedung in Gompiegne die Hand des Kaiſers gefüßt. Aus Er. 

rn eingetroffene Nachtichten melden den Tod des Kaifers von 
ina. 

Kondon, 9. Ollober. Die heutigen „Zimes* ſchreiben: Wir find 
wegen einer Allianz zwiſchen Frankreich und Preufen nicht eiferfüchtig; wir 
mwünjden nur, daß Preußen feine Unabhängigfeit wahre. Die Allianz Eng- 
lands ift für das am Rhein bedrohte Deutfhland wichtig; für England 
hätte die Hülfe Preußens feinen Werth. Eelbit wenn mir mit Ftantreich 
in einen Krieg verwidelt wären, ift es ſeht gewiß, daß nidt einmal ein 
deutſches Regiment uns zu Hülfe marſchiten würde. Möge die jranzöji- 
m Preffe ja nicht daran denken, daß mir vom Preußen etwas für uns 
erlangen. 

Bern, 9 Dftober. Minifter Thouvenel hat dem Gejandten der 
Schweiz mündlih erllärt: Der WUrtitel des „Conftitutionnel* über Genf 
rühre im feiner Weiſe vom Minifterium ber umd jei lediglihd Sache der 
Redaktion. Er habe nichts davon gewußt, und die Konfulats- umd diplo- 
matishen Berichte enthalten nichte, was die Anklagen des „Eonftitution- 
nel* rechtfertigen türde. Die Megierung übernehme keine Verantwortung 
dafür. Der „Momiteur® jei das einzige Negierungsorgan, und er mülle 
die Schweiz ſonach au die Gerichte und am die Preſſe verweijen, 

Zurin, 8. Oltobet. Der Eintritt Ratazzi's ind Mlinsjterium gilt für 
fehr wahrſcheinlich — Nah Briefen aus Genua hat Garibaldi Caprera 
verlofjen. Das Biel feiner Melje iit unbekannt. 

Zurin, 9. Oktober. Die Journale melden aus Neapel: Borjes 
murde gefangen, veruriheilt und erſchoſſen. Seine 56 Genojjen jollen 
ebenfalld gejangen genommen worden fein. 

Mailand, 9. Dftober. Der „Perfeveranza* zufolge iſt der Biſchof 
Cantimorri mit Zuflimmung der Regierung am 6. in Parına angefommen, 
um feinen Poſten wieder einzuneh:ren. Seine unerwartete Etſcheinung 
machte große Senfation bei der — 

(Bien. 3, A. Pr. Big.) 





Eingejandt. 

Die neue Wirthſchaft in der Aeftauration des Leipziger Hotels, 
Bieloner Stroße, ift jebt im voller Blürhe Hear & Bombelon hat 
Alles aufgeboten, um feinen Bäften einen angenehmen Unfentbalt, gute 
Getränke und ſchmachaſfte Speſſen ‚bieten zu Fönnen, und der ſich täglıd) 
mehrende Beſuch zeigt, mie das Publikum feine Bemühungen aneıkennt, 
Die alten Etammgäfte, die bis vor michreren Jahrın das Lolal be- 
völferten, baben ſich alle wieder eingefunden, umd es geſchieht gewiß in 
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Drud von Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, Warihau, 12 Oktober 1861. Genfor W. Fecht. 


Zelegrapbifcher E ourss Bericht, 11. Oktober. | 


bolllommenem Einverftändnik mit diefen Herren, wenn wir hiemit Herru 
Bombelon und fein Etabliffement der Gunft des geſelligen Publitums 
angelegentlichft empfohlen halten. Em aufmerffamer Wirth, eine freund- 
liche Witthin ſowie gute Bedienung werden dieſe Gunft für die Dauer 
zu rechtfertigen und zu befeftigen wiffen. 





Anjerate 


„Ein Lehrer, der ein Patent von der Megierung befipt und 29 Jahre in Fraut . 
reic gelebt bat, wünſcht vulniihe, deutihe und franzöfiiche Lektionen zu geben, und 


ſucht zu diefem Ende in Warſchau oder an einem anderen Orte ein Engagement oder 
Dclegenbeit zu Privatunterricht. Näheres Pimna-Etrabe Wr. 100 im Hofe im 2. Stod. 
nnoncen aller Art 
in den deutichen Sindemith'ichen Kalender werben fpätelens bis zum 1. Mopbr. 
1. 3. im Eompteir der Buchdruckerei, Danielewitiger-Strafe Nr. 495 =., angenonumen 
und biligft berednet. 
Ein Ziegelmeiiter, 
mit guten Zeugniffen veriehen, ſucht baldigit eine Gtelle. Adteſſen werden in der &r- 
pedition d. BL angenommen, wo aud die Zeugniſſe einzufehen find. 
Gar! Sieber, Zabki bei Praga. 
Dampfichiffabrt 
von Stettin nach Nige, 
direft von Stadt zu Etadt, 
vermittelt durd die ſchnellſahrenden Danıpfer „Hermarn“, Kapitain Alod, und „Zilfit“, 
Kapt, Breidfpreder. Abgang jeden Wittmod; & Uhr Morgens, Untunft in Riga 2. 
tag Mittag. Baflage extl. Belöfigung: x a 16 Zhlr., 2 Rajüte 12 Tblr., 
pla * 
Von Stettin nach Miemel 
pr. Dompfer „Memel-Padet“, Kapt. Zrittin. Abgang jeden Eonutag 6 Uhr Morgens, 
Ankunft in Diemel Mentag .— fen Tu Belöftigung: Kojlitenplag 6 Ele, 

@üter werden zu billigen Eüpen über beide Binien befördert. Nähere Yusfunft 
Vroſchwitzky und Hofricht 

in Stettin. 

Ein Mann im reiferen Jahren, der 12 Ialıre hindurch den höheren Studien obge- 
legen bat, wünfdt in der deutſchen und lateiniſchen Sprache, fomie in allen Edulmif- 
feufhaften Unterricht zu eriheilen. Näheres in der Expedition d. Atg. 

Aechten 
NMortland⸗Roman⸗Eement 
Chamottſtei 
GH 4:8 
aus den renommirtefien Yabriten Englands, empfiehlt zu b Vreiſen 
u ian Simmler, 
Tlomactie · und B.claner-Etrafen-Ede Nr. 600 AB, 
= - 
Induſtrielles. 
Ein im feinem Fade gründlid erfahrener rbeiniicer Fahrikant brabſichtigt in Polen 
eine Drabtftift: und Gijendrabt:Fabrif, 
mittelt Wafler- oder Dampftraft, einzuicten und fi daran zu betheiligen. Prancos 
‚ferien unter Lit. B. 8. Wr. 86. durch Hm. Heinrich Hübner. in Yeipzig. 
der durch das Königl. Preuſi. Minitterium g Annern 
patentirten Aspbalt-Zteinpar pen zur Dachdeefung aus 
der Kabrif von Albert Damde a Comp. in lin 


befinden jid bei 


Earl Jacobſon, 


Simna-Etrabe Ar. 947, mo diefelben zum feften reife bon 4MEr. SO Nop, pr, Boll. 
Gentner, enthaltend 24 Tafeln oder 44%, Duadrulius theint. Maaß, gleid 45%, Dus- 


dratſuß poln. Wanfı zu Faufen find, 
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Zeniperatur: Geſtern Mittag + 6 M, 


Wafferftaud am Nüeichfelpegel:; Beute 2 Auf 1 

Eifenbabe. Ablabrt: Edinellwg 6 Ihe früb, Perionengug 10 libe 45. Min, 
Borm. Gemüter Aug 5 Ubr Kan —intunft: Gemilchter Aug 10 Uhe 45 Winnten 
Borm. Merjowenzug 5 hr Rachm Ghmelly g 10 Uhr Ubends. 


&. 8. Zoologiſches Kabinett in den Hofimin@ebüuden? auf der'Krafaner 
Borftadt neben dem graf. Imstijden Dalak. Beofiner jedem Donnerfiag md Comm 
tag von 11—1 like, 


Inlaudiſche Kunftansftelung auf der Atalanet Vorſtadt, gegenüber dem 
Toleft des Grafen Auguſt Dotoch, Züglig geöffnet vom 10 Uht Worm, bis Kokmib 


I tags 5 Uhr. 


Vrorfimaner’e Wiemanrerie auf dem Rolemfi-Nlape. 


ver’ 0 Neu angekommen 
eine Srelẽwen⸗Familie. wintrittäpreis 5 Kop. Aınder 8 Kom, 








Warschauer * 


231. 


Redaction und @ 

Mbonnement: im 

4 Drutichland: vierteljührlid 2 Ahlt. 26 Ege. 

Barihau, 13. Oltobet. Der Generaltriegegouverneur, Generaladju- 
tant Gerftenpweig, erließ vorgeftern folgende Befanntmachung: 

Un die Poligeimahe der Stadt Warſchau bei den auf den Strafen 
der Stadt vorkommenden Unordnungen vor gewaltthätigen Handlungen zu 
ſchũten umd derfelben die Herbeiziehung dee Milnärmacht zur Aufrechthal- 
tung der Ordnung foviel als möglih unnöthig zu machen, — follen die 
Grade der Wade, welche auf den Strafen und Pläpen, jowie vor den 
öffentlichen Gebäuden den Auffihtödienft verrichten, kraft Allerhöchſtet Er- 
laubnik bi6 auf weiteren Befehl ale Mihtärihildwacen betrachtet werben. 
Gemäß der Verordnung des Möminiftrationsrathes vom 1. (13.) Juni 
1845 werden Berionen, die fih Gewaltthätigkeiten gegen Angebörige die- 
fer Wade in deren äußeren Dienjte erlauben, Dem Kriegögerichte überge- 
ben werden, Auf Befehl Sr. Ere. des funkt. Statthalters wird Dies zur 
Keuntniß des Publifums gebracht. 

— Am 10. d. M, wurden die Kreisraihsmahlen im Königreiche be- 
Schloffen. Morgen und übermorgen beſchließt der elfte Wahlbezirk der 
Hauptftadt Warſchau aud die Stadtrathswablen im ir a 

— Der Fürft von Warihan, Graf Paſtſewicz von Eriwan, General- 
Adjutant Er. Majeftät des Kajlers, iſt mit Gemahlin aus Paris bier ein- 
getroffen; der Biſchof Graf Plater, Suffragan-Bildhof von Lowicz, ift nad) 
Komza, der Kammerhere Sr. Majeſtät des Kaiſert, Graf Sigmund, Wie- 
lopolsti, nach Krakau abgereift. 


| ——— nn Ob m nn m nenn unserer] 
slandD. 


4 u 
Deutjchland. 

Berlin, 10. Oktober. Der Herzog von Magenta wird am Sonn- 
tag bier eintreffen. . 

1 —— Gourierzuge lraf heute Früh der Botihafter Sr, 
Majeftät des Königs Viktor Emanuel, General de la Rocca, hier ein. 
Der Chef des Hauſts Gerfon hat heute auf Allerhöchſten Befehl die 
ur Fa ac Iorer Majeftäten zur Auſicht und Potsdam 
ebracht. 
Bon Rodberlut, v. Berg und L. Bucher iſt focben ein Flugblatt 
unter dem Titel: „Was ſonſt? Em deutſches Programm“ eridhienen, in 
welchem dieje drei Herten eine Bundesteſorm für Gejammt-Deutjchland 
fordern, und zwar im folgender Weiſe: „Wir fordern! — hebt es — 
„1) Rückeht zu der Idee eines Buudesdirektoriums, in welchen Preupen 
und Oeſterteich geborene Mitglieder find, das dritte Mitglied von den 
leer anf Zeit gewäglt mid, mit wecieludem Borjip und Wechſel des 

ororts zwiſchen Wien, Berlin und Ftankſurt; 2) neben einem Obet · 
hauſe, jet ec Würfientag, ſei es Staattuhaus eine Bolfeverteetung, die 
das Meictbudget bewilligt, Gejepe und Verträge beräch, die ſich auf 
Handel und Verkehr beziehen, übrigens aber die jeht ſchon ım deu Lan · 
desberſannnlungen jajt überall im richtige und überemftimmende Bahnen 
gelenkte Entwidiung des Volkes nicht unterbreden, nur jhüpen kann; 
3) ein 
— — denn zu beiden Malen, da ſeit dem Untergauge des 
Reiches eine Gelegenheit zur Neugeftaltung ji bot, war ein Direktorium 
der erfie Bedanfe. Beide Winle ift er durch die Unguuft der Berhält- 
niffe vereitelt worden. Beide Male hat er mur durch umbefricdigende oder 
nicht Iebensfübige Ecöpfungen erjept werden Lönnen.* (Days Big.) 

Berlin, 11. Oktober. Die Königin ift mit der Kronpemzeſſin umd 
deren Kindern, wie gemeldet, am 9. von Baden abgereift und wird heute 
Abend vom Koblenz ans in Potsdanı eintreffen, um am 13. mit deu Rö- 
nige die Krönumgsreije anzutreten, ae 

Der Graf v. Bernftorff ift geſiern Nachmittags von Stintenburg hier 
eingetroffen und hat das Hotel des austwärtigen Miniflerinms bezogen. 

Der Unterftaatsfefretär von Gruner, der während feiner Urlaubszeit von 
dem diejfeitigen Gejandien zu Kaſſel. Hertn dom Sydow, vertreten var, 
bat jeit geiterm feine dienftlihe Fuuttion im Miniſteruum der ausmärtigen 
Angelegenheiten wieder übernommen. Rn a Pr 3.) 

Bon öfterreichijcher Seite werben ſich zur Arönumgsjeier in Aönigöberg, 
der „Dftdeutichen Pot‘ zufolge, die Etzherzoge Ferdinand Dar und Karl 
Kudiwig dorthin begeben. j j 

Einige Beitungen bringen die Nadjricht von einer Reife, Sr. kaiſetl. Hoh. 
bed Grobfürften-&bronfolgers von Kufland nad) Königsberg. Wie die 
„Bien. Btg.* vernimmt, beruht dieſe Meldung auf einer Verwechſelung 
mit Sr. £ Hoheit dem Großpürjten Nıtolaus Nıkolajewitih, dem Bruder 
St. Majeftät, melden der Auftrag geworden it, Se. Majeftät den Kai- 
jer bei der preußiſchen Krönumgsfeier zu repräſentiren. 

Wie die „Roftoder Zeitung” erfährt, ft in Medlenburg- Stre- 
Lippen eine Petition an den Landtag, worin der Unſchluß der beiden 
Großberzogthümer Medlenburg am dem deuiſchen Zollbetein erbeten wird, 
im Werke und hat bejonders in den Städten zahlreiche Unterſchriften ge- 
funden. 


Montag, 14. Dftober. 


ebition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 495, 
ar ſchau menatlich 50 Kepeten; vierteljährlich 1 Mubel 42), Ropefen; 
Ginzelne Nummern 5 Kop. 


Bundesgericht. Wir jagen ‚Rückkehr zu dem Gedanken eines Bun-, 
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Phi. 


in Der $rovinz: vierteljährlich 2 Rubel 33 Aopelen;, 
Anferate: vie Zeile 5 Anpeten 410 Gr. poln.). 


Schwerin, 10. Dftober. Eimer Mitteilung im „Hamb. Korr.* zu 
folge hat der Großherzog jede Art vom Unterfuchumg megen des JIagd- 
Unfalles umterjagt. 

Hamburg, 10. Oktober. Das Refultat der geftrigen Bürgerfchafts- 
Sipung, im welchet der Berdmann-Bodefiton'sche Antrag wegen Baucs 
von 3 Kanonenböten auf der Tagesordnung fland, mar — der 
betreffenden Debatte. (AP3.) 

Detmold, 8. Oktober. Die Weier-Schifffahrts-Kommiffion hat in 
ihrer jebt geſchloſſenen Konferenz die Anlegung eined den Rhein mit der 
Weſer verbindenden Ranals, deſſen Koften * 13 Millionen verauſchlagt 
find, beichlofien, (UP3.) 

Dresden, 10. Oltobet. Der Kronprinz begiebt fi im Auftragt 
de& Königs zur Krönumgsfeier nach Königäberg. 

Heidelberg, 8. Ollobet. Die Geheimen Räthe u. Mohl umd 
Rau find zu Ehrenmitgliedern der Petersburger Univerfität —— worden. 


apg. 

Münden, 9. Ollober. Den Mitgliedern der hier tagenden hiſto 
riſchen Kommiffien zu Ehren fand auf Anordnung des Königs am Dion- 
tag Abend im der k. Reſidenz eme feitlihe Soirce ftatt, welcher alle 
Kommmilfionsmitglieder beitvohnten. Se. Majeſtät wurde biebei durch den 
f. Oberceremonienmeifter Grafen v. Arſch vertreten. 

Die Anhänger einer freien Bewegung auf dem Gebiete der Gewerbe 
und des Handels im unierer Stadt, deren Zahl, nah dem „Nürmb. K.“, 
keineswegs jo ganz Hein iſt, beabſichtigen Die Bildung eines national. 
rirtbichaftlihen Vereins. Die erften Schritte hierzu find bereits geſchehen, 
umd die Konftitnirung des Vereins wird in nächlter Zeit erfolgen. 

Zrieft, 11. Oftober. Der Kaifer it geflen Abend in Miramar 
eingetroffen und hat ſich auf dem Kriegsdampfer „Greif“ nad Korfu ein- 
geſchifft. — (Bien. 3.) 

Die Fürſtin von Thurn und Tapıs it im Begleitung ihrer Tochter, 
ber Prinzeſſin Rofa, geitern zum Bejuche der Kaijerin Eliſabeth nad) Korfu 
abgereift und wird dort 4 Boden verweilen. 

Huperdeutjches VDeiterreich. 

Weit, 9. Oktober. Wie die „Peft-Ofener tg." meldet, ift das Ela- 
borat der Staithalterei über dad „neue Unterrichtsjgitem in Ungarn* be- 
reits am die k. Hoflanzlei gelangt, wo es nochmals einer genanen Brü- 
fung unterzogen werden ivırd, um Sr. Majeftät zur Sanftion unterbreitet 
werben zu fonnen Mic der „PB. H.“ meidet, wird der Tavernicus bon 
Maſlaͤſh eheſtens auf jemen Poften nad Ofen zurüdichren. 

Der Zuſammenttitt des für den 4. ED. einberufenen fiebenbürgiichen 
Landtags ſcheint ji einigermaßen zu verzögern. Das vom 19. Septem- 
ber datirte Eimberufingsrefeript iſt m Siebenbürgen bis zur Stunde nicht 
einmal publicirt, und wie man vermimmt, will das borlige Gubernium 
jegt erſt berathen, was zu thun jei, wahrſcheialich, wie die „Preffe* meint, 
um in Bemonitrationen ein Wiittel zu neuen — u finden. 

{ 


t. Btg.) 
Franfreich. 

* Paris, 9. Oktober, Im der „A. Pr. 3.* wird der Abſchied bes 
Königs von Preußen von Compiegue folgendermaßen bejärieben: lm 
12°/, Uhr nahm der König von der Kaiferin Abſchied und fuhr dann 
mit dem Kaifer nah dem Bahnhofe. Der Kaijer verlieh erjt an dem 
Eiſendahuwaggon jenen hohen Gaſt. Beim Einfleigen in den Wagen 
dructe der König dem Karjer feinen Dank für den ihm gewordenen Enı- 
pfang aus, indem er im eimen jehr herzlichen Zone biwzufügte: „Veuillez 
embrasser votre fils pour moi.“ Hierauf drüdten ſich beide Dionarchen 
die Hände. Die Difiziere des Königs begrüßten alödann den Kaijer, der 
jedem Ginzelnen die Hand zum Wbjdjied reichte und im Bahnhof blich, 
bis fi) der Bug im Bewegung gefept hatte, Die preußiſche Geſandtſchaft 
begleitete den König bis am die Grenze.“ Hiernach dürfte die Meldung 
anderer Blätter, die preußiſchen Offiziere hätten dem Kaiſet die Hand ge- 
füpt, eine frangöfiihe Erfindung ſtin. Dergleichen Handfüfje würden dem 
Klee ſchlecht anjtchen, und würde ſich wohl aud) fein Preuße dazu ber- 

eilaſſen. 

Paris, 9, Ollober. Der ‚Monileur“ jagt: „Es ſcheint ſicher, dab 
der König der Niederlande am 12. d. Mis. um Palais von Gompiegne 
eintrifft. Man verfichert, dab der König daſelbſt mehrere Tage verbleiben 
und alddann nad Paris ſich begeben wird. Der Kaijer hat bereits die 
Difiziere feines Hauſes beztichnet, welche der Perjon des Königs während 
feines Aufenthalts in Frankreich attadhirt werden jollen.* 

Der „Wloniteur“ erwähnt, dab man fih in Madrid mit der Ermä- 
gung Der Frage über Veräußerung der Staatswälder beſchäftigt, die auf 


00 Dil, Fr. gefhägt werden. 


Rach der „Bazette du Midi“ ift für Ende Ditober die gerichtliche Ent- 
ſcheidung der Streitſache zwiſchen dem König von Italien und dem Kö- 
nig von Neapel vor dem Zribimale von Warjeille anberammt. Berryer 
plaidirt für Franz IL, Thourel für Viktor Emamie, Wie befannt, ban- 
delt es fi um den Beſiß einer Fregatte und eines Dampficiffes, welche 


feit dem Beginn der Garibaldifhen Expedition in dem Hafen ‚von; Mar- 
jeille fiegen, und auf melde beide Soueraine ein Eigenthumsrecht geltend 
machen. 


Atalien. 

Zurim Der König hat fih am 7. Oftoberf von Florenz nad Bo- 
logna begeben, two die Verwaltung, twie berichtet wird, viel zu münfcen 
übrig läßt, und die ärmeren Klaffen durdy die Theuerung jehr verftimmt 
find. Bor feiner Abreiſe befuchte der König die Musftellung, um befon- 
ders den Pantelegraphen, eine meue Erfindung) Gafellv's, die großes Auf- 
fehen macht, in Äugenſchein zu nehmen. .. (aB3.) 

Turin, 9. Oktober. Die Dektete über die Reorganiſitung der po- 
litiſchen Verwaltung werden heute im Minifterrathe verhandelt und bierauf 
der füniglichen Sanktion vorgelegt. 

Die „Perfeveranga* meldet aus Neapel vom 8.: Es wurden Be · 
fehle etlaſſen, Eipriani'd Bande zu umzingeln, welche ſich auf den Ber- 
gen von Nola befindet. ine großek Anzahl Truppen marſchitt in jene 


ichtung. 
Spanien. a er 
Madrid, 6. Oktober. Die Infantin Donna Gonception iſt jehr 
ſchwet frank. Die Königin hat den Prinzen Muley el Abbas empfangen. 
Madrid, 7, Dftober. Der Empfang der marolkaniſchen Bejandt- 
ihaft war ſeht prächtig. Muleh el Abbas hat eine längere und bemer- 
fendiwertbe Rede gehalten Die „Eorrejpondencia* jagt, dab im Bolge 
der Inftruftionen ded Königs Ftanz II. die meapolitaniden Archive aus- 


geliefert würden. 
Niederlande. — 

Aus dem Hang, 9. Dftober. Die Abreiſe des Königs nach Frank. 
reich iſt auf naͤchſten Sommabend Morgen 2'/, Uhr feftgejept. Daß der 
König auf feiner Rückteiſe eine Zuſammenkunft mit dem Könige ber Bel 
gier im Lüttich) haben wird, ſchreibt man der „KR. Big”, ſcheint keinem 
Zweifel mehr zu unterliegen. 

echenland. 


"Athen, 5. Oktober. Die Kammern wurden am 2. eröffnet. Die 
Unterjuchung gegen Dofios ift beemdigt, und wurden die Akten dem Ge— 
richte übergeben. Die Bitte feines Vaters um eine Audienz wurde nicht 


gewährt. 
YAmerifa. 

Nemw-Bork, 28. September. Die Konföderirten errichten am Po- 
tomac Batterien umd wollen zwiſchen Deroquan und Acquie - Gred den 
Fluß überfchreiten. Die Bumdestruppen nahmen Romney. Die Berjamm- 
lung Kentudy’s beruft 40,000 Freiwillige eim und bedroht die widerjpen- 
figen Bürger mit Strafen. . (®. 3.) 

In Philadelphia verdrängt der Krieg gegenwärtig alle übrigen 
Antereffen ; jeit der Schlaht amı Bulrum, melde die vereinigten Staaten- 
Truppen verloren, werden die Sriegdrüftungen im großartigiten Maßſtabe 
betrieben, auf allen Straßen find Werbeburcaus, und da fic feine frei- 
willigen mehr finden, erwartet man täglich vom Kriegdminifterium die 
Ordre zur Bwangs-Aushebung ! (B. 3.) 


Meuefte Machrichten, 

Frankfurt a M. 11. Dftober. Die bekannten Kommiffiondanträge 
auf Entfernung der Bundesgarnifon aus hiefiger Stadt find heute vom 
geießgebenden Körper angenommen worden. 

London, 11. Oktober. Die heutige „Morning-Poft* meldet: Eng- 
land und die andern Mächte find entichlofien, ibre Bermittlung zwiſchen 
der Zürfei und Montenegro nicht mehr amzutragen. 

Zurin, 11. Dftober. Der Eintritt Ratayyi'd in das Miniſterium 
wird im Abrede geftellt. Dagegen ipriht man vom einer engen Ciniguing 
Ratazzi's mit Fatini. Aus Nom mird gemeldet, daß der demmächft nad 
Frankteich zurückehrende Herzog Grammont das Grofßkreuz des Pius - 
Ordens erhalten babe. 

Turin, 11, Oktober. Gialdini hat definitiv feine Demiffion gegeben 
und wird Neapel in der zweiten Hälfte des Dftobers verlafen. Das Kom- 
mawdo in den neapolitaniihen Provinzen wurde dem General Lamarmora 
angeboten, 

Bern, 11. Oktober. Der Gtantöratb in Genf hat an den „Con- 
ftitutionnel* eine Meflamation gerichtet und hiervon dem Bundesrathe | 


Telegrapbifcher Evurss Bericht, 12. Oktober. 


Sala. Bördenf. Pr 





London 
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Druck von Gebrüder Hindenith. Bu druden erlaubt, 


welches von den Bunbdestruppen befeht wurde. 


Mittheilung gemadt. Der große Math Gens bat Robert Peel das 
Ehrenbürgerredht ded Kantons verliehen. 

Nemw-Bort, 1. Dftober. Die Konföderirten räumten Munfons Hill, 
Die Banfen nahmen die 


zweiten 50 Dill. Bundesanleihe, (Bien. 3.) 





2ofalbericht. , 

Warſchau, 14. Dftober. 

Angelommen: Gral 8 Srabomwähi von Grodno 618, Part & Braun von 
Dresden 476, BVicefuperintendent A Morzulsti v. Dresden 476, Kollegienrath Poznias 
lowoti von Dresden 875, Yrau MR Pi aus Preußen 497, Ugronom U Giger v. Poſen 
10, Hofrat M MWefolometi von Paris 613, Doktor I Plebansti und Kaufl. fir Bobl 
von Breslau 414, A Mofen aus Preußen 534, 

Abgereiſt: Kommerzienratd I Epftein und Banguier T Salpert nad Deutic- 
land, Part, 3 Heyworth nad) Kondom, Part. K Herne nah Berlin, Eefretair E Koniar 
nad Seipzig, Doktor I Mofe nad) Pofen, Gtaf B Starzensfi nach Italien, Raufl, O 
Dre ge nad Breslan, I Diühlig nad Aralau, KA Echremer nad Krakau, 


— — —— —— — — — —— — — — 


Thorner Schiffsliſte. 
— Thorn, 3. Oltober. Stromauf: 

3 Neumann, Kr Bohm und Comp., Danzig, Warſchau, Heringe. 

RB Sommer, A I Wendt, do do Heringe. 

€ Grofmann, F Böhm und Wendt, do bo heringe. 

© Köhne und Liebſch, diverje, do do Gut. 

Etromab: 
Dpfb. Copernit, Malczewsti, DI Hajans, Warfhau, Danziz, Petſchow und Comp, 21 Vaſt 


ijen, 
Dafielde, I Taubwutzel, do do Th Behrend und Vetſchow 23 Laf Weizen, 
C Warg, & Fogel, Plopf, Danzig, Betihom 20 Laft 7 Sch Weigen, 
5% Schmidt, B Kopızemätt, do do KM Köhne 20 Kaft Roggen, 
& Bülder, Orubmann und Bromberger, do dd 18 daft 308ch Weizen, 4 Laft 806 Rübſ. 
& Peter, IX 8 Meielet, do do & & Steffens 17 Laft 30 Sch Weizen, 4 Laft Rog 
3 Sa B Lichtenftein, Woſzogrod, Danzig, do 17 Baft 41 Sch Bergen, 5 Laſi 
übjen, 
DB Schwarz, Gebr Wolf, Plopt, Danzig, Goldſchmidt S., 17 Laſt Weizen, 
I Zeid, B Meiß und Aliederbaum, gublin, Danzig, 67 St S, Hy ws, 
I Senator, I Schnur, Jaroslam, do 613 St wY, 76 Laſt Bohlen, 
9 Eiteon, DM Zenger, Ulanow, do, 37 &tb H., M5 Etüdw, H. 
3 Berger, $ Etrom und Freilich, do, do, 2224 St · w H., 
R Wolllomm, B Weiß, Blumenfeld und Münz, Lenpen, do 108 Sth.9, 2505 St w dh, 4 
Lafl Boblen, 6 Kaft Faßh. 
3 @oldner, I und % Wabl, Kaſimit, do 1145 St w $, 4 Laft saßh., 15 Luft Roblen, 
R Orpebin, Schafirſtein, Koczyt, Danzig, 1 Et 9, 5847 etw, 
Summa: 131 Laft 40 Sch Bieizen, 24 Haft Roggen, 10 Vaft 19 Sch Rübſen. 


19 Sgeffel 








Inſerate. 

Ein Lehrer, der ein Patent von der Regierung beſtht und 20 Jahtt in Ftant · 
reidy gelebt bat, wunſcht poluiſche, deutſche. und franzöflicge Deltiomen zu geben, umd 
ſucht zu diefem Ende in Batſchau oder am einem amderen Orte ein Engagement oder 
Gelegenheit zu Privatunterricht. Rüheres Pinna-Etraße Ar. 100 im Hofe ım 2. Gtod, 

Unfer Gefchäftslofal befindet fi$ von mn ab: 


Senatorenitraße Nr. 473 D. 


(neue Rummer 24.) neben dem Reformaten-Klofter. 

Oſtrowski & Comp. 
Gefucht 

wird eine Reihe Nummern der Berliner Areuzzeitung von diefem Jahre. Wan wünjdt 


nur ganz kurze Einficht in das Blatt zu nehmen und würde dafielde jodann mit Dant 
wiedet zurüdgeben. Adteſſen erbittet die Hedattion d. Bi. 


WarfhauWiener Eifenbabn. 

Im Einverftiäudnis mit der Oberfchlefiihen und Berlin-Eteitiner Bahn tritt vom 
1. DOttober «. ab für den direkten Berfehr von WBarfhau und Sosnomice nad 
Kattomwip, Breslau und Stettin, und umgekehrt, ein veränderier Tarif in 
Kraft. Bei allen Sendungen von und nah Warſchau kann der Frachmachtheil der 
biesfeltigen Bahn im rufſiſcher Wahtung entrihtet werden, zu welchem Vehuft in bei- 
den Verkehrorichtungen Theilfrancaturen bis zur Grenzt zuliffig find, Kariferemplare 
Bi —— der Guteterpedition u Warſchau und Sosnomice pr. 15 Kop. tauflich 
zu haben, 

Warſchau, den 18, September 1861. 
Der Diteltor: 





Rojenbaum. 


&in Mann in reiferen Jahten, der 12 Jahre Hindurd den höheren Studien obge- 
legen bat, wünſcht in der deutſchen und Inteinifhen Sprache, ſowie in allen Edulmif- 
ferfhaften Unterricht zu erteilen. Raheres in der Eipeditton d. Ste. 


Temperatur: Geftern Rittag + 16° R,, heute früh + 9 m 
Maflerftand am :Beichfeipegel: beute 2 Ba 1 Ben. 


Eifenbahn. “bfobrt: Schnellzug 6 Uhr früh. Werfonenzug 10 Uhr 465 im, 
Borm. Bemifhter Bug 5 Uhr Nadım —Mnkunft: Gewiſchtet Zug 10 Uhr 45 Minnien 
Borm, Perfonenzug 5 Uhr Rahm. Gepmellgag 10 Uhr Mbende. 


8. &. Zoologifhes Kabinet in den Hu 
Borſtadt neben dem grüfl. Urmati'jhen Balaf, Ges 
tag von 11—1 le. 


im@ebäubend auf der Kreafaner 
ei jeden Donnerfing und Eom- 


Inlandiſche Kunftandftellung auf der Krafauer Worfladt, gegerüber dem 


laft des Grafen & hotochi. agli Ö i 
8 — ne. trafen Muguft Potocti. Täglic geöffnet von 10 Uhr Borm. Kodmir 


Vropftimaner’® Mienagerie auf dem 


Kalerofi-Plape.. R ommmen 
eine Geelöwen- Familie. Eintrittspreis 5 Kop, Biaber 3 Kap, 0 


Barjhau, 14, Oftober 1861, Cenior IB. Fecht. 





Dienitag, ®: 


Aedaction und 


Abonnement: in 
in Drutichland: vierieljährlib 3 hit. 26 Egr. 


Warſchau, 14. Dftober. Heute früh erfchienen folgende Proflama- 
tionen und Belanntmadhungen: 

Bewohner des Königreichs Polen ! — 

As ih die Verwaltung des Stönigreihd übernahm, hegte ich die 

ofinung, mit Mitteln der Milde die erjchütterte Ruhe im Lande mieber 
erzuftelen. Die Feinde der öffenilihen Ordnung ſchrieben das gemäßigte 
Verfahren der Regierung wicht den guten Abſichten, ſondern gewiß der 
Ohnmacht derjelben zu und traten mit jedem Lage verwegener auf. Maj- 
ſen von Strapenvolt drängten fi mit Gewalt im die Wohnungen fried- 
licher Bürger, zerſchlugen umd beraubten Läden und Werfflätten, nament- 
lich der bier angefiedelten Ausländer, und ım dem Bejteeben, unter dem 
Einfluffe des Terrorismus dem Willen von Leuten aller Stände Gewalt 
anzuthun, trieben fie «6 bis zur Beleidigung der bei der Ration geheiligt 
dofichenden biihöflichen Würde. Die Polizei gemieht nicht mur feine Ad 
tung, jonderm umterliegt alltäglich Beichimpfungen. So oft das Militär zur 
Wiederherftellung der Ordnung anfgefordert wird, erfährt «6 Beleidigungen. 
Allüberell begegnet man auf's Stärkite aufreizenden Bekauntmachungen 
und Auftuſen an die Nation. Unter dem Vorwande vom religiöjen Feier - 
lichkeiten werden politiihe Mianifeftationen vollzogen, und fo hat man bei 
Erportation der Leiche des berftorbenen Erybifgois von Warſchau verfdie- 
dene aufteizende und die Vereinigumg Polens mit Litthauen bezeichnende 
Bilder und Wahliprühe im Prozejlion einhergttragen. Durch die Rachſicht 
ad unter verbrecherijcher Mitwirkung mancher Geiftlichen der römiſch 
katkoliichen Konfeflion murden die katholiſchen Gosteshänfer zur Stätte 
feindfeliger Manifeftationen gegen die Regierung. Priefter verfündigen von 
der Kanzel herab Haß umd Wißachtung gegen die Alerhöhfte Behörde. 
Im den Kirchen und außerhalb derielben fingt man die von der Begie- 
rung berbotenen Hhmmen, ſammelt mon Geld und andere Opfer zu reno- 
Intionären Zwecken, und endlich wurden an manchen Orten die an den 
Balatagen für Er. Majeflät den Kaifer umd König abgehaltenen Gebete 
durch das Übfingen jener verbotenen Lieder überläubt. . 

Alles das bildet eine Meihe von Uebertretumgen, melde nicht länger 
gebuldet werden konnten. Die in der, Ausführung begriffenen Wahlen zu 
den Kreit- und Stodträthen jedoch maren die Veranlafjung, daß ich mid 
noch der Anmendung entihiedener Mittel enthielt, um die Ausführung der 
bem Lande verliehenen Inftitntionen nicht zu verhindern. 

Der Verlauf der Wahlen hat meine Erwartungen nicht gerechtierligt. 
Un vielen Orten winden diejelben umter dem Einflaffe eines moraliſchen 
Druckts und unter den gleichen, der Regierung feindieligen Maenifeftationen 
vollzogen. Die Wähler, vergefiend, daf die ihnen übertragenen echte ſich 
anf die Wahl von Mitgliedern md Kandidaten zu den Kreis · und Siadt · 
rãthen befchränfen, umterzeichneten Biltſchriften und Adreſſen, melde durch 
das Geieh verboten find. 

Solche Handlungen, welche der rechtmäßigen Wehörde dem Umſtutz 
drohen, und in Folge deren im Lande bie Anatchit begommen hat, nöthı- 
gen die Regierung zur Anmendung ‚entichiedenerer Mafregeln, und aus 
Diefem Grunde wird, um den Eimmohnern des Landes Blubhe zu ſichern 
umd die allgemeine Orbuung wiederherzuftellen, das Königreich Polen kraft 
Allerböchften Befehls Er. Kaiſerl. Königl Majeftät ald in Kriegszuſtand 
befimdlih erflärt, umd zwar unter dem gleichzeitig verfündigten Wor- 
ſchriften. us 

Ich fordere alle nad) Frieden verlangenden Einwohner des Königreichs 
auf, den Unfreizungen und Drohungen der Anfwiegler, welche von jept an 
alle Bedeutung verlieren, ſich nicht zu umterwerfen umd der Regierumg be» 
hufs der Sicerftellung der allgemeinen Wohlfahrt zu Hülfe ' tommen. 
Die Familtenväter ermahme ich, über ihre Faimilien genaue Aufjicht zu füh- 
ven, in&befondere aber über die Meineren Kinder, melde durch Leichtſiun 
den Folgen des Ariegezufionded unterliegen könnten, denen bei ber Unter- 
drüdung von Umorduumgen auf ben Straßen dur Waffengewalt zeitivei- 
„8 alle Perfonen ohne Unterfchied, des Geſchlechtes und Alters unterliegen 

men. 


Bolen! 

Durch Erfüllung enrer Pflichten gegen eurenz Monarchen, durch Ber- 
irauen auf Eeine fegensreichen Abfichten und durch Gehorfam gegen die durch 
Ihn eingeſthzten Behörden möget ihr die Beit näber bringen, wo «8 mir 
geftattet jein wird, bei Sr. Diajeftät mich für die Auſhebung des Kriegs 
zuftandes zu verwenden ımd aufs Neue zur Entwickelung der dem Sönig- 
reihe Bolen verlichenen Inftitutionen auf geſetzlichem Wege zu ſchreiten. 
Der Befehlshaber der erften armer und funet. Statthalter des Königreicht, 

Generaladjutant (unter) Graf Lambert L 

— Araft Allerhöchſten Befehls Er. Kaiferl, Königl Majeftät wird das 
Königreich Polen in ſtriegezuſtand erklärt. Infolge dieſes Buftandes umter- 
liegen alle Einwohner des Königreichs für die unten eimzelm angeführten 
Vergehen der Unterfuchung ımd dem Ariegögericht mac) Urt. 759 und 763 
bed ‚zweiten Buches der Miltärkriminalgeiee. "Die Polizeibehörden in 
Städten und Dörfern fichen in voller Abhängigkeit von dem Militärcefs, 
umd die Beamten, ſowie auch die niederen Grade der Polizei unterliegen, 


arschaner Seitung. 


2.232, * 


Dftober. 


| 1861. 


ion in der Druckerei der Gebrüder Hindemith Danielewitſcher Etrafie Mr. 495, 
sarfcheu menatlib 50 Kopelen, wierteljährlib 1 Surbel 427%, Hopelen; 
Einzelne Rummern 5 Rop. 


in Der Troping: vierteljährlich 2 Mubel 88 Hopefen; 
inferate: Die Zeile 5 Ropeten (10 Gr. pol.) 


en fie ihre Pflichten nicht erfüllen, derjelben Werantwortlickeit, wie die 
ililãrs 

Alle Perſonen ohne Ausnahme, welche wegen Landesberrathe, wegen 
Aufruhrs und Aufreizung zum Aufftande, wegen offenbaren Ungehoriams 
— Militär und Polizeibehörden, Verbergung von Waffen, öffentlicher 

eden aufreigenden Inhalts, Unbeftung und Berbreitung von Aufrufen 
und aufrübreriichen Schriften aller Art, Werleitung Anderer zu dem er- 
wähnten Vergehen, auch menn dies feinen Aufruhr derurſacht hat, ebenjo 
wegen Gemwaltihätigkeiten aller Urt, Mord, Straßenrand, Diebftahl und 
Brandftiftung angeklagt werden, unterliegen militäriicher Unterfuchnng und 
dem SKriegögericht, weiches die Strafen der Schuldigen nad) den im Felde 
geltenden Militãrktummalgeſetzen beflimmmt. 

(Anmerkung. Wenn die Militärbebörde erkennt, daß der Ungeborfam 
oder bie Gemwalttgätigkeit, als Mord, Straßenrand, Diebſtahl oder Brand- 
Riftung, dem begleitenden Umfländen entſprechend kein Verbrechen von po- 
litiſchein Charaltet bilden, jo verbleiben die bezüglichen Prozeſſe bei dem 
Attributionen der ordentlichen Gerichte.) j 

Diit der Verkündigung des Kriegsjuftandes find unterfagt: 

a) Alle Urten von Verfammlungen und Bufammenkünften auf Stra 
ben und Pläßen, fogar in eimer geringen Zahl von Perſonen. Im Falle 
der Polizei kein Gehör gegeben wird, werden die Verfammelten fofort mit 
Waffengewalt zerftreut umd die Schuldigen verbajtet. 

b) Iede Art von Manifeftationen und politifhen Demonflrationen, 
alle Prozejfionen, wenn zu ſolchen die Militärbehörde feine ſchriftlicht Er- 
kaubniß ertbeilt bat; kuchliche Botteödienfte, melde in Beranlaffung des 
Todes politischer Verbrecher, jowie folder Perſonen, welche während des 
Aujftuhts getödtet oder verwundet worden find, fowie zur Erinnerung an 
irgend eine —— Thatſache abgehalten werden jollen. Falle dahei 
aufteizende Embleme irgend welcher Urt angewendet werden, fo vergrö- 
hert ji die Werantmortlickeit. 

6) Das Abſingen von aufteizenden Liedern, verbotenen Hymnen und 
im Allgemeinen aller von der Kicche wicht genehmigten Gebete innerhalb 
umd außerhalb der Kirchen, die Verlooſung und Sammlung von Geldern 
und andern Gegemftänden in- und außerhalb der Kuchen obne vorher ein- 
geholte Etlaubniß der Militärbebörbe, bie Aut ſtellung und der Berfauf 
von Bekanntmachungen. Auftuſen, Plakaten, Brofhuren und vom ‚der 
tehtmäßigen Behörde nicht erlaubter Zeitungen. 

Die unter a, b und c bezeichneten Bergehen und ya un- 
terliegen der Unterfuchung nad den Militärvorichriften und der Abutthei · 
lung dur das Kriegegericht, welches den Grad der Strafe mad Miaß 
gabe des Art. 599 des erften Buches der Militärſtrafgeſehe beftimmt. 

Die Folgen ded Kriegszuſtandes find, daß 

1) im Kalle irgendweldes Widerjiandes die Militärmacht und bie 
Polizei, genöthigt mit den Waffen eimgufchreiten, feiner Verantwortlichkeit 
für die en unterliegen ; 

2) dab es dem Befinden der Militärbefehlshaber überlafien ift, alle 
polizeilichen Mittel, Die jie für nöthig erachten, zur Wiederheritellung und 
Aufrehthaltung Der Orduung anzumenden, 

Der Kriegsvorftand (Befeblöhaber) ift verpflichtet, die Einwohner im 
vollftändigem Gehorfam zu erhalten und feine ſchädlichen Aufheßungtu und 
Bezeigungen von Mihachtung gegen Regierumg, Behörden und Militär zu- 
zulafien. kann Berfommlungen aller rt in öffentlihen Gebäuden 
und fogar in Privathäufern, fofern er fie für ſchädlich erfennt, verbieten. Die 
Läden, Kaffeehäufer, Schenken und ähnliche Lofale müflen in der von 
den Kriegsborſtänden beitummten Zeit, und wenn es für unumgänglich nö- 
thig befunden wird, auch gänzlich geſchloſſen werden. 

Derfelbe ift. ermächtigt jederzeit bei den Emwohnern Haus durchſuchum · 
gen anzuordnen, Alle, die ſich ohme Beſchäftigung befinden oder verbäd- 
tig find, die unrahigen Geift bewieſen haben oder früher bei den Un- 
ordaungen motirt worden find, in Urreſt zu halten, bi ber Statthalter 
bed Königreichs über das weitere Verfahren mit denfelben entjceidet, und 
endlich diejenigen Uusländer, welche keine geicpmäpigen Päjle haben, ohne 
ftändige Beihäftigung oder wegen tadelnämerthen Beuehmens motirt find, 
über die Grenze zu ſchicken. 

Da nicht alle Folgen, zu denen die Verkündigung des Kriegsjuftandes 
führt, angegeben werden können, jo wird bemerkt, dab jede Unordnung 
uafehlbar außerordentliche und entſchledene Maßtegeln hervorrufen wi 

Der Befehlshaber der erften Armee und fimft. Statthalter des König. 
veichs, Generaladjutant Graf Rambert L 

— Kraft der Proflamation Er. Eye. des funkt. Statihalters des Kö- 
nigreih® und der derjelben beigefügten Vorſchriften über den Kriegsjufland 
wird Bolgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Ale Berſammlungen von mehr ald drei Perfonen auf Straßen und 
.. find unterjagt. 

Ale Handthore und »Thüren müſſen des Abends um 9 Uhr ge- 
ſchloſſen fein. 

3. Wenn irgend eime Aubeflörung oder eim Alarm vorlommt, jo darf 


Niemand aus dem Haufe auf die Straße gehen; wer ſich nicht innerhalb 

feiner Wohnung befindet, ift verpflichtet, in das erfte ihm bekannte Haus 

einzutreten. Bei dergleichen Borfällen müflen die Hausthüren unverzüglic) 

—— werden, damit ſich die Ruheſtöter nicht in den Häuſern berbergen 
nnen. 

4. Alle Berfammlungen im Feueréfall fowie das Stehenbleiben beim 
Borüberziehen des Miluars und bei ähnlichen Borfällen mwird verboten, 
wu die Thätigkeit der Militärkommando's nicht zu hemmen und Verwit · 
zungen zu berineiden. 

5. Das Verbot, ohne Genehmigung der Polizei Anzeigen oder Pla- 
fate irgendwelcher At anzufleben oder umberzutragen, wird erneuert. 

. Ebenjo wird das Verbot, bon der gewöhnlichen Kleidung abiwei- 
chende Kleider, Unzüge und Müpen, jowie emblematijche Abzeichen zu tra- 
gen, meu eingejchärft. 

T. Ebenſo das Verbot, Stöde mit verborgener Waffe und mit Blei 
ausgegoſſenem Handgriff, beſchlagene und Knotenſtöcke, oder dide Knittel 
zu tragen. 

—X nem Uhr Abends darf Niemand, mit Ausnahme des Mili- 
tärs, ohne brennende Laterne auf der Strafe geben. 

9. Das Umibertreiben von Kindern auf den Straßen wird verboten. 
Die Berantwortlichkeit dafür fällt auf die Meltern und Vormünder, ſowit 
auf die Wirthe und Meifter, bei denen ſich jene Kinder befinden. 

10. Den Studenten und Schülern der Lehranftalten wird ebenfalls 
das umnöthige Verweilen auf den Strafen und der Befuc öffentlicher 
Orte verboten. Aellern, Bormünder und Perjonen, bei denen ſolche junge 
Leute wohnen, find verpflichtet, ſowohl in- ald außerhalb des Haufes 
Strenge Aufficht über diejelben zu führen. 

11. Babritanten und Dieifter, die fogenannte Herbergen für Hand- 
werkögejellen haben, find verpflichtet, den Gefellen allen unndihigen 
Aufenthalt außer dem Haufe, nah 9 Uhr Abends aber unbedingt alles 
Autgeben zu verbieten. 

en Begräbniffen dürfen mur die Verwandten der Berjiorbenen bei- 
wohnen. 

13. Maftenbafte Verſammlungen auf den Kirhhöfen find verboten. 
Mit dem Einbrehen der Dunkelheit müſſen die Kirchhöfe geſchloſſen 
werben. 

14. Beide Reſſoutcen, die Kaufmanns- und die Bürgerreffonrce, find 
geichlofien. 

15. Bis auf Weitered werden auch die Brauntweinſchenlen und die 
zu Unterhaltungsorten der niederen Klaſſe dienenden Säle, ſowie die joge- 
mannten Romplettenjäle gefchloſſen. 

16. Weinhandlungen, Konditoreien, Reſtautalionen, Kaffechäufer, 
Boirifpbierlofale und Gärten dürfen nicht vor 6 Uhr des Morgens ge- 
öffnet und müſſen um 9 Uhr des Abends gejchloffen fein. 

17. Das Verkaufen von gedrudten, lithographirten umd geichriebenen 
Broſchũten, Liedern u. f. m, aller Urt auf den Straßen ift auf's jtrengfte 
berboten. 

18. Ebenfo ift bei Strafe des Schließtus der Büden verboten, in den ⸗ 
jelben zum Verkauf autzuſtellen: Zrauerzeichen, umgewöhnlihe Koftüme, 
Konfederatfen, Tſchamarken, Kontujce, Gürtel, Schärpen und Kolarden in 
den, Rationalfarben, jowie Amöpfe, Ringe und Nadeln mit Adletn oder 
mit dem Mappen der Vereinigung Litthauens mit Polen u. ſ. w. j 

19. SIeder Aukommende in umd Abreifende and ber Stadt — mit 
Ausnahme der zu Markte kommenden Banern — mn mit bem vorge: 
fhriebenen Pafle verjeben fein. 

20. Nach Ablauf von 48 Stunden vom Datum diefer Belanntma- 
hung an müflen von allen Einwohnern die in ihrem Befig befindlichen 
Waffen, Schieß· und Stihmwaffen, am die Polizei abgeliefert werden; doch 
bezieht ſich diejer Beſehl micht auf die Militärs und die Eivilbeamten bis 
zur 5. Kaffe einjchliehlih, ſowie auch nicht auf die ruſſiſchen Militärs 
und Beamten außer Dienit, die Zoll-, Konjumtions- und Zabafs-Auffeher 
und Poſtkondukteure. j 

Der Generalfriegägouperneur von Warjdau, Generaladjutant 
Gerſtenzweig. 

— Tagesbefehl an die Erekutiopolizei von Warſchau 

Kraft Allerhöchſten Befehls Sr. Kaif. Kom Majeftät, kundgemacht 
durch Meifript Er. ge. des Generaladjutanten Grafen Lambert, wodurch 
die Stadt Warſchau m Sriegszuftand erklärt wird, verfüge ich auf Befehl 
Er. Exe. des Generaltriegägouverneurs bon Warſchau, mas folgt: ö 

1) Die Protlamation Sr. Exc. des Generalabjutanten Grafen Lamı- 
bert, funkt. Statthalters, an die Eimmohner des Königreichs, betreffend 
die Vorſchriften über dem Kriegsjuftand, ſowie der Befehl Sr. Eye. des 
Kriegegouverneurd von Warſchau ift gegen Quittung allen Borftänden 
von Kirchen und Klöſtern, den Berwaltern von öffentlichen Gebäuden, dem 
Eigenthümern von Privathäufern, und mur im Falle Leptere abwejend find, 
deren Stellvertretern oder Berwaltern einzuhändigen. F 

2) Un allen Häuſern der Bezitlsämter und auf dem Poligeiwachthaãu · 
fern, an den Schlägen (Barrieren, Mogatli) der Stadt, an den Bahn 
höfen und Sugängen zur Weuchielbrüce ift die beigeſchloſſene Bekanntmachung 
amzufleben, die Spuren der früheren Unfündigungen, Plalate u. |. w. 
obne alle Ausnahme jind abzufragen und abzumaihen, wo möthig jogar 
au Äbermalen, — unter perfönliher Berantwortlichkeit der Herrn Bezirks 
fommiffäre umd Mevierauffeher. Dies muß morgen früh vor 7 Uhr be- 
endigt fein, indfünftige aber ift das Ankleben von Belanntmahungen 
aller Urt, ohne meine ausdrüdlihe Ermächtigung, verboten. 

3) Rad Empfang der vollftändigen Zahl Eremplare der Protlame- 
tionen, Vorichriften und Verorbnungen find ſolche den Hauseigenthümern, 
und im Falle diejelben abweſend find, deren Vertretern, VBermaltern oder 
Hausknechten einzuhändigen, ebenfo den Eigenthümern von Gofihöfen, Ein- 
tehrhänfern, Reitaurationen, Kaffeehäufern, Konditoreien, Baprifchbierlofalen, 


Magazinen, Läden, Fabriken und Werkftätten, zu dem Bmede, bamit bie- 
jelben dadurd zur Kenntniß der übrigen Ginmohner, ohne Ausſchluß eines 
Geſchlechtes, Ülters und Manges, gelangen. Zum Beweiſe deſſen ſoll 
von Allen die Unterſchrift entgegengenommen werben, für diejenigen aber, 
melde nicht fchreiben fünnen, wmüfjen die von denfelben dazu bevollmädh- 
tigten Perjonen unterzeichnen, damit fid) Niemand mit Unkenutniß entjchul- 
digen Fönne, Diefe Unterjchriften jollen von den Herren Kommiſſären im 
Verlauf des morgigen Tages tingefammelt und binnen 24 Stunden nad 
Empfang der Proflamationen und Verordnungen eingefandt werden. 

4) Da der Gebrauch von Pfeifen nur der Polizei erlaubt ift, fo ift 
den Nachtwächtern und allen anderen Perionen alles Pfeifen, jowie aud 
—* — und Schreien auf den Strafen auf das Strengſte un- 
trjag 

5) Die Schenken umd Bierlofale follen bis auf Weiteres gänzlich ge- 
ſchloſſen fein, mas die Herren Kommiffäre auf das Genauefte zu überwma- 
Gen haben. Behufs der Benachrichtigung der Eigenthümer oder Inhaber 
derfelben und deren genauer Darnahadtung werben fie vom demjelben eben- 
falls die Unterſchrift in Empfang nehmen. 

6) Die öffentlichen Gärten, der Sächſiſche und Kraſinskiſche, jowie der 
Botanifche und der von Belvedere, follen geſchloſſen fein; jedoch follen in 
die beiden erfigemannten (und zwar in den Sächſiſchen dur das Thor 
vom Sãchſiſchen Plage, ſowie durch das Eıferme Thor; in den Krafinsfi- 
ſchen vom Kraſinskiſchen Plage ans) Militärperfonen mit ihren Familien 
eingelaffen werden. Bur Ueberwachung diefer Vorſchrift wird an den ge- 
nannten Zhoren eine bejondere Wache aufgeftellt, 

7) Allen Droſchkenführern ift einzuſchätfen, dab fie auf jede Auffor- 
derung der Polizti oder des Militärs anhalten müflen, auch menn fie 
BPaffagiere führen. 

8) Den Eigenthümern oder auch dem Vertvaltern von Häufern und 
Gaſthöfen ift anzulündigen, daß fie die Meldungen der jehigen Bewohner 
ihrer Gebäude unfehlbar binnen 24 Stumden requliren, wie es die jtändi- 
gen polizeilichen Vorſchriften Haben wollen, ebenſo in Zukunft die Mel- 
dungen ganz gewiſſenhaft ausführen, unler Audrohung ftrenger Berant- 
wortlichkeit. 

9) Die Pröpfte und Vorſteher von Klöftern und Synagogen, ſowie 
die Befiper von Durch gangshäuſern, Gaſthöfen, Kaffeehäufern u. |. w. jind 
zu verpflichten, auch ihrerſeits ſowohl in- als außerhalb der Gebäude das 
Unfleben von Plakaten, Pamphleten und dergl. umter ftrenger Berant- 
mwortlichkeit zu verhüten, wozu von denjelben die entſprechenden Unterichrif- 
ten eingefordert werden. 

10) Die Waffen, melde von den Einwohnern abgeliefert werden uuij- 
jen, find an die Polizeidirektion in derfelben Ordnung, wie es früher bei ähn- 
lichen Gelegenheiten gejchab, abzugeben. 

11) Die Hettn Bezirketommifjäre werden mit bem’ morgigen Tage die 
auf den Straßen herumlungernden Bettler aufgreifen und entweder bei ſich 
im Bezirfögebäude fejthalten oder in dem Wolizeiarreft abliefern laſſen, bis 
fie von der geſchehenen Miethe eines gehörigen Lokals zur Unterbringung 
der Bettler, welcht auf höheren Bejehl erfolgen joll, werden benachrichtigt 
werden. Ebenfo werden die Herren Kommifjäre auf die Herumtreiber' aller 
Art auf Strafen und Pläßen, ſowie unter den auf der Weichſel anfom- 
menden Schichten (?) wohl Acht geben umd diefelben behufs ihrer Legitimi- 
zung am den Bolizetarreft abliefern. Am 1. (13.) Dit. 1861. 

Der Dberpolizeimeifter von Warihau, Oberft Pitjudstt. 

— Der funet. Oberpoligeimeifter von Warſchau. Nachdem Sr, Eye. dem 
Generaladj. Gerſtenzweig, Generalfriegggouverneur von Warſchau, zur Kennt- 
niß gelommen ıft, daß, teoß der Verkündigung des Kriegszuſtaudes und ber 
angewendeten repreffiven Maßregeln, unrubige und übelgefinnte Beute die 
biefigen Kauf- und Gemwerböleute dazu bereden wollen, am morgigen Tage, 
d. h. am 3. (15.) d. M, alle Läden und Handelsgeſchäfte zu fchlieben, 
jo made ich kraft Befehls Sr. Exc. des Generalfriegdgouverneurs die Ein- 
mwohner der Stadt darauf aufmertſam, daß wenn fi irgend Iemand nad) 
biefen Aufpepereien richten und jeinen Laden oder feine Handlung ſchließen jollte, 
ohne Died durch befomdere Gründe rechtfertigen zu könmen, er einer Beld- 
ſtrafe dom Hundert Rubel Silber umterliegen und auberdem wmilitäriihe 
Erekution in jene Wohnung geſchickt erhalten wird. 

Warſchau, 2. (14.) Dit. 1861. Dberft Pitjudsli 

— Am Sonnabend wurde auf der Sipung des hochw. Metropolitan 
fapiteld von Warſchau der Prälat Biakobrzesfi zum Adminiftrator der 
biefigen Grzdiöcefe ermählt. 

— Un Sonntag hielt der katholiſche Geiftlihe vom Mokotow, P. 
Mitulefi, feime Abſchiedeptedigt im dem Dorfe, da er mach Kgeyyea ver- 
fegt worden ift. 

— Bu dem biefigen vorbereitenden Surfen, welche dieſer Tage eröffnet 
werden jollen, haben ſich bereitd über 300 Kandidaten zut Prüfung uud 
Einfreibung gemeldet, 

— Bortjepung der Berichte über die Wahlen im Königreiche. 

In den Stadtrath von Ezenftohau wurden gewählt: Wlad. Bana- 
Be, Ser Fereucowicz, Joh. Staſialowoli, Beret Kohn, Iulian Kalinfa, 
Leon Wodzuasti, Mathias Trojanorsti, Joh. Drake; Bernh. Maiſel. Mart. 
Barankıewicz, Leop. Diganich, Eifit Gmäberg, Kajetan Karo, Iſal Feigen · 
blatt, Jat. Seidemann, FZav. Grodzicki. 

Kreisräthe. Pilica (für Olktuſ): N Trzett zewinsli. K. Rajsli, I. 
Kita, 2. Zaremba, M. Zbijewsh, M. Stojometi, P. B. Waromäli, 
——— JPolesli, U. Hakebeil, P. I. Pielgtzymsli, S. Las- 
owoli 

Miecho w: R. Radziejomäli, U. Michaloweki. L. Katerla, K. Kos 
mindfi, 4 F. Madejsli; W. Bielsti, I. Byomsli, C. Igdrzrjowäli, T. 
Ludyit, T. Schüp. 

awa: I. Stamirowähi, D. Rieijotarsi, I. Jastoweli, 3. Sucheeli, 
T. Bafioromsti, K. Goͤrbli, W. Wolff, I. Kurzewsli, U. Siedlisli, F. Bim- 


mermam; €. deut, U u I. Börhli, St. Iablonsli, 3. 
Boptamsli, P. D. Pienfomwsli, I. Graboweli, H. Skrypplowsti, A. Ma- 
jetosfi, M. Beifacher. 

Krasnik (Kreisratt Zamosc): A. Majurkiewicz, S. Kochanowski, K. 
Lempichi, 8. Gintoft, I. Kuczpnsti, I. Henipel; Grobomäli, I. Prö- 
jaymefi, A. Praanomeli, I. Mikulinsfi, St. Zaremba, P. I. Patro. 

Peiſern (Pyydry; für Konin): S. Glifzeipnsi, K. de Sanctis, R, 
Koftanerki, R. Ehmielewsti, I. -Siennich; 2. Chrzanowski, P. T. Kafzemw- 


sh, U Korbonsti, I. ©, Kohn, P. R. Wadomsli. 





Yus Land. 


Deutichland. 

Berlin, 12. Dftober. Die „U. Pr. 3.* ſchreibt: Es wird kaum 
erforderlich fein, zu verfichern, daß der in einer fürzlich erſchienenen fran- 
zöftihen Brojdüre veröffentlichte, angebliche Brief des Kaiſers der Franzo- 
fen an Se. Majeſtät dem — Wilhelin apokryph iſt. 

In den hieſigen Zeitungen lefen wir eine Erklärung von 35 Obermei- 
ftern 21 verjdiedener biefiger Innungen, „dab Niemand von ihnen beauf- 
tragt worden, ‚eine Unſicht in Betreff der Gewerbe freiheit oder Gewerbe- 
Ordnung, eben jo wenig eimen Anſchluß am eine oder die andere politische 
Partei zu äußern oder zu bejchließen.* (Damı 3.) 

Es heißt, der Herzog von Coburg und der General von Bonin, Com- 
mandeur ded 8. Urmeekorps, würden bei der Krönung zu Feldmarſchällen 
ernannt merben. e 

Die Berliner „National-3tg.” ruft zum Schluß eines gegen die „Zi- 
mes’ gerichteten Artikels: 

Wichtiger ift uns dermalen nichts, als Schleswig - Holftein und die 
Flotte; mögen die Engländer e# ſich merten. Sie mögen fi übrigens 
eine Dänenfreundihaft brauen nad ihrem Gefallen, wir bedürfen ihrer 
nicht zur Durdjegumg umjeres Rechte. 

— Nach dem oͤſterreichiſchen Paßgeſehen bedurften die vom ausländiihen 
Behörden ihren Nationalen zur Reiſe nad Defterreich auögeftellten Päjje 
des Viſa's einer öſterreichiſchen Befandtihaft, inſoweit nicht ein Weberein- 
fommen mit der betreffenden auswärtigen Regierung eine Ausnahme be- 
gründet. Bon dem Wunſche geleitet, dieſe Beſchtänkung des Reiſeberkehrs 
nad) Deſterreich, welche für preußiſche Reiſende in den meiften Fällen mit 
Beit- und SKoftenaufwand verbunden war, wegfallen zu jehen, it preußi- 
ſcherſeits der öfterreihiichen Megierung eine Vereinbarung dahin borgeichla- 
gen worden, baß gegenfeitig die Reiſenden des einen Staates auf Grund 
ihrer orduungsmäßigen Päfle im anderen Staate zugelaffen werden, ohne daß 
für diefelben ein geſandtſchaftliches Viſa erforderlich it. Die öſterreichiſche 
Megierung ift auf dieſen Vorſchlag eingegangen, und es ift eine Berein- 
barımg in der gedachten Weiſe durch Sotenwedife zu Stande "Te 

(2. DL) 


Thorn, 9. Oktober, Das hieſige Flotten Comitee hat bereit® 610 
Zhle. Beiträge gefammelt. In 8 Reftaurationen find Flottenſchiffchen, nad 
Art der Berliner, ausgeftellt. (Dany. 3.) 

‚ Hannover, 9. Dktober, Der König bat, wie das „Zgbl.* meldet, 
bei dem vorgefteigen Befuche der Auöftellung im Konzertſaale dei f. Hof · 
theaters den zum Empfange anweſenden Komiteemitgliedern (Hofdrechsler 
Schnath, — Pott ıc. ꝛc.) dem Wunſch zu erkennen gegeben, der 
ältefien Zunft der Reſidenzſtadt als Obmann einverleibt zu werden, und 
gleichzeitig befohlen, die dieferhalb erforderlichen Schritte ungefäumt einzu- 
leiten. Auch der Kronprinz wird einer Gilde als Obmann vorftchen. 

Aus Wien wird dem „Weiter Llopd* geſchrieben: „Seitdem ſich 
die Berbandlungen mit dem Grafen Menedorff wegen Ucbernahme des 
Minifteriums des Aeußern zerſchlagen haben, waren mit verſchiedenen Di- 
plomaten zu diefem Zwecke Unterhandlungen angefnüpft, und nennt man 
im meuefter Zeit den Freiherrn v. Profefh-Often als demjenigen Staatt- 
mann, der Die meiften Ghancen bat, das Wortefeuille der ausmärtigen 
——— zu erhalten.“ 

e Eröffnumgsfahrt der böhmiſchen Weſtbahnſtrecke von Pil ſen nach ber 
baheriſchen Grenze 8 am 14. d. M. ftatt. 
u 


erdeutfched Defterreich. 
Agram, 10. Oktober. Im Folge der sahen Antwort an un. 
fere Zandtagsdeputation bat der Landtag fih bis zum erfien November 
vertagt. (Bet. Lloyd.) 

Vorbergangene Woche fand eine günftig ausgefallene Probefahrt auf 
der Eijenbahn von Przemhel nad Sadoma Bidznia ftatt. Bon dort bis 
Lemberg wird jept mit verftärkten Kräften gearbeitet, um für den 1. No- 
bember [. J alle Arbeiten zu beemdigen und fomit leßtere Stadt mit 
dem en Rep der weſtlichen Eiſenbahnen zu verbinden. (Bien. 3.) 

eroma, 10. Dftober. Das heutige „Biornale* meldet, daß in 

Ancona, Macerata umd anderen Orten Umbriens fortwährende Rubeflö- 
zungen borfommen, während der Aufſtand in Neapel ſich erhält. 

Vorige Wohe meldeten fi) an eimem Tage eilf bolllommen bemeif- 
mete umd amsgerüftete Soldaten eined piemontefiihen Infanterieregiments 
an der Po-Grenze. (Bien. 3.) 


ia Ba 33 

5 Paris, 10. Dftober. er „Moniteur* jagt am der Spipe feines 
Bületins unter dem 9. Dftober: „Der Befuh Sr. Majeftät des Könige 
von Preußen in Compiegne, der zu fo zahlreichen Kommentaren Beran- 
laffung gegeben bat, fann nur einen glüdihen Einfluß auf die Bezichum- 
der beiden Regierungen haben, umd Alles läßt vorausjepen, daß er in 
en Gemüthern der beiden Gouveraine einen gleich günftigen Eindrud hin- 
terlaffen bat. Der König bat ein Beuguih der Gefühle, von denen er 
befeelt war, geben wollen, indem er felbft vor feiner Abreiſe von Eom- 
Piegne den Miniftern des Kaifers, die fich dafelbit befanden, dem Grof- 


Offizieren ber Krome und im Dienfte Ihrer Majefläten, drei Großfreuge 
des Schwarzen Adler-Drdens, mehrere Großfreuge, Sterne und Romman- 
beurfreuge des Rothen Wdler-Ordens übergab. Der Kaifer feinerfeits hat 
mit feinem kaiſetlichen Orden der Übren-LBegion mach ihrem Grade die 
Dffigiere und bie Cwil-Beamten delorirt, melde den König begleiteten. 

Die franzöfiihen Journale fahren fort, die auf die Bufamnenkunft in 
Compiegue bezüglichen Artikel der englifhen „Blätter ſcharf g tadeln. 

(A. Pr. Big.) 

Die Affaire Mirös, welche geftern zur Verhandlung kommen jollte, wirb 
erft den 20, oder 30. November, nah dem Wiederbeginn des neuen Ge- 
rihtsjahres, von dem Kaffationshofe abgeurtheilt werden, (Bien. 3.) 
ie „Opinion nationale“ wiederholt ihre Anfiht: „daß der Beſuch 
zu Gompiegne die Löſung feiner der großen ſchwebenden Fragen auch nur 
um eimen Schritt gefördert habe.” 

Paris, 11. Oktober, Der heutige „Monitenr* enthält ein Dekret, 
welches für Ladungen von Fruchtkörnern, Kartoffeln, Mehl und trockenen 
Gemüfen die Entrihtung von Zöllen für die Schifffahrt im Janeru 
auf den Plüffen und Kanälen bis September 1862 fuspendirt. Biäher 
nicht angelaffene fremde Schiffe werden derjelben Begünftigufg, mie die 
franzönihe Schifffahrt, theilhaftig. — Admiral Jurien de la Graviäre ift 
zum Kommandanten des nad Mexilo zu entjendenden Geſchwaders er- 
uannt worden. 

Atalien. : 

!&Zurin, 10. Oftober. Die „Gazetta del popolo* enthält eine Einla- 
dung des Zuriner Ürbeiter-Bereins am alle Ürbeiter-Bereine des Staates, 
ihre Mepräfentanten, als melde nur Arbeiter zugelaffen werden, am 10. 
November nad Witi zu einer Berathung bezüglich des Florenzer Kongref- 
jes abzuſchicken. Die „Opinione* meldet einer Korreipondenz aus Ma- 
deid zufolge, dab die fpanische Megierung nur mit Genehmigung des Kö- 
nigd Ftanz H. die neapolitanifgen Archide ausliefern wolle Es ift ge- 
wiß, dab im Folge der Erklärumgen Piemonts, welches die Bermittlung 
(buoni ufici) Wrankreihs angenommen, Thouvenel deih fpaniichen Ge- 
fandten in Paris erklärte, daß die diplomatiihen Beziehungen Italiens 
und Spaniens umvermeidlih unterbrochen würden, wenn dad Mabdrider 
Kabinet dem franzöfiichen Vorſchlage nicht beitreten würde. 

Die königlich neapolitaniichen Soldaten, es fei num, daß fie ſich felber 
ftellen oder von dem Truppen gefangen werden, ſchickt man insgejammt 
in die altın jardinifhen Provinzen. Doch tragen die Behörden Sorge, 
daß bloß die jungen Leute genommen werden, welche der jüngiten Kaffe 
der Gonjeription angehören, um die alten in ihre Heimath zurud zu expe- 
diren. (ung) 


ei. 

Ronftantinopel, 1. Ditober. Der Sultan bat die Bildung vom. 
10 albanefiihen Regimentern verfügt, die am der ferbifchen Grenze ver- 
wandt werden ſollen. — Omer Baia ift wieder einmal in Unguade ge- 
fallen. — Die Adjutanten und Kämmerer des Sultans find duch Leite 
erjeht worden, melde der reaftionären Partei angehören. (UP3.) 

Der „Agramer Zeitung* wird gefchrieben: Vor einigen Tagen traf im 
Bihac die Hiobspoft ein, daß die türkiihen Truppen unter Omer Paſcha 
bei einem Bufammenftoße mit den Montenegrinerm im Laufe der dergange- 
nen Woche einen bedeutenden Schlag erlitten und bei 3000 Mann verlo- 
ren haben. Gleichzeitig erhielt der Bihacer Kaimakam von Sarajevo dem 
Befehl, 100 vollftandig gefattelte und aufgezäumte Pferde im jeder Nahie 
feines Sandigiald von den Zürfen zu requirirem, ſchleunigſt auf dem 
Kriegsfhauplaß abzufenden, und einer jeden Verweigerung mit äußerfter 
Strenge und Gewalt der Waffen zu begegnen. Bat die Nachricht vom 
einer Niederlage der türkiihen Truppen Beitärzung und Furcht vor der 
zum Wufitande geneigten Haja unter den Moslems hervorgerufen, ſo hat 
die obige Verfügung die Unzufriedenheit und Abneigung der Begs und 
Agas gegen die türkijche Regierung fo geiteigert, N: eıne offene Auflch- 
nung derjelben gegen jeden derartigen Befehl der Pforte ſicher zu ermar- 
ten ift, umb viele der erfterem fcheinen bereits eine Intervention Dejterreichs 
in Bosnien zu münjden. 


Meuefte Machrichten. 

Meiningen, 12, Dftober. Die Erhpringeffin wurde heute von einem 
Prinzen glücklich entbunden. 

Pet, 12. Ollobet. „Sürgöng“ meldet aus Wien: Die Autwort 
auf die Vorjtellung des fiebenbürger Guberniums werde nächſter Tage er- 
folgen, die Eröffnung des Landtages ſei vom 4. auf den 25. November 
berihoben worden. 

Zurin, 11. Öftober. = Gaprera nicht verlaffen. 

Mailand, 12, Dftober. Die ‚„Perſeveranza“ läßt fih aus Rom 
jhreiben, daß Mitte Dftober die Aufftändiihen einen allgemeinen Angriff 
in verjchiedenen Provinzen Neapel machen werden. Auch in der Sabina 
werben Operationen vorbereitet. (R.Pr.3.,3Wien. 3.) 





Verkehrs⸗ und Sandelsnachrichten. 

— Die jüngften Nachrichten aus Nifhni-Romgorod melden: 
In Folge der fteigenden Baummollenpreife und der daraus entjpringenden 
Schwierigkeiten für umjere Babritanten, den nöthigen Bedarf zu decken, 
hatten die zur Meſſe gefommenen Bokharaer und Ehimaer Kaufleute, welche 
bisher 50,000 Pud Baummolle herangebraht haben, beſchloſſen, noch an- 
dermweitige 100,000 Pud von ihrer Baummolle nad) Rublaud zu bringen. 
Man wird fie um fo lieber kaufen, als die im Iehter Zeit aus chiwaiſchet 
und botharaiſcher Baumwolle angefertigten Geſpiunfte ſich vortrefflich be- 
wãhrt haben. — Obgleich im Ällgemeinen gute Rachtichten aus Riſhni 
über die Meſſe eintreffen, hört man doch auch Viele über dieſelbe klagen. 
Dahin gehören die Verkäufer von Pottaſche, Leim und Flachtgeſpinnſt; 


die erften beiden Arſitel find ohne Vortheil, umb Tepterer mit einem Ber- " Handelsſchiff in den —— Gewãſſern gefahren, bat es bie chinefiſche 
(B. BL) 


luſt von 25—30 pCt. verfauft worden. 





Bermifchtes. 

— Der wegen Verdachts des in Chursborfj bei Soldin verübten 
ſechsfachen Raubmordes fledbricflih verfolgte ehemalige Bediente Maaſch 
aus * der 5%, Jahre in Erdhöhlen im der Phrißer und Warfiner 
Forft gehauft und von dort aus eine große Unzahl der verwegenſten Ver- 
brechen berübt Hatte, ift befanntlih am 23. Auguft d. I. in Sranffurt 
0. D. bon dem dortigen Polizei-Aififtenten Raeck ergriffen und mit Hülfe 
cines berbeigerufenen Dienfimannes nah dem Gefängnih geführt worden, 
two demnãchſt jeine Identität feftgeftellt, umd von ihm das Geſtändniß ab- 
gelegt wurde, daß er kürzlich im der Forst bei Neuftadt E. W. einen damals 
noch nicht befannt gewordenen Raubmord an einem ihm fremden Handeld- 
mann, melden er auf dem Wagen erihoflen, verübt habe. Dem genann- 
dem Beamten, der bei der Ergreifung jenem gefährlichen Verbreder ein 

ladenes amd mit Bündhüthen verichenes Doppelpiftol und ein langts 

chlachtmeſſer abnahm, 1 durch Grlaß der königlichen Regierung zu 
Frankfurt a. D., vom 24. September d., die audgejehte Prämie von 200 
Thlen. bewilligt, und diejer Betrag am 1.M. ausgezahlt worden. 

— Der neue Quellenfinder. Der Abb Paramelle wird befanntlid) 
von einem andern Hpdroflopen, dem Ubbe Richard, der ſich durch mehr- 
jährige geologiſche Eiudien und durch unmittelbaren Verkehr mit ihm gebildet, 
u Quellenſuchen noch übertroffen. Man lieft (Uusland 1860, 30) im 
„Rouvellifte von la Rochelle“: „Nicht mur zeigt er den Punkt, wo man gra- 
ben muß, um die Quelle zu erreichen, ſondern er deutet auch die Tieſe und 
die Bejhaffenheit des Waflerd an, umd zwar mit großer Buverläfjigkeit 
und Genauigkeit." 

„Der gelchrte Gobrofton war bor einigen Monaten zu einem Grund- 
beſiher gerufen en, deſſen Wohnung auf einem jehr hohen Hügel lag. 
Don war genötbigt, das Waſſer für die Bedürfniffe des Hauſes im einer 
Eutfermung von 900 Metern zu holen. Alle Berjuche jo wie beträdht- 
liche Ausgaben, um Waſſer an einem näheren Punkte zu befonmen, wa- 
zen fruchtloß geblieben. Kerr Richard kündigte an, daß 3 Meter vom 

aufe entiernt, am eimem Punkte, welchen er genau bezeichnete, die 

uelle des Brunnens vorbeifliefe, aus melhem man das Wafler gewöhn- 

lich holte, daß fie abır 42—43 Meter tief Man bat fie, und zwat 

ur eine ſehr reichliche, in der Tiefe von 42 Meter 75 Gentimeter ge- 
en.” 


— Aus Meg, 2. Oftober, wird berichtet: Hier fanden neun Kinder 
auf dem Glacis der Citadelle ein Kifien Pulver, das von dem auf je- 
nem Plage ftattfindenden Angriffsarbeiten herrührte.e Cie nahmen das 
Kiſichen mit am die Ufer der Moſel umd vertheilten dort die im demielben 
enthaltenen 25 Pfund Pulver. Iedes der Kinder hatte feinen Antheil in 

m Kittel genommen, als plößlich dur ein Streichhölzchen das auf dem 

oden zerfireute Pulver fich entzümdete und auch die Kleider der Kinder 
in Blammen feßtee Im —— ertönte eine fchredlie Erplofion, 
und die Unglüdlihen lagen, mit ſchweten Wunden bedeckt, umher, während 
einige weniger Bejchädigte ſich inftinktmäßig im die Mofel ftürzten. Sieben 
der Kinder waren gefährlich verle = 

— Aus Kehl vom 21. September wird berichtet: Einer der berüchtigtiten 
und längft verfolgten frangöfiihen Taſchendiebe, Namens Guſtab Perdon- 


met, ijt heute Mittag durch das —* Geue darwmerie · Korps im Bahuhoſe 
Be zur Haft gebracht. Bon Straßburg kommend, war er gerade im 
dainz abzufahren. Diefer Gauner, welcher ſchon in den 


egriff, nad 
She 1855 und 1856 auf dem zwiſchen Köln und Baden fahrenden 
Dampfjdiffep und Kijenbahnen fein Weſen trieb und hauptſächlich im 
Gedränge bei der Ankunft oder Abfahrt die Taſchen der Fremden leerte, 
war damals von Baden, wo er in Haft war, entwichen umd jeither jpur- 
108 verſchwunden. Diesmal hatte er mohl die Wbficht, zwiſchen Mainz 
und Köln feine Pingerfertigleit am dem von den preußiſchen Manövern 
rüdtchrenden zahlreichen En und reichen Hettſchaften, Generalen und 
Difireren aller Grade zu üben Bereits murde der Dieb an das Amt 
nah Baden, welches ihm feit 4 Zahren ſteckbritflich verfolgte, abgeliefert. 
— Das Fregattihiff „Deutihland* vom der früheren deutſchen Flotte 

ift jeßt chintſiſches Eigenthum, Nachdem cs Bis zum vorigen Jahre als 
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2ofalbericht. 

Barihau, 15. Oftober. 

Geftorben: Karl Leopold Otio, Sohn des Vaſtots der edang. Gemeinde, 10 3, 
alt, Henriette Brztzineka, 19 I. 0. Mil, Iakubsti, Honfumttonswäcter, 87 3. alt. 
Penfionsvorfteher Bine. Rarkowicz, 65 I. a. Marie Ehroftomäle, geb, Buialsfa, 323. 
a. Marie Popiel, geb. geldeweta. Michael Woltow, Blapadjutant. Barbara Zatie- 
wicz, geb, Muramefa, 64 9. a 

Ungetommen: Etaf L Grabomsti von Miedrzwica 414, Graf & Nrafinsfi mb 
Graf M Myeielefi von Madziejomwice 414, Oberſt PImelinsti von Aijew 391, Schau- 
jpieler M Bodurkiewieg von Krakau 46, Freu A Hoffmann von Barıs Aid, Baurath 
& Löme vom Marienbad 1840, Graf T Iamonsfi von Krakau 472, KHaufl, U Glaß v. 
Wien 1062, St Aronenberg von Salybrann 614, 3 Alpanicz von Lel;zig 971, Ludw. 
Thonnes von Paris 496, 

Abgereift: Stantsraib A Kozewwnitoff nah Wilna. Graf W Waltmsli nad Wy- 
dezhn, Part, 7 Iacert nad Euprasl, Oberft £ Bulatowicz mad Deutichland, Prof. 
« Epbulsti nad Breslau, Part. ð Töplip nad Dresden, 


Spiritus pr. Wiadro IM. 421, —45', 8, pr. Garniec 461-471, Kop, 
Doom nn nenn — — 


Inſerate. 


Au eintm ſeht guten Fabrik · Geſchäft wird ein Theilmehmer mit nur ſeht ge- 
ringem Kapital geſucht. Rüheres in der Czpedition d. BL 





Eirculair. 

Auf Veranlaſſung der Herren Welteflen der Kaufmannihaft und in Nebzremftim- 
mung mit denjelben, machen die untergeitneten Geihättebäufer, in Folge der ſowohl 
im &ut- als im Inlande eingeführten Beränderungen im Getreivebandel, ihre gechrten 
Eorreipondenten, die Herren Einfender bon Getreide nad bier, darauf aufmerfiam: 

daß bereits auf vielen Hauptmärkien der Beziehungsländer vom Getreide dafielbe midht 
nur mac) einem Feftgefepten allgemeinen Bemwihtsfape gefauft und 
berehmet wird, fondern daß audı die Duantitäten mehrentheils 
durchweg perwogen werden, 

dab auch mehrfache Anforderungen vom Auslande, Getreide nur nad Gewicht kaufen 
und empfangen zu wollen, bereits hierber ergangen find, und man hier, um Wb- 

Au a e chãſt zu bewirken, den desfallfigen Anforberungen mebrfeitig madıge- 

mimen iſt 
daß auch hiet die Zwotckmäßigkeit und Küßlichteit der eimzuführenden Berwie;- 
gumg ſtatt der bieherigen Bermeffunmg anerlannt, und die Abſicht gebegt 
wird: diefe Abändernng als allgemeine Ufance in nädfter Zeit ins Geben zu ru. 
fen, und zwar, fobold man zu der Weberzeugung gelangt, daß aud zu allen Ge. 
icäfts-Epoden;die Ortökräfte ausreichend Ins um die nöthige Ausführung zu 


Im, 

‚dab ſchen jept auf Anforderung der Käufer wiele Ladungen Getreide nur nad) einem 
übereingefommenen Gewidtsfage pr. Schefſel verkauft und ohne Bermeffung 
nurberwogen werden, die Verkäufer bei derartigen Abſchlüſſen im Allge- 
meinen fid) mit dem Mefultate der Werwiegung befriedigt erflären, dab aber die 
meiften Verkäufer vom Getreide ſich bisher den derartigen Abſchlüſſen nicht fügen 
foanten, felbft wenn fie jolde im Vortheile der Badungseigeer eradteten und ih- 
ren Concurzenten nadjfteben mußten, weil die Ediffer in ihren Con- 
noiffementen zur Vermeſſung des Getteides augewieſen waren, und 
diefe au beanfpruchten, 

Auf Grund diefes legteren Umſtandes erſuchen bie Unterzeichneten daher die Serren 
Getreide-Einfender, in deren wnperfennbarem eigenen Imierefle, bei den fermeren con- 
trattlihen Abjdlüfen mit den Eiffern und raten, denjelben die ausdrüdlice Ber- 
pflitung aufzulegen und ſolche dutch die Eomnoifliemente oder Ladeſcheine deutlich feit- 


Ile - 

— „dab die Ablieferung des Getteldes mie bisher entweder durch 
Bermeifung, oder ud ohne Bermeffung nur durd 
VDerwiegung, nad WBaählund Befimmung des Em- 
pfän } ers erfolge, und die Pracht demgemäß pro angemeffene Laſt von 
60 Berliner Scheffel, oder pro 5100 Pfund Zoligewicht (oder dem ähnitch 
nad; Raßgabe der Abmachung) bedungen wird." 

Darlzig, den I, Oftober 1661. 

T. Bilder und Co. Ernſt Chr. Mir Betihom und Go. MU. Norden 

und Co. Benjamin Bernjtein. Theodor Ar. Ianpen. Carl H. Zimmer- 

mann. Ermft G. Martini, Mlerander Matomwslt und Co. Biber und 

—— Alexander Prina und Co. Carl Gottlieb Steffens uud Söhne. 

mmendörffer und Kagel. E. ©. Panzer. Ludwig Joel. Herrmann 

Cohn. Behgrau uud Mandelfau. Konrad und Co. & T Lojeweli. 

Th. Behrend und Co. LM. Köhme. Gebr, Baum. Haafelau u. Stobbe. 

Kliewer und Zimmermann. €. 2. 2 Salpmann. Lewin Hirih Gold- 

ſchmidt und Eöhne. F. Böhm und Co, Dito und Eo. Herrm. Bertram. 

R. Damme Schilta und kon S. N Hahn. Kosmak und Go, 
Aug. Lemke. 


Temperatur: Geſtera Mittag ++ 120 M., heute früh + ar m 
Waſſerſtand am Weichſeipegel: beute 2 Aus 1 Boll 


Eiſenbahn. Abfahrt: Schnelzug 6 Uhr früb. Perionenzug 10 Uber 46 iin, 
Borm. Gemifcter Bug 5 Uhr Radm — Ankunft; Gemifcter Zug 10 Uhr 45 Minuten 
Borm. Merjonenzug 5 Uhr Rechm Echnellzeg 10 Uhr Mbende, 


8. 8. Zoologiſches Kabinet in den Rafimim@ebäuden! anf der Wrhfaner 
Borftadt neben dem grafl, Urnetiſchen Valaſt. Geöffnet jeden Domnerfiag and 
tag vou I1—1 ße. 


Anländifche Kımftansdftellumg anf der Srafauer Worftadt, gegenüber dem 
Faloft des @rafen Kuguft Potocti. Zaglich geöffnet von 10 Uht Mom. bis Rage 
tags 5 Uhr. 

Vropftmaner's Menagerie auf dem Ralemfi-Plape. Neu amgelommm 
eine Geelöwen-Faiilie. ie keitispeeis b #op, Rinder 3 Kup, 


| 


Drug von Webrüder Hmdemuth. Hu druden erlaubt, Warigau, 3. (15) Oftober 1861, Cenfor 28, Hecht. | 


Warschauer Seifung. 
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Mittwoch, (A,) 16. Oktober 


1861. 


m — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Aedaetion unD rerree in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitſcher Strafe Nr. 95. 
m Ri 


Gbonnement: 


is Zuutidland. vietieljamlih $ Zhlr. 36 Ear, 





Warſchau, 15. Oktober, Der General der Kavallerie a D. und 
frübere Kommandant der Hauptſtadt Warſchau Tutezel it von Peters 
burg bier amgelonimen, der Wirkliche Stantsraib, Senatsimitglied Hofmann, 
aus Deutſchland zurüdgefehrt. 

— Der ug re der ing Haie Warſchau macht bekannt, dab in 
Prieröburg eine Kommiffion zur Vermittlung der Theilnahme des Kaifer- 
reiche® am der allgemeinen Induſttie · und Kunfteusftellung eingejcht wot · 
dem ift, Die im kommenden Fahre in London abgehalten werben fol, umd 
fordert die hieſigen Gewerbeleuie und Sünfiler zum Eiuſtudung von Pro- 
duften auf, die vom dem Fortjchritten. ber Induftrie und Kunft im König- 
reiche Polen Zeugniß ablegen könnten. 

Diefelbe Behörde warnt auf's Neue vor der Beſchädigeng der durch 
die Weichſel führenden Telegraphendrähte 

— Die „Bor Polöta* beipricht im ihrem Leitartikel die Reftotatson- 
trittärede des Prof. Dr. Dietl an der Univerfität Krafan und die Neor- 
gemifation diefer altchrwürdigen Hochſchule in beftoriic-nationalem Gifte. 

— Fortfeßung ber Berichte über die Wahlen im Königreich. 

In den Staditalth von Krainyftam murden folgende Herren & 
mähle: B. 4. Kaluzyuefi, I. Lickudorf, I Halidi, — Cichorgecki, St. 
Grzadtoweti. I. Kunfiſtld, Di. Duleti, I. Matomsti; I. Radziewicz, J. 
Phtloweli, B. Kaminski, A. Mazurfiewig, U Banaſzkiewitz, F Haratym, 
2. Krajewsli, St Marczemähi. 

Kreiträthe. Io Wiodama für Radzyn: F Krafforsti,,R. Iafin- 

si, 3. Frankoweli, P. P. Eyymansli, I. Kepineli, I. Sosntomeli, P. 
Ecipio; 8, Dechi, 3. Dobrzansti, P. ©. Waſileweti, W. Iafinsti, ©. 
Weinert, P. 5. Parafinsfi, Graf Aug. Zamohski. 
Bombin (Goſihnin): V. Garezynaefi, V. Czarnoweli, E Krofnomsli, 
CLacdi, Et. Tabtii, P. 8 Zgöredi, U. Rzettöweti. P. A. Gronczew - 
Hi; Autoſzewöli, Et. Wojtickt, U. Leſiewweli. A; Fabeci, B. Klatien- 
öfi, Fürf Leon Eopieha, F. Higesberger, St. Bi sh 

Biltomyizfi (Ralmarya): 3. Biejlater, P. T. Sgloweli, 3. Bielin- 
sh, 2. Szeligeresti, U, Gallero; I. Wirte, 3. Hilinberg, F. Sigpoti, 
&. irre er y ’ : nam 

aliſch: orcahcti. B. Puchalati, P. P. Kobylinb am · 
roth, M. Schyfer, 9, —— A. Celineti, 4 — W. Repp · 
bann, E. Mamelot, Et. Radolindi; I. Kesydi, F. Grodzicht U. Mazur- 
fiewic,, 3. Urnold, U. Gebidi, 3: Krajemeli, P. 3. Kifiedi, I. Ieziersti, 
T. Daruchowoeli. K. Polner, U. Mianometi. 

Beierz (Goezhea): &. Konmintti, M. Leploweli, 3. Weipt, U. 
Biemigdi, H. Etarzpusti, Heinr. Schlöffer, P. Eubienst, K. Dliafzlom- 
Hi; |. Beier, I. Bajtoweli, I. Lebelt, M. Poltowsfi, H. Gotartomsfi, 
3. Rojewoli, ©. Markusfeld, T. Willkoſzeweti. 

Dpatom: W. Iafindki, P. 3. Zopowicz, M. Kotkomäli, 3. Kotlom- 
Hi, P. 8. Kollowili, K. Rujodi, Si. Malinowiti, ©. Kofiedi, P. 3. 
Dabtowoli; V. Sei &. Alolocti, 3. Rellemöli, R. Konarsli, K. Sos · 
noweti, B. Fijallomeh, 3. —— M. Wojtiechoweli. T. Prapigäti. 

— Et. Petersburg, 28, Septeinber (10. Oftober), Orbenöperleihun 
gen: Gen-Dloj. Rojhnom, Kivil-Gouberneur von Plot, Gen-Maj. Gern 
rop IL, Müglieb des Conſeils umd des wiſſenſchaftlichen Gomitee's bed 

erg-Eorpe, und Wirklichet Staatsrath Baron dv. Roſen, Präſident drö 
Rınt-Amtes von Eharkow, haben den Stanitlausorden 1. Klafle erhalten. 





(St. Pet. 8) 
Er. Maj. der Kaifer hat am 10. Auguft zu befehlen t, dab Die 
Berordaun £. über Die —53 —— pa en = den 


Miltärdienft und die am 2. Mpril 1853 Ällerhöchſt beftätigte Berord- 
nung über bie * der Edhue folder Officiert und Beamten, 
melde dur ihren Dienft nicht den Erbadel erworben haben, aufgehoben 
werden, und die —— Edelltute und Frelwilligen, melde nah den für 
die ** ehttruppen beſtehenden Beſummun für beſtimmite 
Jahre zum Dienſte gezwungen find, das Recht haben re, au jeder Zeit 
Cauber mährend des Krieged) aus dem Dienft zu treten. (Sen. 3.) 
— uf Br der oberften Behörde find in e -twitberhalter 
Unorbnungen die Borkefungen an der Univerfität von & — Fr fu 
pendirt, und bie Cingänge zu den Mäumen des Umiverfitätögebäubes bis 
auf weitere Cutſcheidung geſchloffen. (iR. 2.) 
— Bür Riga war der 24, September ein bebeutumgsboller Tag, an 
welchem die Eifembahm feierlich eröffnet umd dem allgemeinen Verkehr über 
geben murde. Nachdem die Oberverwaltung der Wege Communitation und 
offenl chen Bauten die Bahn und deren Bettiebsmutel durch eine befon- 
dere Tommiſſion hatte prüfen laſſen und die Geuehmigung zur Eröffnung 
etſheilt halte, wurde dieſe dom ande der Geſtllſchaft an dem begzeich 
ueten Tage angeordnet. Mittags wurde bie Probefahrt gemacht, am wei · 
her der Benerälgoubernenr, der Commandaut, ber Goivernementechef, bie 
Reprüfentanten der Behörden br& Landes imd ber Stadt und mehrere 
Atniovãte Theil mahmen. Rad der Rückkehr fand im Verfanmlungslotate 
des Bahnhoſes ein Frühſtück fatt, bei melden eim nicht emden mollendes 





Gilde werben, 
unter feinen brſouderen Schuß rt 


arfhan monctiih 50 Acpefen; :virrieljährlich ! Mubet 42% Kopehen‘ in der “»rowing: vierteljährlich 2 Mubel 33 Hopeten; 
Einzelne Ruıninerm 5Aop. 


Suiferate: die Baleıb Kopelen 10 Mr; palm), 









8 33. MM. dem Kaiſer und der ſtaiſetin, dem Thronfolger und dem 
erhaufe gebracht, und hierauf im verſchiedenen Reden und Toaſten bie 
Bedeutung des Tages hervorgehoben wurde. Beſonderes Interefie erregte 
bie Rede des Präfidenten der Direkltion, Wirfl. Stantsraths d. Gube, im 
twelchet derfelbe die näheren Berhältmiffe der Eiſendahn in einem geidicht- 
ficy-ftatiftiichen Ueberblicke darlegte. (Riq. 3)* 
— Mow ſchreibt aus Odeſſa, daß das Gerücht von der Raufitirimg 


emes Handelsbertrages zwiſchen Rußlaud und der Türkei die troſtreichſten 


Hoffnungen erwecke, und zwar um ſo wutht, als die Vertiefung der Donau- 
mündung anf 17 and 18 Fuß die Erbauung einer Eiſenbahn zwiſchen 
Braemysl und Lemberg und die Berbindung der galigiichen Eifenbabnen 
mit Galah, welche die. moldauiſche Regierung über Cjernowißz durch das 
Sereithal zu bemerfftelligen beabfichtigt, den Odeſſaer Handel mit einer 
ftarfen Gomeurrenz bedrohen. Da diefe Mebeiten jedoch nicht vor Verkauf 
von 5 JZahren beendigt jeim konnen, wäre ed durcheans notwendig, eine 
Eiſenbahn von Kiew nad Odeſſa zu bauen, sum unſern Sofen vor bem 
mandbleiblichen Verfall zu reiten. Dan jagt, dab das Projekt zu ber 
Odeſſatt Eiſenbahn längft fertig jei, die Ausführung defielben aber ım- 
überfteigliche Hinderniffe in dem ſchlechten Gourfe gefunden habe. 

Dirfelbe Eorreipomdeng theilt mil, dab Baron Stieglig feine Güter im 
Reu-Rubland (100,000 Deflj.) für 1,600,000 bl. verkauft habe. (88) 

— Die erfte Beranlaffung zur Auswanderung ber Tataren aus der Krim 
gab der Umfſtand, daß Diejenigen, welche fich in dem orientalifchen Kriege 
tompromittirt hatten, mac dem Friedensſchluſſe durch Wermittel der 
Aliirten die Erlanbnib zur Ueberfiedelung in die Dobrudiha erhielten. 
Die Auswanderung: wurde aber immer bedeutender unb erreichte im Jahre 
1860 den höchſten Grad. Im Supatoria allein ſchifften fih im Sommer 
bed gemomnten Jahres 81,240 Individuen ein und nahmen 13,700 Stud 
Bich mit. Im Ganzen bekief ſich die Zahl der: im Jahre 1860 aus 
wanderten: Zatarm und Rogaier anf 230,000. ° Da mun die Halbinjel 
ungefähr. 241,000 tatarifche ımd 80,000 nogaüfche Bewohner zählte, ift 
von der tatarifchen Bevölkerung äuferft wenig (von der noganſchen wihts) 
in der Krim zurüdgebkeben. Muſſ. Ind.) 
Rn nen Sn sr nn eg 

Austand. 
Denutichland. 

Berlin, 18, Oftober. ‚Mit Befriedigung wird das Land aus deu 
Berichten über die Zuſammenlunft der Monardpen in Eompiegne erfehen 
haben, daß diefelbe deutlich das Gepräge der freundnachbarlichen Geſinnun - 
gen trug, demen der Beſuch Sr. Majehät des Königs einen erneuten Aus · 
druck zu verleihen beabfictigte, Die herzliche Begegnung ber beiden Mo- 
ng melde —* im —— — arg er haͤltniß ger u 
li tjönlicher ie ejeftigt hat, und die in dem erhabenen 
Gaſte gi — des fers nur Ge angenehmften Erinnerungen hat 
zurüdlafien können, wird dem Sande als eine gute Vorbedeutung gelten, 
baf auch zwiſchen den beiden RKachbarftaaten die friedlichen und freund- 
ſchaftlichen Beziehungen fortdauern amd fich. befeftigen werden, welche eine 
der wichtigften Borbedingungen für: die Entwidelung und die Wohlfahrt 
der beiden Nationen bilden. Es gereicht uns zu bejomderer Freudt, aus 
dem herzlichen Entgegenlommen, toeldhes dem königlichen Gaſte in Com- 
piegue auch ſtitens der ——— Theil geworden iſt, entuehmen zu 
fönmen, daß der hohe Werth der ee und Befeftigung eines 
freundſchafilichen Verhältwijjed zwiſchen dem beiven Nachbarſtaaten in Branf- 
reich wicht minder lebhaft als in Deutſchland gewürdigt wird, — und im 
diefen Geſſunmgen, in denen beide Nationen zufammentreffen, glauben mir 
mit NRecht eim erfreufichrs Beichen des machienden gegenfeitigen Vertrauens 
und eine werthvolle ER: für eine befriedigende Geftaltung der Bu- 
fumft erbliden zu dürfen. ſchteibt die minifteriele „UP.B.* 

Mir dem Befinden des Stadigerichtärathes Tweſten gebt es munjcent- 


Beet. Die Seſchwulft hat nachgelaſſen, und die Schmerzen haben 
ch größer RB) : 


anzig, 12. Dftober. Die biefigen Sammlungen für bie deutſche 
Blotte, die bei den Gemeindewählern der erften ———— 

haben bis jetzt von circa 120 Perſonen ciren 3600 Thlr. ge 
— ——— 8. Ditober. RNach dem heutigen Tageblatt“ wollen 
der König und der Kronprinz wicht „Obmann“, fondern „Protektor einer 
Der Köni Babe überdies ſammtliche Zünfte des Landes 


Münden, 11. DOftober. Da im der heutigen Sißung ber Hummer 
der Abgeordneten mit der Berathung der Budget-Einnahmen begonnen 
wurde, gab der inanzminifter d. Pfeufer zu Anfang derjelben eine Er- 
Märumg des Standpimfte# der Megierung und vermahrte ſich gegen bie 
vom Autjhuß vorgenommenen Srhöhungen der Ginnahmen. me Meußr- 
ung am Echluffe dieſet Grklärumg, als ob die Unträge auf Abkürzung 
der Finangperioden and anderen als financiellen Gründen, aus denen c# 


vortheilgaft erfheine, wenn ein Deficit in der Staatskaſſe fih ergebe, ge- 
ftellt worden jeiem, rief eime emergijhe Verwahrung des Präfidenten Bra- 
fen Hegnenberg hervor: nichts beredplige zu der Annahme, Da im biefem 
Dur Jemand fiße, der fo pflichtwidtig denke, ein Deficit in der bayeri- 
hen Staatslafje zu wünſchen. (Südd. tg.) 
Außerdeutſches Defterreich. 

Der Magifirat der Stadı Stühlweißenburg murde vom dem 
dahin entiendeten ?.E. Kommillär aufgefordert, die Kopien der Statthalterer- 
Verordnungen und der hierüber gefaßten Beſchlaſſe herauszugeben, was 
derjelbe aber im der Sıpung vom 5. d. M. laut Beſchlutz verweigerte. 

Klaufenburg, 8. Oktober. Im der am 7. d. M. abgehaltenen 
außerotdentlichen Kongregation des Klauſeaburger Komitat6 wurde, um 
dem ſeit 1. Mai d. I. beftehenden Gerichtöſtillſitande ein Ende zu machen, 
befchloffen, dab die Gerichtspflege von. den Gerichtsmitgliedern allſogleich 
im Ungriff genommen werde: Ws Grumdlage für die Rechtopflege wurde 
das Dperat der Iuder-Eurialkonferenz mit einigen Modifitationen eimjtun- 
mig angenommen. Das Gentralgericht wurde für permanent erklärt. (WGo.) 

Dem in der St. Markuskuche ın Benedig am 6. d. M. abgehalte- 
nen Requiem für die Seelenrube des verjtorbenen Patriarden haben Etz 
berzog Iojeph, Statihalter Mutter v. Toggenburg Wiltärgouverneur Ftei 
herr dv. Alemann, die Spiben aller Behörden umd eime überaus ee 
Berjammlung beigewohnt. (B. 3.) 


eich. 

Paris, 9 Dtober. Die Miniſter Thonvenel, Walewöli und Bail- 
lant haben vom- Stönige dem ſchwarzen Adler, 17 andere Petſonen den 
rothen Udler · Otden erhalten. — Die Pruyeifin Mathilde ift von Jia- 
lien, mo fie, mie der „Wioniteur* heute ausdrüdlih bemerkt, „überall 
den eifrigften und theilnahmevollſien Empfang gehabt hat“, vorgefiern 
bier. eingetroffen. — Der „Gazette de Fraute“ zufolge würde Louis 
Diane, der jeit eimigen Monaten jehe leidend ift, nad Italien (Genua) 
überfiedeln und feinen Weg durch Frankreich nehınen, 

Biele Blätter haben die in Nom erfolgte Hinrichtung des Meuchlers 
Kocotelli, ber befanntlid einen päpitlihen Gensdarmen ermordet ‚hat, als 
einem Juſtizmord geichildert, weil em gerfijler Caſtrucci im Florenz ſich 
freimillig zu_diefem Morde befaumt habe. Jeßt theilt der „Dfjero. Ro . 
mano” eim Schreiben dieſes Caſtrucci mit, im melden derjelbe jene Diut- 
ter ‚verfichert, er wifje fi vor Erflaunen gar nicht zu jaflen, daß derglen 
hen Dinge von ihm gefagt mürden; er wife nichts von dieſet That und 
fein Gewiſſen jei volllonmmen rem. 

‚Bags‘ ſchildert die Lage aller Fremden nm Mexziko als cine im 
höchſten Grade umerträglice, fügt hinzu, dab Frankreich allein bereit® an 
50 Millionen Fr. Schadenerjag zu refiamiren habe, umd motwirt wit die 
jen und anderen Gründen die Rothwendigkeit, daß Frankteich an- der ge- 
gen Mexito beſchloſſenen Operation ſich betheiligen müſſe. 

Der „‚Meffager du Midi“ ftelt die Gefangennthmung und Füſilirung 
des Spaniers Borges in einer aus Neapel vom 5. d. M. dalisten Korte- 
fpondenz in Abrede. 

Paris, 10. Dftober. 
ben lepten, „Zimes*-Artıkel: „Wir werden frei und feiner Megie- 
zung nicht die Schmach anthun, fie gegen Unterftcllumngen ‚zu vertheidigen, 
die in Form umd Inhalt gleich jehr verlepend ‚umd ebenjo ſehr des gu- 
ten Geſchmacktz umd der würdigen Haltun 
gefunden Dienfhenverftandes entbehren Plan antwortet auf wirkliche und 
ernftlich begründete Beſchwerden; aber man antwortet nur durch Berachtung 
und Stillſchweigen auf befeidigende Schmähungen.“ 

talien. 


Das Journal des Doͤbatz* bemerlt gegen Sonden 1852, Aürft 8 Sapicha von Deutſchland 1403, Beamter & 


ald der Bernunft und de& | Kammerhere MW Kaunip nach Berlin, Kaufl. I Krogu 


Verkehrs⸗ und SHandelsnachrichten. 


Danziger Marktbericht vom 5. bis 12. Ottober. 

‚ „Mn unjerem diesmöhentkhen Weizenmarkte hertſchte eine größere Kaufluft als 
in den legten Wochen und fanden ca. 1700 Laſt leicht Mehmer. Die Ausstellungen 
samentlid, von friſchem Weizen maren ber Nachfrage nicht entipredend, und da gerade 
diefe Qualität vorzugsmeift beliebt, gelang es Inhabern ihre täglıc erhöhten dorde 
rungen zugeflanden zu erhalten, Ich glaube die dieswöchentlide Wreisfteigerung mit 
15—20 fl nicht zu hoch anzunehmen, Wite Waare, namentlid würdıge Qualität, fand 
and, Beahtung und wurden dafür gleichfalls höhere Preife angelegt, * ordinaire Bü- 
ter hielt €8 dagegen fehr ſchwer Käufer zu finden, 

. Bezablt wurde: alt 1278, 128, 1929-30 pfd bunt 560, 570, 587 fi; 1278, 
1233 * 129 ⸗80 pfo do 580, 590, 600 fl pr. 85 Bid gewogen, 184 pfd toth 6074 
fl, 182 pfd fein hellbunt 650 fl; friſch 125, 123-9 pfo bunt 560, 594 f, 125, 128 
pfd heübunt 60, GLO fl, 129, 199-830 pfd helbunt 600-620, 62n Hl, 130—Lpfd hel- 
bunt 610, 636 fl, 182 pfd do 6040 fl; 1934 pfd dumtelbunt BIS fl, 182-8, 188 
—4 pfd fein glaſig seo 136 pfd fein hochbunt 650 pr. 85 Bd gewogen. 

„Roggen blieb auch im dieſet Mode andauernd begehrt md fanden ca. 209 Lat 
friſche Ware zu teils leptmöchentluhen, theils- etwas böderen Breien rafıh Biebhader. 
Man bewilligie 121, 123 pfd 354, 357 fl, 125-8 pfb 380 -372 fl. 

. „Bei dem regen Begeht gelang es auch Gonnoiffement: zu placiren und erhielt man 
für 78 ®fo. ı0 Koh Sl fl, en 3 13 Loth 360 fi pr. 31%, Bfd zugeftanden, — Alter 
Koggen mar weniger beliebt und mit Ausnahme von GO Rait LIE—H pfd, die zu Bu5R 
pr 125 Bfo erlaffen wurden, blieb das weitere Angebot unbegeben. 

Rad Brühjahre-Roggen berrfchte bis Mitte der Woche Begehe und wurden 140 
Loft zu 355 fl für reine Yieferung und 350 A für Comnoiffement-Requlicung bewilligt. 
Zu diefen Preifen blieben Offerten gegen Ende dir Woche unberütjihtigt, umd mird 
es dom Auslande abhängen, ob fi unfere gegenwärtigen Preife behaupten können. 

Die Zufuhren von Erbien maren in diefer Wohe ſchon etwad geößer und ſau · 
‚dem ihrer ſchouen Qualität halber, raſch Nehmer, Ca. 40 Lak zu 3EO—400f, ganz 
feine bis AUO fl umgejept, 

Gerſte = an hiefigen Branern Abnehmer; nach dem Auslande geben umfer 
heutigen reife weder Rechaung, mod) find Zuſuhten fo bedeutend, daß eim Epportge- 
ſchaft bewirkt werden Fännte Unfa ca. 35 Ya. — Bezahlte wurde 105—7 pfd kleine 
mit 275-282 fl, 113 4 pfd große mit 8312-324 fl. 

Alter Hafer holte 168 fl pr, 50 Bid. 

Delfanten nichts umgegangen. Yür größere Parihieem alter 72 pfd Waare wird 
fl gefordert, 

Ttoßdem grope Duantitäten Kartoffeln aus unferm Hafen jeit Wochen egportirt 
werbeu, und bei dem dadurch ermeislichen Mehlihlagen der Rartoffelernte in andern 
Landftrihen auf eim Höhergehen der Spirituspreife im Yuslande Ferückſchtigt werden 
müßte, bleibt der Wetitel an unferm Blape ganz ohme eben und find nut wereingelte 
Berkäufe an Confumenten zu 204 — 20%, Ebir. pr. 3000 pEt. geihloffen worden, 


— Auf dem Eriefter Bahnhofe werden jet proviſotiſche Lokalitäten aur 
Unterbringung der Getreidemaffen und zur Wofertigung der zolliteien Gü- 
ter errigtet. Es geichieht dies, um dem Parteien das Heraufführen der 
Güter über die Rampe zu erfparen. 
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2ofalbericht. 

Warſchau, 16, Oftober. 

Geſtorben: Epeflama Trüchnoweta, 17 3. 4. 

Angelommen: Ingenieur A Dingler von Wien 414, Hgronom J Delrag va 
Genua 57°, Dampfmäplendireltor M Koliicher won Krakau 414, Kurier 3 Ridgmay db. 
orsfi non Wien 
418, Kaufl. 8 Hiller von Danzig 470, DB Aleß vou Lei zig 962, KRothbart von 
Leipzig 1806, M Etüdgold von Yeipzig 2262, & Stürmer aus Preußen 556, 

Abgereift: Graf M Mycielsti und Graf A Kraſintti nad Madyiejowice, Wdels- 
marſchall 8 Podhorodueti nad dem Kaiferreiche, Holzyändler I Häring nad Bromberg, 
uach ' Breslau, & Kuynipli nah 
Diyslowip, & Pulvermader m. Bromberg, & Mofen nad Keanpen. 

— Auf der vorzeitrigen Börfe zahlte man nah dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5RSx. 73. ®., für 4%, Schapobl. 91 R.59 & B. 
für meiße Pfandbrieft 3 Ah. 1 Serie 14R. 97 8. G., für Mitten der 


Der König bat den Maeftro Roſſini zum Mitgliede des Eivilverdienft- | Barfhaw-WBiener Ciſenb. 69R. 765 K. G. Der Werth des laufenden Coupons 
Ordens von Sabohtn mit einem jährlichen, anf das Kapitel angemwiejenen 
Gehalte von 800 Yircd ernannt. 


von Schapobl. betrug 15%, K., von Pfandbriefen 182/,.K. 
Spiritus pr. Wiadro 1. 87, 451, 8, pr. Garnier 45-47 Aop. 





Japan. 
Son R.o. B. 
(Bortfepung zu Re 229 diefer Sig.) 


Die Lehensfürften umd die Adligen überhaupt machen der japanifchen 
Staatöweisyeit ſchwere Sorgen. Früher gab es 65 Lehen, die man, wm 
die Macht der einzelnen Fürften zu verringern, auf 604 vermehrt hat. 
Damit nun die Fürſten mit. zu reich und mächtig merden, zwingt man 


geben und mit jchönen —* re Terraffen und kleine Wälder 
‘ er höchſte Heiz der Yandihait lag im dem 
jaftigen Grün ihrer Pflangendede, das man jelbit in engliſchen Parks im 


fie zu ungeheucen Ausgaben, und den niederm “del hält man in Mbhän- | Brühlimg nicht fo ſchön ſieht. Diefe gartenähnlice Gegend gewann beon- 


igfeit durch feine Begier nach höheren Rang verleihenden Beamtenftellen. 

te ganze, unglaublich große Beamtenzahl ıft in ihren Befugniffen genau 
beiäränft; die einen beaufjihligen die andern, und alle wiſſen, daß ſie ſich 
in einem dichten Kreife von Spähern bewegen. Diefe Spione werden amt- 
lich mıt dem Namen Maſiuten, d. i. „unerjhütterlihe Beobachter‘, be- 
zeichnet. Fürſten find umter ıyaem micht, jeder andere Stand ftellt aber zu 


ders durd den Gegenfap zu den nadten, unfruchtbaren Bergen hiater ihr. 
Der Strand mar zuerit felfig, wurde aber weiterhin ebener und zeigte hie 
und dba breite Sanditreifen. 

Rachdem die Schiffe anderthalb Meilen zurüczelegt hatten, lichen fie 
in einer Bucht die Anker fallen. Hier ragten am Ufer Helfen empor, derem 
Fuß das leer zu feltſamen Formen ausgemwafcen hatte, mährend ihre 


diefer Schaar fein Kontingent. Häufig erhalten Spione die Stelle des von | Gipfel mit Pilangen beivadjen waren, Deren Blätter: und Manket in üp- 


ihnen denuncirien Beamten, 


pigen Gewinden von den Klippenrändern herabhingen. Das innere Band 


Obgleich unjer Buch darüber ſchweigt, jo glauben mir doch Farm, daß | zog fich in grünen Abhängen gegem die Küfte hin. Yu einer ‚Stelle. verrieth 


diefes ſchon tief in die Voltegewohnheilen eingemurzelte Syitem einen an- 
dern, als umgünftigen Einfluß auf Die Biederfeit  derjelben und auf ange- 
nehme jociale Berhältniffe ausüben fann. 

Die Gejepe Iapans find mit Blut geſchtieben. Todes und Prügelftca- 
jen find die gewöhnlichften, Eine andere Haft, ald die Unterfuhungshaft, 
ſcheint nicht zu «piilıren. Da die _Zodesftrafe Vermögendeinziehung und un- 


weißer Rauch, der aus dem dichten Blätterrwert der Baumgipfel eimporwir- 
beite, dab die reizende Wildniß aicht unbewohnt je. Am nächſten Mor- 
gen fuhren mehrere Boote ab, um die Sondirungen näher nad Jeddo hin 
fortzujepen: die Landſchaft enthüllte immer meue Reize, Das tiefe, reiche 
Grün der Pflanzenwelt, die vielen ſchualen Buchten, die, ſich in Die Küfte 
einfenkten und Eleine Bäche aufnahmen, deren geſchlängellet Lauf durch 


aue lõſchliche Schande für die ganze Familie nach fid zieht, fo jhligen fih | Wiefen und Pflanzungen weithin verfolgt werden konate, Die, unzähligen 


die IJupaner den Bauch auf, um dirfer Schande zu entgehen. Wer derar- 
tig jtrbt, bleibt reim, und guter Ruf und Wermögen verbleiben feinen Er- 
ben. Dieſes Erperiment heißt „Harakıri“, und die Urt, wie dafjelbe zu ver- 
richten, bilder einen Theil des Ualettichtes. 


Dörfer, über denen Hohe Baugruppen ein Schitmdach bildeten, ftellten 
ein eutzũckendes Bıld der Schönheit, des Ueberfluffes. und ded Glüdes dar.* 

In eine der Buchten liefen die Amerifaner ein und fuhren cımem Fluß, 
der um fie mündele, eine Strede weit hinauf. Sogleich jamnmchen fi die 


en 
rg Serien. 


waren; ber Astzee Roggen 
sREr 44 Kep., Erbſen 5 RE. 21, Hop, Budirerbien 
BR. 


Viehmartt in Prage am freitag weren: Bindvieh 493 St, wovon 857 St. 
Steppentaffe aus beim Kaiferreihe, ferwer: Schweine 914, Kälber 400, Hantmel 2248, 
wovon verlaufi murben 725 Rinder, 580 Echmweine und alle Kälber und Hammel, 





Wermifchtes. 2 
— Königsberg, 7. Dftober. Das geftern von Benz ausgeführte Wett- 
eennen auf dem Meinen Epertierplape fiel jo glänzend aus, daß Renz am 
nädhften Sonntage no eine, und mährend der Krönungdfeittage, die ba- 
durch feinen kleiuen Reiz erhalten, wenigſtens noch zwei veranftalten wird. 
— Die Hauptfeſtlichleiten während der Krönungswoche beſtehen im dem 
Königlichen Peftivitäten im Schloffe, dem Proninzialfeit im Zivolitheater, 
Stadtfeft im Börjengarten, Siudenten Fackelzug (16. oder 17. Dltober), 
Feherwert am 17. Oktober, Subſtriptionsball zum Bellen der Flotte im 
Stadtfejtlofal am 18. Oftober, einem von Woltersdorff projektirten Entree- 
Feſt im Provinzial-Feittofal, einem von Hübfd -arrangirten Maskenball, 
in ben Thratervorftellumgen: am 14. Dftober „Müller von Meran“, Oper, 
die vier Jahreszeiten“, Ballet (im Beifein des ganzen Hofes); am 15. 
Öftober „der fliegende Holländer‘, Oper; am 16. Oftober Fortumos Lied“, 
Dperette, „Ein flotter Burfhe‘, Schwant, Undine“, Ballet; am 17. Of- 
tober „Dimorah*, Oper von Meherbeer (umter Anweſenheit des berühmten 
Eomponiften, dem dabei Ovationen bevorftehen); am 18. Oftober „Beit- 
jpiel von Kiep*, „Richard Löwenherz“, Oper; am 19. Dftober „Hermann, 
der Cherutter“, Schaufpiel von Dr. Köfter; am 20, Dtsober „Hortunio*, 
„die weiße Dame.‘ Im Salontheater findet am 18. Dftober ein „eſt 
profog* und „1701*, Luſiſpiel in-3 Akten von ? ftatt. — Renz wird täg- 
fich zwei Vorftellungen geben. Se Maj. der König ift dazu eingeladen. 
Im Schießhaufe ſchiehen die eimgeladenen ®ilden der Monardie nah Ch: 
tenpreifen. Am 15. Beipeilung der Kriegsinvaliden im Schießhauſt, mozu 
Se. Maj. der König erwartet twirb. ufitdireftor Pabſt führt am 15. 
Ottober eine Kirhenmufit im Dome auf. Die neue Kapelle des Kranfen- 
haufes der Barmberzigleit erwartet im Gegenwart des Hofes die Eummei- 
bung. Den Stadtarmen werden am 15. Dftober die Geldjpenden der Stadt 
ausgetbeilt. (Danz. 3tg.) 
— Abb6 Richard, der Qiuellementdeder, traf am 6. d. in Berlimein. Die 
Zahl der Aufträge, die bier für ihm, aud von Seiten verfciedener Behör- 
ben, die deßzwegen wichtige Baue filtirt hatten, eingelaufen, iſt fehr groß, 
Ein Handlungshaus hatte u. U. den Auftrag, ihn nah Warſchau zu enga- 
giten. Da er aber verſprochen hat, noch nad Bien zu kommen, jo konnte 
er Berlin nur zwei widmen und muß die Befriedigung aller anderen 
Aufträge biß zu feiner Wiederkeht im mächiten Ftühjahr vericieben. Abbé 
Aihard nimmt auper den Meifekoften von Berlin für feine Mühe 40, bis 
50 Fr., ſichert jedoch die Rüderjtattung zu, wenn fi am dem bezeichne- 
ten Ort feine —8* finden jollte 
— Das „Iourn. des Debats* bemerkt, daß do im Frankreich noch heut 
Tagt eine Dienge Departeniemis giebt (HFinifterre, Gorreze, Indre, 
Bante-Bicnne 20), in denen von 100 Perſonen, die ſich berheirathen, 70 
bie 80 nicht ihren Namen jcpreiben lönnen, weshalb fie von der amtlichen 
Statikif „lettrös" genannt werden, Im nordöſtlichen Frranfreih iſt das 


— — — — — — — — — — — — — ——— — 


Verhaͤltniß zwar recht günſtig, aber im Durchſ huitt fürs ganze Laud fom- 
men doch auf 100 Reubermählle immer mod 39, die ihrem Heitaths- 
Kontrakt nicht haben unterfchreiben können. 

— In London macht ge ein junger Deutſcher, Namens L. Paul · 
fon, der mehrere Jahre in Amerika gelebt hat, als Schachſpieler Aufichen. 
Er fpielte gefterm im Ries ſchen Divan gleichzeitig 10 Partieen gegen 10 
Gentlemen, derem jeder eine Art Kriegsrath vom guten Spielern um fid 
hatte, auswendig, d. h. ohne eim Brett au fehem. Der Kampf dauerte 
— 2 —* Nachmittag bis 2 Uhr — Mitternacht. Paulſon ſchlug bei- 
uahe alle Gegner, Geſchlagen wurde er einmal vom en Bejandt- 
fhaft-Seeretär Saburoff. Zu ai a 

Meuefte Nachrichten. 

Königsberg, 13. Dftober, Nachmittags. Die Stadt ift auferor- 
dentlich belebt. Die Brüden und Straßen, welche der Pöniglihe Zug paf- 
firen wird, find mit Feſtons, ſtrãngen und mit ben preußiſchen umd iwei · 
mariſchen —— xeich delotirt. Innerhalb des. Brandenburger Thores 
befindet ſich eine Chrenpfotte, in römſchem Triumphbogenſthle aufgeführt. 

Königsberg, 14. Oltober. Ihte Majeſtälen find gegen 12 Uhr 
bor der Stadt eingetroffen und dur die königlichen Prinzen, die. Grnerali- 
tät, den Ober-Präfidenten und die Deputationen der Stadtbehörden empjan- 
gem worden. Der Bug ging im borgeichriebener Ordnung vor fi. Der 
König mar zu Pferde, wingeben von den Prinzen des fönigl, Haufes ; 
die Aönigin fuhr im achtſpännigen GBalawagen. Faufendimreiger Hur · 
rahtuf, Geihügdonner und Läuten "aller Bloden verkuͤndeten den Einzug 
der Majeſtäten dutch das Brandenburger-Thor, wo unter einer ercichleten 
Ehreupforte die Begrüßung ftattfand. Dur ein Spalieg der Gilden und 
Sanungen bewegte ſich der Zug unter micht enden wollendem Hurtahrufe 
der Bolkönenge zum Schloſſe. Alle Hänfer waren reich geichmüdt umb 
bis zum Dache mi Zuſchauern befept. 
An Schloſſe wurden die Majefiäten von dem Prinzefiinnen des fönig- 
lichen Hauſet, dem Difiziereorps, den Cuilbehotden und der Geiſtlichtet 
mg m Das jhönjte Wetter begünftigte die Einzugsfeierlichfeit. Der 
Zuzug Ftemder ift ungeheuer. 

Königsberg, 14 Dftober, 3), Uhr Rachmitiage. Geige: unb 
patristisher Empfang der Wlajeftäten in der Provinz umd im Königsber, 
Eben fand nad dem glänzenden Eınzuge Einpfang der Militär- umd — 
vilbehörden ſtatt, bei welchem der Köniz feinen Dank und jein Vertrauen 
auf das fernere Gedtihen aller varerländiichen Iatereffen unter Mitwir- 
tung aller Stände warın ausgeſprochen hat. 

Gorfu, 13. Oktober. Ber Kaifer ift heute um 8 Uhr früh hier 
angelommen. Die Kaiferin befindet ſich wohl " 

Tas Peter Zelegramm, welches die Vertagung des kroaliſchen 
Landtages durch eigenen Beſchluß meldete, war untihtig. Die Bertagung 
it von Sr. Majeftät mit Enticliefung vom 9. d. DM. bis 1. Ropember 
— worden. * a 

ondon, 12. Oktober. ach hier eingetroffenen Rachrichten aus 
New-Bort vom 3. d. fahren die Bundediruppen fort, u abanciren. Wäh- 
tend des Bordringens ſchoſſen fie aus Verjehen auf einander, wodurch 
Viele getödtet umd verwiradet wurden. General Waderjon telegraphirte 
nad Emeinnati um Berjtärtung General Mandfield — Dan Ge · 
neral Wool bei Monror. 

Zurin, 13. Dftober. Gin Leitattikel der „Opinione* erörtert, daß 
Berägderungen im Migiterium, wie deren jept jo viele angedeutet twer- 
den, ohne Zuratheziehung dee fonftıtutionelen- Partei - und ohne das Bar- 
lament, deſſen Emberufung bevorftehe, zu befragen, nicht zuläffig jeien, 
und dad die Politik Cabouts die einzige, Italiens Wanſche zum Ziele füp- 
tende fei, Wir haben, jagt bie ‚„Dpinpe*, Ricofoli ald deu 


Nachfolger unterfägt, und fordern ihm jrpt auf, jene Politik * ur im 





Einwohner in großen Haufen an den Ujern und befriedigten ihre Neugier. ı Die Güte der Getränke fiellien die Beſchenlten unverzüglich auf die Probe 


Einige halfen ſſer ihäpfen, amdere trugen Pfitſiche herbei, und alle 
gaben ihre Freude über die Anweſenheit der Fremden zu erkennen. Auch 
die Offiziere vom mehreren Megierumgsbooten, die in der Näbe lagen, fa- 
men berbei, um mit den Wmerilanern im PFrieden und Freundſchaft eine 


Pfeife Zabot zu rauen. Die Iepterem konnten die Gaſtfreundſchaft der 


Sapapeı nur dadurd, ermwidern,, dab fie Ihnen eine genane Unterfuhung ih 
rer offen geflaiteten und durch Abfeuern der Revolver ihr Erflaunen er- 
regten. Plö erihienen einige hohe Beamten, und auf der Stelle ger- 
fireute ſich die japamifche Geſellſchaft nad allen Richtungen, wie Kinder, 
die man bei einer Unart ertappt bat. 

Die Gefchenke, melde die Umerikaner für die japanifhen Majeftäten 
und vornehmen Beamten mitgenommen Hatten, waren abſichtlich fo ge- 
wählt, daß fie die nulturftufe und dem Bildungszuſtand des Weſtens be- 

idzneten, Man ſchenkte dem Sailer eine Eıfenbahn mit einer Dampfma- 

‚ einen eleftrifchen Telegraphen, eine Druderprefie, ein Mettungsboot, 

eine Lorgnette, verſchiedene Bücher, darunter Audubon’s berühmte Werke 
über die Bierfühter und Bögel-Amerifa’s, Abbildungen der in ben Ber- 
einigten Staaten lebenden Imdianerftämme, geographiſche Karten aller 
Unionsftaaten, Aderbangeräthe mit den meuejten Berbefferungen, ein gan- 
3.8 Stück Tuch, einen Ballen Baumwolle, einen Ofen, Bügien, Piftolen 
und Säbel, emdlicy geiftige Getränke aller Art, namentlich. Shampaguer 
und norbamerifaniidhen Whisky; die Kaiferin erhielt ein Fernrohr, eine 
Lorguetit im einem vergoldeten Gehänfe, einen vergoldeten Zoilettentiich mit 
allem Zubehör, eine rothe Sammetfleidung, eim ſchillerndes, geblümtes 
Sridenkleid, Porzellangeſchitt, eine Sanduhr, einen Ofen für ihr Empfang- 
immer, eine Kite mit dem beften Beinen, ein Pommadenkäſtchen, Seifen 
er derjchirdenften Urt und Farbe Den Beamten murden je nad ihrem 

Nange Bücher, Flınten, Pıtolen, Degen, Kleidungsſtücke, Yandfarten, De- 
fen, Uhren, Beine und Brannimeine von allen Vattungen eingehändigt. 


und gaben ihre volle Bufriedembeit zu erkennen. 
(Bortfepung folgt.) 





— Karl v. Holtei kehrt jet nah Grap zurüd, nadhdem er ein vol- 
les Iabe Schleſien durchwandert bat. Wohn immer er feinen Wander 
ftab feßte, im jeder Stadt, in jedem Städten hieß man ihm mit Freuden 
willkonimen. Die Hetzen der rauen ſchlugen im warm eutgegen, und 
unt feſtein Handſchlag e jeder Wann dem treuen Sohn feines Hei- 
matulandes. Au füllen und jinmigen Huldigungen, an lauten und ge- 
räufhuollen DOvationen fehle es dem wackeren Manne nicht. Er darf 
ſich fagen, in ganz Schlefien einen wahrhaft jhönen, ehrenreihen Empfang 
gefunden zu haben. Zeßt, nachdem er dort noch einmal die WVerehrer fer- 
ner Muſe und feines Talents durch eine Reihe von Vorleſungen erfreut‘ hat, 
wollte auch Breslau ihm wicht ohne ein Zeichen der Biebe und Verehrung 
ſcheiden laffen, nad fo verſammelten fid) dot vor einigen Tagen zu einer 
gemürhlihen Huldigung um den Didier mehr ald hundert Männer aus 
allen Ständen und efreifen bei einem Feſtmahle, das durd dem 
edlen Wettefer der Pocfie und LZonkunft reiche Würze erhielt. An feinem 
legten Leſe · Abend in Breslau murde Der Dichter durch ein ihm anonym 
äugefandtes ſtaniges Geihml, auf dem ut goldenen Lettern zu lefen: — 

— „Dean Du haft den Weg zum Derzen des Bolkes gefunden i* freu- 
dig überrafcht. (®. 3.) 


— Brof. Dr. Giefebreht bat den Ruf an die Univerfitat München 
on vd. Epbeld Stelle angenommen. Dr Kiudjoon hat von der hiltori- 
fhen Kommufjion einen ansigejepten Priis von Su) A. für feitte Mbhand- 
lung „Herzog Ludwig der Reche“ zuerkaunt erhalten (Reue Münd. 3.) 





Priheipr, fonbern auch in ihren Monfratemaen aufeiht sm rbnfteh und 
den inneren Verbältniflen, fo mie irn des Minifteriums dm Sonde mb 
Parlamente fein Augenmerk zu Kb. 

Mailind, 78. Ohtohrt, Pie „Kerfeerama beriitet aus Rra- 
pe: De Plafio, Generolichttlär Dre Suners und der Polizei, gab feine 
Pig me De Min fand cin Sujsmmenftoh tt dem Aufftäudi- 


(Bien Btg., Br. 3, Q4 Br. 3.) 
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Warſchau, 16. Oktober, Die beiden offiziellen Blätter enthalten die 
betaillirten Bekanntmachungen der londoner Ausftelungslommifjien; wir 
hoffen diefelben nachbringen zu fönnen. 

— Der Generallieutenont Maniukin ift von Plock hier augelommen, 
ber Biſchof der podlachiſchen Diöcefe, P. Benjamin Siymansti, nah Ja- 
now, der Königl. Sächſiſche Konful Stanislaus Leſſer nad Dresden ab» 
gerriſt. 

— Die Polizeizeitumg enthält folgende Bekanntmachungen: 

Warſchau, 3. (15.) Oktober. Durch Ankündigung vom 2. (14.) 
d. wurden die Einwohner der Stadt Warſchau davon benachrichtigi, daß 
fie im Fall eines Alarme auf der Straße in den Häufern zu bleiben ba- 
ben umd in feiner Weiſe ſich im Hanfen anfammeln dürfen... Ohne dies 
zu beachten, füllte das Volk am heutigen Tage im Augenblicke der Ber- 
wirrumgen die Strafen in Diafjen, und unzweifelhaſter Weiſe wurden 
Viele, die einzig und allein von Neugierde geleitet waren, bon den Gol- 
daten zum QAuseinondergeben genöthigt. Um nun vor perfönlichen Unan- 
nebmlickeiten zu bewahren, welche Leute betreffen könnten, die im fall 
eines Allarms ſich außerhalb der Häuſer befinden, benachrichtige ich Die 
Einwohner der Stadt Warſchau aufs Nee, daß der Sriegtzuftend, in 
melden fi die Stadt befindet, eine autnahmsweiſe Lage ıjt, umd daß 
Jeder, der feine perlönlichen Unannehmlichkeiten erfahren will, ſich unwii · 
gerlih nad allın Vorſchriften des Ktiegszuſtandes richten maß, unter de- 
nen Derordnet ifl: „Alle Verſammlungen von mehr als drei Perfonen find 
auf Etrafen und Plätzen unterfagt. Im Fall irgend eines Tumulles oder 
Allarmée darf Niemand ans Dem Haufe auf die Straße gehen; die ſich 
wicht in den Wohnimgen befinden, find verpflichtet, in das erfte befannte 
Haus einzutreten* u. ſ. m. 

Der General-Kriegsgouberneur von Warſchan: 
Beneraladjutant Gerſten zweig 

Warſch am, 4. (16.)Dtt. An dos geſammte Perſonal der Erecutivpoligei. 
Rachdemm die Stadt Warſchau in Kriegezuſtand erklärt iſt, und frajt der 
Verfügung Er. Exc. des Generalfriegsgouverneurs von Warſchau, Rro. 
4650, trage ih dem geſammten Perjonal der Ereeutiwpoligei hiermit %ol- 
gendes auf: ; 

1) Die überjondten - Proflamationen des funlt. Statthalters an die 
Eimmohner des Königreichs Polm über die Erklärung dei Kriegepftandes 
im Königteiche und Die beireffenden Vorſchriften hierüber find jojort an 
alle Hausbefiger zu vertheilen, damit dieſe fie ihren Mittheinwohnern ge- 
gen Uuittung mittbeilen und nach Verlauf von 48 Stunden durch Ber- 
mittlung der Kommifläre am bie Polizei zurüdgeben, welche Diefelben dem 
Generai-Bouverneur vorlegen joll. 

2) Den Hausbefitern iſt gegen Quitiung anzuztigen: 

a. Daß jie keine Miether obme die vorgeichriebene Legitimation im 
ihren Häuſern halten; wenn fich ſolche bei ihnen befinden, jo find fie ver- 
ichtet, dies fofort der Polizei anzuzeigen; im Bufunft aber follen fie je- 
den menu eimzichenden Miether fojort beim Bezukbdamte (Birke) einmelden 
mb die Vorſchriften im dieſer Beziehumg mit ganzer Genanigkeit befolgen. 

b. Daß, menn es einer auf der Straße von der Polizei verfolgten 
Perfon gelingt, ih im irgend eim Haus zu verbergen, der Eigenthinnet 
defielben, fowie der Wermalter umd dee Hausknecht verpflichtet find, dem 
fi) Berftedenden auf Verlangen der Polizei jefort ausznliefern. 

ec. Taf, wenn ſich im irgend einem Haufe übelgefiunte Menſchen 
zu Berathungen verianmteln folltew, der Eırgenthümer, Verwalter und 
Hanöfnecht Diet fofort der Woligei anzeigen müſſen. 

d. Daß Eigenthümer, Verwalter und Ancchte dom Häufern, in denen 
eine Niederlage von Waffen oder Kriegematerial gefunden werden follte, 
im gleicher Weiſe, wie diejenigen, melde jenes abfichtic berftet haben, 
zur Verantwortlichkeit gezogen erden: 

‚©. Daß die Eigenthümer von Pläpen, auf melden im Freien Moh- 
materialien, del m Schichten u. dgl. ın. liegen, verpflichtet find, darüber 
u machen, dab fi am ſolchen Etellem feine Serumtreiber verfteden, Die 
eine Unterkunft baben. 

Dirfe Deflarstionen werden bei der Polizeidirektion eingereicht. 

3) Bon den Eigenthümern und Berwaltern der Hänfer find Erflä- 
rungen einzufordern und entgegenzumehmen, daß fie ſpäteſtens in 48 Stum- 
den bei den Kommifjären die Kiften derjenigen Perfonen einreichen, ‘welche 
fich gegenwärtig ohne Tienft befinden oder krine augemicheimliche Beichäf- 
tigung und Unterhalttquelle haben. Ebenſolche Liften find auch von dem 
Welteften der Handwerkerzünſte einzufordern und mir umderzüglich verzu- 
legen, unter genaner Wnführung, woher jeder Einzelne ftammt, ob aus 
dem Yuslande (Land und Provinz), aus weldem Derfe und Bezirk, oder 
ob aus Wartſchau. Wenn die Letzteren Handiverfer find, jo fünnen Die 
Ianunmgeälteften für fie Bürgſchaft leiften; wenn fie aber anderen Etandes 
find, jo müflen fie die Gorantie zweier amfäßiger Würger beibringen, wid- 
rigenſalls fie befondere Liften beibringen müffen. 

4) Es iſt genau darüber zu wachen, daß Niemand in Warſchau an 


fomme oder von hier abreije, ohne die vorgeichriebenen Legitimafiondpa- 
piere borzumeilen; Diejenigen, welche mit denſelben nicht verjehen find, 
müffen angehalten und am die zu dieſem Zwecke zu errichtenden Kommif- 
fionen übergeben werden. 

5) Den Bewohnern von Solec, der Altjtadt und ben andern nament- 
lid von der Mrbeiterlajje bewohnten Etaditheilen iſt ausdrücklich einzu- 
jchärfen, dab fie fi rubig verhalten, da fie für das geringite Vergehen 
jireng beilraft werden twürben. 

6) Bon allen Inhabern von Buch und Kunjthandlungen, Bilderläden, 
photographiſchen Anſtalten und dgl. jind Dellarationen in Empfang zu 
nehmen, daß fie binnen 24 Stunden alle bei ihnen befindlichen verboit ⸗ 
nen Schriften und ſolche, die aufreizenden Inhalts find, alle dergleichen 
Ankündigungen, Zeichnungen, emblematifhen Zeichen u. dgl. abliefern, und 
in Zukunft unter keinerlei Vorwand ſolche meht führen werben. 

7) Längftens in zwei Tagen find die Ramensvttzeichniſſe aller in 
Warſchau wohnhaften Studenten und Schüler einzuſenden. 

8) Auf alle Perfonen, welde für politifche ——— unter Aufſicht 
gen find, auf die ehemaligen Emigranten, die begmadigten politiſchen 

erbrecder und überhaupt auf Leute von verdächtiger Geſinnung ift die 
Aufſicht zu verichärfen. 

9) Es ift davor zu warnen, daß Anzeigen ohme meine ſptcielle Er- 
laubniß am Häujern, am und in Kirchen angebeftet werben. 

10) Bür alle Kitchen ift ein Polizeidienftperjonal zu beſtimmen, dejjen 
Pflicht es iſt, im Fall die verbotenen Lieder gefungen werden, Diejed dem 
näditen Militärchef anzuzeigen, welcher ſodaun Militär nach den Kitchen 
zu jeuden bat. Die Soldaten werden nicht im das Junere der Kirchen 
eintreten, fondern nur die Männer beim Herausgehen aus denſelben arre- 
tiren, Weiber und Kinder aber frei dutchlaſſen. Hierbei wird nah Mög- 
lichkeit ein Poligeimeifter, im jedem Falle muß der Bezirksfommiffär ge- 
genwärtig fein. 

11) Don jedem durd die Einwohner verübten Verftohe oder Unge- 
horſam ift mir umverzüglich ſchriftliche Anzeige zu crflatten. 

Eudlih made ich dad ganze Polizeiperfonal darauf aufınerfjam, dab 
die Wukſamkeit der gegemmärtig zur Wiederberftelung der Orbnung er- 
griffenen Maßregeln vollftändig vom der gehörigen und pünktlichen Aus · 
führung der Vorſchriften des Kriegszuſtandes und der Verordnungen ber 
Behörde abhängt. Deshalb ift jeder Polizeibeamte und DOfficialiit, welcher 
die Wichtigkeit feiner Pflichten und jene Verantwortlihkeit in gegenmärti- 
ger Beit begreift, nicht allein zur gaewöhnlihen Erfüllung feines Dieuſtes 
verpflichtet, jondern er muß femme Schuldigkeit im Sinne des Er. Maje- 
Rät geſchworenen Cides in ihrer gangen Bedeutung erfaffen. Niemand 
darf ſich im irgend einem falle der Erfüllung feiner Dienfipflichten ent- 
ziehen ; jeder ift verpflichtet, energijch und gewiſſenhaft zu handeln und un- 
abläjfig die geuaue Ausführung alles deſſen, mas von oben befohlen ift, 
zu überwachen. Für die geringfie Abweihung von ihrer Dienftpfliht und 
für jedes Ducchdiefingerjeben bei der Musübung ihrer Schuldigfeit werden 
die Beamten und Angeſtellten der Polizei vor das Sriegsgericht geftellt 


werden. 
Der funtt. Oberpoligeimeifter Dberft Pitjudsfi 


— Die „Gar, Warſz.“ enthält einen ſehr amerfennenden Driginalbe- 
richt über die im vorigen Monate m Schwerin abgehaltene 22. Berfamm- 
lung der deutſchen Land- und Forſtwirthe. 

— Im Kijew ift die Nachricht von der Beſtätigung der dert projtk- 
tirten Kreditgelellichaft eingetroffen. Diejelbe zählt bis jeht 70 Eheilmehmer, 
weldhe ein Vermögen von 6 Mill. RSr. repräfentiren. Faſt alle Partner 
gehören den Gubb. Kijew und Wolhhnitn am, während fidy Podolien fait 
gar nicht betheiligt hat. 
I 

Anslanud. 
Deutſchland. 

Berliner Blätter behaupten, daß der Fürſt von Hohenzollern ſich 
nad) den Krönungsfeierlichkeiten auf einige Bet vom den Staatsgeſchäf · 
ten zurückziehen wolle, um ſich auf einer jüdenropäiihen Inſel zu erholen. 

Die Urmahlen werden im Folge der Srönungsfeierlicteiten eine Vet · 
zögerung erfahren. Als wahrſcheinlichen Termin für die Wahl der Wahl. 
männer bezeichnet man dem 16. oder 17. November, und für die der Mb- 
geordneten den Anfang des Dreyember. N 

Die Quelle der Racnicht, daß die preußiſchen Offiziere dem Kaifer der 
Franzojen in Compiegne bei der Berabiciedung die Hand gefüht, ıf be» 
fanntlih der „Gomititutiommel*. Im einer Zuſchrift am die „Ullg Zig 
berichtigt ein preußiſcher Offizier dieje Nachricht. — 

Bier die „B. B.gig bermimmt, wind med; im Laufe dieies Jahtes 
eime Bolltonfereng entweder in Münden oder in Berlin abgehalten wer- 
den, anf der die Verhandlungen über den franzöſiſchen Handeldverirag 


fatifinden, und wahrſcheinlich auch die ferneren Hanbeldbeziehungen zu 
Defterreih nad Ablauf des gegenmärtigen Vertrages zur Sprache fom- 


men werden. 
Der Kardinal-Erzbifchof ift geftern nad Könige- 


Köln, 12. Oltober. 
berg abgereift. 

Aus Thüringen, 9. Oltober. Wie die „Südd. Big.” vernimmt, 
wäre der Furſt von Echwarzburg-Rudolitadt, der aus Anlap feiner Wer- 
heitathung mit einer Dame bürgerlichen Standes ſchon feit entichlojfen 
war, die Regierung miederzulegen und fih auf jein Gut bei Dresden zu- 
rüdäugieben, wieder vom diefem Entſchluß zurückgebracht worden. 

Diünden. Schon vor einiger Beitz hieß ed, dab der vom *önigl. 
Staatsminifterium der Juftiz ausgearbeitete Entwurf einer neuen, für das 
ganze Königreich geltenden Givilprocehordnung dem König zur Prüfung 
vorgelegt worden je. Die Föniglihe Entſcheidung ift num eingetroffen, 
und ts bat micht allein der Gefchentwurf die Genehmigung und Billigung 
erhalten, fondern e& wurde au zugleich das Staatsminifterinm ermächtigt, 
den Entwurf noch dem gegenmärtigen Landtag in Vorlage 8* bringen. 


ien. 3.) 
Außerdeutjches Defterreich. 

Fiume, 13. Dftober. Vorgeſiern verantaltete der Magiftrats - Prä- 
fident eine Berſammlung der fechszehn vom f. k. Kommiſſaͤt ermannten 
Mumicipal-Bertreter, um über fädtijhe Verwaltunge · Angelegenheiten zu 
verhandeln. Der Präfident verlas den abidlägigen Beſcheid des k. f. 
Kommiffärd auf die Bitte um Vermehrung der Munteipal-Vertreter. 
Hierauf ſchlug derfelbe den verfammelten Mitgliedern vor, den f. f. Kom- 
miffär zu benadhrichtigen, daf die Werjammelten blos als Bürger, nicht 
als Dlunieipal-Vertreter einen Auſtrag annehmen könnten, 


anfreich. 

Paris, 12, Dftober. er König der Niederlande ift heute Rach · 
mittag in Compiegne eingelroffen, und mit jeiner Aukunft beginnt eine 
neue Serie von Kelten, denen auch Prinz und Prinzejfin Napoleon, fo wie 
Prinzeffin Mathilde, beimohnen werden. Morgen aber jpielen wieder die 
Schauſpielet des Theätre frangais; übermorgen muſitaliſche Borftellung. 
Der König kommt incognito nach Paris, mo er zwei Tage verweilen und 
dann bei feinen hohen Wirthen im Compiegne ſich berabicieden wird. 
Den 19. trifft er wieder im Haag ein. Prinz Rapoleon und Prinzejfin 
Elotilde find vorgeitern Abends 11 Uhr, vom Habte kommend, Hier cım- 
—— und heute vach St. Cloud abgereift. Herr Katazyi kommt, dem 

ernehmen nach, erft mach dem Beſuch des Königs gegen dem 15. hierher, 
nm danu mit dem Kaiſtt und den Miniftern umgeftörter verhandeln zu 
fünnen. Der Hauptzweck feiner Meife fol darin beitehen, Baron Ricaſoli 
mit dem Kaijer wieder autzujühnen. (AP3.) 

Ueber die von Pranfreih in Nom befolgte Politit bemerkt der 

„Zemps’: „Eine eigenthümliche Stellung Hat, beiläufig gelagt, Ftanlteich 
in Rom. Seine Politik ift tief in Italien engagirt, ſeine Egre und jeine 
Interefien jtehen auf dem Spiel. Es nimmt dajelbft eine Stellung ein, 
aus der jeden Augenblick der Krieg hervorgehen fönnte, und dennoch weiß 
es nicht, mas es da macht und ſucht. Wil ch einen Blick im die Ju- 
funft werfen, jo ift ed auf reine Vermuthungen angemwiefen. Bon ihm 
bängt Alles ab, und es weiß über feine eigenen Bewegungen nicht mehr, 
ald etwa Schweden und Portugal davon wiffen können. Bir find gleich- 
—— Mitſpielende und Zuſchauer in dem Drama, aber wir ſpielen eine 

olle darin, ohme zu begreifen, was es eigentlich ift, und menn fid das 
Stüf vor uns entwicelt, fo empfinden wir die volle Gemüthsbewegung der 


Ueberraſchung. 
Paris, 13. Ottober. Der heutige ‚Moniteur“ meldet unterm 12. 
Dfiober: „Se. Majcät der König der Niederlande ift heute um halb 6 


Uhr im Palais von Gompiegne eingetroffen. Der Kaijer begab ſich zu 
feinem Empfang mad dem Bahnbofe. Ihre —— fo wie die Difi- 


Japan. 
Von R. v. B. 
(Gortſezung zu Nr. 233 dieſer Itg.) 


Dieſe Gefchente wurden in ein Gebäude gebracht, welches beſonders für 
fie gebaut war. Ber der Zuſammenſetzung der Maſchinen wurde der Kaum 
nie von Iapanern leer, welche Hülfe leifteten, jo viel fie konnten. Der 
Telegraph nor das Wunder, welches fie am meiften anftaunten. Man 
hatte die Drähte zu eimem eine Viertelmeile entfernten Haufe geführt und 
begann jogleich im engliſchet, bolländiicher und japanischer Sprade zu tele- 

raphiren. Dit Japaner ſahen mit einem Grftaunen, das faſt dem 

Schreden gleich fam, mie bligesichnell die Mutheilungen bin und ber gin- 
gen, und wurden nicht müde, das Ürbeiten der Maſchine in nächſtet Nabe 
zu beobachten. 

Näcit dem Zelegraphen fand die Eijenbahn die meiften Bemwunberer. 
Die Schienen wurden in einer Sreitlinie gelegt, und die Smerglofomotive, 
ein wmeifterhaft ausgeführtes Modell, braufte mit einer Schnelligkeit von 
fünf Meilen in der Stunde auf ihnen herum. Der angehängte Berjonen- 
wagen war jo winzig, dab höchſtens eim jechsjähriges Kınd ın ihm Plap 
hatte. Die jopaniigen Beamten wollten fi) aber den Genuß einer Eiſen · 
bahnfahtt nicht verſagen, und einer nach dem andern kleiterte auf das 
Dad des Wagens. Ein wohlgenährter Bürdenträger, nit flatternden Ge- 
wändern im Kreife umherwirbelnd, bot, wie er jih am bie Mänder des 
Dachs anllammerte, bei jedem ARud oder Etof im die Höhe flog und, troß 
feiner Augſt, vergmügt lachte, das drolligfte Schauſpiel von der Walt dar. 
Die japaniſche Neugier mar jept in vollem Buge und ließ ſich nicht mehr 
bändıgen. Mit dem bloßen Sehen begnügten fie ſich indeſſen nicht, jon- 
derm zogen Papier, Dinte umd Haarpinfel hervor umd fchrieben und zeich- 
neten. Sie zeichneten übrigen abſcheulich, aber freilih war auch kein Kunft- 
ler von Fach unter ihnen, 


ziere, die fie begleiteten, waren in Uniform. Die Kaiferin, begleitet vom 
der Prinzeſſin Mathilde und der Beinzeffin Anna Murat, erwartete 
den König am Fuße der großen Zreppe Die Kaiferin war begleitet 
von ihrer Oberhofmeifterin, den PBalaft- Damen, den Groß-Dffizieren der 
Krone und den Difizieren des Dienſtes.“ 

Italien. 

Aus Rom meldet man der ‚Perſeberanza“ unterm 5. d. M., daf 
General Goyon die in einem Zuſammenſtoß franzdiifcher Soldaten mit 
einer Bande dieſet abgenommenen Waffen und Gelder ber päpftlichen 
Regierung ausgeliefert bat. 

Neapolitanıihe Blätter vom 5. d. M. melden, daß cin Landungsverſuch 
der Ropaliiten bei Zaranto gelungen, ein zweiter, bei Boznara gemachter 
Verſuch jedoch zutückgeſchlagen worden jei; die „Pattie“ exfähtt, daß die 
im Sora + Gebirge von den Piemonteſen angegriffenen ‚Briganti* —* 
bones auf päpftliches Gebiet geflohen find, während der genuefifche Cor · 
*riere mercantile* aus Neapel vom 7. d. M. berichtet, daf General Pinelli 
in der Nacht vom 6—7. mit eilf Bataillonen gegen Mola und Eaucelle 
gezogen ift. (B. 3.) 

Türkei. 
Aus Trebigne wird vom 13. gemeldet: Unter dem ircequlären Trup- 
pen kommen wegen mangelhafter Verpflegung und Laterkunft fortwäß- 
rende Entweihungen von Gupfo nad Bosnien vor, jo dab der Stand 





derjelben von 1000 Mann auf 300 gefunfen ift. (B.3.) 
2ofalbericht. 
Warſchau, 17. Dftober. 


TGeſtorben: Johann Merner, Bürger von Warfhau, 683, a. am 15. (Begräb- 
mi heute Rad, 3 lhe) Emil Gundelach, 15 I. a. Thekla Palinske, Artiſtin der 
— heater. franz Riednestn 
etommen: Stapstapıtain Lopacinsti von Radom 625, Part. D Brof von 
Defierreih, Rau $ Leutloff von Welnar 44, Adelmarfhall 3 U psti von ı Berlin 414, 
ger © Mataranır vom Rrafau 1993, Dottor 8 Müller ©. Dresden 589, Ingenieur 
9. Somya von Myslomwip 414, Frl, & Strauß von Parit 1346, Arau Chr Weik von 
Danzig 414, Babritant 9 Beiter vor Wien 1618, Kaufl. V Brine von London 414 
ö Hnuwelsfogn bon Yeiszig 1800, 9 Yamelek von geieft 1043, % Liopotzu von Dien 
1671, R Mendelfohi von Leipzig 95%, M Ctüdgeld von Keipjig 1797, Taubwar · 
zei von Danzig 1776, 
Abgererft: Part. K Braun nad Riga, Part, E Kalfftein nad) Danzig, Eppedient 
B Bainer nad Breslau, Kaufl. I Bloch uach Paris, I Kwiatkowsti nad zeipjig, 5 
Bolenfin nach Belgien, 


— Auf der vorgefteigen Börje zahlte man mach dem amtlihen Berichte 
für Halbimperiale HRS. TER. G.. für 4%, Shapobl 91 R.59 RB, 

für weiße Biandbriefe 3 Ubi. 1Srie 14R. 97. G., für Ultien der 
Warſchau · Wiener Eiſenb. 60R. 75K.G. Der Werth des laufenden Coupous 
von Schatzobl. betrug 15°%/, K, von Pfandbritfen 18°/, K. 

Spiritus pr. Miadro IR. 373, 451,8, pr. Barniee 45 AT! Kop, 


Thorner Schiffslifte. 
- Thorn, 9. Ollober. Stromab: 
C vilz S Bilcapnsti, Nieſzawa, Danzig, Goldſchmidt S., 19 Laſt Weizen, 
Ziege, do do oo Bteitin, Perl und Weyer, 20 Zaft ſtog 33 
& Kubufd, 3 Perep, do Danzig, Boldihmidt S., 12 Lat ır' 15 Laſt Roggen, 
Freu, U Ionns, Proſtonin, Berlin, 354 St h 2) 2735 Stm 
I Hofielbed, S = (Sroß, Ulanow, Danzig. 160 St hd, 182 St w % 12 Ball Bohlen, 
3 Friedmann, ‚6 Zriedmaun, do do #50 St h. 9, IH Sm, 
J Koß, Karpf, do do 690 &t w Y, 265 Cir Pottajche. 
Summe; I Haft Weizen, 3% Lat Hoggen. 
— 11. Oktober. &teomauf: 
3 Preefe und A Karpf, R Wendt, Danzig, Varſchau, Heringe. 
- Nuramsti, HM Wendt und veifing, do do Reis ıc. 





wit — 


& Hoffmann, B Zöpl’p do do wifenwaare, Schienen. 
3 Boigt, do do do Seringe. 


Sharafterijtiic für die Zuftinde des Landes waren die er ee gegen meer 
des Kaiferd, Sie waren in dem großen Saale des jogenannten Bertrags- 
baufes aufgeftellt umd beftanden im reihen Brofaten und Seidenzeugen, 
den berühmten ladırten Wanren des Landes, Borzellantaffen, Bädern, 
Veberzügen für Pfeifen und gemöhnlichen Kleidungeitüdten. Die lepteren 
hatten an jich feinen Werth, waren aber im kulturgeſchichtlichet Beziehung 
die amziehendjien von allen Geſchenken. Das Porzellan übertraf das dine- 
ſiſche, ſowohl in der Maſſe, die außerordentlich leicht und durdfichtig war, 
als aud) in der Arbeit und im der Verzierung mit Blumen und Figuren, 
die reich vergoldet oder mit dem bunteften farben gemalt waren. Drei Ge- 
ſcheuke: Holztohlen, Reis uud getrofnete Fiſche, als umentbehrlihe Be- 
dürfniffe des japaniſchen Lebens, mochten wohl eine ſymboliſche Bedeutung 
haben, 

Einen interefjanten Beitrag zur Beurtheilung japanijher Urt und Sitte 
gewährt aud mod die Schilderung eined Baftınayls, weldes Commodore 
Perry ſiebzig japaniihen Bevollinägtigten an Bord feines Flaggenſchiffes 
gab. Für die fünf Bevollmächtigten, Denen ihr Rang nicht gejtattete, mit 
Leuten geringeren Standes an eimem Tiſche zu fipen, wurde die Kajüte 
des Commodore, im der auch er mit jeinen vier napilänen umd jenem 
Sckretär Plap nehmen mollte, eingerichtet, für die übrigen Japaner und 
Amerifaner war das Hinterded bejtimmt. Sobald die Gäſte, von Stüd- 
Ihüffen begrüßt, angefonmen waten, führte man fie im Schiffe umber uud 
zeigte ihnen Alles, mamentlidh die Geſchüze und die Dampfmaſchine. Sie 
nahmen an allen Gegenjtänden das lebhajte Intereife, das ihr Volk aus- 
zeichnet. Um ihre Neugier ganz zu befriedigen, ließ man die Majchine im 
Gang ſehen und auf einem Boote mit Haubipen feuern. 

Be Tiſch behielt Hajahi, der vornehmite der Bedollmächligten, feine 
ruhige Würde bet, aß wenig umd mippte blos von den Meinjorten. Die 
andern Vornehmen —* ſich um jo weniger Zwang an, aben gut und 


tranten noch beffer. Ohne die Übrigen Weine zu vernahläjfigen, gaben, 


I Hufe, B Töplig und Böhm bo do Heringe. 
3 Strade, 4 MRatomst: do do Feibipath. 
U Neh, 5 Böhın und Eomp, do do Yerittge. 
U Andro, M Bendt, bo do Heringe. 
Stromab: 
ener, Buggeahagen, Polen, Danzig, 1752 Stüchh H., 1500 Städ m, H., 140 Laſt 


= 
Kasboly, 

M Blatt, 5 Binelis, Ulanow, do 1872 St w$., 12 Laſt Bohlen, 

® Grünbaum, I Braf, Opole do 65 St bh ö, 3153 St m 9, L Kaft Bohlen, 
F Redant, nr do do 509 St h %, 600 St w 9, 130 Kalt Bohlen, 
2 


R 
D Faß, F Merner, Ulanow, do 2423 Et m. 





Bermifchtes. 


— Die „Nordiihe Biene‘ ſchreibt über die neulich von uns erwähnte 
Mafhine des Hrn. Wagner Folgendet: Am 9. September murden in 
der Nie von Warſchau mit der von Hm. Wagner erfundenen Maſchint 
zum Ausroden von Bäumen öffentlich: Verſuche amgeitellt, melde außer- 
ordentlich günftig ausfieſen. Die Maſchine reißt in einem Tage 50 Stüd 
60 —SOjähriger Eichen oder Fichten mit Wurzeln von 10 Fuß Länge aus 
der Erde heraus. 

— In Odeſſa hat fich zur Vertilgung der Ratten, die ſich in un- 
glaublicher Weife vermehrt Gatten und den dajelbit auigehäuften Getrei · 
devorräthen elabriih wurden, eine Geſellſchaft gebildet, welche für jede 
eingelieferte Matte 3 Kop. zahlt. (Rord. B.) 
14 — Herr Dr. 9. Drechsler in Dresden erflärt, dab die Nachricht von 
einem Kometen im Orion, welche von Turin aus in die Melt gejendet 
worden it, auf Zäufhung beruht. Entweder habe man den Drion-Rebel 
für einen Kometen gehalten oder ſich erlaubt, abſichtlich au mpftificiren, 
Man wird aljo ſich vergeblich bemühen, wenn man es fortjeht, diefen 
fingirten dreifhmwänzigen Koneten am Simmel zu fuchen. 

— Abbe Nihard, Profeilor der Literatur im Seminar zu Montlieu bei 
Bordeaug, ift auf ſpecielle Sinladung des Fabrikanten Theodor Bauer am 
11.d.M. nah Brünn gefommen umd hat im Laufe des folgenden Ta- 

ed am mehreren Orten nah Quellen geforfdt. Won diefen Quellen jol- 
n bier zur Berjorgung der Stadt Brunn mit Zrinkwafler dienen. Der 
Abbe meinte jedoch, dab die Leitung zu viele Kojten verurſachen möchte, 
und veriprad, ım Donate März des nächſten Iahres wieder nad Brünn 
fommen und viel näher gelegene umd reichbaltigere Quellen aufzuſuchen. 
Am Fuße des Spielberges bezeichnete er drei Duellenpurkte umd erklärte, 
daß fi) Hier eine. hinreichende Maffermenge zur Betreibung einer Bitr- 
brauerei ergeben werde, Der Mbbs hat ein jugendfriſches und kräftiges 
Ausjehen. Er züblt 35 Lebensjahre, tritt ſeht beicheiden und einnehmend 
auf, trägt die Kleidung der franzöfiichen Geiſtlichkeit und gibt ſich ale 
einen Mann von wiſſenſchaftlicher Bildung kund, dem nichts ferner liegt, 
als Eharlatanerie. W. 3) 

— Man erinnert ſich, daß Miß Julia Paftrana in Rußland einen Gat- 
ten gefunden hat und im erſten Mocenbett geftorben ıjt. Ein kunfifin- 
niger Umerifaner hat nun unlängft von der k. Ausftellungs-Konmiffion 
in London einen gewiffen Raum verlangt, um die einbaljamirten Leichen 
Baftrana’s und ihres Säuglinge — wir wiſſen nicht, unter welcher Rubrif 
— auszuftellen. (Bien. 3.) 


— — TEE TR ET BETTER TER TS a — —— 


Meuefte Machrichten. 


Königsberg, 14. Oktober, Nachmittags. Nach dem im jeder Be- 
ziehung — und fejerlichen Enzuge, welchem ein befonderer Empfang 
ſeitens der ftädtifhen Behörden in Schönbuſch borangegangen war, erſchien 
der König, die Königin am Arm führend, im dem Saͤlen des koͤniglichen 
Schloffes, woſelbſt die Militär- und Givilbebörden, die Geiſtlichkeit beider 
Konfejfionen, Bertreter der Kunft und Wiſſenſchaft, jo mie Wittergutöbe- 


fie dem Champagner den Vorzug. Fürft Datiufafi war die Seele der Ge- 
ſellſchaft und ſprach nebenbei den Getränken jo wader zu, daß er bald in 
Seligkeit ſchwamm. Beim Maraschino thaten feine Gefährten es ihm gleich 
und leerten umgählige Gläfer. Gegen Ende des Mahls war Hajafdı der 
einzige nũchterne Japaner. 

Auf dem Hinterded ging ed mehr als lebhaft zu. Die Gäſte lieben 
es fid nicht nehmen, alle Geſundheiten und Hochs jelbit auszubringen und 
ihre Aufrichtigleit dadurch zu beweilen, daß jie die Nayelprobe machten. 
Ihre Leiftungen bei den zahlreichen Schüffeln jehten jelbit deu ftärfjten 
ameritamijchen Effer in Erftaunen. Sie wurden im kurzer Zeit jo laut, daß 
ihre Stimmen die Mufit übertönten Was fie afen und tranken, ſchien 
ihnen jo ziemlich gleichgültig zu fein. Sie tranfın Champagner, Madeira 
und Punih mit gleichem Vergnügen, nahmen zur Suppe Emgemachtes 
und häuften auf ihren Tellern Früchte und Fritaſſte's, Gekochtes und Be- 
bratenes, Suhes und Gaured neben einander auf. Als man von der Za- 
fel aufftand, griff jeder Japaner im die linke Taſche feines weiten Leber- 
wurfs. Dort befinden ſich immer verſchiedene Arten Papiet, weiches, das 
die Stelle unjerer Schnupftücher vertritt, weißes, auf dem man ſchreibt, 
und noch eine dritte Urt, die zum Ginpaden dient. Dieje leßtere zogen fie 
hervor und midelten zum Mitnehmen alle Speiſen ein, Die nicht verzehrt 
worden waren. Es iſt dies lehtere nicht etwa ein Beweis ungeitteter 
Gier, jondern, wie wir in der Schilderung des japanifhen Gegengaſtmahls 
ichen merden, Lamdetjitte, durch die der Baftgeber feine Baitfraheit bofu- 
mentiet. In einem fer heiteren Zuftande verjammelten ſich Die Gäſte, als 
das Mahl vorüber war, auf dem Verdeck. Matjujali, der dem Cham- 
pagner und den übrigen Getränken am ftärfiten zugejprochen halte, mar 
der Aufgeregtefte vom Allen. Der ermite Haſaſcht hatte bisher feine Würde 
gewahrt, aber auch feine Stunde ſchlug jept. Die Luſtigmacher der ame- 
zifanijhen Mannſchaft hatten ihre Geſichtet geſchwätzt und gaben Tänze 
und Gejänge der Neger zum Beften. Bor diejem groteöfen Schaujpiel ver- 


fiper aus der Provinz Preußen verfammelt: waren Ge. Majeftät geruß- 
ten am jede Körperſchaft ſich mit huldvollen Worten zu wenden, in wel- 
hen der König zunãchſt die ernften Empfindungen bervorhob, melde fein 
Herz bei diefer Beranlaffung erfüllten, und dann auf die hohe beden- 
tungsbolle Feier der bevorftehenden Krönung hinwies, für welche Er der 
allgemeinen theilnehmenden Geiinnung des ganzen Landes gewiß je. Un- 
deutend, welche ſchwete Zeiten einit Sein bochjeliger Bater und Bruder 
bier im dieſer Provinz und im dieſer Stadt erlebfe, ſprach der König die 
zuverſichtlicht Hoffnung aus, dab fo auch jept in guten twie in böfen Ta- 
gen Jeder im jeinem Stande die altbewährte Opferwilligkeit aufs Neue be- 
tätigen werde. Se. Majeftät feien überzeugt, daß, wenn ınam im diefer 
bedeutungsvollen Beit Ihm folge und jeiner Führung vertraue, das wahre 
Wohl des Vaterlandes gewahrt werde, welches der gegenwärtige, von Gott 
jo reich geſeguete Friede fürdere. 

Köntgäberg, 15. Oktober. Geſtern Abend erjchienen die Majeftä- 
ten nebjt dein ganzen Hofe im Theater und wurden daſelbſt enthuſiaſtiſch 
empfangen. Das Feitprogramm lautele: Zuerft Feſtmarſch, dann „der 
Müller von Dieran“, und jhlieplih das Ballet: die vier Jahreszeiten. Beim 
Schluß der DOpern-Borftellung verlieh der Hof das Theater. Um 9 Uhr 
war großer Sapfenftreih. Dichte Volkemaſſen durchwogten in mujterhaf- 
ter Ordnung und bei jhönjten Wetter bis nah Mitternaht die glänzend 
erlcuchtete Stadt. 

Pilſen, 15. Oftober. Geſtern fand die Bahn-Eröffnungsfeier ftatt. 
Beim Diner wurden Zonite auf das Beil der Monarchen von Defterreich 
und Bayern ausgebradht. Im der Befeda wurden nur flavifche Lieder 
borgetragen. In Folge einer lauten Bemerkung über diejen unpaffenden 
Empfang der bahyeriſchen Gäjte wurde die Stimmung 'getrübt. Die Deutſchen 
entfernten fi einzeln ohme Dftentation. 

Vailand, 14. Oktobet. Die „Perfeveranga‘ meldet aus Zurin 
vom 13. d: Der „Italia“ zufolge wurden heute zu Direktoren ernannt: 
Luigi Salini für die Provinzial- und Kommunalverwaltung, Edoardo Fon 
tana für die öffentliche Sicherheit, Joſeph Boſchi für Gefängnifiwefen, Ge- 
leſtino Bianchi für das Kabinet und Perfonale. 

Bologna, 12. Dftober. Der König fol jeine Unzufriedenheit über 
die Haltung der hiefigen Nationalgarde ausgefprohen, und der Stab der- 
jelben, welchet zur Zafel geladen war, die —28 ablehnen zu dürfen 
gebeten haben, 

Neapel, 13. Oktober. Die Handelsfammer wird Gialdini für bie 
* Lande wieder geſchenkte Sicherheit einen Ehrenſäbtl zum Geſchenke 
magqen. 

Stodholm, 10. Oltobet. Die Mitglieder der Nordpol - Erpedition 
find am 23. September mit koſtbaren Sammlungen mieder in Zromsö 
angelangt; jie befinden ſich fänmtlih wohl, 

Raguja, 15. Ollober. Vorgeſtern fielen die Zürfen in montene- 
geimisches Gebiet ein, griffen Lulowo am, tödteten 15 Montenegriner und 
verftiüiinmelten mehrere Gefangene derfelben. Fürft Nikolaus foll bei der 
internationalen Kommijjion in der Herzegowina Schritte gethan haben, um 
ſich für diefen Vorgang von Seiten der Türken Satitfaktion zu vericaffen. 

Dit der Ucberlandpoft eingetroffene Nachrichten melden aus Kalkutta 
vom 14. September, daß die Situation in. China wie in Iapan underän- 
dert geblichen, und daß kein bemmrubigendes Creigniß vorgefallen ſei. — 
In Kanagawa mar das Konfulat befefigt umd gegen jeden Angriff be- 
wacht worden. 

Aus Icddo vom 29, Juli wird gemeldet: Die Wache der britijchen. 
Geſandtſchaft wurde verftärkt, meil man einen neuen Angriff befürchtete. 
Der Adınıcal ıft noch nicht angekommen. 

(Bien. Btg., U Pr. 3.) 


ſchwand der Etuſt des erften Bevollmächtigten, wie Schnee an ber Sonne 
und er lachte jo laut, wie alle Uebrigen. 

Der Abſchied war herzlich, ſogat zärtlih. Matfujafi ſchlang die Arme 
um Perry’s Naden, umarmte ihm fo heftig, daß die meuen Epauletten bes 
Commodore zerknittert wurden, und twiederholte unaufhötlich: „Rippon und 
Amerika, ein Herz und eime Seele!* Einige müchternere Gefährten führten 
den Schwankenden in's Boot, und die Geſellſchaft entfernte ſich umter dem 
donnernden Grüßen der Geſchutzt. BEN 

Als Gegentüt möge nun bier die Schilderung eines japaniſchen Ge- 
gengaftmahls folgen: Die Tafeln, breite Divans von derfelben Höhe und 
derjelben Urt, wie die, auf denen man zu fipen pflegt, waren im großen 
Empfangfaal aufgefhlagen. Sie waren mit rothem Krepp bedeckt und nah 
dem Range der Japaner und ihrer Gäſte geordnet. Gin etwas höherer 
Tiſch war für den Kommodore und die kaberlihen Bevollmädtigten be · 
ſtunmt. Diener trugen die einzelnen Gänge raſch nad) einander auf. Die 
Hauptgerichte waren die, breiartige Suppen, unter deren Beftandtheilen 
jeifche Fiſche Die erfte Rolle ſpielten. Man brachte ſie in Heimen irdenen 
Schaalen, die auf einem ladırten Fuß ſtaaden und vor jeden Gaſt binge- 
ftellt wurden. Zu jeder Suppe gehörte ein Gefäß mit Soja (einer aus ge- 
gohrenen Bohnen bereiteten Brühe, melde von den Amerikanern als au- 
berordentlih nahrhaft und feinen, pifanten Geſchmackes gepriejen wird), 
oder einer andern Brühe, deren es im Ueberfluß gab. Auch an Satı (ja- 
paniihem Weisbranntwein), der den Umerianern an dieſem Tage wie 
Whioleh ſchineckte, fehlte es micht. Verichiedene Süßigkeiten und eine Mengt 
Kuchen begleiteten jeden Bang. Gegen den Schluß des Gaſtmahls 
wurden dor jeden Amerikaner Schüffeln mit gebratenen und gelochten Fi· 
ihen und Krabben mebit einer Mehlſpeiſe hingeſtellt. Die Dollmetlſcher er · 
flärten ihnen, dad fie dieſe Sachen erft auf den Schiffen effen follten, wo · 
bin man fie ihnen nachſchicken würde. 

(Bortjepung folgt) 


@irculair. m 
Huf Beronloffumg der Herren Welteflen der Annineunidaft md im Nebereinkim- > Da pficbiffabet 
mamg wit derſelden, maden vie mntergeisneten Beicäftebänfer, im Folge der ſowohl von Stettin nach Riga 
im Ct old im Imlande tiugtfuhrlen Vetanderungin im Getieischendel, ihre neehrten | * x s 
Eorrelpoudenten, die Herren Kinfender von Getreide nad bier, datauf aufmertian: : ® „direlt von Eladi zu Etadt, 3 
deß brreits auf vielen Bonptmärkten ber Besiehneptlänter ven Getreide dofleite nicht vermittelt durch die Idnelitahrenden Tamıpfer „Hermann“, Hapitain Klod, und „Ries, 
nur nad) einem feltgelepten aligemeinen @ewichtsiehe getauftund | ToPl Kreidipredger. bgang jeden Mittmod 6 Ahr Morgens, Ankunft in Mige mi 
beredhnes wird, fonderm daf auch die Duantitäten mehrentpeits | MB tag. Wolloge egct. Belifigung: 1. Rajüte 26 Ahle, 2. Anüte 12 2bir,, Dee 
burgmweg verwogen werden; Flop 8 The. 
dak auch mehrfache Anforderungen vom Auslande, Getreide mur nad; Gewicht kaufen — Von Stettin nach Memel 
und empfangen zu wollen, bereits hierker ergangen find, ımd man bier, um Ab | pr. Dampier „Diemei-Poder“, Hapt, Eritiin. Abgang jeden Conntag & br Morgens, 
fap uud rail ya bewirfen, den detſallſigen Unforderungen mehsfeitig wadge- | Mulumft in Birmel Montog Mbend, Vaſſege erel. Belöifiaung: Majktenpinp — 
tonmen ift; 


’ Dedplog 2%, Eblr, 
daf auch bier die Zuedmaßigleit und Nüplichleit der eimzuführenden- Berwit- Büter werben zu billigen Eügen über beide Linien befördert, Mäbere Muslunft 
gumg Rott der bisherigen Bermesfung anertannt, und die Mbfiht aehegt | erfbeilen 
mirb: diefe Kbänderung nie —— Uſante im nachſtet Beit ins Leben zu ru- 
t 


em, md zu fobald man zu der Ueberzengumg gelangt, daf aiıdh zu allen Ge gi und Dofrichter 
„ 


äfts-&pe die DOrtefräfte ausreihend ind, um die möthige Ausführung zu > 
tettin. 


da = jept auf Anforderung der Käufer viele Ladungen Getreibe nur nod einem 
Annoncen aller Art 


übereingelemmmenen Cewidtsfoge ve. Echefiel vertanft md ohme Betmefhang 

nurderwogen werden, die Berfünfer bei derartigen Mbidlüfien im Aflge- 
in den deutihen Hinde mitth'ſchetn Nalenber werben ipätehens bis zum 1. Robbr. 
L 3 im Eomiptoir der Buchdeuderei, Donickeroiticher-Eiraße Nr. 495 =, angenommen 





























meiflen Berfäufer von Getreide ſich bisher den derartigen Mbidläffen midt fügen 
Tounden, felbit wenn fie ſolche im Vottheile der Qadungseigner eradieten und ih- 
rem Eomcurrenten nadfchen mußten, weil die Schiffer in ihren Con- 
woifjementen zur Bermeifung ded Getreides angewiefen waren, und 
diefe and beas ſptuchten. Ä 
V Grund diejes Icpteren Umfawdes erſuchen tie Unterzeihmeien daher die Herren 
treide-infender, in deren unverfenmbarens eigenen Suterefle, bei den fermeren con- 
froftligen ublala ſſen mit den Ediffeen und Fiachtern, dembelben die ausdrürflide Wer- 
Mlidtung aufzulegen und folde darch die Eonnoiflemente oder Ladeſcheiue deutlich feft- 
flellen zu Infien: 


meinen ſich mit dem Welultate der Berwieguug befriedigt erflüren, dab aber Die 
und billigft berechnet. 


Ein Zienelmeitter, 
mit guten Bengmifien bverichen, fucht beibigit eine Etelle. Adteſſen werben in der &r- 
pedinon d, BL angenommen, wo au die Zeugniſſe einzufehen find. 


Induſtrielles. 


Ein in feinem Fade gründich erfahrener tbeiniiher Habrifant beabßchtigt im Polen 
eine Drabtitift: und @ifendrabt:Fabrif, 
mitieht Wnfjer- oder Dompftroft, einauridten und Ad daran au beibeiligen. France ⸗ 
Offerten unter Lit. ©. 9. Rr. 56. durch Stu. Heintich Hübnet in Feinste. 


Die feit vielen Zahren hier allgemein befannte Alüffigteit zur völigen Wertiigumg 
ber Hühnerangen ohme Gebtauch jcharfer Iuftrumente in Mets in der Handlung dee Im, 
Dabrowmkh, genannt sklep Bormaitosci, Arafawer Borftadt Ar. 255, neben der 
Korwelitenkische zu haben. Ein läjdehen diejes Wräpazats, mit Ar. 2 begeidmet, in 
der gedrudien zur Aläffigfeit vertheilten Inftruftiom mäßer beftimmt, ift zugleich ein wer 
zöglien Mittel gegen moglide Auswüchte an dem Zehen. 


Für Haut: und fich mittbeilende Kiranfbeiten 
bin id daglich von «— 6 Uhr zu ſprechen Dr, Xaver Jaſinsti, 


daß die Cblieferung de6 Gehreides wie biäher entweder du 9 
Bermelfwung oder and ohne Bermefjung nur bur 
Berwiegung, nah Bablund Behimmung des Em« 
pfümgers erfolge, umd bie Pradıt demgemäß pro angemejlene Laſt vom 
60 Berliner Eceffel, oder pro 5100 Pfund Zoligewicht (oder dem ubnlid 
voh Mafgabe der Kbmahung) bedungen wird.” 

Danzig, den I, Ofteber 1561, 

T. Biſchoff und Go. Einſt Chr. Mir Pelſchow und Co. WU. Norden 

und Co. Benjamin Bernftein. Theodor Fr. Ianpen, Earl H. Bimmer- 

mann, Einſt G. Martini. Mlerander Makoweli und Co. Biber umd 

Senkler. Blender Prina und Co. Karl Gottlieb Steffens und Söhne. 

Emmendörfier und Nagel. C. ®. Panzer, Ludwig Soc. Herrmann 

38 oe uud Ars —— Co. L. T. mn 

. Behrendb und Co, UM. Köhne Gebr. Baum, Saofelan u. Siobbe. Shot 4lde ur Garien: 

Kliewer und Zimmermann. 6. 2. 8 Salpmann. Lewin Hitſch Bold- an ne EEE  — 


öbne. KB . Herrm. Bertram. Ein Lehrer, der ein Patent von der Repierumg befipt und 29 Dahre in Arunl- 

a — —— * ns * m vu se 1. reich gelebt hat, münfcht velnische, Deutliche und framzöfiige Leltionen zu geben, and 
+ ZOMME. ta um 0. M. Hahn. oemaot W J ſucht zu diefem Ende in Barſchau oder at einem anderen Orke ein Engagement oder 
Aug. Bemte, Gelegenbeit zu Privatunterrict, Wäheres Pinna-Strafe Wr. 100 im Hofe ım 2 Eind- 


mu —— — — — — — — 
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VWochtutlich 1 Rumuet. Preis 
Sreis I Egr. pr. Quartal (13 Nam) 
Auuftrirte Zeitung. . 13 Sar. 
Dritter Iahrgang, a ezel. geiepl Eiempelkeuer, 
Die Glode, unerkannt die biligke und teihhaltigfte „Ilnftrirte Univeriol-Ehronit der @rgenmart“, erfdeint in wöchentlichen Nummern a 8 Groß-folie-Exiten, iR 
aber auch in Heften mit eleg. Umichlage zu 5 Epr zu beziehen. Inbalt: Veberfihrlide Parfislung der widtigken Ereignifie der jedetmelgen Iepten Woche (Kolitit, Heätt- 
Mept, Handel, Eewerbe, Landwirikigaft, Wifierfhoft und Aumf ıc), Piogrophien (meift mit Portrait), Ebrenbezeigungen, Relreloge, flarifiiihe und andere Notizen, Gemeit- 
—*c Ungladoſalle, Verbrechen, Brieſwechſel. Der Imterbaltung wird dic Mode im vierten Quartol dutch die ſpannende illuftrirte Driginal-Kovelle: Das 
aus im 


Walde“ von Auguft Schrader Medhmung tragen. Anferate werden mit 5 Egr. pr. dreiipaltige Konpareille-deile berednet, — Durch alle Buchhamdlungen 
und Pofämter zu besiehen. 


Berlag der Englifchen Aunftanitalt von U. H. Panne in Leipzig, Dreöden und Wien. 


Bierte Auflage. Neue SDubſeription Preis 17, Kop. pr. Heft. 
Das Buch der Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien. 


Bollitändig in 30 Heften mit 800 Abbildungen. 





15,000 Exemplare wurden binnen wenigen Jahren vom diefem berühmten Tude verfanf, Das aus allen Gebieten der @emwerbibätigfeit dos Wiſſentwertheſte und 
Interefiantefe enthält, Gewerbtreibenden, Eonmtagsiculen, Seltsbinlieiheten 1. jei die weue, jchr vermehrte und werbefierte Auflage empfodlen, 
Ausführlide Brofvelre, fomie das 1. Seit find in allen Budhandhmgen vorräthig. 
ubjeribenten-Zammiler erbalten auf 10 Eremplare 1 Frei:@remplar. 
Verlag von Dtto Spamer in Le 


i * 
Bu beziehen durch die Buchhandlung 8 Wende & Comp. in Warſchau. 








Zelegrapbifcher Gonrs Bericht, 1° Taler ei Tat 
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sierseljäßtlih 8 Ablt. 26 Ear. 

Warſchau, 17. Oktober. Dit den am 14. und 15. d. M. im 
eilflen Wahl· und Stadtbezirke hieſiget Hauptfiadt abgehaltenen Wahlaf- 
ten wurden die Wahlen im Köngreich Polen geſchloſſen. Als lehte Dit- 
glieder murden im den biefigen Etadtrath berufen: Prof. Aug. Frgelic 
wicz und Gutsbefiper Jal. Piotromeki, ald Eteliverireter: Konft. Rudztı u. 
Mid. Lipindti, 

Der Etodtrath von Sandomir wurde aus folgenden ge gebildet: 
2. Molczemeli, I. Arzefimomwsti, P. Et. Undrzjensti, M. Inftriebeti, 
KR. Beim, I. Miföreh, I. Wawro, I Weirauch; K. Krölitoweli, I. Du- 
treppi, P. 4 Ehorofspntki, P. P. Machnickt, N. Ezyper, T. Epiro, & 
Finfelftern, 3. Wolny. 

Die Berichte über die am 10. geicloffenen Wahlen zu den Kreiträthen 
werben durch nachfolgende Ergänzungen berpollitändigt: 

 Richanom (Pızafnyiz): G. Wiodet, B. £. Nalary, ©. Eiemniew- 

a, R. Köredi, I. Engeife; I, Bantonet, F. Batrzemsti, A. Kotatom- 
an, T. Bogolmäti, U. Ken 

Szezue zyn, (Mugufionw): I. Zmijeesfi, B. Byſztiewicz, I, Woicjyn- 
ei (Eohe), I. Kıficnidi, ©, Humiedi, E, Dzietonsti, A. Bontomeh; U. 
zus Ki Pinigzit, 8. Zmijenst, A. Karwoweli, A. Outomweti, #. Waga, 

T 


Solec (für Opotow): R. Kodanomsti, I. Prendowsti, P. S. Wy- 
drychiewitz, ©. E elageweti. I. Wohl, I. Zargomeli; P. M. Bartofit, 
2. Earnedi, P. 8. Eamichi, I. Eudelit, R. Eunderland, J. Czarnedci. 

‚ Ebelm (Arafnoftam): Ab. Wenlemett, H. Aulitoweti, I. Bogdano- 
wir, P. B. Wisniewött, Graf L Boleipito, U. Emorezemih, A. Giem- 
miemsh, Graf T. Euhodolsti, M. Grodjidi, $. 9. ieniewitz, P. 3. 
Peftrahemitz, V. Piotromel, M. Piotromsti, 3. Dfiedi 

Byſokie Mazomwieckie (Komia): 4, Fıldyer, 3. Etarzensli, U. 
Kiejpnomeli, DI. Etarzensfi; P. Tpizka, I. Kiejznomäh, P. I. Tadromäfi, 
P. F. — n 

zbiocın (Bomza) P. Dfindti, I. Gloger, K. Starzensli; B. Ko- 
bylinsti, R. Noftmoromati, 1 Niemira, — 

— Die hohe Juſtiztommiſſion hat die 300 NEr. betragende Echen- 
fung dee Jof. Urbartt om das Hofpital in Wirlum beftätigt. 

.T Ber Generolabjutant Er. Kaıf. Maj. Diereleivie, Chef der Ur- 
fillerie der erfien Armee, ift aus dem Kaiſerreiche, der. Generallieutenamt 
Zlineki, Chef des zehnten Bezirks der innern Wache, ans Zamose, und der 
Generallieutenent Geetwicz aus Hrubichjom zurüdgekehrt. Der vBiſchof 
Graf Blater, Sufftagan bon Bowie, ijt von Zomza bier angefommen. 

— Der „Rurjer B.* berichtet ans verichiedemen Orten über die Ub- 
haltung von Srauergottesbicnfien für die Stclentuhe des verftorbenen bie. 
figen Erzbiſchoefe; u. M. bat am 12. d. au in Eresdem cin folder 


Gorteedienft Hautgefunden, dem alle fi) gegennärtig dort aufhaltenden Po- 
len beiwohnten. 


— Tas löbliche Beiipiel biefiger Gefkäftelente, ihre Vertaufslofale an 


Eonnto en geſchloſſen zu halten, findet auch in der Provinz Nachahmung. 
56 lin waren amı vergangenen Sonntag beinahe jümmtliche Laden 
cn. 


— Tas Kommilfionegeihäft der Wlockawler Landwirthe wird am 1. 
f. M. in Bgierz cine Niederlage eröffnen, 


Reteotologiſchet. Per Dionot Erptenmber ift bei und gewöhn- 
lich heiter und tredın, im diefem Sabre war er dagegen feucht und trübe, 
nomenflih Die 14 Zoge vom & zum 18. d. b. vom Neu- bis zum 
Bollmonde ; der 3, und 4. warım febr morm, Dagegen der 21. und 22, 
während der Tag · und Nadigleide marın fühl, und vor Zagesanbrud 
wor ſogar Reif, was bei uns felten vorfommt. Es tegneie oft, aber micht 
flarf; die 4 der tigneriſchen Tage war doppelt jo grob. als gewöhnlich. 
Die mittlere Tempera des Dionats war 10,4 Gr. R. — beinahe um 
einen holben Grad nirdriger als die normale, Vie größte Wärme erreichte 
om 3. Radım. 22 ©r. R., die miedrigfie am 22. Naht 1,4 Br. R. 
Der Borometer hielt fi bei bemölktem Himmel wiedrig. Der Monais · 
Mittelftand dis Foremeters ifi 27 Bol 7,75 p. %, alio um 1,19 p. & 
niedriger alt gewöhnlich. Am höcften ftirg der Barometer om 13 Abends, 
nãmlich auf 28 8. 0,56 p. ©, am niedrigfien ftand er — 27 8.3.98 p. & 
— den 24. Abends. ie mittlere Ftüchtigieit der Yuft war 80 : 100, 
über 2 Humdertel mehr als im Normalftande. Die Dienge des Üegen- 
woſſets being 20 p. E, um 0,48 mıhr als gemöhnlih. Die Epan- 
mung der atmojphäriihen Elktricırät beirug durbidmtilih 23,2 Grad, die 
größte Epannung am 7. um 10 Uhr Borm. 28 Er. Ten 16, um 4iL 
20 M. Aochm. murde zweimaliger ftarker Ponner vernommen. Völlig 
beitere Zage waren im ganzen Dionat nur 2, halbheitere 14, bemwölfte 
14, Wegentage 18, Rıbrl 3, fioıfer Wind 1, Sturmminde 12, Herejcend 
war dir Wefimmd, bärfig waren auch Sidmeilwinde Zahlreiche umd 

be Flecken zeigten fib auf der Eonne. Der mittlere Waſſerſtand der 
eichfel betrug 2 Buß 4,4 Zoll 5 die größte Höhe am 27. und 28, war 
3 Bub 2 Bol, die geringfte 1 Buß 11 Boll am 1., 2, 10. und 11. 


Jarsıljauer 


Freitag, (6.) 18. Oktober 
pedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitjcher Straße Mir. 495, 


in Warſchau monarib 50 Kopefen, vierteljährlich I Mubel 42',4 Kopefeu, im ber Yrowing: vierteljährlich 2 Aubel 33 Kopefen; 
6 imzelne Aummecın 5 Aop. 


Zeitung. 


Inſerate? die Zeile b Ropefen «10 @r, poln.). 


————— ——— ⏑—— 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Olltober. Die Königin-Wittve wird am 17. d. ſich 
an den königlich ſächfiſchen Hof zum Beſuch begeben, 

Der Dber-Ceremonienmeifter, Wirkliche Geheime Matb, Freiherr von 
Stillfried, Graf von Ulcantara, ift in deu Grafenfiand erhoben worden. 

(A. Pr. Big.) 

Berlin, 15. Oltobet. Der Großherzog don Baden ift heute früh 
von Karlsruhe bier angefommen und hat, in —— det Ge 
ſandten. Marfhalls v. Biberftein, fogleich die Reiſe much Königsberg fortge- 
ſetzt. In demfelben *7 befanden ſich außerdem der Kronprinz von Ead)- 
jen und der Prinz Auguſt von Württemberg, der Graf von Flandern, 
die Herzöge Elimar von Oldenburg und Wilhelm von Medlenburg und 
andere —*8 Berfonen. 

* Der Handußdementirumgsartifel der „U. Br. 3.° lautet: Man 
faun es nur danfbar anerkennen, daß die Wiener Iourmaliftit fich fo eifrig 
bedacht auf Die Meinhaltımg von Preußens Ehre zeigt, wie fie bei Ber 
ſprechung des angeblich vom preußiſchen Offizieren in Compiegne geleifteten 
—— thut, dem fie ſogat, in Etmangelung dankbareten Sioffes im 

unern, ganze Leitartikel widmtt. mag ſich nur bernhigen, bei preu- 

hiſchen Offizieren ift der rein formale, aber auch fhon oriemaliſch antlin- 
gende Grup: „Küff die Hand“, nicht Sitte, viel weniger das wirkliche 
Handfüffen, umd wird es mie werden. 

Die Sammlungen für die deutſche Flotte betrugen bis zum 11. Oft.: 
in Mannheim 1300 fl, in @ieflen 1000 fl, in Dillenbing (Naflau) 
700 fl, in Rüdesheim 600 fl, in Gera 1000 fi., in Meiningen 1000 fl, 
in Stade 170 Thlr., in —— 174 Thlt., in Roſtock 1000 XThlr., in 
Eupen 226 Zölr., in Danzig 3900 Zhlr, in Kolberg 300 Zhlr,, im 
Breslau 19,213 Thlr. umd in Poſen 707 Thl. (AP3.) 

Die Befagungen in Weſtpreußen und in der Provinz Poſen ſollen 
verftärft werden. 

Königsberg, 13. Oklober. Daß umiere. fefifreude über die Krö- 
nungöfeier in etwas getrübt md feine vollfommene twerden folle, dafür iſt 
binlänglihe Vorſotge getragen. Die deutjche Fahne, melde icon heute 
an vielen feftlich gefhmüdten Hänfern, an den Zribiinen und, nad dem 
Beſchluſſe des Voritandes der Kaufmannſchaft, auf der Börſe neben den 
preußiſchen und wmeimarichen prangte, mußte auf Beranlai ung der Polizei 
enfjernt werden, weil die Arönumgsferer nur ein preußiſches, und Fein deut- 
ſches Feſt fei. (Tanı. 3.) 

Königsberg, 14. Dftober Die deutiche Fahne ift wieder zu 
Ehren gelommen; Das geftrige polizeiliche Werbot ıft zurückgenommen, 
und heute prangt wieder das ſchwarz -« roth- guldene Nationalbanner neben 
und über der preußiſchen umd weimariſchen Sahne. Wem die Aufhebung 
des Verbotes zu verdanken, ift nicht bekaunt worden; genug, die poligeilicge 
Fürjorge hat diesmal feine Lorbeeren geerntet. (Dans. 3.) 

Danzig, 15, Ditober. Wie die „Danı. 2.” hört, iſt bei der bie- 
figen Fönigl Negierung eine Beſchwerde des Lehrets Peterd in Sebbowiß 
Üver den Yandrarh dv. Brauchitſch in Betriff der am dem erfleren gerichte- 
ten Bermarnung wegen. des Haltens der „Wolkszeitung* eingegangen. 

Bremen, 12. Dtiober. Wie den „Hamb. Nacır.* mitgetheilt wird, 
it innerhalb der jüngft hier im der Flottenfrage niedergefepten Rommiffien 
ein volles Einverftändni im Bezug auf die vom Senat proponirte lot 
ten · Couvention mit Preußen erzielt morden; Die Matıfiention dur das 
Plenum der Bürgerſchaft · ſei ſonach kaum noch zu begweifeln. 

Der König von Hannover bat den Zünftlern eröffnet, doß er Die 
Banner, Embleme u. j. w, melde die Gilden im Feſtzuge am 21. Sep- 
tember getragen, im Welfenmufcnm aufzubewahren münfde. Auch die 
allen Bunftihartelen, Gildenbtitfe und dergleichen mehr follen daſelbſt mic- 
dergelegt werden. QB.3.) . 

Zeipzig, 14. Ottober. Tie Beiträge für eime deutſche Flotte unter 
preuß ſchet — welcht bid jezt an das hieſige Eomitee eingegangen 
find, belaufen ſich auf 6300 Thlr. ap3) 
_ Panan, 13. Dliober. Wie die „Bei erfährt, haben mehrere hie · 
fige Bürger ſchon jeıt mehreren Monaten die Zahlung ihrer Stantöftenern 
vetweigert, weil diejelben nicht, wie Die Verfoflung von 1831, die fie ein- 
zig und allein als zu Bleche beitchend anerkennen Fünnten, vorjdreibe, von 
der Ständeberſammiung bem lligt jtitn. Geſtern iſt mmm bei eimem der 
Bürger Pfändung vorgenommen morden. 


Britiſches Meich. 
Im Lapfe der lepten 3Wiomate find auf den derſchie denen Regietungs 
werften 9 meue Rriegeiciffe vollendet worden. 
Herr Bright leidet am einer durch Mervenüberreigung und Kerven- 
ſchwoͤche hervorgerufenen Melancholie, die feine Freunde ſeht bejorgt macht. 
t, der gewaltige Beherricher des Wortes und der Hede, lann nicht Ipre- 
Gen hören umd verbringt daher jeime Tagt ıntjernt vom allen menſchlichen 


erfhüttern joll, in 


Stimmen, deren Klang feine Nerven j au Kompulfionen erſch 
(Allg. Big.) 


tiefer Einfamteit. 
Franfreich. 

Dan ertvartet im einiger Zeit eine neue außerordentliche Gefandticha ft 
in Paris: Radama IL, König von Madagaskar, hat einen Botſchafter 
nah Frankreich abgefandt, Namens Rainivonmahi Trıriony. 

Wie bekannt, follte am 14. Dftober, zufolge Dekrets des Prinzen 
Murat, Großmeifterd ded „Großen Drients‘, zur Wahl eines neuen Groß- 
meiſters gejchritten werden. Der „Zemps‘ teilt mun mit, daß ber Du- 
nifter des Innern die Präfekten der 89 Departements angemielen, die 
Präfidenten aller Logen aufzufordern, der Einladung des „Wrogen Drienie* 
nicht Folge zu leiten, da die gefeßgebende Berfammlung auf Befehl der 
Megierung bis zum Mai 1862 vertagt fei. 

Der „Sonfhtutionnel® enthält einen Urlikel über Savopen, wo über 
die ftanzdſiſche Verwaltung viele Beſchwerden laut geworden. Der Diini- 
fter Rouher, jagt der „Eonftitutionnel*, habe perfönlih die Sache unter- 
ſucht und gefunden, dab alle Beſchwerden „mehr oder weniger periönlid” 
—— und daß im Allgemeinen das ganze Land mit dem frauzöſiſchen 

egiment außerordentlich zuirieden fei. 

Die Mdreffe, welche der biefige deutſche Hülfs-Berein an Se. Majejtät 
den König von Preußen gerichtet und in Gompiegne hat überreichen lajlen, 
wird von der „Parifer Zeitung“ mitgeteilt. Der König hat dem deutſchen 
Hülfe-Berein em Geichent von 3000 Franken übermitteln lajj:n. E 

Die Nachricht von Anhäufungen franzöfiiher Truppen in Nordja- 
wohen wird mieberholt beftätigt. Allerdings langen fie ohne Waffen an, 
deun fie müffen Genf paffiren; die Waffen aber, jo berichtet man, werden 
ihnen auf anderem Wege nachſpeditt. (2) (Bien. 3.) 


j Schweiz. 

Die Untwort ded Genfer Staatsrachs auf den bekannten verleumde- 
tifhen „Gonftitutionmel*-Wrtikel liegt jept in einem Schweiger Blatte vor. 
Die Unjguldigungen deflelben find Punkt für Punkt mt großer Ruhe, 
aber wicht ohne einen Anflug von Ironie widerlegt. Unterzeichnet iſt das 
Ultenftüc, welches an den edaktene des Parifer Blattes gericht t ut, von 
dem Staatstaths · Prãſidenten Ad. Fontautl und dem Kanzler Mare Bırı- 
det. Sollte der „Eonjtitutionnel? fi weigern, den Brief wörtlih abju- 
druden, jo wird die gerichtliche Klage in Wusjicht geitellt. (W. 3.) 


Stalien. 

Zurim. General della Diarmora hat fi) wirklich zu dem ſchweren 
Stũck Vrbeit, zu dem der König Bıltor Emanuel ihn auserieben, entichlof- 
fen: er übernummt den Dberbefehl über die jämmtlihen Streuktäfte in 
den Cüd-Provinzen, wo fein bewährtes orgauſatotiſches Talent ein großes 
Feld findet. Die Vollmächten, melde General Alphons della Matmota 
in Neapel erhält, werden laut der „Italie* diefelben jein, die ihm gegen- 
wörtig in dem lombardiſchen Provinzen zuftchen. Die Civil-WBerwaltung 
wird von dem Gouverneuren der einzelnen Provinzen geleitet werden. Die 
eg en von Neapel hat dem General Cialdini, dem Wiederhet . 

eller der Sicherheit des Eigenthums ım Sande, einen (Ehrenfäbel ange- 
boten. Dieſe Kundgebung, gerade vom Handelsitande, ift fchr re 
A. Pr. Sig 

General Cialdini hat jein Entlaffungsgefuh dadurch begründet, das 
das Banditenwejen in den Sũdprobingen vernichtet, und Ruhe und Sicher 
beit im Lande bergeftellt fei. (Dany. 3.) 

Gelegentlich des Befuches, welchen der Papſt in Eivita-Becdhia 
machte, Polnhrten ſechs franzöſiſche Kriegsiciffe, Die gerade im Hafen la- 
en und zogen alle Flaggen auf. Der Bapft iud die oberen Difiziere zur 

afel ein umd ertheulte jchliehlih den Truppen zu Waſſer und zu Laude 
femen Segen. Un die franzöfiihen Matroſen bielt er eine 10 Minuten 
lange Anjpradıe. (A. Pr. 3.) 


Ebina. 
Der verjtorbene Kaiſtt, Namens Hieufoung, war der fiebente aus der 
Dynaſtie der Zoi-tfing, hatte exit fein 31. Lebensjahr angetreten umd wird 


als ein der emopärden Givikifation feindlicher, weichlichet und mollüitiger | 


Menſch geſchildert. Gr farb im Palajt von Jeſol wm der üblichen Wand- 
ſchurei, aljo entfernt vom der Haupiſtadt, im welchet er mit Europaern im 
Berührung zu kommen fürdten mußte. Dan glaubt, der Zodesjal könate 
ben Infurgenten günjtig werden, deren Zahl bereils über 100,000 beim. 
gen joll, ab.) 

Die die „Preffe* meldet, hat im Folge des Todes des Kaifers von 
China Prinz Kong die Megierung angetreten. 





Verkehrs⸗ und Handelsnachrichten. 


Thorn, 13. Dftober. Das Projelt, die Gommunilation über den 
Strom bei unjerer Stadt durch eime Scuffbrücke zu vermitteln, iſt zuner- 
läffigem Bernehmen nad als zu Boftipielig aufgegeben worden. Die 
Scuffbrüde feloft wũürde nämlich 100,000 Thlt. toten, die jährlichen Un- 
terhaltungsfojten 20,000 Thle. betragen. Zu düfen ſchon erheblichen 
Summen würden mod der Hafenbau mit 30,000. Ihm, und pm Schuß 
biefed der Bau eines fortificatorischen Werks mit ca. 40,000 Ahlen. ge 
kommen fem. Den Bau diefes Werks joll das Kriegs - Wiimifterium ber- 
langt habın, und zwar aus dem Gıjenbahafond, Der Herr Handelsimi- 
nifter foll deahalb den Plan gefaßt haben, wie er dem Chef unjerer jtädti- 
ſchen Bırwaltung mittheilte, dem Werkehröbedürinijle über den Strom darch 
eine Dampffähre zu emtiprechen. Wiefelbe wird der Fiecas übernehmen. 
Die direkte Verbindung der Zelegraphen-Starion Thom mit der auf dem 
Bahnhofe, wodurch eine einfache Depeiche zwiſchen beiden auf 4 Sgt. ſich 
caleulıten wũtde, iſt in Ausſicht geftelt. (Dany) 

Breslau, 15. Oktober. Bollbericht) Tas ungimſtige Reſul. 


tat Der Peipziger Tuchmeſſe bat nicht verfehlt, auf unferen Bollplap einem 
äußerft deprimmenden Einfluß auszuüben. Nachdem in den Monaten Jali 
und Vnguft die Preife feimer und mittlerer Tuchwolle bereits einige Thaler 
gewichen, haben Diefelben im diefem Monate wiederum eine Ermäbigu 
von 3—4 Thlen. pr. Ceatnet erfahren, jo daß polniſche Wollen, nad) mwel- 
hen jeit einigen Wochen die meiite Rachftrage war, mindeitens 10 Thaler 
billiger find, wie im Herbfte vorigen Jahres Diefem Umſtande haben wir 
in den legten vierzehn Tagen größere Umjäpe, als man mad Leipzig er- 
martete, zu verdanten, und wurden ſolche duch Epelulattonskäuf: ung 
im Habrifftädten Lager haltender Wollhändler nod vermehrt. Die feit 
Anfang des Monats verlauften 3600 Gtar. beitchen zum größeren Theile 
aus polniſchen Tuchwollen an inländiihe Fabrikanten und Hindler, doch 
find au hiervon jo wie von Mhttel-Yammmollen mehrere Partien nach 
Defterreih abgefept worden. In feinen und hochfeinen ſchleſiſchen Einichu- 
ren, ruſſiſthen Rüden ımd Wabritwäßhen, Sterbwollen, Schweiß vollen, 
pojener und polmjchen Locken it Mehrere umgegangen. (883 ) 

— Die Zuhmeffe in Leipzig bat miht den erwarteten günftigen 
Verlauf genommen. Bon den zu Markt gebradten großen Vorräthen ift 
nicht viel über die Hälfte, und zwar vornehmlih nah Süddeutihland umdb 
der Schweiz abgelegt worden. Italien mar von Belgien und Engtand aus 
verjorgt worden und kaufte nichts; auch Holland hielt fih zurid, und für 
Nordamerika wurde nur wenig begehrt, Auch in anderen Waaren mußte 
die Deutiche Kundſchaft das Def thun. Gümftig kann danach im Ganzen 
die Meſſe micht mehr genaunt werden (23.3) 


Thorner Schiffsliite. 
— Thorn, 12. Ottober. Stromab: 
2 Krefler, 8 Cohn, Wloplawel, Danzig, & ® Steffens 25 Laft 44 Sch Weizen, 
PB Acupff and Dito, 3 Warjop, do do Bolbfchmidt S. 84 Yaft 27 Sch Weizen, 
5 Kempf, Gebr Wolff, do do Soldſchnudi &., LOLaft Wei 
& Vtojahn, I I Rraufe do do & Chr Wiz, i4 Laft 30 Sc) Weigen, 9 Daft 88 & Roggen, 
MR Siniel, I Konig, do do, C & Dteffens 25 Laſt gern 
M Eyaita, I-Wilcyyusti, Warſchau, Thorn, R Yeifer 452 Etr Delfuhen, 
3 tebmann, 3X Hojans, do do 690 Etr Deltuchen. 
Summe: 1U9 Yaft 41Sch eigen, 9 vaft 38 Sch Roggen. 








2ofalbericht. 

Warſchau, 18. Dftober 

Auf der Ausitellung des Kunftvereind find folgende meue Bilder zu 
ichen: der Bmsgroichen von Blgbodi, der Hofloſak von Pilaty, der Grob- 
vater im Walde von Koftrzerost, Männl. Portrait und Drahtbinder vom 
Horwig, Porträt, Studie und Schlacht bei Grünmald von Zuemigti, Die 
heil. Felicitas von Igu. Iafinakı, Weibl. Portrait, Paftellgemaide von 
Bafolomwic, Männl u. Weibl. Portrait, Uquarellbilder, von Marjyakfie- 
micz, vier Aquatelle zu Miekiewie's Heren Thaddäus, und cin Mänul 
Bortrau von Brandt. Zwei Baftellgemälde, Frühling md Sommer, vom 
Malisjewel, wurden von Hru. Breker angelauft. 

Ungelommen: Gtof TI Theſztiewicz v. Wilna 466, Hofrat Audreſew dv. Ber- 
lin 1452, frau RM Dam fon von Dresden ıV50, Ingenieure W Goltyardt von Break 
414, Medicınalrath v. Nöhler von Louden 477, Ballettängerin Stejansta von Paris 
61*, Aabritam H Scheller von Dresden dld, Boupernanie Frl, E Slee von Bondon 
477, Koufl. 3 Aohn von Wien 2241, E Lindenberg von Dinlelvorf 414, & Löwen- 
Mein von Breslau 614. 

Adgereiit: Bildhauer 8 Ditermann uach Berlin, grau 8 Kronenberg u. Baufl. 
St Kroneaberg nad Dresden, & Ralpmwaller und 3 BSilberfteim nah Brelau, Graf HM 
Krutowiechi aach Popien, Afın. Th Satnecki nad Rijem, 

Spiritus pr. Miadro IR. 801, —404, 8, pr. Gariec 42,46 Rop. 
— ————————— En ED 


Literariſches. 


— Soeben iſt erſchienen: 

Friedrich Ludwig Jahn. Em Lebensbild für das deut- 
ſche Bolt von Wilhelu Angerſtein. Mit Bortrat. Dem Herzog Eruft 
von Samjen-Loburg- Gotha gewidmet. (Der Abjap dieſer Bro- 
hüre wurd in Deutſchland vorausfihtlih ein immenjer werden. Dafür 
burgt die große Popularıät des alten Water Jahn, dafür bürgt auch die 
hubſche, volfstgümlige Schteibweiſe des Buches, das wir auch uunfern hie- 
ſigen runden deutſchet Tutnkunſt und deutjhen Gemeinweſtus zus Kck- 
ture empfehlen fönnen.) 

— Deutihe Beftliteratur. Um dem Befucern des Nürnberger 
Sängerfeftes cin bleiwendes, wmögzlchft vollſtändiges Andenken, und bem 
patrınden Äreumde des Wedes und Waterlandes, der Nürnberg in dem 
Zeſuagen migyt beſuchen konnte, ein treues Bild des Feſtes zu geben, er- 
jayen ım dieſen Tagen ein: „Album des deutihen Sängerfeites zu Rüra- 
derg den 2023. Juli 1861. Im Wuftrage des Feit-Komitee's bear- 
beitet d. Ph. Koerber“. Pteie 20 Sgr. Nürnberg. 3. Zeiſer. (Der 
diſtorijchze Theil deſſelben iſt von hohem Werthe, ebeaſo die Beſchteibuag 
des Feſtee ſelbſt, und es iſt Sorge getragen, daß alle Reden, Gedichte, 
Widmungen, Telegtamme nebſt Autworien, Epigramme an Hänjerm x. 
un Mlonın ihten Plaß gefunden haben). 

Auch das zur tauſeudſahrigen eier der Stadt Braunſchweig auf 
geführte Syanjpıel von Gar Schultes „Brunsud’s Leu, ftarl und 
itru“ pt jr um Druck erſcheuen. (Daffelbe iſt durchweg um beftem 
Bolkoton yeyulten, interejiirt Durch rafche und reiche Handlung und faul- 
dert die Zeit in großen, F.äftıgen Sügen Wine entjdieden vater.äudıjde 
Geſinnung ſpeicht ſich in dem Gangen aus und fana nıht ohne Enorud 
auf Zuhörer uud Leſet bleiden, melde nationaler Hebung id nicht 
Deitdhlienen.) 

— dusyuerpzig iſſ uns die erſte Lieferung des dort bei Albert Hofj 
mann er; Hcimenden, von Y. Nadolph hera ısygegemunn „Vollilindigen geoyca- 
Pond ·opo xapaiſch· Ratinijq. u Detekog fou's von Deutſchlaud ja.nnıt den auper- 
deaiſchen Provinzen Preupens uud Dxjterreihs" zugegungen. Dajj.ibe enthält 


ale Städte, Flecken, Pfarr-, Kirk und andere Dörfer, Ort- und Bauer- 
ſchaften, Kirchſpiele, Schlöfler, Rittergüter, Borwerke, Weiler, 
Mühlen, Höfe, werfwürdige Ruwmen, Krüge, Cunſchichten. Eindden u. ſ. w. 
und kann Wllen, die einer genauen Drtekunde der deutſchen Känder bedür- 
fen, mit gutem Gewiſſen als das tüchtigſie Werk diejes Faches einpfohlen 
werden. Die einzelnen Artikel, deren Bahl im ganzen Werke gegen 
300,000 betragen wird — Drum nicht viel weniger Ortſchaften enthalten 
Die benannten Läuder — find fo gearbeitet, daß liberal Staat und Wro- 
vinz, Bezirkebehörde, geograpbifche Lage und Üntjernung vom nächften 
Amtsſitz, Flus, Bah oder See, am meldyem der urt rechts oder linke 
liegt, Emmwohner · Zahl, Gewerbthätigkeit, imdwitriele Etabliffements, end- 
lich Poft-, Eijenbahn-, Zelegrapben- und Dampfihiffsitatonen und Halte 
ftelen angegeben find. Die Einrichtung ift anßerordentuh praklifch und mit 
möglihfter Ramnerfvarniß vereinigt, fo dab das ganze Berk in 36 Kır- 
ferumgen zum Subjkptionspreije von & 10 Sgr. vollendet werden fann. 

— Im Verlage von 3. Perthes in Botha erihemt eine „Sammlung 
Eentrol-Afritanifcyer Borabularien* von Dr. 9. Barth. Dieſelbe emıhält 
die Tinguiltifhen Ergebniffe von deffen großır aftilaniſchet Reife. 

— In Paris bei Gide jind die erften Licferungen eines Prachtwer · 
tes exſchienen: „TIrdsors d’art de la Russie ancienne et moderne.” 
Das Ganze zerfällt m zwei Adtheilungen, die Kuuſſchäße von Peterspurg 
und die von Mostau in großen Photsgraphien darnellend. Die eriten Lit · 
ferungen bringen Photographien von der Et.-Ijaatstirde, aus denr Eniferl, 
Bolafte und dem Nirfenale von Baretoje-Belo, aus dem Palajte der Grop- 
fürſtin Marie, und die Basreliefo der Stalue Nicolaus I. Icde der 16 Lie 
ferungen lojtet 100 Free. 





Bermifchtes. 

— Rad dem don Heinrich Hübner in Leipzig berausgegebenen „Deut- 
ſchen Beiungstatalog fr 1851 find am Salufje des Zahres 1860 gegen 
1100 periodijche deutiche Schriften mifienfhajtlihen Inhalts und Unter 
baltungsblätter, und über 1300 politifhe B.ıtangen, Intelligeny- und Xo- 
falblätter erſcheutn. Bon deutſchen politiigen 3 ıtungen, Zage-, Wocen- 
und Iutelligengblättern erſchienen in den anhaltuden ändern 6, ın Ba- 
den 29, in Bayeın 138, ım Belgien 1, in Braunjdweig 6, in Bremen 
10, ım England 1, in Franfjur a. DL, 13, Frankteich 2, Hamburg 12, 

annoder 57, Großherjogthum Helen 32, Kurfürftentgum Heſſen 13, 
Heſſen · Hamburg ;3, Bolten 19, Bppe-Detmold 4, Kubed 6, Kur ımburg 
2, beiden Meklenburg 21, Moldau und Walladeı 2, Najjau 9, Nem-Bork 
(Amerita) 3, Didenburg 10, in Gejanmt-Dejterreih 88 (67 in den deut- 
ihen und 21 in den andern Lundern), in Preußen 534, den reußiſchen Füt · 
ftenthünnern 12, Rußland 13, Königreich Sachſen 90, den ſächſiſchen Herzog 
thümern 35, Echaumburg-Yıppe 1, dın ſchwarzburgijchen Pürjtenthümern 8, 
in Schleswig 3, in der Schweiz 84, in Walded 2, in Wiuttemnberg 59. 

— Infolge des Preisausfhreibens der Wiufifalienhandlung vom G. 
Bol in Berlin für emen Feit- oder Ttiumphmarſch um großen ſympho · 
uiſchen Style behufs Verberrlihung des Krönungsfeſtes des Kömys Wıl- 
helm L von Preußen warm ım Wanzen 83 Goncurrenzarbeiten eingegan- 
gen, deren Beurtheilung Generalmujitdirefior Lachner ın Münden, ſowie 
die Kapellmeifter Taubert und Dorn m Berlin übernommen hatten. Nach 


dem übereinflimmenden Weiheile der WPreisrichter ıf die Eompojition des. 


Kapellmeiſters Fr. Yur in Mainz als die beſte anerfannt, und iht der aus · 
geſetzte Preis von 20 Dufaten zugefproden werten. 

— Die patrioufche Geſellſchaft ın Hamburg hat dem Fuhrmann 
Nundshagen, welcher dem der Areugberg ſchen Wlenagerie entiprangenen Y- 
men mit einem Tau ertürgte, eine goldene Dledaille zum Zeichen der Un- 
erfennung gefchentt. . 

— Die Ihatiadhe, daß zur Zeit verhältnißmäßig wenig geheirarhet Wird, 
ift nad) den Angaben Quctele's beftätigt. Derjeloe hat nach dem ihm zu 
Gebote ftehenden Diaterial berechnet, daß durchſchnettlich von 1000 heitaths · 
fähigen Männern nur 88 wirtlich henathen. Allerdings für heisathsluftige 
Damen höchſt fatal! 

— In Rönigsberg wird cin pädagogiſches Seuinar zur Ausbil. 
dumg von Kandidaten des höheren Eculamtss «richtet. Solche Yajtalten 
beſtehen bereits in Berlin, Bresian, Halle und Sterum. 

— Der frangöſiſche Raturforſcher Herve Dlangon hat durch Werinde 
dorgetban, dab dın Yflanzen, melde ihte geune Farbe der Cwittung 
des Sonnenlichts verdanken, diefe Färbung auch durch elekitiſches Kıcht, 
welches mittelſt einer durch Dampflraft bewegten wagnetiſch » ele kitiſchen 
Maſchine erzeugt wird, ertheilt werden kann. Die Berſuche wurden wit 
Roggen flanzen gemacht, die im Tunktlu gejogen worden waren. 

— Der Etand der Verhandlungen über die direlte Kibed-Hamburger 
Eijenbahn ift derart, dab man um nächſten Frühjahr, zugleich mit Dem 
Bau der Elbtrajeftanftalt bei Yaurmburg, dieſen Bau in Ya,rff nehmen 
au können glaubt. Es fehlt mur noch die nicht zu bezweifelnde Einwilligung 


—— 
— In London ift eine „Univerfal-Private-Zelegraph Companh“ in's 
Leben getreten, welche telegraphiſche Verbindungen jüc dem kleinen und 
BPrivatverkehr herftcht, jo daß die Vermittlung dritter Perſonen überflajjis 
gemacht wırd, Jeder, der ſich im London eine foihe Privotleuung herſtel 
Ion läßt, wird daher von frinem Zimmer aus mit feiner Verbindung ſich 
unterhalten Fönnen. Die Dräbte gehen, in ein Kabel veretmgt, über Die 
Hänfer men. Die jährliche Mieſhe beiträgt 4 Pid. &t. die engliſche 
Mirile für dın Draht, und 6 Pro. Er. jur den cmjeitigen Wheatſtone'- 
fen Apparat. 

— Die Wuppertbaler Trcktat Geſellſchaft hat noch der „Elberfelder Zei · 
tung“ im dem Zutaume vom A. Zuli 1860 bis dahin 1861 an 223,79U 
Traktate verbreitet, 


üttenmwerke, | 


[2 


— Die Hortführung des Lölner Dombaues ift bein feitherigen Sehül · 
fen des verftorbenen Zwiruer, dem Töniglihen Banmeifter Boigtel, übet · 
itagen worden. 

— Die neuerbaute prädtige Kirche zu Altichenfeld bei Wien wurde 
in Gegenwart des Kaiſers und der Mmifler am 29. Sept. eingeweiht. Die 
Baumerfter, Profeſſoren Führich und vo, d. Räll, wurden, erſterer durch 
den Diden der Eijernen Krone, lepterer duch den Zitel eines Dberbaurathb, 
ausgezeichnet. 

— Der Abbs Domenech, Yutor des eingeftampften „Buchs der Wil 
den*, kann ſich noch nicht beruhigen. Er bat au die „Allg. Big.“ in Augs · 
burg eine Zufchrift gerichtet, im welcher er eine mene Beröffentinhumg, eben · 
falls mit Abbildungen, ankündigt und das deutſche Publikum bittet, ſein 
Urtheil bis dahin zu ſuſpendiren. 

— Bei dem mehrtägigen Muſikfeſte in Birmingham hat das 
ze... an 11,000 fd. Sterl. bitragen. 

Baronın Biguier — Sophie Erunelli — hat fürzli in ber 
Dorfkirche von Bıry Epatillon, im Departeınent der Seine und D.fe, zum 
Beiten der Urmen gefungen, (2 31. 3) 

— In Köln iſt eine Kegelbahn von Marmor errichtet worden, auf 
= mit Kugeln von Guttapercha geworfen wird, die ſeht wenig Geräuſch 
maden. 

— Der franzöfiihe „Moniteue” neunt in jeiner Münchener Korrefpon- 
denz den jegigen König von Preusen „Wilhelm IIL? Mam erinnert ſich, 
daß daſſelde Blatt im Februar d. 9. eben dieſen Hertſcher jtandhaft 
„Briedrch Wilhelm V.* nannte. Die ‚Patrie“ nennt den Prüfidenten 
des Nationalvereins nicht Bennigfen, fondern buchftäblih Ruizyzne. Dem 
„Secle* Liegen Peſt und Agram in Deutihland, und der „Sport* verfcht 
Sinttgart — en Pomeranie (Pommern). 

— Em Eymeie hal gegen 5UOO Fiſche, melde zu den ſchmachafleſten 
feiner Heimath gehören, dem —— Handelsminiſter ũberbracht, ohme 
unterwegs einen zu verlieren. Die Fiſche haben die lange Seereije im drei 
großen Waſſerkrigen gemacht, und da ihnen sr im dem jchr -meit bon ein- 
ander entiernten Stationen friſches Waſſer gegeben werden konute, fo 
half fi der Chineſe damit. daß cr eim hartgejottenes Eidotter in jeden 
— Arüge zerbrödelte. Mit dieſer ſpärlichen Koſt haben ſich die Fiſche 

egnũgi. 

— Ein jeit Kutzem in Wien wieder erſcheinendes Blatt macht feinem 
Abonnenten befanns, dab jeder derjelben einen Laib Moggenbrot mit Salz 
und Rümmel, der ia der Bäderei 32 Er. koſtet, für 30 Er, erhalten kann, 
was bei täglıder Abnahme auch nur eıned Yaıbs die Übonnementsloften 
decke. Dieſe Einrichtung darf fich jedenfalls der Neuheit rühmen. 

(8. Ill. 3. u. 8. BL) 





Meute Machrichten. 

Königsberg, 16. Ollober. Etzherzog Karl Ludwig ift geſtern 
Abınds 8 Ude eingetroffen. Die preufijgen Prinzen haben denfelben im 
Öiterreuhiicher Uniform empfangen. Ja der Nacht ift Se. Kaiſ. Hoheit 
der Gropfürjt Thronfolger von Rußland eingetroffen. Geitern Abends 11 
Uhr iſt ein großed Feuer auf dem Dlittelanger ausgebrochen. Zehn Gpei- 
cher, theilmerje mit Wetreide, theild mit Spi.itus gefült, und ein Stall. 
gebäude find niedergebramnt. 

Pet, 16. Oltober. Der Magiftrat der Stadt Peit hat heute dem 
Beſchluß gefaßt, eine Mdreffe an Se. Majeftät mit der Ecklätung zu rid- 
ten, da, da von der f. Siatthalterei und & Hoflanzlei mehrere ungefep- 
liche Verordnungen herabgelangt jeien, der giſtrat dieſe fo mie alle 
fernerhin herablangenden bei Beite legen werde, und im Falle die Voll 
schung einer diefer oder fermeren wumgefeplidier Verordnungen gefordert 


J.werde, in corpore ꝓũctputeten euiſchloſſen ſei 


Berona, 15, Dliober. Das „Sıornale” läßt jih aus Neapel ım- 
term 6. berichten: Borges fhlug die Piemontefen und zwang den General 
Gore, die Waffen zu fireden. Dre diesfälige Kapitulation bedingt, daß 
die zwei grfangenen Bataillone nah Piemont zurückkehren müſſen umd 
dur ein Jaht micht gegen die Bourbonen fechten dürfen. Cialdini muß 
die von Borges am ihm gerichteten Briefe veröffentlichen, damit Alle wiſſen 
dab die Bourboniften keine Briganti, jondern treue Soldaten find, melde 
für ihren Kömg käupfen. Briefe aus Reggio verjihern, dab fih mehr 
als 6000 Galabrefen den Gelandeten angejchloifen. 

kondon, 15. Dftober. Ber einem vom der Stadt Reweaftle Ruffell 
zu Ehren veranftalteten Banlette ſagte Lepterer: Wir haben mit Bergnü- 
gen die Italiener ihre Freiheit wieder gewinnen ſehen; die Italiener ja- 
gen aber aus offenbar gerechten Gründen, daß die Unabhingigk:it Ita- 
liens nicht volljtändig erlangt werden könne, jo lange jih nit Ron als 
Haupıftadt in ihren Händen befinde Die Katholifen behaupten, Daß bie 
Unabyängıgkeit des Papftes geachtet werden folle, und daß diefelbe eim 
Zereitorum etheiſche. Er (Ruſſell) theile im dieſet Beziehung die in der 
Brojdüre Pajfaglın’d ausgeiprohenen Anfihten. Es fei dies aber Feines 
wens eine Ftage, im welcher wir die Jamalive ergreifen föanten; was 
aber Paſſaglia vorgeihlagen, und Died entipriht den YUafhautagen Ka 
vous, wird die Löſung der italieniſchen Schwierigkeiten herbeiführen und 
wird das Mlutel jein, die Unabhängigkeit und das Glück Jialiens zu 


ich. rm. 

Paris, 16, Dftober, Die Gerüchte über Minifter - Veränderungen 
find vouſtandig erfunden, Der König von Holland uad der Kaiſet find 
bir eingeiroff an und haben emer Borjtellung um italieniſchen Theater bei- 
gewogm. Der Brotpreis ift per Kilogramm um 49 Gentimed heruater- 
pegangen, Der heutige „Mowiteur® meldet: Die Regierung bereitet Maß- 
nahmen gegen die anouh nen Brojhüren vor. 

Zurtn, 15. Otiober. Benedikt trifft morgen bier ein. Ratami ift 
heute Ubende nach Frauk eich abgereift, 


— — 


Mailand, 15. Oktober. Die heutige „Perfeveranga* meldet and 
Zurin vom 14. d: Dad WUmteblatt beröfientliht das . L Tekret wegen 
Reorgenifation des Dimifleriums des Innern. Die errichteten General- 
Direktionen berichten direft dem Wiinifter. 

General Lamorwera willigt ein, das Wilitärfommando in Cüditalien 
zu übernehmen. Der Termin für die Wujbebung der Napolitamfcen 
@tratibalterei ift nech unficher, man glaubt, am 20. d. M. Biſone bleibt 
ald auferordentliger Kommiflär in Neapel, um die Redinungen der Etatı- 
halterei zu liquidiren. 

Alerandria, 8. Ollobet. Det Ni ift fortwährend im Ekeigen, 
50 Förer find aerftört, die Einwohner haben ſich auf die Bäume ge 
Mürstet, die Hälfte der Eſcubohn ift aerfiört. Die Herftellung derſelben 
wird drei Monete dauern. Ber Telegtaph zwiſchen Ahtzandtien und 
Cairo ift unterbtochen, zwei Poläfte Jematle und Muſtopha Poidıa’s 

nd zerflört, der Schaden beträgt zwei Wirllionen Thaler. Der Vırıfömg 

t mit Pranffurter Vontiers ein Unlchen im Betrage vom zwölf wullio- 
‚nen Thalern auf dreifig Jahte abgefchloffen. 

Remw-Bort, 5. DMtober. Pas Gırüct, daß Ftemont abgeiept und 
wor eim Ariepögericht geftellt worden fei, iſt falſch. Weneral Rehynolde 
jdn die Aomfederirtem im Gefechte dom Cheotmountein. Es gebt das 

tücht, daß die Konfederirten den Müdzug hinter Maneſſas angeıretcn 
haben. Die Regierung hat olle Bonderbilt-Steamers geneht. 

RNew-Bort, 5. Oftober. Mom verfidert, deß Price Lexington 
räumte, um fid mit Wioc-Euloh zu rerımen umd remont anjuyteıjen. 
Erurged beicpte Lainglon. Zehn Kempegnien guffen die ES onderbündkr 
bei Chopmaneville am umd ſchlugen fie. Im einigen Tagen mird eine 


Schlacht am Potomac erwartet, (Wien. Bin, 4 Pr. 3) 


Neue Subferiptintt preis 170, Rop. pr. Seft. : 


Vierte Auflage. 


Dad Buch der Erfindun 


Inferate. 


Annoncen aller Art 


in den deutfchen SHimdımith'iden Ao'ender werden ſpöttſſent bis zum 1. Rothe. 
L 3 im Gengteir der Buddruneret, Danietewitiger-Emahe Ar. 495», amgenommen 
und billign berechnet, 


Ein Biegelmeifter, 
mit guten Benpmien verichen, (ucht baidıgh eine Erle. Mdrefiem merden in der & ||? 
pedinon d EI ongenenmen, no nu die Zcugmifie einzufebrn find. ’ 


Induſtrielles. 


Ein in feinem Nct nrümdlic erfahrener rbeinifcher dahrilayn beabfihtigt in Palm 
eine Trabtflift: und Eiſendraht-Fabrik, — 
mittel MWefler- order Dompfiraſt, tinzuricten und ſich daran zu beibeili 11 
Tfferiew unter Bil. ®, 8. Wr. Bö. durch Hrn. Heinrich mer in An g 
— — ee 
Die feit vielen Jahren hiet allgemein betaunte Fläſſigleit vol 
der —— ohne Gebtauch (backe Infirumente ° in F handlung det 


babrowmtki, mnt Sklep Beamaitusi, Krakauert Worftadt Kr. 285, neben dar m 
Narmeliteptieche zu haben. Wim Mläfchen diejeb Bräporats, mit Sr. 2 bezeidmet, 
der gedrudten zus Mlufgfeit veribeilten Snfteuftion näher bejtimmt, it y eim det · 


zugiche⸗ Mittel gegen mogliche auswichſe an den dehen. 


Für Haut: und fich mittbeilende Kranfbeiten ; 

bin ic" dahlich von 4— 6 Uhr zu ſorechen. Dr, Zaver Jafinsti, Ina 
omı eifernen Thor 419 e, meben d. ſachſiſchen Garten. 7 

Ein @chrer, der ein Patent von der Wegierung beft umd 29 Jahre im Arm. 04 
reich gelebt bat, munidt nolunfde, deutſae und fromzöfiiae Leltionen zu geben, una }- 
fadet zu diejem Ende im Waridau oder am einem anderen Orle ein Engagement od... 
Welegenbeit zum Prieatunterruht, Wähered Pimma-Ctrafe Mr. 100 im Hefe im 2. Etod- ik 


ui 


en, Gewerbe und Induſtrien. 


Vollftändig in 30 Heften mit 800 Abbildungen. 


— — — ——— — 








15,000 Ezemplare murdın binnen werigen Sahten ven dielen berklmien Pur tertanft, dos aus olen @ehirten der Grwerbibätiglet dos Keiflemsmerikefie und I" 
Snterefontete emikält. Gensrhtreiberden, Eonntogeläulen, Weltsbibliorbeten ze. Sri die veur, jehr wermehrte und verbefierie Auflage empfoblen, \ 
Worführlite Bıojpetie, Fomwir das I. Halt find In allen Pudbandangen vorrätbig. 


ubferibenten:@ammiler erbalten auf 10 — 1 Frei:-@remplar. j 
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Bu begithen durch die Vuchhandlung von 


Spamer 


* ende K Eomp. in Warfchan. h 
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Inurmale 


Voͤchentlich 1 Kummer, Beeis 1 Sgt., pr. Duortal 18 Egr,, gel gelegt. Stemipelfieuer. Much in Heilen zu D &gr. eleg. broſchitt. 


8. Jahrgang. A. Quartal. 


Allufrirte Dripinal-Erzäßlungen. Gedichte. 
Ausfumnft. 


' Inbalt, 
Mifenfhaften. Voitsſcule (Nochtunft). Wermifchter. 


Zelegrapbijcher Gours:Bericht, 17. Dftober, 
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Druc som Gebrüder Hindemith. Zu druden erlaubt, Warihau, (6.) 18 Olleber 1861. Genjor 28. Hecht. 
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N Maflerftand am Weichfe 





16.80.76 72% 


Mit hrillanter Gratis⸗Stahlſtich⸗Prämie. 
Gerichtöhalle, Meiken, Biogtopbien. Reueſte Begebenheiten. Raturfunde, Medizin, Wrattifde 
i Furd alle Pe zu beziehen, 
fpalige Konpareille-Seile oder deren Haum 10 Egr, — Fur 
Verlag der Englifchen Kunſtanſialt von A. H. 


Eorrepondeng. Rnkümdigungen aller Art, Imfertiontgebübren für die drei- 


ayne in Leipzig, Dresden und Wien. 


ETemperatur: Gelem Mittag + 9° R., heute früh + 9° M. 


1: beute 1 Ah 9 Zoll. 


Eifen bahm. Mbfahrt: Sauelug 6 Uhr fmib. Werlomenpug 10 Ihr 45 Din 
Form. Guwtjater Ing 4 Uhr Wenn —Mufunf: Hewiimrer ing IV Uhr 45 Dinzer 
Borm Yerfonenzug 5 Ihe Wodm egnelgg 10 Uhr Kbenos, 


RK. K. Zoniogifkirk Aabinet in den Kafmir-Gebäuden‘ auf der Kralser: 
Borkladı neben bene gran. Urmeh’tcen Mala. seblimer jeden Donnerfiag und Eonn· 
tag von 11— lihr. 


miändifche Kunftausftellung auf zer Rrufnuer Worfladt, gegenüber dem 
geh au &reien Kuyıit Fotsrk, —8 aeöilner nom 10 Ihr Borm. bis Rage 


Vrorftmarır’® Wienagrrie auf dem Helewti-Vlape. 


x Keu angelommen | 
eine EreslwensRamilie. wwtrittspreis 5 Ron. Aınder 3 Kup, 





Sonnabend, (7.) 19. Dftober. 
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Jarörhaner Seit, 


1861. 


edbacion und @ pedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Straße Mr. 495, 


Shonnement: in Warſchau monat 50 Ropeten;, vierteljährlich I Mubel 42", Kopefen, im Der = roviuz: biertelläbelih 2 Nubel 38 Stopeten; 


m Drutſchlaud: vierteljäbtlid 3 Ahle. 26 Egr. 

= WBarihan, 19. Oktober. (Die bäuerlichen Verbältniffe in 
Folen VI) Wir kommen in unjerer Betrachtung munmehr zu dem 
böchft wichtigen Ukas vom 7. Juni 1846, welder jür den weiteren Foit- 
fehritt der Bauernenianeipation maßgebend war. Derjelbe enthält ungefähr 
folgende Beftimmungen: 

In Erwägung, dab die Bauern im Königreiche Polen, nachdem ihnen 
die perfönliche Freiheit berlichen worden ift, auf den Stantögütern ſchon 
feit 1831 bedeutende Erleichterungen in ihren Berpflichtangen erfahren ha- 
ben, und ihre Eriftenz durch ftfenmwerie in Anwendung gebrachte Mittel ſich 
immermebr befeftigt bat, mährend im Gegentheile die auf den Privatgüi- 
term angefiedelten Bauern, weil bezüglich ihrer durch das Geich feine feiten 
Grundfäge angenommen find, einzig und allein von der Willkür der + ut 
befiper abhängen; in Erwägung ferner, dab die Gutsbefiger, dieſen Stand 
der Dinge benupend, die Pauern willkürlich austreiben oder ihnen die 
Grundftüde, weiche fie jeit Alters befipen, abnehmen oder verringern, mor- 
aus jodann als Kolge die Zunahme der Uinzahl der grundbefiplojen Bau- 
ern umd ihre häufigen Meberfiedelungen hervorgehen, melde einen jhädli- 
chen Einfluh anf die Wohlbabenheit und Dioralität diefer müplicyen Klafie 
der Landeebeböllerung ausüben; in Erwägung endlich, daß die auf Pri- 
batgütern angefiedelten Bauern, im der Furcht, die von ihnen ſeit Wlters 
ber bearbeiteten @rumdftüce zu werlieren, häufig zur Annahıne von drüden- 
den Bedingungen und Grfülung von ebenſolchen Verpflihtungen genöthigt 
erden, jei c# nun, daß dieſe ihnen durch die Eigenthümer willfürlih auf- 
genötbigt werden, oder daß fie fih nur auf Gewohnheit fügen; — in Er- 
wägung als deffen haben Se. Majeftät es für unnmgänglid nöthig er- 
konnt, che die allgemeinen Vorſchriſten über die Ordnung der bäuerlichen 


Berbältniffe erlaffen werden, für diefelben nachſtehende leitende Grundfäpe. 


zu un 

ie in Privatſtädten und Dörfern amgefiedelten Adermirthe, welche 
mindeftens eim dreimorgiges Grumdftü für ſich beftelen, follen, jo lange 
fie die auf demſelben haftenden Verpflichtungene gehörig erfüllen merden, 
auch in Zukunft die gegenwärtig innegebaltenen Grundjtüde und anderen 
Nupniekungen behalten, und die Gutteigenthümer können folde Bauern 
nicht eigenmächtig daraus vertreiben, noch ihnen ihre Befipungen abnehmen oder 
verringern, noch aud ihre Verpflichtungen erhöhen. Den Wderöleuten da- 
gegen joll es freifichen, von einem Gute nad) «einem andern überzufiedeln, 
tofern fie nur die im diejer Hinficht beftchenden polizeilichen Vorſchriften 
beobaditen und dem Eigenthümer drei Diomate vor dem Wechfel des Wirth- 
ſchaftt jahres anffündigen. Die nad Wegzug der Bauern Icer gebliebenen 
Stellen dürfen vom Eigenthümer keineswegs den Vorwerlsgrundſtücken cin- 
berleibt, fondern mũſſen ipäteftend binnen zwei Jahren mit anderen Bauern 
befeßt werden. 


Bon den auf Privatgütern beftehenden, verichieden benannten auferor- 
bentlichen Frohn ımd gezwungenen Miethdienften müſſen alle diejenigen, 
welche fich als rechtlich micht begründet erweifen, durch den Admimiſtrations · 
rath aufgehoben werden: und zwar anf denjenigen Privatgütern, welche 
unter ber ummittelbaren Verwaltung der Eigenthümer ftehen, vom 1. Ian. 
1847 am, auf den Gütern hingegen, welde kraft gerichtlicher vor bem 
1. Ion. 1846 abgeichloffener Kontrafte verpadhtet find, vom Datum der 
Erpiration der Kontrafte am. 


Um Eireitigkeiten zwiſchen Gutsherren und Bauern im amgemeifen- 
fien und ſovitl als möglich abgekürzten Verfahren zu prüfen und zu ent- 
jcheiden, wird der Abminiftrationsrath onftatt des bieherigen Verfahrens, 
welches für die Baneın als zu bdrüdend erfannt if, entipredhende Wor- 
fchriften erlaffen, melde die jpeciellen Formen des Verfahrens und bie 

Iurit diktionen nochweiſen werden, Denen dergleichen Augelegenheiten von 
mim an ımterliegen twerden. Inzwiſchen mird der Admmiſtrationsrath den 
Adminiftrationebehörden ambefchlen, auf das Sorgiamfte darüber zu wa- 
hen, daß die Verpflichtungen der Bauern gegenüber den Gutsheren die- 
jenigen micht überfteigen, melde nad Aufhebung der illegalen Frohndienfte 

ch ald auf Nectstiteln begründet erweiſen und om 1. Jan. 1346 beftan- 
den haben, ſowie auch darüber, dab in Prozefien der Eigenthümer mit 
den Bauern ftremge Gerechtigkeit geübt, umd der Rechtsſchuß ſtets demjeni- 
gen geliehen werde, dem er nad dem Geſthe gebührt. 

Ten Eigenthümern, welche die Abſicht haben ſollten, mit ihren Bauern 
Verträge über Zinsbatmachung zu ſchließen, werden die Adminiftratiobehörden 
die mötbige Hülfe und Fürſorge angedeihen laſſen. Doch ſollen ſolche 
Verträge duch die Gubermialbebörde der höheren Begierumgäbehörde, 
welche der Abminifirationsrath hierzu beitimmt, mit fpeciellen Anträgen 
vorgelegt werden. 


Erbjinsbefiger von Stantögütern, ſowie von ſolchen, bie dem Cdufa- 
tiondfond, oder Imftituten und Gemeinden gehören, jind verpflichtet, die 
daranf wohnenden ftabtiichen und ländlichen Ackerwirihe bei ihrem biöhe- 
rigen Befige zu erhalten, umd können zu denjenigen Verpflichtungen, melde 
durch Inventur ober andere Zitel berieben find, keine neuen auflegen. 


Ginzelne Nummern 5 Rop. 


Anferate: vie Zeile 5 Aopefen (10 Gr. poln.). 


Mögliche Uneinigkeiten follen durch Die betreffenden Adininiftrationsbehör- 
den entichieden werden. 

Der aufmerkſame Lefer erkennt ſofort die großen Wortbeile, melde 
durch dieſes Geſth den Hauern gewährt wurden. Im Detail ausgeführt 
wurden die Beftimmmmgen Diefed Geſetzes durch die Verordnung dee Md- 
miniftrationsratbed vom 26, Mov. 1846, die wir im unferem nächſten 
Aufiage betrachten werden. 


Warſchau, 18. Ollobet. Die St. Iohannis- und die Bernhardiner- 
fire find auf —— des Prälaten P. Biotobrzesti geſchloſſen wor- 
den. Den Grund diefer Schließung ſollen die im denſelben verübten Miß 
bräuche gegeben haben, zu deren Berification die Megierung der Geiſtlich- 
keit jegliche Freiheit gelaisen hat. Die geiftlihe Behörde hat jedody aufer- 
dem auch die Suspenfion der Gottesdienjte im deu andern Kirchen ange 
ordnet, Da die Megierung dieſes durch nichts gerechtfertigt finder, jo 
überweift fie die ganze Verantmortlichfeit für a an Diejenigen, 
welche dieſe Anordnung getroffen haben, 

— Durch Allerh. Befehl vom 16. (28.) September murde der zur 
Kavallerie der Linie zählende Oberſt Piliudsti zum Generalmajor befor- 
dert, unter Beftimmung zur Funktion als Oberpolizeimeifter von Warſchau 
und unter Belafjung im der Linien-Kavallcrie. 

— Se. Maj. der Kaifer hat, die Aufopferung nachbenaunter neun 
Perfonen, welche für im Lebensgefahr ſchwebeude Menicen ihr eigents 
Leben einjepten, beloknend, auf Borftelun des funkt. Statthalterd im 
Königreice denjelben Wedaillen mit der $afheift: „za uratowanie 
gingeych* (für Rettung Verunglüdter) zu verleihen geruht, welde Me 
daillen am St. Wladimirordensband getragen werden ſollen. Die gol- 
dene Medaille erhielten: Heintich Iordan, Schüler der Kttisſchule in San- 
domir, für die Rettung zweier Milſchüler aus den Fluthen der Wifckka ; 
Joſeph Zelasto, Uckerwirih von Auguſtow, für die Neltung zweier Men- 
ihen aus den dortigen Kanal; die filberne Medaille erhielten für die 


‚Hettung je eines Menſchen aus dem Wajlır: Adam Miewiörsfi, PBrivat- 


beamter im Guſtel, Kreis Mama; Joſ. Chmieleweh, Muſikus in Konin; 
Franz Zfaczuf, Aderwirth von Drazniew; Koll-Ajjejjor Albert Franfomsti 
in Frampol, Bub, Lublin; Gerichtsapplilant Ludwig Lewandowski im 
Block; Aderwirth Ich. Rztpeeli in Sandoinir, und Wlbert Wierzbich in 
Slierniewite. 

— Der Prof. Dr, Ludw. Hirſchfeld, von der hieſigen Med. Chir. Ufa- 
deimie, ift zum lorrefpondirenden Dlitgliede der Medieim ſchen Gefellichaft in 
Wilna gewählt worden. 


8. Konin, 15. Oltober. Bor menigen Tagen reiften durch unfere 
Stadt wier aus Preußen kommende Banerniamilien, 21 Köpfe ftark, die 
fi) hinter Warſchau anzufiedeln beabjichtigten Sie wurden von bier ih- 
nen früher ſchon vorangegangenen Familien zur Nachfolge bewogen, meil 
fie bier von Abgaben nicht jo belaitet jeien, ald in Preußen. — Den 20. 
wird der Mblap im Kiofter Lzb, ımfern Bagorow, ftatifinden, umd fol 
biefer in dieſent Jahre bejonders feierlich begangen, auch wahrſcheinlich von 
ſehr vielen Uusländern beſucht werden. 


M usIland. 


Deutfchland. 

Berlin, 16, DOftober. An Stelle des an emer Fußgeſchwulſt er- 
frankten fünigl. General- Mufit - Direllors Meyerbeer begiebt ſich heute 
Abend der Kapellmeifter Taubert nad Königdberg, inn dort bie Feſt ⸗Mu 
fil- Aufführung zu leiten. (UP3.) 

Yıı 15. d. bat das Marine-Mimiterium den zweiten Beitrag des 
Rotionalvereins zur Herftellung einer Flotte im Betrage von 10,000 fl. 
aus den Händen des biefigen Banthauſes Platho und Wolff entgegenge- 
nommen, und vernehmen mir, dab der, Nationalverein als folder diesmal 
ald der Beitragfpender auerfannt werden dürfte. (2. 3.) 

* Als Bertreter Sr. Mojejtät des Kaljerd von Rußland wohnt Se. 
Kaiferlihe Hoheit Großfürft Nikolaus Nilolajewitſch von Rußland, Bru- 
der Sr. Mojeflät des Kaifers (wicht, wie eime telegraphiiche Notiz fagte, 
der Thronfolger), den Krönungsfeierlichkeiten bei, (U 233 

Magdeburg, 15. Oftober In der heutigen Sipung der Stadt- 
verordmeten wurde Der Antrag eingebracht, ald Beitrag zu der Krönumgs- 
gabe der Provinz aus Kämmereimittelm 10,000 Thlr. für die flotte zu 
beroilligen. Die Verſammlung erhob den Antrag ohne Ditkuſſion und 
einftummig zum Beſchluß. 

Bremen, 15. Oltober. Der frühere Yeltermann Haaſe, von dem 
vor zehn Jahren umfangreiche Umterichleife am Vermögen der hiefigen 
—— und der St. Stephani Gemeinde begangen worden, iſt in der 

ht vom Sonnabend zum Sonntag im Buchthaufe a 8) 

. Br. 


Bremen, 16. Dftober. Die „BWefer - Zeitung‘ enthält heute eine 
Mittheilung über das Bremer Blotten- Projelt. Gefclben zufolge über- 
nimmt Preußen die Herftellung einer Flotte, meldye gegen Dänemark umd 
zum Cup der deutſchen Flagge in Oft-Afien u. |. m. genügt. Willen 
eutſchen ſteht der Ginteitt im die Flotte frei, welcht den Requifitionen 

der Conſuln der übrigen deutihen Staaten eben fo, wie der preußischen, 
Folge leiſtet. Die deutichen Regierungen zahlen, die Gontrole vorbehalt- 
lih, einen Beitrag zur Flotte, Das Flotten- Budget Preußens wird zu 
3, Millionen Thalern angenommen. Die Binnen-Stanten zahlen zwei 
Silbergtoſchen pr. Kopf der Bevölkerung, in Summa 900,000 Zhlr., die 
Küften-Staaten 3 Silbergroſchen, in Summa 260,000 Thit, und die 
Hanjeftädte 12 Silbergroſchen, in Summa 140,000 Thlr. 

Karlsruhe, 14 Oltober. General von Gapling, der frühere Bou- 
berneur der Bundesfeftung Najtatt, iſt vorgejtern in einem Alter von 75 
Jahren geitorben. 

Heidelberg, 12, Dftober. Der durd feine gediegenen Forſchun · 
en auf dem Bebiete der mittelalterlihen Geſchichte bekannte Archiwat umd 
Srofefor Mattenbady in Breslau, aus der Schule Schloffers, hat, dem 

Schw. Merk.“ zufolge, einem Ruf an uniere Hochſchule erhalten. Er 
fol Die jeit Kotrtüm's Tod erledigte zweite Lehrkanzel der Geſchichte ein- 
nehmen. Der eigentliche Nachfolger Schloſſer's if, mie dajjelbe Blatt 
meldet, einer jeiner herborragenditen Schüler, der Hofrath Häuſſer, der be- 
reits 10 Jahre, feitden der große Hiſtoriker megen zunehmenden Alters 
vom aktiven Lehrfach zurücgetreten iſt, in deſſen &helte nachgefolgt ift. 
Brofejfor Bluntſchli ift bereits hier eingetroffen, um feine Borlejungen mit 
dem Unfange des Winterſemeſters zu beginnen. 

Bien, 15. Oktober. Staarsminiiter v. Schmerling ift geftern von 
feiner Urlauböreife zurüdgefehrt umd bat dem Mlinifterrathe beigemohnt. 
Der Internuntine, Baron Prokeih, wird morgen die Reiſe nach Konftanti- 


nopel antreten. 
Britifches Meich. 

Ruffell fagte in der geftern erwähnten Mede ferner: In den Bereinig- 
ten Staaten von Nord- Amerika ſehen mir zwei Parteien ji befämpfen; 
fie fümpfen nicht wegen der Stlavenfrage, noch wegen freien Austauſches, 
fondern um Beſiß umd Macht. Kehrte der Süden freiwillig zur Union 
zurüd, jo wũrde der Streit wieder beginnen, weil die Stlaverei fortbe- 
ftünde. Machte der Norden Eroberungen im Süden, fo würde er genö- 
thigt fein, Diefe durch bewaffnete Mach zu behaupten. — mwürbe 
die Freiheit leiden. . Br. tg.) 

Die engliihen Eparfamkeitömänner gedenken in der nächſten Sion die 
Züchtigkeit und Stärke der freiwilligen Schüpen ald Grund für eine Mr- 
duftion der fichenden Armee geltend zu machen. Diefe Rachricht bat un 
ter den Freimilligen jelbjt eine eigenthümlihe Senfation gemacht. In 
zahlloſen Zuſchriften haben Offiziere und Gemeine der Schüßenbrigade er- 
Märt, dab auf eine Reduktion des ftehenden Heeres ein maſſenhaftet Aus- 
tritt von Freiwilligen die Antwort fein würde. 

Der Lord · Wardein (Palnerfton) umd die Hafen-Rommiffion von Do- 
ber haben der dortigen Judengemeinde ein Stud Grund zum Bau einer 
Shnagoge zum Geſchenk gemacht. (aP3.) 


Franfreich. 

Paris, 15. Ofober. Der „Eonftitutionnel* veröffentlicht endlich die 
Antwort des Genfer Staatsrathet auf die Behauptungen, melde jenes 
Blatt vor einiger Zeit enthalten hatte. Der „Eonftitutionnel* benleitet 
das bereits mitgetheilte Aktenſtũck mit folgender Einleitung: „Der Staatd- 
rath der Republik und des Kantons Genf richtet folgendes "Schreiben on 
und Mir machen und eine Pflicht daraus, es jo einzurücken, mie es il, 
mit feinen etwas radikaliftiichen Dellamationen und jeinem jeltiamen Sid- 
gebenlajizn.* ——— To verſpricht Herr Grandguillot eine Antwort. 


Japan. 
Bon R. v. B. 
Fotiſeyung zu Rr. 284 dieſer dig.) 

So wenig die böflihe Zuvorkommenheit der Wirthe zu wũuſchen übrig 
lieh, jo wenig wurden die Amerikauer von der Büte und Menge der Spei- 
fen befriedigt. Sie hatten den Iapanern auf ıhrem Flaggenſchiffe minde- 
ſtens zwanzigmal mehr vorgefeßt und ftanden halb gefättigt vom Maple 
auf. Hinſichtlich der Büte machten fie die Bemerkung, daß man auf den 
Linkin viel beſſer zu kochen verftche, und da aud das im unſerem Buche 
beſchtiebene Gaftmahl bei dem Megenten der Linkin manches Intereffante 
über Gewohnheiten und Sitten ihrer Bewohner enthält, jo wollen toir die 
Beſchreibung deffelben bier auch nachfolgen lafjen. 

Das Schloß des Regenten beftand aus einem Hauptgebäude mit einer 
offenen Halle und aus zwei Seitenflügeln, die ſich ebemfalls gegen den Hof 
him äffneten. Hier war der Empfangsfanl mit ſchönen Matten belegt, 
und auf vier Tiſchen zeigten ſich die Worbereitungen zu eimem glänzenden 
Gaſtmahl. Man jepte ſich ſogleich zu dem Tafeln, auf deren jeder ein 
irdened Gejäh mit Safı ftand, von bier eicheljörmigen Scaalen, vier di- 
ueſiſchen Bechern und vier Theetaffen umgeben... Die meiften der Gerichte, 
mit denen man die Tiſche beſetzt hatte, waren den Amerikanern unbekannt. 
Sie erkannten rothgefärbte, gefochte Cier, gerollte umd in Fett gelochte 
Fiſche, Stüde von gebadınen falten Fıldıen, Schnitte von Schweinsleber, 
Kanditiuder, Gurken, Senf, gefalzene Rettige und geröftetes magered 
Shmweinheih. Buerit wurde Thee berumgereicht, worauf Sali, an Ge- 
ſchmack dem Franzbranntwein ähnlich, folgte. 

Die japaniſche Sitte ſchreibt vor, dab man Gäſten vom bödhften Range 
zwölf Gänge vorieht, und die Amerifaner mußten cd daher als eine hohe 
Ehre anfehen, daß man fie diefer Zahl von Schüſſeln murdıg aebalten hatte. 
Die acht eriten Gänge waren verjctedene Suppen mit Wiehlllöpchen, und 


Das ſyriſche Geſchwader wird, nah der „Patrie”, am 20. Dftober 
mad Frankreich zurücdkchren; doch wird eine "Anzahl tleinerer Fahrzeuge 
an der fpriihen Küfle überwintern. 

Herr Benedetti hat jeine Reife nah Zurin abermald aufgehoben, 
auch Marquis Lavalette ift noch bier, und wird derfelbe wicht eher nach 
Rom abgeben, als bis der neue päpitlihe Nuntius Migr. Chigi bier ein- 
getroffen ıft. — Die Operationen des franzöfiihen Geſchwaders im men- 
faniichen Meerbujen. ſcheinen bedeutender werden zu jollen, ald man an- 
fänglih glaubte. Here Zhouvenel hat am 12. d. M. cine Deputation 
der in Mexiko anfäjfigen Kaufleute empfangen und ihnen erklärt, daß ihre 
Interejfen nad jeder Seite hin und vollitändig gewahrt merden jollen. 

(4. Pr. tg.) 
Atalien. 


Der Vertheidigungskrieg gegen die Piemonteſen ſcheint im Königreich beider 
Eicilien durchaus noch nicht erfticht zu fein. In den Bergen von Rola, in denen 
ſchon mehrere Dale im Laufe der legten Monate hartnädig zwiihen Truppen 
umd Königlichen gelämpft wurde, ift der Krieg auf's Neue audgebrocden. Der 
befannte Guerillaführer Eipriani hat ſich dort, nur wenige Stunden vom 
der Hauptitadt, feitgejeßt, um die Durch viele Gefechte gelichteten Reihen 
feiner Parteigänger mit dem Ihm von Neapel aus reichlich zujtrömenden 
Geſindel wieder auszufüllen. Sein unerbiltlicher Verfolger Pinelli, der ihn 
ſchon ojt ganz ſicher in der Falle zu haben glaubte, dem er aber immer 
zu entwiſchen mußte, ift ihm mit einer 8000 Mann ftarten, aus Piemon 
tejen und mobiler Nationalgarde zuſammengeſetzten Kolonne nachgezogen 
und bat vorläufig Nola bejeßt. Piuelli hat über die Ktriegführuug der 
Aufjtändiihen fo gründliche Grfahrungen gemacht, daß er es gar nicht 
berjucht, ſie mit den Waffen allein zu befänpfen, jondern darauf ausgeht, 
dur das Wbfchneiden der Lebensmittel fie zur Uebergabe zu zwingen. 
In ale Drtjhaften der Umgegend legte er Heine Truppemabtheiluagen, 
mit dem Bejchl, Die nad dem Lande führenden Wege zu —— und 
die Bewohner, melde hinaus wollen, ſtreug zu durchſuchen. Die Heu 
und Getreideſchobet ließ er von den Feldern fortſchaffen. Seine Mafre- 
gelm bewogen wirklich eime nicht unbedeutende Aunzahl von Aufitändıifchen, 
ſich freiwillig in jeinem Hauptquartier zu jtellen, umd wahrſcheinlich mird 
es ihm gelingen, Eipriont zum Kampfe zu zwingen und ihn abermals 
aus dem Dijtrift von Nola zu vertreiben Won Galabrien fol jehr 
bedrohliche Nachrichten bei der Statthalterſchaft in Neapel na jein. 

ien. dtg.) 


Ebina. 

Am Morgen des 24. Auguft waren im ‚Journal von Peking“ zmei 
Dektete veröffentlicht, welche die Iepten Verfügungen des verftorbenen Kai- 
ſers enthielten. Durch das erſte Dekret wurde ſein ältefter Sohn zum 
Thronerben des himmliſchen Reiches eingeſ und durch das zweite dem · 
ſelben ein Rath von acht Perſonen beigegeben; die Mit de dieſes Ra- 
thes heißen: Zjai-yuan, Manhua, Sufhım, Zjin-tow, Du-in, Kuan-yuan, 
Du-dan und Tfiaopuin. Der Prinz Kong, den Parijer Blätter „lofort 
wieder auf gut Glück als dem Thronfolger genannt haben, als jie die 
Petersburger Depeiche erhielten, befindet ſich alio nicht darunter. Um 2 
Uhr Nachmittags wurde der Tod des Kaijert verlündigt. Alle Geſchäfte 
wurden wegen der Trauer für 20 Tage juspendir. Die Ruhe war in 
der Hauptftadt nicht gejlört worden (W.8.) 


Amerika. 

Aus Porte-au- Prince iſt die Nachricht eingegangen, daß der Prä- 
fident Geffrard das mit Rom abgeſchloſſene Konkordat publiciet hat. Durd 
Diefed Konfordat wird unter Anderem dem Parfte dad echt ertheilt, ei- 
nen Etzbiſchof und vier Biſchöſe für die Mepublit Haytı zu ernennen, 
und zwar fteht es dem Papſte frei, Weiße dazu zu wählen. (UP3.) 


man benußte dabei ſowohl Löffel, als ET TE Gabeln, d. h. kleine zu- 
geipipte Bambusſtãbchen, welde die Ametikaner anjänglih für Zahnſtocher 
hielten. Bei dem vier andern Gängen kamen Pfeffertuhen, ein Salat von 
grünen jung en Bohnen und Zwiebeln, dunkelrothe Klöhe, deren Inhalt ein 
Ahderjüßer 9 flanzenftoff war, den ein zäher Zeig überjog, und eime föjt- 
liche Miſchung von geſchlagenen Eiern und einer zarten weißen Bburzel 
von höchſt aromatiſchem Geſchmack. Auch die Gerichte, deren Bejtand- 
teile den Aunerikanern ein Raͤthſel blieben, waren ſchmackhaft zubereitet. 

So gezwungen das Benehmen der Japaner im föniglihen Schloffe ge- 
weſen mar, fo —* und heiter war es bier. Ein Europäer hätte einen gern- 

eiehenen Gaſt nicht freundlicher aufnehmen fönnen. Bei jedem neuen 

Ei erhoben ſich die vier Würdenträger und leerten ihre kleinen Salı- 
taffen auf das Wohl der Amerikaner. Sie machten dabei jedesmal Die 
Nagelprobe unferer Studenten, indem fie ihr Trinkgeſchirr auf einen Zug 
leerten und es dann umkehtten, um zu zeigen, dab nicht ein Tropfen mehr 
darin je. Der Commodore ahmte diefes Beifpiel nad und bradte alle 
die Gejundheiten aus, welche bei ſolchen Feſten üblich find. Eine bejondere 
Freude machte es ihm, daß der Dolmetſcher des Megenten, ein junger, im 
Peking erzogener Eingeborner, der etwas english ſprach, mit der nordame · 
rilaniſchen Geſchichte bekannt war und Waſhington ald einen jehr großen 
Mandarin bezeichnete. 

Folgendes Ereigniß, meldes dem Commodore Perry begegnete, nad 
dem es ihm ſchon gelungen war, einen Handelebertrag mit Japan abju- 
schließen, wirft ein jo günftiges Licht auf die Intelligenz und Wißbegierde 
dieſes Volkes, daß wir es ums nicht verſagen können, daſſelbe bier gleich 
falls mitzutheilen. Bei einem Spayiergange an der Küſte bemerkten ame- 
ritauiſche Difiziere, daß zwei Iapaner ihnen folgten, aber veritahlen umd 
augenscheinlich im der Abſicht, eine Unterredung mit ihnen anzımüpfen. 
Die Aıneritaner blieben daher ſtehen, die beiden-Fremden nägerten ſich 
taſch, umd es zeigte fi num, dab jie Männer vom Stande waren. Jedet 


Meuefie Macprichten. 

Berlin, 17. Dftober. Die Herzoge vom Oporto und Beja find ge- 
ftern Bormittag bier eingetroffen, im königlichen Schloſſe abgeftiegen und 
haben Abends ihre Reife nach Königeberg fortgejept. Ebenfo jimd Die 
Prinzen Karl und Heinrich von Selen und bei Rhein am Dienftag 
Abend von Darmfladt hier eingetroffen und haben ſich geftern früh nad 
Königsberg begeben. 

Königsberg, 16. Dftober, Ubende Die Königin bat geitern nach 
Einweihung der Kapelle das Proteftorat des Diakonifjenhauiet angenom- 
men. — Heute jind die Militärfommandos mit ihren Fahnen und Stan- 
darten angefommen. Die Mannſchaften wurden auf dem Bahnhoft be- 
wirthet und deflirten alsdann im Schloßhofe vor dem Könige und den 
Prinzen, ein dreimaliges Hurtah ausbringend, — Bei dem heutigen 
Empfange der fremden Botihafter und Gejandten war von den Miniftern 
nur der der auswärtigen Ungelegenbeiten, Graf von Bernftorff, gegenwät · 
tig. Die Auffahrt geſchah meiſt im Hofequipagen, nur der Herzog von 
Magenta und der Vertreter des Königs Bıltor Emanuel erihienen in 
eigenen glänzenden Equipagn — Das geftem Abend ausgebrochene 
Feuer wurde glüdlich gelöſcht, und ift fein meiterer Unglüdsfall zu befla- 

em. — Beim fhönften Wetter umftehen zahlloſe Menſchenmaſſen vom 
orgen bis Abend das Föniglide Schloß 


Königsberg, 17. Oktober, Vormittags. Das gefteige Feſt der 
Stände halte einen glänzenden Verlauf. Die eigends erbauten, reich de- 
korirten und jonft glänzendft ausgeftatteten Räume waren tagetheil erleudy- 
tet. Die Majeftäten mit dem gefammten Hofe erſchienen um 8%, Uhr 
und murden bei ihrem Eintritt durch einen dreimaligen Tuſch empfangen. 
Die Königin eröffnete, geführt durch dem Erzherzog Karl Ludwig, den 
Ball Der König führte alsdann die Großherzogin von Weimar. Für 
die Majejtäten, für die Prinzen und Prinzeſſinnen des föniglichen Haujes, 
für die hohen Gäſte und für die Minifter wurde auf einer Erhöhung, de- 
ren Hintergrumd Babeldberg bildete, das Souper ſerbitt, bei welchem der 
Graf Dohna-Laud den Toaſt ausbrachte. Als die Majeftäten um 11?/, 
Uhr jid) anıhidten, die Säle zu verlaffen, wurde von allen Anmejenden 
„Heil Tir im Siegerfrang!* angeitunmt, dem das „Preußenlicd‘ ſich au- 
ſchloß. — Heute Mittag 1 Uhr werden Se. Majeftät der König auf 
dem Kneiphöfiihen Iunkerhofe die berufenen Krönungszeugen empfangen. 

Hamburg, 16. Dftober, Im dec heutigen Bürgerjhaftsiigung 
wurde die Wlottenfrage berathen und beſchloſſen, den Scmat wiederholt 
dringend zu erſuchen, auf Die obſchwebenden Verhandlungen zum Scupe 
der deutſchen Küjten in dem Sinne, wie es Bremen gelhan, zu wirken 
und den betreffenden YUntrag baldmöglichit einzubringen. 

Wien, 17. Dftober, Abende, ah eben aus Corfu angelangten 
Nachrichten wird fi) die Kaiferin Ende diejes Monats nah Benedig be- 
geben und dafelbjt ihren Aufentyalt nehmen. 


Baris, 15. Oltobtt. Der Kaijer und der ar Su Holland befu- 
chen heute das Vaudeville Theater, morgen die große Oper. Am Freitage 
nimmt der König von Holland Mbjhieb von Compiegne, ftattet am 
Sonnabend dem Könige der Belgier einen Beſuch ab und trifft am Somn- 
tage im Haag wieder ein. 

Zurin, 15. Oftober. Die Ernennung Lamarmoras zum Eivil- und 
Wilitär-Gouverneur Sñd · Italiens bejtätigt ſich. 

Kopenhagen, 15. Oltober. In der heutigen Sißung des Folke . 
things ertlaͤrte Tſcheruing, dab er die Berwerfung des Finanzgeſeßes be · 
antragen wolle, falls die neulich ins Leben getretene Veränderung der 
finanziellen Berwaltung würde beibehalten werden. 

ladrid, 15, Dltober. Die „Eiperanga* meldet, daß die Streit 
frage in Betreff der meapolitaniihen Konjular-Arhive eine befriedigende 


Röjung erhalten habe, und zwar ohne fremde Dazwiſchenkunft. Belannt- 
lich hatte Frankreich jeine guten Dienfte im dirfer Angelegenheit angeboten. 
(Bien. Btg., U. Pr. 3.) 


2ofalbericht. 
Warſchau, 19, Dftober. 


Eo-Augsb. Gemeinde vom 12, bis 18. DMober ind: 

Getauft: 6 Kinder, 2 männlichen, 4 mweibliden Geſchlechts 

Getraut: Johann Pufd, Schiffer, mit Wittfrau Iulie Hollap, geb. Langt. Emil 
Richard Darft, Gärtner in Maftomire, mit Iungfran Auguſte Bertha Möftel. Bıctor 
Garnier, Bürger, mit Wittfrau Conſtauce Iaworomata, geb, Benß. Werdinand Schön- 
feldt, Soldat, mit Jungfrau Pauline Witel. Erdmann Iohann Kruppig, Schmied, mit 
Jungfrau Karoline Beer, Joſeph Graymala, Schmied, mit Jungfrau Karoline Reu- 
mann. 

Geſtotben: Adolf deremann Wanke, 1 Jaht 9 M., Carl Leopold d. Dito, 10 
Jahr 5 M. Auguſt Doll, Tiſchlet, 57 JI., Johann Findliag, 293.6 WR, Eduard Ma- 
tojiafi, 11 W. Ferdinand Hüter, 4 3.9 M,, Johann Furchtegott Werner, Bürger, 65 
3., Yriedrih Emil Guudelach, 15 3, Iohanna, Emilie Kaödler, 23.4 M, Fanline 
Widiger, 6 W., Incob Einer, 3 M, alt, 








Angelommen: Gräfıs DM Iegiersta von Poſen 1066, Part. I Kijemsfi vom 
Karlsbad 1260, Bureauvorftcher U Nowalomsti von Karlshıd 1854, Banquier Iulius 
Bertäheim von Dresden 966, Zeichner W Walkiewicz von Dresden 243, Kaufl. David 
Blaufuchs von Leipzig 1771, 3 Blauſchild von Wien 971, & Beiner d. Dresden 2427, 
3 Friedmann vom Berlin 414, 3 Kohn vom Paris 2244, Georg Roth vom Paris 415, 
3 Reumart von Leipzig 658, D Buppel von Königsberg 609, I Silbetſtein von Bret- 
lau 1089, & Stidgold von vweipyig 668, 

Abgereift: Graf 2 Brabomäti nah Riedrzwica, Oberftlieutenant Molezanom n, 
Auguſtow, Gouvernante sel, 8 Albtecht nah Breslau, Bart. R Ratowsfi nah Deatih- 
land, Kurier I Ridgway nad London, Kaufl, I Meinberg nad Breslau, I Lilienfterm 
nad Araltau, V Löwenftein nah Breslan, P Brine nach Yonden. 


— Auf der geftrigen Börſe zahlte man nah dem amtliden Berichte 
für Halbimperiale 5 NSt. 7ER. G., für 4%, Schapobl. 91 R.55 8.8. 
für weiße Pfandbriefe 3 Abi, 1 Serie 15 R. 28, für Altien der 
Warſchau · Wiener Eifenb.EIR. 50K.®. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug 20 K., von Pfandbriefen 19'/, ft. 

Spiritus pr, Wiadro LM 30,37%, 8, pr. Barniec 4214-45 Kop, 





Thorner Schiffslifte. 
— Zhorn, 14. Ollober. Gtromauf: 
5 Schwarz und & Schmidt, Kafımir Weeſe, Danzig, Watſchau, Steintohlen, 
C Wegner, # Böhm und Comp, do do Heringe. 
A Grummald, C Weeſe do do Heringe. 
Fr —— 
aru ti, F Ariedmann, Dobrzytowo, Danzig, C G Steffens 18 Laſt Weizen, 
3 Zange, I Seidel, Plopt, do M —— 17 daft ie Sch Weizen, ® 
I Ziep, do do & UN Kühne 17 Laſt Weizen, 
3 Steunberger, 8 Ropezemsli do do do Lö Laſt Weizen, 
% Bommert, Brubmann und Beomberger, Plopf, Stettin, M Bewi 14 Baft 10 & Roggen, 
Gebr 2 MA Boldenriug, Wyfzogrod, Danzig, B Eollas 29 Baft 30 Sch Weigen, 
Gebr Wolf, B Neumann, Wloplawel, Danzig, E ® Steffens 9 Lat Weizen, 3 Baft Rogg. 
I BWroblemwsti, d Meyer, Warſchau, Danzig, Perihomw und Comp. 12 Ball Weigen, 
B Lange, S Roſen, Wyſzogted, Danzig, C G Steffens 15 Kaft Weizen, 
I Rittay, EM Cohn, Warkhau, Danzig, Bold hmidt S., 16 Haft 58 
3 Scheimann. DW Weizmann, Boſjogrod, Danzig, E ® Steffens Il Laft 13 Sch Weij., 
2 Laſt 34 Sch Hübfen, 
% Grote, I Marjop, Wloplawel, do Golbſchmidt ©,, 37 Laft 45 Ch Weigen, 
A Dronstowsli, 8 Wilsipnsti, Niefjama, do Goldſchmidt S, 16 Laft Weizen, 
C Rray, $ Witttomati, Wloplamel, do, Th Behrend 20 Laft Roggen, 
5 Breigte, Gebr Wolf, Wioplamel, Danzig, Goldfhmidt S., 10 Ya 30 Sch Weizen, 
re Bulle, d Warſchauet, Plopt, Stettin, Berl und Meter, 18 Laſt 45 Sch Roggen, 
Wegner und D Boldt, B Cohn v0 do do 10 Laſt 25 Sch Leinfast, 31 Laft b Sch Rübf. 
Ehr Neundorf, 2 Flatau, Plopt, Stettin, S Marfop, 18 Laſt 45 Sch Roggen, 
E Braubaar, IM Epftein, Watſchau, Danzig, 1372 St w H, 
Boldfinger, Goldwip und Taumann, Ianowicz, do 865 Std. $, 2519 Stwü., 52 Faßh. 
Summa: 231 Laſt 59 Sch Weizen, 74 Laſt 40 Sch Roggen, 10 Laſt 964 —8 
33 Laſt 39 Sch Rübſen. 


trug zwei Schwerter, und beide benahmen ſich in der häflichen, zuvotlom · 
enden Weiſe der Vornehmen. Sie blidten jcheu umher, ob Niemand in 
der Nähe jei, und entfernten fi) raſch wieder, nachdem einer von ihnen, 
Anden er ſich dem Anſchein gab, als wolle er die Uhrlette des einen Offi- 
ier im der Rähe betrachten, demfelben einen Brief unter die Uniform ge- 
hoben hatte. 

An Bord wurde der Brief geöffnet umd von den Dollmetſchern über- 
feßt. Sein Inhalt überrafchte Berry höchlich, da er die förmliche Bitte 
enthielt, man möge Die beiden Japaner mit nad) Umerıfa nehmen. „Zwei 
Gelehrte aus Jeddo“, ſchrieben fie, „überreichen dieſen Brief den haben 
Beamten umd denen, wlhe die Geſchäfte leiten, zur Berückſichtigung. Bir 
befipen wenige und geringe Senntniffe, wie wir felbft Bein und umbedeu- 
tend find, jo dab wir uns ſchämen, vor Sie zu treien. Wir find weder im 
Gebraud der Waffen erfahren, noch verſtehen wir von den Regeln der 
Strategie oder Kriegekunſt zu fprehen; ums find die Jahre und Monate 
unter nichtsfagenden Bejtrebungen und müßigen Vergnügungen verflojjen. 
Wir haben jedodh in Büchern gelefen und auch durch Hörenjagen erfahren, 
welche Gelehtſamleit und melde Sitten in Europa und Umerita bereichen, 
amd jeit Zahren ſchon hegen wir den Wunſch, die fünf Feitländer (Welt- 
theile) zu durchwandern; aber die Geſetze unſeres Baterlandes find in Be- 
ziehung auf den Seeverkehr flreng, denn daf Fremde unjre Küfte beſuchen 
und dab Japaner in’s Ausland gehen, ift beides gleich fireng verboten. 
Der Wunjd, andere Kinder zu bejuchen, iſt daher nur ftill und heimlich 
in unſeret Brut aufgeitiegen, und es war uns jo befloinmen zu Muthe, 
twie Beuten, melde mit Mühe athmen oder im ihrem Gange gehemmt 
find. Die Ankunft und der längere Aufenthalt Ihrer Schiffe in unſern Be- 
wällern hat uns Gelegenheit geboten, Ihre angenehme Bekanuiſchaft zu 
machen und jorgfälige Beobachtungen anquitellen. Wir jind auf dieſe 
Weiſe vom der Fteundlichleit Em. Epcellenz überzeugt worden, und zugleich 
ift der alte Wunjd wiederum in uns wach geworden." (fortj. folgt.) 


— Ein Riejenbirnbaum. Witten zwiſchen prädtigen WBeinber- 
gen, die viel zur Verſchönerung ber Gegend von Evian am Benferjee bei- 
tragen, erhebt ſich in der Nähe der Stadt diejer Baumkoloß, deffen Stamm 
bis zur Mannshöde einen Umfang von zehn Zub und einigen Zoll befigt. 
Seine Zweige, die ſich zu einer Höhe vom 60 Fuß erheben, beugen ſich im 
ftaunenswertyer Gleichmäßigkeit zur Erde nieder und bilden, jo zu jagen, 
eine herrlihe Laube, unter melde man mit Leichtigkeit einen Tiſch von 
150 Gededen jtellen könnte. Bill man den Baum im feiner ganzen 
Pracht, feinem vollen Reichthum bewundern, fo muß man ihm zu zei 
verfhiedenen Perioden jehen, im Frübjahre, wo er feine Milliarden bon 
Blüten entfaltet, die fo gedrängt ſtehen, daß alle holzigen Theile dem 
Auge unfihtbar geworden, und dieſe weihröthliche Maſſe befonders im 
Sonnenjhein ein unbejhreiblih hübſches Bild darbıetet, und im Se 
mo er unter der Laft jeiner Fraͤchte fat zu erlegen jheint Die Früchte, 
die Anfangs September ihre Reife erlangen, beſißen einen herben, ſauten 
Geſchmack, jo daß fie im rohem Buftande völlıg ungenießbar find, und 
igre einzige Verwendung in der Bereitung des Apfel- oder, ri. 
tiger gejagt, des Birmmeined finden, der von den Sapoyarden mit 
beſondetet Borliebe getranten witd. Nah gemifienhaften Ueberliefe- 
rungen fol man im Jahre 1816 mehr denn 1800 Liltes jeneh 
Gettänkes aus den Früchten dieſes eimsigen Baumes gewonnen ba- 
ben, die zu eimem reife von beinahe 200 ZThlen. verfanft murden. 
Das Jahr 1860, wohl in vielen Yindern als ein reiches Fruchtjahr be- 
kannt, zeigte auch feine Wirkung bei beiaytem Birnbaume, deam feine 
Früchte, die nach genauer Zählung 124,802 Stüd betrugen, lieferten mehr 
als 2000 Lutes Mein. Jedes dritte Jaht bringt eine ſolche große Frucht- 
barfeıt bei dem Baume hervor, Das Mlter ded Baumes beträgt einige 
Jahrhunderte, nad darf man ed gewiß als ein Carioſum anichen, dab jeine 
Fruchtbarkeit und jeine Begetationsüppigkeit eher mit den Jahren zuge- 
nommen als fi vermindert bat. (Hamb, Gartenztg.) 


‚—, 15. Oltober. Etromab: i j . 
B Eteinhordt, 8 Zenwenbaum, Pernobezbf, Danyig. @oldfhmidt &, 96 Loft Weizen, 
C& Kop, I Enkein, Sondomir, do, 5 Bruwe 72 Unit Bheigen, 
Cd Alerır, & Dalberftadt, Aofimir, do, 1822 Et bS, 6085 Et m. 9, 7 Lafi 54 Ed My, 
8 Eyurziner, A Bielinefi, Prod, do, BE88 Et m d 
8 —— Edilandt, Wlodawa, do, 8060Et he. 1426 EtweH, 14 Daft Bohlen, 49 Laſt 
J 


ed Milgram, ME Adrner, Zawichoſt, do, 926 Etwü, 

Ei Ende & Moses, Eyarne, Nimp, Binle, Danzig, 623 Eth. 9, 3150 Etüd m. $., 210 
Loft Bohlen, 45 Laft Aukb 

Eummn: 175 Loft 54 Ed Weizen, 





Bermifchtes. 

— Dem Berliner Photogrophen Günther verdanft die Wiffen- 
ſchaft zwei wichtige Entdecungen. Wis cr eines Tages die vor dem WNu- 
ferm in Berlim ftebende Vronzegtuppt photograpbirte, bemetlie er anf 
dem Bilde einen Lichtſtreifen, welder von dem oberm Ende der Yanze 
ausging Ür ſann darüber nach und theilte feine Betmuthungen dem 
Tante Tode mit; einige andere Werfuce murden gemacht, und der Ge- 


— Die in die Augen jpringendften Seiten des Shillingsfataloges der 
nächftjährigen Ansftelung in London jind jept ſchon zu hohen Breiten 
für Anzeigen verpachtet worden. Bür die Ruckſeiie des Uniſchlags zahlt 
der geofie Uhrenfabritont Bennett, wie c& heift, 1000 Pd, Steel; amei 
endere Zeiten jind jür je 600 Pd. St. an die Muflkalienhändler Cha 
pell und Comp. und an die „Xeeidental- Drath-Nfuraner-Kompany* vrr- 
padhtet worden. 

— As Beweis dofür, daß jih allmählih neue Baumwollenquellen er- 
fchließen, führt meulic die „Zimes* den Umitand am, daß, wähtend der 
Gfammtimport aus Bolhara und Chiba nad Rußland bisher jührlih 
anf 240,000 Bid. Er. geihäpt wurde, in diejem Jahte von dort allein 
für 150,000 Pd. Et. Baummolle eingeführt werden dürfte. Die „Times* 
meint, auch diefe Länder fönnten mit Der Zeit eine unerſchöpfliche Banm- 
twollenquelle werden. 

— Ulerander Dumas erlebt auf italienijchem Poden immer nene 
lãcherlicht — Ale ſeine Spekulationen mißglũcken in erbätmlichet 
Weije. Er hat im Neapel «men Kuchen und einen Modeladen angelegt, 
in welden er das franzöfiiche Genie zu repräjentiren ſucht. Die Schenk. 











te erfannte, daß diefer Lichtſirtifen das pbotographiide Abbild eimer | mädchen, melde er aus Paris bezogen (die Yontique febt unter Leitung * 
elektrischen Stromung der Laft fei, wie man fie beſonders im Frũhjabre eimer ſeiner früheren Geliebten), lodten wohl Anfangé Beſucher herbei, ws 
beim jogenannten Graupelweiter an Thurm- und Maftbaumipigen als | aber da die Preiie der Kuchen und Meine dort etwas höher ſtehen, geht “ 
ein ten wahrnimst. Im der Akademie hat Dove einen längeren | jeht Niemand mehr bin; es iſt aljo ein Glüd, daß es bei dem einen Ye. nur 
Vortrag über die Wichtigkeit der Photographie in dieſer Hinficht gehalten. | ſuch blieb. Wlrsander Dumas hatte die Abſicht, eine Meibe folder Deli. — 
So kam Herr Günther auch im Iepten Sommer auf den Gedanken, den | fateffenanftalten am Toledo zu grümden; die geiftreiche Idee ſcheiterte aber 
Dig zu photographiten, umd eine Nacht erwartete er mit ag = Dove | an dem emorınen Anſpruchen, welche die Parife: Mädchen ımd rauen | jr 
auf der Berliner Sternwarte den Ausbruch eined Gewitter. Der Him- | madıten, um nad Neapel zu gehen. ee 
mel war ihnen günstig; Günther präparirte die Platte, erponirte fie ge- 1; 

m den dunklen Himmel, und als der Bliß herniederzuckte, ſchloß cr dem m 
alten — der Blipftrahl war photographiſch gefangen. * 
u — 2 — Pu) Is Berges yes Dnferate F 
Edwarzʒeubach · Landie, Mitglied de& athee, der ſich dom den { . 
Re Verhältniffen zu einem der größten Gerden-Fabrifanten des Annoncen aller Art 
Kantons emporgearbeitet hatte. B h in den deutihen Hindemith'ihen alender werden fpäteften® bit zum 1. Mobbr, ni 
— Die unglükligen Aftiomäre des „Great Eaſtern? werden im dem | L 9. im Cemptoie der Buhdruderei, Danielewiliger-Etrahe Rr, 495 a, amgenanmem |” 


nãchſten Zagen aufgefordert werden, abermals 20,000 Pfd. Sterl. zu zeich 
nen; denn die Meparaturen werden faum weniger als 10,000 Pd. ©t. 
erfordern ; danm kommen die Entihädigungsgelder für die Paſſagiere, de- 
nen durchſchnittlich 80 Por ihre® bezahlten Meifegeldes eriept werden joll, 
umd dann muß doch eine Meine Reſerbe für die nächften Eventwalitäten bei 
Exite gelegt werden. Es hat dieſed Echiff fen unglamblidh viel Geld 
berjlumgen, » aber auch die 20,000 Pid. werden zufanmenfommen, denn 


noch find Bicle überzeugt, daß es am Ende ein einträgliches Unternehmen 
fein wird. 


und billigft berednet, ka 
Unfer Gefchäftslotal befindet fi von num ab: 


Senatorenitraße Nr. 473 D. : 


(neue Nummer 24.) neben dem Reformaten-Ktlofter. m 
Ditrowsfi & Comp. m 


Eine demiche Ainderwärterin wird geſucht. 
unter Kr. 1065 A. auf der Marſchallſraße 


Bierte Auflage. Reue Subfeription  oecis 171,809. pr. Ser 
Das Buch der Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien. 


Bollitändig in 30 Heften mit 800 Abbildungen. 


— — — — — — 


15,000 Ezemplare wurden binnen tert igen Jahren von diefen berühmen Bude vertanft, dos ont ollen. Debielem der Gewerbibätigteis dad Wiffenewerikeße und J 
Interefontefie nibält, Gewerbireibenden, Eonntopeldiulen, Woltehiblioshefen ıc. jei die nene, ſeht vermehrte und nerbefferte Auflage empfohlen. ü 
Ausführliche Profpekte, jomie das 1. Heft find in allen Buchhendlungen vorrätbig. 


ubjeribenten-Sammier erbalten auf 10 Exemplare 1 Frei-Eremplar. . 
Verlag von Otto Spamer in Leipzig. N 
Zu beziehen durch die Buchhandlung von &, Wende K Comp. in Warſchau. 


OCKE. 





Austunft eribeilt der Hauswirkh N 





Preis 
pr. Quartal (13 Rmm.) 
3 Sar. 
egel. gehehl. Stempelftener, 


Möcenticd 1 Rummer, 
Preis 1 pr. 
Sun zierte Zeitung. 

ter Jahrgang. 

Die Glocke, anerfannt die billigfie und reihhaltigfle „Mluftrirte Univerfal-Ehronit der Gegenwart”, erſcheint in wöcentliden Rummernn a 8 Grof-Bolio-Eeiten, iR 
eber aud in Selten mit eleg. Unidloge zu 5 Ege zu beziehen, Inbalt: Heberfihtlide Parkellung der wichngſten Creignifie der jedetmaligen lehſen Mioche (Bolitit, Reditt- 
Hhege, Handel, Gewerbe, Lamdmwirtbichaft, Mifjenjoft und Aunft ır.), Biographien (meift mit Portrait), Ehrenbeirigungen, Wetrologe, fatiftiihe und andere Kotizen, Ormeitt- 
züiget, Epees ſoal, Unglüdsfülle, Berbresen, Briefwehie. Der Unterbaitung mird die @lode im vierten Quätial dur die Ipannende illuftrirte Original-Roselle: „Das | 

—— — von Augnft Edhrader diechnnng tragen. Inſerate werden mit 5 Sgt. pr. dreifpaltige Ronpareille -geiie beredmet, — Durch alle Buchhandlungen | 
und vo zu begieben, | 


Verlag der Englischen Aunftanftalt von U. H. Payne in Leipzig, Dresden und Wien. 
Telegrapbifcher Cour&Bericht, 18. Oktober. | 





Temperatur: Selten Mittag + do M., heute früh + DI M. 
Kuafferftand am Meichfele 
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Dina von Webräber Bu druden wriaubt, Waridau, (7.) 19, Ofiober 1861. Genfer US. Becht. 
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in Deutſchland: 


Warſchau, 20. Oktober, Die geftrigen Blätter enthielten folgende 
amtliche Mittheilung: s 

Der funet. Oberpolizeimeifter von Warſchau. Wuf_ Befehl der höheren 
Behörbe made ih die Einwohner der Stadt darauf aufmerkſam, daß 
alle Anfamıniungen des Publikums bei den "Kirchen auf bas hg 
verboten find; im gegemtheiligen alle werben zur Vertreibung der Ber- 
fammelten die Waffen gebraudt werben. 


Generalmajor Pilfudski 

— Die ‚Pollgegeitung meldet: 

Duinch Allerb. Befehl vom 14. (26.) September, aus der Feſtung 
Uft-Eabinst, wurde der auf dem Etat der St. Petersburger Polizei jte- 
bende Major Bedoroff, von der Kavallerie der Armee, unter Belaſſung 
im Ießterer zum Boligeimeifter der Stadt Warſchau beilimmt. i 

— Der Euffragan - Biihof Graf Plater ift mac Lowiez abgereift, 
der Generallicutrnant Maniufin nad Plot zurüdgefehet. 

— Die ‚„Juttzenka“ belämpft die Wichtigkeit der auf die offiziellen 
Nacmeife im Kalender des hiefigen Objervatoriums geftüpten Bertchnun . 

en über das Wadhsthum ber taelitiſchen Bevölkerung des Königreichs 

Bolen. (Bol. Nr. 224 u. Big) Sie nimmt an, daß im Jahre 1816 
die Zahl der Iuden nicht 212,000, fondern ſicher 300,000 betragen hab-, 
und bringt außerdem die dem Wachtthum der chriftlichen Wevölferung 
ungünftigen Berbältniffe, den Krieg von 1830, die Emigration und die 
Relrutirungen, im Berechnung. us dem Allen führt jie den Nachiweit, 
daß von eimer Zunahme der Juden im dem vom gewiſſer Seite gefürchteten 
Berbhältwife feine Rede fein Fönne. 

— — Auf meiner Icpten Reife hatte ich Gelegenheit, mehrere enange- 
fie Kirchen zu beſuchen. Den ſteundlichſſen Endruck machte auf mid) 
die Kirde im Dzorkow. Meine Abſicht ift jedoch nicht, vom jolden mwohl- 
beftellten zu reden, vielmehr möchte ich das Küchlein m Autno den gechr- 
ten Leſern and Herz legen. Die Prömmigkeit der Vorfahren hat e# er 
baut, und die Meine Gemeinde erhält die innere Ausftattung im zierlicher 
Drdnung; anders ift es aber mit dem Weußern. Beim erflen Anbiid 
ruft es ım dem Fremdling ein peinliches Gefühl hervor, umd man ftellt 
fi die Frage, ob denm die Gemeinde jept ärmer ift, als zur Beit der Er- 
bauung diejes Bethauſes? It fie ärmer am leiblichen oder an geifligen 
Bütern?... Ein hoher geifilicher Here nug Bedenken, in dies Gebäube ein- 
zutretem, weil er befürchtete, cs möchte eimfalln. Es möge uns daher er- 
laubt fein, diejenigen onf das Bethaus im KAutno aufmerkjant zu machen, 
die noch micht ganz für die Kirche abgeflorben find. Daß fie das Mögliche 
thun werden, beffen mir mit Zuverficht. 


— — — — — 


wierteljäßrlih 8 The. 26 Egr. 


Ausland. 
Deutfchland. 


Berlin, 18. Dftober. Ber Großherzog und hie Großherzogin vom 
Medtenburg-Etrelig, die Herzöge von Estha, Yubolt-Dıffan, Gadpien- 
Meiningen ımd Noflon merden zu den Einbolunge-Fuftlihketen an den 
Töniglichen * nach Berlin kommen. Bu den Feſtivitaͤten treffen auch bie 
meiften fürftlihen Gäſte Er. Mejeftät bier ein, welche gegemmärtig der 
Krönungefeier in Hönigeberg btiwohnen. In den biefigen Palais der fö- 
miglichen Prinzen finden am den Tagen nad dem fıfilhen Einzuge Ihrer 
Miojrftäten glänzende Befte ftatt. — Un dem heutigen Krönumgsfeſte fin- 
den in allen Edulanfſalien Feierlichkeiten ftatt. — In Bolge Allerhöchfter 
Anordnung wird die Hiefige Garniſon heute feftlih geipeift, und Mbends 
finden in den Kafernen Tamlufibarkeiten fatt. (aP3.) 

Die „Köln. Big.“ meldet, daß die liberale Partei t m A. Ianuar in 
Berlin ein Blatt erfcheinen laflen wird. Wer frühere Medafteur der 
—— Inlian Schmidt, ſoll zugeſagt haben, die Leitung zu über- 
nehmen. 

Der Borftand des „Berliner‘ Blotten-Vereins* Hut bereits 3000 Thle. 
von den eingegangenen Beiträgen bis zur unmittelbaren Verwendung zind- 
bar angelegt. 

Für das Tampftanonenbost „Echleſien“ haben die Etabiverordneten 
zu Schweidnitz im ihrer Cifung vom 12. d. M. einftimmig die Summe 
don 1000, und die Etadtverorpneten zu Patſchkau 100 Thlr. bemilligt. 


b Königsberg, 17. Dftober, Abends. Wie bereits gemeldet, em- 
pfing Er. Majeſtãt der König heute Minag 1 Uhr die Ferufenen Aro- 
mungöjengen. Beim Enıpfange ber Mitgheder der Bondtu ‚sbäufer wurde 
Sr. Mojefät dur ein dieimaliges Hoch begrüßt. Ec. Was nät der König 
ſprach ungefähr: Es mar Mir ein Bedürfni, die Wertreir des Bandes 
noch vor der Arönung um Dich zu berfanmen, umd Ich danke Ihnen, 
daß Eie Meintm Wunſche gejolgt find. Pie Herrider Preufins empian- 
gen ihre Krone vom Got. Ich werde deshalb morgen die Kront vom Ti- 


Einzelne Nummern 5 Ron. 


Anferate: Die Zeile 5 Kepelen 110 Br. poln.). 


fche des Herrn nehmen und fie auf Mein Haupt fehen. Diet ift die Be- 
deutung des Königthums von Gottes Guaden, und darin liegt Die Heilig- 
keit der Krone, welche umantafibar ift. Ich weiß, daß Sie Er den Sinn 
des Altes fo verftehen, zu deſſen Zeugen Ich Sie berufen habe. Die Krone 
ift mit neuen Inftitutionen umgeben; Sie find nad denjelben berufen, der 
Krone zu rathen, ie werden Dir rathen, auf Ihren Rath werde Ich 
hören. 

Seine Majejtät ber König umterbielt ſich bierauf mit den pie 
fiehenden Vertretern des Landes und bedauerte, dab es Seiner Majeftät 
am Beit gebteche, mit jedem Einzelnen zu ſprechen, wie es der dringende 
Bunjg fe 

Im Saale der von den Provinzial-Landtagen gewählten Zeugen äu- 
berte Se. Majeftät, daß auch die Zeugem aus der Mitte derjenigen ge- 
iaden worden (een, melde ſptzielle Provinzial-Interejfen vertreten. 

Beim Feſtmahle erwiderte Er. Majeftät auf den Toaſt des DObermar- 
ſchalls Grafen Dohna Lauck ung-fähr Folgendes: Er danke für die ber- 
nommenen Gelinnumgen; wenn jo dad Boll in Zreme und Hingebung mit 
ihm gebe, fo werde die Zukunft Preußens unter Gottes gmadigem 
auch unter Stürmen gefichert jein. Er t.infe anf das Wohl der Provinz 
Preußen und des ganzen Baterlandes, 

Bu Miltern ded Schwarzen Adlerordend wurden ernannt: Fürſt Bent- 
theim-Zedlenburg auf Hobenlimburg, Fürft Salm-Horftnar anf Coesfeld, 
Fürft Earolath-Beuthen, Ober-Präfident Flottwell, General ber Infanterie 
von Lindheim und General der Infanterie von Werder, (U,Pr.3.) 


Königsberg, 18. Dftober. Der bei dem Krönungsjuge entfal- 
tete Glanz war außerordentlich. Nach beendeter Krönungsfeier in der 
Schlopfirhe begab ſich der Krönungezug Mittags 12 Uhr nad dem 
Thronfaal, wo der. Kardimal-Erzbiihof v. gr für die kdatholiſche Geiſt 
lichkeit, und der Fürſt Solms Lich für die Reichsunmittelbaren eine Un 
fpradpe hielten. Ber König begab fih auf die große Freitreppe des 
Schloßhofes und nahm, umgeben vom ganzen Hofe, von den Miniftern 
und den geladenen engen, die Aniprachen der Präfidenten der beiden 
Raudtagshäufer und des Örafen Dohna-Laud, als Vertreters der ftändi- 
[hen Zeugen, entgegen. Der König ſprach darauf: Bon Gottes Gnaden 
tragen Preußens Könige feit 160 Jahren die Krone. Nachdem der Thron 
durch zeitgemäße Eintichtungen umgeben worden, befteige Ich als erfter 
König denjelben. Aber eingedenf, daß die Sirome nur von Gott kommt, 
habe Ich dur Meine Krönung an geheiligter Stätte befundet, daß Ich 
fie in Demuth aus feinen Händen eınpfangen habe Die Gebete Meines 
Bollet, Ich weiß ed, haben Mich bei dieſem feierlichen Alte umgeben, 
damit der Segen des Allmächtigen auf Meiner Regierung ruhe. Die 
Kiebe und Unbänglichkeit, welche Diir feit Meiner Thrombefleigung eriwie- 
murden und Mir eben in erhabener Weiſe bekundet werden, find Mir 

ürge, daf Ich unter allen Verhältmiffen auf die Treue, Hingebung und 
Opfertwilligkeit Meines Volkes rechnen kann. Im Bertrauen darauf habe 
Ich den althergebrachten Erbhuidigungs · und Unterthaneneid Deinem 
treuen Volke erlajien künnen, Die mohlthuenden Beweiſe feiner Liebe 
und Anhänglickeit, die Mir jüngft bei einem —— rg Errigniß 
zu Theil wurden, haben dieſes Vertrauen bewährt. Goites —— 
wolle die Segnungen des Friedens dem theuren Vaterlande lange erhal- 
ten! Bor äufsren Gefahren wird Mein tapferes ei daffelbe ſchũhen 
Bor inneren Gefahren wird Preußen bewahrt bleiben, denn der Thron 
feiner Könige ſteht feft im feiner Diadt und im feinen Mechten, wenn bie 
Einheit zwiſchen König umd Volk, die Preufen groß gemacht hat, beftchen 
bleibt. So werben mir auf dem Wege dei bekennen Rechts dem Ge · 
fahren einer bewegten Beit und allen drohenden Etürmen widerſtehen 
tönnen. Das malte Gott! 

Hiernach verlas der Minifler des Innern bie ring tar Großlteu · 
es des rothen Adlerordens, eines Stronenordens, und die Erweiterung des 
—— dann das Amneſtudekret, die Standeserhöhungen md 

tbensverleihumgen. Schließlich kehtte der König mad dreimaligem Nei- 
gen des Seepters unter umendlichen Jubel der vielem Taufende ins Schloß 
zurüd, (Sl. 3.) 

Zuremburg, 15. Dftober, Der Prinz-Statthalter hat diejen Radı- 
mittag die Kammer eröffnet. e. königliche Hoheit verlas eime lange 
Rede, in welcher fi, wie der „Aölm. Btg.* mitgetheilt wird, feine Epur 
von einem Werfpreden findet, das darauf ſchlichen liche, man denke am 
geeignetem Orte noch an bie gewünſchte Kevifion der Ordonnanzen. Auch 
von den Ereigniſſen ber legten Seſſion ſchweigt die Rede. Degraın wird 
verfichert, daß die Beziehungen zum Bumdestage die beften jeien, umb 
daß troß der mihlihen Lage des heiligen Stuhles die Megierumg die Re- 
gelung der firhlichen Berhältniffe nicht aus den Mugen verliere. — Ba 
Herr N. Meg erklärte, er wolle Angeſichts der Verdächtigungen, denen er 
außerhalb der Kammer ausgeſttzt fei, micht mehe die Prafidentar anneh- 
men, wurde Here Th. Pröcatore zum Vorſitzenden gewählt. Die Schrift: 
führer find diefelben geblichen. (aP3.) 


Bien, 17. Dftober. Der öſterreichiſche Botſchafter beim päpflihen 
Etuhle, Baron v. Bad, wird, nach der „Dftd. P.“ define im Donate 
Robember hier eintreffen. Derſelbe fol wiederholt um die Enthebung vom 
feinem Boften gebeten haben, und fol diejelbe nunmehr bemilligt wor- 


ben jeim. 
Hußerdeutfches Deiterreich. 

In der Eipung des Pefter Magiſtrats vom 16. d. M. murde der 
Statthalterei-Erlap mitgetheilt, womit der Stadt ge Inn wird, daß bie 
von ihr betriebene Liqwdirung der michr als eine Miligy e 
Militär-Präftotionen aus dem früheren Jahren bereits im Zuge fei. 

Bet, 18. Ottober. Geftern Mbends murde dem Adminiſtrator Hrn. 
v. Koph eine Kapenmüfit gebracht. Polizei und Militär rüdten aus, und 
es fielen einige Saite worauf id) die Menge zerftrente. Riemand murde 
wermundet. he Militär bejehte die angrenzenden Tu Später 
bereichte volllommene Ruhe, ien. 3.) 


Britifches Meich. 

London, 16. Oktober, Der jüngfte Sohn der Königin, Prinz 2eo- 
pold, wird aus Gefundheitsrüdjihten den Winter bei Cannes, im füdli- 
chen Frankreich, zubringen, mo nahe bei dem dem Lord Brougham gebö- 
rigen Gute ein Haus für ihm gemiethet worden iſt. — Der Prinz von 
Kalt bat eingemilligt, das nene Bibliothrfegebände im Middle - TZempke 
einzumweihen. Die Beier fol am leßten dieſes Monats flattfinden. 


8. Pr. a) 

Bom 1. des nächſten Monats wird bie neue Eifenbahn von ber 
nad London eröffnet. Sie ift kürzer ald die bither beftchende (um etwa 
10 englifhe Meilen), umd die Konkurrenz wird jedenfalld den vom Kon- 
tinente berüberfommenden Reifenden zu Gute kommen. 

Fran?reich. 3 

Paris, 15, Oktober. Der Pcozeß des bekannten Jud, der der Er- 
mordung ded Prafidenten Poinſot fo dringend verdächtig ik, wurde heute 
verhandelt, jedod, da man des Mörders bis jept trop der jorgiältigiten 
Nachfotſchung nicht habhaft werden konnte, diefer nur in contumaciam 
zum Tode verurtheilt.: j BB) 

Paris, 16. Dftober. Matazzi ift bier eingetroffen — Wie die 
Abendblätter melden, wird der frangzõſiſche Geſaudte zur preußiſchen Krö- 

ein. Feft geben, dem der, König und die Königin, beitvohgen werden, 

das große Sen der 8000 Drpheoniften iſt beſtimmt auf dem 18, 20. 
und 22. d. feftgei Paris wird demnach zum zweiten Male in dem 
Zuduftriepalaft diefem großartigen Schaufpiele beimohnen. (U. P. 8) 

Baris, 18. Oktober. Perfigny hat ein Girkular über die nicht auto- 
rifirten Wohlthãtigkeilsgeſellſchaften erlaffen. Er erfenut darin die Wohl. 
thaten diefer Affociotiomen im Bezug auf die Areimaurerei am, melde von 
eine Ver eilbehen Patriotismus befeelt ift umd deren Beftand unter Men- 
derung ihrer Gentralorganifation anzuerkennen fei. Bezügli der Zufam- 
menkünfte des St. Vıncent-Bereine tadelt er das Beftehen der Provinzial- 
komitee's, welche, nachdem der Oberrath in Paris dieſen Lotal-Konferenzen 
jediwede Initiative genommen, mur cine Urt geheimer Aftociation bilden, 
melde ihre Verzweiqungen außerhalb Brankreihs ausbreitet und ein Bud. 
get entwirft, deſſen Verwendung umbefannt ift. Er ladet bie Präfekten ein, 
das zu lange veriepte Gefch in Anmendung zu bringen, dieſe Verbinbun- 
en wicht anzuerkennen und jede Vereinigung des Oberrathes oder der 
Brovinzial-amiter's zu unterjagen. 

Der „‚Moniteur“ meldet, daß die „Revue bed deur mondes“ megen 


ihrer legten Ueberjicht eine Ber:sarnung erhalten habe. (Bien. 3.) 
Atalien. 
fäjreibt: 





(Gortſehung zu Wr. 386 dieſer tg.) 

Der weitere, Juhalt des Briefes lief auf die Bitte hinaus, Perry 
möge den Beiden Aufnahme auf fein Schiff gewähren. Sie wollten alle 
Dienfte verrichten, die man von ihnen verlange, und allen Beichlen ge, 
horchen. Wünjche doch aud der Lahme, gefunde Beine zu haben, wenn 
er einen Undern gehen fähe, und dem Fußgänget verlange mad einem 
Pferde, wenn, ein Meiter vorüberfommg. Bisher feien ihre Wanderungen 
gegen, Dit, und —* gegen Nord umd Süd ſehrt beſchränkt geweſen, und 
mum zeine fid) ihnen ein Geſchwader, das gegen dem Sturm jegle und Die 
hoben, Wellen theile, mit Blipesfchnelle taufende von Meilen zurüdlege 
und an, den fünf großen Welttheilen vorüberftreiche. „Die Verbote uje 
zes Baterlamdes find nod in Kraft,” ſchloſſen die Briefſtellet, „und follte 
umjere Übficht bekannt werden, fo würde man uns verfolgen umd ums bin, 
richten. Bewahren Sie daher das Geheimniß, bis Sie abjegela, und mir 
uns Ihnen anſchliehen. Kommen wir fpäter zuüd, fo werden unjere 
Landsleute nicht daran denken, geſchehene Dinge zu unterſuchen.“ 

In der folgenden Nacht kamen die beiden Japaner an Bord; Perry 
fah fid) aber yenöthigt, diefelhen zurüdzumeifen, da er ſich matürlic nicht 
für bıjuzt hielt, die Geſehe eines Landes zu verlegen, mit dem er forben 
einen Freundſchafts · und Handelvertrag abgeſchloſſen hatte. Leider aber 
ging feine Hoffnung, man möchte die mächtliche Fahrt der beiden Wißbe- 
gierigen nicht bemerkt haben, nicht in Erfüllung. Einige Offiziere, welche 
einige Tage jpäter in dem Hafen von Sımoda einherſchlenderten. komen 
zufällig zu dem ftädtifhen Gefängniß und erkannten in zwei Gefangenen, 
Hie hinter einem Gitterwerk im einer Met von Käfig ſaßen, jene beiden 
ungludlien Iapaner, Sie ſchienen ihr Schickſal mit vielem Gleichmuth 
zu ertragen, aber der Anblid der Amerikaner erfreute fie ſichtlich. Cinet 


Im Mo- 


mate November werden 3000 Earabinieri in bie meapolitanifher Provinzen 
abgeſchickt. Kialdin: wird heute vom Neapel abreifen, 

Se Esyero* berichtet nach Briefen aus Galabrien und Apulien, daß 
bei Manfrebonia eine mächtige Zruppensonsenteirung organifirt' wird, um 
eine Operation zug Unterwerfüng der zahlreichen Imfurgentenbanden zu 
unternehmen, welche — aus den Abruzjen, Tetra di Yavoro und dem 
Abellino · Bezi f vertrieben — ſich auf die Höhen des Berges Gargano ge 
flüchtet haben. Mid feit Wochen meldete man aus Piemont die gänz- 
lie Vernichtung dir Eontrerevolution, und diefe Vernichtung wurde ans 
drücklich als der Grund des Ausſcheidens Cialdini's vom jeinem Poſten im 
Neapel bezeichnet!) (Bien. 3.) 


Sch n 

Der Grohe Rath von Genf bat auf den von James Fazy Namens 
des Staatsrathes geftellten Antrag einftimmig befcloffen, Sir Robert 
Perl (mie ſchon frz gemeldet) das Eprenbürgerreht des Kantons Genf 
zu fchenken, in Unbetracht der Iebhaften Sympathieen, melde derfelbe je- 
derzeit für die Schweiz und den Kanton Genf gezeigt hat, im welchem Ich- 
teren er jährlich einige Wochen auf feinem — ** —— 


Türkei. 

Dem Bernehmen nah bat England die ihm vom ber Pforte angebo- 
tene Vermittlung im dem Kampfe zwiſchen Montenegro und der Türkei 
abgelehnt. Gran erwartet eine Schlacht als bevorftichend. Dmer Paſcha 
bat Berftärtungen erhalten. — Der Berluft der Baummollenernte in Ye- 
ghpten wird auf ein Drittel der Ernte berechne. Im Folge vom leber- 
ſoawemmungen bat außerdem die Zuderrobrernte und- die Ernte von Del- 
Samen gang bedeutend gelitten. 

Aus türkifcger Duelle verlautet, daß am 13.5. bei Sipadhna unweit 
der Grenze Montei.egto's 3000 Yufftändiihe und Montenegriner von dem 
Zürken gejhlagen wurden Die Wufitändiihen wurden bis Lukowo, einem 
aur Hälfte montenegrimifdhen Flecken, verfolgt, die Grenze jedoch reipeftirt. 
Die Montenegriner behaupten, daß die Grenze bei Lakowo überſchruten 
wurde, 


(Bien. 3.) 
Griechenland. 

Athen, 11. Dftober. Aus UAnlaß der Maiverſchwörung wurden 
ſechs Yerfonen in Unklageftand verſetzt. Eines der zwei hier beftehenden 
Gymnaſien wurde aufgelöjt. Der Sriegsdampfer „Dito* begibt fih am 
14, d. M. nad Zrieft. 


— — — — — —— —— — — — 


2ofalbericht. 
Barihau, 19, Okloben 
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mihingt, fo, betrachtet man feine, Handlungen al& die. eines, Cleuden umb 
äubers, Die Welteften, der, Stadt und die Vornehmiten betrachten: ung 
wit Verachtung und behandeln uns ſchmachvoll. Wir haben uns. aber 
feinen, Borwurf zu machen, und jagen uns, dab eim Helb im eimer ſolchen 
Lage zeigen, muß, er. ſei wirklich ein Held. Da die, Freiheit, die ſechzig 
aaten (Japan) zu bereifen, für uuſtt Wünſche wicht genug mar, mall- 
tem wit die fünf Feſtlande kengen lernen. Darnach jehute ſich unſer Herz 
feit langer. Zeit. . Piöplich ſcheiterien unſere Pläne, und jeht befinden wir 
und bier in. einem, Heinen Grfänguiffe,. mo Eſſen, Ruben, Sißen und 
Schlafen ſchwierig iſt. Wie lönnten wir, aus; dieſem Orte einen Autweg 
finden? Lachten mir, fo hielte man uns für Ebrlofe, meinten mir, für 
Memmen. Ach, uns bleibt nichts übrig, ald zu ſchweigen“ — — 

Wie gut die Iapaner von den Holländern, über alle Vorgänge und 
Neuerungen unterrichtet worden find, beobachteten die Amerikaner in Ha- 
fodadi Sie fprahen von Eiſenbahnen, Telegraphen, Daguerreotppen, 
Paishans und Dampfidiffen. Bonaparte, Wafhimgton und der amerifa- 
niſche Unabhängigkeitäfrieg, die damalige Stellung der Weſtmächte zu 
Rußland und die orientaliihen Wirren waren ihnen. mohlbefannt Wis 
bie Umeritaner ihr Erftaugen ansiprachen, wie man fo fern von Ragajafi 
(dem einzigen. Haren, wo den Holländern eine alterei geftattet war) 
jo gut unterrichtet fein fönme, erzählten ihuen die Japaner, dab die Hol- 
länder jähriih aus Europa politiſche und andere Nachrichten erhielten, die 
zum Theil in's Japaniſche überfept- und duch das ganze Reich verbreitet 
würden. Als kurz vor der Perrh'ſchen Eppedition, im Jahre 1949, der 
amerikanische Kapitän Glyen wegen Auslieferung an der japanijhen Küfte 
eieiterter Wallfiihfänger ua Nagafafi geſchickt wurde, waren die erftem 
gen, welche die Japaner an ihm jtellten, folgende: „Sie haben einen 


Menefte Nachrichten. 

Königsberg, 18. Oktober, Abends. Fürſt Sohrnlohe-D: g- 
vimgen ift zum Herzog dom Ujeſt, Graf Gebhard Bäder von Wahlſtadt 
in den Fürftenftand erhoben worden. Im den Grafeuftand find zwei, in dem 
Breiherenftond ebenfalls zwei erhoben worden. Wdelsverleihungen wurden 
49 proflamirt, darunter Banquier umd Mitterguisbefiper Oppenfeld und 
Seheuner Kommerzienrath Carl in Berlin. Die Brillanten zum Schwar · 
zen Adler-Drben wurden verliehen den @emeral-Beldmarfcgall v. Wrangel 
und dem Fürſten Wilden Radziwil, Den Krouen-Drden erjter Slaffe 
erhielten 7, darunter —* Dr. ». Zander und hg „raue v. ihoon, 
den zweiter Klaſſe mit Stern 6, darunter der Bcheime Ober-Wledizimalcath 
u Den Kronenorden zweiter Maffe erhielten 3, den dritter 

afle 51. 

Das Feſt, weldes. die Stadt dem Aönigäpsare zu Ehren geftern 
Abend veranftaltet halte, war äußerjt glänzend. Das prachtvoll ausge- 
ſchmũckte Parterre-Lofal der Börfe, welches au dieſein Zwecke einen ermei- 
terten YUusbau erfahren hatte, machte einen. impojanten Cindruck. Die 
Mojehtäten wurden mit Jubel enapfangen, und beun Umgange im Saale 
mit Zubel begrüßt: Ginmige allegorische Bulder mit Deklamation kamen 
zur Aufführung Gegen Mitternacht verlieh der Hof das Lokal. 

ed 19. Oftober. Die geftrige Iuuminarion war höchſt 
glänzend, Ihre Majeſiäten und das Eronprinzlihe Paar emppungen bei 
der Umfahrt die umgmeidentigiten Zeichen der Liebe und Verehrung, und 
daukten, ſichtlich erfreut, mach allen Seiten Die Königim ift zum Chef deb 
4. Barde-Brenadier-Rrgiments, die Königin-Wittme zum Chef des 3, Garde · 
Grenadier-Regimentd, und die Aronpriezeffin zum —— Chef des Leib · 
Hufaren-Regimentd Nr. 2. ernannt worden. Ver Kronpring iſt heute als 
Rektor der Univerfität inftallirt worden. 

Wien, 19. Dftober, Die amtliche Zeitung enthält ein Kaiferliches 
Patent vom 12, Dftober, wodurch „im der Erwägung, dab die dem ge- 
ſammten Meichsrathe zufichende Prüfung des Stantsvoranfclages bisher 
noch nicht ftatifinden, und daher der Stanttaufwand für das Vermaltungs- 
jahr 1862 im verfaffungsmäßigen Wege no nicht feftgeftellt werden 
En dab aber ambererfeits für Die Bededung der laufenden Staatsbe- 
Dürfniffe Vorforge getroffen merden muß, und in der weiteren Erwägung, 
daß nad dem $ 10. des Staatögrundgejeged vom 26. Februar d. J. dıe 
Steuern, Übgaben und Gefälle nach den. befichenden Gejcpen eingehoben 
—— diefe nicht verfaſſungsmäßig geändert wirden,“ berord- 
met wird: 

„Die direten Steuern fammt dem in Folge der Verordnung vom 13. 
Mai 1859 eingeführten außerordentlihen Zuſchlag find für das Verwal 
—— 1862 in der Urt und in dem Uusmaße dorzuſchteiben und ein« 
zubeben, wie durch Patent vom 8. Dktober 1860 für das Verwaltungs- 
jahre 1861 angeordnet worden if. „Wir behalten Uns jedod vor, Die 
etwa als erforderhich ſich zeigenden um? im verfafjungemäfigen Wege zu 
beichließenden Aenderungen noch im Laufe ded Berwaltungsjahied 1862 
einireten zu laffen. * 

kondon, 18. Dftober. Die beulige „Morningpoit” thei‘ mit, dab 
der Abſchluß einer Gomnention zwiſchen England, Spanien und Frankreich 
binnen einigen Tagen bevorftehe. Drei von biejen Mächten. auegerüſtete 
Geſchwader würben nad, dem ımezikaniichen Micerbujen gehen Spanien 
würde überdies 5000, und Frankteich 1000 Soldaten zum Scupe der 
Autländer hinjenden. 

Turin, 18. Oltober. Die „Opinione‘ befämpft bier Anſicht der Ich- 
tem frampöfiicgen- Flugſchrift über die römiſche Frage, weiche den Bapit 
zum Soyverain eines kleinen Staated einjehen möchte, umd miederhe . die 
fhon oft ansgeiprochene Erklärung, daß die einzige Löſung Lara b.fiche, 
Rom an Italien zurüdzugeben, ohne im Geringiten die Unubban igteit 


des Bapfles zu verlegen, eine Böfung, melde dem Papfte vielmehr Gon- 
beraimetätöredhte ſichert, da er nicht mehr mit den BVöllern zu kämpfen 
buben wird, die ſich gegem jeme Rechte auflehuen. Das ift die einzige 
Löfung, welcher die italitniſche Megierumg beitreten, und tmeicher Eurepa 
im Jatereſſe der Kıche und des europäiiden Gleichgewichts entiper- 


hen kann. 
(Bien Big, & Pr. 8., Schi. Big.) 
Thorner Schiffsliſte. 


— Tbhera, 16: Dftsber, Gtromanf: 
Dofb. Pproga mit & Gabarren, diverfe, Drrpig, Warſchau, Gut, Hermge. 
3 riebe, # Prewe, do bo Cijenwaace 
pfb. Aopernit mit 4 @abarren, diverſe, bo do Heringe, 


Stromab: 
SH Biforfi, Goldenring; Warſchau. Danzig, ® Eollas 51 30 Sqh Mei 
—— —— — 

er, Kaſtmit enn t59, 15948: .„» 

3 uhr ee hohen 7— berg, M D J J 
orbeerbaum, ) i f 5 
orbeerdnum und Herzberg, Manow, Danzig, 1204 St w., 22 Fafh, 

Summa: 104 Bat 22 Ed Weizen. 
— 186, Ottobet. Seit Eröffnung der Schifffahrt find bis heute hier durchtt · 
ngen: 87,872 vaſt Ben, 18,786 Haft Moggen, 1573 Baft Exrbfen, 773 Daft 

6 86 Ca verſe 42,769 Er. Buder, 87,602 ir. 85 18,458 Er. Dellurhen, 
‚29 > Stil Ballen von: hartem Holye und 877,080 Balten von weichem Hole. 





Bernitfchtes. 

— Bei der Krönmgäfahrt ded Königs von Preußen nach Königsberg 
fol nad den deutſchen Blättern die Beleuchtung der Meichlelbrüde im 
Oit ſchau den Haupteffelt gebildet haben Der Bug batle vor dem glän- 
zend erlenchteten Bahnhofsgebäude gehalten, als plöplich mitten in bas 
nicht enden wollende Hochrufen hinein Die impofanten Brückenthürme im 
ftrahlender Helle ans der finteren Racht wie ein Mährchenfchloß aufleud- 
teten, und gr ih . das Er 8 ee era 
waren von allen Uferhöhen ringsum die Feuer ihten mugiſchen Wi ein 
in dad ſchwarze, wie gebändigt rußende Ber der Weichſel. Es war din 
Anblick der über alle Befhreibung war, 

— Bon den 25,284 Morgen, welche im Jahre 1960 in Preußen mit 
Tabak bepflanzt waren, fomumen auf Weſtpreußen 1806 Morgen und auf 
Dfipreuben 966 Morgen. Im der Provinz Brandenburg waren in dent 
felben Jahre 8823 Morgen, in Pommern 5247 Morgen, in Sadjen 2930 
Diorgen, in Schlefien 2208 Dlorgen, Rheinprovinz 1780 Morgen und 
Wefifalen 50 en mit Tabal —* 

— Dir ‚Poſ. tg." berichtet: „Bei: Gelegenheit der vor Kurzem ftatt- 
gehobten Verſammlung der deutſchen Land» und Forſtwirthe im 
(Medlenburg) ift dem Neutompsler Hopfenbau und dem 2öjährigen Be- 
wühungen des hocverdienten Bankıer Flatau in Berlin um Forderung 
deijelben, dur; raſtloſe Thätigleit wie durch einſchlägige Schrifien, das 
CEhrendiplom verliehen worden. 

— Nah dem „Zeinps* iſt im Kohlenbecken von Beifeges in den 
Gruben von Lallaͤ die Wafferhaltung durch einen Wolkenbruch —* 
geſtött, und die Gruben find erfoffen, fo daß ſämmtliche Arbeitet, ALT an 
der Bahl, umgelommen ſind. (Wie der „Meflager de Montpellier vom 
14. d Di meldet, werden die Rettungäverfuche in dem Koblen-Bergiwerfe 
von Lall& im Gard · Departement mit großem ifer betrieben, und man 
hoffte, im Laufe des Ubends fo meit zu fein, daß ınan fi mit den Wer- 
ſchutteten unterteden fanır. am hört ihre Hulferufe und Artſchlaäge. Der 
Präfelt leitet die Ürbeiten.) Das Unglüd iſt dadurch herbeigeführt wor · 
den, daß die Ceze, eim Nebenfluß der Rhone, in Folge eines Wolkenbru- 


ches furchtbat angeihmwollen, über die Uſer trat und in die Schachte des 





Engliſche umb amdere Miffionäre haben bisher vergeblich geſucht, Die 

im einer früßeren Periode fo glänzend begonnenen und fo traurig geendeten 

ucht rer Ehriftentfum unter den Iapanern wieder aufju- 
nehmen. Für das Ghriftenthum giebt es feine Ausfichten, jo lange das 
jehige despotifche Megierumgsiyitem fotidau⸗rt. Wis der engliſche Biſchof 
von Bıltoria die Hauptinſel der Liutin befuchte, erllärten ihm die Behör- 
den: ‚Bas die Meligion des Herm des Himmels (dad Chriſtenthum) 
betrifft, fo find mir Het alten Beitem der Lehre des Kong-fu-tje gefolgt, 
und haben darin Grumdjäpe gefunden, mad denen Iedernamn, je mad 
feinen Umfländen. und feiner Stellung, die Würde feines Charakters aut- 
bilden und feiner Familie vorfichen fann. Unfere Regierung ſuchen mir 
nach den Regeln und Vorſchriften einzurichten, die wir von den Weilen 
überfommen Gas und die darauf bercchwet find, Ruhe umd Frieden auf 
die Dauer zu erhalten. WUuberdem jind unſere Bornehmen, jo gut mie 
das miedere Bolt, der natürlichen Faffungsgabe beraubt und vermögen 
nicht einmal im der Lehte des Kong-fu-tje, der fie ſich ausicliehlih wid- 
men, zur Vollkommenheit zu gelangen. Sollten fie ſich nun auch noch 
mit der Religion des Seren des Himmels, zu der ihr Herz fich nicht meigt, 
befannt machen, jo mürde diejer Verſuch ihre geiftigen Fahigkeiten vollends 
überfteigen.* 

Um nun mod einen Begriff von bem inneren häuslichen Leben der 
Japaner zu geben, entnehmen wir unferem Bude einen Theil der Schilde- 
zung der Hafenjtadt Halodadi auf Jeſſo. 

Die Häufer von Hakodadi haben im der Regel blos ein Stodwerf 


zimmer benußt, dient aber in der Regel nur zur Unterbringung der Dienft- 
botem; oder: ald Borrathelammer: Das Dach erhebt ſich felten höher als 
fünfımdzmwanzig Fuß über die Erbe. Seine Mänder treten vorm, hinten 
und. zu beiden Geiten ziemlich. weit. hervor, fo daß nicht blos der rings 
um das Haus laufende, um zwei Fuß erhöhte Bang, fondern auch der 
Raum vor und hinter den Eingangs- und Ausgangsthüren gegen den Re 


‚gen geihäpt wird. Die Wände beftchen fait ohne Yusnahme aus fidhte- 
nen 


teitern, Die man der Hänge nach fo gut mebemeinander zu befefli- 
em weiß, daß die Mugen dicht Phliepen Die vor den Papierfenftern be- 
—* Bretter laufen im Falzen und können in bie Höhe geſchoben 
werden. Ju den Kaufliden mimmt man gewöhnlich die ganze Vorderfeite 
der Band weg, fo daß man vom der Strafe aus den Laden frei über- 
bliden tann; die Handıwerker laſſen Hinter den emporgeihobenen Fenſter - 
brettern Bambusgitter nieder, um ungeftört arbeiten zu können. 
(Bortfpimg folgt.) 


— Im Kosmos (X. 23) iſt es höchſt ergöhlich zu leien, wie umſtändlich 
über die und Allen längft befunnten Humboldtfedern berichtet wird, bie 
jept. eudlich in Ftaukteich Eingang finden! Währen) der Sigung ber Ufa- 
demie, heißt es, zeigte Hier Wabinet cine charmante boite etc, 
mit Humboldts Bild; mir öffneten fie — und fanden Detalljedern darin 
20, die num als ein nec plus ultra gerühmt werden. Die Herren mollten 
erjt gar nicht glauben, dag der umfterbliche Breis hätte können fo meit her- 
abiteigen; das Sprühwort wolle ja: aquila non capit muscas. Sie wur- 
den durch fünf oftbare Briefe Humbolot's au den Erfinder, Herrn Ale ⸗ 
gander in Brüffel, überführt; aus ihnen erfahen fie, dab U. d. Humboldt 
die wichtige Beroolltommnung in ernite Erwägung gezogen habe. Sclich- 
li ruft mau der im Folge des Handelsvertrags num miht mehr gehenm- 
ten Einführung im Frankreich begeiftert ein Willlommen entgegen. 





- 


Bergierked eindrang, welche darauf einflürzten. Im Ganzen werden 103 


onen bermißt. 

Bon den im Befjönes vericülteten Arbeitern find zwei am 15. d. 
um Mitternacht nad) unfäglihen Anftrengungen gerettet worden. Ein an- 
derer ift and Erjhäpfung wieder in Die Grube zurückgtfallen und babei 


— In Smyrna if ein großes Theater gebaut worden. Um bie 
zur inneren Ausihmüdung mötbigen bedeutenden Geldimittel zu decken, 
veranftaltet der Unternehmer eime Lotterie; bie Gewinnſte befichen in 
Abonnementöfarten für Logen erjten und zweiten Manges x. Die Bir- 
bung wird im näcften Monate im dem glämgend beleuchteten Theater 
flotifinden, und dazu nur derjenige Zutriti erhalten, der menigfiens drei 
Rooje genommen hat. j 

— Die Umgebungen der heiligen Etadt find fehr pflangenric, doch 
fehlen ihr wegen des Waſſermangels größere Gärten Sehr mtereflant ift 
die Flota des Jordanthales umd bes todten Meeres, Im folge der De- 
preffion vom 1341’ unter dem Epiegel des Mittelmtetts hat Jericho eime 
mittlere Sahrestemperatur tie Cairo, Es gedeihen im feiner Nähe Dat 
telpalmen; Buderrohr und Indigo werden im Großen gebaut. Im Gegen- 
-faß hierzu finden fih an den Übhängen des Iordanbeited Pappein und 

eiden. Tat todte Meer felbft bat am feinen Ufern eime Etepprnvrgeia- 
tion. Der reizendfte Punkt in ganz Paläfine iſt das Thal von Hebron. 

(Bonplandie.) 





Anferate 


Annoncen aller Art 


in den deutfhen Hindemith'icden Kalender werden fpäteftens bis zum 1. Robbe. 
L 2. im Eompteir der Bucdoruderei, Danielemitiger-Etraße Ar. 495 a, angenommen 
und billig® berehnet. 


Unser Gefchäftslofal befindet fih von nun ob: 


Senatorenſtraße Nr. A73D. 


(neue Rummer 21.) neben dem Reformnten-Alofer. 


Oſtrowski ee Eomp. 
Dampffichiffabrt 


von Stettin nach Riga, 


direft von Stadt zu Stadt, 
vermittelt Durch die jhmelfahrenden Dampjer „germann”, Kapiiain Klod, und „Zilfit”, 
Rapt, Breidiprecher. Ubgang jeden Mittwoh & Uhr Dorgens, Untunft in Riga Frei 
tag Mittag. Poffege erıl. he Ya l. a 18 ihlr., 2. Rojüte 12 Zhlr,, 2 
x 


1} . 
En su m 
, Dampfer „Memel-Bodet*, Kapt, Trittin. e emmta r Morgens, 
— — Mewmel Montag — ut er. öfgung: Roflienplap 6 Ahle. 
a 





2", Ahle, 
Güter werden zu billigen Eäpen über beide Linien befördert, RKähere Nustunft 


Srofhwity und Dpfrichter 
un Ha Shektim 


Bierte Aufagı. Kenne Subfeription 


Das uch der 


m 


@Eirculair, L 
Knf Beranlaffung der Herren Melteflen der Kaufmanuſchaft und in Webereinftim- 
mung mit deufelben, machen die tunderzer dueten Gehhäftshäufer, in golge der ſowohl 
im But ale im Zulaude eing führten Beränderumgen im Getieidehamdel, ihre geehrtem 
Korreipondenten, die Herren infender von Getreide nad bier, darauf aufmerffam: 
bafı bireitd auf vielen Bouptmärften der Beziebungsländer bon @eireide daſſelbe wicht 
wur mad) einem fefigefeßten allgemeiuen.Gewihtsfopegetanftund 
berechnet wird, fondern daß au die Duamtitäten mehreutheiis 
burshmwegberwogen werven; . 
daß andy mehrfache Anforderungen vom Audlande, Getreide nur nad Gewicht kaufen 
umd empfangen zu tollen, bereit# hierher ergangen find, und man bier, um Ub- 
je und —8* zn bewirken, den deslollfigen Muferberungen mehrfeitig madıge- 
oamen iſt; 
daß au bier die nwemüßigkeit und Nüplicleit der einzuführenden Berwie- 
gung Reit der biherigen Bermeffung anerkannt, ned die Abſicht gebegt 
wird: dieſe Kbändernng als allgemeine Ufance in näcfler Beit ins Leben zu ru- 
fen, und zwat, jobalb man zm ber Uebtrzeugung gelangt, daß auch zu aflen @e- 
id:äfıs-Epochen die Drislräfte ausreichend find, um die möthige Ausführung zu 


dern; 

dab ſcheu jeht auf Anforderung der Käufer viele Ladungen Betreide nur nad) einem 
übereingetonimenen Gewichreſahe pr. Echeftel perfauft md ohne Bermeffung 
nurverwogen werben, die Verkäufer bei derartigen Wbldlüffen im Mllge- 
meinen fi mit dem Mefultate der Verwiegung befriedigt erllären, dab aber Die 
nuciften Berkäufer vom Getreide ſich bisher den derartigen Mblchlüflen nicht fügen 
kounten, ſelbſt wenn fie jolde im Boriheile der Labungseigner ctachteten und ib- 
ten Gonenrrenten nachſtehen mußten, weil die Schiffer in ihren Con- 
noiffenenten zur Bermeffung des @etreides augewiejen waren, und 

dieſe auch beanfpruchien. 
«uf Grund dieſes leyleren Umftandes erſuchen dir Unlerztichntten daher die Herren 
Getreide-@infender, in deren unperfennbarem eigenen Snterefle, bei den fermeren con- 
troftüihen Abialäffen mit den Schiffern und Frachtern, deufelben bie ausdrüdliche Ber- 
—8 Pr ru und ſolche dur die Connoiſſemente oder Ladeſcheine deutlich feft- 

en zn laffen: 

„dab die Abüeſerung des Getreides wie bisher entweder dur 2 
Lund Beftimmung bes Em- 


Bermeffung, ober aub ohne Vermelfung nur dur 

Verwiegung, nad ni 
pfüng radjt demgemäß pro angemeffene Laſt bon 
60 Berliner Echeffel, oder pro 5100 Pfund Zollgeiwicht (oder dem ähnlich 
nach Maßgabe der Abmahung) bebungen wir.” 

Danzig, den I. Oktober 1861. 

T. Biſchoff ımd Go. Ernſt Chr. Dig. Petſchow und Go. U. Norden 

und Go. Benjamin Bernftein. Theodor Fr. Ianpen. Carl H. Zimmer- 

monn. Gmfi G. Martini, Mlerander Makowelt nnd Co. Biber und 

Hentler. Blegander Prina und Co, Earl Gottlieb Steffens uud Eöhne. 


ers und die 


Emmendörffer und Nagel. €. ©. Panzer. Ludwig Joel. Herrmann 
Cohn. Bihgtau und Mandela. Konrad und Co, ® T. Lojewsti 
Th. Behreud und Co, LM. Köhne. Gebr. Baum, afelau u. Stobbe. 


Rlierver und Zimmermann. €. T. 8. Salpmanı. Lewin Hitſch Gold- 

8. Böhm und Co. Oito und Co. Herrm. Bertram. 

Schilta ımd Co, WB, R. Hahn. Kosmat und Co. 
Hug. Bemfe, 


Für Haut: und fich mittbeilende Aranfbeiten 
bin ich tauglich don &— Glihr zu ſptechen. Dr. Xaver Jafinsti, 
om eijernen Thor 413 4 neben d. ſächſiſchen Garten. 


‚Ein Scherer, der ein Patent von der Megierung beſiht und 29 Jahre in Frant- 
reich gelebt hat, mirnfcht veinikhe, Deutihe und franzöfiihe Leltionen zw geben, und 
fügt zu diefem Ende in Warſchau oder am Tinem anderen Orte ein Engagement oder 
Gelegenheit zu Privatunterricht. Näheres Pimna-Straße Ar. 100 im Hofe ım 2. Btad- 


Eine veutfce Kinverwärtirin wird gefucht, Auskunft ertheilt der Hauswirth 
unter Wr. 1666 A. ouf der Marſchallſtraße. 


Anzeigen für unfere Beitung nimmt in Kod£ Hr. U. Engel 
im Hötel de Pologne entgeaen. 


Preis 17, Kop. pr. Seft. 


ſchmidt und Söhne. 
R. T 


amme. 


Erfindun en, Gewerbe und Induſtrien. 


Untẽ aAdig in 30 Seften mit 800 Abbildungen. 


— 


15,000 @gemplore wurden binnen wenigen Sahren ven dieſen tu:ülmien Puce verfouft, der and oliem Gebieten der Gewerbibätigteit das Miffentweribefle und 
Interefiontefe emtbölt, @emwerbtreibenden, Conntagsiduien, Beltebillwile.. ze fit die vent, ſeht vermehrte und verbeflerie Auflage empfohlen. 
Ausführlige Proipelte, er das 1. Seit find in allen Bud bennlungen derröſhig 
ubferibenten@ammler erhſlten auf 10 Exemplare 1 Frei⸗Exemplar. 
Beriag von Otto Spamer in Leipzig. 


Bu begeben durc die Suchbandlung von 


Telegrapbifcher EourssBericht, 19 Oftober. 








erkim. enf. e Sondon. 
— Couſeis pr, Rovhr. . | 92% 
Be @ld, ÜHetrinemartt; 
bis .. — 86 
—— 4 _ 0% Varie. 
* onen — 80) apgt Bene... — 68,- 
4 iſche Bfamdbriefeii — zu Grebit-Mobilier . . — (9 
yainiiie Bantn . I — 2* Murfiiche Eifenb-Miien | — — 
8. * ung 8 Boden, | — 4424 
— Dionat . . — ur Warſchauer Börfe, em 21. Oltober, 
Mama . . . ni 8: 
Hemburg 2 Monat — 149% 
un 2 Beast]. PEN zes 12 
Woggen pr. L #R. 53°, 
pr; Brühl, 597, 
| 





Büren. : 
—— Bedjjel 3 Dlona 133 70)damburg 2 It wD EKilb8 10 157 95 
am ar 


4 — 101.70)8rtessburg 1 Pant 50 99 38 

| 1. Bee EEE — ;Dioblou 1 Monat avb 33 w 26 
Unlie. . . . — 5 1058. 9.4 Dat, Echopobligat.| 1%, Bl, 
5p&.. Deiolligus . . . — 6520 Panpbriefe | 15 251, 15 24! 
Crferreidifee Grebit-Mltien | — 150 —|Imperiale u 


Drud vom Gebrüder Hindemith. Du druden erlaubt, Warihau, (9.) 21. Ctober 1861. Cenfor ER, 


. Wende Eomp. in Warfchan. 
emperatur: 0 
—— am Mbrishfelpegel: hat I Buf 8 4eL. — 
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* Barihau, 21. Oltober. (Die väuerlihen Verbültnifie in 
Polen. VIIL) In Ausführmg ders Ukas vom 7. Iumi 1846 mußte 
nun der Mdininiftrationdrath die Natur und die Nechtötitel der außerordent- 
Tichen Frohn; und unfreiwilligen Miethdienjte auf den Privatgütern im 
Städten umd Dörfern einer näheren Prüfung untrziehen. Ta mun bie 
Adermwirtbe auf jenen Gütern außer der Frohnde umd anderen feftbeflimm- 
ten Wirtbidaftsarbeiten damals noch andere außerordentliche, zu den un- 
entgeltlihen Frohndienſten gebörige Arbeiten ausführten, melde weder 
bezüglich der Quantität der Urbeit, noch hinſichtlich det Dimenſion des Ge- 
genfiondes, noch mach der Zahl der Tage beftinumt waren; da ferner die er- 
mähnten Verpflichtungen, als auf feinem Verttage begründet, welchet alle 
zu feiner Gültigkeit nörhigen Bedingungen enthielte, jomit ber juriftifchen 
Grundlage entbebrten, und aus denfelben Gründen die unfreitoilligen Dlieth- 
Dienite, ſowie die Pflicht der Lieferung mancher Vrtikel gegen feitgeftellte 
Bablung als der rechtlichen Grundlage entbehrend betrachtet werden mußten ; 
da endlih auf einigen Gütern von den Bauern noch ſolche Leiftungen 
umter dem Zitel von Wrobndepflichtigkeiten gefordert wurden, welche ſchon 
dur das Statut von 1807 abgeihafft waren: fo erflärie der Admini- 
ftrationsrath Diejenigen jener Präftationen, melde wider bezüglich der 
Togetzahl, noch der Art und Ausdehnung der Arbeit feſt beftimmt me- 
ren, jowie Diejenigen, melde in perfönlihen Dieniterweilungen für den 
Eigenthümer oder in der Lieftrung berſchitdenet Produkte gegen eine feite 
Zore beftanden, für aufgehoben. 


Aus der 121 verichiedene Punkte umſaſſenden Kinzelaufzählung die · 
fer unrebtmäßigen, nunmehr aufgehobenen Krohndienfte gewinnt man eine 
Anſchauung von der früheren Auknuhung des abhängigen Bauernftandes 
umd, winn man diefer Meberzeugung noch bedürjte, von der Nothmendig- 
feit der Abihaffung jener Mipbraude. Wir heben aus der Gejammt- 
zabl diefer mun abgefhafften Frohndienſte Folgende aus: 

Die og. Gemwalten (gwalty), welche darin beftanden, daß die ganze Be- 
völferumg der Hütten, mit alleiniger Burüdlaffung der Greije und uner- 
wachſenen Kinder, zum Getreideichneiden, zur’ Heuernte, zum Kartoffelgra- 
ben oder anderen Arbeiten, die meder mach der Menge der Tage, no 
der Hände im beftimmte Bablen gebraht waren, gemöthigt wurde; Die 
„Furg- md Baudienfte” ; die Anfertigung von Diotten und andern Strohge · 
flecdhten ; das Graben von Greny- u.a. Gräben; Die Schartwerfsarbeiten für Hof- 
aebäude; die Trockenlegung von Feldern und Wieſen; die Aufftellung umd 
Reparasur von Grenzzeichen; das Cinjanımeln von Streu für die Vor - 
werke; Die Beftellungs- und Erutearbeiten mit Kartoffeln und Gemüjen; 
das Umgraben und die Einrichtung von Gärten; Das Sehen, Begiehen, 
Abnehmen, Schneiden umd Einftampfen des Krautes und das Säuern 
der Rüben; ebenfo das Beitellen, Haufen, Cinjeuchten und Bearbeiten 
des Leins und Hanfts das Einjammeln von Zannenzapfen und Eiheln; 
das Aufrihten und Mepatiren von Hofzäunen; das Bilanzen vom Dbjt- 
bätmen, Birken ımd PBappeln bei ben Hofgebäuden oder ım Walde; die 
Knchhtedienfte bei Tag umd Nacht auf dem Herrenbofe, in Borwerfögebäu- 
den, Brauereien, Breunereien, Krügen, Beamtenmwohnungen u. ſ. w., mit 
der Verpflichtung, Holy zu baden, emzubeizen, Waſſer zu holen, Hädjel zu 
ſchueiden u. dgl. m.; ebenjo die wöchentlichen und fländigen Wachdienite; 
ganzwöcentlihe Wacht · und Spanndienfte, während feine Frohudearheit 
nöthig ift; Dienfte als Mächter auf Hochöfen umd foldye, welche von Wei⸗ 
bern mit Pferden geleiftet werden mupten; Wagndienſte ber der Getreide- 
und Heuernte auf Heldern umd Wien; folde tuechtsdienſte, die nicht in 
Rotur abgeleiftet, jondern durch jährlich gedungene Anechte erjcht wurden, 
melde die Bauern mit Geld oder einem Quantum Getreide bezahlten; 
die Pflicht, die Wälder zu beauffichtigen und dem Forſtbeamten bei der 
Aufinhung und Verhaftung von Defrandanten behülflich zu jein; das Be- 
wachen der Schafe in den Hürden mährend der Nächte; die Aufjicht auf 
das Holz beim Berfchlagen der Flöße, das Flößen vom Holz und Getreide, 
das Biehen der Kähne gegen den Strom; das Ausfahren bed Betreides 
zur Saat und bad Eürn auf dem Felde; das Einfahten des Geurides 
und Hrurs; das umarktefahren von Geireide und Wolle; das Hinfahren 
bed Getreides nach der Dlühle und das Abholen des Mehls aus deriel- 
ben; das Stelen vom Fuhren für den Hof zu deſſen Gebrande; Reiſen 
mod nicht vorher bezeichneten Ottſchaſien und ſonſtige vom Hofe mad) 
Willfür augeſehte; das Faͤllen von Brenn und Bauholz und das Zu- 
fahren deffeiben mit mod anderen Materialien; das Abſtellen von Holz 
nach der Echneidemühle; das Abholen und Burüdbringen von Hofgäften 
mit Fuhrwert; das Mbfahren der vom Hofe zu liefernden Bourage nad) 
den Magazinen ; die Zufuhr vom Kohlen und Epirituß; die Wbjuhr des 
kpteren zum Verkaufe; dad Mbftelen der Getränfe mad) dem verſchiedenen 
Krügen; das Einholen neu antommender Einwohner umd ihres Gepäds; 
dos Holen von Salz ans den Magazinen; das Fahren zur Kuche mıt 
Leuten vom Bofe; das Bummarftcbringen von Mild, Odſt umd Grünztug; 
das Buführen von Kalt dem Kaltolın; das Reinigen ber Kamine des 
Hofkaufes vom Ruß; das Hüten det dem Hofe gehörigen Groß- und 
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Kleinvieht; Die Pütterung und Pflege dieſes Viehs; die Füttetung der 
SHofpferde bei Nacht; das Schicken von Mädchen zum Kühemelken, von 
Weibern zum Wafchen u ſ. m.; das Sirben und Worfeln ded Getreides 
in den Speichern; das Wufladen, Ausfahtrn und Unsbreiten vom Mift 
und Schlamm auf dem Felde; das Austragen von Privatbriefen und 
fonftigen Sendungen vom Hofe; das Sammeln von Kräutern und Pflan- 
zen zum Weihen und zu Kränzen, dat Wushauen von Wuhnen; das 
Fiſch und Krebſefangen; das Holzbaden auf dem Herrenhoft; die Wer- 
fertigumg von Butter, von Graupen, ſowie die Fabrikation von Bier für 
den Hol; das Waſchen der Fenſter umd Fußböden; das Eishaden für 
den Eiskeller; das Abziehen der Häute von gefallenen Bich; das Lirferm 
bon Holz für den Hofbedarf; die jogenannte Hausarbeit der Weiber; das 
Spinnen vom Hoden und die Bereifung von Leinwand; das Wafcen 
und Scheeren der Schafe ohne Bezahlung oder gegen Y. bis 1 Kop. per 
Etüd; da6 Rupfen der Gänje; Orimahlen und Brotbaden; das Reinigen 
der Brunnen; Pebdienung bei Zreib- u. a. Iagden; das Mblafien der 
Teiche; (das Litfern einer geroiffen Quantität Aſche; die Pflicht, eine An- 
zahl von Kindern zum Abnehmen der Raupen umd des Obftes zu jtellen; 
das Ausjuchen von unbejcoltenen Dienſtleuten auf jedes Werlangen des 
Hofes; das Hergeben von Säden für alle Bebürfniffe des Hofes; die 
Lieferung von Sauerampfer, Erdbeeren, Meerrettig, Wachholder und 
Sauerach —— das Abarbeiten einer Anzahl Tage für das Wafler, 
welches aus dem auf Koften des Hofes unterhaltenen Brunnen genommen 
wird; die Berpflichtumg, zur Ermtezeit eine gewifle Quantität Brauntwein 
aus dem Magazin des Hofed zu nehmen; das Aufnöthigen von Bürten 
an Häusler und Neuvermäblte mit der Verpflichtung, eine ftabile Ftohndt 
dafür zu entrichten; das Übgeben einer Quantitaͤt Etrohbündel; die Ber- 
pfligtung, dem Hofe eine bejtintmte Menge Naturalien gegen einen feften 
Preis zu verfaufen) 2 

Dit Ausnahme der in Parentheje —— vor konnten nunmehr Die ge- 
nannten Urbeiten und Pienfte in ftändige bndienfttage umgewandelt 
und fodann nod ferner geleitet werden. Die „Bemalten* (f. 0), melde 
zur Wirthſchaft nöthig find, mürden im einen ſechetägigen Zuſagfrohndienſt 
umgewandelt. Ba, wo die Bauern fehr wenig oder gar feine eigentliche 
Frohnde leiften, tomnten jene vielerlei Arbeiten in feftbeftimmte Robot um- 
—— werden. Auch die jogenonnten Hülfetage zu den wirthſchaftli 

en Grundarbeiten wurden da, mo ihre Zahl und Art autdrüdlic be- 
ſtimmt ift, beibehalten. 

Ebenjo blieben diejenigen Verpflichtungen der Bauern, melde die Si- 
derung deö a polizeilicher Verordnungen zum Bwede haben, in 
Kraft, wie. B. die Scharwerte zu Schleußen, die Rachtwachen in Dör- 
fern, die Wachen an Brüden beim Eidgang, das Sehen von Bäumen 
an den Landftraßen, der Dienft beim Zreibjagen auf Raubthiert. Doch 
wurde die Verfügung über diefe Dienfie nicht mehr dem Guteherru über 
lafjen, ſondern aueſchließlich unter den Befehl des Gemeindevogtes neftellt. 

Mit diefen Beftimmungen mar die Tendenz des Kaiferlichen Mfas vom 
7. Juni im Einzelnen ausgeführt, umd der Bauernſtand durfte nad jo 
bedeutenden Foriſchritten der Geſetzgebung zu feinen Guniten auch der 
Abſchaffung der Frohnde überhaupt und des Erreichens eines glücklicheren 
Loojes in eimer micht allzufernen Zukunft vollſtändig verjichert jein. 


Barjhau, 21. Oktober. Durch Urmecbejehl vom 5. (17.) d. M. 
Nr. 192 murde wegen der Krankgeit des Generaladjutanten Gerftenzweig, 
Generalftiegsgonverneurd von Warihau und funet. Kriegechefs des Bezir- 
les des Bub. Warſchau, dieſe Function zeitweilig dem eraladjutanten 
Merchelewitz, Chef der Wrtillerie der Armet, übertragen. 

— Der Geheimrath Michael Pojen ift von Dretden angekommen. 

— Die finanziell - adıminiftretive Abtheilung des Sinatsrathes des 
Königreichd bat das norgelegte Projekt zu einem Bergitatut, welches nad) 
der früheren Algemeinen Berjamminig der Warihauer Departements des 
Senat? am den Staatsrath gelangt mar, einer Prüfung unterzogen uud 
ihte Bemerkungen in dieſer Hinficht angefertig. Die vereinigte juriftifche 
und finanziell - adminiftrative Abtheilung bat die Rechenſchaftsberichte der 
Chefbehörden für 1860 gnift umd betreffs derſelben ihre Anträge vor- 
bereitet, Ebendiefelben Abtheilungen haben auch dad durd den Weneral- 
direktor der Juſtig eimgebrachte Projeft über bie bürgerlichen Rechte der 
Juden ihrer Brig unterzogen. Die Mitglieder der Allgemeinen Ber- 
fammlung beihäftigten fih im Konferenzſaalt mit der Berlefung der Üe- 
&enihafisberichte der Behörden. 

der allgemeinen Sipung am 16. d. vertagte der Bicepräfes des 
Staatdrathes, Markgraf Wirlopolsti, auf Ermächtigung des fun. Statt- 
halters ald Präjes des Rathes, die Sipumgen der emeinen Berfamm- 
lung dee Etaatdrathes für drei Moden. 

— Der zu Ende gebrachte Gejepentwurf über die Zinsbarmahung 
dom Umtöwegen ift aus der Regi sommilfion der Juſtiz, und ber 
ebenjals vollendete Geſetzeutwurf über mtliche Rehranftalten aus der 
Regierungstommiffion des Kultus und der Aufklärung abgegangen. 


— Der „Dziennik Powszechny* emthält ausführliche Erläuterungen 
über den Stand der Finanzen des Königreihd bei der Uebernahme der 
Stotthalterfhaft durch dem sel. Fürften Gortihatoff, und beim Abgang 
dejielben von dieſem Poften Aus dem Wrtifel ergiebt fih u. U. Hol 
gendes: 

Das Budget des Königreichs für 1861 beträgt in Einnahme und YAus- 
gabe die Summe von 17,930,128 R&r. 56'/, Kop. Im 3. 1860 be- 
trug die wirkliche Einnahme (ſammt den Nachzahlungen für frühere Jahre) 
18,272,112 REr. 58 8, die Ausgabe 15,949,825 RSr. 12%, &. Die 
verfügbaren Fonds des Schates des Königreichs fliegen während der fünf. 
jährigen Bermaltung bes Fürſten Feng | um mit meniger als 
7,507,328 RS. 48'/, 8. Das Budget der Einnahme ftieg um 77,030 
R. 56'/, 8. Das Deficit, meldyes der Fürſt beim Antritt feiner Statt- 
balterihajt vorgefunden hatte, kam während berjelben nicht mehr vor, 
Während in jenem Untrittsjahre (1856) über 1,100,000 RSt. mehr aus- 
ge eld eingenommen worden waren, überftieg im lepten Jahre der 

ortſchaloff ſchen Verwaltung (1860) die Einnahme die Ausyabe um mehr 
als 1,600,000 R. Während dejielben Zeitraums wurden von den Schul- 
den des Königreichs 7,258,072 R. 11 &. abbezahlt, und betragen Diejelben 
jept noch 53,867,326 R. Der jährliche Zufluß derjenigen Einnahmen, auf 
welche auch die Bemühungen der Behörden einwirken konnten, hob ſich um 
1,650,244 ®. 34%, &. 

Dierzu muß noch bemerkt werden, dab der Fiscus in Folge jeiner 
verbefferten Umftände zu der Möglichkeit gelangte, mit den vor 1856 ein- 
gehaltenen Anleihen auf Londgüter wieder vorzugehen, verzinsliche Hun- 
dertrubelbillets im Betrage von 1 Mil. anzulaufen, den theuern Weich 
jelbrüdenbau zu unternehmen, worauf bereits 700,000 R. ausgegeben find, 
zu Anleihen für ihre Bauern verzimjende Gutsbefiger 800,000 R. zurüd- 

legen umd die Befoldungen der Beamten um 300,000 R. zu erhöhen. 
Dier günftigen Mefultate find vor Allem dem feit 1856 nicht mehr er- 
jcpütterten Frieden und dem in Folge deffelben und der beftändigen Sorgfalt 
der Statthalterei um eime gute mad gerechte Verwaltung des Landes ſich 
bebenden materiellen Zuſſaude der Einwohner, zugleidy aber auch der Füt · 
forge zuzuſchteiben, welche der jel. Fürſt Gortſchakloff den finanziellen In- 
terejfen tets augedeihen ließ, indem er Niemanden gejtattete, diejelben von 
ihrer eigentlichen vorichriftsinäßigen Bahn abzulenten, und die Ausgaben 
auf die nothwendigſten Bebürfnifie des Landes beſchränkte 


M usIland. 


Deutſchland. 

Berlin. Der, Ammeftieerlaß lautet im Weſentlichen: Mir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen zc., wollen, in Ausführung der in 
Unferem Erlaffe vom 12. Ianuar d. I. verheifenen meiteren Ömadenbe- 
milligung, denjenigen Perfonen, welche bis zum heutigen —* wegen einer 
der nachſteheud aufgeführten ſtrafbaten Handlungen: eines Vergehens ge- 
gen das Geſeß über die Preffe; gegen die Verordnungen über die Berbi. 
tung eines die gefegliche Freiheit und Ordnung geführdenden Mißbrauchs 
des Verjammlungs- und Bereinigungsrchls; uber die Strafe der Mider- 









(Fortfepung zu Wr. 287 diefer Stg.) 


Die Hänfer von Hakodadi haben im Innern geölte oder gefirmipte 
Wände, gegen außen aber zeigen fie blos die rohen Bretter. Da das 
Klima feucht und kalt ift, jo werden die Bretter ſchwatz und faulen an, 
modurd die Stadt eim ärmlices und finfteres Unjehen erhält. Bei dem 
Tewpeln umd dem beflerm Häufern befteht das Dad; aus Ziegeln, bei den 
übrigen aus Holzjdindeln. Daß dieje ganze Bauatt im höchſten Grade 
fewergefährlich ift, liegt auf der Hand, Die Einwohner wiſſen dies und 
treffen alle erdenklichen Workehrumgen. Auf jedem Dache ftcht ein Gefäß, 
das ſtets mit Waſſer gefüllt iſt, im jeder Straße befindet ſich eine Eifterne, 
umd jeder Bezirk hat jeine Fenerjprige und feinen Tenermächter, der durch 
Schläge gegen ein Brett weckt, weun er in der Nacht irgendwo eine 
Flamme bervorbrecgen ficht. Daß dennoch große Feuer vorfommen, jahen 
die Amerikaner an den ausgedehnten Brandftätten, bei denen ihr Weg fie 
vorbeiführte. Zu dem Fortichritt in der Bautunſt, der durch die Einfüh- 
rung des Schornfteind erzielt murde, find bie ‚Japaner noch nicht vorge- 
drungen. Hoͤchſſens ift oben im der Band für den Rauch ein Loch ge- 
laffen. 
— In den Kaufmannshäuſern liegen die Wohnzimmer, zu denen häufig 
ein Raum für die häusliche Andacht kommt, mad hinten hinaus, Das 
Hauptzummer dient zum Wufentgalt bei Tage und Nacht. Man empfängt 
in ihm Beſucht, ımd mande Handwerker benupen es zugleich als Werk- 
fat. Bei Zage bildet es einen einzigen großen Raum, in der Macht wird 
es durch vorgeihobene jpanifhe Wände in verichiedene Schlaftaͤ mmerchen 
eıngetheilt. Die innere Aueſtattung ift ſeht einfach, ja fait ‚dürftig. Da 
die Japaner kauttu, micht figen, fo fehlen in der Regel Stühle, obgleid) 
man auch folhe kennt und bei feierlichen Gelegenheiten immer bennpt. 





Geld- und Freipeitäftrafen umter Niederſchlagung der noch rüdjtändigen Mo- 
ften erlajfen. 

In gleichem Umfange wollen Wir ſolchen Berurteilten Gnade bewil- 
ligen, gegen welche wegen anderer Vergehen eine Freiheitsſtrafe vom nicht 
mehr als ſechs Wochen, oder eine Geldbuße von mit mehr als funfzig 
Thalern, oder beide Strafen vereinigt verhängt worden find. It die Ber- 
utiheilung wegen mehrerer jtrafbaren Handlungen in Einer und derjel- 
ben Entſcheidung erfolgt, jo findet dieſe Beitimmung mur daun Yuwen- 
wenn die verhängte Geſammtftrafe das bezeichnete Mach micht 
überfteigt, 

Borfäpliche Miphaudlungen, Berlegungen der Ehre und einjahe Be- 
leidigungen bleiben von dieſen Unjeren Guadenerweiſungen ausgejhloffen, 
es jei denn, daß der Echuldige die Verzichtleiftung des Berlepten oder Be- 
leidigten auf ſeine Beftrafung dem Berichte beibringt. 

Imgleichen ıft es Unſer Seite geweſen, dab auch ſolche ſchwerere Ber- 
brecher, welche durch ihre Führung und jonftige zu ihren Gunſten ſprechende 
Umftände einer Begnadigung würdig waren und der Freiheit ohne Beiorg- 
ni zurüdgegeben werden konuen, Unjerer Gnade theilhaftig würden. Auf 
Grumd der ım dem einzelnen Fällen angejtellten Prüfung haben Wir nach 
dem Antrage Unjeres Juftizmimjters die jpegiellen Vefehle zut ns 
diefer Gefangenen eriheilt. u. ) 

Das reichliche Ergebnih der Eingänge aus den Iepten acht Tagen hat 
den Geſchaͤftsführer des deutſchen Nationalvereins in den Stand gefegt, 
nicht 10,000 fl., fondern 20,000 fl. rheiniih als Beitrag für die deutiche 
Blotte am 18. Oklober an das preußiſche Marine- Minifterium eim- 
zufenden. (av3) 

Königsberg, 18. Oltober. Am frühen Morgen bereits verfän- 
beten Kanonenfalven umd die Gloden der Kirchen die hohe Feier des Ta- 
e Als erneut gegen 9'/, Uhr der Klang der Glocken ertönt, waten 
Straßen und Pläge in der Umgebung des königlichen Schloffes von dich 
ten Menſchenmaſſen bejeßt. Bon zweien Seiten waren die zur Rrönungs- 
feier Entbotenen mit großem Glanze in's königliche Schloß getreten, to 
die Truppen mit ihren Fahnen und Standarten Spalier gebildet, und die 
Innungen und Gewerke mt ihren Infignien ſich aufgeftellt hatten. Gegen 
10 Uhr waren Ihre fönigl. Hobeiten der Kronprinz und die Kronprinzef- 
fin, die Prinzen und Prinzejfinnen des töniglichen Haufes ins Thromzin- 
mer eingetreten. Die hohen Gäjte aus fonveränen Häuiern und die Bat- 
ihafter der auswärtigen Dlächte hatten ſich ungefähr um diejelbe Zeit zu 
Wagen nad) den fönigl. Schloſſe begeben und Plap im der fünigl, Loge 
der Sclofkirdhe genommen. 

Aurj mac 10 Uhr erhob ſich Se. Majeftät der König zur Krönungs- 
feter, und unmittelbar hierauf Ihre Majeſtät die Königin. Die Züge, melde 
ſich aus den königlichen Gemäcdern über die große Freitreppe und Dem 
Rrönungsmeg nad der Echloäfirhe bewegten, maren dem Peftprogramme « 
gemäß geordnet. Der bei demjelben entjaltete lönigliche Glanz itohl jeder 
Schilderung. 

Rach vollendeter kirchlichet Feier folgte die Krönungsfeier. Das Läuten 
ber Glochen umd das Donnern der Kanonen verfündeten weithin den Au- 
genblid, in dem Se. Majeität Die Krone des Königreichs ih auf das 
Haupt gejept. Nachdem Se. Majeftät die Krone auf das Haupt Ihrer 
Majeftät der Königin gejept, Amieeten beide Majeitäten vor dem Aliate 
nieder, und jprad der fonjefrirende Geiſtliche den Segen. 

Zeierlich Lehrte der Zug um 12 Uhr nad dem Schlojfe zurüd, wo Se. 
Maj. der König im Thromjaale den Thron beitieg umd die katholiſche Geift- 
lchteit und die ehemaligen reichsjtändiichen Fütſten und Grafen empfi 
Kardinal Geiſſel hielt die anſptacht für die fatholijche Geiftlichkeit, Ark 
Solms-Lych für die Reichsunmittelbaren. 

Der feierliche Bug begab ſich bierauf uach der Throntribüne, wo Se. 
Maſeſtät, umgeben vom ganzen Hofe, den Miniftern und den geladenem 








Sie find, gleich unſern eldftühlen, zum Zuſammenſchlagen eingerichtet, 
haben mit Leder überzogeme Sihe umd fallen durch ihre Plumppeit auf. 
Ehenjo wenig find The im allgemeinen Gebrauch. Im ihrem Haufe 
eflen die Japaner an der Erde fauernd, jeder für jih, von Schüffeln, die 
auf ladirten Fußgeſtellen fteben. Einige ladirte Schalen und Schüſſeln, 
die unvermeidlichen, fpipen Gabelhölgden, einige Porzellantaffen, umd ge- 
legentlich ein irdemer Yörfel bilden das ganze Zuchgeihier. Die dien, 
weichen, auf einem zwei Fuß hohen Gerüft liegenden, mit Stroh gefütter- 
ten Matten, die in feinem Zimmer fehlen, dienen am Tage als Sie, in 
der Racht ald Beten, Mine zweite ſolche Matte dient als Bettdede. 
Unter den Kopf wird eine harte Schachtel geichoben, in welcher ein Schub- 
fach für Werthgegenſtände befindlic ift. 

Einfach, wie ein japanishes Haus it, emtbehrt es doch des Pruntes 
nicht ganz. In den bejlern Zimmern jieht man Holzihnipereien von der 
fünftlichften Arbeit, die in der Zeichnung allerdings viel zu wünſchen übrig 
laffen. Auf dem geölten Bapier, das unſtte Fruſterſcheiben erjept, ſind 
häufig Gemälde von Vögeln umd Laudſchaften angebracht, ſodaß Licht- 
bilder entfichen. Die Wände find bei den Vornehmen getäfelt umd mit 
gemalten Papiertapeten behangen, die man aufrollen und daher leicht aus 
eımem Zimmer in das andere tragen fanu. 

In der Mitte des Wohnzmmers befindet ſich ein vertiefter Raum von 
vierediger Form, der mit Biegeln ausgelegt umd mit Sand gefüllt iſt. 
Auf dem legtern brennt fortwährend eim Koblenfeuer, über dem jederzeit 
am einem Dreifuße eim Theekeſſel ſchwebt. Man hat mithin immer heibes 
Waſſer umd kann jedem Beſuch ſogleich Thee vorſthen. Dieſes Getränf 
iſt ſchwach umd wird gewöhnlich nicht gefüßt, obgleich man ſonſt viel 
Zucer verwendet. Die Theekeſſel ſind vom Bronze, von Silber, oder auch 
wohl von gemeinem irdenen Gut. Bei dem Armen erſeht das Koblen- 
jener in der Mitte des Bimmmers, über dem man den Thet kocht, dem 
Sali erwärmt und eine Menge Meiner Gerichte bereitet, zugleich um- 


Zeugen, bie Anſprachen der: Bräfidenten ber Lanbtagähänfer und dei Bra- 
fen Dobna-Laud als Vertteters der ftändiichen Zeugen entgegennahm. 
(Die darauf folgende Rede Sr. Majeftät haben wir geflern bereits mit- 
getheilt.) (M Pr. 3 
Altona, 18, Dftober. Geftem Abend verſchied hier nach längerem 
Leiden der Dber-Präfident der Stadt, Konferenzrath Heinzelmaun, Gom- 
mandent vom Dannebrog, ein durch hohe Bildung und Huntanität audge- 
zeicgmeter Beamter: 
Leipzig, 17. Oktober. Der Mebaktenr der „Stimmen der Beit*, 
ert Hüttuer, ift wegen eimed Attikels über Kuchejfen zu einem Monat 
efänguiß derurtheilt worden. 
Heidelberg, 17. Ottober. Kerr v. Mohl ift geftern von den Pro- 
fefloren umferer Univerfität zum Wbgeoedneten der Erſten Kammer ge 
wählt worden. 
Bien, 18. Dftober. Wie es beißt, bat ſich das Minifterium beyüg- 
lid) der Vornahme der Mekrutirung für das Jahr 1862 geeinigt, umd 
werden die Weifungen an die Statthaltereien noch in dieſem Monate 


erfliehen. (A. Br. 3.) 


Preich. 

Baris, 17. Ollober ie man der „Köln. Zig.“ ſchreibt, bat das 
Bankconfeil im jeimer heutigem Sitzung beſchloſſen, vor der Pi feine 
weiteren Maßtegeln : ergreifen. Heute bat übrigens die Bank damit 
begonnen, die 50 Milliowen, die ihr Die engliſche Bank leiht, anf Diefe zu 
iehen. Für einige Zeit wird ihre daher wohl geholfen fein. Mit dem 

effourcen, die fie diefen Monat aus ihren Renten zog, beträgt der Bu 
ſchuß, den fie empfing, über 70 Millionen. Wuperdem fteht die Bant 
in Unterhandlung, um noch weitere Hundert Millionen in England auf- 
zunehmen. 

Die Beziehungen Frankreichs zum heil Stuhle — meldet die „In- 
Dependance beige* find jeit m. nicht jo imtim mie jeßt geweſen, und 

ert d, Lavalette nimmt die Beiſung mit, dieje Beziehungen auf joldem 

uße zu erhalten; aud die Lirferumgsverträge zur Verforgumg der franyö- 
fiihen Dcenpation find wieder auf 1 Jahr erneuert morden. 

Dem Abſchluß eines franzöfifch-beutfcen Handelsbertrages ftellen ſich, 
wie daſſelbe Blatt meldet, bedeutende Hindermiſſe entgegen. Der 30 
Berein fordert dem Vernehmen mad Diefelben ey a wie fie 
Sranfreih an England und Belgien bewilligt bat, weigert ſich aber, 
Arquivalente dafür zu bewilligen, Dagegen jollen die Verhandlungen we- 
gen Abſchluſſes eined Handelsvertrages jwiſchen Frankreich und Bienont 
beendigt jein. 


italien. 

Reapel. Bei der Vorliebe der Nenpolitaner für glänzendes Hofge- 
Pränge waren für den Statthalterpoften eine halbe Million Repräfenta 
tiondgelder bewilligt worden. Kialdini hat 450,000 Dulaten diefer Gel 
der gefpart umd Diefelben nun für Ausführung von gemeinnügigen Arbei- 
tem ın Reapel, um umbeichäftigten Leuten im der Winterzeit Gelegenheit 
zum Erwerb zu bieten, angewieſen. (UB3. 


Donaufürftentbümer. 
Buhareft, 15. Oktober. Das moldauiſche Miniſterium hat feine 
Entlofjung genommen, und der Fürft SKufa interimiftifche Minifterial- 
Wirchoren ernannt. 


— 





Lokalbericht. 
Warſchau, 22. Oktobet. 
Der u aa der Stadt Warſchau macht befannt, dab das vom der 


ıfraelitiihen Gemeinde zur Beier des 5Ojährigen Offigierjubiläums des Für · 


fien von Warſchau, Grafen Baskewicy von Eriman, geftiftete Wusiteer-Sti- 
pendium für eine arme unbefholtene Jungfrau am diesmaligem —— 
jenes Feſtes dem 17. d., der iſtaelitiſchen Jungfrau Raifla Meme, To 

= a ehemaligen Soldaten der polnifdgen Arniee, zugepeohen wor · 

i 

Die Herren Chriſtoph Wagner, — 2214, und Karl Detlom, 
Rr. 1647, wurden dom hiefigen Magiftrat als qualifieirte Zimmermeifter 
anerlannt. 

Sonnabend Abend gegen 11 Uhr kam im Haufe Nr. 2441 auf Ro- 
mwolipie unter dem Dacht —* aus, dad einen Schaden von etwa 800 
RSr. anrichtete. 

An demfelben Tage ereignete ſich beim Brüdenbau der Unglüdsfall, 
daß ein Arbeiter Stanisl. Imolimsti, welcher dort eine Kurbel drehte, mo- 
mit Sand nom Grunde gefördert wurde, in den Eplinder hineinfiel und 
Fr rechten Arm brach. Man bradte ihn nah dem Sindlein -Iefus- 

ojpital. 

Der Baumeiter B. Podezafzynski, deflen Arrangement des Katafalts 
bei der Leichtufeiekddes jel, Erzbischofs in der St. Iohannistiche viel Lob 
erntete, rühmt im einer Zufchrift an den „Kurier* die Unterftüßung, die er 
dabei duch Hrn. Baumeifter Dietrich und dem wegen feiner Pünktlichkeit 
und Tũchtigkeit allgemein geadhteten Bimmermeifter Herrn Bevenfee fand. 

BGenorben: Franziska Eyempindla, geb. Pigttomsta. Lukas Rechaiomsti, Prof 
ber Mathematif am Gypmnafium in Sumwali, 533. a 
Friedrich Stieblih, Bürger, 63 I. a, 

Angelommen: Graf M Brabowäti von Bulom 476, Graf W Iegiersti von Po- 
fruymaica 625, Grıf 8 Oyaromsti von Towno 518, Oberſt D Paton vom Witebet 618, 
Lehrer # Palleti von Benf 613, Wrofeffor U Rorowichi von Dresden 1525, Ftau € 
Kaufmann von Lüneburg 414, Oberſt a. D. Ch Lindfors von Breslau 414, Sängerin 
8 Win. gras bon Breslau 500, Banquier Eh Reufeld von Berlin 2241, Graf ® 
Starzensht von Wien 613, el. M Uhlmann aus der Schweiz 625, Kaufl. Ar Ellers 
d. Keipzig 603, S Schweiger von Breslau 2247, 5 Segedy von Kralau 476, 

abgereift: Graf 5 Labiensti nad Kaflmic, Urchſmandtit I Ealamarides nad 
Athen, Frau & Daragan nah Baris, Frau MR Kopiem nad Dresden, Brofeflor I La 
fatomsti nad Paris, Fabritdirettot P Piettaſztiewicz nah Landon, Ftau A Gimoniez 
wid Fabritant H Scheller nad Dresden, Kaufm. & Lindenberg nad Düffeldorf. 


“Adam Karniewsli, 17 3. alt. 





Marktbericht, Im der vergangenen Wocht wurde nad Watſchau zu Bart 
gebradyt — abgerechnet, was ſich in ben Speichern auf Lager befindet —: Moggen 
7155, Meizen 5514, Gerfte 2756, Safer GCT3, Grbfen 951, Buchwtizenlas7, Selm 
gs 1487, Roggenmehl 1892, Weizenmehl 1519, Kartoffeln 4842 Zidetw., Heu 1465, 

trob 532 Aubren. — Die Mittelpreife waren: per Kerze Roggen 3 RE. 571 Kop., 
Beisen 5REr BO Kop., Erbin 5 RE. 3Kop, Zuckererbſen RE. 96 
Bohnen 6AS. 158, Safer 28.35 Kom, Berite 3 R. 62 K. Suchweigen — Ab. 
— K. Kartoffeln 18. 27’ 8op.; Mehl per Bud: feines Weizenmehl 2 M. — K. ord. 
Beisenm. 1 8. 821, 8, geb. Moggenmebl 85 Rop, Buhweizenm. IR.1n KR, 27T 
pr. Tſch. 119.50 &, feine Buhmeizengrüge 158.69 8, orbinaire 10 M 
Serherhungräge 14 R6r. 79%, Kop., ordinaire Berftengrüpe 7 MS, 5814 Kop., bas Pub 
—* Kop, Butter ER. — &, Sped 5 MR. 80 A. die Klafter Fichten · 
0 7 Kop. 

Auf dem Biehmarkt in Braga am Freitag waren: WRindvieh 872 St, wovon TIL Gt. 
Steppenraffe aut dem Kniferreiche, ferner: Schweine BOL, Kälber 423, Hansmel 306, 
wodon verfauft wurden 696 Ninder, 500 Schweine und alle Kälber und Hammel. 


Spiritus pr. Wiadte IR. 478, pr. Garnier 48 Kop. 





Thorner Schiffelifte. 
— horn, 17. Oktober. Gtromauf: 
& Banfe, Schilla, Damme 1, Danzig, Warſchau, Heringe, 
B Witt, F Böhm und Comp, do do Heringe. 
3 Stielan, RG Vanper, do do Eifenwaare. 
® Belgener, 8 Zöplıp und Comp., do do Eifenwanre. 
be diberfe, do do Hatz Soda ıc. 
Kabel, 5 Böhm und Comp., do do Heringe. 
2 Schul; und $ Schulz, Betſchow und Comp. do do Heringe. 
Dyionarsti und @lowaph, 8 Zöplig do do Ciſenwaate 
Sakubte, Malzahn, do do Heringe, 


fern Dfen. Die Wärme, die daffelbe verbreitet, iſt nut gering, und Die 
ärmeren Leute lagen beftändig über Kälte, obgleich fie jo nahe als möglich 
am Feutt kauern. Ein ſolches Bimmer in Hakodadi mit feinem ſchwach 
glunmenden Kohlenfeuer, deijen Rand ſchwer einen Ausgang findet, mit 
jeinen geichloffenen Thüren und feinem Halbdunfel, das durch die geölten 
Benfter hervorgebracht wird, hat etwas unbejchreiblih Ungemüthliches. 


In den vormehineren Häujern erwärmt man das Wohnzimmer nicht 
blos durch jenes euer, jondern auch durch Kohlenbeden, die auf hohen 
ladirten Füsen ficken Da man die Kohlen nicht eher in’s Zimmer 
beingt, als bis fie vollftändig glühen, und da im Dache und in dem 
Mauern Löcher zum Übziehen des Rauches jind, jo befindet man ſich in 
Diefen beffer erwärmten Zimmern wohler. 


Unfer Buch rühmt aud den Reichthum und den Geihmad der Bär- 
ten der japanischen Reichen, Die den europäifchen an Schönheit nichts nach · 
geben follen. 

Dasjenige, mas wir über das japaniſche Regierungeſhſtem gelagt ha- 
ben, reiht mohl für den denfenden Leſer hin, um iha gu überzeugen, daß 
es ein jogenanntes Eentralijations-Syitem if. So wie nım in Frankteich 
die Hauptftadt das ganze übrige Land am Eultur, feiner Sitte, Luxus und 
äußerer Pracht jo bedeutend überragt, daß derjenige, welcher Frankreich nad) 
Paris beurtheilen wollte, den ungeheuerſten Grtbum begehen würde, fo ift 
es auch mit Iapan umd feiner zwei Millionen zäblenden Rieſenhauptſtadt 
Jeddo. Wie Ieddo im feiner äußeren Unficht, mit den imponirenden Fe- 
ftungswällen, den meit ausgedehnten Edelfigen der Feudalherren, den pracht- 
vollen Parkanlagen, den zahlreichen wundervollen Zempeln fi rühmen 
tann, die Königin Nippons zu jein, jo giebt es aud mad japaniſcher 
Anjhauung in dem Leben und Wandel feiner Bewohner eim leuchtendes 
Vorbild feiner, nahahmungswerther Gefittung. 


(Bortjepung folgt.) 


— Der „D. A 3." wird aus Baden-Baden vom 12. Dftober 
eſchtieben: Leider ift auch heute wenig Befriedigendes über das Befinden 
Sräfes (ded weltberühmten Berliner Nugenarjtes, der in Baden-Baden 
ſchwer erkrankte) zu berichten; ja, feine Werzte, die ih fo chem verlajfe, 
fchütteln bedenflih die Köpte und ſehen faft troftlos and. Wie fait jeder 
Rüdfall, jo war auch der bei dieſem Patienten ſchwerer als der erſte Um- 
fall, und ein bedeutendes Erfudat, das fih im die linke Thoraghöhle er- 
goffen, jcheimt ſich eben micht auffangen zu wollen. Profeſſor Friedrich 
aus Heidelberg nebft zwei Aſſiſtenten Gräfes umgeben den Kranken fort- 
während jeit Traubes Rückkeht nah Berlin, und Fran Ditilie 0. Thiele, 
Gräfes Schweiter, jo mie feine Braut, mit der er aldbald nad jeiner 
Vermählung eine Reife nad Italien antreten wollte, pflegen dem geliebten 
Mann Tag und Naht. Bon allen Zheilen Europas laufen mit jeder 
Poſt Anfragen über Gräfe Geſundheits zuſtand ein, und Hundette von 
Briefen und Depefhen berichten alle Tage über jein Befinden. 


— Herr von Lamartine proteftirt im einem an ben Redakteur des 
„Sonftitutionnel* gerichteten Schreiben gegen ein Gerücht, das ihn framt 
fein läßt. Er befinde fih wohl und mäſſe fich im Intereſſe feiner Gläu- 
biger wohl befinden. „Aus Ddiefem Grunde proteftire ich und imerde, 
falls ich jterben follte, felbit gegen meinen Tod proteftiren Das Leben 
iſt eine Ehrenfache für mid, umd ich bim dazu entichlojjen.* 


— Wien. „Die Fabier* fanden am 18. d. im Burgtheater eine 
faum meniger günftige Aufnahme, als vor fieben Jahren an demjelben 
Tage „Der Fechter von Ravenna‘; jedenfalls hatte jeit der „Kiytem- 
näftra” feine Tragödie einen ähnlichen Erfolg. In welchem Grade das 
Shaufpiel „Um die Welt“ populär geworden ift, bemeilt das (im einigen 
Zagen bevorftehende) Ericheinen eines photograpgiichen Albums, welches 
alleHauptfiguren des Stackes, einfhlichlig des Werfaffere, Malers u. ſ. w. 
enthält. 


Siromab : 
Dpfb. Danzig, Copt. Lehmann, Morip fa je, Warſchau, Danzig, 2 M Höhne La Meiz, | 
Do, do, Mag Fajans, Warſchau, Danzig, 2 H Boldihmidt S. 18 Loft 5 Ed Weizen, 
De, do, 3 Taubwurzel, voDamig, Eh Behrend und 2 Joel 18 Loft 4 Eu Reiz, 
Do, do, & Meyer, do tr etfhom und Eomp., 81 Bat 56 Ed Weiyen 
M Iennenbanm, ebenfiih (Aren), Radzimin, Danzig, D dalberſtadt, 205 Stüdh®., 
1012 &t m 9, 55 2 faph, 
I Eenzer, A Bauftein, Jarotlam, Danzig, 1302 &t w Ö, 
Eumma: 73 Loft 41 Eh Weizen. 


a — — — — — — 


Neueſte Nachrichten. 

Bern, 19. Oktobtr. Eine Note des Bundetrtothes in der Ungele- 

heit des Grendtonfliltes verweigert die von Franfreich verlangte Sa- 
tisfoftion, bietet dagegen eime modhmalige Unterfuchung durd eine gemifchte 
Kommiffion an. Die Kommijfion beider Staaten foll eine definitive Bei- 
legung bezwecken. 

Zurin, 19. Oltober. 
Statthalter und Präfekten von 
Tagen von Mailand ab. Erft nad 


pel verlaflen. 
Mailand, 19. Dtober. Die „Perieveranza* meldet aus Neapel 


vom 18.: Bei Abelia fand ein Gefecht mit dem Aufftändihen, jtatt, 35 


derjelben wurden getöbdtet. 
Kiel, 18. Oktober. Die gerichtliche Verfolgung gegen Adbolat Leh · 
der holfteimiichen Nationalvereins - Mitglie- 


mann wegen der Mefolution 
der ift emdlic) eingeleitet. Die Klage joll auf verſuchten Hochvertath 


lauten. 
Konftantinopel, 12. Ollobet. Die Erzbiihöfe von Ritomedien, 


Bhilippopel und Epheius murden nom Patriarchen aus der Hauptftadt 
verwiefen. 
(Bien. Big., U Pr. 3.) 


— —— ——— 60 
JIuſerate. 


Annoncen aller Art 


im den deutichen Hindemithſchen Kalender werden ſpäteſtens bis zum 1. Robbr. 
L 9. im Eomptoir der Buddruderei, Damielerwitfher-Strafe Nr. 495 =, angenommen 
und bidigft berednet. 

inter Gefchäftslofat befindet A von num ab: 


Senatorenftraße Nr. 473 D. 


(newe Nummer 2E.) neben dem Reformaten-Klofter. 
Dftrowsfi &e Comp. 
uchbandlung von E. 


Die Ernennung des Generald Samarmora zum 
Neapel ift entichieden. @Er reift im einigen 
deſſen Eintreffen wird Cialdini Nea- 





o eben yet und ift durch die 
und Comp. zu be 





ed) alle Buch umd Aunſthandlungen ift zu beziehen 
- Stabifich und Holzſchnitt · Prachtwerk mit ee Kunftbeilagen ! 


NHah und. Fern, 


Vierter Band. Im 12 Heften mit 12 brillanten Siahlſtichen, vebſt a „ Kunftbei- 
lagen und zahlreichen Holgichmitt-Iluftentionen. Preis in elegantem U 3 brochitt 
5 Egr. pr. Seit, mit Gratisprämie „Der erfte Feeumb“, großem — 
Enipalt u. 4. „Eine feltfame Gefcichte" Ben. en Eoward Pulwer@ption, ein- 
ige “pi a & eutichland antorifirte Au 
> liſchen Kunftan alt von U. SH. Payne 
ipzig, Dresden und Wien. 
Gefucht 
wird eine Reihe Nummern der Berliner Areuggeitung vom biefem Jahre. Man mwünfct 


mur gang large Einſicht in das Blatt zu nehmen md würde daffelbe ſodaun mit Dant 
wieder zurüdgeben. Adteſſen erbittet die Medaltion d. BL. 


Ein Sandlungslebrling, 


mit guten Echultenniniffen, der di f 
nahme finden in der BWein-, — De. u u 
* Bredii 


Dichneider. 
von Stettin nach Riga, 
Knpt. Breidſprechet. Abgang jeden gg s Uhr ae 
blr., 2. Rajüte 12 Thlr., 
Dampfer „Memel-Padet“, Kapt. Trittin. Wbgang jeden Comntag 6 Uhr Morgens, 


direft von Stadt zu Stadt, 
vermittelt dur die jehneliahrenden Dampfer — Kapitain * und „Zilfit”, 
Ankunft i 
tag Mittag. Poflage exel. u h 1. Kojüte 16 & —A Se. 
8, 
Bon © n nach Mtemel 
Ankunft in Bemel Montag Abend. Paſſage erel. Belöftigung: Kajütenplah 6 
Dredplap 2%, Zhlr. 


— werben zu billigen Eägen über 4 ze Linen befördert. Nähere Auskunft 
DEoUwiprn — Hofrichter 
tettin. 


Fin Jiegelmeiſter, 
mit guten Zeugniſſen verichen, ſucht baldigft eine Stelle. Adteſſen werden in. der Er- 
peditton d. Bl angenommen, wo auch die Beugniffe einzufehen find, 


Induſtrielles. 


Ein im feinem Rode gründlich erfahrener rbeinifcher Habrifant N in Polen 
eine —3* und Eijendrabt:Fabrif, 
mitteli Wofler- eur vr richten und ſich daran zu betheiligen.  Prancos 


oder Dampfira ft 3 
Offerten unter Lit. ®. 8. Ar. urd Ore, Heinrich Hübner in Yeipzig 


Die ſeit vielen Jahren Ügemein belanute ö 
der Hübneraugen ohne — —E 3% in ee en 


Die San gerhalle — Bozmaitodei, Krafauer Worftadt Rr. 285, neben der 
+ — zu Ein Flaſchchen diefes Vräparats, mit Wr. 2 bezeichnet, im 
Deutſche —— ge dad In- und Ausland. ber gedrudten zur — verfherlten rg —* beftimmt, ift —* ein bor- 
—8* en vom m er von ber erre sügliches Mittel geger Mittel gegen mögliche & Auewüchle an den Ze 
reis halbjähr 4 (26 Ru.) 1 & i Bu einem fehr guten Kabrit«Gefchäft wird ein & Küellecianer mit mar. 
Die 23* —— ati Gefangvereine vermittelnde Blatt empfehlen wir Freun- | in gem Kopital gefucht. Näheres in hät, wi N ang ehmet mit nut jebr ı ge 
geipzig im Dumi 1861 Eine deutihe Kinderwärteri d t. Wuskunft ertheilt de 
———Erxuiſt Schäfer Schäfer. unter Xr. 1065 A. auf der arfallftraße. es diuwen 
Möhenilih 1 Rummer. —— 
— en pr. —* u Rum.) 
a ng. 
Mer Saßıgang, 5 ech. 4 Siempelſteuet. 
Die Glocke, anerlaunt die er e und reichhaltige — Univerfal-Ehronit der Gegenwart”, erſcheint im wöchentlichen Nummern a 8 Stoß · Folio-Ceiten, if 


b ch en mit eleg. Umſchlage ni Egr zu beziehen. Inh 
en Ba wirtbichaft, Wiflenihaft md Aunft 2c.), 
nüftget, Epredfenl, Unglüdefälle, Verbrechen, 

s im Malde" von Unguſt Schrader Kednmmg fragen. 


Riograpbien (meift mit Fortralt), Ehrenbezeigungen, Refrologe, hatifihhe 
Priefmehhel. Der Umterbaltung wird die @lore 
Anferate werden mit 5 Egr. pr. dreifpaltige Ronpareille-Zeile berechnet. — 


alt: Neberfihtlihe Darfiellung der widtigften Ereignifle der —* en Iepten Mode (Politik, Nehte- 


he und andere Rotizen, Gemein - 
die Ypannende illuftrirte „Das 


Quarial durd Driginal- 
Durd) alle —— 


= Benin ug Berlag der Englifchen Kunftauftalt von U. H. Payne in Leipzig, Dresden und Wien, 


Zelegrapbijcber Eourss Bericht, 21. Dftober. | 















Berlin. Bidet 
- Eonfols pr. Rovbr, . | — 99 
®r. Olb. ger iyen | 
6r Ru Anleihe > — 7 122 b. höher. | 
Kali .. . | — * Paris. 
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Warſchan, 22. Oftober. 
trag zu dem Wahlberichten bezüglich der Kreiträtbe veröffentlicht: . 

In Igdrzejom murden nämlich für den Kielcer Kreisratb gewäblt: 
Quirin Ruflodi, Br. Suchecki H Wiclomiejtli, Ig. Suchecki, U. Niemo- 
ku. St. en Di. u: R; —— 8. Kollatorowitz, P. 
A. Zoltyn, P. I. Moſzezyneli, P. K. Warıydi. 

In Kazimienz für Lublin: P. M. Serwinsti, U. Goſieweli. A 
Brztzinoti, 4 I. Gawliloweli, Wh Kunfteter; B. Bitleki. B. Brzozow - 
ai, Karaſineli, 2. Klemenjomit, I. Jehcki. $ 

In Radziejom für Hlockamel: W. Biefiefieräfi, I. Pigkomeli, J. 
Moleti, T. Lewinski, A. Trojanoweli; V. Mb. Kuchowiez, I. Meodlintti, 
M. Birficherei, P. I. Gradzfi, L. Wodzyusli. , 

Außerdem ift die Ordnung der in Miehom gemählten Kreitrathemit- 
glieder (Ar. 232 u. 8.) dabin zu beridtigen, daß die als Mäthe bezeich- 
neten zu Etellvertretern, umd umgekehrt die als Stellvertreter begeichneten 
als Rathe gewählt jind. 

— Der vom präf. Generaldireftor der Obertechnungtkammer angefer- 
tigte Nachweis des fitcaliihen Kaſſenvtrkehrs für 1868 und die Bemer- 
tungen des genannten Direklors in bdiefer Beziehung find beim Stanttrathe 
det Königreichs eingereicht worden umd werben im der betreffenden Abthei- 
lung zur Einbringung bei der Allgemeinen Berfammlung der gehörigen 
Prüfung unterzogen werben. 


* Aus Lod& kam ums dieler die Abſchrift eined intereffanten 
Kauffontraktes zu. Am 24. Juni 1778 faufte nämlich der Edelmann 
Michael Kucimöfi von der Wiſwe Marianne Etrzemecla für die Summe 
bon ſechs Gulden polmijc einen hg Er der Flußgaſſe (podrzeczna), 
der heutzutage, nad glaubwürdiger Verſicherung, wenigſtens 18,000 bis 
20,000 fl. tojten würde, Wufer jenen jehs Gulden Kaufgeld hatte Herr 
Rucimöfi zu „egpenfiren” (expensowac) wie ed im polmifhen Qriginal 
beißt), für den Schreiber 2 fi, den „Gedenkgulden“ (pamigtny) I fl, 
für das Siegel 6 gr. umd für Branntein für Die Behörde 1 fl. Lö gr. —, 
zufammen 4 fl. 21 gr. Dit Becht bemerkt unfer Berichterftatter hierzu: 
„Bo find die Zeiten bin, da die Berfchreibungsgebühren fait ebenjoniel als 
das Grumdftüc ſelbſt kofteten!“ — Unfererfeits können wir die Gelegen- 
beit nicht vorübergeben laflen, ohne an Diefem Beiſpitl wiederum auf bie 
außerordentliche Bereicherung des Landes durch die Induftrie in Kodz und 
jeiner Umgebung binzumeiien. 


St. Petersburg, 3. (15.) Oktober. Durch ein Allerhöchſtes 
Handidreiben 3. Di. der Kaiferin vom 21. Jun wird dem Gen. der In- 
fanterte, General- Adjutanten Igwatjeff L, bei feinem Wusicheiden aus 
dem Ober · Conſeil der weiblichen Kehranftalten die auftichtige Exfenntlid- 
keit Ihrer Majejtät für feine beftändige Mitwirhmmg zur Förderung der 
weiblichen Fıldung in Rußland auegeſprochen Sen 3) 

Anertannt: Der amerikaniſcht Bürger Tim. Schmidt als Konſul 
der Vereinigten Etaaten von Nordamerika "tn Odefla. 


— —— 


Auslaud. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Oftober. Die Deputation der flädtiſchen Behörden, 
melde den Krönumgffeierlichkeiten im Königsberg beigemohnt hat, ift heute 
bierber zurücgelehrt. 

Der Medakteur der „Rolks-Zeitung*, Hermann Holdheim, war wegen 
Beleidigung der Etoateanmwaltihaft im erfter Inftany zu 14 Tagen Gr- 
fängnib verurtbeilt. Das Kammergericht hat ihn freigeiprocen. 

Königsberg, 19. Oftober. Heute Mittag bat die angefagte De- 
filieconr bei der Könıgin im Thronjaale Mattgefunden. Der dabei entfal- 
tete Blanz und die Pracht der amfahrenden Egnipagen zogen auf dem 
Ehlofploge und in den benachbarten Straßen eine umgeheuere Menjchen- 
mafle herbei. 

Die „Harlungſche Zeitung* erfährt, daß der König vor Beginn bes 
Krönungezuges der Königin dem ſchwatzen Adlerorden verliehen, und dab 

ur jelbın Stunde die Königin-Mitme in Sankſouti denfelben Orden er- 
belıra babe. Unmittelbar vor der Krönung empfingen der Minifter-Präfident 
Bürft zu Hohenzollern dem Etern zum Großkomthutkteug des ne 
Ordent, der —* Megierungerath Pord das Komthurlreug dieſes Or- 
dene. Das Großlreuz des rothen Adler Ordens mit Eichenlaub erhielt 
der Dinifter der auswärtigen Augelegeuheiten, Graf von Bernftorff, den 
Kromenorden erfier Alafje der Miniſter des Königlichen Haufe, Herr von 
Edhleinip. 

Königsberg, 20. Ollober. Zu dem geftrigen officiellen Diner 
des Miniftirs des WUnsmwärtigen, Grafen Bernftorff, marem die fremden 
Botſchaſtet und Gefandten und das gefammte biplomatiiche Corps gela- 


Bon amıtlidder Seite wird noch ein Rach 
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den. Der Geſandte des Königs der Niederlande brachte den Toaſt auf 
Ihre Majtſtäten, Graf Bernftorf einen Toaſt auf die Souveräne aus, 
Zu dem Diner dıs Grafen Medern waren die ehemals Reihsunmittelbe- 
ren und andere Hochgeſtellte geladen. Um 8 Uhr Abende bewegte ſich 
unter großem Andrange eim folenner Fackelzug der Studirenden dem 
Königl. ESchlofie zu. Um 9 Uhr fand eim Konzert bei Ihren Mojeftäten 
im Mosfomwiter-Saale ftatt, zu dem über 3000 Verfonen geladen waren, 
Es wirkten in demfelben mit: Frau Johanna Jachmann -Wagnet, die 
Königliche Kapelle, der Domchot, die biefige Akademie. Nur deutfche Mu- 
fit fam zur Aufführung. 

Heute empfingen die Mäjefläten nad beenbetem Gottesbienite die Jung- 
frauen, die Ste bei Ihrem Kinzuge in Königsberg begrüßt hatten. Der 
König und die Königin werden ſich mit dem fromprinzlichen Paare und 
Heinem Gefolge um 1 Uhr mad Danzig begeben, die Prinzen und Prin- 
zeſſinnen des königlichen Haujes reifen mittelſt Eptrazuges um zwei Uhr 
nah Berlin. 

Danzig, 20. Oktober. Ihre Majeftäten find heute Abend 6 Uhr 
bier eingetroffen umd murden vom den Givil- und Militärbehörden der 
Stabt unter Kanonendonner, dem Geläute aller Glocken und dem Zubel 
der zahlreich ammejenden Benölkerung empfangen. Um 7 Uhr fand im 
Artusboje das Diner ftatt. 

Münden, 18. Oftober. Die Kammer der Mbgeorbneten hat nach 
der „R. M. 3.* geftern den Geſchentwurf bezüglich der pfähzer Eijenbah- 
nen, dann bezüglich der Baln von Würzburg nad) eibelberg berathen 
und angenommen, und Damm auch dem Untrage der Kammer der Reichs. 
räthe bezüglich der Erbauung einer Eiſenbahn von Starnberg über Zuping 
mach Penzberg und Peiſſenberg beigejtimmt, 

Aus Bien wird gemeldet, daß die „Deflerreichifche Beitung* die 
Nachricht für grumdlos erlärt, ald werde der Kaifer nach der Rüdkehr 
von Gorfu eine Meije mach Berlin kmachen. 


Außerdeutſches Defterreich. 

Bet, 20. Oltober. Gin Gircular des Hoffanzlers an die Obergt · 
ſpaue giebt fund, daß durch kaiſerlichen Befehl die Ansbebung vom Rekcu⸗ 
ten in Ungarn angeordnet fe. Das Eircnlar verlangt darüber Erfärung, 
ob Ausſicht vorhanden jei, dab Die Komitatsbeamten hierzu mitwirken 
werden, und wenn dies micht der Fall fei, was die Obergefpane zur Er- 
teihung des Bieles anrathen. Won ber Statthalterei ift gleichzeitig ein 
Öutadhten verlangt worden. (8. 3. 

Die E. f. Pinanpdireltion in Arad bat dem dortigen Magiftrat aufge- 
fordert, die bei der Stadt, als SKorporation, aushaftenden Direften 
und indirefien Steuerrücjtände im Gefammtbetrage bon 76,000 fl ein- 


zuzahlen. (Bien. 3.) 
Britifches Meich. 
London, 17. Dftober. Un 16 Perjonen ift bis jept der meue imdifche 
Drden verliehen worden, darunter mur am eimem einzigen Engländer, den 
Generallientenant Harried. (D. Bi.) j 


Frankreich. 

gan, 20. Dftober, Der heutige „Monitenr* fehreibt: Der König 
der Niederlande bat am 19. Oktober Morgens Paris derlaffen, um im feine 
Staaten zurüdzufehren. Se Majeftät hat im Palais von Conipiegne an- 
gehalten, um dem Kaijer und ber Kaiſerin feinen Abſchie debe ſuch zu ma- 
Gen. Die Abreiſe des Königs von Coinpiegne erfolgte mit demfelben Ce— 
temoniell, als jeine Unkunft. Die Kaiferin geleitete den König bis an dem 
Buß der großen Treppe, umd der Kaiſet gab ihm das Geleit bis zum Bahn- 
j. — Der „Wionitenr” jagt ferwer, e6 jei untichtig, dab die jungen Sol- 
daten ber Klafie von 1840, welche in die Inftruftions-Depots geſchickt 
worden ſeien, daſelbſt bis zum 1. März zurückgehalten werden würden. 
Sie werden in den Depots mur bis zum 1. Januar, wie die Klaſſe von 

1859, verbleiben. (UB3.) 
Compiegme, 18. Oktober, Der Kaijer hat eine Medaille zum Un- 
denken am Die Bufammmenkunft mit dem Könige von Preußen prägen laf- 
fen, die bereit6 am mehrere hohe Hofbeamte bertheilt worden ift. Außer- 
dem hat Se. Maojefiät Befehl gegeben, die bedeutenditen Scenen durch 
Gemälde zu verewigen, welde in dem Muſeum zu Verfailles ihre Stelle 
finden werden. — Es ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß die Yn- 
wejenbeit des Königs von Holland in Verbindung ſteht mit eimem Hei · 
zathöprojeft zwiſchen einem der holländiſchen Prinzen und der teizenden 
Prinzeifin Anna Murat. Der Prinz begleitete heute früh den König bon 
Paris bierher umd mar auch beim Abſchiede auf dem Bahnhofe anmefend. 

(U. Pr. tg.) 

talien. 


J 
Zurin. Here Beutdetti ift am 16. Oftober Nachts in Turin ange- 
fommen, und tm Laufe des Nachmittags wurde der frangöfiiche Gefandte 
durch den Minifterpräfidenten empfangen. Wie es heißt, bringt diefer Di- 
plomat mod) immer keine Löſung der römiichen Trage. (UB3.) 


Aus Rom vom 12, Oktober mird gemeldet, daß in der Wohnung 
des Paters Paflaglia Hausjuhung duch einen Gensdarmerie · Rittmeifter 
umd Gensdarmen in Civil gehalten werden jollte. Da Baflaglia im Haufe 
einer engliſchen Dame, Die Vermietherim ift, mohnte, jo verweigerte diefe 
der Gensdarmerie den Eintritt. Bald erihienen jedoch neue Polizeiagenten 
und jepten die Hausjuhung in der Wohnung des Paters fort, der fich 
jedoch bertits geflüchtet hat. (UBB. 

Florenz, 15. Oktober. Gaftrucei, der bekanntlich im einem Schrei- 
ben an jeine Mutter die allgemein verbreitete Mäbre, er und nicht der in 
Rom hingerichtete Locatelli habe den vielbefprodhenen Mord an einem 
päpftlihen Gentdormen verübt, Zügen ftrafte, erklärt jeßt im Der im Flotenz 
ericheimenden „Razione”, daß fein ın dem „Dffervatore Romano“ veröffent- 
lichter Brief feiner Mutter gefandt worden fei, um Diefelbe au beruhigen; 
daß er ſich aber noch immer ald den Mörder des römifchen Genedarmen 
befenne. Caſtrucei führt die Beweiſe an, melde jeine Verhaftung reht- 
fertigen. Gleichwohl, und nad) diejen Angaben völlig unbegreiflihermeife, 
ift Gaftrueci im Preibeit gejeht worden. (®. 3.) 


Schweiz. 
Bern, 20. Dftober. Ein Genfer Flugblatt verlangt im Namen der 
Genfer Bürger die fofortige Otkupation Genf’s und Wallis’ mit eidgenöj- 
füihen Truppen. 


Spanien. 

Madrid, 17. Oktober. Die „Correjpondencia” behauptet aus, glaub- 

twürdiger Quelle zu wiffen, daß die Königin-Mutter ihr Projekt, eine Reife 

nad Spanien zu machen, aufgegeben habe. — Man verſichert, dab Rar- 

vaez fi von Loja zurüdziehen werde. — Der Zuftand ber Infantin Donna 

Goncepcion bat ſich berihlimmert. (AUP3.) 
Amerika. 

Aus Nem-Bork vom 9. d. eingetroffene Nachrichten melden, daß 
einem Gerüchte nad der General der Konföderirten, Price, jih nach Ar ⸗ 
kanſas zurücgezogen habe und von Fremont verfolgt werde. Mac Culloch 
made den Verſuch, Premont den Nüdzug abzuſchneiden, zu welchem 
Zwecke er gegen St. Louis marfchire. Oberft Ranfın ift in Toronto (im 
Oberfanada) wegen Anmerbungen für die Bundesarmee verhaftet worden. 





Renefte Rachrichten. 

Berlin, 21. Oktober. König und Königin find heute gegen 12 Uhr 
in Bromberg eingetoffen, wo die beabſichtigte Grundfteinlegung ftattfand, 
umd haben gegen 2%, Uhr die Reife nach Frankfurt a. d. Oder fortge- 
feßt. Die Prinzen des königlichen Haufed und die fremden Botjhajter 
find heute aus Königeberg bier angefoggmen. Der Zufluß der Fremden 
ift außerordentlich groß. — Hannover hat beim Bundestage den Wntrag 
ejtelt, die außerpreußifchen Küſtenſtaaten jollten 50 Kanonenboote unter 

ntrole ded Bundes berftellen, und der Bund die Koften tragen. 

Geftern find im Folge des Allerhöchſten Auneſtie · Erlaſſes vom 18: d. 
bereits 141 Strafgefangene aus der hieſigen Stadtvogtei entlaffen und 
der Freiheit wieder gegeben morden. 

Wien, 21, Dkiober, Abends Se. Majeftät haben unterm 17. d. M. 
den Freiherrn Ludwig von Bay der ihm verlichenen Würde eines DOber- 
geipand des Borjoder Komitates allergnädigft zu entheben gerubt. 

Das Gerücht, dab England und Franfreih die Abſicht haben, die 
füdlihe Konföderation von Nordamerika anzuerkennen, bat durch die Meu- 
berungen, die Earl Ruſſell in Rewtaſtle that, jo viel Konfiltenz gewonnen, 
daß die „Morning Bolt’ es für nöthig erachtet, die Grumdlojigkeit dejjel- 
ben nach zuweiſen. 


Lokomotive im hieſigen Bahnhofe unter dem Jubel einer immenſen Bolt 


menge angelommen, 
(Bien. Big., Schl. 8.) 





2ofalbericht. 
Warjhau, 23. Dftober. 


Borgeftern fiel der 23jährige Dachdeckergeſelle Michael Kowalski, wıl- 
Ger auf dem Dache des einftödigen Haujes Re. 600 c. auf der Bielaner 
Straße arbeitete, von demſelben jo umglüklic mit dem Kopfe auf das 
Straßenpflafter herunter, daß er auf der Stelle todt Blich. 

Bränlein Karoline Strauß, die erfte Solotängerin des biefigen Ballets, 
erſt vor Kurzem aus dem Auslande zurüdgekehet, ſoll uns in Kurzem tie 
der verlaffen, um mährend des Winters Berlin durch ihre fünftleriichen 
Leiftungen zu erfreuen. 

BGehorben: Kafimir Arthchowäti, Student am der Ilniverfität Rüti, 21 3. a. 
Martin Komarsti, Poſthaltet, 42 3. a Unna Kowalska, 70 3. a. 

Angelommen: Frau 3 Brandel von Paris 412, Medheler J Gefang vd. Rrafa 
959, Mechaniker 8 Hey von Berlin 1572-2, PVeamter Th Kal von Paris 1569-3, 
Brau DB Partomicz von Danzig 556, Km. H Stidgold don Leipzig 2258. 

Abgereift: Banauier 5 Solles nad Berlin, Wufiter R Kuhme nad Kattomig, 
Bart. I Mitchell nad Yonden, Kunftreiter X Ronradi, 9 Mitter, I Turto und M Win. 
ter nach Lemberg, Telegraphiſt W Turt nad) Aratau. 
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Verkehrs⸗ und Handelsnachrichten 


Danziger Marktbericht vom 14. bis 19. Oltober. 

„Die günftigen engliien Betichte übten feinen weſentlichen Einflus auf umiere 
Pörfe aus, da mir hier ganz amd gar im diefem Jahte von Mrankreih abzugängen 
glauben, und Legteres für ven Mugenblid befriedigt zu fein ſchant. Die franzöficen 
Däfen folen überführt fein, umd erzählte man fi bier, daß man verſucht, angelommene 
Stiffe in Dünfirgen gegen Frachtzulage auf England verfegeln zu laflen, If dieies 
Leptere wirklich eine Ehatfahe, jo dürfte England bald einfchen, dab die Roth feines 
Rod barlandes nit fo groß ift, und flawere Märkte ftehen bald in Husähe — Der 
Umſah im pa an unferer Börie erreihte nur die Höhe von 650 Laſt, und 
find Preije fuccejfive im Laufe der Woche ca. 10 fi gewichen. 

Sezahlt wurde: alt 125, 125-6pfb bant 555, 660 il, 130-1pfb do als, 
friſch —6pfo bunt 570, 1278 pfd bunt 610, 590 fl, 1278, 129 pfd beilbunt 
#12", 630-635 fl, 1299-30, 180, 181 pfd 620, 620, 6a0fl, 181—2pfd gutbunt 
680 fl, 18288 pfd hodhbunt 670, SUOfL, 182—8, 133 pfd fein hochbunt glafig 870 fl. 

Offerten auf Brühjahrslieferung waren häufiger, begegueten aber Reiner regen 
Nachfrage; dennoch gelang es, 400 Buaft feine bunte polnifhe Büler 180 —1 pfb 685 fi, 
182 pfd 640 fl zu plariren, 

Roggen bleibt fortwährend ein fehr gefachter Artikel, und ift e8 namentlich Ham- 
burg, dad auf unjeren Marlt ftark imfluirt. Dortige Preismotirungen gebea von hier 
Resuung, und haben verfiedene Abſchlüſſe auf Arubjahrslieferung ftattgefunden. Wer- 
lin und Stettin Fönnen von hier aus feine Beziehungen machen, dagegen abjorbiren 
die einlaufenden Meinen norwegiſchen Fahrzeuge einen ziemtid, großen Theil unferer 
alten Bejtände, und murden an der Börfe ca. 400 Laft 119 —20 pfd au 555 fl verfauft. 
Brifger Roggen wird mod) immer knapp zugeführt, und findet an Tonfumenten und 
zum Aufmiſchen raſch Nehmer, Preiſe haben Demzufolge neuerdings angezogen, und 
bezahlte man diefe Woche bei einem Umfape von 120 Rat 122—1pfb Hua, 125 —8 
pfd aus fl, 127 - 25 pfo 872fl pr. 125 u. 

Bir Hrühjahes-Roggen traten mehrfeitig Käufer auf, und gelang es Inhabern, hö · 
here Pre fe ——— erhalten. Umgeſtht wurden 600 Laſt. und bejablie man 
für eine Lieferung mit ein Drittel baarem Angelde 3527, fl, 6 Wochen nach eröffneter 
Schiff lahtt 355 fl, Früjakrelieferung Connoiffement-Regulirung 869 A pr. 125 Bo. 

Die u von Erbjen find der Nachfrage nicht par Bd und gelang es 
Berfäufern, fur die ausgeftelten ca. 30 Laft 400-408 fl bezahle zu erhalten. 


&emberg, 21. Dftober. Geſtern un 3 Uhr Nachmittag ift die erfie Friſche Gerfte von Brauern * getauft, und LOA—8 pfd kleine mit 270 — 294 


Japan. 
Bon M. v. B. 
(Bortjegung zu Rr. 238 diefer 3tg.) 

Die Autiprüde älterer wie meuerer Meifenden lauten einftimmg dabin, 
daß die Iapaner ein ernited, beionnen-gemeffenes, lernbegieriges, beſcheide · 
ned und ehrliebendes Volk ſeien. Sie bilden in der Bereinigung dieſer 
trefflichen Eigenjhaften dem ditelten Gegenjop zu dem nachbarlichen Chme- 
jen, die, eingenommen für die Kulturftufe, weiche fie eritiegen haben, Ul- 
led verachten, was ihrem gewöhnlichen Ideenkreiſe neu erſcheint. Würde 
man einen Chinefen mit der Einrichtung einer Lokomotibe befannt machen, 
jo wäre das Rächſte, daß er verädhtlich den Rücken Lehrte, mit der Bemer- 
fung: „Das haben mir Alles längit ion gehabt; in Peking fährt man 
nod) einmal fo ſchnell“, während die Japaner, nicht etwa mit eitler Neu 
gierde, jondern mit mirklicher Wihbegierde, nad) allem Reuen, was fie jehen, 
fragen umd forfchen. 

Bir fügen num mod Einiges über Jeddo Hinzu. 

Das Biertel, im welchem Die Ariftofratie ihre Wohnfige aufgeichlagen 
bat, trägt einen durchaus andern Charakter, ald die übrigen Theile der 
Stadt, die Straßen find überall aufs Sorgfältigite gefcher; die Breite 
derjelben beträgt im der Megel dreißig Schritt, und in der Wlitte zieht fich 
eim gemauerter Kanal mit fliehendem Waſſer hin. Die PBaläfte befinden 
ſich hinter zwanzig Fuß hohen und weiß angeftrihenen Steinmauern; hie 
und da macht ſich ein Fenſter bemerklih, hinter deifen Gitter man nicht 
jelten die neugierigen Augen einer Iapaneferin bligen ſieht. Da die Häufer 
ſich gewöhnlich in der Ftont zwei- bis dreihunderĩ Schritt dehnen, fo ıjt 
es leicht begreiflih, daß vier oder fünf jolde Gebäude vollitändig binrei- 
hen, um eine ganze Gtrabe zu bilden. Hinter den Paläſten erheben 
ihlante Bäume ihre Kronen und lafjen weite Parkanlagen von japaniſchet 
Kumjlfertigkeit vermuthen. Bisher hat nod kein Europäer einen Blick in 


das Innere diefer Paläjte geworfen; denn die hohe Wriftofratie bildet ge- 
rade diejenige Partei, die Das fremde Element am meisten haßt, jedenfalls 
in der Befürdtung, durch eingeführte Neuerungen allmählich ihre Feudal- 
privilegien zu verlieren. 

Bir haben bereits früher gejagt, dab das japaniſche Reich im eine 
Menge Büritenthümer und PVajallenlehen zertheilt if. Run ift aber der 
Adel, der die hohem Aemter eiamimmt, gezwungen, mindeſtens Die Hälfte 
des Jahres in Jeddo zu verleben. Es it etwas Gewöhnliches, daß Für- 
ften in der Stadt mit mehreren Tauſend Mann auftreten. Wenn man 
die Anzahl der Fürften, der 360 Bafallen mit den jonftigen Adligen umd 
all ihrem Gefolge bedenkt, jo wird man leicht begreiflih finden, melde 
ungeheure Ausdehnung die zu ihrer Aufnahme beftunmten Gebäude ha- 
ben müſſen. 

Ianergalb der Stadt find mehrere Hügel von mäßiger Höhe und 
einige eine Übhänge, die nur ſpätlich mit Häufern überbaut jind; aber 
tingsumber befinden ſich anlodende Gärten. mit einer Menge herrlicher 
Bäume Auf einem a HDägel, der mitten im Jeddo emporragt und 
zur Seite von einer Menge dicht aneinander gebauter Häufer umgeben 
iſt, befiadet fih der kaiſerliche Palaſtz um ihm herum ift eine Mauer ge 
führt, die mit Schießſcharten verſehen umd zum Theil von grünen Düm- 
men und friichen Bäumen verdedt ift. 

Der merfwürdigite Stadttheil von Jeddo ift ficherlih die Gitadelle. 
Ich jage Stadttheil, deun man darf ſich unter jener Bezeichnung nicht ein 
Gebäude vorjtchen, jelbjt wenn es riefige Dimenfisnen hätte. Die Gite- 
delle wird vielmehr aus einer Anzahl von großen und kleinen Häufern ge- 
bildet, am welche Gärten der herruͤchſten Wrt, mit lotusbewachſeñen Zeichen, 
Noßen, das Ganze umgogen von einem Wallijadenwall, zum Theil auch 
von Steinmauern, Inmitten dieſes gewaltigen Hänjerkreijes fühlt man 
ſich wie in einer eigenen Stadt. Es darf jedoch die ungeheure Ausdeb- 
nung der Gitadelle vom faft vier deutſchen Meilen im Umkreis nicht Wun- 


fl bezahlt. Alte ſchwet verfänflich, und 118.pfb_lleine zu 228 flerlaffen. Dittwöchent . 
Ucher Umſaß ca, 100 Laſt. 

Bon Deljaaten wurden ca. 100/Naft vom Speicher gehandelt, und Mübfen mit 
650 fl, Rapps 670 fl bey. 

Spiritus zu 20% - 21 Ele. gehandelt, ohne entſchie dene Meinung für den r- 
titel. — Kartoffeln blieben bei ums angetragen, und wenagleih ganze Schiff tiadun 
gen ee eg find Breife dadutch weder gefleigert, mod ein Steigen zu erwarten, 
Mam bezahlte in loco bei Partien für weiße 20 Sgr., für rohe und blaue einige 
Silbergroſchen weniger. 

— Die leipgiger Meffe hat duch die Ankunft polnifcher und ande- 
rer Einkäufer aus öftlichen Ländern im Ubjap von Fabrifmaaren noch 
fehr gewonnen, und mur die Baummollfabrilanten lagen, daß fie die ge · 
ſtiegenen Preiſe des Rohſtoffs nicht einbringen konnten. Rauchwaaten fan- 
den nur in einigen Gattungen ſtatken Begeht. Der Kleinhandel murde 
durch das ſchöne Welter umd die ftarfen Eptrazüge, welche viele Tauſende 
aus allen Himmeltrihtungen an den Sonntagen nah, brachten, fehr be- 
günftigt, und das Ergebniß des gejammmten Mefverkehrs darf nun ale 
ziemlich befriedigend bezeichnet werden. (8. 30. 3.) 
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Vermiſchtes. 

* Geftalt des Mondes. Bekanntlich bat unter Andern Hanſen 
in Gotha durch Rechnung u. ſ. mw. gefunden, daß der Schmerpunft des 
Mondes mit dem ränmlichen Mittelpuntte nicht zulammenfält. Könnte 
man ſchon hieraus auf eine vom der Kugel abweichende Geftalt jdpließen, 
fo bat num ber ruififche Alademiler ©. Sufon, laut feines Vortrages in 
der Peteröburger Alademic am 14. Oftober 1859, durch weitere Rechnung 
herausgebracht, dab der Mond eiförmig geftaltet jei, nachdem die Anfcau- 
ung eined durch Phbotographien aufgenommenen Mondbildes umter dem 
Stereostop ihım dieſes Mejultat äußerlich und auſchaulich mahe gelegt hatte. 

— Ueber das Bıfinden des Prof. Dr. Gräfe find berubigendere Rach 
richten eingegangen, und die Hoffnumg auf Genejung bat zugenommen, doch 
toird wiederholt bemerkt, daß derjelbe jedenjalld den Winter in einem mil- 
deren Klima wird zubringen müffen. (a.B.3.) 

— Redakteur J. E. Schmalet und Dompicar M. Hormil, beide in 
Baupen, find im Anerkennung ihrer Verdienſte um die wendiſche Lite- 
ratur zu correjpondirenden Mitgliedern der ruſſiſchen Univerjität Chartoff 
ernannt worden. 

— Der bierte internationale Wohlthätigkeitscomgreh wird fünftigesIahr nicht 
in Baris, fondern in London während der Zeit der Weltausitellung ab- 
gehalten werden. 


der nehmen, wenn man erfährt, dab Diejelbe al& Kaſerne für 40,00 

Mann dient. Diefer Stadtiheil iſt ziemlih hoch gelegen und bietet 

denn die gemaltige Häuſermaſſe der japamiihen Refidenz cine prächtige 
ficht. 

Die ganze Bodenfläche, über melde Jeddo fi ansipannt, kann als 
ein Quadrat angelehen werden, deſſen Seiten je 1%, deutſche Meilen 
lang find. Nun darf man freilich micht erwarten, daß ein fo großes Stüd 
Land ausfchliehlih vom Haͤuſern bedeckt fei; vielmehr wechfeln große, meite 
Platze mit herrlichen Baungruppen innerhalb der Stadt, befonders in der 
unmittelbaren Nähe von Tempeln und fürftlichen Paläften. Zahlreiche 
Theegärten liegen wie grüme Infeln in dem mächtigen Häufermeere. Die 
SHäufer haben faft durchweg eim freundliches, von Wohlyabenheit zeugen- 
des Unjehen und find meiltens, wie auch in den andern Städten IJapan's, 
aus Holz gebaut, da die häufigen Erdbeben fleinerne Häuſer gefährlich 
etſcheinen laſſen. Mitten durch die Stadt zieht fi, mie ein breites, 
blaues Band, der Fluß Zodagama. Bon der Gitadelle aus kann man 
nahe an feiner Mündung die ftattlihe Nipponbrüde beobachten; zwei an- 
dere befinden ſich weiter aufwärte. Außer dem Zodagama durchkreugen 
noch mehrere Deine Flũſſe die Stadt und die Vorſtädte. Im dem Bor- 
ftädten haben die Meichen präctige Gärten Die Unlage derjelben hält 
die rechte Mitte zwiſchen dem groteslen Formen englischer Parks und der 

eſchmackloſen Behandlung chineſiſcher Gattenkunſt. Aus disjen reigenden 
Särten hauen Villen und Eottagen freundlich hervor, 

Auffallend find in Jeddo, außer dem vielen Tempeln, die zahlreichen 
Zheegärten und die Bäder, die fümmtlih mit allem möglichen Geſchmack 
und mit allen Bequeinlichteilen für die Bejucher antgejtattet find. Gern 
pilgert der Stadtbewohner, obwohl ce die comfortableiten Thechäufer im 
unmittelbarer Nähe hat, doch hinaus aufs Laud umd ſcheut einen Meg 
von zwei bis drei Stunden nicht, um Die fchönen Thergärten von Dodſi 
und Dfio zu genießen, mo die vornehme Welt von I:ddo ſich häufig ein- 





— Ia Belgard — Pommern — bat ſich der Oberpräfident a. D. 
b. Rt gen & la König von Hannover in die Schufterinnung aufnch- 
men laffen. 

— In ber faijerlichen Münzftätte zu Wien werden feit etwa fünf 
Boden wöchentlich 15 Gentner Bold zu Dufaten, im Ganzen eine Mil- 
lion Stück Dufaten, ausgeprägt, Der Handel bedarf diefer Bolbmünze 
für die Zürkei und die Donaufürftenthümer, mo Dufaten ſeht beliebt find. 
 ,— Eine Charakteriftit F. ©. Schloſſer's, von G. G. Gervinus, mird 
in dieſem Monat erfcheinen. 

— u der Borderfeite der neuen evang. Realihule in Wien find die 
von dem Bildhauer Bincenz vortrefflih gearbeiteten, Iebensgroßen Figuren 
der vier Evangeliften aufgehelt worden. 

— Die Intendanz des ungariſchen Theaters in Peft bat mit Frau 
—— Unterhandlungen wegen eines längeren Gaſtſpiels ein- 
geleitet, 

_ — Ueber den deutſchen Schachſpieler Pauljen ſchteibt man der „FU. 
Btg." u WM: Herr Pauljen läßt fiher alle feine Mitbewerber in der 
Kunft, Schach zu fpielen, ohne das Brett zu jehen, zurüd. Verglichen mit 
den Leiftungen Paulfen’d am 7. Oktober, Ph minden die oft erzählten Tha- 
ten von Bulaco, Philidor, Labourdonnais, Kieferipfy und Harrwih zur ün · 
Iheinbarkeit. Selbſt der Umeritaner Morphy, welchet ficher auch bierim 
mehr leiftete, als irgendeiner feiner Vorgänger, unternahm nie ımehr als acht 
Spiele gleichzeitig umd hatte es gewiß niemals mit fo vielen ftarken Geg · 
nern zu thun, als Paulſen an dem genannten Abend in London. 

— Sie Karlöbader Saifon hat für diejed Jahr am 15. d. ihren fal- 
then Abſchluß erhalten. Das lepte Liftenblatt weiſt 6615 Partien mit 
9825 Perjonen nad; rechuet man zu diefer Summe nod die Fremden, 
melde fih während der Saifon nur 1 bis 8 Tage dort aufhielten, fo er- 
gibt ſich eine Zotaljumme von 13,343 Perfonen. 


— Einige Blätter ſchreiben, daß der neue Komet Abends um acht Uhr 
am fübmweftlihen Himmel nahe am Horizont zu ſehen fei. 

— Die vor einigen Boden in biefigen Blättern erzählte und im dem 
unfrigen wieberholte fonderbare Geſchichie von dem eigenthümlichen Thier- 
hen, das eine Ftau im Kiſchenew nad längerem Unmohlfein beim Brechen 
ausgemorfen haben foll, wird jept von eimem Arzte aus jener Stadt da- 
hin aufgeflärt, daß das Thierchen eine neugeborene Ratte war, die mög- 
licher Weiſe in einem Getränfe mit verſchluckt worden war und nun — 
natürlich wicht im lebendem Buftande — mit ausgebroden wurde. 


— Leip ai, 10. Oktober. Der Stolz des zur Mefje in einer Schau- 
bude auf dem Roßplate hier befindlichen Athleten Bamba auf feine her- 
kuliichen Kräfte iſt geitern Abend gebrochen worden. Eine Hauptforce 
deffelben nämlich befteht darin, eine 133 Pfund ſchwere eiferne Stange 
bon der Erde mit einer Hand aufzuheben und über dem Kopfe mit ge- 
firedtem Arme mehrmals zu ſchwingen. Gejtern gegen Abend bot der 
Athlet demjenigen, der ihm dieſes Kunftftüd nachmachen würde, eine Be- 
lohnung von 50 Thlen. Ein Markthelfer aus einer hieſigen Papierhand- 
lung, der ſich gerade in der Schaubude befand, löſte dieſe Aufgabe ei 
groben Verwunderung des Publikums fowohl, wie des Athleten. Mit der 
rößten Leichtigkeit hob er die Stange in der angegebenen Weiſe in die 
öbe und ſchwang fie über dem Kopfe, nicht mur einmal, wie der Athlet 
verlangt hatte, jondern mehrere Minuten lang. Ein allgemeiner Applaus 
belohnte die Kraftprobe, und ald darauf Bamba die Autzahlung der ber- 
ſprochenen 50 Zhlr., welche der Markthelfer natürlich beanfpruchte, vermei- 
gerte, entitand ein förmlicher Zumult, der fiher zu Thällichkeiten geführt 
haben mürde, hätte der Athlet fich nicht mod) herbeigelaffen, jein Beripre- 
den einzulöfen. Wir hören, daß der arme Rieſe, nachdem er von dem 
Leipziger Hercules vergebens die Ver zichtleiſtung auf dem ausgeſetzten Preis 
erftrebt hatte, fich mit dem Sieger auf 25 Zhle. verglichen. Unter Halloh- 








oder Gallerie hängt gerade über dem filberhellen Schanmbad, und unmeit 
davon verrät fich, hinter grünem Laubwerk verſteckt, durch fein ımelobi- 


ſches Plätſchern ein Waſſerfall. Jenſeits des Baches befindet ſich ein 
Garten, deffen blumenreihe Beete einen füben Duft im die warme Luft 
anshauchen; hier ſteigt eim kleiner Hügel janft empor, am deſſen Abhang 
fi) mächtige Gedernbäume lehnen; dort ladet ein dunkelſchattiger Hain zu 
fühler Raft eim. Bier- und Nuppflangen wechſeln mannigfaltig ab; ın 
diefen Gärten ficht man jeltene Gräjer, Mooje und Farren; Zwergbäume 
entfalten ihre Aeſtchen, mie die verfümmerten Finger einer Hand; feljen- 
abhänge mit Alpenblumen und Waldbäume heben ſich maleriih ab, 
Springbrunnen werfen ihre in allen Farben ded Megenbogens gliernden 
Waſſerperlen empor; prachtige Porzellanvafen mit kũnſtlichen Barbenmale- 
reien enthalten feltene Gewaͤchſt 

Mer etwa unter dieſen Blumenbeeten oder Laubgängen allein wandelt, 
wird bald am jeiner Seite eine junge, ſchöne Gefährten finden, Die, im ei- 
mer leichten, veizenden, jedoch durchaus nicht nadläffigen vielmehr ge- 
ihmadoollen Zouette, ihm ſchmeichelnd einladet, ihr zur Gallerie zu folgen, 
um dort faftige Früchte zu genießen und heißen Three zu ſchlürfen. Diefe 
jungen, gewandten, lebhaften Damen, melde allenthalben in den Theehäu- 
jern bedienen, find es denn auch, welche Jung und Mit zum Beſuche der- 
jelben einladen. Ihre Unterhaltung iſt nicht von der gewöhnlichen Art, 
häufig ſogar mipig umd geiſtreich; die meiften derſelben haben ſeit frühefter 
Jugend eine ausgezeichnete Erziehung erhalten, um als junge Mädchen 
die Honmeurd der Eeeetobliffements mit allem Anitand und Preimuth 
zu machen. Und obwohl die Unfichten diefer Mädchen in Bezug auf jitt- 
liche Reinheit von europaiihen Anſchauungsweiſen jehr abweichen, jo be- 
gegnet man ihnen do in Japan mit Achtung und Freundlichteit. 

(Bortfegung folgt.) 


und Vivatrufen wurde dann der riefige Markthelfer auf feinem Nachhauje- | 


wege bis in dad Gewandgäßchen begleitet. 

— Der berühmte Neifende Roezl entdeckte bei der Meinen Stadt Ju 
quila im taate Dajaca in Mexieo eine Ritſenblume, die Lilia regia 
(fol doc wohl heißen Lilium regium!) Dieſe Miejenblume gleicht der 
Agave angustifolia, die ftahligen, 4—6 Zoll breiten Blätter aber mej- 
fm 4—5 Huf. Ihr 5 Boll ftarker Blüthenftiel bildet eine Pyramide von 

530 Fuß Höhe md 10—12 Fuß Breite; die herabhängenden Zweige 
find mit Tauſenden von meißen Blumen bededt, melde die doppelte 
Größe der Tuberoje (Polyanthes tuberosa) und denjelben Geruch haben. 
Die Blüthezeit dauert mehrere Wochen hindurch. Dieſe Blume wãchft 
8—9000* überm Werretipiel auf kahlen, felfigen Bergen, mo oft eine 
Kälte von 8—9° berrfcht ımd oft Schnee fällt, jowohl im Sommer mie 
im Winter. Dr. Loeffler (Berlin, Gharlottenftr. 95) erbielt dreijährige 
ſchönt, kräftige Pflanzen, und läßt fie, das Stüd für 15 Thl, ab. 

— Im eimer der jüngften Sizungen der Geſellſchaft für Erdkunde zu 
Berlin am 6, Iuli theilte Herr Prof. Dove feine Unterfuchungen über 
das Licht des im diefem Sommer ſichtbar getvefenen Kometen mit. Es 
wurde zuerſt mit einem Nicol’jhen Priema allein operirt umd Damm ber 
größern Sicherheit halber mit vorgejhobenen Gppablättchen von verſchiede · 
ner Die. Das Licht zeigte fich bei der einen mie bei der andern Unter- 
fuchumgsmethode vollftändig polarifirt, woraus folgt, daß der Komet micht 
mit eigenem, fondern mit erborgtem Lichte glänzt. Es ift dieſer Verſach 
eine Beftätigung der früher mit Wandelſterutn angeſtellten. Somit mä- 
ren die Kometen feine felbftleuchtenden Körper. Den einzigen Ausnahme- 
fall, wo an einem folden Himmelskörper unpolarifirtes Licht beobadıtet 
worden, hält Dove für zweifelhaft und ſchreibt ihm einer wahrſcheinlich 
mangelhaften Beobadhtumgsmtethode zu. So märe aljo die Furcht vor ci- 
ner Entzündung der Erde durch Kometen als gänzlid) unbegründet zu be- 
zeichnen, und mur noch die Gefahr eimes möglichen Anſtoßes vorhanden. 

Gluuſit. Big.) 
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Techniſches. 

— Bergolden von Stahl. Bisher war feine Methode be- 
fannt, den Stahl mit Sicherheit umd feithaltend zu vergolden. Gratten vom 
South Mall in Cork wendet zu diefem Ende mit Erfolg das Schwefel. 
eyangold am, welches er erhält, indem er zu der Auflöjung von Eyangold 
in Eyankalium Schwefelchantalium zufept. Der zu — wohige · 
reinigie Stahl wird mittelft eines Drahles mit einem Stückchen Zink ver- 
bumden und in bie Flüffigfeit gebracht, worin er fo lange bleibt, bis bie 
Goldſchicht hinreichend dick geiworden if. Der Boldüberzug haftet jo 
feſt, daß er mur dur Abjchaben und Feilen zu — * RR 

( . Big. 

A — Um Feniterfheiben und fonftige Gegenftände and Blas mit ver- 
goldeten Buchftaben oder Zeichnungen zu derſehen, verwendet Sttett Ddrei- 
unddreifiggrädiges Wafferglas umd echtes Blattgold. Die Stelle des Ge- 
genftandes, melde vergoldet werden joll, wird mitteljt eines Haarpinfeld 
dũnn mit obiger Mafferglaslöfung beftrichen, darauf jodann vorfictig das 
Blattgold gelegt und mit einem Machen Pinſel oder mit Baummolle gleich · 
mäßig angedrüdt; fodann erwärmt man den Gegenftand allmählich bie zu 
einer Temperatur von 25 bis 30 Grad RM, läßt ihn etwas trodnen und 
zeichnet mum die Buchftaben oder Figurem mittelft eimes Bleiſtiftes auf. 
Das überftehende Bold radirt man jeht hinweg und läht den Gegenjtand 
in einer ettat erhöhten Temperatur völlig audirocknen. Hauptſächlich bat 
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man darauf zu achten, dab das Madiren ſchon dann jiattfindet, wenn die 
Baflergisslölung noch nicht vollitändig troden ift, weil fih jonit das Gold 
me jebe jener abidaben läßt. Diefe Art zu vergolden ift- äußerjt dauer - 
haft und von Iedermann leicht ausfübrbar. 

— Farbe zum Bezeichnen der Fäſſer, Kiften u. dgl. Gewöhnlich 
winmit man ald farbe zum Bezeichnen der Fäſſer, Kiften, Ballen zc. Kien- 
ruß, den man mit Keimöl m. dal. aujammenrührt; das giebt aber eine 
ſchlechte Narbe, weil fie, wenn man fie offen ftehen läßt, fich derdickt, ſchwer 
trodnet umd bei jeder Arbeit erſt aufgerührt werden muß, mobei man einen 
Theil der Farbe verliert. Mle dieſe Webelitände werden, wie Böttger's 
Volytechniſches Notizblatt berichtet, bejeitigt, wenn man Asphalt in einer 
Flüffigkeit Föft, die ſeht flüchtig ift, fo daß das Gejchrichene bald trodnet. 
Es it dazu das fogenannte Photogen oder das rectificirte Schiefer und 
Mineralöl ganz verzügfih geeignet Dieſe Fatbe dient vortrefflich zum 
Ueberftreihen von Eiſenwerk und Leder, macht es ſchön ihmarz und glän- 
zend, und trodnet ſchnell. Ebenjo fann man dieſe Farbe zum Yadiren dom 
Leder gebrauchen, wenn man reinen Beimdlfirmik -qufeht, indem diejer die 
Eigenichaft hat, weich und elaſtiſch zu bleiben umd nicht — 

Glocke. 


— — — —— — — 


Inſerate. 


Annoncen aller Art 


in den deutſchen Hindemith’ihen Kalendet werden fpäteflens bis zum 1. Ronbr. 
L. 3. im Comptoie der Yucdruderei, Dauitlewilſchet · Straht Nr. 495 a, angenommen 
und billig beregnet. 

@in 


Fabrifdireftor 
mit den beften Sengniffen kanu durd) die Expedition d. WI. nachgewleſen werden. 





Kaddem id) tab Rn Eng Wladyflam Elsner 
echdem id) in Erfahrun h mein adyjlam 

Edyulden hat, dagegen für —A fein Bermögen befißt, fo made ich das geehrte 
Yuolitum darauf aufmerjam, das ich feineriei vom meinem ühemanne vor oder mad 
umferer Berbeirathung gemachte Schulden bezahlen werde, und mid) and als Eigen- 
thümerin von Mobilien und Immobilien in biefiger Stadt gar wicid dazu verpflichtet. 


Lodz, 14. Oftober 1861, 
Wilhelmine Elsner, 
geb. Hoffmann, in erfter Ehe Dreßler. 








Durd ale Buch- und Kunfthandlungen ift zu beziehen: 


Stahiftih- und Holyichnitt-Prachtwert mit farbigen Kunftbeilagen! 


Nah und Lern, 


Vierter Band. In 12 Feften mit 12 brillanten Stahlſtichen, nebht farbigen Kunftbei- 

lagen und zahlreichen Holihnitt-INuftrationen. Preis In eiegantenn mileage brodsirt 

5 Egr. pr, Heft, mit Gratieprämie „Der erfte Freund“, grofem Vrachtſtahlſtich. 

Enthält w. 8. „Eine ſeltſame Geſchichte“ von Eir Edward Vulmer-Lytton, ein · 
ige vom Verfaſſer für Deutſchland anterifirte Ausgabe. 

erlag der Englifchen Runjtanitalt von 4. 9. Panne 

in Leipzig, Dresden und Wien. 

Gefucht j 

wird eine Reihe Nummern der Berliner Areuygeitung von diefem Zahre. Man wunſcht 


nur ganz kurze Einſicht in das Blatt zu nehmen und würde dafelbe ſodann mit Dan 
wieder zurürgeben. Woreffem erbittet die Redaktion d. Bl. 


Ze 


Preis 
pr. Quartal (13 Anm.) 
3 . 


= ercl. gejepl. Siempelteuer. 





der wichtigſten Ereignifle der — * ng Ca 
e und andere Notizen, 


nüpiges, Epredfaal, Unglüdsfäle, Berbrecben, Briefwechfel. Per Unterboltung wird die Glode_ im vierten Owortal durd die Ipannende ilmftrirte Driginal-Rovelle: „Das 


Hans im Malde" von Kuguft Ehrader Nedmung fragen. 
und Poftämter zu beziehen. 








erltr. Börtenft. Jonben. 
* Couſois pr. Rebbe.. | 
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Inferaie werden mit 5 Sgt. pr. dreilpaltige Monpareille-Beile beredimet. — 


Durd alle Buchhandlungen 
Dresden und Wien. 





Temperatur: Geflern Mittag + 9 RM, beute früh 4 29 
Wafer ſtand am —eS— heute 1 Hub 8 Boll, 


Eifenbabn. Abfahrt: Edinelyug 6 Ubr früb. Werfonenzug 10 Ube 45 Min, 
Borm. Bemilhter Bug 5 Uht Radin.— Ankunft: Gemiſchtet Zug 10 übe 45 Minuten 
Borm. Werfenenzug 5 lbr Rachm. Ecrnellzeg 10 Uhr Abende, 


K. 8. Zoologiſches Kabinet in den KRofimir&ebäuden” auf der Krafauer 
——— = grüfl. Nrusfiiden Palaſt. Geöffnet jeden Donnerfing und Eamn- 
bou — 


Inlandiſche Aunftausftellung auf der Atakauer Worftadt, gegenüber dem 
2; das Wuguft Votocti. Kägli geöffnet von 10 Npr Borm, bis Radmik 


Vropftmaner's Merager ie 


ouf dem LXolewti· Plae 
eine, Erelöwen-Familie, cu trittepreis 5 Rop. Kinder 3 


. Ken angelommen 
Rep. 


Drnd von Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, Warihau, (11.) 23. Oftober 1861, Genjor IB. Fecht. 


Warsrhäner Seitung. 
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Rebaction und @ 


Ebonnement: in 
in Dreutfchland: vierteljährlid 9 Ahlt. 26 Bor. 
Barihau, 23. Oftober. Die Regierungelommiſſion der Inftig macht 
befannt, dab der Admimiftrationeratb des Königreichs durch Werorbnung 
vom 25. September die 750 RSr. beiranende Schenkung des Prälaten 
Baul Swingttoweti für das Kapitel der fujavifch-Raliicher Kathe drallirche 
genchmigt bat. 2 ——— 

— Ser Exce. der Generaladjutant Er. Kaiſ. Moj. und Kriegbminifter 
Suchoſantt iſt von Dresden, der Präſts der Kriegs -Kodifilations · Kommiſj · 
ſion, Generallieutemamt Nicpofojczgehi vom Petersburg bier eingetroffen. 

— Nah der „Gay. Polsfa* ift in Paris umd Berlin eine franzöſi 
ſche Brofchüre über das Großherzogthum Poſen erihienen, morin unter 
andern Unmabrheiten die Zahl ber Polen im jener Provinz im Jahre 
1858 auf 174,408 Erelen angegeben fein fol. Soviel wir wiſſen, wird 
dieje Zahl von der preußrichen Siatiſtik auf 8 bis 900,000 angegeben, 
während daneben gegen 800,000 Deutiche in derſelben Provin wohnen, 

— Die „Gar. Barjı.* ſchreibt über die Bauernfrage im Königreice: 
Wie erwartet, habın die Bauern faſt überall am 1. Oftober dir Ablci- 
fung der Robot eingeftellt. Vom gejeplichen Freilauf ift vorläufig keine 
Rede, die gezwungene Verzinſung, möglicit raſch durchgeführt, iſt baber 
trop Koften und Echwierigkeitem für jeht das eimzige Hilfsmittel, umd Die 
Gutöbejiger harren mit Eehnfucht darauf, die Moͤglichten dazu geboten 
zu chen. Inzwiſchtn verſäumen die Bauern nicht, alle örtlichen Bortheile 
Heißig zu bemupen, und Verträge über Nobot zum Erſatz des geſthlichen 
Freuauſs find mur am wenigen Drten durch die energiſche Unlerſtützumg 
der Geiftlichkeit gelungen. Das Bolt bemupt jeine neuen Verhältniſſe, 
indem cd fih dem Müßiggang ergiebt; Arbeiter find ſchwer zu befomumen, 
worauf übrigens auch der allgemein günftige rmtcautjall einwirft. Wer 
ſich auf diefe Enentwalität nicht vorbereitet hat, beftmbet fich heute in gro- 
ber Verkegenbeit. Aus der Kalijcher Gegend meldet mau, daß einige Br- 
meimden ihre Lage etwas anders anfgefaht haben Cie haben die Robot 
gekündigt, wollen das gefepliche Freilaufsgeld micht bezahlen, und da fie 
num jehen, daß das Dommium Virbeiter aus audern Zörjern fomımnen 
iäht, fo ftellen fie am baffelbe die Anforderung, man möge fie und feine 
fremden Arbeiter gegen Zahlung beichjäftigen. Um Miphelligkeiten zu ent- 
geben, muß man fih aud; darauf eulaſſen, wiewohl es bekannt it, dab 
die MWiljährigfeit in diejer Bezichumg ein Fehler ift und nicht allein der 
Umgegend, jondern auch den Sinsbauern, welche dann auch die Zahlung 
des Zinſes zu verweigern Luft baben, ein ſchlechtes Beifpiel giebt. 

&t. Petersburg, 30. September (12. Dftober), Limadia, den 
28. September a. &t. Se. Majeftät der Kaiſer traf am Abend bes 23. 
September in Kutois ein. Um 24. empfing Se Mafeſtät alle Eivil- u. 
Mimãrbthötden, die in ſehr großer Unzahl berbeigefommenen Standesper- 
jonen und Edelleute Gruſiens, Imeretiens, Mingrelins und Guriens und 
die Teputationen der mujehmännicden zen Zransfaufafiene. Darauf 
hörte der Kaifer im der proviforiihen Kathedrale die Meſſe, welche von 


Donnerftag, (12,) 24. Dftober. 


1861. 


ition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb. Danielewitjcher Strafe Mr. 495. 
arfcham menatlid 50 Aereken;, vierteljährlich I Mubel 421, Kopelen; 
Einzelne Nummern 5 Hop. 


in der  rovinz : bierteljährlih 2 Mubel 33 Kopefen, 
nferate: die Zeile 5 Ropelen (10 Gr, poln.). 


S. Em. dem Epardıen von Geufien abgehalten wurde, und befuchte das 
Gymnaſium, die Mädhenichule der heil. Rina umd das Militär- Yazareth, 
Die ungünftige Witterung vereitelte das Wolfäfeft, welches außerhalb der 
Stadt veranftaltet war. Nachdem Se. Majettät der Kaijer am Morgen 
det 25. September noch 2 Eompagnien des Eriwan'ſchen Regiments und 
ein Zinien-Bataillon befichtint hatte, trat er feine Rückteiſe an. Das durch 
dem —*— angeſchwollene Waſſer des ion geſtattete St. Maj, ſchon in 
Orpiri das Dampfboot zu befteigen; aber im Poti angekommen, mußte 
Er. Maſ dafelbit zur Nacht bleiben, weil die Wogen des aufgeregten 
Meeres e6 — machten, über die Barre ins Veer zu gelangen, 
Nachdem der Wind ſich gelegt hatte, ſchiffte ih Se, Majeftät der Kaijer 
am 26, um 3 Uhr Nachmitiags am Bord des Bampfers „Tiger* ein, 
um nah Liwadia zurückzukehren; er traf hierjelbft heute um 1 Uhr ein, 
nachdem geftern ein ſtarker Gegenwind geweht hatte. ¶J. de 8. %.) 


—— —— — —————— 


Ausland. 


Deutichland. 

Berlin, 21. Oltober. Die Minifter v. Wuerdwald, v. Schleiniß, 
v. d. Heydt und Graf dv. Schwerin, und ber Wirkliche Geh. Math Ilaire 
find Er. Majeftät dem Könige ie von Königsberg mach Danzig ıc. 
sefolgt und werben erſt heute Abend bier eintre 
Durch die vom Könige am 18, d. M. gemährte Aumeſtie ift auch 
die Strafe (zwei Monate) des Stadtgerichteraths Tweſten' wegen jeines 
Duells erlafjen worden. . 

Bromberg, 21. Dftober. Ihre königl. Majeitäten waren heute Bor- 
mittag 11°, Uhr bier eingetroffen umd von den Eivil- und Militärbehör- 
den, jowie von Jungfrauen der Stadt auf dem reich bdeforirten Bahnhofe 
empfangen worden. Vom Bahnbofe fuhren Ihte Majrftären in einem of- 
fenen Wagen durch die reich geſchmückten ımd mit zahlreichen Ehrenpfotten 
verfehenen Straßen nad dem Markiplog, wo Allerböchftdiefelben, wie auch 
der Aronpring und der Gtoßherzog von Baden, der Feier der Grundftein- 
fegung zum Königsdentmal beitwohnten. Die Kronpringeffin war auf dem 
Babndofe — Machden die Allerhöciten Herrichaften in der 
Loge ein Dejeuner eingenommen hatten, fand die Abreiſe nah Fraukfutt 
a. D. um 2°, Uhr ſiati. (St. 3.) 

Köln, 20. Dftober. Heute Vormittag traf der König von Holland, 
nüttelſt Extrazuges zunächſt von Lüttich kommend, Bierjelbft ein umd fehte 
die Fahtt nach dem Haag ohne Aufenthalt fort. Der hobe Reiſende kam 
gefiern bon Compiegne, reip. von Parit, nach Brüffel, dinirte dafelbft bei 
dem Könige der Belgier und begab fih hierauf nad Lütlich, wo Das 
Nactguartier genommen wurde. (8. 3.) 


nn nn rn nn LE LU) 


Dapam. 
Bon Ro. ®. 
ESchluß zu At. 29% dieſer It.) 

Einige von ihnen haben jih, gleich wie in Griechenland die Aepafien, 
Leinen u. a., durch ihre Liebensmicdigkeit einen geſchichtlichen Rubın er- 
worben; ihre Geſtllſchafi wird weder von Tamen, noch vom Herren gt- 
ſcheut, umd häufig geidieht «&, daß eine aus ihrer Mitte eime glänzende 
Bartie macht. 

Die Kauflofale haben in Jeddo fait durdigängig ein und bafjelbe Gr- 
pröge und umterjcheiden ſich nur durch Die Begenftände, melde zum Ber- 
Kaufe audliegen. Belonders find es drei Hauptartikel, welche bie bewun- 
dernde Mufmerfjamkeit des Beihanerd auf ſich leuken: die Backwaaren, 
Borzelangefäße und die Echtwertfegerarbeiten, deren Bortrefflichleit als 
unerreicht gepriefen werden muß. 

Auch in Seidenzengen bieten die Berkaufsliden in Jeddo eine reichere 
und geihmadvollere Auswahl, ald in irgend ciner andern Stadt des ja- 
paniſchen Reiches Cie find reich und ſchwer umd gleichen in der rt 
ihres Gewebes unierem Brofat. Auf vielen find herrliche Mufter einge- 
mwoben, und Goldfäden ziehen fich durd) das Gewebe Freilich find die 
Gewänder aus jolden Stoffen jehr theuer. 

Unter den wichtigften Gulturpflanzen Japans nimmt der Reis die erfte 
Stelle ein, mit dem 258 Geviertmeilen, d. i. ziemlich der 2Ufte Theil der 
ganzen Oberfläche des Landıs, bebaut if. Reis bildet die Hauptipeiie 
der Iopaner. Allein in Itddo jollen Davon täglich 50,000 Säcke ver- 
braucht werden. Eine bejomdere Berühmtheit bat daun der japaniiche 
Firnißbaum erhalten. Er ift ct, durch den die japanifhen Holzarbeiten 
ihren unũberttefflichen Glanz erhalten. Aus der Rinde bes Fapiermanl- 
beerbaumes wird das berübinte, in Iapan eine Umniverfalrole (ähnlich mie 
bei uns die Guttaperha-Ürbeiten) fpielende Papier bereitet. Den Haupt- 
Heiderftoff liefert die im Lande erzeugte Baumwolle, und ebenfalld ge 
ſchoötzte Bafırn liefern der Hanf umd die weiße Reſſel. Der Theeſtrauch 


it wahrſcheinlich vom China aus im fehr früher Zeit eingeführt worden, 
wenigftens wird Thee olö bereits im Jahre BIO gebräuchlich erwähnt. 
Ueber jeine Güre ſiud die Urtheile verfchieden. Faſt aller Eher, den Iu- 
pan erzeugt, witd im Lande felbft verbraudt; was zur Ausfuhr kommt, 
iſt kaum nenuenswerth. 

Viel wichtiget für den aubwätligen Handel iſt Dagegen der Kampher- 
baum, eine Xorbeerart, weiche in allen Theilen den aͤtheriſch riechenden 
und HER or enthält. Es if eim Schöner, 30 bis 40 Fuß 
boher Baum, deſſen meitausgebreitete, etwas ſchlaffe Aeſtt, wie die mei- 
ſten Lorbeergemächje, lanzeitförmige, lederartige Blätter tragen. Der 
Kampher findet ſich im Holze in einzelnen fleinen Körnern ausgeidieden, 
man gewinnt denfelben aber im größerer Menge durch trodene Deftilla- 
tion. Bu dieſein Z3wecke ſchutidet man Zweige, Stammholz und vorzüg- 
lid) Die —— in feine Stüde und bringt ſie in einen mit einem 
Helme verſchloſſenen Kefjel, unter dem ein gelindes Feuer unterhalten 
wird. Den obern Theil det Helmes füllt man mit Beisitrob, in welchem 
fid) der Kawpher auſcht. Der auf dieſe Weiſe gewonnene Kampjer iſt 
roh und befteht in kleinen ſchmutzig grauen Körmen. So gelangt er in 
den Handel und bildete lamge Beit, außer dem Stabkupfer, die einzige 
Wagte, melde die Holländer aus Iapan ausführten. Dur mehrmaliges 
Deftilliren ſtellt man in Europa den gereinigten Kamphet dar. 

Die Stidenzucht ift, wie der Theeftrauch, vom China aus in Japan 
eingeführt worden. Unzählige Maulbeerbänme umgeben die Wohnungen 
der Landleute, welche die Serdenranpe in folder Dlenge ziehen, dab min- 
deſtens der zehmte Theil der Japaner ih im jeidene oder halbjeidene 
Stoffe Heidet. Jedoch dedt die Produftion den Bedarf mod nicht ganz, 
und jo wird aljo noch Rohmalterial aus China bezogen. 

Weniger reich, ald das Pilangenreih, it im den Bultivieten Theilen 
Sopans die Thierwelt vertreten. Wegen den Genuß des Fleiſches der 
Hausthiere, beſonders des Rindoichs, Iträubt fi) das durd Sitte und re- 
Igiöfe Borftellungen eingenommene Gefühl der Japaner. Biegen und 
Schweine halt man faſt mur in der Gegend von Ragaſaki für die frem- 


Hamburg, 21. Oktober. Der Redakteur des „Freiſchüß“, der we ⸗ 
gen eines Urtikels über den Moftoder Hochbertatheprozeß in Antlagefiand 
verſetzt worden war, ift vollſtändig freigeſprochen worden. (Schl 3.) 

Aus Oldenburg wird mitgetheilt, dab die großherzogliche Megierung 
mit dem preußifchen Gabinet im mähere Unterhandlung getreten iſt wegen 
Mebernahme des Schußes der oldenburgiichen Küften mutelft Befejtigungen 
und Kanonenbooten von Seiten Preußens. Die Verhandlungen mit übel 
follen ebenfalls binnen Kurzem beginnen und, da Schwierigkeiten nicht zu 
bejeitigen find, zum rajchen Wbichluffe geführt werden. «(D. 3.) 

Schmaltalden, 18. Oktober. Der Stadtrath ift, wie die „H. M.3.“ 
erfährt, zur Grllärung über dem Beſchluß, aus ſtädtiſchen Mitteln einen 
Betrag von 100 Thlen. für die Flotte zu geben, aufgefordert worden. 
(Kurbejien!) 

Bien, 21. Oktober. Die Rückteht des Kaifers wird morgen erfol- 
gen. Wie im ſonſt gut umterrichteten Kreiſen mitgeteilt wird, würde als 
dann die Rage Ungarns in Berathung gezogen werden. — Wie das heu- 
fige Abendblatt des „Wanderer“ mittgeilt, ſei der Müdteitt Majlath's und 
Apponyi’s fait gemis umd Beringer's Ernennung zum proviforiihen Leiter 
der Hofkanzleien Ungarns und Ciebenbärgens wahrjcheinlih. Als Gerücht 
theilt ferner der „Wanderer* mit, daß General Urban mit dem Commando 
in Ungarn betraut werden folle. Echl. Btg.) 

Bien Die „®. 3.* meldet aus Gorfu, 16. Oltober: Die erfreu- 
liche Befjerung des Gejundheitszuftandes der Kaiferin, für deren Fortdauer 
hauptſãchlich Seeluft zuträglich iſt, geftattet, daß Ddiefelbe ſchon den näd- 
ften Winter in Venedig zubringe. Ihre Majeftät wird am 26. d. M. 
in Venedig eintreffen. Der Kaifer gerubte am 14. d. M. den Lord 
DOber-Kommiffär der joniſchen Infelm, Eir H. Storks, zum Diner zu laden 
und ſowohl bei diejem Anlaſſe, mie au, als er am folgenden Zage in 
deſſen Begleitung die Feſtungewerke beſichtigte, in überaus guädiger Weiſe 
die Anerkennung für alle der Kaijerin bezeigten Aufmerkſamkeiten ausju- 
drüden Se. Wajehät wilfahrte auch huldvolljt deffen Bitte, eine eben 
im Bau begriffene Batterie nach jeinem Namen bemennen iy dürfen. 

Prag. Der biöherige Redalteut des „Eas’, Her V. Wüwra, hat 
die Konceifion zur Herausgabe eines netten politiihen Blattes in böhini- 
ſcher Eprache erhalten. Daffelbe fol den Titel: „Hlas* führen. 


Außerdeutſches Deiterreich. , 

Vie der „Siebenb. Bote“ meldet, ift das von der ſächſiſchen Nations- 
univerfität für den Umfang des Sachſenlandes erlaffene umd bereits kund · 
gemadte Statut zur prodiforiichen Givilprocehordnung vom 3. Mai 1852, 
welches vom 1. Rovember L 3. an in Wırffamfeit zu treten hatte, zu 
folge höherer Anordnung vor Herabgelangung der Ällerhöchſten Beftäti- 


gung wicht im Anwendung zu bringen. 


Britifches Reich. 

London, 18. Dtober. Die torgiftifche ,‚ Preſs“ bringt folgende Mit- 
theilung: „Aus bejonderer frauzöſiſchet Quelle geht uns die Verſicherung 
au, dab die Ernennung Fonld’s zum Finanzminifter jo gut mie beftimmt 
ift, daß jeine erjte Aıntshandlung in der Abjchliefung einer neuen Anleihe 
beftehen, allen Medereien über Grenz-Rectificationen ein Ende gemacht, und 
die Anleihe jelbjt „die Feiedensanleıhe* genannt werden wird.“ 

Frankreich. 
Parxis, 19. Dftober. Daud Paſcha iſt mit dem frangöfiichen Kon- 
ſulats. Agenten in Deir-el-Kamar in Streit gerathen. Erſterer beanſprucht 
die Reſidenz im einem zur Wufnahme bon mehreren Tauſenden maronitt- 
ſcher Waiſen von Frankreich angelauften Gebäude. Der frauzöfiihe Kon- 
ful hat proteftirt und' ſeine Flagge abgenommen. Man hofft auf eine 








ben. Schaafzucht wird ebenfalls nicht getrieben. Wollenmanufaktuten bil- 
den deshalb einen ftarfen Einfuhrartitel aus Holland und China. Das 
jepanifhe Pferd gehört zu dem leichten Racen, ijt Hein von Gtatur, da- 
ei aber voll und fräftig gebaut. Nach umgefährer Schägung jcheint auf 
je 100 Menſchen 1 Pferd, und auf je 60 Menjhen 1 Rind zu kommen, 
jo daß das ganze Reh vom beiden Thierarten vielleicht 1'/, Millionen 
Stück befipt. Die terraffenförmigen Berggärten, welche den Hauptbeftand 
des Aulturlandes im Iapan bilden, machen eime ausgedehntere Bermwen- 
dung des Mindest und Pferdes in der Laudwirthſchaft als Bugthiere nicht 
gut möglid. Häufiger noch werden beide zum Lafttragen benutpt. 

Der Bergbau und die Gewinnung edler Metalle in Japan bildete 
zwar lange Zeit hindurch die faft ausſchließliche Grundlage des Handels, 
den die Holländer mit dieſem Weiche umterhielten; dieſe Imduftrie fcheint 
aber durchaus nicht im eimer Weiſe getrieben zu werden, melde dem muth- 
maflicen Reihthum des Landes am unterirdiſchen Schäpen entiprädhe. 
Der Bergbau wird nur in wmübfamer Stollenarbeit betrieben und aus- 
ſchließlich durch beſchränkte praftiihe Grundſäße geleitet. Im erften Iahr- 
hundert des Verkehrs der Europäer mit Iapan war ber Metallreichthum 
des Landes jehr bedeutend. Nach den alten, aus jener Zeit (1706) flam- 
menden Nachrichten prägte man damals in Nagajatı jährlih für 
41,748,300 Thaler Gold, ferner 126,140,000 Thaler Silber und für 
412,198,660 Thaler Kupfer. Die Kupferminen Iapans liefern jept jähr- 
lich 7,500,000 Gentner. Die Ausbeute der gewonnenen Erze wirde eine 
viel bedentendere fein, wenn nicht durch das mangelhafte Hüttenweien jo 
viel verloren ginge, daß man vielleiht mur 4 bis 5 pet des Gehaltes 
getoimnt. 

Eifen wird im Verhältniß zu der zahlreichen Bevölkerung jehr wenig er- 
zeugt. Die jährliche Ausbeute mag nicht viel über einige Srmderttanfend 
Sentner betragen. 

Außer den gemannten Metallen befigt Japan auch Zinn, Blei, Schwe- 
fel, Binnober, Atſenik, Alan, Salpeter, Braun. und Steinkohle, Asbeſt, 
Bimoſtein, weißen Marmor, Serpentin, Bergöl umd Biegelerde. Einen 





iänelle und gütlihe Ausgleihung. — Die ‚„Patrie* meldet aus Buha 
reft, daß das rumäniſche Minifterium vollitändig refonftituirt fei. (UPZ.) 
Eine neue Brofgüre: „Das framgöfiihe Volt am den Kaifer*, fordern 
die Verfaffungszugefländnifie, die Napoleon I. im der Bufapafte von 1812 
verheißen bat. 
Atalien. 


Zurin, 20. Dftober Die „Opinione* jagt, daß General dell: 
Rocca von dem Könige vom Preußen mit großer Herzlickeit enpfanger 
worden if. — Der „Razionale* von Neapel bringt Andeutungen von ei 
nem nahen bourbonijchen Beſuch. Ein Wagen voller Waffen ıft mit Be 
fhlag belegt worden. Man macht große Vorbereitungen zur Sahresfeie 
der Bolksabftiinumung. (Ind.) 

In Rom hertſcht, mach der „Patrie“, fortwährend die größte Ruhe 
In Folge des franzöftichen Garniſonwechſels baben Truppenbemegungen 
ftattgefunden. Die Militärverwaltung hat wieder neue Lieferungsverträge 
und zwar für die Dauer eines Jahres, abgejcloffen. Es deutet dies, mwiı 
die „Patrie* beinerkt, hinlänglic an, dab die Berlängerung des Status quc 
in Kom eine unbeftimmte ift. 

Rom, 19. Dftober. Der Cardinal Marini mißbilligt laut den Brief 
des Liverani, melden er als beleidigend für die Würde des Bapftes und 
feiner Regierung betrachtet. Cardinal Marini erklärt, daß er feine Bezie- 
hung zu Yiverani habe, umd deffen Brief veröffentlicht worden fei, ehe er ihm 
gejegen habe. j (Ind.) 

Wie der „Triefter Zeitung” aus Neapel vom 15. Oftober mutgetbeilt 
wird, hat Gialdini im Folge der Redue der Natiomalgarde am 13. am 
den General Kopputi ein Schreiben gerichtet, in melden er fagt, die Ra- 
thonalgarde von Neapel fei, was Schönheit, Ausſehen, Regelmäßigteit der 


‚Uniformen, Lebhaftigteit und Ungezwungenheit der Bervegungen betcifft, 


die erjte, welche er kenne. „Italien kann ſich darüber freuen; an dieiem 
Ball werden die Waffen der Meactiom zerjcellen, er wird die Ungeduldi- 
gen zügeln, welche mehr auf ihre ungeftümen Wünſche, ald auf die Be- 
jepe ber ug wann hören. Die Geſchichte wird die Dienfte verewigen, 
welche die Nationalgarde von Neapel der unter dem Banner Biltor 
Emanuel’ derfochtenen Sache leitet.‘ — Im Laufe des November werden 
3000 Sarabimeri nach dem neapolitaniſchen Provinzen geihidt. Gialdımi 
wird Neapel am 17. verlafien. Die Unterzeihmungen für das biefige 
Vinnizipal-Unlehen betragen jhon 2 Millionen Dufatı. 
_ biavone hat eine vom 30. September, aus dem Hauptquattier zu 
Sora datirte, an die Bölfer beider Sieilien gerichtete Broflamation er- 
laffen, in welcher er fie auffordert, mit Waffengemalt in allgemeiner Er- 
bebung die fremden Ufurpatorem zu bertreiben, Freiheit und Unabbängig- 
feit wieder zu gewinnen und dem Zeuge des Plebifeits ein furdtbares 
Ende zu machen. Seit ſechs Monaten habe er das baterländiihe Banner 
aufgepflanzt umd umter Gottes Schup mit ſchwachen Kräften fih gegem 
die Uebermacht behauptet umd ihr öfter Vortheile abgerumgen; jept ftehe 
er nicht mehr alleim, und diejelben Provinzen, in denen das Unglüd des 
Landes begonnen, jeien aufgeftanden, um ſich der bluttriefenden Uſurpation 
zu entledigen; jede Waffe, und im Ermangelung bderjelben das Felienge- 
fein des Appenin, müje gegen den Feind in Unwendung gebradt wer- 
den, (B. 3.) 
Spanien. 

Madrid, 18. Dftober. Die „Eorreipondencia‘ fügt, indem fie die 
emeinfhaftlihe Erpedition Spaniens, Fraukreichs und Englands nach 

erieo meldet, hinzu, daß Spanien direkt eine Genugtfumg für die per- 
ſönlichen Infulten, melde feinen Landélenten gemacht worden find, verlan- 
gen wird. Gnd. 





bejonderen Ruf hat aber das Land durch ſtine borzüglidge Porzellanerde 
gewonnen, mitielſt welcher es möglid wird, jene ſchönen Geſchitte ın ja 
2 Menge herzuſtellen. Selbſt der ärmfte Iapaner beſiht Borzellan- 
geſchitt. 

Wie wir ſchon geſagt haben, hat Japau nach zweihundertjähr iget 
Unterbrechung erft jeit ſechs Jahren wiederum Verbiundungen mit anderen 
Völkern angefaüpft. Die Vereinigten Staaten von Nord» Amerila haben 
befanntlih den Unfang gemacht. Im Jahre 1854 jegelte der Gommo- 
dore Perry in den Hafen von Simoda em. Won 1853 bis 56 hat eim 
amerifamijhes Geſchwader das Meer von Dcorel, das Chineſiſche und 
Sapanijhe Meer durchtreuzt umd die vertragsnäßig geöffneten Häfen be- 
fucht. Im Jahre 1858 famen der ruſſiſche Graf Putiatin und Lord GI- 
gin in Jeddo zufammen, um im Namen Ruflands und Englands zu un- 
terhandeln. Roc in demielben Jahre eröffnete Baron Groß im — 
Frankreichs ähnliche Unterhandlungen, eudlich hat auch Portugal wiederum 
einen Sandelsvertrag erhalten, und Preußen im vorigen Jahte den Gra- 
ien Eilenburg mit ähnlichen Inftruktionen hingeſchickt. Die Holländer 
haben als ältefte Handelsfreumde gleiche Berechtigungen mit der begünftigt- 
ſten Nation erhalten, umd die Beitumgen berichteten dor einiger Beit, daß 
auch die Schweiz umter Beihülfe Hollands damit umgehe, Verbindungen 
mit Japan anzulnüpfen. 

Alle dieje Verträge haben ungefähr denjelben Inhalt und enthalten 
diejelben Bedingungen. Die Hauptpunfte find folgende: das Mecht, einen 
diplomatiſchen Agenten in Jeddo und Gonjuln in den offenen Häfen zu 
halten; das Recht der diplomatiichen Agenten, in allen Provinzen des 
Meiches reifen zu dürfen. Der Kaifer von Japan wird feinerfeits einen Ge- 
fandten in der Hauptftadt des Landes, mit dem er in Vertrag ftcht, be- 
glaubigen. Die Unterthanen der Eontrahenten haben freies Niederlaffungs- 
recht in den geöffneten Häfen, und die Grenzen, die fie nicht ũberſchteiten 
dürfen, find: zehn Mid (der Ris 30910 franz. Metres) um Hakodadi; 
bei Ranagama der Lowo Fluß, der ſich im die Bai von Jeddo ergieft; bei 
Hiodo zehn Ris im Umfreife, außer in der Richtung der heiligen Stadt 


Amerika. 

Die Gejehgebung von Kentudy hat die Bundes-Senatoren Breden- 
ridge und Pormell aufgefordert, ihr Mandat miederzulegen, eventuell den 
Bındes-Senat, fie autzuftoßen, da fie Beide Rebellen find. 

Man erfährt erft jept mit Beftimmtheit, dab am 20. Auguft die halb- 
eibilifirten Cherofee-Iudtaner, die ein nördlih an Kanjas und öftlih an 
Arkanjas grenzeudes Gebiet bewohnen und bisher lohal waren, den Ueber- 
redungen und Drohungen der Rebellen erlegen find und ihren Unfchluß 
on den Sonderbund erklärt haben. (AUP3.) 





2ofalbericht. 

Warſchau, 24. Oktober. 

Der Magiftrat macht befannt, daß die Annahme der Zahlungen für 
Gildenpatente auf das Jahr 1862 vom 15. November bis 31. Dezember 
ftattfinden wird. 

Die Sonntagsbandelsigule wird vom nächſten Sonntag an in dem 
Schulgebãude am Aleranderplage abgehalten werden. 

Die geſchãßte Ballettänzerin Frl. Kamila Stefansfa hat im Wuslande, 
mamentlih in Mailand, großen Beifall geerntet. Nach dem „Kurier“ foll 
fie für den Winter eine Einladung nad) Madrıd erhalten haben. 

Borgeiterm verumglüdte in der Vorſtadt Solec der 24jährige Bäder- 
gefelle Ioj. Oftromsl Er wurde vom einem einftürgenden Baufen Ballen 
etſchlagen. 

Geſtorben;: Kürſchnet Julian Vieweg, 41 9. a. Guſtbefißer Michael Brabomsti, 
783.0 ©tanisl, Tupalsti, 18 9. alt, 

Angelommen: Kapitain Dreier und Staattratt W Holmer von Dresden, Fa- 
brilant WB Ka von Dresden 1766, Maler F Riedel von Berlin 1513, Fabrikant 3 
Seidlet von Wien 1572, Braf I Tarnomsli von Baris 414, Hofrat; W Wilamowsti 
von Dresden 625, Graf F Zoliomsli ven Riehanow 1245, Kaufl. St Kromenberg von 
Dresten 614, 2 Polaſch dv. Berlin 2262, & Merle von Dresden 625. 

Shgereift: Prüfe U Zackowsti nad Plopf, Frau F Briner nah Dauzig, Agent 
2 PFlamm nad Preslau, Bart, I Rrafzewsli mady Berlin, Photograph St Moderfi nad 
Lernberg, Beamter I Wyſoezynati nad) Poſen, Bart, L Mode nad Breslau, Kaufl. & 
re nad Düffeldorf, $ Pohl nad) Breslan, A Roſen und Kempen, S Rojen nad 

om. 


— Auf der geftrigen Börje zahlte man mad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiole 6 RSt. 78%. G., für 4%, Schapobl 91 F 24 8.8, 
für weihe Vfandbriefe 3 Abſ. 1Serie 16R. 21%, 8. B., für Aftien der 
Barjhau-Biener Eifenb. OR. — LK. &. Der Werth des laufenden Eoupond 
von Schatzobl. betrug 25°, K., von Pfandbriefen 20'/, &. 
> Spiritus pr. Biadre 1R. 237, —ITR, pr. Barniee 45—43 Kop, 





Ziterarifches. 

Schon vor längerer Zeit wurde im biefem Blatte des erſten Ban- 
des der „Borbilder der Vaterlandsliebe, des Hochſinns und der Thatkraft. 
—— von M. Schlimpert und Franz Otto. Leipzig, Verlag von 

to Spamer* rühmend gedacht. Inzwiſchen ift ums der zweite Band 
dieſes jhäpbaren Werkes zugekommen, und mir wollen nicht verfehlen, das 
fih für mabrhaft empfehlenstwerthe Bücher intereffirende Publikum auf 
dieſe trefflihen Charaktergemälde aus der Iugemdzeit und dem Wirken be- 
rühmter Helden, Dichter, Gelehrten, Künftler und Erfinder aufmerkjam zu 
machen. Während der erfte Band vorzugsmeife Männer feierte, die auf 
dem Schladytfelde oder anf dem Meere ihr Leben für ihr Baterland ein- 
fepten, finden mir im dem ums jept vorliegenden zweiten namentlich die 
Entwidelungsgeihichte und die Wirkfjamfeit von Männern der Wiſſenſchaft 
und Kunjt Eine melde an Anregung und Belehrung für Jedermann 


— — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


außerot dentlich reich iſt Die Helden find die Dichter: E. M. Arndt, 
Robert Burns, Böthe; die Ratutfotſcher: U. v, Humboldt, Linus, Herjcel 
und Arayo; die Pädagogen und Beiftlichen: Fenelon u. Lavater, der Zurnpater 
Jahn; die Künftler: der Meiſtet der Töne Mozart umd der Meifter der 
Bildgauerkunft Thorwaldien, Der Text iſt durchgängig gut und mwarın ge- 
Thrieben, jo daß die Lektüre aud formell bildend und angenehm if. Zur 
befonderen Zierde gereichen dem Buche noch etwa 60 in den Text gedrud- 
te Abbildungen und einige Zonbilder, melde die intereffantejten Momente 
aus dem Leben der Dlänner oder die Stätten ihrer Thätigkeit veraujhau- 
lichen und dem Gedähtniffe dadutch auf die ermünfchtefte Baiie zu Hülfe 
—— Die ausſtattung iſt überhaupt wũtdig, der Preis des Buches 
mäßig. 

— Bon 3. & Schrags Verlag (U. H. Hoffmann) in Leipzig geht 
und ein militärgeſchichtliches Wert mit der Bitte um Beipredhung ın un- 
ferem Blatte zu. Wiewohl wie diejen Literatutzweig ſonſt nicht berüdich- 
tigen, jo fünnen mie dod mit diefem Bude: „Der Winterfeldyug des 
Revolutionskrieges in Siebenbürgen 1848—1849* umſomehr eine Yus- 
nahme machen, ald ſich doch eim wenn auch kleiner Theil umjerer Leſet 
für die Sache interejjiren dürfte Der Berfafler ifl ein öſterreichiſchet 
Beteran, welcher ſchon früher kritijche Bemerfungen über die damaligen 
Ereigniffe in Siebenbürgen veröffentlicht hat, die als werthvolle Beiträge zur 
Zeitgeſchichte anerfannt wurden. Dem Mangel einer vollitändigen authen- 
tischen Darjtellung über jene denfwürdigen und unter dem heutigen Ber- 
hältnifjen noch immer beachtenswerthen igniſſe iſt durch die vorliegende 
Schrift wohl genügend abgeholfen, da der Verfaſſer im alle bedeutenden 
Einzelheiten eingeht und au jeiner Darftellung die beften Quellen zu be- 
nußen in der Lage ıvar. 





i NMeueſte Machrichten. 

Berlin, 22. Dftober, Abends. Kanorenfalven und Glodengeläute 
verfündeten "um 11’, Uhr den Einzug des Königspaared. Sämmt liche 
Häufer waren auf'd Reichſte gefhmüdt. Vom Krankfurter Thore bis 
zum Sclojie war eine mahrhafte Feſtſtraße, durch venetianiiche Maften 
begrenät, gebildet; die Straßen waren dicht angefüllt, die Häuſet bis zum 
Dache beicht. Es hettſchte ein emdlofer Jubel. Die Majeftäten waren 
fichtlich erfreut und dankten nad allen Seiten auf's Herzlichſte. Die Ilu- 
mination war überaus glänzend. 

Die „Ulg. Pr. Zig.“ enthält das vollftändige Verzeichniß der vom 
—5* bolljogenen Drdend- und Wangperleifungen, ſowie Gtandeser- 
öhungen. 

Bien, 22. Dftobe. Die „RW. 3.” veröffentlicht in ihrem amtlichen 
Theile den Staatsvertrag vom 22. Iumi d. I. wegen Wufhebung des 
Stader oder Brunshaufener Bolles. — Der Kaifer wird heute erwartet. 
General Urban foll zum Gouverneur von Ungarn ernannt werden. (B.o.) 

Das Projeft der Kreirung eined meuen imperialiftiichen Adels im. 
Branfreih umd die Gerüchte von Minifterkrifen dafelbft merben von ber. 
Indep. beige* als völlig unbegründet bezeichnet. 

Trieft, 21. Oftober. Die eghptiſche Maisernte ift ganz verloren, 
bad Buderrohr bat ſtark gelitten, bei Baummolle wird der Berluft auf 
ein Viertel gefchäpt. 

Bei den heutigen Nahmahlen im 3. Wahlkörper wurden Maffei und 
Lunardelli mit einigen 90 Stimmen gewählt. Der Ite Wahlkörper zählt 
1053 Wähler. 


Mailand, 21. Oftober. General Lamarmora reift am 24, vom 





Miako, der man fi) nur bis auf 10 Ris nähern darf; in Nagaiali, fo- 
weit die kaiſetlichen Domainen reichen. Bom Januar 1862 ab dürfen ſich 
die Freinden im Jeddo niederlafien, und vom Sanıar 1863 an gleichfalls 
in Gofata, jedoch mur, um Handel zu treiben. 

Die Fremden dürfen ihre Religion ungehindert ausüben und dürfen an 
ihnen angumeienden Orten ſtirchen, Kapellen umd Kirchhöfe errichten. Bei 
vorkommenden Verbrechen merden Die Fremden ihren Gonjuln, Iapaner 
ihren gemöhnlichen Gerichten übergeben. 

Freier Gebrauch fremder und japanifher Münzforten; leptere dürfen, 
Kupfermängen ausgenommen, egportirt werden. Jedes Schiff zahlt bei feiner 
Ankunft dem japanifcen Bollamt ein Hafengeld von 81 Fres. Wlle er- 
portirten japanischen Waaren, ausgenommen Gold, gemünztes Geld und 
Stabfupfer, zahlen 5 Prozent. Ausdrückliches Verbot der Einfuhr von 
— hohe Geldbuße umd Coufitkation bei Uebertretung dieſes Ber- 

otes 


Was num die Importartikel für jene Gegenden betrifft, jo werden dies 
in erfter Reihe Zuche und mollene Stoffe fein, da ja weder in China noch 
in Japan Schaafzucht getrieben wird. Ebenjo bietet der geringe Viehſtand 
in den dafigen Ländern eine breite Bafis, um feinere Leder- und Täfd- 
erarbeiten gewinnbringend abzufegen. Im gleicher Weife dürften Knopf- 
macerarbeiten, da fi die Iapaner in Knöpfe förmlich verliebt zu haben 
ſcheinen, ein ergiebiger Handelsartifel werden, ebenjo auch Sammet, Spihzen, 
Linnen. Da emdlih aus dem japamischen Bergmerken, außer Kupfer, bis 
jegt nur noch unbedeutende Quantitäten anderer Mineralien gewonnen wet · 
den, fo würde die Zufuhr von Eifen und Zinn beſonders den Bedürfniffen 
entipredhen. —— u 
Velden Einflub die neuen Verhältniffe auf dieſes in feiner Urt einzige 
Land, das ſich eime ganz abgefonderte Stellung in der Welt erworben hat, 
äußern werden, möchte ſchwet voraus zu beftimmmen fein. Gewiß aber ift e#, 
daß Iapan feine Bildumg und feine Eriftenz mur fich jelbit verdanft, ohne 
daß feine Abgeſchloſſenheit es gejhwächt, oder einen Dummftolz gegen das- 
jenige, was ihm fremd ift, in ihm erzeugt hätte, Sein intelligentes, arbeit- 


ſames, tüdhtiges, ehrliches Bolt hat in fonderbarem Widerſpruche Lafter, 
die ber uns das am beiten confolidirte Staatsgebäude zerflören mürden: 
eine grenzenlofe Eittenlofigkeit (man erinnere ſich der Thergärten; der vierte 
Theil der weiblichen Bevölterung Jeddo's ſoll dieſelben im diefer Stadt 
hevölkern) und bie despotiſcheſte aller ran rg welche die Iadivi- 
duen in dem allerengften Wirkungätreis ci gt, der ihnen meder per- 
fünliche Thätigkeit noch Freiheit geſtattet. Japan bat ſich in dieſem fon- 
derbaren Gemiſch von Tugenden und Laftern entwidelt; es zeigt fih uns 
ohne Altersihmwäce und bat allein von allen Böltern, die außerhalb der 
chriſtlichen Kivilifation flehen, die Ehre, ihr feine Bedingungen zu ftel- 
len und auf dem Fuße der Gleichheit mit ihr zu unterhandeln. 

Japan ift mehr, als eim meuer Gegenftand zum Studium in der Gth- 
nographie. Wir haben gezeigt, welche unermeßlichen Bundgruben des Uebet · 
fluffes und des Reichthumes feine Produkte dem europäifhen Handel und 
Gewerbfleiße darbieten. 

In letter Beit ift das gute Einvernehmen bebroßt geweien; ein Theil 
der Nation, die Fürften und ber Adel, zeigt fi dem Fremden feindlich 
gefinnt. Die Fremden wiederum haben ſich verdiente Vorwürfe ion, 
durch die Iloyalität, die fie im eimigen Verbältniffen gezeigt. Reibungen 
haben ftattgefunden, ja es ift jelbft Blut geflofien, umd die lepten Rad- 
richten melden uns, dab die Japauer fi mit großer Gefcäftigkeit zum 
Kriege rüften. Das wäre ein Unglüd, welches man vor allen Dingen 
vermeiden muß. Der Beift der Werjöhnlichkeit umd der ſtrengſten Recht · 
lichkeit muß unfere Verbindungen mit Japan beberrihen. Wir dürfen nicht 
vergejjen, daß mir uns einer Krifis gegemüber befinden, die darüber ent- 
ſcheiden wird, ob dieſes mit Recht mißtrauiſche Land fih noch ein- 
mal abſchließen wird, oder ob die geſchloſſenen Verträge endlich eine Aera 
dauernder Verbindungen ſchaffen werden. 





bier ob. Noch dem „Rozionale* tom 20. wird Viktor Emanuel in Nea- ı 
pel einen längeren Aufenthalt nehmen und mehrere Provinzen beſuchen. 

Neapel, 21. Ollober. Es wurden mehrere bourboniſche Beridhmö- 
rungen tuldeckt und Verbaftungen vorgenommen. Unter den Berhafteten 
befindet ſich auch Fürft Otajano, Es gebt das Gerücht über bevorftehende 
Reattionbverſuche. Die Stadt ift rubig. 

Kopenbagen, 20. DOftober. Der Reichtrath joll auf den 25. 
Januar einberufen merden. 

(Bien. Btg., Schl. 3.) 


’ 





— Die in Deutichland, insbefondere in Frankfurt a. M,, durd ihre 
Schtwoindeleien wohlbtlannte angebliche „Gräfin Merry* oder eigentlich 
Laurenzia Klara ift vom dem Buchtpolizeigericht in Paris wegen ähnlicher 
Vergehen zu einem Jahre Gefängniß umd 50 Fr. Geldbuße verurtheilt wor- 
dem. Eeit der Trennung von ihrem Manne nur im Befig einer jährli- 
hen Nente von 5000 Fr., bet diefelbe binnen 5 Jahren beinahe 4 Mil- 
lionen verjchmendet. Wie viele gute Freunde Ddiejelbe deilenumgeachtet 
wo befigt, erficht man daraus, daß kein cimziger ihrer Gläubiger An- 
* an ſie erhebt. Ihre Kammerfrau ift zu derſelben Strafe verurtheilt 


en. 

— Aus der „Independance Belge* entninmt die „Blore des Serres*| 
die intereffante Angabe, daf das wegen feiner anferordentlidhen Keimtraft 
viel beiwumderte Getreide aus den Mumicnjärgen fein antifes, fondern vom 
nähften Markt geholtes umd durd die habgıerigen Gicerones friſch in die 
Särge gefäted Getreide ift, — über deſſen Keimfraft wir ums alſo nicht 
weiter die Köpfe zu zerbrechen brauden! Mitroffopifche Unterfuhung ergab, 
da die Körner genau identifch waren mit modernen Varietäten. Die Sache 
wurde gerichtlich umterjucht, und man erlangte die Gewißheit, daß die 5 
ren Giceroned nur das Eine Verdienit hatten, daß fie nämlich die beften 
Barietäten wählten. 

— Schadlichkeit des Aufenthaltes in Kafjechäufern und Bierftuden, — 
Hierüber hat nemerdings Dr. Legrand du Eaule in Paris eine Abhand- 
uͤmg veröffentlicht, weiche auch umferer Beachtung wicht ummerth if. Eimem 
Ausjuge im „Rotmos* entiehnen wir Folgendes. Dr. Legrand jagt, daß die 
genammten Bergmügungsorte, wie fie jetzt eingerichtet find, durch zu geringe 
Bentilation eime Atmoiphäre enthalten, melde bei längerem, täglich mie- 
dertehtendem Aufenthalte in derfelben der Gejumdheit jehr nachtheilig ift. 
Bei einer großen Unzahl von Perfonen, melde dieſe Orte regelmäßig be- 
juhen, kann man nad) Verlauf einer micht gemam zu bemeflenden Zeit eine 
gewiſſe Vergiftung wahrnehmen, indem bejondere Störungen in der ganzen 
Drfonomie des Körpers fi kumdgeben, die ſich befonder6 im einer Geneigt- 
beit zu Blutandrang nach dem Gehirn ausſprechen. Dr. Legtand theilt dieje 
Kaffee- und Tabaffuben-Maladie im drei ſich fteigernde Perioden ein, vom 
denen bie dritte allerdings jehr Beſorgniß erregende Erſcheinungen darbietet, 
die alle darauf hinaus laufen, mit Gechimkranfgeiten und Sclagflüffen zu 
endigen. Unfere Leſer mögen num jelbft, joferm fie fogenannte Kneipgenies 
a on ih und ihren Genoffen die bezüglichen pathologischen Studien 
machen. 





Inſerate. 
Bei meiner Abreife nah Hamburg Fteunden und Bekannten ein herzliches 


Marfhan, den 24. Oftober 1861. 
Tbendor Hubbert. 


Dinnpncen-aller Urt — 


in den deutfhen Hindemith'cden Kalender werden jpäteftens bis zum 1. Rovbr. 
u. tm Comptoit der Bucdruderei, Damielewitjher-Etrafe Wr. 495», angenommen 


Lub billigt berechuel 
Ein Fabrikdirektor 
mit den beiten Zeugniſſen Tann. durch die Erredition d. DL, nachgewieſen werden, 
Ein Dandlungslebrling, 
mis guten Gchulfenmtniffen, der dentfchen und polnischen Epradye mächtig, kann Huf 
nahme finden in der Wein, Material- und Aarbewaarenbandlung in Zgierz bei 


I. Bredjchneider. 
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Techniſches Burcan 


E. M. Ullbrich in Warjcban, Danielewitfcherfiraße 


„Es werben zuberläffig beforgt und angefertigt: Noftenanfchläge, Butachten techni⸗ 
jher Rochweiſe, Entwürfe und Pläne von tedmifhen Unlogen, Ipejiell von Mahl, 

und Schneidemühlen, Brauereien, ®rennereien und Aunftnwielen-nlagen, Lein wandappre · 
inr- and Hüttenmerfem; bermittelt oder felbft belorgt;: die Rontrakikü Lieferungen von 
Mafdinen unter Garantie, die Leitinng der Mafchinenbanten bis zum erfolgreichen Be- 
trieb, Auch werden Schulet für antlandilche tedmilde Eulen vorbereitet, forte Mau 
ver, Bimmerleute, Tiſchlet zc. im Zeichntn unterrichtet. . 

E. M. Ullbrich, 

Muhlen · Bau- und Hutten · Ingenitut. 


Ein Fabrikdirektor (Verwalter), prattiſch, wiſſenſchaftlich und 
faufmännifch gebildet, der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, wird durch 
das Tehniihe Vureau, Daniekmwitfher-Etrapt Nr. 495, ——— 


Meinen Geitöftefreunden Hiermit die ergebene Anzeige, dab ich meine 


Monutarde : Kabrif 


von der Bielanerftraße Mr. 601 n. mach derfelben Etrafie Ar. BOB. verlegt babe. 
Meine Preife find: 
Moutarde de Düfleldorf 





Montarde A PEftragen . 2 2 2. m „ 46 fl. 
Moutarde aug Cäpıt . .... = „ 418 
Moutarde aug Eardint. . . . . = „.» 
Bein-Moftric mit Capern . . . u „ af. 
In Arufen 
Moutarde de Düffederf. . . » . 12 Arulen 14 fl. 
Moutarde a PEftragn . . . . . eo 18 4. 
Routarde auz Capte Pan 20 fl. 


Woutarde aur Eardine. x... 2... 22 fl. 
Bein-Moftrih mit Eapem . » 2 2 u 26 fl. 
M. Schweißer, Bielanerſtraße Rr. 608, 


SGAARLÄSLERRLRARARLARRRE 
= 
MEETEETEHLETTEEEE SESSSER 


Warnung! 

FKachdem id im Erfahrung gebracht, daß mein Ehemann Wiabyflaw Elsner 
Schulden bat, dagegen für feine Perlon kein Dermögen befiht, fo made ich das geebrie 
Bublitum doranf aufmerfom, daf ich feimerlei vom meinem Cbemanne vor ober mad) 
snferer Verbeirothung gemachte Schulden bezahlen werde, und auch ald Cigen · 
!hümerin von Mobilien und Immobilien in hiefiger Etadt gar nicht® dazu verpflichtet. 


Lod⸗, 14. Oftober 1861. 
Wilhelmine Elsner, 
geb. Hoffmann, in erſter Ehe Dreßler 
Gefucht 
wird eine Meibe Rimmern der Berliner Kreuzzeitung von diefem Zahre. Man wünfdt 
Mar ganz kurze Einfiht in das Blatt zu nehmen und würde Laffelbe fodamm- mit Dank 
wieder zurüdgeben, Adreſſen echitiet ‚die Redaktion d. BL 
Eine oeutjce Kinderwärterin wird gefucht Auskunft ertbeilt der Hauswirth 
unter Wr. 1065 A. auf der Matſchallſtraße 


m — — — — — — 


In einem ordentlichen daut ſchen Haufe wird gegen anſtändige 
lang ein Unterfommen für ein 11, Jahr altes Kind — er 
in der Egpedition d. Blattes erbeten. 





1b Ein Flaſchchen diefes Bräparats, mit Ar. 2 bezeichnet, im 
der gedrudten zur Zlüſſigteit vertheilten Inftruftion näber beftimmt, ift zugleich ein dor 
zügliches Mittel gegen möglide Auswüchſe am den Zehen. 


So eben erſcheu umd je durch die Buchbandhumg ven (@. 
und Comp. au beziehen: 


Die Sängerhalle, 


De utſche Gefangvereind-seitung für das In- und Ausland: 
Derausgepeben bon Müller von der Werra. 
Preis halbjährlih (26 Neu.) 1 Thle, 
Diefes, die Vereinigung aller Gefangvererne vermittelnde Watt empfehlen. wir freun- 
den des Geſanges argelepentlichit. j 
Leipzig im Iumi 1861. 








Ernit Schäfer 
Temperatur: @eflern Mi +9, beute früh 1 29 Mr 
Aaferftaud am Weichſ el: heute 1 yub 8 Boll, 


Eifenbahn. Wbfahrt: Edne 6 Ude früh. © 10 Ilbr 45 Mi 
Bor, Gemifdter Bug 5 lihr er CR rg ı„ Uhr * an 
Vorm Perſonenzug 5 Uhr Nodım. Samellzug 10 Uhr Ubends. e 


K. 8. Zoologiſches Kabinet in den Rafimir@ebäuden! der Aratauer 
ei .. 7 grafl. Utusklſchen Polaſt. Geöffnet jeden —— —* —* 


nländifche Kunſtaus ſtellun der Atal ü 
— * Grafen uguft —* —EX von 10 Abe Bo Bis er 


_ Wropftmaner's Wiemagerie auf dem Kaleti-ilape. 


. 5 Re 
eine_ Seeldwen⸗ Familie, «tntrittspreis 6 Aop. Rinder 3 Kap, x —⸗ 


*) Die Börfe beginnt vom morgen am um 11 Uhr. 


Drud vom Gebrüder Hindemith. Zu druden erlaubt, Warigau, (12.) 24. Ofiober 1861. Genjor 28, Fecht. 


Warschaner Seit. 


M 241. 


Hedaction und 


Vebonnement: in 
in Drutihland: vierteljährlich 8 Thle. 26 Egt. 


Freitag, (13.) 25. Oktober 


xpedition in der Druckerei der Gebrüder Si 
arfchan monatlich 50 Koptten;, vierteljährlich I Mubel 42), Ropelen; im Der 7 
Einzelne Mummern 5 Rop. Sinferate: die Zeile 5 Ropeten (10 @r. poln.). 


1861. 


udemitb, Danielewitjcher Strafie Wr. 495. 


rovinz: vierteljährlich 2? Mubel 38 Ropeten; 





wa Warſchau, 25. Oftober. (Nationalölonomifhes VL) Jedes 
Land, mweldes mit andern Staaten in feinem Handelsberkehr ftände, könnte 
eine beliebige Summe Baargeld in Umlauf haben; hätte es mehr, wäre 
Alles mwohlfeiler und umgefehrt, Ein foldes Land giebt es nicht. Jedes 
Land fteht heutzutage mit andern durch mehr oder minder geregelten Han- 
bel in Verbindung, und in dem gefammten Sandeläverfehr begriffen, fan 
eim Sand nur fo viel Geld haben, als dem Geldwerth emtipricht, welcher 
fih in diefem Lande durch den Verkehr mit andern Ländern der Handels. 
welt ununterbrochen auf eimer beftimmmten Höhe hält. Weberhaupt fann 
ein and fein Gelb beinmntlih entweder aus eigenen Bergwerleu, ober 
durch Einfuhr vom Auslande berichen. Aus eigenen Bergwerken jedoch 
nur dann ohne ökonomiſchen Schaden, wenn die Geminnumgsloften ber 
edlen Metalle nicht höher fichen, ald die wohlfeilfte Zufuhr derjelben vom 
Aut lande. Es entſcheiden alſo im Iepter Hand die Produftionöloften der 
edlen Metalle nicht am dem Zieineren, weng liefernden Bergwerken, jon- 
derm nur am den großen, den Weltinartt beberzihenden Minen. und 
Waſchwerlen. Died voransgeicht, regelt fich der Preis des Geldes zwiſchen 

ei Ländern und damit auch die nom Preis abhängige Geldmaſſe in den- 

Ibem durch die Waaren, welche die Länder einander zufenden. If m 
dem Lande A eime gewiſſe Waare theurer als im Lande B, um die Fracht 
und die übrigen Sendungskoſten der Waare von B nad A und zugleich 
die Rüdiendungstoften des Gelbpreijed von A nach B, jo fan alabald 
mit Bortheil wittelft jener Baare Geld von A nad B geholt merden, und 
eben diejer VBortheil veranlaßt dann die Kaufleute zur Geldeinfuhr. Siult 
der Preis jener Waatt in A unter biefen Punlt, jo unterbleibt der Geld- 
bezug von A mad B. Si der Preis mur um die Hinſendungskoſten ber 
Woare in A höher als in B, ſo fünmte vielleicht dann mod) eine folde 
Sendung mit Vortheil erfolgen, wenn man in anderer Weiſe, als durch 
Baarjendung, den Gegenwerth zu beziehen bermöcte. Steigt der Preis der 
gedachten Haare noch weiter, jo hört der Verkehr auf. Ale Waarenhin- 
ansiendung beruht hietauf; alle Waatenbezũge vom Ausland jegen gleicher 
Weiſe voraus, daß die Waaren bei und mindeltend um die Hinſendungs · 
foften tbeurer find, ald da, woher fie fommen, Soll Geld dafür hinaus 
bezogen merden fönnen, jo muß die Maare noch weiter um die Hinfen- 
dumgstoften des Geldes höher ſtehen. Sobald daber zwiſchen zwei Kän- 
dern ein gewiſſer Punkt in der Differenz der Maarenpreife eintritt, jo 
veranlaßt dies mit Vorthtil Geld herein zu beziehen oder hinaus zu jen- 
den. Zwiſchen zwei einzelnen Ländern find es freilich immer nur genoiffe 
Waoren und ihre Preije, welche jo auf dem gegenjeitigen Preis des Bel- 
des und auf die beiderjeitige Geldmenge wirken, aber jedes Land fieht zu- 
leich mit vielen amdern im ſolchem Sandelöverfehr, und dadurch ergibt 
ch aus der geſammten Sandelöbemegung einer Periode ——— 
eine Auegleichumg der Geidwerthe durch bie Waarenpreiſe, mobei jedem 
gende ſteis der ſeinen Waarenpreifen entipredende Zufluß oder Abfluß an 








Joſeph Warſzewiez. 


Die illuſtrirte Beitumg, die unter dem Namım „Tygodnik illustro- 
wany* ſeit zwei Jahren bier erfceimt, bringt umter amdern intereffanten 
Artikeln meift nationaler Färbung auch eine reiche Sammlung biograpbi- 
ſcher Berichte über hervorragende Polen, die nicht nur dem bier wohnen 
den Deutſchen von hohem Interefje find, ſondern Die zweifelsohne and 
das deutſche Auslond um jo milllommmer leſen wird, je weniger es bie 
ber Gelegenheit dazu hatte, und je mehr «6 mande Urtikel verdienen. — 
Solchen durch Ueberſehung oder wenigſtens durch Auszüge eine weitere 
Verbreitung zu —* gehört unter die Intentionen unſtres Blattes 
Wir beginmen mit der Biogtophie von Jeſeph Warſzewiez, defien Name, 
wie der „Tyg. illustr.* 1861 Nr. 89 bemerkt, wicht auf reichen Eimbän- 
ben im Dibliothefjälen pramgt, aber deflemungeadhtet im ganzen Europa 
rũhmlich befamnt ift. Er mimmt nicht nur unter den zahlreichen Wande · 
tern, die Cüd- und Mittel-Amerifa im neuerer Beit im Imtereffe der Wif- 
fenihaft duichforſcht haben, einen der erſten Plätße ein, auch Botaniker 
und namentlich Gärtner gedenten feiner mit Echäfung, denn fie verdan- 
fen ihm höchſt werthbolle Bereicherungen ihrer Wiffenihaft und Kum 

Joſeph Warfſzetwicz (führt der „Tyg.* fort) wurde 1812 in Wilna 
eboren, ald Eprößling einer edeln, aber armen Familie. Er widmete 
ha ſchon früh der höheren Gärtmerei im dortigen botaniſchen Garten, wo 
er bi6 1831 blieb. Die friegerifchen Bmiicenfäle zogen ihm vom jeiner 
Lieblingsbefhäftigung ab und nöthigten ihm, mit jeinem Kollegen die pren- 
Fifche Grenge zu überjchreiten, worauf er in Infterburg, ſpäter im botani- 
hen Garten vom Berlin zur Bartenfunft zutückkehrte. Obwohl ihm die 
höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung fehlte, fo zeichnete er fich doch jo auf, 
baf er die Aufinerkjamkeit Aler. m. Humboldt's auf ſich 309. 

Ws 1841 die beigiiche Geſellſchaft für Gartenbau eine wiſſenſchaftliche 
Erpebition nad Guatemala ſchidte, um die Küften vom St. Thomas zu durch⸗ 
forſchen, zunäcft in botanſchet und landwitthſchaftlichtt Himficht, zugleich 


Geld zu Theil wird, umd damit auch im jedem ‚ande ununterbrochen das 
tichtige Berhältnii der Geldmaffe gegenüber der Geldmaſſe aller andern 
Länder zugeteilt mird. 

Es ift daher eben jo ummölhig als unwirlſam, wenn etwa eine Megie- 
rung Maßregeln glaubt ergreifen zu jollen, wodurch die vorhandene Geld- 
mofle bed Landes bewahrt oder vergrößert werden fol. Allee dies regelt 
ber Handel von ſelbſt. 

Die größten Beränderumgen im ber Geldmaſſe einzelner Länder 
erfolgen unftreitig durch Anleihen der Staaten und ihre Heimzahlung, 
jomeit ſie Bahlungen vom einem Lande in's andere nothwendig macht, 
Alein auch dieſe Zahlungen gleichen ſich allmählich wieder dutch Wan- 
tenfenbungen aus, zu weſchen das Theurerwerden der Güter in dem Lande, 
wohin die Geldmaffen gingen, veranlaft. Nur dann, wenn ein Land an 
Keichthum zumimmt, bedarf ed immer mehr Geld, erlangt es aber auch, 
indem dann alle Güter ftarf begehrt, viele davon, verglichen mit dem Aus- 
lande, theurer werden und @eldeinfuhr veranlaffen. 

Einigen Einfluß auf die Geldmaſſe des Bandes hat die Verarbeitung 
der edeln Metalle zu Schmuck und Geräthen. Hierdurch wird umunterbro- 
hen micht blos edles Metall dem Berkehr entzogen, jondern theilmeile auch 
verbraucht. Dies kann nad Umftänden auf die Gelbmafle des Landes 
Einfluß haben, namentlich wenn Münze leicht eingeihmolzen wird. Um- 
gelehrt bat manchmal auch das Einſchmelzen von dergleichen Begenftänden 
das Geld vermehrt. 

Hieraus ergiebt ſich auch, wie bedeutend alle Veränderungen im Perth 
deö Geldes auf die Vermögensverhältnifle in eimem Lande einwirken, und 
wie fie namentlich alle früheren Kontakte über Zahlungen verändern. 

Es ift daher dringend nothiwendig, namentlich ſolche Maßrtegeln zu ver- 
meiden, twodurd; ber Geldiwertb kunſtlich verändert, umd damit aud die 
Maſſe des umlaufenden Geldes wider den Gang des Verkehrs erhöht ober 
verringert twerden fünute. 

Bmwar haben die Blegierungen jelten in der Gewalt, bezüglich des . 
Metallgeldes Einfubrverbote und Zölle antgenommen;. aber defto bedeu- 
temder wirken, wenn auch oft mur vorübergehend, die Beldjurrogate: 
Bankuoten, Papiergeld und Kreirung bon großen Staatsanleihen. Alle 
dieſe Maßregeln haben in ihrem Gefolge immner einen Einfluß auf Die 
BPreisbeitimmung der Güter in Geld und affieiren den Werth älterer 
Schuldigfeiten zum WBortheil oder Nachtheil der einen Partei, Es ift ba- 
ber auch nicht gang gleichgültig, welches vom beiden edlen Dietallen das 
gefepliche Bahlungsmittel it. It es Gold, fo hat man ein geſeßzliches 
Unlaufs- und Zahlungsmittel, fomit auch einen Werthmaßſtab, welchet 
wegen jeimer leichten rachtborteit am angemefleniten zu Werlhſendungen 
in die Ferne benußt und daher am häufigiten ind Musland verjendet, 
ebenjo aber much vom Ausland als Zahlung ins Land gejendet wird — 
jo wechſelt die Maſſe diejes Bahlungsmitteld, und damit nothwendig auch 





Diefe Sendung zog auf ihn die Aufmerkſamkeit bedeutender Ratura- 


liſten, imnd man beeilte ſich ihm materielle Unterftüpung und Aufmunte · 

rung zu Meiteren Untermehmmmgen zu ſchicken, und im Folge deſſen 

wagte ſich umfer muthiger Landemann im die Gebirge vom Mittel» Amme 

rita durch Guatemala, Bucatan, Et. Calvador, Hondurad, Ritaragua, 

—— und Brrague. Endlich fegelte er von Panama nad) der Republil 
uador. 


Die Cordilltras waren ihm Landjirafe, er verfolgte ihren Höhenzug 
bis Bolivia, hauptfächlich lebende Pflanzen jammelnd, obwohl er and, jelt: 
nere Vögel oder Meinere neuaufftoßende Thiere nicht verſchmähte. 

Seine Aufmerfiamkeit erregten aber die wunderbaren Pflan- 
engebilde aus der Familie der Orchideen, vom denen er namentlich in der 

egend des Wulcans Chirigui im Goftaricr eime bebeirtende Menge jam- 
melte, und meiſt folche, die den Botanikern noch ganz umbelannt waren, 
Und gerade Warfzemicz war der Dann, ſolche zu jommeln. Zudem er 
nämlich faft alle Drchideen fannte, die in dem reichften Treibhäuſern Euro- 
908 damals gezogen wurden, konnte er entweder mur joldhe nehmen, Die 


fein Tauſchwerth, häufig und erhält dadurch umumterbrocen ein Schwanken 
in der Preisbeitiinmung der Güter und im Tauſchwerth figer, früher flipu- 
lirter Bahlungen. Ganz anders bei Silber, im melden die Merthjen- 
dumg, abgejehen von dem gemwöhnlid größern Bufage am minder edlem 
Metall, ſchon wegen des relativ niedrigern Tauſchwerthes ungefähr 15 mal 
foviel Foftet als bei Bold. Beim Eılber wird man aljo viel häufiger zu 
Werthiendungen Waaren mit Vortheil verwenden, al& bei Gold, und das 
Eilber wird viel feltener ind Ausland gehen, daher in gleicherer Mafſe 
im Rande verbleiben, alfo auch fein Preis weniger ſchwanken. 

Warſchau, 24. Ditober., Se. Epe. der Generaladjstant Er. Kaiſ. 
Majeftät Graf Lambert, funkt. Stattyalter des Königreichs, iſt heute 
Rat mit einem erg der Eiſenbahn nad dem Auslande abgereiſt. 

— Der funtt. Oberpoligeimeifter von Warſchau bat zur Kennmiß des 
zum gebradht, dab auf Befehl der höhern Behörde die Bier- und 

ranntweinfhänfen von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abends geöffnet jein dür- 
fen, wobei jedoch daranf aufmerfam gemacht wird, daß die geringfte Ue- 
bertretumg diefer Vorſchrift den Verluſi des Konjenjes umd die Schliekung 
der Schänte für immer nach fich ziehen wird. 

— Durd Alerh. Befehl vom 22. d. wurde der Gehülfe des Haupt- 
arzted des Ujazdower Militärjpitals, Staaterath Dr. Bogoluboff, zum 
—— dieſes Spitals ernannt, an Stelle des Mitgliedes des Miltär- 

edizinaltonjeild, Wirtl Staatsratbs Dr. Bulhakoff, der wegen jeines ho- 
hen Alters mit dem Mechte, feine Uniform ferner zu tragen, dieſes Pojtens 
enthoben murde. 

— Anfnüpfend cam dem neulich mitgetheilten Ürtikel des Regierungs- 
organs über Die rechtliche Gleichſtellung der Juden, tritt jept Die „Pizczola* 
für die fociale Gleichberechtigung derjelben auf. 

— Der „Kurier* enthält eimen längeren Aufjap über die See und 
Mineralbäder in Kolberg, melde in dieſem Jahre auch von Polen ftart 
befucht maren. ER ZRRNS 

— Die „Gay. Polsta* enthält einen ftatiftiichen Bericht über bie 
Wohlthätigfeitsanftalten im Königreiche Polen, der von der thätigen Näd- 
ftenliebe der Landebeinwohner ein ruhmbolles Zeugniß ablegt. j 

St. Petersburg, 5. (17.) Otiober. Laut Ullet höchſtet Handſchrei 
ben vom 26. Uuguſt haben im Kreiſe Nilolapemst des Gouvernemenis 
Samara belegene fogenannte Bajcplirenländereien als Belohnung ihrer 
Verdienſte zum ewigen umd erblichen Cigenthum erhalten: Gen. der Inf. 
Obrutiheff L 6292, Gen.-Lieut. Rudſetwitſch 4218, Gen.-Maj. Scheide 
mann 3481, Wirfl. Staatst. Gleboff 3065 und Wırll Staatsrat) Lochtin 
2982 Deffjatinen. (Sen.-3.) 

Bon der Behörde der St. Peteröburger Univerfität wurde am 8. (15.) 
Dftober den Gtudirenden der Univerfität befannt gemacht, daß ihnen auf 
Berfügumg der oberem Univerfitätsbejörde und unter Buftimmung bes 
Dber-Bolizeimeiflers die für den Monat Oktober beftimmten Stipendien 
von den Woltzeiämmtern Der verſchiedenen Gtabitheile, in denen die Bboh- 
nungen der Studirenden liegen, ausgezahlt werden jollen. Die Auszahlung 
beginnt den 5. (17.) Dftober. (R.S:.B.3.) 

Die „Sen-3.* theilt dem Wortlaut des von Rußland umd mehreren 
anderen Staaten mit dem Königreich Hannober abgejchlojjenen Kraktates 
über die Aufhebung der Stader Zölle mit. Der Traktat wurde am 
10, (22.) Fun von dem außtrordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter am Hofe vom Hannover unterzeichnet; am 24. Jumi (6. Juli) 
erfolgte die Ratifikation, umd am 17. (29.) Jul der Austauſch desjelben. 
Der König von Haumover verpflichtet ſich durch diejem Traktat zur voll- 
fändigen Beleitigung der Stader Elbzölle umd erhält von dem mit ihm 
kontrahirenden Mächten eine einmalige Entjhäbigung von 2,857,338!1, 
Thlm., monon auf Rußland 7983 Thlr. lommen. 





man im der alten Welt lebend noch nicht geſehen hatte, oder auch ganz 
neue, bit her umbefannte Arten. 

Es veriteht ſich, daß dieſe Forſchungereiſt mit unglaublichen Schwierig 
keiten verbunden war; er brachte mehr als einmal ganze Donate in Ge 
genden zu, mo er mit feimem menſchlichen Weſen zufammentraf, wo er 
ch erft Wege bahnen mußte. Bald im Riederumgen 40 gradiger Hipe, 
bald auf den Höhen der Cordilleras fühlbarer Kälte amsgejept, hatte er 
nichts, fi zu nähren, al ein Stüd zuſammengetrockneten Gaflave-Brotes *), 
oder hartes geräucertes Fleiſh. Ri 

Doc fühlte er endlich das Bebürfuiß, audjuruhen und wieder europäl- 
ſche Luſt zu athmen. Ws er zulept vom eimem mehr ald- gewöhnlich 
bartnädigen Fieber befallen morden mar, beitieg er im Hafen Ehagröe 
ein Schiff und begab jih Anfaugs Auguſt 1850 nad England. 

Im Herbft deſſelben Jahres machte er in Berlin durch ein Verzeich · 
wiß, welches er drucken lief, bekanut, mas für neuen oder jeltenen Sa- 
men er mitgebracht hatte. J 

Roch in demſelben Jahre bot ihm der akadeuiſche Senat der igele" 
niſchen Umwerfität, unter Bermittelung des Prof. Czetwialowäli, dem Wat · 

enviez feit 1838 befammt war, im botanifhen Garten von Kralau die 

ellung eines Infpettors an. Warſzewitz kounte fie aber nicht amneh- 
men, denn mährend feiner Untmejenheit im England hatte ihm bie Gr- 
ſeüſchaft eugliſcher Forſchet für Horticultur noch zu einer meuen dreijähri- 
gen Entdetungsreije nach dem füdlichen Amerika bewogen. 

Mit geftärkter Geſundheit ſchiffte er ſich das zweite Mol ein, die neue 





*, Der Maniotfttauch (Manihet wiiliffimo) ift durch feine diden amylumreicen 
Bur Amellen für die Tropenländer eines der aͤllerwichtigſten Kabrungsmittel und auch 
Hanf tultipirt. Wer die Bilamge zu der durch giftige Eigenfhaften ausgezeichneten Aa 
milie der Euphorbiaceen gehört, fo enthalten auch die Anollen des Mamot einen über- 
aus ſcharfen Eaft; doch geht die Schärfe durch Kuswalden, Sieden und Röften gany 
und ger verloren, und inam erhält ein Rehl, das zu ſehr ſchrnackhaften Brote (Cafſade) 
geaden wird, 


— Beim St. Vetersburger und Kronſtädter Zollamte find eingegar- 
gen: 8,796,042 RSr. 81 Kop, (565,646 R. 13 K. mehr als 1360) an 
Bollgebühren, und an anderen Gebühren 198,408 R. 72 K. (15,746 N. 
73 &. mehr alt 1860). (Börf.-3.) 

In diejen Tagen wurde unſer erſtes eifernes Panzerbost, das Schrau- 
ben-Kanonenboot „Opyt* von der Privatwerft der Herren Kart und Mac- 
pherſon vom Stapel gelaffen. Der Bau wurde im jehr kurzer Zeit (vom 
23. Mai bis 27. September) ausgeführt, Die Länge des Bonteh beträgt 
124 Auf, die Breite 22 Fuß 3 Zoll, und die Tiefe des Kielraums 8 Fuß 
Die Maſchine hat 70 Pferdekraft. Der Schiffskörper kommt auf 44,625 
RSi. die Maihine auf 35,692 Mr. zu ftchen. Bon einer befonderen 
Kommifjion unter dem Borfige des Vice · admitals von Schanz wird zur 
Prüfung der Haltbarkeit des Panzers eine ganze Reihe von Verjuchen 
mit dem neuen Boote vorgenommen werden, wobei Bomben und Bollfu- 
geln vom größten Kaliber in Anwendung kommen follen, (Rronft. B.) 


Ans land. 


Deutichland. 

Berlin, 22. Ditober. Se. Majeftät ber König erwiderte der ftäbti- 

jhen Empfangs-Deputation etwa Folgendes: * 
Zch Jage Ihnen Meinen innigften, wärmſten und herzlichſten Damt 
für den Empfang, den Sie Mir bei dem Cinzuge in Meine Baterftabt 
bereitet. Ich komme jo eben vom ber anderen Refiden, mit Gefühlen, 
weiche Ich nicht jcyildern fan. Ich mar dort mit Meinen beremigten 
Eltern umter ganz anderen und fehr trüben Verhältniffen, umd jeßt Habe 
ich eine Feier dort begangen, die bisher mur einmal ftattgefunden hat. 
So liegen Schmerz und Freude nahe beiiammen, und Died giebt deu Wint, 
ftetd nach oben zu ſchauen umd Gott zu danken für die Guade, Die er 
Mir fo ſichtlich gewährt hat. Darum habe Ich die Krone von Gott em- 
fangen, fie von Gottes Zijh genommen und auf Mein Haupt gelegt, 
auf daß ıd) fie in Demuth trage, weil er fie Mir verliehen. Ögen Die 
Gefüple dauernd bleiben, die Sie Mir joeben autgeſprochen. In Mir 
werden Ste fietd den Bater des Volkes finden.” Donnernder - Iubelruf 
beantwortete dieſe Worte Seiner Majeftät. 

Nobiktirt jind im Ganzen si, umb zwar 6 aus der Provinz Bran- 
denbutg, 14 aus Prrußen, 6 aus Pommern, 9 aus Sciefien, 7 aus 
Sachſen, 5 aus Pojen, 1 aus Weitphalen, 3 aus der Mheinprovinz 

Wünden, 19. Oltobetr. Im der Mbgeordnetenfammer ift heute der 
Geſegentwurf, die Aufbringung des Bedarfes für die deutſchen Schulen 
betreffend, mit 115 gegen 9 Stimmen amgenominen worden. — Der 2. 
Ausigup der Kammer der Abgeordneten hat geftern bei Berathung des 
Ninanzgejepes den Portbeitand des Lotto's abgelehnt und, wie ich höre, 
beſchloſſen, daß der Ertrag defjelben vom 1, Dftober bis Ende Dezember 
d. I. mit ungefähr 600,000 fl, jo weit nothwendig, zur Suftentation der 
Zotiofollefteure verwendet werde. Der Ausſchuß bat ferner beichloffen, die 
Erpebung meiterer Stewerbeifcläge abzulchuen und zu beantragen, daß der 
Bedarf für das außerordentliche Miltärbudget vollitändig duch Anlchen 
gedeckt werde. (UB3. 

Er Kal en wurde am 15. d. M. bie meue Gandeis-dehranbalt 
erö 


YHußerdeutiches Deiterreich. 
Wie die „Arader Big.“ ımeldet, haben der Wagifitat md die ftäb- 
tijche Repräfentanz in ihrer Sigung vom 18. d. M. jämmtlih abgedankt 





=: 


onien, 

& hat aljo unfer Landömann im Laufe von meun Jahren, meift zu 
Fuß oder auf Maulthieren, das ganze Süd- und Mittel-Umerita im ver- 
jhiedenen Richtungen durchſucht, bat ſich abwechſelnd in die abgrunbreicgen 
Felsmaſſen der Cordilleren und in die jungfräulichen Wildniſſe Brafiliens 
gewagt und deren riefige Ströme befahren, oder fich im bie Pampas des 
ſũdlichen Bolivia verfentt, ohme andere Führer ald fein Vertrauen auf die 
göttliche Borjehung in der Seele, die Bonffole in der Hand, das Feuer 
des Forſchers im Herzen. 

„Meberlegt man, daß ihm im diefen Wildniſſen, die vielleicht fein euro- 
pãiſcher Fuß vorher betreten, taujend Gefahren drohten, jo muß man ſich 
wundern, daß er ohne Unglüd durchgtkommen. Der Mangel jedes Wer 
ges, oft auch fihherer Führer, riefige Alüffe, vereätherifche, mit ammıthigem 
Grün bededie Moräfte bedrohten und hemmten ihn Schritt um Schritt. 
Auch giftiges Gewürm, wilde Thiere, umd die noch wilderen Stämme diefer 
Gegenden boten taujend Möglichkeiten, dad Leben zu verlieren und Die 
ri —— ———— —— — zu 
e ihtbar ie Sand ber über ihm gemwaltet und dro- 
benbe Gefahren umgehen helfen, Kamel Aion 4 iben wunderbar, die 


umd ihre Funktionen eingeftelt. Während ber Sipung kam eine Zuichrift 
Des L. Kommiſſäts, jede weitere Unterhandlung umterjagend. 


Frankreich. 

Paris, 21. Dftober, Die „Patrie zeigt an, daß die engliihe Md- 
wuiralität emtjchloffen jei, die ſchon fertigen Kriegeiciffe zu panzern. Wenn 
Diefer Verſuch gelingt, jo könnte England binnen einem Jahre etwa 20 
gepangerte Schiffe haben. . Außerdem hat die Admiralität beſchloſſen, daß 
and in den im rothen Meere und in Indien belegenen Befipungen Ber- 
theidigungsanftalten getroffen werden, 

Die Organe der kirchlichen Partei find durch die über die Wincenzver- 
eine verhängte Maßregel ſchwet betroffen; mit bejonderem Schmetze em- 
pfinden fie die Gleichſtellung der religiöjen Wohltgätigkeitsanftalten mit der 
PFreimaurerei und das der legteren mit befonderem Rachdruck — Lob. 

(U. Pr. 3) 
Moarfeille, 21. Oktober. Der heute Mbend von Rom aus an- 
elommene General Goyon mird dieſe Nacht mit einem Extrazuge nad 
Barit abreiien. Der von München angelommene neue päpftliche Runtius 
in Frankreich ſchifft fi im der heutigen Naht nah Mom eim, um dajelbjt 
feine Inftruttiomen einzuholen. (AP3.) 
Italien. 

Zurin General Lamarmora reift am 24. d. von bier ab. — Rad) 
dem „Rationale” vom 20. d. wird der König Viktor Emanuel in Neapel 
einen längeren Aufenthalt nehmen und mehrere Provinzen beſuchen. 


Schweij. 

Bern, 17. DOltober. Profeflor Hildebrand hat einen Ruf ald Pro- 
feſſor der Staats und Kameralmijfenihaften am die Univerfität Iena und 
als Direktor des nem zu errichtenden ftatiftifchen Bureaus fümmtlicher thü- 
zingifhen Staaten erhalten und angenommen. (UP3.) 


a Türkei, 
Nah Berichten jüngften Datums aus der & erzegomina fragen 
Die dortigen Borgänge weniger einen politiihen Charakter, als fie vielmehr 
in einfachen Ungriffen auf fremdes Eigenthum, in Naubzügen nad den 
8 des Gegners beſtehen. Die Tutken verhielten ſich bisher defenſib. 

wiſchen werden auch die Unterhandlungen durch Vermittlung der Kon- 
ſuln von Raguſa fortgeführt, ohne bisher eim poſitives Reſultat ergeben 
zu haben. Der Fürſt von Montenegro ſoll jetzt erneuert ſeine Einfluß · 
nahme zur Beruhigung der inſurgirten Gebietötheile, jedoch gegen die Be- 
Dingung angeboten haben, daß eritens die Souverainetät Montenegro’s an- 
erfannt, zweitens eine neue Brenzregulirung vorgenommen, und drittens ein 
Hafen am adriatiihen Meere ihm zugerwiejen werde, melde Bedingungen 
durch die Großmächte zu garantiren wären. Es find dies die mämlichen 
Bedingungen, welche gleich beim erjten Auftreten Omer Paſcha von Eet- 
tinje aus geftellt wurden. Montenegro rüftet und glaubt zuverfictlih am 
den baldigen Aufitand in Serbien, Bosnien umd der Herpegomina, und 
mit defien Hülfe am die Vernichtung des türkiſchen Heeres. Sämtliche 
Seſchũhe im Gettinje find zerlegt, umd die Möhre zum Fortſchaffen bereit. 
Dagegen befindet I in Montenegro wenig Pulver; die Blattern graffi- 
ren ftark, und es herricht überhaupt in Folge der großen Dürre im ver- 
flofienen Sommer grober Mangel an Lebensmitteln. Es ift daher zu er- 
warten, daß die Raubzüge feitens der Montenegriner im kommenden Win- 
ter im deſto größerer Zahl ſich wiederholen werden. 


Amerika. 


Nem-Bork, 9. Ditober. General Roſenkranz hat Depeihen an bie 
Regierung nach Waſhington geſchickt, im melden er verjichert, daf er im 


(Bien. 3.) 





chritt, bald mit Schwimmen, bald auf Maulthieren, bald auf Balmftam- 
men, die er mit Baft zufammengebunden hatte. 

Us er auf der Rücreife auf einem Dampfſchiffe den Magdalenen- 
fluß hinabfuhr, erlitt er einem bedeutenden Unfall, und wenn er auch das 

en micht verlor, fo büßte er doch einen Theil feiner Sammlungen ein. 
Das Schiff wurde auf eimen unter der Oberfläche de Waſſers verborge- 
men Stamm getrieben, welcher den Boden des Fahrzeuges durchlöcherie, 
worauf e8 in die Tiefe ſaut. Warſzewicz, allein faft durch ein Wunder 
gerettet, vermochte drei Pakete micht zu bergen, melde einem Theil fei- 
mes Herbariumsd enthielten, eine Sammlung peruanifcher Muſcheln und 
andere merkwürdige Gegenftände. 


Stande fein werde, ſich gegen die vereinigten Kräfte der Generale Lee und 
Floyd zu halten. — Einer Depefhe aus Caito aufolge, flanden 40,000 
Sonderbüudler bei Columbus in Kentudy. — Präfident Davis foll vom 
Manaflas in ſeht leidendem Buftande nad Richmond zurüdgelommen fein. 
— General M'lellan infpizirte in Waſhington 6000 Mann Kavallerie 
und 20 Mrtillerie-Batterien. — In den freien Staaten Amerila's eitkulirt 
egenwärtig eine Petition am den Kongreß um fofortige Abſchaffung der 
Haverei, d. h. eim Deltet zu erlaffen, dab ſämmiliche Sklaven in dem 
rebelliihen Staaten unbedingt frei jeien. (AB3.) 
Der Zwed der in dem bedeutenditen nordameritaniihen Häfen betrie- 
benen, jehr großen Kriegsrüftungen foll ein Angriff auf Neu-Drleans fein. 
Dan verſichett jogar, Präftdent Lincoln habe die Regierungen von Branf- 
reich und England vom biefem Vorhaben bereitd in ſtenntuiß gejeßt. 
(Bien. Big.) 





2ofalbericht. 
Warſchau, 25, Dliober. 


Berorben: Butsbefiper Iofepg Domansli, 31 I. a. Unna Markowic,, geb. 
Rofjtomsta, 46 3. alt. 


Angelommen: Mufitus 8 Kuhne von Kattowip 159, Staatsrath WB Lapizir 
von Barıd 625, Bildhauer W Dlefzespnsti von Krakau 1, Glabsrittmeifter I Paleoı 
aus Italien, Doktor 3 Rofe v. Poren 724, Ftau I Wertheim von Dresden 956, Kur 
® Aſchert von Dresden 471, 3 Eder von Raibad 415, M Boldegring von Wrefhen 


2376, & Kopelmann von Breilau 2255, 8 Kormpgold von Leipzig 1817, 9 Gteinguer 
von Arafau 454. 


Abgereiſt: Bart, & Fanſhawe nah Deutſchland, Bart. & Funkel nad) Breslau, 
Bart, M Kleber nad Polen, Kammerjunter Baron Mengden nah Dresden, Techniker 
I Rofenfeld nad Krakau, Porpellanmaler H Theirich nad Gleiwiß, Kaufl. I Puſzet n, 
Ungarn, & Gternberg nad Myslowip, 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 23. Oktober, Abends, Der kgl. Preuß. Staatsanzeiger eut- 
hält einen Amneftie-Erlah für die Armee und die Marine. — n- 
ant Dom Ioao, Herzog don Beja, der Pig Br Offuna, der Gene- 
tal Graf della Rocca umd der Marſchall Mac Mahon, Herzog von Ma- 
genta, haben den Schwarzen Adler-Orden erhalten. 
Dresden, 22. Dftober. Heute wurde das meue Gewerbegeſeß publi- 
Fu daffelbe tritt mit dem 1. Januar f. I. in Birkfamfeit, und mit dem- 
elben die Gewerbefreiheit. 

Münden, 22. Oktober. Im der heutigen Sißung der Übgeordueten- 
kammer ift die Aufhebung des Lotto's mit 138 gegen eine Stimme be- 
ſhloſſen worden. Durch diefen Beſchluß ift das Kohofpiel im Königreich 
Bayern mit dem 1. Dey. d. I. aufgehoben. Gleichzeitig ift we Dedung 


des auferordentlihen Militärbudgets die Aufnahme einer Auleihe von 
9,400,000 Gulden beſchloſſen. 
Bien, 23. Oktober, Abends. Zu Folge telegraphiſcher Berichte tra- 


fen Se. Majeftät am 22. d. M. Nahmittags halb 4 Uhr auf der Rüd- 
reife von Corfu in Gattaro mittelft des Dampfidiffes „Greif* im erwünfd- 
tem Wohlſein ein. Rad eimer kurzen Fahrt dur den Hafen geruhte 
Allerhöchitderfelbe die Meife im Begleitung des Statthalterd FRE. Baron 
Mamula —8 
Trieſt, 22. Dftober. Morgen wird Statthalter v. Toggenburg, von 
Sr. Maj. dem Kaifer hierher berufen, bier eintreffen. 
Belt, 22. Dtober. Der Herr Erzbifhof von Karlöburg, Alerander 
ojtanzlei eine Kepräjentation 
mänen auf Gleichberechtigung 


Sterfa-Suluez, hat am die fiebenbürgiiche 
gerichtet, in welcher er die Auſprüũche der 
ausermanderfept. 


gern, unb indem er don ei- 
wert er bie Zuſammenſtel · 


Umganges von ihm erfahren konnten. i 

6 giebt fehr viele Gattungen von Pflangen und nod viel mehr Ur 
ten, vorzüglid aus der Familie der Drdideen, melde Warſzewicz entdedt 
und nah Europa gefhidt hat, theild im lebenden, theild im getrodueten 
Eremplaren, und fie find befchrieben worden von Lindleh und Skinner in 
London, Klotf in lin, Reichenbach Sohn im Leipzig und Regel in 
Bürich (jet im Peteröburg). Bmwei Gattungen bat man nach ihm be- 
nannt, eine Mubiacer, von der Mbtheilung der Cinchoneen BBarfjewiczia, 
und eine Orchidee Barfzerviggella. Nach ihm benannte Arten egifliren über 
dreißig. Won dieſen find die wichtigften umd merden in umjeren Gärten 
oder Freibhäu ern, befonders im Krakau, gepflegt: Canna Warfjewiczii, 


Im Herbſt 1853 kehrte Warſzewicz nach Europa zurüd, und mahdem | Gatleya B., Eypripedium W., Epidendrum Warſzewiczianum, Odouti 


er von Neuem eingeladen worden, kam er im Dezember nach Krakau und 
übernahm die Stellung eines Inſpektors des botanifhen Gartens, in mwel- 
» Gem er jept noch fungitt. Keim Wunder, daß diejes Inftitut bedeutend 
gewann umd jet zu dem erften feiner Gattung gebört. 

Obwohl Warſzewicz kein gelehrter Raturalift ift, keine Univerfitätsbil- 
dung gemoffen, nichts gejchrieben umd kein Werk herausgegeben hat, find 
ihm dennoch bedeutende Werdienfte um die Raturwiſſenſchaften, und na- 
mentlih um die Botanik, nicht abzuſprechen. Imdem ihm Gott literarifche 
Talente verfagte, ertheilte er ihm einen tolfühnen Muth und glühenden 
— etwas ſchroff, obwohl bied d gefällig, bis Lei 

m Umgange etw toff, obwo er um ti · 
denſchaftlichteit im feine Sphäre verliebt, kann ihm Kir darüber binaus- 


f- 

fum W., Oncdium W., Selagincla B., Stauhopra W., Tydän 85 

Zradescantia W. u. ſ. f. Daran reihe man Jralus W., eine Amphibie 
aus der Klaſſe der Froſchartigen (Batrachiã), Abtheilung Hyläformia. 

Obgleich alſo W. fein Mann der Feder iſt, gehört dod fein Wirken 

dem Allgemeinen, und ba er einen fo hellen Strahl dem Ruhme umferer 

Nation hinzugefügt hat und die Aufmerkjamkeit des Auslandes auf unfere 
Zeiftungen richtet, verdient er die wahre Hochachtung feiner Landsleute. 


( Unterſchrift des Verfaſſers im Tyg. UL: F. 8.) 





Paris, 22. DMober. Wegen ber bedeutenden Baarfendungen für 
die italienifche Anleihe find die Einzahlungstermine hinausgeſchoben wor- 
den. — Einem Gerücht zufolge foll England Helgoland ſtark befeftigen. 

Der ,Moniteur“ emthält das Delret des Kaifers, welches die Adbi- 
tiomal » Artifel zu ‘der Poſt · Convention vom 21. Mai 1858 promul- 
en yo Frantreich umd Preußen am 8, Imli 1861 unterzeichnet 
wor 


Belgrad, 22. DMober. Bas offizielle Iournal veröffentlicht die At- 
tenflüde bezüglich der Miffion Garaſchanins. Daſſelbe konftatirt das be- 
ftehende Rn mit der Pforte und erllärt, die Megierumg werde 


deli drängen. 

Kondon, 23. Dftober. Aus New-Bork wird vom 12. d. gemeldet, 
daß eine aus 20 Schiffen beftehende Erpebition'nad dem Süden gegan- 
gem fei; der Beftimmungsort iei nicht befannt. Es wird weiter berichtet, 
daß die Komföderisten mit 6 Schiffen und 3000 Mann den ‚vergeblichen 


Berjuh gemacht hätten, das Fort Hatterad mieder zu nehmen, wobei 
ihnen 3 Schiffe in den Grund. g md 700 Mann getödtet wor · 
den jeien. 


(Allg. Pr. 3., Wien. Big., Schl. B.) 





Bermifchtes. 

— In Stratford am Avon kommt am heutigen Tage die Befi 
Shafejpeare's, ein Haus mit Garten, wo der Dichter die lepten 20 Jahre 
feines Bebent verbrachte, zur Berfteigerung. Eine Zuſchrift an die „Zunes* 
fordert auf, die Etätte, Die für 1300 Pd. St. zu haben wäre, nicht in 
die Hände eines Epekulanten fallen zu laffen, fondern für die Nation an- 

aufen. 
has Eaidiel der unglüdlicen, in dea Minen von Kalle 
verjchütteten Arbeiter erfährt man unterm 19. d, M, daß die Nadıgra- 
bungs-Ürbeiten zwar eimen regelmäßigen Gang nehmen, daß man aber 
jelbit im ginkigren Falle nicht Hoffen dürfe, ſie vor fünf oder ſechs Ta- 
gen auffinden zu können; wenn fie mit ihren Lebensmitteln vorfichtig ım- 
2* find, und wenn die atmojphärifhe Luft Zutritt zu ihnen hat, 

fie vielleicht noch lebend angetroffen werden. 
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Eine Wir thin, unverbeirathet, melde einer ſolchen Stellung ſchon borgeftanden 
hat, der polniſchen und deutfcen Sprache mächtig und mit guten Zeugniſſen verfeben 
ift, findet jefort ein Engagemnt, Näheres im Deutfcen Hotel Ar. 4, von 8—12 Uhr 
Morgens. 

Diorgen Eonnabend, den 26. d. M., 
wird das neu teftaurirte yumd mit Bas beleuchtete Baitiſchbierloial unter der Firma 
Karkula, Langeftrafe Kr, 548 im Elert'ihen Haufe eröffnet. Kuffelbier aus der 
Brauerei von Hermann Jung. Halte und warme Epeifen. Bwei neu regulirte Bil- 
. Rafche und billige Bedienung, 


arnung 
Nachdem id in Erfahrung gebracht, daß mein Ehemann Wladyflaw Eltner 


Wilhelmine Elöner 
geb. Hoffmann, in erfter Ehe Drefler. 
Meinen Gefhäftsfreunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine 


Moutarde : Fabrik 


von der Bielanerftrake Rr. 601. nach derfelben Etrape Nr. BOB. verlegt habe. 
Meime Breife find: 


Moutarde de Düfleldorf . . - . .» pr. Garniec 12 fl. 
Moutarde a lftragon . 2 2 2 0 u „ kt 
Moutarde aug Cäprd . 2... * „tief 
Montarde aug Eardines . . . . . Mi J 201. 
Wein · Moſtrich mit Caper „an 
In Krufen: 
Moutarde de Düffeldorf . . . . 12 ruken 14 k 
Moutarde a lEftrugen . . 2. .. 3» 
Moutarde aug Eipe® . » . . - „0: 9 
Moutorde aug Cardint . » ». .» » uw 22 
Bein-Moftrig mit Eapem . ». » . vr 26 fl. 
N. Schweißer, Biclaneritrafe Rr. 608. 


So ebem erfcheint umd ift durch die Buchhandlung von EE. Wende 
und Gomp. zu beziehen: 


Die Singerballe. 


Deutſche Gefangvereind-Seitung für das In- ımd Autland. 
Herausgegeben von Müller von der Werra. 
reis halbjährlich (26 Nru.) 1 Ehe. 
Dieſes, die Wereinigumg aller Gefangvereine vermittelnde Blatt empfehlen wir Freun- 


den des Gefanges angelegentlicht. Ernſt Schäfer. 


Leipzig im Juni 1861. 


—2 


ilien 
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8. Jahrgang. 4. Quartal. 


Mit brillanter Gratis:Stablitich-Vrämie. 


Inhalt Slinfteirte Driginal-Erzäblungen. Gedichte. Gertichtehale. Meifen. Biographien. Neuefte Pegebenbeiten. Ratuttunde. Medizin. "Wrakkiche 


Biſſenſchaften. Woltsihule (Kochlunſt). Vermiſchted. 
foaltige Ronpareille · geile oder deren Maum 10 


Auskunft. Schach. 


Zelegrapbifcher Cours: Bericht, 24. Oftober, 

















Berlin, Börlenft, 2ondor. 
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Hamburg 2 Momat 149) 
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Humoriftifces, 
* — Purd) alle Buchhandlungen und Poſtümter zu beziehen. 
Berlag der Englifchen Kunjtanftalt von A. H. * 


Berlin 2 Di 100 ah.. Tãa 34 a. 2 eine, Erelöwen: Familie, &rptrittspreis 5 Kop. Rinder 8 Rep 


Correlpondenz. 


Unfündigungen aller Art. 


Infertionsgebübren für die dreis 
anne in Leipzig, Dresden und Wien, 


Temperatur: Geſtern Mittag + 9» ®., heute früh 4 20 M, 
„ Waflerftand am LBeichfelpegel: heute 1 Aub 8 Zoll, 


10 Uhr 45 Min, 


Cifenbabn, Wbfabrt: Schnellzug 6 Uhr früh. —— 
10 Uhr 45 Minuten 


Borm. Gemifhter Bug 5 Uhr Rahm — Antkunft; Gemiſchtet Zug 
Borm. Perſenenzug 5 Uhr Rechm Edmellyug 10 Uhr Abends 


NK. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kaflmir-Bebäuden! auf der Arakanz 
Borftadt neben dem grüfl. Urustitfhen Palaſt. Geöoffnet jeden Donnerfiag und Gem 
tag von 11—1 Uhr 


Inlandiſche Runftausftellung auf der Kralauer Morfladt, —* dem 
sone U Grafen Auguſt Potocti. Züglig geöffnet vom 10 —— 18 Nachia 
tag 13 


Vrppfimaner’# MM enagrrie 


auf dem Malemti-Blape., Reu angekommen 


Drud vom Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, Warigau, (13.) 25. OMtober 1861. Cenfor — 
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Pedaction und € 
“Cbounement: in 


mn Diuticbland:_ vierteljäbrlib #4 Ahlt. 36 Egr. 


Sonnabend, (14.) 26. Oktober 


Yarsrlkaner SZeitung. 


1861. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith Danielewitfcher Etrafie Mr. 495, 
arſchau menatlic 50 Kopefen; vierteljäßtlich 1 Rubel 421% Ktepeten; 
Einzelne Nummern 5 Non, 


in ber Yrovinz: eiertefjährlich 2 Mubel 83 Mareten; 
AInferate; Die Betle 5 Ropefem 10 Br. poln.). 





Baridrau, 25, Tliober. Der Geheimrath Oiſchlin ift nach Deuſſch 
land, der Ingenwur-Beneral Kerbedz, Chef des fiebenten Kommunikations · 
bezirkee, vach den Katferreiche abgereiit. Die Gemahlin des Generalad- 
jutantın er. Kaiſ. Majrjtät Berftenzweig iſt aus der Schweiz bier ein- 
getroffen. 

— Die Begierungslommilfion des Innern macht befanmt, daß feit 1860 
folgenden Perfonen Erfindungspatente durch den biefigen Adminiſtrationsrath 
verliehen worden jind: 

1. Hm. Alex. Bobromnich auf cine verbefierte Dieihode der Biegelia- 
brifotion; das Patent ift gültig bis zum 20. Ian. 1870. 

ER Hrn. Ludwig Furzfoweh auf eine Mähmaidine — bis 24. April 

0, 

3 P. Stef. Podlafıccli zur Einführung feiner in Defterreich patentir- 
ten Mähmaſchine — bis 27. Of. 1864. 

4 Hru. Grafen Plater-Öyberg auf einen Epirums-Reinigungs- Apparat 
— bis 9, Mai 1870. 

5. Hrn. Ludw. Blubftein und Ich. Zamomeli anf cin hölzermes Bett- 
geitel, welches zugleich die Diatrapen erjept — bit 15. Mai 1870. 
6. Hrn. Ferd. Cöper und Heint. Arull anf eine Holzftiftmajdhine — 
bit 19. Juni 1870. 

7. Hrn. Joh. Eilo. I ffemeli umd Franz Helmann auf einem meca- 
niſchen Apparat zur Berbefferung der Schifffahrt — bis 7. Juli 1870, 

8. Here. Friedrich Hoffmann, Wibert Licht und Leopold Mariejomsfi 
ouf einen tunden umbemegliden Biegelbrennofen — bis 27. Mai 1866, 

3. Hin. Dior, Joh. Melenieweh auf eine Mähmaſchine — bis 27. 
Nov. 1870. 

10. Sm. Jul, de Barıy in Offenbach zur Einführung feiner in Franf- 
rei; pridilegitten meuen mechaniſchen Gigarreniabrifationemethode in das 
Königreidi Polen — bis 25. Ian. 1871. 

41. Hm. Weg Galle in Opole auf eine neue Bairart don Käufern 
on Bergabhängen — bis 26. Febr, 1866. 

12. Hrn. Rom. Cihomsti auf ein neues Eyfiem für den Bau mehrerer 
———— — bis 8. März 1871, 

Hin. Sul Wagner auf eine Maſchine zum Ausreden von Holz — 
bie 30. Juli 1871. ee * 
Zedoch werden bie Herren Oſſoweli, Helmonn, Hoffmann, Licht, Ma- 
cit joweli, Meltuieweli und Podepaizedi darauf anjmerfiam gemacht, daß, 
wenn jie nicht noch dor Üblauf dirjies Zahres genügende Rachweiſe über 
die Ausführung ihrer Erfindungen emreiden, die Erfindungspatente ale 
erloſchen erklärt waden . 

— Die Vafiherungedireftion macht befannt, daß im dielem Jahre 
feinerla Woſſerderſicherungen nach dem 1. November angenommen werben. 

— Die Lortodireftiom macht betanut, daß die Ziehung der vierten 
Klafie der 98. Klaffenloiterie amı 5. Row. beginnt. 

— Die Regierungslommilfion für Aultas ımd Unterriet bat dem Bur- 
fopanfdlag von 1355 MEr. 66 Kop, für die Reftauration der Kollegiar- 
fire im Kaliſch und einen Auſchlag von 4291 MR. Er. 42 Kop. zur Re- 
fauration der heil. Areuztitche auf der Zyia Göra betätigt, 

— Der Roggenpreis ıft in Warſchau feit einigen Zagen bis auf 29N. 
pr. Korzee gefliegen. 

— Tut Komitee dei Aumitvereins im Königreiche Polen beehtt fi, dem 
betreffenden Perfonen anzuzeigen, daß «6 dem Wrtikel 41. des Siatutes 
ag am 3. Dezember 1. 9, zum legten Unkauf von joldhen Kunſtwer - 
en jehreiten wird, welde laut Urt. 2. defielben Staluis am Ende des Iah- 
red umter die Mitglieder der Geſellſchaft verlooft werden jolen. 

Der Vorfigende: €, Raftamiecli, Viet · Prãſes des Kumfivereins. 
Di. Bidal, Settetär. 

— Herr Eon Nzeczniomweki, Lehrer der Geſchichte in Komsa, läft ge 
gamicn bei Gebrüder Hindemith im Warfdyan cın Werkchen unter deu 
Zitel: Dawna i teraäniejsza Komza (Lomta wie es war und wie «6 
ift), druden. 

 — Bie Grodnoer Zeitung enthält fialiſtiſche Notizen über das Guber- 
nium Broduo. Doſſelbe zählte im vorigen Sabre 862,854 Einw., wovon 
106,655 in Erüdien, 756,201 auf den Dörfern wohnten. Die größeren 
EräNe fnd: Grodno mit 20,121 Einwohnern, Bızesc-Litemefi 19,543, 
Bialyftot 16,544, Elonin: 5203, Kobryn 6971. Unter der Bevölkerung 
waren nad Konjejjionen: 464,265 griehifd-ruffih, 295,132 vömiich-fa- 
tholiſch, 96,507 moſaiſch, 5791 proifiantii und 1159 mubamedanifch. 


Et. Petersburg, 6 (18) Ollobtt. J. & 9. die Großſürſtin 
Diga Sedoromma ft Mittwoch früh glüdlih ven einem Eohue entbunden 
worden, tweldier den Namen Micderl erhalten hat. (3. de Ei. P.) 
- tem. Seit dem 15. Eeptimber d. I, iſt in dem lniverfitäts- 
gebäude cin Leiezimmer eingerichtet, zu welchem die Bewohner Kiews aller 

Erände Zutritt babem, um die Umiverfitäte- Bibliothek benupen zu fünnen. 
Ter Plan zu Diefer mohlthätigen Einrichtung wurde noch zur Zeit Piro- 
goffs gtfaßt und jpäter vom dem Profefloren ausgeführt. (Del, Anz.) 





— Einer Überfihtlihen Zuſammenſtellung der über dem Beftaud der 
Reichsdomainen in Rußland veröffentlichten Nachrichten entnehmen mir 
folgende Dnta: Die Neichsdomainen werden verwaltet von 47 Domainen- 
böfen und 275 Bezirfäperwaltungen; unter die Zahl der eriteren iſt eine 
Brzirfeverwaltung mit den Rechten einer Palatie miteimgerecpnet. Sämmt · 
liche Bouvernensentsbehörden mit deren Unterinftanzen haben einen Pram- 
tenetat von 92,511 Perfonen. Die Koften diefer grofartigen Verwaltung 
jind leider nicht angegeben. — Der Flächeninhalt jämmtlicher Reichsdo. 
mainen betrug im —8* 1868 223,556,393 Deſſ; von dieſer Zahl kommt 
der größte Antheil auf das Gonpernement Archangel, der kieinſte (21,197 
Dei.) auf Eſthland. Der Haupttheil der Reichtdomainen liegt im nörd- 
lichen Theile des Reichet, und betragen diefelben im enropäifchen Rußland 
51,71 pEt des Flächeninhalts von +7 Goubernementé, über melde die- 
jelben ſich erftreden. — Das Verhältnib des mrbaren Landes au dem 
wicht urbaren iſt 72,92 pGt.: 27,08 p&t. der ganzen Maffe der Weiche- 
domainen. Da jedoch in 39 Goubernements das real des ucbaren Lan- 
des jaft durchgängig mehr als 90 p&t. beträgt, jo ftellt ſich nach Abzug 
von 8 Goubernements (Mobile, Samara, Minsl, Saratow, Aſtrachan, 
Urchangel, Yivland 80,51 p&t. und Ejthland 37,49 pCt.) dat Berhältnik 
eigentlich wie M,75 pCi.: 5,25 pCt. — Anf die Geſammtſumme des ur- 
baren Landes, 163,024,919 Deſſ, rechnet man an cultivirten: Lande 
55,960,031, an Forſt 107,064,887 Del. Den Banern find eingeräumt 
62,594,222 Deſſ., außerdem den Bauergemeinden zu Gemeindezwechen 
616,042 Def. An Forſt kommt der größte Antheil auf die Gouperne- 
ments Wologda und Arhangel (über 30 Millionen jedes), der Meinite 
auf Eſthland 4972 Def. — Aus den angeführten Zahlen ift erfichtlich, 
daB im europäichen Rußland die Rorften Ban die Hälfte der Reichsdo- 
mainen ansmahen (47,59 p&t.) und ', der 47 Gonpernemente, in de- 
nen fie belegen jind. Die Hauptmaffe findet fich im Norden (69,42 p6t) 
und im Diten (22,66 pEt.) vor. Bon der Geſammtzahl der Porjten 
(107,064,887 Defl.) werden. von der Krone benupt 94,407,404 Deſſ, 
umd find den Bauern zur NRutßung übetwieſen 12,857,483 Deſſ. Die 
Bevölterungsiifern jind folgende: Auf 121,358,304 Deff, waren zum 1. 
Januar 1859 20,201,977 Seelen freier ländlicher Bevölterung (beiderlei 
Geſchlechts) angeliedelt, was eirca '/, der Geſammtbebölkerung ausmacht. 
Der größte. Antheil dıerdon fommt auf das Gonverneinent Wjatla — 
1,735,151 Seelen, der kleinſte auf Eſthland — 5300 Serien, BDieie 
Bevölkerung bewohnt 90,139 Siedelungen verjciedener Art (mit 11,725 
Kirchen, 26527 Dorfſchulen und — 14,328 Trinthäuſern). Won Intereffe 
find ferner folgende Bahlenverhäitnifte: Es kommt namlich auf 721,490 
Seelen 1 Krankenhaus, auf 101,561 Seelen 1 Urzt und 3°, Felbfche- ' 
ter, auf 7852 Seelen eine Schule, anf 683 Seelen ein Trinkhaus und 
anf 215 Serien ein Beamter. — Der Artikel ſchließt mit den Worten: 
Solche auf offiziellen Angaben bafirende ſtatiſtiſche Refultate bebürfen kei 
nes Gommentars, fie deuten von felbft die Stufe Des materiellen Mohl- 
ftandes und der fittlihen Entwidelung der auf dem Grund und Boden 
der Krone angefiedeiten umd — nad den Worten der von dem Minifte- 
rim der Reiche domamen veröffentlichten „Ücberfiht* — der Fürſorge 
diejed Minifteriums ambertrauten freien ländlichen Benölterung 

(R. 9. 


Mus lanmD. 


Deutfchland. 

Berlin, 23. Oktober. Bor dem Könige fand Heute Vormittag eine 
große Parade der Berliner Garnijon flatt, die dur das ungemein glän- 
zende Gefolge, welches Se. Majeftät umgab, im jeltenfier Weiſe ih aus- 
zeichnete. Die Parade fommandirte Prinz Auguſt von Württemberg, un- 
ter ihm die Infanterie der Kronprinz, die Kavallerie Generalmajor v. 
Grichheim, Die Artillerie Oberfilientenant von Loebell. (aP3.) 

Der öfterreichiihe Geſandte Graf Karolyi veranftaltet Sonntag eim 
Balfeft; das Königepaar hat dazu feine Theilnahme zugeiagt. . 

Danzig, 23. Oktober, Sehen fand bier eine Berfammlung joge- 


mannter fomjervativer Urwähler ftatl, am der ſich ungefähr 500 Berjonen 
betheiligten, darunter der Landrath von Brauchitſch, Schultalh Wantrup 


und eine Anzahl Prediger. Die Uebrigen maren meiſt Handwerker und 
Arbeiter. Der Gedanfe der bei diefer Gelegenheit gehaltenen Reden läßt 
ſich kurz dahin zufammenfaflen, dab man Lieber mut der extremen Demo 
frotijchen als mit der fogenannten liberalen Partei gehen wolle, und dab 
die Gründung einer „quigefianten* Beitung noth but. (WI3.) 
Münden, 21. Oktober. Die Hammer der Meihsräthe hat in der 
vorgefteigen Eipung dem Geſeßentwurf bezüglih des Vollzugs der Brei- 
heiteltrafen durch Enzelhaft, umd bezüglich der Einführung der baheriſchen 
Geſehze in den von Diſterrtich ermorbenn Grbietötheilen beigeftimmt, jo daß 
über beide Gejegvorlagen ein Geſammtbeſchluß erzielt wurde. (®. 3.) 


Wien, 22. Oltober. Im Staateminifterium wird gegemmärtig, bie- 
figen Blättern zufolge, am dem Geſetzentwurfe zur Megelung des Berhält- 
niſſes und der mechjeljeitigen Beziehungen 
und den beiden cbangelifhen Landeslirchen Oeſterreichs (augsburgiicher und 
belvetifcher Konfejjion) gearbeitet. Diefer Bejepentwurf joll, wie es heißt, 
nachdem berjelbe die verichiedenen Stadien der Borberathung durdgemacht, 
als Regierumgsvorlage dem Wbgeorbnetenhaufe vorgelegt werden, und jind 
darin bie Ft über die gejepliden Bedingungen beim Ueber- 
tritte von einer Kirche zut amderen, Die Ehefrage, die religiöje Erzichung 
der Kinder im gemijchten Ehen u. j. w. enthalten. Wie verlautet, enthält 
der Gejepentwurf unter Anderem die Beftimmungen, daß bei gemifchten 
Ehen fortan keine Meverje mehr ausgeftelt werden dürfen, und etwa vor- 
kommende feine geſthliche Gültigkeit * jollen; dab die Erziehung der 
Kinder in gemifchten Ehen der Beſtimmung der Ültern auheungeſtellt 
bleibe, und nur dann, wenn feine befonderen Beitimmungen getroffen wer- 
den, die Knaben im der Religion des Vatere, die Mädchen im der der 
Mutter erzogen werden follen; dab es Brantleuten verſchiedener Konfeſſion 
freiftehe, die Erklärung, ſich verehelihen zu wollen, nad) Belieben vor dem 
Seeljorger einer diejer beiden Konfeifionen abzugeben, und daß Fiudellim 
der in der Meligion der Mutter zu erziehen jeien. (9.P.3.) 

Baron Ludwig Bay, Obergejpan von Borjod, ift feiner Wuͤrde entho- 
ben worden, weil er nicht verhinderte, dab der Komitatsausihuf, welchet 
für fuspendirt erflärt worden war, am 7. Dktober eine Sigung hielt. 

Die am 20. Dftober vom Gemeinderathe der Stadt Prag beranftal- 
tete Berfaffungsfeier begann mit einem folennen Hochaute. Die drei Pra · 
F Bürgerkorps waren am Altftädter Ring aufgeſtellt und defilitten nad) 

eendigung der kirchlichen Feier vor dem Bürgermeifter. Am Abende wa · 
rem nicht blos ſäumtliche Gemeindehäuſer, ſondern auch zahlreiche Privat- 
bäufer, bejomders im dem Hauptftraßen der Stadt, feſtlich beleuchtet, umd 
eine ãußerſi zahlreiche Volksmenge wogle bis zur meunten Abendftunde, in 
welchet die umination beendet murde, in den Gaſſen Prags. 

(Bien. Big.) 


Britifches Neich. 

Die Probefahrt der erflen großen Eifenfregatte Englands, des „War- 
rior*, auf der abgeftedten Seemeile vor Portsmouth iſt endlich vorgemom- 
men morden, und der Erfolg (ed handelte ſich hier um die Beichmindig- 
keit und Stewerfähigkeit) hat die fühnften Hoffnungen übertroffen. Cm 
einziger Mangel wird gerügt: zu hoher Zemperaturgrad im Majdinen- 
raume; doc -dem wird abzubelien jein. Im Uebrigen zeigte ſich das 
ſchwere Fahrzeug dem teuer fügjam, wie eim leichter Nachen. Mit 750 
Zonnen Kohlen, Proviont auf 4 Monate und allem jonjt erforderlichen 
Ausftattungsgegenftänden an Bord, legte das Schiff mit der Flutſtrömung 
16°/,, gegen biefelbe anfämpfend, 12/, Knoten in der Gtumde zurüd. 
Somit wäre dem ‚Merſeh“ der Rang abgelaufen, und der „Warrior“ 
als das jchnelljegelmdite Schiff der britijchen Flotte zu betrachten Wast noch 
fonft an feinen Maſchinen bejonders gerühmt wird, ift bie Abweſenheit 
jeder Vibration. Dauk diejem Bortheile hofft man auf dem Schiffe, felbft 
menn es im jdhmelliten Laufe ift (matürlich bei ruhiger See), eine hundert · 
pfündige Urmitronglanone mit eben folder Genauigkeit richten zu fünnen, 
als auf dem feften Lande Und daß die Vibration es ift, die allen 
Dampjern vor der Zeit den Garaus macht, iſt allbefannt ; dem „Warrior“ 
läßt ji ſomit eim langes Dajein prophezeihen. Nun hat er mod eine 

toße Probe zu bejtehen: Sturm und Wogenihwal. Die laſſen fid in 
ortömouth künftlich nicht zu Wege bringen. Deshalb wird er demmädft 
m den Allantiſchen Octan Est; Pin und fi) einen ordentlichen Sturm 
aufſuchen. (AP3.) 


Frankreich. 
Paris, 20. Dftober, Die vielbefprodene Broſchũtt Guizot's „L’eglise 
et la Sociöt& chrötienne en 1861* ift nunmehr erfhienen. Gut tritt 


ohne allen Rückhalt auf Seite des Papſtet umd fleht ein für die Berech 
tigung des Papſtthums zu weltliher Herrihaft. Er verteidigt mit großer 


wilden der latholiſchen Kırde | Energie die Süpe: dab „die piemonteſiſche Eroberung eben jo wenig die 


Freiheit (die religiöfe und die bürgerliche Freiheit) als die Unabhängigkeit 
m Italien gemährleifte.* Nur dem Proteftanten komme jept die religiöje 
Freiheit zu gut, ‚Für die Katholiken werde fie durchaus in Frage geitellt. 
Denn „die ——— und Freiheiten der verſchiedenen Kirchen machen 
einen weſentlichen Theil der religiöſen Freiheit ans; die neut Regierung 
Stalins aber tajtet die Freiheiten der katholiſchen Kirche auf's Gemaltjam ite 
an, nicht alleın ın ihren Beziehungen zum Staat, fondern aud in ihrem 
eigentpümlichen inneren Organismus. Die neuen Kirchen werden frei in Ita- 
lien; doch die Freiheit der alten italieniſchen Kirche wird in Noth und Ge- 
fahr gebracht.” Guizot meint: das neue Italien habe darım noch lange 
nicht die Freiheit, mm derentwillen die Throne umgeſtürzt wurden, blos 
weil es jept das conjtitutionelle Megime habe. 2. Pr. 3) 

Der „Ami de In Meligion* kommt mewerdings auf Zocatelli, den im 
Rom Hingeridhteten Mörder eines päpitlihen Gensdarmen, und auf die My- 
fififation des Caftrueci im Florenz, der ſich für den eigentlichen Thäter 
ausgegeben haben jollte, zu jpredyen umd theilt bei diejem Unlaffe das nad- 
fiehende, als authentiſch verbürgte Geſpräch mit, das jeiner Werficherung 
nad zwilhen dem Herzog von Grammont und einem hochgeſtellten Re— 
gierumgsbeanten flattgefunden hat. „IA es wahr, — fragte Lepterer — 
daß Xocatelli doch der Thäter war, und Gaftrucei der eigentliche uldige 
nicht iſt?“ Here d. Grammont: „Die Gaftruceigefchichte if eime infame 
Erfindung. Locatelli ift auf die Musjage von Franzofen und insbefondere 
desjenigen franzöſiſchen Soldaten verurtheilt worden, der ihm in dem Wu- 
gendlicke. wo er Belluti ermordete, eimen Bajonnetfticd) ir Ueber 
jeine Schuld kann gar fein Zweifel hettſchen.“ (Bien. 3.) 

‚Paris, 20. Dftober. Die Geld- und Handels-Krifis, in der Franf- 
reich ſich gegenwärtig befindet, verdient eime ernfte Berũckfichtizguug. Bit 
jept it ihr Charakter zwar nicht ermft genug, um größere Störungen be- 
fürdten ge lajfen; aber fie bemeift zumächit, daß Ftankreich, troß feines 
großen Reichthums, im Geldpuntte nicht unverwundbar geworden ıft, und 
daß eine Ucberidäpung der Kräfte defto leichter zu Verlegenheiten füh- 
ten fann. (aB3.) 

Es ift die Mede davon, die „Menue Europsenne‘ mit der „Revue 
Eonteniporaine* zu eimer einzigen zu verſchmeljen — Der Minifter des 
Inuern hat ein Eirkular am die Präfekten erlaffen umd ihnen die forgiäl- 
tgite Bewachung der Journale ans Herz gelegt; auch jollen dieſe Beam- 
ten darın aufgefordert worden ſein fih in der Wertheilung von Berwar- 
nungen feinen Imang anzuthun. 

Paris, 21. Oktober. Herr Ratazzi joll heute vom Kaifer empfan- 
gen werden. — Wie man verminmmt, hat Fraukreich fih mım mit Gpa- 
mien im ber megifamijcen Ungelegenheit geeinigt. — Das „Pays“ bringt 
gegen die „Zimes* eim döchſt emergiiches Dementi aus Anlah der Mu- 
theilungen, melde das Blatt über die Bedingungen des Eintritts des 
Herrn Fould in das Kabinet gebracht hatte. Rah den. offijiöfen Blät- 
tern iſt von Wlinifter-Beränderungen überhaupt keine Mede. — Das aus 
Sprien zurüdtommende Geſchwader wird jtündlic in Toulon erwartet. — 
Un die noch in China befindlichen Truppen ift der Befehl zur Rückkeht 
nad Frankreich abgegangen. (aB3.) 

Paris, 22. Dftober. Der „Moniteur* meldet im einer Korreipon- 
den; aus Königäberg, 18, Dftober, dab der auferordentlihe Krönungs- 
Botjhafter, Herzog von Magenta, als er im Begriff war, mad) der Ka- 
yelle fi) zu begeben, die Inlignien des Schwarzen Adler-Ordens empfan- 
gen hat, melde ım Auftrag des Königs der Prinz von Hohenlohe 
überreichte. Bei jeimem Eintritt im die Kapelle legte der Marichall den 
Rittermantel des Ordens an. — Der , Moniteur“ enthält ferner das De- 
fret des Kaifers, welches die Wpditional-Artikel zu der Poft-Eonvention 


Feine Arbeit. 
Bon Fr. Barrentrapp. 


Es werden jeit einiger Zeit Abbildungen vom Kupferftihen auf photo- 
graphiſchem Wege * die nur die Größe eines gewöhnlichen Sted- 
madelfnopfes befipen und auf der Blasplatte einem guten Auge eben nur 
wie ein fleiner gelblicher Fleck erfcpeinen. Auf dem Originale fänden eine 
Milion folder Fleckchen Plap. 

Betrachtet man aber dieſe feinen Eollodiumbilder mit einem guten 
Mikrojtope bei etwa bdreihumdertfacher linearer Vergrößerung, fo ericheinen 
fie etwa von ber Größe eines halben Octavblatted, und man erkennt leicht 
jeden einzelnen Strich, den die Hand des Kupferftecherd auf die Driginal- 
platte zeichnete. 

Dentt man an die vielen Subſtanzen, melde bei ber Herſtellung be- 
nußt wurden, die Salze, melde einander zerlegten, das Licht, welches wie- 
der chemiſche Aenderungen bewirkte, die Löfungen, die nun nicht mehr er- 
forderliche und ſchãdliche Stoffe entfernen mußten, das Waſſer, welches 
um Auswaſchen notgwendig, — jo erſcheint uns die Möglichkeit diefer 
— in ihrer Feinheit ebenfo ftaunenerregend, wie die Bildung der 
feinen Organe ber mifroftopifchen Zhiere. BR 

Aber auch anf viel mechonifcherem Wege laffen ſich feine Bervielfälti- 
gungen vom Lichtbildern erzielen, die, wenn aud unter dem Mifrojlope 
ſeht mangelhaft, dem bloßen Auge als treue Copien erſcheinen. 

Es iſt befamnt, dab man a galvanijhen Wege auf eim gutvergol- 
beted Daguerreotyp eime Kupferplatte niederſchlagen Tann, Die nad dem 
Abheben von dem Driginal eim ebenfo ſcharfes wmgelehrtes Bild zeigt, 
als dieſes jelbft, und daß ſich diefe Operation jogar mehrmals wiederho- 
len läßt. Endlich auch ſchon mittelft gut gereinigter Gultapercha, melde 
man, durch Wärme erweicht, auf eim Daguerre'jdies Bud legt und bis 


nad dem Grfalten mit eimer ſtarken Preſſe andrüdt, erhält man eine eracte 
Abbildung. 

In lepter Zeit maht man in Karlsbad merkwürdige Abdrücke von 
Daguerreotypen mit Hülfe des Sinters, der fi) aus der heißen Heilquelle 
abjegt. Seit lange pflegte man Blumen, Kornähren, Krebſe, Käfer dem 
ES prühregen der Quellen auszuſehen oder aud nur ſolche Gegenftände in 
das Waſſer zu legen und fie mit dem Sprudelftein überziehen zu lajien. 
Wahrſcheinlich zuerft im Filippo im Toskaniſchen, wo eime ähnliche, ftark 
foltyaltige Quelle entipringt, verſuchte man, Modelle aus Schwefel wil 
dem Kalkjinter zu überziehen, und erhielt auf diefe Weife treue Gopien in 
ihneemweihem Kaltjinter. In Karlöbad foll man dazu Modelle aus einer 
Legierung von Binn und Silber benußen, daraus auch mohl sg een 
bilden und Ddiefe binnen einigen Wochen innen mit einer liniendiden Schicht 
Sprudelftein aus dem hineintröpfelnden Waffer befleiden, fo daß die for- 
men abgelöft, und Meine Büften erhalten werden fünnen. 

Endlich hat man bedrudtet Papier von dem Sinter überziehen lafien. 
Die Farben hängen an dem Sinter feft, dad Papier läßt 6 abziehen. 
Die jelbftverftändlic, kann man auf dieſe IWeiſe auch farbige Gopien von 
Bildern in Sprudelftein getwinnen. 

Bulept hat man auch Daguerrt ſche Bilder dem imeruflicenden Wafler 
ausgejept. Die Abformun n; fo genau, dab die lichten Stellen des Da- 
guerreoiypes, welche durch Ducdfilberfügelhen rau? geworben und midt 
ipiegelartig reflectiren, auch auf der Platte aus Sinter rauber und nidt 
fpiegelnd erfceinen, und die fpiegelmden ſchwarzen Stellen aud auf dem 
Sinter fpiegelnd und dunkel fi zeigen, fo daß namentlich bei flarken 
Eontraften, 3. B., wenn die Kleidung meiße Spipen auf ſchwatzem 
Sammet liegend zeigt, merkwürdige Effeete, ald ſei der Sinter an einer 
Stelle hell, an der andern dumfel abgelagert, beobachtet werden. 


(Aus Weſtermann's Monatöheften.) 


bom 21. Mai 1858 promulgirt, die zwiſchen Frankreich und Preußen am 
3. Iuli 1861 unterzeichnet worden ift. 


italien. 


Die von der „Italia* zuerſt gebrahte Nachricht, König Biltor Ema- 
nuel werde nãchſtens nah Neapel abreijen, mird vom „Bungolo* auf's 
Eutſchiedenſte mit dem Bemerken dementirt, daß es nicht einmal gemiß fei, 
dab der König, wie er beabfidhtigt hatte, im Ianıtar nad Neapel — 
werde. Es gehen blos zwei Dinifter nad) Neapel, de Sanctid und Ming- 
betti, und auch diefe nur, um die Dinge dafelbft aus eigener Anſchauung 
tennen zu lernen. 

In Mailand wird das engliſche Konſulat aufgehoben. Das Wap- 
pen ift bereite —— und Die Archive ſollen nächſtens nach Zurin 
geſchickt werden. Den Barnabiten ift das Kollegium Longone ſammt dem 
damit verbundenen Lyetal Gymnaſium und den Elementarſchulen durch einen 
Minifterialbefehl plöplih abgenommen morben. Auch die Verwalter des 
Kollegiums Galdi-Zarggi wurden ihres Amtes enthoben, und daffelbe dem 
Diimicipium übertragen. (Bien. 3.) 

Dänemarf. 

Kopenhagen, 19. Ollober. Der König if jeht jo weit hergeftellt, 

daf er geflerm eine Fahtt in die Umgebung der Reſiden; vornahm 
(Bien, 3tg.) 
Türkei. 


Konftantinopel, 12. Oltober. Eim Schreiben der „Mornin 
Boft* vom hier erflärt alle Berichte, nad) denen der Sultan das Harem- 
weſen völlig reformirt habe umd ſich mit einer Ftau begmüge, für Fabeln. 
Es gehe darin ganz mac dem früheren Weberliefernngen, und die gelammte 
im Gerail von Abdul Aziz eingefchloffene Weiberſchaat belaufe fich auf 
beinahe dreizehnhundert. 





Verkehrs⸗ und Sandelönachrichten. 

Die Rinderpeft hat im Galizien zwei neue Ortfhaften ergriffen, in- 
dem die Seuche im der legten Beit zu Stecowa Kolomeaer und zu Ia- 
tönfa Stanislamomer Kreifes unter beſſarabiſchen Ochſenheerden zum Aus · 
bruche kam, melde am 10. und 14. 0. M, auf dem Markte zu Sada- 
gora in der Bulowina angefauft wurden. Nah der „Kemb. Btg.” mer- 
dem gegenwärtig fünf Seuchenorte ausgemwiefen, in melden unter dem Ge- 
fammtbornviehitande von 2219 Stüden in 64 Gehöften 220 Seuchenfälle 
vorgefommen find, 





Thoruer Schiffslifte. 
— £hors, 21. Ditober. Gtromauf: 

Dmpfb, Gdanst mit 5 Gabarren, diverfe, Danzig, Warſchau, Heringe, Eifenmaare. 
® Grasnit und & Drömer, 8 Zöplip, do do Odienen. 

O Bitt, A Molffheim, do do Chamottiteine, 

use ©tromab: 

‚2 Eyamansti, Wloplamel, Stettin, RM Lonch 50 Laft 55 en, 
Eteffen, Er Bolff, —* do RGuterboc 22 dot 5b Sch —— 
as - Safle, S Roten, Wolzogrod, de S Warjop 16 Daft 40 Sch Meijen, 16 Lat 
4 pen, 

O Doaf ab Bande, & ofen, do ds J Saling 34 daft 10 Sch Roggen, 

BB Abredt, Bornftein, do Danzig, € ® Steffens 16 Laſt Weiz. 

J Maier, DM Beigmann, Boyljogeod, Danzig, € ® Steffens 19 Laſt Weizen, 

€ Bande und I Majemsti, H Warihauer, Plopt, Danzig, € & Steffens 15 Laſt Weigen, 
21 Loft Leinfaat, 

I Wamwsti, B Cohn do do C & Steffens 15 Laf Weizen, 

$ Kraufe, I Astanas do do RM Kühne 15 Haft Weizen, 
Schmidt, & Roſen do do € & Eteffens 12 Laft Weizen, 

Zennenbaum, Herzberg, Zawichoſt. Danzig, € & Steffens 30 Laft 21 Sch Weiyen, 


S Sttauch, 8 Delta, Reuftadl, Danzig, E ® Steffens 44 Ba 355 Weiz. 

34 owsti, Gebt Lach maun, Wioplamel, Danzig, & Ehre Mir Id Bat 59 Sch Weizen. 
erſelde, Wittlomsti, do do E ® Eteffens 17 Ball 43 SH Weisen, 

MR Drlomsti, 2 Cobu und Comp, Kieſjawa do 2 M Köhne 20 daft ©, 

3 Drlowsti, 3 Poyuansli, do do € & Steffens 17 Laſt Weizen, 

Stein, $ 2 Ingber, Ulanow Danzig, 2235 St w d,, 7 Lat Bohlen, 300 


bö'zerne Schüfleln 
C Hörate, CE 5% Buggenbagen, sd 


olen, do 15065 St hd, 1801 St w Ö, 150 Lat y 
Summa: 304 Haft 17 Sch Weizen, 134 Bafl 30 Sch Roggen, 21 Sch Bein]. 





2ofalbericht. 
Warſchau, 26. Oktober. 


Eo-Augsb. Gemeinde vom 19, bis 25. Oltober inch: 
Getauft: 9 Kinder, 5 männliden, 4 weiblichen Geſchlechta 
Getraut: Joſeph Eyadı, Arbeiter, mit nr Marianne Ehila. 
Rieger, Stelmader, mit Jungfrau Anna Iuftine 

Ürbeiter, mit Jungfrau Eleonore Werner. 
frau Joſephine Wulomali, 

Geltorben: Julie Amalie Engelbredht, 1 Iahr 2 M., Adelph Buftan Scholpe, 
UM, Friedtich Stieblih, Bürger, 65 3, Laura Martowäla, 13.9 M, Julius Bett- 
lieb Biehweg, Kürfchnrermeifter, 41 3, Iulian Swietezesti, 5 RM, Michael Komalstı, 
bester, 23 I,, Karoline Rudolph, Wittwe, 33 3, Ariedrih Ludwig Böpe, LO E a. 
Morgen Sonntag hält den Bormittagsgottesdienft in deutſchet Sprade Hr. Paſtor 
Dito, weichet auch in nädfter Mode die kirchlichen Handlungen verridgten wird, in 
poln. Sprache predigt re Hülfsprediger Benni; den Radhmittagsgottesdientt im deutſchet 
Sprade hält Hr. Paftor Otto. 

&o+reformirte Gemeinde " 

@etraut: Iacob Fiedler, Urbeitsmann, mit Jungfrau Catharina Barbara Bleper. 
Karl Auguſt Liedtte, Buchhalter, mit Jungfrau Rofalie Wilhelmine Fintenftein, 
Sehorben: Walentin Böttel, 5 M, Konftantin Pelig Köfter, LI Mon, Otto 
«bin Köder, 193. 7 M,, Karl Barndel, 5 I. a. 

Am Sonntag bält den erften Gottesdienſt in deutſcher Sprade Hr. Superintendent 
Spleijynsti, den zweiten in polnifcher Sprade Hr. Paltor-Adjunetus Diehl. 


Ih. Karl 
childecrg. Aohann Philipp Vogel, 
Carl Guftad Stodmar, Fätbet, mit Jung 





Ungelommen: General a. D. R Maladomsti dv. Petersburg 634, Staatsraih 
« Brigoromsti von Dresden 1592, Mehaniter G Hlner von Breslan 1105, Gtabsta- 
pitain I Saboini von Dresden 1582, Ingenieur $ Somya dv. Bowicz 414, Mabrikant 
* Schmidt von Lowicz 414, U Gmiderli von Bräſſel 668, Kaufl, & Aſchlenaſi von 
Breslau 2247, & Bloch von Paris 418, 3 Grinfeld von Sralau 2241, MR Henigmann 
bon Wien 458, 3 Weinberg von Breslau 2277, 

Abgereift: Arau ban nad Paris, Wechsler I Befaug und M Schneider 
nahfratau, Frau & Rott nad Deutiland, Kauf, S Schweiger nah Breslau, Biltor 
Maringe nad Ungarn. . 

Spiritus pr. Wiadte IM. 50-581, 8, pr. Garniet 49—51 Kop. 





Meute Nachrichten. 

Berlin, 24. Ditober. Der König hat, nad Cmpfaugnahme der Ur- 
kunde über das von der Stadt Berlin ald Weihgefchent zur Krönungsfeier 
dargebotene Kanonenboot, in der Audienz im föniglihen Schloſſe am 22. 
b. an dem Dberbürgermeifter Krausnid ungefähr folgende huldreiche Worte 
ag nr Allerhöchftderjelbe theile volllommen die Gefinnungen, melde 
ie Vertreter der Bürgerfhaft Berlins veranlaßt hätten, Ihn dieſes Ge- 
ſcheul zu überreichen. Er zweifle nicht daran, dab daffelbe dazu —— 
werde, des Baterlandes Ruhm und Ehre zu fördern. Allerhöchftberjelbe 
nehme das Beiden? deshalb gerne an, umd ed fei felbftverftändlid, daß 
Er ihm zum Gedãchtniß am den heutigen (vorgeftrigen) ſchönen Zag den 
Namen „Berlin? beilegen werde, wie Mllerhöchftderjelbe auch dafür A en 
twerde, dab dafjelbe ſtets erhalten bleibe, damit der Name fort und fort 
berewigt werde. 

Die „Stern-Ztg.* meldet, daß bei dem geftern leider flattgefundenen 
Erceffen 36 Perfonen verhaftet wurden; der Polizeirath Stüdcath (?) ift 
verwundet, und der ftellvertretende Bolızei-Bräfident, Geh. Rath dv. Winter, 
durch einen Sturz mit dem Pferde verlegt. Militär wurde bei den @r- 
ceffen nicht verwendet. 


Wien, 24 Dktober, Abends. Telegraphiſchen Nachrichten zufolge, 





— !— Neue Urt zu fehlen. Die Gutsbefiperfamilie D. im 
Kreife Lęczhea reifte dor einigen Wochen zur Hochzeit ihrer Nichte und 
nahın auch den Nachbar F. im ihrer Kutfche mit; aber ſowohl des Lehtern 
wie ihre eigenen Saden lud man auf einen befonderen Wagen, melden 
man einem Sineht anvertraut. Die Kutfche war früher weggefahren; 
nachher machte fih auch der SKucht auf. Unterwegs fraf er einen 
ordentlih gefleideten Wußreifenden, welcher aufgenommen zu merden 
wünjdte. Sie fuhren einige Meilen zufammen, und der Ftemde verſäumte 
nicht, dem Fuhrmann in jedem Kruge, woran fie borüberfamen, einen 
Schlud geben zu laffen. Als der Reptere im völlig trumfenen Zuſtand ver- 
feßt war, ſtieß der Meifegefährte ihm vom Bol und fuhr davon. Ehe 
der Fuhrmann ausgejhlafen hatte umd mad Kaufe kam, war der Dieb 
mit Sad und Pat längit verſchwunden. — Der Schaden joll ih auf 
mehr als 1000 REr, belaufen. 

— Der Eindrud, welchen Ira Mldridge in Kiem durch feine Dar- 
ftellung des Macbeth hervorbrachte, war jo ftarf, da man ihn, zum Be- 
weile der Dankbarkeit, auf den Armen aus dem Theater in jeine Woh- 
nung frug, wo ihm nod eine Rede im deutſcher Sprache gehalten wurde. 
Eine gleihe Dvation wurde ihm zu feinem Benefiz zu Theil, wo er den 
Dibello ga hatte. 

— In neuerer Beit haben die Ifraeliten in Ungarn ihre Tempel in 
einer großartigen Weiſe auszuſtatten angefangen, umd Die Gemeinden im 
Mitkolez, Kaſchau, Moor, Keubäufel, tis und viele andere haben ihre 
Zhätigkeit umd Freigebigkeit vorwiegend dem Baue oder zweckmäßigeren 
Umbaue ber früheren unanſehnlichen Bet- und Schulhänfer —— 

(Wiener Btg.) 

— Unter der Ueberſchrift „Baummoll-Bufuhr” beſchwichnigt ein am bie 
„zimes* gerichtetes Schreiben eines Fahmannes die Befürchtungen, die der 
amerilanifhe Krieg umd die durch bemfelben gehinderte Baummoll-Bufuhr 
den engliihen Spinnen und Webern einflözt. Selbft wenn bis zum 


September 1862 nicht ein Baummollballen aus Amerifa käme würden 
die fonitigen Zufuhren nebſt den vorhandenen Vorräthen nad) einer Durd- 
ſchuittsũberſicht der letzten zehn Iahre für den Bedarf volllommen aus- 
reichen. 

— Das edle Eridetfpiel (Schlagball) wird befanntlih in England 
von Alt und Iung, Reichen und Armen, Offizieren, Geiſtlichen. Studenten 
und Parlamentsmitgliedern mit großer Liebe gepflegt umd gehört zu bem- 
jenigen National-Eigenthümlichleiten, denen man mindefiens eine eben jo 

tope Berbreitung, als den engliihen Hojenftoffen, wũnſchen möchte. Große 
Meetings von Gridetjpielern finden jahraus jahren jtatt, bald ſpielen die 
Auserlefenen Englands gegen die Bortrefflihiten Schottlande, Cambridge 
ringt mit Opford und Devonfhire mit Northumberland um den Preis, die 
beiten Griceterd zu befigen, und über den Ausgang dieſet Weltlämpfe be- 
richten die Beitungen jo gemwiffenhaft, wie über irgend ein großes Pferde- 
rennen. Nagelmen aber ift ed, daß 11 von ben beften Erideters Englands 
eigens nach Yuftralien fahren, um fi mit dem dortigen Balljhlägern zu 
mejfen. Das ift allerdings etwas ſtark. Die Herausforderung kommt vom 
Cricketllubb in Melbourne, der jedem ber Herren freie — und außer · 
dem 150 Pf. St. anbot. Das Unerbieten iſt angenommen worden, im 
Mai hoffen die Herren wieder zurüd zu ſein. Die müſſen jedenfalls viel 
Beit haben, Bien. 3.) 
— Gineinnati Aus eimem Briefe vom 2, Oktober entnimmt die „3. 
fe R.* die fchredliche Nachricht, dab am 27. Auguſt 14 Auswanderer 
ilien, im Ganzen über 100 Perfonen, von den Indianern am Grove 

fe im unmenjchlicger Weiſe abgeſchlachtet worden find, 

— Königsberg. WG bei der Abfahrt II. MM, ein Gensdarm 
zu eimem Gigarren rauchenden umb zufdauenden Wrbeiter am Bahnbofe 
äußerte: „Was wollen Sie hier? Gehen Sie doch nah Hauſel“ — amtıwor- 
tete das Königäberger Stadtlind: „Dann find Sie ja aud übrig, Sie ön- 
nen ja nur hier ſein, weil ich hier bin.“ 


bat der Kriegsdampfer „Breif* mit Er. Majeflät an Bord am 23,8. , 
Di. Nachmittags ‚Pole paifirt und ift Nachts 11 Uhr in Viiramar einge- 
troffen, mo Er, Maj. beute Morgen um 7 Uhr murtelft Schnellzuges ab- 
ereift if. Wie ferner berichtet wird, iſt die Kaiſerin an Bord des f. f. 
tiegedbampfers „Eliiabeth* Heute Diorgen vor Eattaro amgelangt umd 
fette ohne Aufenthalt die Reiſe nah Venedig fort. 


Die (amtliche) „Wiener Zeitung‘ ſchreibi: 

Die „Prefle" bringt aus Anlaß der im k. E. Staateminiſterium im 
Buge befindlichen Berathung eines Gejeentmurjes über die Beziehungen 
zwiſchen der katholischen Kırde ımd den "beiden changeliſchen Konfeſſionen 
eime Notiz über die amgeblichen Urjachen, welche die Verzögerung diejer 
Berathungen herbeigeführt haben jollen. Dieſe Mitheilung entbehrt m je 
der Beziehung aller Begründung, und mir fünnen mebtſondert mut Be- 
ftimmtbeit behaupten, daß das für dieſt Konferemzen don Seiten des Kar- 
dinals von Rauſcher abgeordnete Kommiffionsmutglicd bereits vor länger 
ald zwei Monaten nambaft gemacht worden ift, umd dab Die Verlegung 
der Schluberathung im den gegemmärtigen Zeitpumtt ihre einfache Crtlä- 
rung darm finde, daß mit Rückſicht auf dıe Wichtigkeit des Gegenjtandes 
der Staatäminifter den Borfig bei den zeittaubenden Schlußberathungen 
ſich vorzubehalten für nothwendig jand, und daß bei den belaunten Ge · 
Ichäfteobliegenheiten Er. Ercelleny fern Unparteuſchet es verfennen wird, — 
daf vor der Periode der Meichsratheferien eint Möglichkeit hiezu nicht vor- 
handen war, . . 

Barie, 22. Ollober. Prankreih iſt im Folge vom Zeichnungen und 
Ankäufen der itaiienifchen Anleihe genöthigt, täglich bedeutende Naarjen- 
dungen na Turin zu maden. Auf Wunjd des jranzöjydhen Finanzmi 
nifters hat daher die italieuiſche Regierung die Einzahlungstermume jür_ die 
italtenifche Anitihe weiter binantgeiyoben. — Die ſpauiſche Infantın Gon- 
eeption ift geftorben. — Wie man Hier meffen mil, hat England bedeu- 
tende Befeftigumgkarbeiten auf der Infel Helgoland beſchloſſen. 

Parid, 23, Dftober. Die „Patric“ bringt Heute eine vom ihrem 
Eigenthümer Belamarre u wer Erklärung, durch welche jie auf 
ihrem bisherigen balbamtlihen Charakter verzichtet, ohne denfelben verrin- 
gern oder ditkrediliren zu wollen. 

Paris, 23. Dftober, Grammont ift nah Wien abgereift. 

Nach einer Turiner Depeſche vom 22, Dftober wurde in Neapel 
und auf Sicilien der Jahrestag des Plebiecıts bei ungejtörter Ruhe mıt 
Begeifterumg gefeiert. Die auf der Rhede von Neapel liegenden eugliſchen 
Kriegeichiffe flaggten. General Cialdinn wohnte der Einweihung des Bico- 
Denkmalet auf dem „Plage der Bollsabfilmmmg” bei. Im Neapel hatte 
mar Nachrichten aus Vlalia vom 19. Dftober, worin gemeldet wurde, 
daf der geweſene meapolitanifce Konjul im Bereime mu bourboniſtiſchen 
Neaktionären eine neue Expedition ausrüjtet. 

Zurin, 23. Ottober. Die Stauthalterjgaft zu Neapel ift aufgeho- 
ben worden. 

E. Eurin, 24. Oltober. 
in Geriguola geplündert umd beeraubt. 
Gopitanata, Neapel.) 

Kopenhagen, 21. Dftober. Tie Statue des Dichters Adam Dehlen- 
ſchläger ift heute bier feierlich enthüllt worden, 

Kew-Bort, 15. Dltober, Geruchtweiſe verlautet, daß die Flotte der 
Konföderirten einen Angtiff auf die blodirende Bumderflotte vor New-Dr- 
lcans gemacht, nad) beftigem Kampje ein Schiff in den Grund gebohrt, 
umd dem Heft derjelben zum Scheitern gemötbigt habe. Das Ediff, wor- 
auf ſich die Kommiſſäte für Frankreich und England beianden, pafitete am 
12. d. M. die. Blodade von Gharleston. 

(Allg. Pr. 3., Wien. Btg.) 


—r —— — 

Pot di ujferaete x 
Das Kirchen:iollegium der evangelifchsaugsburgifchen 
Gemeinde 


bringt zur Keuntniß der biefigen Hrrn, Kaufleute, dub im Haufe Mr. 1071 auf der 
Aönigsftrafe von Nenjahr 1862 ab 3 trodene Keller zu vermieihen find, welche zu 
einer Niederlage von Bein oder anderen unbrennbaren Fegenftänden geeignet find. Ber- 
fiegelte Dellarationen oder Eingaben ouf gewöhnlidgem Papier in Verreff der Miet 
nimmt das Lirden-Kollepgium bis zum 15. November entgegen, und ſeht als Minimutn 
die gegenwärtige Mieibe im Betrage von 162 NEr. an. 


Eelegrapbifcher Cours: Bericht, 25. Oktober. | 


„Briganti* haben das ſtanzöſiſche Konſulat 
(Gerignola liegt in der Provinz 
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Ortererfche Ersditfinen 118 10 jSmmperiale 


Drud von Gebrüder Hindemith. Zu druden erlaubt, Warihau, (14.) 26 Stiober IEGL Tenfor IR. 


Ein Schinke bat, ohme dab ich eine Ahnung davon hatte, was 
mir und meinem Manne zu Leide thum wollte, meinen Mann öffentlich 
durd die Zeitung blamirt. Ich erkläre hiermit, dab das Drigimal der 
Annonce vom 14. Dftober 1861 im polmiiher Sprache geſchrieben mar; 
da mir dieſe Sprache wenig befanmt ıft, habe ich mehr der Perfon, die 
fie geicrieben, als der Ecrift ſelbſt getraut, und deshalb meine Unter- 
ichrift gegeben. Die Sache wurde mir eben anders vorgeitellt, als die 
Schrift lautete, Allee, was die befagte Annouece enthält, widerrufe ic, 
ald gegen meinen Willen und mein Wiſſen gejchrieben, umd erkläre, daß 
ih von dem Verjaffer der Anmonce. betrogen worden bin, 

Lob2, den 25. Ollober 1861. 3 

Wilhelmine Elsner, geb. Hofimann, verwitwete Drebler. 


Tie allbefannte ımd noch im gutem Undenken ftchende Eonditorei 
von ©. Wedel, melde durch längere Beit gejcloffen war, wird von dei- 
jen aus Paris zurüdgelchrtem Sohne, Emil Wedel, morgen Sonntag 
nad beemdigtenm Gottes-Dienjt unter neuer Firma wieder eröffnet werden, 
uochdem diejelbe zuvor durch Herrn Paftor Dito die Weihe erhalten hat. 


Dutch alle Bud. und Kunſthandlumgen iſt zu beziehen: s 
Stahlſtich· umd Holzichnitt-Prahtwert mit farbigen Kunfibeilagen! 


NHah und Fern. 


Bierter Band. In 12 Heften mit 12 brillanten Stahlſtichen, nebit farbigen Aumftbei- 
lagen und zahlreichen Holzfnitt-IMuftrationen. Preis in elegantem Umfblage bradirt 
5 Eger; pr. Heft, mit Bratitprömte „Der erfte Ferumd", großem Brablftahlitih. 
Enthält u. &. „Eine feltfame Gefchichte" von Eir Edward Bilmer&hlion, ein- 
ige oom Merfafier für Deuticland nptorifirte. Yuspabe. 


erlag der Englifchen Kunjtanjtalt von U. S&. Payne 
in Teipzig, Dresden und Wien. 


Techniſches Bureau 
E. M. Ullbrich in Warjchan, Danie lewit ſcherſtraße 


Es wetden zuberläffig beſotgt nnd augefettigt: Koſſenanſchläge, Guiachten ſechnn 
ſchet Rachweiſe. Entwürfe und Pläne von ſechniſchen Anlagen, peziell von ahl. Orl- 
und Schneidemũhlen, Brauereien, Brenmereien und Aunftwie ſen . Anlagen, Leinwandappre- 
iat · und Hüttenwerten; vermittelt oder felbft_beforgt: Die loutraktli Bieferungen von 
Naſchinen unter Garantie, die Leitung der Mofhinenbauten bis zum erfolgrei Be 
trieb. uch werden Ehüler für autlandiſche tehmiiche Schulen vorbereitet, fonwte Mau- 
ter, Bimmerleute, Tiſchler sc. im Zeichnen unterrichtet. { 

E. M. Ullbrich, 

Mühlen, Bau- und Yütten-Iugenieur. 


Ein Fabrifdireftor (Verwalter), praftiic, wiſſenſchafilich und 
taufemänmifch gebildet, der deutſchen und polmfchen Eprade mächtig, wird durd 
das Techmiſche Burean, Danitlewilſchet Sttoße Ar. 49, nachgemieien, 


GRRBRRRTTERRARSRTRRRARE 


— 
— 


NEE EEUESBETESSSESNTBSEEE 

Die feit vielen Iahzen bier allgemein bekannte 45 zur böfligen Bertilgmg 
ber Hühneraugen ohne Gebtauch jcharfer Inſtrumente if ſteis in der Sandixig des Hm. 
Dabrowmäl, genannt Sklep Bormaitosıi, Arakaner Worftadt Mr. 395, neben der 
Karmelitenkirdie zu haben. Ein Mläfdichen dieſes Wräpnrat®, mit Fr. 2 bezeichnet, im 
der gedrurten zur Alüffigteit vertheilten Inftruftion näher beftimmt, ift —* ein vor- 
zügliches Mittel gegen moglide Kusmüdle an den Sehen. 


& In einem ordentlihen deutfhen Haufe wird gegen anftändige Bezah · 
ag ung ein Unterlommen für ein 1Y4 Tahr alles Kind gejuct. Udreſſen werden 
in der Expedition d. Blaties erbeten. 





* nnoncen aller Art 


in den deut ſchen Hindemith'ſchen Anlender werden fpäteftens bis zum 1. Rovbr. 
u 3. im Eomptvir der Buchdtuckerei, Danielewitiger-@trafe Nr, 495 a,, angenommen 
Ind biligft beredymet. 





@in Sandlungslebrli 

mit guten Ecnltenntniffen, der deutſchen umd polnifcen Sptache mächtig, Tann Auf- 

nahme finden in der Wein, Material und ——* in 3 lee bei 
3 redfchneider. 


R., — — 
te 


Temperatur: Gefern Mittag 4- Tu 
Bub 8 Zoll 


Waflerftand am MWeichfeipegel: 

@ifenbabn. Wbfohrt: Schnellzug 6 Uhr früb. Beriomengen 
Kor. Wewmilditer Bug 5 libr Kechn — Ankunft: Wenmicter Bug 1 
Dorm. Perfonenzug 5 Uhr Ned. Equellzug 10 Uhr Mbende, 


10 br 45 Mim, 
Uhr 45 Minurn 


3. 8. Zoplogifhes Kabinet in den Aafimir-Bebäuden) auf der Arafaner 
Borftadt neben dem gräfl. Ürusti’fden Valaſt. Feofnet jeden Donnerflag und Eenn- 
tag bon 11—1 Nbr. 

Inlandiſche Kunfiausftelung auf der Atatauet Borfladt, üb 
Bauf du Erafen Euguft Potocti. — geöffnet von 10 Dee —* 

e. 


Vropftmaner’# Menagetie euf dem Volento· Vlae. Re 
eine; Ereie weneaamne eu trittebreis 5 Rop. Kinder 2 Sen. —— 





Fecht. 


Warschaner Seifung. 


N 243. 


Redactivn und 
Abennement; 
in Dıutf&land: vierteljährlid 8 Ahle, M Egr. 


Montag, (16.) 28. Oftober. 


—1861. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith. Danielewitſcher Straße Mr. 405. 
in Warſchau menatlid 50 Kopeten; wierteljährlih I Mubel 42%, Aopelen; im Der Yrowing: vierieljährlih 2 Rubel 38 Kopeten;, 
Ginzelne Rummern 5 Aop. 


Inferate: die Zeile 5 Kopeten (10 Ar. poln.) 


Mit dem 1. EM. beginnt bier in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung, und laden wir 
das Publikum zu recht zahlreicher Betheiligung am demſelben ein. 
Außer im unferer Erpedition kann man in Warſchau and) bei folgenden Herren abormiren und die Zeitung abholen laflen: 


8. Edhuker, Beidenfiraße Ar. 478. 


" hr 
pp, Beihſtrabe Ar, 489, 
apf, Vrzejazd Nr. 644, 


$ 


Rutifch, Neue Melt Rr. 1762, 
Stalinsti, Reue Welt Nr. 1274 — + 
©. Rozmanith, Neue Melt ir. 1261. 
Rojmanith, Lengeſttäße Ar. 586. 
lien, Langefrafe Bir, 565—b. 
Parpeztbo, Fietaftrabe Ar. 266-7. 


2 Ralocyy, Meidenfirafe Nr. 478 4, 
Bisynomwsti, Morhellftrafe Mr. 1487, » 
Scüller, Mardal- und Küpdotftraße Wr. 1574 v. 
Dabromsti, Maridalftreße Re. 1876, 
Syadursti, Leſche Ar. 67le. 

Bilski, Praga Rr, 404, 





Warſchau, 27. Oktober, Eine amtliche Mittbeilung an der Epipe 
der gefttigen polnischen Blätter meldet, daß wit Allerhöchſter Erlaubniß 
Er. Aailerl. Aömigl. Majeftät der funkt. Etatthalter dei Königreichs und 
Dberbefehlehaber der erfien Arınee, Grmeraladjutant Graf Lambert J., aus 
Geſundheiterũd ſſchten auf einige Hoden ins Ausland verreift ift, und für 
die Zeit feiner Abmeienbeit defien Funktionen als Statthalter und Oberbe- 
feblehaber vom Kriegämmifter und Generaladjutanten Suchojanet übernom- 
men worden find, 

— Der funft, Statthalter des Königreihs bat dem präjidirenden @e- 
neraldirchtor der Argierungelommiflton für Kultus und Unterricht ermädj- 
tigt, den von denfelben angefertigten Entwurf einer Orgamifation der Lehr- 
—— im Aönigreiche Polen beim Etaotörathe zur Prüfung einzu- 


ringen. 

— Aus dem neneften Befehl an die Eivilverwaltung des Königreichs 
Folen entnehmen wir u. U, daß in der Yuftipfommiffion folgende Ernen- 
nungen vorgefommen find: Die Advokaten beim Wppellationsgerihte bes 
Königreichs Joſ. Ehrofeidi und Iof. Möfzynafi wurden zu Anwälten bei 
den er Departements des Dirigirenden Senats,“der Patron beim 
Eivilteibimal ded Bub. Warſchau dahier, M. Pawlomäti und der geroe- 
fene Unternotar am Wppellationsgerichte des Königreichs U. Preib zu Md- 
volaten bei demfelben ppellationögerichte ernannt. Im der Finanzkom- 
milfion wurde der BVicedireftor der Abtheilung für Domainen und orten 
Iga. Tabroweli zum Mitgliede dieſet Negienmgslommiffion ernannt. Im 
der Negierungstonmilffon des Innern wurde u. A. der gem. Bräfident der 
Etadt Plod, Gub. Sett. Silb. Etrözemäfi zum Gehüifen des Kreitbor - 
ftandes in Opatow — und zwar gleich mehretem Anderen mit der befon- 
deren Beſtinmumg zur Funktſon bei der Miltärkonftription — ernannt; der 
Kreitvorfiond von Tftroigfa, Hoſtath P. Kaminski, wurde auf Verfügung 
der Behörde ſeines Dienftes entbunden, der Präfident der Stadt Kalifch, 
Alrzander Roman, der Bürgermeifler von Hrubiefjom M. Zamadzfi, und 
der von Biete (Bubernium m), H. —— vom Dienfte entfernt. 
In der Regierumgetlomuniffion für Kultus und Unterricht wurde der Pin- 
zenpriefter P; Adam Jotuboweti zum Lehrer der röm.-fath. Religion im 
Marie monter Inſtuut, umd der Lehrer am Blinden · und Kaubftunmeninfi- 
tute in Barſchau, P. Wibert Iofubowicz, zum Lehrer der röm.-tath. Reli- 
m an der deutic-muifiihen Realſchule in Lods ermannt, während ber 

itherige Lehrer dajelbit, P. . Tabtoweki, feines Dienftes entbunden wırde. 
Auch der ältere Goudeintut am biefigen, Adelsinftitut Tit Rath A. Eifor- 
Hi und der franz. Sprachlehtet am Realgymmafium Franz Bujard mur- 
den ihrer Funktionen enthoben, 

— Der Pröfident der Hauptfiadt Warſchau bringt auf Grund eines 
Reſtriptes Er. Erc. des Gemeralfrirgögouderneurs von Warichau, u d. 
13. (25.) d. DM. zur allgemeinen Keuniniß, daß die Hiefigem Fleiſcher am 
Eomn- und Peiertagen bei Berluſt ihrer Konfenſe des Wiorgens bis 9 
Uhr be berfaufen möüfjen. 

— Um 25. d. M, wurde die erite Brobrfahtt auf der in Kurzem zu 
eröffnenden Eiſenbahnfftecke Komicz-Autno abgehalten. 

— Tr „Dziennik Powszechny” enthält in Ar. 22 tinen Arlitel 
von Fehz Biclmefi über die fog, epimirtem Ctädte, im denen ſich biöher 
keine Sfrachten niederlafien durften. Da dies Privileg eigentlich ſchon feit 
1807 der rechtlichen Giundlage enibehrt und nunmehr aufhören wird, jo 
räth der Verfofjer, die entfichmde E hwierigfeit bezüglich des biöher im 
FPrivatgebraud bufindlihen gemeinfamen fiadtifchen Eigentums dadurch 
zu löjem, daß daſſelbe unter die Berechtigten veriheilt werde, wie es feinerzeit 
m Preußen gan und von beſtem Grfolge —— geweſen fei. 

Rı. 23. das „Dziennik Powszechny* enthält einen motivircaden Auf- 
fop über die Zue darmachung vom Umtewegen, ımd in einer Ertra-Beilage 
den vom Generaldirektor der Iuftizkommiffion ausgearbeiteten Gefepentiwarf 
im dieſtt Uingelegerheit. Im meiteren Berfolg unferer Artikel über die 
bauttlichen Verbälinffe werden wir demfelben ansfühtlich mittheilen. 

— Der Mognat der Hauptfiabt mocht darauf aufmerkjam, daß zur 
Vermeidung von Bnfiänden bei den Behörden, die über die Ausführung 
des Mrgnlationtplanes der Etadt zu wochtn haben, die Pläne zu Reubau- 
ten für fünftiges Johr bei Zeutu einzimeicen find, 

— Fer funft. Oberpolizeimeifier wodt bıfannt, daß Er. * 


ber f. 
Geutial · Atie gogouveintut in Beidfihtiyung des Bedürfnifles hie 


er Ein 
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— ⸗t 


wohner, ſich auf kurze Zeit außerhalb des Schlaget zu begeben, bie Un- 
fertigung bon Billets anbefohlen bat, welche zu einem 24-ftündigen Auf- 
enthalt außerhalb det Schlages gültig find. Dieſe Billets können vom 
den Polizeibezirts-Kommiflären unter deren eigener Verautwortlichkeit be- 
fannten Perfonen nah Maßgabe des Bedürfmfles verabfolgt. werden. 
— Der Wirkl. Stantsrath Baron Ferien ift nach Dretden abgereift. 
— Der vorgefterm nad dem „Kurier* angegebene @etreidepreis wird 
bon der „az. Polsla“ berictigt; Roggen gilt nicht über 25 fl. poln. 


St. Petersburg, 6. (18.) Oftober. 

Ernaunt; Gen-Dlojor Rozwadowski von der ArmeeInfanterie zum 
Gehülfen des Chefs der 4. Inf.-Divifion. Der Wirkl. Staatsrath & 1el, 
ordentl. Alabermiker der Akademie der Bifjenichaften, bleibt bis zum Schluffe 
der Londoner Ausftellung im 3. 1862 im Auslande. (Et. Bet, 3.) 

Bilna. Dem „Del. Anj.“ wird aus Wilna geihrieben, dab troß 
des vorgerücdten Herbſtes die Theuerung immer noh im Gteigen 
begriffen if. Auch die Wohnungen find jehr theuer und bei dem hoben 
Felpreiten dadurch mod theurer geworden, daß im Allgemeinen Feuſier, 

büren und Dejen in jehr ſchlechtem Buftande find, Bon der Eiſenbahn 

meldet dieſelbe Gorrefpondenz, dab zwiſchen Wilna und Komno bereit 
Fahrten ausgeführt merden, umd der Bahnhof umd die Remijen für bie 
Lofomotiven ſchon unter Dach find. Die Eijenbabn durchſchneidet die Straße, 
melde nach dem Kirchhofe Roſa führt, io dab es während des Bauts der 
Bahn fehr ſchwierig war, auf dieſen Kirchhof zu gelangen. Zeßt wird 
über die Bahn eine ſehr hübſche fieinerne Brüde gebaut, um bie Todten 
fiber und umgeftört ihrer Iepten Muheftätte zuführen zu fünnen, fo daß alle 
Eigenthümligkeiten der Eiſenbahnen in Wilna amqutreffen jein werden: in 
der Mähe der Stadt führt die Bahn durch den Ponarskiſchen Tunnel, im 
der Stadt felbft über die Oſtrobramekiſche Etrafe und durd eine Brüde 
hindutch. Auch erfahren wir, daß die bei dem bdorligen Muſeum einge- 
richtete Bibliothel binnen Kurzem eröffnet, werden joll. Endlih wird auch 
wmitgetheilt, daß das Poſtamt im dem entfernteren Theilen der Etadt Brief- 
a — hat, aber eine Stadtpoſt immer noch ſchmerzlich ver- 
mißt wird. 


— —— — —— — — 
Ausland. 
Deutſchland. 

Berlin, 25. Oftober. Morgen Vormittag erfolgt durch den Fürft- 
biſchof von Breslau die feierliche Einmeihung ber hieſigen Tathohfhen Et. 
Michaelötirhe. Eine Deputation der katholiſchen Mannſchaften unjerer 
Garnifon nimmt am diefer Feier Theil, da diefes Botterhaus uk ta- 
tholiſche Garnſonkurche fein wird (UP 

Der Herzog vom Oporto und der Herzog von Beja haben fi geftern 
an Föniglichen Hofe verabichiedet und find heute früh zunächſt nah Tres · 
dem abgereift, Von dort wollen die beiden Herzöge zu einem furgen Be- 
fudh am dem berzoglichen Hof nach Gotha gehen und dann bie Hüdreife 
nad Liffabon fortjepen. 

Die Zahl der verlichenen Orden beirägt, einſchlieblich der allgemeinen 
Ehrenzeichen, faft 2000. Dan findet darımter die Namen der Mlbgeord- 
ueten Simfon, b. Bardeleben (Megierungdpräfident in Minden), Horlort, 
v. Sauden-Iulienfelde, Prof. Gneit, Kruſe, Rohden, Befeler imd Riedel, 
ferner Jalob Grimm, d. Gornelins, d. Nönme, Prof. Röpell, Meherbeer, 
Baul Mendeldjohn-Bartholdy, 

Nach einer Veröffentlihung des Geichäftsführers des deutſchen Natio- 
naldereind vertritt jeßt der Mlottenfond des Kepteren, die in ber Höhe vom 
’40,000 #1. rheiniſch an da® preußifche Marine-Minifterium übermittelten - 
rt hinzugerechnet, bis 21. d. Mis. ein Baarergebniß von 81,560 

4 


Breslau, 22. Oftober. Geſtern Vormittag hat die feierliche Eim- 
führung des men ernannten Polizei - Präfidenten von Jagow in fin Amt 
durch den Ober - Megierungs - Math von Götz ——— — Heute iſt 
der Obirbürgermeifter Sch. Rath Elwanger von Königkeberg hierher zu- 
rüdgstchtt.. Um 19. d. M., io berichtet die „Bredl. * hatte derfelbe 
bei Ihren Majeftäten eine Audienz, im mwelder der Allerhöchfte Beſuch im 


Breslau noch für diefe Saiſon huldreichſt zugefagt wurde. Der Aufenthalt 
Ihrer Mojeftäten wird vier Tage umfaſſen. Die Untunft erfolgt am 4. 
November. 

Kiel, 22. Oktober. In dem Proceß gegen den Advocaten Lehmann 
hierſelbſt wegen feiner Berbeiligung am National-Berein und des unter 
feiner Mitwirkung gefaßten Belhleffes: auf die Wiederherftellung umd 
weitere Ausbildung der alten Verbindung Schleswigs mit Holitein und 
auf den engiten Auſchluß an das centralijirte Deutihland hinzumirken, 
beantragt die Regierung meben Entfernung vom Amte eine balbjährliche 
Bucthausftrafe. (Allg. Pr.g.) 

Hamburg, 24 Oktober. Im der gejtrigen Sitzung der Buͤtgerſchaft 
wurde beſchloſſen, die zweite Berathumg über den Antrag des Senats auf 
Prolongation der Polizei-Verfaffung bis zum 1. Mai 1862 jofort vorzu · 
nehmen, und murde damm der gedachte Senatdantrag ohne Ditkuffion zum 
zweiten Male angenommen. (UP 2 

Bremen, 24. Dftober. Zur Flotten-Angelegenheit bemerkt die „We · 
fer-Zeitung*, das preußiiche Flotten · Budget von 3". Millionen, deſſen fie 
neulich gedacht babe, ſei vorläufig mur eine Annahme ihres Sepers; ſie 
jelbft babe fih auf 2’, Millon beſchtänken, auch weder dieje Ziffer, 
noch das übrige Detail ihres Projekts für offiziell ausgeben mollen. 

Gleve, 19. Dktober. Gejtern am Krönumgstage mourde bier das Dent- 
mal Johann Sigismund’s enthält, 

Beimar, 20. Oktober. Die vollswirtäidaftlibe Geſellſchaft für 
Sachſen, welche ſich befanntlih im der leften Beit zu einer vollswirth · 
ſchaftlichen Geſellſchaft für Wlitteldeutjhland (reip. Sadjen und Zhürin- 
gen) erweitert hatte, hielt heute bier ihre erfte Sizung. Prof. Bieder- 
mann bier, Sandelsidhuldireftor Röhrig umd Finanztalh Hopf in Gotha 
wurden in das Präjidium gewählt, (aP3.) 

Kajfel, 21. Oktober. Den Beſchluß des Stadtrath# von Echmalfal- 
den, 100 Zhle. für die deutſche Flotte zu geben, hat die Regierungsfom- 
miffion einfah „außer Wirkſamleit gefeht" und den Bürgermeiiter perjön- 
lich dafür verantwortlid gemacht, dab jofert dem Stadtlämmerer entipre- 
ende Auflage deshalb zugehe. Die Megierungslommijfion fügt hinzu, 
eö verſtehe fich von jelbit, daß bei etwa bereitö erfolgter Abſendung der 
ftädtifhen Gelder die bei dem fraglichen Beſchluſſe betheiligten Mitglieder 
der Stadibehörden für ihre Perfon der Stadtkaffe haftbar feien und 
bleiben. AB3. 

Frankfurt a M, 22. Dftober. Diejen Abend haben Die geitern 
begonnenen Urwahlen für den gefegebenden Körper ihr Ende erreicht. Im 
Ganzen haben während der zwer Tage 3425 Bürger abgeftimmt. . 

tuttgart, 22. Dftober. Der Stadiſchultheiß von GButbrod, Ber- 
treter unferer ——— iſt im verwichenet Nacht geftorben. 

Münden, 23. DOftober, Die Kammer der Mbgeorbneten hat heute 
das deutſche Handelögejepbuh und das dazu gehörige Einführumgsgejep 
einfiimmig angenommen. Die einzige zwiſchen den Gefepgebungdausfbüfen 
und der Staatsregierung noch bejtehende Differenz murde durch eine Mo 
dififation von Dr, Weis, meldyer das Min'ſterium zuftimmte, befeitigt. 

Bien, 23. Dftober. In der gejtrigen Sigung des Gemeinderaths 
ift folgender Dringlicpfeitsantrag von Zang einflimmig angenommen mor- 
den: Der Gemeinderath beichließt, 10,000 Fl. aus Kommmmalmitteln zu 
bemilligen, um menigftens für 20 unbemittelte Perſonen des Gewerbeftan- 
des, welde in Wien einheimiſch und in ihrem Gemerbzmeige befonders be- 
fähigt find, die Koften emer Reife zur Londoner Welt-Induftrie-Musftellung 
zu beftreiten. (Ap3) 

Ungarn gegemüber ſcheint fich nach der’ „Allg. Pr. Big.* eine Art von 
Ausnahmezuftand nicht vermeiden zu laflen. Es ift fait gewiß, dab man 
dem Kaiſet die Ernennung eines Locumtenens für Uagam vorſchlagen 
werde. Dieſtr Borgang 4 nicht ohne zahlreiche Beiſpiele im der ungari- 
fhen Geſchichte; ja er trat beinahe regelmäßig ein, wenn das Palarinat 


Der Mormonenprieiter. 


Wie feltfam fih oft die Eptreme berühren, zeigen recht deutlich die 
nordameritaniſchen öffentlichen Zuftände, wo neben der tollen Jagd nad) 
Gewinn und Genuß die lächerlichſten Auswüchſe religiöjer Ueberſpannung 
fi geltend zu maden ſuchen. Die Gefellihoft der Mormonen, melde, 
von Jonathan Emuth geitiftet, eine Art himmliichen Staates mit Büter- 
gemeinicaft und Vielweiberei bilden fol, gibt hierfür dem beften Beweis, 
Ein komiſches Zufammentreffen mit einem Dijionspriefter der Mormonen 
ſchildert M. Kap. i 

Der Wagen, in welchem ic ſaß, fo erzählt er, war nur theilmeije be- 
jeßt, und bald murde mir zugeflüftert, daß ji unter den Infaflen aud 
ein Mormonenprediger befinde, doch wife man nicht ganz genau, welcher 
ed ſei. 

‚Wenn mir ihn mur ausfindig machen fönnten, follte er und zum 
Stichblatt dienen,” bemerkte ein Poflagier hinter mir zu jeinem Gefährten. 

„Dit wirklich ſolch ein Fiſch am Bord, jo will id ihn ſchon amgeln,* 
fügte ein Anderer hinzu, und beganu hierauf, mit einer Stimme, die im 

anzen Waggon hörbar mar, Über den Schwindler und Bagabonden 
Kohn Smub, den Wlormonenpropheten, herzuſiehen. 

Ich beobadjtete eine Zeit lang alle Paflagiere, um zu jehen, auf wen 
jene Rede die erwartete Wurfung bervorbringen mürde, und mar ſchon zu 
der Ueberzeugung gefommun, «6 fünne keme ſolche Perion „an Bord“ jeim, 
als ich durch einem tiefen Seufjer aufgeichredt wurde, den ein Mann unmit- 
telbar zu meiner Linken aueftich, während er das Geſicht in den Händen 
vergeub. Faſt unwillkürlich erbob ich mich und nahm den gegemüberlie- 
genden Si ein, der gluckuche Weriſe frei war. Aller Mugen waren auf 
den Dann gerichtet, welcher einen fo umgmeideutigen Beweis eints unrubi- 
gen Gemürpes gegeben hate, und ſich jept auf jeinem Plaße hin und her 


nicht bejept murde. Die Obergefpane werden zu Erklärungen über ihre 
künftige Haltung aufgefordert, und ihnen fo etwas mie ein politifches 
Glaubensbefenntni abgenommen werden. Mo Erb - Obergefpane find, 
werden ihnen berläßlihe Möminiftratoren an die Seite geieht, und fo Die 
Drgane geihaffen werden, von welden man die behördliche Unterftügung 
erwarten darf, deren der Staat bebarf. 

Wie die „®. del popolo* vernimmt, hat die FE. f. Statthalterei im 
Zrieft mit Bezug auf den Beſchluß des Municipiums betreffs der Bolks- 
ſchulen bemilligt, daß in allen ftädtiihen Schulen die italienifhe Spradpe 
Untereihtöjpracpe jei, jedoh muß am jenen Schulanftalten, melde eine 
vierte Kaffe haben, in diefer und der dritten das Deutſche als Obligat- 
fach vorgetragen werden. 

ſches 


Berdeut Defterreich. 

Aus Peft vom 23. wird der „Breffe* telegraphirt: „Die am Sonn- 
tag abgegan ene Adreſſe der ungariihen Statthaltereiräthe am den Kaiſer 
enthält eine Daritellung der Landesbeihiwerden und zählt jene magtiffe 
auf, welche angeblich die ungariſche Verfaſſung feit dem 20. Oft. v. 8. 
erfahren habe. Im Folge defien, meint Die Adreſſe, ſei die Lage eine jo 
abnorme geworden, daß Se. Maj. mit fich jelbit im Widerſpruch gerathem 
fei. Um aus diejem Widerſpruche heraus zutommen ſchlägt der Statthal- 
tereitath im feiner Adreſſe, fih auf die Geſetzesartikel über die Reſidenz 
des Königs berufend, dor, Se. Majeftät - möge ſich nach Ofen begeben, 
und bier, ftei vom Cinfluffe der ihn umgebenden fremden Raihgeber, vor 
ben verfammelten Obergeipanen die Erklärung abgeben, daß er enticloffen 
iei, comflitufionell zu regieren. Damm würden, meint die Adteſſe, die o- 
mitate neuen Muth faſſen, ihre Thatkraft würde wachſen, und es würde 
ihnen auch gelingen, der Regierung eine Partei zu jchaffen. Schließlich 
wird in der Adreſſe der Wunſch ausgefprochen, einen Erzherzog als Statt- 
halter von Ungarn hierher zu jenden, wodurch die Werhältniffe weſentlich 
an Klarheit gewinnen würden, während es jonft der Statthalterei an Yu- 
torität gegenüber den Finanz umd Militär Verfügungen mangele.* 

Wie die „Hermannft, Zig.“ meldet, ift am 19. d. Mıs. eine Beipre- 
Kung mit den Borfländen und Notären der Hermanuſtädter Stuhlsort- 
haften auf dem Hermannftädter Rathhauſe abgehalten worden, worin das 
Feſthalten an der Regierung umd eine unerjhütterlidhe Zoyalität ausgeipro- 
chen wurden. 

Jara, 24. Oktober. Die Kaijerin langte heute Nachmittag in Ragufa 
an und murde heute am Ufer von ſämmilichen Behörden unter dem 
Jubel der anmwejenden großen Volksmenge ehrfurdtsvoll empfangen. Ihre 
Mojeflät machte einen Bang duch die Stadt und ſchiffte ſich ſodaun 
jur weiteren Reiſe ein. 


Britifcbes Meich. 
London, 22. Dftober. Wie der Telegraph meldet, ift die Königin 
mit dem Prinzen Gemahl und Gefolge heute Morgen von Schloß Bal- 


moral abgereiſi. 
Frankreich. 


Baris, 22. Dftober. Heute fand unter dem Vorſiße des Kaifers 
ein Minifterrath im dem Zunlerieen ftatt. Mach demitlben begab. fidy der 
Raifer in den Indujtrie-Palaft, um der Bertheilung der Preife an bie 
DOrpbeoniften, die dort, 8000 an der Zahl, feit drei Tagen Eoncerte ge- 
ben, beigumwohnen. — Trop mehrfacher Dementis wird immer noch be- 
hauptet, daß die Ernennung vom vier meuen Hertzogen ftattfinden folle. 
Auch ift die Mede von der Errichtung einer eigenen’ Leibgarde für dem 
faijerlichen Bringen. AP3.) 

Eine neue Rote des ſchweizeriſchen Bumdesrathed über die Angelegen- 
heit von Bille-la-Grande ift bier eingetroffen. Sie it im verſöhnlichem 
Zone abgefaßt, hält übrigend alle Beſchwerdepunkte der frauſöſiſchen Re- 


wiegte, wobei er dad Geficht noch immer in den Händen barg und aus 
dem Innerften feiner Seele herans feufite. 

„Bermuthlih find Sie verdießlih*, fprad derjenige, defien Horte 
diefe außerordentliche Bewegung hervorgerufen hatten. „Wielerht wird 
Ihnen beffer, wenn Sie einen Schluck zu fih nehmen,‘ fügte er Himzm, 
indem er fi zu ihm binüberneigte umd ihm eime kleine Flaſche bot. 

Hebe Die von mir, Satan!“ rief der Bedrängte, morauf er in ein 
leidenichaftliches Gebet ausbrach, im welchem er alle erdenklichen Mrten von 
Strafen auf Iene berabrief, die abſichtlich blind mären und die auserleje- 
nen Propheten Gottes nicht anerkennen wollten. 

Blüclicher Weiſe waren keine Damen zugegen, ſonſt hätte es zu einem 
Auftritte lommen können. Zropdem mar die Aufregung giemlich bedeutend, 
denn die ganze Sache gab groped Mergerniß, weil heilige Dinge dadurch 
in das Lãchetliche gezogen wurden. Der allgemeine Ruf: „Höct ihn ausl? 
machte ſich geltend. erhob fich emdlich und begann zu fpreden, und 
ich erhielt dadurdy zum eriten Male Gelegenheit, fein Befiht deutlich zu 
fehen. Allein vergebens ſuchte ich in feinem Auge jened euer, welchet 
ein Merkmal des Fauolismus ift, oder jenen raſ den, merböjen Wechſel 
des Ausdrudes, der jo häufiz dem enthuftaftiichen Zeloten verräth, Seine 
Geſtalt war kräftig, das breite Befiht trug das Gepräge der Dummbeit, 
während aus den matten, ſich ſtets gleichbleibenden Mugen m:it mehr 
Schlauheit ald Begeifterung ſprach. Er glich weit mehe einem Speculan- 
ten, ald einem Menſchen, der einen theuren Glauben autlegt md verthei- 
digt, kury er hatte volllommen das Ausſehen eines überlegten Schmwindlers. 

Der Prieſtet nannte fih Hyde, und e6 ging aus feinem ganzen Be- 
nehmen hervor, dab er ſich des gm Bertrauens des berühmten Mor- 
monenapofteld Smith erfreute, mar in jenem Wugenblide auf einer 
großen Bılchrungsreife begriffen, die mit dein Staate Flinsis begonnen 
hatte. Wie er und erzählte, hate er id, ald er im feiner heiligen Miſſion 
die meiten Praitien jenes Staates. durhwanderte, eines Mbenos mit von 


gierumg gegenüber aufrecht und beantragt die Nieberfegung einer gemifdh- 
ten Kommiffion. ' 

Nach dem meueften Nachrichten des „Pays aus Rio Ianeiro ift die 
Differenz zwiſchen Branfreih und England einerfeits, ımd Uruguay anderer- 
jeits, auf dem Punkte, beigelegt zu werden. Uruguay ſoll eine Tatſchädi- 
gungsfumme von 4 Mill zu 3 pCt anbieten. 

Herr Berom bat die Leitung des politiihen und literarifhen Theils 
des „Gonftitutionnel* wieder übernommen, nachdem cr vom dem berant-. 
wortlihen Direftor des Blattes, Vicomte d’Anhald, unterm 19, d. Mts. 
hierzu eingeladen worden mar. 


Atalien. 


Aus Zurin wird vom 20. d. M. gemeldet, dab General Bamarmora 
am. 24. auf jeinen Poſten nad Reapel abgehen würde. Er hat fih — 
wie man der „Zriefter Btg.* aus Dlailand berichtet — ausdrüdlih das 
Kommando des vom ihm bisher befehligten 2. Urmeelorps vorbehalten. 
Somohl die ihm unterfiehenden Truppen, als aud die Bevölkerung ficht 
Zamarmora jehr ungern ſcheiden, denn er ift zwar eim firenger, aber durch 
und durch chrembaiter, loyaler Charakter, der fich jelbft bei feinen politi- 
ſchen Gegnern Achtung zu verihaffen wußte Jedenfalls dürfte buch ihn 
der Krieg in Neapel menſchlicher geführt, und dem Zreiben eines Pinelli 
und Eonforten Echranfen gefeht werden. — Der Gouverneur der Qom- 
bardei, Konte Pafolino, hat einem längeren Urlaub angetreten und offen 
erklärt, daß er wicht mehr auf feinen Poften zurüdkchten werde. 

Die Aufregung, die in Turin berrfcht, befchrämtt ſich micht auf das 
politiidhe Zerram. Man fängt an, ſich ſelbſt in klerilalen Kreifen mit dem 
Gedanten eines Schisma vertraut zu machen, demm die Schriften von Paj- 
faglia, Ziverani und Underen find im Lande nicht ohne Eindrud geblie- 
ben. Die Idee einer nationalen Kirche wird vieljady erörtert und findet 
Vertheidiger. Diefe flügen ſich umter Anderem auf den Umftand, daß die 
lombardajche Kirche ihrer Liturgie nach ſich vom der — Sg 

(U. Pr. 3.) 

Rad) der „Italie* würde das Dekret, wodurch allen Deferteuren der 
regulären Armee, die umter Baribaldi dienten, volle Amneſtie genähet wird, 
bemnädhft veröffentlicht werden. Die Betreffenden follen mit ihren refpef- 
tiven Graden wieder in die reguläre Urmee aufgenommen werden. 

„Ktalie* zeigt am, da ein Dekret vom Könige unterzeichnet wurde, 
vermöge deſſen das jüdlihe Heer in bier Divijionen unter Tuͤtt, Gofenzi, 
Diedicı und Bigio organifirt wird, Sirtori wird Chef des Generalftabes 
bei diefen Korpe. Genannte fünf Offiziere werden in Kurzem ermächtigt 
werben, die Freimilligen in diele Korps anfjunchmen. 

Ein Ef. Dekret verfügt die Auflöjung und Reubildung der Rational- 
garde von Bologna. . 

Zwiſchen dem Minifterium für öffentliche Urbeiten und einer Gefell- 
Ihaft von Banfiers wird wegen des Baus eimer Eifenbahn zwiſchen Ra- 
venno, Forli und Florenz verhandelt. 


Mailand, 20. Dfrober. Man liet im „Pungolo*: Die Herren 
Farin, Mingheiti und Lanza haben eine Art vom politiih-folidariichem 
2 mit einander geihloffen und am die Mehrzahl der Mbgeordneten ein 
Eirkular-Programm gerichtet. Ihre felbfigeftellte Aufgabe geht dahin, um 
jeden Preis die Ernennung Rattazzis zum Minifter zu verhindern umd 
verfehiedene Gejepenttwürfe, melde der Kammer von dem gegenwärtigen 
Kabınet vorgelegt werden jollen, energifch zu bekämpfen. 

Rom. Aus Rüdücht auf jeine der Kitche geleifteten Dienfte und im 
Anerkennung feiner außerordentlichen Thätigfeit für die höhere Ausbildung 
der fludirenden Jugend, laß das General-Bieariat am 15. Oktober, mie 
der „Köln, 3.* berichtet wird, dem Pater C. Paflaglia in möglichit jdho- 
mender Beife andenten, die Stadt zu meiden, da durd; feine längere An- 


Blut durdnäßten Strümpfen umd gänzlih erſchöpftem Körper in das 
Gras gelagert; in diefem Buftande hatte fi der Himmel geöffnet und er 
fa — aber ih will ihm nicht auf verboienes Zerrain folgen; es gemüge 
zu fagen, daß Alles was Stephan ſah, Richts war gegen die Dffenba- 
rungen, deren ſich Mr. Hyde zu erfreuen gehabt. ine Miffion war 
dadurch beftätigt worden und er fühlte den Beruf in ſich, beransjugehen 
und die ganze Erde zu befchren; jeit diefer Beit hatte er ſich denn aud 
mit Diefer ſchwierigen Aufgabe beſchäftigt. Auf die Frage, wie ihm dies 
bisher gelungen fei, emtgegnete er, daß er ſich zwar im einigen der tweit- 
lichen Zheile von Canada eines bedeutenden Erfolges zu erfrenen gehabt 
hätte, daß aber die Liebe zu dieſet Welt in der jepigen Generation zu 
mächtig fei, um fie für die Wahrheit empfänglid zu machen. 

Em Theil der Mormonenreligion befteht im der Aſſociation und Ge- 
meinſchaft der Güter, indem jeder Neubelchrte verpflichtet ıt, fein ganzes 
Hab und Gut zu verfaufen und mit dem Grlös mach dem neuen Seruja- 
lem überzuficdeln, wo er dann ohne jenen Vorbehalt, welchet eine fo 
furchtbate Rache über Ananias und Saphira beſchwor, vertheilt wird. Dies 
war der ſchwache Punkt, am melden die Mehrzahl der Eomvertiten des 
wirdigen Diormonenpriefters gefceitert waren, denn ihr Enthufiasmus 
ſchien täglich zu machen, bis zu dem Wugenblide, wo ihnen der Vorſchlag 
gemacht wurde, ihr ganzes Bejipihum zum Beften des gemeinjamen Fonds 
zu verlaufen, wo fie damn plöplich eben fo miderfpeaftig wurden, als der 
errvähnte, reich begüterte Iüngling aus der heiligen Schrift. 

Der Mormone beſchuldigle die ganze lebende Generation, hoffnungs- 
108 dem Unglauben verfallen zu fein, und proph zeihte das in zehn Mo- 
maten bevorjiehende Ende der Welt. Alle Ereigniffe der Bwifdenzeit wa- 
rer im einer prophetiichen Flugſchtift enthalten, vom ber er einige hundert 
Eyxrmplare bejaß, und Die, wie er uns mittheilte, für zwei Grnts das 
Erüd zu verfaufen waren, was wohl eigentlich and die Moral feiner 
ganzen Predigt war. Ich folgte dem Beifpiel der Andern und kaufte ein 


weſenheit die Würde des Kirdhenoberhauptes kompromittirt werben müffe- 
Am 16. ging er nad FFloreng, um im Verein mit einem gewefenen Bar- 
nabiten eime Beitichrift herauszugeben. Rahdem er am 18. Dftober im 
Fuliguo glänzend empfangen mworben, jepte er feine Meije nach Florenz 
unter dem Beifall der Dienge fori, den er mit den orten ermiderte: , 
lebe das geeinigte und katholiſche Italien.” Um feinen Nahfolger in der 
Profeffur der Philofophie an der -apienza ift man in Berlegenheit. Wie · 
derum bat fi im römifdhen Klerus Einer gefunden, der mie Pappi die 
Reftauration des weltlichen Beſigthums des heil. Stuhles auch öffentlich 
beftreitet: Kanonilus Simonetti. Am 15. Ollobet murde er in eine geifl- 
lie Saft gebracht. 

Die Verfeveranga® meldet aud Neapel nom 23., Rodi (bei Vito) 
und Apricena (beide Orte in der Provinz Capitanata) würden noch immer 
durd die Auffländifhen beläftigt. 


Spanien. 

Ma:rid, 18. Oktober. Man lieft im ber „Eorrefpondencia*: Eng- 
land und Fraukteich haben, wie cd nad einer Correfpondenz aus Paris 
fheint, zu dem med einer Beſezung von Veracruz und Zampico während 
einer gewiſſen Beit ihre Geſchwader in dem Meerbufen von Merito ver» 
färkt, und Spanien hat bereitd im den Antillen ſechs Schraubenfregatten. 
Spanien wird zwei Drittel des Egpeditionskorps ftellen, wozu es das Kon- 
tingent von der Armee von Cuba nehmen wird; das andere Drittel wird 
von der engliihen und franzöjiigen Flotte geitelt. Man glaubt, daß gegen 
Ende des nählten November die Flagge der drei allürten Mächte auf den 
Mauern von St. Iran d’Ulloa mwehen wird, und die Bevölferung bon 
Mexilo diejenigen mac ihrer Hauptftabt rufen wird, melde ohne Erobe- 
rungsgelüfte dafelbft einen dauernden Zuftand der Ordnung und Ruhe het · 


zufiellen wünjden. 
Dänemar k. 

Kopenhagen, 22. Oltober. Den „Hamb, Racht.“ zufolge, foll ge 
genwärtig em lebhafter Depeſchenwechſel zwiſchen der dieffetigen Megie-‘ 
rung und den auswärtigen Kabinetten ftattfinden, und die Regierung be- 
mũht fein, die fhmwebenden Verhandlungen bis zum 25. Iamwar 8. J. zu 


Ende zu bringen. 
Türfei. 


Konftantinopel, 19. Dktoberr. In Reapel mird ein türfijches 
Generaltonfulat errichtet. Won den 837 auf halben Sold geftellten Dffi- 
ierem wurden gegen zwei Brittel wieder im Wktivität geſeßt. Kabuli 
Efendi fol old Kommiffär nah Belgrad gehen. Das „Journal de Con- 
ftantinople* bemerkt, daß feit einiger Zeit in Küftendihe und im der Pro- 
vinz Sophia ſich verfleidete fremde Agenten herumtreiben. — Hert v. Schlei- 
nit erhielt den Medſchidjo Orden, Kapudan und Kiamil Paſcha erhielten 
ebenfalls Orden. Seit dem Megierungsantritt des Sultans wurden 150 
Milionen Piaſter im Reichtbudget erjpart und die Eivilliite von 25,009 
Beuteln monatlih auf 9500 herabgejept. 

Emyrna, 18. Oktober. Der neue Generalgouvernem Riza Paſcha 
ift bier emgetroffen. 


Athen, 12. Dftober. Der Unklage-Aft über die Verſchworenen bes 
Mai-Monats ift —* und lautet dahin, dab 21 Jadividuen vor das 
Geſchwornengericht geftellt, fünf aber freigelaffen werden follen. Der Staats- 
profurator hat gegen dieſen Berichtsausipruch Proteft eingelegt und die 
Revifion verlangt, darauf beharrend, dab ſämmtlicht Angeklagte an das 
Schwurgericht verwiefen werden follen. Die Einberufung der zwei Schwur- 
gerichte ift bereitö erfolgt, das eime wird feinen Sig in Athen, das andere 
in der Stadt Chalfis auf Euböa haben. 

Fernere Nachrichten aus Athen vom 19. Oltober melden: Der Bro- 


Eremplar, bei deſſen Durdlefung id fand, das geringite Unheil 
die arıne Menichheit zwiſchen jenem Zage und dem nächſten ai 
tete, beftche darin, bob es einem jehe großen Theil der Lebenden wie pr 
roded, dem Tetrarchen, ergehen, und diefelben von dem Würmern aufge 
frefjen werden - würden. ie Vorfteher der Geſellichaft in Nauvoo, dem 
neuen Ierufalem,. ftanden im Begriff, eime Zeitſchrijt herauszugeben, für 
welche er ermächtigt mar, gegen einjährige Worausbezahlung Subferiptio- 
nen in Empfang zu nehmen. 

„Weshalb, ın aller Welt, auf ein volles Jahr fubieribiren, wenn un- 
fere ganze Erde binnen zehn Monaten über den Haufen purzeln fol?“ 
fragte ein Vankee aus der ferniten Ete. 

„Vielleicht läht er es für dies Fahr noch fo fort gehen,“ meinte ber 
neben ihm Sißende. 

‚Und wenn das nicht der Fall iſt, erhält man einen Theil feines 
Geldes am Tage darauf, wenn Alles vorüber ift, zueüd,” fügte ein An- 
derer hinzu. 

Bei dieſer drolligen Wendung der Sache erhob fih ein allgemeines 
Gelächter, der Prophet ftand num mürrifh und ander Fallın) da, ojme 
recht zu miffen, was er hierauf entgegnen jolle. We wait dieſer Muiteitt 
nod hätte gehen fönnen, ift ſchwer zu jagen, denn es wicde ihn durch 
unfere Ankunft in Petersburg, nach einer eimftündıgen Fahrt von Rich- 
mond aus, ein Ende gemacht, 


melde 
ermar- 


(Aus BWeftermanns- Monatöheften.) 





— Wien. Wie der „Foöttſchritt“ meldet, Haben fih der Tänger 
Groll und Frl. Wınkler, die ſeit einigen Tagen jpurlos verjd vunden wa- 
ren, in Baden erſchoſſen. 

& 


erh Dofios’ (des Attentäterd) hat begonnen, durch die Verhandlungen find » 

mehrere Stnatoren lompromittirt worden — Man hat aud) eine Ver ⸗ 

ſchw örung zur Befreiung Vofios’ ams dem Gefänguih emidedt und es 

find fünf zu diefeen Zwecke beſtochene Unteroffigiere a — 
.d „Preſſe“. 


— — — — — — — — — 


Meurfie Nachrichten. 

Berlin, 26. Ottober. Der König erwiderte qefterm im Potsdam auf 
eine am ihm gerichtele Anrede, er werde die Berfoffung umverbrüdlic hal- 
ten; das Volt werde es hoffentlich eben fo thum und dies bei dın Wah- 
len. beweifen. — Der ftellvertretende Poligeipräfident v. Winter hat in An- 
erfenmung der bei Umterdrüdung der Exceſſe am 28. d. M. bewirſenen 
Energie dem Rothen Adler-Orden 3. Kiaſſe erhalten. — Karl Friedrich 


». Savigny ift geftern geſtotben. IEHELFE IE GAR 
Bestes 25. Dftober. Der Stnat emtjdied für die Einführung 
der Gewerbefreiheit; derjelbe genehmigte auch die Abhaltung des zweiten 
= 1862 hierjelbft. — 
iſt heute früh 


deutſchen Schühenfeſtes im Ja 
Trieſt, 9 Ottober. Der König von Griechenland heute ri 
im Zrieft angefommen und bat ſogleich mit dem Dampfer „Otto“ die Reife 
nad Griedyenland angetreten. 
* eat Oftober. Der Genfer Etanterath hot ein auferordentliches 
wöchtlihes Patrowliten vom Miliztompagnien angeordnet. Die Etimmung 
enfs iſt aufgeregt. 
— u; 5 Dftober. Es iſt ein neuer Conflilt im Dappenthal in 
Ansfiht: Nachdem die waadtländer Polizei dort gegen * Forſtftebels 
ſchuldige Judwiduen eingtſchritten war, jandte bie franz. ehörde Infan · 
terie und Gentdarmerit an die Grenze. . 
Mailand, 25. Oftober. Rah dem „Giormale di Milano“ fol 
Bettiti fatt Lamarmora dat Kommando. der zweiten Armee im Mailand 
übernehmen. B —— 
-Raguja, 26. Oktobet. Luka Vutalobich mit feiner Bande ſchlich 
fich geftern in Hubowo umweit Trebigne ein und zümbete mehrere Häujer 
an. ®i Berl ad das Militär vom Trebigme eiltem herbei, um ihn 
zu berteeiben. Im dem eime Etunde andauernden Kampfe blieben auf 
türfifcher Eeite 4 Monn, und umter dieſen zwei Chriften todt. In BPiva 
verbrannten die Fajdi-Bozufs mehrere Häufer und plünderten das Klo- 
fter. Omer Palca befirafte diefelben jedod, zwan fie alle zurüdzuge- 
ben ımd verfirgelte die Thore des Kloſiers, da die Mönche ſich nad Wra- 


nat bob 
u mon a (hl. 3., Bien. Big.) 





Zofalbericht. 

Warſchau, 28. Oktober. 

Rachdem die Pflafterarbeiten auf. der Krakauer Vorſtadt wieder auf- 
— find, ift dieſe Strahe von ber Könige bis zur Areuzſtraße auf 
einige Wochen für Bubhrwerk gejperrt worden. 

Das Epecialtonfeil des heil Geiftipitalß zeigt an, daß das neue Be. 
bäude Ar. 7501 auf der Eiektoralftraße bereits für Kraute eröffnet ift 
und daß im dortigen Ambulaterium im dem Bormittagöftunden ärztliche 
Hülfe unen lich ertheilt wird. DR 
en: Raufmanı Mid. Clem. Gparmiameti, 50 3, a. Georg Eparmann, 


en: Sabinetsfurier Aubıy von Paris 414, Beamter X Hube aus d. 
Se Be von Dresden 414, Conbitor & Wedel von Berlin 


Spiritus pr. Wiedte IM SIE, pr Bnrniec 62 8op, 


Thorner Schiffslifte. 
— Eborn, 23: Dtiober. Gtromauf: 
GD Franz Perihomw and Lamp. Danzig, Warſchau, Seringe; 
Stremab: 
Emipib: Koberuit, M Rajome, Warfhau, Danzig, U R Köhne 44 Laſt 14 Ech Weisen, 
Baflelbe; I Taubwurgel, do do Th Behrend 6 Laſt Weijen 
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—geriin vorſenkt Kondon. 

— — — Eanfois «pr, Reobbe.. | — dal 
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Druz von Gebrüder Kindemih, Zu drudem erlaubt, Marikau, (16.) 28. Oftober 186L Genjor IR. 


— — — — — — — — — — — 


“rt T Micen, Polen, Etettin, 104 Et HH, 2054 Et w 9, 16 Luft Bohlen, 24 2 
N) 
2 Überbaum, $ Uberbaum. Warſchau, Danzig, 2179 Et w ©, 
& Peibmann, Abed, Oftrolenta, Danzig, 90 Eir Auochen, 
Cumma: 50 Loſt 14 & Weigen, 

Berichtigung. Am Rr. 288 d. Big. iſt in der Thorner Schiffeliſte die viertletzie 
Beile derfeiben dahin zu ändern, daß der wirkliche Eigentümer der 205 Stüd hartes 
bolz und der 1012 Stück mweihes Hol; Fiſchel Bemenfilh in Barichau ift. 


Anferate 
Das Kirchen-Kollegium der evangelifch-augsburgifchen 
Gemeinde 


bringt zur Renntniß der biefigen Htrn. Kaufleute, dab im Haufe Mr, 1071 auf Der 
Aönigehraße vom Kenjahr 1862 ab 8 trodene Heller zu vermieihen ind, welde zu 
einer Riederlage von Mein oder anderen unbrennbaren @rgenfiänden geeignet find. Ber- 
fiegelte Dellarationen oder Eingaben auf gewöhnlicem Bazier in Betreff der Mietbe 
nimmt das AirdemKollegium bis zum 15, Nobember entgegen, und feht als Minimum 
bie gegenwärtige Mielhe im Betrage von 162 REr. ar. 


Meinen Geicöftefreunden hiermit die ergebeme Wnzeige, dnh ih meine 


Moutarde : Fabrif 


von der Birlanerfirafe Ar. 6014. mad) derfeiben Etrafe Ar. BOB. verlegt babe. 
Meine Vreiſe find: 


Montarde de Püffedorf . . : » pr. Garniee 12 fl. 
Moutarde a lEfteagen . » 2.2. . 6 
Moutarde aug Cie . . .». . = „18 k 
Moutarde aug Sarbines. . . . » 3 -„ 2% 
Bein Moftrich meit _ un» 7 „ N 
u 
Montorde de Düfeldorf -. . -» .» « 12 Stufen 14 r 
Monterde a Päftragen . » . . . —— 18 
Moutorde aug Lips . . » » — 20 fl. 
Montarde aug Eardine. . . 22 


mit Gaben . . 


—— —— 
N. Schweißer, Bielanerſtrahe 


808, 
Induſtrielles. 


Ein in ſeinem hocht grũndlich erfahrener rheiniſchet Fubrikant brabfichtigt in Polen 
eine Drabtitift: und Eifendrabt:Fabrif. 

mitteilt Wafler- oder Dampftraft, einzurichten und fich daram zu beibeiligen. Prancor 

Offerten unter Bit. B. &. Nr. 86. durch Sm. Heinrich Hübner in Feipiie, 


De Sorten der neueften Damenhmtgeftelle find zu den bil i 
A verfaufen auf der a a u en oa bei — 
arz. 


von Stettin nach Riga, 


dirett bon Stadt zu Stadt, 
vermittelt durch die ſchnellfahrenden Dampfer „Hermann“, Kapitain Kot, und „zit“ 


Kapt, Hreidiprecer. ug jeden Mittwoch 6 Uhr Morgens, Ankunft tu ige iu 
€ , 

pr. Dompfer „Wemelifadet”, Kapt. Trittin. Abgang jeden 
‚@üter werden zu billigen Eägen über beide Linien befördert. Rähere Mustunft 


tag Mittag. Baflage erel, —— z a 16 ihr, 2 Rajäte 12 Ihr, 
Bon & n nach Memel 

Ankunft in Diemel Montag — —— *3* —* 

ertheilen 

und Hofrichter 

J in Stettin. 

in Ziegelmeifter, 


mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht baidigft eine Stelſe. Adreſſen werben im ber &z- 
pebitisn.d, BL angenommen, mo nnd die Aennmifle eingufehen find. 


— 
* vcza· 
— 


In einem orbenfiihen daumrſchen Hauſe wird gegen anſtändi 
ea werden 


TA ung ein Unterlommen für ein 195 Dahır alter Aind geſucht. More 
“in Der Crpedition d. Blattes erbeicı, 


& 8 
NESISSSERESTSTESETTEFEN 


Temperatur: Mitt Te N, heute früh — 2 Mr. 
MWaflerftanb u eh beuse I Bub 8 Boll 





Eifenbahn. “blahrt: Schnellzug 6 Uhr früh. 2 
Borm. Bemilhter Bug 5 Uhr Kachn — Ankunft: Eemtſehtet gug 1 
Borm. Werfonenzug 5 Uhr Nochm. Schrellzug 10 Uhr Abende. 


10 Ube 45 Min 
Upe 45 Minuten 


in den Kofimin@ehäuden” auf ter Krhlazer 


abinet 
”igen Palo: Geöffnet jeden Donterkag und Com 


Bi u, grafl 2 
dag don 11—1 ür. 
er Künftensftellumg auf! der Arakaner 'Worftadt, penähe den 
berg Aa Unguß Potocti. Köglidp geäfimet von 10 Uhr Berm. bis Madmir 


opftmanrr’s Wiemagerit auf dem 


Ur Relemi-Blage. Rem angekommen 
einef @ereiöwen-Raniilie. wıntritiäpreis b Roh. Kinder 3 Roh, 





Fecht. 
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Dienftag, (17.) 29. Dftober. 


‘ 


arsrlanpr Seitung. 


1861. 


Rebdaction und ®rpedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitfcher Straße Mr. 495. 


bonnement: in 


in Drutibland: vierteljährlih 3 Thlt. 26 Epr. inzelne 


ummern 5 Aop. 


arfchau monetlid 50 Aopefen; vierteljährlich 1 Rubel 42',4 Kopelen, im ber Y reading: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopeten;, 


In ſerate? die Zeile 5 Ropelen 110 @r. poln.). 


Mit dem 1. k. M. beginnt hier in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warfchauer Zeitung, und laden wir 


das Publikum zu recht zahlreicher Betheiligung an demfelben ein. 


Außer in unferer Expedition kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laſſen: 
b, 


4. ES hufter, Meibenfiraße Ar. 478,; Rutid 


Bende& Eomp, Ermatorenftrape Kr. 487, Stalinsti, Neue Melt Re. 1274—6- 
ph, Deibfiraße Ar. 489, ©. Rozmauith, Reue Melt Ar. 1281. 
Bist, va Ar. 644. IE EIWaR FED. Segel Nr, 586. 
Betder, Aralauer Vorſſadt Ar. 404, dliden, Langeftrafe Kr. 565-6, 
@rabomakt, Grensfirafe Bir. 767. 





Barſchau, 28. Oftober. Drm „Dr. Powsz.* entnehmen wir Fol- 


®: 
Im Ramen Er. Maj. Wleganderd IL, Kaiſers und Selbfthertſchers al- 
ler Reußen, Königs von Selm, Groffürfen von Finnland ꝛc. x. x. hat der 
Adminiftrationsrath des Königreichs folgende Verordnung erlafien: 

Um in dem Land · und Bafferlommunilationsipftem gewiſſe fejte Grund- 
ähe durchzuführen, den Buftand der eriflirenden fommunifationen zu ver- 
beſſern und neue voriufhlagen, ift dad Bebürfnik empfunden worden, ein 
beſonderes zeitweiliges Komitee zu gründen, das ſich mit der Anfertigung 
der bezüglichen Pläne zu befaffen hat, melde dem betreffenden Behörden 
zur Entiheidung und Beftätigung eingereicht werden follen, und es wurde 
daher auf Vorſtellung des Dirigirenden des Kommurikationsgweſens im 
—— alt Mitgliedes des Adminiſtrationerathes, Folgeudes be- 

oſſen; 
. 1. Umter dem Borfige des oben benannten Mitgliedes des Abmi- 
nifirationsrathes ſoll ein Eomritee gebildet werben, chend aus einem 
Stefverireter deffelben und Mitgliedern, melde auf Borftelung des Prü- 
fibirenden durch den Statthalter Er. Kaif, Aönigl. Majeftät ſowohl unter 
den Beamten, ald unter Bürgern ermammt werden, die ſich durch ihre Kennt- 
niß des Landes in imduftrieller Hinficht auszeichnen. 

Art. 2. Obiges Komitee wird ſich nach der Einholung und Prüfung 
die Londesfommunnfationen betteffender Nadrichten von Seiten ber Bebör- 
den, Butsbefiger und Induftrielen, forwie nad der Prüfung der auf die 
Berkehrmittel begüglicen Anträge der Gubernial- und Sreisräthe mit fol- 
genden — befaſſen: 

1. Entwerfung eines Nehes von Eiſenbahnen fammt den an dieſelben 
führenden Straßen. 

2. Prüfung der relativen Wichtigkeit der Landlommmilationen, behufs 
der Beftimmung der Reihenfolge, im welcher bdiefelben in Ausführung ge 
bracht Sean eo « 

3. Prüfung der Hinderniſſe und Schwierigleiten der Flußſchifffahrt und 
Angabe von Mitteln zu deren Befitgung, > ; 

4. Prüfung und Austveis der Mittel, welche das Land befipt, um ei- 
merjeits Die beſte henden Verlehrswege zu unterhalten, andererſeits neue 
magufü umd zugleich Angabe der vortheilhafteften Vethode, dieſe Mittel 
in Anwendung zu bringen. 

5. Entwurf a. —— Ferro wie auch Einfüh- 
zumg von neuen Verordnungen oder Borfchriften, die ſich im dieſer Hinficht 
als nöthig berausficlen. ® 

Urt. 3. Eerine Eifumgen wird bad Komuter im der Direktion des 
Kommunifatiouswejend abhalten, vom melder «8 auch zur Erleichterung der 
in feinen Kompetenzfreis einſchlagenden Funklionen Techniler und die nö- 
thige Büreaubeihülfe zu erhalten hat. 

Art 4 Bevor das Komitee 


Önigreichs 
Grneraladjutant (unterz.) Graf Lam bert. 
Der Stantöfekretär, (unterz) Karnicki 

— Die Regierungtkommiſſion der Finanzen bringt zur allgemeinen 
Keuutniß, daß fie vom Möminifirationdrathe ermächtigt ns ® im lau · 
fendın Johte ımd bis zum 8. (20.) Oftober 1862, die Branniwtinfteuet 
von ri — aufgeführten Epiritus unter folgenden Bedingimgen zu- 
rüdzuerflatten: 

1) Daß die na nur zu 18 Kopelen vom Wiadro 78-grä- 
digen Spixiius (humdertih, Di.) erfolge, obgleich die teuer zu 23 Kop. 
pr. Biadro erhoben wird. 

2) Tab Ieder, der Epiritus aus dem Königreich auszuführen beab- 
ſichtigt. veipflichtet ſei, dazu bie fpechlle Trmaächtigung der Benin 


‚ Reue Welt Mr. 17862, 


Baryezto, Fretaſtraße Ar. 266-7. 


3. Raftocyy, Meidenftrabe Rr, 47 
Bisznomwsti, Marfholftrehe Kr. 1887, 
Schülleer, Narſchall- und Widolftenfe Wr. 1574 ı, 
Dabromweli, Marſchallſttaße Ar. 1876. 
Syadursfi, Leſche Mr. 671e. 

Bilsti, Prega Wr. 404. 










fion einzuholen, wobei demſelben fogleih die Bedingungen und Förmlich- 
keiten amgezeigt werden, die er behufs der Müdvergütung der Steuer bei 
der Ausführung des Epiritus zu erfüllen verpflichtet ift. 

3) Wer eine jolhe Ermäßigung zur Ausfuhr gegen Rüdvergütung er- 
langen will, muß darüber an die Finanztommiſfion eime Eingabe auf 
Stempelpapier zu 45 Kop. richten und darın angeben: 

a) Die Menge des anszuführenden Spiritus, den Grad jeines Gehal- 
tes und die Unzahl der einzelnen Behälter; 

b) die bei der Musfuhr zu palfirende Zolllammer ; 

c) den Ort, woher die Musfuhr erfolgen ſoll; 

d) den Wohnort und Stand des Eingebers. 

— Die übrigen Blätter enthalten folgende Rote: . 

Die Beilage zu Mr. 28. des „Dziennik Powszechny* enthält ben 
Entwurf zu einem Ufas über bie Simtbarmadung der Bauern. Da die · 
fer Entwurf no vom Niemand beftätigt ift und micht einmal einer Prü- 
fung unterworfen war, fo fann man denſelben nicht als wirklich vorhan · 
den betrachten, und muß deffen Veröffentlihung nur einem Mißverftänd- 
niß zugejchrieben werben. 

— Se. Ere. der Generaladjutant Sr. Kaiferlichen Majeftät, Sudofa- 
net, Kriegeminifter, funct. Statthalter des Königreichs, ift nah Nomogeor- 
gierost, der General der Infanterie Liprandi nah Peteröburg, der Gene- 
rallieutenant Gecewiez nah Migdzyrzer, und ber Geheimrath Poſen mady 
dem Gub. Podolien abgereift. 

— Im Depart. des Generalfriegägonvernents von Warſchau wurde 
ber —— der St. Petersburger Polizei, Kol. Sekretär Korzum, 
zum Oberoffizier der Warſchauet Poligeiwache ernannt. 

— Die „Goz. Poldta*, deren Redakteur gegenwärtig in Deutichland 
teift, bringt einen eriten Reifebrief deffelben, worin Preußen als ber imner- 
lich gefumbefte der heutigen mefteuropäifchen Staaten mit offener Anerken- 
nung gewürdigt, und dem beſonnenen aber liberalen Gange feiner Megie- 
rung warmer Beifall gezollt wird. 





us land. 
Dentichland, 


Berlin, 26, Ditober. Wie die „@. P. 3.* vernimmt, fo hat ber 
König in Unerkennung der Ordnung, melde bei den Seierlickeiten am 
22.d. M. auf den Strafen biefiger Stadt geherriht, jo wie der Energie, 
mit welcher ben am 23. Abends vorgefallenen Erzefien entgegengetreten 
wurde, dem flellvertretenden Chef des füniglichen Polizeipräfidums, Gehei- 
men Degierungsratb d. Winter, den Mothen Adler-Lrden dritter Klafie 

verleihen umd zu bejehlen geruht, daß der Schußmannſchaft für ihr Ber- 
87 — vorgedachten beiden Tagen eine beſondert Anerkennung zu 

eil wer 

Sr. Hoheit dem Würften von Hohenzollern ift am 18, Oftober zu Kö · 
nigeberg dad Präbifat: „Königliche Hoheit”, Allerhöchſten Orts beigelegt 
merden. 

Der König kehrte geſtern Rachmittag bon Potsdam zurüd. Im fö- 
niglihen Schlofje war Abends im Weißen Saale und im ber ng 
lerıe Ball, zu welchem 2000 Perſonen Einladung erhalten hatten. 
Raiferlihe Hoheit der Großfürft Nikolaus wird heute Abend die Mückreife 
nah St. Petersburg antreten. 

ı. Die „Hamburger Rachtichten“ ſchreiben: „Den Königlichen Feſten jol- 
gen jept die Wahlen zum preufifchen Abgeorbnetenhaufe, der Berherrli- 
hung der Rrome bie Berhätigung der Mechte des Kandel, Das vom 
Minıfterium erlaffene Wahlreglement hat dafür geforgt, daß diefer Bethä- 
tigung volle Breiheit zu Statten fomme, — hoffen wir, daß fie an 
felbftberoußten Auftreten der Krone ſich ein Borbild nehmen werde. Auch 
die NRechte des Volkes find heilige und unantafibare, und gerade in ihnen 
erft und durch fie erhält die Dionarchie ihre vollen Garantien.” 

Der Oberbürgermeifter Dr. Krausnid ift fo leidend, daß berfelbe auf 
längere Beit fi von feinen Amtögeichäften ‚zurüczuziehen — 

any. 3. 

Königsberg, 24. Ditober. Der Hof hat bei der Irpten Anne 

fenheit im Königsberger Echloffe die Wichtigkeit deffelben, als eimer be- 


quemen Zwiſchenſtation zwiſchen Berlin und Petersburg, anerfannt und ca. 
30,000 Thlt. dazu beftinimt, 56 Zimmer unferes Königl. Schloſſes fortan 
und zwar permanent in einen bewohnbaren Zujtand zu feßen, mit eimem 
neuen WUmenblement zu verjehen, deſſen &ieferung dem Königsberger 
Gentral-Möbel-Dlagayin übertragen worden iſt, damit die von Berlm, 
Petersburg oder anderen Höfen durchpaſſirenden hohen Meijenden im 
Schloſſe zu jeder Zeit logiren konnen, ohne Die Annehmlichkeiten ihrer Me- 
fidenzilöffer zu vermiſſen. (8. 8. 3.) 
Die Sammlungen für 
einen erfreulichen Fortgang. Der Oberbürgermeifter v. Voß macht befannt, 
daf die Beiträge am 21. d. die Summe von 13,130 Thlen. erreichten, 
mozu die Stadt Halle 3062 Thle. lieferte. (Apg) 
Elberfeld, 24. Oltober. Lehrer Klug, welcher bekanntlich auf die- 
ciplinariſchem Wege von feinem Amte ald Vorſteher unjered Waijenhaufes 
entfernt murde, ift, rheiniſchen Blättern zufolge, zum Votſteher des „from- 
men Fünglings-Bereins* ernannt worden. (U Pr. 3.) 
Luxemburg, 23. Oktober. Die Kammer hat, der „Köln. Btg.* zu- 
folge, heute eine Novelle zum Preßgeſthe botirt. 
Wiesbaden, 22. Oktober, Der Bırtrag zwiſchen Naſſau und Preu- 
fen wegen Einrichtung eines Trajells mittelft Dampf zwiſchen der rechte 
theinifchen Eifenbahnftation Müdesheim einerjeite, und Bingerbrüd, als Sta- 
tion der linförheimifchen nnd Ahein-Nahebahn andererjeits, ift nunmehr de- 
finitiv abgeſchloſſen. Das den Berjomentrandport bejorgende Dampficdiff 
wird alsbald den Dienft eröffnen. (Bien. 3. 
Bien, 25. Dftober. Se. 8 k. ap. Miajeftät ift geiterm Abends, 
von Miramar kommend, in Larenburg eingetroffen. 
Der Kaifer vom Defterreih hat die Gründung eines naturforjchenden 
Vereines in Brünm und deſſen Statut genehmigt. 
YUußerdeutjches Defterreich. 
Die Exiſtenz der Krakauer gegemfeitigen Peuerverfiherungdgejellihpaft 
„Bloryanta* ift dem „Dziennit B.* zufolge nunmehr geficert. Die im 
5', Monaten verſicherten Gegenflände repräjentiren emen Werth von 
19,090,000 fl. Die Direktion des Verwaltungsrates wird in der Si 
vom 24. f. M. einen nad) dem Bezirken Galigiens überfichtlichen Bericht 
ihrer bisherigen Wirfjamkeit eritatten. Bejonders zahlreich treten die Zand- 
leute aus dem jehigen Großherzogthum Kralau bei; ebeuſo aus Schle · 
fin, dos urfprünglid eine eigene Geſellſchaft gründen wollte. 
Die „Gayz. di Venezia" veröffentlicht die amtliche Aundmachung, welcher 
zu Folge das Refrutentontingent des lombarbijc-venetianiihen Königreichs 
für dad Jahr 1862 mit 6417 Mann feitgejebt if. 
Ueber die in Peſt am 17. d. M. brabſichtigte Demonftration gegen 
den k. Kommiffär Kappy theilt die „Peit-Dfner Btg.* folgende „wahre 
Thatſachtn“ mit: „Der Auflauf am und für fi) war umbebeutend. Kine 
Kopenmufit fand gar nicht ftatt, denn bei dem erſten Pfiff war das Mili- 
tür zur Stelle und fuchte mit gefälltem Bajonette die Verſammlung zu 
berjagen, derem größter Theil auch ſogleich zerſtob. Rachdem aber doch ei 
nige Steine geworfen worden, hat das Militär, um jeder weiteren Aus. 
fchreitung ſchnell vorzubeugen, ſechs jharfe Schüffe, und keineswegs blinde 
Shredihüffe, wie man annahın, abgefeuert, womit der Kramall volltom- 
men beendet war. Bon einer Verwundung ift biöher nichts befannt ge- 
worden. Berhaftungen fanden drei ftatt; die Betreffenden dürften aber be- 
reits wieder entlaflen fein. Was die Konfitkationen der Blätter betrifft, 
welde aus dieſer Beranlaffung vorgenommen wurden, jo geſchahen dieſel- 
bem nicht, weil fie den Vorfall überhaupt berichteten, fonderm weil die Be- 
richte anders lauteten, als der vor den Augen der Preäbehörde ſelbſt vor 
ſich gegangene Borfall wirklich ftattgefunden hatte. ( B. 3. 
as ee auf die Adreſſe des kroatiſchen Landtages, 
welchet glei nach der Rückkehr des Kaifers zur Berathung umd, wie 


die Wlotte nehmen in Halle und Umgegend 


Feuilleton 


Berlin, 24. Oklober. Die Gala-Borftellung im königl. Opernbaufe 
geftern Abend nad der großen Cour und der Parade unter den Linden 
bildet mit dem Hoftonzert heute den Schluß der Einzugs-Feitlichkeiten, jo 
weit fie die Mefidenz und den Hof angehen. Es folgen jeht noch die Bälle 1e: 
bei den Krönungsbotſchaftern, einigen Gejandten ır. ie Rachwehen der 
jüngfien Tage maden fih nod in einer erhöhten Lebbaftigkeit auf allen 
Straßen bemerkbar, jonft hat Berlin feine Werkeltags ⸗Phyſiognomie mwie- 
der angenommen. Es ift unzweifelhaft, der Einzug ift mit der herzlichſten 
Loyalität gefeiert worden. an bat dem Königäpaar die unzweideutig · 
ften Beweiſe treuer Anbänglickeit und voller Sympathie entgegengebradt. 
Die Feier war eine ganz allgemeine, fein Mibton bar fi eimgemifcht, 
auch die ertremfte Parteileidenfchaft verurtbeilte ſich wenigſtens einem 
behutfamen Schmeigen, die ungeheure Mafje hat ih mit Hingebung und 
Begeifterumg zu der Huldigung veremigt. Man würde fich jedoch täujchen, 
wenn man diefe Huldigung als einen bleibenden Markitein der politiichen 
Kämpfe betrachten wollte. Die königlichen Worte in Königäberg ſcheinen 
in ihrer emergijchen Beftimmtheit mit der Borausſicht geſprochen zu fein, 
daß fie bei dem bevorfichenden Wahlen ungeichmälerte Erwägung und Be- 
rüdfihtigung finden müffen, und wenn vielfadhe Anzeichen nicht trügen, fo 
ſteht Preußen am Borabend einer ſehr bedeutenden inneren politischen 
Bewegung. 

Die Feſilichkeilen waren glänzend, glänzender war noch die muſterhafte, 
an dem Ilummationd-Abend bemundernsiwerthe Otdnung, welche überall 
berrichte und den Weg jelbft dutch das furdtbarfte Gewühl zu einem leich- 
ten und faft bequemen machte. 


Stundenlang auf umd abgehend, habe ich feine Rohheit vernommen, 





man bofft, auch zum jofortigen Vollzuge kommen ſoll, ift von dem Brä- 
fidenten des Hofdikaſteriume, Herrn dv. Mazuranic, entworfen worden. 
Wie die „Preffe‘ vornimmt, legt daffelbe den Ton darauf, daß mit der 
Entwidelung eined Staatöförpers aud die demfelben zu Grunde liegenden 
Geſehe ſich nothwendig ändern müffen. Wie daher Kroatien feinerzer das 
Recht des bewaffneten Widerſtandes habe fallen laffen, und wie es jpäter 
die weibliche Erbfolge acceptirt habe, jo rechne die Megierung auch jeßt 
auf ein Entgegenlommen des Agramer Landtages, da alle Kinder der 
Monarhie das gemeinfame unabweisliche Intereffe hätten, eine Verfajjungs- 
form für die conftitutionelle Behandlung der Gefammtitaats- Angelegenhei · 
ten zu finden. Gewiß ift*, bemerkt die „Prefe‘, „dab der Staatsmini- 
fter pofitiv Darauf rechnet, mit dem Ugramer Landtage zum Ziele zu ge- 
langen. Er hat bereits mit den Führern deſſelben unterhandelt und ihnen 
unter der Hand diejenigen Zuſagen bewilligt, melde fie ald abiolut uner- 
läslich bezeichnen, wofür fie ihrerfeits ſich verpflichtet haben, zum NWeide- 
rath * wählen.* UP3.) 

ie die „Herm. tg.“ meldet, joll die Hermannſtädter Stuhloer- 
fammlung auf den 25. d. M, einberufen fen. Tags vorher aber wird 
eine Sigung der Hermannjtädter Kommunität abgehalten werden. 


Britifches Heich. 

Ueber den amerifanijhen Bürgerkrieg und die gewaltigen, vom Norden 
fowohl, wie vom Süden unternommenen Rüftungen bemerkt die „Times“: 
„Amerika ift jept im allem feinen großen Bepölterungs - Mittelpunften eim 
einziges umgeheures Lager. Eine demokratifhe Republik mit einem flehen- 
den Heere bon weniger ald 15,000 Mann hat ſich im Zeitraume vom 
ein paar furzen Monaten in etwas verwandelt, mas dem Despotismus 
ungeheuer ähnlich ficht, umd gewinnt von Tage zu Tage mehr einen mili- 
tärıjchen Charakter, Frankreich unter dem erften Kaiferreich war nicht im 
höherem Grade in feinem Heete aufgegangen, als es die nördliche Hälfte 
der Union gegenwärtig if. Die Unioniften jind weder durch Rıederlagen 
exmuthigt, aoch duch Werzögerung aus der Faſſung gebracht worden. 
Das Kriegefieber hat jo weit um ſich gegriffen, dab alle Volloklaſſen von 
ihm amgeftedt worden find. Der Soldat ijt jept Alles, und Icdermann 
ift Soldat. Keine Partei und keine Fraktion einer Partei wagt von Frie · 
den zu ſprechen. Die einzigen Geſchäfte, melde blühen, find Die, melde 
aus dem Kriege entftehen.” 

Frankreich. 

Paris, 23. Oktober. Here Hatazzi hatte geftern eime zweiftündige 
Audienz bei dem Kaifer. Er giebt heute Abend in der Maifon Doree 
ein großes Diner, zu dem namentlich Publiciften geladen find. Rad) einer 
Undentung, welche Dr. Böron im „Gonititutionnel” giebt, ſoll ein Ge- 
natsconjult über erweiterte Befugmiffe des geſetzgebenden Körpers in der 
Budgetabftimmung noch vor der naͤchſten Sejjion erlaflen werden. 


(A. Pr. 3.) 

Herr Prövoft Paradol bringt im den „Debats* einen Metikel, in mwel- 
em er für den Bincenz-Berein Partei nimmt und die Mafregel, mo- 
durch; deffen Oberratd und Provinzial-Musihüffe aufgelöft werden, be- 
fümpft. Er behauptet, die Mehrzahl der gegem biefen Berein erhobenen 
Beſchuldigungen fei nicht begründet. 

Paris, 25. Oftober. Der heutige „Moniteur* enthält folgende Note: 
Eine gerichtliche Umterjuchung, welcher eine Berurtheilung folgte, hat feitge- 
ftellt, daß die Gongregation der Damen der heiligen Union von Douai 
freiwillig an der Entführung junger jüdiiher Mädchen ſich beiheiligt hat. 
Dieje Thatſachen fonnten die Zurüdnahme der allgemeinen Autorijation 
nad) fich ziehen, melde der Gongregation ertheilt worden ift. Die Regie- 
tung hat e8 für zeitgemäß gehalten, bei eimer tmeniger firengen Beftra- 
fung jtehen zu bleiben, und ein Defret vom 10. d. Mits. hat dem Haufe 





bin ih feiner Störung der behaglichen Heiterkeit begegnet. Selbſt die 
vielfachen Heinen Bosheiten, mit denen man die in der That erquijite 
Beleuchtung des franzöfilden Befandtichaftshoteld bewunderte und von dem 
dort bevorftehenden Balle, der nicht ohne einige Prätention für die Berliner 
eine Art Lektion in brillanten Arrangements werden foll, plauderte, waren 
immer noch unbefangen genug, um aud einen enragirten Franuzoſen höch · 
ftens zu einem ſchuellzren Scheiben vom Plage zu bewegen. Man jagt, 
daß einer erfledlichen Anzahl von Parifern die Zurüftungen zu jenem Balle 
anvertraut find. Vielleicht war eine Partie derjelben auf’ den Beinen, als 
geitern der Marſchall Mac Mahon zur Feier in das Schloß fuhr. Ih 
börte einige Hurraht mit höchtt verbächtigem fremdartigen Wocent. Aber 
ed würde mid auch nit Wunder nehmen, wenn echte Berliner Kinder 
ihre Stimmen dazu gegeben hätten. Der Aufzug des tapferen Marſchalls 
war bon einer dem lauten „Bolfsbeifall” förmlich herautfordernden foitba- 
ren Pracht, tief befhämend und demüthigend für jene armen foliden und pe- 
dantiichen Preußen, die ſich beifallen lafien, die Koften der Krönung zu 
bereuen. Ja, es iſt erlaubt ſagen: man hat es ſich von franyöfif her 
Seite diesmal außerordentliche Unftreugungen foften laffen, den Gegenfap 
zwiſchen dem öfonomifden, fparfamen Preußen und dem jplendiden, reichen, 
verihmwenberiihen Franfreih vor gang Preußen leuchten zu laſſen. 

Wenn ich von der mufterhaften Ordnung ſpteche, jo gedenke ich nur 
beiläufig eines häßlihen Skandals, der geftern vom einer verrufenen Win- 
telftraße aus ſich einige Straßen meiter wälzte und viele biutige Köpfe 
koftete. Der Skandal hatte abſolut michts mit dem Feſte zu thun und 
ftand nicht höher und micht tiefer, als ähnliche Skandale, die jahrein 
jabraus in der ganzen Welt den Altagsfrieden trüben. Bemerkenswerth 
märe höchſtens, dab einem Gerüchte nad ein guter Theil der Hurrahrufer 
für den franzöfiihen Botjhafter fi ummittelbar von den Linden — dem 
Schauplate ihres fchmarzrorh-goldenen Rufes — nach jener verrufenen 
Straße begeben haben, um dort neue galante Eptravaganzen zu beginnen. 


von Douai die legale Exiſtenz entzogen, welche jie durch ein Dekret vom 
13. April 1856 erhalten hatte. Diefe Maßregel, welche zugleich Mä- 
Bigung umd Äeftigfeit beweiſt. wird ohne Zweifel die religiöfen Gongrega- 
tionen daran erinnern, dab ihr Charakter, ihre Zweck umd ihre Megein ie 
nicht davon entbinden, dem Gejepen ihres Landes zu gehorden. 

General Gohon ijt heute in Paris augekommen, um einige Zeit in Ur- 
laub zuzubtingen. — Es iſt die Rede von einer kurzen Meife, melde der 
Kaifer nähftens nad Brüffel und dem Haag antreten wird, um den Sou- 
derainen von Belgien und Holland feinen Gegembejuch zu machen. 

u 


(A. Pr. 3.) 
Ein Artikel des „Conftitutionnel” rechtfertigte die Gerüchte, daß die ge- 
gentärligen Finanzverlegenheiten der Franpöfiicen Regierung eine wohlthä- 
tige Rüdwirkung auf die Bercchtjame des geießgebenden Körpers üben 
umd die Regierung veranlaffen dürften, diejem Körper die Botirung des 
Budgets nach Rubriken zu geflatten, worauf einer der Minifter ſchon im 
Laufe der vorigen Seifion bingedeutet hatte, — Iept meldet der „Eonfti- 
tutionnel*, daß der Senat im nächſten Monat bebufs der Votirung eines 
Senatsconjults in der angezeigten Richtung einberufen werben würde. 


(Bien. Btg.) 
Belgien. 

Brüfjel, 23. Dftober. Die Rückehr des öre in das Ka 
binet, fo mwie die Annahme des von ihm aufgeltelten togrammes, ft, 
wie der „Köln. tg.” mitgetheilt wird, nunmehr entihieden. Hert Frere 
übernimmt das Bortefeuille der Finanzen, und alle übrigen Minifter blei- 
ben in ihren bisherigen Bolten, bis auf Herrn de Briäre, der fein Ent- 
laſſimgẽgeſuch aufrecht erhält. 


Italien. 


IDas ‚Pays‘ vom 23. Ollober berichtet aus Turin, daß der König 
Biktor Emanuel, der erft im Monat Januar ſich nad Neapel begeben 
ſollte, feine Reife früher antrete, um bei der Inftallation des Generals 

marmora anmejend zu fein, Beinahe ſammtliche Minifter würden ihm 
begleiten; nur drei würden in Zurin zurüdbleiben, aber, ſich gegenieitig 
ablöfend, gleihfals nad Neapel gehen. Ber König beabfichtige, längere 
Zeit, ald man anfänglich gedacht, feinen Aufenthalt m Neapel zu nehmen. 


Nach einer der „Köln. Big." zugegangenen Ueberficht, die auf authen- 
tifchen Angaben beruhen fol, ift die italienifche Armee noch weit hinter 
der don Fanti als Ziel aufgeftellten Effektivitärte von 327,000 Mann 
zurüd,. Alles in lem ſollen an der reglementömäßigen Stärke noch volle 
100,000 Maun fehlen. 


Zurin, 25. Oktober. Ein Keitartifel der „Opinione* tabelt einen 
von Koffuth veröffentlichten Brief und jagt u. U: Stalin fann die Löfung 
der rõmiſchen umd vemetianifcpen Angelegenheiten aus dein einfachen Grunde 
nicht bejchleumigen, weil dieſe im freundſchaftlichen Wege mit Defterreich 
nicht zu Ende geführt und nur durch Waffengewalt bewirkt werden kann, 
weil leßtere aber früher organifirt, und bad Land in einer politiſchen 
Berfaffung fein muß, um felbe geltend machen zu können. Die römiſche 
Frage ift eine rein moralifche ; ihre Löſung hängt nit vom dem Kanonen, 
wohl aber vom der Buftimmung Frankreichs ab, und wenn möglich auch 
von jener des Papſtes. Nom als Mittelpunkt der Reaktion ift die Ur- 
fache der Schwäche Italiens, und wenn wir auch in der Verfaffung wären 
Krieg mit Deſlerteich anzufangen, müßte früher die römifche Frage gelöft 
werden. Nom, frei, würde Stalien unglaubliche Kräfte verleihen und Eu- 
ropa von der Rothwendigfeit der Emancipation Benedigs, und die Italien 
minder günfligen Mächte vom der Nothwendigfeit eines Krieges Überzeugen. 
Europa weiß, daß der Krieg wegen Benedig unvermeidlid iſt; es würde 
und aber gewiß verdammen, wenn wir jeht für Ungarn Krieg anfan- 
„een EEE hu Ed 73 wũrden. 


Ic) witderholt «8, der Slandal iſt kein Schatten, der die Feſttage ver · 
duntelt. Gr ift eine ganz ijolirte, erbaͤrmliche Thatjache. 

Ganz beiläufig ſa noch motirt, weil von den Krönungsfoften die Rede 
war, daß das Kronfideilommiß die gif derfelben tragen wird. Die an- 
dere Hälfte wird vom Lande zu deden fein. 

Die. Sola-Borftellung geftern hat eim unbergleichliches Schaufpiel ge- 
boten. Tie weiten Räume des königlichen Opernhauſts firahlten wieder 
von Gold und Edelfteinen, die hier die auderlefenen- Zoiletten der Danıen, 
dort die in umemdlicher Abwechslung glänzenden Umformen, zwiſchen denen 
mur da umd dort ein ſchüchterner ſchwarzet Ftack —— wagte, 
ſchmückten. Ws Ihre Majeſtäten mit ihren fürſtlichen Gäſten und ber 
Töniglihen Familie erfhienen, erhob fi das gefammte Publitum, jedoch 
ohne jeden Zuruf. Der König und die Königin grüßten wohl drei-, vier- 
mal mıt gragiöjer Neigung des Hauptes. Inu ber erften Reihe fagen ut · 
ben dem Rönig und der KAönigim rechts Erzherzog Karl Ludwig, links die 
Kronpringefiin und der Großfürft Michael von Habland, 

Die Oper felbft war mit verſchwenderiſchen und, mas viel wichtiger, 
mit geihmadvolitem Luxus ausgeftattet umd wurde vorzüglich gegeben. 
Die darin gemachten Sitiche haben der Witwe Epontins, die, um das 
Merk ihres Gatten zu hören, von Paris nad Berlin geeilt war, gewiß 
beiße Tränen ausgepreßt. Trotzdem möchte ich nicht behaupten, daß bie 
Dper kutzweilig gemurden märe. 

Nach der Vorftellung war an manden Punkten der Stadt eine Rach · 
ilumination angezündet, bier umd dort, mamentlih unter dem Linden, wit 
der vollen Herrlichkeit des Vorabende. Nun, fie hat viele, viele Leute er- 
freut, die noch verfpätet nad Berlin gelommen waren, um theilzunehmen 
an den denkwürdigen Einzugsfeierlickeiten. (Bien. Big.) 





Die amtlihe „Zuriner Big.‘ bringt ein vom 9. d. M. datirtes fünig- 
liches Dekret, welches verordnet, daß in allen Provinzen des Meiches die 
Bouverneure und General» Intendanten den Titel vom Präfeften, die 
Kreis-Intendanten jenen von Unterpräfeften, die Megierungs- umd SIaten- 
dantırrräthe jenen von Präfeltueräthen annehmen follen. ee Gehalt der 
Präfelten beläuft fih auf 8000—10,000, die Funktionszulage auf 3000 
bis 120,000 &, (Beptere Summe erhält der Präfekt von 14 jene 
bon Slorenz und PBalerıno befommen 60,000 &, der Mailänder 50,000, 
der Benuefer 40,000 u. ſ. mw.) 

Rom. Der Papft hat am 17. Dftober den General Gohon eınpfan- 
gen, welcher ihm die Offiziere ber nen amgefommenen ftanzöſiſchen Regi- 
menter vorjtellte. Der Papft ließ diejelben zum Fußkuß zu und fegnehe 
u darauf. — Die Univerfität in Rom mird laut dem „Biornale di 

oma’ am 6. Nov, wieder eröffnet. (A23.) 


Spanien, 

Madrid, 22. Dtober, Bei dem Zuſammenttitt der Deputirtenlam- 
mer beabfihtigen die vereini —— Fraltionen der Oppoſition Herrn Rios 
Roſas zum Präfidenten des Kongreſſes genen den minifteriellen Kandida- 
ten Martinez de la Mofa zu mählen. — Morgen fol der Leichnam der 
Infantin nad dem Pantheon des Eskurial sera werden. (AB3.) 


Türkei. 


Das „Sournal de Eonftantinople* widerlegt neuerdings die Meldung, 
dab es wiſchen den Montenegrinern und Türken zu einem größeren 
Kompfe gekommen fei, im welchem die Letzteren den Kürzeren gezogen ha- 


ben follen. 
Amerika. 


Brigade-Beneral Biere, der die Bundes · Armee im der unglüdlichen 
Schlacht bei Great Bethel befehligte, ift jept gemeiner Soldat im einem 
Maffachufette-Megiment. 

Rihmonder Blätter geben den Werth des in Wirginien vorhandenen 
Eigenthums = Bürgern loyaler Staaten, das der Eonfiscation verfallen 
it, auf 30 M oll. an. 

Unter den — Indianern ift man ebenfalls der Bürgerkrieg aus · 
gebrochen. Der lopale .. John Mofs, hat 8000 loyale Indianer 
zu den Waffen gerufen und in Zalequah eine Bande bewaffneter feceifio- 
niftifher Meftigen gefprengt. (AP3,) 





Lokalb t. 
Warſchau, 29. Dftober. _ 


Die Kurtz'ſche Badeanftalt ift mad viermonatlichem Geſchlofſenſein, 
während deſſen fie reftaurirt, und Basbeleuchtung eingerichtet wurde, mum 
wieder geöffnet. 

In der Racht vom Sonnabend auf den Sonntag um halb 1 Uhr kam 
in dem Hrn. Luxenburg gehörigen Haufe Nr. 1775 auf ber St. Georgs- 
firage (Sto. Jerska), worm fi die Maud- und Schuupftabal-Fabrit 
der Herren Lugenburg, Jawiß und Nubbaun befindet, euer aus, in Folge 
deffen Gebäude im Berthe von 350 RSt. verbrannten. Ihren Berluft an 
Eigarren und Papyrod, melde bereits mit Banderollen verſehen waren, 
und zur Berjendung auf die Provinz bereit lagen, hat die Geſellſchaft auf 
15,000 RSr. angegeben. Das Feuer kam im der Tiſchletei aus, worin 
die für Aufbewahrung des Tabals nöthigen Behältniffe angefertigt werden. 

Seſtorben; Beamter Peter Markiewigz, 48 3. a. Butsbefiper Joſeph Komie- 
tomöli, 48 3. a. Wachtmeiſter Felig ozioromsti, 68 9, a. 

Angelommen: Oberſt a. D. 3 Hajſtowiez von Lentjhig 1574, Sekretait 3 
Laslowilt von Ezerftohau 634, Part, A Komicti aus Preußen u34, Bart. St Potodi 
von Berlin 1209, Beamter a. D. 3 Peiytowsti bon Dresden 75, Graf R Scypio a. 


— Drusfennihi. — ebasee dd, br Gbrakat IR Min Backen, ber Di Diclhagı ec om MERSLERNIN, Ss HEMLEL“ Mat Din Bates mi ‚Biln.B.“ theilt Herr Bobtoweki mit, daß 
die Mineralmaffer des Dorfes Druskmmili oft auf eine wunderbar 
ſchuelle Weiſe den Weichſelzopf, diefe fonderbare und eigenfinnige Krant- 
* hun welche die Medizin nod keine rationelle Heilmethode — 
at, heilen. 

— In London ift die erſte Nummer einer Beitung eridienen, die 
den Titel: „Banterott-Zeitung‘ (Gazette of Bankruptey) führt und wö · 
chentlich zweimal herausgegeben werden wird. Sie wird die bei jeder im 
ganzen Lande ftattgehabten Krida vorgefommenen Einzelnheiten und Um- 
Hände ſchuldern umd verheißt dem Handelsjtande von großem Kupe 
fein; durch fie foll jeder Gläubiger in Stand gejept werden, die Berhält- 
niffe jeder ihm interefficenden Konlursmaſſe fofort mit einem Blide überfe- 
ben zu können. 


— Kondom enthält, mad der meneften pen etwas über brei 
Milionen Menſchen und mehr ald 400,000 Häujer. Es ift wohl das er- 
fte Mal in dee Welt, daß eine folde Maffe Menfhen auf einer Fläche vom 
4 deutſchen Quadratmeilen —— Die Zunahme der Bevölkerung 
beträgt etma 70—80,000 Menſchen jährlih, die nah Banart und Ge- 
wohnheit 10—11,000 neue Häujer erfordern. 

— Der Zuriner „Urmonia® wird geicrieben, in Portoferrajo -auf der 
Injel Elba habe fich eine proteftantifhe Miſſiyn niederlajfen wollen. Wis 
jedod die Bevölleruag Miene gemacht, das Haus anyuzünden, in dem jie 
ihre Wohnung genommen, fei fie wieder abgezogen. Ia Pontedera, in der 
Diörefe von br babe man zur Rachıtzeit die Mauern eines proteftanti- 
ſchen Friedgofes zerftört, weldyer vor einiger Beit in der Rahe des katholi- 
fen errichtet worden jei. 


— Der Aujternfang am der frauzoͤſiſchen Weſtküſte ift_jeit einiger 
Beit fo ergiebig, daß in Duppe das Dupend Anjtern zu 15 Centimes ver- 
fauft wird. 


—— 1066, Faufl. I Brungißer von 2eieye 414, H @oldflein von Paris 1771, 
— den grins 2165, A Püper vom Berlin 918, 9 Rotwinsti vom Arofau 584. 
Abdgereif: Ku inetsfarer Bubıry noch Maris, Prölot I Pryezinsti nad Po‘en, 
Direltor einer Aunſereitergeſellſchaft I Peling noch Lemberg, Fort. O Bulbat nad 
Foris, Port. X Deloire noch Arofou, Ingenieur & Divgler nad Wien, Arou M Herh 
ned Preslau, Woaſchiniſt I Hellmann noch Wien, Ingenieor A ling nad es Be 
emier M Arojemati neh Lemberg Dom — EN Aclfker nad Arofau, 
Bat quitt Eb Reufeld nah Berlin, Aran % Eobolemefa nad Paris, Angenreur H €o- 
myo, Rabritant X Ehmidt und Mechaniker X Werner nad Preslan, Brof A —— 
rad Poſen, Etaf F Boltowsli nach Rıehonow, Kauf. A Reimann nad) Breslau, 3 
alamontti nad Preußen, 





wurde nach Varſchau u Martt 


— —— Im der —“ genen Erik 
bradt rm auf Dager befindet — Seren 


— abgerechnet, was fid 


718, 2586, @erfie 1665, ode Ar — 550, —— 
ut ve bL1ICT, Bei erg 659, Kartoffeln” 2778 Hide. „u 
an" — Die Witte —* maren: per Korper am 


Bay Hp 9714 Kop., Erbien 5 M®. —— een DD 5 F* 3* acp. 
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wopon verfauft wurden 721 Rinder, 680 Echweine und alle Kälber und Sammel, 





Meute Nachrichten. 

Bien, 27. Dftober. Der Kaifer hat mehrere Obergejpane vom der 
ihnen verlichenen Würde enthoben. 

Belgrad, 26. Ollober. Das officiele Journal veröffentlicht eine 
Note deö Predftapnits au den Kapufihaja über die Reſultate der Efupt- 
ſchina. Dieſelbe tonftatirt die Gereiztheit des Volkes wegen Schmälerung 

mwährter Rechte und wegen der Aufſtellung eines Hecres jeitend der 
Horte Die Regierung fei beftrebt alle Rechte des Laudes zu ſchüßen, 
die Ruhe und Tutwicklung deffelben ſicherzuſtellen und die # indernifie 
eines guten Einvernehmens mit der Pforte zu bejeitigen. 

Madrid, 24. Oktober, Abende. Wegen Ablebent der Infantin 
Coneepeion ift die Eroffnumg der Korted auf den 8. November vertagt 
worden. Die Minifter behalten das BE der Rönigin. 

Alg. Pr. 3., Wien. Btg.) 
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Inſerate. 

Die allbekannte und noch im gutem Andenken ſtehende Conditorei 
von C. Wedel, welche durch längere Zeit geicloffen war, ift vom def- 
fen aus Paris zurüdgefehrtem Sohne, Emil Wedel, vorgeftern Sonntag 
nad brendigtem Bottes-Dienft unter weuer Firma mieder eröffnet worden, 
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nachdem diejelbe zuvor und —— ER Benni die —— — hatte. im * 


Turd alle Buch und Aunfihendlungen iſt zu beziehen: 
22 Etabiftid- und Holzfchmitt-Pradhtmert mit farbigen Kımftbeilagen! 


Hab und Fern. 


Vierter Band. In 12 Seflen mit 12 brillanten Stahlſtichen, nebſt farbigen Kunftbei- 
lagen und zablreihen Holzidmitt: Mluftrationen. Preis in eleganten —— e brochitt 
5 gr. pr. Selt mit Gratirprämie „Der grſte Freunde grohem SrahtRabific. 
Enthält w. 8, „Eine feltfame Gefchichte“ von Eir Edward BulmerLption, ein- 
4 in ‚der 6: glirchen * —* * a. ©. p 
erlag der En en Kunftanjtalt von ahne 
— Dresden und Wien. 


Tenifches Bureau 


E M. Ullbrich in Warfcau, D anielewitfcherfirafie 


Es werden we ig beforgt und —— — — Gutachten — 
ſchet Rachweiſe, Entwürfe und Plane von lechniſchen Anlagen, ſpeſiell von Mahl-, Del 

und Schneidemühlen, Brauereien, Brennereien und Aunftwiefen-Anlagen, Leinwandabppre · 
kur- and Hültenwerten; vermittelt oder ſelbſt beforgt: die fontraktlidhen Lieferungen vom 
Maſchinen unter ber die Beitnng der Mafhinenbauten bie zum erfolgrei Be- 
trieb. Auch werden Ecüler für auelandiſche techmilche Schulen vorbereitet, ſowle Mau- 
rer, Bimmerleute, TZiſchler ıc. im Beichnen unterrichtet. 

E. M. Ullbrich, 
Müblen-, Bau- und hutien · Jugenitut. 


Einsẽ Fabrifdireftor (Serwalier), pratuſch, wiſſenſchaftlich und 
taufmännifdh gebildet, der deutſchen und polniſchen Eprade mäi wird durch 
dad Tehnifhe Bureau, Damielewitiher-Etrabe Rr. 495, nadıgemiejen. 

Die feit vielen ven ermein —— tüffigteit zur völigen Bertilgun 
der Hühneraugen ohne Gehrund — Inftrumen 4 1% 3,04 an eh des Or 
— — anmmt Sklep eng De Borftadt Ar. 835, neben der 
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eit veriheilten Inftruftion näher beftimmt, it zugleich ein vom 


— Dun gliche Auswücle an den Zehen. 
Annoncen aller Art 


in den deutſchen Hindemith'ſchen Kalender werden fpäteftens bis zum 1. Ropbr. 
l. —* = En der Buchbruderei, Danielewiticer-@trafe Kr. 495 »,, angenommen 
und bi 


Ein Sanbiungelchrling, 
mit guten Echullenntniffen, der dentfhen und polnischen AR mãchti —* Uuf- 
nahme finden im der Mein, Material und Rarbewanrenhandiung in rn 
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Induſtrielles. 


Ein in feinem Radie gründlich erfahrener rheinifcher Kabritant beabfühtigt in Polen 
eine Drabtitift: und Eijendrabt:Fabrif, 


mittelt Mafler- oder Dampftraft, einzurichten umd ſich daran zu betheiligen. Frauts ⸗ 
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Druc von Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, 


arſchau, (17.) 29. Oltober 1EGL, Genjor Mi, Fecht., 
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Mittwoch, (18.) 30. Dftober. 


ition in der Druckerei der Gebrüder 
rfchan menatlid; 50,#opeten; wiereljährih I Mubel 4214 Ropeten; 
Ginzelne Nummern 5 op. 


Jarrhauer Seifung. 


1861. 


Sindemitb, Danie lewitſcher Strafe Mr. 495, 
in der J redinz: viertehjäbrlih 2 Mubel 88 Ktopelen; 
Anferate: die Zeile & Aopefeu 110 @r. poln.). 


Mit dem 1. EM. beginnt hier in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung, und laden wir 


das Publikum zu ve —— Betheiligung an demſelben ein. 
ition kanm man in Warſchau auch bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laſſen: 


Außer in umſerer Exp 
V. Sach u ſter, Weidenfirofe Nr, 478 
Siein de Kıkomp, Senatorenftrake Mr. 4b7. 
——A — 
Stapf, Projap Rr. 644. 
Betber, Kratauer Morftodt Wr. 404, 
Brabomsti,renfirahe Kr. 767, 


Autfch, Rewe Weit Rr. 1752. 
Stalinsti, Reue Welt Nr. 1274 
©. Rosmanith, Meme Melt Kr. 1361. 
Roymanitb, Longeftrafe Ar. 585. | 
ölidhen, Laugeſtraäße Ar, 505-6. 
Barpyerto, Fretaftrafe Ar. 266-7. 


3. Ralocyn, Weldenftrafe Ar. 478 h, 
Bisznomsti, Markhaliftenfe Me. 1887, 
Shüller, MWarihall- und Widolftnnke Ar. 1574 I. 
Dabromsti, Marſchalſtraßt Ar. 1876, 
ug Beide Wr. 671 6. 
Bilsti, Praga Ar. 404. 





Barfhau, 29. Dftober. Geftern hat, mad Beendigung der Muf- 
aahmeprüfungen, die Eröffuumg der Vorbereitenden Kurje, melde belannt- 
lich die Vorſchule zu der künftigen Hochſchule bilden, im Gebäude des 
Mbeldimftituts Ätaltgefumden. Ueber dreihundert junge Leute And in dieſe 
proviforufche Unftalt aufgenommen worden und mohnten den Wotlefungen 
bei. Die NReihe iderfelben wurde won bem gun Borftande auderjehenen 
Proftſſor Der ‚alten Sprachen, Eymurko, eröffnet, wilchet gumächft über die 
Wichtigkeit. und den Nusen des Studiums des Half Alterthumt 
ſproch und ſodauu ber fiudirenden Zugend ihre in Bezug auf die Schule 
zu erfülendıen Pflichten and Herz legte. Der ganzen Vorl wohnte 
Se. Exc. dit Herr Generaldirefter für Kultus und Unterricht, Markgraf 
Wielopoläti, in Begleitung des Wbtheilungsdirchors Etaatsraihe Iojeph 
Korzenionsfi bei, md richtete ſodaun folgende Morte am die verfammelte 


„Diefer.erte Vortrag im den Borbereitenden Kuren, den wir gewiß 
alle mit: gleichem Interefie gehört haben, berechtigt wnfere Anftalt zu ichö- 
men Hoffnungen. Mir, ald einem chemaligen Schüler der biefigem Imi- 
nerfität, ſchien ea ald ob der gejunde Geiſt der afademifchen Wiſſenſchaft 
über und wehte. Diefen Hoffnungen werden ohne Zweifel auch die Bor- 
hröge der anderen Mitglieder des Lehrſtandes entiprechen, und ebenfo and 
dad Berhalten der Jugend: demm von Curem -Berhalten hängt jept nicht 
alein Euer eigenes Moblergehen ab, fondern zu einem bedeutenden Theile 
aud das Roos der Hochſchule, zu deren flattlicherem Bau dieſe Stätte 
mar die Worſchule it; ed hängt dabon auch Die der iten 
im Yande ab, imbem ber vom ber Unterrichtöbehörbe vorbereitete Wejep- 
entwurf über die Schulen ficher in Rurzem ber Sanklion Sr. Majeftät 
unterbreitet werden wird. Eure Aufführung, junge Männer, wird eimen 
bedeutenden Einfluß auf die Borftellungen der hiefigen Behörden ‚zur Unter- 
fügung dieſes Projektes am dem Stufen des Thronis ausüben. Ungefichts 
unferes jocialen Buftandes fällt Euch die Aufgabe zu, die Schul- 
jugend überhaupt zu rehabilitisen. Die Erziehungsbrhörbe betrachtet Euch 
m ihren Anorduungen überall als Jünglinge vom Ehre; ich bertraue dar- 
auf, daß Ihre Euch als ſolche zeigen werdet, als ein Beijpiel für andere, 
ja für alle. Um biefen Aufgaben y entsprechen, ift von Eurer Seite keine 
außerordentliche Anftrengung und feine befomdere Bemühung erforberlid: 
feid nur einfah und gewiſſeuhaft gute Schüler, bewahrt die Weiſungen 
umd väterlichen Rathſchläge, die Ihr forben aus dem Munde des geehrten 
Borflandes der Eule vernommmm habt, gebt Euch der Wiſſenſchaft und 
ihr allein him, und Ihr werdet, vielleicht mit Berwunderung, erfennen, dab 
die mictigen Aufgaben, die Ihr zu erfüllen habt, bei gutem amd aufrichtı 
gm Billen leicht zu erfüllen find, und dag Ihr mitten in der Erfüllung 

urer Pflicht, umd gerade durch Diefelbe, die jugendliche Freiheit bes Geiſtes 
und Herzens —— könnt. Für jeht nehme ich herzlichen Abſchied vom 
Euch umd hoffe Cuch Hier öfter begegnen zu können.“ 

Tie jungen Männer hörten dieje Rede Sr. Egerlleny mit ber größten 
Aufmeriamkeit und Ehrerbietung. Nach den beiden folgenden V en, 
meldhe Prof. Perzarsli über Wlgebra und Phyſit hielt, kam Se. 
der Markgraf um 1 Uhr nochmals im die Schule und -beebrte bie erſte 
Borlefung des Profefiore für ſlaviſche Eprachen und Literatur, Edw. ©i- 
wineli, mit feiner Gegenwart. Rad demſelben begama noch Ba Arze · 
ſzewsli ſeine Votleſungen über franzöfiihe Sprache, womit das Programm 
für diefen Zag erihöpft war. ‚Heute haben die Borlefungen ihrem weitt · 
sen Verlauf genommen, 

Diöge diefer erfte praktifche Beweis der in Ausführung begriffenen 
— der Borbote cimcd recht fegemäreihen wiſſenſchaftſichen Lebens 
im KZande gemwejien u 

— Er. re. der Generalabjutent Er. Kaiſ. Maj. mb funkt. 
Etotthalter dis Königreichs, Ariegsminifter Suchoſauet, ift ven Nomogeor- 
jewet zutückgelehtt. Der Generalmajor von der Spite Er. Maj, Yü 

agration iff von Petersburg bier angelommen, der Generalmajor Pota- 
poff dahin abgereifl. 

— In jeimem zweiten Beijebriefe zieht der Medakteur der „Bazeta 
Ben ganz andere, nämlich die ſchon jo oft erflungenen Saiten über 

enfen auf. Wir erlauben umd tcopdem Die geſtern über j Sand 
ausgejprahenen Anſchauungen auch heute noch mit den —*2 Zu · 
ftänden völlig vereinbar zu finden. Der Blick auf die nach einer Seite 
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hin für Manche unangenehmen Wirkungen preußiſchen Weſens braucht ja 
die Unerfennung des gtoßen, mad jo vielen Geiten him gleich mufterhaften 
Staatögangen nicht zu beeinträdhtigen. 

— Die „Ga ci,’ widmet ebenfalls Deutſchland einen großen 
Vrtikel, iadem ki anfmüpfend an dv. Montolenmberis Robfprüche 
die geſunde und olljeitige innere Entwickelung Deutichlands fernen Fleinen 
Staaten ale befonberes Verdienſt zufpricht umd darin eine Waffe gegen dem 
Natiomalverein findet. — In der That iſt die ſtaatliche Berfplitterung im 
mander Hinfiht -aud ‘von Vortheilen für das dentfche Volk benleitet; die- 
felben werden aber durch das Ringen nad eimer größeren Tiuheit der 
deutſchen Länder mit im Frage geſteüt, da jelbft der Rationalverein feine 
übermäßige Centralijation nad waͤlſchem Mufter, —— ſobiel aus feinen 
bisherigen Beſtrebungen hervorgeht, mar Das politiſch durchaus Rothwen · 
dige: nãmlich die Uebertta 9 ber militärischen und diplomatiſchen Füh⸗ 
tung on Preußen und ſolche Verbindungen aller deutſchen Staaten till, 
bie ſich mt der ferneren Criſtenz derſelben mit ihren nothwendigen und 
nũhzlichen Beſonderheiten vertragen, — mit einem Worte den Bundetſtaat, 
nicht den Einheite ſtaat. 

St. Petersburg, 10. (22.) Oltobet. Se Maj. der Kaiſer bat 
dem ehemaligen Eulton vom Elifin, Daniel-Bet, den Flüberen Rang als 
General-Major von ber Armee Inf. wiederzuberleihen geruht. 

Finnland Im gegenmärtigem Augenblid, wo unjer Nachbatland 
Begenftand allgemeiner Aufmerkjamteit gemorden ifl, möchte cd am Orte 
fein, einen BR anf die Verfaffung deffelben zu werfen. — Bei der Er— 
oberung im Jahre 1809 wurde Finnland nicht ats Provinz, fondern ale 
Sonderftaat mit dem ruſſiſchen Weihe vereinigt, indem der tuſſiſche Mo- 
nard den Titel eines Großfürften von Finnland ammahım. Das Land ift 
demmach wur im äußeren Ungelegembeiten dem ruſſiſchen Reiche eimmerleibt, 
umd ariege, Verträge, tie jonftige internationale Beziehungen Rußlands 
finden anf Finnland er Anwendung. Dagegen ftüßt ſich die immere 
Berwaltung auf volle Autonomie. Das Gropfürftenthum hat feine eigene 
Adminiftrarion, jeime Zuſtiz, ſeine Bimamgen, ja fein eigenes Heer, indem 
durch das Dlanifeft vom 14. März 1809 fümmtliche konftitutionellen Rechte 
des Bandes, welche baffelbe umter ſchwediſcher Hertſchaft beſeſſen, beftätigt 
wurden. Bei der Bereinigung Bmnlands mit Schweden bejah «#6 feinen 
eigenen Beichstag, fondern jandte Übgeorbnete auf dem ſchwediſchen Reiche. 
tag. Da mun in Rußland kein folder befteht, der von Seiten Finnlands 
hätte heſchickt werden fünmen, ſo murde ein eigener finnländifcher Reichstag 
oder Landtag geichaffen und zum erften Mal nad Borgo einberufen Wer 
Landtag beftcht, wie in Schweden, ans vier Kammern mad ‘der Zahl der 
‚Stände‘: des Adels, der. Geijtiichleit (auch Lehtftand genannt), der Bür- 
ger umd Bauern. Das Präfibimm auf dem Landtage führt der Adelsmar . 
ſchall. Für die Einberufung des Laudtages tft keine beftimmte Friſt feflge- 
jept._ Die Berathumgsgegenftände werben vom dem Großfüriten beantragt. 
— Die hoͤchſte Regierimgs · umb Iuftigbehörde bildet der Senat in Bel- 
fingford. Derfeibe beiteht aus 14 zum Theil adligen, zum Theil michtadli- 
gr Oliedern. Der Senat ift fermer im zwei Departements getheilt: eim 

* und sein Delonomie-Departement. Das Prafidium im Senat führt 
der General-ouperneur, im melden ſich die exekutive Givilgetwalt koncen- 
tritt. Im Suftigdepartement flieht demjelben fein Stimmtecht zu. — Eine 
der wichtigften Seiten der politiſchen Autenomie Finulands bildet, wenn 
auch mur im Princip, das Recht auf ein eigenes nationales Heer, Es gilt 
nämlich dajelbft die anf dem ſchwediſchen Landtage vom Fahre 1682 an- 


genommene Seereborbuumg, welche darin befteht, daß das ganze Laud im 
militärifche Nayons ilt iſt, in denen jeder Grundbeſiger einen Gol- 


daten, anf den Etrandbefigungen einem Matrofen zu ftellen bat. Zu Pie 
fen Zwege verbingen fie ſich Freiwillige, theilen ihmen ein Stüd Land zu 
und verjorgen fie mit dem möthigen Geldmittelm und mit Kleidung. 
Ebenſo erhalten die Dffiziere ſtatt ded Gehalts Ländereien. Im Finnland 
fennt man auf ſolche Weiſe Feine Rekrutirimg, indem das Rand mr eine 
Miliz befigt, — ein Syften, das ſowohl am die englifche, al6 am die ruf- 
ſiſche Heeredordmmg vor Peter dem Großen erinnert. Seit der Wereint- 
pump Binnlands mit Rußlaud find bie Milizem erft im Sabre 1854 ein- 
erufen worden, indem zur Küſtenbewachung 6 Scharfihüßenbataillom 
formirt wurden. Gegenwärtig befist Finnland 9 Bataillone amgejicdelten 
Heeres und eine Meine Edcadre. Die finnländiihen Feftungen find von 


ruffiichen Truppen bejept, deren Unterhalt jedoch nicht vom dem Großfür 
ſtenthum  befiritten wird. — Der Landtag ift feit 1809 micht einberufen 
worden. Die in einem Beitraume von 50 Jahren nothmwendig gewordenen 
Reformen haben die baldige Eimberufung des Landtags zu gegemmärtiger 
Beit wũnſcheuswerth ericheinen laſſen, und ift bekanntlich zur Förderung der 
Intereffen ded Landes eine vorläufige Wahl-Kommijfion aus 12 Deputir- 
ten der Stände ded Großfürſtenthums verorbnet worden, welche mit dem 
20. Ianuar 1862 n. St. zufammentreten fol. Jedet Stand ſoll vier Ab · 
geordnete wählen, und find zu diefem Zwecke die Städte in zwei Satego- 
rien getheilt, wonach die kleineren Städte fih zur Wahl gemeinjcaftlicher 
Abgeordneten zu vereinigen haben. Zu der erften Kategorie find 6 Städte 
mit nicht weniger als 5500 Einmohnern gezählt, und zwar: Selfingfors 
mit 17,000 Emm, Wbo mit 15,000 Einw, Wiborg, Björneburg und 
Kitolaiftadt (im der Nähe der durch eine Meuersbrumft zerftörten Stadt 
Waſa) jede mit 5500 Einw. — Die Bauern jedes Kreifes wählen jo viel 
„Bähler”, als Gerichtsbegirke vorhanden, dieſe Wähler fodann die Abge · 
orbneten, und zwat in den Gouvernements Abo, Wiborg, Wafa und Kuo- 
pio zu je 2 Abgtordueten, in den 4 übrigen Gouvernements zu je eiment. 
Diefer Unterfchied fügt fi auf die verfchiedene Bevölkerungsdichtigkeit der 
Gouvbernements, indem zu der erfien Kategorie die Goubernements mit ınin- 
deitens 250,000 Einwohnern, zu der zweiten die mit 140—170,000 Einw. 
gerechnet worden jind. (Rt. 3.) 


Aus land 
Deutichland. 


Berlin, 27. Ollober. Se. Raiferlihe Hoheit der Großfürft Nikolaus 
von Rufland hat geftern Abend mit Gefolge die Rüdreife nach <t. Pe · 
teröburg angetreten. Der Prinz Zuitpold ven Bahern hat Berlin verlaf- 
fen und ift nad Münden, die Herzogin von Manchejter, welche mit ihrem 
Gemahl jeither bier vermweilte, heute Morgen nad London 7 

nr 3.) 

Alen preußiichen Fürften, welche bisher das Prädikat „Fürftlihe Gna- 
ben* hatten, ift, wie die „R. Pr. tg.“ hört, aus Veranlajlımg der Krö- 
— von des Königs Majeſtät das Pradifat „Durchlaucht“? verliehen 
worden. . 
Aus der fiherfien Quelle vermimmt die „Wocenichr. des Nat.-Ber;*, 
daß die preußiſche Regierung ſchon vor der General-Berjammlung des Na- 
tionalvereins in Heidelberg Schritte gethan bat, damit die Erzeugniffe der 
Bundesftaaten, namentlich aber des gejammten Bollvereins in London, bei 
der Ausftellung nicht nad den einzelnen Staaten getrennt, jondern als 
ein Ganzes behandelt und als ein joldes in Klaffen getheilt werden. 
Mehrere Staaten haben ſich bereit zuftimmend erklärt. 

Greiz, 23. Dftober. Prinz Heinrih XIIL, geboren den 27, Iumi 
1848, ift geftern nach dreimöchentlicher Krankheit verſchieden. 





Feuilleton 


r. Ginen beſonderen Eindiud bat auf meiner lepten Reife in der 
Provinz die Stadt Eod& auf mich gemacht, umd jollte auch die Mitthei- 
lung meiner Bemerkungen nicht für jedem unferer gechrien Leſer vom ein- 
gehendereim Intereffe jein, jo dürften diefelben doch vielleicht Manches von 
einer neuen Seite berühren. Dem an die nah allen Eeiten fid fall 
gleihmäßig ausdehnende Hauptitadt Gewöhnten fällt zunächſt die übermä- 
Fige Yänge von Eod£ auf, und da, wo es ſich weiter ausgebreitet hat, 
der Dlangel an Zufammenhang. Bedenft ‚man, dad in dieſer volkreichen 
Stadt feine Droſchten eziftiren, jo wird man ſich leicht vorftellen, mie 
ſchwet dem Fremden das Aufjuchen von zerjirent wohnenden Bekannten 
oder Geidäftsfreunden fallen muß. Der Einheimiihe mag ſchon an dieje 
Unbequemlicleit gemöhnt jein, aber ungleich läftiger wird fie dem Wus- 
wäıtigen. — Man würde irren, wollte man die Frequenz auf den Stra- 
fen von KodZ nad dem Mafftabe anderer, gleich oder jogar etwas min- 
der volfreiher Städte bemeffen. Höchſtens würde die Altftadt, oder der 
Ring der leßteren, unſerer Erwartung entfprehen. Aber von der evange- 
liſchen Kirche am wird es je weiter deſto leblojer, ſo daß endlich mur das 

leihmäßige Gejurre der Webeſtühle dem Wanderer die Zeit verkürzt. 
Kun tritt man auf die Wolfe, eine verzweifelt lange Straße. Berge · 
bens jirengt man den Blid au, dad Ende derſelben zu erreichen; aljo 
muß man lieber ſchon in eine Querftaße einlenten, um durd fie vielleicht 
endlich an die Scheibler'ſche Fabrik zu gelangen Das ift dod etwas, 
woran fid) das Auge weiden kann. Nun wird es fich auch der Mühe 
verlohnen, „die Quellen“ zu bejuchen, einen berrlihen Park in wildroman- 
tiſchem Styl; und tritt man and Demjelben durch das entgegengejehte 
Thor hinaus, jo wird das Auge vom einem neuen Schaufpiel überrajcht. 
Hohe Schorniteine zeugen wieder von der beflügeltien Kraft det Dampfes, 
der dem Menſchen die Arbeit erleichtert; nur ift Alles fo ftille, jo men- 
ſchenltet vingsumber, da man mwähnen möchte, verwunihene Schlöſſer aus 
einem Märchen zu jehen. — — Wohl mag mein verwöhntes Auge Schuld 
daran haben, dab mir Alles jo öde vorfam; gleichviel! die Hauptſache iſt; 
ein fleifiged Boll belebt das Inmere diefer Gebäude und arbeitet für Fran 
md Kind und für das Land. Bott ſegne die Mrbeit eurer Händel Und 
traurig muß es in dem Werkflätten ebem nicht fein; denn hier ſehe ih 
rothwangige Mädchen aus den Fenſtern lächeln, dort ſchallt der Geſellen 
kräftiger rang, und niedliche Kinder guden neugierig heraus, 

n Feiertagen, warn die Urbeit ruht, mag es wahrſcheinlich lebhajter 
hergeben, aber ich hatte micht Gelegenpeit, am einem ſolchen in Lodés 
zu fein. 





YHußerdeutfches Defterreich. 

Wie aus Siebenbürgen gemeldet wird, ift das Verbot der Brannt- 
mweinbrennerei, melde das f. ?, Gubernium für Siebenbürgen verfügte, bö- 
heren Otts fiftirt worden. Zugleih wurde das f. f. Gubernium aufgefor- 
dert, die Gründe, melde dad Berbot veranlaßten, höheren Orts vorzu- 
legen. (Bien. Big.) 

Ia Brody hatte am 10, d. M. eine dur öffentlichen Aufruf qu · 
fammenberufene Verſammlung behufs Berathung über das Projekt einer 
Eiſenbahn vom Brody nach Lemberg ſtatt. Das Unternehmen wie 
der „Dy. PB." meldet, unter den dortigen Kapitaliſten den lebhafteſten 
Antheil. Dan beſchloß, um die Konzeijion nachzuſuchen oder, im Halle Der 
Benupung des Votrechts von Seiten der Karl -Ludwigs-Bahn, die Bejell- 
ſchaft derjelben durch anfehalihe Subjeription zu unterjtüßen Ein er- 
wähltes Komitee nimmt die Angelegenheit im die Hand und Aftien-Gub- 
ffeiptionen an. Man verfichert, Ar mürden in Brody allein 11/,—2 
Millionen Gulden betragen. Der Zransporiverkehr der Stadt belief ſich 
1860 auf mehr als 300,000 Etr, ungerechnet 6 Millionen Kubikfuß 
Holz und die Eransporte für Zarnopol, Wotociysl, Hufiathn umd Ejer- 
nomiec, die ebenfalls bis nad) Zloczow den Brody-Lemberger Trajelt be- 
rühren. früher war derjelbe ungleich größer. Erſt feit dem Beſtehen Der 
Sjczalotoa - Barfhaner Bahn gehen größtentheild die Waaren aus dem 
weſtlichen Europa flatt über Galizien dieſen längeren aber bequemeren 
Meg über Kongrefpolen nah Wolhynien und dem inneren Rußlaud. Die 
Verlä der Karl-Ludwigsbahn bis am die rufiüiche Brenye durch die 
projektirte wurde den rufflihen Handel auf den früheren Weg zurüdjühren, 
zumal ruſſiſcherſeits die von Kiew nah Nadzimiltsm projektirte Fahritraße 
b18 Römno fertig und bald ganz beemdigt fein mird. Burch Berbindung 
Kiew's mit Brody würde zumal bei der jeßigen Erleichterung der ruſſiſchen 
Paß · und Handelsvorfhrijten der Handel auf der projektirten Bahn ſich 
ungemein heben, wm jo mehr, als den größten Theil des Jahres der 
Transport aus der Umgegend Kiew's nad Odeſſa unmöglich, und die Ge- 
treideausfuhe nach Odeſſa Überhaupt injofern unbequem ijt, als der &- 
port mur bei voller Schiffsladung fihmell und mohlfeil if. Die Brody- 
Lenberger Bahn würde aljo den ganzen reichen Kandel mit Getreide, 
Volle, Zalg ıc. aus dem Junern der jog. Weftpropinzen, deren geagra- 
phiſche . den Ezport über Galizien ald dem kürzeften ermeilt, nad Brody 
leiten. Mittelbar würde dadurch auch die galigiſche Karl⸗Ludwigs · Bahn 
zum Mange der eutopäiſchen Haudelsſtrahen erhoben. Uebrigens befipt 
Brody als Freihandelsſtadt uund Siß anfehnliher Kapitaliften und routı- 
nirter Kaufleute gemug Elemente zu einem belebten, die Rentirung ber pro- 
jektirten Bahn garantirenden Handelöverkehr. Wußerdem würde jie, über 
Shoczom geführt, durch ihre adhtmeilige Strede der künftigen — 
Bahn zu gute kommen und für Lemberg gleich um den halben Weg Zar- 
nopol dem ganzen Handel vom Bobolien mäher bringen. Jedeufalls märe 
aljo die ſchnellſie — des Projekts ſehr erwũuſcht. (B.3) 

ritiſches Meich. 

Wenn einerſeils die Berichte aus den engliſchen Manufaktur-Bezirfen, 
namentlich, aus den Baummolldifteikten, jehr traurig ftimmen und grohe Bejorg- 





Spekulationen sachen haben. 


Klein im Berhälmiß zur Gemeinde fam mir die edangeliihe Kirche 
dor, und es märe zu münfchen, dab das bereits vorhandene Projekt einer 
neuen Kirche zur Ausführnug käme Zwar eriftirt in Lode jeit jwei Iab- 
ren eim Bethaus der Brüdergemeinde; da ſich aber die Brüder von der 
Mlutterfirche nicht trenmen umd zur gerwöhnlichen Zeit des Gottesdienſtes 
an Feiertagen feine Andachten halten, jo verurfacht dies keine Werminde- 
rung der Kirchenbeſuchet. Beiläufig ſei bemerft, daß das Brüderhaus fo- 
mohl innerlich ald äußerlich ein hübſches Gebäude von amfchnlicher Größe 
ift; es halten fich zu demfelben ungefähr fünfzig deutihe Familien. 

Wir haben ſchon bemerkt, daß ſich die Altftadt in Hinſicht auf Be- 
lebtheit vom dem neuen Stadtiheil weſentlich unterſcheidet. Namentlich if 
der Markt als der eigentliche Stapelplap von Kob2 zu betrachten, und e# 
entfaltet ſich im diefer Gegend der Stadt ein Leben und Weben, dat an 


die eigentliche Bedeutung Dderfelben erinnert. Zu dieſet Regſamkeit geben ' 


meift die dort mwohnenden jüdiſchen Kaufleute den Grund, und außerdem 
bie in Menge von bier abgehenden Fahrgelegenheiten nad) Zgietz und die 
Dmmibuffe, melde täglich nad) verfciedenen Gegenden entfandt merden. 
Merklihen Abbruch follen die Cigenthümer der leftern dadurch 'erfahren 
haben, daß jeit dem 11. September eine Baflagierpoft zmiihen  Srosnie- 
mice und Rokiciny kurſirt. 


Eods ift eime faft gang deutjche Fabrikſtadt, und follte Dies der | 


Fremdling von vornherein nicht wiffen, fo wird is ihm durdy zwei Gegen 
De bandgreiflich Mar werden, — durch das gute Bier und den dünner 
affee. 





— Mitte Auguft ging von Adelaide eine Hülfserpedition zur Wufie 
dung des Dr. Burke in das Innere —52 

— Die nordiſche Expedition der Herren Dr. Berna, K. Vogt ıc. kam 
Anfang Dftober von Island glüdlih in Schottland an. K. Vogt iſt br 
reits nach Bern zurücgekehrt. | 

— Die Befeftigung von Berlin durd detachitte Forts ift wieder 
ernftlich in Frage gefommen, wogegen Saarlouis, Kofel und Schweidug 
geichleift werden follen. 

— Das neue Ballet „Gräfin Egmont? erregt in Wien die gröhle 
Theilnahme; der Arrangeur deflelben, Balletmeifter Rota aus Mailand, 


siffe für dem bevorftehenden Winter erregen, jo findet man ambererfeits Troſt | der Steuer- und Mekrutirungsfcage verihoben werden, und bie egefufine 


yarin, daß die Berichte aus Indien nichts zu wünſchen übrig laſſen. Die 
Ange des Landes im Wllgemeinen und der Staatseinnahmen insbefondere 
wird als vortrefflich geidildert. Seit 18383 erinnert man fi in Benga- 
ien feiner fo fegendreihen Megenzeit wie im diefem Jahre, fo dab Hoff- 
aung vorhanden ift, der Ueberfluß von diefem Jahre werde die Roth des 
vorigen Jahres bald vergeffen laffen. Die Ertrigniffe der Stempel- und 
Einkommensteuer haben die Erwartungen der Regierung weit übertroffen, 
und die geftiegenen Opiumpreife werden, wie man jet glaubt, aud den 
Ertrag dieſer Steuer auf die vom Herrn a. beredgnete Höhe bringen. 
Schon betragen Die Kaffee - Bilanzen 3 Diillion. Pfd. mehr als um 
diefelbe Beit ım Jahre 1859, und binnen einem Monat haben fid die 
Fonds der Regierung um volle 2 pCt. gehoben. Auch das Einjuhr- Gr- 
ihäft hebt fi, mur das amerifanifce befindet fih im Stadium vollfom- 
menen Stilftandes. (AB3.) 


italien. 

In der neuen Brofhüre: „Die römiſche Curie und die Jeſuiten“ tre- 
tem drei hochgeſtellte Beiftlihe zu dem päpftlihen Hofe in Oppofition. 
Der Kardinal de Andrea, der Prälat Liverani und der Kanonitus Reali 
appelliren im Betreff ihrer perfünlichen Kouflikte von ‚dem ſchlecht umnter- 
richteten am den beſſer zu unterrichtenden PBapft und an die öffentliche 


Meinung. 
Amerika. 

Nem-Bork, 12. Ditober. Die New -Vorker Blätter widerſprechen 
ſammtlich der Angabe, als habe fi die Bundesregierung mit der Inter- 
bention in Mezifo einverftanden erflärt. „The World* glaubt, die Me- 
gierung habe einen derartigen Schritt ſchon deshalb micht thun können, 
weil er früher oder fpäter zu Verwickelungen mit den europäiſchen Mäd- 
ten führen könnte. (UB3.) 





Meute Machrichten. 

Berlin, 28. Oktober. Der Zermin zu den Wahlen der Wahl- 
männer ift auf den 19. November, der zu den Wahlen der Abgeorbneten 
auf dem 6. Degember angefept worden. — Die „Börfen-Btg.* meldet, 
dab die preußiſche Bank der frauzöſiſchen 15 Millionen theils gegen Lom- 
bard, theild auf Disconten vorjchiekt. 

Pet, 26. Oltobet. Der „Magyar-osjag* enthält das Untwortichrei- 
ben des Dbergeipan Scitomäly am den Hoflanzler auf deſſen Aufforde- 
zung am Die ungariſchen Komitate, bei der anbefohlenen Mekrutirung mit- 
wirken. In demfelben erklärt Scitowälg, ald Obergeipan ded Graner 
Komitats, daß die Jurisdiktion ihren Beamten die Mitwirkung nicht an- 
beiehlen, vielmehr dieje direft verbieten werde. Der Obergefpan fchlägt 
dor, daß der Kaifer nach Dfen kommen möge, um die Bejorgniffe wegen 
der gefährdeten ungarifchen Berfaffung zu zerftreuen, und damit der Land · 
tag Ungarns alsbald wieder zufammentrete. Bid dahin folle die Löſung 





abält 8000 Fl, und die Infcenejepung der Pantomime foftet 20,000 Fl. 


& wird dem Publitum darin ein Bud aus dem parifer Hofleben zur Zeit 
des Kardinals Micelieu vorgeführt. 

— Em gigantiſches Theater für militärische Epopden und Zauberjtüde 
wein Herr Ruin de Frye an der Porte St. Denis in Paris erbauen 
end ihm als Symbol des weſtmächtlichen Bündnifjes den Namen FFranco- 
Anzlais geben. Ein Fluß foll durdhgeleitet werden, auf dem wirkliche Schiffe 
Ü4 zeigen Fönnen. Der Bauplap vi bereit6 genchmigt. 

— Die Engländerin Marıe Woody hat zu mehreren Zrauerfpielen Shak · 
beare'8 Duvertüren tomponirt, don denen die eine zu „Othello“ und die 
ündere zu „König Leat“ im Eoncerten zu Dresden ausgeführt umd mit 
Brijall aufgenommen worden find. 

— Lauari, ein vermögender umd vieljeitig gebildeter Mömer, der kürz- 
lich eine ſeiner Töchter an den Duca Attemps verheirathete, bat fih am 
6. Ditober im Gegenwart feiner Gattin, feiner Kinder und feines Ürztes 
Ken, indem er mit eimem ztveiten Mevolver die Anweſenden fern 

— Wenzel Skalnik, Kunftgärtner, der den Park im Thale von Marien- 

anlegie, welchen ſchon Goethe, Bihoffe und andere Größen der 
Bifenihaft und Kumft rühmten, und der 44 Jahre lang biefe Anlagen 
enter ſeiner Leitung behielt, ftarb dajelbft am 7. Otlober, 85 Jahre alt. 

(8. I. 3tg.) 

— Die „Berliner Montagszeitung* fagt „zur allgemeinen Beruhigung‘: 
„Unfer Ude, der ſich — von, allen Beiträgen für die deutſche 
Hlotte fern hält, wird ſich fpäter am derjelben durd Annahme jänmtlicher 
Vffiziereftellen betheiligen.* 

‚dus Zurin wird vom eimer Erfindung berichtet, durch melde eim 
wädtlicher Bufammenftob von Eifenbahnen unmöglih gemacht wird. Es 
befteht diefelbe im einem elektriihen Woifator, der das Nahen des enige- 
geukammenden Zuges durch ein anhaltende Aufleuchten verräth. Mehrere 
damit augeſtellte Verſuche find in hohem Grade befriedigend ausgefallen . 

© Erfinder heißt Eugenio Vincenz und ift Ingenieuroffizier. 

— In Bilna ift nach der „Gazeta Polska“ am 23. Auguſt ein 
—* Bettler mit Hinteriaſſung eines Vermögens von 23,190 RSrt 

en. 


SL Mit dem 1. November hört die Alademie der Landbauer zu 
öplin auf, die num 55 Jahre beitanden hat. Der jepige Direftor, Lau · 
"Veronomie-Rath Tyaer — Sohn des berühmten Laͤndwitthes — läßt 

u Irpt eingehen, weil im Anfchlus am die Berliner - Univerfität ein lamd- 
tidſchafiliches Lehrinftitut in Berlim begründet iſt. 





Steuereintreibung aufhören. 

Nemw-Bork, 17. Oktober. Das angeblihe Seetteffen bei Rem-Dr- 
leans ift noch unbeftätigt. Cm Eirkular-Erlab am die Bundesitaaten-Bou- 
verneur® lautet: Die Separatiftenftaaten fordern die fremden Staaten zur 
Anerkennung der Unabhängigkeit auf umd verwideln die Bundesregierung 
bierdurd in Streit mit fremden Nationen. Obwohl ein Konflitt unmahr- 
ſcheinlich, jo find doch Vorſichtsmaßtegeln nothwendig. Die Bouverneure 
werden aufgefordert, Summen vom dem geiehgebenden Berfammlungen zur 
Hafen- und Küftenbefeftigung zu verlangen. 

(Allg. Pr. 3., Schl. Big, Wien. Btg.) 





2ofalbericht. 
Barihau, 30, Dftober. 


Das Handelstribumal hat am 22. d. Mts. den Konkurs über die 
ne, des Ijidor Zweigbaum, Rr. 496 dabier, ausge · 
proden. 

Geſtorben: Adriane Koffobudzta, geb. Kunitta, 259, a. Heinrih Onerin, Rit- 
ter der Ehrenlegion, 88 I, «u. 

Angelommen: Kapitain $ Bladmood von Bondon 414, Lehrer I Gorpataug 
3 Dufour und # Yanther von Freiburg 603, Math M Koflomsti von Paris 476, Dber- 
fürfter 2 Goseiborsfi von Poſen 625, Part. St Riczabhtoweti von Dresden 1351, Ba 
son I Mannerheim aus Frankreich 584, Mufiter Pi Roire aus Breuftn 2573, Bart. 
St Ejamota von Berlin 668, Kaufl. A Kaufmann von Beipzig 1795, E Malade von 
Leipzig 414, S Yulvermader von Bromberg 603, H Reichmann son Breslau 414. 

Abgereiit: Part, P Bertrandt nad Paris Kaufl. 3 Friedmann nad Brekau, 
N LBurie nad der Zürkei, J 

Spiritus pr. Wiadro IM. 66.—-602/. 8,, pr. Garnier 51 — 5214 Kop. 


Berfehrs: und Sandelönachrichten. 

Danziger Marktbericht vom 20. bis 26, Oktober. 

Die englifden Märkte blieben feh, da don Pramfreic aber jeder Impuls fehlt und 
feine ermewerte Frage, ſelbſt zu miebrigen Preifen auftritt, fo dürfte England ebenfalls 
eine abwartende Stellung einnehmen, was zur Folge hätte, dab wunfere MWeigenpreife 
einer weiteren Reaktion unterworfen wären, — Hohe Frachten und Mfleturangen drüd- 
ten den Markt bereits um 15 fl, dennoch konnten nur ca. 640 Baften Weizen umgefeht 
werden. Ein meiteres Entgegentommen der Berfäufer dürfte bie Spekulation anregen; 
die in unſeren Prosinzen gemachten Einkäufe find aber verluftbringend, und werden 
fi) daher Inhaber fdhmer ee ftarte En. eintreten zu laffen. 

Bezahlt wurde für friſchen Weizen 128, 125, 123 pfd roih 520, 540, 535 fl, 
125—6, 1278 pfd bunt und duntelbunt 570, 560 fl, 129, 19829, 129 pfo guf 
bunt 606, 585, 590f, 125 pfd fein bunt 615 fl, 1312, 180 pfd do 625, SC, 129, 
130, 131, 181—2 pfd heillbunt 630855 fi; alt 1238-29, 129 pfo dunfelbunt polnifc) 
535 A, 130 pfd hellbunt polnifh 620 f.— Auf Ftühjahtelieferung konuten ner 85 Baft 
fein bunter eigen 132—3 pfd und 184 pfo im Werbande y 6b2t« fl placktt werden. 

Die Zufuhren von frifhem Roggen blieben Nein und befcpräntten fig auf ca. 
150 Laften, die meiftens in dem Sonfuat übergingen. Eine befiere Meinung für dieſen 
Artitel hat nachgelafien, und mußten Preife den auswärtigen flauen Berichten Rechnung 
tragen. — Bejahlt wurde 11T—120—1pfd 348-855 A, 122pfd 375—372 fl pr. 
125 Pfd., 198 — 26 pfd 3TS—E75 fl pr 125 Bf. 

Auf Frühjahrs-Kieferung find ca, 400 Laſten f boden Preilen umgegan en, Mär 
3704, Märypeil STOR pr Counoiſſement, Apeil-Mai 370, 365, Mai-Juni 866, 
8022. fl. — Preife find heute nit mehr zu bedingen. 











— Noch immer find die unglüdlichen, gin dem franzöflihen Bergwerk 
von Zell& verfchätteten Arbeiter nicht aufgefunden; Erdeinjtürze und jtarke 
Ausftrömungen von oblenjaurem Gas haben die Fortſetzung der Arbeiten 
verzögert; die Unglücklichen ſcheinen als verloren betrachtet zu werden, 
nachdem der Präfekt des Departements bereits mit den Direftoren ber 
Bergmwerkögefellihaft über die Entihädigungen verhandelt hat, die am die 
Witiwen zu entrichten wären. Iede Wittive foll eine Penfion von 300 Fr. 
für ihre Berfon und vom je 100 Fr. für jedes Kind erhalten. 

— Der Schriftftellee E. Koſſak it vom der General- Intendantur der 
Pönigliben Scaujpiele zum Mitgliede ihres Lefecomiterd ernannt umd bat 
dieſen Poſten angenommen. Imdeh hört man, dab Herr Koffak neulich 
von einer bedenflihen Lähmung der linken Seite befallen wurde. 

— Der Landtag in Görz bat die Gründung eines Probinzial - Mu · 
ſeums befchloffen, das aus einem hiſtoriſchen und einem naturgeſchichtlichen 
Theile beitchen joll; man mill einerfeits dem zahlreichen, aber vielfady ger- 
fireuten Schägen der Provinz einen Sammelpunkt geben und andererfeits 
durch die wiffenſchaftlich Alaififieirte Aufftellung der Naturprodukte, mie bie 
Provinz fie bietet, ein Bildungsmittel erften Ranges für die Bevölkerung ihaffen. 

— Man verkündet für den 12. November den Durchgang des Pla- 
neten Merkur zwiſchen der Sonne umd der Erde, 

— In einem ſchwediſchen Blatte wurde kürzlich folgende Bekauntma- 
dung einer wegen ftaatlicher Intoleranı geichlofienen Rothehe veröffentlicht: 
‚Sch, Olof Abtamſon, und ih, Anna Maria, Johau's Tochtet, haben ımit 
Zuftimmumg unferer Meltern in den Epeftand zu treten beichlofien; da wir 
aber dat Aufgebot und die Trauung nicht erlangen fünnen, weil ih, Olof 
Abramfon, nicht in der Staatskirhengemeinde commumicirt babe, fo ver- 
binden wir und hiermit ſchriftlich zut Ehe, wollen diefe unverbrüchlich hal- 
ten und in iht leben. Unterzeichnet war die Urkunde, aufer dem Braut- 
paare, von dem beiderjeitigen Meltern deffelben und einer Anzahl Trangen- 
gen vom geachtetem Namen. 


— Vielen Beifall erwarb ſich bei der Berliner Illumination das im 
Haufe des Verlegers des „Kladderadatih*‘, A. Hoffmann, Leipzigeritrafe, 
angebradite Trantparentbild; daffelbe zeigte die Vignette des „Kladdera- 
datih*, am beiden Seiten Müller und Schulze, preußijhe und deutſche 
Fahnen haltend; darunter lad man: 

„Ein Hergensmwunid. 
Die Dir, ſeh Deinem Werk die Krone auf, 
Vorwärts auf Siebenmeilenftiefelfohlen. 
Und Keinem ſei's in Deinem Siegeslauf 
Bergönnt, ald Deinem Bolt, Dich einzuholen.“ 


— — 


Die Zufuhren von Erbſen find beſſet, doch finden dieſelben ſchwerfüllige Auf- 
nahme;: 860, 414, 406 fl je nach Qualität. 


Gerfte unverändert, KT pfd kleine mit 276,. 282 fl, 111—2pfb grobe 
8306, 312 fl. 


Delfaaten: polniih Rübfen 545 fl. 
Spiritus: Büfubren gering, vom Lager 20%, 21, 20% Thlt. erzielt. 
Kartoffelm wenger beachtet, der nabe Winter ſchredt Käufer zurüd. Mb Bahn 
Yof Warlubien, Teredpol,. Kotomierz daum 17 @gr. france Vaggen zu ſchaffen. 
Sitſchberg. 25. Dftober. Die Gebirgseiienbahn wird folgende Rid)- 
tung. nehmen: — 2—— Landesbut, Kupferberg, Hirfchberg, 
reifenberg, Lauban, @ö 4 Ein “direkter Anſchluß am Kohlfurtb, den 
iele dermutheten, fteht.micht in Uusficht, weil: der Geichäftöbetrieb daſelbſt 
ſchon zu umfangreich iſt (AP3.) 





Eingejandt. 

* Wiochamel. Das Rejültat der hiefigen Stadtratht-Wabl ift I6- 
men wohl bereitt befannt. Nachträglid erlaube: ich mir, «Sie auf einen 
Umftand aufmerkjam zu machen, der heut zu Tage ‚eine gewifle Bedeutung 

at. Deine der bier gewählten ‚Bürger, , welchet ‚die meiften Stimmen, 
fine Ctimmiengahl hatte, die an Einftimmigfeit grängte, war ein Deut- 





Se — Und dieje Stummen wurden, nicht „geivorben, ‚mein, fie; kamen von 
elbft in die Urne gefloffen. sn. aber fommit. diefer moraliſche Triumph 
eines; Deutſchen mitten in einer- Bebölkerung, der man getvoßnt ift feine 
Sympathien für Allee, mas kinen deutſchen Namen führt, zuzutrauen? 
Daher, weil der Gewählte eben ein ächter Deutjder, d. h. eim.braver, ſchlich 
fer Bürger,ift, . Der. Jedem Gutes ‚gönnt, und ‚bei dem die alte: deutſche 
Regel: „leben umd leben lafjen* noch eine- Wahrheit ift. — Darum trug 
jedet Wähler, gleichdiel ob Jude, Katholit oder Evangelifcher, den Namen 
dieſes Biedermanns auf jeinem Efimmmzettel. Bei. dem: Ramen eines red · 
„lchen Mannes _verihmand jeder National Groll. Wir möchten deshalb 
Allen laut zurufen: 73 ſeid ‚nor allem Dingen redlich, und die Ber- 
brüderumg fommt bon jelbit. «Bemerkung eines Wioclawfer Itaeliten. 





Inferate. 
Sem 1. Kovember d: 9. an erfeheint im der. Buchhandlung von H. J. Zeh in 
Dresden, im inter monatlid),, im ‚Sommer wöcentlih, mit 12 Bogen jede 


er Maflerfreund, 


Diefelbe foll die „® lt eine tie fie als ein G 
tefelbe foll die „Brum er Ka kunde” ‚fie als ein Ge 
meingut der Menichbeit und m Mittel, wodurch —2 on bon frühen Tode 
uud von hromifdem Siechthum gerettet wurden, wodurch aber auch Iugend, Kraft und 
Schonheit in fan wunderbarer Weife erhalten werden fönhen, in immer weitere Areije 
verbreiten, den ſchon vorhandenen Werehrern derjelben für die mannigfaden gemein 
ſchaftſichen Interefien als Bereiniguimgspuntt dienen, und zugleich Kraufen G@elegeuheit 
bietet, ſich vom veridiedenen Maflerärgten Gutachten unentgeltlich einzuholen. Auch 
wird der „Waflerfreund“ durch fortmährende, Anterbaltende Darlegung der ‚ Hürperein- 
richfungen einem jept noch borbanbenen, ebenfo unmürdigen, eld gefäßrliden Mangel 
in der allgemeinen Bildung nad Arüften mit abzu an, Tuben und endlich beitrebt 
fein, dur die allmähliche Beihreibung der site lo ae ande d der, 
- * De 2 * fe alt beſuchen 
melen, einen Anbalt für ihre Wabl und zugleich einen Wegweiſer für die gewählte 


nelmung — bupropafhifchen Oeilweſene zu ermöglichen, wie er bioher mod 
nie war. : 
Ausführliche Profpette und die erfie Nummer (mit einer fomatifch-bydropathifcen 
Novellen-Beiloge) find vom ). November am zu haben, umd PBeftellungen zu maden: 
Bei jeder Pudibandlung und Poltenftalt, in Dresden bei dır Budbandlung von H. 
3. 3th. Der jährliche F$ränumerationepreis ift zwei Thaler, und kann biertel-, halb · 
oder’ ganzjährig bezahlt werden ; einzelne Hummer toften fpäter 5 Rar. 

Für die Herren Direktoren von Waflerheilanftalten —* die Anmerkun 
dab ihnen @ratis-Ezemplare vom „Waflerfreuud” in Areuzband werden zugeſchicht 
werden; wir erlacden daher diejenigen derjelben, welche —* nicht perſonlich 
beſucht und begrüßt werden Tonnten, um gefallige baldmöglichſte Einſendung 
ihrer Mdrefle; unfere fonftigen Bitten an k find in der weiteren Ausführung 
unferes Programms in der erfien Kummer enthalten. 

Alle Aufendungen für den „Waflerfreund" werden unter der Wdrefie bes Redalteuts 
tabe 5) franco erbeten. Die zweite Nummer wird am 1. Dezember überall 


J 
—— ein. Dresden, im Dftober 1861. 





Anzeigen für warte Zeitung nimmt in Lod2 Sr. 2. . Engel 
im Hotel * Pologne entgegen. - z 











London 
—— — Confold pr, Rodbt.. | — 982 
Br @ld. Iet idemartt: 
Bi Uakide‘ . . _ Br j 
ie nleite, h. » _ 3*8 Daris, | 
Y N —4 —* Spgt. Meat. . — 76,850 
do! Yolifhe Mionöejeg| —6 
1) Mn Is Kiienb.-Hetien — — 
* En eye — 1%, Rufpiäe Eifenb.i 
—B —24 — 
Lou don > pe — 6421’ 5 39 
—— Zoe Warfhauer Bor ſe, am u). Dftober, 
Yemburg 2 Ronat —  14914,° Br. Sid, 
2 i. — 114 ie 
pr. LM. 52 Berlin 2 Mt. 100 24. 8.|104 55 ;04 70 
.#* Bali. 52'5 London 5 Mt. 1 Et. 710 78 
iem. Paris 2 Mt. 300 Ar. 4 — 58 70 
ü. Bien 2 Die 150 5 sn.” 26 — 
Bondoner Vechſel 8 Mona — 187.80'damburg 2 Ur. 300 ! L158 10 167 80 
derz — 102.20) Petersburg 1 Wonat mw 66 89 50 
BE -» ee — 54.10/Woslau 1 Monat 9 50 99 33 
KRarionobUnkie. . . — 79408. 7.4 pet Echapobligat. 91, 1% 
Br&. Dielalliques . . . —  65.40)%fendbriefe 15 20 15 18 4 
Deſterteichiſche Eredi- Minen J — 186 90/Imperiale , —— 51 


Das Kirchen:iollegium der enangelifchraugsburgiich 
Gemeinde ’ 


Unftalt darzubieten, ald auch dadurd im Allgemeinen einen ‚Ueberblit über die Uus- 







bringt zur Keyntuiß der biefigen Hrrn. Anuflente, ‚dab ‚im Haufe An 1024. auf); 


Königekrafe von Renſahr 1862 ob. 3, trodene Meller zu vermiethen, find, ‚ welche 
einer Niederlage dom Mein oder anderen unbrennbaren Gegenſtanden geei et find. B 
fiegelte Detlorotionen oder Cingaben auf gewoͤhnlichem Varier im der 


nimmt das Rirden-Kollegiem bı4 zum 15. Moveimber entgegen, und jept alsRin 
die gegenmärtige Miethe im Beiroge von 162 KEr, an. —* 


Meinen Gejhäftsfreunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ie 


Moutarde-Fabrik 


von der Vielanerſtrahe Nr. 601m. mac derfelben Etrape Ar. GO8. verlegt 
Meine: Breife find: , L 





zn — 


habe. 


Montazde de Düflederf . . . ... pru@arniec 12 
Montarde a lfttagen. . 2»... 00m „imo 
Moutarde ag Eäpteb . . 2 2. u | > 
Montarde aug Eardind. . . . - r „ 2» 
Bein-Moftrid mit Enpen . 7 „nn 
In 
Montarde de Düfleldarf . -. .» - 12 Arulen 44 
Montatde a Pefmmgen . . . .'. — 18 
Moutarde up Eiptes: 2...» u 2 
Montarde aug, Sardines . » 22 


Mein-Moftri mi —— 535 
IR Ehweiher, Biclanesfraße, 1. 608... 





Eireulair. 


Auf Beranloflung der Herren elteften der Kaufmaunidaft und in Nebsrenpim- 
mung mit deufelben, machen die umterzeihneten Geidäftshäufer, —2 er fomohk 
del, übte geehrte 


dafielbe nicht 
dh ein t 
nur no em —— RMen 


dab auch N die Amedmähigteit und Müpfichfeit der einziführenden S 
gung Ratt der. bisherigen Bermeifung omerfamnt, und die Mbfic 
wird: Diefe Abänderung als allgemeine Uſauce in nä Beit ins Leben zu ru- 
je und zwar, ſohald man zu der Weberzeugung gelangt, daß auch zu allen dBe- 

äfts-Epodenzdie Ortsträfte hiseeiend Ans, um ‚die ‚nötige Ausführung zu 


m; { 

dan ſchon jept auf Anforderung der Käufer viele Yadungen Getreide nut nach einen 

übereingefommenen, Gewicdisjape pr. Echeffel verfauft und ohme Wermeffung 

nurvermogen werden,.die Werküufer bei. derartigen: Mbfchlüffen din Wilge- 

meinen fi mit dem Mefultate der Werwiegung befriedigt erflären, , dah aber die 
meiften Verkäufer von Getreide fih bisher den derartigen. Abjhlüffen midht,-fü 
konnten, jelbft wenn fie folde im Bortbeile der Ladungseigner eradhte R 

ten Goneurrenten nadftehen mußten, weil die Schiffer in ihren Eon- 

noifjementen zur Berme 

diefe auch beanipruchten. 
Auf Grund diefes lepteren Imfondes erſuchen die Unterzeihmeten daher bie Merren 
Getreide-Einjender, im deren umberfennbarem eigenen Interefie, bei den fermeren con- 


trattlichen # lien. zit Den Behind denſelben Die 
Hand 5 A jegen umd folde durch die — — ober Ladeſcheine deutlich ‚Feft- 
an : 


„dab die Mblieferung des Getreides wie bieher entweder dur: 
Vermefifung, oder aub obne Bermeffüng nur dur 
Bermwiegung, nach Wahl mid Befimmung dbes-Em- 


pfängers erfolge, und die Fracht demgemäfk pro a om 
60. Berliner Echeffel, oder pro 5160 —*8 Zollgewicht ee Be ach 
nad) Maßgabe der Abmachung) bedungen wird." 


Danzig, den 1. Ottober 1861, 

T. Biihoff und Co. Ernſt Chr. Mir. Pelſchow und Eos iA. Nordem 
und Co, Benjamin Bernjtein. Theodor Fr. Ianpen. Carl H. Bimmer- 
mann. Ernſt &. Martin, Wlerander Makowoli und Go. Blber md 


enkler. 


Emie- 
t 


ſfung des @etreides angewieſen waten mb 


L.C. Lojeweli. 
— 
Dir Gold · 


Cifenbabn. abfahrt: Eameſlzug 6 ihr früb. 


Verfonengug 10. Uhr 45 Mi 
Borm. Bemildier Bug 5 Uhr Rad. —Untunft: Gemiſchter Zu nt 45 Ari 
Bere. Berlerenzup 5 br Nadm Equellzeg 10 Uhr ende. * 


K. K. Zoologiſches Aabinet in den Aaftmit Gebãuden auf der Krakauca 
Pe ae um grofl. Urudti ſchen Palaf. Geöffnet jeden Donnerflag und Eonn- 


nländifche Aunftansflellung an! der Atalener Worftadt, ü 
— * Grajen Kuguf Dos, Achlich geöfner von 10 Uhr Fe 
ag J 


Dropftmaner’® Menagrrie auf dem Nalemfi-Pln 


tg Reu angelommen 
eine [Erelöwenskamilie. Eintrittäpreis 5 Rop. Kinder 3 nee 


de. 
Kur. 


— — — —— — — 
— — 


by Google 





NE 246. 


Donneritag, (19.) 31. Dftober. 


arsrhauer Seitung. 


—1861. 


— —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Aedaction und ion in der Druckerei der Gebrüder Hindemith Danielewitſcher Straße Mr. 495, 
ebonnement: in Warſchau menatlid 50 Kopeten; vierteljäbriih 1 Mubel 427, Repelen; im Der 9 romimg: vierteljährlich 2 Mubel 38 Kopeten; 


in Deutfhland. vierteljährlih 3 Thlt. 26 Egr. 


Einzelne MRummern 5 Roy. inferate: die Zeile 5 Aopeten (10 @r. poin,); 


Mit dem 1. LM. begimt hier in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung, und laden wir 
das Publitum zu recht zahlreicher Betheiligung an demfelben ein. 
Außer in unferer Expedition kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laffen: 


A. ES hufter, Meidenftroße Ar. 479.; 


Rutifcdh, Neue Welt Nr. 1762. 


Mendek& Comp, Eematorenftrafe Ar. 497. Stalinsti, Rene Welt Nr. 1274— 5» 
HH, Methſtraßt Ar, 489, S. Rozmanitb, Keue Welt Ar. 1261. 
Btapf, Fraejagd Ar. 644, ‚ Roymamith, Langefirafe Ar. 580. 
Bether, Aratauet Vorſtadt Kr. 404, dlichen, Langeftraße Fr. böb — 6. 
®rabomweski, Grmsftrafe Kr. 767. Baryezko, Pretäfttafe Ar, 466—7. 


Rafocay, Meidenftiake Fir. 478 6. 
Misznometi, Morkballftraße Kr. 1387, 
Skhüller, Marſchall. und Midolftraße Kr, 1574 . 
Dabromsti, Marfdalftrafe Ar. 1876, 
Ezadurski, Leibe Mr. 6716. 

Bılaki, Praga Wr. 404. 





Warfhan, 30. Oftober. Geſtern ift der Graf Sigmund Wiclo- 
— Hoftammerherr Sr. Majeftät des Kaiſers, nach Peteröburg ab- 
eiſt. 
* Die großen polniſchen Blätter beſchäftigen ſich im ihren Leitartikeln mit 
folgenden Gegenftänden: der „Dz. Powsz.* mit dem Bedürfniß einer 
Reform des Sirafrechte, die „Bazeta VPoldfa* miederum mit Preußen, 
die „Ganz. Warlzamsfn‘ mit der Gehaltäfrage der Lchrer in den Mittel. 
lem 


ſchulen. 
— Der hiefige Königl. Cäcftiche und Sachjen-Weimarifche —— Eta- 
nislauß Leſſet hatte am 23, Dftober die Ehre, von Seiner König en 
dem regierenden Grofberjog von Sadfen-Weimar im Königl. Schloſſe zu 
Berlin in Privataudieng empfangen zu werden. 

— Der deutiche Morfhaner —— herausgegeben von Ge · 
brüder Hindemith, welchtr am Sonnabend den 2. November die Preſſe 
verläßt, iſt im der Buchhandlung des Herrn Alexzander Leminst, Meih 
ſtraße unter den Kolonnaden, mofelbft ſich die Hauptniederlage befindet, 
zu befommen. 

Moskau, Eeit dem 6. d. antjendet die Sefelidaft Samolet Feine 
Dampfböte mehr nah Timer. (Ruff. Inb.) 

Reval. Laut Bekanntniachung der Eſihländiſchen Goubernemtutt · 
Regierung wird ſich am 14. November d. I. die Eſlhländiſche Ritterſchaft 
zn eimem auferordentlihen Yandtage verfammeln. (New. 3.) 

Ddeifa Mon beat die beftimmte Hoffnung, daß das Lyceum Ri- 
helien ber der erften paflenden Gelegenheit zu einer Univerfität werde um- 
geſtaltet werden, (D. 8.) 


4 us land». 
Deutfchland, 


Berlin, 28, Oftober. Der Großherzog von Baden ift geftern Abends 
nad Karleruhe zurüdgereift. 

Der verforbene Staatiminikter a. D. Dr. Friedrid Karl von Sa- 
vigny, Kanzler det Oidens pour le mörite für Wiſſenſchaften und 
Künfte, Ritter des Schwatzen Üdler-Drdens ıc., war 1779 zu Frankfurt 
9. Di, geboren und nad einander in Marburg, Landshut, und jeit 1810 
in Berlin ald Brofeffor der Rechte thätig. 1816 ward er zum. Geheimen 
Juſtizrath, 1817 zum Staaterath, jpäter au zum Mitgliede des für die 
tbeintichen Provinzen errichteten Mevifionshofes und 1842 zum Wirklichen 
Geheimen Rath und Iuftizmimifler für Die Gejeprebifion ernannt, In den 
Jahte 1848 winde b. Sabignh mebit jemen damaligen Gollegen in: dem 
Rubeftand verſeht umd lebte feitdem bis zu jenem Tode fern von aller 
Politif feinen wiſſenſchaftlichen Forſchungen. 

Breslau, 28, Ollober. Für das Dampffanomenboot „Echlefien* find 
bis jeht bei dam biefigen Maßiſtrat 32,800 Thlr. eingegangen, und die 
weitere Einjendung vom 14,500 Xhlr, bereit angemeldet. Das @ejammt- 
Ergebnig beläuft ſich alio bis jeht auf 47,300 Thlr., und ijt nicht zu 
zweifeln, dab der mod fehlende Ueberreſt von 7700 Thlr. mod) eingebracht 
werden wird, zumal ein großer Theil der Sammlungen noch mit ge- 
ichloſſen ift. Schl. 3. 

Hannover, 25. Dftober. Die amtlihe Zeitung meldet, daß der 
König dem Celler Infonteriften Spinner, der jüngft die ichwarz-rotö-gol- 
dene Fahne bes dorligen Urbeiterbereins zerriffen hat, das allgemeine & 
renzeichen verlichen habe Wus elle erfährt man imzwilchen, daß gegen 
ben Infanteriften Epinner von Eeiten des Arbeitervereind eine Entjdädi- 
ginatfioge wegen Vernihlung der gedachten Fahne erhoben worden ift. 

ndejien wird Die Prozeßſache wahrkheinlic feinen tueitern Geigeng meh 
men, da vom Epinner dur Wermittelung des Poliztiaſſeſſors dv, Engel- 
breiten eim Vergleich gewünſcht wird, Ber Wrbeiter-Bildungsverein hat 
darauf rinzugehen beicloffen, falls Epinner den Werth der Fahne mit 20 
Thlr, erfiaiten, außerdem aber die ſalſchen Ungaben der Regierumgägei 
über dieſe ganze Angelegenheit öffentlich beridptigew milk DB.) 

rRst3tNeng 24. Dtober, Geheimirath v. Mohl bat die Wahl 
u bgeordneter der Umiverfität zut erflen Kammer der Stände abge 
ch 


Wien, 28. Oftober. Der Kailer bat dem ungariſchen @elehrten Io- 
bann Kantus, der ald Emigrant jenſeits des Dreand große Reifen im 
Interefje der Naturwiffenfchaften machte, die fraffreie Nüdkehe ins Bater- 
land geftattet. Derielbe mird, von diefer Amneſtie Gebrauch machend, 
demnãchſt mieder in Ungarn eintreffen. (AUP3.) 


Britifches Meich. 

2onbon, 26. SDftober, Geſtern iſt die Nachricht Bier eingetroffen 
daß Sir James Graham an diefan Tage auf feinem Laudſitze in Netherbp, 
im Alter von nahe an 70 Iahren, geftorben ift. Seit 18 Wonaten halte 
er bei der geringftem geiftigen oder lörperlichen Auſttengung an beftigen 
er zu leiden gehabt, und ein Serzfehler ſcheint die unmittelbare 

odedurjache gemeien zu fein. (U. Pr. Ztg.) 

Im Laufe weniger Wochen find ſechs Perfonen von Soldaten erichoj- 
jen worden. Ein Soldat erſchoß, um fi für eine umbedeutende Arreſtſtrafe 
s rächen, zwei Offiziere ; ein anderer erichoh einen Korporal aus ähnlichen 
‚Gründen. Bier andere Soldaten begingen Meuchelmorde im Unfall von 
Wuth oder Trunkenheit. Iu Folge dieſer unangenehmen Erfcpeinungen ift es 
in allen Blättern zur Sprache gefommen, daß die räudigen Schafe in der 
Armee — und derem giebt es ja überall — eimer ungebührlicden Berfus 
dung audgefept find. Jeder Eoldat hat fortwährend 20 Eufield-Büchfen- 
ladungen in jeiner Patrontafche oder in feiner Kajernenzelle, mas doch jelbfi 
beim fleißigiten Scheibenſchießen micht nothwendig jein fanıt; abgeſehen da- 
von, daß die Patronen im Fall eines Feuers das Löſchen nicht erleichtern 
würden, müffen viele feucht oder auf andere Weiſe unbrauchbar werden, 
Genug, ct wird allgemein auf Abſchaffung diefes Unfugs gedrungen. (EE.) 


Franfreich. 

Paris, 26. Oftober. Der Hof mird den gröhten Theil des Dionats 
November in Compiegne zubringen und fih wicht nad Fontainebleau be- 
geben. — General Goyon ift nad Gompiegne berufen. Er foll geäußert 
haben, dab die nein Regimenter, melde man ihm zugeſchickt bat, mo 
antipäpftlicer jeien, als die nad) Frankreich zurückberufenen — Der Ge 
jandte Biltor Eirmanuels, Biltor Rigra, ift erfrantt, — Der Sailer bat 
den Heidelberger Brofehoren Bunjen und Kirchhoff das: Kreng der Ehren 
legion für ihre ausgezeichneten naturwiflenichaftlicen Urbeiten, über die 
heute der „Moniteur* fich verbreitet, verliehen. ‚| UP3.) 

Napoleon ſoll entichloffen fein, die rönnſche Frage bis nach dem To 
des Papſtes zu vertagen, den man im micht ſehr feiner Zeit erwartet, 
Nach einem vom den Aerzten Pius’ IX. gehaltenen Conſilium ſollen diefel- 
ben der Meinung jein, dab binnen 3 Dionaten die Enikräftung ihren Hö- 
hepunft. erreicht haben wird, und eine längere Lebensdautr nur wie durch 
ein Wunder zu hoffen wäte. Dem Kircheufürſten wird das fih in bem 
kranken Beine anjammelnde Waſſer täglich durch einen eigenen Apparat 
ausgezogen. J AMP3I > 

Das diplomatische Perſonal Frankteichs befteht aus 290 Agenten (96 
politifche- und 194 konſulariſche), die erfteren zahlen 11 Gejandte, 23 be- 
volmädhtigte Minifter und 62 Gejandtihaftd-Sekretäre. Das Gehalt der 
Bejandten ift ſehr derſchieden. Diejenigen in Et. Petersburg md. London 
erhalten 300,000 Fr, derjenige in Wien 200,000 Fr, in Madrid 
150,000 #r., in Konftantinopel ımd Rom 140,000 Fr, im Berlin und 
Bern 100,000 Fr. Rach dem Budget von 1562 beträgt das Gejanmt- 
Gehalt aller diejer Ugenten 6,222,800 Fr. 

Gegenwärtig werden in Frankreich jedes Jaht von 163,212 PBerfonen 
73,279,350 Fr. Penfionsgelder bezogen, mworunter dom Herzog von Dia 
latoff 100,000 Franten. 


PETE Stalier U- ’ ‘ ur 
Turin, 24. Ollober. Ber Kricgeminiſter hofft bis aim nädten 
März über eine Atmee von 300,000 Mann verfügen: zw: kömum. Die 
Einführung der britten Batoillome ſchtint beſchloſſen. 
Baron Ricafoli fol in Paris bie Erklärung wiederholt haben, er könne 
vor dad Parlament wicht mit letren Händen treten; chwas e fir den 
Fortbau ber itafienifchen Einheit. gefähtben, ober‘ er werde fih genöthigt 
feben, ji aus dem Kabimete zurüczuichn Bas franzöfifche Kabimet 
ſoll zwar im Betreff Venetiend Beipredungen mit Deftesreich eingeleitet, 


aber keinerlei Werbindlichkeiten, weder in Auſehung Wenetiens noch Roms, 
übernommen haben. (A Pr. 3.) 

©, Neapel. Gemeral Cialdini verläßt, laut dem neueften Nachrichten aus 
Neapel, feinen Poften am 28. Oltober. Der verhaftete Fürſt Ottajano 
murde nad der Gitadelle von Monteforte abgeführt. — In Manfredonia 
ſoll Berichten aus den Abruzzen umd aus Apulien zufolge em Lager er- 
richtet werden. Dieje Zruppem-Koncentrirung joll den Zweck haben, bie 
Banditen zu verhindern, ihr Haupt wieder zu erheben. (APB3.) 


Zürfei. 

Wie aus Belgrad gemeldet wird, greift der Aufſtand im der SHerze- 
omwina immer weiter um fi. Die Aufltändiihen von Zubzain haben tim 
erein mit denen bon Grahowa eimen Einfall in die Schuma gemadıt. 

Am 26. und 27. fanden Gefechte ftatt. Der Verkehr zwiſchen Zrebinje 

und Raguja ift umterbroden Die Einwohner flüchten auf öfterreichiiches 

Gebiet. (A Pr. Big.) 
Amerifa. ä 

In den amerifanishen Berichten mird die Zahl der im Uniomsheere 

dienenden Deutſchen auf 59,400 angegeben. 


Ebina. 

Der chineſiſche Kaifer ift (mie bereits gemeldet) am 22. Auguſt in 

Behol geftorben. Der preubifhe Bejandte hat die Vertragsprälimmarien 

abgeichloffen. Die Beichräntungen, melde ſich Fremden bei einem Be— 
fuhe Pelings entgegenftellten, find bejeitigt. 





Verkehrs: und Sandelönachrichten. 

Thorn, 26. Oktober. Seit Donnerftag iſt die Eiſenbahnſtrecke Brom- 
berg-Thorn dem Verkehr übergeben. Daß die Züge von Perfonen nicht 
übermäßig befet waren, erflärt fi aus der Jahreszeit, Für die fliegende 
Führe it mir Rückſicht auf die Eifenbahnverbindung durch Vermehrung 
der Fahrzeuge zweckmäßig gelorgt, allein die Ueberzeugung it bier eine 
allgemeine, dab weder die fliegende Fähre, noch die projeftirte Dampffähre 
dem allgemeinen Verkehre, wie den Bedürfnifjen der biefigen Gewerbettei · 
benden fo entſprechen Fünnen, wie eine ſtehende Brüde über den Strom. 
Der Wunſch nad diefer ift daher auch ein allgemeiner, und dürfte daher 
das Projekt, die jolide Pfahlbrüde wiederherzuftellen, bei den ſtädtiſchen Be- 
börden im nächfter Zeit zur Berathung kommen. (8.3.) 





Thoruer Schiffsliite. 
— Thorn, 25. DOftober. Etromauf: 
a Schubert, R Malzahn, ‚Danzig, Warſchau, Heringe, 
€ of, B Töplig, do do Schienen. 
Etromab: 
A Boruszerwsti, I Marfop Wloßlawel, Danzig, Goldſchmidt &,, 55 Lafl 30 Sch Weiz. 
& Sudrom, X Ejamansti, do do B M Köhne 85 Laft 6 Sch Weizen, 
3 ® Brem, Behr Lachmann, do do E Chr Dir 20 Laſi 8 Sch nn 
Z Mellmer, 3 Pereh, Nieſzawa, Danzig, Goldſchmidt S. 10 Loft Weizen, 9 Laft Roggen, 
% Gerte, I I Kranfe, Bloplamet, Danzig, & Chr Wir 16 Laſt Weizen, 
A &nopf, U Cohn und Gomp,, ng er Stettin, 18 Laſt Roggen, 58 Sch Rüben, 
WeSchwandt, Lauterbach, Bolen, Stettin, 129 &t w H, LiO Kaft Ciſenbahnſchwellen. 
Cumma: 136 Loft 44 Ed) Weigen, 27 Loft Roggen, 58 Laft Htübfen. 





2ofalbericht. 
Warſchau, 31. Oktober, 


3 Bon Seiten des Dberpoligeimeifterd wird befannt gemacht, daß die 
Bezuleämter der Exelutibpolizei biefiger Hauptftadt in nadbenannte Ge- 
bäude verlegt worden find: im erften Bezirk Nr. 112 auf ber Biergaffe, 
im ziveiten in die Sitrakowekiſche Kaferne, im dritten Ne, 543 auf der 
Langen Strafe, im dierten Ar. 2251 b. auf Ralewli, im fünften md 
jecdhften Nr. 2428 auf Nomolipie, im fiebenten in die Mitower Kaferne, 
im achten Nr. 1086 auf der, Harten- (Tmarda) Straße, im neunten Ar. 
1659—60 auf der Mofotower Straße, im zehnten Nr. 1310 auf der 
Neuen Belt, im eilften in das Gebäude neben der ehemaligen Hauptwache 
auf dem Sächſiſchen Plage, im zmölften in das Haus Nr. 182 auf Praga, 
an der Darki- (Zargoma) Straße. 

a Gehorben: Huf. ya | Artillerie-Bientenant, 35 3. a. Salome Meo- 
zowsta, geb, Hermann, 43 I. a. arionne Urecka, geb. Zielinsfa, 43 I. 0. 

Angetommen: Kontroleur I Alexandrowicz von Danzig 339, Profefior Heine. 
Dinfart von Rom +14, Beamter Th Pogorzelati von Szczawniea 790, Buchhändler 
# Cittenfeld von Berlin 1068, Part. B Simirenfo von Dresden 618, Optiter 4 Zeis- 
ler von Berlin 440, Kaufl. I Ameld von London 496, U Reihmann von Breslau 2416, 

Abgereiſt: Photogtaph H Gautier nad Berlin, Part. St und R Gliszezunati 
w. Parid, Mechaniter & Hey nad Berliu, Part. M Komalsfi nad Arafau, Eifenbahn- 
Direltor U Rofenbaum nad Breslau, Doktor M Windifhbaner nah Parit, Kaufl, 3 
Ztaget nach Paris, & Alug nad) Kattomig, R Epira nad) Krakau, E Schweißer nad 
Yeipaig. es re ü 

— Upf der vorgejtrigen Börje zahlte man nad dem amtlichen Berichte 

für Halbunperiale 5RSr. 7ER. G., für 4%, SchapoblL 91 R 188. B., 
für meihe Pfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 148. 90 K B., für Altıen der 
Barjhau-Wiener Eijenb.69R. 758. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schagobl. betrug 32%/, &., von Pfandbriefen 21'/, &. 

Spiritus pr. Bladte IM, 57Y,— 65’, $., pr. Gatnitt GL! - 54 Kop, 





Zendwirtbfchaftliche Literatur. 

* Nacfolgende ums zugehende Abfertigung eines landwirthſchaftlichen 
Buches, das feinerzeit auch im umjerer Beitung erwähnt worden mar, neh- 
men wir dankbar auf, erinnern jedoch daran, daß wir bereits im borinen 
Fahre unferer erjten Erwähnung der von Hern Walther angepriefenen 
Methode alsbald umjere eigene Warnung vor dem beiseffenden Herrn 
und feiner beabjichtigten Thäligkeit in biefigem Lande folgen lieben. 


a — „Rationelle er und Maftung, von Baliber (Berlin, 
Springer 1860)*. Unter obigem Zitel erſchien im vergangenen Jahre im 
Berlm eim Werken über Hühmerzucht, welches jemjeits der Grenze be- 
denten det Auffehen erregte, Da wir das Machwerk jebt auch in den Bie- 
figen Buchhandlungen gefunden haben, müjlen wir vor demjelben auf’s 
Eindringlichfte warnen. 

Der Berfaffer hat fich der Fälſchung bedient, um einen Verleger und 
ein Iefendes Publikum zu finden; denn das Zeugniß des Fürften Rudolph 
Thum und Taxis, welches gleich hinter dem Zitelblatte abgedrudt iſt, ift 
apofryph, wie der Fürft jelbft in Hamm’s Agronomifcher Beitung öffentlich 
erlär. Walther konnte aljo aus der Hühmerzucht nicht allein 45,000 fl. 
Wien. Währ., jondern ebenjo viele Millionen und mehr erzielen, da es 
ſich eingig darum handelte, einen Werleger zu hintergehen. Wir bedauern 
Herrn Jul. Springer, aber wir fünmen diefes Werfen jeinet Verlages 
nicht empfehlen, und müffen Ieden gleicherweile bedauern, der dafür ſchon 
fein Geld ausgegeben hat, hoffen aber, daß ſich in Bukunjt kein Landwirth 
mehr durd die prableriihe Empfehlung täuſchen laffen wird. So gern 
wir fonft deutſchen landwitthſchafilichen Schriften bier Bahn brechen und 
Eingang verfchaffen, fo müfen wir und entjdieden gegen die Verbreitung 
bes Waltherihen Machwerkes ftenumen, da ed nicht einmal praftiihe Re— 
gelm der Hühnerzucht enthält und auf jeder Seite die ſachliche Unkennt- 
mE des Verfaſſers zur Schau trägt, und den volllommeniten Mangel an 
Kenntniß der Hühnerzucht verräth. u. 8. 

— So ebem ift erſchienen: Das deutihe Merinoſchaf, jeine Wolle, 
Züchtung, Ernährung und Pflege. Dargejtellt von U. Körte, Birthichafts- 
Direktor. Mit vielen Illuftrationen. Der Berfaffer dieſts Werkes hat ſich 
bereitö dutch jein Buch über die „Branntweinbrennerei‘, welches im bori- 
gen Jahre im Berlage von I. U, Kern in Breslan erſchien und allgemein 
günftig aufgenommen wurde, einen genchteten Namen erworben. Derſelbe 
ift durch feine zwanzigjägrige Prapis und vielfache Erfahrungen im der 
Zũchtung des —8 in den weiteren Kreiſen Schleſiens ſowohl, als 
im Ausland befannt als einer unferer vorzũglichſten Schafzüchter und Wol- 
lefenner. Das vorliegende Merk wurde vom ihm mit ganz bejonderer 
Vorliebe abgefaßt, und dürfte ſich daffelbe mohl bald durch jeine GBedie- 
genheit, Klarheit umd Gründlicykeit bewähren. (Sollte das „goldene Blieh*, 
für das der Verfaffer mitwirken will, nicht auch den Schafzücdtern in Bo- 
len zu Bute kommen fonnen? Bir zweifeln nicht im Geringften daran, 
und wũnſchen deshalb dem Buche auch Hier zu Lande eine recht weite 
Verbreitung.) F. 





Bermifchtes, 

— Bie der „Od. B.* ſchreibt, bildet der Tſchichit oder ſchwache Kisljar- 
ſche Wein, melder aus der mäfferigen Traube ded nördlichen Kaukafus 
bereitet wird, den Hauptbeſtanditheil der fabrizirten Weine, welche im In- 
nern Rußlande abgejept werden. Um einen Begriff davon zu geben, im 
melden ungeheuren Maßſtabe dieje Fabrikation in Jaroslawl Kaſchin und 
Moskau betrieben wird, genügt die Bemerkung, daß auf die diesjährige 
Nıfkni-Nomogoroder Meſſe mehr als 709,000 Eimer Tſchichit im Bertke 
bon 1,800,000 RSr. gebradyt waren, 

— Zranstaulfafien. Der Gutsbefiper Fürft A. B. Watjchnadfe 
hat im diefem Jahre den Berjuch gemacht, jenfeits des Alaſan Baummol- 
lenpflanzgen zu fürn. Die Emmte ift noch micht gemacht; aber fie giebt 
Hoffnung auf einen guten Ertrag. Diejer gelungene Verſuch beweiſt die 
Möglichkeit, die Baummollenkultur bei uns im größerer Ausdehnung zu 
betreiben umd durch dieſen wichtigen Agtikultutzweig den Erttag unferer 
Xändereien zu erhöhen. (Kamfat.) 

— Auf allen Waſſerſtraßen Rußlands werden nach dem Berichte des 

Journ. der Ober.Verw. der Kommunikationswege und öffentl. Bauten“ 
jährlih 65,000 Lootſen und 600,000 Arbeiter — t. 
Dr. Hayrs, der Begleiter Dr. Kane's auf deffen lepter Nordpol- 
Erpebdition, iſt von jeiner zweiten arktiſchen Forſchungertiſt mohlbehalten 
in Grönland angefommen. Er hatte 8 Meilen nördlich vom Cap Aleran- 
ber (78° n. Br.) überrintert und war angenehm erftaunt über die Anzahl 
jagdbarer Thiere, die er daſelbſt antraf. Es wurden vom ihm umd feinen 
Zeuten 300 Rennthiere an Bord gebracht (die, welche am Lande veripeift 
woıden, waren nicht eingerechnet), außerdem 60 blaue Füchſe umd 20 
Hafen geſchoſſen. Einige .diefer Thiere waren merkwürdig fett. Der Atro- 
nom Zonntag war im Dezember auf eineım Ausfluge geftorben, den er 
allein mit dem Grönländer ung unternommen hatte. Dr. Hayhet jelber 
hatte am 4. Upril diefes Jahres einen —* mittelſt Schlitten im nörd- 
lichet Richtung unternommen, vom wo er am 28. Mai zurüdfam, nad- 
dem er bis zu 824,0 vorgedrumgen mar. Doch bas „offene Polar- 
meer“ fand er nirgends, fondern blos offene Stellen Waffer, wie fie oft 
an den Küften Grönlauds vorlommen. 

. —— Die practwolle Waffe, die von dem Waffenfabrifanten P. D. 
Lünefhlop in Solingen dem Könige bei Gelegenheit feiner Krönung ver- 
ehrt worden, ift ein Sübel, am weichem zwei Jahre gearbeitet worden iſt 
Die Form des Säbels ift eine ſeht gefällige und ähnlich dem befannten 
preußichen Dffigierfäbel-Modell. Die Klinge, am Sopfe mit erhabenen 
Atabeslen verziert, trägt auf einer Seite, in der Mitte, ein allegorifh 
berziertes Schild, im dem der Fünigliche Namenszug mit der Krone erhaben 
ausgehauen iſt. Auf der anderen Seite find die Worte angebradt: 
„Seiner Mojeftät dem Könige Wilhelm L zur Krönung ehrfurchtaͤboll ge 
widmet von P. D. Künejhlop in Solingen." Die Scheide ift im durh- 
brodener ——— gehalten. Der Korb des Säbels iſt der am 
reichften ausgeführte Then deffelben und befteht, wie auch der ganze Si- 
bei, außer dem fehr ſchön werzierten Perlmuttergeiff, aus reinem Guͤßllahl. 
Bu demfelben hat ein 6'/, Pfund ſchwerer Gupftahlblot das Waterial 
geliefert, aus dem er mit dem ausdauerndften Kunſtfleiß ausgehanen 


wurde: Gr ift mit fehr reichen Werzierungen in Relief und plaftifcher 
Arbeit veriehen. Bon den geihinadvolliten Figuren, Arabesken, Kriegs- 
trophäen umgeben, ift im der Mitte des Korbes eine Platform ausge- 
bauen, mit Lorbeer umd Eichenzweigen umgeben, über der ſich ein Bal- 
dachin mölbt, der vom der Krone überragt iſt. Unter diefem ſteht Se. 
Majeftät in Generals-Uniform, volllommen ähnlich dargeftellt, der Göttin 
der Weisheit im faltigem Gewande mit befrängtem Haupte gegenüber umd 
empfängt aus ihren Händen das Scepter, Der Knopf des Griffes, an 
dem der Proteftor der Imvaliden durch einen Imvaliden verkörpert darge» 
ftellt it, wird vom vier Löwentöpfen gebildet, die unter fich mit dem ſchönſten 
durchftochenen Arabesken verbunden find, Der obere Theil des Kuopfes 
trägt das Petſchaft mit dem Löniglihen „W* und der Krone. Den gan- 
Eäbel wird ein pradhtvolles Etui umjchliefen. i 

— Es eriftier in Parit ein Haus, meldet jährlih an 150,000 &i- 
tres Punſch nad Auftralien, umd fait eben jo viel nach dem Kaufajus 
erportirt. Ein zweites Haus, welches Blumen ausiliehlih für Zucker · 
und Baftetenbäder zum Schmüden der Kuchen 2c. liefert, fabricirt Deren 
jährlich für mehr ald 300,000 Francd, Wieder ein anderes Haus fabri- 
citt jährlich für etwa 400,000 Fr. Sorbets und Gefrorenes; dieſes Haus 
verbraucht an 500,000 Eier und hält ſecht Pferde, um jeine Prodiufte zu 
den Kunden zu tranäportiren. in Parifer Hauptinduftriegweig iſt aud) 
die Fabrikation von Biscuits und Lebkuchen. Einer dieſer Fabrikanten 
bejhäftigt das ganze Jahr 180 Arbeiter. Im feinen 40 Defen, in mel- 
hen jeden Tag 40 Dal gebaden wird, fabricirt er nad dem Engroöpreis 
für 1,600,000 $r. 

— Der Meffager Du Midi meldet aus den Minen von Befleges, dab 
drei Bergleute, welche 14 Tage begraben waren, lebendig berausgezogen 
worden ſind. Sie befanden ji in verhältniimäfig befredigenden Zu · 
ſtande. Die Rettungsarbeiten werden fehr eifrig betrieben. Es find 103 
Opfer aufzufinden. Die drei geretteten Ürbeiter haben ſchrecklich gelitten; 
fie hatten, um ihren Hunger zu ftillen, ihre Schuhe und wollenen Gürtel 
benagt. Einer, welcher einen Ausgang fuchte, fiel in ein Loch und wäre 
beinahe ertrumten. Nachdem ihm feine Gefährten entkleidet hatten, beded- 
ten fie ihm mit Kohlen, um ibm vor der Kälte zu ſchüßen. Im diefer 
Lage wurde er gefunden. Darauf machten fie fich ihrerfets auf den Meg. 
Ein neuer Einfturz tremmte fie vom dem Gefährten, und dieſer Einſiutz 
war Urſache, daß zwiſchen den beiden Mettungsveriuchen drei Stunden 
Arbeit vergingen. : Später hat man 20 Leihen herborgezogen. (Mord.) 

— Die gegenwärtig in Paris eingeführte Orcefterftiuumung ergiebt 
befanntlih 870 Schwingungen des Diapafons im der Secunde auf A; 
die Stimmung zu Mozart’d Zeit, deren Einführung am wünſchenswerthe. 
ften märe, ergab 838 Schwingungen. In Bien am Kärthnerthor-Theater 
it die Stimmung jept auf 932 Schwingungen geftiegen, übertrifft alfo 
die Orcefterhöhe der gefammten eivihfirten Welt, 

— Um 22. Oktober follte in —— in London die Aufführung 
des Qratoriums „Elias* jtatifinden. Ein Mufikfreund, der einige tejer- 
birte * belegen wollte, aber keine Billets mehr befam, bat deshalb 
an die „Zimes* folgende Bufchrift gerichtet: „ ». » Der Saal enthält 3000 
Eige, jeder von 18 Zoll Breite; aber die jegige Mode der Erinoline er- 
fordert 18 Zoll für den refp. Siptheil, und diefer Mode hat man 370 
bis 375 Sıpe aufopfern müflen! Ws Händel feiner Zeit in Dublin zu 
einem mohlihätigen Zweck jeinen „Mefjias* aufführen lieh, ſoll er die 
Damen erſucht haben, ohne Reifröde (hoops), melde damals Mode mwa- 
ren, zu erſcheinen. Verdiente dieſes Beijpiel feine Rachahmung am 22, 
damit eine größere Anzahl Perſonen die wunderbare Muſit, in meldyer 
rau Jenny Yınd-Goldihmidt nohmals mitzuwirken eingewilligt hat, bö- 
ten, und die Eimmahme diejes Wohlthätigkeitöconcerts um beinahe 400 
Pid. St. vermehrt werden könnte?“ Das wird aber ein frommer Wunſch 
geblieben jein. 

— Bien, 20. Dftober. Frauz Echubert’s einaktige Oper „Die Ver ⸗ 
ichworenen® wurde geftern im Hof · Operniheater mit ungemeinem Erfolg 
um erften Dial aufgeführt. Eım jonderbares Schidjal, dab das reigende 

ett eines umjerer genialften Komponijten über vierzig Fahre lang gänzlich 
unbekannt blieb und jeht erft feine theatralijche Laufbahn beginnt. — 
Gaftelli bleibt das ſchöne Werdienft, durch jeinen Text Schubert zu einer 
Muſik angeregt zu haben, melde noch umjere Enkel erfreuen wird, nad 
dem die Väter fie verichlafen. 

— Bien In den Unnoncnipalten eines biefigen Blattes ſucht ein 
junger Mann eine achtbare Familie, im der er jeine freien Nachmittags 
tunden als Hautfreund zubringen möchte. Iſt das Naivetät, Scherz 
oder Unverihämtheit? Wird die Fteundſchaft bereits auf dem nicht mehr 
ungewõhnlichen Wege des Inferats gefucht, wie ein zugerittenes Pferd oder 
überjpieltes Klavier? Bir leben wirklich im Iahrhunderte des Fortfchrittes. 


Bien. 3.) 
— —— — — —ç — — — — — — 


Techniſches. 

— Bejeitigung der Eſſenköpfe auf den Dächern durch Anwendung ei- 
zıer Luftlammer. Bekannilich ift an dem Löthrohr der Chemiker in der 
Nähe der Drffuung, die zum Ausſtrömen der eimgeblafenen Luft dient, 
eine Heine Kammer oder ein Luftbehälter angebracht, deſſen Gonitruftion 
und Dimenfionen von Bergmann u. U. erfunden und beftinmt worden 
find. In diefer Lufttammer jept ſich die Feuchtigkeit, melde bei längerem 
Gebrauch die Dlündung verſchliehen wütrde, ab, und es wird Dadurd ein 
gleihmäßiger Luftftrom erzielt. Dieſet Luftbehälter hat dem Hrn. v. Sau- 

es ald Muſter zu einer Vorrichtung gedient, um den Bug der Schorn- 
Beine zu verbeffern, und um die Rauchfänge überhaupt, welche unſere Ge · 
bäude verumzieren, zu befeitigen, zugleich aber aud, um eine große Menge 
werlorener Hiße, die mit den Verbrennungsgafen entweidht, mupbar zu ma- 
chen. Dieje Kufılammer iſt innerhalb des Dachts fo viel ald möglich im 


der Mitte bes Gebäudes amgebradht. Alle er 3 eines und deſſel · 
ben Haufes vereinigen ſich bier, indem ihre zahlreichen Mündungen, neben- 
einander liegend, fich ihres Rauches entledigen. Durch eine an der Seite 
angebrachte Thüre gelangt man in das Innere der Kammer; dieſt bat ihre 
einzige Ausmündung im der Dede, melde mit einem Kanal überbaut iff, 
deſſen Oeffnung einen der Zahl der einmündenden Schornfteine entiprechen- 
den Querſchnilt hat. Diefer Kanal erhebt fih mur wenig über ben Dach · 
firft und kann der Urt verziert oder verblendet werden, daß er mit dem 
Bauftyle des ganzen Gebäudes harmonirt. Durch diefe Einrichtung find 
alle Schwierigkeiten bei Anlage von Schorniteinen befeitigt, die Rauchfänge 
werden unſichtbar, die Effenköpfe verſchwinden, und die Architektur ift vom 
einem großen E beſfteit, das den an fie geſtellten materiellen und 
fünftlerifchen Anforderungen zeither entgegenjtand. 

— Eine nee Methode, aromatische Stoffe, wie Kaffee, Chocolade u. 
j. m. vor dem Einfluß der atmoſphäriſchen Luft zu bewahren, hat PBibdin 
angegeben. Dieje befteht darin, Die Padete, welche die aromatiihen Stoffe 
enthalten, in eine Köfung von Gelatine zu tauchen, melder man fo viel 
Alkohol oder Methhtalkohol zugefeht hat, daß die Gelatine nach dem Ber- 
dunjten des Löfungsmittels umlöslih in kaltem Waller zurükbleibt, wenig- 
ftens weniger dem Einfluß des kalten Waflers unterliegt, ald wenn man 
ben Zufag von Alkohol nicht gemadt hätte. Nah dem Eintauchen läßt 
Pidding die Padete trodnen und wiederholt, fals es nöthig ſein follte, das 
Eintauhen und Trocknen, bis die Gelatinhülfe die Stärke von !/,, Boll 
erreicht hat, worauf man die Padete noch mit dünnen Blättern von Ge- 
latine umbüllen fan. Gll. 3.) 





Meuefte Rachrichten. 

Berlin, 29. Oktober. Die „Allgem. Preuß. Beitung* meldet, daß 
Graf Eulenburg am 2. September ın Zientfin einen Vertrag mit China 
abgeſchloſſen habe, 

Der König und mehrere Prinzen erfchienen geſtern Nachmittags im Ster- 
behaufe des Staatsminifter a. D. v. Sabignh umd wohnten der Leichen 
feierlichteit daſelbſt bei. i 

Von der hiefigen Studentenſchaft wurde geftern Abend Igren Maje- 
flälen ein glängender Fadelzug gebracht, wobei der König auf die Anrede 
deö deputisten Studenten u. U. Folgendes äußerte: Ich bin für ben ber 
jonnenen, gemäßigten Fortſchritt, am dem ich feſthalte. Sie haben Mir 
diefelben Gefühle, wie Ihre Commilitonen bei Gelegenheit der vorjährigen 
Jubelfeiet der Univerfität, bekundet; Ste jagen, daß Sie dieſe Gefühle von 
Ihren Vätern geerbt haben. Ich wünjde, meine Herren, dab Cie, wie 
Ihre Väter, wenn es nöthig fein follte, Ihre Worte durch Thaten befräf- 
tigen mögen. 

Frankfurt a M,, 29. Oktober. Sannover hat den bekannten An- 

trag auf Bildung einer Mejerveflotte vorlaufig zurückgezogen. 
4 Biesbaden, 29. Ottober. Die hieſige Polizeidirektion bat ber 
hier erjpeinenden „Rhein und Lahnzeitung“ die, Koncelfion, und ber in 
Frankfurt ericheinenden „Beit" den —* entzogen. Die,biefige „Mit- 
telt heiniſche Beitung* hat die zweite Verwarnung erhalten. 

Bien, 29. Oktober. Der Fürft-Primas Kardinal Scitomwsly ift auf 
Befehl des Kaiferd per Telegraph hierher beicieden worden, um ſich me- 
gen jeines Schreibens zu verantworten. Rad der heutigen „Preffe* hätte 
der Kaifer dem ungariſchen Hofkanzler erflärt, daß es jept; micht am der 
Zeit ſei, mach Veit zu kommen. Der Tavernieus Majlath hat feine De- 
miffion gegeben. Alle öffentlichen Verfammlungen in Ungarn find bis auf 
Weilteres verboten worden. Die Antworten der meilten Dbergejpane in 
der Rekrutirumgsfrage find, bereits eingetroffen und lauten, wie die des 
Bürft-Primas, ablehnend. 

Zrieft, 28. Oktober. Die Herren Leſſeps, WRevoltella, Siorzi und 
Nifsli reifen heute nach Alerandrıen ab. 

Xondon, 28. Dftober. Der britiſche Gejandte in Nem-Bork hat 
gegen willfürlihe Verhaftung von Engländern durch die Organe der Bun- 
—— proteſtitt 

rũſſel, 27. Oktober. Der ‚Moniteut“ „bringt heute königliche Er- 
laffe, durch welche die Demiffion des Hrn. de DVriere genehmigt, Hr. Ro- 
gier an feine Stelle zum Minifter des Auswärtigen, Herr Alph. Banden- 
peereboom zum Miniſter des Innern, und Hr. Frere zum Finanzuüniſter 
ernannt wird, 

Brüffel, 28. Oktober. Der meue belgiiche Geſandte in Turin wird 
beim Könige von, Italien beglaubigt werben. 

Paris, 29. Ottober. Der „Monitene* berichtet über die Uebergabe 
bes Kardinal-Barettd an den Erzbiihof von Chambery Folgendes: Der 
pãpſtliche Ablegat hielt an den Sailer eine Auſprache, im welcher er jagte, 
daß der oberfte Pontifeg, ungeachtet der Leiden, mit denen er überhäuft 
ift, glüdlic fei, den Wünjhen des Kaiferd nachjukommen, und ſchloß feine 
Unrede mit dem Ausdrude der Hoffnung, daß der Kaifer immer mehr 
die Meligion und das oberite Kirchenoberhaupt ſchühen werde. 

Der Kaifer entgegnete hierauf, daß er ſich Glück wünfden würde zu 
einem fteten guten Einvernehmen zwiſchen dem b. Stuble und jeiner Me- 
gierung. Dieſe Uebereinftimmung tönnte ji nicht beifer offenbaren, als 
durch die wohlmollende Annahme der ftets mit Reiflichkeit gemachten Vot · 
fhläge. Der Kaifer emdigte jeine Antwort, indem er die Auftichtigkeit der 
Bünjhe und Gefühle für das verehrte Oberhaupt der Kırde in's Ge · 
dãchtniß rief. 

Der Karbinal-Erzbiihof dv. Ehambery dankte dem Kaifer in feiner 
Rede für die der wg oe imdbefondere durch die Erhaltung Roms und 
dr& übrig gebliebenen Theils der römiſchen Staaten für den heil. Stuhl, 
geleijteten Dienfte, worauf der Kaifer antwortete: Es mar mir daran ge- 
legen, dem Klerus von Sabohen, welcher Ergebenheit für Frankreich und 
Anhänglickeit am mic bemweift, meine Achtung, meine Sympathien zu be 


gen, und banfe ich Ihnen, Herr Kardival, daß Cie meine Befircbumgen 
Kir das Wohl der Religion anerkennen, 

Auf der Mbede von Beirut ift eine Divifion zurüdgeblieben, Cie 
wird zum Eduße der ſyriſchen Ghriften in den dortigen Gemäfjern über- 
wintern. 

Zurin, 28 Dftober Die Ubreife Cetuiti's nad Waris, um mit 
Nigra den Hankcisvertrag mit Branfreih zu verhandeln, wird im Abrede 
9 —— Lomarmora geht künftigen Dienſtag mit dem Dünifter Viiglietti 
n tap 

— 28. Oltober. Der heutige „Lombarbo* meldet: Die 
Kanımern follen am 20. oder 25. November eröffnet werben. 

Nah Berichten aus Nem-Borf vom 19. d. hat der britiſche Ge- 
fandte, Lord Lyons, gegen die millfürlibe und unconftitutiomelle Berhaf- 
tung britiſcher Unterthanen proteflirt. Won Leiten der amerifamiichen Re 

erung murde hierauf erwidert, daß alle Klaſſen der Geſellſchaft ſich 
ki die allgemeine Sicherheit getroffenen Maßregeln fügen müßten. — 
neral Price bleibt bei Karthago am Mifiouri ftchen, woſelbſt eine 58 
erwartet wird. — Rach Kentucky find bedeutende Verſtärlungen abge- 


gangen. 
(Ag. Br. 3., SchL 3tg, Wien Big.) 





Anferate 


2. an erfdeint in der Buchhandlung von 8 
im Semmet wöchenilich, mit 1—2 


. Beh in 


ogen jede 


Bom 1. Rovember ®. 
Dresden im Winter monatlid, 


Kummer, die Dei Beitichrift:; 
rWaſſerfreund, 


dr. von Dr, @., Meinert, 

Diejelbe joll die „Grundfüpe der Anitwaflerbeiltunde* darlegen, fie ald ein Ge ⸗ 
m eingut der Menfäbeil und old eim Mittel, wodurch Taufende ſchon bon frübem Tode 
amd vom droniiden Siechthum gerettet wurden, wodutch aber auch Iugend, Araft und 
Ecdönbeit in fo wemiderbarer Weife erhalten werden fünsen, im immer meitere Kreiſe 
verbreiten, den ſchon vorhandenen. Berehrern derjelben für die mannigfachen gemein- 
fehaftlichen : Snterefien ale Wereinigumgtpunft dienen, und zugleich Aranten Gelegenheit 
bietet, fi dom veridiedemen Woaflerärgten Gutachten umensgeltlich einzuholen. Auch 
wird der „Mafferfietind* durch fortmährende, umterbaltende Porlegung der Aörperein- 
richtungen einem jept mod vorbandenen, ebeufo unmirdigen, ole gefährlichen Mangel 
in der ollgemeinen Bildung nad Aräften mit abinbelfen ſuchen und endlich beftrebt 
fein, dutch die aUmahliche Seſchteibung der Wafterbeilanftaiten Deutiblands und der 
Chweiz ebenjomohl denjenigen, telde der Aur wegen eiue Mafferheilanftalt befuchen 
weollen, einen Anhalt für ihre Tahl und zugleich einen Begweiſer für die gewählle 
Anftalt darzubicten, old auch dadurd im Allgemeinen einen Neberblid über die Hus- 
nehmung die gefammten bhudropathifcken Keilweieus zu ermöglidıen, mie er biöber noch 
nie varbanden war. 

Austührlide Brofpette und die erſte Nummer (mit einer Tomatifc-bydropatbiicden 
Nove llen · Kovelien-Belloge) find vom 1. Rovembtr am zu haben, und Yeitellungen zu find vom 1, Rovember am zu haben, umd Veitellungen zu machen: 





Mödentiih 1 Hummer, 
Sreis 1 Egr. 
Ynftrirte Seltung 
Dritter Jabrgang. 


== DIE GLOCKE. :: 


u jeder rn! und Poftonflalt, in Dresden bei dır Buchhandlung vom hi 
eh. Der jährliche Prünumerationdpreis ift zwei Thaler, und fanu viertel-, ba 
ganzjährig bezohlt werden: einzelne Nummern koſten jpäter 5 Mar. 
dir Die Die Serren Din foren von MWolierbeilonftalten nod die Anmerkum 
das ılmen Grati&-Ezemplare vom „Waflerfreumd“ in Arenzband werden zuge ſchi 
werden, wir daher diejenigen derfelben, melde bisher nidit perjünlid 
ia und begrüßt werden konnten, um gefällige baldmöglicfte Einfendung 
ihrer Adrefie; unfere fonftigen Bitten am k find in der weiteren Ausführung 
unferes Programms im der erften Rummer enthalten. 
Ale Zuſendungen für den „Wafierfirund“ umter der Adreſſe des Mebafteurt 
(Kaiperftrage 5) frameo erbeten, Die zweite Nummer wird am 1, Degmber überall 
zu haben fein, Dresden, im Oktober ı86l, 


Ein neues Schmalz 


an Etelle der Butter und Fette für Speiſen und 2 aller Art. 


Beſonders wichtig für brifunternebmer, Bäcker, 
Eonditoren und gr 3 tere Wirtbfchaften. 

Durch lang fortgefehte Berfude M es — gelungen, imfer gewöhnliches Rüb- 
und Kopsöl mittelft eines eigenthũtalichen Werfahrens vollſtändig gernd- und geihmad- 
los zu mochen, und fomit eine reine Fettmaſſe (füffig und confRent) daraus er 
lem, welche, beine Kochen und Baden in Anwend gebracht, die Butter in a 
em bolllommen erjegt, da betanntlich diefe und bie felten Oele aus 60-05 Tpelien 
Del und 40-45 Theilen Talg, alſo denfeiben m a der Sauptfahe wach, wie 





die Butter, befiehen. Weil nun das meue Schmalz ohne allen Ca + Bergefteilt 
wird, und nicht, wie es bei der Butter der Rall ift, andere, wicht zum geeig- 
nete Mebenbefondtheile (Küfenof, Buttermild, Wafer ıc.) eutbalt, fo * t beim 
Baden und Hoden durcicmitrlic ein Deittel des neuen Echmalyeh, gegen drei Drittel 
Butter. Dabei werden die Epeilen fetter und mwohljdımedender, das Gehäd ober mwicd 
loderer, ihöner vom Anfehen und befler im Bejhmal. — 1 Eir, Re zu 14 Ehlr. 
erjeht 3 Er. Butt er, die & 24 Thle. pr. Centner 72 Thle. doſten. Die neue Echmalz- 
Fabritation, welche bereits fabrifmäfig ausgeführt worden, ift leicht einfach und t 
in ihren Erfolgen und kann ebenſowohl für jeden eigenen Bedarf, ale auch für arößtre 
Ausdehnung in bejonderem Habritbetrieb in Anwendung gebradt werden. — Wir affe- 
riren ben oben Genaunten die betreffende Dittheilung gegen ein mäfiges onorar, und 
erfuchen reelle Mefleftanten, ſich mmdlich oder ſchrifilich 3 am une zu menden, 
woramf wir zumächft Rüheres, mebft einer Anzahl bezüglicher Mtiefte von Bädern, Kon- 
diteren, Köden ıc. unter Areugband Franco abgeben werden. 
Leipzig. 


Das Bürcau für Sandel, Gewerbe u. Landwirtbicbaft. 


Induſtrielles. 


Ein in feinem Aacıe grümdlic erfahrener rbeinifcher Rabritant He in Polen 
eine Drabtitift: und Cijendrabt: Fab 

mittelt Mafler oder Dompfteaft, chizurichten umd fid) daran zu beibeiligen. . Frances 

Offerten unter Sit, #, #, Mr 86, Dutch rar Heinrich Sübner in’Yeipytg. 


SE: Eorten der geutſten Damenhut tgeſtelle find zu dem billigfien Breifen zu 
vertaufen auf der Miecala-Etraße im Stenyſchen * 


M. Schwarz. 






Breit 


pr. Ouartal (1% Kara.) 


escl. ask ——— 


Die Glocke, anerfannt die billigſie und reichhaltige Slluſttitſe Uniderfal Chrouit der Ecgenwart“, etſcheint in wöchenllichen Rummern a 8 Grof-folioBeiten, iſt 


ober and im Heften mit eleg. Umſchlage zu 5° Egt zu beziehen, 


Inbalt: Neberfitlide Darfellurg der wichtigſten Ereigmifle der jedetmaligen Ichten Wocht (Bolitik, Mechie- 
pflege, Handel, Gewerbe, Bondmirtbieheft, Mifienfhaft und Aumft ıc.), Biopropbien (mei mit Portrait), Ehrenbeeigungen, Netrcloge, ftatiftiihe und andere No 
* Eprechſoal, Ungtndsfälle, Berbred en, Sriefwed ſel. Det Imterbaitung wird die Glocke im vierten Quartal durdt Die Ipanmende tluftrirte Driginol-Rovelle: 


Gemein. 
„Das 


im. Malde* von Auguſt Schrader Rehnung tragen. Anferate werden mit 5 Egr. pr. dreifpaltige Rompareille-delle bertchnet. — Durch alle Buchbandlungen 


und Yorömer zu Dayeen ‚Verlag der Englifchen Kunftanftalt 


Vierte Auflage. 


eue Subſeriptivn⸗ 


von A. talt von A. SH. Payne in Leipzig, Dresden und Wien. 
Preis 17, Kop. pr. Heft. 





Ras Buch der ‚Erfindung en, Gewerbe und Induſtrien. 


VBollftändig in 30 ‚gen lt S00 Abbildungen. 


I 
15,000 @gemplare wurden binnen wenigen Tahten dom diefem berühmten Bude —— dos ans allen @chieten der — — das MWifienswerihefte und 


Snterefiontefie * — {omie Das 1. De Ama — 2 
Aus e Profpelte, e in a ndlungen vorräth 
Eubf eribenten-Zammler — 


Verlag von 


Zu beziehen durch die Buchhandlung von 





Telegrapbifcher Cours· Bericht, 30. Oftober. 
Berlin. Börlenfl te onen. — 
— — — — Conſols pr. Robbt — 98’ 
Br Wild. Pehetrsihemartt: fremder V 
- afielet 
* Kali — af: geſcheſueloe 
str Ruffiidge Unleibe, | — 994) 
Shapobligationen . . — TUN apgr, En S — 
——— öineſte -— 85 | Gredis-MRobilier . | — — 
0 * Banfuo 6% _ 35, * — ae 
Rz) Baridau . . * 38 Muffe Ciſenb. üttien 
et, —— 2 Baden. — Miy u. 
Sonden 2 Monat . , — — a ß 3 j 
Bari 2; — Warſchauer Börſe, am Bl, Oftober, 
Hamburg 2 Momat . — — m 
Wien 2 Monat, . > '78 Sr WR 
Roggen pr L Wi, Sı9, | Berlin 2 Mt 00 ae. 104 70 0455 
. pr Brühl. 52 Sonden Es Mt. ı ® z 10... 89 
Bien. ! Paris ? Dit, 300 rd sa — A865 
Börfenk. Mien 2 Kt 150 R. 16 35 76 20 
Roabdoner —— 3 Rage — 137,80)damburg 2 Ar 300 ı 1,1158 10 157 95 
Samburz — 101, — ————— 1 Ymit 66 90 
ers — Mostau 1 Monat 950 99 33 
Reiisnakäinleibe _ > FOIR.Y.4 vEt Edapobligat. m 9y, 
576. Metaliquss — 65.40 )Pfandbriefe 15 38 1517 
Erflerreidifche Credit Mricn — 157,— jImperiale — 65% 





"Prurd von Gebrüber Hindemith. Zu druden erlaubt, 


chulen, Soltebibliothefen ıc. fei die ae jebe vermehrte und verbefierte Auflage empfohlen. 


auf 10 ren 1 Srei-@remplar. 
Spamer 
Reo ende & Comp. in Warſchau. 


i 


| Temperatur: Geftern Mittag + Tv M., beute früh — O1 M, 
Rltafieritand am Weſchſelpegel: beute 1 Auf 8 Zoll fi 
ifenbabn. Wbfabrı: Edwellsug 6 1ibr früh. Perfonengug 10 Uhr 45 Din, 
Born. Bemildrr Zug 5 Ubr Kechn — Untunft: Ecunſauet Bug 10 Uhr as 
Borm. Berlonengug 5 Vhr Rechm. ScHhnellzug 10 Uhr Abende 
In 


8.8. Zoringifeiet Aabinet in den Kafımir-Behäuden” auf der Krafaner 
Morfindı neben dem grafl, Urusfi'ihen Vals. Geäfinet jeden Donnerftag und Con» | 
tag dos 11—1 like. 1 


Inlandiſche Kunſtausſtell ung auf der Arafauer Morftadt, 
Paloft des Praien Myguft Rotocki. Läpli geöffnet ven 10. Ihr Bomk 
tage b Uhr. 


Bropfimaner'‘ Wirnagerie euf dem Nalenti.Plape, 
eine | Geelüwenhamilie. &mtrittepreis 5 Boy. Kinder 6 Rep, 


Neu a 
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I} 
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"Raridau, (19.) 31 Oftober 1861. Genjor RR, Fecht. 
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PFedaction und E 
Kbonnement: 


in Deutſchlande vierteljäbrlid 8 Ihe. 26 Egr. 


Sonnabend, (21. Dftober) 2, Movember. 


Jarschaner Seitum. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb. Danielewitjcher Strafe Mr. 495. 
in Warſchau monarlic 50 Ropefen, niertehjähttich. 1 Rubel, 427, Noneten;, 
Ginzelne Nummern 5 Yon. 


im der p eowing: mierieljnbelih 2 Hubel 33 Kopefen, 
nferate: nie Arte 5 Nopefen (10 @r. poln.). 





Barfhan, 1. November Ber geftrige „Dziennik Powszechny“ 
enthält folgende amtliche Nachticht: 

Die legitlatorifche und finanziell-adminiftrative Abtheilung des Staats- 
tathes des Königreih hat im Kortiehung der Prüfung des Geſthentwurfs 
über die bürgerlichen Rechte der Juden am 30. Oft. mit dem Mlarkara- 
fin Wielopolefi und dem Mitgliede der Juſtizlommiſſion, Staatérauh Wo- 
finsfi, fonferirt. — Die finengiell-admimftrative Ubtheilung begann. die Prü- 
fung des Geſthentwurfts über die Lehranitalten. 

— Die Blätter enthalten zwei Betrachtungen über die Lage Polens, 

deren eine der „Independance Belge‘, die amdere dem „Eonftitutionnel* 
entnommen iſt. (Bol. u.) 
Aus dem neulich erwähnten Metifel der „Bay. Polsla“ über Die 
Wohlibätigfeitsanftalten im Königteich Polen entnehmen wir Folgendes 
mit der Bemerlung, daß ſich Die angegebenen Zahlen auf das vergangene 
Jahr 1860 beziehen, und dab die Camimlung der Thatſachen Herm Werhha 
Boromeli zu verdanken ift. 

Es beftonden Komitee’ der allgemeinen Fürſorge (rady opiekuneze) 
in Warſchau 15, in der Proviny 38, in den Areisitädten 39. Unter der 
Vertweltung derſelben befanden ſich: Aranfınbäufer 68, Zufluchtshäuſer 15, 
Erziehungtanftalten für Kinder und Waiſen 4, Aleinfinder-Bemahranitalien 
28, probemeife errichtete Zufluchts-Befferungs-Inftitute 7, im Ganzen 125. 
Außerden zählte man Bemeinde-Bufluctshänjer 250, In den SHojpitälern 
befanden fich 39,325 Kranfe, von welchen 3950 flarben, 31,364 entlafen, 
und 3,481 in ärztlidier Behandlung verblieben find. 

In den Bufludte- und Hauptbemahrhäufern für arme Greije, Waiſen 
und SKrüppel find 1387 Perfonen erhalten worden, Abgerechuet davon 
die Geſtotbenen und Entiajienen, verblieben 925. — In den Erziehungs 
anftalten befanden jih 942 Kinder beiderlei Gejdplechte. Iu den Bewah- 
zungsonftalten beting die Zahl der Kinder 1985, in den Buflucte-Bejie- 
rungs Inflituten in Warſchau und in Srölifernio, 858 Kinder, von wel- 
den 247 verblieben jimd. ‘ 

Die fünf im Jahte 1859 probeweife errichteten Inftitute haben um 
zwei zugenommen amd Haben 408 Perjonen erhalten. — Das Findel- 
hous am Kindlein-Iejus-Hoipital unterhielt 5,643 Kinder. In den Gr- 
meindehäufern fanden 1537 Berionen Zuflucht. — In den beim Kindlein- 
Ziſus · Hoſpital eingerichteten Winterjälen haben 9,387 Perf. Obdach gefunden. 

Die Geſammtzahl der untergebrachten Perfonen beträgt 61,536, Die 
Zahl der Tage 3,230,335. 

Die Sierblichkeit in den Vinflalten betrug 1:91; in den Zuchthäu 
jern 1:18,2; in den Kinder und Waifenanftalten 1: 52,3; im Windel- 
baue 1:3,8. 

Die Einkünfte aller Anftalten fammt dem Ueberihub vom Jahre 1859 
betrugen 842,425 REt. 77 Kop.; die Yudgaben 716,369 R. 28 &; 
verblich mithin ein Remauent von 126,056 N. 49 K. ber dabon muß 
man noch abjuzahlende Schulden abziehen, melde 64,095 N. 55 f. be- 
tragen; der wirkliche Bertrand ift demmad 61,960 R. 94 K. 


Tie Unterbaltsfojten einer Perſon betragen im den Spitälern durc- 
fchnittlich täglich 30,2 Kop; in den Zufluchtä md Bewahrhäuſern 8,3; 
in den Anſtalten zur Erziehung 21,3; im bemen für Eleine Kinder 6; in 
den Zufluchts · und Beſſerungsauſtalten 18,3; um Findelhaus koflet ein Säug- 
ling fammt der Amme 28,5, ein ültere® Kind 18,8, em auf dem Lande 
untergebrachtes 3,1 Kop. (jähtlich 11 Nr. 34 KRop.) 

Die Kapitalien der Initisute, die des Mobltgätigtetövereined mügere- 
net, betrugen am Ende det Jahres 1860 1,391,050 NSr., d. ı. um 
17,963 mehr als im vorigen Jabre. 

Die Unterflügumgen von Zeiten der Regierung beirngen: aus dem Schabe 
215,093 N&r. 75 Kop., aus den ſtädtiſchen Kaſſen 116,746 RSr. 72 
Kop., aus den Fonds der jüdiichen Gemeinden 24,333 ARr., 95 Kop; 
zujammen 356,174 Ar. 42 Kop., oder um 60,951 RSr. 55 Kop. nitht 
ale 1869, 

Vermädiniffe von Privatperijonen, ergaben die Zumme von 89,044 
Kor, die einmaligen Beiträge, außer Nahrungsmitteln, Kleidımgägegen- 
ftänden u. ſ. w, betrugen 47,218 Nr, 60 K. 

Durch Konzerte, Unterhaltungen, Thratervorftellungen, Sammlungen ıc. 
lamen 16,214 Nr. 41 op. ein, davon wurden verwendet 9,714 Nr. 
41 Kop., ın der. Bank jind 6,500 Rx, als Rejeruefond für die Hoipitä- 
ber niedergelegt worden. * 

Es müffen hier noch die zwei Armen ⸗Läden in Radom und in Kielce 
genannt werden, bom denem der eritere 3,746 RSr., der lehtere 9,597 
NEr. Kapital beſaß. Der eritere lieferte den Mnitalten eimen Beitrag 
von 145 Rör.. 40 Kop., der zweite 600 Nr. 

ur Berwaltung der Mohlihätigkeitsanitalten gehörten im Banzen 
1426 Perjonen. 

ö  — _ _ — — —_—__— I 


Ausland. 
Deutjchland. 

Berlin, 30. Oltober, Der König begab ſich geftern Abend zu dem 
Ball des franzöſiſchen Botihaftere, Marihalls Mac Mahon, Herzogs von 
Magento, und vermweilte bid nad Mitternacht bei dem Feſte. — Durd 
Bernittlung ded föniglihen Geiandten Grafen zu Eulenburg ift ein amt- 
liches Schreiben der japaniſchen Megierung bier eingegangen, worin diejelbe 
die Entiendung einer Gefandtihait nah Berlin autündigt. — Die Bef- 
ferung in dem Befinden des Dberbürgermeifterd v. Krauenick ſchreilet 
täglic jort. (A. Pr. 3.) 

Der Seneral-Feldinorihall Freiherr d. Wrangel ift zum Kanzler des 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler ernannt worden. — Die Mmiſter 
v. Bethimann, Schwerin und Bernuth haben je 100 Zhlr. zur preußischen 
Flotte beigeftenert, 

Nach einer Korrejpondenz der „KR. tg.” von bier ift Herr d. Rinde 
in Berlin, und zwar in Angelegenheiten · der neu zu grünbenden Zeitung. 


a 3 


Der Mechaniker und Tauſendkünſtler Gallermayer. 
Ton Hyacinth Holland. 

Die Geſchichte dit Automaten und anderer ſubtiler michaniſchet Epie- 
letcitn läßt ſich ſehr weit hinauf verfolgen. Schon das Haffiiche Altertum 
fonnte dergleichen Künftlifeiten, man hatte fingende und jprediende Köpie, 
und Lucian jagt ausdrüdlih, dab die Stimme durch die Gurgel eines 
Krauich in dın Mund der Figur geleitet wurde, Homer (Ihad XVLL, 
373-178) erzählt vom fünfilihen Vreifühen, die ſich aus cigenem Antrieb 
dem Fiihe nüherten und dann mieder entfernten; Apollonins fand äbn- 
liche Kunſiwerle bei den Weiſtn in Judien. Dädalus ſteht ebenfalls im 
Rufe, Maſchinen angefertigt zu haben, melde die Bewegungen des menfch- 
lien Körper nachahmten, einige Etatuen follen ſelbſt herumgewandelt 
fein, und Undere (mie Plato und Ariſtoteles) berichten, man babe diejel- 
ben binden müſſen, Damit fie nicht davon liefen — mas aber aud eine 
andere Deutung zuläßt. Wrifioteles berichtet von einer hölzernen Wenus, 
die Durch eingefdütteted Quedfilbir Bewegung erhielt; Archhtas von Ta- 
tent, der 400 Jahre vor umjerer Zeiltechnung lebte, jol cine hölzerne 
Taube angefertigt haben, melde fliegen konnte. 

Un Der früheften Grenze des Mittelalters fommt und die Nachticht 
enigegen von eimer äußerft künftlichen Mafleruhre, welche der Kalif Hatun 
al Haidid am Karl den Erofen fandte. Im dem ierfwürdigen ober, 
den die Vebtiffin Herrad vom Landäberg zuſammenſchrieb und mit den in- 
texeflonteften Bildern ousftaffirte, find zwei fehtende Ritter abgebildet, die 
mittelft ſich freuzender Echnüre regiert wurden. Papſt Shlveſier foll ein 
menſchlichte Haupt aus Erz gemacht haben, das zu ſprechen vermochte; 
ein redınder Kopf ward and dem Zemplerm zur Laft gelegt, umd vom Al⸗ 
berius Magnus (geboren zu Lauingen in Bahern 1193, + 15. November 
1280) wird erzählt, er babe ein wmechaniſches Meifterwerk, einen Zwerg, 

ebaut, der ihm die Belle zeinigte, Boten lief, die Bälge trat umd die 
hür öffnete, ſein Edüler, der junge Thomas von Aquin, fei davon 


fo erſchrocken, daß er die Puppe zerſchlug, worauf Albertus in die Stlage 
audtrad, er babe nun die Mühe von dreißig Jahren vernichtet. Ver 
legtere Zuſatz macht die Sache höchſt wahrſcheinlich. 

Im ſpättten Mittelalter haben die Nürnbergtr in dieſem Bettich viel 
Erkleckliches geleifter; zwar ift die Nachticht von dem lünſtlichen Adler des 
Negiomontan, von dem Hand Sacht erzählt ( Nürnberger Musgabe 1558, 
1, Bond, Blatt 1014), leider eine politiſche Fiktion, cebenjo ift die Nadı- 
richt von jener eiſernen liege, welche, durch imneres Räderwetl bervegt, 
frei berumgeflogen fein joll, jo ziemlih aus der Luft gegriffen ; dafür 
weiß der ehrliche Doppelmager im feinem Bude von den NRümberger 
Künftlern und Mathematitis (1780) zu erzählen von den Automaten bes 
Hand Bullmann (+. 1535) umd dem eifernen Schiffe des Kaspar Wer- 
ner (+ 1545), tom melden ein Eupido feine Pfeile ſchoß, desgltichen vom 
den überaus künftlichen Wafleripielereien des Hand Frey, deſſen Töchter ⸗ 
fein Agnes ſpäter Albrecht Türer's Hausfrau gemorden. Karl V. ver- 
mügte fich in jeinen lepten Lebensjahren gern mit Automaten. die ihm 

nelus Turrianus (vom Gremona) fertigte; auch Louis XIV. trieb 
gern ſolch Spielwerl. Hier muß auch der Bfon des General Degenes ge- 
nannt merden, und das blöfende Schaf des Schmeizers Le Div; am 
höchſten aber flieg das Erflaunen, die Luft und der Schwindel nach jol- 
hen Dingen, ale im Iahre 1758 der berühmte Mechaniker Jacques de 
Vauçanſon and Grenoble in Deutihland trſchien und feine undergleichlice 
Ente und den wunderſamen Flötenſpitlet fehen lief. Der Vogel war fo 
ihön und kunſtvoll gen daß man ihn in der —* für einen nalüt · 


lichen halten lonnte, das Thier hob dem Kopf, ſireckte den Hals, ſchlug 
mit den Flügeln, wackelte ſchnalleind an dic Tröglein, fuhr —* mit 
dem Schnabel im die Gerſtenkörner, tauchte im das Waſſergefäß, puttelte 


im Sonde, dab das Waſſer getrübt murde, flug dann wiederum mit 
den Flügeln umd gab darauf fogar eitwas Weiches, Grünlices von ſich 
das der chemischen Unterfuchung nicht bedurfte. Der Blötenfpieler machte 
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Es jol durchaus noch nicht ſichet jein, 
Stande kommt. 

Der Fürſt von Hobenzolleen-Gigmaringen gebenft ſich für längere 
Beit, mögligerweife für dem ganzen Winter, zur Herftellung jeiner ange- 
griffenen Geſundheit mad dem füdlihen Frankteich zu begeben. 

Frankfurt a M, 27. Dftober. Bei der neuerdings angeregten 
Frage, ob es nicht zu ermöglichen märe, den Erlös aus der berfleigerten 
deutjchen Flotte zur Wertheidigung unfeter Nord- und Oftfeefüften vermen- 
det zu fehen, werden die damaligen Berbältuiffe der deutſchen Marine 
nicht aufer Acht zu lafjen ſein. Rachdem im April 1852, nad dem 
Scheitern der Bemühungen zur Bildung eines Nordiecflottenvereing, die 
Auflõſung der beftehenden Flotte beſchloſſen war, hatte die Marincabthei 
lung den Werth der 11 Schiffe und 27 Sanonenboote auf 3,121,765 
Fl. veranihlagt; die Verkauftſumme blieb weit unter diefem Auflage. 
Im Auguſt 1853 wurde der ganze Berkaufterlös aus Schiffen und Blot- 
Pte auf 1,551,961 Pl. angegeben; davon gingen aber an nod) 
bis zur völligen Bereinigung der Auflöfung zu gewärtigenden Ausgaben 
436,803 Fl. ab, Die 1,147,166 Fl. welche im * 1353 als Ma 
rinefonds bei dem Haufe Rorbigild angelegt waren, fönnen al& ber ver- 
fügbare Erlös aus dem Verkaufe betrachtet werden. Preußen allein hatte 
die von ihm übernommenen Schiffe „Edernförde* und „Barbaroffa* zu 
dem vonder Marinelommiffion veranfclagten Werte, jenes zu 262,500 
Fl. leßzteres zu 451,200 Fl, übernommen und darauf eine Abichlage: 
zahlung von 160,000 Fl. geleiftet; der Reſt des Kaufpreifet jollte, vor 
bebaltlih der Liquidation auf Preußens Guthaben hinſichtlich der Flotte, 
berechnet werden. Ohue diefe Uebernahme Preußens würden jene Schiffe, 
tie die anderen, umter den Hammer gebracht, jedenfalld einen meit gerin- 
geren Erlös gebracht baben. u.82.3.) 

Frankfürt a. M., 29 October Die Nachricht, daß der befannte 
hannoverſche Antrag in "der Blotillen · Angelegenheit zurüdgegogen fei, be- 
ftätigt ſich nicht. Der Untrag mird vielmehr in der nächſten * der 
— Verſammlung geſtellt werden. 

Wiesbaden. Die Mafregel: gegen bie (ala Lahn · — et · 
regt um fo größeres Aufſehen, als nad einer ge —8 Beitimmung ber 
— 2 ntjiehung eine zweimalige ſchriſtliche erwarnung vorausgehen 
muß, während die „Rhein-Lahn-Zeitung* nur eine einzige, mündliche Ber- 
marnung erhalten haben foll, t. 3.) 

Rarlörube, Oktober. Der Ausfall der gefirigen Zahlen hat 
bier lebhafte Ba —— die Politik des Miniſteriums, die innere eben- 
ſowohl wie die deutjche, hat einen bebeutungsvollen Steg davomgetragen. 
Kein einziger ÜUltramontaner ift gewählt worden. (D. 

—8 27. Oktober. Die auf dem dieſſeitigen Rheinufer zur Berthei- 
digung der Eifenbahn- ‚Witterbrüde erbauten Ports find jet mit acht bron- 
cenen, gezogenen Bmwölfpfündern armirt,‘ melde das Kriegsminifterium eigens 
zu diefem Zweck durch Bermittelung der königlich preußiſchen Regierung 
in Berlin hat fertigen laffen. ap3.) 

Wien. Die „Wien. Big.’ äußert über Savignh: Mit der fchäpferi- 
ſchen Kraft des Genies —* er die Wiedergeburt des römiſchen Nechtes 
und erſchloß für die deutſche Rechtewiſſeuſchaft eine neue Epoche glänzen- 
der Werke, Mit der Klarheit der Anſchauung verband er die Schönheit 
bed Ausdruds, mit der Ziefe der Gedanken die Wollendung der Form. 
Eines der cdelften Slieder in jenem Kreife großer Männer, denen Deutich- 
land die herrliche Blüthe feines Geiſtes verdankt, ein marmer Förderer 
alles edlen Strebens, ein trener Sohn feines Baterlandes, eim aufrichtiger 
Fremd jenes Könige — war er ein Mann, deſſen Kamen das deutjche 
Bolt mit Verehrung und Bewunderung nennen wird, ſo lange es eine 
deutſche Rechtswiſſtuſchaft und eine Kunſt des deutichen Siyles giebt. — 
Erfüllt von dem Wunde, dem Gefühle der Dankbarkeit gegen dem un- 
fierblichen Meiſter einen paffenden Ausdrud ——— ne geben, haben die Stubdi- 


ob das meue Unternehmen zu 


eine ehrerbietige He ekiidier Bubkaiag Sbcı taz Melycamı Won Maß LER Mai Hua Tal malac Dkaen, Wiapcaatl ir Baza MBenr Ha DE mil erhob jeime hölzernen Arme und jepte mit 
Anmulh feine in den Händen gehaltene Flöte an feine hölzernen Lippen, 
blied zum Erftaunen rem und volltönig, begleitete ſich nach Bittuoſenart 
mit ſeibſtzuftiedenem Nicken, legte auf jeden beſonders ſchönen Ton einen 
leidlichen Aecent und madelte mitfühlend mit dem Leibe Und Alles war 
wirtlicher Wind, Einblaſen im die Flöte, Bewegung ber Junge, kunſtge . 
rechte Fingerfühlung mit dem Bingern, — es fehlte nichts, als Daß er jein 
Infteument mit ememn jeidenen Taſchentuche abwiſchte und ein felbftge- 
fällig entzüdtes Geſicht gezeigt hätte — fonjt war Alles an ibm in der 
Manier des echten, reifenden Vittuoſen. 

Soldye Vorbilder und das damit verbundene Anjchen, das „Bejchrei* 
davon an den Höfen, im allen Städten und „guten Sefelficaften*, wo 
dieſe Automaten geſehen, gezeigt und bewundert wurden, reizten offenbar 
zur Nachfolge, eine Maffe ähnlicher Erfcheinungen tandten auf, feine aber 
war jo geeignet, dem berühmten Worgängern den Wang abzulaufen, als 
die Erfindungen des guten Gallermaper, der bi6 heute wergeiien ift und 
vergeffen bitebe, Hätte ihm micht jein guter Genius den Gedanken einge- 
flüftert, ein Verzeichniß jener Werke anzufertigen, das dur glücklichen 
Zuſal in unjere Hände fam. 

Was nun feine Perfönlichkeit betrifft, jo gelang und troß vieljähriger 
SE doch nichts Meitered zu emtdeden, als daß er am Hofe 
des Kurfürften Dior Iofeph I. zu Muͤnchtn fich befand, der ihn zu fei- 
nem Trabanten ernannte, umd feine Künfte ſehr fhäßte umd freigebig be- 
lohnte. Demnach war er ein Beitgenoffe von Beireit, ber im vorigen 
Jahrhundert an der Uniderfität Helmftebt lehrte und ebenfalls als Taufend- 
fünftler weltberühmt geworden ift. Das von Gallermaher angefertigte 
Verzeichnis feiner Ülrbeiten ſtammt aus dem Jahre 1779; ſechs Jahre 
darauf, alfo 1785, ſcheint er bereits geftorben zu fein. 

taflen mir du ſelbſt ſprechen. Er beginnt mit ganz altdeutſchet Ein- 
fahheit: ‚Das Erſte, mas ich im Jahre 1744 in der Mechanik probirt 


renden an dee juriftiihen Fakultät der Wiener Univerfität dem fie felbft 
ehrenden Beſchluß gefaßt, eine würdige Todtenfeier zu veranftalten. 

Wien, 28. Oliober. Borgeflerm hat umter dem Worfik des Kaiſers 
bie entjeheidende Berathung bed Minifteriums über die zu ergreifenden 
Maßtegeln in der ungariſchen, fiebenbürgiichen und kroatifhen Frage flatt- 
gefunden. Diesmal haben ſich die Minifter vorher mit dem ungarifchen 
Hoflanzler über die Vorlagen volllommen verftändigt, umd es find daher 
nicht wieder, wie es zur Zeit des Baron Bay geſchah, —— einan · 
der widerſpiechende Reſtript · Entwũrfe dem Monatchen vorgelegt worden 
ſondern das geſammte Miniſterium hat im Betreff jeder der tagen ge 
meinihaftliche =% geftellt. Daß dieſelben ganz entſchieden auf die 
Durchführung der Hebruar-Verfaffung und auf die Wiederheritellung der 
in jenen Kronländern jo arg amgefohtenen Autorität der Central - Re- 
gierung — find, darf mit Sicherheit angenommen werden, deun die 
Rothwendigkeit eines feften Vorgehens im dieiem Sinne jtellt ni immer 
deutlicher heraus, (AB3.) 

Bien, 29. Oktober. Das Gerücht von dem Rücktritt des u 
Nechberg ift auch heute wicht im dem Hintergrund getreten; «8 wird viel. 
mehr von der gefammten Preffe als mwohlbegründet nad allen Seiten hin 
erörtert. Der Fa ar und Geichäftsfenntnig nah wire Hr. v. Prokeſch 
ficherlich der fähigfte Nacjfolger; aber es ift die Brage, ob er, der ans 
Dlorgenland gewöhnt ift und die Exiſtenz in Deutichland ihen vor Jah · 
ren aus dieſein Grunde kaum ertragen konnte, je ht noch zu einer Stellung 
paßt. Hr. v. Kübel in Frankfurt, den der Ru dem, Für Schwarzen · 
berg für den fühigften unter den jüngeren Diplomaten Deſterreicht erklärte, 
iſt wohl pur Uebernahme des Minifteriums zu jung. Aber wer auch im- 
werbin folgen mag, die bloße Thatſache, daß Rechberg zurücgetreten jei, 
würde — wohlthuend mirten und der öfterreichiichen Politik neut 
Bahnen öffnen, die er hartnädig verichlof. — Die Abgabe det Präſidiume 
im Minifterrath, das bisher Erzherzog Rainer, das begabtefte Mitglied der 
faiferl. Familie, inne hatte, erinnert an den erwarteten fdeinbar ähnli- 
hen Borgang in Preußen. Der Erzherzog mürde, falls ſein Rücktritt zur 
Wahrheit werden jollte, nicht aus Ermuͤdnug umd Abneigung gegen jeine 
Stellung, jondern deehalb ans ihr jcheiden, meil ein Mitglied der £. f. Fa- 
milie nicht füglih in die beborftehenden Konflitte mit Dass — — 
gen · werden darf, Schl 3.) 

534 Wähler des vierlen Wahlbezirks haben durch drei dem 
—— eine von ihnen gefertigte Vertrauentadteſſe rg 
aſſen 

Wien, 30. Oltober. Der Cardinal Fürft-Primas von — 9 
ſtern Abend um 7 Uhr bier eingetroffen, hatte unmittelbar nad) jeiner x 
funft eime Komfereng mit dem Grafen Forgach, und joll die Audienz bei 
dem Kaifer heute Mittag ftattfinden. 

An den Ergänzumgswahlen der Reihenberger Handels und 
Gewerbefammer haben ich von beiläufig 23,009 Wählern nur 5730 be- 
theiligt. Wie die „Bob.* bervorhebt, haben ſich die böhmijchen Bezirke 
größtentheild der Bahl enthalten, und find daher auch die von der Kam- 
mer aufgeitellten, der böhmischen Nationalität angehörigen Kandidaten in 
der Minorität geblieben. 

In der Sißung des Triejter Etadtrathes vom 25. d. Mis. murde 
ern Statthalterei-Rejkript mitgetheilt, das u. A anordnet, daß der Unter- 
richt im der deutichen Sprache nicht erſt in der oberen Slaffe der Volksſchule 
obligat erklärt BR rs Bien. 3.) 

ußerdeutfches eſterrei ch. 

Peſt, 29. Oftober. Wie die ‚P. O. 8.* berichtet, iſt die Allerhöchſte 
Eutiliefung in der Peſter Steueradrehfrage au dad Juder · Curiat ge- 
langt und von diejem alliogleih dem Causarum regalium - Direftorat 
übergeben worden. — In ber heutigen gro. des Stadtmagiltentes 
derlas Obernotär Kiralyi das Schreiben des k. Kommiffärd, laut deſſen 


umd ımit meinem heiligen Schußengel zu ftand gebracht hab’, ift, mid des 
Holzes zur Bewegung zu bedienen, welches nicht, wie das Metall, mit 
Det eingeſchmiert zu werden braucht; demm allerlei Berſuche werden o hue ⸗ 
bin erſt durch die Etfahrung zum Refultate gebracht, welches den Deda- 
nitum weiter belehrt.“ So machte er denm 1) „eine Uhr von Holz, 
welcht die Planeten zeigt, wie die zwölf Apoſtel die Stunde ſchlagen, der 
Engel unter wehrender vier Wiertelftunde zu der Mutter Gottes heraus- 
kommt, und der heilige Geiſt aus den Bolten ſich auf bie Muttet Gottes 
herumterläßt, und mie der himmliſche Bater mit dem Scepter in der Hand 
die Benediftion gibt‘. — Das alfo mar fein erſtes Werk, wobei man 
zufällig and am den Schupengel eines Burfürftlih bayetiſchen Zrabanten 
denken muß. Die Idee zu jeiner Uhr gab ihm vielleicht das Nürnberger 
„Männleinlaufen® ımd die beiveglichen Figuren über dem Ubrgehäufe im 
der Münchener Frauenkitche, das er vier Jahre jpäter jelbft vervoll- 
fommnete. 

2) Im Jahre 1745 machte er Sr. kutfürſtlichen Durchlaucht ein paar 
Schuhe, umd zwar „in einem Schubitedel, d. 5. Schuhabjag, eine Uhr, in 
dem zweiten eine Garilion, wo fi 7 Gloden im dem zweiten Stedel be- 
fanden, und alle 15 Tritt von ſich jelbft auf den Gloden ein Stüdel ge- 
macht, und auch bie Uhr im erften Stedel mit 15 Tritt ſich jelbft aufge- 
zogen, welde 24 Stimden gegangen“. 

3) Zum Jahre 1747 verzeichnet er „eine Majhine von drei Mufifan- 
ten, von denen zwei die Wioline geigen, der Dritte mit dem Paß auf einem 
Kanape figend; umter ihren Füßen find ein paar gefleidete Figuren, welche 
ordentlich tanzen. Diefe Statuen hab id in Natura ihre Griff mit den 
Fingern und ihre Striche mit dem Beigenbogen gemacht, wie es ein Icben- 
der Menſch macht.* 

4) Im Zahte 1748 machte er einen „Globus coelestis, den das 
Werk treibt, die Sonne, melde alle Tage in ihren Grad fteigt und im 
einem Jahre ale 12 Himmelszeichen durchgangen hat; die Sonne mu alle 


Leßterer den Obernotär vom Amte fuspendiren und den am Beſchluß ber 
Adreffe betheiligten Romiteemitgliedern die Allerhöchſte Mißbilligung aus- 
aufprechen babe, (Die Adreſſe ift jene die Stenererefutiom betreffende.) 
Hierauf legte der Obernotär ſein Amt ſogleich nieder. Der fpäter erſchie · 
nene Kommiſſär hat die betreffenden Stellen aus dem Protokoll beraus- 
geihnitten. (Bien. 3.) 
Veit, 30. Oktober. Heute hat der Magiftrat der Stadt Peft indge- 
wem fein Mandat niedergelegt, nur einzelne Beamte verbleiben noh 14 
age, um die allernothwendigfien Geſchäfte zu beforgen. (B.3.) 
Am 25.0. M. hielt die Hermannftädter Stuhlöverfammlung die be 
reitd erwähnte Sihung ab. Die Stuhlsverfammlung beſchloß einhellig: 
e5 jolle der Here Rationsgraf angegangen werden, die Nations-Univerfität 
ſchleunigſt einzuberufen, auf daß eine ſächſiſche National-Deputation fofort 
nad Wien zur Vertretung der ſächſiſchen Interefien emtjendet werden möge. 
Auch die Romänen ftimmten diefem Beſchluſſe einhellig zu und verlangten, 
dab aud die romänijhe Sprache um Hermannftädter Stuhle als Amtsſprache 
elten ſolle. Bon ſächſiſcher Seite wırde bemerft, daß man nichts dagegen 
Ex dab im der Stuhlsverſammlung romäniſch geſprochen werde, daß 
aber im Hermannſtädter Stuhle keine audere die Amtefprache fein könne, 
als die deutſche; — die Nomänen gaben dagegen einen Proteft zu Pro- 
tofoll. (Herm. tg.) 


Franfreich. 

Parit, 28. Ollober. Die „Patrie* führt ben Gap aus: Frankreich 
könne Rom nicht räumen. Ein Einvernehmen zwifhen dem Papite umd 
Italien jei nothwendig, andernfalls wäre das Werk der Einigung Italiens 
unmöglich. (9. N.) 

Der „Eonftitutionnel? vom 26. d. empfiehlt Polen die Wiederverjöh- 
mung als eimziged Mettungsmittel, „Was bleibt auch ſonſt übrig?‘ ruft 
er aus, „Infurreftion, Krieg — würden Ströme unnüß bergofienen Bin- 
tes bringen; eroige Unzufriedenheit, dumpfer Miderftand, paffiver, verbor- 
gener und hartnädiger Kampf, — dad märe ein Belagermgtzuftand von 
unbeftimmter Dauer. Polen verliert ſich augeniceinlic in eine Sadgaffe, 
in der ed Gefahr läuft, umautommen. Anftatt feine Gebieter (wenn man 
fo jagen darf) durch Bertrauen zu entwaffnen, zwingt es fie, fortwährend 
anf dem Anſchlag zu ftehen. Es richtet dadurd feine Musfichten auf 
baldige Autonomie zu Grunde,“ 

Der „Eonftitutionnel* meldet, dab der Gemeinderath von Perugia 
fi) anf die Nachricht vom Paſſaglia's Flucht von Rom veriammelt 
und den Beſchluß gefaßt habe, dem Pater das Bürgerrecht und dem 
Lehrftuhl für Philoſophie am föniglihen Collegium in Perugia anzubie- 
ten; Pater Paſſaglia habe beides angenommen. Der König Viktor Ema- 
muel ertbeilte dem Pater Paffaglia den Orden vom heil. Mauritius und 
Lazarus. 

Die Kaiſerin hat einen Brief an Miſtreß Cubitt, die Gemahlin des 
Lord Mahors der City, gefchrieben, um derſelben für die ihe umd dem 
Kaifer zugegangene Einladung zu einem Befuche der Londoner Ausjtellung 
zu danken, und ihr für den naciten Monat Mai diefen Beſuch in Aus- 
ſicht zu ftellen. 

General Goyon ift nicht auf Urlaub hier, fondern im dienſtlichen Un- 
gelegenbeiten von dem Kaifer nad Compiegne beichieden worden. Er foll 
gleichzeitig mit Marquis Lavalette Imftruktionen für die neu begim- 
mende Phaſe der jranzöfiichen Decupation Roms entgegennehmen. 


3 
_ Die vom Schweizer Blättern audgegangene Nachricht, der Genfer 
Staatstath habe vom dem Bundesrath die Occupation Genfd durch eidge- 
möfftiche Truppen verlangt, um den ammerioniftiichen Wühlereien und Zen- 
denzen energijcper entgegentreten zu Bönmen, ift gänzlich unbegründet. Um 
etwaigen Frehheiten und Aumaßungen das Parolı zu bieten, ſcheint die 
Genfer Poligei vor der Hand noch vollitändig auszureichen. Auch die Rach · 


richt, die framgöfiie Regierung habe vom Bundesrath eine Grenzbereimi- 
gung bei Martina und Boupry im Kanton Wallis verlangt, ift ireihium- 
lich. Dieſes Geſuch geht im Begentheil vom Bundesralh aus uub bezieht 
fa anf die Wallifer Gemeinde von Ehappelle, wo man im ben lebten 
Eagen ſammtliche Brenzfteine ausgeriffen hat, melde bie — 
riſche Grenze unter fardinifcher Hettſchaft bezeichnet haben. er Bundes- 
rath verlangt von ber franzöjiihen Regierung matürlic die Wiederaufrich · 
tung jemer Steine, gemäß dem Protokoll, dad feiner Beit von der zu Die- 
jem Zweck niedergejeßten ſchweizeriſch · ſardiniſchen Kommifion hierüber auf- 
genommen worden if. 
Italien, 


Stalienijche Blätter äußern fi heftig gegen die Ermennung des Prof. 
Moleſchott in Zürich, früher in Heidelberg, zum Profeſſor der Phpfiologie 
an der Zuriner Univerfität, da fein Ausländer am einer italiemiichen. Uni» 
berfität zugelaffen werben dürfe und könne.” 

General Lamarmora nimmt den Mitter Monale, der bei Her vom 
San Dartino General-Becretät in Neapel war und ein jehr gemandier 
Verwaltungs · Beamter üft, dahin mit. Auch der Juſtizminiſſer de Sanclis 
geht nach Neapel. 

Die bourboniſche Reaktion hat ihren Hauptfig in Malta, wo eine 
Menge Anhänger der Bourbonen, tgeild Reapolitaner, theild Spanier, ver- 
jaımmelt jein jolen. Mit dem Beginn des nächſten Monats wird bort 
ein bourbonifches Journal erſcheinen, welches hauptiählid nah dem nea- 
politanijchen Feſtland vertrieben merden fol. Auch joll ein waltefiſches 
Schiff von den Bourboniften gemiethet worden fein. uP3.) 

‚Die „Italie* hat Nachrichten aus Mom vom 21. Oktober, wonad 
Chiabone noch immer im Mom iſt, um Vorbereitungen zu einen neuen 
Einjalle ins Reapolitamiiche zu treffen und einen Hamdftreih auf Neapel 
zu berfuchen. 

Neapel Der Herzog von Ditajano ift nach Monteforte gebracht 
worden, un mit mehreren dort/fipenden Banditen confrontirt R werden, bie 
ausgefagt haben, daf er ihnen wiederholt Geld gegeben habe. Der Furſt 
ift nicht Bourbomift; er bat die Regierung Viktor Emanueld anerkannt. 
Man glanbt aber, daf er auf Dluratisınus ſpekulite. — Die „Berjeoe- 
ranza” läßt fih aus Neapel unterm 19. d. M. fchreiben: „Das Brigan- 
tenthum jei jeit dort innerhalb jener Grenzen reduyirt, die man für Süd- 
italien gewifjermaßen normal —— fönne.* (a. P. 3.) 


4 Raguja, 30. Oktober, Im Kampfe vom 26. d. blieben auf türft, 
ſchet Seite 46 Todte, darunter Muchtat Bei, und 35 Verwundete. Auf 
Seite der Aufftändifchen iſt Die Bahl der Gebliebenen unbekannt. Die 
Infurgenten befinden jih im Schuma umd brennen die türkijchen Häufer 
nieder. Die Bewohner der Umgegend bringen ihre Habe nad Zrebinje 
oder auf Öfterreichifches Gebiet. (3.3.) 
Aus Trebinje wird ze Luta Bucalovihd habe mit feinen 
Bubzanern am 24ften das Klofter Duſchi, am 25. Nachts das Dorf > 
bovo (zwei Stunden von der öſterreichiſchen Grenze) angegriffen. 
Zürten follen bedeutende Berlufte erlitten haben, und die Aubzaner gegen 
Bopovo vorgerüct jein., Im Zrebinje erwartete man Berftärktungen von 
Biva, welch Iepteren Ort die Imfurgenten geräumt und Zeuppen Omer 
Paſcha's bejept hatten. Auch von Gado ift türkiiches Militär ausgerückt, 
wahrſcheinlich ebenfalls gegen Trebinje. (Bien. 3.) 


Zofalbericht. 
Warſchau, 2. November. 
Eo-Kugsb, Bemeinde bom 26. Dftober bis 1. November incl. : 
Getauft: 7 Kinder, 5 männlichen, 1 weiblichen Geſchlechts. 
Getraut: Ernſt Guftan Karl Hartmann, Gutsoerwalter, mit Iungfrau Prieberite 
Emilie Mathilde Ledte Wladislaus Maltz, Butsbefiper, mit Iungfean Jule Adele 
Venpla, 





Tage um einen Grad weiter geben: und in einem Jahr muß das primum 
znobile um einmal mehr ald die Sonne berumgehen.* 

5) Im folgenden Iahre hat er „inventirt, daß bei umferm lieben Frauen · 
Stift (die Muͤnchener Frauenkirche) der Hahn auf der Uhr krähel, wenn 
man ihm aufzieht". Was dieſes Uhrwerk —* ſo ſtand daſſelbe ſchon 
in den Zagen der Vermählung ded Herzogs Wilhelm mit der ſchönſten 
Prinzefiin Renata von Lothringen (1568) in diefer Kirche. Die Uhr zeigte 
außer der Tagetzeit den Lauf der fieben Planeten, dann das Bu- umd 
Abnehmen des Mondes. Zwei Kömen aber, die neben der @lode ftanden, 
fchlugen die Viertel und Ganzen. Wenn die Stunde ſchlug, zückte Bott 
der Vater das Schwert, um die fündige Welt zu ftrafen, weil aber Icjus 
umd Diaria, die umten kuieten, die Hände flchend erhoben, ftedte er das 
Schwert wieder ein. Die im obern Äufſaß fichenden Statuen des Iohan- 
nes Baptifta und der Apoftel bewegten Hande und Füße, ald wollten fie 
Buße predigen, ber auf der Höhe ftehende Hahn frähte nach Gallermahet's 
luſtiget Invention vor dem Stundenſchlag laut auf; unter ihm kam anf 
der anderen Seite der bitterlich weinende Petrus heraus, während auf der 
andern Seite Chriſtus fortgeführt mird und nod einen Blid der Liebe 
auf Petrus mirft. — In Ddemjelben Fahre machte unier Künftler nod) 
„eine Waſſeruhr, auf der fi ein Schiffer auf einem Schiffel befindt, und 
mit einem Ungel die Stunden auf den Ziffern teifet, nämlich mit mag- 
metischer Kraft: er fährt um das Ufer herum; wenn man ihn herausnimmt 
und wieder bineinmwirft, fo fährt er verirweije Herum, endlich aber kommt 
er wiederum auf feine gehörige Stunde*. 

6) Im Iahre 1750 machte er, zufammenhängend mit der befonderen 
Vorliebe, mit der damals dieje Vögel gepflegt wurden, „einen Kanarien- 
vogel, welcher in jeinem Käfig von einem Spriffel zum andern hüpft und 
anterihiedlihe Stůckchen zu pfeifen anfängt.“ 

7) Darauf anno 1751 folgte (wahrſcheinlich angeregt durd das biel- 
gepriefene Wunderftüf Bauganjon’d) „ein türkijch gefleideter Flauto -Tra · 


verfift in Mannesgröße, der die Flauto ⸗Travert wie ein lebend gelernter 
Meuſch bläßt, mit Vorſchläg und Manieren, und mit dem Hufe den Tatt 
giebt; wenn ich ihn fragte, ob er bald zu blafen anfängt, gab er mir wie 
ein Menſch veruchmlich zur Antwort ja! umd, blies fodann vier Stüde.* 

8) Das Gegenftüd zu der berühmten Ente, die 2. Bechſtein in dem 
anziehenden Momane: „Die Geheimniffe eines Wundermannes‘ (Leipzig 
1856) ausführlich befchrieb, bildet Gallermaher's im Iahre 1752 fabricir- 
ter „Moperhumd, der anf einen Pfiff aus feinem Händchen herandipagiert, 
wie eim lebender Hund beilet und fo lang fortgeht, bis er endlich Waſſer 
machen muß; wenn er fertig iſt, gebt er mieder fort: bis ihn endlich Die 
Hauptuothdurft angreift, alddann hockt er nieder auf die hintern zwei Füße 
und macht etliche drodene weiße Pölleln von Stopfelhol;, die man wieder 
zufammentlauben und dem Hund eingeben muß.* Dieſes mechaniſche 
Kunftftücdchen hatte „ein großer Prinz“ für jeine Kunſtlammet beftellt. 

9) Im ähnlicher Weife, mie dem Flötenipieler, fertigte unfer Meifter 
nun aud eine „Organiftin mit einer ſchön gezierten Orgel‘, die er Cae- 
cilia nannte, und wozu ihm der Prancidcamerpater Ehryiogonus die gehö · 
tige Mufica jebte. Diefe Gaecilia flug mit ihren Fingern jo vortrefflich 
und gebraudte mit dem Füßen das Peral io jiher, daß ber Eomponift 
dem Künfiler jelbft verfidgerte: „er märe nicht um Stande, diefe Stüde 
beffer zu ſchlagen, als diefe von Wachs poufirte Earcilin ed gemadt.‘ Der 
Prinz Karl in Brüffel kaufte das Stud und erwarb auch den tütkiſch ge- 
fleideten Flauto · Traberſiſten. 

Echluß f.) 





— Es beftätigt ſich, daß, Danf den Bemühungen Halymwelld, das 
Haus Shafeipeares in Stratford nicht in die Hände von Bauunternehmeru 
übergehen wird. Es it um den Kanfpreis von 1400 Pfd, St erftanden 
worden, doch wurde vorerſt nur die Hälfte diefer Summe gezeichnet. 


? Seſtorben: Morie Maibilde Rorihel, 1 93. 2 M., Inlinne Ebuppe, geb. Balde, 
Wädermeiftertwitlime, 68 2, Emilie Edulf, 3 I, Mbdelheid Mpollonta Kunfe, 9 M., 
Bufloo Adolf Aumpe, 23. IM, Eulmna Yapinsfa, geb. Af, Arbeitersmittwe, 602. a. 

Diorgen Eonntog hält den VBormittagsgottesdienft in deuſchet Sprude Dr. Meneral- 
Euprrintendent Ludwig, welder auch in mäcfler Mode die lirchlichen Handlungen 
derrichten wird, in poln, Spracht predigt Sr. —— Benni, den Nachmittage 
goftetdienft im Ddeuticher Eprade hält @ Hülfsprediger Benni. - 


Im Kumfiverein find folgende neue Kunſiwerke zur Ausftellung gelangt: 
don Wiatejto aus Krakau eim hiſtoriſches Gemälde; Grhgleweli von dert: 
die Et. Barbaralitche m Krakau umd das Motbhaus in Kazimiery (Etadt- 
tbeil von Arafau); Bimigdi: Rückkehr von der Falkenjagd; Koftrzemet: 
Beuerebrunft und Ueberſchwemmung; Molcdi: zwei Aguarellbilder; Gle- 
bodi: Imei Zeichnungen. Aus der Ausfichung murde das Bild Matıj- 
a — Vergiftung der Königin Bono, von Hm. Wladielaus Laeki an- 
gelau ‘ 

Der Diteltor des Diufikinftituts zeigt an, daß am dieſer Anftalt Frau 
Safowida, geb. Friderici, ald Aufieberin, Hr. Ioi. Brzoweli als Infpektor, 
und Hr. Prof. Dr. P. Giriktomt ale Arzt angeftellt worden find. 

Angelommen: fl. I Buchs aus der Schwez 414, Ptieſtet & Dolinsli von 
Aralau 494, Eenerolmajor a D. Durow von Paris 634, Oberlieutenant B Hausmanı 
ans Falöfina 625, Fteu A Her von Breslau 1063, Rath A Krosnomsti von Krakau 
1252, Bobritent I Lad von Bondon 415, Gräfin Th Poterfa vom Dresden 1358, Me 
chanitet $ Edimeder von Berlin 608, Kabrilant S Eimenfon von Leipzig 1500, Part, 
x Meojda vom Dresden 2191, Aanfl J Elfenberg von Wien 1809, U tomer von 
Bretlau 956, U Mofenberg aus Preuben 694, 

AUbgereift: Aapitain X Bladwood nad Londen, Tompfmühlendireltor u Lüf- 
k nad Breslau, Part. A Moramsti nad Poſen, EComditor I Paffını nah d. Schweiz, 
obrifdireltor 9 Eegno umd engl Biceconjul White nach Berlin. 


Neueſte Machrichten. 

Berlin, 31, Dftober, Abende. König und Königin, Kronprinz und 
Kıonprinzeijfin und Prinz Karl werden am 4. d, Nadmittagd 3 Uhr, m 
Breslau eintreffen. — Mbd-el-Kader hat den Rothen Adler-Orden erfter 
Klofie erhalten. 

Die minifterielle „U. P. 3.* meldet: Se. k. H. der Fürſt von Hoben- 
zollern wird fich, im Lauf des Mimters, für einige Brit nad) dem Eden 
begeben. Wenn fib an dieſe Reife bie und da die Beſorgniß gefmüpft 
bot, ald möchte Er. f, 9. die Abſicht begen, ſich von den Etaattgeichäf- 
ten zurüdzuziehen, jo haben wir die Genugibuung, derartige Gerüchte als 
unbegründet bezeichnen zu lonnen. 

Branffurt a. M., 31. Oktober. Im der heutigen Eigung bes 
Bundestages urgirt Coburg die Behandlung des Darmſtädter National- 
bereind-Antrages und ermahnt zur Bundesreform in natiomalem Einne. 
Hannover bringt den flottemantrag ein. 

Bari, 50, Dktober. Der „Eonftitutionnel* erwidert auf dem gejtri- 

em Wrtilel der „Patrie*: „La France à Rome*, aus demjelben würde 
olgen, daß die ftanzöſiſche Atmee ewig in der ewigen Stadt verbleiben 
würde. Dagegen erinnert der „Gonftitutionnel® am die Morte des Kaifers 
im Borbeaug über die Unmöglichkeit, daß Pranfreih Nom in definitiver 
Weiſe beiept halte. „Die Veſthung Moms durch umjere Armee‘, jagt 
der „Conftitutionnel*, Iſt feine Löjung; fie giebt nur Zeit, die Köjung zu 
fuchen umd vorzubereiten; das thut die franzöſiſche Megierung, ohne einen 
Tag, ohne eine Stunde zu verlieren, indem fie ſich bemüht, die Ungeduld 
der Einen zu mäßigen und den Widerftand der Undern zu lindern.“ Sanft, 
aber feft jei der Kaifer, bemerkt ſchließlich der „Konftitutionnel* unter Be- 
zugnabme auf die Herde des Kaijerd am Migt. Billiet. 

Turin, 30. Oktober. Die beutige „Opinione* beipricht dem gegen- 
märtigen Zuftand der berafineten Macht Italiens ‚und mweift darauf hin, 
daß ım Eicilien, der Nomagna, den Marken md Umbrien die Refrutirung 
bis jept unbefannt war, daher dort eine mene Einführung fei, die anfäng- 
lich feine großen Reſultate haben wird. In Neapel wird fie zwar in Zu- 
kunſt gute Frũchte tragen, an Irptere aber ſchon jept zu glauben, ſei pure 
Ilnfion. Deshalb leiſtet die Hälfte Italiens bis jeht mod micht jene 
Dienfte, welche man davon erwarten könnte, umd dies ıft auch der Grund, 
dab das Megierungtprogramm für jet mur unvolljländtg durchgeführt 
werden fann. hast 

Turin, 31. Oktober. Ein Eircular des Juftigminijters bedauert die 
Dppoiition des Klerus und droht Eirenge an. 

Bologna, 29, Dktober, Geftern jind bier die zwei Mailänder 
Bolizei-Inipeftoren Grajjelli und Fumagalli erdoldt werden. i 
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‚ Rod Berichten ans New dort vom 22. Dftober - hat die Nem-Bart 
Zimes* die Nachricht gebracht, daß Mexiko die Intervention der Bundestt 
gierumg macgehicht babe, um die Differenzen mit den europäiichen Mid 
ten auszugleihen. Die Bundesregierung jolle die meritanijde Pinanzver 
‚waltung übernehmen umd die Interefien der mexifaniihen Schuld an dr 
fremden Gläubiger zablen. 

Aus Buenos-Ayres wird eine Niederlage Urquiza's gemeldet. & 
bat jeine Artillerie ſowie 600 Gefangene verloren. 
(Ag. Pr. 3., Schl. Big, Wien. Btg.) 


Thorner Schiffsliſte. 
— iborn, 26. Oftober. Etromanf: 
— % Fühm und Eomp., Danzig, Wlohlawet, Heringe, 
u Roigt und Noclip, Petſchow rd M Bent, bo do Geringe, 
Bufle, & Weeſe, Danzig, Batſchau, Kohlen 
& Eigul;, E HP Riemed, do do Kohlen, 
Elromab: 
€ Mothenbücher 1. 33 Feneti, M Hajans, Warſchau, Danzig, Goldſchmidt S. 25 Loft 7&4 


Weizen, 
Diejelben, I Astanas, Plot, Danzig, EM Nöhne 10 Loft Meigen, 
I Eak, H Meyer, Warſchau, Ctettin, Bertheinm und Brenzel, 15 Yaft Beinfaat, 
& sage S Plaumenbaum, Zawichoſt, Danzig, Schuta und Comp., 107 Laftdö 85 


igen, 

© Nobus, Lauterbach, Barihau, do, F Browe 105 Yaft Anh. 

B Eprung, I Laufer, Sienawa, do, 105 Eth 9, 470 St mw. 9, 100 Laſt Bohlen, 

A Bengid, Yuggenhagen, Pryenysl, do, 398 Etw $, 217 Laft Bohlen. 
Summa: 142 Laſt 25 Eh Meizen, 15 Laft Yeinfant, 


Bermifchtes. 

.,— Rach authentiſchen Mittbeilungen hat der in Soldin inhaftim 

öhlenbewohner und Raubmörder Maaſch nun endlich . in vergangen 

ode dem Unterjuchungsrichter ein Geſtändniß dahin abgelegt, daf « 
dem ſecht fachen Raubmord an der Dlühlenbefiper Baumgart'schen Fanule 
au Ghuredorf wirklich verübt hat; doch behauptet er bis jept ummer mod, 
denjelben allein vollyührt zu haben, obgleich dies faum möglich ericheint 
und obgleich auch die jofort nach der Shot borgefundenen Spuren dafir 
Iprechen, dab dieje ruchloſe That durch mehrere Perionen verübt if. — 
Berner geftand Maaſch aus freiem Antriebe, daß er auch einen am 9 
September 1860 an dem Krugpäcter Brandi/jhen Eheleuten im Dork 
Stölpden bei Bärwalde i. N. vollführten Naubmord verübt babe. &ı 
viel befannt, war, ald der Thäterſchaft am Diefem Morde dringend ve 
düchtig, der Bruder der ermordeten Frau Brandt, der Schmied Lich 
aus Ult· Bleſſin, bis jept noch verhafte. Dann befannte Maajch ferne 
freiwillig, dab er and) die umverehelihte Zipperling aus Adamsdorf, melde 
um Herdſt vergangenen Jahres am der Chauſſee in der Nähe von Adau— 
dorf ermordet gefunden wurde, ermürgt babe. Wegen diefer That ham 
men urjprünglih den Bräutigam des Mädchens, der am Morgen nes 
der That von Soldin als Hekrut zum Regiment marichirte, in Berbadi 
der ſich aber jpäter als unbegründet herausftellte. Außerdem giebt Maaih 
uch am, zwei andere Morde verübt zu haben, die merfwürdiger Merk 
bis jept moc nicht zur öffentlichen Kenntniß gelommen itno. Er will nän 
lid vor längerer Zeit erftens in der Nähe von Berlinden ein Mädcht 
ermordet, jowie zweitens in der Gegend von FFriedeberg i. N. eime ältere 
Frau erwürgt, und Ieptere dann in einen See geworfen haben. Mechne 
man noch go den von Maaſch Fur; vor jeiner Ergreifung am dem 
Handeldinann ieper aus At-Gernsdorf bei Neuftadt- Eberswalde am 22. 
Uuguſt d. I. verübten Mord, jo hat Maaſch geitändlic zwölf Menſchen 
ermordet !! — (U.P.3.) 


Nachruf! 

Gottes uuerforſchlichet Rathſchluß dat ein großes Opfer von uns ver- 
langt. Der umerbittlihe Tod emtrik ums im der Nacht zum 31, Dftober 
unſeren lieben, treuen Freund, den Kaufmann Bobel; fein Beben endete 
in Folge von Erſticung durd) Koblendämpfe. Wer dem Berewigten Fannte, 
mer feine immer beitere Laune, jene Lıebenswürdigfeit, fein ftets gefälliges 
Weſen, feine Rechtſchaffenheit erprobt hat, der mird umjeren Schmerz zu 
würdigen wiſſen. Vorgeſtern noch mit ihm im fröhliche Kreije vereint, gaben 
wir ihm heute das Geleit zur legten Ruheſtätte. Friede feiner Wiche! 

Warſchau, 1. November 1861. 
Mehrere Freunde 








Temperatur: Beftern Mittag + 79 M., heute früh + 24 M. 
Waſſerſtaud am Weichſelpegeln beute 1 Muh 5 Zell 


Eifenbabn. Mbfobrt: Ehnellzug 6 Ubr früh. Perionengug 10 Uhr 45 im, 
Borm. Bender Bug 5 Uhr Radm,—Mntunfi: Gemijhter Zug 10 Uht 465 Minuten 
Borm. Kerfonemug 5 ihr Rodım, Equelzeg 10 Uhr Abends, 


"8. N. Zoologiſches Kabinet in den Kafimir-@rbäuden? anf der Arufaner 
Borftadt neben dem grafl. Uruski'ſchen Palo. Weöffmet jeden Donnerfiag und Gen 
tag von li—1 ße. 


Inländifche Aunftausftellung im Guropäifden Hotel anf der Srafanıer 
Bor ftadt. Zägki geöffnet von iO Uhr Borm. bis Kodmiltags 5 Uhr. 

Bropfimayer'6 Dienagerie cu| dem Kolewti-Plape. Wen, ungelommen 
eine Geelöwen- Familie, Cirtrittepreis 5 Aop, Sinder y 


Orfterrei ie 
Drud von Gebrüder Hindemith. Bu druden erlaubt, Warihau, (21. Otober) 2. November 1861. Genfer IR, Hecht. 


Warschauer Seitumg. 


ME 248. 


HKedaction und @ 
Sibontentent: in ar ſch 
in Deutſchlande vierteljährlich 8 Ahlt. 26 Egt. 


Warſchau, 3. November. Der geſtrige De. Powsz.* ſchreibt: 

Der ‚Czas“ enthält im feiner Nummer 249 vom 29. d. M. Folgen- 
des: „Wieleiht tritt der Markgraf jept vom Amte zurüc, um im ber 
Nation zu leben, die er zertreten und mißachtet bat, nachdem er mit nichts 
das blutige Brandmal abzumafchen vermochte, welches mit graufiger Crin 
mg: Bi feinem Ramen laften wird.” — Begen der barinädig gegen 
den Markgrafen Wielopoltfi gerichteten Schmähartikel und lügneriſcher 
Nachrichten wird mm bom bemfelben bei dem betreffenden Gtrichte in 
Krakau gegen Anton Klobufomsti, Redakteur, ſowie gegen Mori; Mann, 
Leon Chraamomöti ımd leg. Ezukiewicz, Mitredaktenre ded Czas, eine 
lage wegen Ehrenfränkung eingeleitet, welches Bergehen in den 88 488, 
we ey 493 des öfterreichiichen Strafgeſetzbuches vom Jahre 1852 vor- 
geſehen ill. 

— Unter Berufung anf die Belannimahung der Kommifjäre I. M. 
der Königin von England für die mäcfjährige Audſtellung in London 
bringt die Megierungsfommilfion des Innern aur Keuntniß des induftriel- 
lem Publifums, daß zum Unnahme von Gegenftänden aus dem Königreicht 
Polen cin Komitee unter dem Borfige des Mbtheilungedireftord für In- 
duftrie und Kumft errichtet, und der 15. Januar 1862 als letzter Termin 
zur Einfendung an das hieſige Comiter beflimmt worden ift. Gegenflände, 
die feinen mduftriellen, techniſchen, wiſſenſchaftlichen oder fünftierijchen Werth 
haben, werden nicht angenommen. 

— Die Regierungslommiffien der Iuftiz hat den auf amtlichen Wege 
eingejandten Zodtenichein des Cham Haubenſtock aus Pinczow, welcher am 
8. April d. I im Wlter von 67 Iahren im Leipzig farb, dem Königl. 
Brokarator beim Eiviltribumal des Gub, Radom im Kielce zu weiterem ge- 
jegliche Berfahren eingejandt. 

— Der Generollieutenant Gectwicz ift dom Far er zurückgekehrt, 
der Oenerollientenant Ilinefi, Borfland des zehnten Bezirkes ber inneren 
Made, nad Bamose, der Wirll. Stantsrath Petroff, Unterftantsfekretär 
beim Atminiftrationerathe, nach Reualerandria (Pitamy) abgereift. Auch 
der wegen feiner Wanderung nad) Rom vielbeſprochene Baner Philipp Bo- 
won aus dem Bezirke Krakau ift nach feiner Heimath zurückgelehrt. 

— Hiefige Blätter melden, daß im Breslau eine Zenſchrift in polni- 
ſcher Sprache erſcheinen fol, die hauptſächlich für die ſlaviſchen Einwohner 
Dberfchiefiens beftimmt jet, 

— Aus Lemberg berichtet man dem „Kurjer W.“ von dem ei- 
henbegängmiß der Gemahlin des. berühmten Landtagsabgeordneten Smolla. 
Die Beier fol anperordentlih impojant gewejen fein. 


Yusland. 


Deutfchland. 

Breslau, 30, Ottober. Die Allerhöchſten Herrſchaften werden auf 
der Reife nah Schleſien in Aobliurth von dem Oberpräfidenten, reiberen 
vd. Schleinitz, begrüßt werden. In Liegnitz dürften die Majeftäten vertwei- 
Im. Die Herren, melde am Empfange auf dem biefigen Centralbahnbofe 
Theil nehmen bürjen, find auf den 4, Nahmittags um 2 Uhr, befohlen, 
m mwelder Eiunde and ſämmtliche Ehrendamen verjammelt fein müflen, 
Die Enpfangsräume auf dem Bahnhofe find glängend hergerichtet worden. 
Am Beftzune der Bewerte am 4. Nachmittags werden drei berittene Korps 
und über 6000 Dann zu Fuß Theil nehmen. Im Theater wird am bie- 
fem Tage Dieyerberr’s Dinorah“* ald Weftoper gegeben werden. Am 5. 
wird die Feier der Entbülung des Denkmals für Friedrich Wilhelm IIL 
einen glänzenden Anblick genähren. Um das Denkmal werden in eintm 
Kreife achtzehn Fahnenſtangen aufgefiellt, durch Feſtons mit einander ver- 
bunden umd mit den Weppen der ſchlefiſchen Städte geihmüdt. An die 
Enıhülumgsfeier flieht ſich die Ueberreichung der Krönungsgabe auf dem 
Rathhauſt. (Vgl. u R. = ABB.) 

Noch dem Zuſaumenſtellungen der „Heifiihen Morgenzeitung* haben 
die ton Corpo.ationen und Privaten bis jept (d. h. eva 20. Oft.) dar- 
gebrachten freiwilligen Beiträge für die deuiſch preußiſche Flotte eine Ge- 
jammtjumme von 227,633 Thlt. erreicht. 

Nach Patiſer Briefen bietet Frankreich dem Wiener Gabinet bie Her- 
zgowina am für die Mbtretung Benetiens an Piemont. (Hat Frankreich 
anzubieten ?) 

Roſtock, 29. Oltober. Es bat fi, nad der „Moft. Zig.“, Hier jept 
aud ein Tamen-Komitee zur Eammlung von Beiträgen für bie deutjche 
Blotte gebildet, welches in eimem Aufruf ale Frauen Medlenburgs auf- 
fordert, an der Begründung eimer beutichen Flotte mitzumirten, fei es 
dur Aufertigung von Handarbeiten, oder fei es dur Ependung an- 
derer Baben. 

Hannover, 30, Oltober. Etüve ift vom eimer Pitciplinorunterju- 
hung bedroht, ans Anlaß feiner neulich im landwirthſchaſtlichen Verein ge- 
baltenen Rede. (B.8.) 


Montag, (23. Dftober) 4, Movember. 


1861. 


on in der Druckerei der Gebrüder Hindemith Danielewitjcher Strafe Mr. 495. 
au monatliih 60 Kopeten; vierteljährlich 1 Mubel 4214 Anpeten; 
Eimjelne Rummern 5 Rop. 


in der 9 rovinz: viertelfübrlih 2 Kubel 88 Kopeten; 
Anferate: nie Seile 5 Aopelen 110 Br, poln.). 


Aus der Proving Sachſen. Ber jogenannte Preußiſche Volks“ 
bereim ıft in umferer Probing fehr rührig umd hat unter feinen Anhängern 
ungemein thätige Ageuten, welche die Urwähler für ihre Zwecke zu be- 
arbeiten ſuchen. Dieſe Rührigleit ift anzuerlennen und follte der gemäßigt 
liberalen Partei, die ihres Sieges zn Theil gar zu ficher zu fein jcheimt, 
zur Nacerferung dienen. Weniger lobenswerth find aber die Mittel, melde 
die Wahlagenten des preufifchen Volkevereins bie und da anmenden. So 
kommt es vor, daB fie zu dem Leuten gehen umd ihnen erklären: der preu- 
biiche Boltsvereim fei mit Allerhöchſtem Vorwiſſen begründet, und fein be- 
fanntes Programm jei vor jeiner Bekanntmachung höchſten Ortes genehmigt 
worden. Der Herr Graf zu Stolberg Mbernigerode fei wegen jeiner Ber- 
dienfte um den Verein zum Dber-Fägermeifter ernannt u. dgl. mehr, Dan 
kann ſich denken, daß derartige Meden auf viele Bürger und Handwerker 
feinen geringen Einfluß üben, und dab jo Mander aus den lohalſten 
Grimden jeine Stimme der Partei giebt, melde doch ohne Zweifel ent- 
ſchloſſen ift, gegen Die Regierung Sr. Majeftät eine moblaeleitete Oppo- 
fition zu machen. Seltſam ift, daß die Berfonen, welche das erwähnte 
Gerede führen, zum Theil jelbit an die Wahrheit deſſelben zu glauben 
feinen. Um ſo mötbiger ſcheint es ums, auf die Täuſchungen und Un- 
wahrheiten aufmerlſam zu machen, (U. Pr. Btg.) 

Franffarta. M, 31. Oktober. Die Bundesverfammlung mahın 
heute ihre Sigungen wieder auf. Pür den mod abweſenden Bejandten 
Preußens war der Gefandte Oeſterreichs fubfitwirt. Zur Ungeige kam das 
Ableben des großberzoglic Heſſiſchen Geſandien von Mind) - Bellinghau- 
fen; fein Rarhfolger iſt noch micht offiziell befannt, Hannover brachte 
feinen im der Preffe bereits mitgetbeilten Antrag ein. Die frühere Nach- 
richt jeiner Zurüchziehung mar indeffen begrimdet geweſen. Bayern und 
Bremen jprachen ihre Unterftügumg aus, und Medlenburg gab eine Er- 
Härımg auf Beichleunigung der Sade ab, Seitens Koburg - Gotha's 
murde eine Erflärmg abgegeben, melde, umter Matnüpfung an den noch 
Anerledigten Nationalvereindantrag Darmſtadis und bie —— der 
Nothwendigkeint einer Bumdesreform, mie fie ſchon früher von dem gi 
rungen ausgeſprochen worden, eine ſolche Reform im Sinne größerer Ein- 
beit eindringlich betont, ohne beſſimmte Anträge deshalb zu ftellen, Preu- 
ben gab eine auf die Bufähe zur Wechfelorduung bezügliche Erklärung ab- 
wonach es diefelben als ein Ganzes behandelt zu ſehen wünſcht. Wußer- 
dem wurde von ihm die Ernennung des nemen Kommandanten bon Ma 
ftatt, Generals von Uedhtriß,; zur Anzeige gebradıt. (4.%.3.) 

Baden, 26. Oktober. In den biefigen vertrauten Kreifen cirfulirt 
der Auszug aus einem Schreiben, welches der Herzog von Koburtg · Gotha 
im Frühlinge des laufenden Zahrts an einen befannten Hleinftaatlichen 
Tiplomaten gerichtet bat, und in welchem er ohne Rückhalt denjenigen Dr- 

anijationsplan entwicelt, deſſen Ausführbarkeit „ohne große Zuckungen“ 
Kr alle deutſchen Fürſten er für möglich hält. Das in dem Schreiben 
des Herzogs aufgeftellte Programm umfaßt die folgenden Punkte: Der 
Kaifer bon Dejterreich umd der König von Preußen Sollten ih dahin eimi- 
gen: 1) Daß das jegige Bundesvergältmiß, gegrümdet auf die Bundesakte, 
aufzuhören habe. 2) Dak fünmtlihe Staaten des bieherigen Bundes fo 
weit in ein neues Bundesverhältnib treten, als fie germanifches Element 
in ih tragen. (Hitrnach mürde der neue Bund beftehen aus Preußen 
ohne Pofen, Dejterreich, jo weit es jept zum deutfchen Bunde zählt, fämmt- 
lichen Dlittel- und Kleinflanten, Luzenibutg md dem um einen Theil von 
Schlebwig zu vergrößernden Holfteın als felbftändigen' Herzogthümern. Ob 
umd wie weit dem beutich-öfterreichiichen Ländern eine befondere Berüdjid- 
tigung bei Megelung diefes Verhältniſſes zu Theil werden foll, mürde na- 
türlıh dem weiteren Verhandlungen anheimzuftellen fein.) 3) Eine Gentral- 
——— wũrde zu gründen fein, gebildet aus einem Fürften-Kollegium unter 
em alternirenden Ehrenvorfig der Kronen Deſtetrtich und Preußen. 4) Bei 
ben von dem Fürften-Eollegum als Erntralgewalt zu faſſenden Beihlüffen 
würde auf Das rein deutſche Machtverhältnib der Stimmgebenden entidei- 
dendes Gewicht zu legen tein. 5) Diefer Gentralgewalt zur Seite würde 
ein —— fiehen, gebildet aus ftändifhen Ausſchüſſen der obengenann- 
ten Bundesſtaaten nad Verhältniß ihrer Bevölkerung. 6) Die Oberaufficht 
und das Dbercommando des Bundesheered, ſowie die Geſammtverttetung 
des atuen Bundes nach Außen, würde der Gentralgemalt zuſtehen. Na- 
türlih wäre einem jeden der Bundesfiaaten unbenommen, Familiengeſandte 
an irgend welche Höfe zu fenden 7) Ein Bundesigiebsgeriht für Diffe- 
tenzen immerhalb der Bundeöftanten märe zu errichten. 8) ‘Mit der Krone 
Orfterreidt, als felbftändiger europäifcher Oroßmacht, wurde Preußen im 
Berein mit dem deutſchen Bunde einem bleibenden unauflösbaren Vertrag 
zu ichließen haben, im welchem Defterreich für alle Beiten der Befip feiner 
Länder garantirt würbe, mährend wieder umgelehrt Defterreich ſich zu ver- 
pflichten hätte, mit feiner Geſammtmacht für den Zerritorialbeftond Preu- 
bene und des Bundes einzuftehen. 9) Preußen fomohl wie Deiterreich ver- 
pflichten fich, ohme ihre genenfeitige Einwilligung keinetlei Kriege zu führen, 
bei denen deutiche Interefien gefährdet werden. (St. 3.) 


Fe Münden, 29. Oktober. Heute bat auch die Kammer «der Meicht- 
räthe bei der Budget Berathung über das Lotto den Stab gebrochen und 
das Fortbeftchen dieſer Unftalt mit 29 gegen 9 Stimmen abgelehnt. 

{R. Pr. Btg.) 

Wien, 30. Dftober. Die foandalöje Aufnahme des königl. Com 
miffärs in der geftrigen Sipung der Peter Stadtrepräfentang wird wohl 
die emergifchen Maßregeln, welche die Megierung in Ungarn vorbereitet, be- 
ſchleunigen. Die Haltung der ron bat ſich im leßter Beit wohl dem 
Anjhauungen der übrigen Minifter genähert; doc) fehlt es noch jept nicht 
an Konflikten mit der Eentralregierung in untergeordneten ragen. 

(SL Big) 

Wien, 31. Ofiober. Heute hat untet Borjig Sr, Maj. des Kaijers 
eine Minifterfonferenz ftattgefunden. Mittags wurde Primad-Lardinal 
v. Scitomsky, der vorher mit dem Hofkauzlet eine Beiprehung hatte umd 
Montag nad Gran zurückzukehren gedenft, von Sr. Maj. dem Kaifer in 
befonderer Audienz empfangen. Ueber dieje Audienz find bis jet mod) feine 
Details bekannt, 

Die Beſchießung des vom Erzherzoge Marimilian d’Ejte erbauten 
Kaftel-Thurmes bei Roth-Reufiedel begann geftern um 9 Uhr. Der Kai- 
fer, umgeben vom jämmtlicen in Wien anmejenden Erzberzogen, befand 
ſich auf einer Tribüne, von welcher aus die Wirkung durch ernröhre be- 
obachtet murde. Dffiziere aller Waffengattungen hatten ſich äußerft 
zahlreich eingefunden. Die Beſchitßung geihah aus adıt Gejhügen auf 
2000 Schritt Diftanz, Nah je acht Schiffen wurde verificiet, mad den 
eriten vierzig Schüffen erfolgte eine Unterfuhung des Objektes. Die 
„Wiener Ztg.* bemerft bei Gelegenheit dieſer Notiz: „War das Rejultat 
bezüglich der Feftigkeit de Baumerkes ſeht befriedigend, jo haben die an- 
gewandten neuen Gejcüge die Probe wahrhaft glanzend beflanden. Bor 
allen bewährten ſich die gezogenen Kanonen nad preußiſchem Spftem, 
aber mit den eigenthümlicyen öſierreichiſchen Verbeſſerungen. Geſchoſſen 
wurde vortrefflic. : (A. Pr. 3tg.) 

Außerdeutſches Defterreich. 

Der Magiftrat der Stadt Ofen beſchloß nach dem Beijpiel des Pe- 
fter Magiftrats eimftimmig zu rejignirem, wenn ihm das die öffentlichen 
Sißungen berbietende Dekret zugeftellt werden jollte. (Bien. Big.) 

Belt, 30. Ollober. Im der geftrigen Plenarfipung hat der SPeiter 
Stadtmagiftrat das ihm übertragene Diandat niedergelegt. — Der Etadt- 
richter Karl Horväth beantragte den Hüdtritt, der tinſtimmig angenont- 
men wurde. Ober-Fislal Tyanhoffer beantragte jeinerieits nod eine aller- 
unterthänigfte Adreſſe an Se. Majeftät um Aufhebung der gegen den 
Obernotar Paul Kiralyi verfügten Maßnahmen, dann eine Unzeige an 
die k. & umgariiche Statthalterei, damit diejelbe wegen des Erſaßes für 
den abtretenden dermaligen Magijtrat die beliebige Borjorge trefjen fönne, 
Hierauf wurde — bezũglich des Obernotats Paul Kirälyi die be- 
antragte Adteſſe an Se. Majeftät zu richten; die Statthalterei von dem 
Küdtritt des Magiftrats in Kenntnip zu jegen, und endlich eine Kommij- 
I zu ermennen, melde jene Übtheilungen der biöherigen Municipalbe- 
örde zu beftimmen bat, die probiſoriſch im Amte zu verbleiben haben, 
um die Rube und Ordnung aufrcht zu erhalten umd aud auf dem e- 
biete der Adminiſtration umd des Gerichtsweſent die drimgenditen jchme- 
benden Angelegenheiten zu erledigen. Dieſe proviſoriſche Amtswirkjamfeit 
bat mur 15 Sage zu dauern. Sämmilichen Beamten wird der Gehalt 
pro November ausbezahlt. Sodann erhoben jih auf Antrag des Bürger- 
meifterd Nottembiller jünmtlihe Mitglieder des —— und erklärten 
ß für ihren Rücktrut umter Vorbehalt ihres „echtes als aus freier 

ahl hervorgegangene Mumnicipalbeamten. * (8. 3.) 
Britifches Meich. j j 

London, 30. Oktober. Die Königin empfing geftern einen Beſuch 
bon der Königin Marie Amalie. Am Yreitag wird im Thronfaale von 
Schloß Windjor die erfte große Verleihung des indifhen Stern-Drdens 
ftattfinden. uP3.) 

Frankreichs Anjuchen um 45,000 Quadratfuß mehr Ausftellungsraum 
ift von der königlichen Kommifjion abſchläglich beſchieden worden, nachdem 
ſchon beinahe der dritte Theil des dem Autlande verbehaltenen Raumes 
den Franzojen eingeräumt worden if. Sie bereiten ſich vor, den Eng- 
Ländern vornämlich im dee Maſchinen - Induftrie den Raug abzulaufen, 
und verlangen gerade im diefer Wbtheilung den meiſten Raum für ſich 

(U. Pr. Big.) 

London, 31. DOftober. Bei einem Meeting der Ackerbaugeſellſchaft 
in Chriſichurch machte Malmetburh den Freimilligen Lobeserhebungen und 
fagte, England habe beträchtliche Streitkräfte zu feiner Vertheidigung nöthig, 
denn Frankreich könne eine Armee ausſchiffen. ed 3.) 

anfreich. 

Paris, 30. Dftober, Herr Ratazzi verläßt Sonntag Paris, um 
fih nad Turin zurüdzubegeben. Heute ijt er mit Ritter Rigra bei dem 
Prinzen Napoleon zu Gajte, welchet diefer Tage von einem dreitägigen 
Beſuche zurüd kam, dem er George Sand auf ihrer Befipung im Indre- 
Departement abgeftattet bat. 

Ende Oktober hörte der Prinz Murat auf, Großmeiſter des Großen 
Orients zu fein. Die „Regierung“ dejjelben gt einftweilen in die Hände 
eines Ausihuffes über, deſſen Mitglieder von Dlurat vorgefhlagen werden, 
und deren erſtes Gejhäft fein wird, der Negierung diejenigen Logen zu 
nennen, welche die in dem Rundſchreiben Perſiguh's vorgeſchriebene Ge- 
nehmigung erhalten können. Die fpätere Wahl des neuen Großmeifters 
wird dann durch den Kaifer erfolgen. (B. 3.) 

Das Total- Deficit des Schages, das mehr oder weniger in den Auf- 
jtelungen des Budgets nicht untergebracht werden fann, ſchlägt man auf 
400 Villionen an. Ein zur Dedung diefer Summe beabfihtigtes Anlehen 
fol Durd eine neue Steuer getilgt werden, Diefe neue Steuer ſoll auf 
chemiſche Zümphölschen gelegt werden. Man ſchlägt die Summe, melde 


daraus jährlih im die Staatskaſſe fließen ſoll, auf nicht weniger ald 29 
Milionen an. Um ya Bedürfniffen zu begegnen, ſoll ein Anlehen 
von 15 Millionen bei dem Credit Poncier gemacht werden. (dB3.) 


Schweiz. 

B ern, 28. Oltober. Wie der „Bund“ erfährt, hat die franzöſiſche 
Regierung den Bumdesrathe die Anzeige gemacht, dab fie den vom Lefte- 
tem gemachten Vorſchlag zur Aufitellung einer gemifchten Kommiſſion in 
Sachen des Vorfalles von Vıllela-Brande zu meuer Unterfuhung der 
Streitfrage annehme. 

Bern, 29. Oltober. Die franzöfiihe Regierung bat den Vorſchlag 
des Bandesraths, wegen des Genfer Grenztonflikts eine internationale 
Unterſuchungs · Kommiſſion emzufepen, angenommen und zwar in folge 
faiferlicher Entjheidung, — Die Regierung des Königreihs Italien hebt 
den Sequeſter auf die ſchweijeriſchen Freipläpe am Gollegium Borromänm 
u Mailand auf. (5. M.) 

, Bern, 31. DOftober. Um bie ern eined von den Waadt · 
länder Gerichten Berurtheilten zu verhindern, haben franzöftihe Militairs 
das Schweizer Gebiet des Dappenthales betreten Der Bundesrath hat 
den Regierungsrath Migge und den DObriften Beillon als eidgenöjfiiche 
Eommifläre abgeordnet. Echl 3.) 

. Bern, 1. Rovember. Der Ueberfhreitung des ſchweizeriſchen Gebiets 
im Dappenthale durch franzöfiihe Soldaten war eine mündliche Erlärumg 
des franzöfiihen Gefandten Zurgot vorausgegangen, daß Branfreich jede 
Ausubung einer Funktion der waadtländiihen Polizei im Dappenthale 
mit Baffengewalt verhindern wũtde. Der Bundesrath beſchloß Heute, 
über dieje flagrante Gebietöverlegung in Paris Beſchwerde zu erheben umd 
Genugthuung zu fordern. Echl. 3.) 

Rtalien. 

Zurin, 31. Dftober. Der „Offervatore Romano’ meldet, daß in 
Palermo eine Revolution ausgebrodhen, und die Republik proflamirt wor- 
den jei Als muthmaßliche Urfache wird die Rekrutirung angegeben. Diefe 
Depeſche ift am 24. Dftober an Cialdini nach Reapel gelangt. Die „Opi- 
mione* verbürgt Nichts, bemerkt jedoch, daß folgende Nachricht der „Unita 
Italiana‘ das Faltum zu beftätigen ſcheine: „Briefe aus Sicilien ſprechen 
don angeregten Unruhen auf der Infel anläßlıh der Nefrutirung.* 

BEER = Echl Btg.) 

Die Turiner „Militär - Zeitung* verfichert, daf bie maflenhaften 
Beitellungen, og die Regierung bei ausländiihen Warfenfabrifanten 
gemacht bat, noch Meljac erneuert worden find, um für eventuelle außer- 
ordentliche Ereigniffe des nächſten Frühjahrs gerüftet zu fein. 

Die römiſche Emigration, mit zwei bekannten Principi am der Spipe, 
joll, der „Köln. Big.“ zufolge, den General Goyon beim Kaifer der ent- 
jchiedenften PBarteilichkeit für den Stlerus angeklagt haben. 

In Umbrien und den Marken ftößt die Eonfeription auf jokhe Schwie- 
rigfeiten, dab die Regierung zu den Familien der Flüchtigen 6 bis 7 Sol. 
daten ind Quartier legt und fie zwingt, diefelben zu erhalten und mit dem 
Röthigen zu verfehen. 

Die „Perjeveranga* berichtet aus Neapel vom 30.: 74 Yufitän- 
diſche bei -Cancello und Rola wollen ſich ergeben, wenn fie der Mobil- 
garde eingereiht werden. Seit einigen Tagen gehen Die Arbeiter verjchie- 
dener Imduftriegiweige müßig herum, meil fie eine Erhöhung des Arbeits- 
lohnes und Berminderung der Arbeitsſtunden verlangen. 


Spanien, 

Madrid, 29. Dftober. Die Grundlagen des Vertrags mit Marocco 
find geftern unterzeichnet worden. Marocco wird näditend 60 Millionen 
zahlen, umd die Zölle merden die 200 Millionen für die Zurückzabe Te- 
tnan's voll machen. — Die merikanifhe Erpedition wird nächſiens ab- 


fegeln. (Ind. 
Dänemarf, e 

Kopenbagen, 29. Dftober. Der jütländiihe Städte-Ereditverein 
hat heute in einer im Randers abgehaltenen Generalverfammlung bejchlof- 
jen, feine Infolvenz zu erklären. Die Regierung hat drei Commiffaire zur 
Zeitung der Regulitung dieſer Ungelegenheit ernannt. (HR) 

Amerika. 

Nemw-Bork, 17. Dftober, Das Seegefecht jbei Nem-Orkcans wird 
bon feiner Seite beftätigt, umd es ift zu vermuthen, dab hier eine faljche 
Auffaffung der Rachticht vom der Hatterad-Affaire zu Grumde liegt, jenes 
Gefecht alſo gar nicht ftattgefunden hat. 

Das Meuterjhe Bureau bringt Nachrichten aus Nem-Bork vom 
22.0 M. Der Unions-General Stone war am 21. Oftober bei Ed- 
ward's Berry über den Potomac ‚gegangen und in der Richtung von 
Zeesburg weiter marſchitt, jedod von einem Corps Conföderieter zurüdge- 
mworfen worden. 5000 Gonföderirte waren vom den Unioniften bei Frede- 
rifstorn im Miſſouri gejhlagen worden. — Die Nerw-Bork-Fimes erblickt 
den Aulaß zu dem die SKüftenbefeftigumgen betreffenden Rundſchreiben 
Seward's im der vom dem europäiſchen Mächten Merico gegenüber ange- 
nommenen Haltung. (Sl 3.) 
Ebina. 


Die legten Nachrichten aus China melden der „Patrice“, daß nad) 
dem Tode des Kaijerd vom China deffen ültefter Sohn, im Alter von 7 
Jahren, am 25. Auguſt zu Ichol feierlich als Thronfolger ausgerufen 
worden ift. Er wird bis zu jeiner Bolljährigfeit unter einem egent- 
ſchaftsrathe ſtehen. Die Mitglieder diefer Megentihaft haben dem Prin- 
zen Kong zu wiſſen getan, daß er auch fernerhin den Vorfig im dem 
Büreau der auswärtigen ÜUngelegenheiten führen möge. Es ıft Dies für 
die zukünftigen ſteundſchaftlichen Beziehungen der europäiſchen Vertreter 
zu der chmeſiſchen Regierung von großer Wichtigkeit. Am 21. Wuguft 
feierte die franzöſiſche Erpeditionsarmee in China ein großes Feſt zur Jah - 
tesfeier der Einnahme der Peiho-orte, 


2ofalbericht. 

Warſchau, 4 November. 

Der berühmte Krakauer Arzt umd MNeihstagdabgeorduete, Prof. Dr. 
Dietl, ift zu einer ärztlichen Konjultation bier eingetroffen und wohnt im 
Grodzickl jchen Haufe auf der Krakauer Boritadt. 

Getorben: Staatsrath H. Bafrzemsti, emerit, Mitglied der Direltion des Wer- 
tehreweſens. Leotadia Börse, 14 I, a. Karl Iafteyebidi, dramatiſchet Künftier. 

Angelommen: Graf Adam Oyaromsli von Dresden 1722, Buchhalter 3 Pollat 
bon Wien 1574, Ftau M Rojenberg von Breslau 1572— 8. Graf Hug. Zamohati vom 
Bojen 1726, Kaufl. MR Hanna aus Ungatn 953, 8 Juftmanı von Wien 959, H Kohn 
von Danzig 2257, 2 Kohn von Danzig 2251, $ Kraft von Düffeldorf al, ® Mali- 
uat aus Ungarn 18318, & Berl aus Ungarn 1103. 

Abgereift: Aran B Mlekjiegeff nad Deutjchland, Steinmep I Böhm nad Oppeln 

Selretair 2 Deifing mad) Kottomig, Bart. X @ronert n. Paris, Kauf. S üſchtenaſi 
nad Breslau, M Braumann nad Stettin, R Ertinger nad) Breslau, A Grünfeld nad 
Krakau, RM Peer nad Bretlau, O Puppel und 8 Stümmer nah Aönigsber, S Wo- 
ſenſtadt nach Defterreich. 
Bleiſchtaze für den Monat Roobr. Rindfleiſch J. Gattung 108, II. Gattung 
8ftop., 111. Gattung 6'/, &,, beftes 15 Kop., Schweinefleiih 9 Kop., Bippfpeer SR. 
Kulbfleiich 1. Gattung 1ON., 11. Gattung Top, Sammelfleiih I. Battung BY, Kop, 
11, Gattung 5’4 op. Koſcheres Rindfleilt 18 Rop,, Kalbfleiſch 12 8, Hammelfleiih 
1048. pr. Pfund, 

Brottage, Feinſte Beizenfemmel 754 K., Tifhbrot 3148, Moggenbrot 214 8, 
Shrotbrot 2 8. pr. Pf. 

Spiritus pr. Biedre IR. 74148, pr Barniec 57 Kop. 





— Vermifch 

— Der König von Preußen empfing am Sonntag d. 27. DH. eine 
Deputation der Gemeinde Ströbel (im Magdeburgiihen) und nahm deren 
Feſtgeſchenk, in Erneuerung eines alten Braucht, ein Schachſpiel, huldvoll 
entgegen. Daſſelbe iſt von prachtvoller Boulearbeit mit Feldern von El- 
fenbein und Ebenholz, die Schadjfiguren beftehen aus Silber mit Goldver- 
ni das Ganze iſt eime Eopie des noch heute bei der Gemeinde forg- 
ältig aufbewahrten Schachfpield, welches der große Kurfürft ihr im Jahre 
1651 als Unerfennung ihrer Fertigkeit im Schachſpielen zum Geſchenk 
machte. {R.-3.) 

— Der neue Kardinal Mifgr. Billiet ift bereitd 79 Jahre alt. Er ift 
der Sohn eines favopiihen Bauern und hütete bis zu feinem 15. Jahre 
die Schafe. Der Pfarrer feines Dorfes ertheilte ihm dem erſten Unterricht. 
Im 17. Jahre trat er in's Seminarium, im 20, war er Profeſſot der 
Zn 42 Jahre alt, wurde er Biſchof, umd jeit 22 Jahren ift 
er Erzbiihof von Chamberh. 

— Im Jahre 1810 ijt der erfle in Fraukteich aus Munfelrüben fa- 
brieirte Zuckerhut dem Kaijer Napoleon vorgelegt worden. Seitdem hat 
es Jahre gegeben, in denen, wie im Jahte 1857, über 151 Millionen 
Kilogramm ſolchen Buders in Frankteich bei gleichzeitig fortwährender Stei- 
—X ber Einfuhr des Kolonialzuckers erzeugt wurden. Im Jahte 1860 
iind über 162 Mill. Kilogr. Kolonialzuder in Frankreich eingeführt, und 
über 100 Mil. Kilogr. Rübenzuder dafelbit erzeugt worden. 

— In Southampton bat am 23. v. Mte,. ein neuer Eifendampfer 
„Ehe Briton* feine erfie Probefahrt gemacht, der vermöge feiner Bauart 
unperfinkbar fein fol, „Die neue Methode befteht im Weſentlichen darin, 
daß mit nur Vorder- und Hintertheil Durch wailerdichte vertikale, fondern 
aud) der untere Raum umb die oberen Kabinen durch waſſerdichte hori- 
zontale Scheidewãnde vom einander getrennt find, jo daß jeder Beitand- 
Aheil des Schiffes wie ein Mollust für fi leben und ſchwimmen kann, 
wenn die anderen Theile zufällig Amputiet würden. — In der Theorie ift 
das neue Schiff tadellos, das Übeitere muß einem ehrlichen Sturm zu be- 
weiſen überlafien bleiben. 

— Friedtich Gerftäder ift am 23. Diober aus Amerika wieder in 
Coburg eingetroffen; er wird feine Wohnung wieder auf der Schweizerei 
bei Roſenau nehmen. 

. — Neipzig, im Oktober. Dem ehemaligen Profeſſor der Theologie 
hierſelbſt, Bruno Linder, der bekanntlich zu „Ürbeitähaus* verurtheilt war, 
ift dem Vernehmen nah in Folge eines Gmadengejuchs feine Strafe injo- 
weit gemildert worden, daß er in das Landesgefängnig zu Hubertusburg 
gebracht worden ift, wo er 3. B. feine eigenen Kleider tragen darf und 
manderlei andere Erleichterungen gegen früher geniekt. 

— Auf der Seine, von Eharenton bis nach Bonlogne, alio auf ber 
ar Strecke, welche die Seine in Paris zurüdlegt, wird jet eim 

maibus- Dampfſchifffahrts · Dienft angelegt werden. Die Schiffe halten 
on, jo oft fie einen Weg von fieben Minuten zurüdgelegt haben, umd 
feßen dann Pafjagiere ab umd nehmen deren auf. Zurrft jollen fünfzehn 
Schiffe zu dieſem Dienfte verwandt werden. Durch Errichtung diejes 
Dienftes werden die Ufer der Seine, die im Folge ded Mangels guter 
Berbindungsmittel von den Parifern fehr vernachläſſigt worden find, wohl 
beiebter werden, umd mit der Zeit ſich eim Theil des parifer Verkehrs dort 
Binziehen. Die Gefellihaft, die ditſes Unternehmen ind eben ruft, iſt ei- 
ned Kapitals von 3,500,000 Franken bemötbigt. 

— Es ift berichtet worden, dab es dem Photographen Günther in 
Berlin gelungen jei, dem Blip zu photographiren. Bon nicht minderem 
Inteteſſe ift die Bemerkung, daß, wie man gefunden haben will, der Bliß 
ſelbſt photographiihe Wirkung zu äußern vermag. So berichtete bereits 
im Jahre 1788 Leroy der Akademie der Wiſſenſchaften von einem Maune, 
welcher bei einem Gemitter einem Baume, in melden der Bliß einjhlug, 
gegenüber ftand, und bei dem auf der Bruft eime Zeichnung dieſes Bau- 
mes gefiinden wurde. Im Jahte 1812 wurden in einer Waldlichtung bei 
der Stadt Bath ſechs Schafe vom Blik getödtet, und es fand fih au 
der Janenſeite der Haut eine Zeichnung der Gegend. Die Häute wurden 
Offenilich ausgeftelt. Im Jahre 1825 wurde bei einem vom Blipe ge- 
troffenen Datroien auf dem Schiffe „Il Buon servo*, weldes im der 
Baı von Armino amkerte, eim deutliches Hufeiſen gezeichnet, bei einem an- 
dern in Zante vom Blihe getroffenen Säiffswanne fand ſich deutlich die 


tes, 


Zahl 44, melde gegenüber auf einem Gebäude ftand. I Iahre 1830 
flug der Blig in das Schloß la Bonalonniöre in der Wende ein. Auf 
dem Rüdentheile des Kleides einer Dame fand ſich die Zeichnung der 
Rüdiehae von dem Seifel, auf welchem dieſelbe während des Einſchlaͤgens 
gelefien hatte. Im Jahre 1852 zeichnete der Blig auf die trodenem 

lätter eines Palmbaumes Fichten, welhe 339 —* weit abſtanden. 
Im Jahre 1857 wurde eine Kuh und ihre Hüteria getroffen; auf der 
Bruft der Leptern fand ſich eine Zeichnung der Kuh. 

— Madame Greif, welche in der vorigen Saiſon in London bereits 
zum allerlepten Male vom Publicum Abſchied nahm, macht jept mit einer 
italleniſchen Truppe eine Rundreife in England, weil fie es — nad ihrer 
Erklärung in einem öffentlichen Briefe an die eugliſche Nation — für ihre 
Schuldigkeit hält, aud dem Publikum der übrigen Hauptftädte Englands 
einen Abſchied zu fingen Die Dame hat Kaigge'd ‚Umgang mit Dien- 
ſchen“ gelefen. 

— In Bien ift der Pariſer Tanymufil-Heros Mujard für den Die- 
nabadjaal für ein hohes Honorar engazirt und läßt dort feine Quadrillen 
mit Zeichen des Beifalls wie der Oppofition hören. Er hat nur einem 
Theil feines Orcefters mitgehraht und dazu Muſiker aus verjdiedenen 
Wiener Orceftern genom men. 

— In Rubland Lonnte im dieſem Jahre der Preis Umaroff wicht 
vertheilt werden, da nur bier dramatische Werke zur Concurcenz eingegan- 

en waren, die alle unter der Kritik befunden wurden. Die ruſſiſchen 
Schtiftſteller find noch nicht non der dramatijchen Epidemie, wie die deut- 
ſchen, infieirt. 
ss — Bor Kurzem wurde in London eine Bettlerin vor den Polizeirich- 
ter gebracht, die mehrere hundert Pf. St. in der engliiden Bank liegen 
bat. Die arme Frau rechtfertigte fi, indem fie behauptete, fie Lönne 
ſich nicht ind Privatleben zurüdziehen, fondern müffe jo lange betteln ge- 
ben, bi6 fie wenigſteus 1 Pf. St. ſicheres Einfommen die Woche habe. 
Da die engliihe Bank nur 3 pCt. zahlt, eine andere Bank ihr aber niht 
ficher genug ſcheint, fo reichen ihre Erſparniſſe noch nicht aus, und fie fan 
ben Bettelitab noch nicht in den Winkel ftellen. Der Richter ſchickte fie 
vor ber — auf einige Wochen in's Gefaͤngniß. 

er Tabals · Verlauf in Frankreich, welcher ſeit 1861 Monopol 
der Regierung iſt, betrug 1819 64 Mill, 1829 66'/, Mill. und 1847 
117, Milion. Für 1862 ift er auf 223,400,000 Frs. veranichlagt, 
wovon nah Abzug der Einkaufsſumme don 45,340,000 rd. umd der 
Koften des Dienftes von 16 Millionen ein Reingemwinn von ungefähr 162 
Milionen Frs. für den Staat übrig bleibt. Mednet man hierzu einen. 
Gewiun von 12 pCt. für die Detail-Werkäufer, jo erjieht man, daß die. 
Gonfumtion des Tabals in Frankreih eine Ausgabe von 250 Millionen 
Fr. verurſacht — Die Baldungen Frankreihs halten im Jahre 1791 eine 
Ausdehnung von 9,589,859 Heltaten, wovon 1,360,492 dem Staat ge- 
hörten. 1851 betrug ihre Ausdehnung nur noch 8,967,000 Seltaren 
(wovon 1,226,000 Staatseigenthum), Lepteres ift ſeitdem auf 1,077,046 
gelunfen.. Um dieſer ſottſchreitenden Verminderung Einhalt zu thun, hat 
der Staat für die Dauer von zehn Iahren jährlich eine Million rs. zur 
Wiederbewaldung ber Gebirge ausgefept. 

— Die Damen von Troja, einer nordamerifaniihen Stadt, haben eim 
neues Mittel zur Erweckung patriotischer Begeifterung erfunden. Eine Un- 
ahl hũbſcher Mädchen fept ji hin und erlaubt Herren, fie zu füllen, 12'/, 

nis für den ſtuß. Ein Mädchen brachte 62 Dollars an einem Abend 
ujammen, und ein Herr verausgabte 11 Dollars, Das Geld ift für die im 
Felde Kämpfenden beftimmt. Glocke.) 

— Ja Lallé wurden am 26. v. M. die bis dahin aufgefundenen 
21 Leihen beerdigt. Man ift jept mit den Rettungsarbeiten ım Nivea 
von 52 M. uad fan micht mehr hoffen, hier noch Verunglückte zu fin- 
den. Doch sollen die Urbeiten bis zu den 80 M, tief liegenden Stollen 
fortgejeßt werden, wm im Dieje und von dort in die von 180 M. Tiefe zu 
gelangen. Es kann noch vier Wochen dauern, bis die übrigen Berun- 
glücten gefunden werden. Beſſoͤges iſt ein Drt, der jept 8500 Seelen 
zählt. (®.3.) 





Zechnifches. 

— Dampfteffel gegen die ſchädliche Einwirkung des Feuers zu ſchützen. 
Belanntlih jind es vorzugsmeife die unmittelbar über dem Moft liegenden 
Keffelplatten, welche fortwährenden Reparaturen unterliegen, während die 
bom Roſt weiter entfernten Seffeltheile ſich weit länger erhalten. Die Ur- 
ſache hiervon find theils die höhere Temperatur des Feuers in der Nähe 
des Herde, theils die Ablagerungen von Schlamm und Seffelitein gerade 
über der am .meiften geheizten Keffelflähe, mwodurd der Wärmeduchgang 
bedeutend vermindert wird. Das bejte Mittel nun, um die am meiſten 
dem Feuer ausgefepten Keffelplatten vor ſchneller Berflörung zu bewahren, 
ift die ſchnellere Abkühlung von innen, melde durd die Bewegung des 
Waſſers erzielt wird. KHasvell wendet eine mechaniſche Einrihtung an, um 
eine raſche Bewegung des Waſſers zu erzielen. Dutch ein kleincs, inner- 
halb des Seffeld angebrachtes, aber von außen getricbenes Kreijelrad wird 
nãmlich fortwährend von dem hinteren Theilen das Waller nach vorn ge- 
ſchaft, und Hierdurch werden die am meiften erhigten Platten abgekühlt, zugleich 
aber aud) die Entroidelung ded Dampfes aus dem Haller befördert. Die 
Erfahrung zeigte, dab duch dieſe Einrichtung eine merkliche Schonung der 


„vorderen Kejfelplatten umd eine bedeutende Erhöhung der Dampferzeugung, 


daher auch eine Erjparnii am Brennmaterial erzielt werden. Gicichzeitig 
dient diejer Apparat aber au, um den Schlamm aus dem Keffel her- 
ausjufhaffen, indem derfelbe duch die erregte Cukulation des Waſſets im 
Shlammjäde (am Kefjel vertikal nah abwärts angebrachte Eylınder von 
etwa 15 Zoll Weite, unten mit einem Auslaßwechſel verſehen) geführt und 
aus dieſen periodifh entfernt werden kann. 


— Erlbfiregiftrirendes oder Echreibtbermometer. Reben den gemöhn- 
lihen Thermemetern gibt et befonntlih roh fogenannie Moyima- umd 
Hinimotbermometer, melde angeben, melden bödften umb welchen tiefften 
Stand im eimem gegebenen Beitraume die Temperatur gehabt hat, ohne 
jedech anzugeben, wenn, im milder Etumde dies der Wall geweſen jei. 
Reuerlid bat Gauntlett in Londen ein Thermometer erfunden, meldet 
weſentlich mehr leiftet, indem c# 3. B. mährend einer Nacht amgibt, mel- 
her Wärme umd Kültegrad zw jeder Etumde flattgefunden bat. Dat 
Quedfilber ift daran durch eine Metallröhre erfeht, telche durch ihre Bu- 
fammenziehung umd Ausdehnung eine Trommel, und durch diefe einen Pa- 
pierfireifen im Bewegung jeht, auf welchem legten ein Bleiftift das Etei- 
gen und allen der Temperatur dutch eime fortlaufende Linie befchreibt, 
weldhe durch eine gemau gehende Uhr mit dem Etunden im Berbindung 
gebradt if. Man kann alio erfahren, wenn man früh Morgens anfftcht, 
welcher Temperaturgrad 3. B. Nachts 1'/, Uhr ftattgefunden bat. Neben 
dem Vorzug der umımterbrodienen Eelbfiregifirirung hat diefes ur leider foft- 
pielige Inſnument wech den Vorzug der viel größern Empfmblicfeit vor 
dem biöherigen Thermometer. (2. 3. 3.) 
— — — — —— — — — — — — — — 


Thorner Schiffsliſte. 
— Thorn, W. Dftober. Gteomauf: 
FU ON, E A Lindenberg, Danzig, Warſcheu, Cement. j 
U Korofiet, Chr Eunden und Bi Canden, B Zöplip, do do Schienen. 
= Brölhing, It Ioel, Etettin, Warkhau, Hering. 
5 Kuntel und Dahl, 8 Töplig, Danzig, Marihau, Gijenwaare. 
Dpfb. Praga mit 9 Gab. do do do Heringe, Wijenmwanre, 
leg diberfe, do do But, Beringe, 
pib. Katew mit 4 @ab., bo do do Gut. 
& 


ttomab: 
U Kiebig, HEittkomsli, Wloßlawet, Tanzig, E & Etefiens 45 Laft Weizen, 2 Loft 87 Schff 
Erbfen, j 
aber, 2 Dobrzpnsti do do Goldſchmidt S. 17 Laft 30 Ed W 
Yin A Bing Eandemir, Danzig, Coidjdmidt S. 99 Yafı 26 
Rotbenberg, € eg u a. Ir A, Weizen, 

o do do B Mi Köhne a eizem, . 
— 3 Eilberberg, Zawichoſt, Danzig, € & e. 9 Loft 33 ESchff Weizen, 
# Bapic, I Merjep, Mloplamet, Danzig, Coldfhmidt S. 32 Kaft 30 Edi Meigen, 

Edröder, H Mittlometi do do Th Behrend 16 Laſt Weizen, 
Sn, do do do € © Eteffens 17 Laft Weizen, 
& Riefant, B Colm do do ne n 

, B Neumann bo do do oft Heizen, 

; eg! aan lohlamel, Eiettin, IR Lewi 19 Laft 35 Ed Hoggen, 
Buidhardt, I Darfop do to & Marfop 17 Laft 89 Sch Moggen, 

& Homin und Ren, Gebr Lachnanu, do do Gebr Ladımann 83 Loft 20 Ech Boggen, 

S Auntel und Kraop, # Friedmann, Karſchau. Danzig, Zeel 22 Laft 50 Ed) Weizen 

Diejelben, 3 Tanbmurzel, do do bo i4 Lat Meizen, . 

© Zelter, # Friedmann, do do € & Eteffens 18 Laſt Pehen, 

9 Budoh, ER Cohn, Warſchau Stettin, M Lerwy, 16 Loft 40 ed Roggen, 49 Ctt Hanf, 

€ Diüller, 2 Kopezenehi, Plopt, Danzig, L Di Köhne 17 Luft Meigen, 
Etrauth, & Neumark, do do do 17 Yaft Weigen, j 

$ Blaufut, OR Cohn, Mariden, Danzig, 25 Yaft 30 Ed Weizen, 

Derjelbe, B Mogozinsti do do € ® Eteffens 29 Hof 10 Ed MWelzen, 

Derielbe, I Ronip, do Do do 43 Loft 5% Ed) Meizen, 

Küchler, Müblfiein und Glaß do do do 80 Laſt 30 ed Meizen, . 

4 Benneh, 3 Bogel, Flopt, Danzig, Goldihmidt ©, 17 Lafl 30 Ed Weigen 

€ Habermann, M U @oldenring, Wyfzogrod, Danzig, P Eollas und Comp, 18 Loft 11 Sch 


Bei i 
M Salate, Ru —— bo do, £ 2. 12 * Weizen, 
a Misded, Ehrlich Biale, Danzig, 1500 Et wo. . 
a Bichtenflein, 3 Zaumann ber Eiger, Aofephhoff, do 1579 Et m &, 56 Laſt Faßh, 40Laſt 


M Sachſenhaus und Mohr, Jaroelaw bo 82Sth. 9. 2211 etw, 
Ch Kalperometi, Rafperometi und Eifenftädt, Eierod, Danzig, 154 erh. 9,470 Et w O., 
A Roya, B Braumann, Arztwin, do, 209 erh, 558 St w. D 15 Lat Bohlen, 
B Edwofl, Buggenbagen, Rlicau, do 11 St &, 2140 Etüd w. O. 78 Laſt daßholz 
SEchtehet, Buggenagen, Vredcz. de, 269 St I) d, 1944 St m 9,8 Lat Faßholz, 

&umma: 125 Laſt 0 66 Weijea, 57 Laſt 5 Sch Roggen, 2 2aft 87 Sch Erbfen. 


Es Mey, 


Bohlen, 
L Bıodofte, 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 2. November. Der heute Abend anögegebene Gtaatdanzei- 
ger enthält folgenden Erlap Sr. M. des Könige: Eine 

Die Feier, welche ih am 18. Oktober volljogen, hat Meinem irdiſchen 
Berufe die heilige Weihe gegeben. Dieſe Feier iſt eime wahrhaft baterlän- 
diſche geweſen, indem fie dem alten umnauflöslichen Banden des Königehan- 
ſes umd der Nation ein Unterpfand verjüngter Kraft verlieh. Die warme 
und freudig bingebende Gefinnung, die ſich in allen Theilen des Bandes . 


Telegrapbifcher Eours: Bericht, 2. November. 
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und in allen Klafien des Volkes jo unverkennbar kundgegeben, hat Mich 
und die Königin, Deine Gemeblin, anf das Tiefite bewegt und Uns mi 
Dank erfüllt. Solche Erjahrumgen find berzerhebend! Vor Allen aber 
wird die großartige Meife, zu welchet fich jene Gefinnung beim Krö- 
nungsafte jelbit, mie auch bei Unferem Einzuge in Königeberg und Ber- 
ni fteigerte, al& bleibende Erinnerung in Uns und bei allen Beugen fort- 
eben. 

Das Bertram Meinet Vollee anf deſſen bewährte Gefinnumg und 
Dingebung Ich zu allen Zeiten rechne, erwidere Ich durch die innigite Liebe 
zum Baterlande, deſſen Wohl und defien Macht Mein Streben iſt. Treu 
meinem Berufe ertenne Ich in der mmantgejehten Beförderung der gejepli- 
hen Entwicelung des Volkes die Bürgſchafi weiterer Erfolge unter dem 
Beiſtande der Vorſehung. 

Am Schluſſe der Krönungszeit dieſen Meinen Gejinmungen jo wie 
Dieinem umd der Königin, Meiner Gemahlin, tief gefühlten Dank aller- 
—— Ausdrud zu geben, iſt Mein Staatt-Miniſterium hiermit beauf- 

agt. 

Berlin, 31. Oftober. Wilhelm. 

Der Stmatöanzeiger meldet, da die Abreife det Königs nah Schle - 
fien bis zum 11. d. audgejeßt worden jei. 

Der Herzog von Diagenta und General Mocca haben heute Berlin 
berlaffen. 

Wien, 2. November. Nah einem Telegramm des Journals „Dit- 
und Weit" hätte Omer Paſcha om 26. Oftober bei Piva eine Schlacht 
verloren. Die Zürken follen 700 Todte ımd 1200 Vermundete zählen. 

Benedig, 1. November, Geftern Abend wurde die Kailerin in dem 
auf Beranlafjung des Municipiums glänzend beleuchteten Theater beim 
Eintritt mit tuthuſtaſtiſchen Hochs begrüßt, die ſich beim Epiel der Bole- 
hymne, und als die Kaiferin das Theater verlich, wiederholten. 

Ragufa, 1. November. Nachrichten aus Trebigne zufolge rüdten 
vorgeftern gegen 2600 Mann reguläre umb irreguläre Truppen (Türfen) 
aus Trebigne gegen Ljubowo, wo 70 Arnauten in einem Haufe einge- 
ſchloſſen waren. Dieſe wurden entjcht, aber die Türken wurden vom etwa 
500 Infurgenten beinahe bis Trebigne zurückgetrieben. Türkiſcherſeits blie- 
ben 60 Zodte und 40 Verwundete. Lucia Vukalobich mweilt gegenwärtig 
im Klofter Duzi. Bier türkiſche Dörfer wurden von ihm verbrannt. 

(Allg. Pr. 3., Schl. Big, Wien. Big. 








Anſerate. 


200 Weinſtöcke, 


befter Qualität, find zu bdetommen in der Stadt Mierandrow bei Lodz zu dem 
billigkien Preifen bei dem dortigen Baltor, 


Meinen Gejhäftsireunden hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine £ 


Moutarde : Fabrif 


bon der Bielawerftraße Ar. 6014. mad) derfelben Eirabe Wr. 608, verlegt habe. 
Meine Preife find: 
Moutarbe de Düferdorf 


pr. Garnier 12 fl. 
16 


Montarde a lefrogm .» 2 4 2. , fl. 
Montarde ang Eat . » . » » nu „en 
Moutarde aug Sardiues.4 „ Dfl. 
Mein-Moftrih mit Capem . . . . „ Bf. 
In rufen: 

Moutarde de Düflelborf . . . . 12 &ruten 14 fl. 
Moutarde a Vtragen . . . . » e 5 18 fl. 
Moutarde aug Eäptd . . ı 22 u m 20 


Moutarde aur Gardinet. „ . 
Mein-Moftrih mit Capem . . 
N. Schweit 


Snöuftrielles, 
Ein in feinem Rede gründlich erfahrener rheiniiher Aabritant beabfihtigt in Polen 
eine Drabtitift: und Gifendrabt:Fabrif, 
miti:ift Waſſer · oder Dampftroft, einzurichten und ſich daram zu beibeiligen. to⸗ 
Oſſe tn unter Bit. ©. 8. Rr. 86. durd Hrn. Heinrich Hübner in Veipzig. 


>, We Sorten der neneften Damenhutgeſtelle find zu den billigften Preifen zu 


[1 " 


ER 
» Bielanerftrafe 


verfaufen auf der Niecala-Btrafe im Steny’ihen Haufe bei 
. Schwarz. 


Temperatur : Geftern Mittag + Eu ft, heute früh + be MR. 
Zuafferftand am Meichfelpegel: heute 1 Aus 8 Boll, 


Eifendahn. Mbfahrt: Echnellzug 6 Uhr früh. Perſonenjug 10 Uhr 45 Dim, 


I Borm. Bemifhter Bug 5 Ibr Zachn — Ankunft; Gemifhter Zug 10 Uhr 45 Minuten 


Korm. Berlonenzug 5 lihr Rechm. Schnellzeg 10 Uhr Mbende, 


8. 8. Zodlogiſches Aabinet in den Kafimir-Bebäuben‘ auf der Arafauer 
—2 — u gräfl. Urueti ſchen Valaſt. Geöffnet jeden Donnerfiag und Eonn- 
bon — 


In läud Aunftausftellung im Curopaiſchen Hotel anf der Srafaner 
Borfadt, Zägli geöffnet vom 10 Uhr Borm. bis Naymıltags 6 Uhr. 


Vropfimaner’d6 Menagerie anf dem Ralemti-Blope. Reu angekommen 


eine @eelöwen: Familie. Emtritiäpreis 5 Kop. Kinder 3 Rep, 


Drud von @ebrüber Findemith. Bu druden erlaubt, Marihan, (23. Oftober) A. November IBGL. Eenjor ER. Hecht. 





420 


Dienitag, (24. Oftober) 5. November 


arschäuer Seit. 


—861. 








Hedaction und Expedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb Danielewitfcher Ztrafie Per. 195, 


hounenent: F ef 
n: Deutſchlaud ‚pierieljährii 9 Ahle. 26 Cor. 








Watſchau, 4 November Die polaifchen Blätter enthalten. fel- 
gende Beſchreibung der am (8) 15. Oftober und in der, Nacht, bom (3.) 
15. auf den (4,) 16. desi. Itattgehabten Ereigniffe: % 

Schon einige Tage wor dem AB.) 15. Oktober (dem Todetlage Thad. 
dãus KRoseinisfo't) wurden auf. den. Stroftn Warſchaus Plafate deribeilt, 
welche die Emmobner umter Underem zum feierlichen Begängnip dieſes 
Tages. aufforderten, und zwar jollten in allem Kirden Trauet gottesdienſte 
abgehalten werden, während deren die Läden und Magazine in der Stadt 
geihlofjen fein jollten. Die von der Bolizei eingezogenen Nadrichten be- 
flätigten, daß für dieien Tag umter der Maske religiöjer Ceremonien eine 
der Regierung feindſelige politifbe Manifeftation vorbereitet wurde. 

In-krwögung, dab der allgemeine Zuftand ds Königreihs Polen c# 
jedenfalls erforderlich machte, das Land in Kriegezuftand zu erflären, be- 
fchloß die Behörde, der erwarteten Demonftration zuvorzukommen umd die 
Ausführung des KAriegsjuftandes zu beſchleunigen, welcher denn auch in 
der Nacht vom 1. (13.) auf den «2. (14) erklärt wutdhe. 

In den öffentlich bekannt gemachten Berhaltungsregeln für die Dauer 
dei Kriegbzuſtandes wurde u, M. verboten: das AÄbſingen tevolutionarer 
Lieder, mo cd immer jei, das Begehen vom durch die Kirche nicht angt- 
ordneten Feften und das Schließen der Läden, und Magazine aus ſolchem 
Grunde; ferner wurde durch bejomdere Unzeige ausdrüdlid für den (3.)15. 
Dftober die Beobachtung obiger Verbote ‚eingeidhärit, auf die Werantwor- 
tung dafür bingemwiejen, md eine Etraje im Beirage von 100 RSr. für 
jedes am diejem Tage geiclofjıme Gewölbe oder Magazin angedrobt. 

Um (2.) 14. fand men am verihiedenen Stellen im der Stadt Pla- 
fate ausgeftrent, worin ohne Nüdfiht anf die Verkündigung des Kriegd- 
zuftandes zur Feier des Todestages Kosciuſztos —— war. 

Am (3.) 15. früh begab ſich eime betraͤchtliche Anzahl von Leuten je 
des GBeicjledter, Wlters, Standes und Beleuntniſſes nad den Kirchen, 
wobei ſich die Bernhardinerluche und die St. Johannis - Kathedrale ganz 
bejonders anfülten. In der Et. Iobamnisfirde befand ſich megen der 
täglichen Gottetdienile für das Serlenheil des jel. Erzbiſchoſs Bıjalfomwsti 
ein Poradelatofalt, welcher der Trauerceremonie zum Andenken an Koscit- 
fato’d Tod ein größeres Gepränge berleiben jollte, In beiden genannten 
Kirchen verjammelten fid ungefähr 4000 Menſchen. j 

Yaden und Dingazine in den Hauptſiraßen blicbem geichloffen, mit 
Ausnahme weniger, die halb geöffnet waren. . 

Für den Rall, daf das Abfingen der verbotenen Lieder im den Sir- 
chen ftattfinden jollte, war im Einne der den Düilitärvoritänden der ein- 
zeimen Siadtiheile gegebenen Inftruftionen beichlofien, die Kirchen mit Mi- 
hitär zu umringen und, ohne im dieſelben einzubringen, ſpäter beim Heraus · 
geben die Männer zu arsetiren, Weiber und Kinder aber frei durdyau- 
lajien. 

* halb eilf Uhr traf von Seiten der Polizei die Nachticht ein, 
daß in verſchitdenen Sirhen die aufregenden Gejange anfingen; fofort 
wurden Diiltärabthelungen abkommandırt, welche jedod nur zwei Kirchen, 


in Warſchanu monatlic 50 Aopelen, vierteljährlich 1 Kurbel 42! s.Nopeten, 
Einzelne Hummern 5 





in der 9 rowitg: biertehjährlich 2 Mubel 38 Nopeten;, 


Hop. Amfreate: de Deile 5 Bopefen 10 @r. poln.). 











nämlih die Bernhatdiner · und die Et Ichennisfirche zu umfringen braud)- 
ten, da das Rolf in den übrigen beim Aublick des berbeiiicherrden Mill- 
tärd die Gefänge unterbrach und eilig anseinanderging, in der Kreuzkirche 
aber fait alle Mnmefenden nach Beendigimg der Mieder durch einen dem 
Diftär unbefannten Auegeng entfamen.  Bur Einſchließung der Bernbar- 
diner- und Johannıstirde wurden drei Kompagnten Infanterie von ben 
auf dem Schloßplaße ftehenden Truppen kommandirt. Nachdem dieſelben 
nah Anmweihmg Pofto gefaßt hatten, hörten die Gefänge in den Kirchen 
noch nicht auf; die während deſſen herausfommenden Meiber und Kinder 
lich man ungehindert ziehen, Als nad Beendigung der Gejänge die im 
beiden Kirchen Befindlihen gerwahr murden, daß jie umringt feien, be- 
fhlofjen fie nicht binauszugeben, und fogar rauen nebft Kindern wollten 
von der Etlaubniß zum jeeien Musgang femen Gebraud machen, jo daß 
nur cine fehr geringe Auzahl dieſelbe wirklich bennhte. Alle Ueberredungen 
erwiefen ſich als vergeblich, Die im dem Kirchen Geblichenen waren hart- 
nädıg und jchloffen felbft die Thüten von innen ab. 

Gleichzeitig wurden die Infanterie md Kavalleriepatrenillen verftärtt, 
und ihnen befondert befohlen, feine Verſammlungen in Haufen auf den 
Straßen zu dulden. Gruppen, die ſich in der Nähe der eingeichloffenen 
Kirchen anfammtelten, wurden zerftrent, und ebenſo auf allen nahegelegenen 
Strafen umd Plägen verfahren. Auf dieje Meile wurde die Möglichkeit der 
Anfammlungen größerer Volksmaſſen gleich im Emſtehen vermichtet und 
unglüdlicen Borfällen vorgebeugt, welche in Folge der Nothwendigkeit einer 
jtrengen Ausführung der Boricriften des Sriegszuilamdes umd der Ber- 
jtreuung der Maſſen mit den Waffen unfehlbar hätten entitehen müſſen. 
Inzwilgen fam die Nacht heran, und der Stand der Dinge in beiden Kir- 
den änderte ſich nicht. Die vor denfelben fichenden Truppen wurden von 
friſchen abgelöft. 

Rach Maßgabe des bis dahin geleifteten Miderftandes konnte man 
unmöglich hoffen, daß die in beiden Kirchen Befindlichen gulwillig aus den- 
felben weichen würden; andererſeils wäre die Verlängerung des bisherigen 
Zuftandes bid zum folgenden Tage zu gefährlich geivefen, da mit Zuber · 
läſſigleit bekannt war, dab für den Morgen eine große Manifeitation, und 
zwar eine Proceffion der Geiftlihkeit an der Spiße des Volkes nach den 
umringten Kirchen vorbereitet wurde. Es umterliegt keinem Zweifel, daß 
dies zum Blutvergieben geführt und Anlaß zur Ausitreuung neuer Klagen 
über die Behörde gegeben haben mürde. Unter jolden Umjtänden blieb 
nichts Underes übrig, ald noch einmal alle Ueberredungsmittel zu erſchöpfen 
und dann die Ungehorſamen aus den Kirchen abjuführen. 

Mit der Bernhardinerliche wurde der Anfang gemadt: Nah Mlüter- 
nacht ging ein Offizier, welcher ſchon vorher vielmals durch das Klojter in 
die Kirche gekommen war, um die daſelbſt Befindlidhen zum Hinausgehen 
zu beivegen, auf demſelben Wege nochmals hinein, redete den Unwe- 
jenden nochmals zum gutwilligen Berlaffen der Kirche zu, und erklärte, dab 
im Falle des Ungeborfams zur WArrettrung der Männer Militär in die 
Kirche geſchickt werden mürde, jedoch umfonft: die Einen meigerten fich aus 
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Der Mechaniker und Tauſendkünſtler Gallermayer. 
Von Hyacinth Holland. 
Echluß zu Rr. 247 diefer tg.) 

10) Im Jahre 1756 emiftand ein neues Opus, deſſen Künfilicfeit 
der Geihmadlofigfeit nod den Vorrang ablief. Er ſelbſt berichtet darüber: 
„Aus höher Anbefehlung Er. churfütſilichen Durchlaucht von Köln habe 
ich zu Bonn in der newerbauten Gopuzinerfuche einen Tabermafel verfer- 
tiget, an dem ſich die Thür ſelbſt eröffnet und im zwei Theile wieder ber- 
ſchließt: aus biefem Zabermafel fommen auf beiden Seiten zwei Engel 
auf einem Gemwölfe mit brenmenden Kerzen heraus und ftellen ale daun 
Die Kerzen auf die Seite: indeſſen kommt die Monftranze hervor, die ſich 
felbft wehreudem Herausfonmen mit Strahlen beleuchtet; dor diefes ſind 
zweien Eherubim in Mannsgröße, diefe fallen langſam auf ihte Kniee nie- 
der, vom Denen jeder wehrendem Niederbeugen Die größte Ehrfurdt be- 
zeuget: obenan ſicht ein Pelilan mit jeinen Jungen, der die Blügel_lang- 
jam regiert, wobei fi die Jungen bewegen.“ 

11) Ein ge jubtiled Wert ward 1761 zu Etande gebradt: „Eine 
perpetnirlihe Spt; mo, wenn man mit einem Perſpeltib bineinficht, jeder- 
zeit eine andere Vorftellung von ilummmirten Aupfern vorfommt; neben 
diejen befindet fi eine Schüblade im diefer Schatulle, wilche, wenn man 
fie berauszicht, ein GBartenbeet formiert und in welchtr ein merkurialijcer 
Epringbrumnen fi, befindet, der 4 bis 5 Minuten jpringt: mac dieſem 
darf man die Ecublade mir bineinichieben umd mieder heraus, jo jpringt 
er wie vor. Neben diefen bıfinden ſich zwei andere Ecdubladen mit etlı- 
chen Nummer; thut man Ddiefe im der unteren berändern, tie man 
will, jo werdın doc im der. oben Schublade allezeit eben diefe Rummern 
fein ; obenher befinden fich etliche illuminitte Figuren, zieht man oben eine 
heran, ift unten die namliche vor einem Fenſſer; ſiedt man dieſe oben 
wieder hintin und nimmt eime amdere heraus, kommt eben dieſe unten 


wieder vor, Die ınan vom der obern berandgenonmmen.* 
faın in die Münchener Akademie. 

12) Das Folgende ift eine jo feltfame Imvention, daf man glanben 
könnte, der Humerift Lichtenberg babe dieſe Idee, nur im amderer Weiſe, 
zum Verzeichniß feiner Auftionegegenſtände benußt. Gallermaher machte 
1752 zum Geburtstag jeined KRurfürften einen Lehnſeſſel („Läinieflel*), 
der fo eingerichtet war, daß „wenn man ſich auf dieſen jeßt, er allzeit ein 
Stuckchen hören läßt, als wenn drei Rlauto-Zravers blieſen. Kann niemals 
aufgezogen werden, fondern durch das Niederfigen zieht er fich felbit wie 
der auf, joviel als es ein Stück möthig bat; es macht 6 bis 8 Stücke und 
auf jedes Riederfigen ein Erüd, man mag hernach fipen bleiben oder auf- 
ftehen, jo madt es doch fein Stück aus.* 

13) Auch die zum Iabre 1762 verzeichnete Kumft ſieht fich wie eim 
Lichtenberg'iher Witz an: „Eine Ehatule mit 5 Schubläden. Wenn man 
in jede einen baierjhen Thaler bineinlegt und ſperit jelbe zu, jo ift alles 
Geld verfhwunden, wie man wieder bineinficht und Rıemand findet daffelbe 
wieder, außer man müßte, der dem Wortheil nicht weiß, Das ganze Werk 
zerbrechen. Diefe Ehatulle ift kleiner als ein Trüchel, auf melden man die 
Vögel abrichtet“ (Wogelorgel). 

14) Won großem Interefje iſt die Notig zum Jahre 1763: „Eine 
Feldſchlange von Holz gedrebt, unt Meffing überzogen. Diefe wird mit 
Wind und eifernen Kardätihenkugeln geladen.” Diejes Stück murde dem 
Aurfürften zu Nymphenburg vorgezeigt (1763) umb ſchoß über 200 Schritte 
auf ein jenfest des Waſſers auegeſtedtes Biel fo mader, daß es ein Dides 
Brett mit einer Kardätſchentagel durchſchlug. Dieſes jogenannte „Windftüd* 
wurde darauf in das Mlündiner Beughaus ordinirt. 

15) Num ging er an „eine große Eär- und Bau Maſchine mit zwei 
Mädern, eine Eine doranf, ım welche das Getreide geſchüttet wird, neben» 
bei ohgemelte Truhen mu einem Megifter verjchen if, mann der Boden 
gut oder ſchlicht, dab ınam viel Lder wenig zufammenlaffen kann: im der 


Dieſe Schatule 


Hartnädigteit, die andern aus Furcht um ihr Schickſal ober auch aus Augſt, | Sudofanet, funkt. Statthalter des Königreichs Polen, ift nah Imangored 


die Soldaten möchten ſchlimm mir ihmen umgehen; es fanden ſich jogar 
Solche, die ſich zu vertheidigen pe Hierauf wurden unter der An- 
führung des erwähnten Dffigiers, ohne Waffen und ohne Müsen, 30 Mann 
bineingeführt, welche ſich befreuzten, alö fie die Schwelle der Kirde über- 
fhritten. Die in einem Haufen am der Imnenfeite des Eingangs des Bot- 
teshaufes Berjammelten hatten fih mit Schemeln, Bänfen u. j. m. be 
mwaffnet und gingen auf die Soldaten los. Die Soldaten wichen, aber in 
demſelben Moment gebot ihnen der Difizier mit energiſchem WMuftreten Halt 
und wies andererjeitö Die im der Kirche Widerftand Leiftenden anf die ganze 
Unangemeffenheit ihres Ungriffs auf die unbewaffneten Soldaten bin, Hier- 
auf hörte der thätliche Widerjtand auf, aber tropdem gingen jehr wenige 
freiwillig hinaus, und beinahe alle mußte man einzeln bei der Hand neh- 
men umd jo aus der Kirche führen. Sobald eine größere Anzahl von Ur- 
retirten beijammen tar, wurden fie zu Partien — von ungefähr 100 M. 
— vereinigt umd mit Wade abgeführt, anfangs nad) dem Echloffe, und 
von dort weiter nad der Mleramdercitadelle. 
In der Domlirdye wurde ebenjo, wie im der Bernbardinerfirche, vielmals 
zum gutwilligen Austinandergehen aufgefordert, und zuleht ſechs Leute im 
die Kirche geführt, welche bei den Bernharbinern verhaftet und unter der 
Bedingung auf freien Fuß gefept worden waren, daß fie die im Dome 
Widerhand Leiftenden zum Gehorfam überredeten, aber aud) diejes lebte 
Mittel hatte keinen Erfolg. So wurden denn gegen 3 Uhr nad Mitter- 
nadt 20 Soldaten mit Gewehr, aber ohne Glipen , unter dem Bejchl 
eines Dffiziers im die Kirche geführt, denfelben jedoch entidieden ohne 
Rũckſicht auf irgend welde Umftände der Gebraud der Waffen verboten, 
und nur für den äußerfien Fall erlaubt, mit den Kolben zu drohen. Hierauf 
fing man an, die Männer einzeln aus der Kirche zu führen. Eine beträdht- 
liche Anzahl war bereits herausgeführt, ald im der Kirche ein Priefter im 
a ee mit dem Kreuze in der Hand erfchien, welcher die nod in 
der Kirche Berbliebenen aufforderte, diejelbe nicht zu verlajlen; aud) diejer 
—— wurde am Arme gefaßt und ohne jede Gewaltthätigkeit aus der 
itche nach dem Schloffe abgeführt, worauf Die noch in der Kirche Befind- 
lihen jelbft gutwillig biaausgingen und mit den Lebrigen zufammen nad) 
der Gitadelle abgeführt wurden. Die Gejammtzahl aller in beiden Kirchen 
Arretirten wurde in der GCitadelle auf 1678 jeltgeitellt. 


Mas die Weiber und Kinder betrifft, jo gingen manche gleich) in der 
Racht heraus und wurden ihrem Wunſch entiprechend durch Boliziiten nad 
ihren Wohnungen geleitet, den übrigen wurde gejtattet, bi& zum Morgen 
im den Kirchen zu bleiben. 


In beide Kirchen wurden jofort die dortigen Priefter vorgefordert, 
welde deren Imnered befichtigten und bezeugten, daß das Militär darin 
nichts angerührt umd michts befhädigt hatte. Zum Eintreten im die Kirchen 
wurde feinerlei Gewalt angewandt; der Eingang in die Bernhardinerficdhe 
von der Seite des Klofters fand die ganze Zeit über frei, und das Haupt. 
thor der Kathedralfirche wurde vom Dilitke in dem Mugenblid beſeht, als 
die darin Befindlihen daffelbe öffneten, um Leute, die Waſſer bradıten, 
bineinzulaffen. 

Die Verantwortlichkeit für den übrigens nur augenblidlihen und ım- 
bedeutenden Rompf in ber Bernhardinertirhe fält denjenigen zu, welche, 
fi im heiligen Haufe des Herem befindend, felbit zuerft auf die ein‘reten- 
den unbewafineten Soldaten eindrangen. Die Folgen diefer Schlägerei be- 
fehränften ſich jedoch auf einige leichte Kontufionen, und mie mit Sicherheit 
befannt ift, wurde fein Blut vergoffen und konnte feines vergoſſen werben, 
da, wie gejagt, bei den Bernhardinern die Soldaten unbewaffnet waren, 
in der Kathedraltiche aber der Befehl, den Gebrauch der Waffen zu ver- 
meiden, jireng beobadytet wurde. 


— Se. Ege. der Generaladjutant Sr. Kai. Majeftät, Kriegsminifter 


Are befindet ſich eine verborgene Walze, die eben wieder ihre verborgenen 
Einfalle zuſammen hält und auf keinen Pıfing (Bifang) mehr oder weni- 
ger fallen kann, darnach das Megifter gezohen wird, kann man viel oder 
wenig zufamm laffen. Hinter diefer Truhen gehen zwei aneinanderhangende 
Egen mit 3 oder 4 Walzen, auf ſpamſche Reiteratt gemacht, die alle ihre 
Epigen in die Erde hinein fteden, damit der Saame eingedrudt wird oder 
felbit nachfallet: hinter diefen jpanijchen Meitern find 2 oder 3 Gänge or- 
dinaire Egen mit Nägel, mie jonft die gewöhnlichen Egen find, damit es 

leih wird, der Saame unter bie Erde kommt umd nicht jo viel im die 
Sure jält, daß ihm die Vögel auffrefien können, und vom Waller nicht 
jo ſeht erträmft und erſtickt wird, jondern alles mit Rußen und in Ordnung 
aufgehen kann.” 

Inzwiſchen machte er 16) einen Gauckler, der von 12 Stufen herunter 
gaudelte und jodann auf dem Boden ftehen blieb; er mar mit Merkur 
inventiert, dazu 17) einen Wagen, der vom ſich jelbft ging, in deſſen Ka- 
fien aber ein Mann verborgen fein mußte, „wie diefer Mann in dem Sta 
ſteu geht, ebenfo geht der Wagen, lauft er, lauft der Wagen ebenfalls.“ 

Entipredend dem berühmten umüberwindlihen Schadjpieler Kempel's, 
in deffen Innern ein Meunſch verborgen war, der das ganze Epiel leitete, 
machte Gallermayer 18) einen Schreiber, der die Weder eintaudhte, aus · 
ſchwang und jeden Namen, den man ihm angab, ſchreiben lonnte. Der 
ihm aber die Hand führen mußte, den ſah man nicht, er war welt vom 
der Figur entfernt, jo daß diefer verborgene Mann gerade noch hören 
konnte, was man der Statue augab. Neben diefer Figur ſaß ein Hünd- 
am, welches, tern man es reigte, wie ein Meines lebendiges Hündchen 
bellte, 

Sodann wurde der Kırfürft zu feinem Namenstag 19) mit einem Waſ⸗ 
ferwert überrafcht, jo durch einen Mieb 6 verſchiedene Künſte ſehen ließ und 
fogar den Namenszug des Kutfütſten mit fpringendem Waſſer bildete, Fet · 
ner ftellte er ein Luft-Waflerwerk ber, ‚welches mit 60 Map Bafler, und 


abgereift. 

— Heute Vormittag um 9 Uhr iſt Gr. Cre. der Graf Alegander 
Bielopolsti, Markgraf Gonzaga non Myizkom, präfldirender Generaldirektor 
im den Megierungslommiffionen der Juſtig ſowie des Kultus umd Water: 
richt, - feinem jüngeren Sohne Iojeph von Bier nach St, Petersburg 
abgereiit. . 

— Der Generallieutenant Kryzanomsli, funkt. Chef des Generalitabs 
der erften Armee, ift mad Brzetc-Kitemsfi, G. 2. Stiernsfrang nah Siedler, 
und G. 2 Gecewicz nah Radom abgereift, 

— Durch Alert. Miltärbefehl vom 30. September a. St. murde der 
Generalquartiermeiiter der erften Armee, Generalmajor Semeka, zum Gr- 
nerallientenant ernannt und zum Chef der ſechſten Infanteriebivifion be- 
ſtimmt, an die Stelle des Benerallieitenantse Wefelitöfi, welcher. der Re- 
ferve-Infanterie zugezählt wurde; der Stabschef des zweiten Armertorpe, 
Generalmajor Betezatul, wurde zum Generalquartiermeifter der erften Ür- 
mee ernanat; der zur Lınien-Kavallerie zählende Oberſt Martynoff wurde 
dein Kommandanten der erften Armee, Generaladjntanten Grafen Lambert L, 
als Statthalter Sr. Kaif. Moj. im Königreihe Polen, zu bejonderen Auf- 
trägen beigegeben, dabei aber in der Kavallerie belaffen; der Kommandant 
der erften Sapeurbrigade, Generalmajor Burmeifter IL, wurde zum Kom: 
mandanten der Feſtung Imangorod beftimmt, verbleibt jedoch bei den Sa- 
peurbataillond; der zur Verfügung des Befehlshaber der erſten Armet 
jtehende Generallieutenant ug I. wurde der Memeereferve, unter Be- 
lafjung in der Infanterie der Armee, zugezäßlt. 


— —— — — — — — 
Ausland. 
Deutichland. 


+» Berlin, 2. November. Die „Allg. Br. Btg.* ſchreibt: Nachdem der 
„Kreuggeitung* neben mandem anderen Mißgeſchick zuletzt mod das Ua- 
glüd paffirt if, fi vom Herrn Panſe besavouirt zu jehen, wird man 
einige Nachfiht mit iht haben müſſen, wenn ſich beransftellt, daß fie ſich 
im einer etwas geftörten Gemüthsoerfaffung befindet. Wenn die Eruptis- 
nen ihres Aergers gleichzeitig auch wmanderlei Schmuß zu Tage fördern, 
fo werden wir ums darüber mit dem Worte des Dichters zufrieden geben 
müffen, daf der Menſch jih vom ſich ſelbſt wicht ſcheiden kann; denn meh 
das Herz voll ift, davon flieht der Mund über. Ale Welt hat im dem 
Wahl-Eirkular des Herrn Minifters des Innern eimen umzweidentigen 
Beweis feines reblihen Bemühens erblidt, die Wahlfreiheit jo meit zu 
fihern, ais es durch pofitive Vorſchtiften auf dem Werorbuungswege über- 
haupt möglid mar. Die Auffaffungsfraft der „Rreugzeitung“ allein if 
fo eigenthümlich organifirt, daß fie vom dieſem Urtheil micht blos abweicht, 
jondern in dem Eirkular das Gegentheil erblidt, — einen bimmelfcreien- 
den Berjuch, die Wahlfreieit zu zerſiöten. Sie erhebt eim Zetergeſchrei 
und verbrämt daffelbe mit folhen Ausfällen gegen den Herrn Minifter, 
mie fie, um mit mehr zu fagen, ebem mur ihrem Bildungsgrade und 
ihrem Geſchmack eutſprechen. Das Eirfalar reducirt bie amtliche Thätig · 
feit bei den Wahlen auf ein beſtimmt begrenztes Maß uud unterfagt dem 
Behörden, eine Wahlagitation einzuleiten, melde die Gewiſſen — der Uu- 
terbeamten oder der Wähler — rd könnte: der umglüdlihe Scharf- 
finn der „Kreugzeitung* erbliett hierin einen unerträglich en Gewiſſens zwang. 
Das Cirkular beine die Grenzen, innerhalb deren eine Thätigkeit der Beam- 
ten ftatthaft fei: die „Kreuzeitung* erblidt hierin eine moraliſche Zortur. 
Das Eırkular ſpricht die Erwartung aus, daß die Beamten, wo fi bei 
den Wahlen ungerechtfertigte Einflüffe geltend machen, über die Haltung 
umd die Abfihten der Regierung aufklären werden, — d. b. daß fie, mie 


der übrige Raum mit Luft angefüllt, viele Stunden fpringt, dergleichen 
eines Herr Graf Leoni vom mir hat." Auch fertigte er eine Zaube, Die 
aufgezogen mırde und die aus der Hand cime Uderlänge meit zu fliegen 
im Stande war, Vergleichen hatte der —— Johannes von Monte- 
villa, der 1322 von St. Alban ausfuht (Montevilla ſtatb 1372 und ift 
zu Lüttich begraben) ſchon in Indien geiehen, und zwar am Hofe des gro- 
fen Chan von Gathey; da waren munderbare Wögelein, erzählt der edle 
Herr (in feiner lateinijchen Meijebefchreibung, die uns gerade in einer bom 
Michel Beljer zu Augsburg im Fahr 1409 gefertigten deutihen Uebertra- 
gung handſchriftlich vorliegt), aus Bolde gemacht, die fingen und fliegen 
konnten, daß man glauben mochte, «#6 ginge mit dem böfen Feinde zu, 
„umd es geht mit Maifterjchaft zu, jo ift c# das ihönfte und wunderleich · 
teſte Spiel das ich je gefehen hab.“ Montevilla hätte das gar zu germ 
gelernt, aber der Meifter hatte das Gelöbnif gethan, dieſe Kunft mur auf 
feinen Sohn zu vererben. — Später hat aud) Leonardo da Vinci, ber 
große Maler, der in feiner Perſon faſt eime ganze Akademie aller menſch · 
lichen Künfte und Fertigkeiten vereinigte, ſolche Vögelein aus Leinwand ge- 
fertigt, die aufgeblajen wurden ımd im Stande waren, eine Zeit lang fi 
in der Luft zu halten. 

Weiter ſchuf unjer taufendkünftlerijher Gallermahet 20) einen Maler, 
„der die boden Fürftenperjonen malt und mit jeiner magnetifhen Kraft 
vorftellt* umd 21) mehrere Uhren „die fine Uufziehung vonnöthen, fon- 
dern ſich jelbft aufziehen.” — Dap er fih aud mit orthopädiihen und 
war fehr glüdlichen Verſuchen befaßt, geht aus dem folgenden zwei Fãl · 
a herbor: 


22) „Einer Manneperfon, welcher durch bie Krankheit die gene Rafe 
vom fit weggefteſſen worden, daß felbe nur mit harter be eſſen 
und trinken, keineswegs aber reden konnte, habe ich eine andere Raſe ge- 
macht, wodurch Diefelbe mit mur allein zur volllommenen Sprache ge- 


es jedem ehrlihen Manne geziemt, der Verleumbung umd Entftelung bie 
Wahrheit entgegenhalten werden: die „Kreuggeitung® erbliet hierin bie 
Vorderung, dab jeder Beamte es für feine unbedingte Pflicht Halten folle, 
Die Argierung zu bewundern und überall als politiiher Meifeprediger die 
Botihaft vom der Unübertrefflihkeit de gegenwärtigen Gouvernements 
au verfünden. 

Es ift nicht möthig, über dergleichen Thorkeiten ein Wort zu verlieren. 
Wenn man fih nur tapfer entichließt, der Wahrheit den Müden zu kehren 
und fi einer ausgefuchten Umaufrichtigkeit zu befleihigen, jo findet ınan 
leicht Mittel, die ganze Welt, wenigitens auf dem Papier, auf den Kopf 
zu flellen; aber „jeder ehrliche Mann wird ſolchen Mitteln von jelbft den 
rechten Namen geben.” 

Berlin, 2. November. Die Ubreife II. MM. des Könige umd 
der Königin, Ihrer königlichen Hoheiten des Kronpringen, der Frau Kron- 
pringejfn und des Prinzen Karl nad) Breslau ift auf Montag den 11. 
d. verfhoben worden. Nach dem Meife-Programm ig die Wller- 
hõchſten und Höciten Herrihaften am Montag, den I1., Rachmittags 3 
Ude, mittelft Ertrazuges in Breslau ein. Empfang auf dem Gentral- 
Bahnhof. Militär rechts, Civil linfs von der Eingangshalle. Der Ma- 
giftrat ummeit des General-Kommandos. Eine Deputation vom Ehrendamen 
und Imgfrauen der Stadt ift ebenfalls auf dem Bahnhof. Der Einzug 
ber föniglihen Majeftäten in das Schloß erfolgt in einem Wagen mit 6 
Pferden, und beginnt aledann der Borbeisug der Gewerke. Um 6 Uhr ift 
bei den Majeftäten Diner, und Abends 7'/, Uhr erjcheinen die Allerhöd- 

en und Höhften Herrichaften im Theater. Tags darauf, und zwar Mit- 
ags 1 Uhr, ift die feierliche Enthülung des Standbildes König re 
ilhelm's III. Majeftät, und demmähft die Ueberreihung der Feſtgabe 
Schleſtens auf dem Rathhauſe. Nachmittags 5 Ude ift mieder fönigliche 
Tafel und Abends 7%, Uhr Damen-Eour bei Ihrer Majejtät der Köni- 
gu und dann Eoiröe bei der Gräfin v. Hendel, Die Beitligleiten am 13. 

ovember beftchen im einem Diner bei den Majeftäten und in einem 
Stände-Balle. Am 14. November ift um 5 Uhr Diner bei den Maje- 
ftäten, umd Abends findet der Stadt- und Bewerke-Ball ftatt. Am 15, 
Mittags 12 Uhr, verlajfen die Allerhöchſten und Höchſten Herrjhaiten 
Breslau und begeben ficy zum Beſuch Ihrer Durchlaucht der Frau Herzo- 
gin von Sagan nach Schloß Sagan, werden bit zum folgenden Zage dort 
verweilen und dann Nachmittags 2"/, Uhr die Nücreife nad Berlin fort- 
feßen, wo die Ankunft Abends 7 Uhr erfolgt. 

„Der Großherzog und die Frau Großherzogin von Sachſen find heute 
früh mebit Gefolge nah Weimar * (U Pr. Ztg.) 

Die Uelteften der Berliner Kaufmanuſchaft haben umter dem 28. d. 
M. einen Aufruf zu Gunſten der Sammlung für die Flotte an die Gor- 
porationsmitglieder veröffentlicht. 

Die „Krenggeitung* theilt mit, det fächfijche Minifter Graf Beuft werde 
bemmäcjit bier eintreffen, um Vorſchläge zur Uıngejtaltung des deutſchen 
Bundes zu überbringen, welche muthmaßlih dahin gingen: Bür die lau · 
fenden Geſchäfte folle dem Bundestage ein Direktorium vom drei Perfonen 
borgejept werden. Für die Fragen über Krieg umd Frieden, fowie für an- 
dere wichtige Beichlüffe follen Miniftertage alternirend in einer Stadt Rord- 
und Eüddeutfchlands zufammentreten; das Präfidium der nördlichen Mi- 
niftertage folle Preußen, das der füdlichen Defterreich führen Den Mini- 
ftertogen wird eine deutſche Wolksvertretung beigeordnet, welche jedes Dal 
gleichzeitig am demfelben Orte tagen foll. 

‚Köln, 31. Oktober. Am heutigen Tage fand in Deup die Einwei- 
hung der neuen, im ſchönſten gothiſchen Style erbauten evangelischen Kirche, 
genannt die Johannisfirhe, unter äußerft zahlreicher Betheiligung der evan- 
geliſchen Beiftligfeit der Rheinprodinz und unter umgeheurem Budrange 


feitend der Gemeinde jlatt. (R. 3.) 
Rarlörube, 30. Oktober. Heute Mittag ift der Prinz Wilhelm 


nad Berlin abgereift. Der Prinz wird für längere Zeit im dem fönigl. 
preußifchen Militäcdienft: zurückkehten. (Karler. 3.) 
Wien, 31. Dltober. Im jerbiihen Kreifen hört man bei der Wenti- 
lirung der Frage über die Meftituirung einer Wojwodina viel davon, daß 
unter die Sandidaten für die Stelle eines Woſwoden aud der vertriebene 
Fürft von Serbien, Alexander Korageorgiewitid, gehöre. DDE) 
Wien, 1, November. Die ungariihe Hoflanzlei hat die kaijerlihe 
Berorduung, welche jede konftitutionelle Sißung verbietet, ohne Verzug auch 
dem Kriegẽminiſterium mitgetheilt, mit der amtlichen Wufforderung, die ge- 
fammten kleineren Militär-Kommandos mit der gehörigen Jaſteuklion zu 
verjehen, dab, wenn in irgend einem Romitate troß des erlaffenen Verbotes 
die Möhaltung einer Sipung vetſucht werden jollte, diejz unbedingt mit Mi- 
litärgemalt zu verhindern fei. (aB3.) 


Außerdeutſches Deiterreich. 

Aus Pet, 31. Oktober, wird der „Pr.“ geſchrieben: 

Geſtern Nahmittagd wurden auffallenderweile eine Menge öffentlicher 
Geſchaͤfte, wegen angebliher Berlegung der®emerbevoriheift vom 3. 1848, 
un Die Schluſſel der Berlaufsgewölbe wurden auf bad Stadthaus 
gebracht. 

Peſt, 31. Oltober. Wie Depefhen melden, hat der Primas · Bardi- 
nal von Scitowsty heute Mittag 1 Uhr eime halbitändige Madieny bei 
Sr. Majeftät gehabt. Da mir Zuftimmung des Kaijers der Hoikangler 
nicht zugegen war, verlor der Empfang dem althergebrahten jtrengen Cha · 
taltet des ‚audiendum verbum regium.” Der Primas hat bedauernd 
verjihert, die Veröffentlihung des incriminieten Schreibens ſei ohne fein 
Wiſſen und wieder jeinen Willen erfolgt; bei dem Inhalt feines Briefes 
behattt der Gardinal ans Weberzeugung; jeder andere Math, den er dem 
Hoflanzler gegeben, wäre unredlih gemein. Morgen reiſt der Primas 
nad Gran zurüd; er wird fein Eirchliches Amt unangefochten weıter be- 
Eleiden, als Dbergeipan mird ihm für das Graner Comitat ein Admini- 
frator zur Seite geſeht werden. Br.) 


Britifches Meich. 

Der Secretär der Ausjtellungs - Commiffion macht belannt, dab die 
für Herren und Damen auszugebenden Saijonlarten nur zum Beſuche 
des YAusitelungsgebäudes, nicht aber zum Eintritt in den anſtoßenden bo- 
taniſchen Garten beredhtigen werden. 


Frankreich. 

Paris, 31. Ditober. Der „Moniteur* enthält folgende Erklärung: 
„Die Polemik, melde im lepter Zeit zwiſchen verſchiedenen Zeitungen ih 
erhoben hat, könnte zur Folge haben, die Ideen des Publitums über die 
Politik der Regierung des jRaiferd irre zu leiten (fausser). Die Ber- 
änderungen, weſche in der inneren Einrichtung gewiſſet Blätter jtattgefun- 
den haben, follten hinreichend bemeilen, daß die Regierung frei bleibe von 
jeder Solidarität mit dem Arbeiten der Preffe, melde nur aus ſich ſelbſt 
ſich inſpiritt und mur ihre eigene Verautwortlichteit einſezßt. Muß man, 
um hartnädig erfundene Auslegungen fur; abzuſchneiden, daran eriunern, 
daf der „Moniteur* das einzige Deyan des Megierumgd-Bedanfens ift, 
und daß in Frankreich eine halb-officielle Beitung nicht befteht?* 

Der „Eonftitutionnel* fagt: „Das fo wenig zeitgemäße Verfahren des 
römischen Hofes, mehr vom einer faljhen Politit ald von der wahren Re- 
ligion eingegeben, hat zur Folge gehabt, die Schwierigkeiten zu vermehren 
und die Hinderniffe zu vergrößern. Durch diefe Fehler ift, was zu Un- 
fang möglich war, jept nicht mehr möglich, aber ebenfo unmöglid ift, daß 
der Papit von Frankreih aufgegeben wird. Wir werden ihn nicht auf- 
geben, wir werden ihm retten, nicht im Sinne bes blinden Ultramontanis- 
mus, der ihn bereits allzuſehr fompromittirt hat, ſondern nad den Ideen 
und Beitrebungen Frankreichs, das zugleich ältefte Tochtet der Kitche umb 
Erbin von 1789 ift.* 


langt, jonden auch un Eſſen umd Zrinfen nicht die mindefte Hinderniß 
berjpühret bat.” j 

23) „Item hab' ich einer Militär-Perfon, der ber dicke Schenkel zur 
Hälfte abgenommen werden mußte, einen amdern gemacht, daß er mit mei- 
mer ihn angebradhten Maſchine, wie andere Dlänner, wieder gehen konnte, 
obme fonderbare Kenntniß (d. h. ohne daß es beionders auffel) dab ber 
andere Fuß nur Holz und gemachtes Gelenke am Sinie feie.* 

Beiteres finden wir verzeichnet 24): „eine Schiehftadt ohne Uhrwerk, 
ſondern wobei alles durdy verborgene Luft getrieben wird. Erſtens kommt 
ein Jäger mit der Flinte aus feiner Hütte heraus und ſchießt auf die 
Scheibe, büdt er ſich nieder und zeigt den Sintern ber umd gebt wieber 
fort. Nachdem zeigt fich auf einen Zug ein ganzer Wald, aus welchem ein 
838 ſpringt, = den der Fäger fließt, dab er fammt dem Pfeil im die 

be fällt und zwei Hunde am felben bangen, die ein anderer Jäger beim 
Halsband nimmt umd zurüdzieht, bis die Luft ausgegangen.* 

25) „Eine Figur, melde einen Schub hoch geweſen unb mit eleftri- 
fer Luft verfertiget, welche in einer Hand eine Gloden, in der andern ei- 
nen Hammer hat: man muß 5 oder 5 Schritte von diefer entfernt ftehen 
und die Meine Ketten vom diefer Figur halten umd von ſelber begehren, 
wie viel e8 ſchlagen folle, jo wird fie es thun.* 

26) „Ein Klavier mit Pfeifen, in welchem der Wind felbft durd das 
Schlagen in die Pfeifen kommt und ihre ordentlichen Töne gibt ımd man 
ſortſchlagen (ipielen) ann, fo lange man will.” 

Etwas fehr Praktiſches war 27) „die Sad- oder Taſchenmaſchinwider 
die Diebe, jo den Leuten in die Säcke greifen, dutch welche Maſchine fich 
dieſe Diebe felbft fangen, da fie aber ausreifen wollen, die Hand jäm- 
wierlich zurichten, mann fie ſich nicht auslöfen laffen. Diejes haben (ſeht der 
Erfinder jelbitgefälig bei) vom mir felbft ſchon Viele erfahren und ich habe 

es aud vor eilich Sapıen bei Hofe producien mũſſen“ Dazu machte er 


23) einen Hut, „den man umter dem Arme tragen, wann es aber reguete, 
gleidy wie ein Regendach auffpanuen konnte.* 

4: Im Juli des Jahres 1779 arbeitete Gallermaper 29) am einer Dia- 
ſchine, „mittelt welcher ein ganzes Moor ohne wmenjhlihe Hülfe ausge- 
trodnet, und das Waſſer abgeführt werden fann. Wenn dieje zu Stande 
kommt und für tauglich befunden wird, jo verhoffe ich, dem Waterlanbe 
in Anſthung des Aderbaues und der Eultur erjprießlice Dienfte zu lei- 
ften. Ob dieſes Werk noch zur Vollendung gelommen, wiſſen mir micht, 
vielleicht mußte Gallermeher fo wenig das allgemeine Intereffe dafür zu 
erregen, wie heutzutage Profeffor Schlotthauer, der gleichfalls ein großar- 
tiged Problem zur Regulirung der Ströme und Flüffe gelöft hat, das im 
Auslande mit Unfummen bezahlt würde, während ed im der eigenen Hei- 
math vielleiht bald langfam verfault. 

Bann Gallermaher geftorben, wiſſen wir nicht; vom feiner Biographie 
oder weiteren Schöpfungen ift nichts bekannt, als daß er nach Rotham- 
mer, der eime langweilige Biographie des Kurfürſten Mar III. ſchtieb, 
Regensburg 1785, an Summa „52 jeltene mechanifhe Kunſtwerke“ ver- 
fertigt hat; Rothammer ſpricht im Jahre 1785 von ihm bereit6 wie vom 
einem Berftorbenen; er wird alfo kaum noch am Zebeu gemejen jein. 

Eine mũndlich überlieferte Uneldote erzählt, Gallermeher habe auch 
die Idee einer Flugmaſchine ——— und es dahin gebtacht, daß er 
fi) von einem böheren Bunkte langſam niederlaffen konnte; num ſiellte er 
an den Kunftfürften die Bitte, vom Tharıne der Frauenkirche herabflegen 
zu bürfen, was ihm unter der Bedingung zugeftanden wurde, daß er zu- 
erſt binauffliegen — mas natürlich wnterblich. 


(Aus Beftermann’s Monatöheften.) 





Italien. ı 

Der Kanonikus Meali, welcher mit dem Abbé Paflanfe zugleich in 
den Bann gethan murbe, jr mit Leßterem in Turin ongefommen. Vie 
Beitritts- Erklärungen zu den @ü 
Tage, und der Eultusminifter bat Bufcriften, die aus geift- 
—— Federn herrühten, belommen, und zwar aus allen Gegenden des 

ndet. 

Der in Rom befindliche emigrierte neapolitamifche Adel hat dem König 
einen Degen und der Königin eine Diadem überreicht. Der gm drüdte 
in feiner Erwiderung die hohe Befriedigung aus, die er beim Anblid® der 
—— Edlen empfinde, die mit ihm ms Eril gegangen; im gleicher 

eife richte das erhabene Echaufpiel fein Gemüth auf, das im diejem 
Angenblid das neapolitanifhe Volt durch fein muthigts Antämpfen gegen 
die fremde Herrſchaft gebe. Auf das : Piebiscit Übergehend, das durch 
Thatſachen dementirt jei, und an deſſen a ng a Entopa nie geglaubt 
babe, iprach der Kömig folgende Worte: „Em Jahr ıft jeit jenem wichti- 
gen Alt verfloffen, bei welchem die Drohung und der Edireden den Bor- 
fig führten, und im dieſtr Frift hat Piemont auf dem ujurpieten Boden 
nichts gewonnen; die Anardie, der Bürgerkrieg, das Elınd des Volles, 
die Emigration eines großen Theils des Adels und das Pernbleiben des 
notbgedrungen zurüdgebliebemen Theiles von allen öffentlichen Wemtern 
find Angtſichts des ariammten Europa's ſprechende Beweiſe für die Nic- 
tigkeit diefer Behauptung, welche durch die mir heute von Ihnen darge- 
bradjte Huldigumg noch mehr befräftigt wird.“ Apr3.) 


Griechenland. 
Rachtichten aus Athen melden: Die Anllagefammer hat die Mitan- 
—— des Tofios für ſchuldlos erklärt, wogegen der Staatsauwalt die 
erufung einlegte. — Die Megierung hat den Kammern Gejchvorlagen 
bezüglich der Confcription, der Bildung der Nationalgarde, der Colonıja- 
tion, der Einrichtung von Zelegraphen - Aemtern umd der Gründung vom 
Irrenhäujern gemacht. 





Berfebrs: und Sandelsnachrichten. 

Danziger Marktbericht vom 23. Oftober bis 2, Mobember. 

Der Imfaf; von Weizen am unferem Marlte erreichte die Höhe won 825 Daft, 
Der Verkauf war durch das fortwährende Prüdenwollen der Preife ſeht erjchwert, und 
fanden Abjdlüfje gewöhnlich erft gegen Ende der Börje ftatt, nachden Inhaber verge- 
bent derfucht hatte, höhere Preiſe, als die ihmen gemachten früheren Gebote, zu er- 
reichen. — Bufubren waren zu Waller und pr, Eiſenbahn reihlid am Markte, und ift 
«6 Käufern —* Preife fueceffive im Laufe der Bode um ca, 20-25 fl zu drücen. 

chiffe genügend vorhanden, hätte das Geſchäft einen größeren Umfang erreicht, 
denn trogdem Aradtien md Uflecwranzen theutet, hätten bei dem billigen Preifen Ber- 
ladungen nad England yet unden, 
ezablt murde für frifhen Weizen 125—9 pfd bunt 540-580 fl; 139 - B1.pfd 
elbunt 595, GOL—6U0 130—1, 151 pfd jeinbunt 600, 620 fl; 131, 181-2 pfd 
ochhunt 620, 625, 635 fi, 134 fd hedbunt 645 0. 132, 132-2 pfd fein hochbunt 
loflg 630-6274, fl, 188-4, 194-5 pid fein hechbunt glaſig 649, 650 fl, 130 pfd 
Kin kant 55 A, 120 nf helbumt 616-592, 180 pfd gutbunt 608 fl pr. 85 Pfund, 
alt 125, 127 pfd bunt 686, 550fi, 1301 pfd helibunt 670 fl. 

Don friihem Roggen betrugen die Zuſuhten im diefer Mode 325 Daft: fie fan- 
den die befte Aufnahme und bielt die Aroge von allen Eeiten an, namentlich ift es 
Dänemark, Editveden und Noriorgen, dat fortwährend importirt, und jede nur einiger- 
mahen annehmbare Offerte acceptirt, 

Bezabli wurde 123, 122-8 pfb 372, 3781, f, 128-4, 124 - bpfd 875fl, 126, 
130 pjd 373." In Lieferungswanre find am der 9— teine Eeſchafte bekannt ge- 
madıt, dennech find mehrere OO Laft umgegangen, doch war der Verkauf gegen Schluß 
der Bode fhmierig, nnd lepte Motirungen nicht mehr erreichbar. Kür April-Lieferung 
iſt STOA Eonnorflement-Regulirung bedungen, zulept nur 387 fl @eld, 

Gerſte ohne befondere Ri e und jdmieriger zu placiten, 1045-7 pfd 
ſchone weihe kleine Mi—Ns fl, I11pfd große 804 fi. 

Erbiem bei größeren Zufuhren auf legte Preile behauptet. 120 Laſt fanden nad 
Dvalität für alte zu 340- 60 fl, Mittelmanre 355-595 fl, feine Kocqmalität 400-10f 

met. » 


40 Bafe friſche quie Biden bedangen 439 fl. 
In Deljaaten nichts umgegangen, 

Spiritus bei geringer Bufuhr und fehlender Kaufluſt uur Aleinigleiten auf 20%, 
20%, — 20% Zhlr. pr, 3000 pCt verkauft. 

Kartoffeln der vorgerüdten Jahreszeit" halber ‚mit mehr zur Werladung über 
See von hier geſucht. i 5 

Kattomip, 1. November. Geftern fand die feierlihe Eröffnung ber 
Flügelbahn von bier (reip. Kunigunde - Weihe) nad der !/, Mieile ent- 
ernten Loniienglüd- und Gute Traugott-Örube flat. Der Dirigent dieſer 


eramerke, Herr dv. Kreneth, hielt eine Anſptache, aus welcher wir erfub- + yüglihes Mit 





Telegrapbifcher Eourss Bericht, 4. November, 
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Berlin, Böen. Kontor | 
DAS EN — — — Couſole pr. Robbe, . | — 8 { 
| Br Eld. etreibemartt engl. Weiz, | 
5, 11 © höher, fremder feit 
Bie Muffige Mnleide . . | SE gehalten, beigränft . 
dte de Unleihe —80/ vari⸗ 
— . . . — mW Srbı Meme .. . — 68,20 ! 
* Pie Plandbriele, = Ben Erebit-Mobilier . » - 0 | 
u. m ST ae Mufflhekiienbuetien] — — 
Ay 8 Woden. | — Mia 
ben 8 Mom . . » — — D 5 
en Warſchauer Borfe, am 5. Movenber. 
amburg 2 Monat. - . — — 
rt | -. n | Be: . SM; 
Roggen pe. LiN 521%, Berlin 2 At, 100 56.9.1108 70 10440 ! 
.. pr Brad 52%, N enden sm. ic IT78 77 | 
Toten. ! Baris 2 Dit 30 ur 8885 8870| 
Börienf. 1 Wien 2 Dir 150 A. 600 — — { 
Bonboner Mechfel 3 Mona — 137,30 )damburg 2 91. 300 t.4157 66 — — | 
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‚3 War bie 
* Paſſaglia's mehren fi mit jedem | 
underte von 








ren, bof — 700000 Tonnen Ctrimtohlen non Bier aid’ mb 
atſchou, Wien und Reichtuberg detſcudet werden. (UPB, 


Lokalbericht. 
Arte pi Rovember. a 
eftorben: Ludwig Böhme, Etadibürger, 74 I. a. Karl Iafindfi, cherer, 
48 93. 0. (Sn der geftrigen Todesamzeige a es ftatt Dafirgbidi „Saftrzebeti* hei · 
San; er wurde 63 9. a.) 

Angelommen: Büder I Burgraff aus Breufen 1448, Friedensridier WB Bul- 
bat vom Berlin 68, Part. Ed Bilrger von Widy 12°9, Doltor I Dietl von Aratan 
all, Eekretoir 2 Deifing ans Preußen 2738, Panguier I Epflein von Dresden 470, 
Gräfin M Halerpis von Baden 415, Banquier R Yıbas vom Warlenbad 2247, Gräfin 
R Lubiensfa von Dresden 1066, Graf E Prozor bon Paris 1264, Beamter I Pracht 
aus Frankreig 2798, Bart. I Erumwe von Paris 1158, Frau K Wiorogorsta dv, Oftende 
1272, Kauft. W Artazow ben Pondon 625, I Bergmann vom Forft 414, & Drege v. 
Dresden 470, 8 Laster von- Bredlon 2241, M Raitmafer von Breblaı 6594, M 
Salomon von Krakau 2247, @ Bobel von Breslau 1874. } . 

Abgereiit: Kapsain St Baleftrier und Bart. A Bowaffi nach Paris, Steinmeh 
DB Bohm nad Oppeln, Etaf A Graboweti nad Boris, Eifenbahubramier M Kaim n. 
Breupen, Oberſt S Hopiejem nach Dresden, Buchhalter D Nifenfohn nad Berlin, Kaufl. 
I Zoubmwurgel nadı Berlin, 3 Bdt nah Bern, 

. Marktbericht: Im der vergangenen Woche worde nach Watſchau zu —— 
No 


* 





5 RE. TU.RCR, 


une. 
/Rop., Mehl per Pud: feines Weizenmehl 2 8. — X 
—— B6Rop, Sudmeigenm. IR. TH, gitegrüge 





. Neueſte Machrichten. 

Bien, 2, November, Ber der jo eben beemdeten- Ziehung der 1860er 

Loofe fielen die Haupttreffer anf Ar. 3 der Setie 10,094,-Mr. I1 der 
Serie 12,115, Nr. 5 der Serie 19,357, Nr. 6 der Serie 16,006, Nr. 4 
der Serie 6000, 
. Zurin, 2. November, General Samarmora iit am 31. Oktober früh 
in Neapel eingetroffen. Gioldini ift am 1. Rovember don dort abgereift. 
Drei Mailänder Yanciere-Offisiere murden auf einem Spaziergange bei 
Foggia ermordet. 

Der „Pungolo“ berichtet: Die Wahriceinlichkeit eined Minifteriums 
Ratozzi ift ım Zunehmen. Türts Reife nach Gaprera ſteht damit im Bu- 
ſammenhange. (A. Br. 3., Wien. Big.) 


rn nn nn — —r — — ñ — — ——— 


Briefkaſten. 
in L. — Erhalten, heriligen Dank, baldigſt. 
— Hm 3. ©. in K. — Die Verfendung imferer Zeitung ift Sache 
der —* von der Sie Nro. 220 bis 240 zu erhalten, reſp. zu reflami- 
ren haben, 





Suferate 


200 Weinſtöcke, 


beſſet Qualität, find zu betommen in der Etadt Mierandrow bei Lodz zu dem 

billigken Wreifen bei dem dortigen Kaſtor. 

Der Verfauf von Mutterichafen umd Juebt 
widdern beginnt zu Möglin —— eiegen an d, 
Dder den .15. Movember d. 3. 


Die feit vielen Jahren bier algemein befannte Pläffigfeit zur völigen gung 
der Hühneraugen one Gebrauch jdarfer Inftrumente if ftets in der Handlung dei Dru. 
Babrowmid, genannt Sklep Bosmaitubei, Aralaner Borftndt Ar. 885, neben der 
Kormelitenfire zu haben. im Hlãſchchen diefes Btabarate, mit Rr, 2 bezeichnet, im 
der gedrudten Ep. Blüffigfeit vertheilten Inftruftion mäber beftimmt, ift zugleich ein vor» 
gegen möglide Auawüchſe an den Beben, 














Temperatur: Geftern Wittag + 5 R, heute früh + 56 m 
Baſſerſtand am Merichfelpegel: heute 1 Hub 3 Sol, 


Eiſenbahn. Wbfabri: Edneljug & Uhr frük. Terfonenzig 10 Uhr 45 Min, 
orm. Wemifdter Ang 5 libr Rabe —Antunfi: Gewiſchter Ang 10 Uhr 45 Minmken 
or. Berionenmig 5 Udt Nechm. Equellzug 10 Uhr Mbende. 


wu 


8. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kofimir-®ebäuden” auf der, Krafauer 
Vorfladt neben dem grafl. Urudfiden Balafl. Weöffnet jeden Donnerftäg und Bomn- 
tag don I1—1 lihr. 


Anländifche Kunftausftelung im Eurobdiſchen Hotel auf der. Krafauer 
Borfadt. Zäglin geöffner von 10 Uhr Borm. bis kacmlitngs 5 Uhr. 


Vrorftmaner’e W emagrrie auf dem Ralemfi-ilape, 


A 2 } Ken angelommmien 
eine Ereiiwensfamilie. &Ewtrttepreis 5 Kop, Ander 4 Rap, 


i—h—— — — r re——— u 
Drud von Gebräder Hindemuh. Bu druden erlaubt, Bbarihau, (24. Lltober) 5. Kovımber 1861. Cenfor ÜR, Becht. 





Warschauer Seituug. 


250. 


Aedaetion md 
Mbonnement: in 
in Dıntfäland: 


vierteljährlih 3 Shlr. 26 Zar. 

St. Petersburg, (19.) 31. Oftober. 

geſtern glücklich in Bartfeje-Sclo eingetroffen. 
Allerhöchſtes Manijeſt. 

Mir, Alexander IL, von Gottes Gnaden Kaiſer und Selbſthertſcher 
aller Reußen, König von Polen, Großfürſt von Finnland ec. ar. ze. thun 
hiermit allen Unferen treuen Unterthanen fund und zu Bi 

Am 4. Dftober gebar Unſere geliebte Schmägerin, die Großfürſtin Olga 
—— Gemahlin Unferes geliebten Bruders, des Großfürften Dlichael 

Holajerwitich, Uns einen Neffen und Ihren Kaiſerlichen Hoheiten 
einen Sohn, weldyer den Namen Michael erhielt, ” 

Indem Mir eine ſolche Verinehrung Unjeres Kaiferlihen Haufes als 
eine neue Huld ber göttlichen Gnade, Und zum Gegen bermiedergejandt, 
aufnehnien, find Wir volfommen überzeugt, daß alle Unſere getreuen Un- 
terthonen mit Uns ihre warmen Gebete für das glüdliche Gedeihen des 
— aim Höchſten emporſenden werden. 

ir befehlen, in allen vorlommenden Fällen dieſem Unſerem geliebten 
Reflen, dem neugeborenen Großfürften, den Titel „Kaiferliche Hobeit* bei- 
zulegen. 

Begeben in Liwadia anf dem Eüdufer der Krim am 4. Oktober im 
Iahre Eintaufend acthumdert ein und fechzig nad) Ehrijti Geburt und im 
dem ficbenten Iabre Unſerer Kegierimg. 

Auf dem Original von Seiner Karferlihen Majeftät eigenhändig um- 
terichrieben: 

(Sın.-}.) YHlerander. 


Vetersburg, 6 Dfiober 1861, Re. 2916. Der Liulenant An- 
drejejf 8. von der 8, Barde- und Grewadier-Ürtillierie- Brigade, welcher als 
Mepetitor der Mathematil bei der Konftantim-Mülitärfchnie angeftellt war, 
und der Rähnrich Bogdanowitſch vom der Feld Artillerie zu Fuß, gegenwärtig 
auf der Yhichael-Artillerie-Afademie, werden von mir in Uebereinjtinmmng 
mit dem interimiftifchen Kriegeminifter wegen ihrer Theilnohme am den Un- 
ordnungen, welde die Stubenten der ©t. Petersburger Univerfität began- 
gen baben, und wegen Verlegung der militärifchen Disriplin, deren fie ſich 
hierbei jduldig gemacht, dem Ariegögerichte bei dem biefigen Ordonnany- 
Hauje übergeben. 

Ih mache diejes hiermit dem Militär-Lehronftalten zur Rachachtung, und 
der Konſtantin · Militãär· und Wichael· Artilletieſchule zur weiteren Ausfũh 


rung belannt. 
Unterſchritben: General - Feldzeugneiſtet Michael. 

— In Folge eines Berichts des interimiſtiſchen Kriegéeminiſters vom 5, 
Dftober, Nr. 4882, habe ich die bei dem St. Peteröburger Atſenal fie 
henden Lieutenonts vom ber reitenden Garde-Artillerie, Engelhardt 1. und 
Senttweli, und dem bei der Et. Petersburger Feftumgs-Wrtillerie ftehenden 
Nühnrich vom der 2. Artillerie-Brigade, Stranden, wegen ihrer Theilnahme 
on den Unordnungen, melde die Siudenten der St. Petersburger Ilniver- 
fität am 25. und 27. September und am 2. Dttober angeführt haben, 
und wegen der Verlegung der miltäriihen Diecipln, deren ſich dieſe Offi- 
ziere ſchuldig gemadit, arretiren und behufs Fiftftellung des Grades ihrer 
Schuld und dis Maßes der Sirafbarkeit dem Ariegsgericht bei dem St, 
Petersburger Ordonnanz Hauſe übergeben laſſen. 

Ich mache dies hiermit der Artillerie befannt, 

Unterjhrieben: General-eldzeugmeijter Michael. 
Aufl. Imv.) 

Et. Petersburg, 15. (27.) Oktober, Ernannt: S. 8. H ber 
Groffürht Michael Michailowitſch zum Chef der ſchweren Batterie der rei- 
tenden Leib Garde · Artillerie und de& Breſtſchen Infanterie Megiments, wel- 
ches ſortan den Romen Breſiſches Infant.Regt. ©. K. H. des Grobſür · 
ſten Michotl Michailowitſch führen wird, mit Beizähluug zum Leib-@arde- 
Koſoken · Regt., zum Leib-Barde-Echügen-Bataillon der Kailerligen Ramilie 
umd zur ſchweren Baiterie S. 8. H. des Großfürften Michael Nikolaje- 
witſch in der 1. Keib-Warbe-Artillerie- Brigade. 

Laut eimer telegraphiihen Nacridt aus Rifolajeff vom 13. Ofto- 
ber jind II. MM. am 12. Dftober um 11 Uhr Diorgens an Bord des 
Dampfers „Ziger* von Liwadia abgereift und am 13. um 5 Uhr Nad- 
mittags alucklich im Rikolajeff angtkonumen. S M. der Kaifer jepte am 
demfelben Tage feine Reiſe weiter fort, I. M. die Kaijerim blieb zur 
Nacht in Rıikolejch. (Vgl. 0,) (B.-3.) 

Warſchau, 5. Robember. Se. Erc. der Grneralabjutant Sr. Kaif. 
Mai. Euhojanet, Kriegeminifter, fimkt Stetibalter dei Königreichs, ift 
von Iwangorod zurüdgefchtt. — Se. Ext. der Generaladjutant Sr, Kaif. 
Diajıftät, General der Infanterie Lüders, it von Odeffa bier eingetroffen, 
— VDer Wull. Etanisıatb Peſtoff, Unterftantsjekretär beim Adminiſtra- 
tionsratbe, ıft von Neualezaudria zurüdgelcht. 

— Se. Epre. der Etaaitriaih Leon Dembomsti, Mitglied des Staats 
rathes des Königreichs Polen, funkt. präfidirender Generaldirektor der Me- 

ierungdlommärften der Juſtiz, wird im amtlichen Mingelegenheiten ſolche 
— die ihm perſönlich Eingaben zu übergeben wuͤnſchen, jeden Dion- 


Se. Majeſtät der Kaifer ift 


Mittwoch, (25. Oktober) 6. November. 


IS6l. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb. Danielewitjcher Strafe Mr. 493, 
sorfchan monatlich 50 Kopelen; vierteljährlidh 1 Mubei 424 Aopeten;, 
Einzelne Nummern 5 Rob. 


in der Grovinz: vierteljäßrlic 2 Mubei 38 Ropefen; 
Anferate: tie Beile 5 Koptlen 110 Gr. polı.), 


tag und Donnerſtag zwiſchen 10 und 11 Uhr dei Morgens im Gebäude 


der genannten Kommilfion empfangen. 

— Der „Rurjer W.“ meldet, dab um die Mitte v. M. in Epabiee 
die neue cbangeliihe Schule eingeweiht worden ift. — In Kaliſch fchrei- 
tet der Bau des zur Untedbringung des landſchaftlichen Kreditinitituts be- 
flimmten Gebäudes raſch vorwärts. 

— Gejtern fand, ın der Bank von Polen in Gegenwart der Dlit- 
glieber der Kandesihuldentilgungsfommiffion, der, Finanzlonmuffien und 
der Bank von Polen, der Kommerzienräthe umd der Mertreter der Han- 
delshäufer Joſ. Epftein und ©. U. Pränfel die Eerienperloofung der par- 
tielen Obligationen von der 150 Millionen · Anltihe flatt. Die Nummern 
find folgende: 3, 94, 297, 417, 490, 542, 685, 820, 582, 943, 987 
1084, 1135, 1147, 1159, 1259, 1298, 1552, 1571, 1634, 1666, 1786, 
1793, 1951, 2110, 2132, 2234, 2266, 2298, 2392, 2473, 2546, 2590, 
2618, 2657, 2658, 2864 ımd 2989, 

— Das Rummernverzeihmib der bei der Werloofung am 15. v, Die, 

gezogenen Altin-Nummern der Barjhau-Biener Eifenbahngefellichaft faun 
im Bureau der Redaktion eingeſehen werden. 
, * Bir wurden neulich vom hiefigen Korrefpondenten der „Neuen Preuß. 
Sig." aufgefordert, Beiipiele feiner don uns geriigten Entjtellungen und 
Ueberteeibungen nachzuweiſen. Rachdem es ung endlich gelungen ift, eine 
Anzahl Nummern des genannten Blattes gelichen zu erhalten, haben wir 
eine Anzahl von Stellen daraus notirt, welche unter die von uns bezeichnete 
Aubrif fallen. Ta ſich diejelben aber natürlich zur Mütheilung in unſt · 
rem Blatte nicht eignen, jo önmen wir diefelben mur gegem Angabe einer 
von unferem Gegner zu beſtimmenden Adreſſe mittheilen, worum wir hier- 
mit erſuchen. 

— Rad) den Umordnungen, welche am 6, Aug. a. St. inWilna ſtattge · 
funden, wurden im Namen des römiih-fatholijchen Biſchofs von Wilna 
und der ſtadtiſchen Geiſtlichkeit Auffotderungen zur Ubbaltung von Gebe- 
ten für Diejenigen, melde am 6. Auguf in Wilna gefallen und eines 
ordentlichen Begräbniſſes beraubt fein follten, umbergefandt. Es fanden 
ſich auch Leichtgläubige, melde diefen Wufforderungen Folge leifteten, und 
bis zum heutigen Tage werden in vielem Kirchen Seelenmeſſen für die im 
Wilna Getödteten gehalten. Durch die vorkandenen pofitiven Angaben 
volfommen verfihert, dab am 6. Auguft in Wilna Niemand getödtet 
worden, und die dortigen Auftuſe untergeſchoben find, hielt ich «& doch 
für möthig, dieſen Umſtand gründlich zm unterfucen, nm die Eimmohner 
zu überzeugen, die ſich fo leicht den Mänken übelgefinnter Menjchen bin- 
gaben, melde die Leidenſchaften anzuſachen ftreben umd ſich micht ſchãmen, 
umter der Maske des Pattiotismus, durch Lüge und Betrug Unſchuldige 
in ihre Mebe zu ziehen. 

Ich bat deshalb Se. Ein. dem Bischof Keafindfi um nähere Nachrichten 
über den genannten Auftuf und fragte bei dem Gouvernements-Adelömar- 
hal und dem Stadihaupte am, wer namentlich mach dem ihnen einge- 
jandten Berichten von den bier anfäffigen oder mur zeuweiſe anmejenden 
Edelleuten und von dem flädtiihen Einwohnern. als getödtet, oder ber- 
ſchollen, ober im Strome ertrumken (worüber noch bis zum heutigen Tage 
ein vom geheimen Aufwieglern verbreitete Gerücht geht) angegeben it. 

Hierauf antwortete Er. Em. der Biſchof Srafinsti, „dab er einen fol- 
hen Aufruf nie erlaffen und mie unterſchtieben habe, derfelbe aljo umter- 
geihoben ſei.“ 

Der Bouv.-Abelömarihall, Kammerherr und Wirkl. Staatsrath Do- 
meito antwortete, „daß ıhm von Niemanden angezeigt ift, daß Jeinand von 
den Edelleuten bei den Vorfällen am 6. Auguſt wngelommen fei* 

Dad Etadthanpt Strauß meldete, daß er bis heute Feine Nachricht, 
und feine Klage erhalten habe, und daf die von ihm angeftellte jorgjältige 
Unterfuchung nicht ermiefen habe, „daß irgend Einer der Stadteinwohnet 
bei den Unordmungen am 6. Auguft getödtet, oder verfchollen, oder im 
Bluffe erteunten jei* 

Demmad würde die Wiederholung der zur Befriedigung Uebelgefinnter 
bolljogenen Gebete für die Ruhe der Pfeudo-Betödteten nur ein Hohm auf 
die heilige Eeremonie fein. 

Das oben Grörterte halte ich für nöthig zur allgemeinen Kenntniß ber 
Einwohner des mir ambertranten Landes zu bringen, General · Ad jutant 
Nafimoff. Bilnaer Kur.) 


I — —————— —————— 


Yusland. 


Deutfchland, 

Berlin. Aus zuverläffiger Quelle geht der „D.B.* die Nachricht zu, daß 
wegen der Arönumgsloften feine Vorlage an den Landtag gelangen werde, 
Die Krone beftreitet ſämmtliche Koſten aus ihren Fondé 

Münden, 31. Of. In der Kammerſitzung machte Staatöminifter v. Mul- 
zer eime mit Befriedigung aufgenommene Vorlage: die des Entwurfs einer 


neuen Progek Ordnung für bürgerliche Rechtsfireitigfeiten im ganzen Umfange 
des Königreiches, „Diündlichleit des Verfahrens“, fuhr der Staatsminifter fort, 
‚mit vollftändigee Durchführung der Unmittelbarkeit der Verhandlungen 
bor dem Michter, Deffentlichleit der Berhandlungen, nut beichränkt mit 
Nidiht und mac dem Bedürfnip der Ordnung und Borjorge für Pri- 
vatrückſichten — Aufhebung der richterlichen WProgehleitung um gemeinredt- 
lien Sinne — ®ertretung der Parteien im SKollegialverfahren durch Un- 
wälte — Muwirkung der Staatsanmaltihaft zum Schupe der Rechte und 
zur Aufrechthaliung der Geſtht — Aufhebung der gejeplichen Beweis 
theorie — Beicränfung des Zeugenbeweiſes und der Erde — ein Epftem 
ber Medtömittel im Einklange mit den Gtundlagen unferer neuen Gerians · 
verfaflung — unmiticihere — durch Gerichtevollgieber ald 
Organe der Varteien — Regelung des Gantverfahrens nah dem neuen 
Vrozeßſyſtem: diejed find die Grundzüge, welche in Weberenjtuumung mit 
den Normen, wie fie durch das Giſeß, insbejondere durch Wirte, 14, und 
15. des Gefepes vom 4. Iumi 1848, vie Grundlagen der Geſehgebung 
beir., dorgezeigmet waren, im dem gegenwärtigen Progebentwurf zur Ent- 
widelung gelangt find. +. wr.) 

Wien, 1. — · Die von der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen 
Univerfität anf geſtern augekündigte Gedädtnißfeier für Sabignh verjam- 
melte in der Aula der Uniderſttät eın zahlteichts Auditorium, welches der 

eränmige Zoal-faum zu faffen vermochte, Der Mektor, ſännntliche Pro- 
tjjoren der Univerfität, die Dekane der Fakultäten, und unter vielen ber- 
borragenden Notabiltäten auch Staalsminiſtet v. Schmttling und Iujtiz- 
minfter vom Pratobeiere waren unter den Chrengäſten. WBrofejlor Dr. 
Arndte bielt die Sefirede, die an 1%, Stunde währte und dem Andenken 
des „Rürften der Rechtswiſſenſchaft“ gemwidinet war. (AP3) 

Tre Mitglieder des Reſchtrathes ſtellen ſich bereits zahlreich hiet wie · 
der ein, fo dab am 4. November die Verhandlungen ordnungsimäfig wie · 
der beginnen werden. Nur die poluiſchen Abgeordneten dürften um einen 
ober zwei Tage ſpaͤter eintreffen, am Die feierliche Eröffaung der Eıjen- 
bahnſitecke Mzeljom-Lenberg abzuwarten und die leptere jogleich zur Fahtt 
nad Wien zu benupen. 

Wien, 2. November, Die „Wien. Itg.“ enthält folgende Note: 
Aus tinen ſchleſiſchen Blatte find in hieſige Zaͤtuugen Gerüchte von Nath- 
fhlägen fremder Kabinete an die Öjlerreigufge Regierung in Betreff der 
ungariſchen Berfajfungsiwirren übergegangen. Es ift allgeme, nament- 
lich aber den bezeichneten beſteundeten Mächten, befannt, daß Defterreich 
in feinen inneren Üngelegenheiten zu allen Zeiten min volllommener freier 
Selbſtbeſtimmung voricreitet, dab die katſerliche Regierung, nad) grimdlı- 
er, ruhiger Erwägung aller Berhältniffe, dedte umd Interejfen, aus cı- 

enen Uederzeugungen allem ihre Eutſchlüſſe über Landesangelegenheiten 
—* Da Defterreih das Selbſibeſtirumungetecht anderer Mächte in Deren 
inneren Augelegenheiten ftets jo hoch achtei, dab «6 umberufen ſich jeder 
Meinungeäußerumg darüber enthält, jo füllt es auch feiner auswärtigen 
Regierung bei, über innere Ungelegenheiten des Kaiſerreiches Vorſchlaͤge 
zu machen oder Rath zu erteilen. Endlich wird auch — wir find davon 
überzeugt — in der Sache ſelbſt die offen ausgejprodene Teudenz und 
Abſicht der öfterreichiihen Staatsregierung, die von Er. Majeftät aner- 
kannten Rechte und Iuftitutionen Ungarns wit der allgemeinen Reichsber . 
faſſung — im Juteteſſe der ungarijchen, wie in dem der nicht ungarıichen 
Sande — in Einklang zu bringen, von allen befrenmdeten umd verbünde- 
ten Mächten anttlannt und mut Gerechtigkeit gewürdigt. 
bon einem belgiſchen Blatte behauptete Einleitung von Unterhandlun 
über italuniihe Provinzen des Meiches betrifft, welche eine —— 
Großtnacht beabſichtige, jo verweilen die übereinftimmenden neueſten Ertla- 
zungen der „Patrie* und des „Pays“ diejes Gerücht im das Gebiet, wopin 
es gehört: im das der Zeitungeerfindungen. 

Die ‚Bien. Zig.“ meldet: Er. Ef. Apoſtoliſche Dinjeftät baben deu 
Primas von Ungarn, Kardinal von Scitowsfy, am 31. Oktober d. I. in 
einer Audienz zu empfangen geruht und demſelben hieber ſowohl über dem 
JZuhalt als die Veröffentlichung jeined im der Eigenſchaft als Obergejpan 
de8 Graner Komitates unterm 24. Oftober am die ungariihe Hoflanzlei 
gerichteten Schreibens das Allerhöchſte Vlihfallen ausgedrüdt. 

Kus Defterreihiih- Eileften, 30. Dftober. Die in dem zwi- 
Then Teſchen und Bielip am der Weichſel liegenden Städichen Stotſchau 
und feiner Umgtgend wohnenden Proteftanten, in der Zahl von 622 Sce- 
lem, der flavifch-polnifcen Zunge angehörig, babem ficy emtichloflen, eine 
felbftftändige Pfarrgemeinde zu comftuen. Bum Zweck des Kitchenbaues 
baben fie umter ji bereite den anſehnlichen Betrag von 11,00U FL 
Deſtert. W. geſammeit; überdies ſcheukt ein Gutsbefiger, Hr. Glonamsty, 
das ganze nöthige Bauholz, und ein anderer Gutobeſizet, Hr. Morcinek, 
die zuun Ban erforderliche Grumdfläde im Autmaßt von beuläufig 7 Mor- 
gen. In dem übrigen Gemeinden Schlefiens haben ſich nun zumeiſt überall 
Iweigvereine der Guftan-Adolph-Stijtung gebildet; der Sig des Provin- 
zlal-Hanptvrreind ıft Bieliß. (DU3.) 

Britifches Meich. 


Kondon, 31. Oktober. Im alten Temple waren großartige Borbe- 
teitungen getwoffen worden, um den Prinzen v. Wales zu empfangen, der 
heute Dafelbit ım die Mdoofaten-Innung aufgenommen morden tft und bei 
dieſet Gelegeneit das mene Vibliorgefsgebande eingeweiht hat. 


(A. Pr. 3.) 
Belgien. 

Brüffel, 31. Oftober. Im den größeren techniſchen Werkftätten, na- 
mentlih in der Enidgieberei zu Lürtig, bereit eine rege Thätigkeit zur 
Beſchaffung gezogener Geihäpe für die Feldartillerie und die Feſtung 
Antwerpen, zu weichem Zweck bekanntlich Die Kammern in ihrer lepten 
Eıgungsperiode einen außerordentlihen Aredit von über 12 Milliontn 
Frances bewilligt haben, Nachdem im vergangenen Iahre eine Konımij- 


Bas zuleht die, 


fion von Offizieren England, Ftankteich und Deutſchlaud beſucht hatte, 
um die beridiedenen Syſteme gegogener Beihäpe genau kennen zu lernen, 
hat man fi ganz für das preukiihe Syſtem entihieden, da e& Dem ena- 
lichen (Urmitrong-Spitem) dutch feine größere Einfachheit, bein — 
ſcheu (systäme la Hitte) in feiner Witkſamkeit weit überlegen ſein fell, 
(Ü. Br. Big.) 


Italien, 
Wie aut Genua, 26. Dftober, berichtet wird, greift im dem Beſitken 
Chiavari, Recco und auf anderen Punkten der öftlihen Riviera das Aus- 
wanderungöfteber immer mehr um lich. (8.2.3.) 


Aluerika. 

‚Der Dampfer „Rajppille*, welchet den Blokadeſchiffen bei Charleſtowa 
entjhlüpft iſt, hatte richtig die Kommifäre am Bord, die nach London 
und Parit bejtummt find, um dort nicht allein dem betreffenden Regie 
tungen höchſt lockende Handelöverträge mit dem Sonderbunde anzubieten, 
ſandern dieſen jogar für eıme beflummte Periode water ihren beiomderen 
en. * ſiellen. Vergebens waten Schiffe nachgeſandt worden, um fie 
einzuholen, 

——— — — —— 


Verkehrs⸗ und Sandelsnachrichten 

Thorn, 31. Oktober. Heute emdete der Herbſtmarkt. Das Geſcha 
war nicht ſchlecht. Aus der Umgegend hatten jih viele, aus Polen as 
gel verhältmipmäsig gegen ſonſt wenige Käufer eingefunden. D3.) 

Bien. Ber der jo ehem beemdeten Ziehung der 1860er Looſe fielen 
außer den geftern gemeldeten Hauptteeffern noch folgende Gewinn: von 
5000 A auf Serie 3925 Nr. 20; 3919, 6; 4725, 183; 8000, 8; 659, 
11; 719, 8; 8837, 12; 9459, 17; 10,015, 15; 10,253, 4 ı. 8; 12,048, 
12 und 18; 12,115, 1; 16.544, 4. 

Von Warjeille ichreibt man unterm 29. Oktober, daß im Laufe 
des Tages 160,000 Hettoliter Getreide angefommen find; davon 120,000 
aus Rußland allein, den Reſt lieferten Megypten, die Türkei, der Archpel 
und Juprien. — In zwei Tagen find ın Marjeille 225,000 Heltoliter 
Getreide angekommen. AP 3) 
—ñ — — — — —— 


Thorner Schiffsliſte. 
—-i is t * — Stromanf: 
we. Gun A Zöplip, Dauzig, Ba: Schien en. 

A Dreber, 8 Wolftheim, E do Rosen. —— 

® Do, N Wendt, Danzig, BWloplamel, heriuge 

Bohlmann, diverke, do Werkhau, Soda, Ehlorkalt ıc. 

a 3ielinst, U Watomsfi, do Wioplamel, Geringe. 

€ Nelius, & Bel und Comp., do bo Heringe. 

% Hadıe, 8 Molfipeim, do Rieſzawa, Kohlen, 

PR.) D Zöplip, do Warſchau, Schienen. 
v Ulawehi, & Bilczunsti, Riefjama, Danzig, 89 Moldfhmidt S, 34 Laſt 30 Sch W 
3 Ip Eiger, Kofi, do, € el In 21 Sf en 3 ei: „ 
© Bornftein, 9 Herzberg, Zawichoſt, Danyig € & Eteffens 84 Sof Weizen, 
25 eher, K Rabinomicz, Wuſſegtod, Danzig, do 30 Yaft Beil, 
R Sube, H Witttomeri, Bultust und Wloplawet, Danzig, do 27 Hall Weizen, 
“ Müller, 3 Boruftein, Wyfzogrod, Danzig, do 14 Lat Weizen, 
GRibenhaft, Ehrenfanl und Sandbant, Sienama, Danzig, 93 th 9, 295 St mo, 70baſt 
+ Bohlen, 166 Cir. Pottafche, 7 Cir. Packleiuwand, 
J —— «a a u — 2048 Eiüd w, Dir 
er, Buggenbagen, Kofimir, in, 17398 ‚10% 

1 en! = un such Wei * — BER 4 

—, 1. Kopember. it nung der Schiffahrt find bis heute bier d “f 
angen: 99,540 Lat Weizen, 17,075 La Roggen, 1380 Am, Ten Me 

—* AT u Balten von hartem Holye und 907,416 Gtüd Walt 
Lofalbericht. 

Barihau, 6. November. 

Bei der geftern begonnenen Biehung der 4. Kl, der 98. Sklaffen-Patterie 
fielen die höheren Gewinne auf folgende NRummern: Nr. 10,966 5000 R., 
Rr. 18.452 2000 R., Re. 13,923 500R, Rr. 1,174, 7,405, 16,524, 
17,940 300R, Ar. 2,553, 4,167, 5,926, 7,795, 10,590 120 R3t. 

Ungetommen: Stabsfapitain M Yeontieff bon Baris 612, Beamter a. D. d- 
Zug som Dresden 1065, Frau 8 Waltih aus Preußen 682, Baron Mergden von 
Dresden, Jurſt A Ucufoh von Semaltopol 444, Prau MR Menzel vor Paris 1458, engl. 
ee — a Kaufl. W Bednamsfi aus Deutſchlaud 497, Ber 

on Marien ‚„ewö 5 2 
a 3 Löwenftam aus Preuken 9250, F Kap von 

Abgererft: Stubs-Hittmeiter Brot nad der Grenze, Bart. U Lindan nad Btel- 
iin, Baumeifler & Zreuhaft nad) Krafan, Kim. 3 Weinberg nad Breslau. 

— Auf der zeitsigem Börje zahlte man mach dem amtlıhen Berichte 
für Halbimperiale 5RSr. 7388. G. für 4%, Schahobl 90 # 98. DB. 
für weiße Pfandbriefe 3 Ahſ. 1Serie 14. 98 X. G., für Mltıen der 
Warſchau · Wienet Eiſenb. OR, — K. G. Der Werth des laufenden Coupond 
von Schaßzobl betrug 382, K, von Pfandbriefen 22%, &. 

Spiritus pr. Wadto IR. 574694, 8, pr Barnier 5] u 52" Rop, 


Aus der Provinz. 
_ H. Bgierz, am 31. Oftobe. Der für jan evangeliihen Chti · 
fen ewig denkwürdige Tag, der Iahrestag der Reformation, ſollte dies 
mal in unferer Stadt Zgierz zu eimena recht erfrenlihen, feierlichen Danf- 
und Gedächtniftage werden. Es murde mämlıch mit dem heutigen Tage 
der meuerbante Glodenthurm an der biefigen evangelischen Kircht in cin 
ſachet, aber recht geihmadsoller Bauart duch Herrn Zmmermeiter Roth 
fehl aus Lodz beendet, und wir hatten dabei aufs Neue Gelegenheit pl 
bemerken, wie herzinnig und eimträchtig umfere Gemeinde ſich befirebt, dem 
wahren Chriſtenthume mad zu leben, umd vom meld‘ bodhherzigen Gefin- 
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drungen ill. 


mungen für die Lehre unfered Herrn und Heilandes fie befrelt umd durch 
Dieſe Gefinnungen aufs Wärmfte bethätigend, hatte denn 
auch die biefige Tuchfabrifanten-Innumg durch ihrem Oberälteften, den 
gleichzeitigen Kirchenvorftcher Herrn Heintich Fechner, der hiefigen evangel. 
Kircht, und jomit unjerer ganzen Stadt, mit Ueberreihung eimer herrli- 
chen Glode eim recht mwirdiges umd Loftbares Geſchenk gemacht und ſich 
damit den märmiten Dank Änjerer ganzen Gemeinde erworben. Diejes 
ãcht chriſtliche Opfer verdient um fo mehr, anerkannt und gewürdigt zu 
werden, als die bedrängten Zeitverhältniffe eine ſolche Gabe der liebe nicht 
wenig erſchwert haben. Möge daher aud jeder Glodenfhlag zu einem 
Danfgebete für Die edlen Geber werden. 

Die feierliche Einholung des Geſchenles aus der Wohnung des Ober- 
älteften H. Fechner gneihah durch die Corporation genannter Innung in 
fchön geordnetem Feftzuge Nachmittags um 1 Uhr, umd hatte man hierzu 
die Etlaubniß des hiefigen Miltärcheſs nöthig, der ſolche in höchſt Ite- 
benswürdiger Weiſe ertbeilte umd- ums ein ſchönes Beiſpiel von firenger 
Pflichtireue, mit liebevoller Milde gepaart, gab, "wofür wir ihm herzligyen 
Dank jagen. 

Der Gegenftand des Feſtes, die Blode, 733%, Pi. ſchwer, Pak 
im herrlichem Schmuckt auf einem mit ſchönen Pierden bejpannten 
gen, Der, mit prächtigen Teppichen und Blumengnirlanden reich decorirt, 
einen fehr hũbſchen Anblick darbot und den feinen Geihmad des Ordners 
befundete. — Zur Seite gingen je drei ſchwarzgekleideie Iungfranen, das 
Haar mit Grün durchwunden und reichen Blumenſchauck tragend; vorans 
die Anaben umd Mädden der Schulen im feitliher Kleidung, und die fe 
ſammte, tüchtige Kapelle des Herrn Capellmeiſtets Heinrich von Lodz, 
deren braver Keiltungen wir nur rühmend erwähnen können. 

In biejer Neibenfolge, begleitet von allen Bürgern, rauen und vie · 
Im Fremden, zog man unter dem Klängen des Choral „Befichl du 
deine Wege* langſam umd feierlich dutch die zu beiden Seiten Spalier 
bildenden Gejellen der Innung zur Kirche. Dort begrüßten die zwei klei⸗ 
neren Glocken am berfelben Kirche ihre bräüutlich gefhmüdt ankommende 
Schmweiter durch ein jo fröhliches umdb munteres Willtommen, dab wir un- 
willkũtlich an die große Areude von Kindern erinnert wurden, denen Gott 
ein neues Brüderchen oder Schweſterchen beſcheert. 

An den, Eingangsftufen der Kirche erwartete und der Hohmürdige 
E Konfiltorialrath und Paſtor H. Bando, diejem zur Seile trat Herr 

chuer, welcher Veptere im kurzer, kräftiger Weiſe eine recht gemurhvolle, 
bon dem ehrenhaften Charakter des Medners Zeugniß gebende Aurede an 
die Berfammlumg hielt umd darim recht finmig ersehen, mie inmig die 
meue Glofe mit unferem Leben ins Künftige verfnüpft jein wärde. — Die 
ira Worte des waderen Bürger machten einen erſichtlich tiefen 


d 
Nad Beendigung diefes erften Mfte der Uebergabe fang man unter 
Begleitung der Muhtdäre dem erſten Vers des Ghoraled allelujo 1* 
worauf Se, Hochwurden der Herr Konfiltoriolrath am feine verfanmelte 
Gemeinde eine längere Anſprache bielt und die Weihe des Feſtes durch 
ein ernſtes Gebet, melden das heilige „Water unſer“ ſich auſchloß, und 
durch Eriheilung des Gegend beemdigte. — Man fang hierauf unter Be- 
gleitung der Muſik den dritten Vera vorermähnter Melodie und ſchritt 
bieranf zum Aufwinden der Glocke, deren Aufteigen zur Höhe bom der 
Muſit nah dem Choral „Befehl du deine Wege” begleitet wurde, 

Nachdem auch diejer lepte Alt umſichtig und raſch beendet war, öffnete 
man das Gottethaus, jpielte umd jang den Choral „Nun danke alle 
Bott‘, umd das erite ftlle Gebet wurde von der neuen lode zu dem 
Throne unſeres allmäctigen umd gütigen Gottes mit reiner, metallreicher 
Zunge emporgeltagen. 

Freudig laujdhte man und begrüßte dem erſten Schall dieſes neuen 
Berkünders der Ehre Gottes. Ohne Zweifel gebührt Herrn Richter in 
Kalijch, dejien 5tjte® Werk dieje Glocke it, die vollfte Anerfennung. 

Rad Beendigung der Peierlickeit begleitete man unter Muñt, die 
dem neuen umb jehr Dübfihen, von Kapellmeifter Heinrich von KodZ com- 
ponirten Marih „Früblingsgrüße* fpielte, den verdienftvollen Oberälteften 
ie D- Fechner mad jener Behaujung, von wo die Mujithöre die 
ammtlihen Inunngögeiellen zur Herberge geleiteten, wo dieſet bedeutungs- 
volle Tag beichloffen wurde, 

Bir fchliefen umferen Bericht mit dem heiten Wunſche, daß Gewerb- 
eiß umd Fire immerdar jo rg Hand in Hand geben, und uns 
ne = Glod: zur wirklichen Glode des Heil’s und des Friedens iwer- 

en möge! 





Bermifchtes. 

— Eduard Sell aus Ebersdorf im Fürftenthum Reuß j. L, Infpeftor 
des fol. Zoologiſchen Gartens in Breüjjel, wird zu botaniihen Sweden 

al- und Südamerika bereijen. 

— Die Stadt Leitmerip in Böhmen errichtet dem verftorbenen deut- 
ſchen Tichter Zojepp Emanuel Hılidyer ein Standbild, der ſich namentlich 
als trefflichet umd geiitvoller Ueberieher der Werke Lord Byron's einen 
ehremvollen Ruf sefhaften bat. 

— Eine neue Oper des Wiolinvirtuofen Ernſt, der kränkelud in Wien 
lebt foll zut Eröffnung der Winterfaifon des Theaters zu Baden-Baden 
in Scene geben. 

— Bei der Aufführung der Gluck ſchen Oper „Ulcejte‘ in Paris ift 
das eleftriiche Metronom zum erſſen Male angewendet worden. Ein flci- 
ues Inſtrument unter der Imfen Hand des Kapellmeifters theilt feinen 
Tatiſchlag durch elefteifche Fäden Stabhen mit, welde den Takt nachſchia. 
gen, was befonders dem Ghören, den Solojängern und denjenigen, melde 
hinter der Goulifje zu fingen haben, ſehr zu ftatten Lomat. 

— Die vier lepten Aagellagten im dem aus dem Jahre 1859 herrüß- 


renden Unterſchleifsptozeſſe bei dem öſterteichtſchen Matineweſen haben fürz- 
lich im Trieſt ige Urtheil empfangen. Da der dem kaiferlihen Shape zu- 
gefügte Schaden vom etwa 20,000 Bulden vellitäudig erjept worden ıft, 
to hat der Etzherzog · Marine · Oberlommandant die zuerfannten Strafen im 
Gnadenmwege gemildert, 

— Der Gewmermderath in Bien hat ſich zur Einführung der Borihuß-- 
und Grebitvereine mach dem Shſtem von Schulge-Delitich entihieden und 
ſolchen Bereinen, die ım Wien entjtehen werden, feine motaliſche und ma- 
terielle Unterhüßung verheißen. (@. IL 3. 

— Von der „Mailänder Zeitung“ erfahren wir, daß bei der officiel 
len Zeitung von Palerımo nicht mehr und nicht weniger ald 32 Redakteure 
beſchaftigt find, vom denen jeder 3000 fe. jährlidien Gehalt bezieht, 

— Prag, 29. Dftober. Borgefterm trug ſich in der Nähe der Stadt 
ein gräßliches Creigniß zu Ein biefiger Händler mit Mahlprodukten führte 
jeine & Kinder, vom Denen das ältefte gegen 6 Jahr alt mar, am eine 
abgelegene Stelle des fogenannten Zisfaberges vor dem Neuthot. Dort 
duschihmitt er ſaͤmmtlichen Kindern mit einem Meſſet die Kehle und fih 
die Pulsadern Man fand geitern die 5 Leichname im ihrem Blute. Die 
Motive u diejer grauenhajten That find nicht befannt, (Dr. 3) 

as fefter Wille und Privatmwohlthätigkeit in England vermögen, 
zeigt ſich jährlich immer deutlicher am dem —88* der Rettungsboote, 
das lediglich durch Privatbeiträge gegründet wurde umd erhalten wird. 

Solchtt Rettungsboote giebt es am dem gefährdetften Küftenpuatien des 
Landes nun ſchon über 209 (die reiche Mik Goutts erhält alleın deren 4), 
und im dem verfloffenen 21 Monaten wurden vermittelt derjelben 410 
Perfonen der angenfheinlichften Todesgefahr enteiffen. Die Regierung, ift 
bei Diefem Jaſtitute micht beiheiligt. 

— Ja Rantes ſt ein Brigadier eine reitenden Figer-Regiments we · 
gen Mordverfuchs gegen Dr Bongefepten, dem er ım Der Racht um Bet 
uberfiel, einjtunmig zum Tode derurtheilt worden, 

— Kopenhagen. Nachrichten aus Rehliabig vom 30. September 
zufolge war der diesjährige Sommer auf Island einer der angenehmiten 
gemwejen, dejlen man fi erinnern konnte, und noch am 27. hatte man 12 
Grad A. Wärme im Schatten gehabt. Im Folge davon war denn auch 
die Heuernte vorzüglich gut ausgefallen. Island war im Laufe des Som- 
mers von einer Menge Reifender umd zuleht vom der deutſchen Erpedition 
des Dr. Berne beſucht worden, die, heißt c6, auf eine fehr tojtipielige und 
veinabe pradtvolle Weiſe ausyerüftet war. Nah der Ausjage dieſer Erpe- 
ditiom iſt die Injel Ian Mepen eine große vullaniſche Klıppe, auf deren 
mordöftliher Spipe ſich ein gigamtiiher Bultan von 6500 Zub Höhe er 
hebt. Die Eppedition hat das Polarmeer ungewöhnlich frei von Zreibeis 
gefunden, welchem Umftande man aud die ungewöhnlich milde Temperatur 
zufhreibt, melde Iceland jeit beinahe 1’, Iahren geuoſſen hat. Die Ka- 
turforfher der Berna’ihpen Erpedition hatten eine Erkurfion nad) dem Gey- 
fer umd dem Heflea gemacht, wurden aber am Iepter Stelle dutch einem 
ſtatten Degen am ihren Beobachtungen gehindert, Um 16. September 
war die Epedition nad den FFarder- md dem fhetländifhen Inſeln abge- 
gangen. — Bon’Seiten der Regierung wird, den „Hamb. R.” zufolge, 
cine nähere Unterſuchung der Ontüfte Grönlands beabjichtigt, ——* 
gut als völlig unbekannt ift, obgleich ſich auch dort ziemlich zahlreiche 
derlaſſungen der Eskunos befinden follen. Schon im Laufe dieſes Som- 
mers ft eine Landreife längit der Dftkäfte unternommen worden, und eine 
andere wird für dem nächſten Sommer vorbereitet. Es Handelt fi zunähft 
um WUusdehnung der Mijfionen anf die dort zerſtreut lebenden heidniſchen 
Grönländer. (Allg. Pr. 314.) 





Meuefte Nachrichten. 

Berlin, 4 November, Die „Wilg. Preuß. (Stern-) Zeitung“ be- 
fpricht die beborftchenden Wahlen umd meint, dab die demoktatiſche Partei 
unter betſchiedeuen Namen ımadırt jei: ein Sieg dirſelben bei den Wah- 
len werde einen Rückſchlag ausüben — Daffelbe Blatt theilt mit, das in 
officıellen Kreijen von der beabſichtigten Meije des ſächſiſchen Dlinifers Beuft 
nad Berlin nichts befannt fei. 

Dresden, 4. November. Das heutige „Dresd. Iournal* bezeichnet 
die Ungaben der „Kreugzeitung® über cım hierottiges Bundesreformprojekt 
als wejentlih ungenau, 

Biln, 4 November. Wie die „Domau-3tg.” fagt, finden die vom 
‚Dit und Weit‘ aus Gattaro und Budua gebrachten telegraphiichen De- 
peſchen über Kämpfe in der Herzegowina, mamentlih über einen Sieg der 
Injurgenten bei Pıva, im dem gleichpeitig und fpäter eingettoffenen authen- 
tiſchen Nachrichten feine oder höchit mangelhafte Beftätigung. — In der 
heutigen * des Hauſes der Übgeordneten legten die beiden neu ein 
getretenen rihtratheuntglieber für Iren, Fteihetr v. Burger und Bi- 
ſchof Dr. Dobrila, das Gelöhnik ab, Der Finanzminiſtet macht dem 
Haufe — von der im Laufe des Dftoder erfolgten Steurraus- 
—— und beleuchtet ben vom der Megierung bei dieſer Maßtegel cin- 
genommenen Standpunkt, von dem aus das Staatsbudget der verfajjunge- 
mäßigen Berathung und Gutheifung des Neihsrarhs vorgelegt werden joll, 
Ein Gebot dringender Staatsnothwendigleit war die Stewerausihreibung, 
durch welche jedoch die konſtitutionellen Yıtributionen des Haufes nicht dem 
mindeiten Abbruch erleiden werden. 

Entin, 3. November. Ein Reitartifel der heutigen „Opinione* mwi- 
derlegt die Gerüchte, daß Ftankteich der „italieniihen Regieruag“ gera- 
then, vorläufig jeden Gedanken bezũglich der Köjung der röniden Frage 
aufzugeben und jich vielmehr mit der venetianudhen zu beihiftigen, daß 
das Miniſterium diefem Mathe beiftimme und feine Matt zur „Be 
freiung“ Beneliend concenteire. Die „Opinione* bemerkt, die tömiſche 
Trage jei mejentlih eine moraliſche, Leine miltärfhe, und nur vom Em- 
bernebinen zwiſchen Fraukteich und Italien und von Vechältaiſſen abhän- 





ig, melde die Interefen des Popftet, Italiens und Rranfreihd om be- 
Aa fibern; eine moreliſche Froge idnne wicht onfgeihobın, jondern nur 
din Biehuifien und Erläuterungen der wahren Löjung zugeführt werden. 
Bür die ,Biſttiung“ Venctiens Fönne die er | wicht handelnd auf · 
treten, fo lauge dos Heer nicht otganiſirt, und die Habe und Ordnung in 
allen Provinzen hergefelt jei; Venetien müſſe obme fremde Intervention 
befreit” werden, mm mit einem curopãiſchen Krieg beraufiubeihrören. 
Die ‚Dpinione* mornt die liberale Partei, Ungarn zum Wufftande anzu 
fpormen und einen Srieg mit Drfterreich zu probociren, fordert vielmehr 
auf, dem bie herigen Programin treu zu bleiben. 

Berichte aus Nemwpork vom 23. Dftober melden, daß die Journale 
das Edhreiben Ermard’s om Lord Lyous gutheifen und jede Drutung Eng- 
lands in Betreff der Bundesverfaflung als gefehwibrig zurüdmeiien. — 
Rady meiteren Berichten vom demielben Datum hätten die Bundestruppen 
Sarington wieder beſezt. Der niedere Potewmac wäre gänzlich geihlofien, 
die Batterien des Eonderbumdes beberrichten den Fluß unterhalb Wajhıng- 
tom — Nech einem Gerücht hätten die Bundestruppen die Eonderbümdler 
unter Ichlerfem bei Thempion geichlagen und denjelben 4 Kononen genom- 
men; Gensral Zellicfer hätte das Loger der Böderahjten angegriffen; Wild 
Cat im Kentudy wäre zurüdgeihlogen worden. 

(Allg. Pr. 3., Schl. Zig, Wien. Btg- 


Yuferate 


Die feit vielen Jahren bier algemein. befannte Hlüffigfeit zur en Bertügung 
ber Hühnerangen ohne Gebrauch ſchatfer Inftirumente iſt ſteid im der Handlung des Hrn. 
Dabrownki, genannt Sklep Rozmaitosch, Arafauer Borfiadt Mr. 285, ueben der 
Kormelitenfirche zu behen. Ein Plöfheen dieies Brüparats, mit Ar. 2 bejeihmet, in 
der gebrudien Blüffigfeit verteilten Inftruttion näber beftimmt, ift zugleich ein ver 
aüglices Mittel gegem möglide Auswüdhie an deu Beben. 


ÜRRRRRRERERRRARRRRRRARE 
Vom Bandwurm 


— heilt geführlob in zmei Stunden Dr. Bloch in Wien, Iägerzeil 528 
&rnei veriendbar, Näheres brieflic. — 
u . — — ⸗ ur se or yo ur ar at u 
NETSESTSELTSEELESELEETNSTER 
Das Kirchen:fiollegium der evangelifchzaugsburgifchen 
Gemeinde . 
bringt zur Kenntnis der biegen Hrem, Aauflente, dos im dauſe Ar. 1NTI auf der 
Nönsgöfttope von Menjohe 1862 ab 3 trodene Heller zu vermierhen find, melde zu 
einer Riederloge sen Mein oder anderen unbreunboren Grgenftänden geeignet find. Ber- 
fiegelte, Dellarotionen oder Eingaben auf gewöhnlichen Farier in Betreff der Miethe 
niwmt dos Rirden-ollegimm bis zum 35, November enigegen, und feht als Minimum 
die gegenwärtige Miethe im Betrage von 162 M®r. an. 


1 De ——— 


Bödentlih 1 Rummer. 


meis 1 Eat. 
lniteirte Zeitung. 
Dritter Jahrgang. 


I- 





Dresden, im Winter monatlich, im Semmer mödendid, mit 1—2 
Nummer, die bödriatiike Beitkhrift: 


Der Waflerfreund, 


rebigiet von Dr. & Meinert 

Dieſelbe foll die „@rundfähe der Aalſwaſſerheillunde“ darlegen, fie als ein Ge 
meingut der Menjdheit und als ein Mittel, wodurche Tauſende ſchon von frübem Tade 
und vom diremilchem Eirhihum gerettet wurden, twohurd aber and Jugend, Kraft und 
Schonheit in faft mumderbarer Weile erhalten werden Tönnen, im immer weitere Sreife 
verbreiten, den ſchen vorbamdenen Berchrern derfelben für die mannigfacen i 
ſchafllichen SIeterefien als Bereinigungspuntt dienen, und zugleich Aranten Gelegenheit 
bietet, ſich von veridiedenen Waferärzten Gutachten unentgeltlich einzubelen. Wud 
wird der „Maflerfreund“ dur fortwährende, witerhaltende Darlegung der Hörperrims 
richtungen einem jept noch vorbandenen, ebenjo unmwirdigen, 16 nefährliden Man; 
in der allgemeiren Bildung nad Kräften mit abzuhelſen ſuchen und endlich befl 
jein, dutch die almählide Beldreibung der Mofierbeilanfalten Deufſchhande umd der 
Echweiz ebenjowohl demjenigen, welde der Kur wegen eiue Moaflerbeilonftait befuchen 
tollen, einen Schalt für ihre Wahl und zugleich einem Wegweifer für die gemählie 
Anftolt darzubieten, ole auch dadutch im Wigemeinen einem Ueberblick über Die Unt- 
nehmung des gelommten buöropnthilchen Seilmeiens zu ermöglichen, wie er bisher nad 
nie vorbanden war. 

Ausführliche Brefpefte umd die erfie Nummer (mit einer ſomatiſch · hiydrepathiſchen 
Movellen-Beilage) find vom I. Robembet an zu haben, und Beflelungen zu maden: 
bei jeder Vnchhandlung md Boftanftalt, in Dresden bei der Buchhandlung von 
3. Beh. Der jährlidie Bränumeratienspreis ift amei Thaler, und taun vierte, 5 
oder ganzjährig bezahlt werden, einzelne Nummern often jpäter 6, War. 

Für die Derren Dirfieren von Waflerbeilanftalien no die Anmerfum 
da ihmen Pratis-Eremplare vom „Woßerfreund" im Arengband werden zugelhl 
werden; wir erfuchen daher diejenigen derfelben, melde bieher nicht verfäwlidg 
kefucht umd beprüht werden konnten, um gefälige baldımöglicıte Einlendung 
ihrer Adrcfle, unfere fonftigen Bitten am Ne And im der weiteren Ausführung 
unferes Programms im der erfien Nummer entalten. 

“De Zufendungen für dem „Waflerfreund” werden unter der Adrefle des Medbalteunt 
(Keiperftraße 5) Franco erbeten, Die zweite Mummer wird am 1. Desember überafl 
zu haben fein. Dresden, im Dftober 1861. 


Durd) alle Bud- und Kunfihandlungen ift zu beziehen: 
Stahlſtich und Holzicmitt-Pradptivert mit farbigen Aumftpeilagen! 


Hah und Fern. 


Vierter Band, Im 12 Heften mit 12 brillanten Stahlgichen, nebſt farbigen Kunftbei- 
Ingen und zahlreichen Holzichmitt-IMoftrotionen. Vreis im eiegamtem Wnjcylage brodyirt 
b gr. pr. Seht, mit @rntirprämie „Der erfte Feeumd“, großem Pradyiftahlfüch. 
Gatpalt u. 8. „Eine feltfame Gefchichte“ vom Eir Cdward BulmerLyiton, ei 
W vom Berfaßer für Deutjdland autorifirte Autgabe. 

erlag der Engliſchen Kunftanftalt von U. 9. Payne 
in Leipzig, Dresden und Wien. 


neigen für umiere Zeitung nimmt im Kodk Sr. UM. En 
im Hötel de Pologne entgegen. 


Bem 1. November d. I en erfheint im der Buchhandlung "von HO. Ya a 









Preis 
pr. Ouartal (id Nm.) 


J t. 
ezcl. geſehl. Etempelftener. 


DIE GLOCKE. :=: 


Die Glocke, anertontt Me biligfte und reicbaltigfte „Ilnftrirte Univerjal-Ehromit der Gegenwart“, erjkeint im möcentlihen Rummern a 8 Grok-fkolio-Ceiten, if 


ober audı im Heften mit eleg. Umidlage zu 5 Epr zu beziehen. Imbalt: Meberfichtkdie Darſſelung der midtighen Greignifle der jebesmall, 


lehten Mode (Politit, Nedik 


ar Kendel, Gewerbe, Lamdwirthicait, Wifienidoft und Aunft ıc.), Biographien (meift mit Kortrast), Ehrenbraeigungen, Nelrologr, Rotifithe und andere Kotizen, Gemein ⸗ 
geh, 


Eprechſaal, Uinglüdsiälle, Berbrechen, Btit ſwech ſel. Der Umterhaltum; 


wird die @lode im vierten Quartal durch die Ipammende illuftrirte Original-Rovelle: 


5 im Malde* von Augaft Ehrader Mednung tragen, Sinferate werden mit 6 Egr. pr. dreifpaltige Ronpareille-Zerle berechnet. — Durch alle ren nr 
Verlag der Englifchen Kunftanftalt von U. H, Payne in Leipzig, Dresden und Wien. 


und Poflämter zu beziehen, 


Neue 


Vierte Auflage. 


ubſer ption 


Preis 17', Hop. pr. Heft. 


Das Buch der Erfindun en, Gewerbe und Induſtrien. 


Vollftändig in 30 


eften mit S00 Abbildungen, 





15,000 Qgemplare wurden binnen wenigen Dabren ven diefem berübmten Bude verfauft, das aus allen Mebieten der Gemerbihütigfeit das Wiflenswertbefle und 
Shtereflenteke enikält. Gewerbtreibenden, Eonntogeiculen, Beltsbiblieibeten sc. jei die neue, ſeht vermehrte und verbefierte Auflage empfohlen. 
Ausführliche Profpette, jomie das 1. Heft find in allen Buchhendlangen vorräfbi 


ubjcribenten:Zammler erbalten auf 10 bg a 
Verlag von Otto Spamer in eipjig, 
Bu bezichen durd die Buchhandlung von & 





Telegrapbifcher EourssBericht, 5. November. 
Eile MWörenf. gelhäftloe "| Gpmdon. 
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lare 1 Frei⸗Exemplar. 
. Wende « Eomp. in Warfchau. 


Temperatur: @eltern Mittag + 6° it, beute früh 4 4° . 
Aaflerftand am Wiieichfelpegel: heute 1 Fuß 9 300, 


Cifenbahn. bfehrt: @dinelyug 6 Ubr früb. Perfonengug 10 Ihr 45 Min, 
Borm. Bemidkter ug 5 Ubr Rod —Untunfi: Semiſchtet Jug 10 Uhr 45 Dinsten 
Borm. Lerforenzug 5 Mr Nodm. Edmellgeg 10 Uhr Mbends. 


R. 8. Zovlogiſches Kabimet in den Anfimir-Bebäuden” auf der Arolaner 


Borſtadt meben di öfl. kirusti" 
—— Fre Fe gröfl. chen Salaſt. Geöfjner jeden Donnerflag und Gonn- 


Antänbi 


8 e Run Mung im Guropäilden Hotel auf der Arafauer 
Borftabt. 


d ftausfte 
X neöffner von 16 Uhr Dorm. bis Kasmiitags 5 Uhr, 


Vropfimaner's Wienagerie auf dem Ralewti I 


i Inpe. 
eine Erelöwensfamilie. sıntrittäpreis 5 Kop. Kinder 2 Rot. Heu angelommen 


gg von Gebräber Hindenrith. Bu druden erianbt, Warihau, (25. Ofiober) 6, November 1861. Cenfor MS. Hecht, — 


ı 


zrwergurrts MD 


=. 


— — — 


Warsſchaner Seitung. 


251. 


Donnerſtag, (26. Okftober) 7. November. 


861. 





Mebdaction und 
m Deutſchlaud: vierteljührlih 8 Thlx. 26 @gr. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewwitfcher Strafe Mr. 495. 
Koonnement: in Warſchau menatlid 50 Aopeken, vierteljährlich 1 Wubel 4274 Aopeten; im der 
@inzelue Nummern 5 Nop. 


rowinz: vierteljährlich 2 Bubel 38 Kopelen; 
Amferate: die Arie 5 Aopelen (10 Br. poln.). 





= Barihbau, 6. November. (Die bäuerliden Berhältniffe 
in Polen. IX.) Am 30. Rovember 1858 erließ der Adminifirafionsrath 
des Königreich® eine neue Berordnumg, modurd die Zweijel, melde bei 
der Prüfung und Enſſcheidung der zwiſchen dem Befipern mander Privat- 
güter und Den darauf angeficdelten Bauern vorgefommenen Streitigkeiten 
von Seiten der Adminifirativbehörden und Eivilgerichte auftauchten, befei- 
1 werden ſollten. Es war nämlich bei manchen jener Bauern, die drei 

* oder eime noch größere Bodenfläche für ſich beſiellten, fraglich, ob 
der Alleth. Ulas vom 7. Iumi 1846 auch auf fie Auwendunglfande, und 
wurde daher ausdrüdlih Folgendes fetgeiept 

Unter die Vorſchriften des befagien Ufas dürfen ohne Rüdficht auf 
die Natur der von den Bauern abgeleifteten Pflichten umd die Urt des 
Vertrages mit dem Eigenthümet nicht einbezogen merben: 

% Grundftüde, ehe Theilbeftgern gehören (mämlih in Dörfern, melde 
getbeilted Eigenthum bilden). Wieie Yintheilsbeiper find ſelbſt nur theil- 
weile Landwirthe, bebauten ehemals ihre ganze Stelle ſelbſt und ver- 
pachteten einzig und allein ihrer Verarmung megen oder ans befonberen 
Übfichten das Ganze oder eimen Theil deffelben gegen einen zeitweiligen, 
fei e8 auch mehrmals erntuerten Kontraft. 

b. Kretſcham · Müller, Schmied · und Birgelftreider-Gtellen, ſowie 
auch Stellen von Hofofficialiften, nämlich Forſt-, Echäferei- und Gartenbe · 
dien ſteten u. |, m. 

e, Stellen, tie von Perſonen gehalten merben, die felbft nicht theil- 
weile Landwirthe find. 

d. Gärten, Adergründe, Wiefen und Weiden, die von Landwirthen ne- 
ben den dom ıbmen eimgenommenen Stellen auf Beit mit der Verpflichtung 
gehalten werden, von dieſen Nußniefungen dem Hofe Zins in baarem 
Gelbe, Korn, Abgaben oder Arbeit zu entrichten, oder auch vom denjelben 
einen Theil der . in Natur abzugeben. 

Alle anderen im Dörfern und Brivatftädten angefiebelten Landirthe, 
melche drei Morgen Landes oder mehr für fich bearbeiten, haben ohne 
Nüdfiht auf die Natur der von ihnen erfüllten Verpflichtungen umd die 
Urt ihres mit den Gutsbeſihern abgeichlofienen Bertrages das Recht, vom 
den Vorfchriften des oben citirtem Mllerhöchften las Gebraud; zu machen. 

Nach melden Grundjäpen, Formen und Regeln die Landwirthe nad 
dem Erlöſchen der zeitlichen Rontratte mit dem Gutöbefigerm im meue 
Erbzinsverträge einzutreten verpflichtet fein follten, blieb fpeciellen Ber- 
ordnumgen zu beflimmen überlaflen, auf die wir nad) Anleitung einer vier 
Boden fpäter erlafienen Verordnung des Mdminiftrationsrathes mäher eim- 
gehen werden. 


* (Preußen) rüftet ſich zu neuen Landiagkwahlen, und ſoweit Gier 
auberhalb Deutſchlande em Einblick im Die Wahibemeyung geftattet if, 
fönnın wir die Thätigfeit der verfciedenen politiſchen Parteien als tine 
Auferft rührige bezeichnen. Ramtntlich die beiden äußerften Parteien nad) 
ber Imfen md mach der rechten Seite hin laſſen ſich keine Mühe und An- 


Der Sanfifche Stahlhof in London. 
Aus Reinhold Bauli's „Bilder aus Mli-England.“ 

Dem Deutichen, der, um die Wafferfeite der Stadt London zu beirad- 
ten, im Meltminfter eines jener vielen Dampfboote befteigt, die befanmtlich 
leich den Droſchken in den Strafen unjerer Städte den Themſjefluß be 
u mag noch heute neben den gewaltigen Brüden, den Domen, bie 
über Rauch und Nebel eunporragen, den endlofen, geräufchbollen Waaren- 
lagern, «in wenig oberhalb der lehten Brücke, welche ihre koloſſalen Bogen 
über den Fluß jpammt, kurz che er wieder and Land fleigt, ein beſondere 
abgeikeilter Quah mit pr Aush Packhauſern ins Wuge fallen, deſſen 
Bauftpl, deſſen grüne Fenfterladen und defien dort feltener Schmud, einige 
grüme Bäume, unmilfürlih an ähnliche läge in deutjchen Geeftädten er- 
immern, Es ift in der That mitten im dem fremden London eim Wied, anf 
weldem einſt von unvordenklichen Zeiten ber unfere Landsleute gelebt, und 
dem fie bis vor wenigen Jahren bejeffen haben. Es ift die uralte Bacto- 
ei nnd der @topelplap der Kaufleute der deutſchen a befammt unter 
dem Ramen ded Stabihefe, auf englifh „Steelgard." Die Urfade, wes · 
balb dem Deutihen fait allein bor allen anderen Nationen Cutopa's die 
bobe Vergünftinung toiderjageen ift, im dem erflufiven Englond Iahrhun- 
derte hindurch Grund umd Boden au befipen; kapt ſich mich mit Beftimmt- 
beit angeben, wenn man fie nicht im ber ähnlichen geogtophiſchen Beſchaf 
fenbeit des mörblichen Deutichlands und des jüblihen Englands ımd im 
der unvertilgbaren Etammverwandtfchaft ihrer Bewohner finden will. Die 
Angeln und Sachſen, die Über die dauhe Rordfee zogen, um Britannien zu 
erobern, eröffneten unftreitig auch den erften Gandelöverfehr zwiſchen den 
beiden Bändern. Er wird damm befonders Mäftig aufgeblüht fein, nachdem 
die Rachtommen Alfteds des Grofen fih in Erinmerung am die gemein- 
fame SHerfmft mit den Dttonen Ventihlands verfhmägerten. Die Ber- 
waudiſchaft der mordbeutichen Fürftenhäufer mit dem engliſchen beftcht ja 





ſtrengung verdrießen, um Stimmen au werben umd dadurch ihre Geltung 
im Staateleben zu erhöhen. 

Die Arenzgeitumgspartel tritt zwar vedht zuberſichtlich und fiegesmmutbig 
auf, doch ſcheint ihr Weizen längft und zwar für immer abgeblüht zu 
fen. Auf die Gefahr hin, wohlmeimenden Rathſchlägen rein taubes Ohr 
entgegenzuhalten, umd unjere vermeintliche Aufgabe zu verkennen, glau · 
ben mir unſere geneigten Leſer verfiern zu dürfen, dab weder Hannover 
noch Kuchefien und Meklenbutg, und ebenſowenig Kleiſt. Rezow, Panfe und 
Wohlgemuth Mannd genug ſind, um das fiebente Jahtzehnt des meim- 
ehnten Iahrhumdertt in das dritte zu verwandeln, oder Menfchen ımb 

mge mod meiter zurüczufchieben. Wir denken zu hoch bom preußi- 
ſchen Bolfe, ale daß mir heutzutage felbit cin Manteuffelſches Miniſterimm 
für fähig hielten, dergleidien Änachtonismen durchzuführen, 

Die deutjche Wortichrittspartei if, mie «6 ums Scheint, Die einzige, bie 
bei den bevorjtchenden Wahlen gewinnen wird. Die fpesifiichen Konflitu- 
tionellen fürdpten zwar, daß hinter dem Mar und Deutlich ausgeſprochenen 
Programme dieſer enticiedenen Liberalem noch andere jchlimmere Partei- 
gelüfte lauern, aber diefe Furcht ift ſchwach begründet. Und mas märe 
es denn jo Schredliched, wenn die Partei wirklich) darauf ausginge, das 
Genjuswahlipftem zu bejeitigen, und auf ein Wahlgeſeß binarbeitete, das 
den Armen zu gleichem aktivem Stimmtecht mit dem Reichen gelangen 
Ueße? Haben doch mehrere der konftitutionellften kleineren deutichen Staa- 
ten, haben doch Belgien, Holland, Dänemart und andere Rachbarftaaten 
freie Wahlgefepe und befinden ſich recht wohl dabeil 

Man droht num damit, daß ein Sieg der entichieden liberalen Par- 
tei eimen unbeilvollen Rückſchlag im reaftiomären Geiſte hervorrufen werdt, 
aber hoffentlich wird ach diedmal Bangemachen nicht gelten, und Preußen 
wieder eine Bolksvertretumg erhalten, melde der politiihen Bildung feiner 
Staatsbürger entſpricht umd den bedeutungsvollen Aufgaben feiner immeren 
md anßeren Politik gewachſen ift. 

Warſchau, 6. November. Der „Driennik Powszechny* enthält 
einen Allerhöchſten Befehl an die Eipilverwaltung des Königreichs Polen, 
aus welchem mir folgende Rachtichten entnehmen: 

Im Departement der Regierungs-Kommilfion für Kultus und Unter 
richt wurden beftätigt: General-Bieutenant White, Senator der Warjchauer 
Drpartements des Dirigirenden Senats, ale Präfes des wangelich-refor- 
mirten Konfiftorinmns; Banfbramter Brandt als meltlihes Muglied beffel- 
ben, und der Zubjtitut des Euperintendenten der edang.reformirten Kir- 
hen im Königreiche, Paſtor Aug. Diehl, als geiſtliches Mitglied im Kon- 
an und Wdjunft bei der evangeliich-reformten Kirche in Warſchau. 

nannt wurde Der biöherige Imipeltor des GubernialBymnafiumd im 
Nadom, Kollegienrath I. Zucomäti, zum funkt. Direktor dieſts Gymma 
fiume, während die Direktoren der Bubernial-Gymmafien in Plock umd 
Radom, Staaterath Baj. Mllici umd Kollegienrath Karl Wyäpeli ihrer 
Dienfte, jedoch mit dem Rechte, ihre Amtsuniform noch fermerhin zu tra- 
gen, entbunden wurden. 


bis auf diefen Tag; das weiße Roß, das ſchon Hengift und Horfa im 
Schilde führten, findet fih bis heute im Wappen von Braunjchreig-kine- 
burg wie in der Graficaft Kent; es ift der Scerappe, mac welchem die 
Sachſen eimft Dichterifch ihre Gochgeichmäbelten Schiffe benannten. Ünge 
berwamdtichaftliche Bande der Yürften und gemeinfamer Uriprumg der bei- 
den Völker haben aljo die eigenthümlihe Eatwicklimg, welche ihr interna» 
tionaler Verkehr genommen bat, weſentlich gefördert. 

Es fällt nicht schwer, die Hauptmomente deffelben gerade aus der Gk- 
ſchichte des Stahlhofs hervorzuheben. Lange ehe noch die deutſchen Städte 
u dem weltberühmten Bunde der Hanje zufammentraten, und che ber 

rund zu ihren fernen Sandelsfaftoreien in Rußland, Skandinavien, Flan · 
dern und Portugal, zu Nomgorod, Wiebh, Bergen, Untiverpen und Yiffa- 
bon, gelegt war, 4 8 eine Corporation deuticher Kaufleute an der Theme 
gegeben haben. Die Gejepe des Sachſenlonigs Aethelteds IL, der von 
978 bis 1016 hertſchte, fichern dem Leuten aus den Landen des Kaifert, 
welche mit ihren Schifjen nad England fahren, diefelben Handelörechte zu, 
wie fie die Einheimifchen befipen, wofüt fie zu Weihnachtta und zu Dftern 
je zwei Stüd graues und ein Stück braumes Tuch, zthu Pfund Pfeffer, 
fünf Paar Mannshandſchuh und zwei Fäßchen Effig als Abgabe zu ent- 
richten haben. Das fein Geld verlangt wird, fieht ganz wie die altherge- 
brachte Leiſtumg einer Grnoffenfchaft aus, von deren Mitgliedern auferdem 
angenommen wird, daß jie and in England überwintern Dann hören 
wir erft wieder im der zeiten Hälfte des 12. Jahrhunderts, wie Heim 
rich IL, der erfte Plantagenet, die Leute von Kölm mebft dem vom ihnen 
in London bejeflenen Hauke und allen darin befindlichen Waaren im feinen 
befonderen Schug wimmt nad ihnen geftattet, ihren Rheinwein, den fic da 
mals jhon m London zu Markte brachten, für denſelben Preis zu ver 
kaufen, zu dem man dort den framzöfifchen Wein ausbot. Uls fpäterhim 
Nichatd Löwenderz aus der Gefangenfhaft Kaiſer Heinrih’# VL entlajien 
wurde umd frob, gleich einem milden Bogel, der bem Käfige entkommen, 





Im Departement der Megierungs-Kommilfion der Juſtig wurde der ge» 
weſene ältere Gehülfe in der Geleprevifions-Kommijfion des Königreids, 
Stoatsrath Karl Hube, zum Richter am Uppellationsgeridht des König: 
reicht, und ber ehemalige Beamte beim Ptäſes jener Kommiilion, Stoflaw 
Eaguna, zum Richtet am hiefigen Giiliribunal erannnt. 

Im Departement der Regierungslommillion der Finanzen murde der 
Drlonomieommiflär diefer Kommiiton, Hofrarg Karl Redzwiedzineti, zum 
Seltionsvorftande in der Abtheilung für Gitter und Fotſten im diefer Komn- 
miffion, der zweite Fiscalrath im der Gnbernialvegierung zu Radon, 
Branz Nomakomsti, zum etſſen Fiscaltath dajelbit ernannt, 

— Die Iuftizlommiffien bat folgende teſtamentariſche Verſchttibungen 
ber weil. Hedwig Mieroſzewela, geb. Siemiensta, beftätigt: 600 Mor. 
für die Kirche in Bendzin, 1800 Rx, für das Imbramomwer Kloſtet. 

— Der Adminiftrationdeard hat eine Berjchreibung des Joh. Debet 
beftätigt, wornah alljährlih 6 R. Sr. am die Kirche in Grojec zu zab- 
len find, 

— Der Kaiferl öfterreihiihe Hojtammerherr Graf Heiutich D'Don- 
mel it von Wien hier angekommen, der Rektor der k. Ingelloniichen Uni- 
berfität Prof. Dr. Joſ. Die nad Krakau, der Kanmerherr Sr. Maj. 
bed Kaiſers und Staatsrath, auch Direkter des Staatsgeſtütets, Jauußz 
Roftmoromät, nad Paris abgereiſt. 

— Aus Lomza berichtei man den am 23. 0. M. erfolgten Zod des 
dortigen Bürgers und Konditoreibefipers, auch erwählten Stadtrathe, Hrn. 
Kaspar Semadeni. Geborener Schmriger (aus Poschiado in Graubün- 
dem), war er feit mehr als dreißig Jahren in Komza aujüßig und errang 
während Dieler Zeit bei jeinen Mubürgern die allgemeinfte Hochachtung 
und Liebe, welche bei den am 24. und 25. Dktober ftattgefundenen rı- 
enfcierlichleiten einen iprechenden Ausdrud fand, Et erreichte ein Wlter 
von über 62 Jahren. 

— St Betersburg, (12) 24. Öftober. 

— Der Chef des Goud. Saratow jagt in feinem Rechenſchaftebeticht 
über das ihm anvertraute Goudernement für das Jahr 1860: „Mit der 
größeren Verbreitung der Bolksbildung kaun man erwarten, daß die jal- 
ſchen Blaubensanjichten ohnt beſeudert Verfolgung fallen werden, und jept 
bleibt nur zu wünschen, dab die jungen Keper mit den Rechtgläubigen zu · 
fammen in benfelben öffentlihen Unterrichtsanftalten ihre Erzichung erhiel- 
ten." Se M. der Kaifer bat diefen Votſchlag Allerhöchſt gutzuhrihen ge- 
ruht und befohlen, ihn im Ausführung zu bringen. 

— aut eimer Entſcheidung der Heiligen Synode vom 17, Auguſt it 
das Erſcheinen der „Bodoliihen und Tulaſchen Epardial-Zeitung‘ nad 
dem Programm, melces der Erzbiidof vom Podolien, Itinarch, und der 
Biihof von Zula, Nitander, eingereicht haben, geftattet. Band.) 

— Der Kommandeur des abgeſonderten orenburgiſchen Cotpt, Gent 
raladjutaut Beſat, hat folgenden Rapport des Geuckal ·Licutenanis Des- 
bout von der Syx · Darja · Linie vom 23. September durch den Telegtaphen 
mitgeteilt: 

„Das kleine kokandſche Fort Iani-Kurgen rwurde nad eidem 23ftündi- 
gen Bombardement durch Vogenſchüſſt in Brand geitekt, ergab ſich und 
wurde zerftört. Die Garnifon wurde entwafinet und entiafen. Wir haben 
1 Zobten und 3 Verwundtte. Die Truppen St. Diajeität haben ehrenvoll 
ihre Schuldigfeit gethan.* Muſſ. Iav.) 

— In dem Aftionärblatt der „M. B.* wird geiagt: „Die Haupige- 
jeligaft der zuffiigen Eifenbahnen beabfihtigt, zum Dezember die dritte 
Abtheilumg der Berbindung zwiſchen Et. VBeterdburg und der Preußiichen 
Grenze zu eröffnen. Wir hörten, dab die Probt Lotomonde ſchon von 
Dünaburg nad Kowno gefahren ſei. Zwiſchen Gtodno und Warſchau 
find die Roils bereits gelegt, und die Verbindung fell auf dieſer Strede 
auch bald tröffnet merden.” Weiter heißt es im demjelben Ürtifel, daß 
die Aluonaͤte die verſprochenen Veränderungen im Regiement der Geiell- 


in Die Heimat eilte, voftete er einen Zag im Köln, ließ fih ım Dome cin 
Hehamt feiern und dankte den Bürgern für den ibm bereiteten Empfang, 
imdem er ihmen die Iahresrente von zwei englifhen Schillingen, die ſie für 
ihre Gildhalle in Kondom zu entrichten hatten, auf immer erlich. Es find 
alſo die Leute des Kaijerd, vor allen die Kölner, denen in Yondon ein Haus 
ehörte, das, wie heute noch das Etadthaus der Eitn dafelbit, dem altjädh- 
den Namen einer Gudhalle trug. 

Allein es dauert micht lange, jo werden die Ungehörigen nod) anderer 
deutichen Städte an den Ufern der Theme erfennbar; bald war der Han- 
jebund im Entftehen. &s find Die Zeiten der großen, für das Reich jo 
verhängnigvollen Kämpfe zwilhen den Staufen und Welfen; dadurd, daß 
Heintich IL von England eine feiner Töchter am Heinrich den Löwen ber- 
mäblte, hatte er feiner Dynastie eine welfiſche Politik vorgezeichnet. Diejem 
Brincipe aber, das auf der einem Seite am der Bertrümmerung deutſcher 
Einheit jo umendlic viel Schuld trägt, verdanken ambererjeits Die Städte 
Iralvens fo gut wie Die des jüdlichen und nördlichen Deutſchlands ihr wun · 
derbat raſches Aufblühen zu faſt autonomen Communen. Die Wahl Kai · 
fer Otte’'s IV., desjenigen Welfen, ber zum erſten Male die Staufen ver- 
drängt‘ wurde mit Hülfe ſeines Oheims, des lömenherzigen Richard, umd 
des bon ihm gezahlten engliichen Geldes durchgeſetzt. Feſt hielten die Köl- 
mer zu ihm; ſeibſt nach der großen Schlacht bei Bouomes, wo Dito nebit 
Johann ohne Fand vom franzöfiihen Waffen und bobenftaufischer Politif 
befiegt wurden, wollten fie mit vom ihm laffen. Als Dann ber große Kai- 
fer Friedrich I. nad langer wechſeldoller Regierung geftorben, und feine 
Nachkommen bald nad ihm ige tragiſches Ende gefunden hatten, erſcheint 
unter den Thromprätendenten des gejpaltemen Reichs als Vertreter der wel 
fen Ideen geradezu eim Prinz aus dem Haufe Plantagenet, Nichard 
bon Gornwall, der Bruder des — Könige Heintich IIL Im ſeinen 
Zagen jchliefen die morddeutihen Städte ihr Buudniß; ihm verdankt die 
Hanfe ihre Unertenmung in England, Schon König Jeohaun hatte die 











den hoͤchſten dieffeitigen Kreifen als zu egaltirt oder zu weit gehend aufge- 
faßt werden. (D.3.) 

Königsberg, 2. November. Bu fofortiger Vertheilung an die Yr- 
men der Stadt Haben Ihre Majeftäten 4000 Thaler geſchentt und die 
Summe dem Megiftrat reip, Armen-Direltorium übermiejen, um die be- 
durftigen und würdigen Armen zu ermitteln, 

. Srankfurt a. DM, 2. November. In dem offiziellen Berichte über 
bie vorgeftern ftattgefundene Sipung der Bundesverfammlung heißt es: 
Preußen erklärte, unter Borausjegung gleicher Geneigtheit Seitens der 
übrigen Bundesſtaaten, die von der Handelögefepgebungstommilfien zu 
Nürnberg wegen € ni Beftimmungen der algemeinen deutſchen Wechſel 
ordnung gemachten Borjpläge vollitändig anzunehmen, feine Bereitwillig- 
keit, Die preußiſche Landesgeiepgebung mit diefen Vorſchlägen in Weberein- 
fiimmung zu bringen. Bannover ſprach den Wunſch aus, dab zur Für 
derung des in Verhandlung begriffenen Vertgeidigungsigftemd der Mord- 
und DUftjeeküften auperpreupiichen Gebiets die beantragte Ettichtung eimer 
Floutille von Dampjfanonenböten den dabei betheiligten Küftenftanten in 
der Weiſe überlajjen würde, DaB jeder derfelben im einem gewiſſen Ver 
hältnıb den Bau und die Uusrüftung unter Konteole der Bundesverjamm- 
lung aueführte, und demnächſt Die Koften aus gemeinſchaftlichen Bundet 
mitteln gelragen würden, Indem Hannover hieran die Erklärung knüpfte, 
dab es jeinerjeitd 20 Kanonenböte zu bauen beabfichtige, ftellte es jol- 
gende Unträge: 1) Hode Bundesverpammlung wolle genegmigen, daß bie 
Regierungen der Kuftenfinaten auferpreußifdgen Gebiets, melde bei der 
Errichtung der Dampfboorflotullen der Ditjee und Rordfee von 50 Sano- 
nemböten zumächit beteiligt find, vorläufig den Bau diejer Kriegsfahrzeuge 


Bremer ansdrüdiich mit denſelben Rechten wie die Kölner zugelaffen; ih- 
nen folgen jeht Die Hamburger, die Leute von übe, bald hetnach Bor- 
ort der Hanfe, die von Noftod, Wismar, Straljund, Greifswald. Die Köl- 
ner, erfergüchtig auf dieſes Herbeidrängen der Norddeutſchen, mochten mod 
jo viel grollen, im Jahre 1260 wird allen gemeinfam vom Heinrich TIL. 
ein großer Preibrief ausgeftellt, allen Kaufleuten von Ulernanuten, die das 
gen zu London befigen, welches die deutſche Gildhalle Heißt, die Aula 
Teutonicorum. 

Eine Leine Familiengeſchichte aus jenen Tagen mag bier dienen, und 
die Einwanderung und das Fottkommen unjerer Kandeleute zu vergegen 
wärtigen. In dem ftädtiſchen Urdive zu London liegt ein merkwürdiger 
Pergamentcodeg aus der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts, deffen Ber- 
faffer, der beſcheiden nur im der dritten Perjon von ſich jelber redet, eine 
kurze Geſchichte feiner Herkunft gibt. Im dem leßten Decennien des 12. 
Sagrhunderts, erzählt er, ſei ein Mann, Urnold von Grevinge mit Namen, 
gebürtig aus der Stadt Köln, nad England gefommen mebit jeiner Ftau, 
welche Ode gebeiben. Sie feien kinderlos geweſen umd wären mad) ihrer 
Landung fojort zu dem Grabe des im Jahre 1170 ermordeten und als 
wunderthätigen Heiligen verehrten Erzbiſchofs Thomas Becket nach Canter- 
bury gemwalljahrtet, um ſich die Fürbitte des Märtprers um Nadlommen- 
Schaft zu erflegen. Würde ihnen ein Sohn geicentt, jo wollten fie ihn 
dem Dienfte Bottet weihen, er follte Mönch werden in dem berühmten 
Klofter zu Canterbury, dem Thomas Becket einjt vorgeitanden. Arnold zog 
darauf mac London umd ging jeinem Geſchäfte mach; er erhielt zwei Kin- 
der, einen Eohn, den er zum Danke für die Erhörumg feines Gebets Tho 
mas nannte, umd eine Tochter Juliane. Thomas wurde mum freilich nicht 
Mind; er nahm ftatt deffen das Kreuz umd folgte im Jahre 1203 dem 
Schaaren des Grafen Baldum von Flandern nad Konftantinopel. Bei der 
Einnahme des griediihen Reichs auf jenem merkwürdigen Kreugzuge ifl et 
verichollen. (Bortjepung folgt.) 


| 


| 





ſchaſt mit Unzeduld erwarten, umd es Zzit fei, nicht länger damit zu fün- ah 
men, weil dies das Mibtrauen gegen die Geſellſchaft noch erhögen müſſe. hern 
Endlih werden aub noch die — für den Bau der Säddahn ug 
nach Ferodoſia und Odeſſa in Ermäguag gezogen, uad nahdem die ‚N. 2 
B.“ die unberechenbate Wichtigkeit dieſet Bahn für das Land beltuhtet ta 
bat, Sprit fie ihre Meinuny alio ans: „Dir Bau der Südbahn muh | bin 
einer ſchon beitehenden Geſellſchaft übertragen werden. Die Beldmittel meh 
büagen, Dant der Gewiunſucht unjerer Zeit, von den Vorrechten ab, gi 
welche dem Unternepmen gewährt werden; au den Gombinationen zur Zu- Ku 
jammenbringung der nöthigen Capitalien kann kein Mangel fein, und thä- te 
tige und veritändige Beichäftsleute werden fid zu jeder Zeit finden, false |dm 
man mur eine guit Wahl zu teeffen verftände Der Bau der Südbahn de 
ruft die begrümdeifte Ungeduld und die feusigften Wünſcht für dem Fortgang | km 
eined Unternehmens hervor, wit welchem eine neue Wera für das Gebe | lat 
hen unjerer Finanzen anheben mup.* u 
dag 
En nenn un ab —— — a a nn nn —— | bet 
us land. q 
Deutſchlaud. —E 
Berlin, 4 Rovember. Die Königin Witte kehrt heute mach einemn 
ur. en am jähfiihen Hofe von Dresden nah Schloß Sant- | “ii 
ouci zurüd. Im 
Das Fernbleiben ded Herzogs von Goburg-Gotha von dem lehten (dh 
Feietlichlenen in Königsberg und hier hat bei dem fonftigen intimen Be IM 
nehungen deſſelden zum dieffeitigen Hofe nicht verfehlen können, ein ge (ne 
miles Wufjehen zu mahen Sind wir recht umtereichtet, fo reichen die | 
Grunde hierfür bi6 zu den legten Mandbeis am Rhein zurüd, da bei hm 
dem Sufammentreffen des Herzogs mit dem preußiſchen Hofe bei der er Im 
wähnten Gelegenheit e6 zu einer Erörterung in Beziehung anf die deutihe Ihr 
tage gelommen jein fol, aus ber eine gewiſſe Berſtimmung zurüdge · 
blieben iſt, da ſich dabei herausftellte, da die Muficten des Mergoge in | 











nad) einem gewiſſen Berhältniß, über welches fie fih unter einander berein- 
baren mögen, übernehmen und ausführen unter Kontrole der Bundesverfanm- 
fung. erregt ig nn Voyen beichliehen, daß die Koften für Herflellung 
und Erhaltung diefer Flottillen für die Of- u. Nordiee aus gemeinihajtl- 
den Mitteln des Bundes getragen werden, — Sadjjen-Roburg-Gerha, an- 
Inüpfend an eine vom demjelben im einer früheren Sipung wegen des Un- 
trags vom Großberzogtäum Heffen auf Interpretation ded das Veteins ⸗ 
weſen betreffenden Bundesbeichluffes vom 13. Iuli 1854 abgegebene Er- 
Härung, befürwortete die auf Einführung einer einheitlichen Berfaffung für - 
Deutfelond gerichteten Beitrebungen, ohne beflimmte Vorfdläge zu ma- 
hen oder Antrige zu ftellen; daſſelbe ſprach aber die Hoffnung aus, daß 
die größeren Negierungen des Bundes die Reform deffelben zum Grgen- 
ftande der Erwägmg und demnächſt weiterer Vorſchtute machen werden. 
Unter den fonfligen Unzeigen detſchiedenet Regierungen ift nur mod Dieje- 
nige Nafjaus zu erwähnen, mach welcher der Nürnderger Entwurf eines 
allgemeinen deutichen Handelögejepbuchs unverändert al Yandeögefep von 
beiden Kammern der erging | des Herzogthums angenomimen 
worden iſt und vorausſichtlich mit dem 1. März 1862 für u Gr- 
fegeötraft erhalten mir. (aB3.) 
Bien, 4. November. Im der heutigen Sißung des Haufes der Ab 
geordneten (vgl. die geftrigen Neueften Nadır.) wurden fernere YUnträge auf 
Einbringung von Gejepvorihlägen auf Unabjepbarkeit der Richter (Zafdef), 
auf Wereinfahung des Geihäftsganges in der Behandlung der eingebrady- 
ten Gefepvorfhläge (Schindler), auf Einführung der Geſchwornengerichtt 
Müpljeld) unterftügt, und erhielt der Abgeordnete Stene das Wort zur 
Motivirung des befanntlih von ihm geftellten, die Aufhebung der zmangs- 
weiſen Bildung von gewerblichen Snoffenfhaften betreffenden Autrags. 
Der Ausſchußbericht über diefen Antrag beantragt: Den Gemwerbetreiben- 
den ftehe e# frei, innerhalb der gejeplihen Schranken zur Beförderung gt- 
werblicher, wohlihätiger und gemeinmüßiger Zwecke Genoffenihaften zu bil- 
ben; durd die Errichtung von Genoſſenſchaften dürfe aber für Nie - 
manden der Auttitt oder der Betrieb eined Gewerbes beidränft werden, 
Rãchſte Sigung Donnerftag. (%83.) 


Britifches Meich. 

Sonden, 1. November. Die ſchon gemeldete geftrige Aufnahme bes 
Prinzen von Wales in die Inriften-Innung des Temple und die Eröff- 
nung ihres neuen Bibliothef-Gebäudes durch Sr. Fönigliche Hoheit geſchah 
mit großem Pompe— Heute Mittag wird durch die Königin in Windfor 
die Belchnung der meuen indiſchen Ordensritter flattfinden, und damit die 
Snanguration des neu geichaffenen Ordens dor ſich gehen. (A. Pr. 3.) 


Frankreich. 

Baris, 2, November. Der Herzog von Dporto umd der Herzog 
von Beja, Brüder des Könige von Portugal, find — angeloumen 
und begeben ſich morgen nach Compiegne, um dem Kaiſer einen Beſuch 
abzuftatten. Der Herzog von Montebello kommt auf Utlaub hierhet und 
dürfte ſchwerlich auf feinen Poſten in St. Petersburg wieder Pc 

r. 3.) 

Gegen die Beſe sung des Dappenthales durch franzöfif — Soldaten 
und Gensdarmen ſoll der ſchweiger Bundesrath nicht allein dutch einen ci- 
genen Kommiflär bier, ſondetn auch durch ein Rundſchteiben bei jämmtli- 
den Grohmächten proteftiren. Pie Ürbitterumg ſteigt längs der ganzen 
fhtveizerifch-Frangöfiichen Grenze in bedemklicher Weife. (uP3 

Paris, 3. November. Der heutige „Moniteur* enthält ein Schreiben 
aus Berlin vom 30, Dftober, in melde das bon dem Herzog von Dia- 
genta gegebene Feſt ausführlich geihildert wird. Es wird u. U. darin er- 
mähnt, daß der nn en — um 12°/, Uhr mäbrend des Sonpers Papier und 


. 


— dem in Stuttgart er ſcheinenden, ruhmlichſt belannten Sam 
melmer 
Halibergers Pradtausgabe der Glaffiker Beethoven, Clementi, 
Haydn, Mozart in ihren Werken für das Pianoforte allein. Neu heraus: 
gegeben mit Bezeichnung Des Zeitmaßts und Fiugetſahes von R Mo- 
ſcheles. Bierte Auflage. Vollſtändig im 395 Notenbogen elegantejter 
Ausflattung in 87 wöchentlichen Lieferungen im Subjkriptionepreis zu 
nur 1 Sr. für den Muſikbogen. (Einzelne Piecen nur '/, Sgt. pr. 
Bogen teurer.) Stuttgart, Eduard Hallberger — 
biegt der Redaktion Diefer Zeitung wieder eine Reihe meuer Lieferungen 
dor, und finden wit ums dadurch veraulaßt, die Mufikliebhaber unjeres Le · 
ferfreijes wiederholt auf dieſe ansgezeichnete Ausgabe der claſſiſchen Sona- 
ten aufmerkſam zu maden. Noch nie wurden leßtere dem Publifum auf 
fo muftergültige Weile geboten. Dur prachtbolle Autſtattung und größte 
Eorreftheit jede amdere derartige Sammlung übertreffend, befigt vorliegende 
Edition voch den für die Verbreitung klaſſiſchet Muſik nicht genug zu 
ſchãdenden Vortheil außerordentlicher Billigkeit und einer vom der Verlage hand · 
lung gebotenen, für die beſcheideuſten Mittel btquemen Bezugsweiſe in 
* Vefetungen zum Preiſet von 3-6 Sgr. Es find — alle 
Anforderungen erfüllt, welche am ein derartiges Werk geftelt werden fün- 
den, und hoffen wir, daß auch bie Elavierjpieler Polens dem Unternehmen 
— — zuwenden werden, welche es im allen Theilen Deutſch- 
an 





— London, 28. Oftober. Es ift von Seiten der königl. Commif - 
n num entfehieden worden, daß Karten für die ganze Sailın audgege- 
em werden follen Ber Preis iſt auf 3 Guincen (ungefähr 20 Zhlr,) 
feine eht. Der Befiger eimer ſolchen, auf feinen Namen ausgeftellten Ein- 
tritis datte wird zum beliebigen Beluh der Ausftellung und der angrengen- 


— verlangte und mit eigemer Hand folgende Depeſche franzöſiſch nie- 
derſchrieb 
„Der König von Preußen an den Kaifer der Franzoſen. — Ic) dante 
Ihren Majeftäten für das herrliche Feſt, welches die Gefandtihaft uns in 
diefem Augenblicke giebt, Wilhelm.“ 
Dieje Depefche wurde fofort nad Compiegne befördert. Die Eorres- 
vondenz fügt hinzu, daß das Feſt gleichſam als eine Fortſehung der Baft- 
feeumdjdaft von Gompiegne anzufehen mar und die dort angefnüpften Be- 
ziehumgen verftärkt bat. Echl. 3tg.) 
talien, 


It 

Zurin, 1. November. Wie die hiefigen Blätter melden, haben ſich 
in mehreren Gegenden der Provinz Vicen za Bauern, melde vom Weide · 
recht Gebrauch machen wollten, j Grwalttgätigkeiten gegen die Eigenthit- 
mer der Weidegründe binreiben laffen, wobei fie revolutionäre Aut aus · 
ſtießen. Die > erilten Truppen jchritten nicht ein, (83.) 

Dem Parifer „Lemps‘ zufolge hat Ricafoli für den Augenblick jeine 
Pläne gegen Rom’ und Venetien aufgegeben und wird fi vor der Hand 
mit der Organifation der Länder beicgäftigen, welche bis jeht das cmıge 
Ralitn bilden. — Der Minifterpräfident, der bisher, trop ſeines großen 
Heichthums, eine befheidene Wohnung in der Spitalftrabe bewohnte, bat 
fi vollftändig im Minifterium des Auswärtigen eingericpiet und niederge- 
laſſen. (ABB) 





Verkehrs⸗ und Handelönachrichten. 

— fiem Es giebt im Gouvb, Kiew im Ganzen IM Fabriken, 
darunter 76 Buderfabriten, melde Zucker für 9,846,691 MBr, probuci- 
en, 293 Branntweinbrennereien, welche für 2,047,801 RSt. Brannt- 
wein lieferten, 3 Dampfmühlen, welche 167,292 RSt. verdienien. Im 
Ganzen hat die Fabrikproduttion einen Wetth von 14,362,908 Mär. 

— Road) offiziellen Angaben wurden in dem Beittaum vom 1. Januar 
bis zum 21. Oftober 7,094,999 mett. Ctr. Getreide, Mehl und "Hülfen- 
früchte in Brankrei eingeführt. Da der Ausfall der Ernte 10 bis 12 
Mill. Hektoliter beträgt, fo wird das Deficit bald vollitändig gedeckt fein. 
Im Monat September wurden an Weizen, Spelz und Miihkorn 1,477,116 
metr. Etr., und vom 11. bis zum 20. Dftober allein 798,197 mett. "Er. 
an verfchiedenen Sorten Getreide eingeführt. 





2ofalbericht. 

Barjhau, 7. November. 

Geltorbem: I Hoceblinger, 41 9. a, 

Angelommen: Graf St Alexaudtowicz von Patis 1066. Ftau I Bohe-Wio- 
trewicta, Frl. M Eafey, Lehtet M ey und 3 Duchnowoli aus u — 
rau E Epftein won Dresden 966, Itl es von Paris 1086, Bart. X Rai 
von Krakau 2523, Arau Gräfe B vBototka aus Galizien 398, Bart. I Bent od. Mn 
fau 6ld, Ftau Yarfie P BWioyiemsla deu Bars 414, Kaafl. A Bloch von er 
3 Herbin von Bien 747, RM Iomeh von Berlin IMT, MW Aröber aus Preußen 608, 

2 Aryynsti von Kratau 1895. 

&bgereift: Part. I Glemborli madı Deutihland, Part. E Iawomichi n. Kra- 
kan, Braun 4 Rozmiam mad Deutſchland Doktor M Maltfd nad Bertin, Graf Gt Oya- 
vowah mach Paris, Buchhalter I Pollat nad Wien, Doktor I Schmist nah Paris, 
Baron vom Zettau nah Berlin, Buchhalter E lei nad Preuhen, Kaufl. & Auter m. 
Dresden, I Korngeld nah Defterreid, I Laster n, Breslau, $ Reimann n. Breslau. 





Neueſte Machrichten. 

Bien, 5. November. Heutige Zeitungen daß ber Feldmat · 
ihall- Lieutenant Graf Palffiy zum Statthalter Ungarnd ermannt worden 
ſei, daß die Statthalterei Ofen neu orgamifirt merde, daß die bitherigen 
Obergefpane durch neue erjeßt, und daß für gewiſſe Vergehen Mlilitärge- 
richte inftalliet werben ſollen. Rah den Zeitungen würde gleichzeitig mit 


den botaniihen Anlagen auf die ganye Dauer der Ta ee Ge ae san Achase EG — betechtigt fein. 
Dod wird er bei großen Feilen im botanischen Garten wahrſcheinlich noch 
eine Heine Geldzulage zu entrichten haben. — Uater den Euriojitäten, Die 
der Ausftellungs-Commiffien angeboten worden find, verdient ein bom 
Deſtetreich fommender Vorſchlag Erwähnung. Ein Defterreicher , der 
ungenannt bleiben mag, will ein Rieſen Album einſchicen, im das jeder 
Beſucher feinen Ramen einfhreiben fol, Seiner Berechnung nad würde 
es 5 Buß breit, 3%, J. did und 500 Pd. ſchwer fein umd ihm auf &, 
700 zu ftehen kommen. Da die Gommiffion die Erſprießlichkeit dieſes 
Albums nicht einſehen konnte und ſich weigerte, es, wie der Einſender 
forderte, oufzuftellen, hat dieſer Herr ſich erboten, den Sommiffären das 
Recht jeiner Idee um ©, 500 abyulaifen Er meinte, jo viel werde ein 
Album mit den vielen intereffanten Autogtaphen noch immer werth jein. 
ob die Eommiffion darauf eingeht, möchten wir be weifeln, denken dabei 
vielmehr an das ihöne Wort ciues öfterreichiichen \ —* im Album einer 
autographenführigen Dame: „Diefes Album bringt ein Kalb um" — 
Schlimmer nod, weil aefäbrlicher, ift der Auttag eines franzöflfchen Aus- 
ftellers, einen Drgellaften aufquftellen, der irgend ein Volkslied vom 1. Mai 
bis Ende September fpielen joll, ohue dab das Inftrument aufgezogen zu 
werden brauche. Der Gedauke ſchon verdient den Tod. (Sl. Big.) 


— Riga Mad. Riftori wird die Meihe ihrer hiefigen Baftuoritel- 
= en Donnerftag, den 12, Oftober, mit der Bindiita vom Giacometti 
en. 


— Die florentiner „Gazgeita del Popolo* berichtet, daß der Enkel Fra 
Diavolo's von 1799 nad einem hartnädigen Kampfe mit der Rational. 
garde der Provinj Benevent am 10, Dftober gefangen genommen 
und erfhoffen worden. 

— Profeffor Märker in Berlin bat eine ueue Zragöbie: 


„Karl 
Große‘ dolemdet; der König hat die Dedikation angenommen. mis 


der Publikation diefer Mafregeln eine Kundgebung des Kaiferd erfolgen, 
welche deren probiforifhen Charakter fehftellt. (Tie amtliche „Wiener Big.’ 
weiß noch Nichts von dem Allen.) 

„ Bien, 5. Rovember. Das Abendblatt der heutigen „Wiener Btg.* 
ft ermächtigt, bie and Bretlauer Blättern im biefige Zeitungen übergegon- 
genen Gerüchte über eine nahe bevorftehende Bufommenkunft det Kaijere 
bon —— mit dem Könige von Preußen in Bretlau für unbegründet 
zu erfläten, 

Der Kronprinz Erzherzog Rudolph umd die Erzherzogin Giſela find ge- 
fern Abend m Gör, —* e Stadt aus dieſem lat je feſilich belenchtet 
war, im erwünfdten Wohlen eingetroffen umd heute Morgen nah Be- 
medig abgereift, wo . vom ihrer Taiferl. Mutter ertartet werben. 

Agram, 4. November. Die Landtagefipungen wurden heute wieder 
eröffnet. Der Banus wurde mit Bivios beprüßt, und deſſen bei der 
Eröffnung der Eipung gehaltene Auſprache beifällig aufgenommen. Auf 
Antrag v8 wurde beſchloſſen, jeden der bisher au Stande gefomme- 
nen Gejegentwärfe mittelft einer beiomderen Mepräfentation zu unterbreiten. 
Dos Adminiftrations- umd Pinanpfomitee überreicht mehrere Vorlagen. 

Paris, 4. November. Hiefige Journale enthalten die Mittheilung : 
Wie verfichert wird, hätte Fraukreich der Schweiz das Anerbieten gemacht, 
im Unterhondlungen über die Bappemtbal-Ungelegenheit zu retem, um zu 
emem Ürrangement zu gelangen, tmelcdes ber Schweiz die volle Garantie 
ihrer Neutralität gemähre. 

Paris, 5. November. Die Eonvention gegen Merifo ift unterzeichnet 
worden, England fiellt 800, Brankreih 1500, Epanicn 5000 Mann. 

Zurin, 4. Nobember, Die „Opinione* jagt, dof die Zeitungen ge- 
meldet haben, das Minifterimm beabfichtige, die diplomatiſchen Alien 
Rüde zu veröffentlichen, melde auf die rämiiche Frage fi beyiehen, und 
die „Opinione* fügt hinzu, fie glaube zu wiſſen, daß die Mittheilung die- 
fer Sotumente alsbald nad dem Zufammentritt des Parlaments erfolgen 
Neapel, 2. November. Eine Proflamation Pamarmora’s an die Nen- 
politaner weiſt auf die Schwierigkeiten feiner Aufgabe und auf die noch 
au dringenden Opfer bim und schließt mit den Worten: „Ich komme 
u - h — aut —* eg 5 * Werke mitzuwittken, 

alim Ems, unabhängi i md glüdlich zu machen.* 
ui (Allg Pr. 3., Schl. Zig, Wien. Big.) 





Vermifchtes. 


Samara. Nachdem die Geſellſchaft „Samolet* ſchon vor 2 Jah- 
rem eime Dampfihiffjahrt auf der Bjelaja eingerichtet, wurden im diejem 
Sabre auch Fahrten auf dem Itgis verfucht, welche trop der die · 
In —— des Fluſſes gludlicy abliefen. Dieſelben wurden im Früh- 
Tinge bei vollem Waſſet ımternommen, umd «8 bleibt num dem Speeidibe- 
börden überlaffen, zu umterfucen, in mie fern diefer Fluß auch im Som- 
mer jchiffbar i (Sam. Gow.-}.) 

— Münden, 27. Ollobet. ine der wichtigften wiſſenſchaftlichen 
Aufgaben ift «4, mit Sicherheit zu beftinnmen, wie fi Qualität und 
Quantität der verfhiedenen Nabrumgsmittel zum thieriichen und menfchli- 
en Organismus verhält. Diefe Aufgabe kann mur dur eine lange 
Neihe der forgfältigften Beobachtungen und Meffungen gelöft werden, 
welche mittelft emes erft zu fonfirnirenden Reipirations- und Beripirations- 
opparats zu maden find. Bur Herftelung defielben dutch Prof. Pettenkojer 
Se. Cr. Moj. der König Magimilion früher 4000 fl, und Prof. 
Beitenkofer dachte ingeniös und praftiih den Appatat aus. Wermittelit 
deffelben murden durch die eifrigen Bemühungen biefiger Gelehrten vor- 
treffliche Refultate für die Wiſſenſchaft gewonnen, melde jofort in bedeu- 
temden und mannigiadien Beziehu air das Leben fruchtbar zu machen 
wären. Auswärtige Regierungen u lehrte nach Münden gejandt, um 
dem Apparat zu jludiren, damit man ibn nachahme. Bortgefepte Erjah- 
zungen ergaben, melde Verbefferungen am Apparat noch zu madıen ma- 
ten. Zur Dedung der dadurch mehr erwachſenen Koften at Se. Maje 
flät jegt 2700 " angerwiefen umd außerdem zur Fortſehung der mwiflen- 
ſchafilichen Verſuche mit Diefem Wpparat für jedes der & nãchften 
Jahre 800 fi. Ug. 3tg.) 

— In Glarus zeigt fih, 5%, Monate nah dem Brande, noch bie 
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und da beim Wegräumen bes Schuttes glimmende Gluth umter der Miche. | 
Das herrliche September umd Oftoberweiter bat im vielen Gegenden der 
Echmeir eimen menen Pflangenwuchs hervorgerufen; man findet blühende 
DO pftbäume und vericdiedene Waldbeeren. 

— Barit Bin gewiſſer Louis Gicquel, ein angebliher Kämpfer 
von Goftelibardo, mo er aber micht geweſen, dem auf eime falfche 
Todetanzeige him der Biſchef von Poitiers eime rübrende, fÄhrwumgbolle 
Leichenrede gehalten, iſt dieſer Tage wegen qualificirter und fonfequenter 
Kondftreicherei und Prellerei von dem Gerichte zu 8 Monaten Gefängnis 
verurtbeilt worden. Nichts vermag einen fo lebhaften Kontraft zu bilden, |, 
als der Fig bon Miar. 44 dv. Poitiers und das Leumundezeug 
niß der —— und Orisbehoͤrde, die bei der Verhandlung gegeneinander 
gehalten mur 

— Wie der „Progret de Lyon* meldet, ift in Lyon bereits der erfie 
Schnee gefallen. : . 








Brieffaiten. 
— Hm. G. B. v. M. auf Kolodekno in Wolhynien. — Ihr Auftr 
ift jofort beforgt worden. — Die Merzbach'ſche Buchhandlung befindet 
bier in Warſchau. 








Anferate 
ne deutjche Familie 


@i 
auf dem Lande fucht ſogleich eine deutihe Gomvernante für 3 Amber von 6, Bu 
10 Jahren, die auch mufitalifch It. Mübere Rachticht in der Expedition d. BL 


eue Möbel zu verfaufen, 
beftchend meiftens aus Cſcherholz, auf Ratur- und auf Rufcowleur polirt, mämlid Alti- 
deridgränte, Aredenze, Garnitur, berſchiedene Gattungen Bettitellen, diverfe Tiſche, Kom 
moden, Ainder · Vetiſtellen, Aachttiſchchen, Einfaptiihe und mehreres Andere. Uuch wet · 
den Beſtellungen und Rebataturen angenommen. 
Tifplermeifter &. Dünger, 
Kreusftrafe Mr. 1994 d,, gegemüber der Satmaftrake, 
auf dem Hofe. 


—— nn nr — — 


— Unterzeichmeter Dauptdiſttibaior der Tabale ſabrit der Herren Ja 
& Fre Bde für die freife —* und —— m 
hiermit befannt, dab er fein 

Zabafslager in Lodz 
bereits zum Gebtauch des Publikums eröffnet hat. Co werden demnach die Seren 
Subdiftributaren der in obigen Kreifen befindlichen tüdte erfucht, ihren Bedarf fo 
ſchnell als möglid p deiden ; gleichzeitig belieben Diejenigen, die geneigt find, Sub 
diftribatiomen ey ie erwähnten reife zu übernehmen, in fürgefler Beit fid an den 
Untergeihneten in E od; zu wenden. ! 

. Joſeph U. Landau. 


Ein neues Schmalz 


an Etelle! der Butter und Fette für Speifen und Gebäd aller &ıt 


Beionders wichtig für Fabrifunternebmer, Bäcker, 
Eonditoren und größere Wirtbichaften. 
Durch lang fortgefepte Berfuche ift es endlich gelungen, umfer gewöhnlidies Müb- 
und Rapsöl mittelfe eines eigenthümlichen Berfabrens volftändig gerud- und geſchmae · 
108 zu meden, und fomit eine reine Fettmaffe (Aufſtg und pr Aa daraus herzufrl- 
ben, welche, beim Kochen umd Baden im Unwendung gebracht, die Butter im allen Pil- 
len vollemmen ericht, da befanntlih Diele und die fetten Dxle aus 60-65 heilen 
Del und 40-46 Zeilen Zalg, alfo denfelben Beftandtheilen, der Hauptſache nadı, mie 
die Butter, befiehen, Weil mum das mene Schmaig ohne allen Galyaufap hergekelt 
wird, und wicht, wie es bei der Butter der Fall ift, andere, nicht am Edmelyen gerig- 
mete Rebenbeſtandtheile (Näferofl, Buttermild, Maffer ıc.) enisalt, fo gemugt beim 
Baden und Kochen durhjhmitilig ein Deittel des meuen Exhmalges, gegem drer Drittel 
Butler, Dabei werden die Epeilen fetter und mwohljdmedender, das @ebäd aber wird 
koderer, |höner von Unſehen und beffer im @eichmad. — 1 Er. Schmalz zu 14 Eh. 
erjept 3 Err. Butter, die & 24 Ehle. pr. Gentner 72 Thit. foflen, Die neue Ehmaly 
britation, bereite ah amdgeführt worden, it leicht einjad und Ader 
in ihren Erfolgen und kann ebenfowohl für jeden eigenen Bedarf, als auch für grüfere 
Ausdehnung in beiomderem Mabrifbetrieb in Mumendumng gebracht werden, — Wir offe- 
tiren den oben Genannten die beirefiende Mittheilung gegen ein maßiges Homorat, und 
erfucen reelle Refleftanten, fich mündlid oder fehriftlih france am ums zu wenden, 
worauf weit zunädft Näheres, mebft einer Amzahl begüglicer Aetefe bon Bern, len · 
ditoren, Röden ıc. unter Aremjband ftanto abgeben werden, 


Beipaig, 
Das Bürean für Handel, Gewerbe u. Landwirtbfeaft- 
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Lemperatur: Geftern Wittag + Gr 8, heute früh -F 40 ML 
Waflerftand am Weichſelvegel: heute 1 Aus 9 PH | 


Eifenbabn. Abfabrt: Edmellng 6 tibe früh, Perfonengug 10 Uhr 46 Dim 
Borm, Gemiscter Zug 5 libr Rad —Mutunfi: Gemlihter Zug 10 Ihe 46 Minuten 
Borm, Werfomenzug 5 lihr Radın Cchmellyug 10 Uhr Mbends,, | 


8. 8. Zoologiſcaes Kabinet in den Zu t- Gebäuden? auf ber Aralaues | 
—— = gräß, Urustichen Valaſt. Geöffnet jedem Donnerfiag und Emm 
or 11— 


Anländifche Aunftausftelung im Europäifden Hotel auf der Krafanee 
erſtadi. Taguqh geöffnes vom 10 Uhr Morm. bis Kagzmitags 5 Uhr, 


Bropftmaner’® Menagerie cut dem Nelewti· Vlae Mei amgelumimie 


eine Geelöwerns familie. Cırtrittäpreis 5 Men. Kinder 8 Rep. 
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(26. Ofteber) 7. November IB6L Cenfor SE. Fecht- 
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NM 2532. 


Medaction und € 
Mbonnement: 


m Drutfland: vierieljäßrlidh 3 Ahlt. 26 Egt. 


Freitag, (27. Dftober) 8. November. 


Zritung. 


1861. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitjcher Straße Mr. 495. 
in Warſchau menarlidı 50 Aopeten, wierseljührlih 1 Mubel 42", Ropeten, im Der % rowing: vierteljährlich 2 Kubel &8 ftopeten; 
Einzelne Kummern 5 Aop. 


Oinfrrate: die Zeile & Aopelen 110 Gr. pein.). 








Warſchau, 7. November. Ber „Driennik Powszechny* enthält 
in feinem amtlichen Thrite die Vorſchrifien, melde bei der Ertbeilung von 
Koneeifionen zur Erzeugung vom diemicen Zundhöhſchen im SKönigreiche 

olen zu beobadtın find, — Außerdem meldet das Blatt, daß der 

dminiftrotionerath eine GO M. Er, beiragende Verſchreibung der Frau 
Framiela Motel für die Pfarrtuche in Sfibniemo genehmigt bat. — 
Auch mird über eimen vorgeftrigen Eijenbohnunfail berichtet, melden dem 
Güterzuge zwiſchen Klommice und Ezenftohan begegnete. Vie Lokomotive 
Nr. 37 kom dafılbft Wiittags um 12°, Uhe aut dem Geleifet und 
ftürgte im den Graben an der Seite der Sahn. Hierbei wurden 13 von 
den 20 Wagın des Auges vollfiändig geridimetiert, zei Bahnbedienſiete 
iehr gefährlich, zevei leicht verlegt. Meber die Urfache des Unglüdsfalles ift 
eine Unteriphungkeingeleitet. — Im nichtamilichen Theile enthält das 
Dat Bonerfungen und Vorſchläge über die Einnchtung der Rechteſchult 
oder jupftfcen Faluliät am der fünftigen Unverſität. — Cm ftatiftiicher 
Ürtite/ des Blattes beipricht Die Preſſe det Grundes umd Bodens im 
Königreihe. Wir geben aus demjelben folgenden, für uniere Leſer gewiß 
hödft interefionten Unszug: 
/ Zur Beit der prenßiichen Regierung, unter welcher bis 1806 befannt- 
dc dat ganze beutige Gubernium Warſchau bis am Die Weichſel itand, 


waren die Preife der Londgüter im Allgemeinen hoch, und dieien hoben 
Werth riefen hauptſächlich zwei anfangs anlockende, in ihren Folgen aber 


verder bliche Umfiände hervor: die Darlehen, welche die pteubiſche Megie- 
rung auf Die Güter mit Veichtigkeit gab, umd die bis dahin umerhörte 
-Thenerung det Getreidet, welche durch die beträchtlichen Ankäufe au hoben 
Preiſen jũt das Ausland veranlaft worden war. — Nad dem Aufhd- 
ren der preußiſchen Hertſchaft änderte ſich diefer Etand der Dinge fofort, 
doch fing nad 1815 der Bodenwerth wieder am fid) zu beben, namentlich, 
nohdem 1818 die Gtundhypothel eingeführt, 1825 der Hreditberein orga- 
nifist, und feit 1820 das Etrafenbanmelen auf befjerem Wege war. Tuch 
andere bejondere Gründe wirlten günftig ein. 

Tie damals frarf bervortretende Teudenz der Regierung und mancher 
reicheten Butshefiger, die Pebrikinduftrie im biefigen Lande einzuführen, 
leitete eine zablteiche deutſcht Einwanderung ins Kant, welche in den 
Kreifen Leczyea. Sieradz und Rawa viele Kabriltolonien grümdete, die 
ſich im furzer Zeit zu mirflicher Bedeutung erhoben und einen bedeuten- 
den Einfluß auf den Werth der benadhbarten Büter ausübten. Rod von 
früher, wänlich ven der preufiichen Regittung ber, datirt der freie unge · 
binderte "Buzug Deutfcher Kolonıften, wilche, arbeitiaom auf Heinen Grund- 
ſtũcken wirthihaftend, den Anbau und damit auch den Werth derſelben 
bedeutend hoben. Turch die Ereignifie von 1831 unterbtochen, traten dieſe 
günfligen Verhältniſſe [päter wieder ein. 

Der in Deutſchland unter dem Drude der fletig wachſenden Bedürf- 
niſſe ſich entwidelnde landwirthſchaftliche Betrieb erhöhte dafelbft den Bo- 
denwerth bie zu Preijen, welche Vielen die Konkurrenz unmöglich machten. 
Eine beträchtliche Anzahl gebildeter deutſchet Fandwirthe mit „ntiprechen- 


den Kapitalien wendete ſich deöbalb hicher nah Polen umd führte Hier 


die vorher umbefannte rationelle Wirtbihaitsmerhode und landwirthſchaft 
lich induſtrielle Anlagen eim. Die aus den hierzu verwendeten Hapitalien 
erfihtlich bervorgehenden Workheile reigten viele hieſige Landwirthe und 
Spekulanten zur Nochabmung, und namentlih in den Arcifen Goflynin, Ka- 
kiich, Konin und Wiockawek wurden bald die Mefultate davon ſichtbat. 
Im Gofgniner Kreiſe emtitanden im menigen Jahren 12 Buderfabriten 
umd der Werth des Bodens verdreifacdhte fi beinahe. Die Eröffnung der 
Eiienbahn im Jahte 1844 umd der Bau vom Etrahen bis an diefelbe vom 
Kodz ımd Tomaſzow, ſowie die Weiterführung der Chaufſte von Srosuie- 
wice noch Mlochamel, bob den Bodenwerth der anliegenden Gegenden 
gleichfalls ım einem früher umgeabnten Berhältmiffee Die Iepte Bet vor 
1857 zeichnete ſich dutch eine befonders lebhafte Konkurrenz im Ankauf 
von Landgũtern zu ſeht hohen Preifen aus. Dieſet Undrang jedoch, wel- 
cher durch Die damals außerordentlich; hoben Betreidepreife veranlaft tar, legte 
ſich nach der guten Ernte von 1857 umd der Wiederherſtellung des Priedens, 

Einige Durchſchnittepreiſe des Werthes einer Hufe im berichiedenen 
Begenden des Landes dürfte noch wichtig fen. Im Bub, Watſchau kauu 
man jenen Düttelpreis zu 900 RSr. annehmen, und zwar ift derielbe jeit 
1806 um 2/, feines jehigen Werthes, jeit ungefähr 1844 um die Hälfte geitie- 
gen. Mor 1806 300 R. koſtete, galt 1844 600 R. und ift RE 900 MR. 
werthh. Mod dem einzelnen Landſchaften fhmwankt dieſes Berhältnig be- 
deutend. Im manden Gegenden der Kreife Goftpain, Komin und Kaliich 
ihäpt mom die Hufe jeht auf 1200 bis 1350 R., gegen 1844 um 45 
mehr! Wehnlih im Kreiſe Wiockawel, nur dab bier die Preiſe nicht fo 
raſch fliegen, da man ſchon früher gegen 750 MR. zahlte. Hernach folgen 
die Kreiie Warſchau, Kerpen, Lowitz umd Kawa, mo der Werth jeht 
700— 900 R. (gegen 1806 um 2/,, gegen 1844 um mehr) beträgt, 
Perner : Petrifan, Sieradg, Wielun: B00—500 NEr.; gegen 1806 um 
", mehr. Endlich Staniilamom, wo im Wilgemeinen der Boden fchlecht 
iſt, und wenig rationelle Wirthſchaften zu finden find, Die Hufe gilt bier 
450 R. und iſt gegen 1806 mur um 150 R. im Preiſe gejliegen. 

Nah Maßgabe diefer Preiſe richten ſich auch die Pacht zinſe, die man im 
allgememen Duricnitt für das game Bubernium auf 30 Dt. pr. gie an- 
nehmen kann, freilich mit großen lofalen Verſchit denheiten. Um Worſchau 
3. B. ſteigen dieſe Binfe' bie zu eimer Höhe, die fich mit andern Gegenden 
gar micht vergleicen läft. So zablen diege Gärtner für den Morgen 
Landes in Eipfte, eriter Bodenklaſſe, 14 DB. 11 St, mas für die Hufe 
423 R. 30 8. auemaht, welchtt Betrag fapitahfirt den Werth einer 
Hufe auf 8466 M, brachte. Ein bedeutend niedrigeres, aber immer noch 
hohes Pachtgeld zahlen die Koloniften ımmeit von Czyſte in Rakowite 
und ebenjo ım Wlochy, wo vor Kurzem die Hufe zu 30006 NEr. ver- 
Tauft murde. 

— Die Poligeizeitung enthält folgende Anzeige: Nach langer und ſchweret 
Krankheit veridied am 5, d. M. Se. Eee. der Generaladjutant Gerfien- 
zweig, Generalfriegegonvernene von Warſchau. Pie Erportation der Leiche 


u nl . I m  — — 


Der Hanſiſche Stahlhof in London. 
Kus Neinbold Pauli’s „Pilder aus Alt-England,” 
(Gocthj. zu Nr. 251 diefer Btg.)' 

Thomas’ Schweſter Iuliane heirathete zu London einen Landsmann, 
Thedmar, gebürtig aus der Etadt Vremen. Sie wurden Eitern von cilf 
Kindern; umd daß et ihnen qut gegangen, erhellt daraus, daß ihre vier 
Töchter bei der Verbeiratbung auf das Glänzendfle auegeflattet worden 
find. Einer ihrer Söhne, Amold mit Namen, ift der Verfaſſet des altın 
Pergamentbandes, deſſen mejentlichiter Inhalt vor einigen Jahren veröf- 
ſentücht worden ıft, umd auferdem ein Dann, der in feinem bewegten Beit- 
alter eine hervorragende Holle im der Geſchichte der Stadt London gefpielt 
bat. Er murde einer der 26 Meltermänner der Stadt umd bewwahrte da- 
meben im irener und banfbarer Erinnerung am jeine Übflammung den Bu- 
jonswenhang mit jeinen Landeleuten, die ibm ebemfalld zum Weltermanne 
und Vorſtande ihrer Gildhalle erwählten Während des Kampfs der Ba- 
rene mit dem Ange Heinrich III, an welchem das demofratiche Element 
in der Guy eifrigen Anibeit nahm, hielt er ſich flreng fonfervatio zu dem 
Bürften; mehrere Diale bat er vom feinen bedeutenden Vermögen hohe 
Etrafgilder bezahlen müfien, einmal ſchwebte jogar jein Leben in Gefahr. 
Er ift hernach im großem Anſthen umd hoch betagt, über 90 Jahre alt, ge 
ſlorben. In dem ohne Frage von ihm ſelbſt geſchriebenen Buche erzählt er 
bie vom dem römischen Könige Richard, dem er perjönlich vahe geltanden 
zu haben ſcheint, umb bei dem er ſicher Die bedeutenden Privilegien für 
feine Landsleute aus den deutichen Geefiädten befürwortet hat; auch ge- 
dentt er mit befondeter Theilnahme der Wahl des Grafın Rudolf tem 

absburg zum römifhen Könige, durch melde das zerrüttete Deuſſch 
end dem — gegtnũber dech in Eitvad wieder zu Ehren fom. Dieſe 
Mengen Züge aus dem Leben eines englüchen Neltermonns bremiſchet Ab⸗ 
funft gewähren und eim Bild, im welchet Weiſe eo flcifigen deutſchen Ein- 


wandetern und ihren Nackommen gelaug, auf engliſche Boden heimiſch 
und ihres Lebens frob zu werden; fie ztigen außerdent, mie in einer Fa 
milie wenigftens, als Beifpiel für Die ganze deutſche Handelsfolonie, der 
fölner und der bamfeatiiche Uriprung durch Heitath zur Berföhnung fan. 

Hinfott wohnten die Kaufleute vom Rhein und die vom der Nord- und 
Düfee harınlos bei einander und genoffen gemeimfant die bedeutenden an 
ihre Gildhalle gefmüpften Vortechte. In ihrer emfigen Thätigkeit kamen 
ihnen die Engländer noch micht gleich; reicher als fie waren allein die ita- - 
lienifchen Wechsler, welcht damals die bis auf dieſen Tag noch von Ban- 
quierhäufern . angefüllte Lombardftreet bewohnten. Dem Wuchergeſchäfte 
abhold, betrieben die Deutſchen dagegen faſt ausſchlieblich die Spedition ; 
auf ihren eigenen Schiffen führten fie die rohen Produkte Norwegens und 
Rußlande, jo wie aus Spanien und Portugal die Früchte des Südens ein. 
Em bedeutender Aufſchwung ihres Handels geihah zu Anfang der glän- 
zenden Megierung des mächtigen Königs Eduard IL Der große langjäh- 
rige Komp, den dieſet Fürſt um die Krone vom Frantteich führte, erfor- 
derte auch ganz außtrordentliche Mutel. Seine engen berwandiſchaftlichen 
Beziehungen zu dem deuiſchen Kaiſer Ludwig IV. umd dem niederländiichen 
Rürftenbäuiern richteten ferne Blicke wegen Auknüpfung politiicher und foın- 
miercieler Verbindungen bald ausjhlieklih nad dem Weiche. Im Sommer 
1338 teile Eduard jelbft an den Mbein, verwelte in Köln, mo er den 
eben vollendeten Chor des brrrlichen Doms anftaunte und reich beichenkte, 
und verhandelte mit feinem Schwager, dem Kalſer, in Koblenz Uber nad) 
wenigen Jahren überfliegen die jeinem eigenen Lande abverlangten Sriege- 
ſteuern die zugänglichen Kräfte difelben, eine gewaltige Noth ergriff den 
Geldmarkt in England, Flandern umd Italien; der Wittelpunfi der ita- 
henijchen Mechfelgeichäfte, die berühmte Sandelsfocietät der Barden zu 
floremy, fallırte, in ihtem Gonto land der König von England mit einer 
Dion Goldgulden angeſchtieben. Dicſen Moment haben bie Hanjen 
tlug zu nußen gewußt, immer wieder find fie dem Könige im feiner Noch 





findet am 8. d. M. früh um 9 Uhr vom Brühl'ſchen Palaſte aus ftatt. 
— Der Generollientenant Gecewicz ift von Radom zurüdgekehrt. 

— Einige Blätter melden den am 15. dv. M. in Pan im jüdlichen 
Frankreich erfolgten Tod des noch jungen, aber ſchon jehr verdienten pol- 
niſchen erg Dr. Romanowsti — In Auncomwezyina im Kreife 
Stuck, Gub. Minsk, ift der Stabtarzt a D. ‚Staatsrath Mitter Uler. 
Henriei geftorben. 

— der Bildhauer Heine. Statler Hat im feinem Wtelier im Euro- 
päifhen Hotel eine als gelungen geſchilderte Büfte des verftorbenen Erz 
biſchofs Fijallomsfi vollendet. 

— Eine Korzeipondenz der „Gay. Polsta“ aus Poſen Elagt aber- 
mald über die Unzulänglickeit der wenigen polmiichen Gymmaften im 
Großherzogtjum. Es märe zu münden, daß eim preußijches Blatt diejen 
Begenftand aufnahme und, wenn die Klage begründet ift, die Regietung 
den Klagen ihrer polniſchen Unterthanen Abhülfe ‚verfhaffte.e Wir jelbjt 
kennen die Verhältmiffe nicht gemügend, um uns ein Uttheil hierüber erlau- 
ben au dürfen. 

Barf hau, 8. November, Der Kgl Sächſ. und Großh. Weimatſche 
Konful, Hr. Stanisl. Leſſer, ift geftern von Dresden hierher zurüdgefehtt. 


St. Petersburg, 20. Oktober a. St. Auf Befehl Sr. Maj. des 
Koijers waren heute mm 11 Uhr Morgens, zur Begehung des Zodestages 
Ihrer Hochſeligen Majeftät der Kaijerin Alexandra Feodorowna alle Staatd- 
damen, Hoffräulein, Ehrenfräulein, Hof-Gavaliere, alle Berfonen, welche Zu- 
tritt bet Hofe haben, und die Offiziere aller Grade der Armee 
und der flotte in das Winterpalais beſchieden, um einem Zrauergottes- 
dienft beizumohnen. Die Berjonen, melde Hang nad den Chevalier-Bar- 
den haben, verjammelten ſich im weihen Saale des Flügeld Ihrer Maje- 
ftäten, alle anderen in dem Alexanderſaale in dem erſten Reſerde ⸗-Flügel. 
Die Damen erjhienen im ſchwarzſeidenen Schleppkleidern, mit jchmargen 
Sammetbinden und ſchwarzen Tüllſchleiern bei dem jonjt üblichen Kopf- 
Dune. die Beamten und Dffiziere im großer Umform und in voller 


auer. 
— Bei der Galeereninjel wurde am 5. Oftober der Schraubenklipper 
„Almas* (Diamant) vom Stapel gelaffen. Derjelbe iſt 250 Fuß lang, 
30 Fuß 9 Zoll breit, hat 1585 Zonnen Gehalt und lag, nachdem er 
vom Stapel gelaffen, ohne Ballaſt vorn 8 Fuß 6 Boll, hinten 10 Fup 8 
Boll tief im Waſſer. Bau mar dem Ehrenbürger Kudrjamgeff für 
238,360 RSt. 65 Kop. übergeben umd wurde von dem Schiffäbau-Inge- 
nieur, Kapitain Thirnftein, geleitet. Die Maſchine von 250 Pferdekräften 
it aus der Fabtik der Herrn Humphrey und foftet 159,557 RSr. 85 8. 
Der „Almas* ıft eim jehr ſchön gebautes Fahrzeug. Es befteht aus Gi- 
cheuholz, doc ift auch Mahagonyholz aus Honduras, amerikaniſches Eichen-, 
Lerchen · und Fichtenholz dabei Muf dem Spiegel wird er flatt einer 
Büfte einen großen diamantartig gejchliffenen, in Silber gefaßten Blastry- 
ſtall aus der Glatfabril des Herrn Malzoff tragen. Bet. 3.) 


Y us land. 
Deutjchland. 


Berlin, 5. November. Wie die „Allg P.8.“ vernimmt, nimmt die 
Krankyeit des Oberbürgermeiftere, Geh. Regierungéraths Krausnid, einen 
gefährlichen Berlauf. ; 

"Der engliihe Geſandte am hieſigen Hofe, Lord Koftus, welchet jeit 
dem Zode jeiner älteiten Tochter in dem Kurorte Baden-Baden verweilte, 
ift nach Ablauf der Zranerzeit heute früh mit feiner Gemahlin von dort 
wieder hierher zurückgekehrt. 

Bromberg, 4 November. das 


Stadtrath Peterfon bat, wie 














beigejprungen. Wolle ımd Leder bildeten damals befanntlih die einträg- 
lichſten Erzeugnijfe des im fo vielen Stüden gefegneten Englands; nach der 
auf fefte Schußzölle gegründeten Handelspolitit des Königs durfte vor Ul- 
len die Wolle während des Kriegs mit Fraukteich nur nach einer Mid. 
tung, nad Flandern bin, ausgejührt werden. Niemand anders war gerig- 
neter als die Hanjen, fie nach den reichen flämifchen Städten zu verſchiffen; 
die fertigen Zeuge und Tücher gingen dann vor Allen über Köln weiter 
in’s Inland. Für ſolche Bergünftigung flredten die Mitglieder der deut- 
ſchen Gildhalle immer wieder meue Summen vor. Die reihen Häufer des 
Tidemann don Limberg, der Gebrüder Meule, der Elippings u. U. hatten 
damals eine Bedeutung im London, mie gegenwärtig Rothſchild und Ba- 
ring. Als Pfand war jogar die Verwaltung der Ausgangszölle in den 
Sarenftädten in ihren Händen; jener Zidemann von Lımberg erhielt auf 
eine Reihe von u die koſtbaren Zinngruben in der Grafihaft Corn- 
wall, die zu dem egal des Prinzen von Wales gehörten, überwieſen. 
Die Krone Edwards und das Krönungegejhmeide jeiner Gemahlin waren 
längere Beit in der Stadt Köln verjept; nad einer mod im Ürdive der 
Staatskanzlei zu London vorhandenen Korrejpondenz war der König, als 
diefe koftbaren Pfänder fülig geworden, nit im Stande, fie zu löfen; da 
firetten jene Stahlhofsgenofjen abermals neue Summen darauf vor, liefen 
die Jumelen nad England kommen und ftellten fie dem Könige zurüd, 
Immer von Neuem konnte er 20- oder 30,000 Pfd, Sterl. bei jenen Häu- 
fern aufnehmen, Summen, deren damaligen vollen Werth wir heute mur 
duch eine Multiplikation mit 15 erkennen fünnen. Es find daher die gro- 
ben Schlachten des ſchwarzen Prinzen, die Siege von Erech und di 
tiert im nicht geringem Maße mit Hülfe deutſchen Fleißes und deutſchen 
Kapitals gewonnen worden; unſere Landsleute find nicht ſchüchtern geive- 
fen, fi) jo große Dienfte durch neue bedeutende Privilegien ihrer Factotei 
belohnen zu laffen. 
Der Unfang des 15, Jahrhunderts ift überhaupt der Höhepunft han- 
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Bromb. Wochenbl.“ meldet, das ihm augetragene Mandat für das Her · 
renhaus abgelehnt. Das Flottenkomitee hielt heute untet dem Praſidium 
det Megierungspräfidenten v. Schleinig eine Sihung. Es murde mitge- 
theilt, daß die Sammlung fih bis jet auf 1218 Thlt. belaufe. 

Magdeburg, 4 November. Zum Krönungégeſchent der Provinz 
Sachſen find bit jept ca. 65,000 Thlr. eingefammelt. 

Schwerin, 2. November. Der biefige Bürgerausihus hat auf dem 
Antrag des Heren Hofbauratt a. D. Demmler einitiummig beſchloſſen. 
den Magiftrat um eime geweinſchaftlicht Mathe- und Bürgerausfhuß- 
Sipung zu erjuchen, damit der Magiftrat im den Stand gejept werde, 
die Wunſche der Bürgerihaft im Rückſicht auf die im bevoritchenden 
Zandtage zur Verhandlung kommenden Gegenftände kennen zu lernen. Da 
der Bürgerausihuß einfeitig die Iaitiative nicht ergreifen darf, fo ift dies 
wohl das einzige Uustunftsinittel. Im den Motiven mweilt der Antragftel- 
ler unter Berufung auf die öffentlichen Urtheile über unjere Staats und 
Kommumnal-Berhältniffe die Nothwendigkeit der Meform nah und erklärt 
es für Pflicht der Bürgerausicüffe, ſich dur nichts beitten zu laffen, 
ihre Stimmen in jolden Dingen abzugeben, wo fie nur immer können. — 

eute Abend murde dem Brofherzoge zu feiner Genefung von der 
Schußwunde, die er gerade vor einem Monat erhielt, ein Fackelzug ge- 
bracht. N. 

Leipzig, 3. November. Die neue Zeitung „Der Adler, Beitung für 
Deutigland*, ift jeit geftern bier erjdienen umd verſpticht dieſelbe groß- 
deutſche Richtung zu verfolgen, wie das „Leipziger Journal“, welches fie 
zu erjegen beſtimmt ift. Redakteur ift Herr Garl Eramer, einſt Redakteur 
der in vormärzliden Zeiten jehr verbreiteten, durch einen Machtſpruch des 
Minifteriums ım Jahre, 1845 unterdrüdten „Baterlandsblätter"; ihm zur 
Seite ſcheint Prof. Wuttke dem Blatte eine thätige Theilnahme widmen 
zu wollen. (Apg. 

Kajjel, 2. November. Die „Kaffeler Zeitung" meldet amilich, dab 
der Kurfürft den Kammerherrn und Geh. Legationsrath Alexander v. 
Baumbah zu feinem außerordentlidhen Gejandten und bebollmãchtigten 
Miniſter am —* preußifchen Hofe ernannt habe. 

Kaſſel, 4 November. Die Andeutungen in einigen Blättern, daß 
man au bier, wie in Hanau, die Stewerzahlung verjagen und es zu 
Swangsmapregeln kommen lajfen werde, beruhen auf feinem genügenden 
Grunde Man vertraut, dab Preußen dem beiretenen Weg des Rechts 
jhupes nicht verlaffen, vielmehr Mittel finden werde, dem miederholt im 
Harjter Weiſe ausgefprodenen umd auf beſchworenes Recht ſich ſtühenden 
Wunſche des kurheſſiſchen Volls die Verfaſſung von 1831 nicht aufzuge- 
ben, mirfjamen Beiftand zu leiten. Daß die Meife des Kurfüriten dutch 
eimige Landestheile auf die Wahlen erheblichen Einfluß üben werde, ift 
nicht zu beforgen. (AB3 

keiningen, 3. November. Der biäher in biefigen Staatsdien- 
ften geflandene Minifterv. Harbou teitt, wie der „Weimarer 3.* beſtimmt 
verfihert wird, als Staatsminifter in die Dienfte des Fürſten von Reufß 


Greig. 

8 ien, 4 November. Die Ernennung des Felbmarfhall-Lieutenants 
Grafen Morip Palffy zum Eivil- und Militärgouverneur von Ungarn ift 
beſchloſſene Sache und wird jhon in den nächſten Tagen publicirt werden. 
— Heute wurde der neue franzöſiſche Botſchafter, Herzog von Gramont, 
in fererliher Audienz vom Kaifer zum erften Dale empfangen. 

Das Abgeordnetenhaus wird deninächſt zum erfien Mal in die Rage 
kommen, fid über eine gerichtliche Sage auszufpreden, melde wegen Be- 
leidigung des Reihsraths gar werden joll. Ein throliſcher Geiftlicher 
hat jüngit öffentlih den Meichsrath ald dem ‚Reichtunrath“ bezeichnet; 
der tproler Ober-Staatsanwalt (Haflwanter) hat gefunden, er Fünne nach 
Lage der Gejchgebung eine Anklage nicht erheben, und es wird ſich nun 
um die Erklärung des Reichsraths handeln, ob er den Antrag auf ge- 








ſiſchet Macht, und aljo auch der Blüche des Stahlhofs zu London. Bald 
jollte das Emporlommen der ſtandinabiſchen Reiche und die Gonjolidirum 
des Herzogthums Burgund in den Niederlanden dem abgeichlojfenen, ſtar 
egoiftiihen Handeleſyſteme des großen Stäblebundes gefährlich werden. 
Auch die Beziehungen zu England murden im Kurzem unfrenndliher Met. 
Hier ‚hatte ſich trop der böfen Zeiten, die damals im Kampfe der rothen 
und meihen Roſe uber die Inſel heteinbrachen, ein einheimiſchet, tüdtiger 
Kaufmannsftand mad italienischen und deutſchen Vorbildern zu großem 
Reichthum entwidelt. Damals regt ſich zuerſt bei ihm jener mercantile Un 
ternehmungdgeift, den man gegenwärtig unter allen Zonen des Erdballs 
au beroundern Gelegenheit hat. ine große Gilde ind Ausland handelnder 
Kaufleute juchte auch im den deutihen Städten der Ditjee, in Preußen und 
Lwland, zugelajfen zu werden. Über die Hanjen im ihrer erflufiven Gefin- 
nung mollten ıhmen nicht die Vorrechte gewähren, melde fie jelbft feit 
Iahrhunderten in Rußland, Skandinavien und England genoſſen. Man- 
der Merhant-Adventurer, wie man die Mitglieder jener Handeldfompagnie 
nannte, wurde am jeinem Cigenthume oder gar fürperlih verlegt. Darüber 
fan es zu Prozeſſen, zu Repreflalien und endlih gar zu Feindſeligkeiten. 
Mehrere Iahre lang wüthete eim erbitterter Seekrieg, vom dem twir uns 
bei dem gegenwärtigen Berhältnife der hanjeatiihen zur großbritannijchen 
Schifffahrt nur ſchwer eine Vorftellung machen können. Ginmal murde 
eine Flotte von 108 Segeln, die fänmtlih in Lübel und Riga zu Haufe 
waren, auf der Heimkehr aus Spanien, ſchwer beladen mit Salz und Süd- 
früdten, im Kanal von den Engländern aufgebradt. Dafür nahmen deun 
Die großen Bergenfahrer Lübels oder Danzigs wieder Rache, veriwegen 
freuzten fie lange im der Rordjee umher umd brachten manche treffliche eng- 
lijche Prije auf, mit Tuch und anderer werthuollen Waare geladen. Dar- 
uuter litt matürlid der Handel in ganz Nordeuropa ungemein; umſonſt 
feufzten die Länder nach Prieden umd verhandelten die Regierungen durch 
ihre Befandten. Hartnädıg beitanden die Hanfen und der mit ihnen ber- 





richtlihe Verfolgung des Geiſtlichen wegen Schmähung des RKeichsraths 
ftellt. Der Gegenftand joll, wie es heißt, in einer geheimen Sißung ber- 
handelt werden. . (Sci. 3.) 

Der zum Gefandten der nordamerikanifchen Freiftaaten am Wiener 
Hofe ermannte Herr I. Latrop Motley ift vorgejtern fammt Familie hier 
angelommen. * 

Wien, 5. November. Der Peldmarjhall- Lieutenant Moriz Graf 
Balfiy ab Erdöd wurde zum Inhaber des Freiwilligen-Hufaren-Regiments 
Mr. 2. ernannt. Bei dem Staatöminifter werden die Soirden für bie 
Herren Mitglieder der beiden Häufer des h. Reichsrathes heute wieder be- 
ginnen. 

In Görgau-Rotenhaus (zwiſchen Teplig und Kommotan) 
fand am 21. Oktober die Grumdfteinlegung der evang. Kirche umter jehr 
zahlreicher Theilnahme auch von Seiten der fathofiihen Blaubensgenof- 


fen ftatt. 
Außerdeutfches Deiterreich. 


Gran, 1. Rovember. Der Fürft-Primas von Ungarn ift heute mit 
dem Schnellzuge hier augekommen; zahlreiche Bewilltommnungsidreiben 
erwarteten ihm. Wegen der am Vorabend des Allerfeelentages ftattfinden- 
den kirchlichen Trauer wurden die öffentlichen Preudenbezeigungen auf den 
andern Zag verſchoben. (AP3.) 

Venedig, 31. Oltobet. Der „Preffe” wird vom bier geichrieben : 
„Die Venetianer find ſehr zufrieden über den Entihluß Ihrer WMajeität 
der Kaijerin, ihren Winteraufenthalt im ihrer Stadt zu nehmen, denn die 
bereits aufgegebenen Hoffnungen auf eine gute Winterjaifon beginnen ſich 
wieder zu beleben. Das enehnen der Bevölkerung iſt auch jehr an- 
ftändig und jogar theilmahmsvoll gegen Ihre Majeftät.* 

Britifches Meich. 

London, 2. Rovember, Die von der Königin vorgenommene erfte 
Belohnung mit dem neuen indifgen Sternorden war abſichtlich auf geitern 
auberaumt worden, denn geitern war es gerade ein Fahr, dab das indiſche 
Reich umter die —— Oberhohen der engl. Krone geftellt wurde, 
Die Geremonie ging mit großem Pompe vor fi, ähnlich dem bei Be- 
lohnungen mit dem Hojenband gebräudlidyen. Buerft wurden der Prinz. 
Gemahl und der Prinz von Wales, als außerordentliche Ordensmitglieder, 
von der Königin in den Ordensoerband aufgenominen. (StL3.) 


Franfreich. 

Baris, 2, November. Die große Taged-Reuigkeit beiteht in der Be- 
fegung des im Dappen-Thale gelegenen Dorfes Greffonieres duch eime 
WAbtheilung framzöfiiger Gensdarmen umd Soldaten. Der Beſiß dieſes 
Thales ift befanntlih zwiſchen beiden Grenzländern jtreitig; aber noch 
kann man dieje plögliche Ueberſchreitung der Örenge bier nicht begreifen. 
Die Reife des Generals von Goyon nah Paris mußte zu dem ſeltſamſten 
Auslegungen Beranlafjung geben. Der General war jo dringend zur 
Reiſe aufgefordert worden, dab er fie, obgleich fränfelnd, antreten mußte. 
Der Kaifer ſoll eine Konferenz mit ihm und dem Marquis dv. Lavalette 
vor der Abreiſe des —— nach Rom für nothwendig gehalten haben. 
SIu Rom bat die frangoͤſiſche Militär-Intendantur Befehl erhalten, in der 
Nähe der Stadt neue Quartiere herzurihtn. Man madt ſich deshalb 
auf eine nicht unbedeutende Verſtätkung der Armee gefaßt. Die Mann- 
ſchaft zum Erſatz beftehender Lücken kommt jeßt ſchon täglich von Eivita- 
vechia an, Bielleicht ift es nicht überflüffig, mod bejonders daran zu. 
erinnern, dab d’e noch nicht verſtärkte framzöſiſche Armee in Rom nicht we- 
miger als 20,000 Dann beträgt. 

Den Verſicherungen mohlunterrichteter 


(AP3.) 
Perſonen zufolge .ift es Herrn 
Fould gelungen, den 


Kaifer von der Nothwendigfeit und Unaufihiebbar- 


Feit einer Anleihe von 400 Millionen zu en melde an aus · 
hab zu decken. Alle die 


reichen mürde, das vorhandene Defieit im Staats 





von ihnen forderten, daß fie mummehr im England dieſelbe Abgabe auf 
Bein und Wolle entrichten follten, welche von allen anderen die engliichen 
Märkte beſuchenden Fremdlingen erhoben wurde. Sie fträubten ſich mit 
Himden und Füßen und wurden endlich im Jahre 1469 von dem Lönigli- 
chen Gerichtähöfen zu einer Buße von 13,520 Pfd. Sterl. veruetheilt. 
Biele Mitglieder des Stahlhofs jahen in Haft, die alte Genoſſenſchaft lief 
Gefahr, ihre Eorporationsrete und den Grumdbefig auf immer zu berlie- 
ven. Zu gleicher Beit war im Schoofe des Hanjebundes felbit Zwiſt aus- 
—— Köln und der Weiten zankten mit Kübel und dem baltiſchen 

iten. Ein jäher Sturz vor der Zeit war nicht unmöglich, hätte nicht das 
Parlament zu Weftminfter zuerft die Hand zum Frieden geboten Das 
Haus der Gemeinen lieh ſich in feinen Bemühungen zur gütlihen Ausglei- 
hung dei Streits ſelbſt dann nicht beirren, als bewaffnete Schiffe von Bre- 
men, Hamburg umd Danzig, unter der Flagge Katl's des Kühnen von 
Burgund einderfegelud, mehrere Stellen der englifhen Küſten angefallen 
hatten, Eduard IV, endlih, der, nachdem ihm eine lankaftrifche Kaftion 
aus dem Reiche vertrieben, «mit Hülfe hamfentifher Seefahrer fiegreich zu- 
rüdgekehrt war, gebührt das gerechte Lob, im Jahre 1474 den Frieden 
von Uttecht zu Stande gebracht zu haben, im melden allen heilen Ge 
uugthuung geichehen, den Hanjen aber, jo meit es die veränderten räumli- 
hen und zeitlichen WBerhältniffe geftatteten, Recht und Beſiß ungefhmälert 
zurüdgegeben find. 


(Fortiegumg folgt.) 


Eintoendungen, die von andern Seiten ber mit Hinweiſung auf die Un- 
guaft der gegenwärtigen Berhältniffe gegen die finanzielle Maßregel ſeht 
nahdrüfli erhoben wurden, hatte der Fnanminiter oder Erzlanzler in 
spe fiegreih zurüdgebrängt. Seinem Vorſchlage gemäß würde die Anleihe 
bei dem Credit foncier gemacht, und die Binfen derſelben durch eine Steuer 
gededt, die auf Zündhölzhen auszuichreiben wäre. . (D. Bi 

„Bays* empfiehlt dem franzöfihen Miftrauen wieder die Rüftungen, 
welche England auf Malta und den dort fintionirenden Kriegſchiffen be- 
treibe. Bor einigen Zagen fein dort gegen hundert Armftrong-Ranonen 
für Sciffs-Batterien eingetroffen. e 


Italien. 

Bon der mantuanifchen renze, 27. Dftober, wird der „Perfeve- 
—— geihrieben, daß im Laufe vom drei Tagen nicht weniget als 260 
Mefrutirungsflüchtlinge und Dejerteure, lauter Modeneien, in Mantua ein- 
trafen. In Manina ſteht Die Atmee bes vertriebenen Herzogs von Mo- 
dena, die neu bewaffnet umd montirt ift, und für melde jegt zur Komple- 
tirumg nen geworben wird. 

Wie man der „Allg. Big." and Genua vom 29. Oktober ſchreibt, 
lauten die Nachtichten aus Neapel, Sicilien und den neapolitaniihm Pro- 
binzen jehr ungünftig. Dieöfeits und jenſeits des Faro herrſcht allenthal- 
ben die größte Verwirrung, Entmuthigung und Ungewißheit deilen, mas 
da kommen wird. Die Bande, melde die Megierung mit dem Bolte ver- 
binden jollen, werden immer loderer, ftatt fich enger zu fließen. Bangen 
und Miftrauen beunruhigt alle Gemüter. 

Bon Neapel aus ift eine Petition an bad Parlament zu Bunften 
ded allgemeinen Stimmrechts abgegangen; bdiejelbe bat aber feine Aus- 
fit auf Sefeig, obgleich in einem Lande, dad auf 22 Mil, Seelen nur 
400,090 Wahlberechtigte zählt, eine Ausdehnung des Wahlrechted eine 
Nothwendigkeit iſt. 


Amerika. 

Nem-Drleans, 19. Ottober. Die Nachricht von der Schlappe 
des Regierungs · Geſchwaders vor Rem-Drleans wird beſtätigt. Das Br- 
ſchwader der Bereinigten Staaten zählte 40 Kanonen und 1000 Mann, 
während die Konfüderirten-Flottille Nur 16 Kanonen und 300 Mann hatte. 
Südliche Blätter bringen übereinftimmende Berichte und fügen Hinzu, dab 
Rew · Otleans in Folge dei Sieges am 14. d. ılluminirt war. 

Bei Harpers Ferth hat ein Zreffen ftattgefunden, über welches Gene- 
ral Banks dem Kriegsnimnifter, wie folgt, berichtet: „Golonel Geath meldet, 
daf er mit ungefähr 400 Mann aufs Fouragiren ausgezogen, bei Boli- 
var Heights mahe Harpers Ferry auf eime feindliche Uebermacht geſtoßen 
fei und die Mebellen nah einem beftigen Kampfe zurüdgeidhlagen und 
ihnen einen Zweinaddreißigpfünder abgenommen habe.* 

Das Gouvernement hat fih entichloffen, 60,000 Mann öſtlicher Erup- 
pen nad) dem Weſten vorzufchieben, die eine Hälfte nach Kentudy, die andere 
Hälfte nah Miſſouri. Diefe werben die weſtliche und ſüdweſtliche Armee 
bedeutend auſchwellen. Außer diejem Borihub nah Miffonri wird ein 
anderer Flügel gebildet werden, um unter eimem neuen Kommando auf 
Kanonenbooten und Zransport-Dampfern während der Herbitmonate dem 
Miſſiſſippi himabzugehen. General Wool wird, wie es heiht, die Flußflotte 
und Urmee befehligen. (AB3.) 





2ofalbericht. 

Barihau, 8. November. 

In der heutigen Naht um 12 Uhr fam im hieſigen Cukus auf dem 
* Grünen Plaße Feuer aus, welches das ganze (hölzerne) Gebäude der · 
aehrte. . 

Bei der vorgeſtern beemdeten Biehung der 4. Kl. der 93. Klaffen-Rotterie 
fielen die höheren Gewinne auf folgende Nummern: Nr.17,246 1000 R., 


Ziterarifches. 

— Die Cottage Buchhandlung hat bdemm endlich die lange genug 
vorbereitete kottelte triliſche Ausgabe der Schilerihen Werke, unter der 
Redaktion des Dr. I. Meyer in Nürnberg, auf den Markt gebradt. Nad 
darüber verbreiteten Rotigen erhellt, daß derjelbe zu jeinem Zweckt jehr 
ausgiebiges Material geſucht und gefunden bat. Zu diefen glücklichen 
Funden ift ein Eutwurf zu der Portfegung der „Mäuber‘, belitelt „Die 
Braut in Zrauer*, eine Tragödie in 5 Akten, zu rechnen, der aus Sdullers 
legten Bebensjahren datiren ſoll. — Eine patriotifh erfeeuliche Ctſcheinuug 
ift das Merk U. Reißmanus „Das deutfhe Lied im feiner hiſtoriſch a Ent- 
wicklung“, eine muſikaliſche Literaturgeichichte, jo weit fie eben das Lied 
betrifft, vom 15, bis 19. Jahrhundert reichend. (Bien.diz.) 


— Heinrich Leo umd Gervinus jind mit ihren neueſten Arbeilen wieder 
um einen Band weiter gerückt. Des Erfteren „Borleiungen über die Be- 
ſchichte des deutichen Volkes und Reiches“ behandeln in dem vorliegenden 
3. Bande das 13, Iabehundert und deſſen große Bedeutung für Kunft 
und Literatur, während Gervinus mit dem 5. Bande jeined Werkes „Die 
Geſchichte des grichiihen Aufſtandes“ beginnt. — Die „Deutiche BVerfaf- 
ſungsgeſchichte“ von Waiß ift im dem eben erjdienenen 4. Bande bid zur 
Auflöjung des fränkiſchen und Gründung des deutjchen Reiches vorgejchrittem. 
— Badsınutd'8 (in Keipzig) „Beichichte deuticher Nationalität“ iſt mit dem 
dritten Bande zu Ende gebradt. Er widmet ſich jpeciell dem einzelnen 
deutſchen Volts tammen und deren Vertretern bis zur Gegenwart. (W3.) 


— Bmwei vom Berthold Auerbachs neueiten Erzählungen „Iofeph im 
Schuee“ und „Der Uhrmachet vom Shmwarzwald‘ find im eugliicher 
Urberfepung (von Lady Wallace) bei Saunders und u —— 

. r. Btg. 


Nr. 12,731 500 R., Ar. 18,140 2008. Nr. 2,041, 3,679, 5,597, 
7,717 und 15,319 120 REr. 

®e horben: Pof, Epotom, Offizier des Dloneger Infonterie-Megiments Er. K. 
Hoheit des Stir zen Karl von Paiern, 22 9. a. — Ar der geſtrigen Zodesanzeige muß 
es fett 3. „A.“ (Adem) Hochedlinger heiken. 

engelommen: Arou F Pogniemela von Patis 967, Ugent E Flam von Wres- 
lou 1866, Fart. $ Nyto von Berlin 601, Mdelewaridal M Yrozor aus Italien 618, 
Fart. Ü Epeserbineti von Arotau 467, Preamter I Vöhſeczhnett won Poſen 294, Aran 
& Bapf von Aralau 625, Raufl. & Ehrenfried von Arefben 224%, M Henfchel von 
Preslau 601, M Yungbert ven Bretlau 1106, & eel von London 414, L Rüggeberg 
von Breston 414. F 

Abgereift: Eifenbabnkeomier G Choudon nad Paris, Hofratb H Pille nach 
Preslon, Ingenieur A Aratom ous Franfteich, Bgronom & Winter neh Paris, Port 
R Danfomsti nod Preußen, Eteinmep A Dieffing nad Preslon, Eindent W Oftromsfi 

Deut— land, Part. U Smiorometi nad Preufen, & Spemiot nad Deutichland, 
Koufl, I Rruggifler noch Leipzig, © Unger nad Lemberg. 

— Auf der yefrigen Görfe or man noch dem amtlichen Berichte 
für Halbin:periale 5REr. 769.6, für 4%, Echaßobl. 90 R 92H B., 
füt weiße Pfandbriefe 3 Abi. 1Eerie 158. 18. G., für Altien der 
Barigau-Wiener Eifenb.— N. — K. ©. Der Werth des laufenden Koupons 


von Schaßobl. betrug 4190 8, vom Pfaudbritfen 22%, &. 
Epiritus pr. Wiädte IM 57%4— 62'478, pr. Garnier 514— 59 Aop. 





Aeue ſte Nachrichten. 

Berlin, 6. November, Abende Die „Allg. Pr. Ztg.“ enthält ci- 
nen Hablerlap des Miniſters des Innern, Grafen Schwerin, vom 5. d. 
Die —**1 heißt es darin, wolle ſowohl die Macht und die Rechte 
der Krone heilig zu halten, wie auch die beſchworenen Rechte des Volkes 

bewahren umd zu befeftigen ſuchen. Bei der Bortbildung der Bejepge- 

ung wolle man den Verheifungtu der Verfaffung und den Bedürfniftn 
der Beit gerecht werden. Verheifen wird die Orbnumg der Kreisberfaſſung; 
die Armeer-Aeform foll zu gefeplichen Abſchluß und zur Vollendung ge- 
bracht werden. Die Regierung verwwerfe die egtremen Richtungen nach bei- 
den Eciten, wolle aber 9— ruhiges Foriſchteiten den Beſtand der neuen 
— fichtta. — Ber Fürſt von Hohenzollern verläßt Montag 


in. . i 
Dresden, 5. November. Tas heutige „Dresdner Journal“ mel- 
det in einer Korrefpondenz aus Wien, daß der Kaifer den Vorſchlägen des 
oflanzlers in Bezug auf Ungarn die ‚Eanftion ertheilt habe. An die 
telle der Statthalterei tritt eim Statthalter, und zwar ein Magyar; die 
Dbergeipan-Berwaltung wird dur Adminiſtration beforgt; die Komitatd- 
Berfammlungen bleiben — Mährend diefed Ansnchiaegufiondes fteht 
den Militär-Berichten die Entjheidung über Hodverrath und über Angriffe 
auf Perfom und Eigentum zu. Die Bugefländniffe des Dltober · Diploms 
bleiben Ungarn mälert. 
Ugram, 5. November. Im der heutigen Landtagejigung bat die 
Etadt Agram um die Verwendimg des Landiaged im der ſerbiſchen Un- 
elegenheit. Die Efiegger Komitars-Kongregatiom jendet dem Landtage ein 
eritautuebotum regen feiner Haltung in der Meichdratbeftuge. 
Venedig, 5. November Mittags. Eocben find Kronprinz Erzher- 
Rudolph und die Erzberzogin Giſela im beften Wohlfein b-er einge- 
in Die Kaijerin erwartete ihre Kinder am Bahühofe. 
Ragufa, 5. November. Im Zubzi ftchen 500 Montenegriner mit 
5 Kanonen. Pie Borpofien gegen Trebinje zu beflchen aus Infurgenten. 
Diefelben wurden verftärft umd mit Munition verjehen, melde aus Get- 
finje fommen fol. — Dmer Paſcha befindet ſich feit einigen Zagen in 


ar, 
Ueber die am 26. dv. M. bei Piva vorgefallene Schlacht wird aus 
Trebinje berichtet: Im der Nacht vom 26. auf den 27, Dftober um- 
imgelten Infurgenten von Banjani, Piva ımd Gazfo, von einer bedeuten- 
Bahl Montenegrinern unterftügt, die türkiſche Macht, welche in Piba 
Tomeentrirt: war. dem erſten Wbfenerm der Gewehre ſtürzten ſich Die 
türfijhen Soldaten und Bajıi-Bozufs im die Erdverichanzungen. Es be- 
gann dann im größter Verwirrung der Kampf, der durch zwei Stunden 
dauerte. Omer Balcıa mußte ſich nah Gazfo zurüdziehen, 970 Mann, 
einige Kanonen, Zelte und anderes Material auf dem Kampfplage zu- 
rüdlafiend. Die drei ambulanten Spitäler von Gazfo find voll von Ver- 
wundeten, man jagt 400 ar der Zahl. Die Infurgenten ſollen nur 50 


Todie und 20 BVerwundete zählen. Nachrichten aus Ragıfa vom 5. No- | 


Zelegrapbifcher Gourss Bericht, 7. November. 
re. Börenf. a a 77" PP 
/ — — Fo Eonfels pr Re... | = m 
f Bu @ld, IBerreibemarft: 
Distontoberabien. 3 pEt. 


LI} Me Unlie . . 











bie Ruffiie Unleibe, r. . — 981, . i 
Ghapobügetimen . . . | — 7 | _ car 
Aut Wolmifche Pfanddriefeil — Bl ei en * 
olniſche Bantıoten — 85 Grebit hohlen, . . | = 180 
2 Dan . eve | Muffice Eiienh-tetien | — — 
: ae. dena — Abi 
© Peiersburg 3 Moden. — Min — 
er er . = u MRarfhauer Börfe, am 2, November, 
EEE — 19a 
Samburg 3 Roma. . . — 149° a 
Bi 3 Monatı. . .. | — 71% | Du OR 
Kocgzen pr. |. üt. 591, } Berlin 2 IE, 100 Tb. ®.i104 10 — 


1 4 2 





. m Gi, 5 i London & Rt. I ER 
Bien. ! Farıd ” Mt, 300 ar. 40 —— 
Bären. Wien 2 Mi. 10H. 76 06 — — 
Bonbomer Behfel 3 Mona — 1385,— Hamburg 2 Dit. 300 : £4157 20 — — 
amsur - . » .. — 10230/Weterdnurg 1 Wanat ↄ09 60 — — 
TE — —  54.30|Molan 1 Monat | 9: —— 
Ratiomal-Anleibe. . , — 80.—IR.B.4 pEL Ediapobligai.| 9 —— 
Spk. Metalliaues . . . — 66.209 fdhöbriefe | 15 221, 16 20] 
Detterreichtfche Ctedil· Altien — 181.0/Imperiaie , = —— 





ö— en — — — — — Te — — — 
Drud von Gebrüder nder drucden erlaubt, Rarigau, (27, Oltober) 8, Kovımber 1861. Lenſor 


bember zufolge, find am 4. d. M. wiedet zwei Bataillone und 600 Baihi- 
Dozuts von Gazlo nach Trebinje gelommen, um Vulalovich zurüdzudrän- 
en, der in Ljubovo ift umd fortwährend Verftärkungen am fich zieht. 

it drei Zagen erſchwert der Megen beiderjeits jede Be r 

Paris, 6. November. Briefe aus Gonftantmopel berichten, dab zwi- 
ſchen der Türkei umd Defterreich ein geheimer Offenfiv- umd Defenſid · Ver · 
trag im Bezug auf die Vorgänge, weldye ihre jlaviiden Provinzen in Anf- 
fand verjepen würden, abgeſchloſſen worden it. 

Paris, 6. November. Ber heutige „Moniteur* — von der Ange- 
legenheit Erefjoniöret ſprechend —, behauptet, daß die Regierung ded Kai- 
jerd niemals den Gedanken gehabt habe, die zwiſchen Frankteich und Der 
Schweiz feit 1815 ſchwebende territoriale Frage gemaltiam durch eine milı- 
tärifche Decupation zu löfen; es beftand eine Art von Nentralifirung des 
ger Gebietes, welche die Behörden des Kantons Waadt lepthin ver- 
Icht hätten, indem fie dort Verhaftungen vornahmen. Die Regierung des 
Kaijers bat gegen dieje Veränderung des Status quo ın Bern proteftirt, 
indem fie anfündigte, daf, wenn die maadtländiihe Gendarmerie ihr Ein- 
ireiten miederholen follte, Frankreich gezwungen fein würde, ſich dem ent- 
gegenzufegon. „Das Tribunal in Nyon hat einen franzöfiihen Unterthan, 
welder im Dappenthal mohnt, verurtheilt.. Wir haben einfach, die Wer- 
baftung deffelben verhindern woln, die Angelegeuheit hat nicht das Ge- 
wicht, welches man ihr beilegen wollte. Wir wollen nicht zweifeln, daß 
offene Auseinanderfegungen mit dem Bundesrath fie in ihre wahren Wer- 
haltmiffe zurücühren umd vieleicht die Schließung eines Arrangements vor- 
bereiten, welches beftimmt wäre, Konflikten ein Sa zu jeben, die nicht er- 
mangeln konnten, aus cimem 5 Buftande der Dinge zu entſtehen.“ 

Turin, 5. November. Die Kammer find für den 20. d. M. ein- 
berufen, 

Mailand, 5: November. Die ‚Perſeveranza“ meldet aus Nea- 
pel» 3. d.: Cialdini schlicht feinen Abjcieds - Tagesbefehl an das 6. 
Diikitär- Departement mit folgenden Worten: Ich boffe, dab wir bald ein 
—— Feld finden werden, mo wir unſer würdigere Feinde bekämpfen 
werden. 
Meſſina, 3. November. Der Eyndikus veröffentlicht eine Minifte- 
rialberorduung wegen Dremolirung der CEitadelle. 

‚ Nem-Borf, 26. DOftober. In der Schlacht bei Lecebury wurden 
die Bundeötruppen unter Stone zum Rückzuge über den Potomac gend- 
tbigt und haben einen General und 600 Mann verloren. Die Navaler- 
pedition ift mit 80 Ediffen, 500 Kanonen und 35,000 Mann abge- 


gangen. 
(Ag. Pr. 3., Schl. Btg, Wien. Big.) 
— — — ——— ———— 


Inſerate. 
Das Kirchen-vllegium den ‚nengeliisaugtburgifchen 


bringt zur Kennteib der biefigen Hrn, Kaufleute, daß im Haufe Kr, 1071 auf der 
Aönigefirofe von Reujahr 1662 ab 8 trodene Keller zu vermicigen find, welche zu 
einer Niederlage von Mein oder anderen unbrennbaren @rgenftänden geeignet find. Ber- 
fiegelte Deflarationen oder Eingaben auf gewöhntichem Papier in Seiren der Miethe 
nimmt das Airden-Kollegium bis zum 15. Rovember entgegen, und feht ald Minimum 
die gegenwärtige Miethe im Beirage von 162 KEr. pro 3 Jahre an. 

j Durd) ale Bud- uud Kunfthendlungen ift zu beyiehen: 

Stahlſtich und Holzipmitt-Pradhtwert mit farbigen Aunftpeilagen! 


Hab und Fern. 


Bierler Band, In 12 Heften mit 12 brillanten Etahltichen, rbigen #i 
iogen und zahireigen Helgf@mitSuftrationen. reis Im eleganten Ihmfblape brain 
5 Egr. pr. Heft, mit Gratirprümie „Der erfte Freund“, grokem WProctftahlfic. 
Entpalt u. ®. „Eine feltfame Gefchichte" von Eir Edward Bulwer-Lyiton, ein- 
ige dom Berfaffer für Deutihland anterifirte Ausgabe. 
Verlag der —* Kunſtanfialt von U. H. Payne 
in Leipzig, Dresden und Wien. 
Engel 


Anzeigen für unſere Zeitung wimmt in Kodz Hr. A. 
im Hötel de Pologne entgegen. 


Zentperatur: Geſtern Mittag + 59 M., beute früh + 5* Mt. 
Waſſer ſtand am Weichſelvegel: beute 1 Aus 9 Bell, 


Eifenbahn. Wbfabrt: Edmellyun 6 Uhr früb. Perionenzug 10 lie 45 Min 
Borm, Gemilhier Bug 5 Ubt Kohn. —Entunft; & emuihter Bug 10 Uhr 45 Winsen 
Vorm. Petſotenzug 5 Dir Node Echnellzug 10 Ihr Abende, 


8. 8. Zoologiſches Aabinet in den Hafmir-Webäuden” auf der Srakauer 
Vorfladi meben dem grafl, Urneliſchen Palall. Weöfinet jeden Pounerftog ımd Comm 
tag don 11—1 Uhr. 


In landiſche KAunfiandftelung im Curophifden Hotel anf der Kratenet 
Borftadt. Züglig geöffner von 10 Uhr Borm. bis Nagmi tags 5 liße, 


onf dem Walmfi-iepe, 
Kinder I Key, 


Vrorfimaner's DW enagerie 


p wre Reu angefommmen 
eine Seelewen⸗Familie. zu trittepreis 5 Rop, — 


DIE 


N 


Fecht. 


NM 253. 


Hebaction und 


Mbonnement: 
in Dinticland: 


vierteljährlich 8 Thle, WU Car. 

Warſchau, 8, November Dos Megierungsorgan enthält einen MI- 
lerhöchſten Befehl Er. Maj. des Kaifers vom 21. (9.) v. M., wodurch 
der General der Kavallerie Generaladjutont Graf Lambert L, ſunct. Etatt- 
halter Er. Kaif. Königl. Majeftät im Königreiche Polen und Befehlsha- 
ber der erfien Armee, bis zur volfländigen Geneſung von feiner Krankheit 
im das Ausland beurlaubt, und der General der Infanterie u. Generaladjı- 
tant d. Lũders für die Dauer der Ubwejenbeit des Beneraladjutanten Gro- 
fen Lambert I. zur Bunftion als Etatihalter Sr. Kaiſ. Königl. Majeftät 
im Königreiche und zum einftmeiligen Kommandanten der erſten Arnite, 
unter Belcfung in der Würde eines Generaladjutanten, berufen worden ift. 

— Ger Etnatäfefrelär beim Staatéerathe des Königreichs, v. Enodh, 
bringt zur Unzeige, dab in Folge von Allerh betätigen Gutachten des 
Reichsrathes im Pepartement der Angelegenheiten des Königreichs Polen 
Belig Adam (Sohn des Anton Amor) Zarnomsli im en Be umb 
Leon Johann (Sohn des Joh. Katper) Pufzet de Puget im Baronsdrang, 
——— ditellen Nadfommenfhaft in gerader Linie, beſtätigt wor- 
en find. j 

— Die Negierungsfommilfion der Juſtiz macht befannt, daß der Ud- 
minifirationsrath ded Aönigreichd umterm 15. db, Mts. die don Johanna 
Antonina Oſineka teftamentariich gemachte Weridreibung von 45 NEr. 
für das Et. Uegander-Hofpitol im Radom genehmigt bat. 

— Ter Kanzlei-Direftor der Regierungstommijfion der Kulte und der 
Öffentl, Aufflärung benachrichtigt ſolche Erise, melde ihre Eingaben 
Er. Exc. dem funct. präſ. Generaldischtor Diefer Kommiſſion, Geheimrath 
und Senator dv. Hube, perfönlich zu überreidzen wünfden, daß fie ſich zu 
Diefem Bmwede jeden Mittwoch und Sonnabend Vormittags von 11 bie 12 
Uhr im Pireftorialtofal im Flügel des Kaſimirt - Palaſtes ng können. 

M. Bidal. 

— Dad don der Megierungslommilfion der Finanzen angefertigte 
Budget der Einnahınen und Ausgaben des Königteichs für das Sabre 
1862 ift auf Ermächtigung des Adminiftrationsraides beim Staalsrathe 
des Königreichs eingebracht worden. 

— Die Pireftion der Münze bringt zur Unzeige aller Handel- und 
Gewerbireibenden, die ſich mit der Behandlung edler Metalle beichäftigen, 
daß die Einigreibung in das Probierbuch vom 1. Dezember bis 1. 3. 
ftatifinden wird. 

— Heute Vormittag um 9 Uhr Hat die Erportation der Leiche des 
am 5. d. nad ſchwerer Krankheit verftorbenen Generaladjutanten Sr. K. 
Majeſtãt und Kriegsgouvernens von Watſchau, auch geweſenen präfidiren- 
den Generaldirektord der Megierungtfommuiffion des Innern, General U. v. 
Gerſtenzweig, vom Brũhl ſchen Palaſte nach dem Petersburger Bahnhofe 
ſtaligefünden. I Trauerhauſe verrichtete Die evangeliſche Geiſtlichkeit d’e 
Gebete, während den Trauetzug der ruſſiſchorthodorxe Cletus — Ihre 
Sgeellenzen: der Herr ſtricgeminiſter und Beneraladjutant Sr. Majeftät 
Des Koilere, d. Euchofanet, ſowie der funkt. Statthalter und Überbefehls- 
Haber der erfien Bine, Generaladjutant Er. Dlaj. des Kaifers und Ge- 
sieral der Infanterie w. Füders, mebft eimer ſehr großen Anzahl Offiziere 
höherer und niederer Grade mohnten der Trauerfeierlickeit bei. Drei Ba- 
taillone Infanterie und mehrere Stüde Geſchutz folgten dem Buge, melder 
fih durch die Ktalauet Vorfiadt, über den Nerem Fahrweg und bie alte 
Brüde nad der Vorftadt Praga und bit an die neue Eiſenbahn beivegte, 
auf welder ein Ertrazug die Leiche aufnahm, um fie nad Rußland twei- 
terzuführen, wo fie ihre Nuheftätte finden foll, 

— Tier ‚En. Watſz“ enthält einen Urtikel über die Fortſchritte des 
Telegrophenmeiens im Königreiche Polen, welchem mir ein paar Notizen 
eniuchnen. Dos Land zählt bereus 15 Eintionen und die Länge der 
Telegropbenlinien beläuft ſich auf 169,5 Meilen. Im laufenden Jahre 
wurde die Linie über Diodim, Plock und Lubiez nach Thorn eröffnet. Ge- 
enmwärtig ift eine Linie von bier über Orzesc · Luewoli nach Bobrniel im 
Bau begriffen und für fünftiges Jahr eine ſolche von bier über Radom 
und olerondria nad Lublin projeftirt. Bu mwünfhen wäre eine Linie 
e Fabritſtadte Zgierz und Lodz nad Kaliſch. 

Die menefte „Iutrzenfa* enthält einen Aufſatz über „Unfere (d. h. die 
iſchen) Namen*, worm die deutfhen Familiennamen der hiefigen Iirae- 
tten beklagt und auch im dieſer Beziehung energiihe Sympatbien jür Po- 
loniſitung ausgeſprochen werden, ohne daß jedoch ber Berfaffer praktiſche 
Borſchlãge zu machen mwühte, wie dieſem jeher empfundenen Uecbelitande 
abzuhelfen wäre, Gewiß find Namen wie „Bremerblauftem, Eiſenkeule, 
Marienbaum, Dintenfaß und Bauchgebanfen* keine bejondere Bierbe, doch 

Namen find Schall und Rauch“ tröftet der Lichter, und daß es deutſche 
Namen find, ift für den Zräger wohl nidıt überall ein jo ſchweres Unglüd, 
als man 18 machen mil. Uebrigens find hieran nicht bloß die preußiſchen 
Beamten Eduld, melde im Unfange des Jahrhunderte den Iſtaeluen 
dentiche Namen empfahlen, ſondern mad des Verfaſſets eigenem Gefländ- 
niß noch mehr die biefigen Lundesangehörigen, melde ſich mac dem Be— 
fehle des Ernaithalters vom 27. Diärz 1821 damit zu beſaſſen hatten, jür 
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Onferate: bie Seile 5 Aopelen (10 Gr. poln.). 


alle ifraclitiichen Bamilien Namen feftzuftellen — In einem folgenden 
Auffape über „die Rechte ber Iuden in Polen‘ wird behauptet, daß die 
polnijgen Geſehze unter allen europälichen die chriftliche Bebölkerung am 
wenigften Yon ber jüdiichen ſchieden, und als erfter Beweit davon das jo- 
genannte Boledlaw'ſche Privileg von 1264 angeführt, welches doch weiter 
nichts ift, als eine wortgeittue Kopie des vom Herzog Friedrich von Defter- 
reich ſchon im J. 1244 feinen ifraclitifchen — verlithenen Privi 
3. deſſen Urſprung wieder auf den dutch Humanität und Geiftesgröße 
betannten Kaiſer Friedtich IL vom Deutſchland zurückzuführen ift, welchen 
ber Derfaffer des Artikels ſelbſt dieſe Anerkennung widerfahren läßt. Der 
Toleranz Polens gegen Andersgläubige fann man allen Ruhm gönnen, 
ohne deshalb die, —8 deutſchet Berdienſte verkennen zu müffen. 


— Bir berichteten vor einigen Wochen über den Schauſpiclet Herrn 
Sammel Lefier von hier, welcher in Tilſit feinen erfien dramatiihen Ver- 
ſuch in deutſcher Sprache mit günftigem Erfolge abgelegt bat. Derjelbe 
ft nun gegen Ende des vorigen Monats in Königsberg ald Uriel Akofta 
aufgetreten, und Die ums vorliegenden Blätter der allpreußiſchen Haupt- 
ſtadt jpredien mit großer Anerkennung von dem Leiftungen bes jungen und 
bofjnungsvollen Künftlers im jener ſchwierigen Rolle und begrüßen einflin- 
mig, unter Hinweis auf Dawiſons Beiipiel, die der deutſchen Bühme durch 
gm Leſſet in Aus ſicht —— Bereicherung mit einem tüdhtigen Mimen. 

ie bemerken bei diefer Gelegenheit, daß Herr Leſſer jeine ſchon jeht als 
ungewöhnlid anerfannte —— Bildung ‚nicht, wie man in Könige- 
berg glaubt, den Herren Dawiſon und Gupfom, jondern zumächit ſich jelbit, 
und was feinen Unterricht in der höheren Oratorif betrifft, Hertn Prof. 
Dr. Heine in Dresden mit zu derdanfen hat, welcher in Deutſchland als 
einer der ausgejeichnetſten Lehrer dieſes Bades gilt Bei dem Zalent 
und der Strebjamfeit des Herrn Leſſet kann demfelben nad Ueberwindung 
der Schwierigkeiten feiner erjten Debuts in Deutſchland der mohlverdienie 
Kohn in der Zukunft nicht fehlen. Seine nächſte Rolle jollte „Narcih“ fein, 


Auslaud. 
Deutichland. 

Berlin, 4. November, Die „B- u. 9.8." ſchteibt: Der Aufwand, 
welden Die Krönungefeſtlichkeiten derurſacht haben, wird allerdings nicht 
unmittelbar Anlaß zur einer Greditvorlage für die Kammern geben, bage- 
gen werden gewiſſe Kategorien der fattgehabten Verwendungen auf Die 
Sahresrechnungen der beirefienden Berwaltungszweige — ein anderer 
nambafter Theil jedoh aus dem den Hofhalt Er, Dlajeftät des Königs 
beftreitenden Kafjen berichtigt. 

Berlin, 6. November, Der engliice Krönumgebotihafter Lord Ela- 
ren don hat heute früh mit Gemahlin und Töchtern die Rüdreife nach Xon- 
bon angetreten. 

Der Herzog von Magenta und der General Graf bella Rocca haben 
den hiefigen katholischen Krankenbäujern anſehnliche Geldgeſchenke zugehen 
laſſen. Tas &t. Hedwigs-Krantenhaus hat von dem General bella Roeca 
400 Thlr. erhalten. (AB3.) 

Unter den größeren gewerblichen Inftituten bat zuerſt die Machen 
Münchener Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft an den patriotiſchen Bejtrebun- 
gen zur Herſtellung einer Flotte in größerem Maßſiabe Theil genommen. 
Diefelbe hat aus ihren gemeimmüpigen Fonds die Summe von 10,000 Zhle, 
zur Bergröherung der preußiichen Sriegäflotte an das Königl. Vlarine- 
Dimifterimm gelangen lafjen. D. BL) 

Dion verfichert, dab der Hof jeinen Kıönumgszug kutz nach Beendi- 
gung der Breslauer Feſtlichkeiten auch anf die Städle Magdeburg und 
Stettin ausdehnen wird, A. 3.) 

Wie verlautet bat der König aus feiner Schatulle der biefigen Schuß- 
mannfhaft, mit Rückſſicht auf ıkre bei den Eramallen am 22. und 24. 
vd. M, bewieſene Energie, eine Gratification von 10,000 Til. bewilligt. 
Die der „Publicift* meldet, liegen. von den bei den Ercefien am 23. ı. 
24. verwundeten Shupmännern — etwa 70 an der Zahl — noch meb- 
tere ſehr gefährlich darnieder. 

Die die „Ger-Btg." meldet, ift die legte Nummer bed „Kladdera- 
botfh* wegen des Keitartifels, der die bibliſche Darftellung der Erihaffung 
der Welt perfifflist, confiseirt worden. 

Breslau, 6. November. Ueber das Feſt, welchts die Stadt Bres- 
lau Ihren Majeftäten am lehten Tage Ihrer Anweſenheit veranflaltet, 
ſchreibt die „Edl. 3. Das Stadifeft wird zwar im zwei Abtbeilungen 
und an zwei gefonderten Orten ftattfinden, aber das Feſt in der Börfe 
und das im Ehichwerder find keineswegs als zwei verichiedene Weite zu 
betrachten. (6 befteht daher auch mur ein Bejammt-Eomitee für diejed eine 
Stadtjeft. Nur weil in Breslau Reine jo große Räumlichkeit vorhanden ift, 
welche allen Anforderungen um Zutritt genügt haben mürde, auch bei Die. 


fer vorgerücten Jahreszeit und bei der notwendigen Rüdfiht auf förper- 
liches Wohlbefinden ein temporäres Gebäude für dieſen Zweck nicht errich 
tet merden konnte, jo wußte das Feit auf zwei Lokale veriheilt werden. 
Es find deshalb auch alle Klaffen und Stände in beiden Localen vollitän- 
dig berireten. Die Vorbereitungen zum Empfange des Königs und der Kö- 
nigin werben umandgejeht fortgefeßt umd mit Effer betrieben. Da die An- 
kunft am 11. ſchon um 2 Uhr erfolgt, jo wird ber Feſtzug der Bewerte 
noch bei voller Zageshelle ftattfinden können. Gin berittenes Corps ber 
au > wird nicht am Buge Theil nehmen. 

Gehoe, 2. Robember. „Dagbladet* giebt als einzigen Grund für 
bie Ausſchung der nächſten Neicheraths - Sejfion bit zum 25. Ianuar 
1862 den Umftand an, daß die däniſche Megierung dem deutihen Bun- 
Deötage noch drei Monate Beit für die internationalen ——— 
mit Dänemart getwähren wolle, und beflätigt mit Beſtimmtheit das Ge- 
rũcht einiger deutſchen Blätter, dab jept ein fehr lebhafter Diplomatifcher 
Verkehr zwiſchen Berlin und Kopenhagen beſtehe. Es wird zugleich be- 
merkt, daß die däuiſche Regierung dem Berliner Hofe ins Gedächtniß habe 
rufen müfjen, wie dringend die Ungelegenheit ſei. Uebrigens werde Dä 
nemark fih nur bis zum 25. Januar 1862 am die in der Depeiche vom 
29. Juli d. 3. gemachten Conceſſionen gebunden erachten. (8B.-$.) 

Kajjel, 4. November, Durch ein Ausſchreiben des kurfürſtlich heſſiſchen 
Minifteriums des Iunern vom 2. d. M, die Einleitung der neuen Wahl 
der —— zur zweiten Kammer der Lanbjtände betreffend, iſt „an 


alle nad dem Gejeße vom 30. Mai 1860, die Wahl der Landſtände be- 
treffend, m Vorbereitung und Leitung diefer Wahlen berufenen Beam- 
ten und 


ommiffionen die Aufforderung ergangen, die — Geſchãfte 
underweilt vorzunehmen.” (Wien. 8.) 

Wien, 5. November. Der neue Statthalter von Ungarn, Graf 
Morig Palffy, reift mit dem ihm beigegebenen Hofratd v. Priviezer mor- 
gen nad Peſt. Wie mir hören, ſoll die biefige amtliche Beitung die be- 
treffende Emmennung in ihrem morgigen Blatte bringen. In a Bi Krei- 
fen lebt man ber feften Ueberzeugung, daß der Landtag in Ungarn im 
Monat Februar f I. zujammentommen und Allet ruhig und ordnungs- 
mäßig gu werben wird, (Band.) 

* Wien Der geftern erwähnte Ürtitel des „Dresdner Journals“ lau- 
tet: Ich erfahre foeben, daß Se. f. f. Majeftät jih bewogen gefunden ha- 
ben, die vom dem Koffanzler Grafen Forgach geitellten Unträge, melde 
ſich auf tranfitorifche, bis zut Herftellung der Ruhe und Ordnung in Un- 
garn dauernde Einrichtungen beziehen, allerhöchſt zu beftätigen, zugleich 
aber die feierliche Berfiherung beizufügen, daß es der unabänderliche Ent- 
ſchluß Sr. Majeftät fei, die dem Königreich Ungarn durch das Diplom 
vom 20. Oktober dv. I. gewährten Zugeftändmijfe im ihrer ganzen us. 
behnung aud für die Zukunft ungejhmälert und unverbrüdlich aufrecht zu 
erhalten. Bei allen auf Grund des Diploms eingefehten Behörden umd 
Gorporationen ift die Hoflanzlei auf mehr oder weniger beharrlihen Wi- 
derſtand geftoßen, fo daß die Leitung der Begierungsgefchäfte in vollftän- 
Dige Stodung gerathen und eim gejeßlofer Buftand eintreten mußte, der 
ohne die fühlbarften Nachtheile für Ungarn ſelbſt, wie für den Gefammt- 
ftaat nicht länger fortdauern durfte. Um die Wiederberufung des Band- 
tags, umd zwar je eher, je lieber, zu ermöglichen, muß eine wohlbegründete 
Verwaltung zurudgeführt werden. Die für diefen Zweck beſchloſſenen Un- 
ordnungen bejtehen in folgenden: in Statthalter, wozu ein Magyar er- 
nannt worden, tritt am die Stelle der juspendirien Statthalterei; die Wer- 
mwaltımg der Erbobergefpanämter wird durch Wominiftratoren beforgt; Er- 
nennungen zu Obergejpanen oder Sommifjaren werden erfolgen; die Vet ⸗ 
fammlungen der Comitate und Mumicipien treten vorläufig außer Wurf- 
famfeit; da aber weder die beftehenden Gerichte, noch die Strafgejepe in 
Ungarn Schub gegen hochverrätherijhe Unternehmungen, gegen die Sicher · 
beit von Perjon und Eigenthum, ſowie für den Beſtand der öffentlicen 
Ordnung bieten, fo jollen mährend dieſes Ausnahmezujtandes die Mili 
tärgerichte im den angeführten Fällen zuftändig jein. Die betreffenden 
Publikationen werden unmittelbar darauf erfolgen. 

Wien. Bir lefen in,der „Prefle*: In der Audienz am 31. v. M. 
überreichte die Deputation der Nomanen aus Siebenbürgen, geführt von 
dem griechiſch · katholiſchen Erzbiſchof Conte Sterfa Sulus, Sr. Majeftät 
den Proteſt der romanijhen Nation gegen die befannte Nepräjentation des 
föniglicen Guberniums in Klaufenburg binfihtlihd der Einberufung des 
fiebenbürgifchen Landtages. Diefes Uftenftüd konftatirt befonders zwei That · 
jachen, die auf die endgültige Löjung der fiebenbürgifchen Ftage von ent- 
jcheidendem Emfluß fein dürften. Erſtens, dab die romanifhe Nation, ge- 
führt von ihren Kirdenobern des griechiſchkatholiſchen und griechiſch orienia 
lichen Ritus, einig iſt, und ziveitene, Daß die romanifde Nation, getreu 
ihrem urjprüngliden Programm jür die Selbfländigfeit Siebenbürgens im 
Geſammtberbande von Deſterreich einiteht. (Bien. 3.) 

Die Theilnahme an der in Prag neu errichteten Wltjtädter deutſchen 
Hauptſchule ijt, wie die „Prag. Btg.* meldet, eine jehr rege; beim Beginn 
am 16. Oftober zählten jümmtliche Klaſſen nur 71, gegenwärtig aber ſchon 
136 Schüler. 

Außerdeutſches Deiterreich. 

Peſt, 5, November. SHoflanzler Forgach hat an die Obergejpäne ein 
Praãſidial · Schreiben gerichtet. Er ſiellt diefen die Unmoöglichkeit vor, unter 
den bisherigen Verhältniſſen fortzuregieren; es müſſen jomiz ernannte Go- 
mitatd- Beamte am die Stelle der gewählten treten. Der Kanzler fragt, 
ob ihm die Obergejpäne bei dieſer Reorganifirung beiftchen mollen. — 
Dead it bier angekommen. (Pr.) 


Britifches Neich. 
“ondon, 2. November. Die Berichte aus Lancafhire lauten immer 
ungünftiger. Portwährend hört man von Kürzung der Uebeitsgeit umd 
Sglifung ganzer Wabriten. So feiern jet in Rochdale allein jieben 


Etabliffements, 
weſtu waren. 
London, 4. November, Dem Vernehmen nach wird der Prinz vom 
Wales demnädhft eine Reiſe nad Paläftina antreten und Prinz Alfted 
an der Erpedition nah Merito theilnehmen. Yp3) 
Nachdem die „Zimes* heute im einem Attikel über Preußen erſt mod 
twieder im ihrem gewohnten berablaffenden Ton über die Bedeutung einer 
preußiſchen Allianz für England ſich geäußert Hat, ſcheint fie am Ende 
doch es für möthig zu halten, fi das ae abzugewinnen, daß 
ein gutes Berhäliik zwiſchen den beiden Staaten für England nicht jo 
ganz gleichgültig ſei, ſondern dab der Werth deſſelben auf Gegenfeitigkeit 
betuhe. „Man darf fo meit gehn und verfichern, daß ber Sturz oder 
Verfall Deutſchlands in feinem Lande der Welt jo tief wie bei uns ge- 
fühlt werden würde. Eine prakliſche Nation, die fortwährend die Ideen 
der Menſchheit ſich aneignet und nüßtzlich macht, fünnte es nicht veriwinden, 
wenn bie thätigfte Gedanken · Werlſtait zerjtört würde. Sein anderes Bolt 
fönnte den werthvollen Stapelartikel liefern, dem uns das teutoniihe Ge- 
bien hervotbrugt.“ Der König vom Preußen hat zwiſchen Gutem und 
Böjem zu mädlen, und jeine legten Reden jcheinen zu zeigen, daß 
er im Begriffe iſt, emdlich eine gute Wahl zu treffen. Ja diefem alle 
wird ihm Niemand aufrichtiger als das englifhe Bolt das Befte wünjhen. 
Die Nachricht, daf die Kaiferim der Feanzoſen von der Gemahlin des 
Lord · Mayors eine Einladung zur Austellung des nächſten Jahres erhal- 
tem und als Erwiderung darauf ihren Beſuch im Wusjicht geftellt habe, 
wird bier für eine parijer Erfindung erklärt, an ber fein wahres Wort fei 


in denen noch dor Kurzem 3000 Wrbeiter re: ge- 
(D. 3.) 


Frankreich. 
Paris, 4. November. Heute ging die erfte Serie der nah Eompie- 
gue geladenen Bäjte von hier ab. Prinz und Prinzeſſin Napoleon befan- 
den jih unter derſelben. — Der Kaifer hat den Wunſch ausgedrüdt, die 
Mitglieder des Gentralcomitee'd der franz. Vincenz-Bereine zu ſehen. Die- 
jelben follten heute im Gompiegne empfangen werden. Hr. Ratazzi reift 
Anfangs der nächſten Woche nah Turin zjatück. (W.B.3.) 


— Italien. 

Turin, 4. November. Wie man verſichert, iſt die zu Malta orga- 
nifirte, aus 400 Anhängern des Haujes Bourbon beftchende Eppedition 
dutch die im Neapel erfolgte Entdedung und Verhaftung ihres Gorrefpon- 
denten vereitelt worden. In der Nähe bon Salerno hat eine Räuber- 
bande drei frangöfifche Ingenieure angegriffen. Einer ward getöbtet und 
ein anderer verwundet; dem dritten gelang e#, mit heile Haut zu ent- 
kommen. (8. 3. 

Die Turiner Regierung bat anticipando die Verwendung von 
6,480,223 Fr. zur Ausführung von öffentlichen Arbeiten ia den neapoli- 
tanıjchen Provinzen — von diejer Summe werden 3,600,000 fr. 
auf das Budget des Jahres 1862 gejept, der Meft auf die Provincial- 
berwaltungen veparlirt werden, die nah Maßgabe der Einnahınen die 
ihnen zugewieſenen Duoten wieder zurüd zu zahlen haben werden. Ben 
Zuchfabrifanten in Salerno hat die Zuriner Regierung 1,200,000 Fr. 
als Unterftäpung bemilligt. 

Der Bilfarkapitular der Diöcefe Turin hat dem P. Paſſaglia die Er- 
laubnif, während feines Wufenthaltes in der jardinifhen Hauptitadt Meſſe 
leſen zu dürfen, verweigert. (Bien. 3.) 

Rom, 29. Oktober. Bei den Leichenbegängniffen kann bier im Chor 
der Klagenden hinter der Bahre jeder Laie mitziehen, vorausgefeßt, daß 
er ein Klerikales Kleid anlegt. Da der kurze Dienft in der Regel gut be- 
zahlt wird, jo ift der Chorus gewöhnlich) überzählig vertreten, aber meift 
von Bummlern. In den legten Tagen wurden mehrere duch ihre An- 
bängligfeit an die Regierung bekannte Perfonen zur Gruft gebradt, ale 
man plöplich dreifarbige Zeichen und Flitter in eben jenen Gruppen des 
Geleits bemerkte. Dergleichen öffentlige Aergerniſſe fortan zu verhindern, 
verordnete heute der Beneral-Bicar Cardinal Patrızi, dab fünftig nur die 
Geiftlichen der eigenen oder, falls fie nicht ausreichen, auch die Kleriker 
anderer Pfarreien den Todten begleiten follen. — Die Jeſuiten haben ſich's 
verbeten, den Profeffor Paffaglia, ihren frühern Dcdinsgenoffen, fünftig 
noch „Pater“ zu nennen. Sonach macht das Curatorium der Sapienza 
bekannt, dab der Abbate Don Carlo Paffaglia aus der Liſte der Profef- 
joren geftrichen ift. (8.-3.) 

Neuen Rahhrichten aus Mom zufolge, ift der Papft wieder ernſtlich er- 
franft. Er leidet an einem bösartigen Fußgeſchwür. 

Ueber die Zuftände in Neapel jagt ein Bericht der „U. 3.*: 12,000 
Tuchat beiter mũſſen von ihren Habrifderren, denen die ſchuell herabgeiepten 
Zölle die Möglichkeit, zu beſtehen, abgeichnitten haben, entlajlen werden; 
5000 Mafcinemarbeiter feiern, um eine Serabfehung der Arbeitäzeit, und 
andere Zaujende, um eine Erhöhung des bei den hohen Lebensmnittelprei- 
jen ungemügenden Lohnes zu erzwingen. Der Vorftand des Arbeitervereins, 
der die Leitung des Strike übernahm, fordert zum WUusharren auf. 

Betreffs der Wiener Depeiche, wonach die Mepublit auf Sicilien in 
Rolge einer. „Mevolution* proflamirt werden follte, jtellte es ſich heraus, 
daß die ganze Gedichte eine Erfindung der Meaftionäre in Neapel war 
und dab die Mecruten-Anshebung auf der Injel im Gegentheil überall 
günjtig unter dem Rufe: „Es lebe Italien! Es lebe König Viktor Ema- 
nuel!* von Statten geht. 

Dagegen behauptet noch die Palermitaner „Stampa* vom 20, Olto · 
ber: Troß aller Feſtlichkeiten und teog aller Protlamatſonen bleibe die 
Rekrutenaushebung auf der Infel verabjdeut mad nicht eim Rekrut habe 
ſich geitelit. 


Schweiz. 


Bern, 3. November. Zur Dappenthalfrage jchreibt die „Berner 


Btg.*: Die framgöfiiche Politit gegenüber der Schweir hat —— die Dap · 
peut halftage beſonders zu betonen. Warum legt Frankteich einem jo gro- 
ben Werth auf diefes Stüd Erde? Es wird jagen, wegen feiner Sicher 
beit, feiner Wertheidigung, megen feiner hart angrenzenden Feſtung Les 
Nouffet! Wir aber glauben, daf die Motive anderer Natur find. Das 
Dappenthal bildet die einzige Unterbrehung der Strafe zwiſchen Port Les 
Rouſſes und Port reuß den beiden gefährlichen framzofiihen Greng- 
feftungen vor Genf, Wäre das Dappenthal franzöfiih, jo fönnte Frant- 
reich zroifchen dieſen beiden Feſtungen ganz frei verfehren, und Genf läge 
mitten innen, wie die Maus in der Falle. Beifügen müffen wir I 2 
daß das Dappenthal mirklich ſchweizeriſcher Boden iſt; es gehörte zur 
Schweiz, ſeitdem die Waadt ſchweizeriſch iſt Wenn es feiner Beit mit 
den Worten, jeden Fuß ſchweizeriſchen Bodens mit Gıt und Blut zu ver- 
theidigen, wirklich Ernft war, jo fann heute unter den Eidgenofien allen 
eine abmweihende Meinung nicht wohl beftchen. 
Spanien. 

Madrid, 2. November. Die minifterielle „Gorrefpondenein* zeigt an, 

daß die Thronrede eine äuferft liberale Reform der Berfaffung verſptechen 


werde. 
Portugal. 
Nach Betichten aus Liſſabon leſden der König und die Infanten 
von Portugal noch immer an dem Tertiärfitber. (aUB3.) 





Verkehrs⸗ und Handelsnachrichten. 


Thorn. Seit Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Bromberg-Thorn ift die 
Agitation für eine Eifenbahn unter unſeren Nahbarn im preuß Sujavien 
wieder lebendig geworden. Ihre Ugitatiom richtet ſich auf eine Eiſeubahn 
Pofen-Gnefen-Inotwraclam, welche in der Nähe von Thorn ausımünden ſoll. 
Abgejehen von dem Jatereſſe, welches umjere Stadt an diefem Projekt 
bat, ift die Ausführung für dad gejegnete Kujavien ſelbſt ehr zu wün- 
ſcheu. (Th. W.) 





Thorner Schiffsliſte. 
— Thorn, 4. Robember. Stromauf: 
I Mallon, R Wendt, Danzig, Warſchau, Heringe. 
% Schröder, do bo do Heringe. 
Ed Dombrowsti, A 3 Wendt do do Heringe, 
I Sandau, Schilla und Comp,, do do Theer, 
a Nottſchall, do do do Theer. 
H Marks, C Feieriag, E Dembighi und Reinfperger, Betfchom u. Ep. 
Danzig, Watſchau, Heringe, : 
E Schulze, K Wendt, Danzig, Warſchau, Heringe, 
a Kamezäneti, B Töplip und Ep., do do Eifentwaare, 
G Hoffmann, do do do Eifeowanre. 
Hant wald, Riemed und Ep,, do do Kohlen, 
2 Eimb, Schilla und Ep., do do Theer. ; 
# Zobulsti und I Wroblewsti, B Zöplis, do, do Eifeniwaare. 
WB Birinfe, do do do Eifenwaare. 
N und A Steinberger, do do do Schienen. 
Riekant und H Alätich, A Weeſe do do Kohlen, 
Stromab: 
Tipriehel, I Epftein, Bultust, Stettin, W Schlutow 20 Lak 50 Sch eigen, 
3 Buhl, R Keumann, Eloplamel, Danzig, 4 M Höhne 17 Lat Weizen, 
€ Ehwabe, Gebr Wolff, de do Goldfhmidt &., 17 Laſt Wz., 
B Ehubert, do do Stettin, M Güterbod 17 Bat Roggen, 
2 Wegener, B Renmann, Wloplarmet, Danzig € & Steffens 17 Laſt eigen, 
Ulawsti, 3 Marfop, do do Goldfhmidt &, 16 Laſt 30 Sch Weizen, 
Schwabe, H Waridauer, do do E & Steffens 16 Laſt 20 Sch Weij., 
€ Schwabe,. 8 Cohn do do do & & Steffens 23 Daft Weizen, 
B3atob, 2 Kopezensti, Ploht, Danzig, EM Höhe 16 Laft Weizen, 
A Strauch, I Seidel do do do 16 Laſt 30 Sch Weizen, 
I Echt, 3 Karraffet do do do 17 Laſt Meizen,s 
& Inmite, 3 Rotzuld do do bo i2 Laft 20 Sch Weizen, 
I Auſt und F Schmidt, B Cohn, Wloplamwet, Stettin, I Saling 15 Baft Roggen, 18 Laſt 29 
Sc Leiniaat, 
& Ichmaun, Gebr Leon, Plopt, Stettin, Deny, 14 Laft Roggen, 
BD Golifch, Gebt Wolf, Wloßlawel, Stettin, M Büterbod, 14 Laſt 30 Sch Weizen, 32 Baft 
20 Sch Roggen, 
Kretihömann, d Mittfomwsfi, Pultust, Danzig, E & Steffens 17 Laſt Weisen, 
2 Grafowicz, S Wilsynski, Niefjawa, Danzig, 8 H Boldjhmidt &., 15 Haft Weizen, 1 Laft 
56 Ed Erbfin, 
® Sdlohberg, I Verth do do do 12 Laſt 30 Sch Weizen, 
S Stoaonit, V Ejamansti, Wioplamel, do & M Höhne 43 Laft Weizen, 
3 Multanowota, 3 Rogel, Plopt do, Goldſchmidt S, 19 Lak Weigen, 
A Koulis, Gebr Wolff, Moplamel, Stettin, Güterbod 15 Laſt Koga:n, 
E Ketgen, 3 Rogel, Plot, do & Warjop 54 Laſt 30 Sch Roggen, 
B Henjel, S Neumark, do do, MU temp 32 Kaft 55 Sch Roggen, 
3 Sculje, Gebr eng do do Gebt Leiw 34 Zaft 10 Sch Roggen, 
2 Wichne, Gebr Wolf, do do M Büterbod 27 Laſt Meigen, 17 daft Roggen, 
I Rachtigal, 3 Hekanas, do Danzig, EM Köhne 15 Laft 30 Sch Weizen, 
Eumma: 863 Laſt 10 Ed) Weigen, 218 Laſt 54 Ed Roggen, 1 Lafl56 Sch Erbfen, 
13 Laſt 37 Sch Zeinfaat. 





. Lokalbericht. 

Warſchau, 9. November. 

Eo-Augsb, Gemeinde vom 2, bis 8, November inch: 

Getauft: 6 finder, 3 männlihen, 8 weiblichen Bejclechts. 

Getraut: Roman Butowsti, Bürger, mit Jungfrau Aranzisfa Steinmwurzel; Karl 
Herrmann Mallies, Fleiſcher, mit Iungfraun Wilpelmine Karoline Sagmann; Johan 
@ötting, Simmermant, mit Iurtgfran na Barbara Kufel; Franz Kaver Krafusti, Bo- 
Iigeiaufieher, mit Iungfran Eatharine Wilbelnine Biegenhirte; Carl Zulius Adolph 
Echolz, Sciofſer, mit Iungfrau Louiſe Müller, Carl Glinsti, Kolomift in Kuzimom, mit 
Mittfran Anna Marie Otloweka, geb. @ünther, Herrmann Adolph Romahn, Kellner, 
wit Zungſtau Louiſe Emilie Hempfler. . 

Geitorben: @eneroladjutant Sr. Maj, des Kaiſets, Wlegander b. Gerftenzweig, 
42 5, Balerie Mobl, Iimmermannsfran, 29 I., Ferdinand Mybilimöti, Tichlet, 35 3, 
Gufao Adolpha Mehner, 23. IL M., Sitephame Wrat, 13.6 M, Carl Schul, 
Böttcer, 31 I, Delene Zachett, 8 T. Ludwig Aerdinand Böhme, 7% 3. Gottliebe 
Enmle Bularih, 4 3.6 M,, Emilie Withelmin: Balter, 3 3.6 M,, Iulie Emilie 


Stierbowble, Witwe eines Bollbeamien, 54 I,, Eliſabeth Säinkel, Wrbeitersfenu, GE 
3, Adoph Seiboldt, 13 3, Auguſt Dede, LU. 3 M. a 

Morgen Sonntag hält den Bormittagsgottesdienft im deutſcher Sprache Hr, Beneral- 
Superintendent Ludwig, welchet aud in mädter Woche die firhlihen Handlungen 
berrichten wird, in polm. Sprache predigt Hr. Hülfsprediger Benni; den Racdmittage- 
gottesdienft in deutiher Sprache hält dr. Halfsprediger Benni. 

Eo-reformirte Gemeinde: 

Getauft: 7 Kinder, 4 männlichen, 3 weiblichen Beicledhis. 

Betrant: Johann Ludwig Knauf, Berbermeifter, mit Jungfrau Emilie Wilhel- 
mine Diehl, 

Berorben: ram Gilbert Boys-Smitb, 23. Rat. Karoline @rof, 23.5 M. a. 

Am Sonntag hält den erften Botiesdient in demtiher Sprache Hr. Superintendent 
Spieljpusti, den zweiten in polniſchet Sprache Hr. Paftor-Mdjunctus Diehl, 





Geftorben: Aler. Tatattiewicz, 19 3. a, 
80, DONober in Ciechocinel.) 

Angelommen: Wuftflchrer ® Tiſcher von Dresden 491,TEifenbahmbeamter F 
Rälper von Krakau 1062, Baron vd. Zettau, Beamtr am hieſigen preu$. Konfulat, voe 
Berlin, Infpetor W Zim aus Preußen, Kaufl. & Klug von Kattowip 379, N Reinhold 
vd. Aralau 2247, 8 BWindaus von Potsdam 625. 

Abgereift: Gtaf Guido de Earpegna nah Rom, Bart, W Lobbecke nah Wa- 
fbington, Graf O Zfzfiewirz nah Deutſchland, Kaufl. 2 Zobel n. Breslau, H Kraft 
nad Dafleldorf, & Bote nad Bein, St Zeodoridi nad) Konflantinopel, 


Simon Iniersysti, 74 I. a, (am 





Meuefte Machrichten, 

Berlin, 7. November. Der hente Abend ausgegebene „Staattan- 
zeiger* enthält ein Reglement megen der Mepräjentation des befeſtigten 
Grundbefipes im Herrenhaufe. Die Gefammtzahl der Repräfentanten des 
befejtigten Grundbeſitzes wird auf 41 berabgejegt. Eine neue Präjenta- 
tion Darf erit ftattfinden, wenn die Zahl der Mitglieder auf 41 gefunken 
iſt. MS alter Grundbefig wird fünfzigjähriger Beſiß betrachtet und 10 
Wähler find zur Wahl erforderlich. 

Wien, 7. Rovember. Ge, Majeftät haben nachſtehendes Allerhöchfte 
Handichreiben vom 5. d. M. erlafien: 

„Lieber Graf Forgach. Die Unbotmäßigkeit der ungariſchen Mkunici- 
pien und die offene an Empörung grenzende Widerfeplichteit gegen jedwede 
zur SHerbeiführung geordneter Zuſtände erlaffenen Maßnahınen bedroht auf 
das gefahrvollfte dem Beftand der öffentlichen Ordnung im Wllgemeinen, 
— ohne daß die Behörden im ihrer dermaligen Einrichtung und die ge 
genmwärtig übliche Unmwendung der beſtehenden Strafgejepe des Bandes ge- 
gen foldhe von der großen Mehrzahl Meiner getreuen Unterthanen muipbil- 
Iigte, ãußerſt bedauerliche Angriffe binlänglihen Schuß zu gewähren 11) 
den überwucernden Ungehorfam zu bewältigen vermöchten. 

Es ift Meine Megentenpflicht und Mein feiter Wille, dieſen Ausſchrei- 
tungen träftigft Schranken zu jepen und dur Herſtellung geordneter Ber- 
bältniffe — den ſchuldigen Gehorjam, fo wie die Autorität der Regierung 
neu zu befeftigen. : 

achdem jedod die Handhabung außerordentlicher, durch die Nothwen- 
digkeit gebotener Maßtegeln mit der auf die Befehartifel vom Jahre 1723 
und 1790 gegründeten dermaligen Einrichtung Meines königl. ungarifchen 
Statthalteretrathes nicht vereinbar ift, — umd amdererfeits die Hoffnung, 
den Landtag in Meinem Königreihe Ungarn zur verfafjungsmäßigen Aus · 
tragung der in- der Schwebe gebliebenen ragen demnaͤchtt wieder einbe- 
rufen zu lönnen, ſich injolange mnerfüllbar erweifet, bis die Herftellung ge- 
ordneter Vermaltungszuftände hiezu die ermünjhte'Dlöglichkeit darbietet, — 
fo finde Id die duch Meine Verfügungen vom 20. Oktober v. 3. im 
Sinne der obenerwähnten Gejepartifel aufgelebte korporative Wirfjamfeit 
Meines königl. ungariihen Statthaltereirathes, ſowie gleichzeitig auch Die 
Thätigkeit der Municipien des Landes bis zue Herftellung der geflörten öf- 
fentligen Ordnung zeitlich zu fuspendiren und demzufolge die Auflöſung 
jämmtlicher noch beftegenden Ausihüfle der Komitat, Dijtrifte und Ge- 
meindebertretungen Der fönigl Freiſtãdte zu verfügen. 

Inden Ih Sie mit der Ausführung dieſes Meines Befehles betraue, 
und bezüglich der Auswahl der Perſonen für die künftige Leitung der Ko- 
mitate um alle nothwendiger Aenderungen Ihre weiteren Unträge gewär- 
tige, — haben Sie auch bis dahin Sorge zu tragen, dab die laufendem 
Geſchäfte die Verwaltung in den Komitaten und freien Städten bis zur 
Einfegung neuer Organe dur die gegenwärtigen Magiftratualien un- 
ter perjönlicher Haftung und Vetantwotilichkeit der betheiligten Individuen 
derart fortgeführt werden, daß der öffentliche Dienit feine Unterbrechung 
erleide. 

Meinem Statthalter im Königreihe Ungarn, defjen Ernennung unter 
Einem erfolgt (Graf Palfiy wird nämlich gleichzeitig ernannt), werben 
Meine Lönigl. ungarijde Statthalterei, dann die Obergejpäne, Adminiſtra - 
toren oder jonftigen Vorſteher der Komitate und die Bürgermeifter der 
Sandeshauptftädte Ofen-Peit in allen feinen, die öffentliche Werwaltum 
des Landes betreffenden Anordnungen pünftlihen Gehorfanm unweigerli 
zu leiften gehalten jein. RER: 

Sie erhalten ferner die Verfügungen, melde Ich rüdfichtlih der Ue- 
berweifung und der Mburtheilumg von beftimmten, gegen den Beſtaud 
der öffenılihen Ordnung und gegen die Sicherheit von Perjonen und Ei- 
genthum gerichteten Vergehen und Verbredien an die Militãrgerichte, an 
Meinen Kriege-DMinifter gleichzeitig zu erlaffen Mic bewogen gefim- 
den habe. — 

Gleichwie es Dein ernfier Wille iſt, die in Meinem Königreiche Un- 
garm durch beklagenswerthe Unttiebe gefährdete öffentliche Ordnung durch 
die oben erwähnten zeitlichen Ausnahmsmaßtegeln in der moglichſt fürze- 
ften Friſt miederhergeftellt zu fehen, um alsbald im berfafjungsmäßigen 
Wege zur Löfung der noch ſchwebenden Differenzen ſchreiten zu fünuen, — 
ebenjo finde Ich Mic veranlaft, von Neuem aus zuſprechen, daß Ih un- 
abänderlih entſchloſſen bin, die Meinem Königreiche Ungarn in Betreff der 
Wiederherjtellung feiner VBerfaffung, feiner Rechte und Freiheiten, jeines 
Landtages und feiner mumicipalen Einrichtungen kraft Meines Diplomes 


Dom 20. Oft. v. I. gewährten Bugefländaiffe auch für die Zukunft umge- 
ihmälert und unverbrüdhlicd aufrecht zu erhalten * 

In der Sitzung dee Haufes der Abgeordneten om 7. November zeigt 
Dr. Emolfa an, daß er in folge eines ſchweren häuelichen Unglüds (ded 
Todes feiner Fran) erkrankt jei, aber doch nah 8—14 Tagen un Reide- 
rath erjcheinen zu können hoffe. Tie Atußerung des Pricſters zu Feld 
fir, der im einer Vorltſung dem Meictroih ale „Meihunrarh* bezeichnete, 
wird nach dem gerichtlich gepflogenen Verhandlungen als aus Unüberlegt- 
beit hetvorgehend und als bloße Ehrenbeleidigung betradptet; der Präſident 
will den Grgenfiond in den Übtheilamgen ermogen willen, auf Antrag des 
Abgeordneten Demel, der in dem Vorfall eine ſchwere Beleidigung erblickt, be- 
jhlirft das Hans, über den Graenftand einfach zur Tagesordnung über- 
zugehen. Win der Tagtkordnung ift die Debatte des Skeneſchen Antrags, 

Die Ernennuug des Beldın.-Lient. Etanfowitih zum Gouverneur von 
Siebenbürgen beftätigt fich. 

Die „Prefle* bemerkt, daß ihr eine Nachricht vorliegt, derzufolge Omer 
Paſcha am 2. d. M. die Injurgenten mit 6 Bataillonen und 2000 At- 
nanten angegriffen, dieſelben geichlagen und 3000 Infurgenten famıpfun- 
fähig gemadt haben joll, worauf er alle Päfle beſeßte. 

Bars, 6. November. Die „Preſſe“ theilt mut, daß die Beſetzung 
des Dappenthales fortdaure. Nach der „Patrie“ werden die Seftonen 
det Senat? und der Deputieten am 15. Jam. eröffnet werden. 

Das ‚Pays* bringt einen Mrtilel, welcher eime Krink des Benchmens 
des Ricajoh'ihen Gabmeis enthält. Der Aruilel erachtet. heute Ratazzi für 
den allein möglichen Chef des Kabinett. Das Gabinet Ratazzi würde das 
befte Bindemittel zwiihen Italien und Fraufreich ſein. Es würde ein ſiche 
red Pfand fein für die Wiederaufnahme wohlwolltuder umd inlimer Uu- 
terhandiungen, deren Ausgang jo ängſtlich von den Italienern und dem 
Frangojen, welche Italien lichen, erwartet werde. 

Turin, 6; Nonember. Der prembiihe Geſandte Gtaf Braffier de 
Er. Eimon gab geflerm dem franzöfiſchen Geſandten Bencbetti zu Ehren 
ein Diner, zu weldem die Mimſier und Chefs des diplomatiſchen Korps 

laden waren. 
* Bern, 7. Robember. Durch den Bericht der eidgemöjliihen Commif- 
färe wird die Grenzverlegung im Dapptnthal vollfiandig beftätigt. In 
der Antwort Thomvenel’s auf eine desjalljige Anfrage des ſchweizeriſchen 
Gefandten, Kern, beißt ed: Ftantreich beabfichtige nicht, die Tappenthal- 

age durch thatſochliche Akte zu präjudigiren, verlange mur die Mufrecht- 
—— des Status quo und ſei bereit, über eine definitive Bereinbarumg 
zu ımterhandeln. fr . 

Madrid, 5. Rodember. Ein unbedewtender republitaniicher Aufrube- | 
Berfuh bat zu Medinacoeli flatigefunden. Die Unitifter find ergriffen. | 
Es war nicht nöthig, die bewafinete Macht zu requiciren, 


— — — — — — — 





Wo chenillſch 1 Runmeer, 
reis I 


Iauftrirte Zeitung. 
Dritter Jahrgang. 


Alben, 31. Dftober. König Otto bat bei feiner Ankunft einen em- 
tbufiofiihen Empfang gehabt. 
* In ber Wioe Nemw-Borker Depeſche muß es ſtatt 35,000 
n. 


„3,500* Mann 
(Allg. Pr. 3, Schl. Zig, Bien. Btg.) 
— — — r … — — — 


Inferate. 


Die ſeit vielen Zahren bier allgemein bekannte Flufſigleit zur völligen Bertilgung 
der Hühneraugen ohne Gebrauch ſchatrfer Iuftrumente in Reis in der Handlung bes dm, 
Dabrowmkh, genannt Sklep Hozmaltosei, Krafauer Borftadt Ar. E86, meben der 
Kermelitenfirhe zu haben, in Flaſchchen diefes Brüparats, mit Ar. 2 begeichnet, in 
ber gedrudien zur Bläffigteit veribeilten Inftruftion mäher beftinmt, it zugleich ein vom 
zägliches Kittel gegen möglihe Auowüchſle am den Beben 


eue Möbel zu verkaufen, 
beſtt hend meifeus ans Eſcheuholz, auf Ratur- md anf Nußcouleur polirt, nämlich Klei- 
dericränfe, Rredenge, Garnidus, verfptebene Gattungen Beiiftellen, divetſe Tiſche. Kem⸗ 
meden, Rinder-Beitftellen, Kachttiſchchen, Einſaßliſche und melreres Andere Auch mer- 

den Beſtellungen und Reparaturen angenommen. F 

Eifehlermeifter H. Dünger, 
Kreusfirafe Wr. 1884 b., gegenüber der Nasnaftrnke, 

euf dem Hofe 
RE Unterzeiineter Saupfdiftributer ber Zabotslabril ner Herren Jawitz 
& Comp. in Warſchau für die Areife Lentſchißz und Eierad; macht 

hiermit befannt, dub er fein: 
Tabafslager in Lob 

bereits zum Gebrauch des Bublitums eröffnet hat. Es werden demmad die Seren 
Euboiftributoren der in obigen Aretſen befindlichen Städte erincht, ihren Bedarf fe 
nel als möglich zu deden ; gleichzeitig belieben Diejenigen, die geneigt And, Sub 
ifriburionen für die erwühnmien Areife zu übermehmen, in kürzeßer Beil ſich an des 


Unter zeichneten in & od; zu wenden, 
Joſeph U. Landau. 


Durd alle Buch· und Aunftbonzlungen ift zu begiehen: 
Etohlftih- und Holzſchnitt Prachtwerk mit farbigen Rumjtseilagen! 


| Fern. 


Hah und 


Vitttet Band, Im 12 Heften mit 12 brillanten Stehlſſichen, nebſt jarbe Kunflbri- 

lagen und zahlreichen Holfanitt-Ilinftratiowen. - Preid in elegamten Umſchlage brochirt 

5 Egt. pr. Heft, mit Gratiiprämie. „Der erfte Freund", großem Broctkabitig, 

Enthält u. @. „Eine feltfame Gefchichte" von Sir Ermard Bulmwer-Eytton, ein- 

ige vom Berfafier für Deutidiand autorifire Ausgabe. 

Verlag der —— — ————— von A. H. Payne 
eipzig, Dresden und Wien. 





reis 
pr. Quartal (13 Anm.) 
23 Sar. 
ni ‚ezel. geſeßl. Etempelitener. 





Die Glocke, anerfannt die billighe und reichhaltigſte „SMefrirte UniverfalCbronit der Eegenwart“, erſcheint in wöchentlichen Nummern a 8 @rcf-Rolie-@eiten, ik 
aber nudı im Kelten mut eleg, Umidiloge au 5 Epr zu berieben. Imbalt: Ueberfichtlicde Dorkellurg der wichtigken Greignifie der — tepten Wocht Politit, Medi 


Eprekisal, Unglüdefölle, Verbresen, Briefwehjel. Ter Urnerheltun 


* Handel, Gewerbe, Sondmirtbihaft, Wifienikoft und Aunfe se.) Bioptophien (meiſt mit Portraith, Ebrenbejeisungen, Reftelege, ſtonſti 
* iet, 
us 


she und andere Motizen, Gemein» 


wird die Glode im vierten Omortel durch die ſpannende Mufttitte Origiral-Rovelle „Dias 


im Walde“ von Auguft Ehraber Medunag tragen. Inſerate werben mit 5 Sgt. pr. dreifpaltige Monpareille-deile betrchnet. — Durch alle Buchhandlungen 


und PoRämter zu beziehen, 


Vierte Auflage. 


Berlag der Englifchen Runftanftalt von U. H. Payne in Leipzig, Dresden und Wien, 


Reue Subſeription VJreis 171, Hop. pr. Seft. 


Das Buch der Erfindungen, Gewerbe und Anduftrien, 


ollfiändig in 30 Heften mit 800 Abbildungen. 


15,000 Egemplare wurben binnen wenigen Inhren vom diefeom berüßnsten Bude verfouff, das aus allen Gebieten der Cewerbilötigfeit das Miflentmertbefie und 
Intereßontebe enthält. Gewerbireibenden, Ecuutageſchalen, Eclkebibliotheten ze. jei die neue, fehr vermehrte und verbefierte Auflage empfohlen. 


Ausführlihe Proibelte, 


wie das 1. Heft find in allen Budıbandlungen vorräthig. 
ubjcribenten:Zammler erbalten auf 10 —— 1 Frei⸗Exemplar. 
n 


Verlag von Otto Spamer eipsig, 
Zu beziehen durch die Buchhandlung von &, Wende Kr Comp. in Warfchau. 





Baudsu 3 Diomat . = jWarfhauer Börfe, arı9, Rorember. 
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„11 EEE I — 10250 fstersburg I Womit “an — — ! 
er Se 1 om nt 
Anleihe — 50ER F. TEL 

hoc. Di I — 56,70, Pfandbriefe 15 2274 15 20, 


Erherreihifche Tredit · Atien — 17850,Imperale ; 


Lenperatur: Beten Wütteg + 5+ #., heute früh 4 5% im 
Moaflerftaud am Meichfelpeget: heute 1 Aub O Zoll 


10 Ihr 45 Km 


Fifentebn,. Wbfahrt: Echrellzug 6 Uhr früh. ——— br 
ihre 45 Minutes 


Form. Benifeter Zug 5 br Rebe —intunfte: Eewiſchier äug 1 
Torm. Weriomerirg > Dir Kodne Eonelgeg 10 Uhr Kbende,, 


K. 8. Zoologiſches Kabinet in den PafımirWPebäuden” auf der Kralautt 
Morftodt neben dem gro, Vrustifchen Palo. Geöffnet jeden Domnerflag und Emm 
tag pom 111 Uhr. 


Aniändiiche Surfiausfielung im Eurepäiſchen Hotel auf der Araleut: 
Rorfiods, Lerhe, geöffret vom IH Uhr Sorm. bis Sinduntitags 5 Uhr. 


Frerfimaner’d Wirnaperie mi Tem Bolemwii-Klape. 


- e Neu angelenes 
eine Geelöwew»RKamilie. amtrittepreis 5 Anp. Finder 2 Ren, 


Drud vom Febrüber Hindemitb. Zu druden erlaubt, Warkkau, (28. Oftober) 9. Kovımber 1661 Genfor ZI. Hecht. 


Wargchauer Seitug. 


Mbonuiement: im 
im Deutſchland: vierteljährlich 3 Ehe. 26 Egt. 


Montag, (30. Oktober) 11. Movember. 


Fpebition in der Drucderei der Gebrüder Sinbemit . 
arſchau monatlih 50 fopefen; nierteljöährlich I Mubel 42), Kopeten; tm ber 
@inzelne Mummern 5 Kop. 


1861. 
— 


cher E Mr. 495, 
bierleljührlich 2 Mubel 38 Kopelen 
Anferate: die Zeile 5 Ropeken (10 Br. poln.). 





Barihau, 9, November.g Dat Regierumgsorgan enthält einen Be- 
fehl am die Givilverwaltung des Königreichs, aus welchein wir folgende 
a entnehmen: 

Departement der Megierungsfommiffion. der Juſtig wurde der 
Mäcenas und Anwalt bei den Warſchauer Departements des dirigireuden 
Senats, Ludwig Sppbindli, gm Rath amı Prokuratorium des Königreichs, 
und der zur Funktion ald Richter am Kriminalgericht ded Bub, Warſchau 
Delegirte Richter des Eiviltribunald in Radom, Joſ. Grodeefi, zum Nichter 
diefed Kriminalgerichtes ernannt. 

Im Departement des fiebenten Kommunilationsbezirt$ wurde der vom 
Etat abgeſehte Ehef für Bereifung der Straßen erfter Kaffe Lorenz Bog- 
dansli zum Ingenieur des Kreifed Lutow ermannt, während der biöherige 
dortige Kreisingenieur Alez. Bafrzerosti wegen Krankheit, mit Beibehaltung 
feiner Amtsuniform, des Dienſtes entbunden wurde. 

Im Departement des Warſchautt Generaltriegsgouverneurd wurde ber 

Erekutor der hifigen Rolizeibireftion Peter Olfzeweli zum zweiten Reden- 
meifter, umd der Beamte um Abrefifomptoit zu Moskau, Gubernialfetretär 
Arthur Brzezina, zum jüngeren Dollmetjher für ruſſiſche Sprache in die- 
fer Direktion ernannt. 
Am Departenent der Finanzkommiffion wurde der jüngere Kontroleur 
der @ubernialfaffe in Warfhau, Johann Lamparsfi, zum funkt. Einnehmer 
on der Areiätaffe zu Kaliſch, und der Emeritaladjunft der Warſchauer 
Bubernialtaffe, Ignaz Kepler, zum jüngeren Sontroleur Ddiefer Kafle 
ernannt. 


— Die Inflizlomnfiffion macht befannt, daß fie den Todtenſchein des 
aus dem Gubernſum Kaliſch gebürtigen und am 9, September 1859 zu 
Ponanté in Frankreich verftorbenen Srbeiters Rochus Gelebrant auf amt- 
lichen Wege erhalten und dem Königl Prokurator beim Giviltribunal in 
Aaliſch zu weiterem Berfabren übericidt bat. 

— Ber Pireftor der Veterinäranftalt in Warfhau, Hr. Dtto Eichler, 
macht bekannt, daß der neue Lehrkurſus am 15. d. M. beginnt, und die 
ig der Schüler one Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr in 
der Kanzlei der Anftalt, Helle (Insna)-Straße Rr. 13834 ftattfindet. 

— Die Rrgierungsfommiffioen der Sulte und der öffentl, Aufflärung 
hat nachfolgende Projekte iſraclitiſcher Gemeinden beftätigt: 

1) den Bau einer neuen Synagoge in der Stadt Ejpäero, Kreis Dftro- 
tela; Koſtenanſchlag 899 REr. 91 Kop. 2) Die Reparatur der Syna- 
goge in Loſict, Ar. Biol; KU. 991 R. 48 8. 3) Den Bau einer 
neuen Epnagoge in Mokobodh, Kr. Eiedier; 782 R. 4) Die Eimüu- 
mung ded Friedhofs in Keezna, Kr. Lublin; 1712 R. 72 8. 5) die Er- 
werbung eines Grumdfiüds zur Erweiterung des Fritdhofs in Göra, fir. 
Warſchau. 6) Tie Anlegung eines neuen Friedhofs in Zerespol. 7) Die 
Erbauung einer Badeanftalt in Makow, Kreis Puktust,; 2263 MR. 36 8. 
ER a. , —— einer Badeanftalt in Sudargi, Kreis Mariampol; 582 

r. op. a 

— Die Yolteriediretion im Aönigr. Polen zeigt am, daß die Biehung 
der zweiten Klafſe dritter Abtheilung der Siymanower Güterlotierie amt 
13. d, M. Borm. um 10 Uhr begimmt. - 

— Die Generallientenants v. Sanfen md v. Scheidemann find von 
der Feſirug Bamese bier eingetroffen. 

— Die Bittwe des weil. Gemeraladjutanten Er. Majeflät des Kaiſers 
und General-Ariegögoupernenrs biefiger Gaupiftadt, Frau Elifabeth b. Ger · 
ftenziwrig, iſt vom bier mach Petersburg abgereift. 

— In Warſchau meilt feit geflerm eimer ber berühmteſten Generale 
der Gegenwart: der Generaladjutant Er. Kaif. Majeftät, vom Todleben, 

welder von Kifolojefi bier angelommen ift. 


— In der Nacht zum 21. September wurde auf bem Tr ber Stadt 
Schytomit behufs eimer politiihen Demonftration ein großes hölgernes 
Kranz aufgeftelt. Bei Tagteaubruch wurde das Kreuz von ber Polizei 
abgenommen umd im das Polizeiamt gebraht. Um 4 Uhr Nachmittag 
dejielben Tages bverfammelte I dor dem Haufe des Gouverneurs eine 
kömenge verfchiedbener Stände und verlangte die Auslieferung des 
Krups, Sie ging nicht cher auseinander, als bis bie dur die Berfü- 
gung vom 16. Anguft über die temporären Polizeigerichte borgejchriebene 
dreimalige Aufforderung vom der Polizei verliefen mar. Als dieſes Ereig- 
niß zur Keuntnih ded General- Gouvberneurs Fürſten Waſſiltſchikoff kam, 
erflärte er auf Erund der im Senats» Ukas vom 9, Auguft aufgeftellten 
Negeln die Stadt Schytomir im Belagerumgszuftand. (Wolh. Goun.-ätg.) 


Mitan, 20. Dltober. Bon bier wird der „Elb. Btg.* geſchrieben: 
nertennungswertb ift die Ruhe, die Hier bericht, und der ort- 
ſchritt, meldjer von Keiner Weberftü beeinträchtigt umd im frage ge- 
ftelt wird. Imeifeltohne hat — — haben die Oſtſeeprobin 
überhaupt dieſen Wortheil ihrer deutſchen Bevölkerung zu verbanten, wel 
durch ausgezeichnete Köpfe geleitet, —— fortgeſchritten iſt und die nicht 
deutiche Bedollerung auf dem Flachlande zu ſich herangebildet hat. Unfere 
EStadt verdankt Herrn von Buccalmaglio, der vor mehreren Jahrzehnten 


aus den Rheinlanden einmwanderte und lange die Bürgermeifterwürbe 
bier bekleidete, einen großen Theil der ftäbtiihen Einrichtungen, welche die 
Reugeit dem deutſchen Etädten gebradt hat und melde den reim ruffiſ 

umd polniſchen ftädtifhen Gemeinheiten nod ferne liegen. Bisher haben 
diefe Einrichtumgen ihre großen Schwierigkeiten gehabt, weil Sahverftändige 
ftetö don außen berbeigerufen werden mußten, jept aber dürfte das Vet 
baltni bald fi ändern, da durch die Bemũhung diefer und anderer in- 
teligenteer Männer ber Provinzen eime polytechniſche Schule in's Leben 
treten foll, in welcher die heimiſchen Kräfte zur Ausbildung gelängen kön- 
nen. - Die reichen Materiale, melde unjere Lande befipeh, dürften dann 
erft recht verwerthet merden umd Handel umd Gewerbe hier eine Beden- 
tung gewinnen, twie fie feit der Bluͤthe der Hanfa nicht befanden hat. 

* Warſchau, 10. November, (Die internationalen Berbält- 
niffe) . haben im der leptem Zeit befammtlich eine umfaffende und tiefgrei- 
fende Umgeftaltung erfahren. Während es nod) dor wenigen Iabren als 
der größte Ruhm und Stolz des Jahrhunderts galt, durch die Fottſchritte 
der Eivilifation auf allen möglichen Gebieten Die Unterſchiede der Hatio- 
nölitäten der größten Ausgleichung entgegengeführt zu haben, deren die- 
felben bis jept überhaupt Jähig find, kam inzwiſchen bei der öffentlichen 
Meinung ein Prineip zur ernewerten Serrichaft, welches viele jegensreiche 
Bolgen der ai allgemein menſchlichen Bildung zu untergeaben und 
zu vernichten droht. 

in vor zwei Jahren Hat die polnische Hauptftadt in mürdigfter 
Weile an einem Befte Theil genommen, welches ein herrliches Zeugniß vom 
jener ausgleichenden und veredeinden Humanität bei dem meiften gebildeten 

ölfern ablegte. Seutzutage wäre ein foldes Feſt unmöglich. 

Ob dies eim Fortſchritt oder ein Rüdichritt fei, ift eine Frage, die man 
anf verſchie denen Seiten verſchieden zu beantworten pflegt. 

Riemand zwar leugnet den werthbollen Kern des Nationalitätsprinzips, 
Es ift anerfannt, daß jedes Volk ein natürliches Recht darauf hat, im fei- 
ner Sprache unterricytet, gebildet und gehört, in feinen Sitten und Rechten 
geachtet umd gefhüßt, und zur Behandlung feiner Angelegenheiten in Ge- 
meinde und Bezitk, bei höherer Bildung auch in Probinz und Staat, her- 
angezogen umb bebollmäctigt zu werden, da mlır Augehörige des eigenen 
Volkes die ſaͤmmtlichen Bedürfnife deffelben genügend erkennen und be- 
ar > fünnen. 

Dein im Etaatöleben kommen noch ganz andere Faktoren in Betracht, 
und die Nationalität allein if nicht im Stande, einen politischen Bau aufzufüh- 
ren. Wo jene anderen Mittel fehlen, muß fid) ein Volt darauf beichrän- 
fen, feine materiellen umd geiftigen Kräfte innerhalb der politifch gegebenen 
Schranken zur beftmöglichen Ausbildung und Kräftigung zu bringen, umd 
dieje a. ift durchaus micht unwichtig und entbehrt feineömegs des 
Lohnetd. Ihre —— iſt fogar die nothwendige Vorbedingung zu jeder 
erreichbaren politiichen Bedeutung. 

Die Arbeit in diefer Richtung macht den Einzelnen micht blos zu einem 
nüglicheren Bürger feines Landes, fondern auch zu einem voruriheiläfreierem 
und glüllicheren Bürger der ganzen Menfchbeit., Die Humanität gelangt 
damit zu ihren Rechte umd ihrer Geltung, ohne daß den wahren Gütern 
ift es, eine Nationalität zu haſſen oder 


der Nationalität ein Eintrag gefchicht. 
9 ſich alle Völker ähnlih, daß feines se 


Unedel und unflug zuglei 
verachten, denn gerade darin 

ſchließlich Zugenden, daß jedes zugleich feine Fehler befipt. Neben dem 
Volke, dem wir angehören, haben wir gegen dasjenige, unter welchem wir 
leben, die offenbarften und dringendften Verpflichtungen zu erfüllen. 

Erinnern wir ums ſiett in —— wie in böjen Tagen dieſer Pflichten 
und richten mir uns im dieſer Beziehung nad) feiner andern Richtſchnut, 
als unferem Pflihtgefühl, fo werden wir am meiften dazu beitragen, daß 
der Geiſt der Humanität über alle Parteiungen hinweg immer mehr zum 
Durchbruch, und die menſchliche Gejellichaft im Geitte ächter Sittlichkeit 
und mahrer Beligion recht bald mieder zu dem Friedeneglücke gelange, 
deffen Früchte die neue Blüthe vom Kunft und Wiſſenſchaft Handel und 
Gewerbe umd allen Zweigen redlicher bürgerlicher Thätigkeit jein muß. 
Dann werden die Mißſtimmungen und Berfolgungen, welche jetzt dem 
Leben feine ſchönſten Meize benehmen, wieder verſchwinden, und ſowohl im 
Einzelverfehre wie in den internationalen Verhältniffen wird die Stammes- 
Verſchiedenheit fein Hinderniß fein, um fich gegenfeitig zu achten und zu 
fördern, umd der Nußen davon wird auf beiden Seiten ebenfo deutlich 
fihtbar werden, als es heute der gegenfeitige Schaden ift, 

* Da wir eb für eine Aufgabe umjeres Blattes halten, die Leſer von 
ben Anſchauungen und Beftrebungen der preußiſchen Regierung, ſoweit 
fi Diefelben in den injpirirten Blättern erkennen lafjen, zu unterrichten, 
jo dürfen wir nicht verſchweigen, daß vom minifterieller Seite dem entichie- 
denen fiberalen außer deren Streben nach eimem liberalen Wahlgejehe 
auch die oppofitionelle Haltung gegenüber der Militärorganifation zum 
ftaıken Vorwürfe gemacht wird. Wir wagen es nicht zu beurtheilen, ob 
in der That die Diachritellung Preufens jo weſentlich auf der definitiven 


Durdführung feiner Üeereöreform beruht; wie die „Wllg. Pr. Btg.* im 
Berein mit ihrer fonftigen Gegnerin, der „Reuen Preuß. Btg.*, behauptet. 
Jedenfalls wünjhen wir, wie alle Deutſchen im Auslande, die in Preußen 
den Hort Deutſchlands erkennen, dafjelbe jo mädtig und wohlgerüftet, daf 
e8 allen Eventualitäten rubig entgegenfchen kann. Nur ſcheint und dies 
kein Grund zu fein, der Sorticrittöpartei unjere Sympathien zu entziehen, 
deren Tendenz im jo vielen inneren ragen dem politiichen Slaubensbe, 
fenntniß der meiſten Deutſchen im der fremde am vollftändigiten entjpricht. 
Vebrigens wird und der Ausfall der Wahlen bald belehren, ob mir und 
„geirrt oder richtig gerechnet haben. 





4 un stanD. 


Deutichlanb. 
Der Fürft von Hohenzollern ift nicht nad 


Berlin, 7. Robember. 
Dürfeldorf abgereifl. 

Berlin, 8. November. Die minifterielle „Wllg. Pr. 3 ſpricht 
ſich gegen die Candidatenliſte der Fottſchriltäpattei ans, Die Regierung 
ftehe und falle mit der Reform des Heerweſens. Es fei irrthümlich und 
finnlos, zu glauben, dab die Eandidaten der genannten Partei die Regie- 
rung unterftüßen mwürben. 

In der geftrigen Sipung der Stadtverordneten theilte der Borfipende 
mit, es ſei von Er, Majeftät dem Könige der Befehl eingegangen, daß 
eine Depntation beider Conununal + Behörden morgen vor Er. Maj. er- 
fheinen möge. 

Die Mittbeilung, dab in Folge der von der Schußmannſchaft bei dem 
legten Straßen Exteſſen bemwiefenen Energie 10,000 Thlr. ertrasrdinäre 
Remmumeration unter die Dffiziere und Mannjchaften derjelben vertheilt 
worden find, fann die „Eorrejp. Stern* dahin berichtigen, daß zwar aller- 
dings eine Remuneration an die Schupleute gezahlt ft, aber mur in dem 
zweitägigen Gehalte gleichlommenden Beträgen. Die Dffiziere haben auf eine 
—3* — * berzichtet. — „Im Ganzen find 800 Thlt. det · 
theilt.* 

Die vom der „Ber.-Btg.* gebrachte Nachticht, daß die lezte Nummer 
ded „Kladderadatich* polizeilich comfiscirt worden, beftätigt fi nicht, 

t Krankheitszuftand des Dber-Bürgermeifterd Dr. Krausmid ift jeit 

eftern nicht mehr ganz hoffnungelos.— Ron 34 Mitgliedern der Berliner 

ufmannfhaft ſind bis heute Mittag 6000 Thl. zum Beften der deutſchen 
Flotte unter Preußens Führung gezeichnet worden. 

* Die Lanbihaftsbezirte für dem alten und befefligten Grundbeſiß 
find nad dem erwähnten Allerhöchſten Erlafje jo gebildet, daß in Bu- 
fumft zur Präfentation gewählt werden: in ber Provinz Preußen 5, in 
Brandenburg 5, in Pommern 5, in Schlefin 7, in Polen 5, in Sad- 
jen 5, in Weſtfalen 4, im Rheinland 5 Dlitglieder. 

Breslau, 8. November. Nach einer amtlihen Benadridtigung an 
den Dberbürgermeifter Elmanger fteht es nunmehr leider feit, daß bie 
Fran Kronprinzeffin durch Unmohljein verhindert ift, am der Meife Ihrer 
Majeftäten nach Breslau Theil zu nehmen. 

Königsberg, 5. November. Wie die „RK. H. 3.“ erfährt, hat ber 
Vice Präfident Simon fich bereit erklärt, eine auf ihm treffende Wahl als 
Landtags - Abgeordneter für die nächſte Legislatut · Periode annehmen zu 
tollen, . nur dann, wenn derfelbe bier wieder gewählt werden follte. 

Koburg, 5. November. Die meuejte Nummer umferer offiziöjen 
Beitung betätigt die Authenticität ded von der Wiener „Preſſe“ gebrad)- 
ten Briefed des Herzogs über Die deutſche Frage, jedoch wit dem berid- 
figenden Bemerfen, daß derſelbe nit im Frühling, jondern im Januar 
d. 3, und nicht an einen kleindeutſchen Diplomaten, fondern an einen be- 
kannten öfterreichifchen, aus einem kleinen deutſchen Staate ftanmenden 
Staatsmann gefhrieben morden, welcher mit dem Herzoge in Korteipon- 
benz geireten mar. . 2 

Wien, 5. November. FME, Graf Morig Palffp von Erdöd, wel- 
her heute den Eid als Statthalter von Ungam in die Hände Sr. Maj. 
abgelegt hat, war vor dem Jahre 1848 Mittmeifter im der Atmet, hat 
mit Beibehaltung feines Charakters quitlirt umd murde Obergeſpan des 
Preßbutger Comitats, Beim Ausbruch der bekannten Wirren legte er dieje 
Würde nieder, trat wieder im militärische Dienfte und machte als Flügel- 
adjutant des Fürſten ig | dem Winterfeldzug gegen Ungern mit. 
An der neuen Organifation im Jahre 1850 nahm er imfofern thäfigen 
Antbeil, als er das Imftitut der Genedarmerie in Ungarn ins Leben rief. 
Er wird als ein Mann von etwa 45 Jahren und von energiihem Cha- 
zafter geichildert. Orgamatoriiches Zalent traut man ihm nicht biel zu, 
doch wird fein Mechtlichkeitögefühl und feine Auhänglichkeit am die Dhna- 
flie gerühmt. Sein Adlatus Hofrath Stefan von SPrivitzer ift ein in allen 
politiſchen Geſchaͤfts zweigen genau bewanderter Beamter, dabei ein durch 
aus chrenhafter Charakter vom firenger Medhtlichkeit und echt loyaler Ge- 
finnung. Das wenige Gute, was unter Bachs Regime für Ungarn gethan 
wurde, fhreibt man feinem Cinfluffe im Minifterium des Innern, mo er 
Minifterialrath war, zu, umd wir find überzeugt, daß, fo wie die Sachen 
jeßt ftehen, man feine geeignetere Perfönlichkeit für die Durchführung der 
meuen Mafregelm, falls diejelben nicht mit übertriebener Strenge gehand- 
habt werden jollen, hätte finden Fönnen. Band.) 

Das Inftizminifterium hat mit Berg auf das Geſeß vom 3. Dftober 
über die Unverleplichkeit umd Unverantwortlicteit der Witglieder des Reichs 
rathes und der Yandtage alle Ober-Landesgerichte aufgefordert, die Wor- 
fteher der ihnen umterftehenden f, E. Gerichte anzuweiſen, vom jeder gegen 
ein Dlitglied des Meichsrathes oder eines Landtages angeordneten ſtrafge · 
richtlichen Umtshandlung unter Angabe des Sadverhaltes unmittelbar 
aud dem Iuftipminifterum allſogleich die Unzeige zu erftatten. — Aus 


Wien wird der „Zriefter Beitung* geſchrieben: Dur eine minifterielle 
Verfügung ift die Vertheilung der dispomiblen Beamten aus Ungarn im 
andere Kronländer fiftirt worden, und vielen derjelben wurde bedeutet, ſich 
bereit zu halten, um ihre Omtsthätigkeit in Ungern wieder beginnen zu 
fönnen. Schl Btg.) 

& Wien, 7, November. Se. Majeftät hat unterın 5. d. dem Feld - 
marjhall-Lieutenant Grafen Morig Palffh ab Erdöd und dem Hofrathe 
bei der koniglichen ungatiſchen Hoflanzlei, Stephan von Priviger, die Ae- 
heimerathswurde mit Nachſicht der Zaren allergnädigſt zu, verleihen 
geruht. (Bien. Big.) 

Wien, 8. November. Die „Wien. Big.” meldet, dab der Graf 
Franz Nadasdy zum Minifter ernannt, umd ihm die Leitung der fiebenbür- 
giſchen Hoflanzlei übertragen worden jei. 

Außerdeutſches Deflerreich. 

Peit, 7. November. Graf Palffy ift geftern mit dem Radhmittags- 
zuge angelommen und übernahm beute die Leitung der Statthalterei mit 
einer dem Geiſte der meueften Reſtripte entiprehenden würdigen Rede. 
Ein Epgtrablatt des „Sürgöng“ bringt das Allerhöchite Handfdreiben und 
aud ziemlich gleichlautende Ullerhöchſte Verordnungen an die Statthal- 
terei umd Fönigl. Tafel, wo denjelben die: betreffenden ptobiſoriſchen Aen 
derungen ihres Witkungekteiſes motiftgiet werden, emdlihy die Errichtung 
ber Kriegögerichte und Zumeifung einer Anzahl von politiichen und Breß- 
vergeben und Verbrechen. Die Neugierde im Publikum ift groß, und Ml- 
les ift ruhig. . (Bien. 3.) 

Agram, 6. November. Baron Kuslan berichtete über die Audienz 
ber zur Ueberreihung der Sandtagsadrejje nah Wien entfendeten Deputa- 
tion, Sodann wurde die Verhandlung ded Geſegentwurfes über die Haus- 
fommunionen fortgefept. (Bien. 3.) 

ritifches Wei 


B ch. 

Die Bankerottlifte der verfloffenen Woche umfaßte nicht weniger als 
143 Namen. Es erklärt fich dieſe beiipiellos groß: Anzahl von Bankerot- 
ten zum Zheil aus der allgemeinen Geihäftsftodung, zum Theil aus der 
ueuen Unordnung des Bankerottgeicges, der zufolge fortan auch Richt 
taufleute ihre Wngelegenheiten vor den Bankerott - Gerichtshof bringen 
fönnen, während fie bisher von dem Infolvenz - Gerichtshof abgemidelt 
wurden. (AB3.) 


Frankreich. 

Bari, 6, November. General Gohon ift. von der Kaiſerin Eugenie 
in einer Privatandienz empfangen worden, im melder ihm diefelbe erklärt 
* ſoll, daß die kaiſerliche Politik entſchloſſen ſei, dem Papſte "as x et · 
alten. (AB3.) 
‚ Baris, 7. Rovember. Das Journal „Temps‘ zeigt an, daß Fould 
die Finanzen übernehmen werde. 

er bonapartiftiihe Schriftfteller Granier de Eaffagnac ift zum Maire 
von Couloumõ · Mondelat ım Departement des Gerd ernannt. Dem Ber- 
dienfte feine Mairiel Seinem Gollegen Forcade wird eine andere Hus- 
zeichnung zu Theil, er hat nämlich für die „Mevne dei deur Mondes* 
eine Verwarnung erhalten, diefelbe aber nicht acceptirt, fondern au dem 
Staatsrath appellirt, der mach der Gonflitution über alle minifteriellen 
Ücte zu erfennen hat, 

Die „Dpinion nationale* fagt im eimem Artikel über Saarbrüden 
und Saarlouis: „Preußen wird die Nothwendigkeit begreifen, uns hier 
eine Berichtigung. der Grenzen zu bemilligen. ir fönnen das Koblenla- 
ger von Saarbrüden nicht entbehren, (I) und die wahre Politik, die, welche 
den Frieden zum mer bat, befteht darin, dab man einer Nation nicht 
berweigert, was ihr die Natur (1) gang bejonders beftimmt hat u. ſ. m.“ 
elche naive Unverfhämtheit!) 

Das „Journal des Debats* giebt einen Ueberblid über den Stand 
der Getteideftage. Es glaubt, dab das Defieit am Getreide, ungeachtet 
aller Befürchtungen, nicht jo bedeutend jein werde, als in den zwei vor- 
hergegangenen Kornkriien. Es werde, vom Juli 1861 bie Juli 1862, 
ſchwerlich mehr ald 9 Millionen Heklolitres überfteigen. Der Uderbau 
wäre bei einiger Anftrengung mehr im Stande, die Ernährung bes Bandes 
von jeder Bufuhr unabhangig zu mahen Bon 1700 bis 1860 bat jih 
die Beigenproduftion Ftankteicht verdreifacht, denn fie beteng: 1700 30 
Mil. H., 1760 25 Mil, 1800 45 Mil, 1850 72 Mül, 1860 93 
DU, während die Bevölkerung fi mur von 20 auf 37 Mil. gehoben, 
aljo noch nicht einmal verdoppelt hat. 


Stalien. 

Zurin, 4 November. Die „Monardjia nationale? meldet: Züre 
hat im Namen Garibaldi's dem Gentral- Comitee deſſen feiten Eutſchluß 
mitgetheilt, feine Bewegung für Rom und Benetien herbotzurufen und 
blos alle Mittel zur Bewaffnung anzuregen, indem er zur Einigkeit Aller 
räth, um das umter Biktor Emanuel einige Italien zu vollenden. Die, 
melde dieſe Entjheidung nit annehmen follten, miürden aus dem Go- 
mitee ausjcheiden, um für ihre Berion zu handeln. 

Zurin, 6. November, Gin Keitartifel der „Opiniome* bekämpft die 
vom „Diritto* gemachten Vorſchläge, in jene Gegenden, wo die neu eim- 
geführte Rekrutitungsweiſe wenig Erfolg bietet, Garibaldi umd feine Ge- 
meräle zu fchiden, deun dieſe mürden unter dem Mode der Freiwilligen 
alle jene Fluchtlinge jammeln, welche ſich obiger Rekrutitung entzogen, 
und zum revolutionären Elemente, welches im Weſentlichen daffelbe will, 
was die Regierung wünscht, fein Mißtrauen zu hegen. So, meint „Di. 
ritto*, wird man Soldaten genug zur Eroberung Venedigd gewinnen. 
Hierauf erklärt „Opimione*, daß der einzige Weg, bald nad Venedig zu 
gelangen, dee ſei, die Rekrutirungsrenitenten von der Nothwendigkeit zu ge- 
borchen zu überzeugen, anftatt diejelben durdy mehr poetiihe ald praftiiche 
Borihläge im ihrem Ungehotſam zu bejtärken. Man wird Garibaldi und 
feine Popularität ficherlich nicht unbenũht laffen, aber der Aufruf an die 


Freiwilligen darf erft feiner Zeit geſchehen, wie died in Italien und im 
allen anderen Ländern unter ähnlichen Berhältniffen immer der Fall ge- 
weien. 

Borläufig find, der „Allg. 3tg.” zufolge, folgende Gefepentwürfe für 
die nächſte Kammer Zeffion bearbeitet: ein Gele eniwurf über Berãußt · 
zung der Dominialgüter; Modiſikatidnen des Militär - Sttafgeſetzes; die 
Ausdehnung der Kriegöftener auf alle Provinzen des Staats; Wbjchaf- 
fung des Feudalberbandes in der Lombardei, und der Fideifommiffe und 
Majorate dafelbft und im dem ſüdlichen Provinzen; neue Auszaben auf 
ben Etat 1861 der alten. Provinzen, der Lombardei und Zoscana’s, und 
endlich Boitteformen. 

Die „Opinione* erachtet es Augeſichts der vielen Stimmen, melde den 
Ruf erheben, die römiſche Frage jept fallen zu laffen und dafür die vene- 
tiamijche aufzunehmen, für möthig, auf die abjolute Unmöglihkeit. und. Ab · 
furdität bes neuen Programımd wiederholt zurückzukommen und zu berfi 
ern, dab Frankreich die italieniſche Regierung immer ermahnte, ſich 
probocirender und feindliher Handlungen gegen Deiterreih zu enthalten, 
auſtatt zum amgeblichen Angriff auf Ventuen anufpornen, und erklärt, 
daß man im Paris und London im folge biejer umfeuchtbaren Polemik 
zu. fũtchten beginnt, daß in Italien die Partei der Klugheit nicht ftark ge 
nug jei, um jener ber Ungebuld und Verwegenheit zu mwiderfichen, daß 
die revolutiomaren Leidenſchaften die. bisherige umſichtige, tätige und er- 
folgreiche Pohtit erftiden, und daß man an der Haltbarkeit des Minijte- 
riums zweifelt, da Micafoli fein amderes Programm ammehmen Tönnte. 
Der Artikel ſchließt mit der Aufforderung, dieſe ermiten Angelegenheiten 
dem Parlamente anheimzuftellen. 

Schweiz. 

Bern, 4. Rovember. Der „Bund“ beftätigt die Meldung von der 
franzöfifcherfeite erfolgten Annahme des bumdeseäthlihen Anerbieten® in 
folgendem rtitel: „Die frauzoͤſiſche Regierung bat dem Bundesrathe 
durch ihren Gefandten num förmlich kundgethan, dab fie das bumdesräth- 
liche Anerbieten, betreffend die gemifchte Kommilfion für . die Affaire von 
Bille-la-Beande, annimmt. In Folge defien hat fie aud beigeftimmt, daß 
jeder Staat zwei Mitglieder für diefelbe ernenne. Dieje Mitglieder wer- 
den vom Bundesrathe nicht aus Genf, und vom ber jranzöfiichen Megie- 
zung nicht aus den frangöfiihen Grempdepartements genommen werben. 
Leptere wird die Ernennung ihrer Mitglieder dem Bımdesrathe fofort, 
ne fie flattgefunden, mittheilen, worauf Ddiefer die feinigen bezeich- 
nen wird 


Portugal. 

Lifjabon, 6. November, Der Infant Dom Bernando (der dritte 

Bruder des ‚Königs Dom Pedro V,, geboren am 23. Juli 1846) iſt ei- 

mem Fieber erlegen — Die Corte find mit einer fönigl. Botſchaft eröffnet 
umd dann bis Januar vertagt worden. (A.P.3) 


Konftantinopel, 5. November. Für die Mitglieder der Donau · 


fürftenthümer-Konferenz find neue Juſtruktionen eingetroffen, 
—f —— — —— — —— 


Lokalbericht. 
Warſchau, 11. Rovember. 


In ben lehten Tagen Hatten mir mehrere ſehr ſtarke Regengüffe. 
Zugleich iſt die Temperatur mac jo mild, daß das alte, bier fa häufig ein · 
treffende Wort vom heil. Martin auf dem weißen Pferde diesmal nicht 
eingetroffen if. Bekanntlich hat es in mehreren füdliheren und weſtliche 
zen Gegenden in Frankreich, England umd Deutichland, bereits gejchmeit. 

Auf mehreren Wläpen, mo das Militär lagert, werben zur zwelmäßi- 
geren Unterkunft dejjelben hölzerne Baraden errichtet, 

Geftorben: Unten Krauf, Seltionsporftand in der Bank von Polen, 4 3. a 
— Terug) Gerigtöbeamier, 313. a. Eigmund Rarczentti, Gymnaſalſchũ · 

Angekommen: Maſchinenbaumeiſtet E Allan aus 8, f 
Bulatowic, und —— D. 4 — = — — 43 Ba 
don Zemberg 414, Arau M Kindermann und # Lenhard von Brag 18, Ingenieur & 
Comya aus Sreuben Ald, Raufl. Stan. Herp von Breslau 1062, $ Morgenftern von 
Leipug 414, S Nofenftadt von Krakau 963, E Schiwaiper von Berlin 2285, I Wein 
— db; er —— 9 O Douuel u. Wien IHoftath | Minski nad Deutf 

ereiit: Kammerhere "Donmel m. Wien, ra Mlinsfi na utſch · 

land, Mechaniker G derou arie Part G Szezasnt ma teten, 
Brotmenstt mad) Baris, Fe na Berlin a ra 


(nn 
Thorner Schiffslifte. 


— Thorn, 5. Rovember. Gtromaf: 
Dpfb: Kopernit mit 4 Gabarren, B Toͤpliß und F Böhm, Danzig, Warſchau, Schwefel, 


etinge. 
Dpib. Andrzej mit 4 Gabarten, diberſe, do do Qut, Heringe, 
kg —* - Sonimer, U Kirftein, Berlin, Eyegoragnet, Raltfteine, 
omab: 
€ # Dipner and I Hempel, H Warſchauer, Plopt, Danzig, € & Steffens 
9 Yafı Hoggen, 
a Eitannek, I Karaffek, do do & M Aohne 16 daft Weisen, 
3 Kränfel und 8 Sieyan, I Fogel, do do Boldihmidt &, #4 Raft 30 Sch Weizen, 
8 Rujas, H Wittkonsh, Mioplamet, Danzig, E © Steffens 14 Laſt 30 Sch Weiz, 
Chr — Behr Wolff, Plopt, Danzig, Goldſchmidt S. 19 Daft Weigen, 
8 Dod, S Rofen, Wofzogrod, Danzig, C 8 Steffens 55 Baft Beizen, 18 Yaft 20 Sch Rg. 
Watiedtich, DR Werymann, do do G 8 Steffens 14 Balt 30 Sch Weizen. 
Summa: 177 Laſt 30 Sch Weigen, 22 Ya 20 Sch Roggen. 


Laſt Weizen, 











Vermiſchtes. 
— Berlin. Der Direktot Renz traf aus Königsberg hier ein und 
begann am 7. im Outo'ſchen Cireus feine Boritellungen. 


— Aus Berlin fhreibt man: Dir Hofpianift Sr. Mij. des Rö- 
nigs, Anton dv. Kontsfi, wird vor jeiner Abreife nad St. Peteröburg noch 
ein Konzert: veranitalten. 

— Beld in Oberöfterreih. Am Abend des 13. b. M, etwa eine 
halbe Stunde nah Sonnenuntergang, wurde, wie der „Weli. Un.‘ be- 
richtet, auf der Schmwanenjtadt-Gmundnerjtraße, ummweit des Zraunfalles,. 
eine herrliche Bata-Morgana geſchen, riefige Gebirge und ein bewadfener 
hoher Bergrüden im laren piegelbilde, das bei gemauerer BVergleichung 
die-Konturen des Eriafogel; Trarmſtein und Grünberges mit der Himmel · 
reichswieſe, welde im natura auf der entgegengejepten Seite zu ichen 
maren, deutlich twied. Das Luftbild hielt gegen 80 Minuten, im deren 
leßztem Viertheil es immer matter wurde und dann derſchwaud. 

— Man ſchreibt aus Rom: „Auf Dienſtag den 22. Oltober war 
die kirchliche Vermählung des Dr, Pranz Liszt mit der Frau Fürftin Ca- 
toline von Sapn- Wittgenjtein feitgefeßt, und alle Vorbereitungen ſchon 
getroffen, ald an dem x jelbft, wahrſcheinlich auf geheime Denuncia- 
— Gebot kam, die Einfeguung nicht zu vollſiehen bis auf näßeren 

efehl.“ 

— Abbẽ Domenech hat, wie die ‚V.8.* mittheilt, eine Broſchüre heraus 
gegeben, im melder er fein an efochtenes Berk über die Rothhäute und 
ihre Symbolik zu vertheidigen ſucht. Ce behauptet darin, daß die Shlan- 
gen keine Würſtchen find, und dab die deutichen Worte von einem alten 
„Sahem* von ſchwabiſchem Uejprung berühren. Der Berfaffer joll ein 
von den Wilden alt ganz junges Kınd adoptitier Deuticher fein, der fid 
allmãhlich in die indianiſchen Sitten Hineingelebt, und, wo die fumbolifhen 
Zeichen nicht ausreichten, fid der Buchitaben feiner Mutterfprade bedient 
habe, — eine Hypotheſe, welche mit dem übrigen des gelehrten Abbs 
ganz im einer Linie fteht; denn wenn die Rothhäute deuiſch veritanden, 
wozu die ganze Malerei, und wenn ſie es nicht veritanden, wozu die 
deutſchen Schriftzüge? j 

— Aus London fhreibt man: Die Kälte, die fih am 2. d. mit 
einem tũchtigen Schneegeftöber amgekündigt hatte, ift jeildem ziemlich 
empfindlich geworden. 

— 2Zondon. Rachdem der Anttag eines Franzoſen, dem ganzen 
Ausftellungs-Ratalog in Reim und Berfe zu bringen, vom den eg 
Eommiffären abgelehnt worden mar, trat ein anderer Frangoſe auf und 
erbot ſich, eim großes Epoß auf die Ansitellung anzufertigen, vorausgeieft, 
daß deffen Engros- und Detailverfauf im Gebäude geftattet werde. Run, 
da auch diejer Votſchlag vom der Kommiſſion abgelehnt iſt, hat ber er- 
bitterte Dichter am fie einen langen bormirfsvollen Brief gejchrieben. 

— Deerfoot, mellläufer aus dem Indianer-Gtamm der Generas, 
hat in England bis jet alle Läufer gefhlagen und fid eim für feinen 
Stand auſehuliches Vermögen erworben. Er trug fein ganzes Geld im 
Gold bei ſich — Roten verabfheut er — biß fein „Bärenführer“, de 
Martin, ihm mit großer Mühe bewog, es theilmeile im der engliſchtu Sant 
anzulegen. Herr Martin mußte ſich ſchriftlich verpflichten, ihm zu entjchä- 
digen, falld die englijche Bank bankerott machen follte. i 

— Die Equipirung der Poftillone ber Lalifernifchen Staffettenpoft iſt 
folgende: Jeder Reiter ift mit einem vollftändigen Anzug von Bodjell mit 
dem vollen Haar verjehen; Die haarige Seite ift mad) aufen gefehrt, fo 
daß im Halle eines Sturmes der Schnee und Regen weder eindringen faun, 
noch die Kleider ſchwetet macht und dadurch das Pferd aufhält, jondern vom 
der mehr oder minder ölıgen Subſtanz in den Haaren abläuft. Die Brief- 
taſchen, 4 am der Zahl, find dicht unter dent Sattellnopf nachtt dem Pferd. 
Vier achtzöllige Colts · Rebolber, jeder zu.6 Schuß, volltändig geladen, 
ſind jo arrangıı, daß fie halbaufgezogen fertig. zum Dienft find. Sodann 
ein Meſſer vom ungefähr 18 Boll —* deſſen Rüden eine Höhlung bil- 
det, welche mit Queckſilber gefüllt ift, fo dab beim Stoß das Uuedjilber 
nad vom ſchießt und den Stoß kräftiger macht. Ungefähr 100 englifche 
Meilen ift die Diftanz, welche ein jeder Reiter zurüczulegen hat, wozu ihm 
11 Stunden erlaubt find. (U. Pr. 3.) 
— — ———— — —b — — —ñ —— 


Neueſte Nachrichten. 

Bien, 9. Robembet. Das Abendblatt der „Wiener Beitung* ſchreibt 
Das Marſeiller Telegramm von einer Offenfiv- und Defenfivalliany Defter- 
reichs umd der Zürker, angeblich aus Gonjtantinopel jtammend, das bereits 
von Wiener Blättern als unbegründet bezeichnet worden, erklären wir be- 
fimmt für eine bloße Erfindung. ; 

London, 8. November. Laut der im Betreff Mexito's abgejchlof- 
jenen Convention will feine der drei enropäifchen Mächte beiondere Bor- 
teile oder eine Gebictävergrößerung anſtteben. Die Merikaner jollen ihre 
Regierungsform jelbitftändig beftunmen. Die Uebereinkunft ſeßt die zu ver- 
wendende Zahl der Epekutionstruppen umd der Schiffe nicht feft. Die Ber- 
einigten Staaten von Rordamerika wurden zur Betheiligung an der Con- 
bention eingeladen. ‚ 

Paris, 8. November. Die Getreide Unfuhe in Marfeille betrug 
er 200,000 Sectoliter. Die Kourje weichen. Man befücchtet eine 
ſtriſis — 


Paris, 9. November. Der ‚Moniteur“ jagt: Die Ernennung 
Goyons zum Kommandanten en Chef des Occupatiouskorps in Rom än- 
dert nichts im dem weſentlich friedlichen und jhüpenden Charakter umferer 
Decupation Roms. Weiter meldet das amtlihe Blatt: Cine fradzöfiihe 
Diilitärabtheilung it nicht in das Gebiet des Dappenthales eingedrungen, 
jondern hat fi darauf beſchtänkt, die äußerfte Grenze au bejegen, um die 
Bewegungen der jchmweizeriichen Gensdarmen zu beobachten. | 

Kopenhagen, 9. November. Die in der von Dänemark am 26. 
Oktober in Berlin übergebenen Depeihe gemachten Propofiionen entdal- 
ten nur die in Ihehoe einitimmig abgewiejenen Vorſchläge über das 
Proviiorium. 


KRonftantinopel, 2. November. Zwiſchen Griechenland umd Perfien 
wurden Frtundſchafte und GHandeleuerträge ee Die gemischte 
Kommilfion für Montenegro mirde definitiv omfgelöft, umd der Präfident 
Scheffik Bei bieber berufen. Um Monton fand eine Honferınz der frem- 
dem Möchte wegen Montenegro fatt.. Die Cholera bat in Bagdad auf- 

ebört. Der vom Eyperm nad Paris eniflohene Jewail Paſcha Sich die 
Erlaubnis zur Rückkehr nad — 
Alg. Pr. B., Schl Big, Wien. Big.) 
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Ateuitaße Nr. es, —— der Saduaftrafe, 


Bent 


legen? Haupfdiftribntor der Tabaldfabrit der Herren Jaw 

& Comp Woran für die Kreife Lemtidhip und Gierady mad 

hiermit befamnt, 32 er — 
Tabakslager in Lodz 

bereit® zum Gebrauch des Vublikums eröffnet hat. Es Es Ne 





Subdiftributoren der in obigen Kreifen befindlichen Städte erſucht, ihren Be fo 
gas alt möglich zu dedten ; gleidhzeitig belieben diejenigen, die guet 9 ub · 
fribufionen für die erwähnten Kreife zu Übernehmen, im Hürgefter Beit ſich am den 
Untergeichneten im * odz zu wenden. 
JDoſeph U. Landau. 
So eben if Skalen? deutjäe 
erfäjlenen und in allen Bud und Echteibmaterialien-Bandiumgen zu haben. > 


mrederloge : Budhandlumg des Hr Alex. Lewinski, Meidftrafe u. d. Rolonmaden, 
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Dritter Jahrgang. 


Die Glode, onerfannt die billige und reidhboltigfe „ 
aber and) in Helten mit cieg. Umſchlage zu 5 Epr zu bezichen, 
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nes, en Imglüdsfälle, Werbredien, Briefwedhlel, 
Walde“ von Kuguf Schrader Nedmumng tragen, 


Sohänter zu 


Vierte Yuflage. 


== DIE GLOCKE. ::: 


Sunfttirte iniverfal- Chronit der @egenwart*, ericheimt in wöchentlichen Munmern 4 5 Gtok-frofio-Beiten, If 
änbalt: Ueberfihtlide Darftellung der wichtigfien Ereignifie der Iebesmalig en. lepten Mode (Bolitik, edit 
IM Kandel, Beiwerbe, Yanbwirt kalt, ei ffenfebaft Per, Kunft 1e.), Biographien (meift mit Portrait), Ehrenbezeigungen, 

Der Imterbaltung wird bie @lode im vierten Quartal dur die Ipannende illuftrirte Original-Rovelle: „Das 
Snferate werden mit 5 Sgt. pr. dreifpaltige Ronpareile:deile beredinet, - 


Bom 1. November d, 3. an erfheint in der Buchhandlung von S. 
Dresden, im Rinter monatlich, - im @ommer wödentlid, mit 1-2 
Nummer, die Der RR 


Waſſerfreund, 


rn von Dr. MB. Meines, 
Ditfelbe fol die „Orumbjäpe det Kaltmafferbeiltunde* darlegen, fie au ei @e 
meingut der Benfäbeit und als ein Mittel, wodurch Laufende jhon von . 
um 
Keil 


534 Be ü 


Fr dom chroniſchem Sitchthum gerettet wurden, wodurch aber auch Zugend 
nbeit in fait wunderbarer Meife erhalten werden fönmen, im. immer 
& reiten, den Son vorhandenen Berehrern derfelben für die mannigfacden gemein 
\&oftlichen Intereflen aloe Wereinigungepiumft Dienen, und zugleich Kranken heit 
bietet, fi Bon verfchjiedenen Beafferärgten Gutachten unentgeltlich einzuholen. Wu 
wirb der „Mafferfreumd“ durch fortwährende, wnterbaltende Darkegung der | 
rieptungen einem jept. nod vorhandenen,  ebenfo unmürdigen, ols. gefährlichen. Mamgel 
fu der algemeinen Bildung mad Aräflen mit abzuibelfen fügen. und eudlih, b 
ein, durdr Die elmäbliche Defehreibung dir Moferbeilanftalten Deuffälatib® arıd ber 
Ediveiz ebeniowobl denjemi welche der Aur wegen else Maflerh nz 
wollen, ; einen Unhalt für ıbre Rabl und  zugleid einen weiter für 
Knflolt darzubieten, old auch badurd im Allgemeinen einen — 
nehmung des Hefamsten Kuorepatbifchen Heilwmelens zu ermöglichen, wie er biöher no 
nie varbanden mar. 
Ausführliche Profpelte mmd ı die erfle Nummer ſmit einer ſomauſch· h m 
Rovellen-Beilage) find von 1, Robember am zu. haben, uud — 
vi Buchhandlung und Boftanflalt, in Dresden bei dur a 
Der ‚ride heine in in zwel Thaler, und kann 
—* fan bezahlt einzelhe Rummern tofen jpäter 5 War. 
für die — Dinttoren bon Boafferheilanftalten uo 
dat ihnen @ratis-Ezemplare vom „Waflerfreund" in Areuzband werden 
werben; mir erfuchen daher. diejenigen derjelben, melde biäher, midyt 
befucht und begrüßt werden konnten, um gefällige Venpägian 
ihrer Mörefle; anſere fonftigen Kitten am k find in der weiteren 
unferes Programms im der erfien Rummer enthalten; - 
«De Iufendungen für den „Waflerfrennd” werden unter der Adreſſe des Mebakteuıs 
(Kaiperftraße 5) Sramco erbeten. Die zioelte Rurımer wird am 1, Deyember übern 
zu haben fein. Dresden, im Dfiober 1861. 


Durd) alle Bud. ımd Aunfthandl ft zu Beyiehen 
Etabiitic- m ——— nahe; ade Kumftbeilagen! 


Nah und Fern. 


Vietlet Band, In 12 Heften mit 12 brillanten Etablftichen, Be fe — 
lagen und zahlteichen Holfahmitt-Inuftrationen, Preis in eleganten — 

5 Eger. pr. Heft, mit Grattepramie „Der erſte Feennd“, großem 
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— für unſere Zeitung nimmt in Hodz Hr. 
im Höt Pologne entgegen. 








pt. —— 3. Ram.) 
‚ egel, 4 Siempelſteuct. 


Nettologe, ſtanſu ee und andere Notizen, Gemein 
- Durdı alle Yucbandlunge 


Verlag der Englifcben Kunftanftalt von U. H. Payne in Leipzig, Dresden und Wien. 


RNeue Sub eription 


Preis 17, Kop. pr. Heft. 


Das Buch der ‚Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien. 


Bollftändig in 30 Heften mit S00 Abbildungen. 
15,000 @gemplare murden binnen wenigen Jahren von diefem berühmten Bude — * das aus allen Sebieten der Beimerbihätigkeit das Mifiensmweribeile und 


Sntereflontehe enthält. 


Zelegrapbifcher Eourss Bericht, 9. November, 
"Bellen Böden, en 
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Drud von @ebrüber Hindemitb. Bu druden erlaubt, 


arfau, (30. OMober) 11, November 1861. Tenfor 
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St. Petersburg, 5. November. Geftern Abend 8'Y/, Uhr gerubte 
Ihre Mojeftät die Raiferin, mit Ihren Kaiſerl. Hobeiten dem Großfürften 
Sergius Alrzandromitfh und ber Großfürſtin Marie Alexzandrowna in er- 
teünfhtem Wohljein aus der Krim in Barsfoje-Eelo einzutreffen. 


Warſchau, 11. November, Mus Anlaß der glüdlihen Entbindung 
Ihrer Kaiferl. Hoheit der Großfürſun Olga Fedorowna, ımd ber Geburt 
deren Sohnes Michatl, wurde am geftrigen Tage in der Schloßlirche das 
Allerböchfte Manifeſt verlefen, umd darauf ein jeierlicher Danfgottesdienft 
abgehalten, f . 

— Bei der Unzeige von der Verſchreibung der A. Dfinsla in Nr. 253 
d. DI muß es jlatt Radom „Radomsf* heißen. i 

— Die Regierungstommiffioen des Innern macht bekannt, daß die 
techniſchen Bejchreibungen ſolchet Erfindungen, auf welche Patente auöge- 
ftelt werben, mad Verlangen ber Erfinder im amtliden Organe (dem 
Dziennik Powszechny) veröffentlidt werden, umter der Bedingung, dab 
die an der Publifation derjelben betheiligten Perfonen jelbit die zur Muf- 
nahme in der befagten Zeitung geeignetim techniichen Befchreibungen, ſowie 
die zur Erläuterung bderfelben dienenden Holzſchnitie und Clichos m ver 
wend barer Weile einreichen. 

— Die Juſtizlommiſſion zeigt am, daß der Adminiftrationsrath des 
Königreichs unterm 8. Oftober die 3600 RSt. beirugende Berjchreibung 
eines ewigen Fonds zur Erziehung von vier Schülern and der Familie des 
P. Albert Kuleſza genehmigt hat. 

— Durch Alerh, Togesbefehl vom 18. (7.) b. Mıs. wurde der ehe- 
maldols Oberpolizeimeifter m Warſchau funktionirende@eneralmajor Auitſchloff. 
von der Kavallerie der Urmer, wegen geſchwächter Gefundheit, unter Be- 
laffung feiner Uniform und mit Penfion, feines Dienftes entbunden. 


— Die Regierimgötommiffion der Kulte und der Anſtlärung bat Pläne 

zum Wergröberumg oder neuen Wnlage, oder befjeren Umzäumung bon 
Kirchhöfen genehmigt: im Gub. Warihan für Porwazfi, Boftynin, Juowlodz, 
Brocifjem, Bebino, Karczew, Plecka Dabrowa, Glinianfe ; im Bub. Ra- 
dem für Staſzow, Gowarczow, Iryadıa, Afig: Maly; im Gub. Lublin 
für Lim, Alt-Zamosö, Urzzdow; im Gab. Auguſtow für Simno; im 
Sub. Wlock für Dobrtzeſewice, Pultusf, Bielona, Groß-Arzymmowloga 
und Branfzczpf. 

— Am 12. d. M. wird m Kutno eine Waarennicherlage des 
Kommiffiondgeihäfts der Wlockaweler Landwirthe eröffnet, Dielelbe be- 
findet fi im Haufe Rro, 50 auf ber Warſchauer Strafe. 

— Bon der Batjrift „Swiat? fann am 15. d. M. das erjte Heft 


mod nicht ausgegeben werden. Es wird fpäter befondere Bekanntmachung 
hierüber erfolgen. 


* Die neueſte Nummer der ‚Leipz. II. Big.” enthält das Portrait 
des verftorbenen Erzbifhofs umd eime Efigge des Leichenzuges. Der Tert 
Dazu ift ziemlich mortgetren umferer Beitung entnommen, 





Der Sanfifche Stahlhof in London. 
us Reinhold Bauli's „Bilder aus Klt-England,” 
(Borff. zu Re 252 biefer Btg.) 

In dem Genuffe derfelben haben fie dann foft eim ganzes Zahrhundert 
verhartt, — jened wunderbare Zehrhundert, im welchem bie Dienfchheit 
die Auffindung eines gs GContiment® und die Meforniation der Knche 
erlebt hat. Mor der Enidedung Amerikas durch Eolumbus, an die ſich 
bald die Golonien der Epanier und Portugifen im Süden, der Engländer 
und Franzofen im Nerdın anreiben, jind in Kurzem ber ne Venedigs 
und Gemuns und die Mactanfprüde ber norbiihen Hanſe in den E chat- 
tem gerieten. In dem Fühmen Trachten Iürgen Wullenwebers, von Lü- 
bed ons noch tinmal über Nordeuropa zu gebieten, haben fi auf eine 
turze Brift die ncch nicht gelänterten Etrömumgen des Firchenverbeffernden 
Beifteh mit der mercontilm Peoltit gefreut; no einmal fladerte der @r- 
denke en eime hanſtatiſche Weltmadt auf, aber raſch ſank die taube 
zen in ſich zufommen. Inzwiſchen waren dem Welthandel und dem 

nternehmungögeifte der enropäijchen Nationen ganz andere Wege eröffnet 
worden, biöber gänzlich unbefannte Produkte murden zu den mothmendig- 
ften Bebeutbebüfnifen der Menſchheit, an die Stelle der gebrechlichen 
Fahrzeuge, mit denen man zubor im Mittelmeere, in ber Oſſſee und an 
den atlantiihen Geftaden Handel getrieben, waren ganz andere gewaltige 
Schiffe getreten. Die Hanſe hatte ſich überlebt; auch bie Größe ihrer 
Schiffe war gewachſen; fie fomnten nicht mehr mie bitber durch die Londo- 
ner Brüde hindurch fegeln und ruhig vor ihrem Stahlhofe vor Anler Ie- 
gen. Dennoch fteiften fie fi bei dem gänzlich verändeiten Beitumftänden 
ouf den Bucftaben ihrer altım Borrechte, Teinem Engländer —— 
fie in der Heimat, mas fie ſelber im der Fremde genoffen. Ms daher 
einmal, bejonders auf laiſerlichts Gebot, engliihe Unterikanen aus Elbing 
und Stade audgetrieben waren, verftand die große Königin Elifabeth fei- 


Dienftag, (31. Dftober) 12. November. 
edition in der Drnderei der Gebrüder HSindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 4195, 
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Anferate: tie Zeile 5 Aopelen 104. poin.). 

“= Warſchau, 12. November. (Die bänerlihen Verbältniffe 
in Polen. X) Die Berorbuung des Adminiftrationdrathed vom 28, De- 
zember 1858 follte im Sinne des Art. 5. des Allerhöchſten Ukas vom 7. 
Juni 1846 eimerfeit® dazu dienen, den Abſchluß von Binsverträgen zwi- 
ſchen den Gutseigenthümern und denjenigen Ackerwirthen zu erleichtern, 
welche drei Morgen oder mehr Grund und Boben für ſich bearbeiten; an- 
bererfeit& ſollte fie die näheren Vorichriften Darüber geben, nad melden 
Grundfäpen, Formen und Regeln die Ackerwirthe nad dem Ablauf ihrer 
zeitlichen Sontralte neue WBerträge mit ben Gutsrigenthümern eingehen 
follten. 

Die wichtigſten Beltimmungen dieſer —— über den Abſchluß 
freiwilliger Binöverträge zwifchen Gutsbefibern und Bauern find folgende: 

Die Binsverträge müffen definitiv jein und fünmem entweder unter Ber 
loffung der Ackerwirthe bei dem bisherigen Territorium oder auch anf 
Grund eines neuen Arrangements der Bauerftellen (ald Kolonien) oder im 
onderer Weiſe *** werden, umb zwar, je nachdem das Eine ober 
das Andre bon beiden Seiten für paffend erfannt wird. 

Den lokalen Berbältniffen eutſprechend, kann die Verzinfung mit gan- 
zen bäuerlichen Befisungen oder mit fläbtiihen nad Partien, oder auch mit 
einzelnen Bauerjiellen ausgeführt werden. 

Wenn der Eigenthümer gleichzeitig mit der Verzinſung die Befigungen 
bes gutöherrlichen Hofes von den Grumdſtücken ber Mdenwirthe abtheilen 
wollte, jo ınußte das Arrangement von beiden Seiten freiwillig angenom- 
men fein. Bon lepterer Beſtimmung war mir in dem Fall eine Abweichung 
zrläifg, wenn der Bauern über die Regulierung einſuunmig waren: das 
ehte Viertel mußte fi dann untermerfen. 

Jeder Erbzinsorrtrag mußte fich auf eime orduungsmäßig angefertigte 
Karte ſammt Bermeflungsregifter ftüßen. Fehlten leßtere, jo wurden 
auf *— des Butsherrn und mit unentgeltlicher Unterſtüßung der Bauern 
angefertigt. 

Die zu den Gtundſtücken, welche im Befig der Bauern und jtäbti- 
ſchen Ackerwirthe fanden, gehörigen Gebäude gingen, jormeit jie bem 
—— gehörten, bei ber Berzinſung in das Cigenthum der Bauern 
ü 


er. 

Das vom Hof den Aderwirtgen gegebene Inventar mußte bei ber Ber- 
zinſung ald Eigenthum bed Gutsherrn entweder in natura zurüdgegeben, 
oder mach gutwilliger Uebereinfunft abbezahlt werden. 

Beim Mbjchlup des Vertrages über die Höhe des zu zahlenden Zinſes 
müffen ale andern Nuptießungen und Bortbeile berüdjichtigt werden, 
weldye den Bauern bei der Verzinfung zugefichert wurden: nämlich freies 
Brenn, Baw- und Leſeholz, gemeinfame Hüt- und Weiderechte ıL f. wm. 

Der Gutdeigenthümer, fann fi mit den Bauern bei der Ablöſung 
darüber verftändigen, dab die biäherige Mabot ganz oder theilweiſe fort- 
daure oder Lohnarbeit an deren Stelle trete; doch Darf dies weder im er- 
ften nod im zweiten all auf mehr als fehhs Iahre hinaus beftimmt wer · 


den. Auch muß die Menge der Hand- oder Spanndienfttage, die Art der 


flogen Epanier an den Aüften der alten und netten Melt zu zittern ge- 
lernt, im durzer Friſt einige 60 hanfeatiihe Schiffe aufbringen und ver- 
trieb durch Fönigliches Defret vom Zannar 1598 Die deutichen Gildege · 
nofien aus dem Etabihofe. Die Gebände und Werften deſſelben find 
dann eine Weile ald Udmirahtätsmagazin verivendet worden, bis men 
fih zu Hamburg und Lubeck dazu verftand, die Merdant-Übventurers 
emter denfelben Bedingungen bei fich aufzunehmen, die den Hanſen im 
London gewährt wurden. Bon da am haben sie fi ihr altes Be 
tbum fo gut es ging wieder zu Rutze gemacht bis zu der großen Feut 
brunft, die im Sahre 1666 den bedeutendften Etabitheil Londons in 
Ace legte, Allein che von dem Ausgange des Stahlhoſe gehandelt wird, 
iſt «8 Zeit, fo meit dies möglich ift, die Daulichkeiten ımd das Leben und 
Treiben derer, die einft darin gehauft, zu fehildern. 
Das Grundſtück, welcher, wir Finnen nicht mit Beftimmtbeit fagen 
wethalb, der Siahlhof heißt, hatte in der That, zumal in dem mittelal- 
alterlichen Zonden, eime ganz vortrefflihe Lage Rut etwas oberhalb 
London Pridge, der bis m die neueren Beiten einzigen Brüde der Stadt, 
nicht zu weit von der Börſe und der Kathedrale, reicht e# von feinen 
breiten Werften am Fluße meit landeinmärtt bis an die Sübfeite vom 
Thamesſtreet; im Werten wird es von der Gaſſe Dowgate, deren Rame 
noch an das alte Waſſerthot von London erinnert, im Dften vom Wller- 
beiligengäßdhen abgegrenzt. Der uriprüngliche Hof mar klein genng, es 
find dann aber im 14 und 15. Jahrhunderte mehrere herrſchaftliche 
Hänfer und Baulichteiten der Rachbarſchaft —— worden. Sobald 
dieſelben bei einander waren, wurde ein ſolider, Den Auferderungen einer 
mittelaiterlihen Genoſſenſchaft entſprechender Bau aufgeführt, recht wohl 
zu vergleichen mit dem Pirtushofe zu Danzig, der Rumench MM Eoeft und 
anderen ähnlichen alten Kanfhalleı. Befonders ftattlich mup ſich die nörd- 
liche Fronie defjelben nad der Thamesftreet audgenommen haben, in meh- 


Arbeit, die Frift, binnen derem diefelbe vollendet werben maß, und der Preis, 
über den die Parteien überein gekommen find, im Kontroft genau beichrie- 
ben werden. 

Bei der Berabredung über die Berzinfung ſehen die Parteien entive- 
der einen feiten, baar zu zahlenden Zins für immer feit, oder fie behalten 
fi Uenderungen in der Höhe deſſelben nad je 20 Jahren vor. Im leh- 
terem Falle muß in den Kontraften fomohl die Höhe bed verabredeten 
Binfes in baareım Gelde, ald auch die Quantität Roggen (mad) Tſchetwerts) 
angegeben werden, welcher diefer Zins entſpricht. Bei der Werthbeftim- 
mung des Korns muß folgender Grundfaß beobachtet werden. Aus den 
Iepten 20 Jahren muß vom den Marktpreiien der nächſten Stadt der Durd- 
fnitt genommen werden, jedoch nah Ausſchluß der zwei theuerſten und 
der zwei wohlfeilften Jahre. Rach demjelben Grundjage mird nad dem 
Ablaufe jedes zwanzigjährigen Zeitraums die Duantität ded abzugebenden 
Getreided in einen eniſprechenden Geldzind umgewandelt werden, wobei 
darauf zu ſehen ift, dab diejer micht um mehr ald 20 Prozent erhöht oder 
abgemindert werde. 

Bean der Guteherr bei der Verzinſung die biäher im Befihe der 
Aderwirthe ftehenden Grundftüde durch ſolche von den Gutömeiereien ver- 
mehrt, und dadurch ſich das Bedürfnih einer neuen Megulirung der Zehnten 
und Abgaben herausftellt, jo muß ſich der Butöherr deshalb an die Gu 
bernialregierung wenden. 

Die Verträge über die Berzinfung der Bauern müſſen ſchriftlich mit 
allen auf dem Yande oder in der Stadt anſäßigen Ackerwirthen oder mit 
jedem eingelnen Solonijten befonders im Bureau des nãchſten Gemeinde 
boritandes oder eined Bürgermeifters abgeſchloſſen werden. Eine Kreiädele- 
gation ad hoc, auf die wir jpäter zurüdtommen werden, und in ziveiter 
SInftanz; em Gubernialfomitee werben zu prüfen haben, ob der Vertrag 
mit den Landesgefegen und diefer Verordnung im Emklange jteht. Die 
vom Gubernialtomitee beftätigten Werträge jollen nun notarıelle Kontrakte 
genannt und fodann in das Hypothelenduch des betreifenden Gutes einge- 
tragen werden. 

Hiernach werden in der Verordnung die einzelnen Punkte eines ſolchen 
Kontraktes der Ordnung nad) namentlih aufgezählt 


Ausland. 
Deutichland. 


Berlin, 8. November Die Brojhüre: „Preußen vor den Wahlen 
bon 1861*, ift heute erjchienen. Ohne minifteriell zu fein, foll jie die An- 
ſichten eines einflußreichen Ktreiſes wiedergeben. Nicht Alles, was der Ver- 
fafler als das Programm der Wahlen aufitellt, möchte man unterfchreiben, 
aber die Schrift verdient umitreitig Die «ufmerkjamkeit zu feſſeln. Die 
Heeredorgguijation ſoll Durdigeführt werden mit dem Spitem im Drbina- 
rum. Bas Selfgovernment fei der Wahlipruch für die Gemeinde-, Kreis- 
und Provinzialordmung. Um die Minifterverantmwortlickeit zu verwirklichen, 
fol ein oberiter Gerichtshof gebildet werden. Diejer joll das reformirte 
Herrenhaus ſein. Das Abgeordnetenhaus joll anlagen, das Herrenhaus 
richten. Eine fönigliche Botihaft foll eim Geſetz über die Einrichtung des 
Staatögerihtshofes und über dem künftigen Wegfall der Präientationen 
als Borlage zuerft an das Herrenhaus bringen. Ein Heiner Pairsjchub 
wird mötbigenfalld nachhelfen. Eine rationelle Reform des Steuerweſens 
wird empfohlen, ebenfo eine Reform des Bollvereinstarife. Die geiftlichen 
Angelegenheiten und die Berfaffungsirage follen vertagt werden. In der 
deuiſchen Frage joll Preußen vom Bunde fordern: 1) Den permanenten 
Dberbefehl über die geiammte nichtöfterreichiiche Bundeskriegsmacht und das 
alleinige Beſatzungsrecht der Bumdesfeftungen; 2) Die alleinige Cutſcheidung 


über Krieg und Frieden. Dafür übernimmt es die Garantie des gefanm- 
ten Öfterreichijchen Länderbefipes mit Ausnahme von Venetien. Im Bezug 
auf Leßteres verpflichtet ſich Preußen dafür einzuftehen, dab Defterreich für 
den benetianiſchen Befit volle Entihädigung erhält. Auch für die erkten 
Grundlagen einer deuiſchen Bolksvertretung find Wndentungen gegeben. 
Abgeordnete aller auheröſterreichiſchen Kammern follen ſich jeden Som- 
mer in Berlin mit dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe und dem Serren- 
hauſe vereinigen. Wird Preußens Antrag verworfen, fo erklärt e&, daß 
ed für den Hall eines Deutihland berührenden Krieges lediglich mad) den 
Umjtänden und eigenem Etmeſſen handeln werde. Deſtetteich gegenüber 
erflärt Preußen, daß es mac der abermaligen Vereitelung der beutfchen 
Berfaffungsreform fi in jedem Fall auf den Schup des deutihen Bun- 
desgeblets befhränken werde. ESchl. 3.) 

Wie der „Banf- und Handels - Zeitung“ verſichtrt wird, werden bie 
Verhandlungen über den mit Feantteich abzufchleßenden Handeläver- 
trag mad) der Rückkeht des Herrn de Clercq in Paris zwiſchea der preu- 
bien Gejandtihaft und dem auswärtigen Minifterium Foetgeführt werben. 

Das neuerwähnte deutſche Projekt des Herzogs von Eabırg-Botha be- 
findet fid) in einem Schreiben am ‚den öfterreihrichen Miniiterialrath Mar 
von Gagern. (Sci. 3.) 

Unter den 5* gewerblichen Juſtituten hat zuerſt die Aachen · Mun · 
chenet Äeuerverjicherungsgefellihaft am dem patriotichen Beſtrebungen 
Herftellung einer Hlotte ım größerem Maßſtabe Theil genommen. Biejelbe 
gat aus ihren gemeinmüßigen Fonds die Summe von 10,000 Zhaler ur 
Vergrößerung der preuß. Kriegflotte an das königl. Marineminifterinm ge 
langen laſſen. (Dan;. 3.) 

Berlin, 9. November, Die Frau Krompringeffin ift, mie die „Wilg. 
Pr. Btg.* hört, von ihrem Unmohlfein völlig wiederhergeftellt, bedarf je- 
doch noch der Schonumg. 

Ihre kaiſetliche Hoheit die Ftau Grohfürftin Helene von Rußland, 
welche längere Beit am Hofe vom Stuttgart verweilte und in den lepten 
Zagen Ihren königlichen Hoheiten dem Großherzoge umd der Frau Grof- 
herzogin von Sachſen - Weimar einen Befuch gemacht hatte, ift geftern 
Abend auf der Müdreife nach St. Petersburg bier eingetroffen. 

Der König hat, auf den Vorſchlag des Magiftrats eingehend, zu gt · 
nehmigen gerubt, daß auf dem Gendarmenmarkt die Standbilder Schiller's, 
Goethe's und Leſſing's im der Weiſe aufgeſtellt werden, daß Schiller dem 
Pla in der Mitte’ erhält. Das Konkurrenzſchteiben für die Errichtung 
der Schiller-Statue, deren Koften bereits aufgebracht find, foll ungejäumt 
erlaffen werden. (UPB. 

Leipzig, 5. November. Der biefige Polizeiarzt, Profeffor Dr. Streu- 
bel, dat bei D. Wigand eine Schrift eriheinen laffen, die dem Titel führt: 
„Bie hat der Staat der Proftitution gegenüber ich zu verhalten?” Nah 
den biefigen Nachrichten“ ift derfelbe im Folge deffen feiner Stellung als 
ke fr bei dem Bolizeiamt enthoben worden. 

Bien Be Mojeflät hat dem Wiener Biweigvereine der deutjchen 
Schillet · Stiftung eimen Beitrag von 500 fl. zu beswiligen gerubt. 

In einem Rekrolog des verftorbenen ‚Philipp Freiherrn dv. "Krauß, twel- 
hen die officielle „Wiener Zeitung* aus der Feder des Dr. Leopold Neu- 
mann veröffentlicht, heißt es mwörtlih: „Daf ein Mann vom jo umbeftrit- 
tener Religiofität, vom jo anerfannter Unabhängigkeit des Geiites, von fol- 
dem Offenmuth, von jolder Gewiffenhaftigkeit wie Krauß, daraus fein 
Hehl machte, wie wenig er mit den Maßregeln einverftanden geiejen, 
welche in dem leßtverflofjenen Jahren zur Betfielung der Beziehungen zwi · 
fen Kirche und Staat getroffen worden, wiegt ſchwerer und ſpticht lauter 
ald Legionen von Argumenten. Er bezieifelte mit Mecht, daß Fehler, im 
diejer Lebenefrage begangen, der Kirche, der Religion zum Bortheile gerei- 
chen könnten, und feinem ſcharfen ftaatemänniihen Bucke konnten die na- 
menlojen Nachtheile micht entgehen, welche für das Anfehen und die Kraft 





teren Stodwerken, mit drei rumden, durch Eiſenbeſchlag ſicher verwahrten 
Pforten, deren jede mit einer finnreichen Injchrift verjehen war. R 
der einen bietet Died Haus: Freude und Fülle aller Güter, Friede, Ruhe 
und ehrbare Luſt; mach der zweiten ift das Gold der Bater ſchmeicheln . 
der Künite und der Sohn der Mühjal; die dritte drohte demjenigen, der 
die Zucht bricht, mit der verdienten Strafe. Hoch darüber aber am Dade 
fpreitete der Doppeladler des Reichs feine Flügel aus. Starke Ring- 
mauern umgaben den wie eine Leine Feftung mitten in der Stadt gele- 
genen Drt und haben bei mancher Gelegenheit den Einwohnern Schuß 
gewährt. Bisweilen war es der raufjüchtige, rohe Pöbel des Themſeufers, 
der mit den Fremdlingen, deren Sptache umverjtändlic, deren Tracht und 
Erjheinung auffällig war, deren Vorredte zur Mißgunſt reizien, Streit 
angefangen. Aber auch bei der großen communijtichen Echebuug der Leib · 
eigenen und der wiedrigiten Hife der emglifchen Wevöllerung unter dem 
fürdterligen Demagogen Wat Tyler im Jahre 1381, wo Niemand, der 
ſich eines Ranges eder Beſihes erfreute, ſeines Lebens fiher war, fonn- 
ten fi die Hanjen nur hinter ihren Mauern bergen, während namentlich 
die Flanderer und andere Fremde zu Haufen erihlagen worden find. 

Die Baulicpteiten, die von diefen Mauern burgartig umſchloſſen mur- 
den, waren mandperlei Art, Hoch über dem übrigen ragte befonders die 
große Halle empor; fie diente bei dem allgemeinen Berjammlungen als 
Nathsitube; bei dem aligergebradhten, häufig wiederkehrenden Feſtlichkeiten 
fanden hier die Schmanfereien und Gelage flat. Weber den hohen Ka- 
minen und dem Lunftlih verzierten Geſims waren in dichter Reihe bie 

länzend gepußten ſilbernen und zinuernen Geſchitte, das Pradigeräth der 
ee aufgeitellt; datuntet mag fih, tie mir es heute noch in 
banjeatifhen Zauf hauſecn anteeffen, mand jeljamer Ziettath aus der 
Fremde befunden gaben. Bon bejonderem Wetthe aber müſſen zwei Ge- 
mälde geivejen fein, melde ſich die au in der Heimat die Kunft gern 
fordernden Deutihen von einem Laudsnaune, dem berühmten Meiſter 


Hans Holbein, hatten anfertigen laffen. Sie ftellten als Gegenftüde im 
allegoriſchem Gewande den Sin b des Reichthums und den Triumph 
der Atmuth dar. Auf der einen Seite der Halle erhob ih ein Thutm, 
die Three oder Schapkamemer, im welchet man die pergamentenen Urkun - 
den und bejonders werthuolle Kleinodien und Kunftwerte aufbewahrte; auf 
der andern lag eine fteimerme, geräumige Küche, wo im reihlihen Maße 
für den Mittagstifh an Al- und Feſttägen geſotgt wurde. Zwiſchen der 
Halle und der Mauer auf der Weſtſeite befand fi ein Garten, in wel- 
chem die Deutſchen mad ihrer Weiſe und ihrem Bedürfaiß fih einige aus der 
Heimat herübergeführte Weinſtöcke und feine Obſtbäume angepflanzt hat- 
ten. Au Sommerabenden pflegten fie dort nah der Arbeit auszuruben, 
während die jüngeren Leute ſich beim Ballipiel und ähnlichen Seranl 
gungen ergößten. Im langen Reihen aber erſtreckten ſich die Speicher, 
die Berfaufsbuden und die Beichäftsiofale bis an den Fluß und nahmen 
bei Weitem den größten Raum des Grundftüdes ein Hier hatten Die 
einzelnen Kaufmannſchaften der deutſchen —— ihre Gomtoire, bier ſtapel 
ten fie im regelmäßig vorgejhriebenen Wbtheilungen ihre Waaren auf. 
Daran grenzten dann breite Werften mit einem hohen Krahn, wo bei 
der Flut die Wellen der Themje hinaufſchlugen, und die Schiffe mit ih- 
sen Frachten bequem anlegen konnten. Das war redht eigentlich eime 
Stätte ded Weltmarfts, wo, che man nur von den amerikaniſchen Pro- 
dutien etwas ahnte, die Hauptbedürfaiffe der Menſchen aus- und eingela- 
den wurden. Aus Norwegen, Rußland, Polen und den Gebieten des 
man gi in Preußen wurde Eijen, ‚Holz, Hanf, Talg, Wahs und 
Pelzwerk eingeführt; die Diftjee felber ‚lieferte im großen Maifen ihre Fi⸗ 
jhe, vor allen den Häring, der damald noch wicht im andere Gemäfler 
ausgewandert war, den als bejonderen Leckerbiſſen betrachteten Stör und 
viele Schiffeladungen von Stockfiſch, mit dem die Engländer wohl auf 
Heldzügen ihre Truppen zu füttern pflegen. Auch befanden fi unter 
den Waaren bisweilen Ichendige Weſen, befonders jeltene Edelfalken aus 


der Megierung, für die ſtaatliche Ordnung der Dinge daraus hervor ae | 
mußten. Die Breiheit der Kirche im wahren, unverdrehten, micht felb fr | 
tig berjiandenen Einne ded Wortes lag dem edlem Krauß nicht „peniger, 
ja nod) viel mehr am Herzen als jenen kirchlichen Ultraliberalen. Dieſe 
Gäbe, im amtlıhen Organe der kaiſ. Negierung ausgeſprochen, bilden eine 
wichtige Thatſache! 

Außerdeutſches ‚Deiterreich. 

Der Statthalter FL, Graf Doriz Palffy hat jeime Wohnung im 
der k. Burg zu Dfen genommen — „Sürgöny* bringt die Nachricht, daß 
Herr Franz Koller, der 8. Kommiffär für die Stadt Peft, alle jene Mit- 
glieder des flädtifchen Repräjentantenförpers, welche bei der Beihlußfaf- 
fung begüglid der befannten Adreſſe in der Steuerfrage im den General- 
verfammlungen vom 8. u. 10, Juni anweſend waren, von der Allerhäd- 
ſten ernſten Mifbilligung über die im jener Mepräjentation gebrauchten 
Ausdrüde bezüglich der Reims und des Militärs einzeln und ſchriftlich 
verftändigt babe. 

Britifches Neich 

London, 7. November. Ge. Kail. Hoh. der Großfürſt Konftantin 
blieb geftern in der Hauptitadt und widmete mehrere Stunden der Befid- 
tigung des Towers. (AB3.) 

Aus einem großen Theile Irlands tönen Klagen über eine bevorjtchende 
Hungersnoth berüber. Bon der Mündung des Fohle nämlich bis zu der 
weiten Einbuchtung ded Shannon joll die Kartoffel noch fhlimmer mifira- 
then fein ald im Jahre 1846. — Während der Iepten 3 Zage find un- 
emöhnlih ftarke Baummollenladbungen aus Indien in Liverpool eingetrof- 
= vorgeftern allein 5 große Schiffe aus Bombay mit 25,461 Ballen. 
Schon befinden fi gegenwärtig 135,694 Ballm von Indien aus nad) 
England ımterwegs, gegen 56,812 Ballen im der entiprechenden Zeit dei 
vorigen Jahres. Indien benupt fomit die amerikaniſche Krife nad beiten 
Kräften. Die Dualität des Produftes ijt aber nicht die beit. — Die 
Eijen-Fregatte „Warrior* ift geftern von ihrer achttãgigen Probgfahet zurüdge- 
foımmen. Sie Iegte durcchichmittiih 18 Seemeilen per Stunde zurüd und joll 
alle von ihrer Seetüchtigfeit gehegten Erwartungen weit übertroffen haben. Auch 
vorgeftern, am Guy - Famfet-Fage (dem Jahrestage der großen Pulver- 
verihmörung), murden mach altem Brauche noch viele Feuerwerke abge- 
brannt und durch die Streahenjugend burlesfe Strafenaufzüge veranftaltet. 
Doch fehlte es diesmal an einem politicen Guy, um dem Spektakel 
hiftoriſches Intereffe zu verleihen. Dagegen find durch Unvorfichtigkeit mit 
Denermwerköförpern in verwichener Nacht 3 Feuerbtände cntitanden. 


Frankreich. 

Paris, 7. November. Die „Patrie* theilt mit, dab der Aufenthalt 
des ſtaiſers und der Kaijerim im "Sompiegne ſich bis zum Ende Novem- 
ber verlängern wird. — Die portugieftichen Prinze en find heute Motgens 
nad Liſſabon abgereiſt. Die Nachricht von dem Tode ihtes Bruders, des 
Bringen Ferdinand, traf fie in Parie — Alle Minifterien find mit der 
Borbereitung der Borlagen für die am 15. Jauuat beginnende Sejfion 
des Senates und des geiehgebenden Körpers beſchäftigt; dem Staatsrathe 
iſt bereits das Budget pro 1863 zur Prüfung unterbreitet, Wie es heit, 
ſoll en zwei neue Steuern auf Streihhölger und Zahlungsfheine beantragt 
werden, — Nächten Sonnabend findet das große Bankett ftatt, welches 
die Redaktionen des „Sietle“ umd der „Opinion nationale” zu Ehren 
bes Herm Ratazzi deranftalten. 


italien, 

Zurin Der Finang-Minifter Baftogai hat die Chefs feines Depar- 
tements um fi verfammelt, um die Mittel zu berathen, welche eine 
befiere Situation des öffentlihen Kredits herbeiführen fünnen. Das De- 
fieit für 1862 wird zwiſchen 160 und 170 Millionen Franken betragen 
und kann jomit durch eine Steuer-Autgleihung gededt werden. Man wird 


ei Bole, DORE DIE air Mr aaa WE SE DE TER BER ARIE Bi HE RE TA SEHR Sec Fee oder Livland, wofür der eugliſche die Jagd mit aller Reiden- 
ſchaft betreibende Adel hohe Summen bezahlte. Wut den vom Üheine 
ber fommenden Schiffen ſah man mand; gehaltvolles Stüdjah edlen 
Weins auswinden; Zücher und Leinwand, fein und grob, kamen bejon- 
ders aus Flandern herüber. Der Verkehr mit Spanien und Portugal 
ſchloß jih unmittelbar an die den orientaliihen Handel betreibenden Na- 
tionen Südeuropas am und vermittelte die Zufuhr von allerhand Lede- 
zeien, wie Feigen, Datteln, Mandeln, Bimmt, von Farben, edlen Spece- 
teien, Medicamenten, Metallen und jelbit Goldftaub und Iumelen. Bon 
ſolchen Dingen verkauften die Hanfen wohl meniger an ihre engliichen Ge- 
Ichäftöfreumde, fie beförderten fie meiter ma Hamburg umd Kübel, mad 
Bergen umd Riga. Dem Engländer aber fauften fie die Erze eugniffe fei- 
mer Viehzucht ımd feines Uderbaus, Wolle und ftarke Rindshäute, Korn, 
Dier und Käſe ab. Auf dem Stablhofe find in der That ‚alle Handels- 
artifel der damals befannten Welt umgejeßt und berladen worden. 

Roch ein zum Stahlhofe gehöriged Haus darf nicht unerwähnt blei- 
ben; es Ing auf der Nordieite und bildete einen heil der Fronte nad) 
der Thamesftreet, damals wie heute eine der Haupiſtraßen der City von 
London, Hier befand fich ſchon im 15. Jahrhunderte eine Weinftube, in 
weldyer der Rebenſaft vom Mheine geſchenlt umd zum Imbiß geräucherte 
Oblenzunge, Lachs und Eaviar genoffen wurde. Bei einem vollen Glafe 
ſchloß hier micht mur der gemüthliche, wohlhäbige Kaufhert von der Rord- u. 
DOftiee jein Geſchaft ab; das Haus hatte unter der Regierung König Ia- 
lobs L, zu emer Beit, "als die hohe Welt noch nicht nad dem Bellende 
von Lonbon autgemwandert war umd mod) viel im der City lebte und ver- 
kehrte, einen ähnlichen Muf, wie die ganz nahe dabei By Kneipe, im 
welder Shafspeare den dicken Kalftaff und den ausgelaffenen Prinzen 
Harry ihren Sekt fchlürfen läßt. Nicht allein die Kaufleute lichen ſich die 
guten Dinge im Steelyard zum Fruͤhſtũck wohl ſchmecken; Biihöfe und 
Edelleule, ja der Lordlanzler ſelber umd vornehme Geheime Räthe haben 


nur in Piemont beftehende Mobiliar und Perfonal- Steuer auf alle Pro- 
vinzen ausdehnt. 
Am Sonnabend den 2. d. M. wohnte ‚der König der Eröffnung ber 
Eiſenbahn von Mailand nah Piacenza, am Sonntag der von Bologna 
nad) Uncona bei. (&. Pr. 3.) 
Spanien. 
Madrid, 6. November. „Sorreipondencia* fagt, daß der Füh- 
ter der Demokraten von — Ricardo Lopez heik: und 17 Jahre 
alt jei Rad den vorgefundenen Papieren beabfihtigten die Verſchwoteneu 
nur, die Ankunft Garibaldi’S vorzubereiten. Die Papiere enthielten das 
Projeft eines mazziniftiihen Anlehens, — Die ſpaniſche Armee befteht 
gegenwärtig aus 271,000 Mann und 23,000 Pferden. 


zuerft der Kammer einen Befepvorihlag unterbreiten, welchet die bis je 


Perfien. 
Aus Täbris erfährt man, daf der Behertſcher von Afghaniſtan, Doft 
Mohammed Khan, dem Khan von Bothara dem Krieg erklärt bat; eine 
20,000 Mann ftarfe afghaniſche Armee ift bereits von Kabul aufge- 
broden. Bien. 3.) 





Verkehrs: und Sanbelönacheichten. 
DNiſhni-KRowgorod. Die „Borſ.gtg.“ bringt eine jehr detail- 
lite Weberfiht der zur diesjährigen Meffe gebraten Waaren, deren Gr- 
fammtmerth ungefähr 95,097,617 MRbL beteug. Ein Theil derjelben im 
Betrage von etwa 10, 000, 000 RbL. wurde nicht verkauft, und hierher ge · 
bören 4,000,000 allein für Thee, mwelder in den Händen der Sjachtcer 
Theehänbdler blieb. Auch die Kleinhäudler, welche mit allen Merten vom 
Manufakturwaaren handeln und allein über 200 Buden inne haben, mad} 
ten ſchlechte Geihäfte und gewannen faum 30 p&t. von dem, was fie im 
üheren Jahren gewonnen haben. Ueber die Zahlungen murde im Wilge- 
meinen nicht geklagt, und man kann fogar behaupten, daß die Seihäte 
fich leichter abmidelten, als im vorigen Jahre. Klıngende Münze war 
jedod im diejem Jahre wenig vorhanden. Die halben Imperiale galten 
5 bl. 75 Kop., für 1009 Rubelftüfe zahlte man 11 bis 12 Mol, für 
Die neue Säeidemünze 3 Kop. Agio vom Rubel, Als jedod das Gompioir 
der Reichsbauk jeine Thätigkeit ſchloß, zahlte man den Wedhslern für 
Beine Münze 6 bis 7 Kop. vom Rubel Agio. Für die ftanzöſiſchen Fünf- 
franfenftüde zahlte man im Pfunde 24 Mbl. Diefe und die halben Im- 
periale wurden mie gewöhnlih von den Bacharen und Perſern aufgekauft. 
Stallupönen, 6. November, Die früher ausgeſptochenen Klagen, 
daß die propijorijchen Bahnhofsgebäude in Eydtkuhuen zur Wintersjeit die 
Reifenden vor Kälte und Unwelter micht jhüpen werden, hat mau recht- 
eitig dadurch verftummen gemadt, daß man dieſe Provijorien verlaffen 
bat und in definitive Gebäude eingejogen iſt. Seit einigen Tagen find 
die Räume derjelben dem Verkehr übergeben. (D. 3.) 
Danziger Marktbericht vom 4. bis 9. November. 

An unferem dieswökentlichen Markte hetrſchte mad) langer Zeit wieder einmal ei- 
wige Rührigleit, und fanden ca. 1250 Laft Weizen zu 1I—Iöfl höheren Breiien 
2. raſch Regmer. — Der Abzug ift gegenwärtig nad England, wo Angeliun gen 
Annahme fanden, und anferdem zur Complettirung von Schiffen mad dori gekauft 
worben ift. Unfere Zufuhren zu Sande und pr, Eiſenbahn find recht bedeutend und 
ein el Erport jehr zu wũnſchen. 

Beh hit wurde für frifhen Weizen 126, 127 pid bunt 55556214, 575 fl; 127 
—8— 12329 pfd do 590-595 A, JB1—2pfb do 617620 fl; 128, 12880 pfd Hell- 
bunt 62} fl pr. 85 Pfund, 139-1, 181 pfd do 625 fl, 34, 35 pfo fein hellbunt 62m, 
Sof, 130 pfo hochbunt 625 fl, 18%, 181pfd hochbunt 6% vo fl, 133 —4 pfd do Bis 
134 u fein hochduut 550 fl pr 35 Pfd, alt 127 pfd bunt 5708, 131, 182 pfd 
505 


Für Weizen auf Frühjahrslieferung herrfcht feine Kadfcage, da man den gegen- 
wärtigen ®reijen noch immer nicht tzanen will, und dürfte darın auch nicht früher ein 
lebhafteres Geſchãft zu erwarten fein, als biß ein weiterer Abzug nah Frankreich für 
das chen unfehlbar in Ausſicht ſteht. 


es nicht verſchm äht, dort einzutreten und von dem Leckerbiſſen der Fremd · 
linge zu foften. 
(Gortſehung folgt.) 


— In Hamburg ift am 29. d. M. die Sängerin Frau Mirimilien 
= Nier geftorben, bekannt durch ihre künſtleriſch —— an den 
ühnen von Hamburg, Breslau und Münden. — Pr. Bokmann hat mit 
dem Friedrich. Wilhelmftädtifhen Theater in Berlin ein Baftipiel, am 11. 
d. M. nad einem Gaitjpiel in Hamburg beginnend, abgeihloif:n. 

— Jena, 7. November. med. Uhle, 1859 von Dorpat am 
die hieſige Univerfität berufen, —* der Pathologie und Direltoe der 
mediziniichen Klinik, ift am 4 d. geftorben. 

In ging wurde im borigen Monat ein Bodiafalliht am zehn 
Tagen, umd zwar vom 8.—18. täglich beobachtet. 

— Der Raijer Napoleon bat jegt eine eigene Flagge für ih anferti- 
gen iaflen die nur auf dem Shih das er beiteigt, aufgezogen werden 
joll. Er bat felber die Zeichnung dazu entworfen. Es iſt eime jeidene 
Zrieolore; der blaue und rothe Streifen find mit vierzehn, der weiße mit 
dreizehn goldenen Bienen bejtidt. In der Mitte des lepteren befindet jih 
das kaiſerliche Wappen. Bon allen franzöfihen Monarhen war biöder 
Ludwig XVL der einzige, der eine ſolche perſönliche Flagge geführt hat. 

— Für die Berliner Einzugsfeierlicpkeiten ertheilte, Glasbrenaer fül- 
genden Rath: 

Ieder, fei er mod) jo lins and, geh und weih: immer res ! 

Ohne Rod der Reife fomme all’, was weiblichen Geſchlechts. 

Reich mit Bahnen, Blumen, Bildern ſei ein jedes Haus gegiert ; 

Jeder laff' jeim Licht heut leuchten, dach fei ſelbſt nicht illummiri ! 

Bornehm, nt geh zufammen, Arm und Reich und Gros umd 





Jeder muß, * fe auch fonft iſt, Heut Berliner Shupmann fein. 


In Roggen fheinen wir ein lebhaftes Erporigefchäft zu behalten, denn Dönemart, 

a Rorwegen arceptiren beinahe gr * — gegenwärtigen Pteiſen ge · 
e 

Die Zufuhren vom frifhem Roggen bettugen in dieſet Woche 220 Laſten, bie zu 
cuerdings höberen, Preifen raſch Rehenet fanden, da fie zur Aufwiſchung mit den al- 
ten leichten Roggen nötig gebraucht wurden. — Die neh Dünemart geranfgien leich· 
ten Qualttaten vom 120 pfd holl. ſonnen nur im alter leichtet Waate mit Himautbuung 
von friſchem Moggen yeftellt werden, da friſche Waare felten nut umter 192 Mid, zu 
un —* t. 

an bewilligte für 80 pfd Qualität unterhalb Barſchau in 14 £ a 3 Moden 
abzuladen 360-810 4 Blu Pd Eonn.-Bieg. u. 

Ben Erben waren die Zufuhten größer, Bee aber fchmerfällige Aufnahme, 
amd wurden en. 180 Laft im Antterqualität zu 3830-60, Mittelmaare 385 3065 fl, 
feine Kochwaare 2 4009-14 fl verf. Graue dibfen 474 fl, 

Bohnen 390f. 

Gerfte vernadhläffigt, 55 Laften zu folgenden Preiien placirt: 1077 pfb lleine 
270— 276 f, 107, 110— 12 pfb große 282, 224-800 fl. 

Für Spiritus ſcheint ſich eime beſſere Meinung Bahn zu brechen; nachdem ’ 
An ang der Mode jogar auf 19% erlaflen wurde, bezahlte man heute willig 20 Ahle. 
pr. 8000 p&t, — Abgeber halten ferner auf 21 The. 





2ofalbericht. 
Warſchau, 12. November. 


An verſchie denen Stellen der Haupiftadt, namentlich an ber Ierufalemer 
Etrabe, wird der gegenwärtige Spätherbt zum Setzen nener Bäume an 
Etelle alter abgeftorbener benußt. 

Getorben: Adam Kofifiewica, Bürger, 47 9. a. 

Angelommen: Für Leon a von Samit 1408, Hofrat; I Atens vom 
Paris 1564, Doltor Aranz Bephold von Berlin 471, Arau W Edflein von Dresden 
1245, ietsgeunt L Re von Dresden 1347, Deltor D Gordon von Breslau 414, Di. 
reltor Leon Krulifomehi d. Danzig 1856, Oberft ® Kopie von Dretden 1265, Dampf- 
müblendirettor 4 Läffig ven Berlin 22135—14, Bart. 4 Myb aus Galiyien 1682, Frau 
M Kindın und Gräfin U Cimonicy von Presden 1265, Director H Segno von Berlin 
2913—4, Baumeifier I Mierzejsti von Peris 530, Kaufl. M Braumanın von Eteitin 
643-9, 2 Mitter von Wien 414, ® Etürmer von Aönigeberg 66, M Wojcichemsti 
von Krafau 2814. 

Abgereift: Part. Ed und U Bokomwsti nach Epanien, Frau 2 Berends nad 
Dresden, Frau Gräfın & Chodtiewiczowa nad Varis, Lithograph M Kajans n. Wien, 
Baron von Zettau nah Berlin, Banmeifer U Münfdig @leiwig, Ftau 8 Bapfn. 
Krofau, Koufl. E Ehrenfried nad Wreſchen, M Senfhel, I Hetſchfinkel und Et Ken 
mod; Fratou, 8 Datobi nadı Hamburg, E Aug nad Kattomig, ZB Aröber nah Aranf- 
furt a. M, ® Vegelmauu nad Wien, I Zofar und B Tennebaum vad Preußen. 


Giarktberict. Im der vergangenen Mode wurde mad Watſchau zu Marlt 
ybradıt — abgeredmet, was n den Epeihern anf er et —: Ro 


Fer 


: feines Mei 129.— 8, or 
gi, Hop, Fe 64. Hirfegrüf 


er! tuhe LEMEr. 97%, Aop,, ordinaire @ üge TREE. 74 Hop; das Pud 
Ein za, ou 0 Kon, Butter SR. — 8, er 80 &., die Alafter Yichten- 
28 Biehmartt Freitag waren: Nindsieh 870 St, wodon 827 Et. 


in Praga am 
2] jermer: Schweine 964, Kälber 377, Dammel 1C6C, 


©teppen amd Kaiferreiche, 
wovon —2* de 7107 —— 680 Schweine uud alle Kälber und Hammel, 





Neueſte Nachrichten. 

Bien, 10. November, Die amtliche Beitung meldet: Ge. Majeftät 
haben am 3.,November d. J. den Georg von Majlath auf jein Anſüchen 
von der ihm verlichenen Würde eines Tabernieus im Königreiche Ungarn 
im Gnaden zu entheben geruht. 

Trieft, 9. November, Der heute von Gattaro angefommene Dam- 
pfer bringt Nachrichten, welche bis zum 5, d. M. reihen umd die Nieder- 
lagen, welde Omer Paſcha am 24., 26. und 27. Oktober erliiten, beftä- 
tigen. Die Türken verloren viele Pferde, Proviant, Mumition, Kanonen 
und Mannihaft. Der Aufftand in der Herzegomina nimmt au. 

&ondon, 9 November. Nach Berichten aus New-VBork vom 30. 
dv. Mts, theilt die dortige „Zribune* mit, daß die Bundesarmee bald in 
Waſhington ihre Winterguartiere beziehen werde. Daſſelbe Blatt demen- 
tirt da® Gerücht, da der Secretär des Kommandanten der Ehiffd-Erpe- 
Ditioa mit dem betreffenden Karten und mit dem für den Kommandanten 
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+ beflimmten verfiegelten Inftruktionen nach dem Cübden eniflohen fi. Die 
„Zribune* meldet ferner, dab Garibaldi in einem Echreiben fein Bebauern 
ausgeiprochen habe, nicht nad Amerila formen zu fünnen; er zweifle 
aber nit an dem Eiege des Nordens. Eolte indeß der Arien längere 
Beit fortdauern, jo mürde er zur Verteidigung des ihm theueta Volkes 
nad Amerika kommen. 

Raguſa, 9. November. In der vergangenen Racht haben ſich Die 
Aufftändiichen des türkiichen Greuzzollhauſes Zatina unweit Raguſa be- 
mädtigt. Die Armanten haben jih nah Raguſa geflüchtet. 

. (Allg. Pr. 3., Wien. 3tg.) 





Iuferate 
Das Kirchen:Kollegium der evangelifch-augsburgifchen 
Gemeinde 


bringt zur Kennmiß ber hiefigen Hrm. Aauflente, daß im Hauſe Mr. 1071 4uf der 
Aönigefrafe von Neujahr 1862 ab 8 troctene Keller zu vermierhen find, weiche zu 
einer Kicberlage von Wein oder anderen unbrennbaren Gegenftänden ‚geeipnet find, Ber- 
fiegelte Dellorationen oder Eingaben auf gewöbnlihem Yarter in Betreff der Miethe 
nimmt des Airden-Kollegium bis zum 15, Mobember enigegen, und feht als Minimum 
die gegenmärtige Mietbe im Betrage von 162 M&r, pro 3 vahre au. 


200 Weinfiöde, 


befter Qualitat. find zu befommen in der Stadt Nierandromw bei Lo dz u den 
billigften reifen bei dem dortigen Paper, 


£ Der Verfauf von Mutterjchafen ımd Zucht 
“ widdern beginnt zu Möglin bei Wriezen an d, 
Dder den 15. Movember d. I. 


So eben ift der Simdemmth'ihe deurtide 


Hauskalender für 1862 


erſchienen und im allen Bud- und Edjreibmateriatien-Gandlungen zu haben, Baupt- 
miederlage : Yuchhandlung des Hrn. Alex. Lewinski, Merhitrofe ı d. Ktolonnaden, 
pet. neh ec Me. ste Meeres 
Die feit vielen Iahsen bier aligemein befamnte Alüffigkeit zur völligen Vertilgung 
der Hühnerangen ohne Gebtauch jdarfer Inftrumente if fets im der Handlung des Hrn, 
Dabrowmki, genannt Eklep Borwsitosci, Arafauer Borftadt Nr. 385, meben der 
Karmelitenkicche zu haben. Gin Pläfdichen diejes Ptaͤpatait, mit Ar. 2 bezeichnet, ie 
ber gedrudten zur Pläffigfeit verteilten Inftruftion mäher beftimmt, ift zugleich ein vor- 
zõgliches Mittel genen mögliche Auswũchſe an den Zehen. 
Som 1. Hovember d. I. am erſcheint in der Bechendlumg von H. 
Dresden, im Winter monatlich, im Commer wöchtanich, mit 1-2 
Nummer, die budriatifhe Beitfchrift: 


Der Maflerfreund, 


rebigirt von Dr, M., Meimert. 

Diefelbe foll die „Brundfage der Kaltwaſſerheillunde“ darlegen, fie als ein Ge 
meinget ber Dienfchheit und als ein Mittel, wodurch Taufende jden ven frübem Tode 
uud von dromifchem Siechthum gerettet wurden, wodutch aber auch Yugend, Kraft und 
Edönheit in ef wunderbarer Weiſe erhalten werden fönwen, im immer weitere reife 
berbreiten, den ſchen vorhandenen Werehrern derjelben für die mannigfaden gemein- 

















ſchaftlichen Intereffen als Bereinigungapuntt dienen, umd zugleich Kranken Gelegenheit 
bietet, fih von vericiedenen Moflerärzten Gutachten unentgeltlich einzuholen. Mad 
wird der „Waflerfreund” durd; fortmährende, unterbaltende Darlegung der NHörperein- 
ritungen einem jept noch vorhandenen, ebenfo unmwürdigen, els gefährlichen Man 
im der allgemeinen Bildung nad Aräften mit abzubelfen fuchen und endlich beftrebt 
fein, durd die almähliche Befdreibung der Waſſerheilanſtalten Deutſchlande und der 
Ehiweiz ebenfowohl denjenigen, welche der Aut wegen eine Mafferhelanftalt befuchen 
wollen, einen Anhalt für ihre Wahl und zugleich einen Megmweifer für die gewählte 
Au ſtalt derzubieten, als auch dadurd im Sllgenseinen einen Leberbiid über die Aus- 
* des geſammten budropathifden Heiliveſent zu ermöglichen, wie er bieher mod 
nie barhanden war. 


Ausfühelide Proſpelle uud die erfie Nummer (mit einer jomatiich-hydropatbifchen 
Rovellen-Beiloge) find vom 1. November an zu haben, und Beftellungen zu maden: 
bei jeder Buchyandlung und Poltanftalt, in Dresden bei der Buchhandlung von 9, 
3. Beh. Der jührlide Pränumerationspreis ift zwei Thaler, und fann viertel-, ba 
ober ganzjährig be werden; einzelne Nummern Loften jpäter 5 Kar. 

Für de Herren Dirrftoren von Wafferheilanftalten noch die Anmerku 
daf ihnen @ratis-Ezemplare vom „Waflerfreund“ in Kreuzband werden zugeigidt 
werden; mir erfachen daher diejenigen derfelben, welche bisher nicht perfönlid 
befucht und begrüßt werden Tonmien, um gefälige baldmöglicfie Einjendung 
ihrer Wdrehfe, unfere fonftigen Baten am k find in der weiteren Ausführung 
unfere® Programms in der erften Nummer enthalten, 

Ale Iufendungen für den „Woflerfreumd“ werden unter der Adrefſe des Medafteurs 
(deiperftraße 5) fjramco erbeten, Die zweite Nummer wird am 1. Deyenaber überall 
zu haben fein. Dresden, im Ottober 1861, 







Icmperatur: Bellen M —V ie frü .n 
Möokerftann om Wöchdgfelvenel: heite 5 Bupr 1 AuL. 


Eifenbahn. Mbfabrt: Ednelzug 6 Uhr früh. Verfonengug 10 Uhr 46 Min, 
Borm. Bemildter Bug 5 Uhr Kahn, —Antunft; Bemijcter Bug 10 Uhr 45 Minuten 
Borm. Berfonenzug 5 Uhr Nachm. Schuellzrg 10 Uhr Abends,; 





it· Gebãuden auf der Srafaner 


RR. 8. Zoologiſches Aabinet in dm 
grüfl, Urusti’fcen Yalafı. t jeden Donnerflog und Eonn- 


Borftabt meben dem 
eg 11—1 Uhr. 





Anländi 


Borfiabt. im Curopaiſchen Hotel auf der Srataner 


Aunftansftellung 
rei von 10 Uhr Borm. bis YHachmiitags 5 Uhr, 


Vropfimaner'® Menagerie f dem Ralewti · Vla * kommen 
eine Geelöwens Familie. —— 5 Rop, Kader En a 







t. 


Warschauer Seit. 


N 256. 


Mebdaction und 
Abonnement: 
im Drutfland: vierteljührlib 8 Ahlt. 26 Egr. 





St Petersburg, (23. Oktober) 4 November. 
ber baite der framzöfifche Geſandte, Se. Exetllenz der Herzog von Mon- 
tebello, der auf einige Beit feinen Poiten verläßt, die Ehre, von Er. Ma- 
jeſtät dem Roifer zur ÜAbicdyiebsaudien; im Winterpalais empfangen zu 
merden. de St. P.) 

— Gen.-Maj. Antonowitſch vom der Armee-Infanterie wurde ald Chef 
— Sa Odeſſa und H. 9. Hatterfhite ald amerifanifger Konful in Dlos- 

u betätigt. 

— Der General-Mojor der Suite Er. Maj. des Kaiferd, Graf Edu- 
waloff L, Chef des Stabes des GensdarmerieKorps und Lireltor' der 3. 
Abtheilung der eigenen Kanzlei Er. Mai, des Kaifers, murde zur Bbie- 
—— ſeintt Geſundheit auf 2 Diomate in das ſũdliche Frankreich 
eurlaubt. 


Warſchau, 12. November. Se Mai. der Kaifer hat zu befehlen 
gernbt, den hiefigen Banfıer und Kgl. Eid Konful Stanielas Leſſer als 
Sroßherzegl. Sachſ. Weimarifhen Konſul in Warſchau anzuerkennen. 


— Der Adminiftrationsrath ded Königreichs läßt bekannt machen, daß 
die Austgangöfteuer bom Vermögen braunſchweigiſcher Unterthanen, infolge 
eined Gegenfeitigkeitövertrags mit dem SKaiferreiche, im Königreiche Poltu 
von uun an aufgehoben it, und Nüdftände im diefer Beziehung nicht nad- 
gezahlt zu merden brauchen. 

— Der Mminiftrationsrath hat zu Gunften ded Baues der Warfchau- 
Bromberger Eiſenbahn unterm 27. September d. 3. eine Erpropriation 
auf dem Gute Kamienna, Bezirk Komwal, Kreis Wlottawek, verordnet, 


— Im Berfolg der für die Dauer dei Kriegézuſtandes erlaffenen Vor- 
ſchrijten hat Se. pe. der funct. Statthalter des Königreichs durch Ent- 
goadung bem 29. Detober d. I. u. A. zu befehlen gerubt, dab denjenigen 

eamten des Königreichs, welche aus dan ruſſiſchen Chil. oder Militärdiente 
bieher kamen, bis zur fünften Klaffe einſchließlich, wenn fie nicht Ruffen und 
wicht orthodorer Konfelfion find, die Waffın abgenommen, und nur ben 
legteren und den im den großruſſiſchen Gubernien geborenen Bramten or- 
thoderer Konfeifion belafjen werden. Dieſe im Rejleipt des Generaltriegs- 
— vom 8. d. M. kundgegebene Entſcheidung wird hiermit 
fentlich bekaunt gemacht. 

— Der Bronzirergefelle Vincenz Szadek, welcher gegeumärtig außer 
Arbeit ſteht und gedimgen wer, um auf Dem Boden des Gebäudes der 
Bant von Polen Fenfter einzufeßen, warf bon dort mit einem Stückchen 
Kachel auf den Platz, vo die Truppen beim eier lagerten. Für diefes 
Bergehen wurde der Genannte auf Entfheidung des Matt Statthalters 
dr& Kömigreiche zur Einftellumg ine Militär beim Orenburger Korps, auf 
— der kũnftigen Konſtription, verurtheilt, 

— Der Admmnſtratienäraih des Königteicht hat unterm 8. d. M. 
die 630 REr. betiagende Ecyenfung der Gräfin Helene Krukowiteka für 
die Kinderbemahranflalt auf dem Gute Kozle, Kreis Name, genehmigt. 

— Ihre Ereellenzjen der ———— Generoladjutent Eucojanet, 
der Generaladjutont Er. Diaj. Todleben und der Etaböchef der Ar— 
tillerie der erſten Armee, Generalliutenant Scheidemann, find nad) der 
Feſtung Brjese-Litemsti abgereifl. 

— Lie Berfiherungsdireftiom erfuht hiermit unter Beobadh- 
tung des rt. 40 der Vorſchriften über die befondere Lebensberfichtrung 
vom 2. (14) Eepiember 1544 diejenigen Perſonen, welche mit den nnten 
angegebenen eng Herman im Rüditande find, ſich mit der Berichtigung 
derjeiben bei der Berfiherumge-Hauptkafie zu beeilm, da im emigegenge- 
feßten Bode, wenn bie Gebühren nit bis aum 1. (13.) Iamuar 1862 
berichtigt werden, Die Verpflichtungen der Direktion bezüglich der übernen- 
wenn Werfiherungen der betreffenden Perſonen vollftändig erlöſchen. 
Dieſt Aufforderung bezieht ſich auf: Zeugnißnummer 427, für ein Ber 
——— bon 2000 R. wobei der Rückſtand beträgt 32M, 70 4., 

eugnifur. 235, er 1500 R. Rücſt. 220. 92. — 3. 
459, 8. 3750, 638. 438 — 3. 225, ©. 2000, 18ER, 7, R— 
8. 362, ®. 9000, 462 M. 858. — 3. 281, ©. 1000, 2ER. 40 4. 
— 8. 258, B. 150, 28. 108. — 3. 241, ®. 2000, 43 8.32 &.— 
250, 1500, 47, 94/.. — 88, 4500, 149. 32. — 258, 3000, 159. 23, 
396,.15,000, 454. 58. — 119, 1650, 20. 19. — 16, 6000, 154.24, 
196, 3000, 87. 96. — 185, 1500, 7. 10. — 291, 8000, 57, 324... 
265, 2000, 58. 64. — 415, 500, 9. 624,. — 326, 3000, 20.75'/, 


262, 1000, 10. 64. — 589, 3750, 9. 16. — 34, 35 u. 36, 4500, 


79. 14 — 386, 3000, 7. 58. — 335, 4500, 154. 62 — 409, 1000, 
11. 64. — 46, 1000, 34. 6, — 79, 6000, 235. 60. — 272, 200, 
24. 30. — 357, 600, 25. 98. — 358, 1000, 21. 57%. — 173, 2000, 
7. 92, — 463, 12,000, 286, 69. — 292, 3000, 28, 871. — 
478, 2000, 25. 71, — 372, 3000, 30. 54. 
Baridan, 19. (31.) Oftober 1861. 
er Praͤſet: Wirrniewiez 
Der Kanzleidireltor: Elomindfi. 


Mittwoch, (1.) 13. Modember. 


ebition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewiticher Straße Mr. 485. 
in Warſchau menatlid 50 Kopeten; vierteljährlich ] Mubel 4294 Ropelen; 
Ginzelne Nummern 5 for. 


Um 2. Novem- 1) fie w. Man bat im Kiew bie Herausgabe eines neuen Iourmals un- 


1861. 


in der Y rowing: vierichjährlid 2 Kubel 38 Aopelen; 
Anferate: die Beile b Aopelen «10 @r. poln.). 





ter dem Namen „Univerjitätenahrichten‘ begonnen, Daſſelbe @ird von 
dem Rektor, Herrn Bunge, von 8 Profefforen und einem Shndikus redi- 
girt und wird, außer den Mechenichaftsberichten über den öfonomuijchen Tbeil, 
Auszüge aus den Protofollen der Sıgungen des Univerfitätslonfeils, miffen- 
ſchafiliche und pädagogische Abhandlungen, Radrichten über die Arbeiten 
der Studenten und die Ungabe der zur Univerfitärsbibliothet nen hinzuge · 
tommenen Bücher enthalten. (Det. Anz.) 

— Bir leſen in der „Bir. 3.*: 

Bur Abbülfe bes Mangeld an verfhiedenen Lehrlompendien in polni- 
fher Sprade, deren Bebürfniß mährend des Beftandes ber deutſchen 
Sprache in den Vorträgen an der Kralauer Univerfität ber ftudirenden 

end minder fühlber war, obwohl es andererſeils nicht an polnifchen 
auf der Höhe ber heutigen Wiſſenſchaft ſtehenden Lehtbüchern fehlt, die 
jedoch nicht die Stelle von zum Etudinm nöthigen Leitiäden erjepen kön- 
nen, hielt der Rektor Dr. Dietl mit dem Vrofefforen der Drei weltlichen 
Bakultäten Berathungen, im deren‘ Beige biefe ſich gern ber Ausarbei 
ſolchtr Kompendien unterziehen. Die Veberfehung vom eiuſchlagenden tref- 
lichen rbeiten aus anderen Sprachen übernehmen mehrere jüngere Dol- 
toren und abjolvirte Studenten unter Leitung von Profefforen. In Kurzem 
follen ſchon heftweife die erften Arbeiten dieſer Urt erichemen. Graf W. O. 
bat eine Quote von 1200 fl. zum Behufe der Ausbildung zweier junger 
Doktoren oder abjolvirter Etudenten ber rn zum praftiichen Veteri⸗ 
nör und anatomischen Pathologen an der Krafauer Univerfität und wei- 
ter im YAuslonde beftimmt. Der Rektor dat dem Geber fühige Kandida- 
ten vorzuftellen und fie unter feine Obhut zu nehmen, Graf Beit Zelch- 
oli beftimmt jährlih 60 fl. für eimen der ärmften und fleißigſten Etuden- 
teu, auf den vom dreien vom Rektor dem Geber vorgeftellten Kandidaten 
bie Wahl fällt, 


Husland 


Deutfchland. 

Berlin, 8. November. Herr 6. Uſedom, der dieſſeilige Bejanbte 
am deutſchen Bunde, if mit umfafienden Inſitultionen, welche fich auf 
den bannover’fhen Antrag im der Flottenfrage beziehen, auf feinen Poften 
zurücdgefehtt, (2. 3.) 

Bom neuen preußifchen Mimifter des Yuswärtigen, Grafen Bernflorff; . 
weiß die „Eobutger Zeitung“ zu melden, daß er übertaſchend deutſch ge- 
finnt ſei und bie Abſicht habe, die Bundesreform ſeinerſtits in Anregung 
u bringen, morin ihm ber Großherzog von Baden bei feiner Anmejenheit 
in Berlin in einer langen Unterredung beftärkt habe. 

Hannover, 8. November. Der „amburger Korrefp.’ macht die 
Mutheilung. daß durch die jüngfte Anweſeuhtit des Herrn db, Borries in 
Hamburg das Projekt einer Eijembahnverbindung are Harburg und 
Hamburg umd einer Weiterführung der Bahn zum Unjhluß an die Bre- 
——— bedeutend gefördert ſein ſoll. 

—J 5. November Auf heute ‚war von kurfürſtlicher Rentnerei 
der Berfauf vom gegen 1000 Stück lilhographiſchet Bilder angekündigt. 
Da es bekannt genug geworden, jchreibt man dem „Fr, J.“, daß dieſe 
Bilder dem Eigenthümer, einem der angejebenften biefigen Bürger, wegen 
feiner Weigerung, die nicht mit der rechtmäßigen Landesveriretung berein- 
barten Etemern zu bezahlen, gepfändet worden waren, jo hatte ſich zwar 
Publilum binlänglik eimgefunden, allein, da fid) Niemand zum Bieten ber- 
beiließ, fo mußten die Bilder zurücdgezogen werben. (U.82.3.) 


Außerdbeutfches Defterreich. 
Belt, 8. November, Eine Proflamation det Statthalters FME, 


‚Grafen Palffh verlündet bie befannten Kegierungdverfügungen, mit folgen- 


den Worten fchliehend: „Indem ich durch dieſe Kundmachung ıneine be- 
klagent werthe, jedoch imabmeisliche Pflicht erfülle, glaube, ‚wünjhe und 
hoffe ich, daß bei der Unterjlügung und Mitwitkung befonnener umd ein- 
Rußreicher Diänner, ſowie bei dem vernünftigen Benehmen der hoffuun 
vollen Jugend unſeres Vaterlandes zur Durchſührung diefer firengen Un- 
ordnungen fein Grund umd feine Gelegenheit gegeben werden wird.“ 

In der am 2. d. M. abgehaltenen Iepten Rommilfionsfigung ded Eo- 
mogher Komitates wurde, wie „Sürgöny* berichtet, das Hoffanzleirejfript 
verlefen, welches allen Ober- und Bicegeipanen brfannt gibt, daß bis auf 
meitere Verordnung die Romitate-Rommijions-Sipungen verboten find. Der 
präfidirende Obergeipan, Herr Yadıslaus Jaukobich, empfahl unter ben ge- 
genwärtigen Umfiänden Bedochtſamteit umd reifliche Ucherlegung. Der erſte 
Vicegeipan, Hr. Joſeph Meſth erinnerte die Beriommlung an die in ihrer ' 
Ianuar-Eifung gelprodenen Worte: „es bedarf mur eines Wınkes von 
Er. Diajıfiär, und mır werden uns zurüdzichen.* Ex ſchlug vor, jept die ſes 


Wort einzulöien. Bulegt machte der Herr Dbergefpan auf die „allgemein 
befannte Thatſache las dab im Gomogyer Komitate die öffent- 
liche Sicherheit auf die ſchauderhafteſte Weiſe ericüttert je. Und nachdem 
ed faum mehr möglid, der Räuber dur Panduren habhaft zu werden, 
fo frage er die Kommilfion, ob fie e# billige, daß er betreffenden Dris 
um Berwendung der Militärmacht nachſuche. Der Antrag wurde gebilligt, 
worauf der Herr Obergejpan die Verſammlung für geſchloſſen erklärte, und 
die Anmejenden jih in mürdiger Ruhe entfernten. (Bien. 3.) 
Franfreich. 
Die franzöfifche Regierung verfolgt den großen Pam, zwiſchen U 
erien und den framzöfiichen Colonien am Senegal über Kano und Zim- 
—* eine Verbindung berzuftellen. Dem ftellte ſich im der legten Zeit der 
Ben Abdallah Scherif entgegen, der eine Wet von Abdelkadet zu werden brobte. 
Er hatte fi im die Daſen des Tuat zurüdgezogen, vom mo er ein Reh 
von Umtrieben fpann, um alle Verbindungen zwiſchen biefen Wüſteninſeln 
und den Franken im Rorden abzufhneiden. Im legten Sommer glaubte 
er ſich Mark genug, einen großen Schlag zu ng Mit feinen Bundes- 
genofien, dem Chambaa von EI Bolca, den Bewohnern des Zuat und 
den Zuarifftamme der Hoggar unternahm er einem Feldzug gegen Zag- 
huat. Aber der Streich miplang umd lieferte dem Scherif jogar in bie 
ände der Franzojen Den Lepteren ficht jept Zuat offen, umd der 
Sn der ſich der Stämme in diefem Striche der Wüſte Sahara be- 
mächtigt hat, wird für die Ausbreitung der frangöſiſchen Herrihaft im die- 
fem Thale Rordafrika's fehr wichtige Früchte tragen. Die Dajen von Zuat 
nämlich, bilden den nördlichſten Rustenpunkt der drei Wüftenftraßen, melde 
füdöftlic nach Kano, dem großen Binnenmarkte des Weitjudans, jüdweft- 
li) nach Timbuftu, und noch weiter ſudweſtlich nad) Tyſchyt, auf der Greuz 
linie zwiihen dem Lande der Mauren umd dem der Neger, führen. Bon 
Iepterem Punkte gilt ed dann vegelmäßigen Verkehr mit St. Louis am 
Senegal zu begründen. (2. 31. 3.) 
Italien. . 
— Ein Dekret der Turiner Megierung befiehlt die Heritellung eines 
italienifchen Pantheons in der Kirche Santa-Erore zu Florenz. Dort rır- 
ben bereit® die flerblichen Ueberrefte eines Michel Angelo, Machiavelli 
und Ulfieri; für Dante ift ein Cenotaphium errichtet: Soeben hat man 
auch den Leichnam F. B. Niecolini’# dahin übertragen, und für Cavout 
fol ein Dentmal aufgeftellt werden. 





Verkehrs: und Handelsnachrichten. 
Breslan, 6. Robember. (Bollbericdt) Rachdem unfere eim- 
heimiſchen Fabtilanten im der zweiten Hälfte des verfloffenen Monats ihren 
dreingendften Bedarf befriedigt, werden dieſelben dur Die gegemmärtige 
Branffurter Mefje vom biefigen Markte fern gehalten, während die @ros- 
fäufer den Berlauf der made bevorjtehenden Londoner Auktion abwarten 
zu wollen ſcheinen, che fie ſich lebhafter am Einkauf beth Nichts 
deftomeniger find innerhalb der Icptem acht Zage circa 650 Geniner für 
ſãchſiſche Rechnung acquirirt worden, wovon die größere Hälfte aus ruffi- 
fher Kunftwäihe Unfangs der Neumziger Thaler, die Bleinere Hälfte aus 
ordinären, fortirten Yoden Mitte der Bierziger Thaler beftand. Ebenſo 
baben hieſige Kommiffionäre, jo. mie Görliger umd Saganer Babrifanten 
und Händler einige 100 Gentwer,; mittelfeiner polniſchet Einſchut · und 
Sammmwollen von 72—73 Thaler, jo wie dergleichen feinere Tlualitäten 
von. 80-83 Ihlr. an ſich gebracht. Auch nah Schweißwollen und Sterb- 
lingen zeigte fi) etwas Frage, und it Einiges davon von 88—73 Thlr. 
für die Niederlage bezogen worden. Gejammtumjag ca. 900 Etr., Preije 

unperändert. (UP3.) 





BVBermifchtes. 

— Wie der „Publ“ meldet, wurde am 5. d. M. in der Berliner 

Eharitö die Leiche eined Mannes obducirt, der dort am eriten Abend der 
Ereefle in der Königäftraße mit einer Kopfwunde eingeliefert worden mar. 
Die Bunde foll jehr tief, und der Zod eime Folge der Verleßung geme- 
en fein. 
r Dresden, 6. Rodember. Um 19. Mai 1862 werden ed 100 
Jahre, daf Johann Gottlieb Fichte in Rammenau im der DOberlaufip ge- 
boren wurde. In dieſen Zagen ift bier ein Comitee zufammengetreten, 
welches ſich die Errichtung eines einfachen, aber würdigen Denkmals des 
großen Philoſophen im feinem Geburtsorte zur Aufgabe gemacht hat und 
mo möglich auch eine Fichte · Stiftung zur Unterftügung befähigter, aber 
armer Rinder aus Rammenan und der Umgegend, welche eine höhere Leht · 
anftalt beſuchen, im Ausſicht ftellt. . 

— Beimar Die hiefige Beitung meldet: Siherem Vernehmen nad 
hat die am 7. d. M. bier ftattgefundene Generalverfaommlung vom Adge- 
ordneten der deutichen Goethevereine beſchloſſen, 1000 Thle. für eim Wert 
der Skulptur auszufchreiben und in der Gensralverfammliung am 28. YAu- 
guft 1883 zuzuerkennen. 

— In Sachſen ift gegenwärtig in 21 Städten Gadbeleuchtung ein- 
geführt, nämlich in Leipzig, Dresden, Zwicau, Breiberg, Ehemnip, Bau · 

en, Plauen, Glauchau, Crimmißſchau, Werdau, Großenhain, Meißen, 
öbeln, Zittau, Löban, Reichenbach, Pirna, Leisnig. Meerane, Wurzen 

und Fraukenberg; fämmtliche Gatanſtalten dieſer Städte haben im dem 

Ieptverflofienen Jahre nahe an 700,000 Ett. Kohlen verbraucht. 

— Der Kurort Marienbad in Böhmen war in diefem Jahre don 
3134 Partien mit 5320 Perjonen beſucht. . . 

— In Zrieft bat fih am 3. d. M. das Seewaſſet einen Weg in 
einen anſehnlichen Theil der Basleitungsröhren gebahnt; im Folge deffen 
war die Ausſtrömung des Gaſes gehindert und die Beleuchung in den 
unteren Theilen der Stadt jehr ſchwach, bis endlich das Waſſer wieder 





entfernt werden fomnte; der Röhtenbtuch, der hiezu Veranlafſung gegeben 
hatte, foll dur eine Erneuerung des Pflaſtert veranlaßt worden fein. 

— Rad den amtlichen Ausweiſen über die Iagdergebniffe in Böhmen 
und Mähren während der Jagdperiode 1880—1861 beträgt die Befammt- 
ſumme des gefchoffenen Wudes in B. 1,293,314 St. mit dem Gemichte 
des gemiehbaren Fleiſches von 25,934 Ete.; in M. 550,386 St. mit 
12,758 Cr. Gewicht ehbaren Fleiſches. 

— Der Konjul Kühne, Theilnehmet der Handlung Kuauth, Rachod 
u. Kühne in Leipzig und Neupork, empfiehlt den Anbau des milden Mei- 
ſes — Zizania aquatica — der in fälteren Gegenden, als Deutichlamd,. 
edeiht und felbft ın Canada mit Vortheil angebaut wird. Er wächſt in 
rüdhen, die das ganze Jahr über 9 Fuß hoch umter Waſſer ftchen, und 
mindejiend muß der Srund im Frühjahr umd Herbſt überſchwemmt mer- 
ben fünnen. Die Ernte eines Ackers liefert 40 Buihel und darüber und 
die Körner, eime,Dauptnahrumg der Imdianer, find zur Vıchmaftung, ins 
bejondere der Enten, mit Bortheil zu verwenden. 

— Das Dentinal, welches König Mar von Bayern jeinem verftor- 
benen Lehrer, dem Philoſophen Friedrih Wilhelm Joſeph hen Schelling, 
auf dem Magimiliansplage zu München errichtet, wird am 28. Roo., dem 
Geburtötage des Königs, enthält werden. 

— Der altdeutihe Name der Wefer Wisurrachs wurde fpäter in 
Wirraha, von anderen im Wisura abgekürzt. Etſtere Wblürgung wurde 
oberhalb Mündens, Iehtere unterhalb diefer Stadt gebraudt, woher noch 
heute die verjchiedenen Benenmungen Werra und Meier herrühren; doch 
wurde mod im jpätern Mittelalter au bei Bremen ber Strom Werra 
genannt. 

— Im Hoftheater zu Wien | fand vor Kurzem wiederum eine Oda 
tion für Rihard Wagner ſtatt. Man gab auf befonderes Unjuchen der 
Gemahlin des Borfhafters Fürften Metternih die Oper: „Der fliegende 
Holländer.” Wagner war in einer Loge anweiend. Die Oper murde 
von dem Publitum mit demonftrativem Berfallslärm aufgenommen. Mamı 
erhob ſich von den Sitzen, um den ammejenden Tondichter zu begrüßen. 
Rad der Borftellung erhielt R. Wagner einen prachtvollen Rorbeerkrang 
bon hochgeftellten Damen als „Beichen der Dankbarkeit für die durch fein 
Werk bereiteten Runjtgenüffe* zugeſchickt. 


— Die Sammlungen für Karl Zöllner's Hinterbliebene haben laut der 
Bekanntmachung des Comitee sim Ganzen die Summe von 8500 Zhlrn. 
ertragen. Dazu flenerte Leipzig bei: 1254 Thr. 


— Der,beliebte Tanzcomponiſt Yaton Walleritein hat mit feinem 
Berleger (Schott und Söhne in Mainz) einen Bertrag dahin abgeichloj- 
jen, nur in deffen Verlag feine Compofitionen erſcheinen zu laſſen und de- 
tem micht mehr als act * Jaht zu veröffentlichen. Drei feiner neueſten 
Zänge find: Souvenir de Näples, La belle des Alpes und La belle 
Polonaise, lepterer ein Mazurfa, welcher fi) durch feinen anmuthigen Me- 
todienfluß und jeine Tanzbarkeit bejonders auszeichnet Much das ſchou 
jeit einer Reihe von Iahren regelmäßig zu Weihnachten erfceinende Zanz- 
album von Wallerftein wird nicht ausbleiben und ſoll fih, wie wir ver- 
nehmen, diesmal durch feinen gefülligen Inhalt und jeine brillante Aus- 
ftattung auszeichnen. 

— Der Erfinder der Schrauben-Dampfihiffe, Joſeph Reffel, ſprach 
im Jahre 1821 im jeiner Abhandlung: „Die Benupung der unentgeltli- 
hen Naturkräfte zur Befahrung der Sjenbahnen, zum Betriebe der Land- 
maſchinen aller Urt, der Bergwerke u. ſ. w.“, fomohl von der atmojphäri- 
ſchen Eiſenbahu, als aud von der atmojphärifhen Briefpoft. Im Jahre 
1847 arbeitete er an der Entwidelung feiner Ideen fort und machte dann 
in ben Jahren 1849—50 mit der atmoiphärifhen Briefpoft Erperimente 
im tleinen Mapftabe, welche zu jeiner volliten Zufriedenheit ausfielen, fo 
zwar, daß Reflel fhon im Jahre 1852 bemüht war, im Verein mit mod 
lebenden triefter Kaufleuten eime Attiengeſellſchaft zu bilden, melde feine 
atmoſphäriſche Briefpoft — beabfigtigt von Xrieft nah Wien — auf der 
ſüdlichen Eiſenbahnlinie auszuführen unternehinen Br Reſſel wendete 
ih fodann an das Handelsininifterium mit der Bitte, ob die Regierung 
nicht gejonnen wäre, die Ausführung feiner atmojphäriihen Briefpoſt non 
Trieſt nach Wien für eigene Rechnung zu übernehmen, oder unter welchen 
Bedingungen die Gonititwirung einer WAftiemgefellihaft zu diefem Zwecke 
geftattet werden würde. Allein das Ef. — willfahrte 
der Bitte Reſſel's aus dlonomiſchen und Stautsrückſichten nicht. Aus die- 
ſem Grunde konnte dieſes Projekt Reſſel's, welches heutzutage die Englän- 
der im geoßartigem Maßſtabe in's Leben treten laffen mollen, nicht im 
Defterreich ſechs Jahre früher ald in England im Großen realijiet werden. 

— Mit der Dampfjug-Mafchine zur Fortbewegung von Laſten auf 
gewöhnlichen Straßen wurde kürzlich in Zürich eine Probefahrt gehalten, 
und ed ergab ſich dabei, daß diejelbe für gewöhnliche Kieswege alle Wor- 
theile einer raſchen und billigen Beförderung bietet, ohne irgend melde 
Nachtheile oder Gefahren im Gefolge zu haben, melde von einer allge- 
meineren Anwendung derfelben abrathen könnten. Die in Ride fichende 
Maſchiue mar aus dem Etabliffement von Eicher, Wyſe u Comp. in 
Zürich hervorgegangen und dazu beftimmt, zum Giütertransport über dem 
St. Borthard zu dienen. Diejelbe war zumächft ınit einem angehängten 
Perjonenwagen, im welchem fi) neun Perſonen befanden, fpäter mit Traus 
portwagen, die gegen 400 GEentner Güter enthielten, belajte. Die Wer- 
ſuche waren vom ſeht günftigem Mefultaten begleitet. Die Mafcine mar 
leicht zu Tenten umd hatte einem ſehr ſicheten, verhältnißmäßtg getäuſchloſen 
Gang; jie überwindet Steigungen mit Leichtigkeit und kann nah Belieben 
angehalten, langjam oder ſchneil bewegt werden. Ihre mittlere Geichwin- 
digkeit war die eines trabenden Pierdes, und der Conſum an Betriebsna- 
tertal jehr mäßig. Werner kann die Maſchine durch geeignete Breimsoor- 
richtungen jeden Augenblick gefteuert und zum Stillitänd gebracht werden, 


mährend ihr Gang jo ruhig ijt, daß, als bei dem Verſuche in Bürich einem 


® rtillerie- Park vorbeizufahren war, keines der Pferde im Mindeften ſcheute 
Die Gefahr für die jogenannte öffentliche Sicherheit iſt demnach eine ſehr 

° geringe, umd auf dafjelbe Maß merden ſich deshalb aud wohl die Schup- 

° mahregelm befchränten fünnen. 

— Wie die „Thurg. Racht.“ erzählen, wurde neulich bei einer Bich- 

ſchau in Tägerweilen ein Stüd vorgeführt, das folgendes jauber ge- 
jchriebene: Document trug: „Dieſes ihälig Hinduich ſtammt ab von Sr. 

* Mojeftät des K. Napolion-ded IIL feyner Kuh auf Arenenberg und ver- 
dient ſchon wegen jeyner hohen Abkunft eine hohe Prämie, Ich habe es 


\ gekauft als ein Saugfalb und hab's erzogen, mun ift es ein Schäf gemor-, 


den und ein Weltthier, mie Se. Majeftät des K. Napolion  jeyne Kuh 
auf Mremenberg.” Es erhielt keine Prämie, 

— Die Befeftigumgen von Lille, welches eine große Fabrilſtadt ge- 
worden ift und jeime Bedöllerung nicht mehr faffen fan, werden gegen- 

! wärtig theild auf Koften der Stadt, theild auf Koſten des Kriegäminifte 
zinmd weiter binansgerüdt. Die neue Umfafjung bildet einen Bing von 
7300 Metern und verdoppelt die Bodenfläche ‚der. Stadt, die bis jept mur 
500 Hertarem bededte. Die Gemeinden Wazemmes, Eöquermes und WMou- 

ı Tind werden in den Umfreis der Stadt eingeſchloſſen, die dadurch 30,000 
Seelen mehr erhält. 

— Der Werth des franzöſiſchen Kriegämateriald [in |den Zeughäuſern 
und anderen: Unftalten- berechnet ſich auf 611,821,022 Frauken. 

— Zwei engliihe Papierfabritanten haben ein Verfahren erfunden, 
die Druckerſchwãr ze vom Mafulaturpapier auf Hemiih-mehanifhenm Wege 
vollommen zu entfernen umd die gereinigte Mafulatur zur Erzeugung cı- 
nes fehr feften und ganz weißen 64 weiter zu verwenden. In den 
Bapierfabrifen von Firmin Didot freres fild et Comp. werben gegenmär- 
tig Verſuche nach dem meuen Verfahren in großem Maßſtabe gemacht. 

— Das britifhe Mufeum bat kürzlich ein Eremplar eines von dem 
Grafen von Paris herrührenden Buches über Damaseus und den Liba- 
non erhalten. Der junge Prinz hatte das Werk für feine Fteunde be- 

ftimmt umd deshalb mur 200 Ezemplare druden lafien. Der Styl wird 
als jehr elegant gerühmt. 

f — Das Opernhaus in Cobentgarden bereitet 6 engliſche Rational- 

opern umd drei Operetten vor, welche Howard Gloyer, Balfe, Benedilt, 

Bridgeman, Ogenfort, Bouricault 2c. componirt haben. Für jede Partie find 

em Sänger beftimmt, um durch fein Unmohljein rungen eimtretem 

lafjen. 

E — Dir italienifhe Maler Bincent Colueci in London fland am 23. 
Dktober vor der Juth. Er hatte die Bumeigung der reichen Miß John 
ftone gewonnen und ihr mehrere Tauſend Pfund Sterl. abgeſchwindelt 
Als die Dame den Charakter des Mannes erfannte umd dem Abbruch 
diefer Verbindung für nöthig fand, forderte Golucci für die Nüdgabe der 
erhaltenen Briefe noch 2000 Pid., midrigenfalld er mit Veröffentlichung 
derjelben drohte. Obgleich nichts Berfänglihes darin enthalten war, ſcheute 
Miß Johnſtone doch die Drffentlichkeit, zahlte die Summe und erhielt da · 
für ein nerfiegelted Padet, worin fich jedoch mur alte Zeitungen befanden. 
Dies der Gegenſtand der Klage. Die Geſchwotenen haben den Maler des 
ehrlojen Betrugs für ſchuldig erfannt, umd die Richter ihn zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

— Den Bemühungen Lord William Hay’s, dermaligen Civil-Commij- 
fürs von Kaſchmit, ift «8 emdlich gelungen, das Tagebuch des unglüdlichen 
Adolf Schlagintweit aufzufinden. Bekanntlich hatte diejer unternehmende 
junge Mann ſich (1866) vom feinen Brüdern Hermann und Robert ge- 
trennt, als fie über die Kette des Karakarum umd Kutnlun im der Bid 
tung von Yarkand vordrangen, war allein in weſtlichet gran eingebo- 
gen, und hatte. einen weit nördlicher gelegenen Punkt als feine Brüder er- 
zeicht, bis er bei Kaſhgar, auf dem Bege nah Koland, dem dortigen 
rãuberiſchen —— die Hände fiel, der ihm enthaupten lich. ie 
beiden überlebenden Brüder werden jeht im Stande fein, ihr großes, im 
Erſchemen begriffenes Wert mit einer Beſchreibumg von Gegenden zu be» 
reichern, die vom feinem wifſenſchaftlichen Reiſenden neuerer Zeit befucht 
morden waren. 


— In der Tonraine murden zu Ba Rice eilf Birnen zweiter, 


Ernte abgenommen, die zufammen eilf Pfund, mogen. Auch: dad „Saurnal 
de Eoudom* berichtet, "daß im dortiger Gegend die Birnbaͤume voll, neuer 
Früchte hängen. 

— In den Donaufürftentbümern hat die Geibenzucht in 
den Ichten Jahren eimen erhebliben Aufſchwung genommen; im Laufe 
Diejed Jahres follen daſelbſt für wicht weniger ald 400,000 Dulaten Se- 
—— von franzöfifhen umd italiemſchen Händlern angefauft wor · 

en jein. 

— Ein ameritanifhes Wißblatt erflärt die berüchtigte Niederlage 
bei Bulld Rum jept folgendermaßen: Die Schlacht war beinahe gewonnen, 
da traf die Kunde auf dem Schlachtjelde ein, daß zwei einträgliche Poſten 
im Zoliamt zu vergeben feien. Sofort machten jämmtlihe Offiziere rechtsum, 
und bie ganze Armee lief hinterbrein, 





Menefte Machrichten. 

Berlin, 11. November. Die „Bank und Handels - Zeitung“ brachte 
in diefen Tagen die Nachricht, daß die fommerziellen Verhandlungen mit 
Frankreich in Paris zwiſchen der prenßiſchen Gefandtihaft umd dem aus- 
wärtigen Minifterium fortgeführt werden würden, und dab ein Finanzbe · 
amter fih von bier nad —* begeben werde, um der Geſandiſchaft die 
erforderliche techniſche Unterftügung zu gewähren. Dieſe Rachricht ift voll- 
Lommen unbegründet, 


Breslam, 11. November, Abende. Die Königlihen Mojefläten find 
Heute Nachmittag um 21/, Uhr glüdlic hier eingetroffen. Allgemeine Be- 


‚geifterung. 


Benedig, 9. November» Die Kaiſerin bat für die hieſi gen Armen 
einen Beitrag von 4000 fl. geipendet. wi ver 

Paris, 9. November. Martinez de la Mofa iſt zum Präfidentem 
der zweiten ſpaaiſchen Kammer mit 212 Stimmen gewählt worden; der 
Kamdidat der Oppofition, Rios Rojas, hatte 389 Stimmen für ſich. 

Paris, 10. November, Der. heutige „Moniteur* veröffentlicht eine 
Antwort des Kultus. Miniſters auf einen Brief, den der Biſchof von Ni- 
ned am ihm gerichtet hatte. Der Minifter ſpticht darin jein Bedauern aus, 
daß der Biſchof in dem erwähnten Schreiben, die Vorſchriften der Wohl- 
anftändigket und Mipizung nicht beobadptet habe, und erſucht ihn, es im 
Bukunft zu unterlaffen, über rehgiöfe oder politifche Angelegenheiten Briefe 
an ihm zu richten, welche Werdähtigungen und leidenfchaftlihe Wenßerungen 
enthalten. Er bemerkt, er mürde diejelben nicht, ohme perſönlich ein ſeht 
peinliches Gefühl zu empfinden und nicht ohme großen Nachtheil für die 
Religion, deren Diener man achten müffe, felbft wenn fie fi) vom Pfade. 
der Mäbigung und der chriſtlichen Liebe entfernten, im gejiemender Weiſe 
beantworten fünnen. 

Paris, 11. November. Bei dem Ratani zu Ehren veranftalteten 
Bankett hielt diefer eine Mebe, in melder er, für die Italien bezeugte 
Sympa thie dankend, fagte, die Gefühle der Zuneigung und die Uaterfä- 
hung Italiens von Seiten Frankreichs fänden in, Italien vollkommene Er- 
tenntlicpkeit. Italien wird nie vergejlen, was es dem erlaudten Saijer 
ſchuldet, der wegen deffelben jo vielen Gefahren getroßt, der allein dem- 
jelben ın der Roth die Hand gereicht hat; es wird mie vergeſſen die be- 
munderungswürdigen Soldaten, welche für deilen: Sacht gefallen jind, nie 
die ruhmbolle Armee, melde es frei gemacht, nie das franzöjijge Bolt, 
welches der Beſteiung jo ſynupathiſch ift. Im unjerer Epoche jei eine Brup- 
pirung von Schweiternationen, eime Einigung der lateinijhen Ragen kein. 
eitied Wort, unjere beiden Bölker, brüderlih allürt, geftüpt auf die Sym- 
pathiem anderer freifiamigen Nationen, haben nichts zu- fütchten. Möge 
die Stunde ſchlagen und Ftankreich wird fehen, wie Italien die Sub 
der Ertenntlichteit, die Pflichten der Solidarität verfteht.“ 

Während neuere telegtaphiſche Depefchen die Niederlagen Omer Paſcha's 
in der Herzegamina nachträglich zu beftätigen ſuchen, indem fie die Darüber 
gebrachten. früheren Nachrichten im weſentlichen wiederholen, one jedoch 
neuere Belege —— bleibt die Frage, ob jene „Schladten* nicht 
vielmehr bloße armüpel und Zransportangriffe gemweien, noch immer 
unentſchieden. 

‚Genua, 8. Rovember. Die Brigade Bologna, von Pinelli tomman- 
diet, ift bier eingetroffen, um, nach dem Emilia in Garnifon zu geben, 

London, 10. November, Bei dem geftern ftattgehabten Lordmayors- 
Bankett jagte der Lordmayor gelegentlich eines dem diplomatiſchen Corps 
ausgebradten Toaſtes: Er wünjdhe, dab Amerika über die gegemmärtigen 
Schwierigkeiten hinweglommen möge, Der amerilanifdhe Gejandte äußerte, 
e6 jei feine Mıffion, Die freumdihaftliden Beziehungen zu England zu 
kräftigen und dauernd zu erhalten. Lord Palmerfton billigte die Fteiwil · 
ligenbewegung duch ganz England; die Freimilligen. hätten die Beitim- 
mung, dad Land zu vertheidigen und den Frieden auftecht zu erhalten. 
Lord Palmerfton fagte ferne: Es fei wohl ein zeitweijes Uedel, dab es 
an Baummolle fehle; ed werde aber dieſes Uebel nichts deſio weniger das 
dauernde Gute hervorbringen, daß England anderswo Baumwolle finden 
und nicht abhängig bleiben werde, Schließlich fayte er: Schen wir aufden 
Eonflier unjerer amerikanischen Vettern mit Betrübniß und hoffen wir auf 
die Wiederherſtellung des Ftiedens. 

Rad) officıellen Berichten aus New-BYork vom 31. v. M. ftehen die 
Bundestruppen in der Stärke von 500,000 Mann von Kanjas bid zum 
Cap Hatteras, um die meitere Ausdehnung der Injurcetion zu verhin- 
derm und diejelbe, wenn aud langſam, doch ſichet ind Janere der Stia- 
venftanten zurüdzubrängen. — Die Wahlen find. dem Präjidenten, Lincoln 


überall günjtig ausgefallen. 
C(Allg. Pr. 3., Wien. Btg., Sch. B.) 





2ofalbericht. 
Warſchau, 13. Rovember. 

Geftorben: Finauzbeamter Karl Iagniatlowsli, 50 3. a. 

Ungelommen: Eonditer & Umıto aus Italien 415, Beamter I Borlomsti und 
Bart. W Genbomäli von Paris öl, Graf MB Yubiensti von Deutihland 1245, Steinmeh 
A Weifing von Breslau, Kurier I Routagne voa Yondon 1352, Kaufl. A Ktumm von 
Breslau 414, A Ruzmipli von Myslomip 2247, 6 Dllendorf v. Berlin 1065, I Zaub- 
murzel von Danzig 1779, 

Abgereift: Bart, M Ehadipnahi nah Preußen, Bart. 2 Chtzanowsti nah Bari 
Frau B Daragan m. Wien, Bart. £ Wiewiadomsli nah Lemberg Part, M Szlubom: 
nad Preußen, Kaufl. A Bloch nah Berlin, 8 Fligelmann, I fpriedmann und @ Huber 
nad) ‚Breslau, R Heinhold nad Krakau. 

— Auf der regen Börfe zahlte man nah dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5RSr. 75%. G. für 4%, Shapobl 90 æ& 79R. B., 
für weiße Pfandbriefe 3 Abi. 1 Serie 14. 98ER. G., für Altien der 
Barihau-Wiener Eifenb. IR. — K. B. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug 45°%,, X, von Piandbriefen 23; R. 

Spiritus pr. Wiadre IN. 57, —-6214 8, pr. Garniec 51a —58 Hop. 


I 


Anferate 
Die feit vielen Sa bier allgemein befannte Mlüffigteit zut völligen Bertilgung 
ber Hühneraugen ohne Gebrauch) ſchatfet Inftrumente iR ſteis in der Handlung des Drau. 
Datrowsui, genannt Sklep Bosmaltosel, Krafauer Botſtadt Wr, 895, meben Der 
Kurmelitentirde zu haben, in Pläfchen dieſes Wräparats, mit Wr. 2 bezeichnet, ia 
der gedrmdten zur Ylüffigteit verteilten Inftruftion mäper beftimmt, ift zugleid ein bor- 
zügliges Mittel gegen mögliche Muswärle am den Bepen. 


wei Peine Mädchen, 
im Blter von 5--10 Iabıen, firden in einem onfländigen Banfe fofort eine Anf- 
— e lõnnen dobei Unerweiſung im den Bnfangtgründen von vier Sptochen und 
nöibigen Edultenntnifien erhalten Mo? ift zu erfagren in der Erpebition diefes 


ur Nachricht, 


— war en gi Jahren das Opfer der drom,. Gicht und bereits zu dem 
eg bin ich gefund und wohl, und berbante dieſee große Okid Hm. Dr. 
Müller, ehemals in Bursod umd gegenwärtig praft. rat in Welßendurg im Ellak 
Semeswar im Banate, den 4. Ecptember 1961 ı 
Karl Gfrörer. 


Ein gebildeter Deuflarr (amd Wiedlenburg), AlSabre alt, aufer feiner Wutier- 
—66 und —3 ipmdend, inhteinen ®» ten 
Shreib., —— oder Rehnungsfade, oder als 
Begleiter auf Kerfen re. — anf Ki öflige Anfragen an Hr. 
v Molien im Bronffirt a. M 


300 Weinftöde, 


Duolität, find zu ve * in der Eladt Alexandrow bei Toby zu ben 
en dortigen Paflor, 


an Preifen bei 
Der Verkauf von Mutterichafen und Zucht: 
en beginnt zu Möglin bei Wriezen an d. 
Dder den 15. November d 


Eo eben IN der Sindemithriäe deutiche 


Hauskalender für 1862 


erhiienen omd in allen Bıd- und Ecreibmaterialien-daudlungen zu babe Haupt 
niederlage : Budbandlung des Or ler, Lewindti, Beihfrche u. u, d, Kolennaden, 


Menue Möbel zu verfaufen, 
befiehend meifiens and Eidenbolg, auf Natur umd auf Aubcowlenr politt, nämlich; alei · 
derfchränfe, Aredenze, Gormitur, verfäiebene Gattungen Bettitelen, diverje Thee Aom- 
moden, Ainder-Pertftellen, NadttiihKen, Einfobtilche und mehreres Umdere, Auch wer- 
den Beftellumgen und Mepatatusen angenommen, 
Tijälermeifter &. Dönger, 
Kreupfrahe Nr. 1884 b., gegenüber & Iasrraftraße, 
auf dem Hofe. 


De Sorten der nenchen Damenburgeftelle find zu den billigften Wreifen zu 
dertauſen auf der Mierala-Eirake im Etenz’jchen Daufe bei 
. Schwar;. 





Specielle Behandlung 


von ung Kropfübelu 


exz ſche Kaltwa ſſerbeilanſtalt „Merotbalmüble in Wiesbaden. 


== DIE GLOCKE. 


Mluftrirte Univerfol-Chronit der Fegenwart“, erjdeint in wödentliden Rummern a 3 Groß- 
Anbalt: Ueberfichtlide Darfiellurg der wichtighen Ereignifie der AT; en lehſen Mode ( 
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om 1. November d. 3. am erfheint im ber Buchhandlung von SH). 
Dresden, im Winter monatlich, im Commer wöcentlid, mit 12 


Nummer, die bubriatifhe Beitikhrift: 
Der Waſſerfreund, 


redigiet von Dr. WB. Meinert, 
Diebelbe fol die „Grundfäpe der Raltiwoflerbeltunde”" darlegen, fir als ein * 
meingut der Wenfchbeit umd als ein Minel, wodurd Tauſeade ſchon won frühem Aedt 
uud bon dreniihen Siechthum gerettet wurden, worurd aber auch Zugend, KArafi und 
Edönbeit im faft wunderbarer Beife erhalten werden fünnen, in immer weitere Stelie 
verbreiten, den fehen vorhandenen Berehrern derfelben für die mannigfaden gemein. 
ichaftlicen Intereffen ala Bereinigungetpunft dienen, und zugleich Mrantem Beleenkeit 
bietet, ſich don veridiebenen Maflerärzten Gutachten unwigelrlich einzuholen. - Mud 
wird der „Wafierfreund“ durd fortwähremdr, wunterbeltende Darlegung det Körperein- 
richtungen einem jept woch vorhandenen, — unwürdigen, 046 geführlicen EN 
in der allgemeinen Bildung nad Aröften mit abzubelfen ſuchen und embiih beffreht 
fein, durch die allmäbliche beitreibung der Moflerbeitanftoltm Destichlands umb der 
Sqwein ebenfomohl denjenigen, melde der Kur wegen eine Maflerh ilamfalt befuden 
molen, einen Mnhalt fir ihre Wahl umd zuigleid einen Megmeifer für die gemähle 
Brftolt darzubieten, ald auch dadurch im Algemeinen einen Weberbiid über de Hal 
nehnung des gefammten bhöropatbilden Beilmejers zu ermöglichen, mie er bleher md 
nie varbanden mar. 
Ausführliche Wrofpekte und die erfte Kummer (mit einer — a made 
Rovellen-Beilage) find vom 1. Ropember am zu haben, und Betellungen zu 
bei jeder Buchdandiung und Poſſanſtalt, in Dresden bei ir Buhhundlung von 
3. Beh. Der jährliche Prümumerofionspreis it zwei Thaler, und taun niertel, 
oder gangjührig bezahlt werden: ‚ einzelne Nummern toten ipäter 5 Nur 
Kür Me Herren Dir foren non Wallerbeilanftalten mn "die Anmertu 
dab ihmen @rutis.Egemplare vom „Waflerfreund” in Areugbond werden zugehäidt 
werden; mir erfuchen daher diejenigen derfelben, melde bisher nicht perlänlid 
beſucht und beprüht werden Tonnten, um gefällige bafomöglichfte Einsewbung 
ührer @drfle: unfere fonftigen Bitten an he find in der merleren. Husführung 
unferes Programms in ber erfien Nummer enthalten. 
Ulle Iufendungen für den „Wafferfreumd" werden unter der Adreſſe bes Medakteue 
(Raiperftrape 4) fren co erbeten, Die ur Kummer wird am 1, Dezember Übrrell 
zu haben fein, Dresden, Im Ottober 186], 
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Barfhan, 13. November. Ge. Eye. der Generaladjutant und Ge- 
neral der Infanterie dv. übers, funkt. Statthalter des Königreichs, hat 
heute Vormittag um 11’/, Uhr im Königl. Schloſſe die Vorftellung der 
Eivilbeamten aller Behörden, aufer dem Etaatsrathe, der fich bereits vor- 
geftellt hatte, wie micht minder auch der amgejehenen Bürger und Kaufleute 
anzunehmen gerubt. 

— Gejtern fand in der Bank vom Polen die Berloofung von 592 
Rummern Gertifitate lit. A. auf partielle Obligationen ftatt. 

— Die Allgemeine Verfommlung des Staatsrathes, melde am (4.) 
16. v. M. auf drei Moden vertagt wurde, ift geftern am 12. Rovember 
wieder eröffnet worden. Auf diefer Ei wurde die Berathung über 
den Organifationdentwurf der öffentlichen Erziehung begonnen, deſſen Bor- 
lefung bereit beendigt worden ift. j 

— Die vollftändig arrangirte Kumftausftellung im Aug. Potock’jhen 
Palais konnte befanntlih am bezeichneten Termin nicht eröffnet werben, 
—* iſt noch Hoffnung vorhanden, daß dieſelbe dem Publikum zugäng- 
ich werden wird. 

— Much unfere biefigen Künftler denken bereits am die Beſchickung der 
Londoner Ausftellung, und ift die Sache, wie wir vernehmen, von gehöriger 
Seite bereits näher ins Auge gefaßt worden. 

— Die Regierungslommiffion der Kulte und der öffentlichen Ei 

bat zur — neuer Pfarrhänfer in folgenden Städten die Koſten · 
anfhläge zu beigejepten Summen —— in Warka, Kreis Warſchau, 
für 2270 R. 14”, R., in Poddebice, fir. Leczyea, für 2362 M. 94%, 
Kop., in Elamno, Gub. Radom (mir vermuthen Elawfom, Ar. Oltuſz 
oder Eiemno, fr. Opatow, da mir feine Stadt Elamno kennen. Die Red. 
d. ®. 3.) für 2453 REr. 

— Der Adminiftrationsratb des Königreichs hat unterm 15. d. M. 
die 1500 R. betragende Schenkung des P. Joſ. Eipajlo für die Pfarr- 
Birche- im Kieturwlofi genehmigt. 

— Qu Petersburg mird dom 7. d. M. gemeldet, daf durch 
Allerh. Befehl vom 6. Oktober, alten Eiyls, der Präfidirende im Beldaudi- 
toriat der erfien Armer, Gen.-Lientenant Kartotviez, zum General der In- 
fanterie befördert umd mit Penfion und Uniform ded Dienftes entbunden, 
am 22, Dftober a. Et. aber der Dberpolizeimeifer von Moslau, General- 
Major Potapoff, für die Dauer der Abmwejenheit des Grafen Echumaloff 
ur Funktion old Stabechtf des Genddarmenkorps umd Pirigirender der 
rittem Wbtheilung der eigenen Kanzleı Sr. Maj. des Kaiferd und bei 
Belafjung in der Suite Er. Maj, berufen worden iſt. . 

— Majeſtãt der Kaiſer hat auf Grund eines Berxichtes des inter- 
imiftifchen Oberdireftor® der 4. Wbrheilung der Kanzlei Sr. Majeftät des 
Kaifers und des interimiſtiſchen Minifters des Innern am J. September 
zu befehlen gerubt, 1) dab zur Verſtätkung der Mittel der Et. Peteröbur- 
ger Wohltbätigkeitsanftalten vom 1. Juli d. I. ab jührlid eine Summe 
von 60,000 RbL aus den 3", Mill, melde den Anjtalten der Kaijerin 
Maria zum Erfag der Einkünfte vom Lombard zugewiefen wurden, fo 








Der Sanfifebe Stabibof in London. 
Aus Reinhold Bauli’s „Bilder aus Alt-England,“ 
Gortſ. zu Mr. 255 diefer tg.) 

Wiederholt wird im den Aufifpielem aus den Tagen der Königin Elifa- 
beth und ihres Nacfolgers, dem beiten Autoritäten für das —* e Le · 
ben in England, darauf angejpielt. „Let us go to the Stilliard and 

ink Rhenish wine,” ſagt der Berjafjer des Pierce Pennehffe. Und 
in einem Ctüde vom Webſier heißt ed: „ih lade Euch eim, ihn dieſen 
Nahmittog im rheinischen Meinhauje im Erabihofe zu treffen; fommt und 
loft Euch einen deutſchen Kuchen und ein Fäßchtn Caviar wohl ſchmecken!“ 
Bemertenewerth genug ficht heute noch am felben Blede ein großes Bier- 
jaus, daß fi auf feinem Edilde Eteelyard nennt, darüber eine goldene 
eintraube, wie mir fie biel im alten deutſchen Städten in die ſchmalen 
Gaſſen hincinragen fehen. So haben ſich, nachdem fo mander Wedhiel 
Übeg die Etätte hingegangen, doch Hier menigftend Name und Gewerbe 
umberändert erhalten, feitdem, wie wir gejehen, Heinrich IL den Aölnerm 
bor 600 Jahren verftaitete, dort ihren Beinen u verkaufen, 
ateriell genug war biernady allerdings die Birtjanteit der deutſchen 
Kaufleute, und doc fehlte e8 ihmen auch wicht ganz am Luſt für andere 
Dinge. ie jelbft deuteten im ihren Einnjprücen darauf hin, wie Reic- 
um guten Geſchmack umd Freude am der Kumft erzeuge und hege; fie 
felbft gaben ihren kunfireichen Landéleuten Gelegenheit ihre Halle mit 
Schönen Vildern zu jhmücen. Roc höhere und ernjlere Gefühle hielt im 
ibnen ihr chrifiliher Glaube wach, den ja die ehrfamen Vürger der deut- 
ſchen Weiche. und Hanicftädte ftets vielfach bethätigt haben. Gerade das 
abenteuernde, lebentgefährlihe Eremanndleben umd die risfanen Epekula- 
tionen der Kaufleute nährten, en in den borteformatorijchen Beiten, 
eine biedere, einfache Frömmigkeit, die im fleikigen Befude des Gotted- 
dienftes und in Etiftungen allerlei Art ihren Musdrud fand. Gelifam ge- 
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lange diefe Summe überhaupt gezahlt wird, entnommen, aus den le- 
berihüffen ein eigenes Kapitol des Kuratorenrathes gebildet werden und 
dieſem für umvorhergejehene Bälle zur Dispofition verbleiben jol; 2) daß 
dem KRuratorenrathe aud das Et. Petersburger Urbeiter-Hofpital zur un- 
mittelbaren Verwaltung übergeben merden foll, ‚wobei der frühere Ober- 
Arzt defjelben, der Direktor des mediciniſchen Departements des Minifte- 
riums bed Innern, eo ipso als Mitglied in den Kuratorenrath tritt. 
» (Sen.-dtg.) 


AH uns land. 


Deutfchland. 

Berlin, 11. November. Die preubifche Depeche ‚auf die hannover- 
8 —5*—— in Betreff der Flotten Angelegenheit lautet nad der „El. 

elder Btg.": 

Berlin, den 25. Oktober 1861. Wir finden in der Anlage Abfchrift 
einer Note des biefigen königlich hannoberſchen Befandten vom 10, d. M,, 
welche ſich auf den Untrag bezieht, dem feine Regierung in der Küften- 
vertheidigumgs-Ungelegenheit am Bunde einzubringen beabfidtigt. Da Em. 
Durchlaucht bekannt ıft, mıt melden Ernſte wir uns ber Foͤrderung dieſer 
—— Angelegenheit im * der gemeinſamen Vertheidigung 

cutſchlands unabläſſig unterzogen haben, fo wird es kaum der Hinden- 
tung darauf bedürfen, vom mie großem Werthe ums die gedadyte Mitthei- 
lung geweſen iſt. Es hat und zu aufrichtiger Genugthuung gereicht, aus 
derjelben entnehmen zu können, mie die koͤniglich hannoberſche Regierum 
fi) der von uns von Anfang an vertretenen Auffaffung genähert hat, da 
es für dem gedeihlichen Fortgang der gedachten Sache vor Allem auf eine 
Berftänbi unter den Uferſtaaten und auf ein praftiches —— der- 
jelben anlomme, und dab nur fo der Bundesthätigkeit für die Süftenver- 
theidigungs · augelegenheit eine richtige umd wirkſame Handhabe geboten 
werden koͤnne. Bir ſind überzeugt, daß dem pattiotiſchen Entſchluſſe der 
föniglih hannoberſchen — mit ber bedeutenden Leiſtung von 20 
Kanonenbooten einftweilen den Bundesleiftungen vorangehen zu wollen, 
wie von uns, jo aud rom allen Seiten die verdiente Anerkennung im voll- 
ften Maße zu Theil werden mird. Was dem daran fi anfnüpfenden 
Antrag anbetrifft, welchen die fönigl, hannoberſche Regierung am Bunde 
zu fielen beabfichtigt, jo vermögen tpir leider die Borausfeßung nicht zu 
theilen, daß die Frage wegen Bildung einer Kamonenboot Flottille der 
Nordiee umd eimed Theiled derjenigen der Dftiee, welche beide einem Be- 
ftandtheil des im emgiten Gefüge jichenden Ganzen der Bertheidigungsan- 
falten bilden, ohne Nachtheil aus Lepterem ausgejondert und einer formell 
getrennten Behandlung am Bunde umterzogen merden fünme Wir find 
vielmehr der Anſicht, da der Verſuch einer ſolchen Behandlung den Fort- 
gang der ganzen Küftenvertheidigumgsangelegenheit weſentlich ftören und 











nug finden wir von einer eigenen Gapelle im Londoner Stahlhofe kaum 
eine Epur; die Genoſſenſchaft war dagegen dem benachbarten Kirchſpiele 
Allerheiligen eingepfarrt. Diefe Kirche, Allerheiligen die Größere genannt, 
erfcheint frühzeitig unter dem Namen der Seemannéekirche. Obgleich ſich 
die Nachricht, die Deutſchen hätten fie geftiftet, micht beftätigen läßt, fo 
Dingen fie doch mehtfach mit ihr zujammen. Sie unterhielten wahricein- 
lid einen eigenen Altar, tweihten zu befonderen Feſten die langen Wade- 
ferzen und ſießen an bejtummten Feiertagen vom ihnen gejtiftete Meſſen 
leſen. Auch die Reformation hat dieſes Band, das recht augenſcheinlich 
beweift, wie innig hier vom uralten Zeiten ber deutſches Weſen mit engli- 
ſchem durchwachſen war, nicht gelodert. Freilich ſcheinen die Deutſchen 
die neue, gereinigte Lehre, wenn nicht eben laugſam, doch vorſichtig ange- 
nommen zu haben, denn als im Jahre 1526 von dem berühmten, eifrig 
katholifhen Kanzler Sir Thomas More in Perfon bei ihnen Hausſuchimg 
nad den Ecriften Luthers gehalten wurde, fand man nur alte und neue 
Teftamente, Evangelien und deutſche Gebetbücher; fie jelbit, Alt umd Jun 
konnten noch mit gutem Gewiſſen am Kreuze auf dem St. Paulskitch 
Ihwören, daß fi unter ihnen kein Keper befünde. Bald darauf fiegte 
die Reformation im England, wie im dem meiften zur Hauſe gehörenden 
Städten, und Etahlhofsgenoffen wohnten von num am dem emglijch-prote- 
fantiichen Bottesdienfte ım Allerheiligen bei Dort befaßen fie längit meh- 
tere Reihen alter Geſtühle, die fie auch nach dem durch dem großen Brand 
nöthig gewordenen Wiederaufbau erneuert haben. Wichrere kunſtboll im 
buntem Glaſe gemalte Feuſter, in demem ald Mittelpunkt ber 
föpfige Pr... wicht fehlt, find ebenfalls vom ihmen geftifte. Auch 
nad dem Brande haben fie der Kirche eim mod heute erhaltenes und viel 
bewunderted Echnigwert aus dauerhaftem Cichenholze geicent:, das den 
Chor vom dem Haupticiffe ſcheidet. Es ift das Berk eines Hamburger 
———— und ftellt vielfach gewundene Eäulen, Pılafter und 
Ögen dar. Un der zum Altar führenden Pforte ift wiederum der Meichs- 


beeinträchtigen würde. Denw, gauz abgefehen von den aus der materiellen 
Behandlung bei dem WAusjonderungärerfuche entipringenden Schwietigleiten, 
würde der Bund, bevor er zur Eutſcheidung über den Koſtenpunlt der ein 
zelnen Theile der Küftenvertpeidigungs-Unftalten jäpreitet, am denen die eim- 
zelnen Staaten veridieden:, ojt divergirende Jatereſſen haben, zunädjit das 
Ganze feiner neuen Leiftung überjchen mühen. Gegen dad Verlangen nad 
der Uebernahme der Koften für einen Theil diejer Bundesleiftung, während 
deren Koftenverhältnifje im Ganzen umbejtimmt bleiben, bürjte ſich voraus- 
ſichtlich ſeht bald Wideripruch unter den Bundesgenofjen erbeben, und da- 
durch wicht nur der Verjuh in dieſer Dichtung zum Scheitern kommen, 
fondern wahrſcheinlich auch eine neue, unerwünſchte Berzögerung der ſchon 
fo lange in dem erjten Unfängen ſchwebenden Ungelegenbeiten herbeigeführt 
werden. Wenn wir mum aber auch and diefem, jo mie and anderen in 
dern materiellen Juſammenhange der dem Bunde vorgeichlagenen Wertbei- 
digungdanftalten und in dem biäherigen Behandlungsgange ruhenden 
Gründen, deren nähere Erörterumg und bier zu weit führen würde, es und 
m umferem lebhaften Bedauern verjagen müſſen, dem und mitgetheilten 
—* unſete Unterſtũtzung im der getwünfchten Weiſe angedeihen zu laf- 
fem, jo ift «3 uns doch döchſt erfreulich, aunehmen zu dürfen, daß derſelbe, 
tie unfere Erklärung im der Bundesberfammlung vom 20. Iımi d. J, 
daze weitroirken werde, die Werbandlang der hochwichtigen Küftenvertdeidi- 
gunge-Umgelegenbeit auf'$ Reut anzuregen. Em. Durchlaucht erſuche ich 
ergebenft, umter Audeutung der hervorgehobenen Gefichtepuntte, dem Hrn. 
Grafen Blaten unjeren vetbindlichſten Dank für die und gemachte Mittpei- 
lung aus zuſprechen, demſtlben aud, wenn ex es wünſcht. Abſchrift des ge- 
genmwärtigen Erlaſſes zuzuſtellen. Gtz) Beruſtorff. 
Wien. Nuplicher im öffentlichen Dienſte der Freideit hat ſchwerlich 
einer der Abgeordneten die vietwöchentlichen Meichsratheferien verwendet, 
als der Mbgeordnete Dr. Mühlfeld. Außer der Bearbeitung der vom 
Ausſchuſſe für die confeffionellen Angelegenheiten gefaßten Beiglüffe, die 
jept ale Religiondebict, aus 77 Wrtikeln beilehend, dem Ausiguß zur 
nohmaligen Leſung vorliegen, hat Dr. Mühlfeld einen Untrag auf Wir- 
dereinführung der Gefhwornen-Berücte vorbereitet und ſich der eben fo 
ſchwierigen wie eitraubenden Arbeit unterzogen, mit dem Autrage gleid- 
zeitig den ganzen Gefeh-Entwurf zu redigiren Derſelbe ift dem Haufe 
bereits ũberteicht. (Pr.) 


Außerdeutſches ‚Deiterreich. 

Venedig, 7. Hovember., Bas Comitato Veneto hat ;wirder zwei 
Eirculare erlafen. Im dem erſten werden die „ritterlid; gefinnten* Wene- 
tianer aufgefordert, an dem vom der Mumicipab Behörde allenfalls vorbe- 
teitetem Feitlichkeiten zum Ehren Ihrer Majeftät der Sarjerim nicht theilzu- 
nehmen, ji) aber gegenüber eimer franten Dame aller Demonjtrationen 
u enthalten Im dem anderen Circular merden bie miltärpflichtigen 

ünglinge angewiejen, ſich micht der f. E, Armee, jondern dem großen ıta- 
— Heete cinteihen zu laſſen. (Sc. 3.) 


Franfreich. 

Paris, 8. November. Der „Zemps* beftreitet die Wahrbeit bes 
Gerüchte, dab die Regierung der Eidgenoffenihaft 400,000 hr. für das 
Dappevihal geboten, da die ſchweigeriſchen Behörden gar nicht berechtigt 
feien, in irgend eime Abtretung, gleichviel mit melden echte, zu milligen. 
Der „Eemps* ift der Anficht, dab die einzige vernünftige Löſung det Kon- 
flities die Dereinbarımg eines aller Imeidrutigkeiten baren Berhäktniffes 
an Stelle dit bisherigen Zuſtandes ſei. Der „Eonfiintionnel® beinerkt 
ebenfalls, daf man den Dappenthaftonflitt arg übertreibe, und nur das 
Miftrauen und die Unrube, weiche im der Schwein herriche, die Leptere 
treibe, Die Abſichten der franzöfiichen Megierung zu verfennen, 


adler angebracht, darüber erhebt ſich das Töniglihe Wappen von England. 
Roch im Iahre 1747 haben ſich die Hirhenftühle im Beſiße des Stahl- 
bofmeiiter® und der übrigen Mepräfententen ber Gilde befunden, obgleich 
das firdlice Leben der Dentihen in London bereits eine ganz andere 
Bendung genommen halte, 

Das wären aljo die Gebäude des Kaufhofes; es bleibt num nod 
übrig, vom dem Lehen der Genoffenfcaft umd ihrer Mitglieder fo viel mit- 
zutheilen, ald uns intereffiren fan. Diefer Heine Staat im Staate hatte 
natürlich auch ſeine Berfaffung, die im ihren Formen der Zeit ihrer Ent- 
fehung und den mittelalterlichen Zuftäuden entſprach. Die jammtlichen 
wulhchen Mitglieder der Corporation, die Meiſter, hatten bei den Ver- 
ſammlungen, im demen man alle feine Interefjen wahrte, volles Stimm- 
recht. Alljahrlich wãhlten fie aus ſich ſelbſt eimen Aeltermann, der mit 
zwei Ammgehülfen und einem Aueſchufſe von mem Mitgliedern die Wer. 
maltung in Händen hatte. Ber der Wahl jedoch wurde ängitlih darauf 
geichen, dab die Vertreter aller einzelnen Hanfeſtädte der Reihe nad im 
den Ausſchuß famen. Unter Diele Leitung wutden in der ſogenannten 
Morgeniprache die Angelegenheiten der Meinem Welt verhandelt, und die 
daranf bezüglichen gefenlidten Beſtimmungen getroffen. Faft klöſterlich mar 
die Bucht des Orte: alle im Stahlhofe ſelbſt lebenden Meiſter und Befel- 
fen, fogar der Hausmwart mmften unberbeirathet fein. Scharfe Vorſchrifien 
bezwechten dauernde Ordnung umd Hufe. Schmpfwortt, Schläge umd 
amdere thätliche Verlehtingen maren mit hohen Geldbußen belegt; harte 
Strafen ftanden anf Trunkenheit, Würfelfpiel und mfittlihe Aufführung. 
Um wem Uhr des Mbends wurden die Pforten gefehloffen und Keimen 
während der Racht aufgethan Ein jeder Meiſter mar verpflichtet, auf fri- 
mr Kammer Helin und Harniſch und alle zu vollen Rüſtumg gehörigen 
Bafen in gutem Stande E, erhalten. Dieſe Vorſchriften bezwedtten aber 
fümmtlih eine ſtreugt Wahrung der richtlichen Begiehurngen au dem 
Sonde, im welchem man die Gaſifttundſchaft genoh, Es Bam darauf am, 


Atalien. 

Turin, 9. November. Gaftelaggio am der römifhen Geenge iſt von 
Räubern überfallen worden. Dan zündete Alles an, und viele Adicheulicteiten 
wurden beräbt, (Inb.) 

Rad einer dem „Dr. J.“ yugegangenen Korttſpoudenz aus Rom vom 
5. Rovember hat ſich Thiabont's Corps, meldet noch etwa 360 Mann 
fiart war, am 2. November aufgelöt und iſt auf päpſtliches Gebiet ge- 
flügptet. 6E63 

Kom Der „Off. tomano“ zählt die von piemounteſiſchen Truppen 
im Monat Dftober begangenen Gebietsserlefungen auf; nicht weniger ale 
neramal baben piemonteitihe Soldaten, im der Megel um Deſerteutt zu 
berjolgen, das römische Gebiet betreten, wobei fie zu wiedethollen Mala 
von päpfilidyen Zruppen, nicht ohne daß gegemieitig Shüffe geiwechielt 
worden wären, jurüfgewicjen wurden. , 

Ueber Türr’s Befuch auf Eaprera liegt munmehr eine ausführliche 
Schilderung im „Movimento* vor. Garibaldi ift wieder volllommen her- 
etellt, ſein Bart ift länger, als während des fielianiihen Feldauges, fein 
Seht voller, die Geſichisfarbe feiicher, jo daß er zwölf Jahre jünger ge 
worden zu jein ſcheint und wieder ausfieht, wie in jeiner römichen Zuit. 
Ia Betreff der poluiſchen Lage ift Garibaldi dafür, Italien mälle ih 
jhhlagfertig machen, wm die Chancen der tutopäiſchen Lage im Trüpjahre 
benupen zu fönnen, Tũtt verhamdelte mit ihm megen Uebernahme des 
prootforiichen Con mandos über Die reorganifirte Züdarmee. 

Schweiz. 

Das Dappenthal, ca. 6000 Morgen groß, gehörte vom Wlterd der zur 
Schweiz Im Jahre 1801 verlangte Napoleon Bonaparte dafjelbe, um 
eine Straße von Morey nad Ger mit Auſchluß am die Simplonitrabe zu 
bauen. Dem Berlangen wurde ein Jahr jpäter in Form eimed Vertrages 
entiproden, und den Wandtläudern amdermeitige, mie tealifirte Eutſchädi 
gungen im Wusficht geftellt. Im Jahre 1815 beſchloß der Wiener Gon- 
greß, mit dem Alt vom 20. Därz, die Meftitution am die Waadt; aber 
die frangöfifhe Regierung brachte e6 dahin, bei den allürten Mächten die 
unbedingt beichlojlene WUbtretung wieder rüdgängig zu machen. Fraulteich 
argumentirte nämlich jo: „ES fer ganz richtig, dab der Wiener Gongreh 
das Thal der Schweiz zuerkannt habe, dagegen ſei über die Beziehungen 
zwischen Frankreich und der Schweiz micht damals, ſondern erft Ipäter 
dur den Pariſet Vertrag vom 30, November 1815 ftipmlirt morbem.* 

Durch dieien lepteren Vertrag erhielt die Exdgenoffenihaft neue Gebiets 
abtreiumgen und verjdiedene andere Bortheile, von denen im dem Wiener 
Alten Reine Rede war, fo z B. die weitlihe Ubdachung des Iura zur 
Grenze von Neuenburg umd eimige ftauzöfiſche Gemeinden, die zur Ser 
—— des ummittelbaren Verkehrs mit der Waadt zu Genf geſchlagen 
Kor 


Infolge dieſet Iepten Goncejionen fanden die vier Grofmächte, def 


das Verlangen Frankreichs berechtigt fei, indem es anf dem gleichen Brin- 
den des Berkehrs jußte, welche auch für die Schweig geltend gemacht wor- 
den waren. So ſieht Die Frage feit dem zwanziger Jahten. (U.IL3.) 


. Spanien. 
Madrid, 8. November. Heute find die Cortes eröffnet worden. Im 
der Thromeede wird die Borlage cines Entwurfes zu einer Verfaffungs- 
Beränderung adgefümdigt; mebenbei verheißt die Regierung Werbefferungen 


in der Verwaltung Man merde ſich sit der Kanalfrage, der Schifffahrt 


und · det Verbefierumg der Waſſerſtraßen, fo mie mit dem Zerritorialkredit, 
der Organifation der Handeleitibunale und der industriellen Metiengefell- 
ſchaften beſchäftigen. Dir Thronrede kündigt enblih an, daß die Einnah- 
men die Ausgaben decktn werden. Auch erklärt die Regietung ihre voll- 
ftändige Zuftummung zu der Bolitit des Papſtes. (a%3.) 


niemals felber den Auſtoß zu einem Zwiſte zw geben, Als Mermittler bei 
allen Streitigkeiten oder civilrechtlihen Fällen mit den Einhrimmfchen wählte 
man ſich daher and mumer eimen der Meltermänner der City von Yon- 
don, oder gar den Lord Mahor ſelbſt zum Schiedsrichter, Ber Griminal- 
ſachen wurden die Beichworenen, wie das ja auch noch heute bei der ge 
mifhten Jury in England der Hall ift, zur Hälfte aus Engländern, jur 
anderen aus Deutichen gemählt 

Die Pflichten gegenüber der Obrigkeit der Stadt und det Landes ma- 
ren durch alten Gebraucd Kart vorgezeichmet und wurden angſtlich beo- 
bachtet. So war ;. B. das Initandhalten der Waffen keineswegk nm 
müß; die Drutſchen waren gebunden, an der Vertheidigung der Stadt 
Theil zu nehmen, alten Berträgen zufolge mußien fie das nach Norden 
führende Thor Bishopsgate in dauerhafter Mehr erhalten, umd, ſobald es 
die Umftände verlangten, bewachen und veribeidigen. Das alte Biſchofs 
thor mar daher, wie es ung befchrieben wird, eim Wert deutiher Bau- 
funft, deſſen von oben herab ſchauende Statuen: ein Biſchof ſegaend im 
der Mitte, rechts König Alfred umd liaks fein Eidam, der Carl u 7 
red von Mercia, mieder am die graue jährliche Vorzeit gemahnten. 4 
bis im die proteftantifchen Zeiten hinein, als die Stadt London von ki- 
nem Feinde mehr bedroht murde, haben die Hanfen an Erfüllung dieſet 
alten Pflicht feftgehalten. 

(Schluß folgt.) 





— Die für das Viktoria - Tpeater in Berlin emgagirte itafienifde 
Operngejellichaft mollte ihre Vorftellunger am 2. Nov. mit Roifin's „Bil 
helm ei“ eröffnen, doch mußte die Aufführung unterbleiben, da der Ge 
neral-Intendant der königlichen Schaufpiele dagegen Emjpruch erhob, und 
fonnte erft einige Tage jpäter ftattfinden. 

— Bor den auf das Preisausfcreiben der deutſcheu Tonhalle vom 
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Griechenland.‘ 

Rad Berichten aut Wehem vom: 1. Woember beftätigt es fh, daß 
die Behörden am 30. Dflober ein neues Complott gegen das Leben des 
Königs und der Königin entdedt haben. Dad hohe Paar. follte während 
der Fahrt vom Piräus nach When im feinem Wagen ermordet werden, 
umd die Unteroffiziere und Soldaten der königlichen Escorte ſelbſt follten 
bie That verüben. Auf die erften Spuren über das Vorhandenfein dieſes 
Lomplottes Hin bemachridhtigte man dem König, der ſich mit feiner Gemah ⸗ 
lin noch in Korinth befand, auf telegraphiſchent Wege davon, damit er 
feinen Reifeplan ändere und am Gay nit während der Nacht, im 
Piräus eintreffe. Er fam auch am 30. Oftober Nachmittags 3", Uhr 
wohlbehalten an. Unter der Armee finden fortwährend zahlteiche Ber- 
haftungen ftatt. — Man ift auch einem namentlich unter der Arınee ver- 
Iweigten Gomplott auf die Spur gekommen, um dem Üttentäter Doſios 
zur Freiheit zu verhelfen. Mam- befchäftigt fih im Publikum viel mit 
dieſein Verbrecher umd feinen Cigenthümlichleiten, Den techten Arm trägt 
er im der Binde, um ihn, wie er fagt, zu befleafen, daß er die Königin 
verfehlt. Er bedient ſich mur der linfen Hand, Auf den Vorwurf des 
Umterjuchumgseichters, daß er auf die Königin, eime Feau, geſchoſſen, er- 
mwiderte er: Eine Frau? Für Sie wohl; für mich war fie ein „petröntee 
Haupt und deshalb eine Ausnahme! (SdL3.) 

Amerifa. 

Nem-Bork, 26. Dftober. Die Regierung von Waſhington hatte 
dem Prinzen von Ioinville den Oberbefehl über die nordametikaniſche Ma- 
ine angeboten, hat aber eine abſchlägige Antwort erhalten. 

Die neueften New-Borker Zeitungen vom 26. Oftober enthalten 
eine Maſſe Details über die Niederlage der Unionstruppen. bei Edward's 

erg. Die Truppen fcheinen von allem Nothwendigen entblöht geweſen 

u fein; viele jollen halb malt, und die wmeillen ohne Schuhe in dem 

ampf geführt worden fein; die menigiten hatten gute Gewehte und aus- 
reichende Munition. Der officielle Bericht giebt die Zahl der Bejallenen, 
Berwundeten umd Bermißten auf 689 an. — Klagen über ſchlechte Ber- 
pflegung, Betrügereien der Lieferanten umd mangelhafte Disciplin find an 
der Tagesordnung. ESchl. 3.) 





Berfehrs: und SHandelönachrichten. 


— Im Wierzbolomwer Zollbezirf hat in den Jahren 1859 und | 


1860 folgende Handeldbeweyung ſtattgeſunden: 





1859 18360. 
Rbl. Rbl. 
Einſuhr von Waaren 815,958 1,886,158 
. . ungen . 212,531 344,190 
Ausfuhr von Maaren . 442,355 647,915 
. . Münzen 114,888 1,785,677 
Zolleinnahmen 173,476 272,887 
ruer Echiffelifte. 
— Shore, 8 — — — 
€ Doz, # Böhm und Comp, Danzig, Moglamwel, heringt. 


% Liedtte, & Rohllöffel, M Damme, Danzig, Barfı Heringe. 
pfb. Narem mit 8 &ubarten, diverfe, do do Heringe, Eifenwaareı. 
Müller, diverfe, Barihan, 
Thiemann, diverje, Stettin, do Gut, 
Saller, Schulz und Lübbere, do do Heringe, Gut. 

Eiromas 


t J 

3 Beta, & ofen, Woſzogrod, Danzig, C & Steffens 40 Laſt ‚ 

I Babel, 2 Cohn und Comp, Kiefja Yanyig, & 3 Höhe TI Qait Weizen, 

C 2* Bozuansti, do do & © Steffens 21 Kaft Weizen, 2Laſt is Sch Leinfaat, 8 Laſt 
oggen, 





Februar a F eingelaufemen 27 Trios für Klavier, Biolime und Biolon- 
cell wurde der Preis durch Stimmenmehrheit dem sPreisrichter Herm Ink 
Schapler in Thorn zuerfannt. 

— Im Berliner k. Schaujpielhaufe ijt die Tragödie: „Die Nibe- 
lungen“ von F. Hebbel zur Mnfführung angenommen — In Breslan wird 
man dem Sönige eine Petition wegen eines zweiten Thenter® überreichen. 

— Merfeburg, 5: Rovendm Die . Feier der Gathülhung 
des neuen Denhnals auf dem Schlachtfeiße ber Roßbach mar, mie mem 
ber „Magdeb. 3.* ſchreibt, eine ethebende. Tauſende waren um das 
Denkmal verfammelt; mamentlih waren die Vereine und Gewerke der 
Nachbarftädte Merfeburg und Weifenfeld, die nachbarlichen Dorfgemeinden 
mit der Echuljugend zahlreich vertreten, und ebenfo war das im jenen 
Städten garnifonrende Militär zur Peter fommandirt. Ebenfo wohnten 
Abgeordnete der Föniglichen gr zu Merjeburg und des Friedrichs · 
vereins zu Magdeburg, der vor 4 Jahren die Unregung zur Errichtung 
des Denkmals gegeben, der Feier bei Sobald um I1 Uhr der Oberprä- 
fident, Wirkliche Geheime Math von Wipleben, erſchienen war, begann 
die Feier mit dem Geſange des Liedes: „Auf Di hab’ ich gehoffet, 

ers", demſelben, das die preußifche. Armee am Morgen beö 4. November 

757 bei ihren. Morgengoiteödienfte am Zage vor der Schlacht gefungen. 
Es folgte ein Gebet, geiprohen von dem Geiſtlichen eines Rachbardorfes, 
und danm der 100, Sfalm, gefungen vom Weihenfeljer Seminarchor. Die 
Feſtrede hiernächft. hielt der Superintendent Jürgens aus Weibenfels in 
allgemein anſprechendet Weiſe, imdem er nad Anleitung des 64. Pjalmıs 
darauf hinwies: „Gottes Wert — der Preußen Sieg; Gotteß Schuß — 
der Preußen Hort ; Gottes Furt — der Preußen Bier." Am Schluffe 
feiner Rede gab er das Zeichen, die Hülle des Denkmals ſank, und im jel- 
mer vollen Schönheit ftand daffelbe vor dem Augen der Zaufende da, Auf 
einer etwa 25 Fuß hoben, auf einem etwa 7 Fuß hohen Poftamente er- 
richteten Steinwand galoppirt in Hautrelief eime Biltoria auf einem ſchö · 


. 














8 Hofenomw, 3 Percy do da Goldihmidt,&,, 9 Zul 30 Sch Wo, 8 datt 52 Sch Exbfan, 

Brauer, & Bilcignefi, do do Soldjhmidt &., 34 datt 30 Sch Weiz, 

3 Winterftein, Ri Rauterbad), Sechmin, Danzig, & Prome 49 Saft Hat ofz, 

8 Krolitomwsti, U Rarjop, Dobreygn, Danzig, 258 St b 9, 351 St m 9, 34 Laſt Boblen. 
Summa: 126 Laft 830 &h Weigen, 57 Bat IH SH Roggen, 8 Lats2 Sch Ergfem, 

2 Haft 46 Sch Heinjant. 





Lokalbericht. 
Warſchau, 14. Robember. 


Un Montag ereignete ſich auf dem. Reubau anr Haufe Re. 805 auf 
der Salzgaffe der Unglüdsfall, daß der 17-jährige Mautergeſelle Robert 
Malinowsh beim Herabipringen auf ein niedeigered Getüſt zwiſchen dem 
Balken ausglitt und ſich gefährlich verlegte, Te murde nach dem eban- 
geliihen Hojpital gebradt. 

Bei den gejterm begonnenen Bießtiag, der zweiten Klaſſe, dritter Abthei- 
luny, der Syymanower Büter-Lotterie film folgende: hödere Gewinne: auf 
Rr. 14,509 15,900 R, Nr. 5,447 3U00 N, Nr. 2,225 2000 R, Nr. 
21,835 1000 R. Re. 7,961 300 R., Nr. 937, 6,818, 16,338, 22,500, 
23,942, 25,340, 28,760 je 150 8. 

Die Büderei der Dampfmühlenanlagen verkauft im laufenden Monat 
den 3-pfündigen Laib Brod zu 7 Kop. 

Angelommen: Prior des Haguftinerordens A Swientezal von Kralau I12, 
Lieutenant Kopec aus der Schweiz 625, Pakt. Sarnatti von Paris 625, Itau B 
Sobolewsfu von Berlin 480, Medhuniter SE Meichler vom Breslau 603, Kaufl 3 Ben 
fein don Lisorno 755, 3 Horucki vom Hemberg 491, W:Serzel von Bleu 414, 3 Zeit 
von Berlin 460, + 

Abgereiſt: Frau B Kobierdla nad Dentihland, Deforaleur K Martini nad 
Preußen, Part, 3 Hilwetti und Kaufl. 3 Sulwert nad Bretlau, 8 Caſlillon n. Paris, 
B Rlingsland nah Bien, d Morgenitern nad Beipzig, W Ru nad Deutichland, P, 
und 3 Rofenbaum uud A und 3 Hofenberg madı Freilan, K Windaus nad Potsdam » 
3 Zweigbanm nad Breslan, l. brit. Aurier I, Mont. Gueſt nad London. 

— Auf dee geftrigen Börje zahlte, man made dem austlihen Berichte 
für Halbimperiale 5RSr. 758.8, für 4%, ShapobL 90 R. 778 B. 
für weiße Piandbriefe 3 Abf. 1 Serie 14R, 99 8, G., für Alten der 
Barihau-Wiener Eiſenb. —N. — KB. Der Werth, des laufenden Coupons 
von Schapobl, betrug 27”, 8, von Pfandbriefen 23, 8. 


Spiritus pr. Wiadre IM. 50—I5'4 8, pr. Garniec 4d—51 Kop, 





Meueite Nachrichten. 

Breslau, 12. November. Bei dem ge auf. dem Löniglichen 
Schloſſe fiattgehabten Empfange ‚äußerte der König unter Anderem, Se. 
Majejtät werde am Ihren Wegierungsgrundfäßen, die Rechte der Krone 
und des Bolkes mit Konfequenz wahrzunehmen, feilhalten. Ber König 
verwies auf dem jüngften Mirifterinl-Erlaf. Wbends erfchienen die Maje- 
fläten im Theater, wurden enthufiaftiih empfangen und vermeilten bis 
10 Uhr, Allerhöchſtdieſelben durchführen fobann die prächtig beleuchteten 
Straßen und wurden überall von der Bevölkerung mit Jabel begrüßt. 

Kamenenfalden verfündeten heute rg Uhr Die feierliche 

Stand bildet helm’ ME Donucrude 


Enthälfing dei 
Jubeleufe der zahllofen Maffen Der Eindrud ein überwältigender, die 
; Beier vom ihönften Wetter begünftigt. 

Hannover, 11. November. Die Beibeiligmng an den Wahlen ber 
' Bürgervorficher der Mefidenz, mar ſeht groß. Es wurden gewählt fünf 
Liberale, vier Minifteriele. Der Wortführer der liberalen Partei, Dr, 
Schläger; murde wiedergewählt, 

Dresden, 12. November. Das „Dresd: Journ.“ bringt die hier 
lelegraphiſch eingegangene Nadriht von dem Ablehen des Königs Dom 
Bedro von Portugal. j 





nen Pferde; fie hält in der Linken eine preußiſche fliegende Standarte, in 
der Rechten einen Borbeerfcang Auf dee. Erde vor ihr liegt ein gefallener 
Krieger und eine Kanone mit dem Lilien, ein Lorbeeritraudp blüht aus ber 
Erde. bernd. Sowohl Gefindung als Ausführung ded Denkmals find 
borteef umd ein tanjendihmmigei; begeiſtertes Hurrah zeigte den allge- 
meinen Emdrnd im Wugenblide der Gathiikung. Nachdem danı no 
„Rum damtet alle Gott‘, gejungen mar, bradıte der Wirkliche Geheime 
Antir Hr: u: Bigleben mit warnen Worten Sr. jeität Dem 
Könige Wilhehn ein „Hoch“, in das freudig die ganze Berjammlung ein- 
flimmte. Der Gefang von „Heil Dir im Siegerltanz“ und „Borufiia“ 
ſchlon die Feier, die etwa eine Stunde gedauert hatte, 

— Das „Iouemat de Charttes“ bringt folgenden Beitrag zur Kennt- 
niß des franzöfiihen Familienlebens: Kine Parifer Dame hatte ige drei 
Monate altes, kraͤftiges Söhnchen einer Amme zu Balainville, in der näd- 
ften Umgebung von Paris, anvertraut, Ein Ammenbeſotger zu Chuteau · 
dun ward von der Mutter gleichzeitig bryahlt, um alle Monate das Kind 
zu ſehen und über feinen Zuftand zu berichten Dieſe Berichte lauteten 
lange Beit ſehr gut, jüngft aber jo unbeitinmt, dab die Dame ji veran- 
laßt. fand, von eimem ÜÜrzte begleitet jelbit ihr Kind zu bejuchen. „Die 
graujamfte Enttäujhung* erwartete fie, denn fie fand daffelbe im dem 
ihauderhafteften Bujtand, auf das Empörendite „von der graufamen Ra- 
benmutter* vernachläffigt. Dbgleih der Säugling fofort in das Hofpital 
von Ghäteaudun gebradt wurde, ftarb er doch nah 24 Stunden. „Die 
graufame Mabenmutter*, die Amme nämlich, iſt bereits verhaftet und wird 
bor die Affen kommen. 


— Ein fürhterliher Sturm hat am 28, Oftober über der Stadt Ba- 
dajoz in Spamien gewüthet. Die Gewalt des Windes und ber heftige 
Regen haben großen Schaden amgerichtei Der Blıp hat 5 Perfonen ge- 
tödtet und mehrere andere verwundet. j 


König Dom Pedro V. de Mkonlora Maria Fernando Miguel Ma- 
fael Gabriel Eenzoga Kavier Iono Antonio Leopoldo Pirtor Ftancieco 
d'Aſſig Iulio Umelio, Herzog zu Eodiem, geb. 16. Eeptimber 1837, 
fu, r Mutter, Königin Donna Dioria IL. da Glorie, 15. November 
1853 unter der Vormundidaft jeines Waters, des Könige-Regenien Dom 
Werdinand; übernahm die Regierung perjönlih om 16. Sept. 1855; war 
vermäblt dur Profuration zu Berlin am 29. Aptil und in Perſen zu 
Kiffabon am 18. Mai 1858 mit der inzwiſchen verftorbenen Königin D. 
Stephanie Friederile Wilhelmine Untonie, geb. 15. Iuli 1837, des Für- 
ſten Karl Anton zu Hobenzollern-Cigmoringen Tochter. — Nach einem Te- 

amm der „K. 3.” aus Lıffabon vom 10. Nov. war der König am 

eber erfranft, und jeim Buftand ſehr beumrubigend, Deffentliche Gebete 
Waren angeordnet. Eine Eonfultotion der Werzte hatte ftattgefunden, und 
die Minifter waren zufanmenberufen. Der Buftend des Infanten Auguft 
—* fi ebenfalls verfhlimmert, — Louit Philippe Maria Fernando 
© de Alcantara Antonio Miguel Rafael Gabriel Gonzaga Faver franz 
VAffiz Johann Auguft Zulſud Wolfando de Brapanza - Bourbon, SHerzog 
au Sochſen umd Herzog vom Oporto, geb. 31. Dt. 1838, hat die Wegie- 
rung bereiis übernommen. 
ündhen, 12. November. Der Landtag iſt heut geſchloſſen mor- 
den. Der Abſchied janktionirt die von den Kammern angenemmenen 


erm, 11. November. Xhondenel erklärte Herm Kern: Laut Berid- 
tem des Generale Faucheur babe Feine Grenzwerlehung im Doppenthale 
flattgefunden. Eine gleiche Erflärung richtete Turgot an den Bundesrath 
mit dem Beifügen, die hon Frankreich getroffenen Moßregeln würden im 
Wirtfomfeit bleiben, jo lange die Eitwation «8 erbrifcht; gleichwohl fei die 
franzofijhe Regierung zu Umterhandlungen bereit, 

Turin, 11. November. Rad der „Opinione‘ wurde die National- 
garde von Sciatia wegen Fabrläffigfeit gelegentlich der Mekutirung auf- 
gelöft, Rachtichten aus Meifina vom 9. d. M. zufolge hatte die Nefruti- 
rung in ganz Sicilien einem glüdliden Erfolg. 

Baris, 12. November. Der „Conftitutionnel® fagt, indem er vom 
Koulds Ernennung fpeict, daß dieſe kein blofer Perſontuwechſel, jendern 
em politiich-financelles Ereigniß fei, weldem der Srmat umd der geſetzge 
bende Körper Beifall fpenden würden. 

Marfeille, 12. November. Im dem Prozeffe wegen der neapolita- 
niſchen Fregatten bat das Tribunal die Verteidigung im Namen des 
Konfuld von Italien zugelaffen. 

Dttofhar in Miltär-Groatien, 12. November. In der Rahia De- 
gi. ihorzer Kaimafanıat in Boenien, ift in fünf Orticaften am 
onntag cin Aufſtand ausgebrochen. 

Telegrapbiiden Berichten aus Bara vom gefirigen Datum zufolge, 

türficherfeits bedeutende Berftärtungen nach Zrebinje abgegangen, und 
dadurd im: Hauplquartier des Eerdars der Erfolg in jener wichtigen 


a md als gefichert betrachtet werden. 
(Allg. Pr. 3., Wien. Big., Sit. 3.) 





Anferate. 
Warſchau⸗Wiener Eifenbabn. 


unsevidirt: 
i pr. Monat Oftbr. 
6 dem Perlonen-Berteht 
Aus dem Güter-Berlche 67,406 Nör. BL. 
Berjhiedene Einnahmen 3,5 ASt. CH 1,836 NE&r. 40 8, 
Summa: 194,753 R&r. BR. 119,651 REr, 65 0, 
Einnahme für die Zeit vom 1, Zaruar bis 81. Oktober: 

1861: 1,157,206 MSr. TE 8. 

1360: 1,144,362 Rx, 164 

mithin pro 1861 mehr: 42,504 REr. 288 

Boarſchau, den 18. Robbt. 


renidirt: 
1851 1560 
63,881 R&r. OR. 60,284 R&r. TOR 
57,550 NEr. 55 9, 


Der letzte diesjährige Er 


Solland, Blumenzwiebeln, 


alt: Odacinihen, Zocettem, Iomauifen ıe. ift fo eben im der Eaamenbandlung vom 
. Kranz Betzbold, Seratorenfiraße, neben der Meffatırer, 
angefommen, umd merden diefelben zu dem bekannten mähigen Ratılogpreifen verkauft, 


— Die Berfiderungtdireftion erfucht hiermit umter Beobad- 
tung des Urt, 40 der Woridriften über die beſondere Lebeneverfiherumg 
vom 2. (14.) Erptember 1844 diejenigen Perfonen, welche mit dem unten 
angegebenen Beitragsiummen im Nüditande find, fich mit drr Berichtigung 
derjelben bei der Lerficherumgs-Poupttafle zu beeilen, da tm enfgegenge- 
jepten Falle, wenn die Gebühren nicht bis zum 1. (13.) Januar 1862 
berichtigt werden, die Verpflichtungen der Direktion bezüglich der übernom- 
menen Werfiherumgen der betreffenden Perſontn vollftändig erlöfhen, 
Diefe Aufforderung bezieht fih auf: Beuguißnummer 427, für ein Ver- 
fihernngsfapital von 2000 R., mobei der Nüdftand brirägt 32. TOR, 
Beugnifne. 235, Verfiherungst. 1500 R., Nüdf. 228. 92. — 3 
459, B. 3750, 63 R. 43 x — 3. 225, ®. 2000, 188. 76, 8— 
3. 362, ®. 9000, 452 R. 838. — 3. 281, 8. 1000, 23R 408 
— 3, 258, ®. 150, 29. 10. — 3. 241, B. 2000, 43 R. 22— 
250, 1500, 47, 94!/,. — 88, 4500, 143, 32. — 288, 3000, 159.28, 
396, 15,000, 454. 58. — 119, 1650, 20. 19. — 16, 6000, 154. 24. 
196, 3000, 87. 96. — 185, 1500, 7. 10. — 291, 3000, 57. 324.. 
265, 2000, 58. 64. — 415, 500, 9, 62",. — 326, 3000, %.75',, 
262, 1000, 10, 64. — 89, 3750, 9, 16. — 34, 35 u. 36, , 
79. 74. — 386, 3000, 7. 58, — 335, 4500, 154. 62, — 409, 1000, 
11, 64, — 46, 1000, 34. 6. — 79, 6000, 235. 50. — 272, 900, 
24, 30. — 357, 600, 25. 98. — 358, 1000, 21.57. — 173, 2000, 
7. 92. — 463, 12,000, 286. 69’. — 292, 3000, 28, 87. — 
478, 2000, 25, 71. — 372, 3000, 30, 54, 

Barjcau, 19. (31) Oftober 1861. 
Der Prüfes: Wierniewigz. 
Der Kanzleidireftor: Eiomindli. 


Zwei Pleine Mädchen, 
im Alter von 5--10 Zahren, finden in einem anftindigen dauſe fofort eine Muh 
nahme ; fie können dabei Mnterweilung in dem Unfangsgründen von bier Epra und 
sun Baligen Cultenntnifien erhalten. Mor if zu erfahren in der Egpedition Diet 
tet. 


Zur Nachricht. 


Sch war feit mehreren Dabren das Opfer der hron. Gicht und bereits za dem 
Krüden verurtbeilt, 
Grgenwärtig bin id gelund und mobl, und verdimfe diefes große @lüd Hm. Dr 
Müller, ehemals im Zurzad und gegenwärtig prakt. Arzt in Weibenburg im lfek 
Zemesmar im Banate, den 4. Geptember 1581. 
Karl Gfrörer. _ 
Ein gebildeter Deutfcher (aus Medienburg), Ei Inbre alt, außer jeiner Welie- 
Ipragye italienifd und etwas franzöfild Kregend, fudt einen Poften 
m Schreib, Eorrefpondens- oder Rehnungsfade, oder di 
Begleiter auf Reifen ı. Näheres duf gefällige Unfrogen on Hrm 
Otto Mi 


olien in Frankfurt a. M. 
200 


Weinſtöcke, 


befter Qualitat, find zu befommen im der Stadt Mierandrow bei Lodz zu den 
billigiten Wreilen bei dem dortigen Pahtor, 
Der Verfauf von Mutterfchafen und Zucht 


—— beginnt zu Möglin bei Wriezen an d. 
Dder den 15. Movember d. I. 





So eben it der Hindemith'ſche deutſche 


Dausfalender für 18 


etſchienen und in allen Bnd- und Edreibmaterinlien-dandlungen zu 6; Haupt 
niederloge : Buchhandlung des Hra. Mler. Lrwinsti, Meibiirope u. d. Rolonnaden: 


Epecielle Behandlung Fropfartiger Uebel. 


Bablreihe Briefe und amtliche Httefte behätigen die 


Telegrapbijcher Cours · Bericht, 13. November. 











feiung von langjährigen Aropfübeln 


Herz'ſche Kaltwarferbeilanftalt „Merotbalmüble in Wiesbaden. 





leſe franco am die 


Lemperatur : Geftern Mittag + Bu M., bente früh 80 RM. 
MWaflerftand am Würichfelpegel: heute 2 Au 0 Boll. 








"Brrlin, Biden — 
— — — — ouſols pr, Kobbe.. — 92, 
Eifenbabn. “bfobrt: Scinelzug 6 ib Fei 10 Ute 4 Min 
Br Gb. —*— ſchwach Borm, per end Bug ; übt en | ihr 45 Winnien | 
8% Unleiet , _ 860% Dorm WPerfomenzug 5 Uhr Rad. Echuellzug 10 Uht Abende. 
pen = m — K. 8. Zovlogiſches Zabinet in den Aaſimit Gebauden duf der Kralanrt 
+ N * Apr —— — 6⸗- . 8. Zoo n e "a 
‘ volaiſche Bianbhrief _ Be Eredit-Mobilier . . — 11 Vorftadt meben dem gräfl, Utnetr ſchen Palaft. Geöffnet jeden Donnerfing und Eon» 
Leg win RR Ruffiche EifenbMetien | — tag vou 11—1 Uhr. 
en | 2er Inlandiſche Aunftansftei Quropöiichen boiel anf der Arakanr 
jonat -» — — 5 e e an ung im Guropätjden Ho 
Monat . . — ⸗— Barfpenes Bönfe, am 14. Robember. Borftodt. Taglich geöffnet non 10 Ude Mom. bis *8 & Uhr. 
iR 2; 3 Zoom — —* pft angelemmen 
.. . * * Vropftmaner'6 Wienageri dem Ralemit-® R 
Roggen pr. L Di. 52%, Berlin 2 Mt. 100 2% M.|T04 47%, 109 35] eine @eelöwenskamilie. —— — Rop. Rinder *8 > | 
.- bw Bondon 8 Mt. 1 & I. TB 
am Ar 30 —— 
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bei Bein) * 1 DE 1 
Ornerreidsilde ün Bud! u | * 
Drud von Gebrüder Hindenitb. Bu drudem erlaubt, Waridau, (2.) 14. Siopember 1861. Genfor U. Becht. 
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PHedaction und 
Abennement 
in Drutſchland: vierteljährlich 8 Ahlt. 26 Egr. 


ASt 


Freitag, (3.) 135. Movember. 


Seitumg. 


1861. 


edition in der Drucerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitſcher Straße Pr. 495, 
in Warſchau nonstih 50 Koreten, viertetjährlich 1 Mubel 42%, Ropelen‘ 
Einzelne Mummern 5b Kon. 


in Ber Yraovinz: diertchabtlich 2 Hubel 35 Ropeten; 
Ainfirate; die Zeile & Koptten ılO Br. poln.). 


Warſchau, 14. November. Se. Epe. der Herr Kriegdminifter und | dazu ernannten Specialiften bei dem Vepartement der Abgaben und 


Generaladjutant Er. Mojeftät des Kaifers, v. Suchoſanet, iſt gefteen bon 
Bryede-Litemeti zurückgekehtt umd beute früh um 7 Uhr nach Petersburg 
abgereift. — Hier find auch die Generallieutenante v. Scheidemaun und 
Graf Rirod eingetroffen; erfterer Lehrte von Brzeet Litewski zurüd, Ichterer 
kam von Winnica. 

— Die Regierungelommiffion der Kulte und der öffentlichen Aufllä- 
rung bat den Bauplan einer neuen evangeliihen Kirche ſammt Pfarrhaus 
und Wirtbitaftögebäude in der Stadt Bultusf beftätigt. Die Koften 
des ganzen Baus find zu 14,447 MEr. 42 Kop. veranfdlagt. 

— Fer Adminiſſranonerath des Königreichs bat unterm 15. (27.) 
Sept. d. 3, zwei Erfindungepatente auf 5 Jahre eribeilt, nämlich dem 
biefigen Ingenieur Alez. Ianifzeweti auf eine neue Maſchine zur Ziegelfa- 
—— und dem hieſigen Einwohner Herm. Stark auf ein neues Schmit · 
eigen. . 

— Der Adminiftrationsratb hat unterm 19. v. (1. d.) M. die 822 
R. betragende Schenfung des P. Koi. Doniursfi zur Erbauung eines Zu- 
fluchtehauſes in Siewierz beftätigt. 

— Dos ameifaniide Warfhau (Marfam) gehört nunmehr auch 
zum Kriegeſchauplaße. Mir leſen u. A. im dem meueften Berichten: Die 
Divifionen der Generale Hunter ımd M’finfirg waren nah Warſaw auf 
dem Marche; General Pope zog über Sedalin nad Leespille, und General 
Aſhboth fand in Warſaw. Die Brüde bei Warſaw ift wohl erhalten 
umd wird zum Webergang der Truppen beunßt. 


— Rom Departement berjhiedener Abgaben -umd Steuern. Laut dem 
Art. 183 des am 4. Juli a. &t. Allerhöchſt beftätigten Reglements über 
die Getränffteuer joll die Stärke ded Branntweins und Spiritus bei ber 
Erhebung der Necije durch den Alkoholometer von Tralled beftimmt wer- 
den. Diefer Wifcholometer wird im vielen Stoaten des weſtlichen Europas 
und auch bei ums, befonderd in ben mejtlichen und baltiihen Gouverne- 
ments, in vielen Branntiveinbrennereien gebraudt und deshalb gewöhnlich 
aus Preußen verjchrieben. 

Dit dem Beginne det Jahres 1863 follen die Alloholometet von Zral- 
les fh auf allen Branntmeinbrenmereien befinden, und auch die Mecife- 
Beamten ſollen mit denjelben verjehen fein. Obgleich nun die Babrikan- 
ten ımd Händler in ihren Brivatgeihäften jeden gläfernen und metallenen, 
approbirten und nicht approbirien Wlfoholometer benupen können, dürfen 
behufs Erhebung der Werife nur gläſerne und approbirte Alkoholometer 
geftattet werden. Solcher approbirtem Zrallesihen Altoholometer find vom 
Haufe aus 15,000 erforderlich. Die Approbitung wird von beſonders 


Stenern vollzogen. 

Mit Aüdjiht darauf, daß einerleit# unfere Mecamiter bei der Nenbeit 
der Sache vielleicht nicht im Etande fein fünnten, ohne beſondere Beftellim- 
gen eine foldhe Anzahl von Altoholometern zur rechten Zeit zu liefern, und 
daß andererſtits dieſe Operation vielleicht einer Fabrikeinrichtung und be- 
fonderer Mittel bedürfte, hielt es dad Deparlement der Abgabın und 
Steuern für nötbig, ſchon jeht dafür Sorge zu tragen, daß die möthige 
Anzahl von Alfoholometern beitellt werde, und es fordert dethalb alle die- 
er welche ſich bei der Lieferung derjelben zu betheiligen wünſchen, auf, 

ch im Departement einzufinden, welches bis zum 5. November a. St. 
täglich von 2—5 Uhr die Erklärungen über den Preis und die Zahl der 
Alloholometer, welche jeder zu liefern mwünjcht, in Empfang nehmen. Die 
Hauptbedingungen für die Lıeferumg find: 

1) Die Alfoholometer, melde von dem Departement beftellt werden, 
müfjen aus einen gläfernen Vrober beftehen, deifen Hals mindeftens fünf 
Weiſchok lang ift, und von aufen einen Thermometer haben; bei dem 
Prober muß ſich ein Blas von gehöriger Größe zur Prüfung der fpieitwö- 
jen Rlüjfigfeiten befinden; der Prober und das Glas müſſen ſich im einem 
hölzernen Etui befinden, welcheßs auswendig mit gewöhnlichen, immendig 
mit ſaͤmiſchem Leder überzogen iſt. 

2) Das hermometer muß die Temperatur von 20 Brad Kälte bis 
30 Grad Wärme nah Réaunmt anzeigen; das Kügelchen deffelben darf 
höchſtens 6 Lmien weffen. 

3) Die Scala des Probers muß eine Einteilung haben, welde bie 
Stärke von 30 — 100 pCt. angiebt. 


4) Die beftellten Alkoholometer können bier und im Auslande ange- 
fertigt, müffen aber zut Approbitung unverlöthet eingejandt werden; bei 
der Üpprobieung werden fie mindeftens in acht jpirituöjen Flüſſigkeiten von 
verſchie dentt Stärke geprüft, dabei mit dem RNormalAlkoholometer ver 
glihen, und, wenn fie richtig befunden worden, mit dem Stempel und ei- 
ner Beiceinigung verfehen. 

5) Die äuferfte Abweichimg, melde bei den zur Stempelung und Be- 
ſcheinigung tauglich befundenen Alkoholometern geitattet wird, beträgt bei 
dem Thermometer ', Grad, und bei der Procent-Efala nit mehr als 
pCt. für fläckere Arten ded Spiritus von 50 pEt aufwärts, und nicht 
mehr als ’;, pt. für ſchwaͤchere. 

6) Die Lieferungen ber Alkoholometer werden fo viel als möglich in 
eine Hand gegeben. 


EEE —————————— —— — ⸗5⸗— 


Der Hanſiſche Stahlhof in London. 
Aus Reinhold Pauli’s „Bilder aus Alt-England.“ 
Echluß za Ru 257 d. Big.) 

Noch wichtiger maren im Lanfe der Beit die freimilligen Laſten gemor- 
den, die fie ſich auferlegten, um ihre bedeutenden Worrechte, die hauptſäch- 
lich in der Gerimgfügigfeit der vom ihnen enttichteten Zölle beftanden, zu 
wahren. Ta kam es jehr auf Geſchenke in Geld und Materialien en. 
Dem Lord Mayor wurden jedermal zu Renjahe 15 Goldnobel überreicht, 
in ein Paar neue Handſchuhe eingerwidelt, die uns umwillfürlih am die be- 
reitö meitgetheilte, jeitfame Abgabe zur Sachſenzeit erinnern. Beſonders 
beliebte Yord Mahors erbielten außerdem ein Fähchen vom beiten Caviar 
zum Geſchtuk, auch wohl einige Tonnen mit Häringen oder einen Gentmer 
polniiches Wade. Auch die Rechteconfulenten, weiche die Genoffenihaft 
meift ans dir Anzahl der Kronadvocoten, der Sergeants-at-lam, mählte, 
empfimgen aufer ihrAm Gehalte übnlihe annthmbare Geſchenke. Aus ci 
nem aus dir Zeit der Hönigin Elifabeth berrührenden Rechnungöbuche er- 
ficht mon, mie ſeht dicſe Pıäfente an die Behörden der Stadt und fogar 
om die Diinifter der Arone jtebend gemorden waren. Wie Beamten der 
Koft, der Vömmalität, der Etoatefanzlei, des auswärtigen Amtt find alle 
mit ihten Nenjakrsgaben angelcrieben; den Bollinipefieren auf dem 
Hanptollamte ofen einige 20 Pid. Sterl. zu, um fie vermutblich bei 
der gelindın umd nodhfichtigen Ausübung ihrer oft verfünglichen Pflicht zu 
erhalten. Eine nicht inbetraͤchtliche Eumme ift für die Irinfgelder, Meinen 
Gaben von Lederbifien und Wein und für die Haudſchuhe feftgejcht, in 
melde man ftels zartfühlend die @oldftüde einwickene. 

Taduich wurden denn vielfache ſteundſchaftlicht Beziehungen unterhal 
ten, Die Ofterlingen (Eofterlimgs), mie der Engländer vom jeher Die 
deutſchen Hanjen nonnte, galten ihm bei öffentlichen Gelegenheiten oft ge 
radezu als jeine Mitbürger. Bei großen, prunkvollen Feſten, wie fie die 
Stadt London ja bis auf diefen Zag in abenteuerlichen Anfzügen zu be- 
gu pflegt, feblten baber auch die ehrbaren, amnefehenen Hanſcaten nicht. 

bon als der junge Heinrich VL im Februar 1431 aus Paris fam, mo 
man ibm die franzöfiihe Kront aufgefept, umd der Lord Mayor, die Ehr- 
zifb und Melterlente zu Pferde und ın Schatlach und Hermelin autzogen, 
ihm einzuholen, ritten, wie der Dichter Eydgate im eimem Feſiliede ſchildert, 


— — — — — 
die Dfterlingen ummittelbar binter den Beamten der Stadt, auf zierlichen 
Pferden, geführt von ihren Borftänden und Meifiern. 

An beftimmten Tagen des Jahres feierten fie dann auch Feſte bei ſich 
zn Hanje. Es mar befonder& der 4. December, der Tag der heiligen Bar- 
bera, an meldem, nachdem man vorher im Allerheiligen dem Botteädienfte 
beigewohnt, die feierliche Jahteemahlzeit in der yroßen Halle-gehalten 
murde. Doppelt blank waren dann die Ecaugeräthe gepußt, die Hände 
mit Teppichen geſchmückt. Die Meifter ſaßen an der Hodtafel, die Ge- 
fellen etwas niedriger an fangen Zifhen; unter dem Gerichten durfte von 
Alters ber der Kabeljau nicht fehlen. Bor allen anderen Büften wurden 
jährlich der Pfarrer von Allerheiligen und der Piörtner des königlichen 
Gerihtöhofs der Sternkammer eingeladen. 

Doch genug der Züge aus einem Leben, das, fo lange es dem Zeit- 
umftänden augtineſſen war, gewiß vom Vortheil und Segen begleitet ge- 
weſen iſt. Noch iſt des Endes zu gedenfen, das der Stablhof gefunden. 
Bir haben gefehen, wie fi die Hanfe und ihre —— in England be- 
reits im 16. Jahrhundert überlebt hatten. Das Geſchick der Lepteren er- 
bielt eine bedentende Wendung durch dem großen Brand von Loͤndon im 
Septeinber 1666, der gleich dem beflen Theil der Stadt auch den Stahl- 
bef im Aſche legte. Als darauf die englifhe Regierung zögerte, die Privi- 
legien der GBejellihaft zu ermenerm, beftanden die Genoſſen abermals hart- 
nädig auf ihr gutes, alte Recht und erhielten in der That nach einigem 
Proceſſiten von Karl IL eine Beftätigung ihres uralten Freibriefs. Der 
Neuban, den fie nun aufführten, ift viel anfprucslofer als die alten fr- 
fen Mauern, Hallın und Gewölbe geweſen; mur für den Stahlhofsmei- 
fier wurde ein Wohnhaus errichtet, der ganze übrige Raum zu Padhäu- 
jern umd Werften verwandt, nicht viel anders, ald mie fie auf beiden Ufern 
der Themſe genug vorbanden find. Vie Hanfe beftand murihac in der 
Erinnerung, ihrer ausländifhen Comtoire bedurfte fie nicht mehr! die Stel- 
lung ber fremden Kaufleute in England mar namentlich feit Erommells 
großen handelspolitiſchen Mafregeln eine ganz andere geworden. Vie 
Stablhoftgenofien konnten daher ıhr Eigentäum in London felber mur zum 
Meinften Theile nupen und haben es ſeitdem flüdmweife zu verfhiebenen 
Woarenlagern an Londoner Kaufleute vermiethet. Obwohl ber Werth des 
Grundftüds umd der Miethzins die Koften der Verwaltung reichlich deckten, 
jo ift das Eigenthum den freien Städten Lübrd, Hamburg und Bremen, 


7) Die den Lieferanten gebührenden Zahlungen werben dieſen nad) 
Mafgabe der eingejandten umd gehörig approbirten Altoholometer geleiitet. 

8) Die ganze Lieferung muß bis zum 1. Juni 1862 beendigt fein; 
zur Approbirung müjlen die Alkoholometer jedoch allmählich nad Map- 
gabe ihrer Anfertigung eingefandt werden. 

9) Zur Sicerjtellung der Lieferung wird eime Eantion von ein Viertel 
der Summe, welche für die übernommenen Alkoholometer zu zahlen ift, 
geitellt, und ein Kontralt geſchloſſen. 


— 


sland. 
Deutſchland. 


Berlin, 11. November. Die „U. Br. Zig.“ ſchreibt: Die Freiheit 
der Enticeidung bleibt dem Wählern umverlürkt. Sie können, wenn ſie 
dies für Das Gedeihen des Landes förderlich finden, ſich in das Lager der 
DOppofition begeben. Rur eins ift dringend wünſchenswerth und erforder- 
lid): daß fie mit vollem und klatem Bewußtſein thun, was jie thun. Sie 
müffen wiſſen, daB, indem jie ihr Wahlrecht in der Richtung bethätigen, 
welche nicht ſowohl dur das Programın, als durd die Kandidaten der 
Fortfchrittöpartei bezeichnet wird, fie meiltentheild Männern ihre Stimme 
geben, von denen zu erwarten ſteht, daß fie die Kraft des Miniſteriums 
durch ihren Widerftand oder ihre unerfüllbaren Forderungen ericüttern 
werden. Sie müffen wiſſen, daß, während fie vielleicht ihrer Meinung 
nad) eine zwar entſchiedene, aber der Megierung befteumdete Partei im die 
Kammer bringen, fie in Wirklichkeit dazu beitragen, das kläglichſte aller 
Wahlrefultate herbeizuführen, das Reſultat nämlıd, dab die geguerijchen 
Richtungen in ihrer Geſammtheit — die Weudalen, die Ultramontanen 
und die Fortihrittämänner — die Zahl der Mittelpatlei übertreffen, daß 
es in Folge deifen dem Minifterium bei ernften Entſcheidungen an jedem 
ficheren Fundamente und jomi überhaupt an einer der nothwendigften Brund- 
lagen für jeine Kraft und Wirkfamteit fehlt, daß die wichtigſten Abitun- 
mungen dem Zufall der Parteicombinationen überlajfen, und das Minifte- 
rium im die ſchiefe Lage gebracht wird, für jeine Worderungen bei der 
Richtung Hülfe zu fuchen, welche jeinen Reformen dem beftimmteften Wi— 
derjtand leiſtei. Diejes Spiel des Zufalls und der Verwirrung, das ſchon 
in der vorigen &egislaturperiode die trojtlofeiten Situationen herbottief, 
muß, wenn ed wiederholt und verftärkt wird, duch das Hinzutreten einer 
ablreihen, der Vermittlung abgemeigten Partei, die Kräfte des liberalen 

inifteriums mit Nothmendigkeit aufreiben. 

Die Bildung einer ftarken Regierimgspartei, einer Partei von Män- 
nern, die mit der vollften Freiheit der inneren patriotiſchen Weberzeugung 
das Minifterium, weil feine Gejanmtrichtung die ihrige iſt, nicht intermit- 
tirend, fondern dauernd umd zuverläffig ſtüten, die die unmögliche Stellung 
aufgeben, zu gleicher Zeit Freunde umd Feinde zu fein, — das it das 
Problem, don deſſen Löſung es abhängt, ob umjere conſtitutionelle Ent- 
wieelung im gejunder und kräftiger Weife „fortfhreiten® wird. 

Die men projeltirte Beitung der Vincke ſchen Fraktion wird ſchon mit 
dem Beginn ded Monats Dezeinber zu ericheinen anfangen; die Ühef-Me- 
daftion hat Iulian Schmidt übernommen. — Dagegen ſoll die officöfe 
„Etern-dtg.*, deren Defieit bereits jehr bedeutend fein joll, einer Durchgrei- 
fenden Ummandlung unterzogen werden. 
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Ein minifteriellee Gorreipondent der „Beit* ſchreibt über das Minifter- 
programm: „Mit dieſem Programm werden, glaube id), alle diejenigen 
unferer Lıberalen zufrieden jein, melde ſich micht die unglüdlihe Marotte 
in den Kopf geießt haben, der liberalen Sache durch eine hartnädige Op- 
pofition in der Wlilitärfrage auf die Beine zu helfen Welche Früchte diefe 
unfelige Taktik getragen hat, haben mir feit zwei Jahren erlebt. Die Mili- 
tät · Reſotin iſt michts defto weniger durchgeführt, aber alle die politiihen 
Goncejjionen, welche die Liberalen durch ein williges Eingehen auf dieſelbe 
hätten erreichen können, find verſcherzt. Die „Köln. Btq.* bemerkt über 
diefe Correſpondtnz: „Alſo eine hartmädıge Oppofition der Mehrheit der 
Kammer, die doc nicht das Geringite durdhgeießt bat! Das heißt denn 
doch die Ohnmacht des preubiihen Kammermejens vor aller Welt verfpot- 
ten wollen. Cine Politik, die im tiefiten Frieden nur von ſtriegsſteuern 
und Anleihen leben kann, trägt ihre Verurtheilung im ſich felbit.“ 

Bonn, 4 November. Der erite Wilitent bei der königlichen Stern- 
warte bierjelbit, Dr. Krüger, bat einen Ruf als Profeffor der Aitronomie 
umd Direktor der kaiſerlich ruſſiſchen Sternwarte im Kiew erhalten und 
wird Diefem Rufe, dem Vernehmen nad, im nächſten Frühjahre Folge 
leiſten. 

Leipzig, 11. November. Zum Schilleifeſte hatte diesinal Lothar 
Bucher die —*8— übernommen, und das Thema, das er fi dazu er- 
wählt, war origmell genug: das juriftifche Element in Schiller. Der Red- 
ner wollte aus Schillers Schriften, mamentlih aber aus dem „Zell, die 
—— gewinnen, daß der große Dichter auch ein tiefer Kenner 
des Medhis und wahrſcheinlich ein Schüler Pufendorff’s, überhaupt aber 
ein Femd des Whrajen- und Dogmaweſtus und ftets Anhänger einer ge- 
funden, auf die gegebenen thatſächlichen Verhältuiſſe ſich ftüpenden Politif 
geweſen jei. (UP) 

Kajfel, 8. November, Den Mitgliedern des Bürgerausihujfes ift 
heute ftũh duch einen Poligeifommiffär (1) eröffnet worden, da ſie der 
Verfaffung von 1860 thatjählih Widerſtaud nicht entgegenjeßen wollten, 
fo babe die zu Protokoll gegebene Rechtsverwahruug weder Sinn noch 
Bedeutung, und fei die Vernichtung derfelben vom Minifterrum angeordnet 
worden. — Bekauntlich wurde eine Anzahl Hanauer Bürger wegen ver- 
weigerter Steuerzahl gepfändet, dieſe Pfänder konnten indeffen nicht zu 
Geld gemacht werden, da Niemand am dem angejepten Zermine darauf 
etwas bieten wollte. Icht find die Pfandgegenftände, wie man der „Beit* 
ſchteibt, hierhergejandt, um hier verfteigert zu werden. (MP3.) 

Wien, 12. November. Der Kaijer hat den Grafen Iofeph Mathias 
von Thun-Hobenftein auf fein Anjuhen von der Unsübung der Funktionen 
der etblichen Neichsrathswürde zu entheben und zu geitatten gerubt, daß 
noch bei deſſen Lebzeiten die Ausübung der Funktionen dieſer erblichen 
Veichörathsmwürde auf deſſen erigebormen Sohn JIojeph Oswald Grafen 
von Zhum-Hohenftein ald dermaliges Haupt der Familie übergehe. — Über- 
mals wurden einige Obergefpane von der Zeitung ihrer Komitate ent- 
hoben, (Bien. 3.) 

Herzog Mobert von Parına mird, hieſigen Blättern zufolge, in ölter- 
teihijche Miltärdienfte treten. — Der „Preffe* zufolge hat der Iujtigni- 
nifter Freiherr dv. Pratobevera fein Entlaffungegejuh erneuert, und es joll 
nit mehr zweifelhaft fein, dab dafjelbe angenommen wird. 

In Prag und Inusbruck wurde ebenfalls im Beifein von Hum- 
berten bon Studirenden eine Saviguy-Feier begangen. Die Gedächtnißteden 
bielten Esmarch und Thejer. 
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den Erben des einft jo mächtigen Hanfebundes, doch bisweilen zur Laſt 
geworden; nach längeren Unterdandlungen zwiſchen den betreffenden Re- 
gierungen und ausführlicher Erforfhung der hiſtoriſchen und rechtlichen 
Merhältwiffe ift der Stahlhof emdlih im Jahre 1853 für etwa 72,500 
Bd. Sterl. an einige cugliſche Spekulanten verfauft worden. 

Doch bis auf diefen Tag umd boffentlih mod auf lange Zeiten hin 
verdanfen die in London lebenden Deuiſchen, deren es gegenwärtig über 
50,000 geben mag, dem alten Gorporationsgeifte der Stahlhojsgenofien 
wicht body genug zu jhäpende Güter, Als madz dem Brande au der 
Stahlhof noch einmal aus der Aſche erfand, Famen die damaligen Bor- 
fteher umd Meifter beim Könige Karl IL um die Gnade ein, ıhmen, da 
mehrere der Meinen Stadtfirhen nicht wieder aufgeführt werden follten, 
eine derjelben zu überlafjen. Ein königlicher Freibtief trat ihnen im Jahre 
1673 die Heine Dreifaltigkeitöfirge nahe bei ihrem geie ab, fie bauten 
je auf und konnten von num am den proteftantifchen Gottesdienft im ihrer 

dutterſpracht halten. Die Kirche zur Dreifaltigkeit ift mit Uusnahme der 
deutichen Hoflapelle die Mutter der übrigen drei oder vier proteftantijd- 
deutſchen Kirchen in London. 

Der deutſche Kaufmann lebt nun dort nach wie vor, freilich nicht mehr 
auf dem Stahlbofe; oft ſteht er im der Blüthe jeines Geſchäfts ganz dem 
Einheimifchen, in einzelnen Beifpielen jogar dem höchſten glängenditen Er- 
ſcheinungen glei. Aller mittelalterliche Zwang ift dahin, freie Gomcurrenz 
jteht auch dem Fremdlinge offen. Es ift ein ſchönes Zeichen, dap darum 
au der Gemeinjinn und die Erinnerung an die gemeinfame Heimat nicht 
verihwunden find, wenn mir feit einigen Jahren, hauptſächlich auch durch 
freiwillige Beiträge der deutſchen Kaufleute in London, dort ein vortrefflich 
geleitetes deutſches Hospital aufblühn und die ungerpeilte Aufmerkſambeit 
der Gmgländer erregen jehen, wo bei der Aufnahme eines Kranfen nur 
eins von il gefordert wird, nämlich, dab er unfere Mlutterfprache rede. 

“ > 


— Chles Brainne ſchließt in der „Opinion Rationale* jeine Be- 
rigte über die Königeberger und Berliner Feſtlichleuen mit folgendem 
Eingeftändniß: „Ih nehme von Berlin gute Erinnerungen, werthvolle 
Freundicheften und Reifenoten mit, umd ich habe mir vorgenommen, da ˖ 
bin zurücdyufchren, jobald ich Deutſch geletut habe, Die Keuntuiß Diejer 
Sprade iſt ben zu Tage unentbehrlich für einen Schtifiſtellet. Das 
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zes: ift die Sprache der Ideen, wie das Frauzöſiſche die Sprache der 
That ıjt.* 

— Dem „Monde* geht aus Rom folgende Schilderung von dem furdt- 
baren Unmetter zu, welches am 30. Oktober dieſe Stadt heimſuchte: „Seit 
zwei Tagen blies der Siroeco mit Macht; große ſchwarzt Wolfen bäuften 
ſich über der Stadt zujammen und ließen von Zeit zu Zeit heftige Megen- 
güjfe herniederfallen. Gegen Abend fam von Südweiten eine Wajferhoje, 
in Form eines Kegels mit breiter, leuchtendet Baſis. Sie nahm ihren 
Weg durch die Gärten und Weinberge, ſtrich Dicht an dem Ianiculus und 
der Porta San Spirito vorbei und jtürzte fi) auf den Vaticau nieder. 
Die 89 Blipableiter, welche die Wohnung des Stellvertreters Ehrifti be- 
fhüßen, empfingen die erften Ladungen diefer fürdterlihen Batterie; als- 
dann ſah man Die Spige des Kegels im dem großen Hofe von Ganda- 
masco, auf welchen die Logen des Rafael münden, wirbein, und ſogleich 
wurden die großen Blasthüren umd die ungeheuren Feuſtet der Balericen 
mit fortgeriffen und zertrümmert. Alle Lichter gingen aus, uad die zahl 
reihen Bewohnet des Baticans, betäubt und halb erftidt, glaubten am 
eine völlige Berflörung. Das entjeplihe Getöje und die furdtbaren Don- 
nerjhläge, welche den Palaft in jenen Grundveſten erſchütterten, ließen im 
erftien Augenblicke dad Wufflugen einer Mine unter den Zimmern des 
Papites befürdten. Pius IX. war mährend des Aufruhrs der Elemente 
im Gebete verfunfen. „Ich bin wie Hiob*, fagte er zu den Cintretenden, 
„der böje Geiſt greijt mich von allen Seiten an.* In dem großen Gonitan- 
uns · Saale, wo ſich die Ftebken von Giulo Romano befinden, find alle 
Beniter zertrümmmert und nad) außen gefchlendert worden. Stücke von dem 
Glaskugeln, melde ſich in dem großen Ehrenfaale auf den Gaskaudelabern 
befanden, waren in einem benachbarten Hofe wider eine Mauer geflogen 
und jaßen zum Theil im derjelben feit. Große genueſiſche Scieferitene, 
von der Dide eines Gentimeters, weldhe das Belvedere bedeckten, wirbelten 
wie Federn im der Luft herum. Zum Gluck it keines der großen Gemälde 
von Mafael beihädige worden, Das Arſenal hat wenig gelitten Die 
Liber ift ausgetreten umd hat das Land überichwernmt. Baumftänme, 
Trümmer und todte Thiere treiben auf ihrer Oberflädhe; man will jelbft 
einen todten Schäfer, umgeben von jeinen todten Schafen, haben vorbei- 
ſchwimmen ſehen. Mehrere Brüden und Kunftwerke find fortgerijlen 
worden,” 


Der verantwortliche Redakteur der in Graz eriheimenden „Volksftimme*, 
Hr. Karl Tanzer, ift wieder auf freien Fuß gefept worden, und ift das Blatt 
bereitö nieder erfchienen. (Bien. 3)_ 


MHußerdeutjches Deiterreich. 

Um 4. d. M. bat die feierliche Eröffnung der Strede der Karl-Rud- 
twigd. Bahn von Praemyst nach Lemberg ftattgefunden Der don Wien 
ausgehende Zug murde durch den General - Infpeftoe von Köb und dem 
Baunnternehmer Klein geführt, die Waggons waren mit Gäſten aus Wien, 
Brünn, Krakau und allen größeren Bahnftationen Galiziens beſetzt. in 
eigentliher Empfang fand in Lemberg nicht Statt, da die dazu zu ver- 
wendende Summe von der Bahnverwaltu ig dem Armenfond jugewieſen 
worden war. Gleichwohl erſchienen der Herr Statthalter, einige Generale 
und die Spigen mehrerer Lokalbehötden, ſowie Bürgermeiiter und Stadt- 
berordnete, und wohnten der Einſegnung der Lokomotive, ſowie des Bahn- 
bofes bei. (Bien. 3.) 

Agram, 11. November. Im der Landtagsfifung murde eine Me- 
präfentation wegen Einführung eines politiſch - nationalen Katechismus für 
alle Schulen abgelehnt, und ein Komitee zue Ausarbeitung eines Planes 
für denfelben ernannt. Bien. 3.) 

Britifches Meich. 

Sir Mobert Peel® dermalen iriſcher Sekretär, bereift diejenigen Diltrikte 
Irlands, die durch das Fehlſchlagen der Kartoffeleente heimgeſucht find, 
Die Noth dafelbft droht im Winter ſchrecklich zu werden, denn jelbit das 
Zorfgraben war, der Ueberſchwemmungen wegen, bisher unmöglich gewe · 
fen, es fehlt fomit an Feuerungs-Material, und die brodlojen irischen Ar 
beiter, die aus den engliſchen Fabriksbeziefen heimkehren, vermehren noch 
die Zahl der Hülfsbebürftigen. — Die Ieten Neuwahlen find zu Guniten 
der Regierumgspartei ausgefallen. (A.P.3.) 


Frankreich. 

Paraé, 11. November. Die „Patrie* wiederholt dem ,Pahs“ ge- 

—— ihre Behauptung, daß die Nachricht vom dem gegen den König 

ito von Griechenland gerichteten Attentat jeder Begründung emtbehrt. 
„Das „Pays“ hatte geglaubt jagen zu fönnen*, bemerkt die „Patric“, „daß 
dieſes Üttentat geeignet fei, die Exiſtenz der griechiſchen Krone zu bedro- 
ben. Das „PBays* täujct fih. Dergleichen Verbrechen erichüttern micht 
die Kronen: ihre Miperfolg läßt im Gegenjag zu dem Biele, welches die 
Königdmörder erftreben, nur Rundgebungen der Ergebenheit und Syınpa- 
thie bervortreten.* D | 

Der Akademiker Ifidore Geofftoy Saint-Hilaire ift im Alter von 56 
Jahren geftorben. 

68 ift eine Petition an den Senat gelangt, worin Preßfreiheit und 
Abſchaffung der vorhergängigen Auloriſation verlangt wird. 

Die perſiſche Regierung hat nun entſchieden, daß ihre Armee ganz nad) 
franzoſiſchem Mufter uniformirt werden ſoll. Es find von Teheran aus 
ſchon bedeutende Bejtellungen von Uniformsftücen in Frankreich, und von 
Perluſſion tgewehren in Belgien gemadjt worden. 

Aus Rouen wird gemeldet, daß Ledtu Rollin ſchwet erkrankt jei. 


Italien. 

Laut telegrapbifher Depeiche aus Turin vom 8, November, Abends, 
iſt Die Beier der Eröffnung der Babnftrede von Mailand nad Piacenza 
bis zum 15, Rovember verfhjoben worden, 

Nach dem „Bungolo* hat der Ariegämimifter della Movere Schritte 
gethan, um Garibaldı zu bewegen, den Dverbefehl über. das Arıneekorps, 
das augenblidlid aus alten Garibaldianern und neuen Freiwilligen gebil- 
det wird, anzunehmen. — Dem Zuriner „Diritto* wird aus Genua ge- 
ſchrieben, daß dajelbft der Befehl eingetroffen jei, alle Kriegsſchiffe für 
ben nächſten Monat März bereit zu halten. Die Zahl derjelben ſoll be- 
deutend vermehrt werden. Up3. 

Die Ürbeiter von Genua, die der mazziniftifchen Partei angehören, 
haben am WUlerfeelentage auf dem Kirchhofe am Fude des großen Kreuges 
einen Inmortellenfrang mit der Jnſchrift niedergelegt: „Für Locatelli, das 
unfhuldige Opfer der Priefter-Tyrannei, die Arbeiter von Benua.* 

‚Rom Die Nadridt, als ſeien der König und die Königin beider 
Sicilien gefonnen, ihr Hoflager geitweile oder bleibend nach Venedig zu ver- 
legen oder überhaupt Mom zu verlaffen, erflärt ein römifcher Korrefpon- 
dent der „Allg. Big.“ unter dem 2. November aus ſicherſtet Quelle für 
ganz ımbegründet. 


- 


Dänemarf. . 
Kopenhagen, 10, November. Der Geheime Konferenzrath Graf 
A M. Molıke hat fein Mandat ale vom König eruanntes Mitglied des 
Reichtrathes niedergelegt. (D. NR.) 
— — — — — —— — — — 


Lokalbericht. 
Warſchau, 15. November. 


Bei der geftern beendeten Ziehung der zweiten Klaffe, dritter Mhthei- 
lung, der Syynanower Büter-Lotterie ficlem folgende höhere Gewinne: auf 
Nr. 11,363, 21,888 je 500 R. Rr. 6,783, 7,807, 27,451 je 300.8, 
Rt. 560, 9,119, 11,852 je 150. 

Beforben: Stanisl. Bolembersti, Kgl Appellationsgerihisanwalt, 57 3. a, 

Angelommen: Buchhalter M Horswig aus De*erreih 1779 und WR Kaim von 
Myslonwig 1467, Setretair E Koniar v. Berlin 613, Overk a. D. A Yiphart v Dred- 
den 4ld, Bohrer RER Guenet von Bern 4i4, Doerit a. D. R Moiten von Dretden 
1258, Frau 3 Wiemann von Berlin 443, Kaufl. B I Ehauteill von Berlin Alt, Karl 
Ballenberg von Breslau ala. N 

‚ ‚@bgereift: Rath 9 Afſſmann nah Berlin, Bart B Burnſtine nah WBalhington, 
Lieutenant 9 Mujealowicy nah Belgri, Raul. d Zataa nay Bien, U #olarııg m 
Atatau, A Kuznipti nah Nysomip, E WRalıde nad) deipzig 8 Peel nah Londou. 

Spiritus pr. Wiadto IR, 51,551, 8,, pr. Garniee 49, —61 fop, 


Bermifchtes. 

— St. Petersburg. Unter den Handelszweigen, welche bei uns 
noch gar nicht emtwidelt find, mub man befonderd auf das ungeheure 
Feld, welches dem Eıthandel offen‘ fteht, aufmerkſam machen. Das Eis 
fann aus dem Innern des Landes auf den Flüffen nah den füdlichen 
Häfen und von da nad allen Häfen des mittelländiichen Meeres umd nach 
Perfien gefchafft werden Wom Amur aus können die Geſtade des flillen 
Meeres mit Eis verjehen werden, was wm jo wichtiger wäre, als die 
Amurgegend jonft gar keine Waare gegen die zahllojen Artikel, welche ein- 
geführt werden, auszutaufhen hat. Ünſere Iahrınärkte, auf denen ſich ger 
trade in der heißen Sahreözeit große Volksmengen zujammenfinden, deuten 
auf die Punkte hin, an denen Eisvorräthe aufgehäuft werden müſſen. Auch 
die Dampfidifffahrt der Wolga bedarf des Eiſes. In Umerita hat die 
Eisinduftrie einzelnen Handelszweigen, 3. B. dem Fiſchhandel, einen ganz 
anderen Bang gegeben, indem die mit Eis verpadten Fiſche Zaujende vom 
Berften in das Iunere des Landes verſchickt werden. (B.-B. 

— Heidelberg. Zur Ergänzung einer früheren Mitteilung wird 
nachgettagen, daß, zugleich wit den Profejjoren Mobl und Hau, ım Ja- 
nuat 1861 auch Profeffor Mittermaier zum Ehrenmitglied der Univerfität 
St. Petersburg ernannt wurde. 

— Dan vernimmt, daß die ruſſiſche Fregatie „Smwellana“, deren 
Untergang verfchtedene Blätter gemeldet, nad den lepten Nachrichten ſich 
vor Unter bei der Infel Zjufima zwiſchen dem blauen und dem japani- 
jhen Meere befand. 

— Die Acelimatiſations · Verſuche mit Baumwolle, welche vermittelit 
cochiuchineſiſchen Samens auf der Imjel Luzon gemacht wurden, haben 
günftige Wejultate ergeben. Eine kleine Kolonie hat ſich auf der Injel 

in Anbau der Baummolle gebildet, die bereits hundert cochinchineſiſche 
amilien zãhlt. 

— Etwas der Hamlettragödie Achnliches hat fi dem „Iourmal du 
Eber* zufolge, im der Nacht zum 26. Ollobet im dem Dorfe led Chau- 
mes de St. Aignau zugetragen. Eine Frau, die im Alter von 15 Jahren 
einen Adjährigen Mann geheirathet hatte, juchte diefem, um ſich von ihm 
anf eine, wie fie meinte, unmwahrnehmbare Weiſe zu befreien, während er 
iälief, geihmolzenes Blei ins Ohr zu gießen. Bon furhtbarem Schmerz 
gemwedt, jprang diejer auf und verjepte feiner ang drei Diebe mit 
dem Beile, jo daß fie bewußtlos niederjant. Am rgen juchte er die 
Hülfe des Arztes, der die Frau im einem folhen Zuſtande jand, dab von 
Verhaftung nicht die Rede jein konnte. 

— wei Herzen. In Rodersdorf bei Halberftadt ließ der Guts · 
befiger Übel ein cajteirted, gemäſtetes Schwein ſchlachten, welches bei der 
Mafltung nicht recht gedieh. Es wurde dem Schlächtet ſchwer, das hier. 
zu tödten, und daſſelbe ſchlug, obwohl ſein Herz förmlich durchſchuitlen 
mar, nochmals um ſich, als man es todt glaubte Beim Elulegen des 
Fleiſches und der Eingeweide im dem Keffel entdeckte ſpäter der Befiker, 
was dem Schlächter beim Uusnehmen entgangen war, eim ziveites Herz, 
welches, ganz im fett gehüllt, mehrere Zoll tiefer unter dem eigentlichen, 
durchſtochenen Herzen gelegen hatte, völlıg ausgebildet, mit Möhren und 
Kammern verjegen und noch mit Blut angefült. Es hatte, wie die wei- 
tere Unterſuchung ergab, mit dem Hauptherzen durch eime Röhre in Ber- 
bindung geftanden. Außer diefer gewiß jehr feltenen Abnormität fand ſich 
an dem Schweine noch die nad Yusjage der Sachkundigen minder jeltene 
Abweichung, dad über der äußerlich volljogenen Gaftration im Innern des 
Körpers noch ein zweites Epemplar der Genitalien verborgen lag. Auch 
waren die Kuochen jlärker als bei anderen Thieren dieſer Art. (Diagd. 3.) 

Denn dieſe Beobachtung nicht auf einem Irrthum beruht, jo iſt der 
beobachtete Hall jedenfalls eine äußerft jeltene Form von Mipbildung. 


— Bei Gelegenheit der Kabellegung von Majorca nah Algier wurde 
in London ein jehr erniter Rechtshandel entihieden. Das Haus Bla 
und Elliot hat diefed Kabel der franzöflichen Megierung geliefert. Run 
aber ift es gerichtlich erwieſen, daß ein riwalfirendes Haus einen Arbeiter 
um Hüttenwerk der Herren Glaß und Elliot beftohen hat, daß er in das 
Gewebe des Kabels Stahljpigen eimbringe, um die Ijolation aufzuheben 
und die Fortpflanzung der Eleftricität zu unterbredien Man verietheilte 
das riwalıfirende Haus zu 250,000 Fr. als Schadenerjag am die Herren 
Glaß u. Elliot. (9. d. Heimath.) 





Zechnifches. 

— „Fertier's präparirte Baummolle für Tabaksrauchet.“ Im Tabak 
it ein &uof enthalten, wie das Chmin der Chinarinde oder das Mor- 
phin des Dpiums, der Träger der eigenthümlichen Wirkungen der Pflanze 
ft. Diefer Stoff, das Nicotin, welches beim Rauchen zum Theil mit ım 
den Dampf übergeht, iſt außerordentlich giftig (Proceh Beaucarmé) und 
wirft, wenn auch nicht auf alle Raucher, jo doch auf manche Conititutionen 
hoöchſt bedauerlih, Es ift deshalb in hohem Grade auerkeunenswerth, daß 
der Apotheker Ferrier in Paris vor Kurzem ein Mittel gefunden hat, dem 
Tabalstauch diejen verderblichen Stoff auf leichte Weiſe zu entziehen. Er 
tränft nämlıh Baummolle mit einer jehr verdünnten mäfferigen Löſung 
von Gerbitoff, pteßt jie dann flark ans und trodnet fie im einem gehriztem 
Raume volltändig aus. Mon dieſer Baummolle füllt man eine Heine 
Duantität in einen beiondern Pfeifen- oder Cigarrenhalter, der aus einem 
hohlen Mohr beitcht, welhes an einem Ende jehr ausgeweitet ift umd am 
andern Eade in eıne fchr enge Oeffnung ausgeht. Leßtere wird mit dem 
Yıppen in Berbindung gebradt, während mau im der entgegengefehten 
Diffaung das Ende der Eigarte oder des Mohrs der Pfeife (lepteres imit- 
telit eines Piropfene) befejtigt. Der Dampf muß, che er in den Mund 
gelaugt, dur die Baumwolle ſtreichen und wird bier vollftändig feines 
Kıcotins beraubı; daß Died in der That gejcieht, davon hat ſich Fertiet 


überzeugt mitteld eines finmreichen Vpporates, in welchem fo gereinigter 
Tobedrdampf mit ungerrinigeem umd mit foldem, melder über unpröpa- 
zirte Pormn elle geleitet mar, verglichen nude. Co hat ſich ergeben, 
dep die Errblönre olıs Nicotin zurücdhält, mährend der Taupf in ollen 
feinen enderen igenichaften unverändert blabt. Tiefe Erfindung empfichlt 
ſich mithin zu allgememjter Anwendung. (8. 30. 3.) 


Neueſte Nachrichten, 

Breslan, 13. November. Auf die Anſprache des Oberbürgermei- 
fiers Ellmanger bei Darbringung eimes Kononembootes feitens der ſchleſi 
fehen Etädte ſprach der König u. M.: Erbebend ift jeme Babe durch die 
Etadt, weiche, voch einem noch nicht bumdertjährigen Befip der preufichen 
Krone, im Jahre der vaterländiihen Erhebung mit dem ſchönſten Beijpiel 
voramlenctete und im derem Mitte mir fo ebem dem Echöpfer jener Er- 
bebumg das ſchöne Denkmal errichteten. Unjere Flotte ıft zwar noch Hein, 
aber fie mird, als der einzige jköme Meft aus eimer Zeu der Weritrung, 
old würbiget umd hoffentlich dereinft glotteiches Glied der altbemährten 
Wehrtraft Preußens jih emfügen. Sie dirmt mich dem Kriege allein, auch 
im Prieden fol die Wlotte dem Schug von Handel und Wandel dienen, 
und die Ichten Dionate beiweifen, nie das Erſcheinen unſeret Schiffe and) 
in der Firne dem engeren, mie dem meiteren Vaterlande nugbringend 
werden fonnte md werden wird 

Die „a, Pr. 3° ift enmächtigt zu erflären, dab Hr. de Clercy Ber- 
Im nit verlaffen hat, und daß noch vorgefiern eine Verhandlung der 
preufiichen Rommuffarıen mit ihm bier ftattgefunden bat. 

Münden, 12. November. In dem Landingsabfchiede werden 
fämmtliche durch die Kammern angenommene Geſehe fonktionirt, und mird 
die Mebrzabl der Anträge, imebeiondere die Berhältniffe der Iirarliten, 
fomwie die Aufhebung der Biertore genehmigt. Berner haft 16 im demiel- 
ben: Der König fühle im feinem lamdesväterlihen Herzen das lebhafte Be- 
dürfnif, die freudige Anerkennung der echt baheriſchen, zugleich deutſchen 
Gefinnung laut aus zuſprechen, weiche die Volleberttetet den Beftrebungen 
gegenüber beträhtt hätten, die cine mohlbegründete Eelbjtändigkeit gefähr- 
den würden. Tarm befinde ſich auch das zwiſchen ibm und feinem Wolle 
beftchende immige Berftändwiß, auf welches der König mit gerechtem Ztolz 
blide. Im dicker vertranensvollen Einigkeit, heißt es Ichliehlich, mollen mir 
den Etürmen,' welche die Zulunſt vielleicht im Schooße birgt, getroft,ent- 


geamgehen. 
ten, 13. Rovember. Im der heutigen Sihung des Herrenhauſes 
ihtilt Dinifter d. Laſſer das umter dem 8, d. its. auf die Adreſſe des 
trontiich-jlanoniichen Yandtages erlaffene Alterhöchfie Reitript mit, worauf der 
Bräfident vorihlägt, dem Gefühlen im folgender Art Auedruck zu geben: 
Ee lebe ber ag men Dinar der getreuejten kroatiich » jlavonıschen 
EN 





Bölter.“ Weide Worte das b. Haus mit begeiftertem Hoch begleitet. 
Agrom, 12. November. Im der heutigem Kandtagefifung murde das 
Taiferliche Rejtript verlefen. Doſſelbe ift verſöhnlich gehalten, indem cs dem 
Forderungen Kroatiend bios die Notbivendigkeit entgegengeirgt, die Einheit 
der Monardie in den Hauptjahen zu wahren. Geuchmigt murden: der 
Beſchluß det Landtags in Bezug auf die Etelumg zu Ungarn, die Um- 
wandlung des Hofdifafteriums in eine Hofkanzleı und die Aufftellung eines 
eigenen Gerichtehofed. Veftätigt wurde die Ernennung der Landesiwürden- 
tröger. Em Beſchluß über die Anjbebung der Militörgrenze wurde abge- 
lehnt, jedech thunlichfte Annäherung diejer Landeethtile an das Provinzial- 
gebiet im obminifirativer und legitlativder Hmficht zugtſichert. Ein GBejeh- 
enttourf wegen der Landeeſprache wurde abgelehnt. Dalmatien mird zur 
Berhandlung wegen Vereinigung mit Grontien neuerdings aufgefordert wer- 
den, jobold die Berhältniffe Groatiens zum Gejommtjiaat jeftgejeßt fein 
werden. — Rachdem die Yandtogejfejfion bereits ficben Monate gedauert 
bat, wird diefelbe geſchloſſen, und die baldige Emberufung eines andern 
Landtages in Aueſicht geftellt. — Die VBerlejung des Reſtrwie wurde von 
der Berjommlung ftehend im mürdiger Haltung und bei volljländiger Ruhe 
— den Abſchitdeworien des Ban ging die Verſammluug 


Poris, 10. November. Heute ift „Pays* gemötbigt, durd die mad- 
folgende Witbeilumg om der Epige jenes Blattes zu befennen, daß «4 
mir firäflichem Lerchtjinn eine jalſche Nachricht im die Welt gefeht hat: 
„Fir griechische Geſandtſchaft in Parıs erweiſt und die Ehre, ums zu Ichrei- 
ben, um zu eiklären, dab gegen die Perfon Er. Majeflüt des Königs von 
Griechenland rin Attentat verübt worden ifl.* 

Parıs, 12. November Ter König von Portugal und fein am 6, 
d. Di. verftorbener Bender, Infant Ferdinand, find dem Thphus erlegen, 

* Mittags fand im den Tuilerien ein Minifterratb ſtatt, melden 
die Wiinifter, die Gtoßwũrdenttäger und die Mitglieder des Geheimtalhes 
beimohnten. 

Paris, 13. November. Im „Eonflitutionnel* ſchreibt Vöton, daf, 
in Folge von Echmicrigkiiten durch hinzugetretene Einzelheiten, die Ent- 
ihlichungen bezüglich des Eintritts von Foud im Gonjeil vom geftern ver- 
tagt worden find. 

Turin, 12. November. Die „Opinione* hofft, dab das Parlantent 
ſich mit der inneren polinſchen Trage hauptſächlich beichäitigen werde, da 
die ändere Frage bezüglich Noms umd Wenetiens in gewiſſen Punkten von 
der Macht der politiſchen Verhäliniſſe Europa’s abhängt, und das Parla- 
ment nichte anderes thun könne, als Information über die gepflogenen 
diesfälligen Verhandlungen zu verlangen; denn die keitigiten Norte mir 
den ſich an den Schwittigkeiten brechen, welche die Megierung nicht Her- 
vorgetnfen, aber auch in dieſem Momente nicht befeitigen fann, mährend 
amdererjeits die innere Berwaltimg dem Parlamente ein großes Feld für 
ein fegentreiches Wirken bietet. 

Bern, 12. November. Nach Berichten aus Genf ift Rayy bei dem 
dortigen Staatetathewahlen durchgefallen, umd ftatt jeiner Campetio von 
—* montdpartei gewählt morden. Die übrigen Wahlen find radılal aus- 
gefallen. 

Liſſabon, 11. November, Nadıte. Die Beftürgung über den Zod 
des Königs ift allgemein. Der König Ferdinand übernimmt die Regent- 
ſchaft bis zur Unkumjt des zum Throne gelangten Königs, die übermorgen 
erwartet wird. 

Konftantinopel, 9. November. Pranfreih und England halten 
fih an das Protokoll des Wertrages vom Paris und weiſen die von der 
Pforte verlangten Garantien zurüd. Tie Gonferenzen bleiben ohne die of- 
fictelle Theilnahme Italiens juipendirt. 

Alerandrien, 5. November, Die Nil-Urberihwenmung bat ſich 
vermindert. Die Cienbahn wird binnen 14 Zagen fahrbar ſein; der Ze 
legrapb ift bie Kairo mieder hergeftclt, In Folge der Einſptacht dei 
franzöfiichen Vertreters find die Anlchensunterhandlungen mit Krankfurter 
Kopıtalisten abgebrochen. Die franzöfiihe Regierung will dagegen das 
Anlchen mit franzöfiigen Banfırrd garantiren, falls die Pforte Die Be- 


willigung giebt. 
(Allg. Pr. 3., Wien. Btg., Schl. 3) 


Anſerate. 
Der letzte diesjährige Transport 


Holländ. Blumenzwiebeln, 


als: Duueiniben, Zorerten, Zonquillen xx. iſt fo eben im dere Caomenbandlung ven 
Dr. Franz Betzhold, Srnatorenitrafe, mebem der Reffourer, 
angelommen, umd werden diefelben zu den befammten mäßigen Kainlogpreifen verkauft. 


So eben ift der SHindemith'ice deutjde 


Hauskalender für 1862 


erf&ienen und im allen Vuch und Ecreibmaterialien-Pandiumgen zu baden, Sunpt 
niederioge ; Pucbandlmg des Hm Mier, Lewinsfi, Merhfinge u, d. Rolommaden. | 


Zwei Fleine Mädchen, i 

im Alter von 5--10 Dabeen, finden in einem anftändigen Haufe fofort eine Auf 

name ; fie können dabei Ilnterweilung in den Anfangegründen von vier Epraden und 

z nötbigen Ehullennimifien erhalten. Mo? if zu erfahren in der &rpedition diefeh 
atteß, 


Specielle Behandlung Erppfartiger Uebel. 


Zahlreiche Briefe und amtliche Aitefle beflätigen die Peiteieng ven kongjährigen Aropfübeln 


Serz fche 
Zelegrapbifcher Cours · Bericht, 14. November. 
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e france an 


Dt 
altwafferbeilanitalt „Merothatmüble in Wiesbaden. 


Temperatur: @eflern Mittag + 70 RM, beute früh + 60 M. 
Liafferftand am Weichſelvegel: heute 2 Buß 0 Bol. 


Eiſcubahn. Wbfobrt: Ednelyug 6 Uhr früb, —— 
Borm. Scwiſchtet Bug 5 Uhr Nam —Untunft: Gemiſchtet Zug 1 
Borm. Perſenerzug 5 be Nochm. Schuellzeg 10 Uhr Abends. 


10 Ubt 45 Din 
The 45 Minuten 


8. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kafmir-ebäuden” auf der Arafanet 
a — * graf. Uruet ſchen Palafl. Geöffnet jeden Drmnerfing und Ser; 
bon — 


Amländifche Kunſtausfſtellung im Europüifden Hotel auf der Srafaner 
Borfadt. Züglig geöftwet von 10 Uhr Berm, bis Nadmitogs 5 be. 


Vropfimaner’® Wienagerie auf dem Rolemfi-Picpe, 
d Rep. 


Neu angelommen 
eine Geelöwenefamilie. Emtrittäpreis 5 Rop. Kinder 
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Wallhauer * 


259 
u 251 . Sonnabend, (4 
Rebdaction und 
Hbonnement: in Warſchan monatlich h0 Ropefen; vierteljährlich 1 Mubel 42), Honeten, 


in Deutſchlande vierteljährlich 8 Thle. 26 @gr. 








Warſchau, 15. November, Der „Dziennik Powszechny* enthält 
eine vom (19. Erpt.) 1. OMtober datirte Verorduung des Adininiftrations- 
rathed, modurd die geltenden Beſſimmumgen über die Zuſtellung von Pro- 
ibaften an Militärperfonen imterprefirt, und aus deren Anwendung ber- 
borgehenden Incenvenienzen vorgebeugt werden ſoll. Die Anregung zu 
diefer Verordnung wurde durch eime Vorftellung des pröf. Beneraldireftors 
ber Iuftig, Marquis Wielopoleh, gegeben. 

— Tor Adminiftrationerary bat den P, Wlad. Polfowsti aus Göra 
zum Propft der Pfarrkuche im der Stadt Mſzezonöw, Kreis Warſchau, 
ernannt, 

— Der Etoattrath des Königreichs hat im feiner Sißung am (2.) 
14. d. M. die Beratungen über den Entwurf einer Organjatton der öf- 
fentlichen Erziehung beendigt. Die nächſte Sißung ift auf den (6.) 18, 
d. M. Vormittags 11 Uhr anberanmt. Der erite auf die Tapetordnung 
geſtellte Gegenſtand ift der Geſeßentwurf über die moſoiſchen Einwohner 
ded Königreich Polen. 

— Fer Fürſt von Warſchau, Graf Baskemitih von Eriwan, ®xraeral- 
abjutant Er. Mojrftät des Kaiferd, und der Generallieutenant Rowich find 
von Imangorod hier angefommen. Der Generallicntenant Ritod ift nach 

Krasnyflam abgereift. 


— Auf Antrag des fielvertretenden Iuftizminiflers theilt die „Zen.-3.* 
vom 21. Erptember (3. Ollober) folgende am 4. (16.) September Ul- 
lerhöcft betätigte Verfügung mit: 1) Ale Truppen find verpflichtet, auf 
eine Schriftliche Aufforderung der Gouberneutt, Kreitrichter und Polizeimei- 
fter zur Unterdrüdung vom Volltunruhen und Bejeitigung von Unord- 
zungen mil;umirten, 2) Lie Kommandeure der zu dieſem Behuje abge- 
fandten Truppentbeile vollführen die Aufträge der Polizeibeamten, welcht 
direft dom Amtewegen die Maßnahmen zur Unterdrüdung der Volksunru- 
hen oder Pejeitigung vom Unordnungen zu treffen, oder zu diefem Zweckt 
befondere Aufträge erhalten haben, und menden nad der Angabe derſel- 
ben die Woffengewalt an, nachdem ein dreimaliger, bei Zrommelihlag 
oder KHörmerllang bom den genannten Beamten am die Aufrührer getichtetet 
Aufruf ſich als fruchtles erwiefem hat. 3) Die Kommandeure der Mili- 
tärRommonde's Dürfen nur dann zur jelbftftändigen Anwendung der Waf- 
fengemalt jchreiten, wenn der betreffende Polizeibeamte von den Empörern 
ergrifien uud der Möglichkeit, felbft zu mirken, beraubt it. Außerdem 
baben bie Truppen-Rommandeure noch das Recht zur felbiiftändigen Yn- 
wendung der Waffen: a) wenn die Truppen ſelbſt angegriffen werden, 
und b) wenn die unabmweitbare Nothwendigleit vorliegt, das Leben jol- 
her Perfonen zu retten, melde ſich in der Gewalt der Aufrühret befin- 
den. 4) Die Truppen, welche ſich zur Erbaltung der öffentlichen Ord- 
nung und Ruhe auf Wachtn, Patrouillen u. j. m. befinden, lonmen jeder- 
gi auch ohne Aufforderung von den Waflen Gebrand machen: a) zur 
Abtwebr «inet Augtiffs oder Ueberwältigung eines Wideritandes bei Er- 
fülung der ihuen aufgetragenen Pflichten; b) zur Etzwingung des ge- 
bübrenden Gehorfon, wenn die von ihnen geforderten Waffen wicht jo- 
glei abgelufert werden, oder wenn die Aufrührer ſich der zuſammengt · 
Meltım Woffen bemägtigen wollen; c) zum Schupe der von ihnen be- 
machten Perſonen oder Sachen bei eimem gewaltſamen Angriff auf die- 
jelben; d) zur Wereitelung der Fluchtverſucht vom Arrejtanten. 6) Wenn 
die Truppen zur —— der Waſffengewalt gezwungen werden, ent- 
ſcheidet der Commander, ob die blanke Waffe oder das Feutrgewehr ge- 
braucht werden jol. 7) Kür die Wolgen, welde aus der unter den oben 
ongegebenen Imftänden erfolgten Unmendung der Waffe entftchen fünnen, 
bat der Kommandeur keine Verantwortlickeit. 8) Fuͤr die betwundeten 
Soldaten hat die Polizei Sorge zu tragen. 9) Tie Truppen, welche ſich 
auf Mache bıfinden, verfahren nad dem Meglement über den Gärnifon- 
dienft; Diejenigen, melde als Mejerven aufgeftellt find, richten fich =; 
den Heglement für den Felddienſt im Kriege Die ergänzenden Verhal- 
tung&befehle ertheilen die nächflen Chefs, (Sen.-dtg.) 
—— Ueber die Woltöftämme, melde den weſtlichen Theil Rußlandé 
bewohnen.“ Im 3. Heft der Diemoiren der Kalſerlich ruſſiſchen geogra- 

phiſchen Geſellſchaft befindet ſich untet dem obigen Tuel eim ſehr nteref- 
ſanter Aufiop von H. M. Lebedfin, dem wir Folgendes entnehinen: 

Die jeigen Goub. Witeböt, Modilem, Minte, Wilna. Giodno, Komno, 
Kierv, Woihynien und Podolien bewohnten in alter Zeit mur 2 Volte- 
Mämme: der ſlabiſche und litthauiſcht. Bon den jlavifhen Stämmen gt- 
longten zuerft die ruffiicen Rowgoroder zu ftaatlicher Deduung; dieſe E 
gannen Die anderen ihrer Serrikaft zu unterwerfen, während ſich jpäter 
noch andere unabhängige tuſſiſche Würftenthümer: das Polozkiſche, das 
Minekiſche n. j. w. bildeten. Um dieſe Beit begannen die Rämpfe der 

Ruſſen mit den wilden Litthanern, die Anfangs in denjelben meilt den 

Kürzeren zogen, ſpäter aber, die durch die Bwingberrfbaft der Mongolen 

herbrigefühtte Echwache Muflande benugend, ein Stüd nad dem anderen 

don dem tuſſiſchen Lande an ſich rijien, bis unter Gedemin ein großes 
| lit thauiſch· ruffiſcheß Neich entftand, welchem die urſprũnglich ruſſiſchen Jüt 
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ftenthümer Polozk, Witebek, Minsk, Turomo, Wladimir, Lugt, Kiew und 


Tſchernigow einverleibt wurden. Im dieſern Theile, dem ſogenannten Weſt 
Rußland, berrichte rujſiſche Spracht und griechische Religion, welche beide 
fo großen Einfluß übten, Daß etſtete die allgemeine Landısiprache wurde, 
und deptere das mod umter den Litthauern herrichende Heidenthum hart 
bedrängte. Mit dem Iahre 1386 änderte ſich dies ſehr. Der luthawifche 
Bürft Jagtllo beftieg den polniſchen Thron und nahm ſelbſt dem Latholi- 
‚ihen Glauben an; von mun am verbreitete fich dicſer zugleich mit dem 
polniihen Einfluffe über das ganze Sand, ohne jedoch die ruffiidhe Natio- 
nalıtät, Sprache und Religion unterdrüden zu fönnen, 

Bon diefen uripränglich theils ruſſiſchen, theile litthauiſchen Ländern 
fam Kiew 1667 an Rukland zutück. Die anderem fielen erſt durch die 
Kraktote von 1772, 1793 und 1794 demjelben anheim. 

In Folge der hiſtotiſchen Ereigniſſe bildeten demmach in diefem Lande 
den beirächtlichften Theil der anfäjfigen Bevölkerung ſlaviſche Stämme des 
alten Huflande unter den Namen: Weißruſſen, Klemzuffen, Bulhanen, 
Duljeber, Poljanen, Dreroljaner, Kriwitſchen und Chotwaten. Die Polen 
fiedelten ſich daſelbſt feit der Mitte des 14. Jahthunderts an. Die Lit- 
thauer, Die eigentlichen Urbewohner, breiteten ſich unter dem Namen der 
Litthauer, Schmuden (Zamogitier, Echamaiten) und Leiten aus. Unter 
ihnen (mohnten auch die Iatwinger, cin beionderer Volleſtamm, melden 
Tatifhtiheff und Schaffatik von den ſatmahſchen Jazygen herleiten, uud 
melde den weißtuſſiſchen Dinlet mit luthauiſchet Ausſprache ſprechen. Bon 
Einwanderern find zu merten: Moldaıer, Deutiche, Juden (jeit dem 16, 
Jahrhundert, jeft vorzugämeife in den Städien lebend) und Zataren 
(gröstentheild Rahfommen von den Gefangenen, melde Witold dorihin 
berpflanste). 

Eine genaue MWeberficht über die Bablenverbältniffe, welche bei dem 
Bewohnern der 9 Goubetnements obmalten, erhalten wit aus folgender 
Bufammenftellung: 

1) Slavifcher Stamm: 


—— —— — nn nn mm — — ⸗ 


Volfszahl Griechiſche Römijche Piolt 
Sltämme: im Ganzen. Katholiken. ſtanten. 
a. Ruſfiſche Völker: 
Kleinrufien 3,217,719 3,208,996 8,723 — 
Weikrufſen 2,026,893 1,973 340 53,553 — 
Großruſſen 229,235 229,235 _ — 
Poljenen 108.453 10843 — _ 
Dremljaner . 196,900 198,900 _ — 
Krimitichen 23,016 — 23,016 — 
Wolhymier 93,744 93,744 — — 
Tuver gen 6,338 _- 8,398 — 
Chotwaten 17,228 17,228 — u. 
5,921,556 5,827,896 93,50 — 
b. Polen: 1,027,947 839,330 988,617 _ 
6,949,533 5,867,226 1082307°— 
2) Luthauiſcher Stamm: 
Kitthaner . 1,043,098 217,586 826,507 — 
Schmuden 
(Somogitier) . 425,600 4886 420,714 — 
Letten 145,967 4.901 141,066 — 
1,614,660 227,373 1368.22553 — 
3) Verſchiedene Stämme: 
IJatwinger 30,927 30,927 — — 
Moldauet 41,613 41,613 — — 
Deutjche 66,252 27 2,114 64,111 
135,792 72,567 2114 44111 
8,702,085 8,167,186 2,472,708 64 111 


Dazu kommen mod; 1,139,632 Juden, größtentheils dem talmubifti- 
ſchen Betenntniffe angebörig, und 6763 Zataren, welche ſämmtlich Mu- 
bamedaner find, jo dab die Geſammibeböllerung dieſes ganzen Landſitichs 
9,849,381 Individuen beträgt. 

Denmach verhält ſich die Zahl der ſlaviſchen Bevölkerung au der der 
sichtjlanifhen wie 2 zu 1. In der ſlabiſchen Bevölkerung verhält ſich die 
Bahl der Ruſſen zu der der Polen wie 6 zul. Im Beireff der Religion 
verhält fich die Zahl der Katholiken zu der der Gtiechen wie 2 zu 5. 
Lem men u —— — — 

Deutjchland, 
Berlin, 11. November, Gefterm Abend jand die zmeite allgemeine 
Berfammlung der der Fottſchrutepattei amgehörigen Urmähler des erſten 


Y us land. 


biefigen Bahlbezirts ftatt. Diefelbe war jehr zahlreich befucht. Der WBorfit- 
zende, Here rang Dunder, legte folgende von dem Gomiter vorläufig auf- 
ftelte Lifte zur Berathung vor; Staatsminifter a. D. v. Carlowiß, Geh. 
—** — Taddel, Geh. Ober-Zribumalsrath Waldeck, Ptoſ. Buchow, Prof. 
DMommfen, Stadtgerihtsrath Tweften, Kaufmann und Konſul I. Behrend, 
General Stavenhagen, Commerzienratd Behrend (Danzig), Schulge-Delisic. 
Die Berfammlung gemebimigte alle ditſe Camdidaturen, Der Name des 
Herrn Tweſten gab Gelegenheit zu einigen Bemerbungen über die Duell- 
fenge; cs wurde hervorgehoben, dab er vorgeſchlagen jei wicht wegen, fon- 
dern trotz des Duells, morauf die Condidatur unter lautem Beifall cm. 
ſtimmig genehmigt wurde. An Hertn Obet · Staatsanwalt Schward, der 
ſelbſt zugegen war, wurden eine Reihe von Interpellationen wegen jeines 
Verfahrens in der bekannten Sacht der Matiborer Richtet (18049 getich 
tet. Herr Schwarck berief ſich auf die ihm vom Juſtigminiſtet ertheilten 
Belfungen, denen et als Staattonmwalt habe gthorchen müffen. Auch für 
jeine Candidatut ergab fi die Majorität. Dan 3.) 


Hamburg, 10. November. Der Budget-Voranfhiag für 1862, mie 
derfelbe der Bürgerihaft zur Beratung vorgelegt worden iſt, balancırt bie 












von #,039,171 Thaler einen Ueberſchuß von 342,268 Tl. ergab. 
Brannihmweig, 12. November. Der Ausihub des deutſchen Scüpen- 
bundes hat beſchloſſen: Die Sapumgen und die Organifatiom treten fojort 
in Kraft. Als eigentliche Waffe und Kaliber wird der ſchweiger Ogbon- 
nanziufpen unit einer Pleinen Abänderung angenommen. Ein Aaftuf zum 
Beittut joll erfolgen. G. 3) 
Karlsruhe, 12. November. Der erfte jüdiſche Yandtagsabgeorbueie 
Baden’s ift heute im Perſon des Dbergerihte-Mdvotaten Kuſel in Bruchſal 
aus der hiefigen Wahlurne hervorgegangen. Karlöruge wiacht damit den 
erjten hatſachlichen Gebtauch von einem Rechte, welches bereits jeit 1849 
in Baden beitebt. Herr Kuſel iſt als einer der tüchtigften Adoolaien des 
Landes befannt, und jein Eintritt in Die Kammer Augeſichts der wichligen 


Einnahmen und Wusgaben mit 4,205,464 Thaler, während das Jahe | #ır 
1880 bei einer Emmahme von 4,331,430 Thaler gegen eine Audgabe I Kin 


(Danz. 

Berlin, 13. Roberibet. Die „U. Pr. Btg.* ſchreibt: „Ber der ge- 
genmärtigen Wahlberoegung giebt fi im ganzen Lande mit jeltener Ucber- 
eraftimmumg die Anſicht Lund, 4 alle diejenigen, denen cin tüchtigtt 
Forttſchritt auf verfaflungemäßigen Boden ermithajt am Herzen liegt, nur 
im venktionären Lager wirklich gefährliche Gegner zu ſuchen hätten, und 
daß fie Diele ihre Gegner mir allem Rachdruck befimpfen müßten. Dat 
Refultat aber ihrer Behauptungen faſſen unjere Gegner in dem Safe zf 
ſannnen, daß eine liberale Megterung ın Preußen auf die Dauer überhaupt 
womöglich jei, und zwar aus dem Grunde, weil die liberale Partei im 
Preußen nicht die Vernunft und die Bejommenheit befipe, einem Meform- 
Minifterium als feſte und zuverläffige Stüpe zu dienen. Wir werden ct 
daher old unſete Hauptaufgabe bettachten müſſen, den Gegnern ihre ge- 
führlihfte Waffe zu zerbregen. Wir werden die Kreugzeitungspartei erit 
dann innerlich und vollftändig überwunden haben, wenn wir durch die Wahlen 
den unwiderleglichen Beweis geliefert haben, dab in Preufen ein Miniite- 
rim, welches, treu den conftitutionellen Grundjägen und der Verfafiung, 
den Weg einer bejonnenen Reform-Politit eingefhlagen hat, wirklich van 
der Nation gehalten und getragen wird. * 

Die „Beit* ug bedauert, daß die ‚Allg. Preuß, Beitung* der 
Bortfehrittöpartei dem Stuhl vor die Thic jtelle und meint: „Das preu ⸗ 
File Ministerium vermirft den Bund der Conftitutionellen und Demotra- 
ten, auf den der National Bereim gegründet iſt. Es verweilt ihn auf 
Gründe hin, die ihm felbft nicht viel Vertrauen einflößen koönnen. Es ver- 
wirft ihm im einem Mugenblid, wo jeder Zuwachs an Unhängern, jollte 
man denfen, ihm überaus willlommen jein mübte — ummittelbar vor 
einer Geſammterneuerung des Boltshaufes. Es verwirſt ibn, und ſchtoächt 
fo ans freien Stüden die Reiben des ihm folgenden Heeres, während 
ringdum alte und neue Begner ſich verbinden, unerhörte Anſttenguugen 
machen, auf allen Punkten vordringen und fich anjdiden, ihm das des 
über den Kopf zu werfen Das pteußiſche Minifterinm muß aljo wohl 
der Meinung fein, daß nur um diejem Preis die Krone bei dem hertſchen 
ben liberalen Spfteim jeftgehalten werden Fönne Kine andere Erklärung 
feines auffälligen Verfahrens ift nicht denkbar. Wenn der Etlaß vom 5. 
November nicht ſchlitßlich old ein ungebeurer Fehler fich berausitellen fol, 
fo muß der Bejchtäͤukung des Reform Programms die Krafı der Rejoriu- 
thätigkeit gleichlommen, and die eigentliche Spige des Schwertes nad) wie 
— gegen die Realtion in Preußen, wie im übrigen Deuiſchlaud, gefchrt 

ben.” 


Gervinus über Schloifer. 


Der Alt der Pietät, Friedrich Chriſtaph Schloſſer, dem am 23. Sep 
tember verftorbenen Hiſtoriler, einen würdigen Rachtuſ zu widmen, fand 
wohl feinem von deflen Schülern mehr an, ale Geromus. Er jelber ıft 
ein Meifter geworden im feiner Urt, und namentlich, was die Charaftırı- 
frit eimer großen geiſtigen Perſonlichten betrifft und ihres organiſchen Bu 
fammenhangs mit dem Idern der Zeit, dafür iſt Gerbinus und eine vot · 
nchme Rapaeität. Bein imnges Verhältwis zu Schloffer ın Lebens - wie 
in Berufsbegiehumgen ließ Überdieh vermutben, dab der Nachruf des Äretn- 
des eine Menge Heiner charalteriſtiſchet Büge enthalten werde, welche der 
großen Maffe cin anderes und richtigeres Bild von der Perſonlichteit des 
groben Geſchichtjchreibers geben fönnten, als es durch die Form und dem mo- 
zojen Geift vom Schloſſers Schriften, durch Voruttheile und Einbildung 
vielfach entflanden if. ;In der That hat Gerbinus in jeiner jo eben er- 
fdienenen Broſchüte: „Friedrich Göriftopg Schloſſer. Ein Nefrolog.* 
(Lelpyg. Wilhelm. Engelmann), gerade in Diefer Hinſicht die dankendwer- 
ideſten Mittheilungen gegeben, wogegen Dir eigentliche Charafterijtif der 
Geſchichtichtebung Schlofjer's, ihres tihiſchen mie kritiſchen Werthes, jpärk- 
er, old zu wũnſchen, ausgefallen ift. 5 
geht mehr als Reſultat der Abweht ber a... gemachten Vorwürfe 
imdireft hervor, ais dab Poſitives darüber im —— Weiſe geboten 
wird. Dieſe begtenzte Beuttheilung des großen Gelehrten iſt jedoch m 
ungewöhnlihen Wlape freimüthig und gehaltvol, Der Ermft des Anlaſ · 
jeg, wie der Verfaſſet ſelbſt Pr bat ihn gemahnt, bei Diefem Todtenge · 
richte mit aller Offenheit und Wahrheit zu verfahren. 

Die Charaktere berührt dann zuerſt den Vorwiuf der Formloſigkeit 
„in Schloſſet's Werken umd erklärt dieſelbe aus Dem äußeren Ynilof, der 
Schloffet zum Geſchichlolehret machte, „ehe er noch des hltosiihen Wi. 
ſens in weiterem Umſange mächtig war." Schloſſer bedurfte al& Lehrer in 
Ftantfurt gedrudter Unterlagen, und Diele wurden zugleich Die erſten 
Dentſteine jeiner Thätigkeit als Geſchichtſchteiber. So für feine eigene Be- 
lehrung ſammelnd und für die feiner Schüler jchreibend, gewöhnte cr ſich, 
das Publitum im geöffneter Werkftätte zum Zeugen feiner Studien zu ma- 






Was darüber beigebracht wurde, . 


Gefepoorlagen, die dem nächſten Laudtage bevorftchen, ein höchſt willkom- 
menes Begeduiß. Sem politiiches Programm harmanırt er ng ber all 
gemein deutihen engen völlig mit den Forderungen, welde, man kauu 
wohl jagen, die gemeinjamen des intelligenten und patriotiſchen Theilb der 
ganzen Nation geworden find. (ap) 

Bien, 12. November. Nad dem „Wanderer* iſt man wieder da- 
von abgekomnen, für Siebenbürgen einen militärijhen Statthalter zu er- 
nennen; gr erg joll früher das Reſullat der Yandtagswahlen abgemar- 
tet werden. Graf Nadasdy bofit Die Sache auch ohme militäriſche Wjliitenz 
ind Meine zu bringen. General Stanfovitt iſt daher wieder zu feinen 
Imppen — 

„Se. Majeſtat haben am 27. Ollobet d. genehmigt, daß das geſammtte 
auf Dalmatıon fallende jährliche Mefruten-Kontingent, ımit Ausnahau 
einiger zur Mililãt · Geſtũts · Btanche abzugebenden Leute, dom der nachſten 
Deeredergänzung an Die Ariegdmarime überwiejen werde. (Bien 3.) 


sen, 

Brüffel, 12. November. Der König bat heute die Kammern mit 
einer Thronrede eröffnet, in welcher er erklärt, daB die Beziehungen Bal- 
giend zu den auswärtigen Mächten im einer feinen Interejien günjtigen und 
jenen Nentralitäts- Pflichten entiprechenden Weiſe fortbeitehen. Der Han 
delsnertrag mit Frankreich werde dahin führen, dab die guten Vezichumgen 
zwijgen beiden Ländern ſich befeftigen mürden. Diefelben Handelsgrund- 
ſatzt würden auf —* und nach und nach auf andere Staaten ange- 
wandt werden. Ein Vertrag wegen der Maas jei mit Holland abgefählof- 
jen, mit einer befreundeten Macht, mit deren erhabenem Oberhaupte u- 
jammenzutreffen der König jo glücklich geweſen je Die Ermte jei minder 
ungänftig ausgefallen, als man gefürdptet habe, und der Auefall werde 
leicht durch den Handel gedeckt werden. Die Thronrede kündigt ferner ver 
jhiedene Gefepentwürfe am, darunter die Reform der Milizgeſeßt, die Ne 
viſion des oo. der Perjonaltteuern, Repteſſiv Maßtegeln gegen Wahl 

ißbtãuche, Meformen m der Verwaltung der Kırdenguter und ein Gr 
fe über die Gerichtsorganifation. Die Finanzlage wird als zufriedenftd- 
lud bezeichnet. (8.3) 

Frankreich. 

Die Nachricht, daß bei dem „italieniichen Natazzi-Bantett* in Paris 
der Toaft auf den Kaifer Napoleon unterbleiben Se teil ſich fonft der 
größte Theil der Anweſenden entfernt haben würde, wird vom mehreren 
Seiten bejtättgt. 


Üben. Daher die bielen Mängel ım Siyl, die Füchtiglkeuen und eimzelnen 
Verwirrungen in Schloſſers Werken, Die ihren undergleichtichen Werth 
vorstehinlich im der Tefe des Duellenjtudiums, in der Kritik der Quellen 
und dann in dem rigoroien Zittlihketsgefühl des Autors gefunden, mit 
Den Diefer über die Weltgejcidpte zu Geräte jah. Dieſes Leßlere führt 
Gerbinus auch als Moto Der wiſſenſchajtlichen Kritik Schloſſets an, 
melde einer gewiſſen Schmähfucht nicht unähnlich war, umd die ihn jo 
ihroff dem verichiedenen hiſtotiſchen Schulen, namentlich der diplomatiicen 
und ardivaliihen Ranke's, gegemüberflellte. Schloſſer behandelte nur dem 
offenft hiegenden Theil aller Geſchichte als ſolche, und ſah vor Allem auf 
Beltuchtung der ideellen Unteiebe im derfelden. Aus ditſenn Geunde wurde 
er auch, ohne populäre Form und Darjtellung zu haben — deun in Bir 
dem war Schloffer echter Stubengelehrter, — ein wahrer Volkshijloritet 
ine beiten Sinne des Wortes 

‚Die fittliche Kritit Schloſſet'd, gemcingin menſcheufeindliche Verachtung 
— entiprang der fricſiſchen Derbheit feines Urſprungs und erſten 

tziehung, der frühen Gelbititändigfeit im einem nicht eben rojigen Leben 
Edonung yon Welt, Meunſchen und Verhältniffe kannte er nicht; et 
konnte der Wahrheit mie Abbruch thun, und deshalb uttheilte er Aumaer 
ſchati. Ein gerwiffer Peifimismus freilich jpielte dabei auch mit; Dem 
Schloſſer glaubte an Feine ſchöne Zukunft, am Beine wahre, aͤchte Freiheit 
des Dienjvengeichlechts, weil er dem menſchlichen Geift „ewig zum Irren 
verdammt, von einem Meußerften zum anderen überſpriugen jah,“ ohne jt- 
mals die gute Mittelftraße zu finden. Dieier Pefftnismus äußert fi deuu 
auch im feiner politiſchen und nationalen Kritil, welche keinem Wolfe, Feiner 
Partei ein Lob gönnte. Diefen Vorwurf zu befünpfen, hat Gervinue fig 
eiftigit engelegen fein laffen umb durch mandes Zreffende im der That 
entwaffnet. Gervims zieht hierbei eime Parallele zwuchen Schloffer und 
Dante, die freilich etwas gezwungen ericheint, Glüdlicher iſt die Erflä- 
rung durch Schloſſer's echt Liberale Geſinnung, die auf feiner Parteian- 
ſchauung, jondern auf den edelſten menſchlichen Grundlagen rubte. 

Die eckige Korn, der Anüppeldafte Sıpl, die peffimaftiige Anſchauuag 
melde ım Schloſſet's Werken vorherrihen, erflären den allgemeinen Glau· 
ben, ditſet Mann wäre im perfönlihen Verkehr cin Non plus ultes 
gtiesgraͤcuiget Rauhheit geweſen. Und nichts war ia Ganzen irriger, alt 











u BIEGEN Em 
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Das Erkenntnik des Marjeiller Handelsgerichts vom 11. Novem- 
ber in Sadıen der ueapolitaniichen Fregatlen, welches dem Gründen des 
Vertheidigers des Königs Ftanz IL beiteitt, fagt: „Ian Erwägung, dab 
König Franz IE. noch auf feinem Grundgebiet ſich befand, kämpfend für 
die Erhaltung feiner Rechte und bei ſich feine Miniſter und die Bejandıen 
der meiften Mächte habend; in Erwägung, däß die franzöfiihe Regierung, 
obgleich fie nicht mehr in Gaeta repräjentirt war, ihn als König behan- 
delte und feine andere Souverainetät anerfanute, weiſt das Zeibunal, julaſſend 
den Ernft der Sefahr, welchet zu aufrrordentlichen Auskunftomittein ichrei- 
ten lieh — die Regelmäßigkeit der Beratung der Mintjter, die Realität der 
Lieferungen der Käufer — den italiniihen Konful ab nad vermirit die 
Garantie Forderung.” (UP3.) 

Schweiz. 

Der Stand der Dappenthal -Wagelegenheit it dermalen der, das 
mit der gleichen Beftimmtgeit, mit welchet der Bundescard der Schweiz 
die Feſthaltung des Status quo feſthält, auch die framzöjiihe Regierung 
Diejen Standpunkt beibehalten will Nur darin liegt die Differeny, daß 
Frankreich behauptet, Die maadtländer Polizei hätte dieſen Status quo ber- 
Hi während der Bundesrath died Vergehen den Franzoſen zur Laſt legt. 

on Paris ift noch feine Antwort auf das Satisfaftions- Begehren nah 
Bern gelangt. (Bien. 3.) 
. Atalien. 

Die neue am 10. November in Ancona eröffnete Eijenbahn ſtellt 
die Verbindung zwiſchen diefem Plape und Zurim her. Ancona reicht alſo 
den Eifenorm dem oberen Po. Der König mar am 9. November von 
Turin abgefahren, Hatte in Bologna übernachtet und ſich von hier un 
6/, Uhr Morgens in Bewegung —5 — um 11%, Uhr Rimini erreicht 
und fi von dort nah autona begeben, wo Abends eine glänzende Soi- 
tee umd ein dem Könige von der Stadt gegebener Ball ftattfand, In Kur- 
zem witd man Direft von Suſa nad Uncona fahren; Suſa liegt 600 
Kilonittet von Ancona. Die Eröffnung der Bahn von Mailand nah Pia- 
cenza wurde bereitd gemeldet. 

Die „Union* beharrt auf der Dieldung, daß der Spanier Borges firg- 
reich in der Provinz Bafilicata fee, bei Hoegliano neut Vortheile erfoch— 
ten habe und bis am die Grenze der Provinz Moellino vorgedrungen fei. 

(Ben, Sg.) 
RE ET TREE LT m EEE —— — — — — — —— 


Lokalbericht. 
Warſchau, 16. Nobembet. 


En-Hugsb. Gemeinde vom ©, bis 15, November inc, : 

Betauft: 7 Kinder, 2 männlichen, 5 weibl den Mejhishts. 

“etrant: Iohann Kandler, Tifchler, mit MWittfrun Matianne Georgus, geb. 
Sammer, Iojeph Lange, Iimmermeilter, mit Iungfraa Karoline Prieba. 

Geilorben: Marie Katalie Mein, 20 T., Mathilde Amalie Ihb, T Z, Guſtar 
Doad, 23.2 M, Whilippime Boden, Ziihlermeitersfean, 54 I, Emilie Schönberg, 
2.2, Ebhriſtoph Poffınann, Hrbeiter, 27 3, Matalie Karoline Sholge, 3 I. a. 

Morgen Sonntag hält den gr ne in deutfeher Sptacht Sr, Reneral- 
Superiniendent Lndwig, welcher auch nachſtet Worhe die frlihen Hamslungen 
derrigten wird, in pola. Sptache predigt Dr. Hulfaprediger Benni; den Rachmittaͤgs · 
gottesdieun in deuiſchet Sprache hält Hr. Hulfeprediger Benni. 

Gn-reformirte Gemeinde 

Getanft; 2 Minden, I männlichen, 1 weiblidren Geſchlechts 
1 An eftorben: Sigismund Petet Iguap Karczewah, Schüler des adeligen Inflituts, 

Jahre alt, E 

“m Comntag bält den etſteu Gottesdieuſt in polniſcher Sprache 

Spleijunsti, den zweiten in beuffcher Sptacht Hr. Paftor-Adjundus 


. Superintendent 
iehl. 


Ia dem neuen gi bes Hrn. Bauerfeind an, der Efe der Meinen- 
und der Woidenitrape joll, nah dem „Kurjer B.*, in Kurzem von Herrn 
Thom. Grajlowstı eine Konditorei eröffnet werden, Der Far iheint glüd- 
lich gewählt zu fein Das gemamate Blatt erwähnt dabei, das alle Eintich 
tungen des neuen Etabliffements von tüchtigen Meiftern bergeitellt und be- 
itens dam find: fo der Backofen von Herrn Dfenbaumerfter Thieme, 
das Büffet von Hra. Tiſchlermeiſtet Heutich, die Dekoratiomdarbeiten vom 
Hm. Statlateut Martini. Waferleitung und Gaseinrihtung verooljtän- 
digen die zwefmäßige Anlage. 

" ge Iſtomin hat von Nifhni- Nomgorod einen neuen Eransport Thre 
erhalten. 

Borgeftern Abends um 8 Uhr Hatte fih ein etwa 50 Fahre alter 
Fraelit in der Badeanftalt des Hrn. Kach (Hauser, 2624) durh dem 
Genus von Witriolöl bereits im einen ſehr ledensgefährlichen Zuftand ver- 
jept, als man auf ihn aufınerfjam wurde und iha infolge deſſen nah 
dem iraektiihen Hojpital brachte. (Et fol dort geftorben jein.) 

Die Zufuhr auf den geftrigen Getreidemarkt betrug, mad der „Bag. 
Poldta*, ungefähre 300 Korzee Weizen und 400 8. Roggen. Für Baı- 
zen zahlte man 40 bit 45 fl. pol, für Roggen 25 fL p., für einige flei- 
nere Partien don hohem Gericht zahlte die Dampjmühle 251/, Ia 
Solee trafen im diefer Woche auf dem Waſſerwege etwa 6000 Korjec 
Getſte ein, die von Hiefigen Spekulanten äju 25 bis 26 fl. p. pr. Korzec 
aufgekauft wurden, 

Gerorben: Finauzbeamter Ferd. Codet, 35 I. a. Wütsld Thieme, 15 9. a, 

Augelommen: ‚Par. S ert won Rakielnice 60%, Heirat H Hilfe vom 
Breslau 1365, Bart. U Loweabetg aus Deutſchland 94H, Part & Noel von Dem 
+14, Blenipotent I Bapi aus Preußen 640, Part, J Pienigpet von Demberg 1246, 
Bart. U Roftworumäli von Paris 391, Aabeitant R Scheller won Dresden 414, Bart, 
% Wagner vom Leipzig 1056, Baumeifter A Wänſcheg von Bleimip 1532, Kauf. Karl 
Fiſchet von Werke did, I Meintind vom Danzig 2257, ® Botomwizna bon Bretlau 
gu E — von Sunota 625, & Korngols aus Oeſterteich 903, R Meper a. 
. Mbgereiit: Medanifer 8 Dengg nah Wien, Kommerzienrath Epfein n. Bel 
er * ter 8 Tomaſzewoti nah Wien, Kaufl. I Bergmann nad Berlin, 3 Puls n. 

Spiritus pr. Wider IR. 51 — Hz R., pr. Garnier 4951 Kop. 





Neueſte Nachrichten. 

Breslau, 14. November. Der König empfing heute Mittag eime 
Drputation der Provinz, die ſich ebenfalls zur Aufgabe geftellt, Summ- 
lungen für die preufuice Flotte zu bemirken. Ge. Majeftät jagte den 
Hetten u. Wr: dab er auch dieſes patriotiiche Beſtteben mit Dank aner- 
kenne umd wiederholte, daf die Begründung einer Flotte zum Schupe der 
deutigen Käften und zum Schirm für dem deutihen Handel, wenngleich 
ein Ueberbleibſel einer Zeit der Auftegung und Verwirrung im den Jahren 
1848, 1849, ein Werk ſei, den Sr. —2 Ire ganze Theilnahme 
widmeten. Das alte Widerſtreben gegen Preuhen zeige ſich auch noch 
heute maunnigfach. Pteuben habe aber das Ziel nicht aus den Augen ver - 
foren umd werde Died auch ferner micht thun; ed Lünne daher auch nur 
mit Dant anerkannt werden, wenn die Sympathien und die thätige Mit- 
wirkung des Volles den Beftrebungen von Sr. Majeftät Regierung ent- 
gegen fümen. 

Patié, 14. November. Der heutige „Moniteur* meldet die Exnen- 
nung Fould's zum Fmanzminiſtet. Der Brief des Kaifers an das Staats. 
mmfteptm billige Foulds Finanzbericht und erinnert daran, daß jeit 





Diet, Die Charalteriſut von Scloſſet als Lehyret, Menſch und um Haus- 
fleide it von Gervinus mit ſichtlichet Vorliebe geliehert und bietet eins der 
interejlantejten Bılder von einem kerndeutſchen Manne, reich au Tugenden 
wie originellen Eigenheiten, dar, Schloſſet war cin Stubengeleheter, aber 
eigenen Sälages. Er hatte alle geiftigen Eigenthümlichkellen eines jolhen, 
ohne deſſen lacherliche umd abſtoßtude Seiten; er konnte wohl edig und 
kalt erjcheinen, aber er war wie ſteif und unhöflich, für das volle, warme 
Leben mie obme repfte Theilnahmt, Bonhommme und praftihen Bid. 
Eine derbe, leidenſchaftliche, ſelbſibewwußte Natur tent im ihm entgegen, eine 
robufte Seele, ein volljäftiger, teopiger Chatakter; aber was rauy am ihm 
war, dam auf Rechnuug feiner Wahrhaftigkeit, und er bejah auch ım 
drolligen Humor, in neh Laune und gutmürhigenedfg:r Satyre einen 
Schaß angenehinfter Vorzüge, die ſein Wiſen für alle ıyım Nägeritehen- 
dem zu einem der anziehenditen machten. S.-B. 





— ‚Rorft- Stasiftit der ſammtlichen Wälder Deutihlands einihlich- 
U Breuiens.* Bearbeitet nach auitlichen Quellen von E. W arom, 
Tonigl, preufifhem witllicheut Ober- Forſtmeiſtet u |. w. Berlin, Sprin- 
ger, 1862. 

Dieſes willlommene Werk verdankt feine Entftehung der in der Bear- 
beitung begriffenen „Allgemeinen Statiftit Deatſchlands“ des Hirn Re- 
terungeprafidenten Dr, dv, Vebahn in Opp..a, in meiden auf eine 

atifte der Wälder Aufnahme finden fol, wozu von fämmtlichen deut - 
fden Regierungen die erforderlichen Materialien dargeteicht und dem Ver: 
aſſer zur Bearbeitung übermiejen worden find. Da jedoh nah dem 
Plane der "Allgemeinen Sialiſtit dem ſorſtuchen Theile mur ein beſchtänk. 
ter Raum gewidmet werden kann, der Berfaffee aber das Material für 
eine volljtändige, ſyſtematiſch gegliederte Statiſtil der Wälder Deutſchlands 
derwenden wollte — wofuͤr a großer Dank zu jagen iſt — fo entitaud 
dieſes Werk, im weldem ein möglıdhit voljtändiges Bald des Hansgaltes 
der Walder im Deumf hiand dargeboten wird. Die Verarbeitung ut mad 
einen ſehr zwednäigen Syſtein in drei Hauptabtgeilungen erfolgt, näm- 
li: L Eutftanz der Wälder, Waldflähe, Waldbeitand, Waldyuitand, 
Betrieb; IL Horft-Organifation, Verwaltung, Borjtperjonal 2; IL. Fosit- 


und Iayd-Erträge. Die Gruppirung der einzelnen Staaten iſt folgende: 
1) Preußen, 2) ſũddeutſche Staaten, 3) oberrihfiihe Staaten, 4) niedet · 
jähiiihe Staaten, 5) theiniſche Staaten. Die deutihen Länder der öller- 
rechiichen Monarchie ſiad nicht in den Plan aufgenommen worden. Für 
die National · Dekonomie iſt Die erſte Abtheilung micht minder midtig mie 
die dritte, während Die zweite, als Die eigentlich techaiſche, für die Brin 
töde*, mie der Verfaffer feine Fachgenoſſen nenut, noch ein ganz ipeyi 
les Intereffe hat, Als Beiltag zut Yandeafunde ift Das Werk von allge- 
meiner Wichtigkeit. Nah den tabellatijchen Zuſammenſtellungen ergiebt 
ih, dab von der Totalflähe Drutihlands im dem vom Berj. berüdjid- 
ngten Umfange — von 9575 Quadrat · Meilen — (die IM zu 21,566 
orgen preudiſch) — mod immer 2312 IM. oder 20.879.081 Mor- 
gen, wityin 25 pi. bemaldet find; mach den Ergebniffen der lebten 
Volls zädlung träfe mehr ald 12/, Morgen auf den Kopf; von der Be- 
ſammiflãche der Wälder befinden fig: a) im Staatsbefip 17,333,633 M, 
b) ın dem der Stadt- und Landgemeinden 9,191,283 M, c) im dem 
der Kirchen, Geiſtlichen und Inftıtute 659,405 M. umd d) im Privat- 
beſiß 23,034,752 DM Preußen befipt 110,071,5%1 M, die jüddeutjchen 
Staaten 43,567,632 M,, die oberjähfiihen Staaten 11,721,767 M, die 
wederfähjlihen Staaten 29,967,251 Morgen, die rheiniihen Staaten 
11,162,993 M. In Preußen werden die Stantsforften fait ganz als 
Hohmald bewitthſchaftet. nämlich 1,188,479 M. Laubholz, 4484,760 M. 
Nadelbolj, 867,485 M. gemiſchteg; im den Privatforiten wird ziemlich 
daſſelde Bernältmiß bezüglich der Holzarten ftatıfinden. Die ziveite Adthei- 
lung, Borft-Organılation, enthält die Bo + Befepgrbung. die Forſt - Ord- 
mungen u. |. w. der verihiedenen Staaten, Die dritte Abtheilung, Forſi 
und Iayd-Erträge, ift in tabellatiſchet Fotmm Dargeftellt worden, doch find 
voljtändige Mutheilungen hierüber mit eingegangen. — Wit wünſchen, 
dah Das große Unternehmen ded Herrn Megierungspräfidenten Dr. b. Bie- 
bahn noch reiht viele fo werthdolle fpeziele Arbeiten abwerfen möge, wie 
die des Hera Oberforitmeiter Maron. 3. 





— Am 6. d. M. entidliei zu Iena ber aus der Gotthe'ſchen Zeit 
wohlbetannte Major a. D. Karl Bıljelm Kurbel. ER 


Lange der Kaifer dem Prdget unveränderliche Grinztu zu geben beakfictige. 
Des wirfiemfe Dittel hierzu ſei die Beſugnih zu Eupplementar-Erediten 
in Intervallen der Eeifion. 

Tre verschiedenen Diiniferbudgets werden Lrgislativen in großen’ Ert- 
tionen zur Regelung bergelege werden. Ber Katlır, feinen Urfprung ge 
treu, bölt die Prärogative dir Krone nicht für ein geheiligtes, er 
16 Pfand, mod jei er verpflichtet, ek als Erbſchaft feiner Wäter unverjehrt 
feinem Sohne zw überliefern. Als Ausermäblter des Volkes und Neprü- 
jentant der Volkeintereffen gebe er jede ummüge Prärogative zum LYandes- 
wohl auf und halte dagegen umerjütterlih alle für die Ruhe und die 
Woblſahrt des Fandes umerläßlihe Gemalt feft. 

Ein Schrtiben des Kaiſers am Fould biligt defien Binanzprogramın 
und beauftragt ihm mit Ausſuhrung deffelben. 

Tas Programm Fould's weiſt die Notbivendigkeit mac, die auferor- 
denthchen Arcdite zu unterbrüden, prüft die Binonzloge und erinnert daran, 

wie man unter ollım Formen des Kalkuls zu dem Kredite jeine Zuflucht 
—— babe, und daß die ungededte Eumme eine Milliarde erreiche. 

8 Pıggramın befürdtet, daß die Befugniß, über alle Hülféquellen 
Brankreih Direkt zu dieponiren, auf alle Nachbarn eingewirkt und fie zu 
immenjen Rüftungen genöthigt habe. Inden man einer mehr ſcheinbaren 
als wirklichen, eimer mehr drobenden ald wirlſamen Modt entjage, ver- 
(hoffe man Franfreih nicht allem wieder Bertrauem, ſondern berubige 
Europa und nehme au feindlichen Umtrieben den Vorwand. Selbft wenn 
Europa gegen alle Wahrſcheinlichkeit aus dem tiefften Frieden unmittelbar 
im Krieg gerietbe, jo mürde das Aufgeben der Farierliden Prätogatide ge- 
fabrlos ſein, denn das Fand und die großen Etaatelörper würden dem 
Karfer bereitwillige Hülfe gewähren. 

In Reapel wird General Türt erwartet, umd die Bildung der Frei⸗ 
forps joll ſeht bald beginnen. — Nach einer Zuriner Depeſche vom 11. 
November hat man m der Kolcdo-Etrafe cin Auto-da-& über einige 
bourboniſtiſche Beitumgen gehalten. 

Keapel, 11. Hasraba. Aus Eora wird berichtet, daß die von 
Ghiavone bejehligten Aufftändiſchen“ auf der Hüdkehr von Gajtelluccio 
bon den Franzojen bei Vetoli angegriffen wurden und bicbei 80 Mann 
verloren. 

Dım „Nozionale* wird aus Foggia gefdrieben, daß bei Barletta 
ein ermfich Geſecht zwiſchen Aufftändiihen und Truppen zum Nadtbeile 
der erfleren flattgefunden. 

Galeutta, 8. Oktober, Mos Projekt einer Erpedition zur Erjor- 
fung Eentralafiens wurde aufgegeben. 

(Mg. Pr. 3., Wien. Big., Schl. 3.) 





Techniſche Mittbeilungen. 

— ‚Das Gehen auf dem Waſſet“. Eine neue ſtauzöſiſche Erfindung 
verdunfelt olle anderen Bemühungen und Wrbeiten auf den Gebiete der 
Verbeffernngen im SHeernejen Dieſe Erfindung bejtcht darin, den Zol- 
daten zu befähigen, auf dem Waffer zu marfhıren, obme zu finfen, und 
ift vom glängendfien Erfolge gekrönt. Der Eoldat erhält mämlid ein 
Poor Ekiefel umd em Paar Beintleider aus Kautſchul, alles zujammen 
aus einem Stüd gefertigt umd um die Taille herum eng anſchlitßend. Dies 
Kleibungeftüf wird aufgeblafen, mit Luft möglichſt gefüllt und überdies 
an den Etiefeln ſtark beihmwert. So antgeftattet, marfchirte ein Detache · 
went wiederholt über den See von Bincennet, wo dad Waſſer mehr ale 
15 Fuß tief if, die Soldaten ſchoſſen ihre Gewehre ab und Inden fie 
wieder nad Bedürfuiß auf diefem Marſche. Die Leute finfen über zwei 
Fuß tief in's Waſſer, das Waſſer fteigt bis an's Knie, aber fie haben 
nicht die geringfte Mühe, ſich auſtecht zu erhalten und fi nad Belieben 
zu bewegen. Die Verſuche jollen in Gegenmart des Ka’jers wiederholt 
erden, md man aimeifelt nicht daran, daß diefe wichtige Erfindung bei 
der Armee Eingang finden werde. E. I. 3) 


— Photographien auf Hola Won der größten Michtigkeit ift cin 
Diitheilung Gontencins am die Pbotogrophiiche Geſellſchaft im London, het 
treffend die Anfertigurg von Pbotogropbien ouf Holz für den Holzichnu 
Die Vottheile, melde ditſe Erfindung für Kunft und Wiffenjhaft bietet, 
find ſehr grob, und das Werfohren, solche Photogrepbien anzufertigen | 
böbft einfach. Die Einzelheiten der Methode finden ſich im der Chroni- 
gte du Journel general de limprimerie et de la librairie Nr, ' 
41, 1861. 

— Acclimatiſation der Echwämme. Don beabfiätigt, die Echwämme 
bon Eyrien mach den Hüften Branfreichs im Mittelländifchen Meere zu | 
verpflanzen, und die Gommiljion der Acclimatiſationegeſtliſchaft in London, 
welche ſich dieſer Sache fpeciell annimmt, theilte in ihrer Achten Eißung 
mit, daf Gen. Garibaldi gelungene Werjuche angeftelt habe, die Edimänme 
an der Hüfte von Gaprıra anzufiedeln. E. 31.3) 

— Chineſiſche Mottentinktur In eine Quontität befien Epi- 
xilud thut man ungefähr den 8. Theil Marım Kampher und cbenfo viel 
von der geftoßenen Schale fpamifchen Pfeffere, läßt das Ganze einige 
Tage an der Dfenmärme ücben, bis der Kampher gang aufgelöft if, 
preßt die Flüſſigleit durch Leinwand und beiprennt mit berjelben das 
aufzuberwahrende Pelzwert oder die Kleider gleichmäßig, wickelt fie aufam- 
men und ſchlägt fie in ftarke Leinwand ein. Statt des Pfeffers kann man 
auch gefioßene Coloquinten nehmen. Dieies einfache Mititl wird im Ruf- 
land, unter dem Namen „Ehinefiihe Mottentinktür‘, als Geheimniß gel- 
tend, mit großem Erfolge beim Aufbewahren von Pelzen angewendet, | 
— Mittel wider das Gerinnen der Wild. Im | 
füblihen Rußland, wo während des Eommers die Temperatur durd- | 
ſchnittlich 45° E, erreicht, ſchühen die Landleute die Mil vor dem Sautt · 
merden und Gerinnen dadurch, daß fie unter Diefelbe einige Tropfen 
Meerrettigfaft miſchen 

— ‚Fenfterläden aus Eiſenblech.“ Man nimmt, wie das polhtechniſche 
Eentralblatt mittheilt, ein Blatt dünnes Eifenbleh und bringt in demſelben 
mitteld eined Durchſchuitts eine Reihe Fugen an, zugleich wird durch den 
jelben Mechaniennis das Blech bei jeder einzelnen Fuge in Fotin ein | = 
Holztehle eingebogen. Die daraus entfichenden Ausbauchungen find vol- 
fommen gleichmäßig md bededen ſich gegenieitig wie die Schirmbreitchen 
der Saleufieläden. Dat auf dieſe Weiſe zugerichtete Eifenbleh witd num 
als Füllung im die Fugen des hölzernen Rahmens eingefeßt, worauf die | a 
einzelnen Theile des lefterm in den vier Winkeln verzapft werden. Dat | 
gh zu den Rahmen kommt ſchon vorgetichtet im die Werkſtütte, wo durch 

nwendung bom Kreitjägen, Nutbobeln, Bohr und Stemmmaſchinen die | m 
tweitere Bearbeitung, wie Das Zuſchneiden, Stemmen, Einſchneiden ber 
Fugen x. mit der größten Gemewgfeit bewirkt wird. Eine Tanıpfmaidıne 
dient al& Motor jämmtlicher Borrihtungen. Bas in die Fuge des Hal- 
ment eingelaffene Blatt von Eiſenblech ijt nicht gleich dem Holze den Ein- 
flüffen der Zemperatur unterworfen und giebt feine Beranlaffung zun 
Krümmen oder Entfugen des Rahment, Zwei Anſtriche (vom Mennige 
und Oelfirniß) ſchühtn das Blech vor Orydation. Diejes neue Spftem 
wird bereit auf den Verſchluß von Parks und Gärten ausgedehnt. Dr 
nad demelben gefertigten Gitter machen das Eindringen meugieriger Blide 
unmöglid, während fie die Communitation bon innen nad außen nicht 
aufheben. (2. 3.3) 
— ——— —— —— — — — 06 — — 


Verkehrs⸗ und Handelsnachrichten 
— RNach dem ‚Zournal du Hovre* find im vergangener Woche unge 
hture Duantitäten Getreide und Mehl in Havre angelommen. Die von | 
Nem- Dot cingelaujenen 28 Schiffe hattım allein 400,000 Säde Kert, 
60,000 Fäſſet Mich, 2700 Eäde Mais ımd 500 Säcke Roggen an 
Bord, aB3.) 








BVeiliegend die Gewinnlifte der k. Klaſſenlotterie. 


Specielle Behandlung kropfartiger Uebel. 


Zehlreiche 


Telegraphiſcher Cours⸗Bericht, 15. November. 











Briefe und amlliche Wetefte beſiangen die Felreiung von lengjährigen Aropfübeln 


Herz'ſche Haltwafjerbeilanjtalt „Merotbalmüble“ in Wiesbaden. 


riehe france an Die 


— 


Zemperatur : Geſtern —23 


Tu M., heute fra 10* 6. 
Waflerftand am Weichſelvegel: heute 2 Hub O Boll 


"Berlin. Börkuf. z ‚Sonden, i | 
nn — f Gonjels pt, Nodbr.. | — 92 Eifenbahn. Mbfabrt: Edmelzug & Uhr früh. Werfomenzug 20 Ihr 45 Min, 
Br, Bl. ihemarit: ) Borm. Seren Fr s Ubr —— tea Gin Bue10 Upr 45 Binnter 

4 * aaledeh. a6", Torm Wrrionenzug 5 Uhr Kodım, Echnellzug 10 Uhr Abendée. 
Sie ‚Anleihe, }- - ” Paris. 

atiomen . » » TIYE apeu Beute. . - — 62.50 R. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kofimir-Gebäuden auf ber Arafauer 
4 ſcht Plandbriefe; Bblie) Gredil.Wobilier , . — 706 Borkadt meben dem gräß, Urusfihen Valaſt. Geöffnet jeden Donnerfiag und Eamw 

Bantnsim . +7 a Ruffiige Eijiend-Mten | — — tag den 11-1 Uhr. 
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Inländifche Kunftansftelung im Guropäijden Hotel auf der Aralanet 
Borkade, Zägli, gedffner non 10 Uhr Borm. bis Kodmiitags 5 Uhr. 
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d von Bebrüber Eimbdemith. u druden erluubt, Barihau, (4.) 16, November 1861. &enjor E, Fecht. 
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WYGRARYCH CIWARTEI KLASSY (A 





TAbEAb 
\ BbIALPbIMIEh Bb YETBEPTOMB KAACCh 
98 KJIACCHOI AOTEPEH 


BG UAPCTBL HOABCKUOMT. 
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DE LA 98” LOTERIE VIERTER CLASSE 
2 NORAUUE DB 88" KÖNIGLICH POLNISCHER CLASSEN LOTTERIE. 
Mumera wygrywnjgon wigkeee Kwoty, porspäkiemmloiome — * — 
————— — sont sch den iow nen anna 
Ten — 















| | 
7717| 12011091 60 114439 60 117765 60 
95| 12011232 60 53 60 117940| 300 
7852 60 111352 90 87 60 81 
7920 60 11524 60 114520 60 18118 
8123 60 32 90 59 60 4 3 


no 














74) 90 116809) 60 14632 661826 6 
8326| 60 11817) 60 15311 120 66 6 
8601) colızıss| 600 23 60 sel 9 
s609] 60 12343) 60 15630 60 18400 6 
5s| sol 59) 90 1598859 Vol Al 6 
8704) 60127311 500|16075| 60) 82 200 
| ss37| 60l 7 60 116490 | 6018783) Ko 
6994| solr229| 60 16520 300 iss66 Kol 
97) 60) 34) 60 167512 60 686 
9573) 60 130060 60 166001 60 19066 6 
9506|) 60513127) 60) 40 Koll 6 
39) 60 13231) 60116920) | 7 cv 
| 9904| 80135300 600 68 60194209 6 
65) 901 72] 60170633 60 391 6 
10246) 60) 83] 60 17155 60119559 
1068| solı3734| 60 581 60i8643 6 
10541) 60113923] 600 17246 1000 /19710| 6 
82) 6014001) ol 57) Ww 51l 6 
so 1201 52] 6017394] 60 19800 6 
60 110702| 90 14285. 60 17464 Go | 909 
| 2553] 1201 2656| 90) 22) 60 10562] 60 143000 60 1756066. solısora| 6 


2946 60 47 60) 7173 60 66 60 77 60 99 60 
52 60 | 53 90| 7405 ud sinn 5000 52 60 117602 60 — * 
3069 5050 60) 7656 u aaa a aa 60 117728 6 — 





— — — 


2 4 Klassa 98 Loteryi Klassycandj. 
Nastepujgce Numera wygraly po 25 Rub. sr. 
Les Numeros suivans ont gagn& chacun 25 Roub. d’ar. 


Ner. | Ner | Ner | Ner | Ner | Ner | Ner | 






4 Kaacer 98 Kancsnol /lorepem. 
Cabayomie Hymepa »srurpaan uo 25 Py6.sepeß. 
Folgende Numern haben gewonnen zu 25 Rub, $il 


Ner | Ner | Ner | Ner | Ner 


8176 
9” 
8500 
6 

21 


4 Kaaces 98 Kasssuof Aorepeg, 3 
Dalsıy cigg wygranych po 25 Rub. sr. Iporosmenie zszurpsmelf no 25 PyG. eepe6. 
Les Numeros suirans ont gagné chacun 25 Roub. d’ar. Folgende Numern haben gewonnen zu 25 Rub. Sil. 


4 Klassa 98 Loteryi Klassycındj. 
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40 9 96 m 
80 1714507 96 
s6| 34 22140901 
3511 62 49| 20 
6 65 581 38 
2 9 Ss! 8 
89! 7114613 66 
| | 98 

| 22 115022 
13639 14101|. 27) 91 
I: 46) 4 4315120 
71 0 47 32 
97| 52 571 36 






2 6 8 7 
198) 68 14712 78 
13832 14301 14 15222 
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46) 62) 383116701 j17325| 6838| 97) 15 
55,16001| 45) 19| 42) 74/18352) 31 
| 89) 3) 5216907) 60) 79) 64) 50 
93) “| 9105| 68 81 5 5 
1556| 93 8 | 75| 87) 78 9 
46 16120 99] 60 78/17939 18406 |18910 
| 52 316 3 96 46 10 5 
72 46° 29 —“ 53 211 18 
77 8% 35); 9 80 % 38 2 
' 84 9) 36) 94'17514/18021| 74] 67 
| 87] 96| 39117049) 16) 29) 78] 78 
85| 38) 6711851318902 19398 
| zu 17) 56) 9) 60| 82 2 8 19417 
83) 22 16512 17122) 72] 97 18612| 231 70 
15732) 211 22) 66 soısıl 15] 55) 71 
| 67) 38) 6117218 17620| 20) 16 60 19513 
ı 5 207 2 3 m 7 8 6 
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tdwux WYGRANE. 
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TJAABHBIE BbIHTPbIDIA. 
HAUPT-GEWINNE. 





onnt 


Glbwns Wygrana Lot Prineipal.. 


Terme. Mauptowim, | Mb S, Ooo padla 1a Bor 10966 
: 4 „ * 2,008 „ 18482 
5 ” „ ” 1,000 „ 17246 
DB Wygrane. — Burpsma. — Lot de—Gewinn, po Rub. at. 500 * 12731 
it | „ 13923 
ve 1 „ 1174 

„ 7405 

5 Wygranych—Bamtpsum—Lot de—Gewinn, po Rub. sr. 300 „ 16524 
„ 17940 

„18140 


Ben na dowöd io Gmaorm Koso- 
— Kelekar- K a an. ro 
do Urzedu Loteryi ode-|no Taxonsınn Achbru yıaaso- 


Les Collecteurs sont tenus) Die Gewinn-Loose sind 
de rerhettre ä l’administration/die Collectenrs verpflichtet 
de Is Loterie, les billets guijzum Beweise, dass sie be- 
ont gagne, comme preuve de/richtigt worden sind, dem 


leur acgquit, Lotterie Amte einzusenden. 
Le rn em la 5 Classe| Die Ziehung der 5 Classe 
de la 98 Loterie Classiqne,|der 98 Classen Lotterie be- 


22 Novembre 





commencera le — cinut am ee — 1861 
1861. stattfinden, 


On previent les personnes| Die Spieler werden hiermit 


w niniejsza4 Loterya,|/lorepem nussmaorca, srobm |qui mettent & cette Loterie,|gewarnt sich bei der Colleo- 


wie 
slad sg 6 fi, ao anua IpeAactaman. u 
. Yopansenie — gr * 
Ciagaenie b Klassy aaurpusanie acca 
Loteryı Klassycznej rozpo- Kusccnoi Aortepeu nauter- 
cznie sig w dniu —— cn 1861 048. 
1861 roku. . 
Ostrzega sig przytem gra-| Besw2 urpanmuns aꝝ cim 
—— zoplstg stawki,po wy-|co Buuocom» cTankı m uope · 
miang Losöw 


avoir soin d" 


leurs|tears wegen Umtausch der 


lassy|wsuom Buseson> na scnzoäi|billets à chaque Classe chez| Loose zu jeder Classe gegen 
des Ei 


wezeäinie do Kollektoröw|Kıacc» 8% nasnasenmmi $ 11|les Collecteurs, contre soquit|Berichti 
zglaszali sig; stosownie bo-|Ilsana cpox» nocısmann, ubo|dela mise respective; attendu,|bei Zeiten zu melden, da den 


wiem do przepisu $11 Planu,|scaxiä 


i s — 
wszelka wygrana temu jedy- ſuiu rorome $ 11 sumsaunsa- 
ktolems» Öyaer» Tomy ToAKo, xro|qu'au possessenr du 


emjenigen ——— 
ajgcyjmmber» c» Bacronmaro Kuracca|mäme, ayant gagne dans Ialden wird, der igi 


nie \ a byws, 
o gryw 
z ind posinda.|bmners. 


W Warsnaois, d. 25 Pazdsiernika (6 Listopada) 1861 r. 


URZAD LOTERYI KRÖLESTWA POLSKIEGO. YIIPABAEBIE AOTEPEH B’b LIAPCTB® JIOJIBCKOM. 


Neczelnik Urzedu, 
van 


p- 0. x Delogacyi Sokretarza Urzgda, 


sa ocnosa-|qu'sux termes da $ 11 du/ Vorschriften des Plans $ 11 


enges ech) 2 I mare jeder Gewinn nur 


Gewinn 8 zur 


——— la quelle ce billet 
aura 6t6 delivre, den Classe besitzen wird. 


T, Bopwasa, 25 Oxmaöpa (6 Horöpa) 1861 ». 


Hayaasun» ‚lorepeänaro Yupassenin, 
(noammcauo) BAPOHB MEHTAEHP. 


wa. Coxporaps, 
(noauscano) H. K. Houncktü. 
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Wedaction und 
Abonnestent im 
m Diutid land. 
En ee j En nn üü⏑⏑ 
St. Petersburg, (28. DOftober) 9. November. &e. Maj. der 
Koifer bat dem Gen Mei. Soloffzoff, Zire-Tireftor des Urtilerie - De- 
partemenis im Kriegd-Dinufterium, für die vortrefflihe Direktion des ge- 
nannten Departements näbrend der virrmonatlihen Abweſenheit des 
Dirchors Sein Bllerhöhfts Wohlwolltn auszudeäden geruht. 


Warſchau, 17. November. Gin unterm 8, d. M. bon Er. Exr. 
dem Generaladjutanten d. Suchoſanct als funtt. Statthalter untetzeichne · 
ter Befehl am die Civilber waltung des Köngteichs Polen zeigt u. U. an, 
da der Folizeimeifier der Stadt Warſchau, Hofrath Bogalko, zum älte- 
ven Beamtın zu bejonderen Aufträgtu beim biefigen Dberpoligeimeifter er- 
nannt worden ıjt. ' 

— Pie Verfiherungsdircktion macht bıfannt, daß fie nad Ausicrel- 
bung derjenigen fländigen Berfiherungsbeiträge von Wiobilen, melde jür 
die Prgemiberrote 1861 entfallen, durch Wermittelung der Kreitvorftände 
on jeden Verſicherten ein Beuechtichtigung überiandt het, worin die Höhe 
ded von dımfelben zu zehlenden Beitrages enthalten it. Gleichzeitig mur- 
den den Kreiefofien und der Hauproerficherumgstofie die Manuale zum 
Beginn der Beteinnahniung eingebändigt, welche am (1.) 13. De; d. J. 
beemdigt ſein inf. Um der Kaffe die Vertinnahmung des ausgeihriebe- 
nen Beitrages zu erleichtern, bat aan die eingefandte Benachtichtigung 
über die Höhe des erwähnten Beitrags vorzuztigen, indem im jener Be- 
uachrichtiguug zugleih die Cinnahimepofition des Koflenmanvals angegeben 
ft. Nach üblauf des amgegebenen Zermine:, wird mit dem ‚durch 
Urt. 95 dıs Etotuts dorgeichriebenen Eirajen wegen Verſpätung mit ber 
Einzablung der Beiträge vorgegangen werden. Endlich welt die Direktion 
auf's Mene daranf bin, daß ım Aroft des auähntin Urt. 95 des Statuts 
ſolche Verſicherte, welche ſich eine jichemenatlihe Eäummis wit der Zah - 
A Schulden kommen laſſen, ans der Liſie der Verficherten geſtrichen 

r 


Warſchau, (3.) 15. November 1661. 
Der Pröjes: Wierniewien 
Der Kanziewdireior: Elominski. 


— Zir erlouben uns, die „St. Priereburger (dentide) Zeitung“ 
darauf aufmerfiam zu machen, daß der ın Mr. 238 vom ihr abgedrudte 
Atnilel nicht dem „Allgemeinen Tagbl.“ („Dziennik Powszechny*) ent- 
nommen, jondern vom uns redipirt ıft. Kur die Rede des Herrn Weneral- 
Direktors war im dem amtlichtn Blatte enthalten. 


— Eımd Allerh. Tagteheſehl vom (20. ») 1. d. Mte wurde der 
Kommandant der Reftung Neu Georgiemtt (Modlin), Grnerallientenant 
db, Brümmer, zur Wirderbertelumg feiner Gerundbeit anf elf Monate ins 
Ausiond beurlaubt, und am jene Exelle Gemwallwutnant 0. Hagmoun, 
Chef der druten Mrtikteriediviften, zum Kommandanten der genannten Fe · 
fung ernannt. 

— Tie vor einigem Moden bon preufſſchen Blättern gebrachte Nad- 
richt vom der Mufbehung der Tincgangefiener (Etraben- umd Hlöhzell) 
ben ſoſchtn Meooten, dir über Mitollen (Miersbelem) eingefütet und auf 
der Eiienbakn im Königreich Polen bie Konno traneportit werden, wird 
iept amtlich beftängt. 

— Die Eijenbabnftrede von Wilna nah Dünaburg wird nähftens 
dem Berkhr übergeben werden. Im Mai f. I. hofft man die Fahrten 
ben Wilna bis Warſchau eröffnen zu fünten. J 

— Suſſige Blätter melden, dab ſich in Paris cin polniſchet Et. 
Bincenz Wobirhätigkeiteverein gebilder, ımd daß die dortige polutche ge- 
Mhichtliche Geielichaft om 5. d. Wi. den jüngeren Sohn dis verfiorbenen 
Birften Adam Gzartorpefi, Wladyelam, einftuemig zum Vorfigenden ge- 
wählt babe. 


rieiteljöhrtich & bir. 26 Egr, 


— In Bretlau fol ven menen Ichre am cine pelntiche landwirtb- 
ſchaftlich Zeiticrift u. d. 2. „Gazeta Rolnieza Polska* eriheinen. 

— Die erfte dieffeitige Abıheilung der Komiz-®romberger Eıjenbabn, 
don Eoriez mad) Autno, joll am A. Dezember dem aligemeinen Verkehr 

inet werden. 


— Pie Arakautt Depntatior, melde in Wien bei Hin dv. Schmetling 
Wegen der Gemeindeberfeſung und wegen der Fornfilationen Borftellun- 
ii mochte, erhielt vom Slaateminiſtet din Beſcheid, daß Arafau jpäte- 

ent im Frühſahr feinen Eiadtrath crbaiten, und bezüglich der Jeſtungt 
arbeiten, wie man vem Kriegeminifter hoffen dürfe, alle möglihe Müd- 
fichten geuommen merden milden. 


Pe — — — — — 


Ausland 
Deutichland, 


Berlin, 15. November. { 
für die Dilnärreform für 1862 mit g.öbır ald 1861 ſei. 


Montag, (6.) 18. Movember. 


Die „Etermgeitnng‘ verſichert, daß * 
ie 


arselaner Seit. 


Sl. 


ition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 195. 
Larſchau munoiid SO Koreten; wierteijubrüib 1 Rubel 42%, Sortten; 
Einjeire Nummern 5 Hop. 


in der 3 retingz vieriehübehch 2 Mubel I Anpekem, 
Suferate: die Deile 5 Aopeien 10 Br, polm.). 








Krenzzeitimg ſchreibt. dad Marineminifterium ſei thätig für die Herſtellung 
einer Nordjecflottille. Es fünden häufige Berathungen zwiſchtn den Hetten 
v. Richthofen, v. Moon und b. Bernitorff fat, — Der Prinz Karl ift 
bier angelommen. 

Wie den „Hamburger Nachrichten? von Berlin gemeldet wird, hat 
Belgien mit ſaͤmmtlichen betheiligten Menierungen wegen Ablöſung des 
Schelde · Zolles offizielle Unterhandlungen eröffnet. 

Hamburg, 14. November, In der Bürgerihaft ward mit 96 ge- 
gen 83 Stimmen das Amendement Mob: Butter, Ban- und Brenmmate 
rialien fortan für aecijefrei zu erklären, im zweiter Leſung zum definitiven 
Beſchluſſe erhoben. 3. 

Koburg, 18. November. Unferem Sonderlandtag ift ein Entwurf 
über die einheitliche Herftellung einer Giviiprojehgefepgebung vorgelegt, und 
ein gemeinfomes thutingiſches Einführungsgeirg zu dem ſchon in der Ichtem 
Saiſon eingebradhten Sandelögeiegbuc; in Aueſicht geftellt worden, — Es 
ftebt jeht, der „Rob. Itg.“ zufolge, für das Sersogtbum SKoburg-Gorhe 
eine Schulfonventiom mit Preußen bevor, die Hebnlihet in Sinficht auf 
die Lehrer der herzoglichen Gyinnafien zu Botha und Koburg umd der her- 
zoglichen Realſchule ſtipuliten Sol, mie Die Miltärconvention in Hinſicht 
auf Die Difiziere. „ 

Weimar, 7. November. Die vom dem Großherzog und ſeinen er- 
lauchten Schweſtern, der Köuigin Auguſta umd der Prinzejfin Katl von 
Preußen, Ihrer höchſtſeligen Mutter, der Frau Großberzögin-Broffüritin 
Darin Paulowna, gewidmett griechiſche Kapelle, welche ſich unmittelbar 
on die großderzoglicht Familiengtuft auf dem Friedhofe anſchließt, ift fett 
im äußeren Bau fehr geidmadvoll vollendet. Die von vier kleineren Thür- 
men ungebene Kuppel ift mit eimem vergoldeten griehifchen Kreuze ge- 
ſchmũcti. Die reihe Dekoration des Innern wird namentlih auch aus 
Malertien biefiger Künſtlet beitchen. (XY3.) 

Dresden, 14, November. Ein balbamtlicher Artikel im „Dresdner 
Joum.“ tritt der Behauptung officöier framgöfiicder Blätter entgegen; 
Die Verhandlungen ded deutſch » franzöfiihen Handelövertraged fein am 
dem Widerftand der Zollvereinsftanten gefceitert. In demſelben wird Pren- 
ben aufgefordert, das wahre Sachvethaͤltuih darzulegen, die Bollverbinde- 
ten hätten Prenfen unbedingtes Vertrauen berviefen, 

ronffurt a. M, 9. November. Heute Morgen, als am Todes · 
tage Robert Blum's, fand umfere Polizei, dem „ar. I* zufolge, eine 
ihmwarze Fahne auf dem Bortheplape am eimen der Bäume angeheftet, 
Diejelbe wurde durch die Polizei alsbald entfernt. Wie früher, jo find 
auch dietmal die Thäter (melde jonft dieſes Trauerztichen auf der Born 
heimer Hatde ausftedten) unbefonnt. 

Frantfutt, a Mi, 14 November. In der heutigen Sthung des 
Bundestoges gab Preufen jene Erfärung gegen den bon Hannover ge- 
ftellten Flottenautrag ab, bezeichnete im derſelben eine abgefonderte Ve . 
handlung der Küftenflotte feitens des Bundes als ungmwermäfig und ver- 
langte cine beſchltunmgte Erledigung der für die Küftenvertbeidigung gemad- 
in Gefammivorlagen. 

Münden, 10. November. Nocrichten ans Berdtetgaden aufolne 
darf die Nücdtunft des Königs bier bis zum 15, November ermortet tmer- 
den. — Das in Autficht Aehende neue Staattanlehen (die Stammemn ha- 
ben bekanntlich 10 Will. bewilligt) fol, wie die „R, M. 3.* vernimmt, 
zu 4 pEt. al pari zur allgemeinen Eubjtription aufgelegt werden. Eine 
Submiſſion an Banfgäufer wie früher ſcheint bdietmal midt ftattzufinden. 

Bien, 14. Kovember, Tas Abgtorduetenhaus verwies in feiner ne- 
ftrigen Sipung einige dom einzelnen Abgtordneten eingebrachte Gefcpent- 
türfe mac derem erfier Leſung zur Vorbetathung am Autſchuſſe. Zwei 
davon haben eine große Wichtigleit: der cine, welcher die Unabſetzbarkeit 
der Richter, und der andere, welchtr die MWicdereinführung der Geſchwor · 
nengerichte beantragt. 

a Kater ıft gefterm ven Sorgenburg im bie & & Hofburg überge- 
ebelt. 
ſ Tie „Drfteer, Itg.* meldet mım als beſtimmt, daß die vom Juſtigmi · 
nifter Ficiherrn don Pratobebera eingereichte Entloffung angenommen 
worden iſt. — Zum froatiid-jlavoniiden Hoſtanzlet ſoll Kreihere von Wla- 
zuranie, Pröfident des mum in eime Softanzlet unginvandelnden froatiich- 
ſlaboniſchen Hof-Dılafteriums, defignist fein. 


Yußerbeutjches Deiterreich. 

Peit, 13. November. Einige Blätter find wegen Mittheilung einer 
vorgefollenen Demonftration fonfiseirt worden, — In Debreeiin hat der 
Magiftrat, in Torontal umd Temetvar haben die Komitatsbenmten jümmt- 
lich abgedanft, (Breffe.) 

Vor einigen Tagen ift eime rutheniſcht Petitiom im die Oeffentlichkeit 
gelangt, im welcher um bie Trennung Oft-Saliziens von Weſt-Galizien ger 
beten wird, fo dafı die Ruthenen einen Landtag im Lemberg, die Polen 
einen Landtag in Arafau hätten. (U.2.3) 


— — 
—.. 


Britifches Neich, 
In Dublin war am 11. d, eine politiſche Demonfiration in Scene 
gefeht worden. Da die Regierung derjelben weder militäsifhe noch poli- 


—* Aufmerkſamteit geſchenkt hatte, fo ging fie ohne die geringite Ruhe- 


örumg vorüber, 
Franfreich. 

Paris, 13, November. Rachdein gejtern Morgen der Finanzmini- 
fter Fottade la Requette vor feinen Kollegen das von ıym befolgte Finanz 
ſyſtein mit großer Wärme vertheidigt und nachzuweiſen gejucht hatte, daß 
die Beibehaltung der ſchwebenden Schuld jedenfalls beffer jei, ald die von 
gan Fould angerathenen Masnahmen, traten um Mittag auf Befehl bed 

aiſers jammtliche Miniſſer und Mitglieder des Geheimen Hathes zu einem 
Eonjeil zuſammen. Herr Fould fand, wie man vermimmt, amıt feinen 
Botſchlãgen ziemlich vereinzelt da. Zunãchſt erhob ſich Her Villault da- 
gen, dann die Anderen. Am beftigften ſollen fi Herr Rouher und 
taf Waleweli gegen das Primat des Herrn Fould und die Abjorptiom 
wichtiger Funktionen des Staatsminiſterums durch die Finanzen ausge» 
drüdt haben. ( Trotzdem erfolgte befanntlih am nãchſten Tage F. Ernennung. 
Der bröherige Finanzminiſter de Forcade ift zum Senator ernannt.) 
Wie dem „Monde* berichtet wird, wäre eine Depeihe in Paris ein- 
gelaufen, welche den Tod des Paters Lacot daite anzeigt. 


Italien. 

Turim Der biefige ‚ Tinch“-Kotteſpondent giebt unterm 3. Novem- 
bee eime Ueberſicht der Beichwerden, melde die bereitd aus allen Theilen 
Italiens in Turin eintreffenden Abgtotdneten im Parlamente genen die 
Regierung erheben werden. Dieje Beihwerden beziehen ſich im eriter Reihe 
auf den tramrigen Zuſtaud der öffentlichen Sicherheit; namentlich wird 
über die Beſtechlichteut der Sıcherheitsorgane Klage geführt, die gegen ne- 
ringes Entgelt den Miſſethätern zur Flucht verhelfen und dieſe mit der 
Aus ſtellung von —* fihhjern; im zweiler Reihe ſoll es mit der Ergän- 
zung der Atuite im Folge der Widerjeplichteit des Landvolkes gegen Die 
Rekrutirung ſehr ſchlecht beftellt fein; im dritter Meihe wird der Kegierung 
Unfähigkeit in der Finanzverwaltung zum Vorwurf gemacht, und endlich 
beichuldigt man die Miniſter der Proitknonsfucht und Der Kreituug eines 
zahlloſen Beamtenheeres, deſſen Unzahl eben zur größten Merwirrung im 
allen Zweigen der Verwaltung beitrage. (UP3.) 

Zurin, 13, November. Das (Gerücht geht, dab ein Einverjtändnip 
zwiſchen dem Bejehlehaber der franz. Streitkräfte in Mom und der italie- 
wiſchen Regierung ergielt worden ift, um die Mäunbereien an den Grenzen 
der päpftlihen Staaten zu verhindern. (Iud.) 

Zurim, 14. November. Batazzi ift geftern Morgen bier eingetrof- 
fen umd beſuchte Abends Ricafoli. 

Zürkei. 

Rachtichten aus der Herzegowina und aus Bosnien melden, 
dab der Aufſtand am Umfang beträchtlich zunchme, und daß man den 
Btuch zwiſchen den Türken und Mlontenegrinern als nahe bevorftchend 
betrachte. — 


Der Herzog von DOporto folgt ſeinem Bruder unter dem Ramen 
Luis J nad. In Dom Pedro V. hat Portugal einen großen Verluſt er- 
litten. Jung, thätig, einficht&voN, gütig, bemerkt Die Sr, beſaß er 
alle Eigenichaften, welche Fütſten auszeichnen; fein Volk liebte und adıtete 
ibn; es fühlte, dafi es im ihm eimen ficherm führer habe, befeelt von 
Liebe zum öffentlichen Wohl, und troß feiner Iugend reif für die ſchweten 
Hilihten des Königthunns Auch der jüngite, vierzehnjähtige Bruder des 
Könige, Dom Auguſto, ift vom Fieber ergriffen, und jein Zujtand flöht 
ernite Beſorgniſſe ein. 





Verkehrs⸗ und Handelönachrichten. 

Das Königliche Hauptzollamt zu Danzig hat der Kaufmannihajt no- 
tifieirt, da, im Folge einer neuerdings don dem Provinzialfteuerdireltor er- 
laffenen Berfügung, das Halten von Privatlagern für Oelſaaten und Eä- 
mereiem nicht ze ift, daß dieſelben vielmehr, wenn vom Auslande ein- 
geführt, dem Eingangszoll unterliegen. ÜPp3.) 

Rentompsl, 12. November. Die Hopfenpreife find im neuefter 
Beit geftiegen, und man zahlt, der „Wof. Btg.” zufolge, für gute belle 
Waare ſchon wieder, wie im Anfange des dietjährigen Handels, bi 35 
Thlt. pr. Etr. Dieſet Preis befriedigt denn auch eimen großen Theil der 
Hopfenproducenten, weshalb der Handel bedeutend lebhafter geworden iſt, 
als um ganzen berflofenen und im Anfange dieſes Monats. Es geben 
jept auch wieder bedeutende Sendungen Hopfen nad dem Auslande. 





Thorner Schiffslifte. 


j = bh J t Renee Stromauf: 
ı „ Heringt. 
So, dan = 4 Fo Bean do bo Eiſenwaaren. 


Bolieta dotſ und Conſ., I Morjep, Elohlawet, Deut Goldſchmidt S., 47 Lat Weizen, 
BD Iohn, 8 Keumann do do E & Eteffend 14 Laſt Meizen, 
8 B Dito, 8 Goym do do do 15 eat Bein j 
Bradiom, Gebr Wolff, Wioplawel, Stettin, IR — Comp, 14 Baft Zeigen, 
i jen, 


f 
898 idt 6,19 30 Beigen, 
ae e 17 den _ * 
D Eperling, S Lipstier, Löglzogrod, Danzig, Petſchow und Gomp,, 7 Laſt Weizen, 


© Kflelmann, S ofen do do do 9 Laſt Roggen, ‚ 

H Aitiai, DM Beizmann do de E 8 Steffens 9 Laſt 25 Sch Weizen, 

8 Syinsann, I Silberberg, Jewitolt, do C 8 Steffens 72 Taft Weizen, 

I Peorınann, IMWilcyuusfi, Rıefjama, Stettin, 20 YaR Weizen, 

& Gramben, I Verep do do 18 Waft Meigen, 

D Bräundau, # Ariedmann, Dobrzytowe, Danzig, TH Behrend 35 Laft 10 Sch Beizet, 

O Lierelt, I Rotypld, do do U MR Höhne ku Lan Meizen, 

3 Morz, D ever, Barkhan, do, etichow und Comp. 14 Laſt Weizen, 

3 Lau, z Friedmanan, Dobrigtemo, do, Beygtau uud Randel aun 14 Yaft Beigen, 

G Rlog, I Epitein, Zafraczun, Stettin, B Sclutom 27 wait Wi, 6 Yaft 19 Sch rn 

& Reinhold, ® Kagel, do Danzig, 2 IN Rögne 10 Laſt 43 Sch Weizen, 15 Laſt 30 Sch Rg. 

Habermann, H Holdimauı do do do 16 Yafl 10 Sch Weizen, 

3 Schröder, & Lichtenſſein do do Goldihmidt &, 19 Luft Wi. 

€ Adam, M Schaiper, do da E & Steffens 20 art My. 

5 Nartinfe, I Barjep, Wlsplamel, Danzig, Bolsihmdt S, 30 Laſt Wi, 

Beyet, Bebr Wolff, Mloplawet, Stettin, M Hürerbot SO Lat Weizen, 

# Überbau, Albec und Aollmanı, Warſchau, Danzig, 400 Std 9, 20 Stmß., 

2 a Riefjama, Sromberg, + Lajt 35 Sch By, 27 Yalt 46 Sch Moggen, 
14 

Summa: 509 Laſt 46 Sch Weizen, 104 Loft 21 Sch Roggen, 7 2ah 9 lei 
GRoR 10 Od Rübken. ——— IE UN ER REN 
— — — — — — — 

Bermifchtes. 

— In dem verftorbenen Iſidote Geofftoh Saint-Hilaire verlieren die 
Natur wiſſenſchaften eimen ausgezeichneten Forſcher. Set 1833 Dütglied 
des Inſtituls (Academie des sciences), ſeit 1844 General-Inipektor des 
Öffentlichen Unterrichtes, twar er bis zu j.inem Tode Profeffor der Zoologie 
und Direktor des natuthiſtoriſchen Muſeums. Die Grunduag der Gejell- 
Ihaft zur Einrichtung des zoologiihen Acclimatifationsgartens ift fein Wirt, 
feıt 1554 führte er darin den Borg. 

— Bon einem Gugländer, Seren Mulleh, ift cim Hälfsruder erfunden 
worden, das von Faatennern ſedt beifällig beſptochen wird. Es ift halb 
fo groß, als das eigentliche Stewerruder einch Schiffes, von längliher Form 
nad aus getrennten Kupfer umd Eijenplattem jo gebaut, daß es fi, mie 
ein Fiſchſchwanz, mad derſchiedenen Richtungen bewegen, vergrößern, bet» 
Pleinern, zufanmenfchieben läßt und, wenn es nicht gebraucht wird, an den 
Untereheil des Kiels angelegt werden kann. Füt Ariegsihiife bat «8 einen 
doppelten Werth, es kann hnen behilflich fein, fih dine ahrftrabe durch 
verworrene, ſeichte Bachten zu ſuchen, und das Hauptruder raſch erjehen, 
wenn dieſes darch eine ſeindliche Kugel unbrauchbar gevorden ift, 

— Bon Heines Gedichten iſt gerade die erite vollitändige engliſche 
Ueberjegung in billiger Ausgabe heransgefommen; cbenio miderfuhe dem 
Buche Berlepſch's über die Wlipen die Ezre ziner enzlihen Ueberſetung. 

— Leipzig, 13. November. In London Ätarb geitern der General- 
Konjul Dufodut · Feronce, von einer franzöfiihen E mgrantenfamilie abſtam · 
mend und ein um die fonumerziellen md politiſchen Berhältatfſe Lripzigs 
ſeht betdienter Mann. Er war früher Stadtverordneter und Muglied der 
Smweiten Kammer, umd bis dor wenigen Sahren wollziehender Direktor der 
diefigen Keeditanftalt. — Ja der Nacht vom 9, zum 10. d. veritarb bier 
der durch jeme Schriften auf dem Gebiete der Orthopädie in weiteren 
Kreijen bekannte, vortrefjlihe Arzt Dr. med. Morip Säreber. 

— Bon der „Allg. DiL-3tg.* wird über meue Schwierigkeiten bei den 
preufishen Hafenbauten am der Jah de berichtet. Die ſchon ausgeführten 
Bauten, namentlich aber der jo koſtſpielige Fangdamm zur Abweht der 
Verjandung, jollen ſich als zu diefenm Zwecke völlig unzureichend erwieſen 
haben. Rachſtdem hat auch eine Springfluth in den angelegten Werken Ber- 
jpülungen angerichtet. 60 Fuß lange, ducch riefige Klamınera und Ketten mit 
einander verbundene Bäume find vom dem bis im die Tırfe aufgewühlten 
Waſſern wie dünne Stäbe ausgeriffen und gerbroden worden. 

— Sie Vellingtonie (Sequoia giganten.)  Diejer vielbeiprochene 
Niefenbaum Döer-Calıjorniens ſcheiut aud in Deutichland überall volltom- 
men auszubauern. Die 5* jept eriitiwenden Exemplate in emglifchen 
Gärten find bereits 9 Fuß bach, mit einem Stammumfang don andert- 
halb Faß, ja eimes dieſet erſt 6—7 jahtigen Eremplare, das in Tyatford 
ſteht, joll bereits Früchte getragen haben! Es wäre mirklich eritaunenswerth, 
wenn ein Baum, deſſen Alter man auf mindeſtens 1200 Jahre ſchaͤßt. 
ſchon fo früh Früchte tragen jolltel Jedenfalls zeigt die Welliagtonie auf 
ihr zuſagenden Boden an überaus raſches Wachstyum, und jollten die jun- 

en, in den Gärten ehiſtitenden Bäume wirtlich bald anfanzen, feimfährge 

men zu produciten, jo gehört es nicht mehr zu den mopiſchen Kräumen, 
dab auch der alte Eontinent feine Haine von Rızjenbäumen erhalten Wird. 
Die ımportirten Samen find großentheild taub und fait nicht anders zu 
bekommen, als durch das Fällen der Bäume, was jedoch neuerdings von 
der Regierung der Vereinigten Staaten fireng verboten worden ıft, da bie 
Bäume zum Nationaleigentgum erhoben wurden, um jie Dadurd der ge 
minnfüchtigen Zerftörungemurh zu entjichen. Am Jahre 1859 kam ein 
Quantum von 6 bis 8 Pid. nad) Eagland, wm dieies Meine Daautum zu 
erhalten, Hatte man zwei Bäume von 24 bis 42 Fuß Darhmeifer (2) 
füllen müffen! Allerdings gehen von dem einem und leichten Samen etwa 
50,000 Korn auf's Pfund, und als fie in London öffentlich veriteigert 
wurden, ftiegem die Pteiſe bis zu 5 Pid. Sterling (35 Tolt. oder 125 
Frech.) für das Meine Packet von etwa einem Roth Gewicht, jo daß ſich 
die großen Koften der Beihaffung doch wohl bezahlt machten; aber im- 
merhin wäre es für die allgemeinere Werbeeitung dieſes Baumtitſen ſeht 
wũnſchenstoerth, wenn obige Rachticht vom Früchteitagen der jungen Bäume 
unjerer Gärten ſich beftätigte. (Aus d. Heimath.) 





Zechnifche Mittbeilungen. 
— X In techniſcher Beziehung iſt neuerdings in Sachſen von dem 
Techniker Joſeph Kleemann eine wichtige Erfindung gemacht worden, da 
ed ihm gelingen iſt, durch einen Köjuagsprocep der Klein und Schalen- 
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theile der Getreidelörmer den Nupeffelt bei der Brotbereitung um mehr 
ala 20 pEt zu erhöhen. Das neue Patentbrot, das bereite feit fait einem 
Zahre in Dresden eingeführt iſt und ſich ſeht ſchnell die günitigite Dlei- 


' mung der Coniumenten erobert bat, fann nicht nur viel billiger dergeſtellt 
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werden, jondern zeichmet ſich auch durch größere Nabehaftigkeit, angeneh- 


‚ meren Geſchmack umd leichte Werdaulichkeit vor dem gewöhalichen Brote 
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and Für das Königreich Sachſen iſt bei dieſem neuen Verfahren allein 
eine jährliche Eriparnif von 1,200,000 Thlrn., berechnet worden, und jor- 
dern diefe Zahlen mehr, ald alle meitere Empfehlung zur Beachtung 
Diefer Erfindung auf. Ueber jeine Methode bat Herr Klecmana eine 
Heine Brojcitre: „Umfer tägliches Prot* (Dresden b. am Ende) veröffent- 
licht, auf Die wir zur mäheren Orientitung verweilen, 

— rtmann’s ftereodhronnfcher Anfttich. Auf den gewöhnlichen erfien 
groben Anwurf, der mar obriflächlich geebnet wird, kouumt fait des ge- 
bränchlichen feinen Betputzes ein jolder, der aus einer Miſchung vom zwei 
Theilen feingefiehtem &and und einem Theil an der Luft zerfallenem Kalt 
mit einer Loſung Doppelwafferglas augemacht wird. Bon der Wafır- 
glaslöjung «(vom 10% B) wird jo biel genommen, als hiateicht, um Das 
obige Gemenge im einen fteifen Brei zu verwandeln, welchet möglichſt 
ſchnell aufgetragen und vollitändig glatt verrieben werden muß. Es iſt 
wohl unmöryig, zu erwähnen, dab dieſet hydtauliſche Verpuß auch muitieljt 
Gentent in der befannten Weiſe hergeitelle werden famn, mie müßte der 
Gentent sehr gut fein, und es dürften auf ein Theil deſſelden höchſteus 
zwei Theile feiner Sand kommen. It der bydraulice Berpuß hinreichend 
teoden, jo werden die Wände gut geweiht und nad) erfolgter Hustrodnung 
zreimal mit einer Löfung vom Doppelmajferglas (von 15° B.) ın cınem 
Bwildenraum von 24 Stunden überjtriden. Kann man bilig Warmor- 
ftaub oder Dolomit befommen, jo ift es gut, die Hälfle des Kalles bei 
der Iufammenfchung für dem Berpup durch dieſen zu erjchen. Sollen 
die Wände einzelner Lokaluäten bemalt werden, jo müſſen die Farben, 
don denen einzelne, wie Berlimerblaw, Ehromgelb, Schmweinfurter Grün 
wi w. — ſind, mit Waflerglaslöpung angemacht und gut pa- 
tronixt werden. Der Mafferglasüberzug wird am beiten mit einer Sptiße 
aufgetragen, welche mit einer beweglichen Brauſe verjchen iſt. En Derar- 
tiger ftereohromifcher Ueberzug verträgt ſehe gut das Abwiſchen unt naf- 
jen Tüchern und bat aufırdem das Gute, daß er das Uındringen vom 
Feuchtigkeit verhindert. Den Koftenpunft anlangend, ſiellt ſich der ſietcochto . 
mijche Anſtrich drei. oder viermal höher, als Das gewögniche Weißen 
mit dem ordinären Werpup; erwägt man aber, dab Jeine Vauet nahezu 
die zehnfache jener des gewöhnlichen Weihens ſein dürfte, jo zeigt es ſich, 
daß derſelbe, auch abſeſthen don dem Vortheil im ſanuuäilichet Huſicht, 
ſchon aus ölonomiiden Gründen befürwortet werden kann. (X. I. 3) 

— Pıfeftigung des Sandte. Seit langer Zeit hatte Graf Yanı- 
bert, ein großer Grumdbefiger im der Nähe von Ddejja, Verſucht ge- 
madıt, um die Sandſieppen, deren Oberfläche fih bei jedem Winde ver- 
ändert, zu befeftigen. Übet Ulles war vergebens, da nichts auf Diejem 
unftuchthaten Boden wachſen wollte. Da hörte er vor 16 Jahren, daß 
Ailanthus glandulosa mit dem umfruchtbarften Boden worleo mehr, 


uud ſogleich wurde berſucht, dieſe Pflanze in den Steppen einzubürgern, 


Diejer Berſuch gelang vollfommen, und jeden find bettachtliche Sitecken 
die bis dahin durchaus nichts einbradhten, mut dieſet Pfiaaze bejept, umd 
dadurd der bewegliche Sand zum Suilkitande gebracht worden. Auf dem 
unfeuchtbarften Boden it fo eim faſt umdurchdringliher Wald vom bedeu- 
tender Ausdehnung geihaffen, Der eine wicht unbedeutende Einnahme Iie- 
jet und außerdem nicht wenig zur Betſchönttung dieſet Gegend beiträgt. 
Tiefs Barjpiel Hat Rachahmung unter deu Grwadbejipern im der Gegtud 
gefunden, und jedes Jahr werden der unjrudtbaren Steppe nicht unbedeu- 
iende Sttecken abgemwonnen. JIcht denkt man auch ermjtlih Daran, weitere 
Bortheile aus diejen Pflonzungen zu ziegen lan get nãmlich dauut 
um, den chineſiſchen Gewenmurm, der ſich von den Blattern jener Pilan- 
sem mährt, einzuführen, j 

. Das Reimen der Planzenjamen zu befhleumigen, ſoll man, nach 
einer Mutheilung in den Flore des Serr.s et des Jardins, dieſelben ımt 
einer fetten umd ölıgen Muflöjung (pulpe) von YPotapge befandeln und 

m zwiſchen Schiaten von Sand bringen, wodurch ein ſchnelles Keunen 

Tbeigeführt werden joll. Samen, melde ſonſt erſt um 2. Jahre feumen, 
hun dies nach dieſet Behandlung jofort. 

— Waſchine zum Ausleeren der Cieafen ohne Geruch, von dem Mi. 
$aniter And. Scuttinger in Müpigaujen (Elſaß.). Da die meurc Kant. 
beitstchre immer mehr Fälle konnen lehrt, welche beweiſen, daß Die uns 
umgebende Luft die Trägerin von krantmachenden Einflaflen ıft, jo dat man 
Bonutlih auch den Glaafen eine größere Aufmettſauteit zugemendet. — 
Vie nachfolgende Dinrpeilung zeigt, dab man für diefe, für Gejund heit 
md Xebın jo wichtige Frage bereits Maſchinen und Mittel erjonaın yal, 
um das Unvermeidlice weniger gefahrdroyend zu machen. Die Maſcue 

ſindet ſich auf eimem Heimen biertädtigen Wagen, welchet am einen 
Rößeren angehängt, und worauf ein großes, leeres Faß, ähnlich den Birr- 
ern der Bırrbraner, gelegt it. Mit der Magie (einem Saug und 
ruwert) auf dem Peine Behikel ıft ein 3," weiter Schlau ın Ber- 
Mdung gebracht, der am dem einem Ende m einen upfernen jogemann- 
Rorbe verjehen iſt umd welchet in dem zu leerenden Coattrog ciaye- 
ht wird. Das amdere Ende des Schlauch geht in das Map. 3bei 
fanner pumpen den Jahalt der Cloate in das große Kap; der Jahalt 
Würde aber mit hineinjehen, menn nıdıt oben am Faß ein Luftloh an- 
Pbtacht wäre. Durch) Diele Luftloch gest jedod ein ubler Geruch heraus, 
An nun der Erfinder duch ein höchnt einfaches Mutel beſeuigt Ia jenes 
Lujtiod, ſieckt mau eine Kautfhulröhre vom beliebiger Länge und läst die 

Undung danon über timen auf der Erde jtehenden Windofen, im mel- 
Gem ein eins Rodlenfuer brennt, ftreihen. Das Feuer verjchet den 
unangenehmen Geruch, mad dadurch ıjt e8 dem Befper der Majdıne er- 


wmöglicht umd erlaubt, zu jeber Tagesſtunde dieſes fonft nur im der Nacht 
erlaubte Geſchãft zu boll ie hen 

Eine Cloake koſtet 10-20 Fres zu leeren, und da der Unternehmer 
acht ſolche Eatieerungsapparate mit 16 Pferden befigt, fo verdient er da- 
mit viel. Geld. 

Den Ingalt des Falles bringt er '/, Stunde unterhalb Mählhauſen 
im eim zu diejem Zweck parat ſtehendes Lanalfdiff, um es im eine unweit 
ar u ° beitehende Poudrettenfabrif zu trandportiren. 

Der Entlcerungsapparat koſtet 1400 res. und der Wagen mit dem 
Faß 1800 Fee. (Bürttembergifhes Gemerbeblatt.) 

— Ünfertigung fünftlicher Wepiteine Dieſe für techniſche, fo mie 
für hauswirrhigaftlihe Zwecke jo mihlichen und bequemen Werkzeuge find 
weniger befannt, ald fie es verdienen, und laffen ſich im jeder G:gend, wo 
ed Sand und Thon giebt, leicht fertigen. So viel Bekerent befannt if, 
hat die erften folder Wegiteine die Potzellanfabtik zu Elgersburg in den 
Handel gebtacht; die Eigereburger Wegſieine beitehen aus Porze anthon, 
mt Sand von verjchiedenen Korn verjept, und werden gladhart gebrannt; 
man fertigt fie in Dea verſchiedenſten Abjtafungen der Feinheit des Korned von 
dem grdoften Senjenilene bis zum feinften Abyiehiteine zu Rafirmeffern, 
und ım den verihiedeniten Formen; ja felbit Sähleiflteine in befannter 
tunder Form werden Dajelbjt gefertigt, und da die —** ãußttſt 
or ft, dürfte mut genauer Beichreivung derjelben Vielen cin Dienft ge- 
ihehen, 

Man wählt irgend einen plaſtiſchen Thon und reinigt ihn duch = chläm- 
men von allen Steinen; ebenjo wählt man einen feinen lojen Sand, oder, 
wo dieſer nicht zur Diepoſition fteht, feiten Sandftein und ftöbt dieſen zut 
Pulver; der Sand wırd ebenfalls dutch Waſchen von allen Unrernlichfeiten 
und bergemmichter Erde befreit, getrodaet und dann durch Haatſiebe vom 
verjdiedener Weite im verihiedene Sorten getgeilt. Diefer Sand wird num, 
je nachdem Die zu fertigenden Weyſteine zu gröberen oder feineren Zwecken 
beftument find, zu V. bis %, Dem Ihone gleihimäsig beigemiſcht; aus der 
jo bereiteten Maſſe werden mittelſt Formen vom Holz oder Byps bie Bep- 
und Schleiffteine geformt, gut ftaben- oder im Sommer luftttocken gemacht, 
und ſodann in einem Ziegel, Kalk: oder Zöpferofen mit der übrigen Waare 
gebranıt, oder wo eim jolder nicht zut Diepoſition ſteht, im einem befon- 
ders dazu von Ziegelfteinen erbauten Windofen. Durch längeres Brennen 
werden die zu fertigenden Steine härter und fehler und geben am Stable 
Junfen; durdy mehr oder weniger Thonzufap kaau man die Steine weicher 
oder härter, Durch feineren oder grödeten Sandzuſah feiner oder ordinärer 
wagen; es kommt bei gleicher Qualuãt und Dauer ein Känftliher Wepftein 
nur halb jo hoch zu ftegen, als ein natürlicher, Im umd bei Koblenz mwer- 
den Diele dergleihen Steine gefertigt, die zum Grumdftoff die zu den joge- 
nannten Koblenzer Arügen beittmmte Thonmaffe haben. Sollten Thon 
und Sand ſich im Feuer nicht gut dereimigen, fo jept man der Mafle '/s 


-zerfallenen gebrannten Kalk und %, taleinitie Pottäaſche zu. Die gebrann- 


ion Steine werden auf einem gemögalihen Sandjtene abgeſchliffen und 

dadurch gerigneter gemacht, Metall anzugreifen umd zu jdärfen. 
(Dingler’& polyt. Iourn.) 

— — — — — — — — — — 


Lokalbericht. 
Warſchau, 18 November. 

Der Iſtaclit, welcher neulich (ogl. Ne. 259 u. Btq,) im der Kurh ſchen 
Badeanſtalt Buroljäure trank und nah dem iſtaelit ſchen Hoſpital geſchafft, 
dafelbit ſtath, mac der Fatber Elias Roſendocf, wohahaft auf Kalcwii 
Nco. 2247. 

Lehlen Donneritag wurde der im Hauſe Neo, 1649,50 auf der 
Böpölna-Strafe mogngafte Drojchfenb:figer Io. Garbarcjpk von einem 
jener Pferde im Stalle mit dem Hufe 1A nefährlich verlegt, dab er am 
Zage darauf ftarb. 

Heute Racht fiel hier im Watſchau der erfte Schnee. Aus Petersburg 
meldet man, daß am 7. d. die Witterung ih vollitäadig auf echt ruſſiſchen 
Wunletfuß eingerihtet habe, 

Die Pilaiterarbeiten “auf der ſttalautt Borjtadt find jeit vorgeſtera bis 
zum Ueustihen Palajt: vollendet umd die Straße in ihrer ganzem Breite 
dem Verkehe wieder geöffnet, 

Kngelommen: Ara K v.Rumin von Paris, Beamter U Preis d. Wien 414, 
Beau I Pfeiffer vor Berk 794, Hapıtara A Pellsgcini vom rem 4.4, Aürt E Sa 
pieya von Paris Al, Raufl, A Boldrüng von Krakau 1972-3, 3 Lilientern d. Ka 
fau 1778, & Barto wiez von Dunziy 556, 

Adgerern: Wufter K ügwalivog mad Rrafau, Mechaniket M Giubel m. Bari, 
Bart. C Meer nah Arantjart a M, Badyalter 8 Miller nach Breslaa, Frau Brifle 
I Zamoysta nah Wien, Badyindler & Zıtteafeld und Kaafl, d Bawelberg a. Berlin, 
® Seaucaun nach Danzig, Part. I Zamifze nah Parit. 





Neueite Nachrichten, 

Berlin, 16. Rosemder, Ihre Majeſtaten find Heute Abend um 7 
Uhr Hier eingetroffen. — Bon dem Rıtioaalorrein find wiederum 30,000 
Fl. für die Floue emjech di wocdea. — Nach der „Handels-zeitung* 
2. die Marechandluagen mit Frankteich wegen des Handelsvertrages 
noch fort. 

Der Monatöberiht der Bank von Frankreich ergieht eine Bermin- 
derung Des Bratvottaths von 19,500,00I Fr., der Vorſhäſſe auf Worth 
papiere um 10.090000 Fe, der wmisaienden Raten um 37,750,000 Fr, 
der laufenden Kam des Staatsihıp's un 1,000,000 Ar, jowie der 
Red ang ını Povaten am 12,090.00) Fr, dazegen eine Vermehrung 
des BortefenllBeitandes un 2700000 It. Die Renten nad dispom- 
dien Fonds baden keiat Baäad'ruaz erhtten. 

Wien, 15. Rovemser. MWoarenezro hat Diner Pılha Reutealität 
zugefügt. Die Jaſucgenten haben ih nah Zubgt zuräßgezogen.. 


Bien, 16. November. Im dur heutigen Eihung ded Honjes der Rb- 
geordneten wurden Die Ausidufontsäge über dım Lotreg Karczanomeli's 
cAblõſung der in Galizien zu unften der Pfatteien befichenden Grund- 
laften) ouf alle im jMuderanp vertretenen Länder ausgedehnt umd 
angenommen. 

Belt, 15, November. Der Bürgermeifter, Etadtrichter, Etadthaupt- 
morn und Vicckütgermeiſtet begaben ſich bunte Nadmitags noch Tfen, 
um dem Etatihalter die Emftelung ihrer Kunktionen anzuzeigen; 18 wurde 
ibmen jedoch bedeutet, doß fie dierelbun ſortzuſübten habın. 

Paris, 15. November, Ter heutige „Gonftuntionnel® erklärt die 

Angabe, dei in m Programm Rouids end) die Bufuchme einer bevor- 
firhenden Anleihe aufgeführt je, für umichtig 

Zurim, 14 November. Ber chemolige Baribaldiihe General Car- 
bomelli hat fih nach Caprera begeben, um Garıbaldi eine in Reapel un- 
terzeichnele Adteſſe zu überreichen, im welder derjelbe gebeten wird, Italien 

nit zu verlafien. — Die Nachtichten aus der Pajılıcata lauten günftiger. 
Die Räuber ſind im mehreren Gefedien geſchlagen und zeriprengt worden, 
— Pie „Notionalites* vericerm, 16 fer Hartazzi gelungen, die Interven- 
tion des Kaiſere Nopolcon zu erwirtem, um Branz Il. zur baldigen Abreiſe 
von Rom zu dermögen. 

Noch Berichten aus Zara vom 14. d. hatten die Infurgenten, nach 
Belegung des Klofters Tuzi durch die Türken, ſich nach Zubzi zunüdgejo- 
gen, naddem fie ihre Weiber und Amder über die öſterreichiſche Grenze 
geichiett hatten, Die Zürken befeftigten fich immer mehr im ıbem Etellun- 
gen von Eazlo, Fanjanı umd Pida. Der Hürft von Montenegto halte 
beriproden, dab er bei dır Neutralität und bei der Grenguiriheidigung 
ag Londes verharren werde, wae Omet Paſcha gut aufgenommen ba- 

fol. Die Diontinegriner halten ihre Grenzen gegen Piba unter dem 

Seualtpräfidenten Mirko, gegen Banjanı im bedeutender Etprke unter 

dem Biccpräfidenten Kreſto Pettobich bricht. 

Madrid, 13. November. Die ‚Cotteſpondencia! meldet, daß im 
Lifjabon gegen Epanier, die bei den Eſenbahnbauten arbeiteten, Unuhen 
eudgebroden jeien. 

Kifjabon, 15. November. Der König ift mit dem Infanten Het · 

g don Bıja mohlbchalten bier eingetroffen. In dem Bıfindın des In 
antın Dom Yuguflo Beflerung. Tas Dimifterum bleibt. 

König Rerdinand hatte bereits ale Megent mehrere Velrete im Na- 
men jeines Sohnee, des neuen Aönige Loue L, erlafien. 

Konftantinopel, 9. Kovember. Tas „Journal de Confantinnple” 
dementirt die Rachticht von einer Meile des Eultans nad Ftaukteich. 
Mozlum Paſcha murde zum Dimifter ohne Portefewlle ernannt. Der 
biefige ſerbiſche Agent Perronijevie wurde abberuſen und durch einen ande- 
vom erjept.* Ein amferordentlicher Geſaudter Perſiens wird zur Beglüd- 
mwünfdung des Sultans erwartet. 

Kem-Bort, 5. November. Gerüctieeife verleutet, daß die Nabal- 
Erpedition 25 Meilen von Charledtom emtjernt ongelangt je. Zwiſchen 
den Konföderirten umd Fremont ftcht eine Schlacht bevor. 

(Allg. Pr. 3. Wien. 3ig. Schl. 3.) 





Inſerate. 
Ein gebildeter Deutſcher (aus Medleuburgh, S1Iobre alt, aufer feiner Muſiet · 
proche italiemifch und etwas framyöfti& frredend, fuhrt einen Koken 
Ehreib, Gorrefpomdemi- oder Kednungsiadhe, oder als 
Begkeiter auf Meijen sc. Raheres auf gefollige Unfragen en Hra. 
Otto Divlien in frankfurt a. M. 


200 Weinſtöcke, 


befter Qualitat, find zu belommen in der Stadt Mierandrow bei Lodz zu den 
billigken Wreifen bei dem dortigew Paltor. 


Binzeigen für unfere Zeitung mimmt ın Lodz Sr. U. Engel 
im Hötel de Pologne entgegen. 


Ein neued Schmalz 


on Eiche dır Vutter und Fette für Epeiien und Gebäd oler Art, 


Beſonders wictig: abrifunternebmer, Bäcker, 
2 Bauen Ay — Wirtbicbaften. 


Durch Nang fortnefepte Wertuche ifı eo endlich gelungen, wuler gemähnldhes Aub · 
und Kursöl mittelft eines eigenibimliden Werlabrens volkändig gerud- und geldinad. 
log zu nic den, und jemit ee reine Fetſcuaſſe flühfig und eonfifteut) darand berpuflel- 
lem, welcht, beim Aochen und Boden in Anwendung gebracht, die Buffer im allen dal. 
len vollfomsmen erfcht, da befammtlich Diele und die fetten Dre aus 602 66 Tbeden 
Del und 40-45 Teilen Talg, alle deuſelden Veftandibeilen, ver Sauptfade nad, mie 
die Butter, befieben. Werl nun das neue Schmeiz obue ullen Ealsmfop bergeficlt 
wird, umd midt, wie es bei der Butter der Kalt ift, andere, wicht um Schmelzen gerig- 
nete Rebenbeftamdibeile (Häfchch, Buttermild, Mater ıc.) enthält, fo nemunt beim 
PForten und Kochen durdfamtilich ein Drittel des nenen Edhmoljer, gegen drei Drittel 
Futter. Dabei werden die Speiſes feiter und wohljamedender, das @ebärt aber wird 
loderer, Isjöner von Aniehen umd beiſer im @eihmad. — 1 Etr. Edimalz zu 14 Shle, 
ericht 8 Cix. Futter, die a 24 Slle. pr, Ceniner 72 Thlt. Toflen. Tre neue Echmaly 
Bobrifetion, welche brreitt fabrifmätig ansgeführt werden, ift leicht tinfad und Fer 
it ihren Erfolgen und konn cbeniomobl für jeden eigenen Bedarf, als auch für erökere 
Auedebnung in befonderem Aubritbeirieb in Anwendung gebracht werden. — Wir offe- 
tiren den oben Genannten die betreffende Mirtbelung gegen cin mäfiges Honorar, und 
erfucen reelle Mefleftanten, ſich mündlich oder ſchriftlich ſreuco am mins zu wenden, 
woreuf wir zumädft Wüihereh, nebft einer Anzahl bejüglicher Witefle von Bädern, Con- 
u * it. unter Kreiujband ftaneo abgeben werden, 

eipıig. 


Tas Bureau für Handel, Gewerbe u. Landwirtbichaft. 


Der Verkauf von zn Eile tpatee und Zucht: 
widdern beginnt zu Möglin bei Wriezen an d. 
5 Oder den 15. November d. I. 


Bom 1. November d. I, am erſe eint in der Vuchhandlung von H. I. Ich in 
Dreeden, im Winter monatıd, im Commer wödentid, mit 1—2 Pogen, jede 
Nummer, die budriatiide Zeiticrift: 


r Waſſerfreund, 


redigirt von Nr. B. Meinert. 

Dieſelde fell die „Orundishe der Koliwoſſerheillunde“ darlegen, fie als ein Ge. 
meingut der Wienfdibert und old ein Mittel, mwodurd Tauſeude idıen von frübem Tore 
uud bom dromifchem Eiedyibum gerettet wutden, woburd aber auch Iugend, Araft md 
Echonheit in faft munmderbarer Keife erbolten werden können, in immer meitere Kreiſt 
verbreiten, den ſchon vorhandenen Berchrerm derielben für die mantigfachen gemein 
I&aftlihen Interefion als Bereinigurgnepuntt dienen, und zugleich Aranten @elegenheit 
bietet, fd Som beridiedenen Waferirgten Gutadıten umntgeltlich einzubolen, Ah 
wird der „Mlafjerkceund“ durch fortwuhrende, umterbaltende Darleguug der Aörpescim 
richtungen einem jept mod vorhandenen, ebenjo unwütdigen, als gefahtlichen Mangel 
in der allgemeinen Bıldung macı Kraften mit abzubelien juden und endlich beftrebt 
fein, durd die almäklide Beldreibung der Woflerheilanktalten Deunchlande und ber 
Ecbweiz cbenjowohl denjenigen, melde der Kur megen eine Waflerbeilanftalt beinden 
wollen, einen Anhelt fur ıbre Wahl und zugleich einen Wegweiſer jür die gemählte 
“:felt darzubieten, ld euch dadurch im Allgemeinen einen leberklid über die Aut- 





„ mehuung des gelammten Kuöropatbiiden Deittorfen® zu ermöglichen, wie er biöher neh 


nie vorhanden war, 

Austübrlicpe Pteſpetſe mad die erfie Nummer (mit einer fomatif-budrapaihiisen 
Mopellen-Feilage) jmd vom I. November am zu haben, und Beſſellungen zu malen 
bei jeder Buchdandlung und Poßanftelt, in Dresden bei dir Buchhaͤndlung von d. 
I. Seh. Der jührlide Fränumerattombpreis ife zmei Thaler, und fann viertel, helb · 
oder ganzjährig bezahlt werden; einzelne Kummern koſten ipäter & Mor. 

Bär Me Derren Dirltoren bon MWaherheilanftalten mod die Anmerkung, 
dak ühmen Bratis-Eremplare vom „Wafjerfreund“ in Areuzband werden zugeldidi 
werden; wir erfuden daher diejenigen derfelben, mweldıe bieher midt perienlik 
beſucht und begrüßt werden fonnten, um gelällige baldmöglicfte Cinſendusg 
ihrer Aderhie, unfere Tonftigen Bitten an he And im der weiteren Ausführung 
unferes Frogranımd in der erſten Rummmer enthalten. 

Ale Zuſendungen für den Waſſetfreund“ merden unter der Adteſſe des Medalteurs 
(Roiberftrabe 5) Frame erbeten. Pie zweite Kummer wird am I, Dezember übernll 
au baben fein. Dresden, im Dltober wol, 


Die feit vielen Iahsem bier algemein bekannte Alüffigleit zur völligen Bertilgung 
der Hühneraugen ohne Gebeauch ſchatter Inftrumente 1 ſteis im der Handlung des den. 
Dabrowmkl, genannt Shle, Susmantoki, Arafauer Bortadt Ar. 285, neben der 
Rormelitenfirche zu haben, im flächen dieſes Prüparaie, mit Ar. 2 begeichneh, dis 
der gedrudten zur Flujfigfeit vertbeilten Zuſttukiron mäher beſtiurmt, ift zugleich ein vor- 
zäglicdies Mittel gegen mögliche Ausmüdie an den Beben. 


Speciclle Bekendlung Fropfartiger Uebel. 


Zahlteiche Briefe uud amtliche Aitefte beftätigen die Fehreieng ven lansjährigen Kropfübeln 


Nriefe france an die 


Herz'ſche Kaltwaſſerheilanſtalt „Nerothalmühle“ in Wiesbaden. 





Telegraphiſcher Eours⸗ Bericht, 1ß November, 
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GE iin 4.) 
us Drud von Gebrüder Hmdemih, Du truden erlaubt, Marden, (6.) 18. Nobember 1861. 
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Tenweratur: Behern Biting + 7% 9, heute früh -f- It iR 
Waſſerſtaud am Weichfeipegei: heute 2 Aub 0 Bol. 


Gifenbabn. Mibfehrt: Echnellzug 6 Ubr früb. Weriomeugug 10 Ubt 45 Min 
Borm, Bmiikter Zug 5 Uhr Hadı, —Mnkunft: Pemifchter ug 10 Mir 45 Minuten 
Tore. Perfonenug 5 Ohr NAechm. Eimellyeg 10 Uhr bene 


8. 8. Zoologifcdhes Kabinet in den Nafkmir-@ebäuden” auf der Krafanıt 
Vorftadt neben dem gräl. Urusti'ihen Valaſt. Ceöfnet jeden Dommerflag msd Emm 
tag dom II—1 Ihe. 


Anländifche Kunftansfielung im Crrophiſchen Hotel auf ber | Keakauer 
Borfiadt.. Züglie, geöffnet von 10 Uhr Borm. bis Radımiitags 5 Uhr, 


Vropftmaner’s Wienagerie auf dem Nalewfi-Wla 


Neu amgelommen 
eine Ereidwens Familie. Cıntrittäpreis 5 Kop. Kinder 0 
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Warsrhauer Seitung. 


3 261. 


Mebaction und 
Abonnement: 
in Drutidland: vierteljährlich 9 Shle. 26 Egr. 


Gt. Beiersburg, (l.) 18, November. Nah der Rücklehr von 
Urlaubsreifen haben ibre Funktionen wieder aufgenommen: Se. St. Hoh. 
der Prinz vom Dldenburg als Chef der 4. Abt. ber eigenen Kanzlei 
Er. Maj, des Kaifers— Sirkl. Geheinrath Graf Urmfeld ale Minifter- 
Stoats-Exrlretär des Groffürftenthums Finnland — Wirkl. Geheimrath 
Fürft Golizyn als Staats-Sefretär beim Empfange der Butſchriften. 

Ernannt: Wirfl, Etenttrath Slobin, Biee-Pirefior des afatiichen 
Depattemente, zum Virigenten des Hauptardies des Min. des Undwär- 
tigen — Oberſt de Eharriere von der Artillerie zum Altaché bei der Be- 
ſandiſchaft in Berlin — Staatsrath Graf Bludoff, Legafionerath bei der 
Geſandiſchaft in Sonden, zum Wirklichen Stantsratb.— Eollegien - Aſſeſſot 
Schtſcherbinin, attadirt dem Dim. des Auswärt, zum Atſechö bei der 
Gefandiihaft in Karldrube. Etaaterath Graf Zolftoi zum Hof-Iägermeifter, 
Wirk]. Staater. und Kanmerherr Oferoff, anferord. Gef. umd ben. Din. am 
griechiſchen Hofe, zum eonfererd. Geſ. umd bevollm. Minifter bei der ſchwei · 

Eidgenofienihoft. Wirfl, Staater. Bluboff, Legatiomsrath bei der 
Seiondiidaft in Sonden, zum auberordentlihen Gef. und bevollm, Mini⸗ 
fer am grieifcgen Hofe. Wirfl. Staatsr. und Kammerberr Longinoff, 
Beamter für bei. Mufträge im Min. des Ausw, zum Legationsrath der 
Geſandtſchaft in London. 

Beurlaubt: Geheimtath Titoff, außerordentlicher Befandter und 
bevollmächtigter Minifter am Hofe von Württemberg, auf 4 Monate in 
das Innere von Nußland — Hirfl. Staateraſh Wolf, Beamter. für be- 
fondere Aufträge im afiatiſchen Departement, noch auf eim zweite Jahr 

ms Ausland, 

Berabſchiedet: Generalmajor Freimann 3., Commandeur der Et. 
Prieröburger Pefiungsertillerie, als Gen + Zieut, mit Uniform und voller 
Perfion. BWirfl. Stanter. Fürft Kotſchubet untet Ernennung zum Gcheim- 
rath ans feiner Gtellung als Hof-Dlarjcall. * 

Seſtorben: Siaotéerath Angelo Mutlogidi, Couſul Salmidi. 

‚Anertamnt: Cornelius Janzen alt Wiedlenbuig » &hmerinijäpr 
Bieekomful in Berbjanet. 
‚(Sen.-Big.) 


— Wllerh. Handihreiben ©. M. des Kaiſers du das Alrgander-Lycemun. 
Das ulrgonder-Ipcenm feiert heute das 5Ojährige Jubiläum feines Befte- 
bens. Kaijer Ulrgander L ruhmreihen Andenkens wollte, indem er dieſe 
Anftalt gründete, Muflond eine mene Pflaugſchule Der Bildung geben, 
welche vorzugeweiſe beftimmt war, mwürdige Vlitarbeiter der Regierung für 
alle Theile der Staatsverwaltung zu erziehen. Bas Lyctum bat im Kaufe 
eines halben Jahrhunderts die Sofnungen feines großen Gründers auf das 
Voll ſaͤndig ſte erfüllt; demm e& giebt keinen Zweig des Ctantedienfir, der 
nicht, jelbft anf den höchſten Etirfen adminiftratiwer Thätigkeit, Perfonen 
in feinem Schooße befühe, melde das Lyctum zu verfländiger, gemijjenhaf- 
ter umd nüplicher Arben herangebildet hat. Unter ſeinen chemaligen Zög- 
Iimgen giebt es andere, melde die Wiflenihaft und Luetatut zum Gegen 
ſtaude ihres Etudiums gemacht haben. Dicſelben haben gleichfalls ihrem 
Lande Ehre gemacht, umd unter ihnen haben einige ſich mit nationalen 
und unfterblihem Muhme bedeckt. Diöge eine fo fegemereiche Wergan- 
genbeit zum Unterpfande für die Fünftigen Erfolge der Anftalt dienen. 

Indem Wir Uns nun an die unterrichtende und gelehrte Corporation 
des Lyteumt und am feine gegemmärtigen Böglinge wenden, gereicht «6 Uns 
m wohrhaften Bergmügen, bei der gegenwärtigen eier der Erfteren Un- 
ere Koiſerliche Zufriedenheit für ibre erlewchteten Arbeilen im dem ſchweren 
Berufe der Erziehung und des Unterrichtes der Jugend, den Leßteren Die 

Tumg autzuiprechen, daß bie jehige Generation den guten Huf, dem 
ch die Unflalt jeit langer Zeit erworben, behnupten und es berdienen 
werde, im Die Meihen derjenigen ihrer Vorgänger zu treten, melde bereits 
—*— Bortfchritte und Ruhme Unferes vielgelichten Baterland«s mit- 

titen. 


(Unter) Alexander. 
Gegeben im Zarbtkojt ·Selo, den 19. (30.) Ottober 1861. 
Sour. de &t. $.) 


— Tr „Ruf. Jub.“ berichtet, dab mac dem Nechenfchaftebericht über 
bie Koften der Ausfielung von 1860, welchtt m ber auberordentlichen 

{ung der freien öfonomiihen Geſellſchaft vom 21. Dftober vorgelefen 
Mwurde, dieſe verumglücte Ausftellung die jabelhafte Summe von 48,914 
Rubeln 58 Kop. grfoftet habe. Es fei, beikt «6, gleich eine Sommtifion 
don 5 Mitgliedern ernannt worden, um Diejen „binmeljcpreienden Neden- 
aftebtticht· zu prüfen. 


Mostan Am 12, Ofiober Mittags verjommelte ſich ein Haufe von 
500 Individuen, theils aus Etudeuten, iheils and Perjomen, die nicht zur 
Univerfität arbörten, Lefichend, auf dem Twerſchen Plage, dem Hanje dee 

neral-Gouverneurd gegenüber. Der von Stiner Epeellen; an denjelben 
abgeſchicktt Adjutant überbracpte dem Befehl, angenblilih auseinanderju- 


Dienftag, (7.) 19. Movember. 


1861. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danielewitfcher Straße Mr. 495. 
in Woarſchau menatlid 50 Aobelen; wiertehjährlich 1 Rubel 42", Kopefen; 
Einzelne Nummern 5 Aop. 


im der % roninz: vierieljährkih 2 Wubel 53 Kogefen; 
Anfırate: tie Zeile b Ropeten (10 ®r. yeln.). 


eben, melden auch der Priftaw bed Stadttheils wieberholfe; aber Iroß die · 
A Befehls drangen die in den erften Meihen des Haufend Achenden Stu- 
denten gegen die Unfahrt des Haufes vor, umd der andere Theil des Bau- 
fens begann Lärm zu machen, erfitdte dadurch die Worte des Adjutanten 
und ſchwang die Stöde. 

Deshalb murde laut des Urt. 162 de& Reglemente zur Befeitigung md 
Berbinderung von Vergehen, welchet vorjchreibt, dab alle diejenigen, welche 
fih am verbädhtigen Iufammenrottungen betheiligen, jelbft wenn dieſe mut 
den Zweck haben, Bittfchriften einzureichen, arretirt werden jollen, dem 
Gensdarmen und Polizeifoldaten der" Befehl ertheilt, den Haufen feſtzu · 
nehmen. Da ein Theil deſſelben auseinanderlief, ergriffen die Genedarmen 
umd Polizeifolbaten mit den Plüchtlingen zugleich auch einige junge Leute, 
melde zufällig vorübergingen. Ganz unerwarteter Weiſe nahmen auch einige 
Individuen aus dem auf dem Plaße verfammelten einfachen Volk: an dem 
Einfangen der Flüchtigen Theil, 

Ganzen murben 340 Perfonen verhaftet, und eine noch au bem- 
felben Zuge eingefrpte Commiſſion erfannte es für nothwendig, 39 (dar- 
unter 22 Studenten und 17 freie Zuhörer und fremde Perionen) in Ver- 
haft zu behalten, während die übrigen 301 nach Beftftellung ihrer Identi- 
tät freigelaffen murden. 

Kur dem Plage, auf melden der Hanfe geftanden hatte, wurden 3 
Dolche und 58 Etöde gefunden. 

Bei der Verhaftung murben verwundet: 2 Studenten (vom bemey einer 
durch ein Pferd verlegt und in's Hoſpital geſchafft ift) und 2 Genädarmen, 
melde Schläge in's Geſicht erhalten haben und vom denen einer gleichfalls 
in's Lajareth gebradt werden mußte Außerdem erhielt ein Genedarm 
noch einen Doſchftich der ihm jedoch wicht beſchädigte, da er auf die Mei. 
ſingſchnalle dr& Sübelgurtes traf und nur den Riemen und den Rod 
durchſchnitt. (Most. Pol.) * 

Gharfom. Geit ber Aufhebung der Militärkolowien im Bouverne- 
ment Eharlom haben die Dörfer, melde einft zu demjelben gehörten, ein 
ganz anderes Wusjehen gewonnen. Der chemalige Soldat ift ein haushal- 
terujcher Bandmwirth geworden, und die Gewerbe blühen auf, Die Militär- 
kolomiften haben bie Bärte wachſen laſſen und jahren in die Ktim umd 
on den Don nah Salz und Fiſchen. Getreide ift reichlich vorhanden, und 
in eimigen Orten haben die Bauern Getreide gefammelt, welches fie im 
Früblinge nad den Häfen der jüdlichen Meere ſchicken. Ueberall zeigt ſich 
Witthſchaftlichkeit uud Wohlitand. Die Gemeindebehörden beichäftigen ſich 
mit den landwirtbihaftlihen Ungelegenbeiten, umd die Abgaben werden 
mit der äußerften Pünktlichkeit bezahlt. Tſchugujew, dieſes noch vor lutget 
Beit fo todte, veim qeledte, geradlinige und einjörmige Städiden, welches 
enen von feinem Bewohner verlafienen Wirthähauszimmer gli, hat be- 
teitd eine Duma, gegen 20 neue Häufer im gewöhnlichen Baufiple und 
füngt an, deu übrigen ukramiſchen Städten zu ge. Eumy ſcheint jo- 
gar die uframijche Mettopole übertreffen zu wollm; denn es bat bereits 
feine öffentliche Bibliothek, bildet das Centrum der Loslaufspartei in der 
Bauernreform und hat hierdurch die Yufmerkamkeit des ganzen Gouvernt · 
ments auf ji gezogen. (Od. 9) 


Krim. Die Krim gemährt ein im feiner Art höchſt bemerfenswerihes 
Schaufpiel. Ueber ”, der tatarijchen Bevölkerung ſind ungefähr im Laufe 
eine Jahres ausgewandert, und an ihre Stelle tritt eine Beölterung ſla · 
viſchet Rage, die mit jedem Tage wächſt. 

Seit der Eroberung der Kein find die Tataten beftändig andgewvan- 
dert, aber old mad dem Icpten Barifer Frieden die Regierung allen den- 
jemigen, "melde mac ber Zürkei überzufiedeln wünjchten, freien Wbyug 
geftattete, wanderten die Zataren maflenwerfe aus, umd die Zürken räumten 
ihnen die Dobrudſcha ein. Die Bevölkerung der Sreife Babadagh, Matichin, 
Iſſaltſchi, Küftendihe, Mangalia und Hirfowo, welche 1859 nicht 80,000 
Seelen überfiieg, vermehrte ſich plöplih um 70,000 Zataren (gegen 
14,009 Familien). Diefelben grümdeten in dem Flecken Maſchmudſe dem 
Haupt-Eentralpunft ber Weberfiedelung. Nach ungefährer Berechnung kanu 
man annehmen, daf im deu Jahren 1860 ımd 1861 gepen 232,000 Ta- 
toren, darunter 80,000 Rogaier, aus den our. Zaurıen nad) den neuen 
ee gezogen find. Tieſet Umſtand fonnte nicht ohne 
Rachtheil für die ölomemucen Verhältniſſe des Landes bleiben. Wbge- 
fehen von der Bearbeitung der Felder, welche wegen mangelnder Hände 
wicht. unternommen werden fonnte, führten die Tataren noch eine Dienge 
merthvoller Dinge, die annäberungsmeife wohl auf 10 Mill. geſchäßt wer- 
ben können, mit ſich fort. 

Zu gleicher Zeit begannen der Krim neue Einwohner zuzuftrömen: 
Auswanderer aus dem Junern Rußlands, aus Beſſarabien, der Violdau, 
Walachei und Zürfei. 

In der eriten Hälfte ditſes Jahres wanderten aus den Con, Pol- 
tama, Charkoff, Auret, Tichernigoff, Tamboff und Moronefh 12,490 Ser- 
km aus, und in den Goub. Poltama, Kunst und MWoroneid wurde Die 
Sucht nad; Auswanderung eine wahre Leidenſchaft, jo dab ſchon im Juli 


die größere Hälfte (142,781 Deſſſ) der dom den Nogaiern berlafienen 
Steppe (im Ganzen 269,845 Def) bejeßt war. Der Hauptſtrom ber 
Auswanderung war auf die ſtreiſt Dnjepromät, Dielitopol, Peretop umd 
Berbjanst gerichtet. Hierher kamen auch 2,542 Broß- und Kieinruffen 
aus der Moldau, und 1525 Bulgaren aus dem Paſchalilt Widdin. Rach 
anderen Punkten kamen 200 Groß und Kleintuſſen aus der Moldau 
umd gegen 50 Griechen. Much von dem Audgemwanderten find mehrere zu- 
rüdgekehrt, fo gegen 50 Nogaier- und einige Zataren-amilien. 

Rad den ſehlen Nachrichten mimmt mım die Bulgarın Einwanderung 
fehr zu. So hat der eugliſche Dampfer „Ehampion* am 3. Oftober 1200 
Bulgaren and Sulien nah Cupatotia gebracht. Weider kamen dieſe 
Auswanderer im traurigiten Buftande, kant und mit Lumpen bebedt, an, 
fo daß man nicht ein einziges Geſicht unter ihnen ſah, welches einen gu- 





von Komicy mac Kuluo die zweite Probefahrt abgehalten. Un derjelben 
nahmen Ihre Ereellengen die Geheimtäthe Kst, prai. Generaldierktor in 
der Megierungslommiflion der Finanzen, und Laſzezyneti, Goilgouberatut 


— Die ‚Gay. Warj,’ meldet, daß der ald ätztlichet Berather in Bo. ne 
len berühmte Schäfer Lukas Kröl im der Gegend von Radom am Tg Ind 
M. geftorben ifl. | gꝛt 

nz 






— Vorgeftern wurde, nad) dem — W.“, auf dee Eiſenbahnſttect 


A 
* 


des Gub. Warſchau, ſowie die Muglleder des Berwaltungseathes der War · 
ſchau · Bromberger Eiienbahngelelligait und mehrere andere Perſonen Theil. 
In Kutno wurde ein Feſtmahl eingenommen. Die Beſichugung der Baba 
ergab die erfrenlichiten Reſultate, und dem Beiter des Bauts, Hrm. Eijen- 
bahndirektot Rojenbanm, wurde allerſeits die mohlserdiente Unerteunung 
ausgeiprochen. Betanntlic jol die Bahn am 1. f M. dem öffentlichen 






ten Geſundheits zuſtand bettathen hätte. Obgleich der Wohlthätigleitbttieb 
der Bewohner Eupatoria's dieſe zu dem größten Opfern veranlafte, konnte 
das Elend doc) kaum zur Hälfte befeitigt werden. Man hofft, daß milde - 
Beiträge einlaufen werden, und der Fürft Balatuloff, Adelsmarſchall des 
Kreiled, und der Polizeimeifter Guffatoff von Eupatoria erbieten ſich, die 
eingehenden Summen in Empfang zu nehmen und dem Zwecke entipre- 
chend zu verwenden. 

Em anderer Tramtport von 1030 Bulgaren kam aus dem Pajdalık 
Biddin an; unter. denjelben befanden jih 3 Tode. Man jagt, dab 
10,000 Bulgaren auszumandern wünſchen, weil ihnen das Leben un Pa- 
ſchalil Widdin feit der Anfiedelung der Tataren unmöglich wird; fie ha- 
bem aber nicht die nöthigen Mittel 

Um 10. Oktober it abermals eine bedeutende Zahl von Bulgacen bei 
Odeſſa vorbeigelommen. 

Die bulgariſchen Koloniften erhalten von der Regietung 50 Dejljati- 
nin Sand auf die Seele und 125 (in der Krim 170) RbL für die Fa- 
milie zur Unfiedelung, (©, 8.) 


Warſchau, 18. November, Die beiden amtlichen Blätter enthalten 
folgende Mittheilung: 

Rah Verkündigung der Vorjehriften des Kriegsjuftandes wurden durch 
das Militär und die hiefige Polizei arretirt: 1) Wlbert Rowack, Barbier- 
geſelle; 2) Joſeph Kartzeweli, Schlofferlehrling; 3) Ludw. Gurt, Arbeitet — 
für tdätliche Beleidigung von Schildwachen; 4) Joſ. Ogonoweki. Bedien 
ter, dafür, daß er cınen patromillirenden Gentdarmen ſchlug; 5) Joſ. Szta- 
browäf, Bjefferfüchlergejelle, dafür, daf er, wegen Mangels einer Laterne 
angehalten, einen Soldaten mit einem Steine bis aufs Blut verwundete; 
6) Joſ. Trzeineli, Schuhmachtt, weil er einen Soldaten jhlug; 7) Iojeph 
GerH, Schuhmacpergefelle, weil er auf der Methſtraße mit cınem Steine 

„nad einer Batromle wart; 8) Albert Lutkoweti, Mauretgeſellt, weil er 
die Proflamation des f. Statthalter über die Berhängung des Kriege 
ſtandes vom Zaunt des Pomajter Karchhofth abrıb; 9) Karl Grelle, 
iſchlerlehtling, weil er vorübergehende Soldaten beleidigte umd mit einem 
Steine nad) ıhnen warf; 10) Konit. Iantomsh, Arbeiter, weil er am einer 
Straßenecke die Bekanntmachung abtiß, welde dem Publikum Verfamn- 
lungen vor den Kirchen verbietet; 11) Iof. Siwillat, Schuhmachergeſelle, 
meil er, wegen eines Streited mit feinem Meifter arretirt, den Bolizeiauf- 
feber angriff, ihn vor die Beuft flug und ihm den Mantel zerriß, nad 
feiner Embringung beim Bezirtsamte aber fid Beleidigungen gegen die 
Bolizeifoldaten erlaubte; 12) Mar Bartodzinet, ohne ftändıge Beſchäfti 
gung in Warſchau, für zweimalige Beihiumpfung eines Poligeiauffehets 
während deſſen dienjtlicher Funftion auf der Strafe; 13) Peter Betcher, 
Privatichreiber, weil er beim Leſen einer amtlichen Bekanntmachung an 
einer Sttaßenecke ausſpie und dur feine Geberden Mißachtung bezeugte; 
14) Anton Pirttomst, Schußmacermeifter, für einem Unteroffizier von 
der Polizeiwache zugefügte Beleidigungen und Schinpfen im Bezuttamtt; 
15) Martellus MWolski, Brongitergeſellt, weil er Koſaten beleidigte und 
anfpie; 16) Iof. Sztpfiel, Maurergejele; 17) Ignez Parnes, Gerberge- 
felle, weil jie einen patrouillirenden Unteroffizier und Soldaten beſchimpften; 
18) Balentin Balbinefi, Koch, für gegen Soldaten ausgeftoßene Beleidi- 


Verkehr eröffnet werben. » 
I ———————_—nn ne  — — — —_ 


MM uslarnd. 
Deutſchland. 


Berlin, 15. November, Die „N. Br. Zig“ ſchreibt: Im Mini- 
fiertum der auswärtigen Angelegenheiten wit im Dlarinemimifterium hettſcht 
yur Beit in Angelegenheiten der Flotte eime große Thätigfeit, von der ver- 
fidpert wird, dab fie worzugdmeife der Herftellung der Nordieeilsttille gilt. 
Der Bau von Schiffen auf heimiſchen wie auf eugliſchen Werften ift an- 
geordnet, und auch von dem eingeleiteten Antauf von Schiffen hören wir 
ptechen. 

Wien, 12. November. Einige ungariſche Journale hatien von Demon- 
ftrationen geſprochen, Die gegen dem neuen Buftand der Dinge im Königteicht 
ftattgehabt, und waren des halb comfiteirt worden. Dem Bernehmen nad 
maren dieje Kumdgebungen jo durhaus unerheblich, daß je kaum erwähnt 
zu erden verdienten; die Statthalterei bemupte nur dieſe erfte Gelegeneit, 
um der Agitation entgegenzutreten. — Der Kaijer begiebt fih am 19. d. 
nach Venedig. (Sch. 

Mehrere Blätter nennen dem Statthalter Fteihetru v. Burger als den 
präjumtiven Nachfolger des Juſtizminiſtetrs Frhra d. Pratobevera, 

wilden dem erzbijhöflichen Konjitorium und dem Gemeinderathe der 
Stadt Salzburg if ein Konflikt deshalb entitanden, weil Irpterer Die 

eforderte Uebergabe der von ihm jeit umvorbenklihen Beiten geführten 
—————— verweigerte. Das Konfiltorium hat wicht gejäumt, gegen 
die Weigerung des Gemeinderates das Einfchreiten der politiſchen Landes 
jtelle anzurufen, welche jojort den Bemeinderath zur Rechtfertigung auf- 
forderte, Derjelbe iſt jedoch im Folge einer eingehenden Berathung ent 
chloſſen, am jeimer Weigerung feitzuhalten. (AB3.) 


Yußerdeutiches Deiterreich. 

Lemberg, 11. November. Das BPoligeiminifterrum hat im Einber- 
nehmen mit dem Staatd- und Juſtizminiſterium das Verbot der Heraus · 
gabe von Druchſchriften im jüdiſch · deutſchem Dialekt aufgehoben Dieieb 
Berbot, datirend vom 3. 1819, wurde von der oberiten Boligeibehörde 
im Cinverftänduiffe mit der Studienbofeommifiton erlaſſen. (Dhl. 3.) 


Franfreich. 

Das „Iourmal des Döbats“ enthält eimen Artitel über die Lage der 
Dinge in Madagaskar, mamentlih über die Vorgänge, die ſich ſeit ber 
Tgronbejteigung Radama's I. dort zugetragen haben. Ein bejondered Gr 
wicht legt das Iournal auf die engen Bemühungen, einen worherriden: 
den und bleibenden Einfluh am Hofe des neuen Königs zu gewinnen, 
und wie aus der gamzem Varftellung hervorgeht, icheint die emzlfhe Pr- 
[tif im Diefer wichtigen Angelegenheit der jranzöfijchen deu Worjprung ab- 
gewonnen zu haben. 

Die Zahl der Kriegsidiffe, die Spanien, 
Mexiko fenden, beträgt im Ganzen 60. 





— 


Franfreih und Enzland nad | 


ei 


— nssuret 


gungen; 19) Ant, Szubiatiewitz, Schuhmacher, 
verbotene Veder jang umd diefelben nach jeiner 
amt wiederholte, mofür er ion mehrmals arretirt war; 
Iofefowiez, Druderlehrimg; 21) Joſ. 
Kofaken ſchimpften umd anjpien; 22) 
mit feiner Droichke bei einer Bewehrppramide 


commis, weil er ſich der Polizei beim Deffach des Ladens widerjepte. 


Aırf Entigeidung des funkt. Statthalters wurden die erſten 16 zur 
Einreihung in das Heer beim Orenburger Corps, Die nachfolgenden 5 bei 
Neugeorgiemmät auf ziver —— 
Ver · 


den Vrrejtantencompagnien in der Feſtung 
die lehten drei, old Ausländer, zur Muswerfung aus dem Lande, unter 
bot der Rückehr hieher, vermetheikt, 


— Der Adminiftrationsrath bat am (3.) 15. v. M. den P. Franj 
Samich, Titularfanomikus der Kollegiatiirhe von Kaliſch, Kommendarius der 
Vfartlitcht in Skaryslo Koscielme um Kreiie Opatom, zum Propft diejer 
814 Kommendarınd der Pfartlitche 


Marrkiedhe, ſowie den P. Peter 
in Udtha, Kreis Kalmwarya, zum Propfte dieſer Pfatrkitche ernanat. 

— Die Fürftin von Warſchau, Gräfin Paskawitih von Etiwan, Be- 
mahlin des Generaladjutanten Er. Majeftät des Kaifers, ift vom Imangorod, 
der Adminifirator Der Kielcer Döceſe, P. Majeregof, von Kielce hier an- 
gekommen. Der Generaladjutant Er. Kaif. Dia, Rranz Eduard v. Zod- 
Icben, ift vom der Keftung Brzeec Liteweli hierher zurüdgefchrt. Der Ge 
nerallieutenant Wefeligfi it nad St Petersburg, und die Generallientenents 
v. Hanen, Chef des Ingenichrforps, ımd dv. Sceidemann, Stabschef der 
Artillerie der erſten Urmer, mach der Feſtung Neugeorgiewet (Modlin) 
abgereift. 


weil er auf der Straße 
Einbringung ind Bezirks- 
20) Rapoleon 
Farnutometi, Vithograph, weil fie 
Joſ. Koza, Droſchlenkutſchet. weil er, 
haltend und aufgefordert, 
fich zu entfernen, den Difixier ausfhmpfte; 23) Joſ. Szuba, Pandlunge- 


Schweiz. nl 
In Geuf hat die Staatsrathewahl vom Iepten Montag zu dem über- 
tajhenden Ergebnih geführt, daß die Liſte der Fazyſchen Bartei mit ein · 
en von James Fazh felbft aus der Wahlurne hervorgegan- 
gen iſt. 


Amerika. 

Nemw-Borf, 31. Oktober. Der Zweck der See-Egpedition iſt nad 
dem „Remw-Borf Herald’: 1) Den Krieg mad dem Hauptüße der Rr- 
bellion, den Baummolftaaten, zu tragen, und Desorganifation und Aufld- | 
fung der großen, jept in Birginien jtegenden Fonföderirten Truppenmaſſen 
zu veranlaffen. 2) Winterquartiere für unſere Truppen und Zuftuchtshäͤ 
fen für umfere Schiffe zu erlangen. 3) Einen oder mehr Häfen det 
Südens für die Ausfuge von Baummolle offen zu halten. +) Dim loya- 
len Bürgern in den Rebellenftanten Unterftüpung angedeib « zu laflem, 
damit diefe, wie in Nord-Garolina, Gelegenheit haben, fih dv : dem ihuen 
auferlegten moraliſchen Zwange zu befreien und ihren Gefüb ı zu Gunften 
der Union Ausdtuck zu leihen, 


DEE er ze 


| 





— 
Verkehrs⸗ und Sandelsnachrichten. 
Thorn, 14. November, Troß der ſchlechten Iabreäzeit ıft der Bırfa- 
nenverfehr auf dernenen Eijenbabnftrede cım ſeht lebhaftet, ebemfo der Bır- 
fehr zwifchen Stadt und Bahnhof Thorn über die Weichſel Manche Hebel 


ftände und Unzulänglichkeiten jind bierdurh an das Zageslıcht getreten, 
und bat die Handelskammer das Werdienft, auf dieſelben bei dem betref- 


| 


llLr pie Unerkennung zu Zheil werden, daß er die zu jeiner Kenntnißnahme 
brachten Unzulängligfeiten auf dad Schnellte und nach Kräften hat be» 
Yılnt  feitigen laffen. Die Fähe-Utenfilien find für Fuhrmwerke und Perfonen ver- 
drihe ehrt, umd befindet ſich am der Fähre ſtets ein ——— um die Drd- 
ir a aufrecht zu erhalten umd auf gerechte Beſchwerden feitend der 
vr Saflagiere ar Di Bee ff, Ye zu genen. De Bafıpe 
“Be vom Bahnhof Thorn über die Pfahlbrüde bis zum Landungeplape der 
wie Fähre auf der in Strom liegenden Bazarfimpe wird auf ftädttiche Koften 
"ir erleuchtet. Gin jehr großer Üebelſtaud, welchtt nom Reifenden beklagt 
nö wird, ift der, daß die Sort keine Perjonen zwiſchen Stadt und Bahnhof 
nz Thorn befördert, wodurch namentlich Die Paffagiere nach Polen über Slu- 
al eroo hart berührt werden. Auf der Yolterpedition im Bahnhof Thorn 
it keine Paffagier-Stube, die Wartejäle auf dem Bahnhofe werden eine 
halbe Stunde vor umd eine halbe Stunde nad; den Bahnzügen geſchloſ 
== fen, mithin fehlt für dem Waflagier Kjei e$, daß er vom hier, oder von 
Bromberg fommt no Polen, wohin die Poft um 4 Uht Morgens er- 
pedirt wird, eim dem Bahnhof naher und bequemer Aufenthaltsort. uch 
auf dieſen Mebeljtand hat die SHandelefammer anfmerkjam gemadt. — 
Ohne Frage hat die Erfenbahn Bromberg - Thorn den hiefigen Berkehr, 
ße namentlich das Epeditionsgeicäft, gehoben und wird ihm mod mehr he 
(ber ben. Die Verbindung zwiſchen bier ımd Strabburg, Reidenburg, ift ſchon 
te eine lebhajtere geworden, denn früher, und wird fich die radhtbeförderung 
bt zwilchen hier und dem befagten Städten erheblich, billiger als heute jtellen, 
a wenn Die biefigem Frachtfuührleute Rohprodulte und Certalien als Rüd- 
am Fracht erhalten werden, zu welchem Zwecke bereits mercantile Berbindun- 
gen angefnüpft find. Tiefe Steigerung des Verkehrs hat dann auderer- 
dae ſeits zur Folge, dab für die Wiederherficllung einer Pfahlbrüde als eines 
ng dringenden Bebürfnijes mannigjad und lebhaft agitirt wird. Im Wahr 
me heit, mer wicht befangen ift, muß erkennen, daß Thorns Bevölkerung umd 
ea bie feines Hinterlandes alle Vortheile, welche ihr die Eiſenbahn bietet, nur 
zer dann würden bollftändig ausbeuten können, wenn der Uebergang über 
ltr den Strom ein feiter, d, h. jeber Zeit paffirbarer ift, jo wie, daß die flie- 
a gende Fähre, Dampffähre und Schiffbruͤcke nur unzwlänglihe Surrogate für 
km eine Brüde find. i (Dan; 3.) 
Danjiger Warftbericht vom 11. bis 16. Rosember. 
dk Das 6 Leben am unſeren Martte hielt mur dis Montag an, jeitdem haben 
* wir nur flaut Märkte gehabt, und wenn auch im Ganzen ein Imfap bon #50 Laft 
eek BWeigen eryielt ift, fo ıfl diefes mur durch das fortmährende ent nfommen der Ber- 
em  Lünfer möglich gemein, die bei den mod täglich einteeffenden, de ich bedeutenden Land · 
IE edang Maul Prefe ARiikiprtungen vu ca. 80 
* = erdinatre Qualitäten um ca, 40 fl pr taft ju drucken. any abfallende Mei- 
ME zen find mur gang außer MWarkiverhältnis abzwfepen. 
m Pr 3. für en Beigen 125pfd Sommer 5201, 125—6, 126 pfd 
M bunt 540-625 ft, 128, 129—80 pfd do 570, 580560 fl, 124 pfd hellbunt 505 —540 
fl. 128-9, 12930 pfd Gelbumt 6OD fl pr. 85 Pfund — 570 gemeffen 1391, 181 
D x oberpoln. weihb. 645 fl, 181—B2pfd hochbunt 6274wfl, alt 197 
8 € Bufuhren von m Roggem betrugen in diefer Mode ca. 200 Baten, 
dust und —— dafür en Seite —— Bd *8 BB fl rar 
4 Md für 197 pfd Manre wurden fogar 387 fl bewilligt. — Bei etwas flärkrer Zufuhr 


.u0% 


12% fenden Behörden aufmerffam emacht * daben. 


Dem Magiftrate muß 


dürfie ein Rüdfhlog wohl anzunefmen fein, denn neben der Comfunttiom find es aus. 
Thlieplih die Berladungen Yanemarf und Rorwegen, Die zum Aufmilsen des al- 
tem Roggens einen heil friſchen Roggens abforbiren, und jobald dieſe beemdet, werden 
wer Küufer auf gegenwärtige Sick u finden fein, 

Allet Roggen | eint in erfier Sand ganz und gar geräumt zu fein, mas fih in 
den Händen der Ezporients befindet, gebt Töhtentpeils bei den Herbfiverladumgen fort, 
and Dürfen die großen Reiände ans dem rrübjahre mit Schluß der Cchifffahrt fort fein. 

Rach Frübjahrs-Ropgen wer die Nachfrage in diefer Woche entihieden geringer, 
und lag der Grund keinenfallo im der Mbit, Freie zu drüden, jondern es fehlte am 
Abſah nad dem Auslande, — Holland lüst bei feinen ymirien Yreifea noch im 
wer feine Beziehungen vom hier aus zw, der Gamburger Markt blieb die Mode über 

Kopenhagen ſcheint auf unfere forderungen gar nicht - ructſichngen, und fo üft 

Umfag au unferer Börfe nur auf einige hundert Kaften beſchräntt geweſen. 

Bezahll wurde Mpribtieferung 875 fl, bis 15. Tumi Lief, 370 N, \ 

Heute war für Eonnoiffemente umterhalb Merfchau, 8 Boden mad eröffneter Schiff · 
fahrt abzuladen, Taum mehr TOT zu bebingen. 

‚„„Fommergetreide recht Mau, umd für Erbfen wicht mehr Ieptwöhentlihe Breife er- 
seihbar, Bei einem Infape von ca. 60 Laften wurden für Fulterqualitit 330-886 fl, 
Mitteliwanre —— am; feine Rohwanre 400 -405 fl 4. 

Berfte ſchwet wert ir 40 Baften Umfop, 107-8 pi, Meine 276—282 fl, 

‚Spiritus ganz ohne Speculationsluft und zu 19% —19'4 Zhle. mähfam unter- 

en. 


— In den Bollbegirten von Kalifch und Zawiſch o ſt fand im 9. 
1860 folgende Bergung im — ſtati: 
1) Zollbezitk Kali ins 

59. 


1860. 
Rbl. Kop. Rbl. Hop. 
Einfuhr von Waaren für 4,825,498 — 7,627,153 — 


ünzen umd 
Ereditbilleten für 1,849,579 — 1532,189 — 
Ausfuhr von Waaren für 8,189,976 — 11,435,268 — 


„ Münzen und 
Greditbilleten für 946,369 — .1,849,837 — 
Bolleinnahmen 739,856 70 1,098,290 86 

2) Zollbezirk Bamicoft. 
Einfuhr von eh für 1,847,349 — 1,5233,005 — 
F „ Wünen „ 61373 — 641,804 — 
Ausfuhr „ Waaren „ 1,446,585 — 1,015,049 — 
, WDüngn „ 8819084 — 154522 — 
Bolleinnahuten . 411,687 — 852,371 — 

(Börf-Big.) 
2ofalbericht. 


Barihau, 18. Nopember. EN 
TEE . Bboindta, 49 2, i R 
Ratufpenskter AT: — geb. Aboinata, 48 I. a Johaunna Wierzbieke, ge 


1576, Graf A Potocfi a 39, 7 MR Hr don Paris 47L, Eonditor 
« ni fer W Bodieralsti d. Wien 28 


— Auf der geitrigen Börfe gaglte man nah dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiae 6 RSt. 768.8, für 4%, Shagobl WR. 728. B 
für meihe Bfandbriefe 3 Abſ. 1 Serie 14R. 99 8. &,, für Altien der 
Warſchau · Wiener Eijenb. TOR. — K. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schagobl, betrug 53%, K, von Plandbriefen 241, 8. 
Marktberist Im der genen Wohe wurde nah Watſchau zu Rarkl 
gebracht — ubgerediuet, was fih in den Gpeidern ng — en 
u607, Meijen 3415, Berfte 1998, Hafer 4TOL, Erbfen 746, al, Sehen 
— 1224, Roggeamehl 1400, Wei 1456, Kartoffeln 3900 Zichetm.; 1157, 
Ri e waren: per Horec MR. ea 3 RB, 51 Rop, 


+ 


M i 28. - od; 
nm. —R, —R, geb. Hoggenmeil —Hop, 8 m IM. 5 vr 
or. ih. LO M. 571, 2 feine Bogmeigengeipe IM. 188, orbinaire Yias * 


Mr 13 RBr. 97%, Rop,, ordinaire Gerflengräpe 7 RE. GI!lRap; das Pad 
25 X, Heu 40 Rop, Butter 5R. —H, Sped 5 R. 3OM,, die Rlafter dichien - 
ge 8 RE. — Kop. 


Auf dem Biehmarkt in Praga am Freitag waren: Rindvieh 953 St., wann 696 Gt. 
Steppenzaffe aus dem — ferner: Schweine 859, Kälber 847, Hummel 177, 
wonen verfauft wurden 658 Rinder, 500 Schweine und alle Kälber und Hammel, 





Neueſte Machrichten. 

Belt, 16. November. Ein Erlaf des f. Kommifjärs Koller macht es 
dem ftädtiihen Benmtenkörper Pefts zur Pflicht, meiter zu fungiten, bis 
ein anderer ſubſtituitt ifl. 

Bern, 16. Rovember. Da die franzöjiihe Regierung beftreitet, daß 
fie die Grenze des Dappenthales verlegt habe, jo hat der —— noch · 
er —J Kommifſare zur Aufnahme eines detaillirten Berbalpro- 
eſſes abgelandt, 

f re 19. Oktober. - Der von den Zurkomanen gefangene fran- 
zöfifche Meifende Bloqueville ift in Meſched augekommen. Die perfiihe Re- 
gierung bezahlte für ihn das Löſegeld. 

(Allg. Br. 3., Wien 3tg.) 





— Berlin. Das Wiedetetſcheinen der in ihrem Made einzig da · 
—— Friederile Goßmann auf der Bühne rief am 14. d. im 
Sriedrich-Wildelmftädtiihen Theater einen wahren Freudeſturm des glän- 
zend gefüllten Hauſes hervor. Die Meiſterſchaft dieſes Lieblings der beite- 
ven fe ift jo befannt, daß es mühig wäre, eine Gharakteriftit feiner 
Kunft zu geben, oder feine Votzüge beſonders hervorheben zu wollen. 
Nur jo viel jei geſagt, daß vollendete Anmuth jeden Bug ihres Spiels 
befeelt, ob fie die Naivetät des Kindergemüths zur Criceinung bringt, ob 
fie die Drolligkeit ihres Humors entfaltet, ja felbft wenn fie die fediten 
Konturen ded Komijhen hinwirft. — Miles iſt gragiöfefte Meinheit, Alles 
wirft mit dem lebendiger Zauber einer ganzen Künftlernatur. (Ap3) 

— En Bewohner einer ſchleſiſchen Stadt unweit Breslau hat jüngft 
unter alten Papieren, die feit langen Jahren aufbewahrt wurden, einen 
gemacht, der wohl dazu angethau iit, das allgemeine Intereffe in Auſpruch 
zu nehmen. Es beftcht der Fund nämlich ans einer Anzahl von mehr 
alt 270 Briefen und Erlaſſen Friedrichs des Großen an die damals » 
ſchleſiſjche Regimenter commandirenden Generalinajore, jpäteren Benerallieu- 
tenants dv. Bord und v. Schulge. Die Briefe find Ddireft aus den Hän- 
den der Nachkommen der Letzteren an den gegemmärtigen Befiper gelangt, da- 
her am der Echtheit gar fein Zweifel entitchen kann. Die Briefe find aus 
der Zeit von 1740 bis in die Mitte der 1750er Jahre Datirt, ſcheinen 
den Gabinctöjefretären durch den großen König im die Fedet biktirt zu Es 
und tragen fänmtlih die eigenhändige Unmterichrift Friedtich IL . 
halt der Briefe ift höchſt mannigfacd und wirft interefiante Streiflichtet 
auf den Charakter der Zeit und der damaligen Beitgenofien. 

— Die „Independance* macht auf den pifanten Uriprung des Irten- 
hauſes im Rio de Janeiro aufmerkjam Da es am @eldmitteln fehlte, fo 
verfhpaffte der Minifter des Innern demjenigen, die dieſem gemeinnüpigen 
Unternehmen dur namhafte Geldbeiträge 3. wurden, einen Otden. 
8 —* Die Eıtelfeits-Rarren bauten den unheilbaren Narren ein flatt- 
idet Haus, 





Inferate 
Um Bäfde geſchwind und jchön waſchen zu können, werden Waſch⸗ 
mafchi dazu derfertigt und verfauft bei 
Ande Zeitler, Wlegandria-Str, Nr. 2768, neben der Akademie. 
De kann ein Knabe Unterkunft finden, welcher bie Tiſchlerei er- 
eruen mill. 





Die feit vielen Iahren hier allgemein bekannte Wlüffigteit zur völigen Bertilgung 
der Hühmeraugen ohne Gebtauch fharfer Inftrumente it ſteis im der dandlang des Hrn, 
Dabrowmkl, genannt Sklep Rusmaitobet, Aralauer Botſtadt Mr. 535, neben der 
Rormelitentirdhe zu Haben, Win glaſchchen dieſes Wräparats, mit Ar, 2 bezeichnet, im 
der gedrudten zur Flüſſtgkeit wertheilten Infteuktion näher beftimmt, if zugleich ein vot · 
zügliges Mittel gegen mögliche Muswüdle an den Behen. 


Der Sollä diedjährige Trankpart Durd; ale Bus- und Kunfikandlungen it zu beyichen 


land, Blumenzwicheln, Sahlitih- und Holgicmitt-Pragtwert mit farbigen Kunflbeilagent 
hr ee ee | MAD und Fern. 


’ und werden Dielelben zu dem befamnien möfigen Hoinlogpeiien vertauft. 
Bierter Bend, In 32 Heften wit 12 brillanten Gtabliricden, nebf — * Auuftbeh 






17 hide Deutice 
logen und zabireigen Holgjeonitt-Mlnftrationen. Preis in tem Um 
Danstalender für | 362 
Enipält u, ©. „Eine feltfame Grfchichte" von Eir Edward Bulmer-Dyiten, tin 
erjäienen und in allem Bud» und —— — Dandluugen —— jige dom Berfafer für Deutihland mutorifirte Ausgabe, 
mieberlage : Buchhandlung des Hm. Hier. Lewinsti, Weibftche ı fl x —5— Verlag der Guglifchen Kunftanftalt von a. 8. Vayne 
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Zwei Fleine Mädchen, eipzig, Dresden und 
Am Alter vom 510 Sabıen, finden in einem anfändigen Haufe Tolort eime ho es 
wohme ; fie können daber Interweifung in den Anfangegründen von vier Epradıen un Ein gebilteter Deutfcher (ans Medienburg), Bi Dahre alt, außer feiner Meute 


allen ren Scultenutnifien erhalten Mo? iR zu erfahren im der Eypedition Diele fprade italiemifch und eimos (ramydfiich Ipredemt, fuht einen Poßtn 
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Rebdaction und @ 
Kbonnement: in 
in Deutſchlaud: 


reljährlich 8 Thle. 26 Egr. 

Barjhau, 19. Rovember. Bas Megierungsorgen emihält folgende 
Verordnung des Mominiftrationdratpes: 

Der bisherige Befland der Polizei der Hauptſladt Warſchau enthielt 
eine zu beichränfte Anzahl von Beamten umd niederem Perfonal, als daf 
er die Öffentliche Ordnung, die Sichetheit der Einwohner und ihrer Habe 
gewährleften umd jomit die Bürgihaft für die gehörige Erfüllung ber ei- 
gentlichen Pflichten der Polizei darbieten Tomnte. Der Mminifirctionsraih 
des Königreichs bat dabır, vachdem er e# für nöthig befunden, die Miütel 
der biefigen Polizei dem mirMicen Bebürfuiffe entiprehend zu vergrößern, 
und gleichtrweiſe die umgulänglice Austattung des Polizeidienfted in Er- 
waͤgung gezogen, kraft einer. Üllerhöchften auf feine eigenen Anträge 

eftügten Erlaubnif, auf Borftellung des Generallriegegouuermed bom 

arſchau beſchloſſen, was folgt: 

L Bon den Polizeibeamten und Dfficialifien. 

Art 1. Das Perſonal der Stadtpolizei ift zu vergrößern, uud zwar 
in folgender Weife: i e . ’ 

a) den Oberpolizeimeifter find zur Unterflüßung noch ein Polizeimeifter 
und drei Beamte für befondere Aufträge beisugeben; 

b) zur Funktion in den Kanzleien ber — iſt jedem derſel · 
ben eim Seltetair mit zwei Kanzliften beizugeben; 

c) im Bureau des Oberpoligermeifters find noch Etellen für einen 
füngeren Beberfeher, einem zeiten Mechenmeifter mb einen Wbrheilunge- 
tagebuchführer zu errichten ; 

dh die bisherige Paßſeltion ift „Pahabtheilung“ En benennen, und ber 
diefe Sektion leitende ältere Cekretair zum Mbtheilungsverftand zu er- 
arnnen; 

0) die Unzahl der Revieranficher ift auf 240 zu erhöhen, und find 
diefelben hinfichtlich ihrer Beſoldung im zwei Klaffen, zu je 120, eingutbei- 
im. Die Grundjüge bezüglich der Bejoldbumg. find and auf die Mufjcher 
der Indigationtabt eilung anzuwenden; 

f) die durch Verordnung des Adminiftrationdrathes vom (15.) 27. Ot. 
tober 1845 für das Vurtan des Oberpoligeimeifters und die Wbtbrilungen 
der Erelutinpoligei beftimmte Anzahl von 47 Applikanten ift auf 80 zu 
erhögen, vom denen je 5 einem Etadtbezirt (Birtel) zuzuweſen find, st 
ſich * NRebieraufſe hein aus zubilden 

rt. 2. Zu Poligeimeiftern werden Etabsoffiziere vom der Atmet be 
Mimmt; zu allen übrigen im Etat der Poligi enthaltenen Mafienmäßigen 
Lnftellungen find jowohl Civibeamte, alt auch Etabs- und Obrroffigiere 
bon der. Armee anzunehmen. Die Stellen der Mevierauffeher müflen um- 
bedingt mit Leuten befept werden, melde polniſch leſen und ſchreiben kön- 
nen; den Vorzug haben Inländer, ohne daß jedoch aus dem Kaijerreiche 
Stomimende ausgeibloffen werden dürften. 

rt. 3. Die Chilbeamten und Officialifien werden nach dem im der 


Mittwoch, (8.) 20. Movember. 
dition in der Drucderei der Gebrüder Hindemith, Danielewitfcher Straße Wr. 485, 
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. Warschauer Seit, 


1861. 


in der J roviuz: vierelöbrhd 2 Kubel 88 Aopeten; 
In ſerate? die Zeile 5 Kopefen (10 @r. pelı.). 


— Befehl, nad gehörigen Einvernehmen mit den bette ffeuden 
ebörden. 

rt. 4. Der Zorfommi mit feinem Adjunlt und acht Auffehern 
wurde, der oben erwähnten Ällerhöchſten Srlaubnih eniiprehend, vom (20. 
Auguft) 1. Zeptemmber d. I. am umter den Magiftrat der Hauptftabt Bar 
hau neftelt: Dieſe Abänderung der früheren Ordnung iſt auf ein Jahr 
zu beloffen, um fi von ihrer Möglichkeit übergeugen zu konnen; mad Ab · 
lauf diefer Zeit hat eine Vorfielung darüber zu erfolgen, ob diejer Iweig 
des Pienfted noch ferner beim Magifirate belaffen oder wiederum der Po- 
ligei einverleibt werden ſoll. 

IL &Die Polizeimade. 

Urt. 5: Das durch Berordnung des Abminiftrationsrathes vom (10.) 
a Februat d. 3. gegründete Polizei Commando iſt ‚Poliztiwache“ zu 
enennen. 

Art. 6. Die Stellen eines Chefs des Poliztilommando's im Nange ei- 
ned Stabsoffziets und eines Sekretär bei demjelben find aufzuhebtn. Die 
in Diefem Kommando firhenden Oberoffigiere find der Poligeimace einzu 


berleiben, 

Urt. 7. Die durch ur aeg beftummte Anzahl von Oberofft- 
. auf 24, diefder Mannihaft vom miederrm Rauge auf 1000 M. 
zu erhöhen. 


Urt, 8. Die, Poligeimade wird befichen:. aus 12 älteren Oberoffigie 
ten, 12 Gehülien derfelben, 12 Feldwebeln, 107 Aufſthern der Poligei- 
wacht, 307 Poligeiwäctern mit höherem, und 614 mit niedrigerem Ge · 
alt 


t. 
Urt. 9. Die Wade jol unter der unmittelbaren Direktion des Ober- 
Bolizeimeifterd ftchen, unter Oberauſſicht des Generalfriegsgouverneurd von 


arſchau. 
Att. 10. Die Stellen für Offigiere im der Polizeiwache löunen auch 
mit Beamten von Rangklaſſen beſeht werden. 

Art 11. Bei der geginwärtigen Einrichtung der Wade ift die Zahl 
der Gemeinen, jofern Diefbe nad der Einverleibumg der im Polizeilom · 
mando Steheudben und der aus dem Kaiferreihe Bergeichicten dieſigen 
Bandesangebörigen noch unvollftändig fein wird, der Alerhöchften Erlanb- 
nib gemäß durch Auswahl and den auf Zeit Beurlaubten aus dem König- 
reiche, aus allen Waffengattungen, ſoweit jeme lefen umd ſchreiben Fönnen, 
zu verbollitändigen. - Auherdem wird geftattet, Die Pohtzeiwache mit Leuten 
von miederem Range aus dem im Königreiche flehenden Truppen, ſowohl 
Inländern ald aus den Kailerreiche Herflanmenben, wenn fie mir polniſch 
fprehen lönnen, zu ergänzen. 

Art. 12. In Zulkunft ift die Poligeiwache u ergänzen; a) aus einge 
bosenen Preimilligen, indem den Konjkriptionspflichtigen definitive Freiheit 
von der Hushebung nad untadelhaftem adtjährigem Dienfte in der Bache 
ugefigert wird; b) wenn es am Freiwilligen fehlt, ift die Wache durch 
Gnägehobene ans du igrei zu ergängen, bie menigitens 25 





Das toscanifche Stroh. 
Eine Borlefung für das weibliche Geſchlecht. 


Enticuldigen Sie, meine Damen, daf id gerade Sie gewählt habe, 
um ron Stroh zu zeden; der Berfolg wird fogar ergeben, daß in diejem 
Stroh auch nicht das geringfte Körnden enthalten ift, daß wir daher völ- 
Üg letrts Etroh mit emander drefhen. Und tro alledem hoffe ich Ihnen 
zuleht das Beftändnuf abzugivingen, dab die ganze Sache durchaus nicht 
bon Stroh war. 

Cie alle, oder doch viele vom Ihnen, haben mit dem italitniſchen Natio- 
naldelden Goribaldi von Marjala bis nah Capua hinauf geihwärmt und 
Äh em den Großthaten feines Häufleims erbaut. um kenne ich entweder 
do& tweibliche Herz ſeht ſchiecht, oder *8 hat ſich him umd wieder in Ihnen 
der Gedanke geregt: Weshalb können wir Frauen michts ihum für's Bater- 
lomd? Weshalb tönen fir nicht eintreten in eim Preicorps, auf Gefahr 
wad Eieg anszichen, das Reben wagen umb bie Uniterblijleit gewinnen ? 
Veshalb find wir dazu berurtheilt, der Männer Großthaten blos gebrudt 
oder höcftens illuftrirt vor ums zu jehen? 

Ih will Ihnen heute den Glauben benehmen, als gäbe es feine meib- 

e Urmet, keinen meiblichen Heldemmuth, feine Borbeerm umd Beinen Tod 
auf dem Cchlachtfelde für Weiber. Umd dabei ſprecht ich wedet vom dem 
fabelbaften Amazonen, noh vom böhmiſchen Mäpdekrieg, jondern vom 

Öhft wirklichen, böchft gegenmärtigen Frauen, deren Kampagne noch im- 
wer fortdauert, die täglich fliegen müflen, wm die (Freiheit und das Leben 
u „berdienen.* : 

Unjere Fraucnarmte ftebt in Tetcanaz die erften Werbebureang mur- 
aufgethan im den Gemeinden Eigna, Brozgi, Patriolo, Campi, Prata. 
on allın diefen Namen haben ie höchſttns den Irhten gehört und be 


den 


word am Arbeutlohn für einem ſolchen Hut 4—500 Irs gezahlt, d. h. 
eine Gardiſtin der tosennischen Armee mußte 180—220 Tage vom Mior- 
pen bis Abend thätig fein, um ein ſolches Kumftwert zu vollenden, Und 
imenn eine von Ihnen einen folden Hut gekauft hat, jo wird fie in Er- 
fahrung gebracht haben, daß fie ihm mit für 4—500 Fr. erhielt, ſondern 
noch eine hübjhe Summe darauf legen mmbte Mas nod darauf kommt, 
heist man den „Profit* des — Werboffigiers. 

Das ältefte bekannt gewordene Meiſterſtück datirt vom Jahre 1818, 
fällt alfo mit der Schlacht bei Leipzia zulammen. Es befland in einem 
Capello fioretto oder Blumenhut, der 40 Flechten oder Stränge zählte. 
Auf dem Tagesbefehl der Armee mußte namhaft gemacht werden: Tereſa 
Mafint (nicht Mazyini) aus Brozzi. 

Die Bunderwerke jener toecaniichen Legionen gingen ſchon ſeht früh 
in jtarten Ouontitäten mad Leipyig zur Dieffe, von wo fie ſich über Die 
ganze gebildete Welt ausbreiteten, nah England nicht am mwenigiten. Die 
engliicdhen rauen fanden Die Geflechte reizeud, und die englicen Männer 


halten; vielleicht waren Eie in Prato, drei Stunden von Flotenz, wo das I fanden jie fait noch reizender; die Ftouen wurden davon verführt, und 


Jahte alt find, umd denen dafür die allgemeine Dienfigeit um 3 Jahre 
verfürgt wird, — Die Komplelirung der Bade mit Wusgehobenen fell 
mach Einvernehmen des Generaltriegegouvermeurd mit der Kanzlei ded 
Statthalterd im Königreihe vollzogen werden. 

Urt. 13, Dem Leuten der niederen Grade in der Polizeiwache, welche 
fih während ihres Dieuſtes durch gute Aufführung umd Dienfteifer ans- 
zeichnen werben, wirb das Aoancementsreht zu Mevieranfiehern verliehen, 
mobri ihmen ihre ganze Dienitzeit nach rt. 24 des Ullerh. Ulat bon 
(2.) 14. Iuli 1841 zum allgemeinen Dienfte angerechnet, und das Recht 
auf eine Emeritalpenfion eröffnet wird, wenn fie den vorgeichriebenen Bei- 
trag dafür entrichten. j 

Art. 14. Befreiung vom freiwilligen Wachdienſt vor Ablauf der acht · 
jährigen Dienftzeit kann nur im Falle des vollftändigen Verluſtes der Be- 
jundbeit und der Unfähigkeit zum meiteren Dienfte ſtattfinden. Ein vor 
dem feftgejepten Termin megen ſchlechter Aufführung aus dem’ Dienjte 
entfernter Fteiwilliger verliert das Recht auf Befreiung von der Milıtär- 
anshebung. . 

Art. 15. Die Uniform der Polizeibeamten im äußeren Dienjte, ſowie 
die Momtur, Ausrüftung umd Drucken ber Mevieraufieher und niebe- 
rem Grade der Poligeiwache follen der Allerh, unterm (18.) 30. Juli ge- 
nehmigten Bejhreibumg und Beihmung angepaßt jein. Was die Uniformi- 
zung der Difiziere betrifft, jo ſoll ſich dieſelbe nach der für die Haupt- 
flüdte des Kaſſerreicht eingeführten Form richten. 

rt. 16. Die niederen Grade der Poligeimache jollen für dieuſiliche 
Meberiretungen, mad Etkenuiniß der Behörde, der Beftrafnng auf Grund 
der Militäriapungen unterliegen, für Vergehen. aber werben fie nach fpe- 
cielen Entiheidungen des Generalfriegegouverneurs auf Vorftellung des 
Dberpolizeimeifters dem Kriegögeriht übergeben. 

(Schluß folgt) 

— Die Polizeigeitung enthält eine Preis « Tabelle, mah welcher 
den Einwohnern des Königreihe die Gebühren für von denjelben für auf 
dem Marie befindliche Üefruten und Milttärtommandos gelieferte Le- 
benömittel berechnet umd bezahlt werden ſollen. Darnach beträgt in der 
Stadt Warſchau die Gebühr für eine gemöhnlihe Soldatenration 5 op. 
St,, für eime jog. verbeflerte Ration neh 4'/, Kop. dazu, zuſammen 
alfo 95 Kop. In den Gubernien Warſchau und Plod betragen die 
gif im derjelben Ordnung & —* — 85", Kop., in den Gubernien 

abom und Lublin 5—3— 8, im Gub. Auguſtow 5%, — 3 — 8 Hop, 
Hierbei ift zu bemerten, daß eine gewöhnliche Nation aus 2", Bid. Mehl 
und Y/;, Garniez Grüße befteht, während bei ber „verbefferten“ Fleiſch 
Biſch oder amdere Zulagen binzulommnen. 


— Der preubifche Unterthan Aug. Bü wird vom hiefigen Korrektions- 
polizeigericht I. Abih. aufgefordert, ſich behufs einer Erklärung in einer Ari- 
mimalfache bei der Behörde zu ftellen. 


— Der Suffraganbifhof der hieſigen Erzdiöceſe und Biſchof bon 
Halitarnafjus in partibus, Probjt der St. Undreaspfarrei, bei der bie- 
Sen Karl-Borromäustirhe, Dekan des Warſchauer Metropolitanfapitels, P. 

dann Dekert, Bitter des St Unnen- und ded St. Stanitlaus-Orbens 
zweiter Kloffe, it in vergangener Nacht um halb ein Uhr geftorben, nach · 
dem er zuvor in Gegenwatt des hochw. Klerus die heil. Sterbjakramente 
empfangen hatte. Der Selige war am 6 Dezember 1786 geboren, hatte 
alſo beinahe das 75. Lebensjahr vollendet, Die Priefterweihe hatte er 
1825, die Konjelration als Viſchof 1859 erhalten. 


— Der Generollieutenant Chruſchtſcheff ift von Lublin hier angelom- 
men. Der Generallieutenamt Chtuleff ift nad Reugeorgiewsk abgereiit. 


— Ueber die Eröffnung der Komwicz-Kutnoer Bahnjirede (vgl. Nr. 261) 
erhalten wir folgenden dankensiwerthen Driginalbericht: 


die Männer „verführten® fie bis meit über's Meer, bis mac Mem-Borf. 
Ja die „verführenden* engliihen Männer wurden der toscamſchen Urmee 
bald unendlich gefährlicher als ihre Frauen, in dem ſie aljo dachten: Was 
btauchen wir Die fertigen Geflechte aus Italien kommen zu laffen ? die 
ganze Hrperei befteht ja doch mur aus Stroh. Laſſen wir und das Stroh 
hetuberſchiffen und paden wir oben darauf die beften Soldaten, jo fönnen 
dieſe bei uns arbeiten, nady unjerer Laune, mad unferm Bedürfniß, nad 
unjerm Commando. Und jo „debondirten* die engliſchen Männer die 
foscanijchen Heldinnen; die Dejertiom tiß im Lager ein, ber Stilljtand 
in der heimiſchen Produltion. Das war im Iahre 1827. j 

Glüdliherweije hatten ſich die Mugen engliſchen Männer diesmal ge- 
irrt, Das Stroh blieb immer Steob, und die Arbeiterinnen konnten wohl 
in England jo fortarbeiten, wie fie ed in Toscana gethan; aber fie waren 
loögetrennt von ihrem artiſtijchen Boden, fie ſchritten nicht dor in der 
Kunft; fie hatten micht mehr dem tiefblauen Himmel über fich, wicht mehr 
* —— Apennin; fie verweltten, wie die Stoppel auf berbit- 
ichet Flur. 

Daheim aber erfann man gamz neue Dinge, ganz neue Flechten, ganz 
neue Berbindungen der Flechten, Flechten von 11 Fäden, die nepförınig an- 
einander genäht wurden (punta a filza), Cm Mann miſchte fid ein, 
Luigi Gimuta von Prato, und brachte Die gemirften Flechten auf. Anders- 
wo flocht man al giorno oder al rilievo, durchſichtig oder in erhabener 
Arbeit. Zu Fiefole auf der elaſſiſchen Höhe, die das Arnothal und Flo ⸗ 
venz behereicht, miſchte man Seide und Bierdehaare in’s Stroh und be- 
309 in diefem Dertchen allein jährlih ein Einfommen von 150,000 Fr., 
umd zwar faft regelmäßig von 1840—1847, 

In Prato zeichnete fi die Manufaktur von Vyſe und Söhne auf, 
welche in Stadt und Umgrgend 15,000 Ürbeiterinuen beſchäftigte. Die 
Binfen von Panama erhoben fi damals zum tropigen Kampfe wider 
die Halme von Etrurien; der Sieg ſchwankte lange hin umd her, bis eine 








3 Bon ber im Bau begriffenen Bahn KomieyBromberg hat am 16. d. 
M. die Eröffnung der im Laufe des Jahres Fertig gemordenen, etma 5 
Meilen langen Strede Komict-Kutao durch den Generaldirektor für Ainan- 
zen, Herta Gehtimtath v. Kesfi und den Herrn Givilgounerneur Geh.-Rath 
v. Bafzezöndti, im Beijein des Staatstommiffarius Hra. Staatet. v. Wy 
foeti und des Berwaltungerathes diejer Bahn, flattgefunden. Biefelbe ſoll 
am 1. k. M. dem öffentlichen Verkehr übergeben werben. Die Strede if 
erft im Frühjahr in Angriff genommen und trop mannigfachet Hindernifle 
ihrer Bollendung glüdlih zugeführt worden. 

Die beiden Stationen Palewo und Kutno find vollftändig ansgebant; 
die Hauptgebäude fiellen ſich nicht allem äußerlich jehr geihmadooll dar, 
auch die innere Einrichtung entipridt allen Erwartungen. Ueberhaupt 
ift auf der ganzen Strede, mas die Erdarbeiten, Brüden- md Hochbauten 
anbetrifft, wahrzunehmen, daß ein umfichtiger Baumeifter das Gange pro- 
jeftirt und den Bau geleuet hat. . 

Dem Direktor der Baba, Herrn Baurath Rojenbaum, — befaunt als 
Mitbegründer und Erbauer der Obeiſchleſiſchen und Breslau-Pojener Baha 
Fri * deshalb auch die ungweideutigſte Anctkennung allgemein zu 

eil. 

Nicht nur au dem neuen Bau, viel mehr noch aus feiner Wirkſamleil 
— jeit 1857 — bei der Warſchau Wiener Bahn, morüber Die erzielten 
Refultate das befte Zeugniß liefern, erfennt man ia Heren Roſenbaum im- 
mer mehr einen erfahrenen und peaktiihen Fahmann, wie das Eıjenbahn- 
worjen nicht gar zu viele aufzumeifen haben mird. 

Jedermann wird zugeben müflen, daß die Wahl der Yomicz-Bromber- 
ger Linie unbedingt eime gute, für das Unternehmen fehe vortheilhafte zu 
nennen ift. Bis Kutmo geht die Bahn am mehreren Zuckerfabriken vorbei, 
melde ſaͤmmtlich jept in ein neues Stadium treten werden, indem dieje 
—— fi bieher größtentheils eines im dieſer Gegend ſeht theutten 

uerungsmateriald — des Holzes — bedienen mußten ' 

Bon nun an wird die Koblemzufuhr mit der Bahn ſehr leicht zu be» 
wirken fein, wodurch gleichzeitig ſowohl die Warſchau · Wienet ald auch die 
Barjhau-Bromberger Bahn einer immer mehr gejigerten Mentabilität ent- 
gegengeht. Wir werden feiner Beit auf diejen Begenitand miederholt zu- 
tüdzufommen Gelegenheit nehmen. 


Ausland. 
Dentichland. 

Berlin, 15. November. Die Geſellſchaft für deutihe Sprache feierte 
am 10. November Übends die Geburtstage Authers, Schillers und Scham- 
horſts durch Vorträge, Gefanganfführung und dur ein Feſtmahl. an mel- 
chem auch Damen theilnahmen. (AB3.) 

Bon der Wahlbewegung in Preußen ein nut annäherndes Bild zuge 
ben, ift ummöglich geworden. Sie iit in alle Volksſchichten eingedrungen 
und drängt jedes andere Intereffe weit in den Hintergrund, Nur in jehr 
wenigen der 297 Urmwahlbezirfe Berlins wurden bisher noch keine öffentli- 
hen Werfammlungen gepalten, in dem meiſten bereits miederholte, und die 
Theilnahme ijt bis zum Wahliage fortwährend im Steigen. Eine ähnliche 
Mübhrigkeit tritt, wenn auch in vielfadhen Moftufungen, dur das ganye 
Land hervor. — General v. Stavenhagen und Profeffor Dlommfen haben 
die Annahme eines Mandate für die nächſte Seſſion des Mbgeorbnrten- 
baujes abgelehnt. — Der „Bolfszeitung* find intereffante Mutheilungen 
über Emmirkungen von Beamten auf Die Wahlen zugegangen. Danach 
fol ein Zandrath in Weitjalen von der Wahl Walded’s als „eines der 
ürgften Mühler* abgemahnt haben; es wird auch eim Meifript des Ar- 
gierungspräfidenten von Bardeleben in Minden an den Landtath in Bir 


edle Jungfrau, Carlotta Faucelli, die feindlichen Batterien erftürmte und 
fiegreich ihre Flechte von fünf Fäden dort aufpflanzte, die der Binje von 
Panama ganz gleich kam. 

Bilden Sie fi micht ein, es handele ſich bei alledem ſtets nur um 
Hüte für Männer, Frauen und Kinder. Das toscanifche Freicorps fer- 
tigt aus Stroh umgefähr an, was ed wil: Schuhe, Stiefel, Pantoffeln, 
Barette, Beutel aller Urt, Cigarrentaſchen. Blumen, und melde Blumen! 
es fehlt ihnen nichts, ald der Geruch, 

Dit der fleigenden. Geſchicklichteit und SKunftfertigkeit niftete ſich nicht 
nur ein immer größerer Unterſchied im dem Lohnſäßen ein, ſodaß die eime 
9 Sgt. davomirug, wenn eine amdere 1 Zhlr. 6 Sgr. befam — bat 
wäre nicht mur erträglich, ſondern auch billig, da jeder Arbeiter jeineh 
Kohmes werth ift, oder, wie St. Simon jagt: „Feder Fähigkeit nach ihren 
Werken‘, fondern e6 meldeten ſich auch mit der Zeit jo viele Freiwillige 
bei den Megimentern an, daß die Oberſten überhaupt mit dem Lobnjag 
brrabgingen; denn leider hat ed die Arbeit oder das weibliche Heldenthum 
noch nicht Yöher als bis zum Begriff einer „Waare* gebracht: ift wenig 
auf dem Dlarkte, fo zahlt man viel; if viel angeboten, fo giebt man 
toenig. (Schluß folgt.) 


— Der jerbiige Gelehrte Miloſch Swetiſch hat Leifing’s „Rattan 
If Beife* im die ſerbiſche Spradye überjept und in Belgrad erjheinen 
affen. 

— Bon Paul Hehe ift eine neue (die vierte) Sammlung von Rovel- 
len unter der Preffe, mas allen Freunden dieſes anmuthigen Ergäblerta- 
lentes eine willfommene Rachticht fein wird. 

— Der König von Preußen hat die Abfaſſung eines vollftändigen und 
ausführlichen Werkes über die Krönumgsfeierlihkeiten angeorduet; e# foll 
damit das fönigl. Heroldsamt betraut werden. 
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lefeld eitirt, worin die Wahl Waldecks als „nicht im Sinne der — 

liegend* bezeichnet wird. (A. 3.) 
Stettin, 15. Rovember. Die nautiſche Geſellſchaft begrüßte, nach der 

„Ditiee-Btg.*, heute Sem. Profeſſor Dove, welchet hier zum Ablauf des 


’ nad) ihm benannten Ehinafahrers eingetroffen if, durch eine Adreſſe und 


aummı 


m 


überreichte. ihm gteiäyeig als Zeichen der Ancrtennuug feine ®er- 
dienfte um bie Rautit ein Poftbaret, prachtboll genrbeitetes chinefiiches 
Schachſpiel. 

Die „Leipziger Zeitung“, bekanutlich eines der Organe des yo 
riums in Dresden, meldet über Die Meformprojefte des Herrn d. Beuft 
binfichtlih der Bundesverfaffung, dab ber fächjijhe Miniſtet dabei von der 
Abſicht geleitet werde: „dem Deutichen Bunde das dauernde Intereffe 
und die Achtung des deutichen Wolter zuzumenden und demgemäß die 
Thätigfeit jeiges Drgames der Bumdesverjammiung jo zu bemeffen und zu 
unterhalten, um deſſen Berathungen und Beſchlüſſen Interefje und Achtung 
zu verihaffen und das, was die Bundesverfaflung bisher beim Wolfe um- 

populär gemacht, aus derjelben autzuſcheiden und zu befeitigen.“ Nach dem 
Beuf'ihen Programm mürde die Bundesverjammlung in ıhrer bisherigen 
Zufammenjepung und Birkjamkeit aufhören, und am ihre Stelle zur Wahr 
mehmung der Üngelegenheiten des Bundes drei Organe treten: die Bum- 
desverfammlung, eine Abgeordnetenberſammlung und ein Bundesgericht. — 
Die Bundesverfammlung fol künftig mur periodiih, nämlich jährlich zwei- 
mal, einmal in einer Stadt des Nordens, das andere Mal in einer Stadt 
des Südens (etwa wie früher bie jchmeigeriihe Tagſahung) —— 
ten und in eimer. eima dierwöchtutlichen Seſſion ihre Urbeittu er —* 
mas dadurch ermöglicht werden ſoll, daß Herr d. Beuſt die bisherige 
firuftionseinholung wegfallen laffen umd die Bundeögefandten zu jojortiger 
Berbandlung und Ab mmung ermächtigt wiſſen will, Der Wechſel des 
Sißes des Bundestages jcheint das Alternat des Vorſißes erleichtern zu 
foßen, welcher nach dem fächfißchen Project zwiſchen Defterreih und Preu- 
fen in ber Art wechſeln rel dafi pi au dem Bundestage bei jeinem 
Bufammentritt im Süden, Iepteres aber bei dem im Norden präjidirt. Für 
die Zwiſchengeit von einem Bundestage zum amderm fol, mie es heißt, 
eine mit diftatoriider Befugnib ausgerüftete Exetutivgewalt gefhaffen wer- 
ben, melde aus dem Kaiſer von Deiterreid, dem König von Preußen und 
einen dritten Bundesfürjten bejtchen würde — wie man fieht, die Ttias · 
idet der Wũrzbutget, bei der mir ung mur die Ftage erlauben, ob ein 
dreiföpfiger Diktator unter dem unter dem Monde obmaltenden Berbält- 
aiffen, und mamentlid unter dem in Deutſchland obwaltenden, eine 
Kihkeit if. Im Bezug auf die in Ausfiht genommene Abgeordnetenver- 
ſammluug vernimmt man, daß dieſelbe (vom men?) aus den einzelnen 
Landetverfammlungen gewählt werden und am allen zu erlaffenden Ge 
fepen theilnehmen joll; auch jellten derjelben von der Bundeöverjammlung, 
durch welche ihre Einberufung zu erfolgen hätte, auch Vorlagen politiſchet 
Natur unterbreitet werden. Die Bundesmilitärverwaltung jol der Bun- 
deöverfammlung untergeorduet werden und ebenfo mie die Bundeskanzlei 
in Frankfurt ihren Sıp behalten. Die von Herrn dv. Beuft Iaftrultionen 
erhaltende Redaktion ded genannten Blattes bemerkt zu Diefen Wittheilun- 
gen: „Diefe Angaben dürften unter den bis jept vom den veridiedenen 
Beitungen über den angeblichen Jahalt des häditigen Reformprojekes ver- 
öffentlihten (die erften Wintt gab die „Kreuppeitung*) der Wapcheit am 
nüdjjten fonmen.* 


Nürmberg, 12. November. Der liberale Zandtagsabgeorbnete 
Eräimer wurde bei feiner Nüdtunft von Münden am Bahuhofe vom jti- 
nen Mübürgern aus Schmiegling und Doos wit Hackeln und Gejang cn 
Pfangen und in feine Wohnung begleitet. Geſtern Abend wurde ihm, mie 
der „Ar. K.“ berichtet, eime aͤhnliche Ehtendezeugung aus dem Städten 
Kürnberg und Fürth Te = ee Theil. 


— Die Deutſche Schillerſtiftung beftcht nach dem Berichte des Ber- 
waltungsrathes zur Zeit aus 22 Bmeigitiftungen. Das Brreinsvermögen, 
erg das einzelne der Bweigitiftungen, im Borjahre (1859,60) auf 70,000 

hie. veranfclagt, hat im Jahre 188061 eine bedeutende Vermehrung 
wicht erfahren, Dagegen find die Einnahmen vom 1. Jali 1840 bi6 30. 
Juni 1861 durch außerordentliche Beiträge um 4069 Tple. vermehrt wor- 
den. Was die von der Stiftung gewährten Uaterftügungen beteifft, jo 
find vom Bermaltungsrath aus der Kaffe der Deutſcheu Schiller · Stiftung 
3310 Thlt. verausgabt morden, umd zıar zweimal ein auf Bebemszeit 
gewährte Jahtgehali von je 300 Zhirn; wierinal eine einmalige Jahres 
penfion von je 300 Thlen. eine einmalige Jahtespenſion von 200 Thlca 
dreimal eine folde von je 150 Toitn, vorläufig auf 2 Jahre jugtfichertz 
eine einmalige Jahrespenjion von 125 Tolen, vier ermmalıge von je 100 
„pe Unterjtügungen von je 30 Zylea Aus der Kujle enjelner 
eigftiftungen wurden von den Vocſtaaden derfelben bemilligt die Samme 
don 340 Thlin, 190 Fi. chen. u. 530 AL ältere. W. 
5 — Infolge des Preisausicreibens find für die in Hamburg zu er 
tühtende Schillerftatue 19 Modelle eingegangen, die am 10. Ron. zur öf- 
Unfiht ausgeftellt wurden. 
— Das alte Hotel- Dieu in Paris, das in keiner Beziehung mehr 
Anforderungen der Gegenwart entſpticht wird miedergeriffen werden. 
6 neue Hoipıtal kommt mad der Ile St. Louis weiter oberhalb der 
ine, umd wird im geoßartiger Weiſe aufg-fühet. Die Kojten trägt die 
au frotion umd verlangt vom der Stadt Paris nur einen Zuſchuz von 

Wionen. 

8 .— Der Quellenfinder Abbs Richard follte am 16. d. M. abermals nad 
ee tommen, um dielfeitigen Wünfdım zu entipreden An dem von 
bbe bezeigneten Brunnen un dot der Bauet ſcheu ya bi Karthaus 


end noch immer gegraben. Won ſchöpft täylıh 5- bis 6000 &uner 


dem 


Bien Die „Preffe* bemerkt: Das Minifterium will die Schritte - 
deren e8 noch — um wenigſtens formell die Metamotphoſe des eugt · 
ten Reicsraths zum Gejammt-Reihsrath zu erflären, beſchleunigen, uad 
da in Siebenbürgen Die Laudtagsbildung fi als mit gm iu Stainig- 
keiten verbunden * an —— enge Laudtag Monate beanfpru- 
hen würde, um die Beſchickung des Meichsrathes zu erledigen, 
jo will dad Minifterium Ki Bed ganz umgehen und direfie Wahlen 
er Reicherath ausfchreiben. Wird der Plan ausgeführt, jo wird jeben- 

U8 ein Petſonenwechſel im der Leitung der fiebenbirgiihen Adminiſtration 
eintreten. Zwat wird Graf Nadasdy die Zeitung der Bag lei —* 
aber Graf Milo (Gouverneur) jedenfalls zurüdtreten. ; ationdgra 
fol Gubernialrath Konrad Schmidt auserfehen fein, und Fb Karl 
ger * unter den Perſonen geuannt, weiche die Regietrung zu —— 
gede 


Schweiz. 
Genf, 12. November. Die meugemählten Staatsrätge Piguet, Bau- 
tier, Challet · Venel, Fontanel und Beillard lehnen laut einem im der „Ra- 
tion fuiffe* veröffentlichten Schreiben an ben Kanzler ihre m. ab, da 
fie micht ohne Fazy in der Regierung fipen mollen. (aB3.) 





Meueite Nachrichten, 

Erieft, 15. Rovember. Wie aus Arhen gemeldet wird, iſt ein eng- 
liches Geſchwader im Piräus angelommen. Der Kammer find nee Gr- 
fepesoorjchläge über eıne Foritorduung, die Gompetenz des Appellhojes in 
Batras, das Beförberungsigitem im der Marine und die Eolonifation ber 
Romadenftämme vorgelegt worden. 

Baris, 17. November, Der heutige „Moniteue‘ meldet: Gtaf 
Jaucoutt, eriter Gejandtihaftt- Sekrtetãr, iſt zum "Kabinetschef des Minifters 
det Junera ernannt worden.” 

Paris, 18. Rodember. Der heutige „Moniteur" bringe die Einbe- 
zufung des Senats zum 2. Deyember. 

Aus Zurim wird vom gefteigen Ta 
dini das Kommando über das 4. Urmee · 
Paris abgereift jei. 

Zurın, 16, November. Die Regierung hat "die Couctſſion der Ei- 
jenbahn von "Zurin nad) Savona ber englıjdhen Compagnie von Walter 
Eargile, Greenfield, Gembert und Geuoſſen erteilt. 

Die „Nazione" bringt Rachtichten aus Rom vom 13. d. M. In 
Folge eines Gefechtes zwifhen den ftanzöſijchen Truppen und den Räu- 
bern hatten die Franzojen fidy zweier mit dem päpſtlichen Wappen geftem- 
pelten und von dem Brigadier der päpftlihen Gensdarmetie berräßtenden 
amtlichen Depeſchen bemädtigt, melde vom 3. September dalirt und an 
Ehiavone, der darin mit dem Zitel General bezeichnet wird, adrefjirt ma- 

ren, — Der Sekretär des Cardinals Andrea war auf Befehl des Papſtes 
verbannt worden. 

Wie aus Neapel gemeldet wird, war ber von dem ranzojen verfolgte 
Chiaboue über dab Flüpchen Liri gegangen und hatte nah kurzem Wider- 
fande Iſoletta befept. Die Natiomalgarde und die Teuppen waren ihm 
ſofort entgegengeeilt. 

Neapel, 16. November. Der aus Gan Giovanni bertriebene Chia- 
vone hat fih ins Gebirge von Lenola geflüchtet. Er Hatte die Abſicht, den 
Kirdenftaat zu Salvaterra wieder zu erreichen; doch ſcheiterte das Worha- 
ben; 27 jeiner Meute, Darunter Belga de Zuguer, welcher den Angriff vom 
Caſtelluecio befehligte, tourden getödtet. Borjes ift am der Spike von 200 
Mann von Reuem im der Bajilicata etſchienen. Ec plünderte Zreviguo 
und Salandra, ward jedoch am anderen Punkten zurüdgemorfen. Cine 


gemeldet, dab General Gial- 
tpd aufgegeben habe und nad 


— Der berügmte Nautiker und eg Tg ge eg gg gg e R. F. Maurh, Direktor 
des Rational Obſervatoriums der Vereinigten Sranten in Waihington, 
hat ji den Serefjioniiten angejhloffen und jeine für das Seeweſen der 
Usion wie für die Wiſſenſchaft aller Linder wichtige Aaitellung miederge- 
legt. Au feine Stelle iſt der Commandeur der Uaited States Navy, Bil, 
eteeten. 

Mm Die „Wien. ig." meldet die Errichtung eined Seidenbau-WBer- 
eines zu Bryeyan in Galizien. 

— Der Binter hat ih in St Petersburg unvermuldet ſchaell 
eingeftellt. Rad einem ſchönen, nur von wenigen Regentagen unterbrohe- 
nen Herbit jtellte fih am 8. d. DM. der erfte Schuee ein, der aber leich 
fo ſiark fiel, daß ſchon am Abend deſſelben Tages alle Wagen in Shlit 
ten umgewandelt wurden, was jomjt etſt mad mehrtägigem Scharejal ge- 
ſchitht. Am 11. hatte eim fürdterlihes Shnergeftöber während der ver- 
gangenen Nacht die Straßen für Fuhgänger nahezu wapraktıkabel gtmacht 
und am manden Stellen in der Stadt hatten jelbit Schlitten Mühe 
durch zulomen. 

— Reue Wamwendung der Luft zum Fortbewegen der Schiffe. Dieje 
Georg Carter in England patentirte Erfindung beſteht darın, einen Luft- 
ſttom unter das SHintertheil des Sch ffes, welches eine ſchiefe Ebene bildet, 
zu pumpen. Die Illuſttated ‚Tumes“ berichtet, dab meulih gamy gelun- 
gene Berfuhe damit in dem "Ballia der Sutteh Canal Eoınpany zu Ro- 
therithe angejtellt wurden. Das Merkwürdige an Diefer Erfindung iſt na- 
mentlich daß die todte Laſt des Schiffes zur Vergrößerung der Geidhwin- 
digkeit beiträgt; je tiefer umter der Doerflähe nämlich der Luftſtrom aus- 
Rröunt, deſto weiter treibt er das Schiff im Waſſer fort, und dies ift fo 
zu erfläcen, dab im dieſem alle die ſchiefe Ebene Länger ift, und der 
Lufiſtrom fo, indem er an ihe in die Höge ſteigt, anhaltender zu wirken 
vermag. Daher dürfte Carter s Methode der Fortbewegung mehr für 
Ipmwerbeladene tiefgehende Schiffe, als für leichte anwendbar fein. (IU. 3.) 


Depuiation aus der Bafiliceto ifi bei ben —— della Marmora er- 
—* 
ſchinem und hat auf entrgiſche Maßtegeln g an; es Bi) 





Rofalbericht. 
Barſchau, 20. Ropember. j 
Bei der gerichtlichen Unterfudung der im Burcau des Oberpolizeimei- 
flerd angımeldrten Diebftähle hat ſich brrouegefielt, dop, wenn gegenmär- 
tig die Diebfähle. bei Radt im Folge der vericärften Wuffit von Seiten 
der Woligei, Jamie der zeitigerem Echliefung der Thore, Pforten und anderen 
Eingänge in die Häufer fich beträchtlich vermindert haben, die Eiche an- 
itd am Zage nicht feiern, und die Anzahl der während der Taget - 
zeit begangenen Fiehfüpte bedeutend angemadjen ift, Die Unterfudımge- 
abthrilumg hält «8 daher für ihre Pflicht, die hiefigen Emwohner darauf 
aufmerffom zu maden, def fie durch jorgfältiged Echließen der Thüren, 
Wohnungen, Aücen, Kılır und Böden den Dieben die Gelegenheit zut 
Entwendung von Eigenthum benehmen und eignen Schaden verhüten mö- 
gen Anferdem mögen die Hanseigenthümer und Verwalter den Haus- 
echten eimihärfeh, auf Wettler umd Herumtreiber in den Häufern wohl 
Act zu geben, ſolche amzubaltn und an bie Poltzeidirektion abzulicfern, 
mo mit demjelben nad dem Geſthe verfahren merden wird. Gndlicy wer · 
den auch Fremde, die nach Warihau fommen, aufgefordert, bei der Durch- 
fahrt durch die Etadt auf ihte Mäntel umd iht Bepäd jorgfältig Acht zu 
geben, da dergleichen @egenftände jehr häufig geftohlen werden. 

Die Polizei zeigt am, daß am legten Sonnabend auf der Grenzitraße 
eim Korb mit 16 halben Flaſchen Baheriſchbier gefunden wurde, den wahr- 
Icheinlich ein Fuhtmann verloren hat. Der Eigenthümer möge ſich bei der 
— 

erben: Gb. Hemer, ; in der Nudzti ö Ja 
igelonmen: Am 8 Arn aus — — I) Eala- 

month vom Pofen 585, Kaufl. & Prager vom Beuthen 2241, A Remer b. Krofau 64, 
Y Wbgereift: Ingenieur F @ille n. Warit, — O Echellet nach Dreeden, 
Kouft, 3 Whtenafii nad Breslau,  Hilder mad Berlin. j 

— Auf der zeftrigen Börfe zahlte man mad dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5REr. 76 &. s. für 4%, Schapobl 90 TLA. B., 
für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1Eerie 158. — 8. ©., für Aluuen ber 
Barfhau-Wiener Eifenb. TOR. — K. G. Der Werth ded lonfenden Coupens 
von Echagebl. beirug 54%, 8, vom Piandbririen 24, K 

Spirktad pr. Biadte IR. 5150748, pr. Gnmiet 49151 Aep. 
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oplamet, Danzig, Goldfdmidt &., 15 Laſt Weizen, 





inferate 


— Die Verfiherungebdiriftion macht brfamnt, dab fie nach Yusichrei- 
bung derjenigen ftändigen Verficherungsbeiträge vom Mobilien, welche für 
die Deztinbeitate 1861 entfallen, durch Vermittelung der Kreitvorftände 
om jedem Verſichetien ein Benachrihtigumg überfondt hat, worin die Höhe 
des vom demjelbem zu zahlenden Beitrages enthalten ift. Gleicyzeitig mur- 
den dem Kreielafien und der Hauptverficherungsfafle die Dianale 
Beginn der Verernnabmung eingehändigt, melde am (1.) 13. De, d, 3 
beemdigt jein muß. Um der * die Bereinnahmung des autgtſchriebe · 
nen Beiltaget zu erleichtern, hat man die ringefandte Benachrichtigung 
über Die Höhe des erwähnten Beitragt borzuzeigen, indem im jener Be- 
nahrihtigung zugleich die Einnahmepofilion des Kaffenmannald angegeben 
ft. Nah Mblauf des amgegebenen Zermindt wird mit Den durch 
Urt. 95 des Etatutd vorgeihriebenen Etrafen megen Berfpätung mit der 
Einzahlung der Beiträge vorgegangen werden. Endlich weiſt die Direfrion 
auf's Neue darauf hin, daf im Araft des erwähnten Art. 95 des Stotuts 
ſolche Verficherte, welche ſich eine fehtmonatlihe Säumnih mit der Zah- 
lung zu Edulden Pommen lafien, aus der Lifte der BVerficherten geſttichen 
werden. 

Warſchau, (3.) 15. November 1861. 

Der Pröfet: Wirrniewigz. 
Der Kanzleidirefior: Efominsh, 


Ein neues Shma 


on Etelle der Butter und Fette für Epeiien umd Grbad aller Art. 


Beſonders wichtig für rag ie eu Bäder, 
Eonditoren und größere Wirtbfchaften. 

Durd dung forigeiepte Verſuche ıjt es endlich gelungen, unfer 

und Maptöl mittel eine® eigenthüumligen Berfobrens volltändig gerud- und geſchmock 

les zu Wechen, und femit eine reine Fetſmaßſe Afluifig umd comhfient) daraus in fa 


fen, welde, beim Kechen und Paden in Anwendung gebracht, die Butier in alien 

len volltemmen erfept, da befanntlih dieſe und bie Oele aus 80-66 Thei 
Del med 40-45 Zhellen Zalg, alfo deuſelben Beftandtbeilen, der Hauptfade 
bie Butter, befiehen. Weil mum das neue Cchmalz ohne allen 
wird, und mict, wie es bei der Butter der Jall ift, amdere, wicht zum el 
nete Rebenbeflandiheile (Käfcheff, —— Maffer ze.) enthält, ſo genügt beim 
Boten und Kochen durchſamitich ein Drittel des meuen Echmolzeß, gegen drei D 
Butter. Dabei werden die Epeiten fetter umd mohljchmeetender, das Oebär aber wizd 
Isıterer, iömer von Anjehen und beffer im Gelchmad. — 1 Cit. Schmalj zu 14 Thle 
erfept 3 Ger. Butter, die 4 24 Zhlr..pr. Eentner 72 Zhlr. y Die wene Schmalz⸗ 
Babeitation, welche bereits fabritmäßig ausgeführt worden, ift leicht einfad * 
in ihren Erfelgen und fann ebenfomohl für jeden einenen Bedarf, ald auch für gröhem 
Unsdehnung in befonderem Habrifhetrteb in Wmmwendung gebradt werden, — Mir offe- 
riren dem oben @enannien die beireffende Mitteilung ein mäßiges Honorar, wud 
erſuchen reelle Refleltanten, mündlich oder ſchriftlich jronco om ums menden, 
morauf wir zunädft Näheres, nehft eimer Anzahl bezüglicher Atleſte von Bädern, Eon: 
ea + Köden ze, imter Arenyband franmco abgehen werden, 

eipyi 


Das Büren für Handel, Gewerbe u. Landwirtbichaft. 


eine i 
im Alter von b--10 BE finden in einem anflündigen Hanfe fofort eine &uk 
sahne ; fie lönmen dabei Unterweiſung in den Unfangögründen bom vier Epraden und 
en nötbigen Schulttuntniſſen erhalten. Mo? if zu erfahren in der Expedition dieles 


Bierte Auflage. Rene Subferiprion Preis 17', Hop. pr. Seft. 
Das Buch der Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien. 
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Waſſerſtaud am Weichſe 


egel: heute 2 Aub 5 Soll 


10 Libre 45 Din 


Eifenbabm. Mbfchei: Edmelljug 6 Uhr früh. Berjoneuuug 6 


Sorm. Gemiihter Bug 5 Uhr Techn Unfunfti: Cemildrer Zug 1 
Borm. Perfonengig 5 Uhr Rechen. Ectellgeg 10 Uhr Abende 


K. 8. Zoologiſches Kabinet in den Kafimir-Bebäuden änf der Reale 
25 = gröfl, Urmsfiihen Palak Geöffnet jeden Donnerfing und Cem 
g don I1— 


Inländifche Kunftandftelung im Europälfchen Hotel af. ber Krakau 
Borfiadt. Zäglid geöffnet: vom 10 Uhr Borm. bis Raımölags 5. Uhr. 

Vropfimaner’s Wienagerie auf dam Nolemfi-Wlape, Heu angelaninm 
eine EretömwensFamilie. “intritiapeeis 5 Kop. inder 9 Rap, 


Drud von Gebrüder Hindemith, Au drudeın erlaubt, Hardan, (8.) 20. Kopmiber 1861. Genior =, Feht. 
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Warschauer Seitung. 
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Dounerfiag, (9.) 21. Movember. 
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Aedaetion und & on in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Strafe Mr. 495, 


Abonzement‘ 


in Drutſcland: vierteljährlich 3 Ablt. 36 Epr. 


— &t. Beteräburg, (1) 13. November. — 

— Im loufenden Jahre, fchreibt die Petersburger „Börfm-äte.*, 
baben ſich unjere Erediperhältniffe dem Muslande gegenüber fehr geändert. 
Die Reichsbank, deren Operationen dur das Finanz-Mimiſterium geleitet 
weeden, hat weſtullich hierzu beigetragen. Bekanntlich wurden wichrere 
Mafregeln ergriffen, um dem fiarfen Abgang der Elingenden Dlünze mt 
Ausland zu verhindern; die eine befiand in der Aufhebung des Ausfuhr 
verbot der Greditbillete, durch melde dieſe anf den ansländiihen Börfen 
in Girmlatien lommen ſollten; Die andere im der Unsgabe der Prozent- 
Bankbillete mit der Verbindlichkeit, das Kapital und die Sinfen derielben 
im Metall auszuzahlen, und fie bei Zahlungen om die Krone wie die Reichs 
ſchaßſche ne amzumchmen. Wie wichtigſte hierher gehörige Mafregel war 
jedoch die Üntftcllung von Wechſeln von Seiten der Bank anf die erjien 

anquiers der größeren autländiſchen Städte. Turch diejet Auskunftsmit 
tel verhinderte die Reichsdonk das bei der Lage des auswärtigen Handels 
unbermeidliche Eintın des Medjcheurich, und, was das Haupiſächlichfte 
war, fie ließ hierdurch an die Stelle der ind Ausland ſtrömenden klingen- 
den Münze die Wechſel treten. Befanntlih werden in den Handelsbezie- 
— Wechſtl nicht immer ur bei wirllichen Berläufen und Känfen, 
ondern fchr oft auch auf Eredit auegeſtelli. Die Banquiers benupen den 
Eredit, dım fie an einem Pletze haben, umd fielen auf dieſen Wechſel 
aus, ohne dafür entiprechende Mertbe au liefern. Gäben die Kaufleute 
nur bei der Übjendung von Waaren ihre® Landes Wedel ans, jo mür- 
den Dieje zu einer Zeit im Weberfusfie vorhanden, zu cimer amderen Zeit 
zur fehr ſchwer zu haben ſein. Eine ſolche Bebentung haben auch die 
Wechſel, welche jeht die Bank ausſtellt. Sie find gewiſſermaßen eine be- 
weglicht aubländifhe Schuld. Natürlich bat der Eredit irgend einer befann- 
ten Inflitution eben fo feine Grenzen, wie der einer Privatperjon. So 
kann Denn auch die Bank nicht Wechſel ohne Maaß ansjtellen. Gegen 
meärtig beträgt die ausländiſche Schuld der Neidsbanf 8 Mill. Rbl., amd 
Die weiteren Operationen merdem zeigen, bis zu welcher Ziffer jie im Diefer 
— gehen will. Iedenfals muß fie fruher oder ſpaͤler cine gewiſſe 

tenze inne halten. Ebenfo können aud die Credubillete nicht in bedeu- 
tender Bahl im Wuslamde eirculiren, denn fie bilden nur ein bewegliches 
Kapital, welches, ſobald «ö im Auslande in Empfang genommen ift, wic · 
der als Zahlung für unfere Ausfuhr nad Rußland zurüdkehrtt, Was die 
Metalliguis betrifft, jo haben die Inhaber derfelben im Auslande feinis- 
wegs den Rußen davon, defjem ſich die hieſigen Kepitaliften erfreuen, Die 
Bank umd andere Etantöbehörden nehmen fe al pari mit dem Rubel an, 
und bewahren auf dieſe Weiſe Jeden vor einem möglichen Berlufte beim 
Sinken der Fillete, während ihr Preis in Auslande vom dem bedeufenderen 
oder geringeren Cchtvanlen unſeres Wechſelcurſes oder dem Preiſe des 
Ereditrubels abhängt. Deshalb können diefe Billete dafelbft um fo mweni- 
ger ein Mittel zur Anlegung von Kopitalien werden, als fie nur dpi, 
tragen, während umſere Fonde bei dem gegenwärtigen Curſe 5pGt. geben. 


in Warſchau monotlid 50 Aopelen, vierteljährlib I Binbel 42 Aopeten, 
Einzelne Mummern 5 Hop. 


in dır & rening: vierteljährlich 2 Nubel 30 Kapeten; 
Snferate: nie Beile 5 Kebelen (10 Gr. poln.). 


Bas alio die Bauk. und Grebitbillete betrifft, fo kaufen fie die ausländi- 
hen Märkte im Ganzen nur zut bequtmeren Bezahlung unſerer Ausfuhr; 
a Aufhören der Schiſfffahrt wird mean ihrer jedoch wicht mehr be- 
dürfen. 

— Warſchau, 20. November. — 


Berorbaung des Adminiftrationerathes über die Organifation der War- 
ſchauer Pole. (Schluß.) 

IL Entheilimg des Dienſtes und der Stadt in polizeilider Hinſicht. 

Art. 17, Zur näheren und immerwährenden Aufficht über die gebö- 
tige Ausführung der anf dem Polizeidienfte ruhenden Funktionen, ſowie 
über die Beobachtumg der pofzeitihen Borfehriften durch die Einwohner 
ft die Stadt Watſchau im zwei Abtheilungen einzutheilen, und jede von 
beiden unter die unmittelbare Aufficht eines SPBoligeimeifterd zu ftellen. 

Zur erſten Abtheilimg jollen gehören: die Stadtbezirfe I — unter’ 
Sinzufügung eins Theiles des Stadtb. XI, nämlich der rechten Seite der 

Öttcherftraße tom der alten Prüde bis an die Krakauet Borfladt, der 
rechten Seite der Leßteren bis am die Zienenftraße, umd diefer Etrabe ent- 
lang bis zut Methfirage — II, IEL, IV, V, VI und XIL 

Zur zweiten Abtheilung die Stadtbeziite: VII, VIIL IX, X und XI, 
lepterer mit Ausichlub des der erften wbtbeilung zugetviefenen Theiles. 

rt. 18. Die gegenwärtig beitebenden Meviere werden, da fie zu groß 
find ımd deshalb die Mevieranffeher der Möglichkeit berauben, ihren Dienft- 
pflichten zu genügen, in kleinere abgetheilt, und ihre Zahl, wie die der Me- 
vierauffeber, auf 240 erhöht. 

Art. 19. Die Polizeimade ift im den einzelnen Etadtbezirken aufjuftel- 
len, indem jedem Bezik cin älterer Offizier, eim Behülfe, ein Feldwebel 
sind die entiprechende Mannſchaft niederen Rauges, entiprehend der Po - 
itengahl im Bezirke, zugewieſtn wird, Die Referveabtgeilung ift im Math- 
bansgebäude unterzuöringen. 

Art. 20. Um der Golneirächtern das Mittel zu geben, ſich mit der 
Oertlichleit und den Einwohnern genau bekannt zu machen, iſt als fländi- 
ger Grundſatz anzunehmen, dab auf eben diefelben Poſſen immer ebendit · 
felben Leute geitellt werden. 

Art. 21. Die Poliztiwache joll bezüglich des Dienſtes jomohl, ald in 
wirthſchaftlichet Hinfiht in den Stadibezirken von den Kommiflären des 
betreffenden Bezules abhängig fein, die im Rathhauſe ftchende Reſerde 
von einem der Beamten zu bejonderen Aufträgen. 

Lokale für die Direftionen und den Bezirfödienft. 

Art. 22 Die Polizeiircktionen der einzelnen Bezule jind, bis in je- 
dem Bezirle befondere Gebäude für diefelben errichtet werden, ſoweit es 
möglich iſt, in öffentlichen Gebäuden unterzubringen, wo es aber feine fol- 
diem gibt, ſind Privargebäude zu wiethen, unter der Bedingung, daß in 
den zu diefem Zwecke gemietheten Lokalen untergebracht werden Lönnen: 
der Bezitkelomnuſſät, der Adjuunkt, zwei Offiziere, der Sekretär, die Kamy- 
liſten, die Applifanten und die Polizeimace des Bezirkes. Außerdem jollen 


—— — a U] 


Das toscanifche Stroh. 
Eine Borkefung für das welbliche Geſchlecht. 
(ESchluß zu Re. 262 b. Itg) 


Der mittlere BDurhidmitt zwiſchen 2 und 8 Vaoh if 5 Paoli oder 
22%, Eger; der Durchſchnitt zwiſchen 2 und 4 Paoli it noh 3 Paoli 
odır 13%, Egr. Tagtlohn. Über gegen die fünfziger Sabre bin fiel der 
Durchſchuſit auf eine Liro, noch nit 7 Egr. 1540 zahlte man nod 20 
Grazien oder 25 Pooli, etwa 11 Egr., jept aber 6—7 Erazien, nicht 
einen balben Franf! 

Die Meifterftücde nehmen bei ſinlendem Lohn feineswegd an Vorzüg- 
lichteit ob — das fept Cie wieleigt in Erſſaunen —, in Gegenlheil, für 
unglaubliche Togelöhne wird in der Hegel das Umglaublihe an Kunſt ge 
leiſſet. Geben Ei Acht! 1836 war unter Leitung der Nannuca ein Hut 
ons Roggenſtroh angefertigt worden, befichend aus 125 Flechten, dem der 
Wirner Hof für 1400 Lites onfaufte, d. h. für 315 Thlr. Berl, Gone, 
1857 made man eine Goppotta oder einen geſchloſſenen Hut, gleichfalls 
aus Moggenftrob, aus 200 Flechten beſtthend, jede länger als cin halbes 
florentinſſchet Klafter. Der totcanifde Hof zahlte dafür 1000 Lirts oder 
225 Thlr. Berl, Cour.! Bar das Etroh billiger geworden? Mit nichten; 
wohl aber die Arbeit, denn der Profit mar ſich mindefiens gleich geblieben. 

Der Garibaldi dieſes Morfolazuges hieß, wie gejagt, Nanneie Kan- 
nucei; der Birio hie Erminia Luperi, fie hatte geflochten; der Sirlori 
hitß Geſuoldo Puccini aus Cana Grore, fie hatte genäbt, auf militäriich 
als Chef des Gineralflabes „combimitt‘. Bas dünft Ihnen, meine Da- 
men, von dieſen obfeuren Helden im Untereod, und war c6 nicht Zeit, 
dem anmehenden Dionnevolfe auch einmal die Brofthaten Ihres Bejdlch- 
tes unter die Augen zu halten? Menn der Krieger für's Baterland unter 
den größten Entbehrungen flündlih dem Tode emtgegengebt, fo hat man 


an jedem Wochenblättchen jeine Iliade, an jedem Redakleur feinen Homer, 
Uber wer ſpticht vom jenen erhabenen rauen und Mädchen, deren gan- 
zes Leben ein Opfer, eine Entjagung it, und die wie das Perlibier das 
Ihönfte Prodult mit langfamem Ir erzeugen ? 

Und num die Tukerh, Coſenz, La Diaja, Rüſtow, die Türe und Mie- 
dici umd wie ſie weiter beißen, — an bie Seite ftellen wir ihnen fühn die 
Schweſtern Griftina und Eftrellina Faldi, die aus Weigenſtroh 202 Tref- 
ſen zu einem emzigen Hute flochten, die umübertrejflihen Marianna Gop- 
piam aus Prato und Laura Giardi aus Ean Gino, die Schweftern Ur 
gentina und Sora Bellieri von Sant Angiolo a Legnaia, welche die Mi- 
litärmedaille, d. h. den Preis im Weizenftroh, davontrugen, Und jo viel 
Grazie für 6—7 Grajien! 

Echliehlich will id Ihnen noch ein weiteres Gehrimmiß verrathen, ic) 
will Ihnen jagen, mie die Männer es machen, dab Sie ob folder Ein- 
ſicht in's weiblihe Märthrerthum micht allzu tief auffenfjen; wie man Sie 
aud der bitteren Betrachtung über die Siſpphusarbeit plößlich in Die 
Freude der Einjäiichen Felder hinüberführt. Man ſchickt Ihnen nämlich 
die Statiftifer über deu Halt, und dieſe Allerwelisleute reden aljo: 

In der Strohſlechteren ftedt eim ungeheures Kapital, und das Kapital 
mehtt ſich beitändig. Man erwäge mur die Stufenleiter der Ausfuhr! Im 
den Jahren 183741 betrug die toscaniihe Ausfuhr von Siroh und 
Strohgeflechten 9,647,569 Fr. im jährlichen Durchſchnitt. In den fünf 
Sahren bon 185155 belief ſich die Geſammtſumme auf 74,885,389 
Fres, was für jedes einzelne Jahr 14,977,978 Bred, ergiebt, alſo eine 
Steigerung von 96 auf 149 oder um 55 Pıoc,! Im Jahre 1865 allein 
führte das Land aus an Treſſen für 7,158,060 Fres, an Hüten für 
15,682,559, an jenfligen Arbeiten für 163,700 Fire, in Summa für 
23,004,319 Feet. 

Mechnet man dazu noch 30,000 Fres. für rohes Stroh, jo kommen 
wir für das Jahr 1855 faft auf das Doppelte des Durchſchnittes der 


fich noch dafelbft befinden: zwei Zimmer für arretirte Perfonen und eines 
old probiſoriſchet Zufluhtsort für Kranke. Den Mevierauficehern find Duar- 
tiere im der Art amzumeijen, daß jeder in der Mitte feines Revierd 
wohne. 
23. Die Miethkoften für die Unterbringung der Bolizeiämter in 
den Bezirken, jammt Möbeln, Burecan-Uienfilien, Beheizung und Beleuch- 
tung bat, der Berehmung entſprechend, die Stadt zu tragen. 

Art. 24, Mit Rüdiiht auf das Intereffe des Dienitet und größerer 
Bequemlichkeit hat die Kalte des Schapes des Königreih® Polen allmäh- 
lich einmalige Summen zur Erbauung von Häufern zur Unterbringung der 
Bolizeibeamten in den Bezirken, anftatt der gegenwärtig auf Koften ftäd- 
uͤſcher Fonds gemietheten, anzuweiſen. Dieſe Gebäude werden nad) ihrer 
Beendigung der Stadt zum Cigenthum übergeben werben, Die im dieſem 
Balle die Berpflichtung übernimmt, diefe Gebäude in Stand zu halten und 
den Bedarf der Bolizerämter für Beheizung und Beleuchtung zu liefern 


V. Unterbaltsloften der Polizei. 

rt. 25. Der Unterhalt der Polizei fammt der Polizei- und ber 
Feuerwache, umd zwar Bejolbungen, Duartiergelder, Beheizung, Beleuc- 
tung, Fourage, Montirung, Ausrüftung und andere Bedürfuiſſe, find in 
ben gleichzeitig - beftätigtem Specialetats bejtimmt, die auf Grundlage der 
dom Wdminiftrationsrathe vorgeftellten und Allerhöchſt beftätigten Berech- 
mungen angefertigt worden find. Das Projeft des Etats der Polizei 
fammt beiden Wachen muß den geltenden Vorfhriften entjprechend all- 
jährlih dem Adminiftrationsrathe zur Beftätigung vorgelegt, die Rechnun - 
gen aber der Oberrechmiungslammer eingereicht werden. 

Art. 26. Die Koften für dem Unterhalt der Polizei und der Made 
in diefem Jahre, ſammt der Summe jür umvorhergefehene Ausgaben auf 
510,425 REr. berechnet, find jo zu reguliren: auf die Stadilaſſe ift der 
bisher für die Polizei aufgewandte Betrag von 203,796 RSr., der Reit 
aber auf die Fonds des Schatzes des Königreihd Polen anzuweiſen. Die 
Summe für unumgänglide, unvorhergejehene Ausgaben, im Betrage von 
37,891 RSr, ift unabhängig von den Bonds zur Dedung des Polizei- 
etats, Allerhochfter Erlaubni gemäß, alljährlih aus der Kalk des König- 
reichs, zur Verfügung des Generalfriegsgouverneurs von Warſchau anzu- 
weiſen. 
27. Die Ausführung dieſer Verordnung, die in das Gejehblatt 
einzurüden ift, und die Exlafjung befonderer Inftruktionen, entiprechend den 
im Polizeidienfte eingeführten Veränderungen, , wird dem Generalfriegägou- 
verneur von Warfhau aufgetragen. 

Geſchehen in Warſchau auf der Sißung des Adminifirafionsrathes, 
am 11. (23.) Dftober 1861. 

(Unterz.) Graf Lambert. 


Der funkt. Generalfriegögouverneur von Warſchau, Generaladjutant 
(unterz,) Mercelewicz. 
Der Staatsekretär, (unterz) Karnicki, 


— Obgleich ed durch die Borfchriften des Kriegszuftandes Perfonen, 
welche nicht zur Familie eines Berftorbemen gehören, verboten ift, am ber 
Begleitung der Leiche deffelben theilgunchmen, hat Se. Exe. der funkt. 
Statthalter ded Königreichs doc in Würdigung der chriftlichen Tugenden 
und der um das Kand erworbenen Verdienſte des weil. P. I. Dekert, 
Suffraganbiihofs von Warſchau, das umten folgende Programm für das 
Begräbniß zu beftätigen umd zugleich zu erlauben geruht, daß ſich außer 
den darnach zum Leichenzuge gehörigen Perfonen auch diejenigen Einwoh · 
ner daran betheiligen können, welche das Andenken des entfhlafenen See · 
lenhirten dadurdy ehren mollen. Hierzu find Billets vorbereitet, die den 
ſich Meldenden verabfolgt werden: a) im Bureau des ae an 
berneurs, b) im Bureau des Oberpoligeimeifters, c) im Bureau der Reg. 
Kommillion des Kultus umd Unterrichts, d) an Ort und Stelle durch Die 


Jahre 185155, was für dieſe Periode felbft wieder einen enormen 
Fortſchritt“ nachweiſt, während der „Bortichritt" gegen die Periode 
1837—41 faſt das Zmeiundeinhalbfahe beträgt! 

An fremden Waaren führt Toscana dagegen ein für 12,271,553 Pres. 
jähtlich, ſodaß 11 Millionen Fret. an baarem Gelde mehr in's Land 
ommen, was man eine fehr vorgüglice und vortheilhafte „Handelsbilany* 
zu nennen beliebt. Noch anders beredinet — denn die flatiftifhen Män- 
mer berechnen Alles, jogar dem Kuß, dem ihnen eime frau giebt — kommen 
für tescanifhes Strohwerk in's Land herein 15,137,000 Fres; dagegen 
gehen für fremde Hüte hinaus 2,454 000 Fres,, mas einen jährlichen baa- 
ten Ueberſchuß von 12,683,000 res. ergiebt. 

Welch ein Reihthum, mel ein Gegen für das Land, und das alles 
für Stroh, für leeres Stroh! Wie das „Rationalvermögen* wächſt! — 
Ich mill Ihnen einen Spaß * einen kindiſchen Scherz, Sie wiſſen 
ja, „boher Siam legt oft im kind ſchen Spiel.* rt E 

En Staliener war bemüht, einem Wusländer bie Borzüglichkeit feiner 
Sprache vorzudemonftriren, und ermahm im richtigen Inftinfte die mannig- 
faltigen italieniſchen Wbleitumgsfilben zu Hülfe „Sehen Sie‘, ſptach er 
mit lobenswürd'gem Eifer, „da ift das einfache Wort povero, arm; daraus 
machen Sie poverino, poveretto, poveraccio, poverone u. ſ. w. Che 
richezza! Welder Reichihum!“ — So entjtcht auch der toscaniihe Be- 
fammtreihthum aus lauter Einzelarmuth. (Aus d. 2. SI. 3.) 





— St. Petersburg. Jacob le Bibliophile (Paul Lacroig) ſchreibt 
egentwärtig mad authentischen Quellen die Geſchichte bes verjtorbenen 
Bere Nikolaus. Der franzöſiſche Luterat hat dieſer Urbeit, mit mwelder 
er fi eifrigit befchäftigt, eine fehr intereffante Biographie Sr. Majeftät 
ded Raijers vorangeben laffen, welche in der Kaiferlichen an 
von ©. Dufour erſchienen ift. 3.d. St. $.) 


mit der Begräbnißfeier beauftragten Perſonen. Jeder, der an dem Leichen 
zuge theilnimmt, muß auf Verlangen der Polizei fein Villet vorzeigen, im 
gegentheiligen Falle darf er ſich weder auf der Straße aufhalten, noch fi an 
den Zug anſchließen, da er ſich fonft dem mit dem Kriegtzuſtande verbum- 
denen Unannehmlichkeiten ausjept. 


Programm. 1) Die Reihe des ſel. Biſchofs ift vom 20. Hop. 
Vorm. 10 Uhr bis zum 22. Mittags im Hauptſaale der Wohnung des 
Verftorbenen, auf der Kühlen - Straße (Chlodna) zunähft der St. Karl- 
Borromãuskirche ausgeftellt. 

2) Bei der Leiche wird täglih von früh 8 bis Rahm. 4 Uhr vom 
Klerus der Pjalter gefangen. 

. 3) Am 22. Nov. Mitags 12 Uhr erfolgt die Erportation nad) der 
Kirche in Pomgjki durch die Elektoral-, Miemer-, Pryejagd- und Wilde 
(Dzika) Straße. Der Beichenzug bewegt ſich im folgender Ordnung: 2. 
Baifen umd Greife des Wohlthätigkeitövereins, b. das Faubftninmeninfti- 
tut, ©. die Ronuen, d. die Dlönde, e. die Weltgeiſtlichteit, f. die Pro- 
fefioren der Geiftl. Akademie, g. dad Metropolitantapitel, h. die Zrüger 
der Orden, i. der Eelebrirende, k. der Leichenwagen. 

.. 4 Am 23, Borm. von 8 bis 12 Uhr findet der Trauergottesbreuft 
in der Pomgzfer Kirche, und fodann die Beiſthung der Leiche im gemaner- 
ten Grabe auf dem Friedhof ftatt. 

— Der Gen.Lieut. Sinielnikoff, Generalintendant der erften Armee, iſt 
nah Brzesc-Lıtewati abgereift, 

S. Konin, 18, November. Der Hantelsverein (Dom zlecei) der 
Butöbefiger im Kaliſchet und Koniner Kreife belebt die Schifffahrt auf der 
Warthe der Urt, daß gegen voriges Jahr, wo elma gegen 90 Kähne im 
den Städten Peijern, Konin und Kolo überminterten, ın diefem Winter 
gen 150 Kühne, und davon allein 80 ım Kolo, angemeldet find, — 
Hrute waren zu Zychlin bei Komim eim feierliches Leihenbegängniß, 
indem im dem dortigen Familienbegtäbniß der Familien Bronitowsti und 
Potworowsti Die Leiche des vor Kurzem verftorbenen Ferdinand Potwo- 
tomöft, ewang.-reforin. Glaubens, von Lubola bei Warta, beigefept wurde. 


MH us land. 


Deutfchland. 

Berlin, 18. November. Die „U. P. 3.* ſchreibt: Die tommerziel- 
lm Verhandlungen pie dem Bollverein umd Frankreich find, wie ſchon 
aus einer neulichen Notiz erhellt, nicht abgebrochen. Ob fie zu einer Ber- 
ftändigung führen werden, oder nicht, fan erft die Zukunft Ichren; welches 
aber auch ihr Autgang jeim möge, fie find in ihrem bisherigen Verlauf 
durh einen fo hoben Grad der Uebereinftimmung faft unter 
fämmtlihen Bereind-Regierungen, fowohl über Die leitenden Befichtäpuntte, 
als über die meiften Detailfragen, und, mie das „Dresbner Joutn“ mit 
Mecht hervorbebt, durch einen A hohen Brad von Vertrauen der übrigen 
Vereinsregierumgen zu Preußen bezeichnet geweſen, daß fie hiermit ein er- 
fteuliches Reſullat bereits ergeben haben. 

Die „Nat. Btg.* beftätigt, daß Herr Dr, Trautwein d. Belle von der 
Redaktion der „Allg. Pr. Btg.* zurüdtritt, und meldet ferner, daß der- 
felbe fi ſchon an der Polemik, melde das iminifterielle Organ im der 
lepten Zeit mad verfchiedenen Seiten hin zu führen hatte, nicht be- 
theiligt habe. Herr dv. Belle ſcheint hiernach die wirkliche Leitung nur fo 
lange gehabt zu haben, als das minifterielle Blatt die Differenz zwiſchen 
dem Mlinifterium umd der Fortſchritispartei ignoriren durfte, fie vom An- 
genblide des Brucht an aber faktifch niedergelegt zu haben. 


— Die „Humoriftitg Lig" in Prag, deren fader Wiß in Beripot- 
tung der Deutichen dur Garricaturen fich äußert, find wegen Herabmwürdi- 
gung der Behörden und Aufreizung der verſchiedenen Stände zu gegenfei- 
tigem Haß in Anflageftand verfeßt worden, 

— Savona, das alte bbata, liegt an der Miviera di Po- 
nente, aljo ſüdweſtlich von Genua, hat etwa 20,000 Einwohner und Ha- 
fen mit Citadelle. Us Seeplap und Ausgangspunkt einer Eifenbahn hat 
diefe Stadt wieder eine Bukunft. (AB3.) 

— Die Arbeiten an der nordamerifanifhen Zelegraphenlinie nad Ea- 
lifornien find am 25. Oft. vollendet worden. Die Linie geht von Gap 
Race am Allantiſchen bis San Francisco am Stillen Dcean und foll von 
da über die Behringeſtraße an die Mündung des Amur, und vom dort nad 
Moskau fertgefähn werden. 

— Die Navigationsdirektion der Marine in Danzig wird behufs ber 
umfaffenderen Ausb’ldung der Marinecadetten nach Berlin verlegt. 

— Die vorgeblie Anlage newer Feftungewerke auf der Infel Helgo- 
land gen englifche Blätter als eine franzöfiihe Zeitungsente. 

— Die japanifge Regierung bat durch Bermittlung des nordamerifa- 
niſchen Miniferrefidenten ein Rundſchreiben zur Kenntnik der europäiſchen 
Staaten gebracht, worin fie erklärt, daß bie —* mit auswärtigen Mãch · 
ten geſchlofſenen Handeleverttäge ſeht zum Nachtheil des —*2 Bol- 
des gereichen, und es die gefährlichfte Aufregung hervorbringen würde, wenn 
die Regierung auf dem betretenen Wege fortgehen folltee Sie will da- 
durch jeder neuen Sendung von diplomatifhen Agenten zum Abſchluß fol- 
er Berträge, auf die fie ſich nicht weiter einlaffen kann, vorbeugen, 

— Bien Da der Eaftelltyurm bei Roth-Meufiedel dem Ptobeſchithen 
jo gut miderftanden bat, ift es im Plane, die Hauptſtadt mit 3 ſolchen 
Thürmen zu umgeben, bon denen einer anf dem Sablenberge und einer 
auf dem Leopoldberge errichtet werden würde. Die Koften dieſer Befefti- 
gung Wien's berechnen fih auf 5'/, Mil. FL 


Börlig, 16. November. Staateminifter v. Carlowig hat fi, dem 
Tagebl.“ zufolge, zur Annahme eines Mandates für die kommende Be- 


zu balten. 


Frunfreich. 


Paris, 16. November. Here Fould bat bereits am alle Grneral- 


en, welde die Verhandlungen im Florenz getrübt, jept entichieden ihre 
Zuftimmung zu verjagen. (Sl. 8.) 


gislaturperiode troß jeimer Kränklichkeit wieder bereit erklärt, und es unter | € d Ober-Berwaltungsbeamten d 
liegt feinem Zweifel, dab er von dem Liberalen des Börlip-Laubaner Wapl- — mi Di He Be Pu Berhalten — = 
kreifes ald Abgeordneter wieder aufgeftellt werden wird. theilen. Man glaubt nicht, daß durch die Meformen des Here Fouid die 
Koburg, 14. November. Die vom der „Koburger Zeitung“ gebrachte | jhmebende Schuld allein und ſchneü gedet werden wird. Bei feinen Er- 
Racricht vom einer für das Hergogtfum Koburg-Botha bevorftehenden ſparniſſen foll es Herr Would hauptſächlich auf das Budget des Rriegsmi- 
Säulfonvention mit Preußen wird vom demſelben Blatte jept dahin be- | nifters abgejehen haben. — Andy in der ftädtifhen Organıfation von Paris 
richtigt, daß bon einer ſolchen Convention nicht die Rede gemejen iſt, dab | zeigt man eine Meform an. 8 foll im jedem Krrondiffement ein Miumi- 
es fi vielmehr mur darum hamdelt, für die Schüler ber hiefigen Gpm- | eipalrath umter Borfip des Bürgermeiftere gebildet werden. Diefe Kor- 
mafien bezüglich des Eintritis als einjährige Freiwillige und als Dffi- | porationen follen in allen Fragen von lokale Intereffe — Stimme 
zierd- Ajpiranten bei pteußiſchen Truppentheilen die gleiche Berechtigung | haben. AR3. 
—— melde den Schülern der preußiſchen Gymnaſien zugeſtan- Die „R. 3.* erwartet mit Beftimmtheit eine bedeutende Mrmee-Reduf- 
en ı fi t d Franf- 
Sternberg, 15. November. Der Landtag wurde heute in gemohn- ar Eat, * ——— —— dort im 
ter Weiſe eröffnet, Anweſend waren 20 Bürgermeifter, : 25 abelige und Ausficht; wenn Preußen, ein verhältnipmäßig armes Sand, ein Sand vom 
8 bürgerliche Gutsbeſiher. Die großherzoglihen Landtagspropofitionen jind weniger als 18 Millionen Einwohnern, ein fichendes Heet vom mahezu 
ohne Intereife. 200,000 Mann aufitellen wollte, jo diente ihm für * ſeine — 
Außerdeutſches Oeſterreich. tel überfteigende Ervavagam, Branfri zur einzigen Ausrede; jeßt folg- 
Das Befinden der Kaiferin wendet fih, wie der „Er. 3.” aus Be- un kann ſich die preußiſche Regierung nicht ferner auf Frankreich * 
mebig, 14. November, berchtet wird, täglich mehr zum Guten. Die | UN wir halten es fortan für eine motaliſche Unmöglichkeit, daß die 
—— werben immer ſeitener, und auch die Reſpiration iſt eine viel — Be Da ac er Kg | ra — nase 
iere 
Die Nadrichten aus Ungarm lauten mach tie vor günſtig. Durch darauf eingehen. 
die Befeitigung der Comitatsverfammlungen (die Pefter war beiſpielsweiſe De ‚Al Btg.“ urtheilt etwas kühler: 
1600 Mitglieder ſtark, ftatt mie vor 1848 etwa 50) ift Ruhe ins Pu- —— gierung den Abgtund kennt, und fie ſelbſt ihm aufdeckt. fo 
blifum gelommen, und die meuen Beamten, die fi für das Proviforium | MUB man bei ihr dem feſten Entjhluß vorausjegen, dem Umfturz mittelft 
opfern und vom abgedanften Comitatsadel gründlich gehaßt werden, fön- eined radikalen Wechſels ihrer Politit zu_ vermeiden. Pofitines erfährt 
wen ungeftört eine Partei fhaffen, mit der * ein neuer Landtag, frei. | man nicht viel aus dem „Moniteut.“ Die Koncefion, nicht mehr jähr- 
lich fpäter, als der SHoffanzler Graf dorgach zu glauben fi anftellt, lih 150 bis 200 Milionen ohne Bewilligung der —— außerordent- 
borbereiten läßt. Imgrifchen blüht Handel und Wandel im Königreic), lich und nacträglid auszugeben, ift micht jo groß. Hingegen fällt e# viel 
die Ausfuhr von Wein fcheint die — Getreide * dieſem Jahre in —— a Eee Fe gg ſchon emorme Budget um obige 
nißmãßig noch zu übertreffen. Im Laufe diefer Woche kommen in Pe 
und anderen Städten 60,000 Gentner ungariſchen Zabals zur Verſteige Das „Journal des Döbats“ fagt, Herr Fould ſei für ſich allein eim 
rung ; doc) müffen fie binnen 4 Boden ins Ausland erportirt werben, ganzes Parlament geweſen, er habe die Rolle ausgefüllt, welche die Kamı- 
und zwar mit Erlaß der Steuer, widrigenfals die Käufer ihre Cautiom | Mer leer gelaflen, mit andern Worten: er habe der bicherigen Ainanzver- 
von 10,000 FL. einbüfen. (Sal. 3.) mwaltung ein Mißtrauensbotum gegeben und dieſes Votum wieder vom der 
—— et ren 2 *8 — Minifterium nicht „bie 
Britifches Meich. ajorität” hätte er „Zemps* hebt hervor, dab dur dem Eintritt 
Sonden, 16. November. Se. R. 9. Großfürft Konflantin hat Foulds, der - volftändiges, * dem bioherigen Verfahren im Wider- 
fern Nachmittag mit feiner Gemahlin und feinem ganzen, zahlreichen 6. jpruch * ner ebingung feines ** gemacht hat, 
bir England ® erlaffen und auf der Hdmiralitäts-Bacht „Däborne” die dem WIIINperEhe. Werantmecingäck fat ê 
bet mach Rotterdam angetreten. Der ruſſiſche Gefandte, Baron Brm- Stalien. 
moff, gab dem hohen Herrihaften das Geleite bis zum Einſchiffun ira Der Marcheſe von Zorrearfa hat den Poften des Präfelten von Flo 
(Gravesend). Bor der Abfahrt befuchte Se. K. Hoheit ein im der Themje | renz angenommen. — Der König Bictor Emanuel hat dem Artillerie- 
eben vor Unter liegendes ruſſiſches Linienſchiff. General und jebigen Marineminifler Menabrea motu proprio ben Gra 
Geſtern farb bier Thomas Duncombe, Unterhausmitglied für Find | fentitel verliehen. (AB) 
bury, einft der erbitterte Gegner von Sir James Graham, den er nur um Der Arbeiter-Eongreß in Aſti war von 135 Wbgeordneten, die 110 
wenige Tage überlebt hat, der Sprößling eines altadeligen Haufes | Vereine vertraten, beididt. Der Sipungsfaal mar mit den Büften Bil- 
und befannt jowohl wegen jeines Radikalismüs, als wegen feiner Ercen- . —— Pond ——— Su * ben Fahnen der Bereine K 
trieitäten ſchmückt, umter denen die Butenbergsfahne prangte, welde aus dem Jahre 
Sir "John Forbes, Arzt des Fönigl. Haushalts und einer der geadjtet- | 1847 herrũhtt. Die Bejclüffe des Eongreffet fi - für das Garibalbi'- 
ften hieſigen Aetzte, ift im feinem 74. Lebensjahre geftorben. ihe Programm audgefall Mazzini wollte die Urbeitervereine im politi- 
Su Bortömonth ift der Befehl eingetroffen, fänmtliche zur erften | fche Clubs ummandeln; die Ürbeiter waren Hug genug, dieſen Borfhlä- 
Reſerbe · Flotte gehörige Kanonenboote zum fofortigen aktiven Dienft bereit | g 


Hr. Dliphant, der in Japan neulich verwundete — iſt 
in ee tl Seh ne nn angelommen. (AUP3.) 


— Belanntlih hat das ſächſiſche Minifterium des eg Tg eg eg dem des · 
falls geſtellten Geſuche des Stadtrathd zu Meißen entipredend, be · 
ſchloſſen, aus den Mitteln des Kunftionds dad Standbild des geſchichtlich 
uachgewiefenen Grũnders der Stadt, des deutichen Königs Heincih I 
(genannt der Bogelfteller), für einen auf dem Plah an der Franziökaner- 
Eiche zu Meißen aus ftädtiichen Mitteln zu errihtenden Brumnen in Sand- 
zn berftellen * laſſen. und wegen Gewinnung bes bazu erforderlichen 

Wodells den der öffentlichen Konkurrenz eingeſchlagen. Der Termin 
= Einlieferung u. bezügliden Modellſtizzen iſt im dieſen Tagen (30. 

Mtaber) abgelaufen, und es find bis zu deſſen Schluß zwölf —* 
arbeiten, den begleitenden Worten nach zu urtheilen, von ſieben Künſtlern 
berrührend, eingeliefert worden. 

— Die Preismedaille für die Londoner Austellung 1862 ift ſchon 
angenommen mach Macliſes Beichmungen umd wird geflohen von L. 6, 
Wyon. Auf dem pers fipt die Britannia in der Mitte auf einem Throne, 
im der Rechten einen Rrang, in der Linken einen Delzweig halteud. Wlle- 
gorifche Figuren, die Manufakturen, das Maſchinenweſen u. ſ. w. vorftel- 
lend, bieten ihr ihre Produkte dar. Hinter der Britannia ſtehen emblema- 
tifch dargeftellt die Arditektur, die Malerei und die Skulptur und harten 
ihrer Entfcheidbung. Der Britannia zu Füßen ruht ber a Lie, 


( 3.) 

— London. Am 13, d. M. bat bier ein deutſchet Maler, Ernſt 
Beder, feinem eben dur einen Biftolenihuf ein Ende gemadt. Er war 
ein tüchtiger Künftler geweſen. ——— ſcheinen ihn zu dem ber- 
ieifelten Schritt getrieben zu haben. Er war 60 Jahre alt. 

— Die größte Eifenwert- und SHüttengefellihaft Deutſchlande, ber 
Phönig, welde im November v. I. nad ungeheueren Berluften neu orga- 
mifirt wurde, hielt am 7. November ihre diesjährige Generalverfammlung. 

dem Berichte der neuen Direktion, Dr. Müller-Meldiors, ift es die- 
fer gelungen, ben Betrieb im der kurzen Beit vom einem Jahre jo vortheil- 


baft zu geftalten, daß troß enormer Wbjchreibungen 8 Proc. Dividende für 
das verfloffene Gefhäftsjahr vertheilt werden können. 

— Die Erzgußanftalt des Ritters v. Ferntora zu Wien ift jept zur 
Staatsanftalt erhoben morden und wird vom nun an den Namen einer 
€. k. Erzgieperei tragen. Die wichtigſte Arbeit, die jept darin vorgenom- 
men wird, befteht in dem Meiterftandbilde des verftorbenen Banııs Grafen 
Jellachich, das für Agram beftimmt ift. 

— Die gezogenen Kanonen find eine Erfindung, welche ſich im ihren 
Folgen jehr koitipielig erweiſt. Die meiften Beitungen find nad) ihrer jepi- 
gen Anlage nicht im Stande, diefen Gefhüpen Widerftaud zu leirten, und 
es ift daher eine Erhöhung des Erdmanteld, der das Mauerwerk zu um- 
gie pflegt, ober die Herftellung eines foldhen, wo er fehlt, erforderlich. 

benfo wird die Abtragumg der oberen Stodwerke, oder doch die bomben- 

fefte Ueberwölbung der unteren möth 

— Die in Leipzig neuerbaute — wurde am 8. November 

in Anmwefenbeit einer großen Zahl von Gelehrten — wozu aud der Ala- 

demiler Peofefir Bar aus Petersburg und der Aitconom Geh. Rath 

anfen aus Gotha gehörten — ſowie von Bertretern der Stadt feier- 
ich eröffnet. 

— Die Pöni gt preußifche Regierung hat au hamburgiſche Handelshäu · 
fer 30,000 Stü Tui — Dean glaubt, daß dieſelben nach 
Birginien beftimmt find. 

— Die jährliche Handelsbewegung auf dem Mittelmeere, vom dem 
man biöher glüclichermefe umjonft fürdtete, es in einen „lao frangais* 
umgewandelt zu fehen, beträgt 4,650,000 Zonaen. Davon liefert Eag- 
2,857,000, ranfreih 700,000. Un Kohlen werden dortgin geführt vom 
England 1,310, 870, bon Franfreic, deffen Kohlenbafjind an das Mittel- 
meer jelbit ftoßen, 120 ‚000 Tonnen. Uad doc bat die Waare von Eng- 
Iond 4—5000, von Marjeille aus nur 375530 Kilometer zurüdjulegen. 
ber engliſche Roplen find doch noch die wohlfeileren. 


2 
Warſchau, 21. Robembet. 

Die Verwaltung der Dampfmühle in Elodowire hat dem Wohlthä- 
tigfeitöverein 1590 ib. Brot geichentt. 

Ruf Anregung de Dr. Er orowiez, Redakteurs des Geſundheits- 
framdes, fol eine wohlthätige Imftitution ins Leben gerufen werden, 
welde den Armen gutes Mittogefien liefern will. Eine Tame joll, nad 
dem „Kurjer”, 20,000 fl. p. als Beitrag angeboten haben. Außerdem jol- 
lem Alien zu 5 REr. ausgegeben werden. 

Im Kunftverein find im den leßten vierzehn Tagen folgende neue 
Berke zur Ansftelung gelangt: Geglimefi, ein Korridor im Tomimlanır- 
Hofer zu Krakau; Lipeln, drei Greiienföpfe, Naturfiudin; Bouchard, Dorf · 
fire; Kolberg, Bandit; Kofjak, Dekonomicpferd, Uquarell, und Llegander 
Morjzipn bei Ehocim, Delbild; Brodoweli, Getreidewagen. 

An gelommen: Eomditor C Großuert vom Wien 461, Bildhauer 3 Sablonsti 
von Aratau 60], Technitet I Lange von Dresden 557, Deforaleur 4 Martini db, Wien 
2083, Bronljor A Trachtenberg von Berlin 601, Kitbogroph U Bejans und Koufl. 9. 

vom Mien 550, & Mode von Dresden 603, & Begelaann von Wien 223. 

Abgereift: Baron I Bertrand de Domballe madı Yemberg, Gomditor BReißer 
mad Preußen, Frl St Plenfner n. d. Ediweiz, Afın. 3 Weinberg nad Preußen. 

— Huf der geftrigen Börfe gr man nach dem amthchen Berichte 
für Halbimperiale 5REr. 75 &. ©, für 4%, Cchopobl 90 #708. B,, 
für meibe Pfandbriefe 3 Abf. 1.1.2. Eerie 140, 98 Yaf. ®., für Alten der 
Barihau-Miener Eifenb.7OR. 508. B. Der Werth des laufenden Eonpone 
von Schaßobl. betrug 55% 8, von Pfandbriefen 24°); &. 

Spiritus pr. Wiadre IN, 51a —I6'uR, pr Taruiet 49'451 Aop. 


EEE — — —— 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 19. November, Abendt. So weit das Wahlrefultat be- 
kommt ft, scheint bier die Mortjceittäpartei entjcyieden die Mehrheit zu 


Ronden, 19. November. Der Prinz von Wales begiebt fi nach 
den jomifchen Injen und Egypten. 
; aris, 19. November. Das Handelögericht dat Pontalba in con- 
tumaciam aut Bablung von 1,700,000 Fr. an die Geſellſchaft Miras ver- 


Tu eg —— Bf 8 rt 
wa sprojekt mit Aufre g borgeleg 

7 at 17. November, Es eukulirt das Gerücht bom einem heute 
Morgen zwiſchen dem General Bigio ımd Major Aguelta ftattgefundenen 
Quelle, in weichtm Bitio ſchwer verwundet wurde. 

Turin, 19. November. Die Reife Cialdini’s ift vertagt. 

Mem-Bork, 6. November. MElellan bemerkt in einer Mede, der 
Krieg Lönne ‚nicht lange währen, ya aber einem verzweifelten Charalter. 
Man glaubt allgemein, die Navalıppedition jei glücklich, in der Bullsboy 
oder im Port topal-gelandet._ Fremont wurde durk General 7 erſchi. 

(Bien. 3., Schl. Big.) 





ie Waage Rene Subſeription 
en, Gewerbe und Induſtrien. 


eften mit 500 Abbildungen. 


Erfindun 


Das Buch der 


15,000 Egemplare wurden binnen merigen Jahren 
Snterefjent-fe enibölt. Gewerbireibenden, Eonntagelkulen, Boltebiblscihefen 


das 1. Heft find in allen Buchhandlungen 
ubferibenten: Sammler erbalten 
Berlag von 


tto &p 
Bu brnehen dur die Bucbendiung von 


Anferate 


* Echte 

Bunzlauer Brauugeſchirre 
werden möäfigen Preiſen vetlau a niezua ·  d66 i 
ee ee 

— Pie Rerfiherungedirhion madt bfannt, daß fie nach Augjchrei- 
bung derjenigen ftändigen Berfihherungsbeiträge vom Mobilien, welche für 
die Deztinberrate 1861 entfallen, durch Bernittelung der Kreitvorftände 
am jeden Verſicherten ein Benochtichtiguug überfandt bat, worin die Höhe 
des von demielben zu zahlenden Beitrages enthalten if. Gleſchzeitig mour- 
den den Areitfofien umd ber Honptoerfiherungstaffe Die Mamtale zum 
Beginn der Veremnobumng eingehändigt, melde amı (1.) 13. De. d. 3. 
beendigt fein muß. Um der Kaffe die Vereinnahmung ‚dee audgejchriebe- 
nen Beitroged zu erleichtern, bat man die eingefandte Benachrichtigung 
über Die Höhe des erwähnten Veitrags vorzugeigen, indem im jener Be- 
nochrichtigung zugleich die Einnabmepeftion des Koffenınanuals angegeben 
iſt. Nach Äblauf deb amgegebenen Termins wird mit den durch 
Urt. 95 des Stotuts vorgeſchtiebeuen Strafen wegen Verfpätung mit, der 
Eingoblung der Beiträge vorgegangen werden. Emdlid weiſt bie Direktion 
anj’s Neue darauf bin, daß im Kraft des erwähnten Art. 95 dei Statute 
ſolche Verficherte, welche ſich eine fehsmenatlihe Cäumniß mit der Bab- 
Jung zu Schulden kommen laffen, aus der Lifte der Verſicherten geftrichen 
wer 

Warſchau, (3.) 15. November 1861. 

Der Praſes: Wierniewiez. 
Der Kanzleidireftor: Stomusli 


— 


Der letzte diesjährige Transport 


Holland. Blumenzwiebeln, 


als: Dyaciurben, Toceiten, Ionguillem ze. it fo eben. in der Saameuhendlung bon 
Dr. Kranz Betbold, Senatorenitrafe, neben der Reſſoutec, 
3 ° E A : B 
angetommen, und werben biejelben zu dem befannten mäßigen Katrlogpreijeu verlauft. 
&o eben ift der Gindemith'jie Deuticde 


Hauskalender für 1862 


erikienen und im ollen Pud- und € maleriälien-Handlungen zu haben,, „Paupk 


#9 babe dem Kaifer ein Ent- miederinge : Pird handlung dee Sm. Alex. Lrwinsti, Mettftrafe u d. Rolonriaden. 
— — — —— — — — — — — — — — 


Durch alle Buch und Kunſthendlungen it zu beyiehen: 
Stahlftich · und Holzſchnut· Prachtwart mit farbigen Kunftbeilagen! 


Hah und Fern. 


Vieriet Band. In 12 Zeſten mit 12 brillanten Stahlſtichen, webt far Kumfbei- 
logen und zaglreaden Holzfcmitt-Infientionen. Vreis in eleganten Umf brodyirt 
| 5 Egr. pr. Heft, mit Grahieprömte „Der erfie Grund“, großem Vrachtſtahlſtich. 
Entbält m. 8. „Eine feltiame Geſchichte“ ven Eir Edward Bulwet; Lytton, ein- 
zige vom Berfafler für Hehlemd autorifirte Unsgabe, 
Verlag der Englifchen Kunftanjtalt von U. H. Panne 
in Zeipzig, Dresden und Wien, 


Preis 17 Na fiop. pr. Heft. 


— —— 


ern dielem berilmten Pure vertauft, dos aus allen Eebithen der Gewerbikätigfeit dos Wiflentwertbefte und 
ac. fei die neue, iehe vermehrte und verbefierie Auflage empfohlen. 


f 10 Exemplare 1 Frei⸗Exemplar. 
Spamıer — u. 
. Wende K& Comp. in Warfchau, 


| Spericlhe Behandlung kropfartiger Uebel. 


Zahlreiche. Briefe und amtliche Atteſte beflätigen 


Telegrapbifcher Gours:Bericht, 20. November. 


— — — 
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Drud von Gebrüder Hiudemith. Bu druden erluubı, Ward 


die Pefreiing von Inmyjährigen Arapfübelu 
Herz’iche Kalttvnfferbeilanjtalt „Merotbalmüble“ in Wiesbaden. 


riefe franco au 


Lemperatur: SGeftern Wittag + 17 9, beute früh + 59 Mm 
Waſfer ſtaud am NBeichfelpegel: heute 2 Sub 4I80lL 


\ 
) 





Eiſenbahn. Wbfohrt: Schnellzug 6 Uhr früb; Verſonuenjug 20 Ihr 45 Min, 
Morm, Wemifbier Bug 5 Uhr Nachn —Unlunft: Gewilcter Ang 10 Uhr 45 Minuten 
Korm. Perienenzup 5 Ubr Redm, Echnellzug 10 Uhr Kbend4, 

8. 8. Zoologiſches Aabinet in den AafimirGebönden auf ber Arafaneı 
Vortadt neben dem grafl. Uruetſchen Valaſt Geöffner jeden Donmnerflag aud Eomm 
tag won. 11—1 Uhr 

| Anländiiche Muenftandftellung im Europäticherr Hotel anf der Srakauer 


Söght geöfinet von 10 Uhr Vonn. bie Nadmiltags 5 Uhr, 


| Borfiadt, 
Bropftwaner’d Diemaperie anf mem Nalmfi-Plape. 


i eine Ereiöwensfamilie. iutrittspeeis 5 Hop, Ainder 3. Kap, 


| 
| 
| 
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Den  angelommen 


', (9.) 21. November 1661. Cenjer IE. Hecht. 


Warsılaner Seituug. 


IK 264. Freitag, (10. 29. November 861. 


Medaction und on in der Drucderei der Gebrüder Hindemitb, Danieletvitfcher Strafe Mr. 495. 
Mbonnement: in Warſchau monatlich 50 Ropeten, viertelfährlih 1 Rubel 50 Kopeten, im der Provinz; vierteljährlich 2 Mubel 83 Kopefen; 
in Druti&land: vierteljährlib 8 Eblr, 25 Egr. Einzelne Rummern 5 Aop. Juſerate: die Zeile b Kopelen (10 ®r. palır.). 





Bendei@omp, Eenutorenftraße Ar, 497. Stalineti, Reue Melt Sir. 1974—5- Bisznomsti, Marſchallſttaße Nr. 1887. 

Typ, Meihftrafe Mr. 469, S. Nozmanith, Neue Melt Mr. 1251. Shüller, Darldall- md Widofſtraße Kr. 1574 I. 
Stapf, Przejajd Kr. 644. . Roamamitb, Hangefirafe Ar. 586.5 Dabromsti, Warſchallſtraße Wr. 1876, 
Betcher, Aralauer Vorſtadt Rr. 404, öliden, Laugeſtraße Ar. 5üb—b. Szeadursti, Leſche Ar. 67LLe. 

Srabomeli, Srenjftrabe Br. 767. Parpezko, Kıertaflrafe Mr. 206-7, Bilsti, Braga Kr, 404. 


St. Petersburg, (1.) 13. November. Er. Maj. der Sailer * par waren 2,870,879 R. 2%, 8. (52,433 MR. mehr ale 1858) er 
bat am 19. September a. Et. Allerhöchſt zu befehlen gerubt, daß es der , forderlich. 
Geſellichaft der baltischen Lemenmanufaliur zum Ermeiterumg ihrer Thätig- Die Sparkaſſen befanden ſich ſchon jeit dem Jahre 1849 bei dem 
keit geflattet ift, ibr Brundlapital vom 150,000 auf 300,000 RSr. zu er- | Gollegien der allgemeinen Fürforge: Es beftanden deren jet bei 46 Col. 
böhen und zu den 300 im Umlauf befindlichen Altien noch eben fo viele } legien. Im Jahre 1859 wurden in diefelben 783,657 h 214, 8. ein- 
in dem früheren Nennwertbe von 500 HEr. zu emittiren. (©. 3.) gezahlt, und 759,904 R. 17 K. beransgenommen; aus dem Ümſaß der 
Kajlen ergab ſich ein Gewinn von 2192 R. Zum 1. Zanuar 1860 blie- 
ben in fämmtlihen Sparkaſſen der Gollegien 1,887,103 R. 52%, &. 
Bis zum Jahre 1859 entftanden in 16 Städten öffentlihe Banfen ; 
1359 kam noch eine Bank in Jelabuga mit einem Grundfapital von 
23,000 N. dazu. Außerdem waren noch Banken in 35 Städten projeftirt. 
Die bedeutendite diefer Banken ift die in Kaluga mit einem Grundkapital 
von 100,000 R. welde der Ehrenbürger Moljutin dargebracht dat; dieſe 
Bank hat ausnahmsweiſe größere Freiheit im ihrem Operationen, als alle 
übrigen. ESchluß folgt.) 


Barfhau, 21. November. Der Möminiftrationsrath des Königreichs 
bat folgende Verordnung erlaffen: 

In Erwägung, daß die Somjendftener melde Fleiſchvtrläufer auf 
dem Lande kraft der Verordnung ded Adminiftrationsrathes vom (20, 
Sum) 2. Juli 1850 alljährlich zu 6 RSt. au entrichten haben, dafelbft die 
Eröffnung von Fleiſchbaͤnken erſchwert und den Fleiſchverbrauch bei der 
Landbevölterung befchränft, mozu and die im jener Verordnung enthaltene 
vollfändige Ausichließung der Juden vom Sleiichverfaufsreht auf dem 
Lande beiträgt, wird infolge Allerh. Ermächtigung auf Vorſtellung der Reg.- 
Komm. der Binan en beichlofien mas folgt: 

Art. 1, Die Verordnung. vom (20. Imi) 2, Iuli 1850 über dem 
Bleifcverfauf auf dem Lande wird hiermit aufgehoben. 

Art. 2. Bon nun an dürfen alle nolljährigen Perſonen ohne Unter- 
ſchied des Geſchlechtes und Belenntnifjed, demen nicht durch gerichtliches Er- 
tenntmib das Mecht, Handel zu treiben, aberkannt ift, gegen einmal vom 
Kreitvorftande erlangte Erlaubnik auf Stempelpopier zu 4 NSr. 50 Kop., 
auf den Dörfern Fleiſchbäule eröffnen und im denjelben ohne Beitbefchrän- 
fung den Fleiſchverlauf betreiben. 

rt. 3, Diejenigen Berfonen, welche für das laufende Jaht die Stener 
bezahlt haben, welche durch die Verordnung vom (20, Iuni) 2. Zuli 1860 
vorgefchrieben if, find nicht einmal verpflichtet, in Der im vorigen Art, an 

egebenen Weile Erlaubnißſcheine auszuwirken, jondern haben durch ihre bit 
—* Konjenfe das Recht, Pleiihbänfe zu nuterhalten und in denſelben 
auch jernerhin den Fleiſchverlauf fortzujeben. 

Urt. 4. Die Ortsbehörden find verpflichtet, darauf zu fehen, daß auf 
den Dörfern nur Fleiſch dom gejundem Vieh und im früchem Buftande ver- 
fauft werde, umd haben ſolche Perſonen, melde, ohne die in den rt. 2, 
und 3. erwähnte Erlaubniß erlangt zu haben, Fleiſchbänke eröffnen oder 
fi mit dem Winkelverlauf dom Fleiſch beſchäftigen, zu der durch das 
Stempelgefep vorgefhriebenen Kontraventiontitrafe zu ziehen. 

Art. 5. Die Ausführung diefer Verordnung, welche in das Gefehblatt 
einzurüden ift, mird der Regierungs - Kommiſſion der Pmanzen aufge- 
tragen. 

Geſchehen in Warſchau am (3.) 15. November 1861. 

Der funkt. Statthalter, Generalabjutant 
(Unter) Züders, 
Der präf. Generaldirektor der Megierumgslommifjion der Finangen, 
(unter) Lasti 
Der Staateſekretär, (unter) Karnicki 


— Kaijerlich es Diplom. An Unjeren Wirflichen Geheimen Rath, Mit- 
u - —— Minifter - Staateſtlretär des Königreichs Polen, 

Tymoweli. 

Mit Rüdfiht auf Ihren nunmehr Imhigiabr: en, eifrigen und treuen 
Dienft für Thron umd Reich haben Wir Ere Mllergnädigft zum Bitter 
Unferes Kaijerl. St. Wladimirordens erfter Klaffe ernannt, deſſen Infig- 
nien Bir Ihnen mit dem Befebl überfenden, diefelben anzulegen und 
nah Vorſchrift zu tragen. Wir verbleiben Ihnen mit Unferer Kaijerl, 
Gnade für immer wohlgewogen. 

(Auf dem Original von Sr. Kaij. Maj. eigenhändig 
Be Alexander. 
Am 28. Sept. auf dem Dampfihiff „KZiger.* 


— Aus dem Rechenſchaſtsberichte des Miniflerd des Innern für 1859 
entnehmen wir: Die Zahl der Privatverbrechen des Jahtes 1859 näherte 
ſich der mittleren Bapl der Werbrechen aller Inhre und betrug 31,893 
(1613 mehr ale 1858). Die große Mehrzahl derjelben (23,607) beftand 
and Verbrechen gegen das Eigentbum; es waren allein 8406 Pferdedieb⸗ 
ftaͤhle darunter. Dann fanıen die Verbrechen gegen die Ehre, 5715 an 
der Babl, daven die größere Hälfte gegen die Sittlichteit. Die Urheber 
der Verbrechen wurden in 28,993 N illen (über 80 pðt.) entdedt, in 
1032 Fällen (3%/, pCt.) blieben die Thäter umentdedt, und in 1868 
Fällen war die Unterfuhung not micht beendigt. Diefes Mefultat ift als 
ein jehr günftige® zu beraten; denn 1858 wurden nur 70 pet, 1857 
nur 57 und 1856 foger nur 35 pCt. der Urheber aller begangenen Ber- 
brechen entdedi. 

Sie Zabl der Brände belief fih im ganzen Reiche (mit Ausnahme 
der Hauprfiädte) auf 10,915 (915 mehr als 1858). Durch den Bliß 
entftanden 518, durch Branditiftung 460, in Folge ſchlechter Einrichtung 
ber Edornfteine und Defen 1173, durch Unvorfichtigfeit 2343 Brände, 
während bei den übrigen 6421 die Urjache ihres Entſtehens unbefannt 
geblieben ifl. Unter den vom Feuer zerflörten Gebäuden befanden ſich 
56 Anchen. Im Laufe dei Jahres 1859 folten von allen abgabenpflid- 
tigen Erandın (mit Auenahme der Bauern der Meichsbomänen) folgende 
Abgaben eingehen: Wefgeichte Abgaben 49,509,287 Rbl. 4 Kop, Nüd- 
ftände jrüberer Iabre 4,073,375 9. 88°), 8. Davon gingen wirklich 
ein bezügl 43,765,608 R. 69 und 2,480,519 R. 16”, &. Ylus ver- 
ſchiedenen Gründen worden erlaflen bezügl.: 3,361,387 R. 50’, K. und 
273,978 N. 7%, 8. Es blieben Demmad zum Sabre 1860 4,501,169 N. 
48 °/, Kop. (492,206 R. 40 &. on Rückſtändtu). Dieſes BVerhält- 
nr. um jo günftiger, als viele Gegenden von Mlifernten heimgeſucht 
wurden. 


Die Ernte wor im Jahre 1859 wegen ber herrſchenden Dürre ent- 
ſchieden ſchlechter, ald in, dem früheren Iahren. Im Durchſchnitt hatte fie 
nur das 22/,te Kom gegeben, mährend die Ernte derk vorhergehenden 
zen (1857 und 1858) das S'/te Kom, d. h. 17 Mill, Ichetwert 
mehr, eimgebradt hatte. Tie Ernte war nur in 6 Gouvernements, wo fie 
das Ate Korn und mehr ergeben hatte, befriedigend. 


Die Vermüflungen duch die Heujchreden waren im Süden Ruplands 
I bedeutend, jo daß auf Antrag des Mimifleriums von den Kofalbehör- 
en Maßregeln zur Ausrottumg derfeiben getroffen werben mußten. 


Tas Zahr 1859 macht Epode im der Geſchichte der Gollegien der 
allgemeinen Fürſorge. In Rolge der Umgellaltung der Kreditanftalten 
des Reſches mußten dieſtlben ihren urjprünglicen Charakter als reine 
BVohithätigkriisanfialten wieder gerwinnen. Bon der zweiten Hälfte des 
Jahres tratın fie zum Yimanzminifterium über, fiellten das Ausgeben von 
Darlehen ein umd beicäftigten fih nur mit der Beendigung der Berech 
nungen ihrer früheren Operationen. Da der Gewinn von diejen bie —— 
einmabme der Collegien bildete, bedurften dieſe zur Erhaltung ihrer Wohl. 
thätigkeitsonflalten einer N vom Staate, die ihnen auch auf 5 
Jahre im Belrage von 850,000 M. jährlich bewilligt wurde. Der Umfap 
ber Gollegim der allgemeinen Fürſorge betrug im Lanfe des Tahres 
1859 118,052,869 R. %, #. (20,872,191 R. 59%, &. ober faft 16 
pCt. weniger al& 1558). Hierzu lommen noch 19,869,233 R. 55 X, 
welche theild im Sprocentige Meichöbillete, theils im 4procentige immerwäh · 
rend zinfentragende Billete umgeſegt wurden. Die eigenen Sapitale der 
Collegien vermehrten fid um 400,000 R. oder um 3 p&t. Dafür 
verminderten fi Die Cinlagen um 23 DIN. R. oder um 19 pEr., im 
Folge der Uuslaffung der 5- und Aprocentigen Billete, zu deren Ankauf 
im Laufe bes Jahres fait 20 MU. Rbl. (Y, aller Einlagen) von den 
Gollegien zurücgefordert wurden. Die Bahl aller Wobhltbätigkeitsanftalten 
der Eollegien flieg 1659 auf 770, in welden 185,031 Individuen (dar- 
unter 43,080 unentgeltlich) d. h. 2888 mehr als 1858, verpflegt wurden. 


—r ze — — —— — — — — — — —— ————— — — — — — — — —— — — 


— Der Generaladjutant Sr. Kaiferlihen Majeftät Graf Zolftoi ift 
von Moskau angelommen, Generallieutenant Chruſchiſchoff nach Lublin ab- 
gereift. 


ö ——— — ——————— —— — 


Ausland. 
Deutjchland. 


Berlin, 18. November Graf Bernftorff bat das ihm bon bem 
früheren Iıberalen Wählern des Herrn v. Schleinig angebotene Mandat 
angenommen und eine zweite Gamdıdatur im der Mark abgelehnt. Der 
König hat, wie man hört, Herrn Temme eine Penfion vorläufig auf 5 
Jahre, vom 1. Dftober an, gewährt, Der General Stavenhagen hat fic) 
nun doc noch entſchloſſen, die Gandidatur für das Abgeordnetenhaus im 
Brandenburg anzunehmen. für die Gegner der Militär - Reorganijation 
wäre das Fehlen des Generals in den Kammern eim großer Verluſt ge- 
weien, da er die eimzige militärifche Autorität ift, welche im Schoeße der 
Landesvertretung das neue often enlſchieden befämpft.— Der Prozeß ge- 
gen Papte und Genofien bat heute begonnen. j (dl. 3) 

Breslau, 16. November. Den Schluß der Feſtlichkeiten bildete ein 
von der Stadt zur Ehren Ihrer Majeftäten im ber Börje veranftalteter, 
glängender Ball. Gefterm Mittag nach 12 Uhr verliehen Ihre Majejtäten 
die Stadt. Die Königin äußerte noch vor ber Abreiſe auf dem Bahnhofe 
zu dem DOberbürgermerfter Elmanger, daf Sie verfihern könne, es tief eım- 
pfunden zu haben, was die Stadt mährend Ihrer Anweſenheit für Sie 
und Ihren Gemahl gethan habe. . 

Graudenz, 15. November. Bei Gelegenheit der geflern und heute 
ftattgehabten Vorberathung der Urmähler erregte folgender gZwiſchenfall 
großes Intereffe: Bon der erſten und zweiten Abtheilung wurde der Laud · 
raih Tichh zum Wahlınann in Vorſchiag gebradt; derjelbe lehnte jedoch 
die Annahme der Wahl aus dem Grunde ab, einmal, meil er Wahl. 
Kommiffarius jei umd al folder der Wahlverjammlumg am unbefangen- 
fien gegenüber ſtehe, wenn er ſich zu feimer-ihrer Parteen halte, ſodann, 
weil er alt Landrat berufen und verpflichtet jei, die Abſichten und Zicke 
dei Gouvernements zu unterftüßen, Ei vertreten umd zu vertheidigen. Da 
er dieſe Pflicht gewiſſenhaft zu erfüllen gefonnen fei, bleibe ıym zur Aus . 
übung des Wahlrechts nach feiner eigenen politiſchen Meinung nicht mehr 
freie Hand. Es jei moraliſch unmöglich, dab irgend ein Landrath, ohne 
fein ganzes Anjehen und Vertrauen un Kreiſe einzubüßen, bei der Abge · 
ordnetenwahl ſeine Wahlſtimme in einem anderen Sinne abgeben könne, 
ald denjenigen, im welchem ex kurz zuvor den Sreiseinmohnern feine Auf 
Härungen und Rathichläge gegeben habe. Er halte überhanpt die Ausu- 
bung des freien Wahlrehts mit den Verpflichtungen eines Verwaltungs · 
beamten für unverträglih und umbereinbar, umd ziehe es deshalb vor, 
darauf zu verzichten. Die Berfammlung flimmte den ausgejprodenen 
Grundfügen bei und traf dann eine andere Wahl. Echl. 3.) 

Hannover, 17. November. Die geftrige Verfammlung vom reun- 
den der nationalen Sache aus Braunſchweig und Hannover ward im 
Odton zu Braunſchweig abgehalten und war vom etwa 600 Theilueh · 
mern bejucht. Herr dv. Bennigjen hielt eine längere Rede, die vom der 
zahlreichen Berjammlung lautlos angehört wurde, und welche am Schluſſe 
einen wahren Sturm von Beifalltäußerungen herbottief. Hert v. Ben- 
nigſen beleuchtete im Einzelnen die neuerdings bervorgetretenen Meform- 
plane und erklärte, daß man jede lebens- und entwidelungsfähige Reform 
der jehigen Zuſtände ald eine Abſchlagszahlung dankbar ertgegennehmen 
dürfe. Im Bezug auf das vielfach ermägnte, im eimem Schreiben an cınen 
öfterreihiichen Diploinaten niedergelegte Reformprogramım des Herzogs von 

arg bemerkte Bennigſen, man dürfe nicht außer Acht laſſen, dab jenes 
Programm im Jaunuar d. J. aufgeftellt worden jet, und daß die Veröffent- 
uͤchung dejjelben im diejem WUngenblid von den Gegnern veranlaßt worden 
umd feinetwegs auf wohlwollende Abfichten bindeute, Den jefigen Stand- 
punkt des Hetzogs bezeichne die jüngit vom feinem Gejandten am Bunde 
abgegebene Erklärung im der Meformfrage. Diefe Erklänng aber müſſe 
es für Ieden außer Zweifel jtellen, dab der Herzog in der deutichen Ftage 
auf demjelben Boden ſtehe, welden das Nationalvereinsprogramm  ein- 
nehme, 

Ueber die Sammlungen „zum Bau des eriten honnoverfhen Kano- 
nenbootö* findet ſich im der offiziellen Zeitung eine Liſte, laut welchet bis 
zum 15. Kovember im Ganzen 1675 Zhle, 2 Gr. 5 Pf. eingegangen 
find, (Sl. 3.) 

Kajijel, 17. November. An die Wahlkommiſſäre ift der „M. Btq.* 
zufolge ein Erlab ergangen, worin diejen angezeigt wird, daß das Mini- 
flerium Mahlprotofolle von dem bevorjtcehenden Yandtagswahlen, in mwel- 
hen eiwa „Berwahrungen“ zu Gunften der Berfaffung von 1831 auf- 
genommen jein jollten, nict annehmen, jondern an die Wahllommiſſäre 
zutũckſenden werde. Echl. 3.) 


Mannheim, 14. November, Geſtern traf die Minifterialentichei- 
dung auf die von dem proviſotiſchen Vereine biefiger Einwohner geftellte 
Bitte um Geſtattung eines Mehrvereins ein, der von bier aus über ganz 
Baden ſich verbreiten umd mit dem ähnlichen, ſchon beitehenden Vereinen 
zu einem allgemeinen deutſchen Wehrverein fih ausbilden jollte. Die Ent- 
ſcheidung lautet abjhlagend, da der Staat feinen bewaffneten Verein dul- 
den könne, der in gewwiſſer Selbjtändigkeit und Unabhängigkeit nicht voll- 
ftändig unter, ſondern neben der Megierung ftände. — Das „Freib. fa- 
tholiſche Kirchenbl.* beftätigt, dab das Lebereinfommen des Staats und 
der Kirche nunmehr am 2. d. M. die Genehmigung des Großherzogs, und 
am 30. 0. M, die des Erzbiihofs erhalten habe, (2. M) 


Frankfurt a. M., 16. November. Ans guter Quelle verlautet bier, 
dab der Großherzog vom Helen der ihm durch fein Minifterium Dalwigf 
bereiteten ſchwierigen Rage erzlic überdrüßig ift And nur den Tod des 
alten Landgrafen eriyartet, um zu Gunften feines Neffen, des Pringem 
Ludwig, künftigen Gemahls der engliihen Prinzeſſin, abzudanken und 
nad Homburg zurädzuziehen. Die in Naſſau unterdrüdte „Rein-Lahn- 
Beitung* fol von Anfang nächften Monats am hier erfheinen, natürlich 
unter verändertem Zitel, doch mit gleicher Tendenz. (8. 3.) 

Biesbaden, 14. November, Wie der „Ss. 3. geichrieben wird, 
bat die erfte Juſtanz ſich auf die Klage der Eigenthümer der „Mheim- 
er wegen ungejeßlicer Entziehung der Eoncejjion für incompetent 
erklärt, 

Wien Bon Ausihuharbeiten des Abgeordneienhaufes find zum Ab - 
ſchluß gekommen die beiden Bejehentwürfe, melde die Trennung der Iu- 
ſtiz von der Adminiftration und die Wiederheritellung der Zuftändigkeit Der 
Gerichte rückſichtlich der Webertretungen betreffen. (DDP. 

Der Magijtrat von Trient hat im feiner Sigung vom 8, d. M. eine 
Borftellung an das biefige Staatdminifterium beſchloſſen, worin die Bitte 
geitellt wird, daß ſowohl in den Elementarfhulen, als an der Realſchule 
und am Gymnaſium die deutſche Sprache als obligater Zehrgegenftand 
aufhöre, und daß am Iepterer Lehranftalt die Geſchichte nicht meht im deut- 
her Sprache vorgetragen werde. Dieſer Beſchluß wurde vom Magiftrats- 
rathe Larcher (ſeht italienifcher Name!) in einer langen Rede motivirt. 

(Bote f. T. u. B.) 


Außerdeutſches Deiterreich. 

In Pet farb am 16. November ber mamentlih durch gerichtlidye 
Verfolgungen, mehrjährige Kerkerhaft und feine im vorigen Jahre duch 
längere Beit ftattgehabte Internirung (in Pilfen) bekannte ungarijhe Did- 
ter Julius Sarojfy, der fi zuleht am einem politischen Volfsblatte als 
Mitarbeiter betheiligt hatte. (Sl. 3.) 

Nah einem Pejter Telegtamme der „NR. R.* vom 18. d. M. ift 
der Beamtenförper ded Vefter Komitatd organifirt; die Mitglieder beffel- 
ben find größtentheils Träget befannter Namen. Erſter Vicegeſpan ift 
Benyofsky, zweiter Szelles. 

Wie der ‚Peſt. Lloyd* ſchreibt, bat im Molge des bekannten Etlaſſes 
des 8. Kommiſſärs das nur zum Theil in prooiforifher Wirlſamkeit ver- 
bliebene Stadigericht beihloffen, feine Amtsthätigkeit in allen Zweigen und 
mit jämmtlihen Beamten wieder aufzunehmen. Die anderen Adminiſtra- 
tioud zweige der Kommune werden, wie das genannte Blatt hinzufügt, im 
der biöherigen proviforifchen Weiſe fortgeführt werden. 


Frunfreich. 

Biele Zeitungen haben ſchon bei Gelegenheit der Ernennung des ih 
pen bolländifchen Iujtız- Minifters, der bekanntlich der moſaiſchen Confef- 
ton angehört, die Notiz gebracht, er ſei der einzige jeht lebende jüdiſche 
Miniiter, da Herr — damals Staatsmiuiſter in Frankreich, fein Iſtae · 
fit mehr ſei. Herr Fould hat aber, wie man vom jedem feiner Stammes- 
genoffen in Paris erfahren kann, niemald die Religion feiner Väter ver- 
lafien, deren fromme Gebräuche er zwar, wie die meilten modernen Juden, 
nicht gewiſſenhaft befolgt, aber bei feierlichen Gelegenheiten, und tenig- 
jtens einmal im Jahre, nicht verabſäumt. (8. 3.) 

Schweiz. 

Der Bundesrath erhielt aus Genf die officielle Anzeige, dab auf dor- 
tigem Grund und Boden bei dem Dorfe JIujfg, 120 Meter von der 
Grenze entfernt, eine neue Gebietöuerlegung vorgefommen fei, indem von 
frangoͤſiſchen Geusdarmen dajelbft eine Verhaftung vollzogen ward. Aus 
Genf berichtet man nun außerdem noch, daß die Herren Kontanel, Ehaller- 
Beuel, Piguet, Bautier und Veillard, welche die auf fie gefalene Wahl 
in den Stantsrath ausgeihlagen hatten, weil ihr Kollege James Fazh mit 
ihnen nicht wieder gewählt worden mar, Diefelbe auf dad Drängen des 
Legtern ſchließlich doch noch acceptirt haben. Nur Gamperio bleibt bei jei- 
ner Ablehnung (Schl. 3.) 


Bombay, 28. Oftober. Der Generalgouverneur erließ eine Berorb- 
nung in Betreff des Birkaufes unbebauten Landes. Nachrichten aus Ka- 
bul, Kandahar und Zurkeitan zufolge richtet die Cholera fortwährend große 
Verheerungen an. (Bien. 3.) 


— — 





Lokalbericht. 
Warſchau, 22. November. 

Die Cwilfeldſchererſchule ift im das neue Heil, Geift-Hofpital auf der 
Elettoralitrade verlegt worden ımd hat am 4 d. DM den Lehrfurjus er- 
öffnet, " 

Borgeftern fiel ein Klempnerlehrling, Tobias Glückſohn, vom Dache 
des zweiitödigen Haujed Nr. 2285 auf der Gänſtſtraße und verlehte fich 
jo itarf, daß er anf der Stelle todt blieb, 

Geätorben: doof, Sialska, geb. Krıyloste. 

Angelommen: frau B Berends aus Preuben 634, Paſtor 3 Hartaann von 
Breslau 664, Hommifjer I Hoffmann vo, Breslau 2914, Fadritdirettor B Petralgtienicz 
von Deutſchland 2038, Past, 5 Palztowsi v. Kratau 1776, Kaufmann I Chadams- 
wocz von Breslau 608, 
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Vermifchtes. 


— Berlin. Das ftatiftiihe Bureau hat unter der neuen Leitung des 
Dr. Engel an Leben gewonnen. Icht läßt ed in zmanglofen Heften „preu- 
Fifche Siatiſtik“ erſcheinen, vom denen das erite eine vergleichende Weberficht 
des Ganges der Industrie, des Handels und Verkehrs im preußiihen Staate 
aus dem Jahr 1857 nad) den Berichten der Handelsfammern und kauf- 
männifhen Eorporationen zuſammenſtellt. Kae 

— Königsberg. Cine Anzahl hiefiger geachteter Perjönlicpkeiten 
eht damit um, bier eimen zoologiſchen Garten zu gründen. Es joll die 
ngelegenbeit jehr günftig ftehen, jo da man mit Zuberſicht auf die Mea- 
liſirung des Projekts hofft. (R. 3. 
Mainz, 7. November. Gräfin Ida Hahn Hahn hat heut (über 
Genf und Marjeille) eine Reife nah Rom angetreten, wo jie bis Djtern 
zu bleiben gedeult. Daß fie Stoff zu neuem Werken ſammeln mird, ſcheint 
um fo meniger zu bezweifeln, da aus ihren lepten Schriften (die, beiläufg 
bemerkt, befonders nad Norddeutſchland großen Abſaß haben) ſich ergiebt, 
daß ihre Thätigkeit vorzugsweiſe der Gegenwart, dem jeigen Berhältniffen 
und Richtungen, ſich zugemendet hat. Eine ſoeben erjdhienene Beine Schrift 
der Gräfin beſchäftigt ſich indeh mit der Vergangenheit. Sie enthält Lr- 
bensbefchreibungen von Papſt Gregor VIL, Karl Borromäus, Vincenz von 
Baul und franz von Regie, und bat den Titel: „Bier Lebenöbilder, ein 
Papſt, ein Biſchof, ein vr ein Jeſuit.“ (U. 3. 

— Leipzig, 12. November. Borgeftern Vormittag vollzog in hiefi 
er Thomaslirhe nah dem Gottesdienfte Ardidiatonus Dr. Wille die 
aufe eined Negers, nachdem derjelbe in der chriftlichen Meligiom Unterricht 
erhalten hatte. Aus Cairo hierher gefommmen, ift derjelbe bisher der muha · 
medaniſchen Religion zugethan getvefen, gibt fein Witer auf 35 Jahre an 
und bat in der Zaufe, bei der 2 Pathen ihn zur Seite ftanden, die Na- 
men Ghriftian Augujt Leipziger erhalten. (DUB. 

— Bernhard Molique, der berühmte Biolinvirtuofe, ift in Stuttgart 
am 11. d., 55 Jahre alt, geftorben. 

— Mit der Anfertigung zweier lebensgrofen Bilder des Königs und 
der Königin von Preußen im Krönungsornat iſt der Dialer Winterhalter 
beauftragt, und es find ihm Photographien zur Benupung übergeben wor- 
den. Die Gemälde werden mehrmals copirt, um damit Geſcheuke an be 
freumdete Höfe zu machen. j ra . Er 

— Roderich Benedir‘ Luftipiel: „Crinolinen-Berfhwörung“, jowie fein 
„Störenfried‘ kommen mit Frau Haipinger in der Hauptrolle im Burg- 
theater zu Wien zur Yufführung. 

— Das „Rüthen von — Dper von Prinz Peter von Olden · 
burg, ift im Hoftheater zu Wiesbaden — mo dieſelbe früher nur für 
den Kreis ded Hofes gegeben wurde — öffentlic) aufgeführt worden, 

Brag murde als eine vorwiegend cyechiidhe Stadt erklärt; doch 
finden ich jeltiamerweife am Zheaterabenden, wo ejechiſch geſpielt mird, 
wir etwa hundert Perfonen ein. Da nun das neuftädter Theater für dieje 
geringe Anzahl zu groß iſt, wird man am der andern Seite der Bühne 
einen lleinern — aubauen, der ſich leichter erwärmen läßt. 
Diefer Bau wird aber jhmerlih bald zu Stande kommen, weshalb der 
Thenterdireftor Thoms einftweilen allwöchentlihd einmal im ftändijchen 
Theater czechiſch ſpielen läßt. Auch diefe Vorftellungen find ebenjo ſchwach 
bejucht, während bei den deutſchen Stüden das Haus überfüllt ft. Der 
Landesausſchuß muß daher dem Direktor eine vom ihm feldft feitge- 
fiellte Entfhädigung für die cztchiſchen Aufführungen beivilligen. 

— Hahdu's Oratorium: „Die Rückkehr des Zobias*, kam, nachdem 
es feit dem Jahre 1806, wo es zum erften Dale aufgeführt worden war, 
nicht mehr gehört wurde, am 1, November in Münden zur Aufführung 
umd begeifterte dat Auditorium bei vorzüglicher Befepung zum raujchemdften 
Beifall, was bei Oratorien jelten ift. 

— In der Barijer großer Oper wird auf Gluck's Aleeſte“ demmächit 

die Königin von Saba* von Gounod, dem Componiften des „Fauft‘, 
folgen und mit umgehewerer Pracht ausgeftattet jem. 

— Frau Johanna Iahmann-Bagner gelingt cd night, dem günftigen 
Ruf, der ihrem Webertritt zum Schauſpiel voranging, umd welchen ihr 
erſtes Debut in diefem Fache zu rechtfertigen ſchien, feitzuhalten, vielmehr 
werden Zweiſel an ihrem tragiichen Talente laut, 

— Am 4. November eröffnete die italieniſche Oper des Signor Lorini 
ihre Vorftelungen im Biktoria-Theater zu Berlin bei nur mäßig bejeß- 
tem Haufe mit einer Zujammenitellung von Scenen aus Rojjias Zell. 
Die bervorftechendften Mitglieder diejer Gefellichaft find: Fräulein Deſiröe 
Artot, Signora Cordier und die Herren Merlh und Nanni. Die Auf- 
führung gewann noch an Intereffe durch die Beſchung der Titelrolle mit 
dem deutichen Zenoriften Wachtel, der ein Gaftipiel bei dem Impre- 
fario Lorimi angenommen bat. Dennoch ſcheint Lorini’s Unternehmen 
verfehlt. 

sn Der Dresdener „Verein der Freunde der diäteiichen Heilkunſt 
und für Gefundheitspflege* hat die erfte Drätetijche Klinik unter Leitung des 
Herm Dr. Kaduer am 1. November eröffnet. 

— Dr. Bialoblogfi, in Göttingen mohnbaft, arbeitet mit großer 
Begeifterung für das Buftandefommen eines Umverfal-Belehrtencongrejjes 
und hat auch, bei den Verſammlungen in Speer und in Fraukfurt für 
feinen Lieblingegedanten geworben. 

— Der Dienſtmädcheuwütger Dumolard zu Montluel bei Lyon, der 
feit einigen Iahren 17 Mädchen ermordet und bei jeiner Wohnung einge- 
ſchartt hat, wird vor die nächſten Wjfifen im Bourges geſtellt. 


— 


23 — Der Geueraltath des Ifere- Departements bat eine Prämie vom 
40,000 Fr. für demjenigen vofiet, der ein twirffames Mittel gegen die Kranf- 
beit der Seidenmürmer mittheilt. 

— In Münden ftarb kürzlich Profeſſor Ehre. Fr. L_ Wurm, wel- 
her ſich mil umermüdlicher Ausdauer dem Studium der deutichen Sprade 
widmete. Als Ergebniß jeiner enormen Kenuntniß und Thätigkeit erjchie- 
nen die erften 6 Lieferungen des vom ihm bearbeiteten „Wörterbuhs der 
deutſchen Sprade* im der Herder ſchen Verlagshandlung zu Freiburg 
1858. Schon 1859 gerieth aber das ausgezeichnete Merk, in melden der 
Buchſtabe „A* noch micht zum Abſchluß gekommen mar, in's Stoden. 
Und nun, nad) dem unerwartet verfrühten Ableben des ausgezeichneten Ge 
lehrten, deſſen Wiffen und ausdauermder Fleiß ihres Gleichen ſuchen, liegt 
in Foliauten mühjeligfter Arbeit der Stoff — nur der zufammenftellenden 
re gewärtig — zur Fortſehung des meilterhaft begonnenen Wet · 
ı# da. 

— Schillers Geburtstag wurde wie im vorigen Jahre fo auch Heuer 
an der Shemmiper Berg Akademie vom Seiten der Deutſchen feſtlich 
gefeiert. 

— In Böhmiih-Rammig murden, wie die „Reichenb. Big." 
mittheilt, am 14. d. M. im Folge‘ des Einſturzes einer Faſenwand bier 
Arbeiter verjhüttet umd haben umter dem berabgeftürgten Gejteine ihren 
Tod gefunden. 

— Die fürftlihe Familie Hohenlohe hat, der „Allg. Btg.“ zufolge, 
bei dem Kardinalvifar ein Rundſchreiben ermirkt, inhaltlich deſſen allen 
Piarrern in Rom verboten wird, Franz Luizt mit der Füritin v. Wittgen- 
ftein zu trauen. — Herr von Ya Rochebillon aus Nantes hat dem Papfte 
dor einigen Tagen 100,000 fr. Peterspfennig überbracht, und zwei jeiner 
Söhne treten in das päpitlihe Zuabenkorps. 





Neueſte Nachrichten. 

NRach dem biöherigen Nachrichten hat die deutſche Fortichrittäpartei 
bei den Urwahlen in folgenden Städten entidieden den Sieg errungen: 
Berlin, Breslau, Königsberg, Danzig, Elbing, Thorn, Marienmerder, 
Memel, Guben, Calbe, Weißenfele, Minden, Potsdam, Neuſtadt · Ebers- 
walde, Koblenz. Ueberhaupt melden die Berichte aus den größeren 
Städten fait dutchweg ein ähnliches Reſultat. 

Berlin, 20. November. Die „Kreuzzeitung“ meldet, daß der Un- 
terftaatsjefretär Gruner wegen Kränklichfeit zurüctreten würde, ferner, daß 
der Geſundheitszuſtand des Papftes mit jedem Lage bedenkliher werde. — 
Bon den hier gewählten Wahlmännern gehören drei Wiertel der Fort - 
frittäpartei an. 

Mainz, 18. November, Bei den Stabtrathsmwahlen hat die Partei 
des Nationalvereinsd alle ihre Kandidaten durchgeſeht. 

Kafjel, 20. November. Die Wahl der Wahlmänner bat unter 
Rechtöverwahrung der Verfaffung von 1831 und des Mahlgejepes von 
1849 ftattgefunden, Die bisherigen Wahlmänner find wiederum gemählt 
worden. 

Um 12. d. M. ift zu Feldkirch der Biſchof Prünſter geftorben. 
if Die Brager Frucht und Getreidebörfe wurde am 16. d. Mts, er- 
öffnet. 

Wien, 18. November. Die. meilten biefigen Blätter ſprechen ſich 
heute über die Intention des Staatöminifteriums aus, das Budget dem 
Reichstathe zur parlamentariichen Behandlung zu umterbreiten, Die biöberi- 
gen Urtheile find der Sache nicht günftig. 

London, 19. November. Die „Eimes‘ theilt mit, daß der Prim 
von Wales mad Weihnachten die jomiihen Injeln befuhen, daun ar 
Sprien und Aeghpten gehen und vor Eröffuung der Ausitellung nach Eng- 
land zurüdtehren werde. 

Bari, 19. November. Augeblich wird die Entlaffung von 82,000 
Mann aus dem jtchenden Heere beabjichtigt, Nach einem Gerücht würde 
Hapoleon der Königin Viktoria einen Beſuch machen. 

Es betätigt ſich, dab mehrere franzöjiihe Biſchöfe gegen das jüngfte 
Rundihreiben des Minifters des Innern bei dem Kultusminifter Borkel 
lungen eingereicht haben, 

Zurin, 19. November. Man verficert, dab Ponza di San Mar- 
tino das ihm angetragene Portefeuille des Innern abgelehnt babe Bon 
veriiedenen Seiten wird. ein Minifterium Ricafoli-Ratayzi nicht für un- 
wahrſcheinlich gehalten. 

Die neueften Turiner Depeſchen beftätigen das Gerüht vom der 
Demiffion Ratazzis von der Kammer-Präfidentihaft nicht und fügen Hinzu, 
dab bei der Wiedereröffnung des Parlaments diesmal feine Throntede ge- 
halten, jondern nur eim Erpojs über die politische Yage vom Minifterprä- 
fidenten Nicafoli und über die finanzielle Lage vom Finanzminifter Baftoggi 
gegeben werden wird, 

Ragufa, 19 Movember. Aus Trebinje wird gemeldet, daß die 
Straße nah Ragufa voll von Aufftändiihen fei, daher die Kommunika 
tion von Rahrihten etwas erſchwert iſt. Seit den 16.0: M. halten fih die 
Infurgenten von Lujbowo entfernt, jedoh unter Beobahtung der Zürken, 
die ſich indeh auf 10,000 Mann requlärer Truppen und Baſchi · Bozuks 
ergänzt haben. Auch die Infurgenten vergrößerten ihre Zahl, kehrten ge- 
jtern wieder gegen Lujbowo zurüd und hatten ein Eleines Schatmäßel bei 
Comiljani mit den Zürfen, jedod ohue Erfol. 

Entgegen der Angabe, daß die Türken bei einer im der Nähe vom 
Trebinje fattgefandenen Affaire das Klofter Schuma gepländert und ge 
ihändet hätten, meldet eime im Wien amgelangte telegraphiſche Dipeihe 
aus dem Hauptquartier Omer Paſcha's vom 17. d. M, dab das Klojter 
Schuma bei dem Herantüden der türfjdhen Truppen freiwillig geräumt 
wurde, worauf auf Befehl Omer Paſchas türkifcerjets, zur Wahrung des 
Klofters, die Siegel angelegt worden find. 


- Der Telegraphh meldet aus Dtocae, 12. November, dab in der 
Mäbe von Dftrogae In Haimakamat von Bibac in Bosnien im fünf Ort- 
ihaften mit vagefähe 5000 Einwohnern ein Mufftend ausgebrochen fei. 
Wie wir der „Wgr. Bin.” nacherzählen, handelt «8 ſich hierbei nit um 
einen Aufſtand türkifcher Ehriften, ſondern um eime Menıteng der muhame · 
daniſchen Benölkerumg, welcht die Babltımg der Steutrn ımd die Stellung 
don Baſchi · Bozuls verweigert. 

Madrid, 17. November. Die Verhaudlungen in Betreff der Urber- 
fen det menpolitanifcgen Archibe dauern fort. Der Geſundheits zuſtand 
ded Maridell OT onnell verbeffert ſich 

Der Bih von Tunis bat ein Vehreterlaffen, dem zufolge vom 9, 
Bezemiber am ans feinen Ciaaim tim Getreide mehr aittgeführt werden 
datf, Die‘ dortige Erute ift mämlich ebenſalls ſchlecht ausgefallen. — 


Der Erprafident der Mepublif Merle, Miramon, iſt m Paris ange 
tommen. 
ieh. 3, Ciht. Big. U. Pr. 3) 
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nähere Exkundigungen ginzusichen. 


Ein need Schmalz 


on Etelle der Buttermad Fette Tür Speiſtu und Grbäd aller Art. 
wichtig für Fabrifunternebmer, Bäcker, 
Sonditoren und gröfiere Wirthſchaften. ; 
«Durdy laug fortgefepte Verſuche ift 8 cudlich gelungen, inſet gewöhnlices Müb- 
und Rapsöl ‚nwittelt eines eigentbümlichen ‚Werfabrend boifämdig gerud- und gefhämad- 
zu mocen, mund jomit eine reine Meltmafie (füffig ud camfikent) daraus berjuftel- 
welche, beim Kohen ımb Baden In Anwendung nebradit, bie Butler in allen het 








In volllommen erfept, da belannilich dieſe und die fetten Ocle aus 60-65 

Lrl und 46-45 heilen Talg, allo denfelben Bellandtheilen, den Haupifade mad, wie 
die Butter, befichen. Weil num das neue Echmol Bin: ollen I bergeftellt 
wird, und midl, wie es bei der Butter der fall If, Andere, micht zum Schmelzen Bee 
weie Nebenbehamdiheile (Näfehet, Butt f Wer ie.) enthalt, fo gemigl beim 
Boden mb Kochen durdienitikic ein Deittel des nenen Schmahes, gegen drei Drinel 
Butter, Dabei werden die Epeifen fetter und mohlidnedender, das Webäd aber 'wirb 
loderer, fhöner von Anſehen und beſſet im Beihmad. — 1 Gr. Edimaly zu 14 zblr. 
erfept 8 Eir. Butter, die & 24 Ahle, pr. Centner 72 Thlr, 
Fabritation, melde bereits fabritmüfig anagefübrt Morbei, Hi Leicht einuch ud 

im ihren Erfolgen ud funm chemomobl für jeden eigenen Bedarf, al auch für wröhere 
Ausdehnung in befenderem Habritbeitich im Binwendung gebradt werben. — Mir offe- 
riren dem oben Genonnten die betreffende Miriherlung gepemsein mühiges Honorer, und 
erjucen reelle Mefleltanten, ſich mündtid; oder (delt ftörfto an Kmd zu menden, 
worauf wir zumädft Rüheres, nebfi einer Mır ei bezügkicher Kitete von Bädern, Con · 
ditoren, Köcben rc. unter Areugbatid framch 8* ben werden, 
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Zwei kleine Mäbdchen, 

im Alter von 5-10 Inbren, finden im einem onflündigen’ Haufe fofort eine uf. 
nabme; fie fönzen dabei Unterweilung in dar Anjangegräuden vom bier achen um- 
—— Ehultenntniflen erhalten. Mo? ift zu erfahren im der Cedition bieſch 
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Zur Raͤchricht. 


PORN Aa Jabten das Opfer. der Hrom, Gicht nnd bereils zu den 

te bin . erg u wobl, und ee diejes groje Old Sm, Dr 
er, ehemold in Burzad und gepenmwärtig praft. Arzt in bei im Eljaf. 
⁊ meswar im Banate, * T Gepfamber 1se. rn 


Harl Gfrörer. 

Um Wäſſche geihwind umd jchöm waichen zu fönnen, Imerden 

maſchinen dazu verfertigt umd verfauft bei | 

Andre Beitler, Alegandria-Str. Nr, 2768, neben der Mlademie. ' 

** kann ein Knabe Unterkunft finden, welchet die Tifchlewei er- 
ernen will. 








Ein gebildeter Deutſchet (aus Medlenburg), 84 Iohre alt, aufer, feiner Mutier- 

pradie italienifc md efwas framaöfiic foredend, fuch einen Zune 

dreib, Eortefpondeny. oder Rehnungsfade, cl8 
Begleiter auf Reifen zu Müheres auf gefätige Unftagen an Hrm. 


Otto Molien in Frankfurt a. M, 
Dur alle Bud- und —— ift zu Derleben: 


ben: 
Stahlftich umd Holzfchmitt-Pra twerf mit farbigen Kunftbeilagem! 


Hab und Fern. 


Bierut Band. In 12 Heften mit 12 brillanten Stahlſtichen, nebft f 


logen und phleeichen Balzihuitt-Minftrationen, ige ka 


} Preis im elegamdern A 
5 Ep. pi. Heft, mit Brofikprimie „Der erfte Freuude großem 
Enthält u. A. „Eine feltfame Gefchichte* vom Eir Eomard Bulmerfhtten, ein 


ige vom Berfafler für Deufſcland aniterifirte Ausgabe. 
Verlag der Englifchen Aunftanftalt von U. SH. Panne 
® in pre Drehen unß Wien. u 


Ser legte ind tansport 


Holländ. Blumenzwiebeln, 


de: Kyarimiber, Buchen} Sorkihuilten se. in jo chen in der Coninenhandkuisg Dom 
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Warschauer Seituug. 
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Rebaction und & 


Abonnement; in arſchau monatlih 60 Aopeten; 
in Deutſchland: vierielſahrlich 3 Thlr. 26 Epr. 


St. Perersburg, (3.) 15. Rovember. Ber Generalmajor der 
Euite Er. Maſeſtät des Kaifers, Grof Gancrin, defien Enthebung vom 
Unte eines General-Kriege-Kommiflors gemeldet wurde, iſt nach einer Radı- 
richt des „I. de Et. P.* am 28. Dftober im Frankreich den Beiden einer 
fongen Sranfheit erlegen. 


— Aus dem Necenfhaftsberichte des Minifiers des Iumern für 1859 
entmehmen wir: (Schluß zu Nro. 264 d, 3.) j 

Die Erhebung der Brundfiewer murde nach dem Allerhöchſt bejtäligten 
Anfchlage für die Iahre vom 1857 an vollzogen. Die allgemeine Summe 
der Ausgaben, melde für das Zahr 1859 aus diefer Quelle befteitten 
werden jollien, beirug 21,202,234 8, 59 4. Die Steuer ergab 20,486,887 
N. 92%, &, und das Fehlende murde aus den Reſten der früheren 
Jahre ergänzt. 

In Betreff der Meporlition diefer Eteuer ergiebt ſich Die fogenannte 
Ecelenficuer als die Haupteinnabwequelle, da Diefelbe % der ganzen jefl- 
geſe zten Abgaben ausmacht, während die eigentliche Grundfteuer nur %,, 
die bon dem Induftriellen noch nicht %,, derjelben ausmacht; im Betreff 
ihrer Verwendung gehen %/, auf Befriedigung der fogemannten Reichslei- 
flungen, und faum elmas mehr als !/, auf Befriedigung der Bouperne- 
menisleiftungen, mehr als '/, auf Befriedigung der Poftleiftung, und un- 
gefähr Y auf Befriedigung militärischer Lriftung. 

Bon den Naturalleiftungen find die Wege 
befonderd zu bemerken. 

Die Begeleiftung geſchieht, mit Ausnchme der Reichsftraßen und etlicher 
tehnifchen Einrichtungen auf einigen Gouvernements-RBoftjtraßen, wofũr 
4,183,105 R. 3%, 8. für das Jahr 1859 angtwieſen waren, ftets in 
natura Tem Dünifterium gingen wie aud) in den früheren Jahren alle 
Nocrichten über die Ungwefmäßigkeit dirjer Urt von Naturolleiftung zu, 
die miemald recht ihr eigentliches Biel erreicht umd der Bevölkerung jehr 
läftig iſt; aber die Reform durfte micht ploßlich eintreten, diejelbe kann 
vielmehr, wegen ihtes großen Umfanges umd der bedeutenden Mittel, melde 
fie beanfpruct, ohne noch größere Belaftung ded Volkes nur ſeht almäh- 
ich eintreten, 

Die QDuartierleiftung geſchieht auf den Lande überall, in den Städten 
größtentheilt in natura. Kur in 50 Etädten des Reiches war die Fei- 
ftung von Noturalquortieren in eine Einguartierumgäftener verwandelt wor- 
den. Diefe berrug (mit Auenahme der Etener vom jede Städten, die 
nicht zum Reſſort des Minifierums des Innern gehören): 1,560,686 M. 
39 8. Tavon waren 1,555,437 R. 30%, X. verantgabt, fo daß ſich 
ein Ueberſchuß von 5,249 R. 8%, 8. ergab. 

Das Dinifterium erhielt i I. 1859 die Liften von 623 Etädten, In 


denſelben betrugen: 
die Einnahmen 12.091,999 Rbl. 94%/, Kop. 
die Ausgaben 11,779,892 29%, „ 
Blieb ale Reit 312107 „ 65 Rs 


Außerdem waren in Betreff derfelben angegeben : 


und Qnartierkifiungen 


Kopitale 12,845,953 Mb. 61'/, Kop. 
Küdjtände 3,391,793 96%, 5 
E hulden 4,531,048 , dei, , 
Richt geleiftete Unegaben 881,068 2% , 


Die Organifirung der Öfonomiihen Verhältuiſſe der Städte war von 
jeher Gegenſiand der bejondiren Eorge des Minifteriums geweſen. Schon 
1. 3. 1852 mar eine Reihe von Berorbnumgen erlaffen, welche der äufierfte 
Rerfall der Fadtiihen Fnanzen Asien hatte. Dieſelben bezwedien 
wmächft eine genaue Fefftellung der materiellen Mittel, über melde die 
Städte Ditponiren, dann aber auch eine allmaͤhliche Einführung größerer 
Ordnung in die Rechnungsführung. Zu dieſem Behufe wurde eine Ver · 
meſſung der fädtiſchen Laͤndereien und eine Rebeſion der ftäbtiichen Dxto- 
nomiederwallungen rorgenonnn en. Im Folge deſſen traten hierin weſent 
liche Verbeſſerumgen em, umd es ergab ſich bei dieſer Gelegenheit, daß 
eine Erweiterung der Rechtt der Goupernrinentechefö ſowohl, wie ber der 
Räbtifhen Verwaltungen nicht mut möglich, fondern nothwendig iſt. 


Die Iohrmärkte werden mi jedem Jahre bedeutender. Auf 27 der 
47 bedentenderen Jabımärfte des Meiches war die Quantität der berbei- 
«führten Woaren viel bedeutender, alt i. I. 1858. Kür die Nifbni- 
omgoroder Meſſe allem betrug dieſet Ueberſchuß gegen das I, 1858 
8 Dillienen Rubel. nf die Diele wurder 1859 MWanren im Werthe 
von 103 Dil. MbI. gebracht, von denen nur . underkouft blieb. Much 
die Irbiter Diefje murde bedeutender ols im Jahre 1858 befdidt. G 
waren daſelbfi Wasten für mehr ale 44 Mil. R. eingetroffen, die bei- 
nahe alle (für 43 Mill. R.) verkouft wir den. 

Im Laufe des Jahres 1859 murden troß de# ollmaͤhlich ſich einfinden- 
den Rißtnaiuens gegen Dkuengeſellſchaften umd des niedrigen Curſes der 
rien im Wllgemeinen 22 neue Projelle für. Aftiengeiclichaften, welche 
alle zufammen uber ein Kapıtal vom 30 Mill RbL bieponirten, eingefandt. 


Sonnabend, (11.) 23. November. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitjcher Straße Mr. 495, 
vierteljährlich 1 Rubel 60 Ropetem; 
Einzelne Rummern 5 Acp. 


1861. 


in der Jrovinz: vierteljährlich 2 Kubel 83 Kopeken; 
Anferate: die Jeile b Ropeten 110 ®r. poln.). 


Von denielben wurden 
höchſt beftätigt: 

1) Gefellihait zur Berarbeitung vom Baumaterial in Poretihije (Ka- 
pital 400,000 8.); 2) Gef. für Berarbeitung von Holsfabrifaten und 
den Handel damit (Kapt.: 1 Mil. R.); 3) Gef, für öffentliche Fuhr⸗ 
werke in Moskau (Kapt.: 500,000 R.); 4) Gef. für Öffentliche Waſchan · 
falten in Mostau (Kap: 250,000 R.); 5) Mosfauer Gel. für condenfir- 
fed und transyortable6 Gas (Kap.: 500,000 R.); 6) ef. für die Waſſer · 
leitung in Roſtow am Don (Kap.: 200,000 R.); 7) Gef. für Erbauung 
von Wohnungen für die ärmeren Klaſſen in Riga (Ka. 200,000 B.). 
Acht Projekte wurden auf Grumd des Allerhöhften Befehls vom Januar 
1859 ganz zurüdgemiefen und * der übrigen Nachrichten von deu he- 
treffenden Behörden eingezogen. Bon den bereits früher beftätigten Uftien- 
ejellihaften wurden 2 gejchloffen: 1) die Si. Petersburger Gefellicaft 
fir öffentliche Fuhrwerle und 2) die Gef. zur Berfertigung von Kleidunge- 
ftüden für Männer. 

Die haupiſãchlichſlen Vichlrankpeiien waren: 1) bie Rinderpeſt ; am 
derfelben erkrankten 148,269 und fielen 102,514 Siũck; 2) bie fibirijche 
Belt; am derjelben erfranften 37,075 und fielen 21,297 Siück. An an- 
deren Krankheiten, wie am epidemijdher Lungenentzündung, Maulfänle, 
Polen u. j. w. erkrankten 44,917 und fielen 23,875 Stüch Das i 3, 
1858 eingefeßte Gomitee zur Antführung von Berſuchen mit der Beftein- 
umpfung beim Rindvieh feßte feine Berudhe i 3. 1859 fort. 

Fo Grund des Allerhöchſien Befehls vom 16. Ianuar 1858 wurden 
riechiſche Kirchen auf mehreren Gütern in den Goubernem. Diohilem und 

itebet erbaut. Behufs Verbeſſerumg der Lage der Landgeiſtlichen wurde 
das —— v. J. 1842 emem beſonderen Gomitee zur Durchſicht 
vorgelegt. 

Die geiftlihen Angelegenheiten der Juden befanden fi unter unmit- 
telbarer Wufficht der Mabbiner, welche leider mod; ihr eigenes Jutereffe 
= — vorziehen mmb nicht immer den Wuͤnſchen der Regierung 
entiprechen. . 

Dem Minifterium wurde auch ein Borjhlag zur Reform im der Lal- 
—— Geiſtlichteit vorgelegt, die Sache wurde aber i. 3, 1859 nicht 

endigt. 

Sm Meffort des Miniftiums des Innern ftanden 1859 
65 Städten (mocay») und 1279 Bleden (mbcreuka). 
1858 vergrößerte ſich ihre Zahl duch dem Mebertritt von Etaraja-Rufle 
te ilitãr · Reſſort und duch die Umbenennung von 5 Dörfern 
in Flecken. 

Sm Sabre 1859 murden 1741 Bauern männlichen Geſchlechts zu 
Kronsbauern mil eigenem Lande gemacht. Bei der neunten Boltszählung 
gab es jolder Bauermeigenthümer bereitt 137,034, und feitben find 
15,170 dazu gefommen, 

3 er Ürbeiten des flatiftiichen Geniral-Gomiter's beftanden etwa im 
olgendem: 

1) Die Bearbeitung der ftatiftifchen Tabellen wurde fortgefept, und ein 
Theil des eingegangenen Materials zu einem vollitändigen Ganzen zufam- 
mengeſtellt. Qus demjelben ergab fi: a) die Bevölkerung Ruflands be- 
teng i 3. 1859 (mit Musichlußb des Königreichs Polen, dis Groffürfteng 
thums Finnland, der kautaſiſchen Statthalterſchaft und des Gebietes der 
Drenburg’igen Kirgiſen) 31,068,551 Seelen männl Gefclechts und 
81,572,252 Scelen weibl, Geſchlechts; b) die ftädtijche Bevölkerung be- 
trägt 9,2 pr; c) ber Bumads betrug im Kaufe des Jahres 1858 


1,48 p6t, 
Bahl der leibeigenen 


folgende 7 im Minifterium geprüft und Aller- 


647 Städte, 
a das Iahr 
n 


2) Eine genaue Berechnung ergab, daß bie 
Baucra i. I. 1869 22,512,570 Indwiduen beiderlei Geſchlechts betrug, 


In Sabre 1859 wurden 


\ aus die ſtatiſtiſchen Boun.-Comiter’s, die feit 
1835 bejtauden, aber äußerjt 


wenig geleiltet hatten und im einigen Goup. 
gar nicht vorhanden waren, meu eingerichtet, 
Im Jahre 1859 wurden folgende Rechnungen rebibirt: 1) vom De— 
bartement der aneübenden Polizei 2448 für die Summe von 46,.092,224 
bl, 284, Kop; 2) vom Delonomie-Departement 1206 für die Summe 
von 224.607,504 Rbl. 40%, Kop. Dit temporäre Eontrole-Gommifiiorm, 
welche 1856 errichtet wurde, um die Rechnungen früherer Jeiten in Ord« 
nung zu bringen, hatte von den 14,600 ihrer Prüfung unterliegendexa 
Rechuungen bis Ende 1859 bereits 10,878 rrbiditt (R.8.%.3.) 


Shytomir Die bisher bier beftrhenden Behörden des Minifte- 
riumt des Innern, als: Die Gubernialregierung, das Medicinalamt, die 


Gomiteed für Befumdbeitöpflege, für Schuppodenumpfung, für Naturallie- 
ferung von Lebensmitteln, ſowie außerdem die Kommiffion für Bauten, 
Brüden und Wege, wurden am (2) 14. v. Mis. im eine einzige Guber- 
nialregierung unter dem Vorige des Gubernialchefs vereinigt. — Die 
Stadt Human ift aus der Militärvermaltung unter die Dberleitung dee 
Minifleriums des Innern geftellt, umd die Yand- und Ztadtpoligei des 
Ottes vom (1.) 13. v. Mis. an in eine einzige Kreiäpoligei vereinigt 
morben. 

Warſchau, 22. November. Die offizielle * meldet aus St. 
Petersburg, daß der Allerhöchſte Kaiſerliche Hof aus Aulaß des Todes 
Sr. Mojeftät des Königs von. Portugal Dom Pedro V. am (1.) 15. d. 
Mes. auf 24 Tage Trauer mit dem gewöhnlichen Abtheilungen ange- 


legt hat. 

. Durch Allerh. Befehl vom (25. 0.) 6. d. M. wurde der Gejanbticafts- 
rath in London, Wirkt. Staattratb Bludoff, zum Hoflammerherrn Sr. &. 
Majeftät ernannt. (Vgl Nr. 261.) 

Se. Maj. der Kaifer hat auf Borfiellung des Finanzminifters vom 
(29. Sept.) 11. DE. zu befehlen gerubt: den Termin iu Subjfription 
auf ſolche Staattpapiere, welche fländige Zinſen bringen, bis zum 1. Mai 
1863 zu verlängern, 

— Die Allgemeine Verfammlung des Stantörathed des Königreichs 
Bolen hat auf ihrer Sitzung am (B.) 20, d. M. die Berathungen des 
rg über die mofaifhen Einwohner des Königreichs beendigt. 
An (9) 27. d. M. wurde mit der Borlegung der von den oberiten Be- 
er des Königreichs eingereichten Rechenſchaftsberichte der Anfang ge- 
madıt. 

— Der Gemeraladjutant Sr. Kaiferlihen Majeftät, v. Zodleben, und 
der Stabschef der Artillerie der eriten Armee, Generallieutenant v. Scheide- 
mann, find vom Reugeorgiewöf, der Generalintendant der erften Armee, 
Generallieutenant Sinſelnikoff, if von Brzese-Literosfi zurũckgekehrt. 


Yun land. 
Deutfchland. 


Berlin, 19. November. Die bis gegen 5 Uhr Nachmittag aus einer 
rohen Zahl von Bezirken bekannt gewordenen Wahlreiultate laffen in 
Berlin die Niederlage der Peubalpartei auf der ganzen Linie als vollftän- 
dig konftatiet erſcheinen. Die Partei hatte durch eine unglaublide Agita- 
tion mamentlih im Handmerkerftande einen neuen Beweis ihrer zaͤhen 
Energie gegeben, aber gegen die Erinnerung der von ihr dem Lande durch 
eine zehmjährige Mibregierung bereiteten böjen Tage vergebens angelämpft. 
Im erften Wahlbezirk hatte fie durch dreizehn eigens beftellte Bertrauens- 
männer die Wahl ded Medakteurs einer liberalen Zeitung als Wahlmanı 
Dintertreiben wollen, der aber doch gewählt wurde. In Berlin ſcheinen, fo- 
weit fi das Ergebniß bis jept überjehen läßt, die Wahlen zwiſchen Xibe- 
ralismus und Fortfchrittöpartei getheilt zu fein. &l. Btg.) 

Es ıft mummehr entſchieden, daß megen der Koften der Krönümgäfeier- 
lichkeiten keinerlei Vorlagen am die Landeäßertretung gelangen werden. 
Diefelben ſollen vollftändig aus der fönigl. Chatoulle gededt und dem 
Vernehmen nach dur eime auf die Kronfideifommißgüter vorzunehmende 
Anleihe der Ehatoulle im Betrage vom zwei Millionen Thalern aufge 
bracht werden. Dan bezeichnet der „B. B. 3.* ferner die königl. See- 
handlung als dasjenige Inftitut, mit welchem die Anleihe abgeſchloſſen wer- 
den dürfte 

Der Oberbürgermeifter Dr. Krausnid ift vom jeiner ſchweren Krankheit 
zur allgemeinen Beude Schon jo weit wieder bergeftellt, daß er den größ- 
ten Theil des Tage bereits aufer dem Bette zubringt und ſich mit ſchrift · 
lihen Ürbeiten beſchäftigt. 

Die „Hamb. Nadır.* glauben, da wan die lepten Erklärungen der 
minifteriellen Preffe wohl zu beachten habe. Denn allerdings, jagt der 
Berliner Gorrefpondent, wird die precaire md ungeſicherte Stellung des 
Eiberalismus im heutigen Preußen in ihnen leider mur zu richtig angeden- 
tet. Nur die flaatdmännifche Einficht det Königs ift ſeine Bürgſchaft; eime 
andere, als dieje jubjektive Garantie, hat er nicht. Im Gegentheil ijt der 

anze Zuſchnitt des Staates noch immer durchweg ein feudaliftiicher. Vom 
Diltärtebinet des Königs bis zu Den Landräthen hinab ift die ganze Ma- 
jchinerie der Egekutive wie früher überwiegend in den Händen des Junfer- 
thums; imgleihen ift die Gejepgebumg noch unverfehrt die der Landrathe- 
fommern des Manteuffel · Weſtphalen ſchen Polizeifiantes, umd nach mie vor 
wacht der Feudalismus von feiner Hochburg im Herrenhauſe herab in un- 
ebrodhener Macht darüber, daß fie dem Liberalitmus abgeichnitten bleibe. 
Ein weniger einfichtiger König, und jeden Augenblick fann die Reaktion 
in ihre alte Macht umd Herrlichkeit wieder einziehen! Nur um jo dringen- 
der gilt es denn, daß endlich einmal kräftig Hand angelegt werde, biejer 
Lage der Dinge Wandel zu icaffen. Daß aber die Wahl eines Landta- 
ges von Jabrüdern der geeignete Weg dazu fein dürfte, das wird Die ımi- 
nifterielle Preffe ſchwerlich Iemandem einreden konnen. Brei Jahre lang 
bat das Minifterium einen ſolchen Landtag zur Seite gehabt, und Das 
Refultat ift gerade nur, daß der alte feudale Polizeiftaat jo gut mie in- 
taft geblieben it, und dab der minifterielle Liberalismus als eine jeder 
feften Stüpe entbehrende Anomalie in demjelben dafteht. Und wie fonnte 
es anders fein? Ie gefügiger die Bolkövertretung der verfloffenen Legisla- 
turperiode fich zeigte, um fo mehr veriagte fie, während der Feudalidunis 
von allen den ihm verbliebenen Vofitionen aus jeinen lähmenden Drud 
auf das Minifterium übte, jeden ftühenden Gegendrud. Man wollte die 
Regierung im liberaler Richtung micht drängen, und die Folge war, daß 
um fo mirfjamer der feudole Wiberjtand ſich geltend machen durfte. Die · 


ſes klägliche Schaufpiel darf fih nicht wiederholen. Soll bie bevorftchende 
Kegislaturperiode nicht gleichfalls wieder für die Befeftigung des Medhts- 
ſtaates verloren gehen, fo iſt vielmehr eim Übgeordnetenhaus erforder- 
lic, meldyes dem Minifterium eime jelbftitändige Kraft aur Seite ftellt 
und durch den Druck dieſer dem feindlihen Drud des Jaunkerthums 
überwindet. Einen anderen, eimen im Sinne der minifteriellen Pteſſe 
minifteriellen Landtag würden wir als eine Galamität für Preußen be- 
trachten. 

Die „Elb. Zig.“ ſagt: „Die Hauptſchwierigkeit, auf welche die Unter- 
handlungen mit Frankreich geſtoßen Find, ſcheint in den Zollſähen zu lie- 
gen. Zwar ift Ftankreich von dem urſptünglichen Anſpruch, mit Defter- 
reich gleichgeftellt zu werden, abgegangen. Auch hat e# auf die Ummand- 
lung unferer Gewichtszölle in Werth ölle verzichtet; es bat aud nicht, wie 
ed ım einigen Blättern hieß, „neue Forderungen* geftellt, es ıft aber im 
Ermäßigung der alten dabei ſtehen geblieben, daß die Zollſäße des Zoll- 
bereind mindeftens nicht höher auf franzöfiihe Waaren, ald die Bolljä 
Frankreichs auf deutſche Waaren fein jolen, Weine ausgenommen, melde 
in Fraukteich überhaupt nur 25 Eentimes Eingangszoll pro Hectoliter be- 
zahlen, und Seidenftoffe, welche im Frankreich für die Länder, mit melden 
Verträge abgefhlofjen werden, theilweiſe ſchon jept, theilmeiie von 1866 
ab, ganz zolljrei ſein jollen, während der Bollverein 3°, Zhle. pr. Ett. 
Bein und 33%, Zhlr. pr, Etr. Seidenwaaren fort erheben würde. Die 
preußifche Regierung will aber bedeutende Ermäßigungen im Bollvereins- 
tarif eintreten laſſen und wird hierin natürlid) von den andern Zollvereins- 
tegierungen unterftüßt. Gegenwärtig joll Frankreich ein allerdings hoͤchſt ge- 
mäßigtes Ultimatum von Propoftiionen vorgelegt haben, und daffelbe Be- 
genſtand nochmaliger Berathungen der Bollvereindregierungen fein. Erſt, 
wenn auch diefes feinen Erfolg hat, wird Frankteich die Verhandlungen 
als vergeblich betrachten und den Zollverein dem Genuffe überlaffen, die 
höchſten Schußzölle aller civilifirten Staaten zu befipen.“ 

Es wird von glaubmwürdiger Seite verfihert, daß Graf Bernftorff ein 
feftes und pofitives Programm für die deutſche Wolitit Preußens vorberei- 
tet. Dan hofft, daß Preußen von dem badiſchen Antrag Beranlajfung 
nehmen wird, mit emem eigenen Entwurf für deutſche Werfaffungsreform 
herborzutreten. 

Am 19, d. M, ift der Konſiſtorialrath Eduard Hengſtenberg bier mit 
Tode abgegangen. 

Der König hat Herrn Profeffor Firmenich im Köln, dem Erben Ri- 
Harp's, geftattet, dem Namen diejed Lepteren feinem Bamiliennamen bei- 

N 


gen. 

Us muthmaßliher Nachfolger des Dr. Trautwein von Belle Bei 
der Medaktion der „Allg. Pr. 3tg.* wird Dr. Seybt, bisher im literari- 
ſchen Burcan des Staateminifteriums befchäftigt, bezeichnet. 

Dem Thorner Comitee füt die deutſche Flotte umter preußiſcher Füh- 
rung waren bis zum 14. d. 1002 Thlr. eingehändigt worden, 

Danzig, 20. November, Das Refultat der Bablmännerwahlen in 
den ftäbtijchen Bezirken ift nunmehr vollitändig befannt Von den 273 
gewählten Wahlmännern find 203 Gandidaten der Fortfchrittspartei, 43 
der jogenannten conftitutionellen, und 22 der realtionären Partei. 

RE (Danz. Btg.) 

Dem Herrn Fürftbiihof von Breslau, Dr. Förfter, ift bei @elegen- 
beit ber legten Unmejenheit des Königöpaares im ‚Breslau der Sronen- 
Drden 1. Klaffe verliehen worden. 

Von dem Berein der Berfaffungstreuen in Breslau werden als 
Kandidaten empfohlen: die Herren Ober-Berghauptimann v. Sarnall, Prof. 
Rocpell, Bimmmermeilter Mogge und v, Reiche. 

Köln, 19. November. Se. K. Hoh. der Großſürſt und die Fran 
Großfürftin Konftantin von Mubland trafen, der „KR. 3.* zufolge, geſtern 
hierſelbſt ein und übernadteten im Bictoria-Hotel Die hoben Reifenden 
befuchten heute Vormittag den Dom und benupten, nachdem fie im re- 
fervirten Salon der Eentral- Station ein Dejeuner eingenomnien, den um 
113/, Uhr abgehenden Zug der Rheiniſchen Bahn zur Weiterreife nad 
Sranffurt a. M, mo diejelben mit Sr. K. Hoh. dem Sronpringen vom 
Württemberg ımd 3. ſt. H. deffen Gemahlin zufammentreffen. (AB3.) 


Hamburg, 19. November. Bei ber geſtrigen feier der vor 250 
Jahren durch Rath und Bürgerjhaft beſchloſſenen Stijtung des hieſigen 
— Gymnafiums dielt Profeffor Dr. Aegidi, als Rektor, die 

eſtrede. 

Osnabrüd, 16. November. Der landwirthſchaftliche Hauptvereim 
bat auf die Geldunterftügung der Regierung verzichtet und den Bürger- 
meifter Stüve wieder zum Vorſtande gewählt. (AB3.) 

Meiningen, 19. November. Der König don Sachſen traf gefterm 
bier ein. Heute Nachmittag fand im der Elıfabethenburg die Taufe des 
jüngftgeborenen Sohnes des Erbpringen ftatt. (RP3.) 

Dresden, 19. Robember. Die feit 30 Jahren im ber k. fächfiichen 
Infanterie eingeführte grüne Uniformfarbe hat ſich erfahrungsmäßig jo we- 
nig haltbar gezeigt umd iſt im der Bufammenftelung mit der blauem 
Farbe jo wenig augenfällig, dab man jept beabfihtigt, die hellblaue 
Uniformfarbe, melde ſich bewährt hat, auch bei der Infanterie —— 

Dr. 3 


(Dr. 3. 

Stuttgart, 16. November. Die gamze heutige Sipung der Abge- 
orbneten-Kammer war duch die Berathung des eriten und wichtigſten 
Artikels des Geſetzes über die Regelung des Vethältuiſſes der Staatége- 
malt zur katholiſchen Kitche der Beitimmungen über das Placet ausge- 
fült, Die Abſtimmung über diefen Cardinalpunft läßt auf die Behanbd- 
lung, melde das ganze Geſeß durch die Kammer erfahren wird, einen fi- 
cheren Schluß ziehen. Der Entwurf will das Placct theild aufgeben, 
theils beibehalten. Der Genehmigung des Staats follen alle kirchlichen 
Erlaffe unterliegen, die ſich auf etwas beziehen, „was nit ganz in dem 


. 


eigentbümlihen Wirkungsfrei® der Kirche liegt”, - ober die irgendwie „in 
ftaatliche oder bürgerliche Verhältniſſe eingreifen.” Dagegen follen kird- 
liche Erlaffe, „melde rein geiftliche u betreffen“, nut gleichzeitig 
mit der Verkündigung, die nur vom Biſchof ausgehen darf, der Staatd- 
bebörde zur Einficht mitgetheilt werden. Diefe Beſtimmungen wurden von 
der Kammer nah dem Untrag der Kommiſſſonsmehrheit mit 64 gegen 
16 Stimmen angenommen. Mohl meinte, dab fih der Staat gegen bie 
Anmaßungen der Hierarchie im Imtereffe der Gewiſſensfreiheit jeiner Bär- 
ger nur durch die jtrengiten Präventiomaßregeln ſchüßen könne. Ganz den 
entgegengejegten Standpunft nahmen die Redner der Minderheit ein, 
welche jede präemtive Genfur als ebenjo gegen Die Principien der Frei- 
beit verftoßend und dazu dem rechten Zweck verfehlend darzuitellen jud- 
ten, wie die Prefeenfur, umd nur das Spjtem der Reprefiion anerkennen 
wollten. (RN. 8.) 

Münden, 18. November Der König hat genehmigt, daf Die died- 
jährige vereinigte proteftantishe Generaljpnode am Sonntag deu 24. Nov, 
zu Ansbach eröffnet werde. 

Deidesheim, 13. November, 
zurücdgekehrten liberalen Abgeordneten, Buhl wurde geitern bier ein eit- 
mahl veranfialtet, das über 100 Meilnehmer zählte. Auf Anregung 
—— wurden bei dieſem Anlaß für die deutſche Flotte 800 Fl. ge- 

euert. 

Zirol Der freifinnige Bürgermeifter von — Dr. Streiter, der 
befanntli dadurch, daß er den gegen das Proteſtantengeſeh agitirenden 
Probſt perfönlid auf das Amt cıtirte umd ibm dort ein Protokoll unter- 
fchreiben ließ, ſich eine Rüge zuzog, erlich fpäter aus Aulaß der Emführung 
des Gasbeleuchtung in Boten eime Einladung zu einem Freifdiehen, im 
weicher er einige Sticheleien gegen die Ultramontanen durch auffällige Anmwen- 
dung der Morie „Lıcht*, ——— der Finſterniß“ und dergleichen 
aubrachte. Gegen diefes Gasbeleuchtungsicieben erließ Die Gegenpartei ein 
ftrenges Imterdikt, welches dem gläubigen Schüpen die Theilnahme an die- 
fen Feſt unter Androhung von allerlei Strafen unterſagte. Zropdem bat 
die Feier am 10, November umter großer Betheiligung in origineller Weiſe 
ftattgefunden, wobei die deutiche Geſinnung der liberalen Tyroler einen her- 
Dorragenden Ausdrud fand. 

Um dieſem Preiichiehen des Bürgermeijterd Streiter ein Paroli zu bie- 
gen, bat die Gegenpartei der „Alttytoler“ ein „Gedenkſchießen“ auf den 
24. Rovember nah Lana ausgejhrieben, deſſen „Beite* vom 10 Dukaten, 
im Gegenfag zu den deutſchen und öfterreihiichen Fahnen der (Gas-) Licht- 
freumde, mu päpftlicen, öfterreidhiichen und tyroliiden Fahnen geihmüdt 
jein werden. Der $ 3, diefet Ernladungsjhreibens lautet: „Ausgeſchloſſen 
vom diejem Sciefen find Schüpen, welhe an dem Bopner Schiepen Theil 
geuommen haben.“ (UP3.) 


Britifches Meich. 

Zondon, 16. November, Der jonjt gegen Rapolıon fo mißtrauifche, 
eonfervative „Morning Herald“ bemerfti: „Wenn es dat Klügite ift, die 
Größe einer Schwierigkeit zu bekennen, um den Weg aus ihr herauszu- 
finden, jo bat der Katjer der Ftanzoſen in feinem neueften Manifeft nicht 
geringe Weisheit an den Tag gelegt... Es fcheint ihm einen harten 
Kampf gefofiet zu haben. Fould'é Programm muß eine bittere Pille ge- 
weſen ſein. Es liegt darin eim furchtbarer Schlag für frühere Financiers, 
eine grauenvolle Auſdeckung des Geheimmiffes der kaiſerlichen Budgets. 
Wir willen faum, wen wir mehr bewundern follen, den Minifter, der auf 
der Weröffentlihung des Programmes beftand, oder dem SKaifer, der den 
Muth hatte, fie zu geftatten.* 


Türkei. 
Nachrichten aus Behrut melden: Fuad Paſcha ift wegen Umorbnun- 
en in jeinem Bezitk und Schwierigkeiten bei Einhebung der Steuern von 
Damaskus bier eingetroffen. «ld neuer Gouverneur des Kıbanon wird Da- 
vud Dglu, ehemals Gefandter der Pforte in Berlin, ein Ehrift von arme- 
niſcher Abkunft und eim hochgebildetet Mann, genannt. (Pr.) 


Unjerem vorgeftern von Münden 


Amerika 

New-Hork, 3, November. In einem vorgeftern ſtatigehabten Ka- 
binetsrathe emtfchied man ſich dafür, dab das Geſuch des Generals Seott, 
ihn feines Poftens als Dber + Beſehlshabet des Unionäheeres zu entheben, 
in Folge feined vorgerüdten, hohen Alters nicht abgelehnt werden könne. 
Scott ıjt denn auch wirklich bereitd zurüdgetreten, Mac Glellan ıft zu jei- 
mer Nadjfolger ernannt morden und hat dem Oberbefehl ſchon über- 
nommen. (aAB3.) 





2ofalbericht. 
Warſchau, 23. November. 


&o.-Augsb. Bemeinde vom 16. bis 22, Rovember incl: 

Getauft; 9 Kinder, 6 männlichen, 3 weiblichen Geſchlechts 

Getraut: Zohanu Maier, Arbeiter, mit Zungfrau Iuftine Schade Johann Gott- 
lieb Schneider, Tiſchlermeifler, mit Wittfrau Ciſabeth Reimann, geb. Suchnec; Joh. 
Gottlieb Günther, Müler, mit Mittiran Katharina Pilnial, geb. Alein, Hippo Su · 
och, Stabstapitain bei den Eappeuren, mit Iungfran Angelila Karoline Hoc. 

Geftorben:; Heinrich Klopfer, 2 3, Leopold Zipper, 6 3. 10 Won, Stephanie 
Ealinger, 11 W,, Iulius Hermann Kor, 8 T., Katharina Hop, Schmiedemeiſtersfrau, 
41 3, Theodor Heid, Stabsiapitain bei den Gentdatmen, 27 3. 4. 

Morgen Sonntag halt den Wormittagegottestienft im deutſchet Sprage Hr. General» 
Superinteudent Ludwig, in poln, Sprache predigt Hr. Hülfsprediger Benni, den Rach · 
mittagsgottesdienft in deuiſcher Sprache hält Hr. Hulfsprediger Benni. 

&n.-reformirte Gemeinde: 

Getauft: I Kind männlichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Zoſeph Ditomsli, 6 Jahte alt, 

Am Sonntag bält den erften Gottesdienſt in deutſchet Sptache Hr. Superintendent 
Spleizyn ati, den zweiten in bolnifder Spracht Hr. Baltor-Adjunetus Diehl. 


Am 28. d. M. fol auf dem bieigen Rathhaufe Licitationstermi zur 
Verpahtung der Einnahme von den Tagesjetteln der hieher kommenden 
und fih bier aufgaltenden auswärtigen Iſtaeliten für die nächſten drei 
Jahre ftattfinden Die jährlige Einuahıne ift zu 79,000 R. Sr. ver- 
auſchlagt. 

Am 4. EM. findet auf dem Magiſtrate die Verſteigerung von 219 
ge dem Nachlaſſe des Kreubaumeiſters Joſ. Andre. Zihernig aus 

ltußz ftatt. 

Bi der hieſigen Warihau-Wiener Eiienbahn - Direktion werden bie 
zum 4. £ M. Offerten zur Lieferung ber für die Bahn im nächſten Jahre 
nöthigen UÜtenfilien angenommen. 

Rad der „Grz Polska” reichten die Bufuhren auf die Hiefigen 
Märkte im diefer Woche zur Dedung des Bedarfs Hin und boten fogar 
Gelegenheit zu Unkäufen für das Musland. Weizen hielt ih im Preife, 
für den lofalen Bedarf zahlte man denfelben zu 40 bis 46 fl. poln., für 
den ausländiihen Handel zu 43%, fl. p. Roggen wurde blos für hieſi 
gen Verbraud gekauft, da die hohen Preiſe — 25 bis 257/, fl. — auf 
ländifhen Käufern zu hoch waren. 

Ingelommen: Par. I Tauſcha von Wien 414, Advokat Weotuomwsli von 
Paris 410, Kaufl. E Vrimer von Baris 1800, T Fromelt von Berlin 414,  Kronem- 


berg * Dresden 2407 —8, Ch London von Lemberg 2247, M Sternberg von Ham- 
durg +14, 


Abgereift: Frau 2 Rautenftraud nad) Paris, Frau I Schoppe nad Berlin, Frau 
B Bollmann n. Breslau, Zuhmader I Bojichowsfi nad Deutigland, Kaufl, Z Pin- 
fecti nad Gnefen, $ Sommerfeld nad Breslau, K Zurau nah Berlin. 

— Auf der gefteigen Börie zahlte man nach dem amtlichen ge = 
für Halbimperiale 6 RSt. 758.6, für 29%, Shapobl 90 MET. DB, 
für weiße Pfandbriefe 3 Abſ. 1.u.2. Serie 14R. 99 K. G., für Aftıen der 
Warſchau · Wiener Eifenb. OR. 50R.B. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug 57°, K., von Pfandbriefen 25 &. 

Spiritus pr. Wiadre IR. 5, —577, 8, pr. Gamier 50—51 "7, Kop, 





Bermifchtes. 


— Die Auflagen dee Berliner Beitungen ftellen fi im 4. Quat · 
tal ce, in runden Bahlen, wie folgt: Wolkt-Zeitung 26,100, Voſſiſche Zei- 
tung 14,900, National-dtg. 8100, Kreuggeitung 7500, Berliner Berichts 
Zeitung 7500, Publicift 7100, Spenerihe Zeitung 5500, Preuß. Bolls . 
blatt 5300, Stern-dtg. 4000, Börfen-dtg. 2000, Bank: u. Barszs-3.z 
1700 Gremplare. 

— YUus Bonn wird bad Binfcheiden des Drientaliften Prof. Dr. 
Georg Wilhelm Freytag gemeldet, welcher ſeit längeren Jahren auf fei- 
nen Sandgute bei Dottendorf im ftiller Zurũckgezogenheit lebte. Er ftarb 
am 16. d. M. 

— Man hat in Frankreich mit dem bejten Erfolge ein bauer- 
haftes, ſchönes Papier aus den Faſern des fog. fpanishen Ginfters ge- 
macht, welcher in der Provence, in Italien, in Portugal und Spanien an 
dürren Stellen in Maſſen wächſt. Der Ginfter ift befannt unter dem Ra- 
men (Genieta juncea. 

— Die franzöfiihe Megierung bat die Abhaltung einer allgemeinen 
Induftrienusftellung zu Paris für das Jahr 1865 beichloffen. 

— Aus Athen wird der Tod eined Schuhfliders gemeldet, der 112 
Jahre alt geworden ift; mad einer Mittheilung athemienfiiher Zeitungen 
hat er als Maurerlehrling vor 100 Jahren an einem Wall gearbeitet, 
den der damalige türfiiche Gouverneur Hajetis um die Stadt ziehen lieh, 
und deffen legte Spuren im Jahre 1835 verſchwunden find. 

— Wie der „Zunes* aus Alerandrien gemeldet wird, find die 
durch die Rilüberſchwemmung auf den Feldern angerichteten WBerbee- 
rungen nicht fo groß, als man amfänglih geglaubt hatte Won der 
Baumwollrate jol etwa */, oder !/, verlorem gegangen, und an Serea- 
lien der Vottath groß genug fein, um jede Befürhtung einer Hungers- 
noth zu bejeitigen. 





Neueſte Nachrichten. 


Wir machen darauf aufmerfjam, daß die von der iminijte- 
riellen Partei in Preußen theilweiſe in Cours gefepten Bezeichnungen als 
‚Berfaffungstreue‘, „Demokraten* und „Confervative” mur den Zwedh ha- 
ben, die in Preußen wie im übrigen Deutihland meiftens volljogene Eimi- 
gung der liberalen Parteien und den Sieg der „deutihen Fortſchrittspartei“ 
zu verdeden ober doc zu beſchönigen. Nah den heute eingetroffenen 
preusiihpen Blättern bat die liberale Partei in allen Städten, aus denen 
überhaupt Nachrichten eingegangen waren, mehr oder meniger vollitändig 


efiegt. 
. Besten, 21. November, Abends. Nah der „Banf- und Han- 
belszeitung* fjollen gegen 40 Ernennungen für das Herrenhaus erwartet 
werden. 

Köln, 21. November. Die „Köln, Btg.* veröffentlicht ein Schreiben 
Georg v. Vincke's, in welchem er mittheilt, dab vormundicaftliche Verpflich⸗ 
tungen ihn verhindern, ein Mandat für das Abgeordnetenhaus zu über- 
nchmen. 

Bien, 21. November. Se. Maj. der Kaifer hat geftern den Prä- 
fidenten des prov. köaiglich kroatiſch - flavoniihen Hofdikajterinns Johauu 
Mazuranic zum kroatiſch · flanonifden Hoftanzler und Geheimen Mathe er- 
nannt und gleichzeitig beauftragt, im Bezug auf die Organifirung der kro⸗ 
atıfä-flavonifchen Hofkanzlei und in Bezug auf die Einſetzung einer ober- 
ſten Iuftig-Inftany für die im Kıoatien und Slavonien vergandelten Redpte- 
jahren ungefäumt Unträge zu erjtatten. 

Bulovar, 20. November. Die geftern abgehaltene General-Kongre- 
gation des Sprinier Komitats ift ruhig abgelaufen. Es wurde die Beglüd- 


mäntdung des Chergefpons Kufevie beichloffen, Gegen bie Etener und Re- 
fufirung für 1862 zeigte fi feine Aemitenz. 

An das Eubernium in Siebenbürgen ift eine Verordnung ge» 
longt, doß überall flatt der Befclüffe der umgarifhen Judeg. Curial Fonfe . 
zenz die öfterreichiichen kürgerlihem ued rafechilihen Geſehe in Mnmen- 
dung fommen follen. Der Fröfident der f. Zojel wird für den Vollzug 
diefer Verorbnung perfönlich beronimortlich gemacht. 

Paris, 20. November, Nohm. Dem Vernehmen nad mürde cime 
Entwoffnung kur in Folge einer Uebtreintunft zwiſchen Franfreih und den 
Grofmäcten, welche ge erweiſe gerüftet find, Haufinden. — General Eial- 
dini ift bier eingetrofien. 

Parid, 20. November. Roch bier perbreitetem Gerüchten joll Drfter- 
teich den diplomaniichen Verkehr mit Eerbien abgebrechen haben. 

_ Baris, 21. Nobember, Ter heutige „Monitenr* fagt, daß die 
Berichte omewärtiger Beiltmgen über Dieinungeverjdicdenheiten im Mini 
fterrraihe gänzli erfunden feien. 

Im „Soul de Touloufe* erflärt aus Coröze unterm 15. d. M. 
—— der dorti e Schul Durltot Moutth, deß Bater Latordaire Feined- 

eh geftorben fei, ſendern im @egemibeil jeit dem 10. d. fich beſſer bi finde. 

urin, 19. Hovunber. Bie ad Florenz gemeldet wird, iſt bei DOr- 
bitelo im der Näbe der im Bau begrifienen Eijenbohn ein Pulvertwagen 
anfpıflogen. Eicben Perfonen tamen dabei um's Leben und fünj wunden 
dertonndet. — General della Marmora hat eine Heerſchau über die nea- 
politaniſche Nationalgarde abgehaltin und ſich bei diefer Gelegenheit gegen 
den General Tupputi jehr lobemd ansgeipredien. — Vaglio ift von dem 
Näubern beirht worden. Dem Blotte „Popolo —5* zufolge. find die 
Näuber bei Pietra Gala im die Flucht geichlagen worden. e halten 
33 Todle umd mehrere Verwundelt. 

Turin, 20, November. Bei Erläuterung der römiſchen Ftage machte 
Ricafoli Mitdeilung, daß das Projekt zu deren Ürrangement wegen der 
wenig Derfühntichen Dispofitionen in Rom nicht die erwarteten Folgen ge 
habt habe. Das Projeft mürde im allen geiftlichen Dingen die Kr 
md Unabhängigkeit des Papftet und der Kirche geſichert haben, Indem 
die darauf bezügliche Roten die quten Dienfte Ftaufreichs nachge fucht, haben 
fie: zu bedenken gegeben, dab falls. Die Auerbietungen zunüdgemwiejen mür- 
den, die Ungtduld des. Bolles, das Rom zun Dauptitadt fordere, ſchwet · 
Hd Bezüpelt werben könnte — Die Kammer ging bierauf: zu einer lcb- 
haften Diehujfion über die: Frage der nenpolitantidien Provinzen über und 


ift unter der Flagge der Confödetirten bier angelommen. 


Liiiabon, 15 November. Der König Luis I. bat heute in Ge 
ge des Stontsrathes in die Hande des Megenten den Eid auf die | 
afaflung abgelegt. 
Dat Land erfreute ſich der volllommenften Rube, Rach dem Leichen- 
begängnifle des Königs Dom Pedro V. wird der Hof einige Zeit im Ein 
tra. bermweilen. 


(Bien. 3., Schl. dtg,, A. Pr. 3.) 





Vierte Auflage. 





* die Lage Reapels und die römische Frage zu gleicher Zeit zu ivatl "Soc ſoll er leben! 
. Southampton, 21. Robember. Em fühamerifanifher Dampfer So folit Ihr Zoatie ausbringen! 


Reue Subfeription nei 1.00. we. 00. 


Inferate R | 


Unterzeichnete haben die Eher, 24 8 Fabri 


eiferner Defen 


und hermetiſch jchließender 


Dfenthüren 


einem gerhrien Vublifum zur gefäligen Bearhtnn A in Ede Wille, 
Elettoraftraße 9 Mr. 790, 


Allen an Gicht und Rheu— 
matismus Keidenden 


kann id aus einener — enpfeblen, fi am dem Doltor —— in Werſe; 
burg zu menden, der Cpezialift dieſet Foches iſt, und wo ich gefehen habe, das 

die bartnädigften Fälle ur den bedeutendften Anokenauftreibungen, Lühmungen un 
@liederreiten geheilt wurden. Ich felbft habe Jahre lang gelitten, umd nachdem 3 
Remmern Eclammbad), Töplik u ſ. m. vergeblich gebraudt, Hülſe dort — und 
füble mid um jo mehr verpflichtet, dies Menilich befammt zu machen, als —— 
Aunge ſelbſt, fem von aller Eharlatan micht die Orffemttichteit benn ner 

reiche Erfahrung auf diejem Heide einem gröferen Fublitum zur Kennteiß zu 

Dresden, im DOftober 1861. 


JTohanna dv, Krottendorff aus Kurland. 
Anna Höanoöna Ispomendopgs. 


tung! 

Die Brüde über den’ Fiuß Pilign bei der es Biolobrzegi im Areife und Gen 
vernement von Radem ift von Dobanni fünfiigen Dahres am für einen durch freiwili- 
gen Vertrag zu beftimmenden Zeitraum aus freier Hand zu verpochten. 

Die Bedingungen der erwähnten Vacht fird bei dem @utsinfpettor im Dorfe Sucht 
bei Bialobryegi mund dem Merwalter. des Hanfes Rr. 1950 auf der Mofovien-Etrofe im 
Rarihau niedergelegt worden, Burg: Meflettirende werden erfucht, ſich am bie be 
zeidmete Mörejle au menden, wma fich mit dem Bedingungen befanmt zu machen, und 
nähere Ertundigumgen gen einzuziehen. 


Iwei Fleine Mädchen, 
im Allet von 5-10 Iahren, finden in einem amföndigen Haufe fofort eime Lujı 
nebme; fie können dabei Unterweifung in den Anfangsgründen von diet Epraden za 
alles nötbigen Echultenntnifien erhalten, Mo? if zu erfahren im ber Ecpedltien Diefeb 
Blattes. 
Ba WB. ©. Bee m Hamburgsift eridienm umd zu haben bei 
de Eomp. in Warſchau?: 


shintächlieer Rathgeber 
bei allen nur erdenklichen Gelegenhzetten, in Geſellſchaften, 
bei Geburtstagen, Hindtaufen, Polterabeuden, 

Sochzeiten, Jubilaen und fonjtigen Feſſen 
Heraußgegeben von 
orgenjitern 

Zweite Auflage. 
Preis eleg. brayh. 7! a 3 Vreib leg. brand. 7’, ilwergeofhen. 5 


Fran 






Preis 17, Hop. pr. Seft. 


Das Auch der Erfindungen, Gewerbe und Induſtrien. 


Uftändig in 


eften mit 800 Abbildungen. 


Ei. et ers 
00 Ezemplare wurden binnen wenigen Sohten von diefem berühmden Bude verlanft, dns aus len Gebieten der br das Mifjenswerthefle und 
—— enibält. @rwerbireibenden, Corntopeidulen, Beltebitlieibeten sc. jei die meue, jebr vermehrte und berbefierte Muflage empfohlen. 
Ausführlide Bıoipette, Eu das 1. Heft find in allen Buchhandlungen vorrätbig.i 


eribenten-Zammier erbalten auf 10 Erem ae 1 Sreis@remplar. 
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Zu bezichen dark die Buchbondivng von &. W . Wende & Eomp. in Warſchau. 


S prriche — kropfartiger Uebel. 


Bahlreiche Briefe und armtliche Witefle beſtatigen die 


freiı ng von lemojäbrigen Aropfübeln 


eje franco 


Herz iche Kaltwaiferbeilanftalt „Merotbalmüble” in Wiesbaden. 


Xelegrapbifcher Gours: Bericht, 22. November. 
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vr 
m 64 321, 1001 104 110 eine Teeldwen⸗ Familie. Lintrittspreis 5 


eratur: Beftern Mittag + Tu M., heute früh vn 
Aöndernuub anı Eüelfelschel: Date 3 yafa set. 


Eifen eg — ng 6 Uhr Terionenzug 10 Ubr 45 Min 
Borm. der len Nach * —— —— 33 udt 45 Minuten 
Vorm. — 22 b Uhr —* Ecqutllzug 10 Uhr Abends; 


8. u. abinet in den Hafmir-Webänden der Atatautt 
—— a a na grafl. hr —*8** — Geöffnet jeden ge und Comm 
on I1— 


nländ unftausftellung im &u otel der Krataner 
—8** *8* geoffnet von 10 Ihe Rom 24 Bü. 


erfimaner’® Wienagerle auf dem a Neu emgelommen 
Kinder 3 Kep. 


Drnd von Gebrüder Emdemüh. Em denden erlaubı, en (11.) 24, Kovember 1861. Eenfor EI Geh 
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Mbonnement: in Darf: 
in Dintfeland: vierteljährlich 8 Thle. 26 Epr. 


Montag, (13.) 235. November. 


in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitjcher Str 
chen monatlib 50 Kopelen; vierteljäbrlich 1 Rubel 50 Aopelen, im Dre Frowpinz: vierteljährlich 2 Hubel 88 Aopeten; 
Ginzelne Nummern 5 Aop. 


7 


⸗ 


Warschauer Seitung. 


861. 


e Mr. 495. 
Anferate: die Zeile 5 Ropelen 110 Br, poln.). 


Mit dem 1. EM. begimmt bier in Warſchau ein neues Abonnement auf die Worfchaner Zeitung, und laden mir 


das Publikum zu recht zahlreicher Betheiligung am demfelben ein. 
Aufer m unferer Expedition kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laſſen: 


Warſchau, 23. November. Pie biefige K. K. Mediciniich - Ehirur- 
giſche Alademie bringt zur Kenntniß des Publikumt, daß in meiterer Ent- 
wicktlung der Tätigkeit der am Hoſpital zum Kindlein Iejus beftchenden 
chirugiſchen Klinit nunmehr aud ein ſogenanntes chirurgiſches Ambrlato- 
ram eröfjnet worden ift. Patienten, welche von irgend einer hirurgiichen 
Krantheit heimgtſucht werden, können fich jeden Diontag, Mittwoch und 
Freitag zwiſchen 12 umd 1 Uhr im Ambulatorium melden, fie erhalten 
—* alle chirurgiſche Hülfe, und in michtigeren Fällen, welche eine län- 

ere Kur oder größere dirungifche Tperotionen erfordern, können fie ihrem 

unſche entſprechend and in der Klinik verbleiben. Um die im Ambula- 
dorium ärztlich behandelten Arankın um jo gtnauer überwaden und Die 
ihnen ertheilten Worichriften um fo bejier ausführen au fünnen, wird je 
der von ibmen eine befondere Ambulotorialfarte erhalten, die er bei künfti 
gen Rotbeeinholungen in die Almit mitzubringen hat! Bei diefer Gele 
genbeit bittet der Profeflor der dirugiichen Alinik feine ärztlichen Rolle 

en in Warſchau und in der Provinz, fie möchten ſogenaunte chirurgiſche 

onfe in ſolchen Fällen, welche ſeltene, zweifelhafte umd bedeutendere chi- 
turgifche Operotionen erfordern, an die chirurgiſche Alinit und das Umbu ⸗ 
latorinm weiſen. 

— Bei Gelegenheit der am Freitag ftaitgehabten Beerdigumg des 
Biſchofs Dekert erinnern biefige Blätter daran, dab der Verſtorbene ale 
Sohn des verdienftvollen Präßidenten der Stadt Warſchau im I, 1791, 
als gerade der Weichstag berjammelt war, von Delegirten deſſelben im 
Kamen des Landes zur Taufe gehalten umd deshalb auch mit dem Na- 
men eined „Kindes der Notion* (Dziecko narodu) belegt wurde. — 
Die Erportation der Leiche ping nad dem von ums mitgeiheilten Pro- 
— tor ſich und murde von Er. Erc. dem Euffraganbiicof vom 

wicz, Graf later, dollzogen. 

— Der General-Leutenant v. Hanſen, Chef des Ingenienreorps, ift 
bon Reugtorgiewel zurüdgelchtt, Gen.-Lient. Arykanomeli, General-Stabe- 
def der eriten Armee, nach Petersburg abgereiſt. 


*= Warihau, 24. November. (Die bänerlihen Verbältnijie 
in Polen. XI.) In den folgenden Beliimmumgen über die Erneuerung der 
zeitlichen Bineverträge ift der Grundſatz wichtig, dab die neuen Kontrafte 
definitiv 7 müſſen ımd dof der Guieherr jlatt der biöherigen Grund- 
ſtũcke auch andere im Erbzins geben darf, wenn diefelben nur den ent- 
» Spredenden Werth befigen. Wenn ſich Die Parteien wicht gutwillig über 

die Höhe des Binfes verfländigen künuen, jo hat die Kreisdelegation um- 
ter Beiziehung deö Gutebeſihers einen für beide Parteien gerechten Bins 
— einer befonderen Iuſtrultion des Adminiftrationsrathes feit- 

en. 

Mas num die Rechte und Pflichten der auf Zins geftellten Koloniften 
betrifft, jo haben diejelben als erbliche Beſitzer ihrer Grumdftüde das Recht, 
aus denjelben alle ölenommchen Wortheile zu ziehen; jedoch ift es ihnen 
nicht erlaubt, ihre Etelien obne Erlanbnii des Eigenthümers zu etwas 
Underem zu verwenden, als mozu fie biäher beftinmmt waren. Daß dem 
ee das Betgrecht u. j. m. berbehalten blieb, verfteht ſich wohl von 


Der Koloniſt jollte fein Recht ohne Einwilligung des Gutshertu nie- 
mand Anderen abtreten noch verpachten noch die Befipungen theilen fün- 
men, während der Herr für feinen Koniens zu einer jolden Manipulation 
fein Laudenmmm verlangen darf. Wermweigert der Herr feine Erlaubniß 
ohne Grund, jo kaun ihm der Kolomift beim Gericht verklagen. 

Das Befipredt der Kolonie kann wur cin Ackerwirth erwerben. 

Die weiteren Beſſimmungen jollen zunäcji verhüten, daß die Pargellirung 
6 einer allzugtoßen Zerſplierung führe, und ſehen daer feſt. daß feine 

heillolonie weniger als 8 Deſſatinen (15 * 188 Ruthen) beira- 
gen dorf; ferner geben fie die Diobalitäten der —** der Bindfor- 
— die Verpflichtimgen des Keloniſten bezüglich der zu zahlenden 
Abgaben, der Inftondhaltung jeines Erundſtücks und der vom ihm eimzu- 
baltenden fonftigen Bedingungen der Nutznießung derſelben an. j 

Im vierten Titel endlich wird der Untheil der Behörde an der Ablö- 
fungemanipulatiom im Einzelnen berieben. So ſellen im jedem Kreiſe 
unter der Leitung der Civilgouberneure und vmter Deitwirtung der Adels 
marfchälle der Gubernien Telegatiomen gebilbet werden, melde je aus ei- 
nem Mitglied der Adeledeputation, einem Sberwaltungsbenmien und drei 


RS hufter, Meibenftrafe Ar. 478. Rutic, Neue Welt Ar, 1752. 
Bendek& Comp, Eenatorenfirafe Ar, 497. Stalinsti, Neue Welt Ar. 1274-5. 
Ayp, Mettiirafe Nr. 469, S. Boymanitb, Reue Welt Ar, 1251.’ 
Stapf, Ptztjazd Ar, 644. . Rogmanith, Langeſtraße Kr. 586.5 
Belder, Krolaner Borftadt Kr. 404, dlidhen, Langeftrafe Ar. 565—b. 
Brabomsti, Greniftrafe Ar. 707. Baryezto, Pnetaftrafe Ar. 206-7X 


. Mftoryn, BWeidenftroße Kir. 4746, 
Bisinomeki, Marihalftrafie Mr. 1887. 
Schüller, Marihall- und Widofſtraße Ar, 1574 ı, 
Dabromsli, —— Rt. 1876. 
Blennrakt, Beide Ar. 67.e. 

Pilsti, Braga Mr. 404, 


| im Kreife onfüßigen Gutsbeſitzern beftehen follen. Die ——— on die · 


ſer Delegationen ſoll darin beftchen, die kontrahirenden Parteien beim Mb- 
ſchluſſe freiwilliger Ablöjungsverträge eimander zu nähern umd darüber zu 
wachtn, daß die Kontrakte der Werorbnung vollftändig angepaßt feien. 
Ein Guteberr, welcher feine Bauern auf Bins zu fielen oder Beitfontrafte 
aufanfrifchen beabfictigt, bat dies der Delegation anzuzeigen, ımb wenn 
er den freiwilligen Bertrag mit feinen Bauern glüdlih abſchließt, denfel- 
ben der Delegation einzureichen, welche ihn — und der Guber · 
malregierung zur Beſtãtigung vorlegen muß. itten die Parteien um 
Vermittelung behufs eined Mblöfumgsvertrages, jo jcidt die Kreisdelega- 
tion eine Kommtiffion an Ort umd Stelle, um die Mipverfändniffe zu be- 
feitigen; falls c6 aber auch diefer micht gelingt, die Parteien zu einigen, 
jo wird der Status quo ante aufrechterhalten. 

DE Gubernialregierung läßt die von den Delegationen eingegangenen 
Ablöjungsangelegenheiten dutch ein bejonderes Bubernialfomitee prüfen 
und definitiv beftätigen. Dies Gomitee wird unter dem Worfipe des Givil- 
geuverneurs gebildet aus dem Adelsmarſchall des Buberniums, dem Prä- 
jes und Profurator des Giniltribunals, dem Präjes und einem Mathe der 
Spreialdireftion des Landſchaftlichen Kreditvereins umd einem Mathe der 
Verwaltungsabtheilung. 

Den Delegationen und Comitee's ift es zur allgemeinen Richtſchnur 
gemacht, darüber zu wachen, dab die Zinsberträge einerfeits für die Bauern 
nicht drüdend feien, andererſeits aber den Werth der Güter und fomit die 
Sicherheit der hypothekariſchen Gläubiger nicht vermindern Den Adels 
marjchällen ift es als Pflicht eingefchärft, bei dem Stande, dem fie vertee- 
tem, auf eine rafche und förderliche Erledigung der Ablöſung hinzuwirken. 

Die Hier anfgeftellten Grundjäge müſſen außer den in Privatbefig 
ftehenden Gütern and auf ſolche jangerandt werden, welche Eigenthum 
der Beiftlichkeit, der Gemeinden und der umter der Obhut des Staates 
ſtehenden Auſtalten find; nur find dabei die mit Müdjicht auf die eigen- 
thümliche Vertwwaltung folder Güter nöthigen Rückſichten zu beobadten. 
Auch müffen die Binäverträge, melde noch nicht definitiv beftätigt, wenn 
auch bereits abgeichloffen find, denfelben Regeln angepaßt werden, 

Die Ausführung diefer wichtigen Verordnung wurde den darin bezeich- 
neten Behörden, namentlich aber den Regierungstommiffionen des Innern 
und der Juſtiz übertragen, und erftere wurde auch ermächtigt, autheutiſche 
Interpretationen, ſowie Detailbeftimmungen zu erlaffen, welche Erlaubniß 
aud um Berlanje des Zahres 1859 benußt wurde, 


Warſchau, 25. November. Im der evamgeliihen Kirche wurde 
teährend dee geflrigen Hauptgottesdienſtes, mad) der Predigt, dad Wller- 
höchſte Manifejt werlefen, welches mir bereits in Nr. 250 unjerer Zeitung 
mitgetbeilt haben. Hierauf wurde ein Gebet für die Geſundheit und das 
Woblergehen der erlaudten Großfürfiin-Mutter und des meugeborenen 
Groffürften, 8. H. abgebalten, und zum Beſchluſſe der Umbrofianiice 
Kobgefang:, „Herr Bott, dich loben wir” von der verfammelten Gemeinde 
gelungen. 


I nn nn nn ——— 


Ausland. 
Dentfchland, 

Berlin, 21. November. Im der Erklärung, melde Preußen auf 
Beranlaffung des befannten Antrags der hannoverjhen Megierung aui 
Bunde abgegeben Hat, heißt sm U: j 

Preußen ift, vermöge feiner geographiſchen Lage und feiner politischen 
Stellung, bei der Orgenifation des maritimen Vertheidigungsfpftens nicht 
allein an der Dfifee, fondern auch am der Rordſee ganz bejonders interej- 
firt. Das See-Etrabliffement am der Jahde, die gegen das Großherzog. 
thum Oldenburg übernommenen bertragsmäßigen Verpflichtungen, der Schuß 
der eigenen Provinzen, welche das unmittelbare Hinterland des Küftenge- 
bietes bilden, die Sorge um deren Handel und vielfache militäriſche und 
anderweite Gründe machen es Preußen zur Pflicht, auf eine Direfte und 
wefentliche Beteiligung bei den Vorkehrungen zum Schutze am ber Nord- 
fee micht zu verzichten. Bei dieſen thatſächlichen Verhältniffen hat es die 


. } 

Zuialiche Regietung überrafchen miüffen, im bem banmoverifhen Antrage 
— über die Theilmahme Preußens am der beregten Flottille 
zu vermiffen. Die föniglicge Regierung muh aljo einen beſonder eu Werth 
darauf legen, daß bei dem ganzen Unternehmen ber Küftenvert heidigung 
diejenige Einheit de6 Syſtemes und diejenige Sicherheit der Ausführung 
obmwalte, welde allein die beabſichtigten Gefolge gewãhtleiſten. Es jcheint 
Bierzu naturgemäß, dab die Leiftungen zur See ben vorhandenen mariti · 
men Hülfsquellen, dem Berhältniffe der Handelöflotten und der feefahren- 
den —— entſptecheud vertheilt werden, und dab zugleich Initiative 
und Leitung des Unternehmens im die Hand desjenigen Staates gelegt 
werden, weicher durch miltäriiche Anftalten zu Land umd zur See hintti 
enden Auhalt für die gebeihliche Entwidlung bietet, Ohne einen ſolchen 
Anſchluß iſt die ſchleunige Herſtellung maritimet Kriegsanftalten 5* 
denlbar. we Ä ‚ 

Berlin, 21. November. Die Brau Ktonprinzeſſin empfang beute 
zur Feier ihres 21. Geburtstages die Glüdmünjhe der Alerdögjten und 

öditen Hertſchaften. IRRE 
v di adricht, daß der Prinz Alfred von Großbritannien an der E- 
pebition mach Wiepito theilnehmen merde, fünnen wir jept dahin ergänzen, 
dap das Schiff, auf melden fi der junge Prinz befindet, vom Halifar 
aus zu dem eugliſchen Geſchwader fiopen witd. 

Die „Elberfelder Big.” jcreibt: „Es üft feine Gefaht vorhanden, daß 
die Bäume in den Himmel wachſen, und eben fo a © dab mir eine 
überwiegend demofratifdhe Kammer befommen werden. aber auch 
die Demokratie darin ihre volftändige und ganz gewiß wohl beredhtigte 
Vertretung finden werde, das hoffen wir im wahren Intereile des Gontti- 
tutionaliömus felbft, und dem bon Allen zu erftrebenden Rechtöftaate wird 
ed wahrlich michts jbaden, wenn demokratiſche Notabilitäten mit Echen · 
faub auf einigen Pläpen des Abgeorduelenhauſes fich niederleffen. Unferem 
mit Recht hochderehtien Minifter des Innern aber lönnen wir nur jagen: 
&s ift eim Unterfchied zwiſchen den egtremen Varteien, und die Staalert · 
gierung, jo wie das Salt, haben weit weniger Urſache, ein paar Dupend 
demokratische Abgeordnete zu fürten, als die jchufternden, ſchaeidernden 
und hobeinden Herten der feudalen teattionäten Patiei Bären wır Herr 
von Rleift · Nepom, fo würden mir dem Grafen Schwerin bitten, daß er 
wicht beide Parteien über denielben Leiſten ſchlagt. Es iſt ein Unter 

ied. 
— Die Liberalen (Fottſchrutspartei) haben ferner gefiegl: im Char- 
Tottenburg, Bromberg, Franffurt a. d. D., Halberftadt, Nordhaufen, Bie- 
Iefeld, Herford, Lauban, Düfleldorf, Dortmund u. Köln. 

An Breslan werden die beiden liberalen Parteien ziemlich über 
gleiche Streitkräfte gebieten, wahriheinlih aber die Demokraten einige 
Stimmen mehr zählen, als die Conftitutionellen. (Bolte. 3.) 

Stettin, 21. November. Die Nachricht, daß der König im den 
nächften Tagen Stettin beſuchen werde, beruht, wie Die „N. St.-dtg.” er- 
fährt, auf einem Jerthum. 

Danzig, 20. November. Der „D. 3." zufolge ſoll das Gabetten- 
Corps von Tulm nad einem anderen Provinzialort verlegt werden. 

Dresden, 21. Rovember. Se. Maj. der König ift geftern vom 
Meiningen und Weimar wieder bier eingetroffen. 

Beimar, 19. November. Die feit vorgeftern hier anmelende Ber- 
fammlung thüringiiger Lamdtagsabgeordneter, welche aus 46 Perfonen be- 
ftand, hat heute Mitiag ihre Berathung über dem Entwurf einer Gelwet · 
beordnung für die thürimgifchen Staaten beendigt und hat ſich dann aufge 
löſt. Wir heben hervor, dab der Brumdjag der Gewerbefteiheit mit allen 
gegen Eine Stimme angenommen worden Ift. (2. 3 

Karlörıche. Uniere Landſtände werden "auf dem 28. d. M. eimbe- 
rufen md ift die Eröffnung des Landtages durch den Großherzog zu er 
warten. Aßpg. 

Katlbruhe, 19. November. Auch, unſer Kriegemimifterium hat kürz 
lich 12,000 Gewehre alten Kalibers am die Vereinigten Staaten verkauft, 
und zwar 2000 Etüd zu 15% FIl. und 10,000 St. zu 10 El. 

Rürnberg, 18. November. Hier wurde am 16. die Hauptverjamm- 
lung des volfswirthicaftlihen Vereins für Südweſt Deutſchland eröffnet. 
Die an diefem Zuge verhandelten Begenjtände betrafen die Eifenbahn- 
frachten für den Kohlentransport, die Ausgleihungsitener auf Bein, Brannt- 
wein und Tabak beim Uebergang von eimem Stemergebiet in das andere, 
die Gewerbefreiheit und das Niederlaffungsrecht. apa.) 

Mien, 21. November. Im Wbgeordnetenhaufe gehen die Berhand · 
lungen über die Gejegentwürfe in Betreff des Schußes des Briefgeheim- 
nifiee, der perjönlichen Freikeit u. f. m. ziemlich raſch von ftatten. Imar 
ift noch feiner der Entwürfe zum Belchluſſe erhoben und definitio erledigt, 
alleın die Debatte bewegt ſich materiell innerhalb mäßiger Grenzen, umd 
«6 wird micht mehr gefpradyen, als was eben geboten und der Sache jür- 
derlich erjcheint. 


Außerdeutſches Oeſterreich. 

Bet, 21. November, Geſtern Morgen wurden, mie „Sürgöng* be- 
richtet, die meu ernannten Beamten des Peſter Romitats beeidigt, und der 
Dergeipan-Stellvertreter d. Kaph ftellte fie fodann dem F. Statthalter 
FDME Grafen Moriz Pülffn mit einer Auſprache vor, worin er u. U. 
fagte: Der ganze Beamienkörper fühlt die Schmwirrigkeit der Aufgabe; 
aber wir haben bei der Annahme unferer Stellung nicht die Schwierigfei- 
ten, fondern unfere Pflicht gegen den König und das Vaterland in — 
nung gezogen. Denn als treue Unterthanen Sr. Mojeflät find und blei- 
ben wır ftoly auf unfere Treue — ald treue Söhne unjered Baterlandes 
werden wir die Pflicht gegen unfer theures Vaterland gemih nicht vergefich, 
— und ald Beumte werden wir ung beftreben, Icdermann ohne Yurtei- 
lichteit Getechtigkeit angedeihen zu laffen, uud werden trochten, daß alle 
unfere Schritte vom Geiſte der Humanıtät geleitet werden. Der Statthal · 




























ter antwortete hierauf im einer bie zahlteichen Anweſenden ergreifenden 


Weife; er hob hervor, daß ber Beamtenkörper im Geift der Verföhnung 
= müffe; Refriminationen dürfen jept nicht ftattfinden, nicht die Per- 
fon, fondern die Sache, 
ſchweben. Er Br 
Erwartungen fowohl des Königs als auch 
werde, empfahl auf'e Reue 
feines Schußes. — Die Auweſenden unterbrachen die Worte dei Statt · 
halters wiederholt mit Eljenrufen. 


das allgemeine Wohl müre Alen vor Augen 
drüdte fein Vertrauen aus, daß ber Beamtenkörper en 
des Publikums eutſprechen 
Eintracht und verfierte den Beamteulöther 


Die Gommmalverwaltung von Herrmannftadt im Biebenbürgen 


bat wie Die von bu ae | die Bereitwilligteit der Sachſen zur Beidukung 
des Meichärathes und zur - ‚ 
nation zu erfenmen gegeben; nur die Syeller verharren bei ihrer Zuuei⸗ 

zu Ungarn. (Sc. 


mmatriculation der Rumänen als vierter Mit- 


.) 


Britifches Neich. 
In einem Artikel, der die franzöfifcen Pläne in Betreff Madagaslar' 
m Gegenftande hat, bemerkt die „Zimes* heute: „Wir wollen unferen 


achbarn offen fagen, was unſere Landsleute über bie franzöfiiche Politil 


in Madagaskar denten. Die Wahrheit ift, daß wir der Sache nicht halb 
fo viel Aufmerkſamkeit geſchenkt haben, als fie fi einbilden. Als ban- 
deitreibendes Bolt hören wir mit Vergnügen, daß ſich zwiſchen dem Kap 
und Indien ein newer Markt aufgethan hat; als chriſtliches Boll begrü- 
ben wir die Belehrung eines neuen Königs zum Chtiſtenthum und jogar 
zur Lehre der Religiomsfreiheit mit Freuden. Das ijt Alles.” 


Das Mecting der demofratiihen Reformer in Leeds if geſtern ge 


ſchloſſen worden, nachdem mehrere allgemeine Rejolutionen, die Rothwen · 
digkeit einet umfaſſtuden Meformbill betreffend, einftimmig angenommen 
worden waren. (uB3.) 


Franfreich. I 
Paris, 20. November, Der heutige Moniteur“ jagt: „Verfdiedene 


Gerüchte, betreffend angebliche Vorfälle, melde den Wiedereintritt des 
Herrn Fould in die Verwaltung begleitet haben follen, find von der aus- 
mwärtigen Preffe in Umlauf gejeßt und ſelbſt im einigen Parijer Beitungen 
reproduziert worden. Dan hat unter Anderem von einem Briefe geſptochen, 
welcher im dieſer Beziehung vom einem ehemaligen Minifter der Me 

des Königs Louis Philipp geichrieben fein ſoll. Diefe Gerüchte haben ki- 
nerlei Begründung.* 


jeruug 


Dos minifteriele „Pays ſchteibt bezüglich des augeblichen Entwaff- 


uungs Projett'is: „Es ift möglich, dab der Here Minifter ded Innern, 
deſſen Geneigtheit für die eugliſche Allianz bekannt ift, den Wunid aus 
gedrüct bat, dap eine Entwaffnung auf jeder von beiden Seiten dis Ka- 
nals eine Gelegenheit ſein möge, das gute Einvernehmen zu befefligen, 
welches für beide» Länder fo münfhensmerth ift, aber mir glauben nıdht, 
dab der Minifter es auf fid genommen hat, irgend eim politiſches und 
finanzielle® Projekt in dieſer Beziehung einzureichen.” 


Baris, 20. November. Es foll nunmehr zwiſchen dem einzelnen DRi- 


niſtern zu eimer Art Meberiintunft gefommen jein, der aufolge ein Xheil 
der Fould ſchen Verlangen angenommen, eim anderer Theil, der fi mehr 
auf formelle Rũckſichten bezieht, vorläufig nicht durchgeführt wütde. 
direftem Befehl des Kaiſers joll ſchon gefterm Abends Hetru Fould der 
Korrelturbogen des heutigen „Womiteue* zugeftelt worden fein. Hr. Fould 
wäre beredhtigt, vom Abends bis Morgens noch Gegenvorftellungen gegen 
den Inhalt des „Moniteur* zu machen und felbft im gewiſſen 
BVeröffentlihung einzelner Artikel zu juspendiren. 


Auf 


ällen die 
In den bedeutendften Städten von Merko läuft eine Petition um, 


welche bie wohlmollende Vermittelung der interemirenden Mächte zur Er- 
—* einer ftarken, dauethaſten Regierung, wie im Braſilien, bran- 
prucht. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin verlängern ihren Aufenthalt in Compiegne 


bis gegen Ende Dezember. Die Kaiſerin wurde bei ihrem Ramensfeſt vom 
ihrem Genmahl mit zwei gem Bafen überrajht, die von malfivem Gold 
und rei mit foftbaren 

neſiſchen Erpedition her und find auf Befehl des Kaiſers den Engländern 
abgefauft worden. Mbgejehen vom dem Reichthum ihrer Verzierungen umd 
ihrem künftleriſchen Werthe find fie nach dem Goldgewicht allein 100,000 


delfteinen verziert find, Sie rühren von der dji- 


Dres. wert. (aP3.) 

. Die „Opinion Rationale* ftellt im folgender nicht fehe tröftlicher Weile 
die Schwierigkeiten der finamgiellen Wiedergeburt Franfreihs dar: ein Bud- 
get von 2000 Millionen läßt in der Mirklichkeit nut 1300 Mill. übrig, 
da 700 Millionen für Ordnungsausgaben, Einnahmeloften, Departements 
und Gemeindebudgets von der für die allgemeinen Staatdausgaben be- 
ſtimmten Summe — find. Bon den übrig bleibenden 1300 Mil 
mwüfjen 320 für die Zınfen der Eonfolidirten und 130 ungefähr für die 
der Hlottirenden Schuld und der Treulenaites ꝛtc. bezahlt werden. Bleiben 
850 Mill, etwa übrig, von denen die beiden Winifterien des Krieges umd 
der Marine allein 552%, Mill. in Anfpruh nehmen. Man firht ale, 
mas von dem 2 Milliardenbudget für alle übrigen Minifterien, für öffent- 
liche Arbeiten, Handel, Aderbau, Juſtiz, Unterricht und Kultas übrig bleibt. 
Kaum 300 Millionen. 

Auf der Rhede von Valparaiſo verbrannte der „Infernal*, ein Segel- 
transportihiff von 800 Zonnen Es war von Lorient nad Balparaifo 
gejhict worden, um am feßterem Ort als Stationsſchiff zu bleiben. Es 
hatte Pulver und Kohlen am Bord. 

Die gegen Blerıko beftimmte Eppedition wird, wie eb heißt, zunähfl 
Sairt Iran d’Ullon angreifen, dem einzigen Punkt, für deſſen Brfeftigung 
der Präfident Juarez bis jet Sorge getragen hat, 


Atalien. 


In Genua find die Bmwiftigketen zwiſchen den Urbeitern umd ben 





Fra Handwerfämeiftern, ſowie den Pabrifanten, noch immer nicht beigelegt; am 
u 18. d. M. flanden faft ſämmiliche Mehlſpeiſefabrilen ftil, melde einen 
“Be für die Genueſiſche Bevölkerung fo wichtigen Mrtikel des täglichen Ber- 


Ara heauchs liefern. 
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" denen 


(Bien. 3.) 
Der „Patrie* wird aus Neapel vom 12. November geſchtieben: 
„Cine große Anzahl favopiicher Wappın find Freitag Nachts im verfdie- 
wartieren der Stadt mit Koth bemorfen worden. Man fagte, 
das jei eim Merk der Reaktion, und um fi für diefe Beidimpfung zu 
rüchen, murde Sonnabend Morgens ein Autodafe von —— —* 
Zournaleu: Lataldo“, „I Catolico“, „Ya Gtampa*, „Meridionale*, vor 
den Perkaufsläden diefer Blätter abgehalten. Nummern derfelben wurden 
den Verkäufern aus dem Händen gerifien und unter dem Beifall der 
Menge verbrannt. Die reactionaire Partei wollte mun ihterjeits Mieder- 
dergeltung üben. Montag früh fand man im der Mühe des Campo 
Eunto die Bülten Piktor Emanuels und Garibaldi'6 zu Rechten umd 
Linfen der Landſtraßt an Ulmen ** Die Kunde von diefer 


ter weuen Beihimpfung bradte im den volfreihen Quartieren von Porto 


Mercato und Pendino große Uufregung hervor. Viele durch ihre Unhäng- 
lichteit am die alte Dynaſtie befannte Derfonen wurden mit Gewalt und 
barfuß bis zum Campo Santo geſchleppt und gezwungen, die Büften 
berabzumehnen und fie im Triumph auf den Mercato - Plaß, dem alten 
Gerichtöplag, zu tragga. Hier mußten alle als reaftionac befannten 
Berfonen vor den Bülten niederfallen umd die Baribaldi - Hymme auſtim 
men. Die Menge klatſchte Beifall und trennte ſich mit Dem Geſchrei: 
Es lebe Halien! Heute Morgen num ließ die reactionäre Partei ein neues 
Journal „Alba* (Morgturoth) erjcheinen. Aber unmittelbar darauf begab 
Ad eine gewiſſe Anzahl Individuen zu den Iournal-Berkäufern und zettiß 
fänmtlice Eremplare des „Wiba.“ den Verkäufern wurde gleich zeitig be- 
deutet, dab ſich ähnliche Scenen wiederholen würden, wenn fie ſich noch 
ferner mit dem Verkauf reaftionairer Journale befaßten. — Es iſt zu mün- 
ihen, daß General Yamarmora gegen diefe Einfhühterungs - Mite jtrenge 
Mafregelm ergreift.” 
Spanien. 


Madrid, 19. Rovember. Dan hat im Gongreb den Entwurf ber 
Antrortadrefie auf die Throurede, welche in allen Punkten gebilligt wird, 
verlefen. Die Hauptredner der Oppofition merden dagegen jpredien. — 
Die ſpaniſchen Schiffe, melde fih zu Liſſabon befanden, haben ſich von 
dort entfernt. — Die Königim ijt guter Hoffnung. Ros de Dlano ift im 
auferordentlicher Miffion nach Portugal geſchickt worden. (Ind.) 

Der Madrider „Eorreipondenein* mird verficert, daß der Regent Dom 
Fernando ſich eifrigft damit beſchaͤftigte, die Genũthet, welche gegen Die 
Paniſchen Eifenbahn-Ungefielten aufgereizt worden waren, zu beruhigen. 
Auf feinen Befehl habe der Minifter des Innern alle Direktoren der Iour- 
male zu ſich kommen laffen umd ihnen die umbedingte Rothwendigleit vor- 
geftelt, einftimmig diefe Gerüchte zu dementiren, melde zu einem Btuch 
mit Spanien führen fönnten und die abſcheulicht —— gegen 
Leute, die der Urſache des matürlihen Todes der Mitglieder der Fön. —* 
milie volljtändig fremd feien, energiſch zu tadeln. Die beiden ſpauiſchen 
Kriegäfchiffe, welche ſich nach dem Tajo begeben haben, merden ſich erſt 
nach erlangter Gewißheit, daß die ſpaniſchtu Unterthanen nichts zu befütch · 
ten haben, zurüczichen. (UP3.) 


Türkei. 

Bei der Affaire vom Pina fchreiben ſich beide Theile den Sieg zu, 
will jeder dem Gegner große Verluſte beigebracht, ſelbſt aber nur geringe 
Berlufte erlitten haben. Bergleiht man unbefangen die enigegenftchenden 
serichte, jo gelangt man zu Der Weberzeugung, Daß dort lediglich nur ei- 
tige kleinere Gefechte mit abmechjelndem Glüde ftattgefunden habın, daß 
aber am Ende Omer Paſcha dad Terrain in Piva behauptete, die Win- 
terquartiere dafelbft berichtete und dem Mehemed Paſcha mit vier Batail- 
lonen Nizams, einigen hundert Bajchi-Bozuts und entiprehenden Beicüpen 
wrüdlieh., Mit dem Mefte der mitgeführten Truppen kehrte der Serdar 
mach Bazfo zurüd, entjendete vom dort vier Bataillone zu Verftärfung 
deö unterdefien bedroht gemejenen Trebinje und begab ſich dann mieder 
in fein ftändiges Hauptquartier Moſtat. Das Bufammentreffen bei der 
Kule (bei Ljubowo), wo im ganzen 70 Zrebinjaner auf einem Rüdzuge 
von Injurgenten überfallen und viele vom erfteren gelödtet murden, fodann 
der Uebertritt don zehm Arnauten, welche (detadirt, durch Infurgenten- 
daufen von Trebinje abgejdmitten) bei Ragufa auf öfterreihif—rs Gebiet 
übertraten, — find jo unbedeutende Vorfälle, daß fie mur der Boljtän- 
igkeit wegen, fo tie zur richtigen Würdigung ber Ddiesfall verbreiteten 
Radrichten, der Erwähnung werih find. ((Donau-dtg.) 


Amerika. 
Us General Fremont zu Springfield den unbedingten Befehl 
erhielt, der ibn des Kommando's eutjob, erklärten biele feiner Offigiere, fie 
würden, wenn er nicht bliebe, emtneder ihren Ubjhied nehmen, oder ihn 
zum unabhängigen Diltator des Südweftens ausrufen. Mehrere Eoın- 
Pognicen legten auch in der That die Waffen nieder. Der General machte 
Truppen Borftelungen und ermabnte fir, auf ihrem Poſten zu 
en. 


— EEE — — — 


Verkehrs: und Handelsnachrichten 
In dem Iournal „Aufl. Mır* befindet ſich eint Bergleichuug der Ein- 
und Ausfuhr im St. Peiersburger gern während der diesjährigen 
EC hifffahrtsperiode, welche das ungünſtigt Rejultat liefert, daS die Einfuhr 
wicht nut nicht ſchwächet, fondern in vielem Mettleln bedeutend jtärker mar, 
ale im vorigen Jahre, während die Ausfuhr, mit Ausmahıne des einzigen 
Artitelt, deſſen Ausfuhr micht grade miünjchensmerth ıft, des Boldes, be» 


deutend ſchwächer geworden if, Zrop ber im dem meiften Ländern Eu- 
ropa’6 zu erwartenden Theueruag, werden die Artikel. mit denen mir die 
Belt verforgen müßten: Getreide, Talg, Zaue und Stride, Pelzwerl x. 
von und gar nicht verlangt, jondern aus weiter Merne bee begogen So 
hat 3 B. Rord · Ametika bid zum 1. September 20,000,000 Bud Mehl 
uno Weizen allein nah Eagland verkauft, während das in St. Peterd- 
burg nad dem Auslande verladene Getreide aller Sorten nur 1,002,925 
Tihelmert betrug. 

— — — — — — — — — — 


Thorner Schiffsliſte. 
— Thorn, 19. Kovember. Stromaaf 
U Knopf, U Krahn, Danzig, Warfhau, Heringe. 
Bumte, U Bellmann, Steltin, ds, Heringe, 
8 Paflenheim, 8 Löplip, Danzig, de, Erjenwwaaren. 
& Peter, 4 Böhm und Comp,, do do Heringe. 
.. —— Befen, Mic 
maryemaht, en, Riefjama, Danzig, S Reſen 15 Lag 22 SH Beigen, 
€ Stlegel, S Bilcpnati, do do Boldidmiet ©., 23 Daft 10 Sch Beigen, * 
en Karaffel, Blopt, do, 2 R Köhne 52 daR 30 Ch Weiz, 
Gramoow, I Seidel v0 do de 33 Bat Weisen, 
Chr Kippert, Ri Weidler, do do Baldihmidt &., 18 Laſt Beiyem, 
S Ecdmidt, D Kopejinani do do @ M Höhne 19 Haft Meigen, 
8 Sgmar, Grubmann und Bromberger do do E & Steffens 2 La Weizen, 
4 Anaigtomsti, 3 Fogel, do do Sololgait 8., 49 Baft Weisen, 17 Baft Moggen, 
IR Zabel, 3 Seidel do d0 LM Mähne 20 Daft Weizen, 
5 Kusinsti, 8 Cohe, Wloplamel, Bromberg, 67 Yaft Roggen, 
Keinjgderger, I Marfiewic, Wioplamwel, Danzig, 16 Laſt LU SH Weizen, 
Summa; 266 Haft 12 Sch Weiyen, 74 Bat Ropgen. 





Zofalbericht. 

Barjhau, 25. November. 

Der hieſige Wohlthätigkeitöverein hat fein Deficit für 1862 im den 
beiden Abtherlungen für Unterftüpung von Waifen umd von Bemaßranftal- 
ten anf mehr als 27,000 fl. poln, berechnet, und bittet das Publikum, 
dies bei Gelegenheit der datch Mutgliedet der Bereinsverwaltung abzuhal- 
tenden Sammlungen gütigit bedenken zu wollen. 

Getorben: Emilie Meperhold, geb, Chelhomsle, 32 I. u Katharina Rip 
pold, geb, Stafjeräta, 61 3. a. Felig Garbomsti, Iuftizbeamter, 44 3. a. 

Angetfommen: Üngenieur & Fril von Wien 1725, Kaufl. % Bernhardt von 
Paris 490, «8 Goldenring von Danzig 609, I Kaufmann aus Pteußen 1055, Guftao 
arg vom Leipzig 4*14. 

Übgereift: Agromom FJ Degorsli mad Poſtn, Fücſt R Gedtoit nach Barik, M- 
hamiter 8 Aryypanomatı nad) Preußen, rau Gräfin RM Ayemusta nah Wien, Kaufl 
ZH Haug nad Lerpzig, D Rüggeverg nah Kreußen, A Memer n, Krakau. 

— Uuf der vorgeitrigen Börje zahlte man mach dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 5R3r. 758.6, für 4, Shapobl 90 M so. B., 
für meihe Pfandbriefe 3 Mbf. 1. 2. Serie 15R IR.B., für Mftien ber 
Warſchau· Wientt Eifend. OR. 5OR.B. Der Werth des laufenden Gonpons 
bon Schapobl. betrug 58°, $., von Pfandbriefen 25: R. 

Spiritus pr. Wiadto IM 531,572, 8, pr. Gamiee 50-51" Kop. 


— — — — —— — —— — — — 


Vermiſchtes. 

— Das Programm für die dreijthate allgemeine deulſche Lehterderſamm · 
lung in Gera it eiſchieuen. Daſſelbe enthält folgende Themata bou 
allgemeinem Intereffe: 1) die Bolksidule als Denkihule. 2) Soll for- 
male oder matetiale Bildung die Aufgabe der Volksſchule fein? 3) Bri- 
bat- oder Stantsihulen, 4) Vormeadung weiblicher Lehtltäfte zur Ber- 
—— der Mãadchen · Etziehung und zur Verbeſſerung der Behret · 

thalte. 

— Gotha, 15. November. Bor dem Shmurgeriht in Weimar 
fand Fürzlich ein fünfzehmjähriger Knabe, U H:ffe aus Zoba, ſchlecht erzo- 
gen und eim Xhiergräler, Et hatte einen Hund an einem Baume in die 
Höhe gezogen, Ddeinjelben dem Leib aufgefhaitten umd dem mod lebenden 
Thiere das Fell abgezogen; Darüber mar er von der Wittwe Höce be» 
troffen umd zuc Mede geſeht worden, und Died ürgerte den jugendlichen 
Böjewicht fo, daß er der Ftau drodte, er werde es ihr gedenken. Geſagt, 
geihan; er legte im dem Hofe der Wittive Feuer an, und neua Wohnhäu- 
ver und zwanzig Wırthicaftegebäude wurden eim Opfer der Flammen 
Acht Sabre Urbeitspaus ıft die Strafe für den Verbrecher. 

— Das Marfeiller Journal „Rouvelift* bringt folgenden Bericht vom 
6. Ditober: Diefe Nacht wurden die Merjenden, die fi in dem von Lyon 
kommenden Perfonenzuge befanden, nachdem fie im den Rerthe-Zunnel ein- 
gefahren waren, Duck zwei oder drei aufeinander folgende Explofionen, 
welche die Fiaſterniß noch beãugſtigendet machte, etſchteckt, die von dem 
Schieuenwege felbit ausgingen, auf welchem ji der Zug befand, der na- 
türlıch ſogleich anhielt. Die Meifenden wurden aber bald durch folgende 
ihnen gegebene Auftlätung vollitändig beruhigt. Diele Erplofionen wurden 
dutch Ruollvädhien verwejacht, die zur gg Ta und ein Hinder- 
wiß auf dem Schienenwege anzeigen. In der That hatte ein bedeutender 
Cüterzug ſich gendthigt gelehen hier anzuhalten, und fündigte feine Aawe · 
ſendtu dur dieſe Schüffe an. } 

Yngenbiiflich getroffene Vorkehrungen machten e& möglich, dieſen Zug 
auf der näciten Station auf eiwe andere Schienenlinie zu bringen, und die 
Maͤſenden hörten num noch einmal aber diesmal ohne Erftaunen, dieſelben 
Signale, die jept für den von Marſeille nach Lyon fahrenden Schnelljug, 
ber erwartet wurde, beſtimuit marın. (Journ. d. D.) 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 23. Rovemoer. Wir die „Br m H. Z.* meldet, iſt Bier 
keine ftanzöſiſche Note, beireifend die Eatwaffaung, eingegangen. — Wu- 








soM Beiheniperger rıkiärt in eimım Unichreiten om die Köln, Blätter, daß + 
it Fb mit in dar Loge Lıfinde, ein Dondat zum Akgeordnctmbanie am- 
u} zu — 

arie, 21. November. Die-Tifferengen, melde zwiſchen Spanien 
und Italien megen Dar vropelitomiichen Tichbe oe — 
— Zewwon wird nähftens geräumt werden. 
Boris, 22. Robember. Be heutige „Patrie* fapt in einem Artitel, 
im weldem fie ſich über die Unmöghchkeit der Entwoffnung aueſpricht, 
doß ta weder Dxfierreih noch Sralien, weder England noch Preußen, ent- 
wofnn Tonnen oder wollen, aud Frankreich wicht entmofinen fünne, ohne 
feinen Mong aufzugeben. Tas Cinzige, mas ı# ihum könne, jei, die Ur- 
laube zu vermehren und zu verlängern. 

Zurin, 21. November, Im Polge der Schlappe von Piettogalla 
babın die Mäuber im den Bergen umd Gebüjcen, weiche den Eee von 
Biefola umgeben, Zufluct geiucht. — Trudicriften mit dem Yufruf 
um Luffionde find unterzeichnet: Longleid, Bıfebiehober dir longlichen 
Zrupprn m ber Bafılicate. Wiiglietti iſt von jener Reiſe vach Neapel 
und Eicilien zurüd, 

‚ Turin, 22, Rovember. In der geftrigen Kammerfipumg wurden vom 
Binanzminifter mehrere —— vorgelegt, darunter einer zut Grin 
dung eine Aechnungtehoſes für den ganzen Etoat, cm zweiter wegen Eim- 
führung der allgemeiwen Gomptabilität. Der Minifter erfucht die Kam- 
mer um Bringlickeitserklärung ditſet amei Projefte umd verfpricdt, kin- 
men einigen Tagen einen ——— Plan zur Neorganifation der a 
ra zu jepen. Die Aammer genehmigte die angejuchte Dring- 


«us Rom mird vem 21. d, M. gemeldet, daf der Papft der voll- 

fommenflen Geſundheit ſich erfreue. 
‚Raguja, 22. Rovember. Am 19. d. Rachte griffen 40 montene- 
tinijde Borken einem türfiichen Dampfet am Erutari-&er an: Nach mehr- 
a pie wurden die Diontenegriner mit bebeutendem Verluſte 
gen. 
agufo, 23. November. (Kürkiibe Berichte.) Derwiſch Paſcha ſchlug 
om 21. bei Pina mit 8 Bataillonen 8000 Infurgenien noch einem bier- 
Mündigen Gefecht im die Flucht MWerluft der Infurgenten 300 Todte, der 
Künkın 15 Zodte und 86 Berwundete. Bablteide — und Mon- 
ienegeiner, in Holoſchin einbredgend, wurden vom Bergbemohnern und irre 
Je Sem vertrieben. Die Infurgenten hallen 128 Zodte, die 
em 

Konftantinopel, 22. November. Fnad Pace (mod abmeiend im 
Eyritn) wurde zum Grofvezier ernannt; Kiomil Paſcha zu feinem Stell- 
Vertreter ad interim; Alı Poſcha zum Dinifter des Meufern, 

Eine andere Depeſche jagt dagegen: Ali -Paſcha ift zum Ariegemini- 
fer ernannt worden, . 

Eoutbampton, 21. November. Der füdemerikaniihe Dampjer 
„Rofhoille* ift unter Entfaltung der Flagge der konjöderirten Staaten bier 
angelangt, nachdem er ein nordameritaniiches Schiff, das nad Nem-Hork 
beftimmt war, gefapert umd verbrannt hatte; den Kapitän und die Mann- 
ſchaft des verbrammten Schiffts bat der „Naihville* bier ausgeicifft. 

Nem-Bort, 8, November. Port Royal ift augtblich bombardirt 
worden. (Port Rohal ift eime grofie, geräumige Bucht mit berſchiedenen 
Infelm ımd von Hampton Noads bis am die Epipe vom Vierida der ein- 
ige für die Emſahrt und Aufnahme großer Kriepeihiffe geeignete Hafen.) 

Genttal Scott hat Wajbingtom verlafien und ift mad, Frankreich 


gegangen. 
(Bien. B., Edil 3tg,, U. Br. 3.) 


Anferate 


Der Berwaltungsratb i 
des enangelifchen Epitals in Marfdhau fant hiermit allen Areuen und Fröu- 
eins für zugefchidre Charpie und alte Leiumand, im Namen der mit diejen Gaben 
unterfüplen Aronlen, den berbindlicdiien Dant, mit dem Erſuchen, auch ferner deien 
Berorf mit der gewohnten Eorpfolt hülfreiht berüdfitigen zu wollen, MNe wohl⸗ 
Hätigen Einfenbniegen werben in ber Aonzlei des Epitald gegen Dnittung dankbar 
angenommen. 


Der Prüfes des Werwaltungscathes: 
D. Jeude. 





Kelegrapbifeber Gours: Bericht, 23 Movember. 


London N 
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3% haben die Ehre, ihre ruhmtichſt bekannte Fabrik 


ferner Defen 


und bermetifch vchließender 


beten f es tet) e 
einem ger Fublitum zur gefäligen Beadylung au empfeblen. 1 
\y 
Karl Fink &K Wille, I 


Eleftoraltrake Ar. 790. 


Allen an Gicht und Rheu— 


matismus Leidenden 


forn ich aus eigener Erjehrung empiehlen, ſch am den Doltor Kunze in Metſt e— 
burg zu menden, der @peziolift Diriee Fochet in, und mo ich geſehen habe, das veiht 
die hartmädigften Jalle mit den bedentendften Anocenanftreibungen, Lahuumgen um 
@liederreihen geheilt wurden. Ad) jelbf ‚babe Jahre lang gelitten, umd uechden ih x 
Kemmer (Eilammbad), Zöplip u. |. m. vergebliä gebraudt, Hulſe dott gefumten, um 
fühle mid um fo mehr verpflichtet, Died Öffentlich befonmt zu maden, als der Dekin L 
Kunze ſelbſt, jerm vom oller &barlatamerie, vicht die Orffewtiichteit bemukt, um lee 
reiche Erfahrung auf dielem Felde einem pröferen Yublitm zur Aenninik zu bringen 
Dresden, im Oftober 1501. 
Johanna v. Krottendorif aus Kurland. 


i 
x 

Auna Höanoöna Kpomgdopds. i 
. 


Zur Nachricht, | 


2d wor feit mehreren Iahren dab Opfer der hrom. Bicht und bereits zu ben = 
Aräden verurikeilt, 
Gegenwärtig bin ich geſund und wohl, und verbonte diefed große Glüd Hm, Dr m 
MWrüller, ehemals in durzoch und gegenwärtig pratt. Arzt in Meibenburg im Elek |bv 
zemesmar im Bonate, den 4. Eeptember 1861. _ % 
Karl Gfrörer. * 
Um Waſche geſchwind und ſchön waſchen zu können, werden Wafc: | 
mafchinen dazu verfertigt und verkauft bei ja 
Andr. Zeitler, Alegandria-Str. Ar. 2768, neben der Akademie |1 
Dajelbft kann cm Knabe Unterkunft finden, welcher die Tijdlerei cr- 
lernen will. 


Bunzlauer Vraungeſchirre 


werden zu mähigen Preifen verfauft im Lager Granicgna-&trabe Ar. 960 im Hofe 
rechts, gegenüber der Mineralmaflerankalt. 
erpachtung! j N 
Die Brüde über den’ Fluß Kiliza bei der Etadt Bialobrzegi im Areiie umd Bru- 
vermement von Radem ift-von Iobannt fünfiigen Zahres am ter einen durch freiwili- 
gen Bertrag zu beftimmenden Zeitraum aus freier Hand am berpadjten. 
Die Bedingungen der erwähnten Part find bei dem Gutsinfpeltor im Dorſe Suda 
Bei Wiolobraegı und dem Verwallet ded dauſes Ar, 1250 auf der Mafopin-Etrafe a 
Barfcau niedergelegt worden, Hieranf Meflektirende werden erjndot, ich an die be 
zeichnete Mdrefie zu menden, um fi mit dem Bedingungen befammmi zu made, ud | 
nähere Erfundigungen einamsichen. . 1ü 
wei Fleine Mädchen, j 
im Aller von 5-10 Jahren, finden im einem anftandigen Haufe fofort ceime Muf |. 
mohme ; fie fünnen dabei Unterweifung in den Anfangtgrimden von bier Epraden we |R 
allen mötbigen Schultenntniſſen erhalten. Wo? if zu erfahren in der Erpebitiom diejed " 
Blattes, | 
Jg 
Ber B. ©. Merendfohn in Hamburg ift erihienem umd zu haben bei 
. Wende A Comp. in : 


€ rſchau: | 
ivat! Boch ſoll er leben! 
So ſollt Ihr Toafte ausbringen! ü 


unentbebrlidher. Rathgeber I 
bei allen nur erdenklichen Gelegenheiten, in Gefellfchaften, |i 
bei Geburtstagen, Hindtaufen, Polterabenden, 

Spchzeiten, Jubiläen und fonjiigen Feſten 
Deraußgegeben bon h) 
Franz; Mourgenftierm 
weite Yu E 
Preis eleg. broidı. 7%, Silbergeofdien. 
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Temperatur: Geſtera Riltiag + 4+ iR. bente früh — IM 
Nuafierftand am MBeichfeipegel: heute 2 Hub 5 Boll. 


Eiſenbahn. Wbfobrt: Echnellzug 6 Uhr früb. Ketfonengug 10 Uhr 45 Dim 
Borm, Gemileter Beg 5 Ubr Radın —Anfunft: Gemiihter Zug 10 Uhr 45 Minuten 
Vorm. Yerjonenzng 5 Uhr Rachnt. Echnellzeg 10 Uhr Abends. 


RK. 8. Zoologiſches Kabinet in den Hofimir-@ebäuden auf der Aralanıt 
ee u gröfl Umsil’fden Pala. Geöffnet jeden Domnerftag und Emm || 
bon — 


har Kunftanefielung im Europäilden Hotel auf der Krakaut 
Borfedt. Läglıd; gebfinet ven 10 Uhr Morm, bis Kachenittags 6 Uhr. 


Vropfimaner'd Wirmagerie auf dem Ralmt-Plope. 


Ken angelomms 
eine Geeiöwensfamilie. Eitritispreis 6 Rop. Rinder 3 ep. 





Erna don Bebrüder gmbeanub, Zu dream alcabı, Werden, (13.) 25. November 1861. Genfer I, Fecht. 


‘ Waraclaner Seituug. 


k 


\ Mär) 1862 ohne 


rk 


2 


I 


u 2 2 6 7. Dieunſtag, (14.) 26. Movember. 
Aedaetion und tion in der Druckerei der Gebrüder 
Abonnement: in 


in Diutiland vierteljährlich 8 Shle. 26 @gr. 


@inzelne Rummern 5 Aep. 


1861. 


Dindemitb, Danielewitjcher Straße Mr. 495, 


sarfchau menallich 50 Aopelen; vierteljährlich 1 Mubel 50 Anpelen; im der Yrawinz: vierteljährlich 2 Mubei 38 Aopefen; 


Inferate: die Beile 5 Aopefen i1O Or. pein.). 


Mit dem 1. k. M. beginnt hier in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung, und laden wir 


das Publikum zu recht zahlreicher Betheiligung an demfelben ein. 


Außer ın unferer Erpedition ann man in Warſchau aud) bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laſſen: 


LE &hufer, Beidenftraße Wr. 473,5 
Wende Gomp, Emmotornfirafe Ar. 4P7. 
pp, Metbfirafe Mr. 469, 

Etapf, Vrzejazd Wr. 844. 

Betdyer, Aratauer Borftadt Kr. 404, 
Grabomsti, resfiraie Ar. 767. 


Mutti, Neue Met Kr. 1752, 
Stalinati, Reue Bell Br, 1274 5- 
&. Rojmanitb, Reue Welt Ar 1261. 
5. Roſmanith, Langefrepe Ar, 586.5 
Sõolichen, Dongefirafe Ar. 6666 
Barpeyto, Fretaflrafe Mr. 2566-75 


3. Ratoryy, Meidenfitafe Ir. 478 6. 
Bioynomwsti, Meridalfirake Wr. 1897, 
Schüler, Rarſchall. und Vidofſtraht Kr, 1574 b, 
Dabromsli, Naridollfirnfe Ar, 1376, 
Syadurski, Beide Mr, BTL «. 

Bilsti, Braga Ar, 404, 





St Perersburg Durch Allerh Befehl vom (5.) 17. d, Die, | der Beruf ächter Bürger, die Stimme ihres Gewiſſens umd der Grundfäge 
wurden ernannt: Gen. Udj. General ‘der Inf. Fürft Italijefi, Graf Eu ; der Moral auferlegt, tiefer auffaflen und ſich bemühen, ihre Ftauen und 


woroff Ahmnitsti, Kriegd-Wouvernrur vom Riga umd General-Bouverneur 
bon Kip, Ehſt · und Kurland, zum General-Sriegs-Gonverneur von Et. 
arg und BPräfes des Curatoriums der Eollegien der allgemeinen 

ürjorge in Et. Petereburg. — Gen · Adj, General der Inf. Baron Lit · 
dev, General · Quattiermeiſtet des Genrralftobes Er. M. des Kaifers, zum 
Kriege. Boup. von Niga und General-Bouperneur von Liv-, Ehft- und Kur- 
lond. Dagegen wurden Gen-Mdj, General der Inf. Ignatjeff L, auf 
feine Bitte vom dem Funktionen eined General-Kriegs-Gonvernenrs von Et. 
Petersburg umd Präfident des Cutatotiums der Gollegien der Allgemeinen 
Fürforge, Gen.-Dioj. d. Eiewerbrüd, Diretor des Ingenieur-Korys der 

sege, mit Ernennung zum General-Lieutenant, Uniform und Penfion 
enibunden. 

Bıftärigt: Der Negoriant E. des Fontaines ald däniiher Konjul in 
Arhangelef und D. Raſalowitſch als brigücer Bice-Konful in Obdeffa, 

Se. Diej. der Kaifer hat dem vom ihrer Weltſahtt zurüdgelehtten Of- 
faleren und Wiatrojen der Gorveiten „Bojarin* und „Wojemoda* und 
des Rlippers „Dibiggit” eime Iabresgage nah dem inmern Etat als Be» 
lohnung zu eriheilen gerubt. Außerdem haben die Offiziere und im Off 
älersrange fichenden Beamten das Mecht, auf 6 Dionate mit voller Bejol- 
dung auf Urlaub zu gehen; den Gemeinen ift cin Urlaub bis zum 15. 

Befoldunz bewilligt. (Ktonft, 8.) 

Barihau, 25. November. Das Regierungtorgen enthält das Aller- 
dicht befätigte Geremoniel der heil. Taufe Er. Rai. Hob. des Großfürften 
Michatl Michalowitſch. 

Bu leſen im amtlichen Theile des „Wilnaer Kutier's“ folgende 
Bitenntmochung dee Kriegdgauverneund von Wilna, Genetalgouverneuts 
bon Gtodno und Kommo, Generaladjutant Nafimoff: ur 

Es ift zu meiner Kenntnib gelangt, daß in vielen Kirchen und auf of- 
fenen Bläpen ftaıt des verbotenen bimmus nad derjelben Melodie auf 
Berabredung andere Lieder und Gebete gefungen werden. Dergleichen Ge- 
fünge, welche nicht zu dem won der Sırde beftätigten Ceremonien gehören, 
und dabei · noch ohne Theilnahme der Geiftlichtn geſungen werden, könntn 
als nichts anderet, denm als ein offenes Zeichen der Wihderſchlichteit übel- 
gfasir Dienfchen betrachtet werden, melde fpftematiih dahın fireben, die 
emüther aufguregen und umerfahrene junge Leute ſowie leichtgläubige Wei- 
ber zum Ungehorfom gegem die Behörde und zur Etörung der öffentlichen 

daung zu verführen. 

Dabei fommt e# vor; dof, mährend die Einen mac der Melodie des 
verbotenen Eymmus ein Lied am die Mutter Gottes fingen, Andere gleich- 
Ya nech dırjelbın Bırlodie die derbottut Hyınne fingen, und fo wird es 
dimer, die Wobrhei ausfindig zu machen, «6 entftchen Widerſprũche, und 
—— ſchlinmer ift, id können Unſchuldige zur Veranmwortung gezogen 


Dit Eimer, im ſolchen Handlungen den unabläffig geſuchten Vor- 
Mond zur Ausführung von Drmorftiationen eitennend, welcht um jo ta- 
deindiwertber find, Da fie in Gotterhänfern ftattfinden, eradjte ih c& für 


‘ 2ölhig, um alle Zwefel zu zerſircuen, Folgendes zur Kunde aller Einmoh- 


ei dei dom Alerhöcfter Erite meiner Verwaltung ambertrauten Landes 
": 


2 Eos Abfingen aler Gebete, Hpmmen vmb Lieder auferhalb der 


—* vor Aopıllım und an anderen offenen Orten iſt auf das Etrengfte 


otem. 

2) Mit der römifch-fatholiihen geiſtlichen Behörde habe ich mic im 

dernehmen geſeht, vom diefelbe zu gehörigen Verfügungen über das Ber- 
bot, innerhalb der Kirdem mad der Dielodı dit verbotenen Hpmmus die 
{rn und andere don der Kırche nicht angeordnete und bisher nicht gebräud- 


liche Lieder au fingen, 


3) Wenn tropdım nochmals irgendwo der Mall eintreten fellte, daf 
der eibotme Eommus oder andere Lirder und Gebıte nod der Melodie 
deffeltem priungen mürden, fo umterliegen die Schuldigen einer Etrafe nad 
dem Urtheile der Lolipeigerichte und im wichtigeten Fallen werden fie auf 
Giund dıs Krimivalfirafgefepes im Felde vor das Arıegegrricht giſiellt. 
Mmdım id Dies Lllın zur Nunetmiß der Einnohner ım den meiner 
Tbrrlenung untaftckenden Gubernien brimge, fonm ich den beralchen 
unſch mit umtabrücın, dieſelden mödtın die Fichten, welche ihnen 


Kinder zu überzeugen, dab ein Gebet zum Allerhöchſten aus einem reinen 
und mahrbaftigen cheiftlihen Herzen kommen müſſe — und kaum Gott 
ein Gebet angenehm jein, deffen Quelle nicht die Wahrheit umd die Näd- 
ftenliebe if, ſondern Die Lüge und der Hab? —; fie möchten einjehen, 
daß der Wohlſtand ihrer Familien, die Sicherung der Bukunft ihrer Kin- 
der und die allgemeine Moblfahrt mar durch die Uebumg der mahren bür- 
gerlihen Tugenden gebeiben kann, melde jedes Mitglied der Geſellſchaft 
verpflichten, durch jeime Arbeiten ımd die genane Erfüllung feiner Pflichten 
zu dem öffentlichen Wohle beizutragen, dab vernünftige Menjhen den 
Userfahrnen nicht geftatten, ſich durch die unmöglihen Theorien der Uts . 
piften binreifen zu laffen, Daß fie emdlich begreifen, wie c# vom ihnen ab- 
bängt, ihr Baterland im zabllofe Leiden zu flürzer, die gemöhnlichen Fol: 
pen äbnlicher Agitationen, oder durch ihre Unterwerfung, ihre Hugbeit und 
ıbre Einmütbigkeit beizutragen zur friedlichen umd ftufentweifen Entwidelung, 
ſowie zur Verwirklichung der mohlmollenden Abſichten unjered erhabenen 
Sonveräns für das Heil des Landes“ 

Se, Epeelleny Hr. General-Adjutant v. Todleben beehrte am Sonnd 
tag das photographifche Atelier von Th. Aılluom u. Comp. mit ſeiuem 
Beſuche. Es wurden daſelbſt zwei Aufnahmen feines Portraits gemacht, und 
xvar eine in der beliebten Form vom Vifitenkarten, die zweite in großem 
Hormate; gm ift, mie wir hören, für die nächſtjähtige Londoner Melt. 
ausfiellung beftimmt. — Der mohlbegrümdete Mu gedachter Anftalt läßt 
gelungene Bilder erwarten, die gewiß den Verehrern des berühmten Gene- 
rald millfommen fein merden. 

— Und Dresden ift der Profeffor an der Kaiſ. Univerfität zu Gt. 
Peteröburg, Bir. Staatsrath Wlcharl Kutorga, aus Wien der Graf 
Morig Potechi bier angelommen, aus Peteräburg der Graf Joſeph Wielo- 
poläti zurüdgelchet, 


4 usland. 
Deutfchland. 

Berlin, 21. November, Der König bat in Breslau — wie nad- 
fräglich berichtet wird — darauf bingemiefen, daß ber erfte Auftoß zu dem 
neuen Eifer in der Flotlenſache feinedtwege von einer anderem Seite, fon 
dern bon ihm ausgegangen fei, umd bemerkt, dafı er mo am Zage der 
Demobilifirung der preußfhen Armee im Juli 1859 zur Feſtſtellung der 


‚aum Schuße der deutſchen Küfte von Memel bis Dfifriesland nöthigen 


Vorkehrungen Befehl gegeben und die diesfallfigen Vorlagen jodann als- 
bald an den Bund gebradt habe, dieſem ſolche aber annod) vorlägen. 
Se. Majeſtät drüdte fein Bedauern aus, daß jeine bezüglichen Beftrebun- 
gen bei einigem Staaten, melde die Augtlegenhtit nicht als tine gemein- 
ſame aller, fondern als eine Sonderangelegenheit der einzelnen Staaten be- 
trachten, auf Wiberjtand fioßen, fügte aber die Erwartung hinzu, daß 
gleichwohl der gewũnſchte Erfolg eintreten werde. Der freiwilligen Samm- 
iungen für die Flotte gedachte der König hierauf ald einer wilfummenen 
Erleichterung der Etantötafle in anerkennendfier Weiſe. (Bien. 3.) 

Berlin, 23. November. Der Minifter des Yusmärtigen, Graf von 
Beraftorff, empfing geftern Vormittags die aus Weimar und Altenburg 
bier eingetroffenen Sraattmisifr vd, Wapdorff umd von Lariid. 

Das von Vincke zuerſt angeregte Drgan, die „Berliner Allgemeine 
Beitung*, wird vom 15. Dezembet täglih einmal erfcheinen und gratis 
veriheilt werden, vom Neujehr ab erſcheint fie täglich zweimal Die be- 
beutendfte geiftige Potenz des Guratoriums ift wohl Prof. Drodien. 

. : (SL Big) 

Der „Btg. f. Rordd.“ wird gefchrieben: Die Urmahlen geben no 
folgende beztichnende Rotizen an die Hand. Die Minifter 0. Bernuth 
und don Auerewald wurden ald Wahlmänner gewählt, Graf Schiverin 
hatte gleiche Etimmenzahl mit drei amderen Hamdıdaten, und das Loos 
entichied gegen ihn. Dagegen fichen alle Hänpter der Foriſchtutepartei 
anf der Shfte der Grewählten Die „National - Ztg.*, die beionders dem 
Kampf gegen das unkiuge Gebahten der „lg. Br. Zıg.* geführt, hat 


den Bohlmännern drei ihrer Redakteutt, einen Gorreelor umd einen 

dienten geftellt, während die „R. Br. Ztg.“ nicht einmal ihren Chef. 
Redakteur durchzubringen vermochte. Dennod verſichert die „R. Br. 3.*, 
dab ihre Partei ‚einen bedeutenden iunerlichen Sieg erfochten." Rum, fol- 
Ger Siege wollen wir ihr recht viele ge! 
 Augemburg, 17. Rovember. ie Verhandlungen umferer Stände 
bieten ſeht wenig Intereffantet, es ſei demm ihe werjöhnliches Bufamımen- 
ehen mit der Regierung, wotüber die große Mehrheit des Landes ihre 

ugthuung unverhohlen fund giebt. — Das Preögeſetz ift mit unme- 
—* Veränderungen angenommen worden; die Gtrafbeitimmungen 
bleiben diefelben, dagegen kann die Goncejfion nur auf gerichtlichen, ftatt 
auf adminiftrafivem Wege entzogen werden. Fr. 3) 

Dresden, 21. Rovemdet. Das „Dresd, Jouru.“ tritt der Nad- 
richt mit Eatſchiedenheit entgegen, dab es ın Sachſen eine geheime Polızei 
und einem Chef derjelben geben ſoll 

Münden, 21. Rovember. Der RM. 3.° wird beridtet, daß 
das neue Unlchen im Betrage zu 10 Milionen Gulden morgen eröffnet 
werden jol. Die Anmeldungen dazu find ſchon jept äuferft belangreich. 

Wien, 22. November. Die Information bejüglich der in Ungarn 
ergriffenen Maßtegeln, melde Graf Mechberg den Wertretern Deſterrticht 
im Auslande ertheilt Bat, ſoll — wie die „BB. ©* verſichert — den 
vorübergehenden Charakter jener Diaprrgeln betonend, an Das feierliche 
Betſprechen des Kaiſert, die am 20, Oltober gewährten freiheiten und 
Rechte auftechtzuerhalten, erinnern. Won Bedingungen, am melde die Rüd- 
keht zum gefehlihen Zuftande geknüpft würde, — Unnahme der verliege- 
nen Biken und Aufgeben der früher befeflenen, — jagt das Altenjtüd 
kein Wort. Echl. Big.) 

Bien Se Mojeftät haben unterm 21. d. das nachfolgende Hand- 
ſchteiben exlafjen: 

Lieber Here Better Erzherzog Magimilian. Dem fortgefeßten Stu. 
dium umd der Aufmertſamleit, melde Euer Liebden der Ausbildung der 
fortififatorijchen Vertheidigungsmittel widmen, verdantt Meine Armee ſchon 
monde wichtige Erfahrung. . 

Indem Euer Liebden in meuefter Zeit das mad) eigenem Plane er- 
baute Vertheidi —— bei Rothenſiedel zu einem Beſchit zungeber · 
ſuche und behufs Erprobung der neu eingeführten gezogenen Geſchühe zur 
Diepoſition ftellten, haben Liebden die Gelegenheit zu Beobadtun- 
gen gen. melde für dem Fortſchtitt im der Technſt der Artilletie · und 
er Genietwaffe von dem höchſten Werthe find. 

Ich jche darin den erwünjchten Anlaß, Euer Liebden für dieſe opfer- 
bereite Hingebung im Jntereſſe det Atmee Meinen Dank auszuſprechen. 

(Ben. 3.) 

Der Gemeinde - Uusihuß der Stadt Karlsbad bat im feiner lepten 
Plenarfigung die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes an die Minifter v. 
Schmerling und v. Plener, wie am den Abgeordneten Karlebads am Land · 
tage und Mitglied des Meichsrathes, Profejjor Bring, votirt. (Bien. 8) 

Trieft, 22. November. Barom Hübner ift aus dem Pyräus geftern 
bier eingetroffen und in der Nacht nach Venedig abgereift. (Bien. 3.) 


Außerdeutſches Defterreich. 

Der Prozeß des Lemberger Przeglad“ ift aun auch im zmeiter Inflanz 
erledigt. Das landeögerichtlicge Urtheil bezüglich des verantwortlichen Me 
dalteurs Stupmichi, welches demjelben mit einem einmomatliden Urreft be- 
drohte, wurde vom Dberlandesgericte mittelft Beſchluſſes vom 2. Novem- 
ber beftätigt; hingegen murde die Strafe, welche über Koftecti als Ber- 
faffer des Artikels über die Zemberger Univerfität im erfter Inflang ver- 
hängt wurde und auf zwei Monate —— lautete, vom Oberlandes · 
gerichte zu mild befunden und auf zehn Monate verſchärft. Desgleichen 
wurde der Gantionsverfall im Belrage vom 1100 Fi. auf 4000 #1. er- 
böht. Die Berurtheilten, welche das oberlandeögeridhtliche Urtgeil am 16. 
November zugeftellt erhielten, haben den Rekurs an den oberften Berichte 
bof ergriffen. (aP3.) 


Frunfreic. 

Die „Bazette de Prance* veröffentliht abermals eine Adreſſe am die 

Königin Marie vom Reapel, u. 3. von den Damen von Paris, Die Un- 
terichriftengahl ift bedeutend. 


Atalien. 

Zurin, 20. November, Die „Opinione* fagt, daß bie vom den 
„Daily Rews“ gebrachten (Zerftücelungs-) Vorſchläge von Mächten ber- 
rührten, melde wicht den Much hätten, ſich entweder für oder wider Ita- 
lien zu erfläcen, und ſich weigern, das Königreich Italien anzuerkennen, 
jedoch im der europäiichen Polıtit eine Rolle ſpitlen möchten, welde ihnen 
ihre Stellung nicht ertheilt, , (Ind.) 

Rom. Der Papft genehmigte einen vom Mſgt. Mörode angegebenen 
Plan, wonach die Iuaven zu einer neuen den Zeitverhältniffen entiprehen- 
den Thätigfeit gerufen werden. Das Korps befteht, wie der „Allg Ztg.* 

eſchtieben wird, großemthzils aus Söhnen legitimiftifher —— die in 
—* Belgien und den Rhtiulanden zur Elite der eſellſchaft gehö- 
ten. Die meiften find wohlhabend, halten ſich, obgleih nur gemeine Sol- 
daten, elegante Equipagen, leben überhaupt wie Herren und dazu hat der 
Gama chendienſt im Klojier St. Paul feine verführerifche Langeweile. Da- 
mit fi der Sinn für Thätigkeit und Arbeit erhalte, follen fie mum zur 
Aufraumung des prätorianifhen Lagers am der nomentanijchen Straße 
und zur Errichtung eines miltärifchen Ctabliffements dafelbft, überhaupt 
zu geregelten Pionierarbeiten, verwendet werden, Das prätorianifche La- 
ger (il Maceao), eine 1500 Fuß lange und 1200 Fuß breite, ald Gt⸗ 
mife und Weingarten benupte Fläche mit antifen Mauern und vielen 
Reſten daranliegender, zum Theil veridütieter Gewölbe, offenbar ehemalı- 
ger Soldatenwohnungen, jeht eime Bufluchteflätte der Marder und Fuchſe, 
gebört den Icjuiten. 
















fremden 


— Das auf ein Ablommen mit” dem päpſtlichen Stuble abzielenbe, | tm | 


dem Übgeordnetenhaufe vorgelegte Projeft iſt im 11 Urukeln formulirt 5 
Der Haupt-Iahalt ift folgender: Die Würde und Unverleplidhkeit des | ie} 
Bapfles wird gewahrt, und er behält, mit WUusnahme der welllichen Her- 3! 
ſchaft, alle feine dutch das Herkommen gebeiligten Prärogative. Die Kar- 
dinäle behalten ihre Würde als Kırdenfürften nebit den damit berbunde | — 
nen Ehren. Dem Kırden-Dberhaupte wird für feine kitchliche Thätigleit 
volftändige Freipeit gemährleiftet Se. Heiligkeit fann Runtien zu der ’ 
Maägıen fenden und fi mit den Biſchöfen und Gläubigen ohm | zu 
Cinmiſchung der weltlichen Regierung in Veruehmen jepen, jo mie Spa 
den und Konzilien einberufen. Die Biihöfe und Pfarrer find unabhän- 
gig, jebod dem gemeinen Strafgeieh unterworfen. 
auf dad jus patronatum in Bezug auf die geiftlichen Pfrüaden. Bir 
Megierung verzichtet fermer auf jede Enmiſchung bei den Bılhofsmaßlen. 


in 


Der König verzichtet | di: 
KW 
wi 


Sir gewährt dein heiligen Stuhle eine fpäter feitzujegende Dotation | A 


Das Projelt wird durd eine am Se. Heiligkeit gerichtete Adreſſe einge 
leitet. Es folgt jodann eim Schreiben an den Kardinal Antoneli, um 
ihn » beranlafjen, dem Projelt eıne gute Aufnahme zu bereiten, 

eapel, 16. November. Der megen ſeiner Graufamfeiten berüd- 
tigte Räuber Picciotti aus der Umgegend von Moellino hatte ſich mit ei 
nem ald Mann verkleideten Frauen immet hierher nad Neapel begeben, | 
um mit den * renktionären Gomiter' 8 im Verbindung zu teeiem | 
Ein Difizier der Nationalgarde von Monteforte, der jenem perfönlic 
fannte, war ihm in Begleitung von drei amberen Nationalgardiften auf 
dem Fuße nachgefolgt, um ihn am gerignetem Orte feitzunehmen. In der 
That ge es ihm vor wenigen Zagen in der Zoledoftraße mit Hülfe 
wchrerer Bolizeiagenten, ihn fammt feiner Bepleiterin im einem Wagen auf | 
aufangen und trog ihres ohmmäctigen Widerſtandes im Sch:rheit zu 
bumgen. In Folge der von ihmen gemachten Enthüllungen hat man wir 
der ein bourboniſches Complot entdedt, das aber durch die Feſtaahme der 
Hüdeldführer wereitelt worden ift. (8. 3.) 


Portugal. 


Die Todtenihau der Lönigl. Leiche ergab, daß der König Dom Pe- | 


dro emem bösartigen Fieber erlegen ift, das von den peftartigen Musdün- 
ftungen der Sümpfe berrührte. Die Liſſabonet Preffe fordert laut, daß 
Mapregeln ergriffen werden, um bie königliche Wohnung gefünder zu ma- 
hen, man jolle fofort dazu ſchreiten, die verpefteten Bagunen autzutrockaen, 
meldye ſchließlich noch die ganze portugieſiſche Bevölkerung vernichten mär- 
ben. Ein emglifces Blatt bemerkt im diefer Beziehung, daß der König 
Dom Pedro und fein Bruder Dom Fernando am Zuphus, die Gemah · 
lin des Könige Dom Pedro am einer Haldentzündung, und bie Mutter 
Dom Pedro's, Donna Maria, an einem ähnlıhen Uebel en fei. 


ien. 8.) 
Türkei. 

Die Pforte hat die Bewilligung zum eghptiſchen Aulehen noch nicht 
erteilt. Die Patriarhen der Maroniten und fgrifhen Armenier erhielten 
den Midſchidje · Otrden erfter Klafle. Der Drud von Kaimes hat wieder 
begonnen. (Bien. 3.) 


Perfien. 
Aus Eaebris mird gemeldet, daß Mohamed Khan von Aighaniflan 
in Folge einer a Erklärung des Khans von Bolhara die Ep 
pedition aufgegeben habe. s 
Umerifa. 


Nemw-Vork, 6. November. - Kriegsfekretär Cameron, hielt vom Bal- 
tone des Witor-Houfe-Hoteld eine mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen 
Rede au's Boll. Er fagte unter Anderem: „Wir haben verſchiedene Schlap- 
pen erlitten und es fehlt und dafür nicht an Entihulbigungsgründen. Das 
Volt im Norden befteht aus ruhigen, bandel- und gemerbtreibemden Lew 
ten, das Bolf im Süden dagegen hat fih feit 31 Jahren auf diefe Ke 


belliom vorbereitet. Sie füllten die höchiten Regierungspoften aus, fie for | 


rumpieten die Zöglinge unſerer Militär-Mlademie, die des Landes Ber- 
theidiger ſein follten. Werräther in den Regierungsämtern füllten dem 
Süden mit Kanonen und Kriegsbedarf, fie flablen ums die Feſtungen und 
das im ihnen aufgehäufte Eigenthum des Staats. Uns fehlte ed am Br 
fhügen, an Soldaten und an Geld. Erſt jeht find wir mit Allem im 
Ueberfluß verjehen, und am der Spipe des Heeres ſteht ein junger, ur 
zer General, der der Abgott feiner Zruppen iſt Warten mir geduld 
bis er — Borrüden bereit iſt. Er bürgt mit feinem Leben für dem end 
m leg... 


verachtet, als unter den Weißen am der canadiichen Grenze, | 


mac zeigen, daf die Eonföderirten bedeutende Vernatkungen an die be | 
drohten Küften des Südens gejandt haben. Es heikt, —434 Beaurt- 
gard habe deu Befehl über das Heer am Potomac niedergelegt, um den 
über das Heer von Süd-Garolına zu übernehmen. 3500 Mana Unions 
truppen, die von Cairo abgegangen und zu Belmont gelandet waren, hat 
ten die Confödetitien angegriff:n und ıhre Kamomen, ihre Pferde und iht 
Lager erbeutet. Die Conföderirten waren bei Columbus über den 
gegangen, um den UWnionstruppen in den Rüden zu fallen. Lehtere hat 
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in em derjucht, in ihre Schiffe — und ſich nach harlem Kampfe 
1 Para — Auf beiden Seiten mar ber Verluſt bedeutend. Cs ging 
* as Gerücht, der Präfident Davis werde feines Yınted emthoben werden. 
id fr In Maryland hatte fich eime große Mehrheit für die Union erflärt. 
bh {$. 3tg.) 
* 
ie Meueite Machrichten. 
ii Zurim, 23. Rovember. Im der geftrigen Kammerfigung wurde die 
ur Distuffion über Veräußerung der Domänen fortgefept. Es ergaben fih 
ya 191 Stimmen dafür, 14 dagegen; hierauf wurde die Discuffion des Ge- 
ur fegentwurfed wegen Ausdehnung des 10 proc Ktiegsſteuerzuſchlages auf 
im alle Provinzen des Meiches vorgenommen. Micciorbi entwirft ein trauriges 
2 °° Bild vom dem Buftänden im Renpel und verlangt, daß obiger Bejepent- 
1 wurf anf die Seſſion 1862 berſchoben werde; derſeide wird vom mehreren 
Fr Rednern unterflüßt. (Bien. 3.) 
na: 
—* Berfebrs: und Handelsnachrichten 
Mk — Dos Hondels-Arhio Ar. 47 enthält Folgendes über die Lage der 
Hm: englifhen BaummollenIadufirie: Die Rage der Dinge in den engli- 
a fchen Baummollen - Diftrikien hat in ge: Beit ein gar trübes Aufchen 
Fr gewonnen. Die Wirkungen bes Ausbleibens der amerifaniihen Baun- 
FE wollenzufuht treten vom Tage zu Zage deutlicher hervor. Die meiſten 
Has —* arbeiten nur mod wenige Tage in der Wocht, ein Theil hat feine 
43 tigkeit ganz eingeſtellt, und die Lohnſäße find beträchtlich herunter- 
gegangen. 
a — Rähft Baumwolle ift in Folge der amerikanischen Wirren vielleicht 
Er fein Artikel fo fehr im die Höhe gegangen, ald Zerpentin, das bisher zu- 
zur meift aus Eũd · Katoliaa nad England gebracht worden war. Romdoner 
am Kaufleute beginnen daher ihr Augenmer? auf Griechenland und die Gama- 
ik} rüchen Infeln zu richten, deren Terpentin bortreiflih fein ſoll. Es findet 
fi dieſes Produft übrigens auch auf dem Mosquito-Bebiet im Central 
Amerika, und Newyorket Joutnale verfihern, dab ſich aus dem meuefter 
de} Beit wiederholt erwähnten peunſhldanijchen Delquellen ausgepeichneter Ter 
bi pentim würde ge lajlen. (AB2.) 
x — Die „Bel. Btg.* theilt Folgendes mit; Das mit dem 10. d. M 
ne in Kroft getreteme Gefeh, mach melden bis auf Weiteres fein Ballen 
— Saumwolle nah New-Orleans gebracht werden darf, iſt im vollet 
ms Birffomfeit. Während im vorigen Jahte vom 18.—28. Dftober gegen 
ar 37,000 Ballen am unferer Lebee anfamen, haben mir im derfelben Zeit 
dx im dieſtm Iahre noch nicht ein Pfund erhalten, und mährend um vorigen 
de Sabre bier 200,000 Ballen der vorhergehenden Ernten lagerten, haben 
ar wwir hier jept mur einen Worrath von etwa 12,000 Ballen alter Wolle. 
a) Im Ganzen haben mir bis jept 1800 Ballen empfangen, gegen 320,000 
Ballen im Iahre 1860. Ein gleiches Berhältniß, oder richtiger Mikverhält- 
Fr aß, beſteht in allen Baummollenhäfen Baumwolle auf den Plantagen 
* verkauft fi jegt zu 8 €. pr. Pfo. für middling. Den Pflangern dürfte 
* beim November- Zufammentritt umferes Kongteſſets 16 Doll. pr. Ballen 
2 Hegierungs-Borjchuß bewilligt werden, um iaufende Muslogen zu decen 
Die Baummollenernte, nad den jrpigen Berichten zu urtheilen, wird auf 
en ca. 3,800,000 Ballen geihäpt Die Zudererate ft enorm, 500 —550,000 
en Büfler Schahung. Handel und Wandel beleben ſich merfbar. Rur Tabat- 
RN und Baummolleverjchiffer leiden, da für fie kein Mittel beftcht, den Fol 
gen der Blofade auszumeichen. j 
je 
ä Eokalbericht. 
y Barfhau, 26. November. z 
a Bur Ziehung der 5, Kaffe der 98. Kotterie find als —— 
ĩ von Seiten des Magiftrats bezeichnet worden die Herren: Raimshi Lad . 
n wig, Geymomsti, Jamorski, Fanodzinsti, Bipinsfi, Belazowätt, u 
y pen, Sarofzynsfi, Kremfy, Kraufe, Leffer Stan, Straßburger, Stup- 
’ Fi, Sliiwinsfi, Karlomicz. . 
i ‚m neuen Baucerjeind’ihen Haufe am der Ede der Weiden- umd 
: Reinenftraße bat die Minteriche Fabrik ihre Manrenniederlage eingerichtet. 


Geitorben: Bol. Dynilemeti, 21 9. a. . 
Ungetomment Bran # an son Dresden 391, Iagenieur % Dingler von 


Wien 1048, 3 i lau 2247, Banqwier ® Iolles von Berlin 
2323, Bart. $ Weit: von Brastfa a 3 571, Rath, W Wollen von Bien 634, Ii- 
— Sataau von Brüffel 414, Kauf. 3 Bafh von Berlin 414, I Friedmann d. 
414, A Sadiejem und R Wrigoriem von Yıfly 809, B Rlingland vom Bien 
Pe St Landan von Bredlan 1800, 3 Pufjet aus Ungarn 1800, 3 Tolat d. Bres- 
2255, 5 Wamelberg von Berlin 952. 
r abgerein: Konmiffäe I Hoffmann und ran d Hiefhentet nad Breslau, ga · 
8 ictowitz nad Dresden, Ingenieur 9 Sonya ma Digslowig, Bildhauer Peinr. 
Fi er mach Rrofan, Kaufl, D Ervon, € Danziger und ® Yullenberg nad) Breslau, 
a nach Berlin, 3 Bilienftern n. Rrafar, I Rofenigal nach Bemberg, DH Zöplip 
Dresden, 3 Milner madı vreelau. . 
— Wuf der zeitrigen Börje zahlte man mach dem amtlichen Berichte 
fir Balbimperiae 5 Her. 768. ®., für 4%, Schapobl 90 T2R. 8, 
weiße Pfandbriefe 3 Abi. 1. u 2. Serie 15. —K. ©., für Atuen der 
Barihau-Piener Eifenb. TOR. —K. ©. Der Werth des laufenden Coupons 
Bon Schaßobi betrug 61", 8, vom Pfandbriefen 251, R. 
Spiritus pr. Wiadre 1 R 521,574, 8, pr. Gatulet 505114 Kop, 
Marktberi Wode wurde nah Warſchau zu Markt 
— — abgerannet, war Ad In Den Cpeidern auf Hager befndel ——ı Roggen 


gay 768, . 
oh 5 up 


gr. Eh 10 M 9414 8, feine Bunhweipengrüpe 17.59, 8, orbinaire 10MS, 33 I, 
erflemg 14 RBr. 2 Kop, orinaire Gerfengrige 7 RE, 521, Rep; das Pad 
* ar . Kop, Betkr im. — 8, Eped 5 R. 30R., die Hlafter Flchlen · 
ol — Rap, 
Auf dem Bichmarft in Praga am Preitag waren: Rindrieh 393 St, weos 653 St, 
Steppentaſſe aus dem Saiferzeie, ferner: Schweine 965, Kälber 359, Sammel 295, 
wodon verlauft marben 673 Hinder, 700 Schweine und alle Kälber und Hammel, 





Bermifchtes. 

— Bei dein nad) der Müdtehe des Königspaares aus Bredlaı am 
16. d. DM. in Berlin fattgefundenen Bapfenftreiche murde auch ein Marſch 
von König Briedrih Wilhelm III ausgeführt, dem dieſer König in feiner 
Jugend fur das Regiment der Barded-du-Corps fomponirt, aber nie hat 
aueführen laffen. Er war mur für Klavier aufgeichrieben. Erſt nad den 
Befreiungstruegen erfuhr fein damaliger Generaladjutant d. Wipleben 
etwas davon, lich ihn Inftrumentiven und mollte ihn den Kavallerie-Regi- 
mentern als Parademarjd fenden, was. der König aber verbot, da er be- 
fanntlih Alles vermied, was die Aufmerfjamkeit auf feine Perſon lenken 
konnte, Als im Jahte 1835 aber die preußiſchen mit den ruſſiſchen Trup · 
pen zuſammen bei Kaliſch wmandvrirten, hatte Kaiſet Nılolaus von der 
Eriften, eines ſolchen Marjſches feines königlichen Schwiegttdvaters erfahren 
und befahl, dab ſämmtliche dort anmwefende Regimenter der ruifiihen r- 
mer denjelben einitudıren jollten, jo dab König Friedrih Wilhelm IIL 
nicht wenig erftaumt war, während feiner Anweſenheit bei diefer Truppen- 
berfammlung immer wieder feinen Marſch zu hören. Seit jemer Beit ift 
er auch im der preußiichen Armee eingeführt umd eimer der impofanteften, 
weil einfachiten Kavalleriemärfhe; wie der „Deffauer Marſch“ der „Ho- 
henfriedberger* umd der ſog. Golde ſche Armee · Marſch, iſt er eimer vom 
den leider ſeht wenigen eigenthũmlichen preußiſchen Mätſchen, denn alle 
Märfhe aus den Befeeiungälriegen, 5 B. der „Parifer Einzugs-Marjh*, 
find ruffiſchen Uriprunge, (Bien. tg.) 

— Dem Bürgermeifter Holzapfel in Minden ift die italienifhe Ret · 
tungsmebdaille am deeifarbigen Bande verliehen worden, weil er mit Bebens- 
gefahr einen Italiener von dem Tode des GErteinfens gerettet hat. 

— Bien. Under iſt am 21. Abends nach langer ſchmerzlich empfun- 
dener Unterbrehung feines künjtlerijchen Wirkens als Pylades in Glucks 
Zphigenia auf Tautis“ wieder aufgetreten. Mit der wärmiten Theilnahme 


W 


ı begrüßte das derfammelte Publikum den lange entbehrten —— 
zutanie 


— Der neuernaunte kroatiſchſladoniſche Hoftanjlet Ivan 
iſt alt der erfte epiſche Dichter der Südilaven anerkannt. Sein hertliches 

08 mail-Age Oengica* ift in fünf Driginalauflagen verbrei- 
tet und in's Bögmiihe und Wlagyariide überieht, 

— In dem Dorfe Hebersperg (Böhmen) verſanken vorige Woche 
drei Häufer im die Tiefe. Der Erdbruch foll die Folge des Einflurged vom 
Kohlengruben gemwejen Sein, melde ſich unter den Häufern befanden, Der 
Unfall Hatte ſich jedoch ſchon früher Duck mehrere Anzeichen angekündigt, 
fo dab die Bewohner dieſer Häufer ihre Habjeligkeiten —* in Sicherheit 
gebracht haben. Ueberdiet fand das Ereigaiß bei Tage ftatt, jo dab auch 
fein Denichenleben in Gıfahr kam. e 

— Der „Rordifchen B.* ſchreibt eim Bewohner von Halodate in Fa- 
pan, daß der bet dem bortigen Gonfulate angeftelte Zitularrath Machoff 
eim ruſſiſches Abebuch verfaßt und auf feine eigeme Kojten habe druden 
laffen. Der Zitel heißt: „Eines ruſſiſchen Beamten Geſcheuk für japane- 
file Kinder, ein ruſſiſches Abebuch. Serausgegeben von 3. off.” 
Auf dem Umſchlage beftuder fi eine Bignette, 3 japanifhe Knaben vor- 
fellend, von denen 2 Handidlag fpielen, während der dritte auf die über 
ben Bergen ericheinende Sonne zeigt. Darunter fichen die Worte: „Lie- 
bes Kınd! Rum dieſes Abebuch, lerne ruffiſch Iefen, ſchreiben und rechaen.* 
Ueberall befindet fig unter dem ruſſiſchen Wörtern die Autſprache berfel- 
ben in japanefijhen Buchſtaben und die japauefifhe Ueberſehzung. Bei 
deu Buchitaben für Drud jomohl als Schrift, bei den Silben und MWär- 
tern zur Uchung im Buchſtabiten und Leſen ftcht gleichfalls immer der 
entjprechende japanefifhe Laut dabei Das Schaciden der Buchftaben 
murde micht im einzelnen Leitern, jondern Platten bejergt und mar ſeht 
mũhſam, gelang aber endlidy ganz vortrefflic. 

Am —* der Japaneſen (29. Januar) begab jih Herr Ma- 
hoff zur üblichen Gratulation zum Gouverneur, überreichte ihm und dem 
Vice · Gouberneut Epemplare feines Abebuches alt Reujahrögeichen? mit der 
Bitte, ein Egemplar auch dem Üdminijtrator von Japan, Sflogum, zuzu · 
fenden; die übrigen erklärte er der japaniſchen Jugend als Weichen? dar- 
bringen zu mollen Dieſes Geſchent erregte ein wahres Entzuden unter 
allen Anmefenden, und ſchon am folgenden Tage verteilte Herr Machoff 
12 Abebücher an Kınder, weldye mit ihren Eltern darum zu bitten gefom- 
men maren. 

— Za London ift die Nachricht eingelaufen, dab das amerikaniſche 
Shif „Maritana* auf der Fahtt von Liderpool nach Barton Hart vor 
dem Hafen der Ieptgenannten Stadt zu Grunde gegangen if, und dab 
24 Verjonen, theils Paſſagiete, thells Mattoſen, dader ums Leben kamen. 
Das unglüdlihe Fahrzeug war im Sıarıne anf dem eine Meile vom 
Leuchtthutin gelegenen Egg Rock aufgefahren und wurde dort von dem 
Bellen zerſchſagen, nahdem diefe alle Boote nacheinander weggeſpalt hat- 
ten. Der Capuain ftand etwa ın der Mitte des Berdecks und rief: „Das 
Schiff gebt auseinander‘, als ed umter jeinen Füßen einbrad und ihm mit 
noch Underen begrub, 

— Ja London hat die United Kingdom Telegraph Companh ihre 
Zhätigkeit eröffnet. Es iſt Died eine Zelegraphen-Wejellichaft, weicht einen 
gleichartigen B.förderungejag für Zelegramme (1 59. fur Zelegramme 
bis zu 20 Worten) im ganzen vereinigten Kömgreih eingeführt. Dem 
Anfang machte fie geftern uut Ctöffauag ihrer Laien nah Birmingham, 
Mandeiter und Lidetpool, wodia eine eınjadde D. peſche bisd.t 4 Sg. ge- 
loſtet hatte. (Bun. 3.) 


— Ia England werden gegemwärti 
Nupen —* fie ——e — * 
Miger, old die gemähnlichen eifernen, und ſelbſi ald Lupieme Nägel Man 
bedient ſich ihrer vorzugemeife, um Birgel on dın Taͤchem jener Fobriten 
befeftigem, wo ſich Tämpfe entbind n, die dem Dirralın fhädlih find, 

ei der Erzeugung mird folgenderwaen zu Warte gepangın. Ber Bus 
0 Cambjermen, worauf die mod jehe gebrechlichen Nägel in 
— die nothigt Hämmerbarkeit erhalten und jodann polirt und ver- 

en. 

— Ein franzöfifcher Chemiker werficert, da Epigen, Muſſeline und 
alle leicht Feier fongenden Ctoffe —— — * gemacht 
werben konnen, wenn dem Ctärteniehl, mit dem fie gefteift werben, Arci- e 
demehl im Verhaltnihß der Hälfte feines Gewichte zugtſeht wird; die Weihe, 

Pa * Quolitãt des Etoffes mird durd) Diele Beimiſchung nicht 
einträchtig 

— Aus Bruffa wird vom einem rohen Brande berichtet, der, auf 
dem Olymp enge sen durd; mehrere Tage anbielt, eine grofe Dienge 
Raflanien- und Maoulberrbäume vernichtete umd auch die Stadt bedrohte; 
—— ſptang der Wind um und gab der Blamme eine günftigere 

ung. 


Inferate, 


Berwaltungsratb 
des enangeliihen Epitols in Barfdhau fegt biermit allen Frauen"und rin 
keins für zugefhitte Charpie aud alte Seiumand, im Women der mit Dielen Gaben 
enterftügten Aranten, dem verbindlidflen Tork, mit dem Erfucen, au ferner d efeu 
Bedarf mit der gewohnten Eorgfalt hülfreiäft berüdfichtigen zu mollen. Ale wobls 
thätigen Ginfendungen werden im der Kanzlei des Epitals gegen Quittung dankbar 


Der Präfes des Germeltungsratipes: 
. e, 


eiferme Nägel mit großem 4 
fc der fincten Luft me- | Zgier 
benamhtigt die 
und Ozerlöw mohnhaften Seren @ulsbefther, Ronfleute, Mabrifanten un» Unterneh 


dab 18 zur Ürteicterung von! Beftellungen, Boorenvertäufen, Oüterktandpertn a& 
Drt: und Eielle ıc., 


inem geehrtem Publitum zur gefälinen Beadtun 


Das 
. Commiſſions⸗ u. Anformations:E , 
in Sgierger Beytt gud namentlich in den abeifftädfen 2od;, gie, 


welche in Warſchau bejorgt werden müflen und er - 
£ 


Iülen- 

4, Perfomen, weldie diefe Gelegenhen benuhen 

m Compleir in Igier,, Songehtaße Kr, 65, melden, umb 
ungen bewirfem, 


den Ariegejußand eriämert werden Tönnen, jeden Donnerkag feinen Kommiffion 
Varſchau jdiet, melher unter Ueberworhung des Gompteirs alle Anfträge zur 
nigften umd genaueften Mudfü ung bei 
wollen, mögen fie gefällig 
am Dienftag, Tpätehens Mittmod; jeder Woche ihre Befte 


Unserzeichmete haben die Ehre, ihre rühmlihft beisunte Fabrik 


ferner 


e fen 


und hermetiſch jebliefiender 


eu uren 
lack Fink Ar Mille, 


Eieftoralarafe Nr, 790, 


aan Sonden 
Dutch alle Bud und Kunfihandlungen iſt zu beyiehen; 
Stahifti- umd Holzfhnitt- Pradytmert 


Hab und 


Bierler Band. In:12 Sehten mit 19 brillanten Ctabiftichen, nebſt kg Kunfibei- 
lagen und, zahlreichen Hokideitt-INufizationen, i 

5 Eger. pr. Hefl, mit Bratirprämie „De 
Enthält u. 8. „Eine feltfame Gefchichte“ 
sge dom Berfafler für Deumiland antorifirte Ausgabe. 


Verlag der ausiieen Kun 


ken; 
ui farbigen Kunftbeilagen! 


Fern. 


Breit im eleganten age 
r erfte Freund“, grofiem ra 
von Sir Edward BulmerQyiton, ein 


nftalt von U, HS. Wanne 
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Aufrirte Muſter ⸗ 


und Madezritung 


wird fi bie Aufgabe fortan die d r 
* AR — je or —— se Mufteieten Modekupfer, dard 


— ete, zu bringen und die Eelbitfezet 
Unterricht leichtfaßlih zu Lehren, Durch zabireiche im ben Zert gebrındte Abbildungen Dan 
erie “md dat 
Eile 
R 


an, elmnfern, Deffins zur Meitfliderei wirh fie ſich auch in weiteren 


eben Toilette ja der bie erflen Mobemagazine der Refidenz Modelle Ticiern , 
Retizen Aber — Zimmer feine ummoillkormmene Beigabe fer, } 
Der unserbalteube Theil ber VICTORIA wird für iNuftrirte Kovellen, beichrende Auffäge, Mufit, 
Rntizen, Rätbjel ıc. in veicher Ahwechſelung ſorgen 


Die erſten Rummern find bereits ausgegeb nb fü in d zeich⸗ 
3 —5* —— gegeben und können im der unterzeich 


Fährlic erſcheinen 60 Bogen Tert mit 24 ſauber colorirten 
Stahllihmodebildern und beträgt der geringe Abonnements-Preis 
vierteljährlih F munr SO Kup. Sr. 


Zu Veftelungen empfiehlt fh: in Warjchau die Buchhandlung bon 
E. Wende und Comp, Senatorenftrafie Mr. 2, 


dürften 


*elegrapbifcher Evurs-Vericht, 23 November. 
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Warschauer Seitung. 
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Mittwoch, (15.) 27. November. 


1861. 





Mebaction und @ 
Kbounement: im War ſchau monatlik 50 Kopeten; 
im Deutſchland: vierteljährlich 8 Thle. 26 Egt. 


tion in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitſcher Straße Mr. 495, 
vierteljährlib 1 Mubel 50 Koeln; 
Einzelne Mummern 5 Aop. inferate: die Beile b opelen (16 Or, poln.). 


in der Yrovinz: vierteljährlich 2 Mubel 38 Stopefen; 





Mit dem 1. k. M. beginnt hier in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung, umd laden wir 


dad Publitum zu = zahlreicher Betheiligung am demfelben ein. 
erer Expedition fann man in Warſchau auch bei folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laſſen: 
b, 


Außer in un 
8 Bcdufter, Meidenfirafe Ar. 478; 
Bende & Comp, Genatorenftiraie Rr. 497, 
Typ, Wetbfrobe Mr. 489, 
Stapf, Ptztjazd Nr. 644. 
Betder, Aralauer Votſtadt Nr, 404, 
Srabomali, @rensftrafe Kr. 767. 


Mutich, Rene Belt Kr. 1752, 

Stalinsti, Heue Welt Mr. 1974—5- 
©. Rojmanitb, Reue Welt Ar. 1951. & 
5 Rogmanith, Bangeftenge Ar, 585.5 D 
Köliden, Langeftrafe Ar. 666— 6. [7 
Parpezko, Preiafrape Rr. 266—TE R 


J. Ratoczyy, Veibenftinke Ir. 47 
Mieynomsti, Morihalikrae Mr, 1887. 
Küller, Markbad- und Midofftrafe Mr, 1574 h, 
abromsti, Moridalllirahe Re. 1876, 
zabursfi, Leſche Ar, Uile, 

ilati, Proga Kr. 404. 





* Barfhan, 27. November. (Die däuerlichen Verbältniffe 
in Polen. X.) Wir haben unferer bisherigen Erörterung für jet nur 
menige Worte hinzuzufügen. ; 

et dem Erde des Jahres 1858, bis zu meldem mir dem Gang der 
Geſeßgebung näber dargelegt haben, ift auf diefem Gebiete zwor emergi- 
feher als je vorher gearbeitet worden, doch find die Arbeiten mod zu kei. 
mem geſehlichtn Abſchluſſe gelangt. Die Erörterumgen des inzwilhen auf- 
gelöften Landwiribſchaftlichen Wereins, der non Er. Maj. dem Kaifer die 
Erlaubniß erhalten hatte, ſich mit der Berathung diefer Uingelegenheit zu 
beichäftigen, ſtehen bei den Kefern noch in friſchent Andenken. 

Nicht minder erimnerlih wird das am (4.) 16. Mai d. I. von Er. 
Mojeftät unterzeichnete propiforifche Geſeß über die Aufhebung des Frohn- 
Dienſtes gegen Entgelt und defien Motivirimg durch Er, Erc, den Herm 
Generaldirctor der Duft, Marquis Wirlopoleti, fein. (Wir haben das 
ei in Rro. 113, die Inftruftion dazu in Nr. 116, und die Motivirung 
m #r. 121 bis 123 Diefer Beitumg mitgetbeilt.) 

Es bleibt uns mim voch übrig, die meneften ſtatiſtiſchen Daten über die 
kindliche Benölterung mitzutbeilen. Sie ſtammen vom Ende des vorigen 
Jahres. Nach denfelben fheilen ſich die Bauern des Königreichs in Zins 
pflichtige g b. ſolche, die außer dem Bins höchſtens kleine Abgaben, aber 
keinerlei Mobot leiften), Bint- und Frohndepflichüge (d. h. ſolche, die au- 
her dem Bing noch Eleine.Mobot oder ähnliche Berbindlidjkeiten erfüllen, 
aber feine ftändige Wochenrobot ableiften) und mur Frohndepflichtige (b. h. 
foldhe, die fändige Robot leiften, auch wenn fie obendrein mod eimen flei- 
nen Zins zahlen follten). 

Danach zählt man: 

in dem dem Staate ummittelbor gehörigen Dörfern 69,474 Zinsbauern, 
2653 Bint- umd Frohndebauern und 7787 Frohndebauern ; im Fürften- 
tum Komic; 6178 Bimsbauern; in dem Inftitutädörfern 2974 Zindbauern, 
206 Bind- und Prohndebauern, 6774 Wrohndeb.; im den Ponationsdör- 
fern 19,151 Bineb,, 333 Jin u. Frohndeb, 149 Frohndeb. im dem Pri- 
batdörfern 52,606 Binsb., 31,636 Iind- u. Frohndeb. u. 124,860 Frohndeb., 
rer 150,281 Zinsbauern, 24,928 Bins- und Frohndebauern, end · 
ich 139,550 Frohndebauern 


Hierbei bemerken wir noch, daß unter den pinepflichtigen Bauern 8798, 
unter den Bine- umd Frobndepflichtigen 9282 Fremde, d. d. ſolche find, die 


Ein Falfchmünzer. 


Nähfter Tage wird eim intereffanter Progep vor dem Parijer Ajfiien- 
bofe verhandelt werden. Es handelt fi) namlich um falſche Bankbillets 
h 100 Fr., die feit mehreren Iahren ım Umlauf waren, und deren Ber- 
Kr ra langen, fruchtlofen Bemühungen eudlich habhajt ge- 

erden ift. 
Das „Journ. von Rouen" bringt folgende intereffante Mittheilung dar- 
über, die c8 von einer volftändig mehlunterrichteten Perjon haben will: 

Seit eimer ziemlich bedeutenden Meihe von Jahren mwurden der Banf 
don Ürankreich falfhe 100-Fr.-Billers pracfentiet, die aber jo borzüglic 
nachgeahmt waren, dah mur bie außerordentliche Fachtenntniß einiger we- 
Diger Beamten im Ctande mar, den Betrug zu erkennen. Co oft die 
Dank cinige Mine Abönderungen in den Zeichnungen, die ihre Billets um- 
vabıren, anbringen ließ, murde dieſe Abänderung, fo unmerklich fie auch 
fein mochte, dutze Zen nadpher auf den falſchen Billets nachgemacht, die 
man bauptjächlid) om der Rictübereinftimmung der Seriennummer mit den 

drnungsnummern erkannte. 

„Die Ban, bei der c# ſich darım handelte, ihre Billets nicht zu diskte 

tiren, nahm alle ihr jo präjentirten Bıllets an, aber, obgleich der Fälſchet 
eine gemwiffe Befceidenheit im der Verausgabung, die jährlich 20,000 Fr. 
micht überjchritt, beobachtete, hatte fie dennoch machgerade ſchon für 180,000 
st. folder Billets eingemwedhjelt, und ale Bemühungen, dem Uejprung 
diefer Echmuggelfabritation auf die Epur zu kommen, blieben frucilot. 

Einer der hohen Beamten der Bant, Herr M.., diſſen Namenezug 
N auf allen Bıllets befindet, und dem diefe Angelegenheit gar nicht ans 

m Sinne Lommen wollte, unterhie't ſich eined Tages mit einem feiner 
reunde, einem Parifer Poligeilommiffar, darüber, und eröffnete ihm dem 
Wunſch, Icmanden zu finden, der in der Babrikation der Bankbillets ſoiche 


entweder in Muslanbe geboren find oder, wenn hier geboren, doch eimem 
aus dem Auslande eingewanderten Water haben. 

Inzwiſchen bot am 1. v. M. die geamungeme Frohnde nad dem 
Geſthe vom (4.) 16. Mai aufgehört, doch läßt ſich noch micht einmal an- 
mäbernd beflimmmen, mie viele Bauern die zur Befreiung von derfelben er- 
forderlihen Bedingungen erfüllt haben. 

Daß die hohe —— pegenmärtig mit der endgültigen Abls 
fung aller Frohndepflichtigkeiten beicäftigt ift, wiſſen die geneigten Leſer. 
Sobald im diefer Beziehung eıme Enticeidumg erfolge fein wird, fo werden 
wir nicht verfäumen, die betreffenden Tokumente ausführlich mitzurheilen. 
Welchen fegensreihen Einfluß die beabſichtigte Umgeftaltung auf die Wohl. 
fahrt des Landes andüben mird, darüber braucen wir fem Mort zus 
verlieren. 

Barihau, 26. November. Durch üllerh. Befehle Sr. Kaif. Kön. 
Mojeftät find: der Major vom der Kavallerie der Urmet, auf dem Etat 
der Petersburger Polizei, Fedoroff, umter Belaſſung im der Kavallerie, umd 
ebenfo der in den Dien ſt wieder aufgenommene und aus den zu der Infanterie 
züblenden Oberfien im Range eints Generoimajort dimiffionirte d. Seng 
bujch mit dem frühern Range alö Oberft don der Arınze - Infanterie ju 
Polizeimeiftern der Etadt Warfhau-ernonnt: Im Departement des Gene- 
ralfriegögouverneurs von Warſchau ift der ehemalige Gehülfe im Beneraf- 
ftabe der erften Armee, Zinlargath, Anton Zenowitz zum Bezickstommif- 
für der Egefutiopoliget der Stadt Warſchau ermannt. 

Der Generallieutenant Mazurkiewicz, Mitglied des Feldaubitoriatd der 
erften Atmee, ift zum Präſes diefes Auditoriais ernannt. 

z — Adminiftrator der Kielcer Didcefe, P. Majerthal, iſt nad Kielet 
abgereift. 

— Dem „Kırjer B.* jchreibt man aut Kodz, das dafelbjt die Un- 
legung einer Bewahranſtalt fehr erwünscht märe. 


MuskanD>. 
Deutichland, 


Berlin, 23. November, Die „Allgemeine Militär - Zeitung“ hat 
über neue Schwierigkeiten bei den preußiden Hofenbauten an der Jade 


Abändernngen anzubringen verftünde, die j'de Nachahmung unmöglich ma- 
hen würden. 

Ich glaube einem foldren Diann zu kennen“, ermwiderte der Kommif- 
far; „ed ift eimer meiner Freunde, der auf der Provinz wohnt, wo er ſich 
mit Mechanik, Eifelirung und Kupferftich als Dilettant befchäitigt, aber er 
if eim ſeht geſchiater Dilettant. Eobald er nach Paris kommt, werde id) 
ihn zu Ihnen führen,* 

Und in der That, jener Preumd aus der Provinz wurde Hettn M... 
vorgeftellt, der eine Unterredung mit ihm hatte, im welcher jener eine ſolche 
Kenntniß der Bedingungen, die zu dem gedachten Zwicke nöthig waren, 
an den Tag legte, dab dies dem Beamten gewiſſermaßen eine Offenba- 
rung wurde. 

Wenn jene falſchen Billets in Frankreich fobrieirt werden, jo fann 
nut Ihe Freund fie machtn“, jagte der Beamte zum Poltzeifommiflar, der 
feinen Fremd bei ihm eimgeführt hatte. 

„Welche Thordeit!* antwortete diefer. „Mein Freund ift eim jehr ch- 
tenweriher Mann, der auf dem Lande in der Nähe von Saint-Ican-d’An- 

ely wohnt. Die höchſten Perfonen der Umgegend, der Bräfelt, der Bi- 
— u. U, berlehten in ſeinem Hauſt.“ 

„Ganz recht“, erwiderte Herr Mn, „ans jener Gegend muß er fein, 
denn es ift gerade aus Augouleine, bon wo die meilten falfchen Billets 
bei uns einlaufen.” 

Da Herr M.... ſich die Sache nicht aus dem Sinne ſchlagen konnte, 
fondern immer wieder darauf zurücfam, und es ihm aufierdem gelungen 
war, zu erfahren, daß jener im Bankbiletiweien jo bewanderte Herr, der 
dem Augenſchein nach nur ungefähr 12,000 Fr. Einküufte haben Lonnte, 
auf feinen Reifen nach Part bedeutende Ausgaben machte, fo derſprach 
der Poligeilonuniſſat, durch ſolche Hartnädigkeit beitegt, Seren M.. fich 
zu feinem Preumde zu begeben, der idn mehrmals zur Jagd eingeladen 
hatte, um endlich über ihn in's Stlare zu lommen. 





berichtet. Die „Ulg. Pr. Ztg“ ift von kompetenter Seite veraulaßt, die- 
[en Artikel ald völlig wamahr zu bezeichnen, da der proviſotiſche Fange 
amm, unter defiem Schub der Bau des Vorbafens ausgeführt wird, ſich 
nicht allein ſehr gut bewährt bat, fondern auch am dem übrigen Baulıd- 
keiten nicht die geringften Beihädigungen, jelbft bei den am 14. und 16. 
Rovermber c, eimgetretenen heitigen Stürmen, vorgelommen find, und Die 
Hofenbauten überhaupt ihren ungeflörten Fortgang gehabt haben. 

Hannover, 21. November. Der bieberige Gouverneur des Kron- 
pringen, Graf Bernitorif, it am heutigen Tage aus diefer Stellung ge- 
ſchie den; ſein Nachfolger in dem verantwortlichen Amte iſt der —*? 
von Klend. 

Nürnberg, 21. Kovember. Die Beilage zum „Milit, Wochenbl. 
für das deutſche Bundesheer* jagt am Schluß einer Betrachtung über die 
praftifhen Rejultate der Spezial» Kommiffion zur Unterſuchung der deut · 

: i Kommihion jet Beftchen des Ban- 


Eiienbahuen: „Es mar die erſte 

des, welcht gang Deutſchland im Hinblit auf eine militäride Frage be · 
reift hat; cd mar die erfte Kommiſſion deutfcher Generaljtabs - Offiziere, 
welche über das deutſche Sriegtthenter für den Bundesfeldkerrn cin Ma 
terial fieferte, dad nach gemeinſchaftlichem ſtrategiſchem Standpunkt anfge- 
faht wurde Wir wollen hoffen, daß fie nicht die Iefte geweſen fei, Die 
au Borbereitung ber Kriegsihaupläpe an dem deutſchen Örengen arbeitet, 

nm auf diefem Felde militäricher Thätigkeit bleibt noch Bieles F thun, 
ſollen wir nicht unvorbereitet überrafcht werden." Im Kürze die Reſultate 
zufammengeftellt, if 1) aus unmittelbarer Auſchauung für das Haupt- 
quartier des Bumbesfeldheren und feiner Stäbe ein merthooller YAnhalts- 
punft geboten, umd die zeitraubende Verhandlung begüglih der Zruppen- 
trandporte im Fall der allgememen Mobilmahung erjpart; 2) find bie 
Mitglieder der Kommiſſion bei eintretenden Bedärfaib volllommen im 
Stande, zwehnäßige Emleitungen zum ungeflörten Fortgang der Zrans- 
porte zu entwerfen, und 3) werden in folge abgehaltener Konferengen an 
den Rreuzungspunkien der Bahnen mit deren techniſchen Bertretern die 
Zruppenttansporte nicht mehr überrafhen, und der regelmäßige Betrieb 
weit geringere Störungen al$ unter feitherigen Berhältnifen erfahren. 


‚Atalien. 


Da Umftand, dab bie Parlamentsjipung am 20. November durch 
keine Thronrede oder fonflige Feier ausgezeichnet murde, erflärt fi daraus, 
dab die jepigen Sißungen nur ald der Schluß der 1B6ler Gejjion und 
bie Zwiſchengeit zwilchen den Sommer- und Herbitfipungen nur als Par- 
laments-Ferien betrachtet werden. Die jeige Periode foll nur eine Dring- 
Uteits-Seffion jein, 

Rom. Die päpftlihe Kunſtakademie St Luca, welche wegen dei 
auflehneriſchen Geiftes ihrer Schüler geſchloſſen werden mußte, iſt feit 16. 
Rovember wieder eröffnet, Die von früher ber befannten u = find 
wicht wieder zugelafien. (UP3.) 
Amerika. 


Die legten Nahrihten aus Mexiko find vom 21. September. &s 
waren neue Gemwaltihaten gegen fpaniihe Staatsangehörige verübt 
worden, unter Anderen war der ſpaniſche BiceKomjul Dr. Angel Suam- 
belz umter futchtbaren Drohungen zur Zahlung einer Zwangöſteuet von 
1000 Biafter genöthigt worden. 


nn 





Verkehrs⸗ und 
Die ‚Allg Pr. 3t4.* ſchreibt über die Baummollenfrage: Soviel ift 
Nor, daß ſich der mir der Verarbeitung der Baummolle beihäftigten Ge- 
werbezweige in England eine Lähmung bemäctigt bat, Die bei längerer 
Tortdauer bedenkliche Nothſtände jürdten fühl, Viele Fabritanten follen 


In der That, mad eimer Iagbpartie und einem reichlich mit dem 
Beinen von Saintange begoffenen Mittagsmahl, als beide Freunde ziem- 
lic) luſtig geworden waren, fiag der Gaſt an, mit feinem Wirth von meb- 
teren bedeutenden Verbefferungen, die er auf feinem Beſißthum vorzuneh- 
men habe, zu ſptechtn. 

„Und die Uusgaben?* warf der Andre ein. 

‚Bab! Wenn man Geld münzt, wie..." amtwortele jener, während er 
das Geſicht jenes Wirthes genau beobachtete, Diefer errötbete. 

Am folgenden Tagt hätte die Geſchichte faſt eine tragifche Wendung 
genommen: man jpra davon, auf den Unftaud zu gehen, umb nachdem 
dafiir Sorge getragen war, daf mehrere Perfonen, die fie hatten begleiten 
wolen, zu Hanje blieben, gingen der Wirth und fein Gaft allein fort, der 
Erfiere mit einer vorzügliden Büchfe bewaffnet, die er felbft fabrieirt hatte. 
Der Polizeitonmmiffar, der died gefehen hatte, nahm ſich unterwegs wohl in 
Acht, und da ır ſah, daß fein En jehr zerfirent war, bemühte er ſich, 
die Urſache davon zu erfahren, E 

‚Zum Henker!" amımortete Diefer, „du haft mid einen Falſch- 
münzer genaunt, uud du wilift, ich foll fröhlich fein.” 

‚Du meiit wohl, dab wir etwas getrunken Hatten, und daß fo dumme 
ES päße, wie der meiige, ihre Entfhuldigung in Glajes Grunde finden,* 

„Tas mag ſchon ein, aber made feine jolde Späße mehr.“ 

Der Bolgzakommifar kehtte, mun vollſtändig vom der Schuld feines 
Freundes überzeugt, uach Paris zurüd, und die gefänglihe Einziehung def 

jelben wurde bejglojfen. 

Zwei geichidte Ugenten wurden nah St. Jeau d' Augelh geſchickt, um 
den Boden zu erforihen, denn es war ein ziemlich) gewagtes Unternehmen, 
einen Durch jeine freundſchaftlichen BVerhältniffe mit Sa Brovinyial-Butori- 
täten angejehenen Diann au arıetiren. Uls nun unſer Maun eined Tages 
auf der Jagd wec gejellte 14 der Kommandant der dortigen Gensbdar- 


merie, einer jerwer nächſten Belanten, zu ihm, der eim Geſpräch mit ihm I gehört jedenfalls der in 


erflärt haben, das fie nur wo fo lange würden arbeiten laſſen, al& ihre | 
jegigen Baummollenvorräthe reihen. Das wiederholt empfohlene und aud 
vielſach angemendele Auslunftämittel, Verminderung der Ürbeitötage, ift 
anf die Dautt nicht durchführbar, weil die Betriebökoften ſich nalüthich 
weit höher ſtellen, wenn nur drei oder bier Tage, alt wenn bie gar 
Bode bindurd gearbeitet wird. So lange wicht die Preife der Mabrık. 
waaten ſich mit dem gegemmärtigen Preiſe des Mohftoffs einigermaken ing 
Gleichgewicht gejet haben, ift eime Wendung zum Beſſeren nicht zu er 
warten. Wenn mir aber im dem liverpooler Wreidcourant nom 15. d. M 
Middling Orlems mit 1 St. pr. Bid. motirt chen, während bieelbe 
Sorte vor einer Jahre nur 8 Bee. Loftete, jo ſcheint eb daum benfbar, 
da die Waarenpreife einer jolhen Steigerung in Bälde dürften folgen 
Tonnen. Auf der auderen Seite find allerdings berjdiedene Umitände vor- 
Handen, melde weientlich zur Miderung der gegenwärtigen Kriſis beitra- 
gen umd mohl übertriebene ®: gen zu zerftrenen. Diefe 
Xıdhtjeite der fand einer mähren Erörterung 
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gerigmet find, 
Situation bildet dem 
in der beiten Kummer des „Economift*. 

Darnad) ift zunähft zu — daß die beiden Äeptem Iahır 
ungewöhnlidien Gedelhens für die Batınmollenindufteie gemefen find und 
namentlich das Jahr 1860 fo gläugende Mefultate geliefert hat, wie mie 
ein amdered zubor. Die Fabrikanten haben enorme Bewinwe gemadht und |2; 
ie Kapital anfehmlid vermehrt. Bu keiner Zeit war ihre Sage eine fo | 
günftige, um fÄhmere Verlufte ertragen zu Fönnen, mie jept. Bon bem 
Arbeitern kann Died feider nicht behauptet werden, wenigftens nicht in ci. 
nem aud nur annähernd gleichen Berhältuiffe; dem, obwohl fie fait un 
unterbrodyen beihäftigt, und die Löhne außerordentlich hoch waren, fo läßt 
ſich fhwerlih annehmen, daß jie für fpätere Nothjälle viel zueüdgelegt 
haben jollten. 

Sodann aber hätte, wenn auch in Amerika kein Krieg ausgebrochen 
und die dortige Baummollenernte wie gewöhnlich eingetroffen wäre, bem 
uod das laufende Jahr nothwendig ermftlichhe Verlegenhtilen und jchmer 
Berlufte für den größten Theil der Sabrikdiftrifte herbeiführen müſſen. 
Durch die enorme Produktion und die übermäßig grobe Aucfuhr deb Irp- 
ten Jahres maren mehrere der wichtigſten Ablapmärki volljtändig über- 
führt. Waaren, die mad) diefen Ländern, namentlich mach Ditwbies, aus 
gejendet wurden, waren geradezu umverkäuflich geworden oder doch mur zu 
verlujtbringenden Preiien los zuſchlagen. Es hätte ſich daher eine theik- 
weiſe Einftelung der Arbeit in Lautaſhite und Cheſhite jelbjt dauu midt 
bermeiden laſſen, wenn die —— eine ebenjo teichlicht wie 
in gewöhnlicien Jahren war — mur mit Unterjcied, daß im diefem 
Balle Die Producenten nicht durch die Ummöglichkeit zw Laufen, ſoudern 
durd die Unmöglichkeit zu verkaufen dazu genöthigt geiweſen wären. Roch 
mehr: wie man aus den Handelöberichten erjehen ann, fehlt es kein 
wegs an Beijpielen, daß in Folge des befürchteten Baummollenmangels 
die Preife von Shirting und anderen Attlleln auf emtieraten Märkten 
bereits in dem Grade im die Höhe gegangen find, daß die Ronfignati» 
nen den Kaufleuten und Fabrilanten beträdtlihen Gewinn gelafien ba 
ben, wo fie unter andern Berhältwiffen mur mit jcpmerem Verluſte per | 
tirt Haben würden, Für dieſe wenigftens hat die Baummollennoth un 
zweifelhaft auch ihr Gutes gehabt. | 

So wenig «6 eudlich zu beſtreiten ift, dab bie weitere Forkdauer der | 
amerifanishen Blokade für dem Angenblid die Jatereſſen den auf | 
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das Empfindlichſte beeinträhtigen und großes Elend im den Zabtildilitt 
ten hervorrufen würde, jo fann doch Niemand vorausjagen, ob midt bie 
Bortheile, welche die Zufunft bringen wird, das Unheil des gegenmärti 
gen Duftandes weit überwiegen werden. Deun es ift die allgemeine Ua 
fit aller derjenigen, welche zu einenn Urtheil im Diejer Frage befähigt 
find, daß weiter nichts als eine länger andauernde Abſperrung der amiti · 
fanijhen Ernte möthig tft, um umfere unternefmungsliftigen Kaufleute zur 


einfädelte, von Jagd und Jagdgewehten ſprach, dasjenige, welches jener 
trug, lobte und «8 endlich in die Hand nahm, ald ob er deſſen Gifelirung 
bewundern wollte. Als der Gensdarmerie-Difizier erft im Befige des Gr- 
twehres war, zog er fein Mandat anb der Taſche und forderte dem Jäger 
auf, ihm zu jeiner Wohnung zu folgen, wo die beiden Agenten fchon ihrer 
wartelen. Rah langem Suchen fanden fie eudlich in dem geheimen Schub- 
ſache eined erft neuerdings von Paris angelommenen Schrankes eine Au 
zahl Pe fertiger Bankbillets. D 
te zu dieſer Fabrikalion nothmwendigen Geräthihaften fand man in- 
deſſen unter dem verſchiedenattigen Werkzeugen in dem gut verjehenen Ute | 
fier dieſes Liebhabers der Medenik nichi. Als man die Wohnumg b 
trug ein Agent Sorge, fi in Tem Wagen, der ihn fortführte, gerade ge | 
genüber dem Gefangenen zu feßen, um alle feine Bewegungen zu beobadr | 
ten, und wirklich ſah er, wie diefer, ehe fie Die Bremen feines Gutes über 
ſchtitten, einen bhafligen Seitenblid auf ein verfallenes Gebäude warf. Der 
Ügent fehte feine Meije micht bis Paris fort, fondern kehrte zurüd, mm | 
bad Gebäude nad allen Richtungen zu durchfuchen, fand indeffen in dem 
felben nichts, als alte Tonnen. Tadlich bemerkte er an einer dieſer Kon | 
nen eine ganz meue, forgfältigft gearbeitefe Schraube. Er lieh die anjded- 
neud lerre Tonne einſchlagen, und man fand einen doppelten Boden, is | 
dem ſich die Platten zund alle übrigen zur Unfertigung der Billets moth- 
wendigen Materialien vorfanden. 


— Die Beifepung der Leiche König Friedrich Wilhelm's IV. in die 
Gruft der Friedenskirche bei Potsdam mird am 2. Jan, dem Jahtes 
tage feines Ablcbens, erfolgen. . 

Bu den mißlumgenften Buchhändlerunternegmungen dieſes Jahred 
ulzbad (Bayern) erfhjieneme Lottokalendet für 
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Aukaũpfung von Verbindungen mit den Baummollendiftrikten im Innern 
Dfindiens in den Stand zu jehen, von me ja maſſenhafte Bufuhren be- 
zogen werden fünnen Gind dieje Verbindungen einmal * jo wer · 
dem fie nicht fo leicht wieder eingehen; denm wenn erſt die Tramsportinit- 
tel gebörig orgamifirt find, fo ift das größte Hindernih überwunden. Ueber ⸗ 
dies werden Die emgliichen Wabrifanten, mern fie mur erft ihre Maſchinen 
uud ihren genen Betrieb auf die Benupung von Surate-Baummolle ein- 

richtet haben, Diefelbe auch damm noch in bedeutenden Umfange beibe- 
Eike, wenn Orleans und Upland wieder zu haben find, fa daß der 
Breisunterfhied zu Bunften des amerifomichen Erzenguifies künftig lange 
wicht mehr jo groß fein wird. Der michtiglie Bortheil liegt aber darin, 


daß die durch eim aber zwei Jahre künftlic hohtt Preiſe dem Baummol-, 


lenbau in allen Theilen der Welt gegebene Uufmunterung eine fo maffen- 
bafte Zufuhr und zugleich jo niedrige Preife für eine lange Reihe von 
Jahren zur Folge haben muß, dab die dam zu erwartenden Gewinne 
den Fabrilanten eime überreihe Entihädigung für alle Rachtheile und 
Berlufte der gegenwärtigen Krifit gewähten werben, jelbft wenn diefelbe 
noch ein Jaht länger dauern jollte, Die Bonföderirten Staaten werden 
ohne Zweiſel noch eime geraume Bert hindurch unſere michtigfte Bezugs - 
quelle bleiben; aber ſie werden nicht mehr die einzige ſein. Wit werden 
in ziemlich ebenſo ausgedehnten Umfange wie fruberhin mit ihnen Ge 
ihäfte machen, aber ohne das peinlihe Gefühl, vom ihmen abhängig zu 
fein. Um diefe Stellung zu erreichen, können tie und ſchon ein guted Theil 
borübergehender Noth gefallen laffen. (AB3.) 

Danziger Marftbericht vom 13. bis 36, Kopemiber. 

Rad den vom Auslarde erhaltenen Kachtichten, in deuen einiger Bebarf unver 
tennbar if, erwartete man tagtäglich Berichte mit Preitergöhungen, uad ift 24 dieſem 
Umſtande auch wohl nur uonlhenben, bas am unferer Vorſe ein Umfap won 1800 Laſt 

tifand, da Seber verfmchte, noch billig auzulemmen, ehe Inhaber iyre Forderungen 


Bolge Köherer auswärtiger Rotirungen erhößen. Das Gejhäft ber ganzem Bode 
bot wenig Imtereffe, denn meben guter Kauftuſt herefchte grobe Werlaufsluft Iuhaber 
machten feine Erhöhung, ſondern tmaren zufrieden, wenn fle vermd teil 


Ronden erhielten. Geringe Breiffluchtahonen find mur vorübergehend gemefen und ift 
ine Berinderung zu berichten. 

—2 wurde für Meizen 125-8, 197 pfd alt bunt hbad f friſch 126-7 
127, 198—9 pfd bunt 560, 670, 5B0fl, 126 pfb hellbumt 565 f; 130 pfd fein 
Ssıo fl, 184 2Pfd hochtunt 625 fl, do BBOf pr. 55 Blind — 182—38 pfd_ fen bede 
bunt 440 A pr Bu Bi, 

In Lieferungstwaore haben feine Mofchlüffe fattgefunden, doch hatte es heute den 
Unidein, as wenn bilige Offerten Man finden würden, de Anfragen damas er- 
imgen. Fir den Augenblid dürften aber mu: Offerten ans ber Provinz Beahlung 

u, 


Die Zufahren von friſchern Moggem beirugen Am biefer Mode ca. 250 Bolten, 
und fanden diefelben raſche Aufnahrne vom Seiten der Conſumtien md zur Kufmifcung 


der zur Serladung bereit liegenden alten Waart. Sobeib bie märtige Mloite für 
Dimemart und Korwegen — ſcheint ein Weichen der unausbleiblid, da 
Yofelungen auf nmwärtige Preife nech ben benannten Bünbern feine Kunahme 


finden, und unfere Gowfunsensen jedenfalls detfuchen menden, Mreije zu drüden, Mäh- 
rend mam noch gefterm für ſchweren #to bis SBufl pe. 125 Pf bezahlie, ma chie 
man bewie feinen Yinterfchied im Gewicht md mußte auf 3E7M gewbe Waare erlaffen. 
te Ware kam bei dem ſtochenden Mbjape nah dem Auslanze wieder zum Bor- 
fein und wurden mehrere hundert Raft zu B7EA pe 196 Pid mergebend ausgeboten. 


ES bar ——— 
war, und i eiſe woiſſene a 
Annahme ben “ werben un Ferien 1er die hier abgemelien 


3 liefern zu 887%, A tertauft, Ä 
mer nice md —*—* re us u Fr u" a s10 sis 
z mi ih, lehtwochen ife zu erreichen. erqwe ng i 
240 Ken Fi fl, ganı —— bis Al5fL Umfap ca. 70 Saſten. 
Grüne Erdfen 460 As, fl. 
Bohnen 435 fl, 
Berite ohne Nachfrage bei ca. 0 Laſten Umfap zu borwächenllichen Breijen müh- 
ſam umiergerraht, 102 9 pfd Meine 250-285 fi, JUD—I12Pfd große 288 - alafl. 
Bon Nüpfen wurden 100 Lat jährige Erudie zu 640 A verlauft. — Mär 
bleshäzrigen Saat wird bei fdöner i 0-- 6BO fl gefordert. Wles pr 72 Pf. 
Aufshren son Spiritus teofen reiclicer eim, fanden aber nur zu 191, —10%,, 
1914 üble pr 6000 p&t. Abnehmer. 








1862 mit allen Zrehumgstagen des nächſten Iabres, ſowie einer Lifte aller 
bithet beransgılommemen Nummern, da das Lotto aufgehoben ift. 

— Bon Theodor Fontane find „Wanderungen durh die Marf Bran- 
benburg* mnter der Prefle, em Wert, worin der Berfaffer den Verſuch 
modt, die Vorflellumg zu befeitigen, daß die Mark nichts als eine Gand- 

© ohne irgendwelchen landſchaftlichen Meiz jei 

— Der Provinziolcark von Como hat die zum Ankauf der Manıı- 
feripte 2. Volia's erforderlichen 20,000 'Lires bewilligt. . 

— Wenn de B von Bibliotheken ſchon im Eusopa mit 
SC hwirrigteiten verknüpft ift, fo it das in China noch meit mehr der 

. Eine der mwerthoolliten Bücherjammlungen befindet 8 im gemein- 
Kefliten Beſig der Familie Pan zu Ringpo und beitcht aus 4094 

erken in 53,799 Bänden — Kmen — Das Gebäude, welches diefen 
Shap verwahrt, liegt inmitten eines prachtvollen Gartens, umd jedes Fa- 
Milienglied bat ein Schloh am die Thüren gelegt, jodaß die Uebereinftun- 
mung aller Wlisbefiper dazu gehört, um eim Merk zur Einficht zu erhalten; 

eriheinen im ſolchen Faͤllen die Berechtigten perjönlih zum Deffnen 
und Berichtießen. 

— Priederite Goßmann beemdete ihr Gaflipiel am Xhalia-Theater zu 
Dambur g am 8. Robember ald „@rille” unter dem fortwährenden Up- 
a deb Publikums und wurde mut gleich großen Huldigungen am 14. 
sovember auf der Bühne des Friedrich Wilhelmſtaͤdnſchen Ihenters au 
erlin empfangen. Won Berlin begiebt fid die Künftierin zu Gaftjpielen 
nach Danzig, Niga umd Petersburg. 

— Die bekannte Rıolinipielerin Karoline Ferni will die Geige beifeite 
“gen und ald Sängerin debütiren. 
Sau Keipzig iſt mum ebenfalls die Gründung eimed zoologifchen 

Hens um Werte, für welchen Zwec eime Mtiengefellfhait das jept als 
Aeflonration bemupte Forſihau⸗ zum Kuhthurm mit feinen Anlagen und 
men daran ftopenden Arcal von 20 Adern zu erlangen trachitt. 





. 2ofalbericht. 
Barfhau, 27. Nobember. 

Heute Morgen gegen 7'/, Ude wurden die Einwohner unferrr Stadt 
bucd) das im gegenmwärtiger Sahredeit gewiß feltene Schauſpiel einet Me- 
genbogend erjreut, der ſich durch feine Vollftändigkeit und prachtvollen Tin- 
ten auszeichnete. 

Kugelommen: Wort. d Säläfer von Dyorfom 414, Graf & Mualrmeli vom 
Sedns 1850, Stabstapitain Mrapom vom Wien 414, Bar, M Dymet von Bemberg 
574, Kurier WE Schmod von Berlin 1852, Kauf. I Braf von Danzig 2247, & Zried 
länder bon Blogan 414, 8 Lemicki vow Qemberg 625, O wer vom Berlin 8041, 

Ubgereift: Steinmep 8 Saftagra nah Italien, Kfm Selinet mad Brimmn, 
Händler D Berlinerblan und Sch Weihfleiih nah Breklax. : 

— Auf der geiteigen Börfe zahlte man mac dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiale 6 RSt. 768.8. für 4%, Sqhaßobl WR 3ER. ©, 
für weiße Pfaudbriefe 3 Abſ. L.u. 2. Serie 15%. 18.G., für Altien der 

iener Eijenb. TOR. —H. G. Der Werth des laufenden Coupons 
von Schapobl. betrug’ 82°, R., von Pfandbriefen 25%, 8, 
Spiritus pr. Wiadto 18. 66W,— 60%, 8, pr, Gamiec 515214 Rap, 





. Neueſte Machrichten. 

Berlin, 25. November. Ge. Majeilät begab ſich geftern mittel 
EifenbahmEgirazuges von Potsdam im Eivilfleidung Mittags bis Halber- 
ftadt, und von da per Egıripage nad Blankenburg, wo die Ankunft um 
5 Uhr erfolgte, zu dem Herzog von Braunfhmeig zur Iagd. 

Berlin, 25. Rovember, Abends. Die „Migemeine Preuhiſche Btg.* 
erflärt die Aeußerung eines Blattes, daß die liberalen Elemente des Mi · 
nifteriums durch den WUusfall der Wahlen feeieren Spielraum erhalten 
würden, für unglaublichen Veichtfian Freiherr v. Schleinig dat jedes Man- 
dat abgelehnt. Die Gomfervativen haben beſchloſſen, ein Bujammengehen 
mit den gemäßigten Liberalen abzulehnen. 

Dan meldet aus Wien, es ſei umgemau, daß die Beziehungen zwi» 
fhen Defterreih und Serbien abgebrohen fein. Da der öſterreichſſche 
Conful infultirt worden ift, hat fi das Wiener Gabinet darauf beichränft, 
mehr Zurũc daltung in den Beziehungen wit Serbien eintreten zu daflen. 

Bet, 23. Rovember. Der Guriae iſt nah Bien greift, um 
Sr, Majeftät eime - Adreffe zu ten, im melder bie £ Kusie ihre 
Unterihanentreue und Huldigung, iht Unabhängigfeitsgefühl und bie Huge 

ausdrüd 


Auffaſſung der Gituation 
Dar ——— bringt ein De 


Paris, 24. November. 
kret, durch welches das Cintrittögeld am der Börje abgeſchafft wird. 

g 3 bie Untwott 
„Belden. Kummer es mich 


Zurim, 22, November, Der „Movimento* 
Garibaldi's auf die neapolitanische Adreſſe 
auch koſtet, jagt ber General, jo werde ich heute doch micht zu Euch gehen. 
Ich merde bei Euch fein, wenn eb nöthig if.‘ — Et fchlieht mit der Auf- 
forderung, das Schwert bereit zu halten. 

Zurim, 23. Rovember, Der Disconto wurde auf 5',, pGL berab- 
gef * Differengen mit Cialdini find ausgeglichen, derfelbe behält ſein 

mmando 

Im der heutigen Sihung bed Abgeordneteuhauſes wurde die Kriegs- 
zehntelfteuer angenommen. Die Interpellation über die römifche Frage 
rmirede auf den 2. Dezember amgefept. ö 

Madrid, 21. November. Heute ift der Vertrag mit Matoklo ım- 

set. Mulepel Abbas if abgerei 

Enlentta, 22. Ditober. Die franz 






murde dort mur eine Predigt wöchentlich gehalten, was überdies mıcht im 
italienifcher Sprache geſchehen durfte. Icht witd wöcheutlich zwölfmal in 


italienischer Sprache Tür Cingeborene, welche fih dem proteſtantiſchen Glau · 
ben zumeigen, dreimal im engliiger und einmal abwechſelnd im der einem 
Bode deutſch, und im der amderm framzöfijch gepredigt. 

— Bon der afrikaniſchen Wehküfte find bie zum 25. Oktober rei- 
cheude Nachrichten eingetroffen. Wie aus Lagos gemeldet wird, traf der König 
bon Dahomeh wiederum zu mem großartigen Menidenopfer. 
Die Zahl der Abzuſchlachtenden fol diesmal 1500 betragen, und den An- 
laß zu der Schlächterei bietet die Äeier des Beginns der atuen Dam - 
(Brotwurzel-) Saiſon. Die Riger-Erpedition war nad der Mändung 
des Fluſſet zurüdgefehet. Sie hatte den Dr, Baikıe und deſſen Gefähr- 
ten mwohlbehalten am Bufammenfluffe des Tſchadda und der Duorra an- 
getroffen. Derfelbe lebt jept bereits feit zwei Fahren umter dem Eingebor- 
nen und mar während diefer ganzen Zeit ohne allen umd jeden Verkehr 
mit den Europärrn. 

— tigt und die Kleinftaaten. Im Parifer diplomatischen Keeifen cixfulirt 
folgende Anekdote: Eine ſeht hohe Perſon hat Fürzlich bei Gelegendeit einer 
Audienz Franz Lifzt eingeladen, feinen Wohnſiß dod wieder in Paris zu 
nehmen. Ms nun der berügmte Mufiker Dagegen die Müdjichten herbor- 
bob, die er gegen der Hof von Weimar zu nehmen babe, der ihn lets 
mit außerordentliche Wohlwollen bejandelt, ſoll Diefe habe Perfun aus 

erufen haben: „ber, mein Gott, bedenten Sie doch, daß eb in ein paar 
—* w keinen Hof in Deutſchland mehr > mirbi* 

— Börfenwip. Der preuficen Dsdensdekorationen hat fi fhon der 
Berliner Börfenmip bemädtigt. So wird erzählt, ein bekannter Yanguier 
habe jehr emttäujcht dem rothen Adlerorden zormig hingeworfen und geru- 
fen: „Da Liege, bis du ſchwatz wirft” — Bon einem andern Bogclftel- 
ker würde gejagt, er habe den Adletorden mit „Eigenjob* erhalten. 


om Mid nücfier Tage geräumt. Der cröfeıe The ter brinſchen Be- . 
jogung im Tiemſin kehrt er Indien mid. Rocrieten aus Japan bie Allen an Gicht und Rheu 

1. Dit. melden, daß alles dort. iuhig fei. Aus Ehangbai unterm 5. Oft. matismus Leidenden 

wird gemeldet, doß der dhincfiich-preufifche Fertrag zwei Tage vor dem deu Doltor Kunze in Merſe 
Tode des Kaiferd umd dom diejem jelbft unterzeichnet worden umd mit ge · * ie re te Gerne ee Br = ih 3* das {ehe 
— dr mh m. Ta WR wiffen, die Unioni- | Me bermädigfen Mäle mit den bebeutrndhen Ancdienanftreibimgen, Lähmungen 


@liederreißen geheilt wurden. Ich jelbit babe Jahte lang gelitten, und teddem id 
ſten feien bei Picktbille mit den Konfederitten zufommengetroffen und Ich- | Kemmern (edlım 


ü fühle mid) um fo mehr verpflichtet, Dies öffentlich bekommt zu mochen, aiß der Dotter 
* * Ber Per ade 7 —85 bat nad vierftündi- Kunze felbft, fern von aller Charlatanerie, nicht die Orfenttichteit bemupt, um feime 


mbad), Läpkip u |. m dergeblid) gebraudst, Hülfe dort gefunden. np. | \ 
“ 


di {de einem größeren Publitum zur Kenntwih zu bringen | 
ger Beiciekung von Port-Reyol zwei Forte mit 43 Kanonen genommen; ee 3 a \ De 


Dresden, im 


Johanna ©. eottenbrf su Rurland, 
6 ö. 
(Bien. 8. Scıl. 8ig, A. Pr. 8) Anna Hoano = pomendopg 
Durch alle Bu. und Aunfkandlungen if zu beziehen: 


15,000 Mann Bundeötruppen find gelandet und haben Beaufort einge- 
nommen. 


Anferate 


An den Augemarit Herm Dr. Förſter in Breslau. 41 n 
Bie larm id en * für die Operation, die Sie mit fo fierer und a u ern. 
fm nf Das Werne So en oe | Mieter Bam. * —— 
mid, * fönnte Ihnen Ye mb * eine Sur mipglüden. R- 14 * —— u en UL Vrohtfublfih, 
im, v 2 tmas ſtun ⁊ 
a ee ee Greupen SHreB un) meins Watrlensee anche | Enthält u. &. ee Be ee Ui Bienayam, ie 


d 3 Id li f, resht oft die © Theil | dige vom Berfafier für Deutſchland antorifirte Ausgabe. 
mein, Yemen Tg dar Genen gehen zu ann © —— Englifchen Kunftanftalt yon U. ©. Payne 
Ihr ervig dantbarer in Leipzig, Dres und Wien. 
Aurelins Senger⸗Grzegorzewski. 


&o eben ik der Dindemith'fie deut 
usge 


Spanitdhes Bier Dausfalender für 1862 


eri&ienen umd in allen Bud- und Edhreibmaterialien-dandlungen zu baben, daudi 
iR nur zu befonmen beim Kaufmann Boſtenski am Sächfiſchen Plap Wr. 418, | miederlage : Buhbandlung des Hrn Mleg. Lewinsti, Methiirape u d. Aolenmaden 
nn nn rn nn 
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Erapiftich- und Holichmitt- rt mit farbigen Kunftbeilagen! L 


Wäarschauer Seitung. 


JE 269. 


Donnerftag, (16.) 28. November. 


1861. 





Medaction und 


Dition iu der Druckerei der Gebrüder Sindemith, Danieletviticher Strafe Mr. 4195, 


Mbpunenient: in zihau mouanich 50 Kepeten, vecteelſahrtich 1 Rubel 50 Kopeten; im der Browimg: vierteljährlich 2 Mubel IB Hopefen; 


in Drutiland: vierteljährlih 8 Ehe 26 Ser. 


Einzelne Mummern 5 Ren. 


Auferate: die Suile 5 Aotaten (10 Br; poln.). 





Di dem EM beginnt bier in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warſchauer Zeitung, und. laden, wir 


das Publikum zu recht zahlreicher Betheiligung an demſelben ein. 


Außer in unſerer Expedition kann man in Warſchau auch bei folgenden Herren aborumren und die Zeitung abholen laffen: 


E SHufler, Weibenftiohe Re, A742 
Bende & Com, Genatorenfiiahe Wr. 497, 
LHH, Meldfraße Kr. 439. 

Siapf, vizejed Re. 44: 

Beier, auer Kotſtadt Mr. 404, 


Röli f 
&rabomwati, Brensiofe Br, 767, —3. Bee 


Vvarhezto, Bretafttuße 


Music, Arıe Weit: Kr. 
Stalinsli, Keane Belt Kr, 174 6 

E. Roymanitb, Reue Melt Mu 1261. 
% Raymantth, Laugeſtraße Ar, 596.5 


5 Batpızy, Beibinkioie Arı 498 I 
Kisgnomsti, Rarſchalſtrahe Kr, 1387, 
Säüiler, Mardab- und Böidotilzaße Mr. 1574 I. 
Gahbreweti, Rarſdallſtrahe Hr. 1878, 

4 hd eh Rt. S7le. 

Pilsti, Praga Br, 404, 


1768, 


t. 6666. 
Br i—TE 





St Petersburg, 9. (21) November. 3.8.9. die Großfürfin 

Helme . ift heute —* zurüictgekchet. 3. de &ı $) 
— In jebe der Etüdte Kommo, Nige, Minsk und Grodno jollen aus 

dar Reihebanf 35,000 Rbl. im Kupfermänge, im Gangen 3420 Bub, 

verſendet werben. RN 8.) 
* Barfhau, 28. November «Ein. Artikel des Ruffiichen 

Invaliden,) ber in den Icpten Tagen dom mehreren Blättern zum Zei⸗ 

chen der Ucbereinftimmung abgedrudt und weiter verbreitet wurde, möthigt 

und zur Sttuet der Wahrheit zu einigen Bemerkungen. 
. Denen Aufſat Mmüpft, am bie Eutſiehung einer mewen Atlitugeſellſchaft 

im Pofen’ichen unter dem Namen „Kelus‘ am, deren Zweck e# if, dem 

Uebergang von Lanbgütern aus den Händen polnifder in diefenigen deut 

fer Eigenthümer zu verhindern, umd erllärt die Unerſtüſung diefer Mbficht 

für ein allgemein —* Intereſſe. Gegen dieſe von jlaniihen Siand · 

punft aus ungweiftlhaft patriotiſche Idee iſ offtubar vichte cinzumenden, 

= * —— beſchtidene Zweiſtl geſtallet ſein, ob ihre Verwirluichung 
en werde. 

Um fo mehr aber iſt die Motibirung zu verwerfen, die fid) das ruffiiche 
Blatt bei diefem Unlaffe erlaubt Hat, wenn diejelhe ohne alle Bemner- 
kungen vachgebetet wird, jo ift es Pflicht, darauf aufmerfiem zu machen, 
ein wie unmwirdiges Spiel hier mit der Leichtglaäubigteit und Unbefnngen- 
Heit ehrlicher Leſer getrieben wird, 

Der Berfaffer des Artikels gründet feine Empfehlung des „Tellus“ auf 
diei angeblich hiſtoriſche Thatfaden. Die exfie beftcht — im den Gränel, 
thaten deutfchen Kreugtitier im Mittelalter; die zweite — im einer 
nen Auflage det Raubes der Sabinerinnen, die ſich Friedrich der Große 
erlaubt haben foll! Er habe — jo fabelt ein gewiſſer Mifgels, auf deffem 
bither fehr im Dunkeln gebliebene YUutorität ſich das ruſſiſche Blatt beruft 
— 7000 polniſche Mädchen ind Herz Preußen's verſchleppen und dort 
mit Deutichen Männern verheirathem lofien! Run fragen wir vernünfti 
Denjhen, mas diefe Dinge mit eimer heutigen Asiengefellihaft zu thun 

‚ haben. Mber auch darauf mird und Antwort: das tertium com; 

Zi ſich im dem Kampfe des Clavitınıs mit dem Germanitmh, der im 

: Mittelalter mit. bem Echtverte, unter Ftiedrich durch Stantsfunft, heute aber 

’ mi dam Thaler ausgefachien werde i 

5 — Bir halten Dies Alles für fehlgeihofen. Das Mittelalter, ja jagar 


2 





Der Kampf um die Montauer Spitze. 


’ Ih babe einen alten Onkel, einen eimas cigenfinnigen Gniöhefiher, Der 
\ mt feiner Wieſe am die eines enden, chen : igenfinnigen Be 
Die Grenze bilder ven Alterö her ein munteres blentlüpchen, 
—X ge Die Haff ergieht. Sn einem Bun 02 — gerade 
} in der Echnerjchmolze — fiel ed bie en eim, einen 
Meg durch das —— —— DOntels — Der half ein wer 
ne mit dem Epaten nad, im Rolge defſen das alte Flußbeti verfandete, 
und freute fich Über dem UBeinbefip des Fiüßchent, welches viel and mit 
N. führte umd im wenigen Sahren eine prächtige Mlkuvion —F Rum 
tegte ſich aber der Reid umd Berger bei dem Nachbar, dem diefe Yllusion 
berioren ging; er reimigte das Grenpflufbett umd lenkte die Maffer im bie 
che Bahn. Bein Onkel zog mum aber eim Lämmdpen gegen dieſes ältere 
‚ = Samen räumte ch fort; — es emtmüchelte ſich em Prozeß, der bis 
wm Obertribumol ging, — mad die Beute ‚an dem Aönig geben“ wen 
mn; mein Onfel verlor im lepter Imflanz, machdem er im ziweiter gewon 
zen, mußte über Hundert Thaler Koften bezahlen — meil ber —— 
Pan, obwohl mir wenige Silbergrojchen werth, guf mehrere hundert The 
„T ümgegeben wat — umd hat. den Yerger obendrein, zu jehen, mie Die 

fe deb Nachbars fich von Jaht zu Fahr vergrößert. 
— dieſer Streit mit dem Kampfe um die Montauer Spiße zu 


Er ift feine Parodie. 
In der Gefchichte der Weichſel ftelt Die Nogat jene Echmaroper 
en bar, jenen Epheu, der einen früftigen Baum umrenft, überwuchett, 


Dis zur Mitte des ſecht zehnten Sahrhumderts bildete die Weichſel, was 
ben jeher geiwefen, den Hauptfirom, der ſich beim Danziger Haupte in 


fie 





oh fpätere Jahrhunderte, weiſen uns Unthaten leider im großer Menge 
auf; aber jomeit wir bie Geſchichte fenmen, kaum fid keine Nation rũhmen, 
davon frei zu fein, und man thut am Beſten, die Zobten ruhen zu laffen 


thus efwas tiefer eingedrungen fein und ſich längft überzengt haben, daß 
Bauen eine beffere £ 


J HE 5 re beden ließe, ohne die Steueskraft des Bol. 


- Don vergißt imuser wirder (oder hat man es noch nicht gewußt 2), daß 
Preußen ein Üechiäftant ift, daf dort, wie nirgends im höherem Grade, 
Necht und Gefep herrſchen. Es kommen einzelne Fälle vor, mo Unrecht 
eſchieht, aber Died iſt micht häufig, am allerwenigften Tendenz: ed if eim 
Shen ber Unvolllommeneit, die alem Menſchenwetl, alfo auch Staaten, 
anbaftet. Der preubifche Staatsbürger polnifcer Nationalität, welcher die 
Rechte und Freiheiten des Dentichen geniepen will, ift dazu jeden Mugen 
blid im Stande, und menm er verkürzt wird, fo hat die preufiiiche Juſtiz 
ihre Unabhängigkes gegenüber dem erften Perſonen im Staate zu oft 
betwieſen, al8 Daß fie ihm parteijch behandeln oder gar ungehört abweiſen mürde, 

Bir haben bereits vom amfgellärten und ihr Baterland liebenden Po- 
Ira das Eingeftändnip erhalten, dab mir ums vom Ungerechtigkeuen gegen 
dies Land und Bolk ftets frei gehalten haben, Auch diefe orte können 


von 
Die preußiſche Regierung. ift bemüht, Pojen mie andere Provinzen gerecht 












bie befannten beiden Arme theilte. der Homtaner Spi fonderte 
nur eim Heiner Theil der Woſſer, verglichen mit dem ufſe ein jhma- 
ler Mr von vier Muthen Breite und bier Zub Tefe — bie Rogat — 


ab, um Marienburg vorbeiguflichen und heile dutz ver Elbing in den El⸗ 
hingfluß, theild geradezu im das friichen Haff zutninden Die Damiger 
hatten noch dayı im Sabre 1506 heimlich und zur Rachtzeit bie Montauer 
Spige durchftechen laſſen und daher Ueberflug am Waſſer; Secſchiffe gin- 
gen meit firomanfiwärse. ber die Morienburger und Eibinger beneideten 
jene um ihrem Reichthum Sie mußten es bei dem polnijchen Hofe and 
dahin Fr bringen, daß ihnen die Durcftehung einer Infel (Rampe), weiche 
den ftärfern Abfiuf der Waſſer im die Nogat hinderte, zugeftanden murbe. 
Danzig proteflirte fofort, worauf der Köuig verfügte, daß erft eime Kom- 
miffen an Ort und Etefle eine Umterfudumg anfiellen, bis dabim aber 
die Durchſtechung ruben folle. Troß dieſes Befehles nahm der Kulmer 
Wonwod Koftta die Arbeii vor. Dürch meiblihe Dienftboten — woher 
ber Kanal auch, der Mägdegraben heift — ließ er die Kampt durchftechen 
und leitete fo einen größeren Theil der Moffer im die Rogat. In wenigen 
Jahren verminderte fi das Fahrwafier in der Weichſel um die Säle. 
Diefeß geſchah im Jahre 1554, grugu einbumdert Jahte nad dem Abfale 
Danzigd vom Orden, umter deflem Hettſchaft es feine Blüthe gehabt hatte 
umd mummehe verlieren ſollte Denn die polmifchen Großen, vom Neid gegen 
die ge — erfüllt, wollien deren Macht durch Hebumg Cıbings 
ei 


auf 3— untergtaben. 
$ ermeiterte fich der Mägdegraben durch die Gewalt des Stromes 
immer mehr. Seine Breite war von vier bit auf ſechszehn Ruthen, feine 
Tiefe vom vier bid auf vierzehn Muß gewachſen, umd faft Die ganze Waj- 
jermenge bed Flufſes ging durch dieſen Graben m die Rogat. Das Dan- 
ziger Fahrwafſer hatte ſchen vier Ellen von jeiner Tiefe verloren und ſchien 
allmãhlich ganz zu verjanden. Darım wurdt 1581 ſehr ermitlidh ven dem 
Rothe auf die Zuſchüttung bed Grabent gedrungen. ber drei Jahre lang 


und gut zu regieren, umd das Land blüht immer mehr 1 

ben, es würde befler fein, die Mittel und Wege zum Mücheiferung zu 
empfehlen, welche zur Blüte eines Landes führen, anflatt den Racenhap 
zu nähren, den Religion und Moral, materielle® umd geiftiges Interefft 
gleihhermweife verurtheilen. 

Warſchau, 27, November. Der „Dziennik Powszechny* 
heute u. A. eine reichhaltige Weberlicht und Beiprehung neuer & 
gen der beutfchen Literatur. 

Der Kamzleidireftor in der Megierungslommifjion für Kultus und Un- 
terricht, Mag Widal, ift vorgefterm nad) St. Petersburg abgereiſt 


ält 
Fand 





A us lau >» 


Deutichland.f 

Berlin, 25: November, Der König und bie Königin, der Ron: 
prinz, der Bring und die Frau Prinzeffin Karl umd die übrigen Prinzen 
und Pringejftumen des haben Königehaujes begaben ſich geitern 'Bormit- 
tags nad Potädam umd mohnten dort mit der Königin Wittwe der feier 
des Zodienfeftes im der Friedendfiche bei. Die Müdtehr Ex. Maj. des 
Königk und der Töniglicen Pringen vom Schloſſe Blandenburg - erfolgt 
am Mittwoh Nachmittag. (AP3.) 

Seit der Rückkehr Ihrer Majefläten von Breslafu meht auf bem 
biefigen &. Palait, und zmar auf dem Dachfrieße über dem Mittelbalton, 
gerade über dem Monumente Friedrichs IT, die neue f la 6 mie jie 
zum erften Male bei den Manövern am Rhein auf den & öffern Ben. 
rat und Brühl und dann im u mährend der Krönung vom 
Schloßthurm ber zum Vorſchein tom Sie iſt derjenigen Blapae nachge · 
bildet, melde der derſtorbene König Friedrich Wilhelm IV, für feine 
Waflerfahrten angenommen und, wenn ich nicht falſch berichtet bin, jelbft 
zufammengeftellt hatte. Sie zeigt auf parpurrothem vieredigem Fahnen · 
tuche ein entre auf eimen Quadrat ſtehendes eijerne®, alfo ſchwatze und 
weiß geränbertes Kreuz, deſſen weihe Ränder indeſſen etmas breiter als 
bei dem wirklichen eifernen Kreuze find und daher jchr lebhaft und umter- 
ſcheidend herdortreten. Die nicht vom dem Kreuze bedeckten vier purpur · 
rothen Eden find mit kleinen ſchwatzen Adlern beſärt, und dad Gange 
macht dem Eindrud einer dreifarbigen Fahne — nur mit den Farben 
Ihmwarz-weißroth! Da auch auf dem groben k. Schlofſe ein Fahnenſtock 
errichtet worden ift, fo feheint die Gitte, die Marmeienheit des Königs durch 
die aufgezogene Königeflagge augudeuten, wie in Paris, London und Pe 
teröburg, auch für Berlin eingeführt zu fein. Der verftorbene König führte 
diefe Flagge auf feinen Seerciſen, auf den Mheindampffciffen, und felbft 
wenn er mit dem f. Bergnügumgsdampfer „Wlerandrija® bei Potsdam 
die gie befuhr, oder in einem Boote bie Baneninfel befudhte, 

ie borlänfigen Unterhandlungen der gefehgebenden Gewalt in Bre . 
men mit Preußen in Betreff eines Flottenbundes find der „U Allg 3.* 
aufolge jo meit vorgefcritten, daß ſchon im nächſter Zeit Bevollmaͤchtigte 
ſich nach Berlin begeben werden, wo im commiffarifhen Berathungen der 
— Bertrag fejtgeftellt werden ſoll L 3.) 

ie Direftion der thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft hat befchlofien, 
für die bewutiche Flotie unter preußiſcher Bührung 1000 Thlr. aus der 


Gejellfhaftstafie beizufteuern. 
Die „R. Pr. 3.* Ichreibt: Der Dber-Bräafident von Pofen, ®. 
Geh. Rath v. Bonin, foll um feinen Abſchied eingekoinmen fein. 


Rarlörube, 22. November. Die „Karler. Zig.“ bringt einen officid- 
fen Artifel, welcher die in leßter Zeit in Umlauf geſegten Gerüchte von 
einem demmädjjt zu erwartenden: Vorgehen Badens in Sadıen der Bun- 
deöreforum ‚Dementirt. 





mubte man biefe Befhwerdeführung wiederholen, ehe es dahin fam, daß 
eine Kommiffien ernannt wurde, die das Uebel an Ortumt Stelle unter- 
once und jodann ein Gutachten einreichen ſollte. Dieſes Gutachten ging 
arauf hinans daß der Graben zwar bleiben könne, aber auf jeine an- 
füngliche Breite zurüdgebracht werden müfle, und daß bie Danziger durch 
ein den Strom abftobendes Bollwerk oder „Haupt“, zu defien Errichtung 
Elbing die Hälfte des Koftenbetrages zahlen jollte, ſich dem größeren Theil 
der Baffermaffe führen möchten. Beide Städte waren mit Diefer Ent- 
ſcheidung —* jeden, und bat —** * —— ſich 
endlich gemöthigt, jenes Haupt en zu laſſen, drang aber lange 
un auf Die Bah : des Beitrages, dem Elbing zit geben hatte, 


Indeſſen wollten auch dieſe Maßtegeln wenig bedeuten. Die Hanpt- 
maſſe des Stromes floß nad) wie ve die Nogat. Die Dünme derfel- 
ben warem aber auf einen großen Waflerdrud nicht eingerichtet. Als die- 
felben num im Fahre 1611 dem Andrange wichen, und die Elbinger Nie · 
derung uberſchwemmt wurde, erhoben nicht blos Elbing, ſondern auch meb- 
tere der davon betroffenen Städte laute Klage. Königliche Kommiffarien lon · 
flatirten die Sqadlichteit des Kanales und beftimmten die Größe der vom 
den einzelnen Städten behufs deſſen Verengung zu entrichteuden Gum- 
men. Da aber die Meineren Städte ihre Beihülfe vermeigerten, ſchritten 
Danzig und Elbing gemeinschaftlich zur Ausführung, verengten den Gra- 
ben und ſchlugen der Montauer Ep e gegemüber, auf dent echten Ufer 
der Weichſel, am weißen Berge ein Haupt, mwodurd die Waſſermaſſe wie · 
der mehr in die Weſchſel getrieben wurde. Auch die von links ein- 
frömende Borau twurde durch em übmlides Haupt gezwungen, in der 
Weichſel zu verbleiben, So entjtand die Montauer Spipe mit ihren ö- 


nigtepfabl. 
Die Reiht zu Magen mar nun an Elbing; denn es drohte nunmehr 
die Nogat zu verfanden. Abet auch die Weichſel blieb jo derſandet, daß 


Bir glau · | 





Münden, 23. November. Bas neue baheriſche A-procentige Aule | u 

von 10 Millionen, welches am 21. d, M. al pari und lediglich für | r 
Beihner ar *25 wi er * dem Vorthell * er Ei | 
ablung binnen 4 aten bei ſofort beginnenden >Binfeng aufge 
- e binneh Min rd 


"worden ift, hat no am männlichen feine 
vollftändige Deccung gefunden. (Eck Big: 

Wien, 23. November. Ber „Zriefter Beitung* mwirb ger daf 
der Kaijer zuberlähfig nächſtens im Bentdig eintreffen werde. Auf den 


Bahnhöfen von Verona und Bopen wurden die Wartefäh zum Empfange 
hergerichtet, da der Kaijer die Mudreife über Tirol antreich wird. 

Die „Drlterr. Big.” ſchreibt: Im der am 22. umter dert Worftg der’ 
Erzherzogs Rainer abgehaltenen Minifterconfereng fell man fich zu dem 
Saale geeinigt haben, das Budget für das Jaht 1862, ſowiet bie 
finanziellen Mafregeln und Pläne zur Megulirung des Bankoerhältnifies 
dein Übgeorduetenhaufe vorzulegen. Herr vo. Plener ſoll am 24. bereite 
mit dem an Se Majeftät Hierüber zu erflattenden Vortrag beſchäfti 
geweſen fein. Die Form, im der dies geſchehhen wird, wäre eine Bot 
ded Kalfert an den Reiqhhbralh. Man erzähll ſich, daß der Abgang, der 
zu bedecken ſei, nahe an die Summe von 90 Mill. reihe, Der Mbgang 
des vom 1. November abgelaufenen Iahres wurde bebedit bugcy den 
ded im April 1860 comtrabirten Anlehent, durch das uieranlehen, 
durch die Uusgabe von Münzicheinen, durch Bermehrung dom Balı- 
nenfcheinen, durch einzelne kleintte, auf Depots beicaffene Anlehen. 

Wien, 24. November. Bon dem Kaudi'fhen Zuſaßantragt zu dem 
Gefepentrouf über die perfönliche Freiheit: „Niemand kann feinem orbent- 
lichen Richter entzogen werden; Antnahmögerichte dürfen wicht ftattfinden”, 
wurde in der borgejtrigen Sitzung des Abgeordnetenhaufes, dem Ausichuk- 
antrage gemäß, bios der erſte Theil zum Beſchluſſe erhoben, ber ymeile 
Theil wurde abgelehnt. Das Leptere geſchah auch mit einem vom dem 
Abgeordneten Pracensfy ausgegangenen Bermittinansantrag, der bafım 
ging, die Fälle, in melden eine Suspenfion der Wirkjamkeit der orbentli- 
hen Gerichte eimtreten dürfe, durch ‚cin eigenes Geſeg zu — 3) 

9. Br. 


Britifches Wei 

Der „Daily Zelegraph* dringt auf die Erklärung, daß die amerifani- 
ſche Blofabe eime bloße Bapier-Blolade fet und nicht beachtet zu merden 
braude. Das Entlommen des „Nafhpille* fei Beweis genug, daß die 
Uneritaner kein Recht hätten, den englischen Handel um nichts und mie 
der nichts zu hemmen. 

Der Sud-Unions-Dompfer Raſhville“, defien Ankunft in Sout- 
hampton mir bereitö meldeten, ift in England allgemeiner Geſprächt 
gegenitand, und Kapitän Peagrim, der Gommandenr des Dampfers, der 
Held des Tages. Der „Blobe* bringt noch folgende Rotigen: Der Ka- 
pitän des „Sarbeybirh* «died iſt der Name des —————— 
das unterwegs vom ,Raſhville“ aufgebraht und verbrannt wurde), Ra- 
mens Relfon, bat fich fogleih mit Kapitän Britton, dem norbamerifani- 
fen Konful, in Berbindung gefeht. Commander Ptagrim hatte die 
Bemansung des „Harvegbirh" nur einen Meinen Theil ihrer Effekten ret 
ten laffen und fie mit Auſsnahme des Kapitäns und zweier Difiziere in 
—— geſchlagen. Auch wollte er fie zwingen, der Süd-Unions-Regierung 
Treue zu ſchwöͤren. Pengrins Seeleute follen lauter Engländer und I 
länder ſein. (W. 3.) 


Belgien. 


Brüffel, 22. November. Das Haupt-Intereffe der heutigen Si 
eomcentrixte fi auf eine im der Form änßerjt glängende Rede bed Herrn 
Bilain XIV. Auch diefer, wie geſtern jein ehemaliger College BDeder, 
begamm' mit der Erklärung, er würde Italien nicht anerkannt haben 
Über fein Rein wurde gleichfalls alles principiellen Bodens durd die 





um 1623| der Rath von Danzig verordnete, die Schiffe follten dem einge- 
brachten Ballaft im bem PBupiger Wyyt autwerfen. 

Nah vielfahen Streitigkeiten, die weder zu Gunſten ded Einen mod 
des Undern eim bedentended Mejultat erzielten, ftellte ſich am Ende des 
achtzehuten Iahrhunderts, namentlich ſeitdem Friebrich der Grohe ald Be- 
Be Weitpreubens die frei gebliebene eftabt auf alle mur benfbare 

eije eimengte und bemadhtbeiligte, der Vortheil ganz auf Geiten Elbinge. 
So blieb e# bis zum Jahre 1850, Seitdem ift durch zwei hinter einander 
gefchüttete, wafferjreie Damme die Rogat vollftändig abgebämmt (techuiſch 
coupiet), unterhalb der Montauer Spige bei Piötel dur; die Halbinjel 
ein Kamal gegraben und dieſer mittelft eimer Schleuße verſchloſſeu, wodurd 
ber Waflerftand in der Nogat regulirt werden fanm. Dadurch ift aber nun- 
mehe Danzig fo eutſchieden bevorzugt worden, da Marienburg und Elbing 
die Zeitungen mit ihrem Klagen über die vollftändige Werfondung der Ro 
gat und den Ruin ihres Handels füllen. Danzig dagegen, al6 gegemmwärti- 
ges enfant gäts, hat micht mur dem ganzen Wafferreichthum ım feinen 
Weichſelarm erhalten, es ift durch dem Sinmbrud; bei Reuführ umd bie 
Anlegung der Plönendorfer Schleuße auch vom allen mechjelvollen Berjan- 
dumgen feines Hafens befreit; und — um ihm alle Bortheile zuzumenden, 
— Die Elbinger Weichjel, melde ſonſt mit einer reichlichen Maffermenge 
in’s Haff floh, ift gegemmwärtig zwar nicht abgedämmt, aber im folge dei 
Dünenbruchts und der dadurch verurfachten Vertiefung des Meihjelbetted 
fo verfandet, dab man im Sommer zuweilen. trodenen Fußes durch 
Blußbeit gehen kann. R 

&o ift demm der Jahthunderte alte Streit endlich zum Bortheile Dat- 
zig6 entſchieden, und Elbing unterlegen. — Ih muß am meinen Onfel den 
fen. — Bwar hörten die Eibinger Kaufleute mit einer gewiſſen Schaden: 
freude, dah der Kanal bei Piälel im Iahre 1855 fehr gelitten habe und 
fich kaum werde wiederherjtellen laffen, zwar hofften fie auf eimen neuen 
Waſſetreichthum der Nogat, aber Alles umfonft. Sie haben, mie ber ge 


= we ur = 


Tr rn — — 


nachfolgende Erläuterung beraubt, Belgien hätte Jerſt mad; den Großmäch 
tete aierferinen follen. (8. 3.) 


ß Granfreih. j 
Paris, 23. November. Geftern war Minifterrath in Compiegne. 
Es verlautet, baf eine Annäherung zwiſchtn dem widerſtrebeuden Elemen- 


ten des Kabinetted im dem leßten Tagen, und namenilich durch berfön- 
liche Bermittlung des Kaifers, ftattgefunden habe Die Herren Rouber 
und -d. ſollen jept-auf Seiten Fould's chen, und die anderen 


Minifter, heißt es, fan en on, die Notämendigkeit und die Zweckmäßigkeit 
feiner Miffion ng en. In einzelnen‘ Bunkten ſoll übrigens Herr 
Bould, in anderen Graf Balewäfi zur Rachyiebigfeit — wot den 


Es wird im beſtimmter Weiſe mitgetheilt, daß die Engländer, AAO 
find proviſoriſch, Die Injeln im Archipelagus von Dalhae in Befip ge- 
nommen haben. Sie haben auf der größten Jaſel ihre Beh eis 

3.) 


pfla 

Bar glaubt in Baris nicht, dab Here Fould vor dem Votum des 
Senatd, welcher am 2. Dezember zufommentcitt, um die Berfaffung in 
ber befannten Weife zu modifieiren, mit feinem finantitllen Programm 
berbortreten wird. Erwãhnenswerth iſt das Gerücht, daß Die Hageſtolze 
befteuert werden ſollen, befhalb, weil es @lauben findet und die entichie- 
denften Binfpredher. 


. Italien. 

Die amtliche Turiner Zeitung vom 20. d. M. bringt das k. De- 
kret, womit im Königreich Reapel bie Mönds- und Ronnenklöjter aufge- 
hoben werben; ausgenommen find nur jeme Klöfter, deren Bemohner ſich 
mit ee ber Krankenpflege und anderen gemeintmäpigen Ber- 
ten tu. 

Die „Ba be Prance* Täht fih aus Neapel unter dem 16. Ro- 
bember ſchteiben: „Eine hohe preußische Perſonlichleit it in Neapel * 
kommen, um die Rage det Landes zu fludiren und ihrer Regierung über 
das, was fie ficht, Bericht abzuftatten. — Die angefehenften unjerer Mit- 
bürger, denen die Autonomie und die Muabbängipfci ihres Baterlandet 
am Herzen liegt, find auf das preußische Conjulat gegangen und haben 
ihre Karten abgegeben. ie Ba der Betreffenden wird auf 7000 ge- 
Ihapt.* (Der preußifche Konful in Neapel it Bourbonift.) 

Kivorno, 18, November. Die Rüdberufung Mamiaui'd von Athen 
iſt Thatſache. Im Potenza wurden mad eben eingetroffenen Nachtichteu 
fünf Spanier verhaftet, Zwei berieben, mit den Waffen im - der 
8 ergriffen, wurden jofort erſchoſſen, die andern in das Gefänguiß ge · 
Aleppt. Herner wurde der Marquis v. Treſſan di Mamur, einer der 
erften Familien Belgiens angehörend, mit dem Waffen in der 
griffen. Lamarmora kep ihm auf der Stelle exjhiehen. 


and et · 


A. 3.) 


Portugal. . 
Das Leichendegänguiß des Könige Dom Pedro V. faud am 16. ftatt. 
Die Theilnahme des Voltes, welche fi) bei Diefer Gelegenheit fund gab, 
war eime außerordentliche. 

Der nene König hat beſchloſſen, 3 Tage im Zutückgezogenheit zu leben 
umd auf ein halbes Iahr Trauer anzulegen (3 Monate m tiefer Trauer 
und die übrigen 3 Monate in Halbtrauer). Das —— Bolt hat 
dem verfiorbenen Sereicer den Ramen des „Bielgeliebten‘ (O muito 
amado) gegeben, (UPB3.) 


Türkei. 
„Das „Journal de Gonftantinople* vom 16. d. M, veröffentlicht die 
Beflimmungen des don Fuad Paſcha ausgearbeiteten Programms, nad) 


zu Theil werden follen. Eine aus Ehrifien und Türlen befichende Kom- 
miffion wird die Reflamatomen, die fih auf Eitfhädigungen jr Berluſte 
an Familienmitgliedern, am unbtweglicher md beieglider e beziehen 
Nonnen, entgegennehmen, beurtheilen und der Etledigung zuführen. 


Amerifa. 

Das ſeuter ſche Buttau hat Nachrichten aus New-Bork vom 12. d. 
Mis. erhalten. Der Gouverneur von Penniplvanien jagt in feiner Ant- 
wort auf das Rundihreiben Sewarde, er Eönue nicht begreifen, weßhalb 
die einzelnen Staaten verpflichtet: ſein ſolllen ſich zu beiefigen, da dem» 
ge! aufolge * taugen ri Auslande nicht er jden. 

14 ed mürde beffer fein, wenu die Ceutral · Regierung Befefligungen 
errichtete. Es ieh, 55 märben da# — —* während 
bes Winters aufgeben. Der Dampfer Bermuda, welher 2000 Ballen 
Boummole an Bord hatte, war von Savannah ausgelaufen und hatte 
bie Blolade gebroden. Wan verfichert, eine neue lottenerpedition werde 
fofort in Ser ſtechen. 

Rem-Borf dom 14. d. Mis.: Berichte der Yiplotten-Offigiere melden 
dem Aufaug der Beſchießung vom Port Royal, Das Gefeht am T. d. 
M. dauerte vier Stimden. Die Verbündeten verliehen das Port umd 
gen ſich eifigfi zurüd, Die Bundestruppen nahmen zwei Forts und 5 
ben dreiundvierzig Kanonen, militärifche WAusrüftungs-Begenftände und 
wichtigt militaͤriſche Papiere erbeute. Un anderen Morgen ſchiffte die 
Bundes-Armee fünfzehmtanfend Mann aus und nahm Stellung bei Beau- 
fort, welches mit den benachbarten Pflanzungen von den Weißen gänzlich 
zerſtört wurde. Eine große Anzahl Reger kam im Lager ber Bundedtzup- 
pen an. Beaufort wird beſegt gehalten und zur Baſis fernerer Operatio- 
nen gemacht werden. Es find acht Dann von den Bundestruppen, und 
Hundert von den Sonderbünblern getödtet worden. Bier Schiffe der Bun- 
desmacht find in Folge eines Serflurmes wahrſcheinlich verloren gegangen. 
Einem Gerücht zufolge fol fofort ein Zolleinuchmer ernannt, und Beau- 
fort dem Handel eröffnet werden (R. 3.) 





Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 26. November. In der heutigen Schwurtgerichteſigung ift 
der Polizei ·Oberſt Papfe megen Bewitkung eimed unrichtigen Paſſes zu 
Awöchentlihenm Gefänguip veruetheilt worden. Er wurde jofort aus ber 
Unterfuhungshaft entlaffen. Köhler wurde zu einer Sjährigen, Scuidt 
zu einer Zjührigen Zuchthausſtrafe · verurtheilt, der PoligeirLientenant Greif 
{ft freigtſprochen worden. 

Bern, 25. November. Der Bunbesrath hat beichlofien, 
neuerlichen Bebietöverlehung am der Genfer Grenze von 
thuung zu verlangen. Fajh ift in Genf nicht wiedergewählt morben. 

London, 25. November. „Daily Rems‘ verfidert, das Minifte- 
rium babe Befehl gegeben, nicht zu geftatten, daß der „Raihpille” im 
Southampton als Kriegsidiff ausgeruftet werde. 

Zurim, 24 November. Im ber heutigen Kammerfipung murbe ber 
Gefepentwurf wegen Ausdehnung des iOpröc. Kriegsiteuer-Bufchlages für 
alle Provinzen des Staates genehmigt. Birgen Mangels au vorbereiteten 
Arbeiten werben die Sißungen bis zum 2, Dezember u. umd die 
nachflen Sipumgen; zur Berhandlung ber Iuterpeationen bezüglih Roms 
und NReapels beftumınt, (®. 3.) 

Zurim, 24 November. Nach der Gazette von Zurin ift es uarich 
tig, dah Garibaldi zum Befehlshaber der Freimilligen-Rorps ernannt wor- 
den ſti. Der Befehl über diefelben ift dem General Sietori dur eim 
königl. Dekret vom 20. Dftober übergeben worden. Wan glaubt jedoch, 
dab das Minifterium im Wall eines Krieges nicht zögern merde, Baribaldi 


wegen der 


melden den fprifchen Ehriiten Entidädigumgen für ihre fhmeren Verfufte | zu bitten, das Commando über die Freiwilligen zu übernehmen. 





Bm vom Prozeffen jagt, — „verfpult“, und unter dem Ertennt- 
e jet: 
„Bon Rechts wegen. * 





— Münden, 20. November. Bier Sähriften des derſtorbenen 
ord Dr. v. Laſaulx find in den Index prohibitorum affgenom- 
inen worden, mit dem Zufaße: Auctor ante mortem laudabiliter se 
sübjecit judicio ecclesiae. Die bezüglige Erklärung, durch keinen off 
Siellen Anlaß hervorgerufen, ward dom ıhım niedergelegt im einem Brief 
m eine befreumdete Dame, durch melde fie, nicht wider die Iatention des 
Shreibers, in die fompetenten Hände übergegangen ift. Indem die „Allg. 
tg.“ fie worfgetreu, mit einziger Weglafung der Üdrejle, folgen läht, 
ee. E ’ auf das Datum am Schluß aufmerkſam machen zu müfen. 
rief lautet: 


wLiebe***] IDem mir mitgetheilten Wunſche gemäß beeile ich mich, 
Ionen ſchriftlich zu wiederholen, was mir vor drei Stunden: miündlid 
beſprochen haben: 1) dab ih es als eine glückliche Fügung meines Lr- 
- bens betrachte, vom kanhoichen Clterm im Shoobe der katholſchen 
Kırde Eprifti geboren zu jeim, und dab ich mit der Gaade Gottes hoffe, 
auch im Schooße diefer Kirche zu Merben; 2) daß ih mir bemußt bin, 
die Wahrheiten der fatholifchen Kirche niemals in meinem Leben ange- 
gtiffen, wohl aber mehr als einmal in meinem Leben gegen ihre Bi- 
derſacher vertheidigt zu haben; 3) daß ed mir vom vormeherein mahr- 
fbeinlich ift, daß im allen meinen Schriften, die alle in einem Guffe gt · 
ſchrieben find, je mad der Größe der Probleme, deren Löſung darin 
derfucht ward, größere und geringere Ittthümer vorfommen, und daß, 
wenn man es im Mom im Intereffe der katholiſchen Kirche finden 
folte, diefe Schriften deühalb auf den Index librorum prohibitorum 
au ſeten, ich felbit dieſes Urtheil als ein begrümdetes anfehen würde, 








mean ich auch dem Glauben hege, daß derartige Mahregeln im der 
That im Intereffe der katholiſchen Kirche außer der Zeit jrien. Jadem 
ih Sie ermägtige, von diejer Erklärung jeden Gebrauch zu machen, 
der Ihnen angemeffen ſcheint, bm und bleibe ich in aller Fteuudſchaft 
Ihe aufrichlig ergebemer E. dv. Laſault. 
Münden, den 27. Dezember 1867.* 

Dies die ganz freiwillig abgegebene, eventwell gehaltene, viertehal h 
Jahre vor feinem Ableben niedergelegte Kundgebung feiner Geſinnung. 
Späterhin nochmals eime nähere, erpreß auf die motietem Schriften ſich bi» 
ziehende Erklärung abzugeben, hat Herr v. Laſaulg keinen Anlap erhalten, 
indem ihm bis zu feinem lepten Wugenblide weder von einer gegen jeine 
Schriften eingeleiteten Unterjuhung, nod von deren geſchehener Werurtdei- 
lang eine Infinualion gemadt worden iſt. 

— Die Hofoper in Wien hat die Partitur von „Triftan und Folde* 
angelauft, wm dadurch Richard Wagner eine auftändige Entfhädigung für 
feinen längeren Wufenthalt zu gewähren, wird aber dieſe Oper nicht zur 
Aufführung bringen. Der Somponift hat ich von Wien nach Venedig geivendet. 

— St. Peteröburg Für den Winter follen, jobald das Eis fte- 
ben wird, ameimal täglich Dampfihlitten üge zwiſchen St. Petersburg und 
Kronftadt geben. Der Befiper dieſet Dampficlitten, vn Solowaitoff, 
führte ſchon im vorigen Jahre auf der Newa Beine Verſuche aus, er 
ein fehr befriebigendes Rejultat pm. Icht hat er 2 Lotomotiden von 
30 ımd 80 Pferdeltaft aus England kommen und in St. Petersburg die 
Waggons anfertigen laflen. In denfelben ſoll für die Fahtt nah Kron- 
ftadt die erfte Klaffe 75, die zweite 50 umd die dritte 25 Kop. koſten 
Die Fahrt wird ungefüge %, Stunden dauern, Waggons und Koeomo- 
tiven werden auf Schlitteukufen gehen, doch befinden fih bei den Ichteren 
4 Müder mit Zacken, melde im das Eis einihlagen und die Bewrgung 
—— In St. Petersburg wird die Abfahtt von der Rıkolaibsüde 
attinden. 
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Bermifchtes. 
— Der Malygtratt-Babritant Hoff in Berlin hat dom ber Biffen 
ſchafilichen Geilihaft in Paris die filberne Medaille erhalten 
— Berlin. Die neue Straße, * zwiſchen der Morighofer und 
um... Brüde belegen, im der Nähe der nen Billa des Minifters 
der Depdt urüberfühst, bat jept dem Ram „Bon der Heydt-Strafe* 


due, 

Nieren flatifiiihen Augaben — beträgt: die —— Macht 
der enmopälien Staaten die Höhe vom 8, 760, o88 Möpfen, barumler 
312,000 Marinejoldaten. Die Befoldung Diefer Macht beläuft fid auf 
852,695,000 Thlrz würde man hierzu Die Summe rechnen, welche auf 
Erhaltung von Militär-Mlademien umd Inftitute, auf Miltärbanten, auf 
Veränderungen im Wofleniyftem und in der Bekleidung verwendet wer · 
den, fo würde die Höhe der Auslagen mod) größer werden, Der Soldat 
Tofiet in England 625 Thlr., in Belgien 275, in Sranfreidh 229, im 
Preufen 209, in Italien über 150, im der Türkei 147, in Defterreich 128, 
in den deutfchen Etanten über 100, umd in ber Equnei sm 5 

nz Sig. 

— Bu den brillamteften Echaufenfterftücen der Neuzeit dürfte wohl 
das einet Verkäufers vom Hühneraugenpflaftern auf dem Boulevard des 
Holiens in Paris gehören. Eine Dame lehut dem ihönen nadten, blos 
durd) ein —— anf ihrer Meinen Zehe bemalellen Fuß auf einen 
Shen; der”, *, tadellod ſchwatz nehledet, jobs dem halt 
feit, mpft das Hühnerauge, wendet den Kopf, fieht die Dame mit, den 
rollenden, ſchwarzen Augen an, und bewegt die Lippen, als wollte er 8 
gm: Thut «6 weh?" Die Dame jchüttelt —— den —* und Ta 
das | em zurüd. Sodann beginnen don Reuem Frage umd 
wort, umd daneben ftampft dazu ein Mohr, die Salbe bereitend, den 
Takt. Mortwährend fichen Maſſen now Menihen vor dieſem Spiel der 
Yutomatın — umd Niemand betradıtet die Photographie-Unslogen von 
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einem Handihuhmader, den Nr dessuger hatten, llagbat auf, und 

das Gericht, einichend le Belt nur die Hübnerangen-Automaten be 

wundern, und rear. die photograpbirten Pen ſprach bie Seren 
z umd Pierfon vom Balz 108 mb verpflichtete dem : „Dottort, 

die Ausfichumg der Wilder koftenfrei zu dulden 1 
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Gefellichaiten, ‚gomme il (aut, 
Entbalten 
65 Gefeßfdaftsipiele, 41 Auslöfungen der Pfänder, 7 dramatifde und 
tomimifche Darftellungen, 19 Detinmationen, 40 Erinffpräde, 12 
abendicjerze, 51 jcergbafte Mäthfelfrogen und 51 Muflöfungen bay 5 
bezuulderge, 24 Yurnfihacbhen 
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St. Petersburg, 11. (237 November. Der Gen. der Inf. Ba- 
ron Rokaſſeweli, Mitglied des Meichörathe, ift mit Beibehaltung diefer 
Etelung zum —— Omas bon Finnland und Kommandeur aller 
im Grofiürftenibum ftehenden Truppen, der General-ieut. Kryidanorsti 
bon der Artillerie, Chef des Genttalſtabes der 1, Armte, unter Belaffung 
im dieer Erellung zum Gertral-Kriege Goubetneur von Warſchau ernannt. 
Der Een. dir Inf, Om. -Udjur, Erof Berg, ift auf feine Pitte feiner Stel 
lung old Ecnertal Eouberntüt von Finnlond und Kommandeur der im 
Großfürftentkum fiehenden Truppen enthoben und mit Belaffung in der 
Bunftion eines Mitgliedes des Neichtrathis und Generol-Adjutanten zum 
Ehren-Präfidenien der Nikolai-Gencralſtabs. Aladenie ernannt worden. 

(Et. Bet. dtg,) 

— Er. Maj. der Kaiſer bat zu befehlen gerubt, daß für den Trant- 
port vom Truppen auf allen Eijenbaknen nad Maßgabe ihrer Eröffnung 
diejelben Megeln gelten jollen, welcht durch bie Ariegeminifterialvrrjügung 
bem 13, Juli 1859 in Betzeff der Warſchauer Bahn a m 

(Borj-Dtg. 

— Cr. DMaj. der Kaijer hat auf dem Bericht des Verweſers des dh 
nifteriums des Innern am 7, Oltober d. J. zu befehlen geruht, dab die 
Gouvernementechefs das Recht haben follen, die Solgenneifer in den Gou · 
bernementöflädten umd die Polizeihejö im dem bedentendeten Kreieſtädten 
ZU ernennen, (Em.-3.) 

Bilne. Auf den Antrag des Geueralgouderneurs von Kowno und 
Grodno, den Bauern diefer Gouvernements während der Urbergangtperiode 
eine Erleichterung zu verſchaffen, hat das Komitee zur Organifation bes 
Bouernftandes folgende am 26. September d. 3. Wllerhöht teflätigte 

erordbunng erlaffen: 1) In den Gom. Wilna, Kommo und Grodno mwer- 
den 8 Maffemarbeitstoge von der Stele mach dem Imventarium alt dat 
böchfte Maß angenommen. 2 Bein — der Feld · Arbeiten 
um nähften Eommer ſoll die Zahl der Maſſenarbeitetage gleichmähig auf 
die Wochen umd im der Art bertbeilt werden, daß auf ben Sommer 
mad 2, anf den Winter fallen. 3) Alle Lieberihjußteiftungen, welche in dem 
Punkte 2 det $ 126 des Lolal-Reglements für die genannten Gouverne- 
wents angegeben find, werden volljtändig abgeihafft. 4) Wenn auf ir 
er) einem @ute die Babl der Urbeitätoge mehr alt 23 pro Deffjatme 

trägt, joll Diefeibe anf 23 zurückgeführt werden. (Biln. ©.) 


Warſchau, 28. November, Der Adminiftrationsrath des Königreichs 
bat die Verſchteihung der Brüder Kohenomwir; für das Reformatenklofter 
in Wlockawel im Beirage von 45 REr., fomwie die der Pelogia Bem- 
brzusfa, geb. Wirrgbomsln von 375 MEr. für die Pfarrkirche in Mordp 
genehmigt. ' 

„ — Tab Regierumgsorgan enthält detailirte Rachrichten über die im 
Königreihe befiehenden Abgaben, auf die mir auszugäneie zurückkommen 
wer Auch enthalten die leften Nummern cine genane Statiflit der 
Paurm nach Frohnde · und Bimapflichtigkeit umter Nachweis biejer Ber- 
hãltniſſe in den einzelnen Bezirken des Rönigreiche. 

TDie Guberwialtegierung von Warjhau bringt Folgendes zur Kemnt- 
niß des Publhtums: Se. Ege, der funct. Statthalter hat auf die Bitte 
der Ejfigfabrifanten in den Städten zu erlauben gerußt, daß die im die 
Etädte eingeführte Effigtumfe nicht allein für die Eifigfabriten, die ſchon 
feit large und mit bedeutenden Koften eingerichtet find, fondern Jänunt- 
lie in die Etädte importirte wie früher vom der Konjumtionsfteuer frei 
fin foll; nur müffen die durch Entjheidung des fel. Bürften- Statthalters 
von (13.) 25. Expteimber 1860 Nr. 21,507 amgegebenen Bedingungen 
beobachtet werden, mämlich: a) ven jemer Stenerbejtciung Fönnen nur die- 
jenigen Ejfigfabritanten Gebrauch machen, melde nicht wegen Defrauda- 
fion, d. 5. megen Abziehumg vom Epiritud vom jener Tunte, beſchuldigt 
und überführt waren oder find; b) fermer fünmen zu dieſet Wohlihat ſolche 

erfonen nicht Augedaflen werden, melde gleichzeitig Eifigfobriten und 

tannimeindejtillationen befigen, wenn fie legtere nicht fhliehen; c) bie 
Vegünftigung wird für Jeden, der eine Eifigfabrit im der Stadt ir 
aurũctgezogen, jobald er ſich eine Defraudation zu Schulden kommen läht. 

— Der Generallievtenamt Einieluitoff, Generalimtendant der eriten 
Urmee, ift von Publin zurüdgelehtt, der Generaladjutant Ex. Majeftät, 
d. Zodleben, ıft nach Dimaburg, der Gemeral der Kavallerie a. D, Tut— 
ee nach Pulamp abgereift. 


Freitag, (17.) 29. November. 


S. Roymanitb, Mene Welt Kr. 1261. 
RB. Kogmanitb, Wamgeflrafe Wr. 586, }; 
Köliden, Langeftrafe Ar. 666— 6, 
Porpezko, Pıclafirafe Kr, 2606—7£ 
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edition in der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewitſcher Strafe Mr. 495. 
vierteljährlich 2 Btubel 50 RAopeten, 
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Bisynometli, Karihalfiraiie Nr. 1387. 
echüller, Marſchall · und Bidolfirabe Kr. 1574 6, 
Dabromski, Marſchallttäße Hr. 1876, 
Ejadursti, Leſche Mr, üTle. 

Bılati, Braga Wr, 404. 


— In der Poligeigeitung leſen wir folgende Bekanntmachung des Kor- 
reftionspoligeigerichte& in Warjchen, Abth. 2.: Der vom Dloneper Repi- 
ment Ddejerlirte Eoldat Parfen Imanoff Pobjedonosieff hat bor dem 
Kriegsgerihte das Geftändnif abgtlegt, daß er am (14.) 26. September 
d. I. anf dem Wege von Pomazfi nach Birlamı) einem jungen, ibm von 
Namen und Abkunſt unbefannten, wie c8 ſcheint lüderlicen Frautnzimmet 
von etwa 25 Jahren, mitilerem Wuchſe und blafiem Gefichte, röthlichen 
Haaren, nicht langer Naje, gerröhnlicem Munde, gekleidet: auf dem Kopfe 
im ein rothes, mit Ürabesfen vergierted, unter dem Kinn aufanimengebum- 
denes Tuch, ein Hemd vom feiner Leinwand, eim verſchoſſenes Perkaltleid, 
einen Turzen Kaftan vom jehtwarger Farbe, weiße baummellene Strümpfe, 
Schuhe vom schwarzem Zeuch mit Soblen von ladirtem Leder — begegnet 
jer; dieſelbe kehrte mit ihm nach dem Bielamer Walde um und blieb den 
(15.) 27. September mit ihm daſelbft. Imfolge eines zwiſchen Beiden 
entftandenen Mißverſtändniſſes wurde das Frauenzimmer von Pobjedonos- 
zeff fo ımglüdlich geichlagen, daß es auf der Stelle getödtet wurde. Hier- 
auf warf der Mörder die Leiche im die Meichiel, alleın von feinem Bemif- 
jen wegen diefes Mordes gepeimigt, ftellte er ſich bei feinem Kommandan- 
ten umd geftand ihm fein Berbrechen mit allen Rebenumftänden, wie oben 
angeführt ift. Infolge deſſen wurde er dem betreffenden Bericht übergeben. 
Das hiefige Gericht ergriff alle möglichen Mittel, um Die Leiche des er- 
morbeten Frauenzimmers ausfindig zu machen, bisher jedoch ohne Erfolg. 
Man erfucht dabır Jedermann, namentlich aber die Anwohner der Weid) 
jel, bei Auffindung der Leiche oder einer Spur über die beſchtitbeut Per- 
jon dem Gerichte Nachricht zulommen zu laſſen. 

— Die Weihfeldampfihifffabrts-Gefelfhaft hat einen Nednungsab- 
ſchluß veröffentlicht, wornach im laufenden Jahre die Einnahmen vom Be- 
inne bid zum Ende der Schifffahtt folgende Summen betrugen: bom 
| erde vi 47,120 ASt. 94 op. (gegen 51,975 R. 29%, Kop. 
im Jahre 1860), von Gütertransport 105,248 8. 55, Kop. (gegen 
75,962 M. 81", #. 1860), zujammen alio 152,369 R. 49%, &. (ge 
gen 127,938 R. 11 &.). 

— Die vor einem Jahre in franzöfifcer Ueberſezung (vom Belet) in Ba- 
xit herausgegebene Paftoraltheologie des ehemaligen Biſchofs von Megens- 
burg, Iohann Michael Eailer, ift min vom Hetrn Leon Mogalshi auch) 
in's Poluifche überfept worden und wird bei Michatl Blüdsberg heftweiſt 
erſcheinen. Mir freien sms, im diefer glüdlichen Wahl des Hrn. Rogaleki 
eine Gewähr dafür erbliden zu dürfen, daf der humane, acht chtutliche 
Beift des treſflichen deutſchen Biichofs, der in feiner Heimath in Schülern 
wie der Domhert Schmid (Verfaſſet der Dftereier ı. ſ. m.) umd der 
Furſtbiſchof Diepeubrock fortlebte, auch den polnijhen Geifllihen allgemein 
befamnt werden wird, 

— Die Regierungslommijion des Innern ladet die Künfiler des Kö- 
nigteichs zur Beſchickung der nächſten Londoner Ausftellung mit dem Be- 
merfen em, daß die Kuuſtweile vorerfi bier der Prüfung eines befondern 
Gomitee'3 unterliegen. 

— Die Iehten Leitortifel der „Gar, Warfj” erregen viel Mufmerkiam- 
teit. Bei der Beipredung der römijchen Frage wird namentlich auf die 
umjern Leſetn befannten Dedultionen des berühmten Münchener Theologen 
Döllinger großes Gewicht gelegt. — In einer Pofener Korrejpondenz wird 
berichtet, daß die dortigen Bahlen für die polnijche Bevölkerung günfliger 
ansgefallen fein, als 1858, ſodaß von den 29 Übgeordneten ber Provinz 
diesmal wahrſcheinlich 20 Polen fein würden. 


nn 


A sland. 
Deutfchland.; 

Der „Köln. Big.‘ wird non Berlin geidrieben: Im Banzen läßt ſich 
bereits erkennen, daß bie Wahlen zwar ganz überwiegend liberal ausge- 
follen find, aber feinesiwegs im Sinne des Minifteriumd, imfofern das 
Minifterium, wie behamptet wird, mit den YUrmee-Orgamifations-Ideen des 
argenmärtigen Kriegsmimifters fichen umd fallen will Die Wahlen haben 
ihren Bnoed, einen umverfälicten Ausbrud der Stimmung der Bevölte- 
zung zu erlangen, erfült, indem unzmeifeihoft die große Mehrheit der 
Bahlmänner die Meberzeugung hegt, dab dad Militärbudget befier, als 





in dem drei Ießten Jahren, mit der Steuerktaft des Bandes im Einklang 
zu bringen jei. In fo fern das Miniſterium aljo nichts defto weniger auf 
eine fortfcreitende Belaftung und Berihuldung des preußiſchen Staates 
im Friedent jeiten beftchen jollte, wird es die Zujtimmung des Landtages 
nicht erlangen können, und man kann ſich wicht wundern, wenn bier be- 
reit# vom deffen bevorftehendem Müdtritte geſprochen wird, Freilich wird 
das Ausland aber hieran die Erwartung tnüpjen, dab in Preußen am Die 
Stelle des Miniſteriums Hohenzollern · Auerswald jept ein Minifterium tre- 
tem werde, das mit der Mechrheit des Landtages übereinjlimmt — im die · 
fem Falle ein Miniſterium von derfelben politiſchen Farbe, das aber in 
der Miltärfrage die allgemeine Unfict des Landes theilt. Abet weit ge- 
fehlt. Im Preußen bereichen eigenthümliche Zuftände, vermöge deren nad 
Abtreten des gegemmärtigen Winifteriums ein amderes zu ermwartem iſt, 
welches, wenn c8 auch nicht zu der berhaßten Kreimgeitungspartei gehört, 
doch deren Anfihten in der Militärfrage theilt und zu der Stimmung des 
Landes in ſchrofferem Gegenſaße ftcht, als das bisherige. 

Die Hercen Biſchöft von Kulm und von Ermeland haben die 
Grenzen ihrer weſtpteußiſchen Diöcefen durch eim unter einander geiclofle- 
us Hblormmen geregelt, und dieſe Megulirung iſt durch das Dekret der 
päpitlichen Gonfittorial-Songregation vom 15, Mai 1859 canonijd feitge- 
ftelt und durch Gabınetsordre vom 27. April d. I, landeöherrlid geneh- 
migt. (Danı. 3.) 

Magdeburg, 23. Rovember. Geftern Mittags zwiſchen 12 und 
1 Uhr hatte das Gentralfomitee der Provinz Sachen zur Sammlung von 
Blottenbeiträgen für das Krönungsgeihent die Ehre, von Sr. Dlajejtät 
enpfaı gen zu werden und die Urkunde über die 65,000 Zhlr. betragende 
Sammlung zu überreichen. 

Ausdem Kreife Hagen, 25. November. Die geſitige Ber- 
famınlung der Wahlmänner war, wie der „Köln. Btg.* geſchrieben wird, 
zahlreich bejucht, und kam diejelbe mach einer Diskujjion zu dem einflim- 
migen Beſchluß, Herrn von Binfe wieder zu wählen und mad) der Mahl 
eine Depntation an ihm zu eutſenden. 

ı Schwerin, 22. November. Ein Graf des Dlinifters des Innern, 
ern I. v. Deren, ſchärft dem Behörden em, Druckſchriften verbrechert- 
hen Inhalts mit Beſchlag zu belegen, „da die Ungriffe der ausivärtıgen 
Preſſe gegen biejige Buflände und Tinrichtuugen wieder überhand nehmen.“ 
annoder, 25. November. Die Sammlungen, welche neben de- 
nen für eine deutice Flotte unter Preußens Kührumg bier zur Erbauung 
eines eriten hannovet jchen Kanonenbootes betrieben werden, haben feinen 
rechten Fortgang” Bmwar haben ſich mach dem Beifpiel der Reſidenz in 
einigen Probinzialftädten Gomitee'# gebildet, doch find die Rejultate, welche 
die Aufrufe und Sammlungen derfeiben bis jept erzielt haben, hoͤchſt ge- 
ring. Natürlich wird dies im dem maßgebenden Krciien übel vermerkt; 
man hätte germ gejehen, wenn Die Anficengungen beim Bundestage ſich 
vortheilbaft ‚aus dem SHintergrumde einer energiichen Bollsäußerung abge- 
hoben hätten Dem ift mum micht fo, das Volk verhält ſich duraus 
tbeilmaßmlos, und gerade bie Gomitee's, melde für Die preußiſche Flotte 
wirkfjam find, zeigen eine Menge Namen von Perjonen, welche un ganzen 
Lande großes Anſehen haben, und denen nicht einmal der Vorwurf ge- 
macht erden fann, zum Rational-Bereine zu gehören. Was das Volt 
an Sympathieen für die Flotten-Ungelegenheit überhaupt befah, hat es 
dieſen Comitee'$ zugewandt. (AUPı3.) 


Wien, 24 November. Herr dv. Schmerling hat ebenfalls ein Bun- 
besreformprojelt ausgearbeitet, welches jedodh mit dem Benft'jchen feine 
Aehnlichteit hat. Der Imbalt deffelben ift bis jept im meiteren Kreiſen 
nicht befannt geworden. Was das Projet des ſachſiſchen Miniiters des 
Ueußern anbelangt, jo ziveifelt man nicht mehr daran, daß duffelbe ein 
Projekt bleiben wird- jeden cd befannt ‚geworden, daß auch die Mittel- 
ſtaalen fi dagegen ausgeiprochen haben, (Schl. 3) 

Erzherzog Ferdinand Mar und Etzherzogin Charlotte jind am 22 d 
M. von Venedig nady Trieft zutückgekehrt. 


Franfreich. 

Baris, 25.5 November. Der ‚Patrie* iſt eine Depeche aus Vera 
Gray vom 14. Oktober zugegangen, melde meldet, daß der frühere Prä- 
fident Comonfort die Nordgrenge überjcritten hat, gegen die Hauptitadt 
marſchirte und am 3. Dftober 20 Kilometer von Merito an der Spike 
eines Corps von 4000 Mann ftand, welches er orgamifirt hat. Man er- 
marteie einen Kampf pwoiſchen der Partei Gomonfert's und derjenigen des 
jebigen Präfidenten Juartz. Dieſe Situation vermehrt noch das Elend 
des Yandes. 

„Pahs“ jagt von den Altenftüden, die Baron Bicafoli dem Parla- 
mente üler die römfche Fragt vorgelegt bat, es könnt in denſelben weder 
einen neuen Gedanken, noch cine klar ausgeiprodene Politit, noch irgend 
einen trnſtlichen Ausgangspunkt erbliden, von dem aus eine Löſung er- 
teihbar, oder irgend eine Garantie gegeben erfcheine Damit jei aud der 
Stab über die Projekte Ricaſol's gebroden, der wohl ein aufrichtiger Ba- 
triot, aber durdaus kein Staatsmann ſei 

Man lieft im „Moniteue‘: Die Verhaftung des Mörderd Jud im 
Montöhmart wird als gewiß angezeigt; er foll jofort nach Paris Dirigirt 
worden jein. 


Der Advokat Dr. Boechſter (ein, Deutfcher), hat im „Temps“ unter 
dem Titel: „Le nouveau code de commerce allemand* einen länge- 
ren Wrtifel veröffentlicht. Diefer Urtikel erregt infofern allgemeines Auf · 
feben, als er die Vorzüge des neuen deutjchen Haudelögejepbuches in jchla- 
gender Weiſe bervorhebt, auf die Worzüglicglet des vor einiger Zeit für 
ganz Deutſchland prommlgieten allgemeinen Wechſelgeſeßes ſinweiſt und 
darthut, wie die frangöfifche Gefeßgebung, die fo oft Äremden ald Wufter 
gedient habe, im dieſer Hinſicht weit hinter dem neuen deutſchen Gejeh- 




















buche zurüditche und wohl bei den großen Veränderungen in den Han- 


deis-Berhältniffen jeit 1807 einer radifalen Verbeſſetung bedürfe. 


Herr vo. Dorny hat nicht, wie ber „Konflitutionnel” behauptet, das 
Pahs“ angelauit, jondern er wird, wie es heißt, dieſes Blatt eben fo 


inſpitiren, wie Herr db. Yagnertonniere die „Patrie* infpirirt. — Der @e- 
ueral Scott, geweſener Oberbefehlshaber der nordamerikaniſchen Hemer, ift 
in Sabre angelommen. 
peſche des „Umi de la Religion“ aus Sordje wäre Pater Lacordaite am 
22. d. Morgens wirklich geltenden. 


Er begiebt ſich nach Paris, — Nah einer De 


F Italien. 
Briefe aus Rom vom 21. d. melden neut Deſertionen unter dem 


püpitligen Soldaten. Die rcorganificte Polizei übt eine Ätrenge Wad- 
ſamteit. — Die dieffeitige römiſche Grenze, wird der 
ſchrieben, wimmt täglich junge Leute auf, welche ſich der Militätpflicht emt- 
ziehen; viele dadon jind bereit, im’s päpftliche Mtät einzutreten, andere 
ihaten es bereits. 
im Landvbollke immer allgemeiner werdende Menitenz zu beſchwichtigen, dad 
ohne vielen Erfolg, da, wie jie in den öffentlichen Wonitorien es gerade- 
zu beraudjagen, „der Glerus ſich ſchon lange eine ftille Miſſion daraus 
made, der Militärpflicht aller Wege entgegen zu arbeiten.” 
follen es die Klöfter dem Welklerus zuvorthun. Die zu Ende vorigen 
Monats erfolgte Ausweiſung aller noch geduldeten Vereine von Drdens- 
geilen aus PBejaro ift durch jolde Wgitationen veranlaßt, Die Gräfin 
„da 
Hleritalen Kreiſen Auszeihnungen. 


„Köln. tg.” ge- 


Die Eivil-Präfekten bieten Miles auf, diefe befonders 


Ramentlih 


Hahn Hahn, melde ſich feit einigen Zagen bier befindet, erfährt in 


Aus Siciliem wird von dem guten Fortgang der Esnicription ge- 


meldet. Biele der comjeriptionäpflihtigen Iünglinge, welde dutch das Zoos 
frei geiworden, tretem freiwillig in die Armee. 


—— 
Madrid, 23. November, Die Regierung hat dem Cottes das 


Budget von 1862 vorgelegt. Die ‚Einnahmen belaufen jih auf 2031 
Millionen und die Ausgaben auf 2021 Mil. Realen. 


Amerika. 
Eine amtlidre Nahriht aus Waſhington vom 9. November fagt: 


Es ift nicht eine militärische Folge des Krieges, dab Europa keine Baum: 
wolle erhält. 
ſchwerer Strafe verboten. Die große Mlottenerpedition wicd von Port Royal 
aus eine regelmäßige Ausfuhr Georgiiher und Garolinijher Baummolle auf 
Mechnung der Regierung und indivwdweller im Kerzen unioniftiid gejlanter 
Bilanzer organifiren. — Die große Armee am Potomac wächſt täglig an 
Jahl und Dieciplin. Es fichen 575,000 Mann unter den Waffen, um 
die Republik zu retten. (aB3.) 


Die Ausfuhe murde im Bali vom Webellen-Kongreb bei 


Verkehrs: und Handelönachrichten. = 
Thorn, 24. November. Der Verkehr unſeres Plapes hat jeit der 


Eröffnung der Eiſendahuſtrecke Vromberg - Thorn einen erfteulichen Auf- 
ihwung genommen, umd dieſe Verkehrörteigerung amdererjeit6 den gulen 
Erfolg gehabt, dab fic auf eine Menge thaiſächlichet Bedürfuiſſe aufnerl- 
ſam machit, derem Bejeitigung theils ſchon ermöglicht iſt, tdeils angeflrebt 


wird. Der Verkehr ziwiſchen Stadt und Bahnhof Thotn iſt ſeht ethed · 
lich erleichtert, obſchon demjelben weſentlich mur durch einen Stromũber · 
gang, eine Brüde, gedient iſt. Ein anderes, ſeht fühlbares Bedürfub für 
den Handel hat die Handelstammer auf Veranlafjung biefiger Kaufleute 
zur Keuntnißnahme der Königlichen Direktion der Oſtbahn gebradt. Eine 
bedeutende Mnzahl der großen, die Weichſel befahrenden Kühne übermin 
tert ia der Brabe, die em natürlicher Winterhafen if. Die Steomberfi 
herungs-Bejelliggaften zeichnen daher auch um Winter Riſicos für die 
Brabe, nicht aber für die Weichſel. Es wäre jomit ein großer Bortkeil 
für den biefigen Getreidehandel, d. h. für die Kaufleute, wie für die Jänd- 
lichen Producenten, das Getreide per Bahn nad Gzeröf bringen und dort 
die Waggons jofort auf die Kähne ausladen zu können. Zut Ausfüh- 
tung Diefer Berkehrserleichterung gehören geringe Votrichtungen, da der 
Halteplap im Gierst jeher nahe an der Brahe liegt. Dem Getreidehandel 
mirde dadurch der große Wortheil gewährt, daß die Geſchäftsleute diejes 
Bweiges anf Grund der Ladeſcheine, melde befanntlih wie geldmwertbt 
Papiere Begerjtand des Handels find, ihre Gerealicn ſchwimmend verlau · 
fen und ſich fofort neuen Tredit verſchaffen könnten. Die Bahnfradht von 
hier nach Czeret fällt mit Rückſicht auf dieſen Wortheil gar nicht ins Ge- 
wicht. Wndererjeits bleiben regelmäßig jeden Winter eıne erhebliche An- 
zahl von Kähnen, wenn fie fi) veripäten und in Berlin, Ötettin, Dan- 
dig, Magdeburg und Homburg die Waaren für Thorn und Polen etza 
ten haben, wegen der Eisgefahe auf der Weichſel in der Brahe. De 
Ausladung dieſet Kühne in Ezerst und die Weiterſendung dieſer Baaren 
per Bahn wäre gleichfalls ein ſeht weſentlichet Vortheil für die Bahn 
wie für den Handel. Mit Ridjiht auf diefe thatſächlichen Berhältnifle 
hat die Handelölammer gedachte Kal. Behörde eriudht, die amgeregte Mn 
gelegenheit im Auge zu behalten und die Musführungen der wenig to 
Ipieligen Borrichtungen cheftens ermöglichen zu mollen. (Dany. 3.) 

— —— — —— 





Ueber Forſtnutzungen, Berechtigungen dazu und über 
Forſtkultur in Prien. 

Schon vor längerer Zeit haben wir eimmal über den Hol oerbtaudh 

in Polen in diefen Blättern geiprohen und haben mit blos auf die g! 

führlihen Folgen der —— aufınerfjam gemacht, ſondetn au 

zu einer ſparfameren Benupung des Holzes Aaleitung gegeben. Bar dea 


4 


> geringen Lejerkreije dieſet Blattes, und weil die Publicität hier überhaupt 


noch nicht den Einflub auf Bolksbildung ausübt, wie in den Rachbarſtaa · 
ten, mo jede Stadt mittlerer Größe ihr Lofalblatt dat, und wo jeder Han- 
deldnan, der mur eim Bischen Anſpruch auf Bildung macht, feine Zeitun 
oder jein Wochenblatt lieft, bei ſolchen bier noch obmaltenden Berhältaie 
fen haben wir und deshalb auch feine großen Prüdte von unjeren Bor- 


1 tem berſprochen. Biele aber, die fie gelejen und ihmen Beifall gezollt, hat- 
x tem feinen Wald, oder die Anbänglichkeit am Alten benahm ihnen alle Luft 


zu Mbänderungen, oder fie ſcheuten Die Beldausgabe zum meuen Ofen umd 
die dadurd bewirkte hãueliche Unruhe, oder es fehlte am gusen Defen und 
tauglichen Arbeitern x. Es ift daher noch immer beim Alten geblieben. 
Wir wollen deshalb auf den einen Punkt bier noch ein Mal zurüdlom- 
men und das Übtreiben der Wälder namentlih vom älonomiihen Stand- 
punkte ins Auge faflen. Polen führt jhon vom alter Zeit ber den Ehren- 
namen der Kotnlammer Europa’s, und wir bemerken an den vielem Beet- 
abtheilungen im jegigen alten Holzbeftänden, daß Polen frügerhin, im fei- 
mer Blüthezeit, ſchon eben jo viel Mderbau als jeßt getrieben habem mag. 
Biele der jehigen Wälder haben beim fpätern Berfall der Landwirthſchaft 
alfo nicht dem abſichtlichen Waldbau der Wiſſenſchaft fondern der ewig 
fhaffenden Natur allein ihre Entfichung zu verdanken. Prüfen wir nun 
bei einem achtzigjährigen Turnus die Rente eines Waldmorgens, jo möchte 
felbft bei den jehr geringen Berwaltungsfojten und dem jegt ſchon viel bö- 
hern Holzwerthe als — doch eine Summe pro Jaht herauskommen, 
die zur Mente vom gut Fultivirtem Ackerlande nicht im Verhältuiß jtände. 
Hitruach würde ſomit dem meiteren Wbtreiben der Waldungen das ort 
edet, ja es kanu died auch ſelbſt jo lange — werden, bis die 
eate tines mit Wald beflandenen Morgens der Udeternte gleichlommt 
Mit Brennholz wird dies mum weniger erzielt werden, als durch Die Gul- 
tur von Nußhölgern. Durch eine rationelle Forſtwirthſchaft fteigen aber 
leich auch die Verwaltungsfoften, und dennoch ift die Erzielung von 
uphölgern, da wo fie der Boden zuläßt, nötig und wird immer möthiger, 
fo mie die Induftrie eines Landes um Wachſen begriffen ift, wie es mit 
Bolen der Fall ift. Bei einer Lonjequenten Durchfühtung diefer Grund- 
ſahe würden nun allerdings die Wälder ehr gelichtet und die Preiſe der 
Rup- und Brennhölzer auch ſeht gefteigert werden. Diefer Eventualität geht 
Polen entgegen, wie es ſchon in Nachbarländern unter gleichen Uınftänden 
der Fall gemefen ift. Auf eimen Punkt müſſen wir aber, belehrt durch 
die Erfahrungen der Nachbarſtaaten, hierbei auch mod aufmerkjam machen, 
bie Hüt- und Weideberechtigungen in den Wäldern und das Einfammeln 
von Waldſtrtu umd Leſeholz So lange man den Wald als ein Uebel be- 
tradhtet, daß ausgeroftet werden muß, umd das Holz beimahe gar feinen 
Werth hat, legt man auf obige Dinge kein Gewicht. Anders ift es jedoch 
bei —* gefteigerten Holgpreifen und einer eingeführten ſeht geregelten Forſt 
wirthſchafi. Die emig fich verjüngende Natur iſt dur ihrem Kreislauf 
auch die Pflegerin der Wälder, Die Bäume reinigen ſich vom trodenen 
Holze, fo wie fie ihre Blätter und Nadeln verlieren, wobei Wind und Re- 
gen die Vermittler find, und dieſer Abfall dient, fo mie er in Fäulsiß 
übergegangen, den Wurzeln wieder zur Nahrung, und der berabg:fallene 
Saame keit nicht minder im frischen Humus, fo daß rd won jelbft die 
Er Unfaat entwidel. Das Wild ıft vom ber Natur drauf ange 
wieſen, in den jungen Sproffen feine m. zu finden. Wie ift es je 
doch mit dem zahmen Vieh, namentlich mit Kügen und Schafen, die nur 
vom fultivirten Uderlande ihr Hutter bekommen jollten? meshalb es aud 
die Aufgabe des rationellen Landwirthes iſt, dutch Kleehau dat möthige 
Butter zu gewinnen. Kub- und Schajbeerden im dem Wald zu treiben, ıft 
daher jedenfalls eim Eingriff in die Naturgejepe und Naturrechte, eine Be- 
enkähtigung am Wachẽethum und Gedeiben, ke man fönnte es einen an 
ben Wäldern ausgeübten Diebſtahl nennen. Noch ürger aber it es mit 
beim Einjammeln von Lefepolz und dem Streuharten des Laubes umd der 
Kieferanadeln, womit man dem Walde geradezu feinen warürlihen Dünger 
entzieht. So lange das Holz noch werthlos, und eine Gegend wenig be- 
dölkert iſt, hat man auf jene Dinge kein Gewicht gelegt. Der Wald 
wurde geplündert umd niemand hat darüber Klage geführt. 


Aus dieſen ſtillſchweigenden Bugefländnifien emtftchen aber durch Ber- 

bang Berechtigungen, und nimmt nun die Seelemyahl und mit ihr der 
Biehſtand eined Gutes oder einer Gemeinde am Umfang bedeutend zu, jo 
iſt dem Wachtthum und Gedeihen eines Waldes dadurch, mean nicht Ein- 
halt geſchieht — mas aber oft nicht mehr gefchehen Tann, ohne Streit und 
age herbeizuführen —, das Eodesurtheil geſprochen, weil die Produktions 
kraft der Natur im demſelben Mafe abnimmt, wie die unnalütliche Kon- 
fumtion durch Menſchen und Thiere zunimmt. Treibt man nun folde ih- 
2e6 eigenen Düngers beraubte Waldflähen vollends mod ab, um fie ım 
junge Aulturen wingumandeln oder als Aderland zu benupen, und find es 
durch ſchlechten Untergrund am ſich ſterile Flächen, jo ift das Unglüd voll- 
Rändig Die Kulturen werden nämlich verfrüppelm, ohne je wieder einen 
gebunden guten Waldbaum zu liefern, und das Mderland wird durch Dün- 
ger erft wieder fo viel Kultur verlangen, bi der geraubte Humus ihm 
wieder zurücdgegeben ift, welcher der Pflanze Leben und Wachsthum ge- 
ben fol, Der Untundige, der mit feinem -geiftigen Auge in die inneren 
Berkjtätten der Ratur mod zu wenig geblift hat, mundert fi dann, ma- 
tum ein Wald anf der Stelle nicht wieder wachſen will, wo jein Bater 
oder Großwater ihm dod von einftigen dichten Wäldern erzählt hat. Dei 
Walde muß alfo auch jeim Recht werden, zumal bei der Erzielung van 

ushölgern, und mũſſen ſolche Hüt- und Beide Berehtigungen, ſewie das 
Einfammeln von Leſeholz und Maldfirem, wenn es ſchon Rechte gemord-n 
find, gehörig geregelt, in Schranken gehalten, oder noch beſſer bei Zeiten, 
ehe 5 Werth mit jedem Jahte fleigt, abgelöft werden, Brennhölger, 
deren Preife im Steigen, wie oben gezeigt, nicht aufzuhalten And, smüflen 
aber mur auf den Flächen gebaut werden, Die weder gute Nuphölger lie- 


fern, nad) 7 einträgligern Aderbau fih eignen, aber auch bes Humub 
nicht beranbt find. 

Reiche Steinkohlen-, Torf- und Braunkohlenlager, deren Polen in eini- 
gen Gegenden hat, möchten die ftarfe Kaltut der Breanhölzer übrigens 
nicht fo nothwendig machen, zumal wenn erft mehr Eijenbahnen das Land 
in allen Richtungen durchtteujen und die entfernteften Gegenden mit ein- 
ander in Berbindung ſehen werden. 

Die Verbeſſerung der Defen und aller Feuerungsanlagen betreffend 
wird bier Hand angelegt werden, fo mie die Holzpreije von Jahr zu Jahr 
fleigen, und Brenn-Burrogate ſich Eingang in die gewerblichen Etabliffe- 
ments und in Den lee verſchaffen, denn Zahlen entſcheiden auch hier 
mehr als alle wiffenihaftlihen Railonnements. Ueber Defenanlagen für 
Holy und deſſen ogate jedoch ein anderes Mal. —1l— 


— 





Bermifchtes. 


— Die Direltion der Berlin- Potsdam - Magdeburger Eijenbahn hat 
gegen den beabjidhtigten Bau einer zweiten Ciſenbahn von Berlin nad 
Votsdam Proteft eingelegt. Sie ift jedoch abſchläglich beſchieden, die meue 
Bahn wird demmädhft fonceffionixt werden, und die Borarbeiten werden im 
Kurzem beginnen. 

— Ein rheiniſches Blatt bringt folgenden Bahliprud: 
Wähle, wie Du, wenn Du — fteuerit, 
Bünjden wirft, gewählt zu haben! 

— Der Schiffbauer H. Ihnen in Beer (Hannover) hat feine bejon- 
ders ſchnell fegelmde Jacht mit zwei Maften der preußiihen Marine ge- 
ſchenkt. Einem zu diefem Zmede vom Heppens an, der Jahde im Leer 
eingetroffenen Marinebeamten, Hrn. d, Krogh, ift die Dacht dieſet Zage 
überliefert worden. 

— Namslau. Zu der in dem Dorfe E, hief, Fr, vacauten Leh- 
rerftelle Hat ſich ein Adjudaut aus Sch, Kr. Dels, gemelder und die be- 
treffende Eingabe an den Ramslauer Magiitrat, ald Schulpatron von 
Ellgutd, folgendermoßen adreflirt: Se. Hohmwürden dem Herrn Magiftrat 
in Namslası.” Unglaublich, aber wahr. 

— Nahrichten über des Herrn ——— Dr. Breäfe's Bıfiaden aus 

| Baden-Baden find, der ‚B. M. P.“ zufolge, von Woche zu Wocht töf- 
licher geworden Wenn aud die Kramkheit noch nicht gehoben ıft, nimmt 
jie doc jegt eimen mormalen Verlauf. Alle Beſotguiß ettegenden Symp · 
tome find geſchwunden. Der Leidende Tann bereits mitunter dad Bett ver- 
laffen. Freilich wird er zu feiner völligen Wiederherſtellung nod langer 
Ruhe bedürfen. 

— Dem Beifpiele der Provinzen Djt- und Weſtpreußen rien wird 
aud von ſchleſiſchen Landwirthen die Abſicht gehegt, einen Bucht-Bieh- 
markt mit der Kendenz, bie ſchleſiſche Rudvbiehzucht zu heben, durch ein 
Uftienunterachmen zu gründen. WBorläufig hat man dabei bad Kleine 
freundlide Städtchen ihn, eine Meile von Breslau entfernt, im Auge. 
In einer Korrefpomdenz der „Breslauer Zeilung“ wird die Möglichkeit be- 
ſptochen, dab der ſchleſiſche Schafzüchterverein durch das angedeutete Pro. 
jett ſich zu einem ſchleſiſchen Thierzuchtverein umgeflalten könne. 

— Eine freie Genoſſenſchaft. Ein Verein von Schneidetmeiſtern iſt 
in Bifet in der Bildung begriffen. Die Idee rührt vom einem dortigen 
Schneidermeifter her, welchet im einer Verfomm.lung darthat, daß eine Ber- 
einigung der Meinen Gewerböleute eine Rothwendigkeit fei, um fi der 
Grofindufteie gegemüber und bei der Gewerbefreiheit erhalten zu können. 
Bon den 28 Schaeidermeiltern, welche Pijek zählt, find jofort 21 Meifter 
mit ihren Gefellen dem Vereine beigetreten. Der Verein wird eine ge- 
meinſchafiliche WUrbeitswerkätte errichten; ein Ausſchuß ſoll die Arbeilsbe · 
ſtellungen annehmen, die Stoffe einkaufen, die Ücbeiten vertheilen, fur; das 
ganze Geſchäft leiten, wogegen die Mitglieder zu Haufe und für fid keine 
Hebeit mehr übernehmen dirjen. Jedes Mitglied mus zugleich Theilueh - 
mer der Pijeter Votſchußkaſſe fein und in diefelbe von jedem erworbenen 
Bulden einen Neukreuger einlegen. Bei der —— bat jedes Mit- 
glied fünf Gulden zum Gründungsfonds beizufteuern. Der Berein, mel- 
der auch die verwandten Gewerbe zum Beitritt veranlaffen wil, wird die 
gemeinfhaitlie Werkitätte bereits am 1. Dezember eröffnen. (Dany. 3.) 





Lokalbericht. 

Barfhan, 29. Rodembet. 

Der Magiftrat Hiefiger Hauptftadt bat folgenden Perſonen Gewerbs · 
conſenſe ertheilt: SHra. Leop. Witkowoti. auf Praga Nr. 248, zu einer 
Zekturfabrit; Hrn. Joſ. Handelsmann, Nr. 2249, zur Habrifation fünitli- 
cher Blätter und Blumen; Hrn. Jalian Werkblum, Re. 2378 b, zur Fa 
brifation optiſcher, mechauiſchet, phyſtkaliſcher Iafteumente, jowie von Dlaa- 
fen und Wagen; Hrn. Salomon Cohn, Nr. 1809, zur Wabrifation von 
beinernen- und Horntnöpfen; Hrn. Erasmus Blgbodi, Re. 1298 b. zur 
Bäterei nad eugliſchet Manier; Hrn. Ludw. Karl Gellert, Re. 756, zur 
Kadecerprofeifion; Hra. Robert Faber, Nr. 1334 b. zur Tiſchlernz Hm 
Ziaat Schwatzſtein, Nr. 1013, und Hrm. Ubt. Hochglaube, Nr. 25. in 
Pomazti, zur Uhrmachetetz Hrn. Schlama Batıft, Nr. 2618, zur Goldar- 
beitesen Hrn. Moſek Haflınann, Nr. 1118, zur Klempaerei; Hrn. br, 
Eıfit Myakel, Re. 1083, ze Befbäftigung mit Ührenreparatur, 

Genorbem: Unna Magdjieka, Ehoriftin der hiefigen Theater, 81 I. a. Bıp- 
pien Welochin, Dournalfüßrer in Benecalftab. % 

Angelommen: Mufiter 8 Chmalibog aus zog ill, Braun & Hirihenfeld 
bon ® u 1690, Direltoe @ Dedelfänler v Deſſau 3941, Baumeifter « äborgeweti 
von Dresden 1355, Afm. Ih Aufer von Dreien 46. 

bgereift: Student E Bernhard nad) Berlin, Frl. H Boret m. d. Schwein, Be- 
amter I Walien mad Brüßfel, Frl. 4 Mors nad Baden, Doktor E Bulfjte m. Paris, 
Metaniter d Sqchwedet und Kurier B Shmod n. Berlin, Beamter P warn Dendriende 
nach Brüffel, Afın. W Golöftern wach Aratan, 


— uf der aifteigen Pörfe zahlte mom meh dem omiliden Werichte » 
für Holbimperiale SHEr. 768. ®., für 4%, Edopobl 90 86H. PB, 
für welße Pfondbticſt 3 Abi, 1.0. 2. Errie 158. —A. G., für Aftıom der 
Korihen-Miener Eiferb. TOM. 258, G. Der Werth det laufenden Goupons 
von Schoßobl. betrug 64%, K, von Pfandbriefin 26 &. 

Spiritus pr. Mindre IR. 66'258, pr Garnier 51-53 Hop 


Meuefte Nachrichten. 

Bien, 26. Rovember. Die Generalverfommlung der Ereditanftalt 
bot ſich heute gegen die Erwerbung vor Immobilim bis zu Y; des QR 
tientopitalt, dagegen für den Kauf und Werfauf von Nobpropuften und 
Wooren jür eigene oder fremde Met uung und principiell für die Redut- 
tion des Aftienfopitals von 60 Dit. bit eventuell auf 40 je nad dem 
Bedũrfniß erklärt. 

Bien, 27. November. Die beutige „Wien. 3.* meldet amtlich: Graf 
Mito ift der Pröfidenticaft von Eicbenbürgen umd des Guberniums auf 
fein Anſuchen enthoben, umd feine Stelle einfiweilen dem Feldinarjcall-Lieu- 
tenont Ereneville übertragen worden. 

Es beftätint ſich daß die Achten Hämpfe für die Türken glüdli waren. 

Tricft, 95. November. In Eiutarı (Albanien) ift der utue Civil. 
Gouverneur Reſchid angekommen; es finden jept Verhandlungen mit dem 
Fürften des Fatholiichen Albanefenftammes, der Miriditen, umd mit ande · 
ten albaneſiſchen Berghäuptlingen flott, welche zur Facifigrung der am 
Montenegro gremzenden Thrile der Provinz behülflich fein follen. 

Agram, 26, November. Bei der General-songregation des Agramer 
Komitats wurde Kuelans Antrag, die lamdesfürftlichen Steuern durch 
Munizipalbramte einzubeben, verworfen. Das Anfinnen, mit den Militär- 
bebörden deutich zu forrefpondiren, ruſt folgende Beſchlüſſe hervor: Deh- 
halb beim Statthaltertitath zu remonfteiren; dies allen Dunizipien mitzu · 
theilen, umd allen Komitattbeanıten fireng aufzutragen, ſich bei jeder amt- 
lichen Korrefpomdenz blos der krvoniſchen Sptache zu bediemem Die Be- 
neral-Kotgregationen det Agramer umd Arenzer Komitate® haben die Bor- 
mahme der Rektufirung umter Verwahtung amgeordnet und beichloffen, 
eine Reptäfentation an Er. Mojeftät megen balbiger Einberufung des 
Londiagts zur Löfung dirfer umd der übrigen flaateredflicen fragen zu 
unterbreiten. Im gleicher Weife haben auch die Etadtreprälentangen bon 
Eſſtgg. Fume und Kopreimig Einleitungen zur Rektutirung getroffen. 

aris, 25. November. Im Folge der Schlacht bei Piva haben die 
Konjuln einen Waffenflillftand vorgeihlagen, und Omer Paſcha hat meue 
Berftärtungen erhalten. 

arıs, 26. November, Der „Temps” ſagt, dab Herr Fould jeine 
fmatmiellen Rejormpläne erjt im dem Wericht veröffentlichen wird, melden 
der Finanzminiſtet über die Eitwation der Finanzen aljährlib im Laufe 
des Monats Dezember dem Kaifer erfinttel. Die Projekte zu neuen Ab · 
melde der „Eonftitutionmel® Hrn. Fould zugeiährieben bat, follen un- 
tgründet fein. (MpL geftern.) 

Baris, 27. Movdember. Die „Patrie* jagt heute in einem Artikel 
ri daf die Entwaffnung unmöglich fi. — Man ſpricht von einem 


Genf, 25. November. In den Staatkrathewahlen hat Fobbrah 
4,673 und Fazy 2,912 Etimmen erhalten. 

Zurin, 25. November. General Eirtori bat am die Gayetia di 
Torino eimen Brief gerichtet, im welchem er jagt, niemand wünſche mehr, 
als et, daß der Befehl über die Freimilligen dem General Baribaldi über- 
tragen werde. Die „Opinione* verfihet, im Folge der von der Regierung 
wien Aushebung merde das italienifche Beer ans 90 Megimentern 
In — 7 Schatfſchũtzen · Brigaden und 22 Megimentern Cavallerie 

en. 

Der König hat dem Prinzen Humbert zum Präfidenten und die Ge · 
nerale Gartbaldi, Eialdint und d’Üingrogua zu Bire-Präfidenten der Na- 
tional-Echüpen-Vereine ernannt. j s 

Rom, 26. November. Eine franzöftiche Abtheilung hat bei Alatti 110 


Briganti” zu Gefangenen gemacht. j 
e Radııd, I — Abende. Der Geſandte des Königs 


Vittor Emanmel, Yaron Teceo, hat feime Päſſe erhalten umd ift bereits 
abgereift, 





Zelegrapbifcher Goursı Bericht, 28. November. E 
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Eine am 25. November in Paris eingetroffene Depeihe aus Kiffe- 
bon meldet, dab der König nach einer —— Trauetztit, wãhrind 
welchet er ſeme Gemächer micht verlieh, einem Minifterratb präflbirt und 
die Direfte Beitung der Etoats-ngelegenhriten übernommen bat. 

Southampton, 27. November. Die Sonderbunde + Gommifjär 
Mafon und Seidel, welche ſich auf dem engliſchen Roftbampfer „Krent* 
nad Englond unterweget befanden, find von eimem amerifanifchen Kriept- 
ſchiffe gewaltſam verhaftet worden. 

Kopenhagen, 26. November. „Dagbladet“ meldet offieiell: Et 
babe nicht der® entferntefte Gedauke von einer Minikterkrife eriftirt. Das 
Minifterium ftimme vollftändig mit dem König überein und habe ohn⸗ 
Schwierigkeuen die —— des Königs zu dem zu geſchehenden oder 
vorzubereitenden politiiden Echritten erhalten. 

(Bien. 3., Schl. Big, U Pr. 3.) 
nn m nme nn me nn en —— —— 


Gnjerate 


Zum Nachweis von käuflichen Rittergütern und kleineren 
Land wirthschaften empfiehlt sich unter Zusicherung der reellsten 
und billigsten Bedingungen das Stetliner Güter-Agentur-Bureau 
von (1. Lemeke. 

Um Wäſche geſchwind und jchöm machen gu können, werden Waic: 

mafchinen dazu verfertigt und verfauft bei 

Andr. Beitler, Alerandria-Etr, Ne. 2768, neben der Alademie 
* fann ein Knabe Unterkunft finden, welchet die Zifchleri er- 
einen mi 


Zur Nachricht, 


Id mar feit mehreren Ichren dad Opfer der drom. Cicht umd bereits zu den 
Krüden vermrtheilt. 
Gegenwärtig bin ich gefund und wohl, wmd verdante dieſes grobe Glüd Hmm, Dr 
Müller, ehemals in .- und gegenwärtig ug un! in Weißenburg im Eljas. 
a er 1861. 


Temeswar im Bamate, den 4, Ecptem 
Karl Gfrörer. 
Die felt wielen Jahren hier allgemein bekannte Alüffigfeit zur völligen Bertiigung 


ber Hübneraugen ohne Gtbrauch Iuftrumente iſt ſteis im der Handlung des Km. 
Art een — #rafauer Vorſtadt Mr. 385, neben der 


Rormelitenfirche zu haben. in Flaſchchen dieſes Präparate, mit Ar, 2 idimet, im 
ber gtörudten zur Pläffigkeit vertbeilten Inftruttion näher beftimmt, iſt zugleih ein vom 
zäglides Mittel gegen mögliche Auawũchie an deu Beben. 


Unterzeichmete haben die Ehre, ihre rühmlichit betannte Jabrit 


eiferner Defen 
gm und bermetifch jchließender 


fenthüren 


ine wm geebrten KFublikum zur gefülligen Beachtung zu PR 
arl Fin? Ke Wille, 
Eleoralftraße Ar. 795 


u TI Berindfohn in Hamburg ıfl eridienen und zu Haben bei 
E. Wende Sn. in Warfchau: 
eine 


ovurmacher, 


ober 
Gefelifhafter — i1 faut. 
ntbaltend: 
56 Gefelliepaftäfpiele, 41 Austöfungen der Bfänder, 7 dramatiſche und pan- 
to luziſche Darftellungen, 19 Dellamationen, 40 Trintiprüde, 12 veliet · 
abendfcherze, 61 ſcherzhafte Mäthfeifragen und 51 Huflofungen dazu, 17 
Verirfeerze, 24 ganz —— — Kunfftückhen und magiſche 
jelnfigungen u. ſ. m. 
Neunte vermebrte und verbefierte Huflagef 
. broich. mit Zitelvignette. 
weis 74 Eilbergrofchen. 
SE>+ Der jhüdternfie und blödete junge Mann wird fih, im Befiht 
des „EL Gousmacher", binnen Kurzem zu einem Bebemanne — zu einem 
vollendeten Geſellſchafter — umgewandelt ſehen 








njeigen für umfere Zeitung nimmt im Kodz Sr. el 
im Hö e Pologne entgegen. 
Temperatur: Geflern + 10 #., beute früh + 0° MR. 
Waflerftanb am : heute 2 Zuß 2 Boll 
Eifenbahn. bfohrt: Edwellzug 6 Uhr früh. Werfomenzug 10 Uhr 45 Din 


Borm. Gemifdter Zug 5 Uhr Rod —Mntunft: Gemijchter Zug 10 Uhr 45 Minuten 
Korm Merfonenwg 5 Uhr Rechin. Echnellzug 10 Uhe Abende] 


K. 8. Zoologtfhes Mabinet in den HafmirMebäuden anf der Arafamer 
Borftadt neben dem Urustiifchen BWalaft. Weöffnet jeden Donnerftag ımd Gonm 
tag vom 11—1 Uhr, 

länd nftamsftellumng im Guropäifcen Hotel auf der Realauer 
R Zä en von 10 Uhr Ben bis —22 & Uhr. 


Vropfimaner'# Wienagerie Reu angekommen 


euf dem Rolemti-Plape, 
eine Ceelömen: Familie. Eımtritispreis 5 Kop. Kinder 


3 xp, 


Drud von Gebrüder Ludemith. Bu druden erlaubt, Barihau, (17.) 29. November 1861. Eenjor 8. Fecht. 


Warurhauer 


3241. 


Nedaetion und E 


Sonnabend, (18. 30, November. 
edition in der Dirucerei der Gebrüder 


Sritum. 


861. 


Sindemith, Dauielewitſcher Strafe Mr. 495. 


MHoonnement: in Warſchau mmmatlic 30 Anpeteir; vierteljährlich 1 Mubel 50 Kopeten, im ber yrowing: vierteljährlich 9 Mubel 38 Nopeten, 


in Drutſchland: viertehjährlih 3 Ehle 96 Eyr. 


Einzelne Rummertn 5 Acp 


Anferate: die Zeile 5 Sopelen «10 ®r. pol). 





Warſchau, 29. November. Durch Allerh. Befehl vons (9) 21. d. 
Mte if der Oberſt des teren — zu Pferde, Fanſhawe, 
welcher zeitweilig dem Oberbefehlehaber der erften Armee zu beſondeten 
Aufträgen zugewitſen war, unter Beizäblung zur Garbe-Kavallerte, zum 
Eivilgeuperneur von Auguſtow ernannt worden. 

— Er. Maj. der Kaifer hat an ben ‚Genrralabjutenten Suchoſauet 
bei deſſen Entbindung vom Amte ald Ariegeminifter cin allergnädigftes 
Handiäreiben zu erlaflen und demjelben Sein Portrait in Brillanten, am 

t. Undreadordentbonde zu tragen, zu verleihen geruht. 

— Der Nachweis ber am 12, November d. I. verloodten Gertififate 
lit. A. der Vank von Polen kaum im unſeret Erpedition eingejehen werben. 

— Auf Vorftellung des Finanzminifierd hat St. Maj. der Kaifer 

unterm (29. Expt) 11. Dftober d. 3. zu befehlen gerubt, dab bis zum 
1. April & 3, don mo an die Einfuhr dinefijchen ect auf dem Gee- 
wege geflaitet ſein wird, fomficeirter Three gleich anderen. fonfitcirten Ban- 
zen, deren Einjuhr gejiattet ıft, vrıfanft werde, 
. Der Kömiglihe Profuretor beim hieſigen Eipiltribumal benachtichtigt 
die, die cd amgehi,' daß der bisherige xefutor Blaſ. Wierzchaczeweli zu 
Brzeec in Aujavien, wegen fehlender Gaution in feiner Funktion fujpendirt 
mord.n. ift.| ' 

— Der Wirl. Staaterath und BProfeffor an der K. Umiverfität zu 

BPelersburg, Mid. Kutorga, ift von bier mad Peterkburg abgereift. 
Der Direktor der Warihau-Bromberger Eiienbahn bringt zur .öf- 
fentlicen Ungeige, daf mit. Genehmigung der Megierung am (19. d.) 1. 
f. M. die erſte Abtheilung diefer Vahn, vom Lowicz bis Kutne, dem 
Verkehr eröffnet wird, Es werden auf diefer Strede vorläufig folgende 
Berfonenzüge lurfiren: Im Auſchluß an den um-10%, Uhr von Warſchau 
abgebenden Zug wird um 1 Uhr 50 Min. Nachm. ein Bug vom Kamicy 
abgeben, der um 3 Uhr 15 Min. in Kutuo anfomınt; von Kutuo wird 
der Perſenenzug täglih um 12 Uhr 20 Min. abgehen, und um 1 Uhr 
50 M. in Eomiez eintreffen, jo daß alfo die Paffagiere um 5 Uhr ın 
Barfdau ankommen, 

— Tas Megierungdorgon enthält eimen Aufſaß des Herrn Ion. 
Borzplinsfi in Radom, worin in Veranlaffung der, gegenwärtigen Beor- 
—— der Schulen im Königreihe auf die Rothwendigleit einer Re- 
orm der häuslichen Erziehung hingewieſen wird, Im dieſer Beziehung ift 
allerdings ſeht viel zu. thum, und jeder Eimgelne hat die Pflicht, das Sei⸗ 
nige zur Heranbilbung eimed wahrhaft‘ gebuldeteren Geſchlechtes beigntra- 


Der greofie Unbekannte. 
Aus E. Koſſal's Berliner Feberzeichnungen. 

Noch nicht dreihig Jahre find derfloſſen, als in allen Romanin und 
Sgouſpitlen, welche auf Volksthimlickeit zähltu wolllen, fogemonnte „Un- 
befannic* : aujtteien mußten, deren Incognito der Berfafler mit vor dem 
fünften Akte oder dem Schluß des dritten Bamdes emthüllen durfte. Dieje 

Unbelonnten® , die poctiiche Freude uaferer Iugend am fonntäglicen 
Shcaterabenden, weren aber eigentlich nur die ungerathenen Nachkommen 
Pe berübmten Unbekannten, welche mir felbft in den Werfen unierer 
laſſiſchen Dichter, 3 B. in Schiller's „Geifterfeher” und Goethes „Bil- 
helm Beifter* finden, und wichen nur in vielen Etüden won ihren intereffan- 
Borjahren ab. Ber Unbefannte der zwangigtt Jahre trug meiftens eine 
ſchwatze Maste und einen dunkeln Badmantel, ſchug die Arme überein - 
ander und foh gern dem Laufe der Begebenheiten aus dem Hintergrunde 
der. Bühne odır det Romons zu. &r verhielt ſich ſchweigend oder gab 
feine Anfiht nur im wenigen lafoniichen Worten himd, war- aber im ent- 
ſcheidenden Moment defto freigebiger mit Peldftihen und Piltolenfcüffen. 
Rırmald verurfachte es ihm Umbrguennlichkeiten, dur die Mauern ben 
Grabmälern,. die Bände alter Paläfte und die Gewölbe finfterer Gefäng- 
wifie zu dringen, ja, er wied prineipiell, mie es ſchien, die Stellen, wo 
ber Tiſchlet das Koch gelafim Hatte. Beine Etimme ergriff durch einen 
wehmũthigen, aber männlichen Klang, und man fah ihm haufig zu Waffer 
faßren, Borcarolen fingen umd fich ſchwermüthig über Grabfteine neigen. 
Wer er feines Zeichens eigentlich war, erfuhr man allerdings in dem mei- 
Men Fällen, aber freilich immer u jpät, wenn das Unglüd bereitt geſche · 
ben mar, jo daß man aus der Erjcheinung eines Unbefarnten mit großer 
Befliimmdheit auf den Tod mehrerer Perfonen rechnen tonnte, auch wenn 
Stück und Homan beim herrlichſten Schickſalewetter anfingen. Allmählich 
Tomen dann die Unbefannten aus der Mode. Die nınere Entwidelung 
der Kritit fiellte die Eriſtenz folder romantifcher Geftelten geradezu als 
unmwahrjcheintih dar, und nur noch bie Bolkethealer vor den Thorn & 
mährten ditſen intereffonlen und ausgezeichneten Männern einem Bu- 
Nuchtsort, i F 

Henn vie Unbefonnten aber aus der Dichtfunft verſchwanden, fo ber- 
webrtem fie ſich merfwürdiger Beije im wirklichen Leben; wer feine Mugen 
geipanni offım hielt, fomnte anf dem verfchiedenartigften Gebieten ihrer nicht 


tragen, flatt bequemer und ungerechter Weiſe von dem öffentlichen Schulen 
alles Gute auf einmal au verlangen. 

— Ein ftaliftifher Ausweis der Bevölkerung von Watſchau zeigt, daß 
ſich Diefelbe feit 45 Fahren verdoppelt hat; 1816 zählte die Hauptftadt 
81,220, 1860 aber 162,805 Eimmohner. Tie höchſte Ziffer hatte die 
Einmohnerfhaft im Jahre 1847 erreicht, mo fie 166,997 Stelen betrug. 
Die „Bay. Polsta* berichtet über dem biefigen Getreidemarkt: An- 
fangs der Woche überichritt Werzen mod die leftgemeldeten Preife, doc 
wurden dieſelben durch die Zufuhten der Ichten Tage wieder zum Einten ge- 
bracht. Man zahlte für Weizen zu lofalem Bedarf 38 bis 45 fL p, hi 
folhen zum Export ins Ausland 1 bi6 43, für ansgezeichnete Gattungen 
gern auch 44 fl. p. Moggen murde bei bedeutender Zufuhr umd geringer 
Kaufluft zu 25 bis 25%, fl pr. Aotzet von mwenigftend 230 Pfd. Bericht 
für den ausländilchen Handel gefauft. 

— Die „Iutrjenta* meldet, daß, ſeil die Aueſchliefung ber Iuden aus 
der Stadt Bielöt in Litauen aufgehoben ift, bereits 600 ifraelitifche Pa- 
milien ſich dort niedergelafien haben, 

— Der Fabrifoefiger Wilh. Hordliezka zeigt an, dab cr Steinfoblen 
aus feiner Grube bei Bagötk im Dlkufjer Kreiſe an allem Eifenbakn-Sta: 
tionen erfter und zweiter Kaffe verfauft. Der Scheffel (Korzec) doſtet in 
Tabrowa 27, in Myſztow 40, im Cjenſtochau 44, im Radomäf 47, in 
Perrifau 48, in Roficnp 49, in *7 50, in Efierniewice bl, in Lo- 
wicz und Ruda Guzomtfa 52, in Warſchau 53 Kop. 

— Auf der Ehaufjee von Tomaſzow (Kreis Mama) nad Roli- 
eing foll, zunächſt der Fabrikanlage des Hetrn Stumpf umd dem Dorfe 
Starzyee, eine Brüde erbaut merden, er Koftenanidlag beträgt "510 
Er. 9 Kop. Der Licitationdtermin findet am 19. Dezember Vorm. 11 
Uhr im Kreitamte zu Rama flatt 

In Bieliezka bei Krakau wird am 16, Dezember wine Berg- 
ſchule eröffnet, worin die Arbeiter der dortigen Bergwerke unentgeltlich tm 
deutſcher umd polnifcher Sprache in der Mathematit, Geometrie, Minern- 
logie, Geognofie und in der Behandlung der Erze und Metalle unterrid- 
tet werden. 
— Die erften beiden Rummern der dom uns bereits angefünbigten 
neuen Dretdener Zeitſchrift: „der Waſſerfreund“ von Dr. W. Meinert, 
liegen im unferer Erpedition für Liebhaber der Hydtopathie zur Anficht aus. 


— 





wenige antreffen. Wielleiht hat man fich aber bie jet noch zu wenig 
mit derartigen Erſcheinungen beichäftigt, mm nicht mit Sant eine Studie 
entgegen zu nehmen, deren einzelne Momente wir ſchon feit mehreren Sab- 
ren in unjerem Gedächtniſſe gefammelt haben. Kenner vom Opem mer- 
dem fich erinnern, daß ſich im diefem Fache die Unbekannten am längften 
gehalten haben md getoiffermaßen moc im dem meueften und beliebteften 
Opern floriren, tie wir denn dem —— und barmlojen Kohen- 
geim für nichts Auderes als einen guigearteten Unbelannten halten fönnen. 
Gewöhnlid begegnen wir den Opern-Unbefannten in Wirthshäufern und 
Weinſchenken, wo fie ſich unter die Menge miſchen, die Geipräcde geroifier 
Perfonen belaufhen, aufreizende Reden fiihren und teufliſche Abfichten für 
fünftige Enfemblehüde und Finales durchblicken laſſen. Ber Unbekannte, 
von dem ich erzählen merde, und dem ich jeiner hohen Etatuc wegen den 
Großen nennen muß, hielt ſich mum zwar nicht nach dem Mufter feiner 
mufitalifchen Beitgenofien aueſchließlich in Weinichenten, fondern nr im 
Bierhänfern anf, md unterſchied ſich außerdem im vielen Stüden bon den 
bergebrachten, bakfingenden Muftern unferes Zeitalters. 
Bun erften Diale fiel mir diefer Mann in eimem bekannten Lokale 
auf, mo fi in dem Paufen der Theaterprobtn Sänger und Orgeft:rmit- 
lieder zu verfammeln plgen, um ihre gejunfenen Kräfte mit ſtarkem 
iere wieder aufzurichten. Ex trat mit feſtem Schritte, ermit umd gemef- 
fen, unter die wohlbekauntt, lärmende Schaar, lieh ſich eim volles Glas 
reichen und feßte ſich an eine ausgezeichnete Stelle des Lokale, indem er 
die Auweſenden mit ſchatfen Bliden eimer forgfältigen Muſi-rung unter- 
warf. Anfangs hielt ich ihn für einen Heldenſpielet, namernnlich für einen 
Künftler, der auf „Wollenftein“ reifte, jo diel:& hatte ex mit diefem tief. 
finmigen, portijden Rebellen gegen Se. Maj. den Kaiſer gemein, jo deut- 
lich trug Diefer entichlofiene Diann des Schickſals Sterne in jeiner Bruft, 
fo viel Verhängnifvolles lag auf feiner hohen Stirm. Erwog ich jedoch, 
daß dieſe Heldenipieler am einem andern Orte zu zechen und Güfte bon 
außerhalb zu empfangen pflegten, fo mochle ich ihm lieber für einen Baj- 
filten von Unjeben halten, für einen gaflirenden Warcel oder Earaftro. 
Der Unbekanute wiſchte ſich imdefien wicht in die künſtleriſchen Geipräde 
der berfommelten Theaternniglieder, Sondern brobaditete nur das in dem 
Släferm befindliche Bier und den Durft der Bälle, warf prüſeude Blide 
auf die Ausftattung des Lokales umd fchrieb einige Notizen in cin dideh, 
offenbar ſehr abgenuptes Taſchenbuch, das mit einer Wienge Bettel ange: 


Yus land. 


. Deutichland.f 
Berlin, 27. November, Der neu ernannte kurheſſiſche Geſaudte am 
biefigen Hofe, Baron v. Wamboldt, if bier angefommen und bereits vom 
Minifter des Auswärtigen, Grafen d. Berater — vo 
(8. Pr. Big. 
Der königliche Hoſmaler Profefjor W. Henfel ift geftern Abend ver- 
ieben. 


Berlin, 28. November. Der König und bie Prinzen find geftern 
Abend vom Jagdſchloffe Blankenburg hierher zurüdgekehrt. 

Die „N. Pr. Big. Schreibt: Es iſt — daß die beiden leiten · 
den Minijter, Herr d. Waßdorff aus Weimar und Herr v. Latiſch aus 
Altenburg, —* bier rg find umd in demfelben Hotel ihr 
Abfteigequartier genommen haben. Beide Herren erhielten im Laufe des 
Sonnabend den Beſuch des —— v. Roon und hatten am bem- 
felben Zuge die Ehre, zur Königl. Tafel befohlen zu merben; zu der Icp- 
teren waren auch die Minifter v. Schleinig und Graf Bernftorff zugezo- 
gen. (Es läßt fih hicraus wohl fchliehen, daß wegen einer Militär-Lon- 
vention Prenfens mit Mein und Altenburg unterhandelt wird.) 

Eibimg, 25. November. Bei der heute beemdigten Stabtverorbue- 
tenmahl der 3. Mbtheilung find die im der Botderſammlung vom ber frti- 
finmigen Partei aufgeftelten Caudidaten mit überwiegender mem ge 
mählt. (RUM) 
Düfieldorf, W. November. Fürft, Fütflin, Erbpriny und Exbprin- 
gen zu ng a haben, der „E. 3.* aufolge, heute = Reife nach 
em füblihen Frankreich angetreten. Die Abweſenheit der fürftlichen Ba- 
milie wird einige Momate danern. (AB3.) 

Wien. Die Caudidatur ded Präfidenten des Abgtorduetenhauſet Dr. 
& für das Portefenille des Suftigminifterd hat meuerdingd ‚große 


hancen für fid. 
Außerdeutſches Deiterreich. 
Mehrere Blätter brachten ans Krakau die Nachticht, „dab Der dortige 
cjechiſche Klub, der zumeift aus Beamten befland, diefer Zage aufgelö 
worden je Die „Kraf. Big.” erklärt diefe Notiz ald gang and ber Duft 
gegriffen, da in Krakau Bein pehijcher Klub beſtanden habe. 


Frankreich. 
Im * von Chaloub find Geniettuppen damit beſchäftigt, eime 
Kirche für den proteftantiihen Theil der Urmee zu bauen. Wie feierliche 
Einweihung fol nãchſtes Jahr fiatıfinden. (UP3.) 


‚Italien. 


Die „Gazelta d Italia“ vom 23. November meldet, daß fih am 15. 
Dezember alle Mitglieder ded CTomitte s „Provedimento‘, umter dem Bor- 
e Garibaldi'6 in Genun verfammels werden. Bon Genua werde ſich 
odanı Gartbaldi nach Turin begeben, um feinen Sig im Parlament ein- 
zunehmen. 
Die bie ir 20. d. M. reihenden Blätter ans Neapel geſtehen 
er direft oder imdireft zu, da die Gontreresolution täglich größere 
erhältniffe annimmt; jelbit jene Blätter, denen ein ſolches Gejlandaik 
fehr ſchwet Fällt, ſehen ſich jeht zu demfelben genöthigt. 


Das ſchon erwähnte Antworticreiben Baribaldi'6 auf bie ihm von 
Bictajo Carbonelli überreichte Adreſſe, worin er gebeten wird, mad Rea- 
el zu kommen, lautet: „Un die Völker der meapolitemifchen Provinzen, 
En rera, 16. Rovember. Fer —* gi wit ee Unter- 
n am mich richten, ift mi e That, die meine run 
ar m der; Ahnen fo viel und bin Ihnen fo viel Liebe re 
big. Zu meinem großen Bedauern werde ich heute micht zu Ihnen gehen. 
Id werde bei Ihnen fein, wenn's möthig ift. Ich till nut noch ein Mort 
bimzufügen Ea ift jedes Ialienerd Pflicht, fid) eim Schwert herzuriditen, 
Die Welt weiß, dab toie es zu führen wiſſen. Und ich glaube, daß bie 
Stunde naht. Dies an die Adreffe derjenigen, die Italiens Rechte dur 
Gewalt, durd> Aug und Trug mit Fühen Ireten. 
Ganz der Ihtige Zeit meineh Lebens. ®. Garibaldı* 





Portugal. 

Ian Porto wird eine Subjkription eröffnet, um Dom Pebro V. ein 
Monument in diefer Stadt zu errichten. Daſſelbe jol in einer Marme- 
flatue beftehen mit der Infchrift auf dem Piedeftal: „Die Portugiefen dem 
Undenten ihres Liefbetrauerten Dlonarhen Dom Pedro V. 


Grie —* 

Athen, 16. Rovember. Der Student Doſiot, der dem Mordper- 
ſuch auf die Königin gemacht hat, fol noch im Laufe dieſet Monats dor 
dem bier tagenden Sqͤwurgtrichte erſcheinen; die Advokalen Baparigopu- 
los und Balano haben defien Bertheidigung übernommen. 


Amerika. 

Fremonts Abſchied vom den Truppen lautet: Hauptquartier des weſt · 
lachen Departeruients, Springfield, 2. Rodember. Soldaten von der Armet 
des Miffiffippi! Gemäß dem heute erhaltenen Befehle verabfchiede ich mich 
von euch. Mögleich umfer Heer raſch gewachſen ift, fo find mir doc auch 
aneinander gewachſen, und id bin vertraut geworden mit dem wackertu 
und edlen Geifte, dem ihr zur Wertheidig de6 Bandes beifteuert umd 
der mich für euch eine glänzende Lauſbahn erwarten läßt. Fahrt fort, 
wie ihr begommen, und gebt meinem Radfolger denfelben Herzlichen und 
begeifterten Beiftand, durch melden iht mich ermuntert habt. Strebt dem 
glänzenden Beijpiele nach, das ihr bereitd vor euch habt, und laßt mich, 
wie ih es bim, Anm auf daB edle Heer, welches zufammenzubrin- 
gen bis jept mein üben geweſen if. Soldaten, mit Bebauern ver- 
loffe ich eud. Aufrichtig danke id emch für die Achtung und das Wer- 
trauen, meldhes ihe mie unabänderlich bewieſen habt. Ich beflage e# tief, 
daß ich micht die Ehre haben fol, euch zum dem Siege zu führen, dem zu 
erfämpfen ihr im Begriffe fteht; aber ich werde das Mecht beanfprudgen, 
mit wu an ber Mreude jedes Triumphs theilzunehmen, und id hoffe zu- 
verſichtlich, für meine om ſteis im Andenken meiner Waffengefährten 
zu bleiben. John C. Fremont, Beneralmajor.* 





Eokalbericht. 
Warſchau, 30. Robembet. 
&b-Hugsb. Gemeinde vom 23. biß 29. Rodembert inth 
Getauft: 8 Kinder, 7 männlichen, 1 meibliden Geſchlechts. 
Getrant: Ritolaus Kehler, Mrbeiter, mit Sungfrau: Ceiftine Jung; Sofeph We’ 





ült war. Dana warf ex einige ſuchende Blicke nach dem Taſche dee 
Wirthes umd emtfermte ji, da diefer nad der Ausjage des Kellnerd aus 

egangen ſein jollte, cbenjo feierlich, als er gefommen war. Mir hatte der 
—* Mann entichieden imponirt, obgleich mir noch nicht klart geworben, 
dab ich einem „Unbetanuten“ begegnet fein ſollte. Ich fühlte mich nur 
durch fein mwürdiges Weſen erfrifcht, feine fichere Haltung that in eimer Zeit 
wohl, mo jeder am liebften beide Taſchen zuhält, wenn er jich wicht ver- 
anlaft ficht, die dazu möthigen Hände auf den Baden feines Rebenmen- 
ſchen ſpielen zu laſſen; bier war, mußte id) mir jagen, eim Held, eim madıt- 
voller Charakter durch mein Leben gegangen. 

Lange Zeit hindurch fah ich den hohen Dann nicht wieder, da irat an 
einen Abende, und zwat in einem vielbefuchten Biethauſe, deſſen Wefiper 
h eben die Ankunft von Feljenkeller-Kagerbier angezeigt hatte, dieſelbe @r- 

alt durch die ftattliche Eingangepforte, nickte den Kellnern herablajjend 
tt, ſeßte ſich umd erhielt einen gefüllten, fringeſchliffenen Pokal, eine Mrt 

brenjeidel oder Jubeltöpfden, deſſen Maaß ſich weſentlich vom dem aller 
übrigen Gäfte unterſchied. Nachdem der Herr mit wunderbarer Würde das 
Gefüh erhoben umd geteunfen, näherte ſich der Wirth mit fittigen Geberben 
und fnüpfte, ohne ſich zu fepen, fait ehrfucchtsvoll, ein leiſes Gejpräch mit 
feinem Gaſie an. Die Haltung des Wirthes erjdien mir bolllommen ehr- 
erbielig, die des hohen Mauntt ungewöhnlich gebieterifh; es lag offenbar 
ein Verhälimiß imperatorifcher Kraft und jener Mbhängigkeit vor. Die ver- 
ehrungswürdigen Perjönlickeiten der Minifter warem mir befannt, jonit 
hätte ich wohl auf die Idee kommen können, einer bieier hohem Gtantd- 
männer wäre dem Beifpiele unſeres genialen Novembermannes gefolgt, 
umd mitten unter die ſchlichten Bürger gegangen, um aufrichtige Bekennt 
niffe aus dem witklichen Leben zu vernehmen, und diejelben jpäter von 
feinen Leibtorreipondenten verarbeiten ımd an auswärtige Zeitungen berfen- 
den zu laffen. Ueber dem Stand eines höheren Agenten der geheimen Po- 
ligei, der gelommen war, den Wirth über Vorlommmiſſe in jenem Lofal 
u dernehmen, ging das Benehmen des Mannes weit hinaus, kurz meine 
Neugierde war im hödften Grade gereizt, umd als ich bemerkte, daß der 
hohe Dana bein Abjdiede nicht die Zeche bezahlte, daß felbit Niemand 
ihm dazu aufiordexte, flieg er in meinen Mugen zu dem Range eines wirk- 
lchen Unbekannten empor. Um jeden Preis mußte ich erfahren, mie er 
ſich nenme, welhen Stande der Deutfpen er angehöre. 

Dit moͤglichſt underfänglicen Mienenfpiele näherte ich mich dem Wir- 


the, legte das Geld für die genoffenen Speifen md das Getränf auf ben 
Tiſch und fragte: 

„Können Sie mir micht jagen, mer der Herr war, ber fo chen das 
Lokal verlaſſen hat?“ ER: 

„Id muß jehr bedauern — aber ich Eenne dem Herru jelber midt! 
antwortete der Wirth artig und aufrichtig- De 

„Sie unterhielten ſich aber doch mit ihm längere Zeit ziemlich berteau- 
lich?" fuhr ich etwas indiseret, aber doch durch das Betragen des Bir- 
thes dazu berechtigt, fort. 

„Und doc kenne ich nicht feinen Namen, er hat ihn mir mie genammt, 
und ich habe ihm mie danach gefragt“, jagte der Wirth arglos. 

Id) ſah, daß ich zu meit gegangen war, berbarg unter einen böfluhen 
Grub meine Beihämmg und entfernte mich. Aber wer mar mir eigent- 
lich dieſer jeltjame Unbelamnte? Die Neugierde lieh mir feine Ruhe mehr, 
und da ich ihm bereits zweimal im renommirten Bierkofnlen angetroffen 
hatte, wurde ich ganz wiber meine Gewohnheit eim Beſucher diefer gemein- 
nüpigen Waftalten, und machte im Verlaufe einiger Monate ziemlich die 
Runde duch alle diejenigen Hallen, 100 Die bejfere Geſellſchaft ıhren Durſt 
löjcht umd dem Billardipiel huldigt. Lange Zeit waren meine Beftrebunger, 
den Unbefannten aufzufinden, gamy vergeblid, er ſchien, gleich jenem am- 
uymen Mordſchuſtet zu Venedig, aller Rachforſchungen zu jpotten; em 
fand ich ihn mieder im einem men etablieten Tempel de Gambrinus, dei 
ſen Pontijeg magimud eben friihe Wurſt amgezeigt hatte. Uls ic eintrat, 
Hand der große Unbekannte, gehüllt in einen lang herabwallenden, oben 
mit Pelz verbrämten Paletot hinter dem Schenktiſche und af mit der Bier- 
lichleit uud dem SHeroismus eines meitgereiften Gaſtfteundes bei Komet, 
ohne Mefier und Babel, fondern nur mit deu Fingern, jene angekuͤndigte 
ledere Speije, ein Geihäft, das ihm in meinen Augen einen jeltjamen 
Reiz verlich. Im ihm mar mod einfache Sitte, unverfünitelte Natur, voll- 
kommene Bedürfniplofigteit; er bediente fich jelbft micht einmal des reini- 
genden Handtuches Sondern ergriff in einer Auwandlaug ſcherzhaftet Yaune 
einen einen, Trausköpfigen Knaben, der Wurſtportionen wnherteug, und 
jäuberte gang ungezwungen feine fetiglängenden Finger an dem reden 
Haatwuchs des Kleinen. Dann ſtrich er fie einige Male über feine Ben 
Heider uud vollendete jo das edle Werk der Meinigung. 

Auch im diefem Bierhauje erjtaunte ich über das hochachtungsvolle Br- 
uchmen des Witthes, der bald Darauf am Schenttifch ericien und dem 
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Im zander Kiosk, Poſtbeamter, 
In DRen 


mit Jungfean Iohanne Fritderike Caczewela; Emil Guftas 

ı, Fabelkant von chirurgiſchen Anftriementen, mit Jangfrau Marie Helene Jam · 
zida; Mari Friedrich Stotfih, Handlungsrommis, mit Zungfrau Megime Gonife Wöbel, 
Cheiſtian Kuffteter, Webeiter, mit Iungleau Iuliane Badanomala ; Theodor Sultan Wil · 
heim Schöneid, Bädermeifter, mit Jungftau Marie Iofepfine Drutidmann, Iohenn 
Begander Beopold Keumamn mit ** Rarolin Helene Schint; Yohann Rezanst 
Sojwach, Aupferfhrmied, mit Iungfrau Marie Moris. 

Geftorben: Katharina Bippold, geb. Staſzeweta, Bürperstoittwe, 82 Iabr, Carl 
e* Eiumsean & 89 3., Friedrich Rupas, Mrbeiter, 62 3, Amalie Köding, 15 Jaht, 

a MRiüder, a, 

Korgen Sonntag hält dem Bormittagsgottendienft in beutier Eprade Hr. Senernl- 
Superintenvent Ladwig, welcher auch in 335 Bode die firdlichen handlungen ver- 
sihten wire, in poln. Gprade predigt Hr. Hülfeprebiger Benni; den Radmitingegottet- 
dient in dewtjcher he hält Hr. Halfapeediger Benni. 

&o-reformirte Bemeinde 

Betauft: I Kind mänali seideht 

Getrant: deintich Wolfſchmidt, Arbeilimana, mit Jungfrau Marianne Gramm. 

Am Sonntag halt den erften Gottesdienſt in polniſchet Sprade Pr. Supggintendent 

ben yweiten im bewticher Sprache Hr. BalterMbjunetus Diehl. 





Genorben: Ign. Bertrand, emeritirt. Mriedewsrichter Yulie Wittomsta, geb. 
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RP Hugelommen: Kenft. & Abenhauſen von Berlin 414, E Flakau won Berlin 

966, D Gonsberg von Düffeldorf 414, M Miltesln vom Opole 414, MR Bpira dv, Kenkau 
nah Brenieu, Frl 
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— Huf der —— Börfe zahlte man mach dem amtlichen Berichte 
für Halbimperiole 5KSr. 758. G. für 4%, Schapobl 30 # SIE. G. 
für meiße Pfanbbriefe 3 Abſ. 1. u. 2. Serie 158 —K. G., für Alten Der 
Barfhaubiener Ciſeub TOR. 33K. G. Der Werth des laufenden Gonpons 
von Echapobl betrug 65%, K., von Pfandbriefen 28'/, K. 
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Bermifchtes. 

— Die Carté'ſche Kunftreiter - Geſellſchaft ift am 27. November in 
Breslau amgelomrmen, um am 28. ihre Borftellungen zu beginnen. 

— Dönabrüd, 21. November. Walter Eulge ift auf den 20, 
Sanuar vor das Konſiſtorium zu Hannover zu einem theologiichen Eollo- 
quium geladen worden 

— Leipzig, 26. November. Als vor längerer Beit die Beböllerung 
Sachſens durch die Trauerkunde überrafcgt murde, dab in Chenmiß und 
defien Nähe kurz nach sinander zwei Mütter ihre leiblichen Kinder getübtet 
hätten, und zwar im Foige religiöfer Ueberfpamnung, da hörte man Aller- 
Ic von dem bedeuflihen Treiben einer büftern Gefte, melde unter bem 
Ramen der „heiligen Männer“ in der Gegend dom Ghemnig im Stillen 
mwirfe. Neuere Nachrichten über dieſelbe find dutz dahin zufammenzufaffen, 
daß dieſe heiligen Männer feit 1865 umter der Leitung eines Schuhmadjers 
Boigt in Chermiß anftandıten, daß fie der Gelte der Piphographiften zu- 
czählt, bald aber poligeilich verfolgt wurden und ihren Yührer ins Icren- 

6 manbern fehen mußten, im melde derſelbe ſich mod heute befindet, 
fo wie, daß fie, nach einigen Jahren Arenger Imüdgegogenbeit, ungefähr 
feit Dlichaelis 1860 mieder uterflider hervorgetreten find. Sie gingen in 
Chemnig und den umliegenden Dörfern umber, beſuchten Kranke, ten 


großen Unbelannten auf Begehr nad eine zweite vermehrte Wurſtauflage 
berabreichte.. Meine Aufmertſamleit wurde in diefem Augenblide boa dem 


über fie, ſtrichen fie wohl auch mit ihren Händen, wie ch — zu 
thun pflegen, oder legten ihnen menigftene die Hände auf. Nebendei ga- 
ben fe fi dem Schein der Befheidenheit, ſagten, daß nicht fie, fondern 
allein Gott Kranke gefund machen fünwe, und kamen jtets mit Borliebe 
auf dem bald bevorftehenden Untergang der Welt zu ſptechen; fie lehrtem 
ferner, daß es feinen ftrafenden Gott gebe, und behaupteten, daß Gott 
mit ihnen in uanuttelbaten Verkehr trete. Ihr Einfluß auf die umgebil- 
beten Klaffen foll nicht unbedeutend geweſen jein, mad dem willigen Blan- 
ben am ihre gefährliche Lehtt, dab frante Menfchen von böfen Geiftern 
befeffen feien, fielen die oben erwähnten beiden Finder zum Opfer, Deren 
eines, weil es dor Schmerzen anhaltend ſchrie, auf Antathen eineh „heili- 
gen Mannes’ vom der eigenen Mutter freupweiie aufgeichmitten murde, 
um aus den Klauen des Böfen errettet zu werden. Ihre jonftigen Lehren, 
joreit fie bekanme find, demm man ſchreidt ihmen auch eine jtreng bewahrte 
Geheimlehte zu, laſſen die Setirer nicht minder als ſehr frapendafte Hei- 
lige erſcheinen. Alle obrigkeitlihen Perfonen, ale Rechisgelehrten x. nen- 
nen fie „halbe Teufel*, Die Geiſtlichen „heilige halbe Teufel“, und bie 
Ede eine „Einrichtung der heiligen halben Teufel; fie durchbrechen bie 
moſaiſchen Eheverbote, und die daraus ermacjenden Gräuel der Bint- 
ſchande nennen fie Die „meunmal Heilige Kebe“, welche Ieptere Auffaffum 
nicht mur eine tdeoretiſche geblieben fein fol. Sie find der Uaſicht, dab 
bie Bibel in ihrer jepigen Berfaflung vom dem „heillgen halben Zeufeln* 
rg und fie fühlen ſich berufen, am der Heiligen Sqhtijt das Zeufli- 
he vom Irdifcen zu ſchelden. Diefe kritifhen Vetſache ſollen auch be- 
reits am dem Wentateuh in Anwend das Ergebnip derjelben aber 
hauptſãchlich deshalb nicht zur | weiterer Kreife gelommen fein, 
weil der Druck ihnen zu koſtſpielig if. Die zufländige Bermaltungd-Un- 
terbehörde in Chenmig bat feiner Beit öffentlich vor den Heiligen Män- 
ei gewarnt; ob weitere Schritte gegen ſie gethan worden, ift es nit 
elannt. N . 
— Bierfabrikation in Bayern Nad einem Ratiftiihen Rahmeife deb 
Minifterial-Beamten M. Steber in Münden (im „Deutichen Mufeum*) 
wird mehr ald die Hälfte der jährlichen GBerftenernte, 1,200,000 Scheffel, 
und 50,000 Etr. Hopfen, in Bahern für Bierfabrikation verwendet. Fa 
brifationsfoften deẽ Biered 12,600,000 FL, Werth der Mohprodufte 
15,000,000 Il, Steuern vom Biere 8,000,000 FL Gefammtfoften 
35,600,000 ®L, d. i nicht ſeht viel weniger, als die ganzen Staateein- 
nahmen! Die Zahl der Brauereien beträgt 4758, das erzeugte Bierquan- 
tum 8,000,000 Eimer, der Bieregport wur 169,286 Timer, d. i. etwa 2 
r der ganzen Produftion 

abeſchadet der Anerkennung, melde ein gut gebrauteh Bier als Nah- 
rumgspittel verdient, fo erregt Diefer ungeheure Vierverbraud, ber auf k 
den Kopf oder vielmehr für jeden Magen, Kinder und Weiber mitgereih- 
net, über zwei Eimer jährlid beträgt, deunoch ein geredhtes Bedenken, da 
unmäßiger Biergenuß ſicher geiftige und leibliche Rachthtile im Ge- 
folge hat, ab. gamıit) 
varit. Bei einer neulichen Vorftellung im Baudeille-Thenter hat 
ſich folgender Vorfall zugetragen Man fpielte „Nos intimes*; das Städ 
ging en, und das zahlreich antheſende Publikum lachte recht herz 
lich. Die Tlaque, melde die gute Stimmung des Publitums unterftüpte, 
tlatſchte mit ſoichem Weuereifer, dab es fhlichlih den Zujhauern doch ein 
wenig zu arg wurde. Schon beim erjten Mft lichen fich einige derſtohlene 


hielt ich mich nicht mege jcüchtern 


ru, fondern folgte ihm leije in das 
Innere des Ladens und fuchte fein 


eſptãch mut den Behülfen des Buch 


unmderbaren Manne abgelenft, da ic) jelbit Die beftellte Portion erhielt, | händlers zu belanfchen. 


aber, alt ich Die Augen tmieder aufſchlug, war der Unbekannte jpurlas wer- 
ſqhwunden. Das war zu viel; ber geheummißvolle Menſch burfte Air wicht 
entgehen. Ich flürzte an den Schenkiiich und fragte im begteiſticher Mf- 
Depamg, mo der Herz geblieben jei, Der hier jo eben gu Portionen Burit 
gegejlen habe? 


„Dann haben Sie beffere Augen als idh,* antwortete der Wirth gleih- 
66 drehte ſich om umd rief in den Keller hinab nach einem friſchen 
affe 


Nur zu deutlich) war es, biefer Wirth verläugmele fogar frech den gro- 
ben Unbekannten, aber welcht umbegreiflihen Grunde konnte er dazu ha- 
en, melde Gefahren bradıte der feltjame Sterblihe den Wirthen, wenn 
fie die Belanntihaft mit ihm eingeftanden? Gehörte er einer verbotenen 
Berbindung von Bierverfhwörern an? War er das Oberhaupt eimer ge- 
heimen Verbrüderung zur Vergiftung allgemein verhafter Berfonen durch 
Burftgift umd das Lepte vom Fap? Gehörte er zu den gefährlichen polı- 
then Spionen, und juchten die Wirthe ihm deshalb zu verläugnen? Ih 
beſchloh, hinter die Wahrheit zu kommen, und follte ih das Aeußetſte 
wagen. Leider berlich mich das Glück jept ganz, der große Unbefannte 
ſchien vom Erdboden verjchlungen zu fein. o ſch ihn auch ſuchte, mir- 
gende war ſeine Fahrte ——— Bis kurz vor Weihnachten jpürte 
ih ihm mach, ohne auch mur eine Andentung von ihm zu eutdecken, als 
Mn am Vormittage des heiligen Abends plöplih das Mäthſel löjen 
ollte. 

Um einige Bücher zum Weihnachtsgeſchenk für Kuaben unter vierzehn 
Jahren ——— befand ich mic in einer Berliner Buchhandlung, als 
Plöplid, eine Drofchte vor der Thür hielt, der Yaden mit Majeftät geöff- 
net wurde, md der große Unbekannte eintrat. Sofort übte ſein echabe- 

nes Weſen wieder denfelben mpfieriöjen Einfluß auf mich aus, aber jept 


„Bas habe id für die Mnzeige zu bezahlen?* Härte ich Den großen 
Unbefannten fragen. 

„Bier Thaler zehn Silbergrojchen,* antwortete nah Berechnung der 
Beilen der junge an md legte Die auf grobes Papier grotest ge- 
fehriebene Mnzeige im das Fach für die an answpäctige Zeitungen zu jen- 
beuden Mnzeigen Der Unbekannte jeinerjeits z09 eine gefüllte lederae 
Böcie, nahın einen Doppelfriedsihsd'or heraus uad ließ ſich fchen Thaler 
wurüdgeben Daun machte ex eine ſtumme VBerbeugung, warf jeitwärts 
von oben herab auf mic einen hulduollen Peinzenblid, den ich jubmiffeft 
auspielt und jepte ſich im die wartende Drojte. 

„Ber mar der He?‘ ih haltig den jungen Gehülfen. 

Wie er heißt, dann ih Ihuen leider wicht fagen,* meinte der Füng- 
ling. 

„Uber was machte er denn bei Ihnen, was bradhte, was bezahlte er?“ 

„Er bringt uns wõöchentlich Empfehlungen vom diefigen Biergefchäften 
umd Bierverlegern, die wir an auswärtige große Beitungen jenden mülfen. 
Er bezahlt immer baar umd ſcheint ausgezeichnet bei Kaffe zu feim Wie 
wir vermuthen, at er im vielen Bierftuben freie Zeche umd erhält aufer- 
dem eine anftändige Bergütigung für feine Iiterarühen Bemühungen, * 

Ich war aus allen meinen. Hunmeln gefallen. Der Mann von dem 
chatatierbollen Ausichen eines Wallenftein, diefer ſchweigende Denfer mit 
durhboßrenden Blid, vor dem ſich Molze Berliner Gausbeftger bis zur 
Erde beugten, der Mann, dem ic; beinahe unter Preußens conjlitutionelle 
Minifter gezählt hatte, lebte vom gelegentlichen Beafitcafs und Gotelettes, 
von Penfionen, die ihm vom ruhmgierigen Wirtden ansgeworfen morden 
wackn. und fang in fernen Blättern für Lohn den Preis fremder umd hie- 
figer Biere. 

Der große Unbelannte war wicht einmal gend ein Galeerenſklade aus 
einem Melodrama Frankreichs, nicht ein Bandır duch den Dranz der 
Umftände, cr war nichte als eine fhnöde Ausgeburt der verfünitelten Ei. 
vilifaton, der verzertien Concuttenj, der übertriebeniten Reclame Das 
Te Bort muß heraus, der große Unbelaant: war na — ein Bier- 

iterat 


Eidrufe vernehmen, die beim 
Tie Ciaque würdigte diejelben 
glädlihe Idee, eine fehr ſpaßbeſte Tirade 
zu unterbreben. Pit mar das Eignal 
Eine ganze Seite der Ordheflerpläße erhob ſich mit dem einfimmigen Auf: 
Nieder mit der Cloquel fir mollen feine Glaque 'mehr!! Die „Ritter 
es Lufite” iofften alle ihre Autorität zufammen und geboten den Ruhe. 
flörern mit imponitender Etimme Echtwelgen. Dirfed Manöver elingt 
ihnen gewöhnlich; aber dietmal woten bie Oripefterpläge jehe flark beieht. 
Du Mitten det Lürme ergriff ein Herr dat Bor: „Das Stüd gefällt une; 
wir wollin jelbft applaudiren! Nieder mit der Claquel” — „Sal ja! mie 
der mit der Claguie!® erjcholl 8 im ganzen Saal, — „Wenn die Claque 
nicht macht, dafı fie Himauktonmt, fo werden wir dad Theater derlafien* 
Tieh fih eine Etimme vernthmen — „Gehen wit alle hinaus!’ jchrie ein 
Anderer, — „Nieder mit der Claque! nieder mit der Ceque! das ift um 
würdig! Teine Claque mehr!” erjäpoll «6 miebtrum han mehreren Seiten. 
— Die Gloqut war mänscenflill geworden; ihre Batterien Maren zum 
CS chmeigen gebracht. Die Schanſplelet warteten, bis der Sturm ſich gelent 
haste und fpirktem ſodann xubig meiter. Von dem ‚Römern‘ vernahm 
man ‚während des ganzen Abends keinen Laut mehr, umd dat Stüd wurde 
ohne ihren Beiſtand inter allgemeinem Beifallllatichen und beftändigem 
Gelãchter weiter gefpielt. (Bien. 3. 
— Dit der meiteften UWeberlamdpoft komen Briefe aus Adelaide 
dom 23. Eeptriüber mit der wichtigen Rachticht, dab Einarf von feiner 
Entdedungereije glüdlic zurietgelommen wat, nochdern ch ihm vollfommen 
guet, dem Gontiment zu durchziehen tımd zu durcforfcen., Details der 
eife_ woren ‚unbefamnt Auch fiber bie KBittörin-Entdedungs-Exrpedition 
unter Burke waren gute, wenn abch mod) unverbürgte Nachrichten einge 
laufen, Nod der Aueſage von Eingebornen hielt ex fi auf einem 
ihrimmenden Wlohe auf einem Landfee tm Innern des Eontinente auf; 
er war alfo no am Leben, Man jdöpfte rn dab e# der 
aueften Expedition, die zu jeimer Hülfe ımter Kınlay. von Süd-A- 
firalum aus abgelamdt wurde, gelingen mürde, ihn anfjufinden. 
A Edimburg it menlic kin mehrere Jahrhunderte altes 
Wohnhaus eingeftürzt. Echon hat man aus dem Suite 22 Lehen her- 
Dorgezogen, und noch merden mehr Verfonen vermißt, 12 wurden arg 
bejdädigt, und nur Menige dom Den Mietern kamen unverfehrt davon. 


we Alt, bedeutend emergifcper wurden. » 
einer —— lam ihr die un · 

des Dir. Numa durch Wranos 
zu einem allgemeinen Sturm, 













Neueſte Nachrichten. 

Agram, 27. Novemer. Die General-Con tegafion hat in ihrer beu- 
tigen Eifung dem croatiſchen Hoſtauzlet einen Gludwunidh umd eine Ver · 
trotendadreffe votitt und bejbloffen, beim Naifer eime nohmalige Borfiel- 
lung wegen Errichtung einer Septemviraliofel in Agtam zu machen. 

Vondon, 28. November. Die „Morming Pofi* meldet als offi- 
cell: Die Kronfurifien werdım über die Gefeplihkeit der Aufhebung der 
RBaffagiere des Trent eutſche den. di ne haben das Recht, Han- 
delsfabrzenge zu vifltiren und ſſch dir Soldaten und der Kriegdcontrebande 
zu bemäctigen. „Zrent* ift, wenn aud cin Wadetboot, doch ein Handelt- 
fadrzeug. ER ist feine Frage, dap die cugliſche Slange nicht multäriiche 

oflagiere did. Wir glauben, die Föderaliftiihe Regierung babe fein 

echt zu diefem Alt. Wenn wir Richt haben, fo hat England die Be- 
Dani, — Nepararion zu fordern, melde ohne die Müdgabe der Pafja- 
giere feine vollfländige if. 

Poaris, 28. November, Der 
die Verfoffung, melde das Pregeiep gegem 
diähr 


hıtiren. 

Barit, 28. November. Dem Vernehmen nad haben die Unterhand- 
Iungen mit Prenfen wegen der Schwierigkeiten, die bon Sciten der Boll- 
vereinsftaoten bereitet werden, feine Ausficht auf Erfolg, — Die Dappen- 
thal-Angelegenbeit joll näditens geordnet werben. 

Diarihall Pelifier wird kraft eined Urlaubs Mlgerien auf einige Beit 
verlaflen. — Ter Marjbollrarh tritt am 5. Dezember zuſaminen, um die 
große Fahret-Mvnancementslite feſt zuſtellen Es follen jcdoch dieſes Mai 
and) andere wichtige Frogen zur Berathung kommen — Der General 
Ecott ift in Parıs angefommm. — General Gohon bat fic heute in 
Marfeille nah Cibita - Vechta eingeihifft. — Der Erzbijchof von Paris 


‚Monitum* jagt: Die Journale jollen 
jeden Wngriff ſchutzt, nicht 


Telegrapbijcher Eours· Bericht, 29. November. | 








= WBarfbauer Börfe, am 30. November. 
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Bondbonet Bedfel 8 oma — 140,—]Hamburg 2 Rt 200 4 1.j168 2 — — 
u . — 109301Yencsbung 1 Wonat 0 60 — — 
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Mational-Unleie. . . » — BI2OM.P.A BEL Shapabligaf,i ILin — 
spe. Meialianet . . - — 88,10! YHandbriefe 1529 1597 
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und ſein Kopitel haltın Fonnerftag, 


tesdienft für dem berfiorbenen Poler Lacordaite, ber Threnlanonilus 
Paris deweſen, in Rotte · Dame —— 
Turin, 27. November. Die Majorität der Deputietenlamner 


eine Bufammentunit, 
Einvernehmen zu 
zu ihren Bice 


Berjhlimmerumg in dem Bıfinden des Infanten Dont * 
eingelaufen, melde den Exfolg der tückjchen Hafen bei Scharige im 
Piitrift Piva am 22, d. M. umd bei Kolafcyin beftätigen. Emer Korred- 


pendeny aus Zrebinje zufolge hertſcht jeit eimi 
dem weitere ſechs Bataillond reguläre Een 
(Bi 


sichtigen, 
Güter-Agentar-Burenu von 6. Lemcke. 











































den 28, eimen feierlichen 


beginnenden Dikkuffionen in 


bezüglich de 
um ſich bezüglich der ihrem Präfidenten Yanya 


Ha und ernannte zu 


öfidenien Ben Gorfi. 
Ein Felepramm aus Riifabon, 27. Movember Nacıts meldet cm 


ud Nodzricten 


Raguja, 27: November. Bon mehreren Seilen 


en Tagen Rube, und wr- 
aſelbſt erwartet. 
en. 3., Schi. Big, A Pr..3.) 


Anferare. 
Die erren Gutsbesitzer, die ihre Güter zu verkaufen beab- 
finden reelle und billige Bedienung durch das Stettiner 








W iederlage 
des Kommiſſionsgeſchäftes der Batspinnetet Zandwirtbe 
in vd) am Meuen Ning + 

ermpfrelit ſich mät ihren Frifch erhaltenen Rotoniahenaren, Unger. und franyöfikiben Bei 
wen, englifhem Werter, erferwen: umd biecberuen Rüdengeräiben. Dofelbft iR au ein 
Sransport: frifber Keringe eingetroffen, welder in Tonnen und im Detail derlauft wish 
Ale Baoren haben ihre mäßigen aber ‚Ieften a Preife- 7 
Son der bydriatiidgen Beitfchrift: 


Der Wnflerfreund, 


rg von Dr. M Meinert, 
melde feit 1. Kopember d. I. bei J. Sh a Dresden im” 
Commer wochentlich) etſcheint, murde fo eben die 2. Kummer (2 80 
neben, enthaltend u. M. die Erichchte der Entftehung der Waffe 
iluftriet) und 1 artift: Beigabe: „W. Priehnip (Porreit) und fett fieberergen 

Halbbad“, Kr, 3. bringt „uficht und Beſchteidung kon Gräfenberg.“ ı Wrobe lätt, der 
1. und 2. Nummer find im der Erped. d, Bl, vorrätbig und duch alle Buchhandlungen 
und Boflanft. zu beziehen Wbonnement u. Preit biertelj. 15 Mir, Belelungen gi 
recht bald zu machen. Aufceiften an die Medattion werden franco erbeten, 

Dresden, den 29. Nonember 1861 
Zwei Pleine Mädchen, 
An Mlter von 5-10 Fahren, finden in einem anftändigen Kaufe fofort' eine Mel 
nahme; fie können dabei Unterweiſurg im den Anfangegrümden von vier Epraßen md 
m nötbigen Edultenntnifien erhalten. Xo?- ift zu erfahren in der Ezperilion dicke 
id, 








© nitches : 
ft nur m Spa niſches eaſijer A ui. 
Br W. ©. Werindfehn in Qamburg If erieitenen wud,an haben Krk 
@, Wen 


de & Comp. in hau: 
Der Eleine 


ovurmacher, 


4 





ober ber Im 
Gefellfchafter comme il (aut. £ 
Enthaltend: 0 
36 Gefeltfehnftofpiele, 41 Mnslofungen der Pfänder, 7 dramatiſche und 
tomimische Darttellungen, 19 ®etlomationen, 40 Triutiprüct, 12 By 
o abendierge, Si Iperzbafte Rätbjelfragen und 5 
Berirjderge, 24 gay leichte Aberrafcende Kunjitüddhen und t 
Belnkigungen u. ſJ. Bo 
Meunte vermehrte und ver 
Cleg. broich. mit Titelvignette. I 
reis 7%, Bilbergrojcen. R f 
BF Der (düdtermfe und blödefle junge Mann wird fi 9 
des Il Courmader“, dinnen Kurzem zia eAMem Lebemnannt — 
volkendeten @efellichafter — umgeiwandelt feben, A: 
Beiliegend die Gewinnlifte der k. Slaffenlotterie. _ — 
Tenweratur: Geftern Piittag + In M., benutz früh or K in: 
MWafierftand am MBeichfelvegel: heute 2 dub 2 30l. RN ’ 
Gitenbatm. «bfahrt: Ednellug 6 Uhr früß. Serfomengg 10 ube 46 X 
Korm. deniſeter Bug 5 Uhr ——— Sewiſchter 3 uf 45 Sims 
Borm. Verjenenzug 5 Nr Radım. Enellgeg 10 Uber Kbende. Pu 131 
8. 8. Zoolsgifr® Rabinet in den Aufmii-Mebänden auf Beruf | 15 
Borfiadt neben dem grafl, Ursti’fhen Palaſt. Geöffnet jeden Donnerftag und EM 
tag son 11—1 Ihe. M. it 


Intändifche Kunftandfiellung im Curopöiiden Botel auf der As 
Berfüdt. Tüglig geöffnet von 10 Ube Bor. bis Radwiltage 5 Ahr, \ 


Kropfimaner’6 Wirmagerie mut dem Nalenti-Vlope. Ku 
Rop. Kinder 3 Kop, 


eine Geeröwensfamilie, Sn tritiepreis 6 


Su# 
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TABELLA 


WYGRANYCH DRUGIEJ KLASSY 


ODDZIALU II" 
NAJWYZEJ DOZWOLONEJ LOTERYI 
NA DUBRA 


SZYMANOW 1 SERORL 


LISTE DES NUNEROS 


DE LA LOTERIE 
DES TERRES DE SZYMANOW & SEROKI 
AUTORISEE FAR 9. . L’EMPEREUR, 
II. SECTION 
DEUXIEME CLASSE. 


—35 — 
20 68 
30 |10957 | 
30 |L1158 | 
120 |12222 
30 112337 
500 [13059 





50 113277 
30 113762 
30 |14001 


30 14184 





1000 114512 


30 65 
3014950 
120 | 16054 


30 





Mumera wygrywajgte wigksze kwoty, porzgdkiem ulo2one. \ 


Numöros designes par.ordre num£rique, auxquels 
sont &chtis des lots plus considerables. 


Wäzystkie wygrane sa w Rublach Srebrnych. 
Tous les gains sont en Rubles d’argent. 


16299 
16349 
16673 
17275 
117482 
117624 
18014 
18109 


120 118442 





15902 
30 57 
30 65 


30 119164 
50 119415 
19578 











TAbEJIb 


BbIHTPbIHIEÄ BB BTOPOMB KAACOB 
If OTABAA 


BbICOYANMIE AO3BÖAERHOR 


AOUTRPEH HA Mwbin 


DIHNAHOBB H CEPOKH, 


Gewinn⸗Liste 


ZWEITER KLASSE 


II" ABTHEILUNG, 


ALLERHÖCHST BEWILLIGTER LOTTERIE 
ZUR AUSSPIELUNG 
DER GÜTER SZYMANOW UND SEROKT, 





Ügepeanmie uywepa UHarntessublimuxı 


Grössere Gewinne nach Ordnung der Nummern. 


Bet srpsumn onauarca m% Pyöanzn Cep. 
Sämmtliche Gewinne sind in Silb. Rub 


30 119766 
30 |19967 
30 120389 
50 120751 


10000 121173 


50 121294 


30 121407 





30 121907 


22312 





50 


30 122401 








30 
30 


238504 


51 





30 ug 


120 128991 


















30 129060 
50 129647 
30 130043 
30 49 
30 30433 
30 31148 
30 131257 
30 131775 
30 31896 















2 DRUGA KLASSA ODDZIAZU II-go BTOPON KAACCB Il-ro OTABAA 4 


„Loteryi na ‚Dobra Szymandw i Beroki. Aorepeu na untsin Humauons u Coporm. h 
- — — — — — - = "to. —⸗ m — 2} 
| Nastepujgce Numera wygraly po 20 rubli sr. Casaysmie Hymepa. »sıurpaau no 20 Py6. oep. 


i Les sn suivans ont gagnd chacun 20R.d’arg. Folgende Nummern haben gewonnen zu 20 Rab, [3 
r | Ner_] Ner | Ner | Ner | Ner | Ner ] Ner ] Ner | Ner | Ner | Ner | N 


14| 1041| 2224| 3480| 4417| 5553 osao| 522 9344 |10456 wc nern 15130 
2 








24 35 





3) 53 7 | 34 5601 8 671 66 25 86 
»35) 98 49 801 al 48 9M 9400| 721 61112308) 071 46 
64| 1105| Tal 361941 360 5%) 6917 531 9 70 21]14205 115201 
| 65 31 si 31] 57 74 19 9501j105418| 801 33 15| 2 
| 67 67) FM 3 92 27 42| 551117390) 73): 281 34 
117 71) 2300| 58! 9ı1| 5711| 7002 62 77 51| 9 474 4 
| 311 8 21 8L) 22! 20 7 s2/10623| T2 12927] 62) 46 
| el Bl 10 86 25| 5523 17 92 31185 I 72] % 
| aı7) 50 650 3633] 45) 34 76 96 83 119006 31) 88 83] I) 
| #6 0 901 5 48 7| 7138 85 110725 6 39 M 97 
| 308] ı216| 2a14| 660 5 88 48 92110802! 43: 50 14304 [15311 
| 341 62) 711 82! 5906| 78 9700| 19 72 ‚13021 31) 8] | 
s9| 54| 2512| 3705| 4822] 28| 7202 sl 3] 5) 35] 52] 68] || 
64) m Bl Hl 31 Bl 31 10) 40 79: 72114404 |15408) || 
Ä zul 1300 2) 66 37) 78) 33 18| 60) 82) 7a] 11] 3 
| 781 79 a7 ar 481 79] 34 9844 75 sur] 76 49 115529 
| sis 11 sI 63 88 5 62) 80 6 Ba 8 
al 88 531 5565| 74 96| 7303 sl 5 52 53 841 a 
487| 1422| 2603) 70) 76| 6037| 72 9901| 89] 60 13102114539 |15605 
5121 33 #5| sı| 4916| 6112| 76 27 91 92 15 501 33 
23| » 361 6561 3927| 47 13| 7434 39) 9alızıls!) 27) 80) 6 
25 52| 2715 43 48 39| 7505 49 10905 29 39 91]15731| 
sol 60 811 Ss 50 48 6 9) 37l12211 411 93| 33 
37) 1501| 8083| WI I 661 68 s| 53 14 48 |14607 |15804) 
461 49] 75| 40020 860 761 94 oo 581 25 8 9 34 
791 68] 2936 5165017)1 82 90 933 75 38 132000 32 46 
sol 801 66) 131 21] 6219| 7616 10009 11010 68 20 92 % 
sel 008) Ol al 381 39) 17 48) 73 86!13301 14716 |1590 
91 9 97 el 69 | 57 57 111114) 99 31 23 7 
7171 31 3014| 64) 971 soil 84 61 19 123258 35] 511 38 
a0! 39 171 68| 5125| 6318| 86 89 76 9% 59 74 66 
544 bu a bu 88 10104 35 124130 sıl 91786 
>59) 1734! 69) 41211 53) 29) 7715 5i11218| 50/13492 14523 16012 
3l| sl ml sl 621 al 16 50 23) 53/113514| 33| 52 
si 86 9 67165214) 87 38 2 3 70 20 44| 74 
soi s9ıl 314 We 761 Ws 38 10262| 42] 71 82] 49/16103 
soo! ısı6ı 53) Mm] 54 6416 Al 721 5912530 /13615| 69 6 
171 26| 49 4200 5312| 32 5 74 si 4351 21 2! 13 
44) 37 73 3 Bl 55] 52 s5| sl 54 64111903 17 
8383| 52] 3243 6I 64 68] 7827 10319 |11346| 60 13804 71 3 
s9| 1917) 711 Bl 771 90 33 341 50 751 3 191 71 
912)1 63 73 33 5414 65%) 55 37 721 7% 4715008 |16219 
301 8 3 SB 435 al 62 62| 9% 83] 70 ı9| 31 
#l 7 24| 4314 46| 62; 7969 78 11426) 21 82 | 45 
61! 2002 37] 24! 59) 6677| 8031 %) 47 93 113910 65 16306 
s7| 25) all 9| 97) 82 7% 99 11502 12624) 21) 68) 79 





48! 3441| 94) 5516 
2185 68 97 44 


601 80) 9301 10132 | 48 #3) 41 70 84) 
en 170 | 4411) 5550 


6801) 8116 39, 95 12704 114017 96 116400 
“Ba 8166| 9333 lol Tanga Yamaha? sig 15122 116404 
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E 
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-  Dalszy eiag vygranyeb po 20 rubli srebrem. 
‚| Is suite des Numdros qui ont gagne chacun & 20 


— 
— 


16473 |17387 





=» em uwssssgrere_-cumm 0m: 





5 85 

N 59 92 
„63117600 
16728 29 

30 37 

87 42 

93 63 

: 116831 70 
4 5517713 
i 56| 35 
i 78 59 
ı 89 74 
| |16902|17841 
E1 17 46 
| 32 61 
53 78 

| 78 34 
i 95 98 
| 17017 |17907 
181 2% 

' 43 62 
51 94 
52|18022 

54 öl 
85118134 

88 al 

17102 77 

21 53 
72118204 

17200 5l 

3 69 

23 87 

| 54 95 
67 93 
80 |18302 
| 9 13 
| 17301 14 


42 39 119221 
| 7344 118364 |19259 





74117401 
95 4 
6516 14 
20 21 
32117503 
| 80 9 
| 59 15 
93 52 
16602 63 

















20306 121532 





DRUGA KLASSA ODDZIAEU II-go 
' Loteryi aa Pobra Sayımandwıi<Beroki. 


33 120401 53 


7 48 
9 52 
46 68 
4721753 
72 69 
76 84 228; 
78 121818 
s4 20 
88 33 
20551 s2 
60 83 
9221932 
9 39 


99 45 
20718 48 
39 64 
40 76 
56 |22017 
76 21 
84 24 
20864 32 
20902 40 
13 7 
34122144 
60 48 
89 56 
21045 81 
58 8 
81 94 


51121319 94 
52 22419 23510 





85 51 
86 22321 
72 27| 
9 31] 
51 85) 
53122500 
55 L| 
90 J 
si 
49 73 


— — 


| 


76 er 


BTOPON KAIACCH Il-ro OTABAA 
_ Äoropen ma uxtuia Ilmmauon» u Copoxu. 


Ipoaoazenie usturpsmme no 20 P. cep. 
Folgende Nummern haben gewonnen zu 20 
Rubel silb. 


62 20347 |21571 |22614 [23763 25024 26131 |27 


54121628 


62 42 22712 81 43 |29825 


25307 26511 |27601 28914 


30 25734 
96 127401 46 
39 56 
1 93 
92 96 
€ 96 28810 
78127514 15 
65 71 
70 76 
751: 78 
98 52 
40 32 
721: 48 
87 55 
93 63 


16 59 
33 |29026 


air 70 


66 27809 56 


17 63 
24 12 
27912 29104 
23 25 
51 41 
57 77 
23017 |29250 
25 95 |: 
33 129302 
71 24 
23151 63 
76 1 
129233 90 


59 129446 
9 60 


233611 73 


91129515 








50123604 








237274 |256 





96 53 |: 


27001 28451 60 
371 8 75 
56 23563 |29629 | 
27108) 91) 55130926 
32 23611 70 





—— — 
327 28686 20783 [30917 
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* GLÖWNE WYGRANE. PAABBBIE BRIPRII 


ELOTS PRINCIPAUX, HAUPT-GEWINNE, 





W Lot Prineipal, 
ee Bamtünim. 10, o00 padiane Her 17482 


x 

u _ & Pr 3,000 „ 21173 
2 „ „ „ 2,000 „ 3175 
2 „ „ ” 1 ‚000 „ 9205 
2 


Wygtane— Buerpsiha— Lot de— Gewinn, po Rub. er. 500| u Bibi 
„ 


i „ 2659 


| | „4685 
A Wygrane—Banrpama— Lot de— Gewinn, po Rub. sr. 300 | . 5786 


„ 12222 


Losy wygrame, na dowöd| Bammpsunmmie Gunoru Konse-|" LesCollesteursetlesCom-j; Die Gewinn⸗Looſe find die 
#0 sg zaplacone, Kollektoro-|xropu u Kommmcionepu sr a0-|missionaires sont tenus dejß@ollecteurs oder Commiſſio⸗ 
wie i Kommissanei do Urze-|xauareascrso , gro uo raxo-|remettre A l’Administration|naird verpflichtet zum Beweiſe 
du Loteryi odeslac 54 obo-|usien jener yıaasens, aoa-|de la Loterie, les billetsibas fie berichfigt worden find, 
wigzani. Ku NpeAcranıns #5 Aote- jr ont gaprne, comme preuveldem Lotterie Amte einzujens 

peinoe Ynpasenie, e leur aequit. ben, 

Oiggnienie3Klassy II Od-| Possirpums 3 Kıacca II) Le tirage de ia 3 Classel Die Ziehung ber 3⸗ten Claſ⸗ 
delalu rozpocznie sie w doiu|jre Orataa, mauneren 3 (15)|de lall Section, commenceralie II Fr beginnt am 
3 (15) Lipea r. b. Inar.r. . le 3 (15) Juillet a. ce. 3 (15) Zuli d. 3. 

Ostrzege sig przytem gra-| TIpurous nostmaerennerms| Ont previentlespersonnes| Die Epieler merben hiermit 
$goych w niniejezg Loterya,[urpammuns 3% ci Jorepem, * mettent à cette Lotterie,|gewarnt, ſich bei den Golleftenrs 
ateby z oplata stawki, poſrrobu co »auocon» crankm u d'avoir som A renouveller|oder Commiſſionärt wegen Um ⸗ 
wymiang Losöw ka2dej Klas-|nepentuow Bnterosz na sea- leurs billets ä chaque Clas-tauſch der Looje zurästen Elaffe, 
sy wezesnie do Kollektoröw/xiü Kaace» 3% naanasemmitjse chez les Collecteurs et/gegen Berichtigung des Cinlar 
lub Kommissantöw sglaszali $& 11 Haaua cpos» nocısmanm,|les Commissionaires , contre bes bei Zeiten zu melben, da den 












‚ stosownie bowiem do/ubo ncakiäi —— acquit de ls mise respeotive; Vorſchriften des & 11 des Plans | 


pisu $ 11 Plana, wszel-|vanin roroze $ 11 mumsanuma-jattendu, qu’aux termes du gemäff, jeder Gewinn nur bemr 
4 wygrans temo jedyniejems byserz Tony Tonsxo, xro/$ 11 du Plan, tont gein nelfenigen ausgezahlt werben wird, 
wyplacong bedzie, kto ory-|umters c» nacronımaro Kracca| sera pay& qu’an possesseur|der Das Original Gewinnstoos 





ginalny los wygrywajgey]önerz. du bilet mäme, ayant gagne|zur betreffenden Claſſe befipen 
# Klassy wlascime) posiada, dans Ia Classe poar la quellejwirb. 
ce billet aura et& delivre. 
W Warssawie, d. 3 (15) Maja 1861 r. T. Bapwasa, 3 (15) Main 1861 2. 
URZAD LOTERYI KROLESTWA POLSKIEGO. HAYAALHHKB JIOTEPENHATO YEPABJIEHIA 
Naozelnik Urzedu, B’b UAPCTBB UHOTBCKOMB,. 
eikmwoneteeugpten BAPOHB MEHTAEHB. 
pP. 0. 2 Delegaoyi Sekretarza Urzedn, u. 4. Cexperapn, 


hkteitishe, H. K. Hounexiü. 
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Warschauer Seituug. 
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Reobaction und 
Kbruncment: in Riarichan menatlid 50 Aopelen; 
in Deutſchlande vierteijährlib 8 Thlt. 26 Ear. 





Barfhau, 30, November, Ber Mbminiftrationsrath des Königreichs 
bat unterm (17.) 29. v. M. eine 150 RSr. beirapende Schenkung der 
Anna Dabroweta, geb. Hotnide, für die Pfarrlirhe im Bleuna, umd um- 
term (26. 0.) 2. d. M. eine Berichreibung von 300 RSr. vom Peter Po- 
a. für die Bewahranftalt des Wohlthätigkeitävereind in Lublin ge- 
nehmigt. 

— Die DOberpoftdireftiom beingt zum Ameige, daß infolge der am 1. 
Dezember fatifindenden Eröffnung der Eiienbahnitrede von Lowiez nad) 
Kutno die Berjonen- umd Briefpoft nad) Kolilh md Elupee von num ftatt 
im Lowicz m Kutao ihren Musgangs- und Anſchußpunlt findet. 

— Am 9. Dez. wird in der biefigen @ubernialregierung die Lieferung 
von 1600 Halbpelzea (& 5 REr.); am 20. Dez. die Lieferung vom 800 
Bürlatichen oder Fizſchuhen (& 112%, Kop) und die Schneiderarbeit von 
— Soldatrmmäntelu (à 88 Kop.) durch Veitation in minus vergeben 
werden, 

— Us ein Zeichen großer Bohlihätigkeit und edlen Gemeinfiuns mel- 
bet die „az. Barſz“, dab eine Gunsbefiperin im Petrikauer Kreiſe, Na- 
mens Kamilla Woleta. fait ihr games 120,000 fl. p. betragendes Ber- 
mögen wohlthätigen Stiftungen, namentli dem Hojpiial und der Kihder- 
bewahranftalt in Kociefjom, bermadıt hat. 

— Die „az. Warſp“ berichtet, dab Die Angelegenheit beüglid der 
Zeſtungswerle in Ktalau für die Etadt günftig bricieden morden lit. 

— Die „Gaz. Poltla* enthält u. U. eine beflige und für ums wenig 
iümeihelhajte Ermiderung anf waferen rtifel nom 28. d. DM. gegen den 
preußenfeindlihen Artitel des „Ruffiihen Inbaliden“. — Wir hatıen be- 

fanntlich getadelt, daß die Uebelthalen der mitttlalterlichen Arenpritter mod) 
hmmer zur Aufteizung des heutigen Geſchlechtes mißbraucht werden: Die 
„Doz. Bolsla* antwortet, «8 fei leicht begamgenet, wicht aber erlittench 
| Unrecht zu vergefiem, Mir müſſen daher beider nod einmal darauf hin- 
meijen, dab ım den Kämpfen der Polen mit den Deutſchen die Miſſetha- 
tem nicht, blos auf Eeite der lepteren zu finden waren; man vente 5. B. 
an bie Hinrichtung der Thormer Proteftanten, die doch eimer diel fpäteren 
Zeit angehört. — Bir zogen den Raub der 7000 polniſchen Mädchen 
durd, Friedrich dem Großen in Zweifel. Ohne dieſe angeblide That. be- 
wveiſen zu können, morum c# ſich allein hätte handeln dürjem, antwortet 
dos polnische Blatt, Friedtich habe fi) Gewalilhätigkeiten gegen einzelne 
Prrjonen erlaubt und es jei eimerlei, ob das Unrecht im dieſtt oder je 
mr Yustehnung geſchehen je. Auf ſolch eine Polemil können wir uns 
natürlich nicht eınlaflen; uns genügt das Zugeſtändniß, daß jener Raub 
umerwiejen bleibt, — Gleiches gilt vom dritten und lepten Streitpunte, 
Die angebliche Thatjache des geheimen: Fonds von 11 Mil. Thlen. jur 
Erpropriation der Polen im Poſeuſchen ıft umermiejen geblieben. Dafür 
führt umjer Gegner einige Mipbraude am, über die wir gar nicht gejtrit- 
ten, deren Möglichkeit wir joger vom vorm herein ausdrüdlic zugegeben 
hatten. — Wir haltım «6 für die Pfliht einit gewiſſenhaften Pudliciſut, 
die Berwendung wunerwirfener Annahmen umd längft ausgetragener Ver- 
brechen zur Molibirung heutiger realer Verhältuiffe zu vermwiden und müf- 
ſen dabei für unjeren Sei auch entjcieden beharren. Wenn 18 anderswo 
eimerlei ıft, ob das dem Publikum zur Belehrung und Unregung Dar- 
gebotene erweisbar ift oder nicht, jo wollen wir darüber mut rechten, wir 
begnügen uns dieſe Thatjahe zu fonftatıren. 

— In der „Peteröb. Beitung” merden die in Rußland lebenden Deut- 
Iben zu Beiträgen für die Begründung eimer Flotte „unter Preußens 
Führung zum Schuße der deutichen Küfte und des deutſchen Handels’ auf- 

fordert. Ein ühmlicher Aufruf fol in den Modtauer Zeitungen er- 

imem. (UB3.) 


“= Barjhou, 1. Dezember. (Unjere Zeitung) beginnt zu 
Neujahr ihrem vierten Sahrgang. Indem mir unfere Freunde zur Erneue- 
rung des Ubonnernents einladen, bitten wit dieſelben zugleich, ihre Gunſi 
gegen ums auc dadurch bethätigen zu wollen, daß fie für die Verbreitung 
und Unterftüpung unſeres Blattes nach Kräften mirten mögen. Das zu 
Ende gehende Jahr, dem geſchäftlichen Leben im Allgemeinen nicht günftig, 
mußte namentlich umjerem Unternehmen ſchrwere Berlufte bereiten, und es 
fl und mur mit beträchtlichen Opfern gelungen, das Blatt beim Leben zu 
erhalten, Wir haben feinen Grund, mit dieſen Beftändniffen zurüdzuhalten, 
und lafen den Muth darum nicht ſinken. Viele einfihtige Männer haben 
anerlaunt, daß die Erhaltung unferes Blattes im Interejie der biefigen 
Deutſchen, jür welcht daffelbe nicht ohne Mühen und Hinderniffe manmig- 
facher Art arbeitet, gelegen jei und dab umjere Zeitung Irop ihrer jehr ber 
ſchtänlten Mittel, einzelner Mängel und Unzulänglickeiten und ihrer nod) 
netalich kurzen Exiſtenz bereits nicht ohne Ruyen gewirkt habe, Wir fehen 
daher umjere Wukſamteit fort, im Bertrauen darauf, dab die Deutſchen 
im Lande, dinch inmer zahlreicheres Übonnement, ſowie durch Zuwendung 
von Annonten und Mittheilungen a Rachtichten ums immer mehr 
in den Staud jepen werden, unfere Aufgabe zu erfüllen und unfer Ziel 

zu erreichen. 


Montag, (20. Movember) 2. Dezember. 


tion in der Druderei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Ctrafe Mr. 495. 
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Untere Freunde auf der Provinz bitten mir ihr Abonnement bald- 
möglich zm bewirken. Iede Pofterpedition des Kömigreihe hat Prämmme- 
rotionen auf umier Blatt zu dem oben angegebenen Preije auf;uführen. 
Bei vorlommeuden Schwierigkeiten oder Unregelmäfigfeiten bitten mir und 
Nachticht zu geben: wir werden demüht jem, allem begründeten Klagen 
ungeläumt abzubeljen umd umjere Preumde im jeder Beziehung nad) Mög- 
lichteit qufrieden zu ftellen, 





YUnslan db. 
Deutfchland.; 

Berlin, 28. November, Die Staatöminifter von Wapdorff ımd 
von Lariſch haben ſich geftern reip. mad Weimar ıumd Ultenburg zurüd- 
begeben, werden aber in einigen Tagen wieder bier eintreffen 

Die Bonjervative Partei m Berlin batte die Kandidatur dei Ge- 
neral-Feidinarihals Ireiherrn v. Wraugel in Ausficht genommen. Der- 
felbe erklärt jegt, daß er nicht gemillt ift, dem oft ausgejprochenen Entichluf, 
ih von allen politiihen Wereinen fern zu halten, aufzugeben. 

Ein Reſtript des Minifters des Iunern mweift jede Solidarität mit der 
Borticprittepartei zurüd. Es ift drei Tage vor dem Urwahlen erlaffen umd 
Graf Schwerin jagt darin, «8 komume ihm weſentlich Darauf an, die am- 
gebliche Uebereinftunmung der Fortjchtitispattei mit den Mbfichten der Staats 
tegierumg zu berichtigen umd die Meinung nicht auffommen zu laffen, daß 
die Beftrebungen der Hortichrittöpartei mit der Staatsregierung überein- 
ſtunmen. 

Obgleich die hieſigen Wahlmannerverfommiungen einen immer flürmi- 
iheren Gharakıer annehmen und die ganze Richtung derfelben Bejonnenen 
bedenklich erjcheinen muß, jo hört man doc, daß die ortichrittäpartei fei- 
neswegs ihres Erfolges jo ganz ficher ift, mie es nad dem Beifall jcheinen 
könnte, dem ihre Wortführer finden, und Vieles wirft zujauımıen, um fie 
nicht auf dem promoneirteften Candidaten beftchen zu laſſen. ° Eimer unge- 
mein großen Popularität erfreut fi Herr Bitchow, der ohne Biveifel m 
der Kammer cımen Plap finden und bei dem großen Wntheil, den er an 
dem Programm Der deutſchen Kortfhrittsparter genommen hat, vielleicht 
auch eim Garteiführer werden wird. Es ıft ihm Dialekt, Schlagfertigteit 
und Humor micht abzuipteden. (Ed. 3.) 

Es wird mitgetbeilt, DaB der diesjährige Gejeßentwurf die Kreitordnung 
betreffend ſich vom dem vorjährigen hauptſächlich dadurch unterſcheidet, daß 
in dem lepteren auf den Krcietagen dem Mittergutsbefipern noch die Hälfte 
der Stimmen zugeſichett war, während jet dieſen Herren nur %, ber 
Stimmen eimgerammt_ift, das zweite Dritttheil dem bäuerlichen Grundbefig 
und das dritte dem Städten gehört. Das ift allerdings fehr liberal, aber 
um jo ſchwictiget mird die Zuſtimmung des Herrenhaujes zu erlangen fein. 

Lie Erflärungen des Hm. d. Binde (Hagen) und det Hrn. U, Mei- 
Heniperger (Köln), für die bevorjiehende Legielaturperiode fein Mandat 
annehmen zu, mollen, bettachtet man als fein gümftiges Beiden für 
die Regierung. Sr. d. Vinde, wenn auch fein Freund des neuen Mili- 
tärbudgers, gehörte unbedingt doch zu dem entihiedenflen Stühen des Mi- 
nifterinms, umd mas Hrn Dleichensiperger betrifft, jo glaubt man, da 
jein Fehlen im der Kammer jehr leicht eime Auflöſung der Latholifchen 
Frattion zur Folge haben könnte. 

Die Berichte über die rüdjihtslofeite Ugitation vieler Landräthe gegen 
bie Wahlanorduungen des Minifterd des Innern, ceip. zu Gunften der 
tegierungefeindlicen fendalen Partei, mehren ſich mit jedem Zage. (DE.) 

Berlin, 29. November. Der Landtoth des Gardelegener Kreiles 
dv. Gerlach ift zur Tispofition geitellt. (241.3) 

Aus dem Mohrunger Kreife, 26. Rovember. Der Regierungsprä- 
dent Herr v. Kotze aus Aömgsberg umd der Laudrath unſetes Kreifeh 
gu v. Spieß bercijen unfere Gegend und haben an ihmen untergeordnete 

ermaltungsbeante amtlıh die Aufforderung gerichtet: „die Wahlmänner 
vor der Wahl der beiden Candidaten der Fottſchrutepariei (Nechtsanwalt 
v. Kordenbet und Butsbefiger Buchbolp - Kuppen) zu warnen, teil die 
Eriftenz des Muiſtetiums jchrwer gefährdet je, wenn die Jortſchritieparttei 
im Abgtordnetenhauſe das Uebergewicht erlangen jollte.* (Dany. 3) 

Posen, 27. November. Unter der Zahl katholischer Geifilichen, 
meldje wegen ihres illopalen und gejepwidrigen Verhaltens neuerdings ha- 
ben unter Anklage geftellt werden wüſſen, befand ſich auch der Vicar 
Adalbert Mielczusny ım Slupy. Der wörtlihen Beleidigung Ihrer Maj. 
der Königin-Wattwe md der Berleßuug der Ehtfurcht gegen Ze. Maj. 
den König bezüchtigt, iſt derjelbe hierfür gegenwärtig dur) gerichtliches 
Erfenntnip mit einer neunmonatlichen Sefängutffteafe belegt worden. (P3) 

Köln, 28. November. Der „Köln. Itg.“ iſt Bolgendes zur Veröffent- 
lichuug zugegangen: 

a — u — „Köln. Zeitung“ hat ein gtoßer Theil der Wahl. 
männer des Kreiſte Hagen einſtimmig beſchloſſen, ungeachtet meiner Erklä- 


zung dom 18. d. M. mid wieder zum Abgeordneten zu wählen, und vom 
ben verjchiedenften Seiten — befanmten mie unbefannten — geht mir Die 
Aufforderung zu, in Uusübung uteiner patriotiſchen Pflicht, dieſein chren- 
vollen Rufe mich zu fügen Daß meine Lamdslente ihr Wertrauen jet jo 
vielen Jahren unverändert mir bewahrt haben — im Zeiten der bpdeulojen 
Reoftion, mie des tollſten demokratiihen Ehmindels — verpflichtet mic 
gewiß zum lebhafteſten Dante; ich mürde aber dieſer Ehre jermer macht 
mürdig erſcheinen, mern ich den von Neuem mir amgetragenen parlamen- 
tarifhen Beruf mit Verlegung älterer, eidlich angelobter und doch auch öf- 
fentlicher Pilihten übernegmen wollit, welche mır als Bormund der Kın- 
der ıneiner Schweſtet obliegen. Ich habe aus diefem Aulaſſe, wie meinen 
Freunden befannt, ſeit einigen Monaten bejondere Berpfluhtungen über- 
kommen, melde ınir während dieſes Winters eine mehriuonatlicht Übmwe- 
fenheit von hier einmal wicht geftatten, und bin Daher, wie ich wicberholt 
und ummibereuflic -eskläre,. außer. Stande, jept das mit beitiummte Wandat 
zu übernehmen. Auf diefen jet Dlonaten bei mir jeftjiehenden Cutſchluß 
find — mie ich zum Ueberflujje derartigen Andeutungen gegenüber de · 
nierte — die Berläjterungen einzelner Organe der Prefie even jo wenig 
von Einfluß getvefen, als der umerwarteie Abfall mander meiner Partcı- 
enofjen; am beides habe ich im Kaufe meiner längeren patlamentatijchen 
Erfahrung nachgerade mich gewöhnt, 
Ditenwalde, 27. Noveniber 1861. ®. Binde 
Braunihmweig, 28. November, Heute Nacht ift der Stantsminifler 
Anguft · v. Gryio-geftorben. Das Laud erleidet durch diejen Kodesfall einen 
fhweren Verluft, und es bericht allgemeine Trauer. (UPr3.) 
Stuttgart, 27. Rovember. Das katholiſche Kirhengefrp it, mad- 
dem geitern bie Detailberathung zu Ende uegangcı, heute früh mut 67 
gegen 13 Stimmen angenommen worden. Der Regierungs-Entwurf ift 
wit nur ummelentlihen Veränderungen aus den Beratungen der Kammer 
be:vorgegangen und hat ſonach ganz den vermittelnden, jede prinzipielle Ent- 
iheidung ablehwenden, mweientlih auf Bmedmäßigketsgründen beruhenden 
Charalter beibehalten, der ihm wohl mur eine femporaite Bedeutung zu · 
kommen läßt. Im der That iſt das jegige Beiep ein Rompromif, obwohl «# 
gegenüber der Conbention, deren gerepliche Aufhebuung gejtern die Kammer 
mit 67 gegen 15 Stimmen sametionirte, eim entjdhtedener Fottſchritt zum 
Bejleren genannt werden mu. Der Kampf mar lebhaft genug, und bei 
jedem Paragraphen ermeuerten ſich mieder Die Ungriffe von den beiden 
entgegengefegten Kagern, von Seiten der Ratholifen, melde für die voll. 
fländige Untonomie ihrer Kirche ſprachen, und bon Seiten der Demofra- 
tem, welche, am fich gleichfalld dem Prinzip der Trennung von Staat und 
Kirche duldigend, doch unter den obmwaltenden Berhältnifien das Auffichts- 
seht des Staates möglichft zu verſchätfen ſuchten. Belonders er- 
freulich ift die Annahme der Patagtaphen, dutch weiche die Oberaufſicht 
der tatholiſchen Boltsihulen dem Staate gewahrt und die Stellung der 
tatholiſchen Fakultär an der Yandedunmwerfität mormirt wird. Im Diefer 
Beziehung find allerdings die anftößigften Beſtimmungen des Kontor 
dats bejetigt morden. Im Ganzen wird dad Gejch befriedigend md 
berubigend wirken. aB3. 
Münden, 25. November. Ter König ıft diefen Abend im beiten 
Bohlſein wieder hier eingetroffen. Das Dentmal, welches König Mar 
dem Philoſophen Echelling, feinem von ihm jo body verehrten Xehrer, er- 
richten läßt, wird am bevorftehenden Gebuttefeſte Sr. Maj. feietlich ent- 
hüllt werden. Das Denkmal, ein Standbild aus Erz, erhält feinen Plaß 
dor dem baperijchen Ratomalmmfeum, dem pradtvolliten Ban umjerer 


neuen Morunilionsitrafe, gegenüber dem vor dem neuen Regierungsge- | 
N 


bäude jtehenden Deroy-Dentinal. (AR. 
Der Bieliper Gemeinderath hat, wie die „Brünn. Btg." meldet, 
im Folge arger Jerwütfniſſe in der Bermeindevertrelung in corpore jeine 
Entlafjung eingereicht. j 
Die „Wien. 3.* bemeift, daß auf jeden dejertirten Defterreicher mehr 
ale 50 deiertitte talieniihe Soldaten koumen. 


Yuperdeutjches Defterreich. 

Im Ungarm fährt der Statthalter, unterftüpt durch dem jehr fähigen 
Rath v. Priwiczer fort, jeden Conflitt zu vermeiden umd der Fürſt Primas 
dat fein Bedenken dagegen gehabt, ſein auffallendes Schreiben an den 
Grafen Palfiy, dat von Sympathie und Verehrung für ihn umd den Kai- 
jer überfließt, abdtucken zu daffen, nachdem der Wotlaut ſchon jrüher ohne 
Kennung des Betfaſſers befanmt geworden war. 

Die „Kromft, Itg.“ berichtet, daß jeit einigen Tagen in Karlöburg 
mit allem Eıfer am der Errittung eines Saales für den fiebenbürgiichen 
Landtag gearbeitet wird. Ferner werden zwei Häuſer eingerichtet, im mwel- 
den 150 Depntirte Unterkunft finden jollen. 

Britijches Meich. 

London, 28. November. Die heutige ,Timet“ fpricht ſich energisch 
gegen die Verhaftung der Gommifjäre der Conföderirten als eine umgejep- 
be Handlung aus und verlangt deren Bretlaffung. (Schi 3.) 

London, 29. November. Die „Moming- Por“ meldet officiell: Die 
Kromjuriiten haben erklärt, daß die Verhaftung der Abgejandten der ame: 
titamichen Seceilioniiten · Staaten durch em Ktriegsſchiff der Union eine 
Verlegung des Völkerrechte und eine Beleidigung Englands enthalte. Die 
Regierung wird Genugthuung, eine officielle Mipbilligung des Geſchehenen, 
die Feeilafjung der Gefangenen und Ehrenerflärungen als Erjag fordern. 
Wir haben, jagt das Blatt, in den amerikaniſchen Gemäjlern eine Schiffe 
macht vom taniend Geſchutzen, wit würden die amerikauiſchen Kriegsfahr- 
zeuge von den Mecren verihminden lajlen, die Häfen der nördlichen Staa 
ten in Blofadejuftand verjeßen und dem gegenwärtigen Ktieg jojort zu 
Ende bringen können. (Die verhafteten Commiffare des jüdlihen Bundes 
heißen Majon und Stiddell, Sie befanden fi auf dem engliihen Poft- 


dampfer „Trent® und wurden am Bord beffelben vom dem amerifanijhen 
Kriegsdampfer „San Iacinto* während der Fahrt von ber Havanna) 
nad St. Thomas gewaltjam zu Gefangenen gemaht) Die „Schl Zig 
bemerft über die höchft wichtige Gtreitfrage u, U Folgendes: Was die 
Union um jeden Preis zu verhindern fuchen muß, iſt die Unerfennung der 
Gonföderation Seitens Englands und Frankreichs, demu erfolgt diefe, dana 
mũſſen dieſe beiden Mächte auch die Blofade des Südens durchbrechen 
und die Union it gemöthigt, jobald ald möglich Frieden zu mahen, mıll 
fie nicht ftatt eines Feindes es mit dreiem zu thum befommen. Obendtein 
muß der Catſchlus der vereinigten Eypedition gegen Megico in Waiding- 
tom einen ſeht miederjhlagenden Eindruf gemagt haben Die WMonror- 
Theorie ıft Dadurd über den Haufen gemorfen und im. Hintergrund: ein 
Geſchwadet aufgeitellt, das unter allen Umſtänden der Union unbequem, 
dein Süden aber ermuthigend jein muß. 


Franfreich. 

Die Prehprogeffe, die wegen Unterzeichnung von Attikeln angeſttengt 
werden, mehren ji in Paris und ım den Departements. Man joll 
übrigens im Mlinifterium des Innern damit umgehen, jur derfaflungsmi- 
figen Abänderung der auf die Unterzeichnung der Wrtikel bezüglicen ge- 
feplihen Beftimmungen Vorſchläge zu machen. 

Das ‚Pays‘ giebt folgende Wufihlüffe über die Rolle, melde dır 
General Dliramon in Mexico zu Ipielen gedenkt: Derjelbe hat die Ubſicht, 
unter dem Schupe der drei intervenirenden Mächte eine Landung za ver- 
ſuchen und vermittelit eines Sanditreiches den Präſidenten Iuarez zu ftür 
zen. Gr hat zu dieſem Zweck 15,000 gezogene Gewehte ın Belgien beitelt 
md Spanien hat diejem Plane jeime Zujtummung gegeben! Der Karjer 
der Franzoſen hat den General aber nicht einpjangen wollm. Rach dem 
Pays“ deutet dieſts an, dab Louis Napoleon das zukünftige Ynfire- 
ten des mexitaniſchen Generals mißbilligt. 


Atalien. 


Turin Der meapolitaniihe Abgeorduete Herzog Proto Mabbaboni 
hatte im Wbgeorbnetenhaufe eime im auferordentlich heftigen Ausdrüden 
gegen Pirment abgefaßte Petition überreicht, in weldyer eine Unterjuchung 
von Seiten des Sarlamente über die Lage in Neapel verlangt murde. 
Die „Opinione* vom 26. November machte num zu dieſer Petition die 
Bemerkung, der Übgeordnete werde dieje Petition zurudnchmen oder veran- 
laßt werden mürlen, feine Entlaffung als Abgtordatter zu nehmen. Das 
Bürcau des Hauſes beſchloß mad) einer heftigen Debatte, die betreffende 
Berition folle im öffentlicher Sipung vorgelejen werden, 

Ratazzi hat dem Cabinet einen großen Dienit geleitet, indem er eine 
Berföhnung defjelben mit Gialdini herbeigeführt hat; der General hat füh 
bewegen lafien, feine Entlaffung zurüdzunchmen, und Viktor Emanuel hat 
ihm ın einem Biler im Namen der Intereffen Italiens dafür jeinen Danf 
ausgedrüdt. ' (DB) 

urin, 27. November. Die Majorität der Deputirten - Kammer 
bat eine Zufammenkunft gehalten, um jich bezüglich der beginnenden Dis 
cuſſſonen ind Einvernehmen zu fepen, umd zu ihrem Präfidenten Langa, zu 
ihren BVicepräfidenten Minghetti und Cotſi ernannt. (B. BL) 

Zurin, 28. November. In den lepten Zagen defertirten gegen 70 
neopolitamifche Soldaten von Savigliano aus gegen die franzöfiide Grenze 
Ein großer Theil derjelben wurde jedoch ehe (Wien.3.) 

Laut der „Opinione* it die ſpauiſche Megierung die Urheberin dis 
anfgewärmten Projektes einer Dreitheilung Italiens, das zuerft durch 
„Daily Nems* zur öffentlichen Kendtmih armen Laut der „Jadepen · 
dance Belge* hat Diejen ſpaniſchen Zriad-Entwurf eine der Grosnägte 
zu dem ihrigem gemacht und ijt jept bemüht, , den SKaifer der Frangojen 
dafür z gewinnen. 

Wie die „Italie* meldet, ift des Paters Paſſaglia Ernennung für die 
Lehrtaugel der Moral an der Univerfität Turin nunmehr gewiß 

Gmeral Gialdim ift am 24. Rov. nah Bologna auf feinen Po- 
ſten zurücgeehet. Dieſer Eutſchluß ift ein mener Beweis von dem hinge- 
benden Patriotismus des tapferen Generals, 

Die näheren Ungaben über die legte Expedition des Garliften Borjes 
beftäugen mehr und mehr, Daß unter der Führung legitimiftiidher Offinete 
die Banditen ohne Unſehen der politiſchen Wartet geplündert und ge 
brannt haben. 


Belgien. 

Brüfjel, 25. November, Die von der belgiſchen Megierung mit ben 
übrigen jerfahrenden Staaten angelnüpften Unterhandlungen megen Abiö- 
jung des Sceldegolles nehmen, wie Die „Ind.“ meldet, einem erfrewlichen 
Vortgang. Die niederländijhe Regierung hat bereits ſich der Ablöjung 
ım Principe zuftimmig erflärt und dürfte mit Holland demnächſt ſchon eıne 
Beritändigung über die Ablöjungsfunne erzielt werden. Die beigiihe Re 
gierung beabjichtigt, den „Hamb. RNacht.“ zufolge, mit der Mblöjung dei 
Scheldegolles gewiſſe Movififationen in den belgiſchen Schifffahrtsgeſeheu 
zu Gumjten derjenigen Mächte Hand in Hand gehen zu laffen, melde den 
Votſchlagen Belgiens über die Abloſung des Scheldezoiles beiftimmen 
erden. 


Brüfjel, 26. November, Die Kammer bat heute die Diseuſſion 
über die Anerfennung Italiens fortgejeßt. — Hr. Solbhus, der meuermannlt 
Minifter für Zurin, wird in den näditen Tagen nad) feinem neuen B* 
ftunmungsorte abgehen, — Man erfährt, daß die Rechte ein Umendemenl 
zur Adreſſe einbringen wird, welches feinem Hauplinhalt nach Folgendes 
ansjagt: „Es wäre für Belgien wenig rathſam, das Spiten der Un- 
negionen und ber Abjorbirung der kleinen Nationalitäten zu billigen, da + 
in eimer gegebenen Eventuahtät eben mad) diefer Richtung hin groß: Gr 
fahren läuft.* (8. 3.) 


än Schweiz. 
* Bern, 28. November. gie Die Gremgverlepung bei Juſſh hat Franf- 
reich duch Entlaſſung der Verhaftelen und Beitrafung des Gendarmen 


® faktiiche Genugthuung ertheilt. — Wegen des Gompetenzkonfliftes ſteht 
y & pe der internationalen Commiſſien und der Genfet Regierung eine 
F aldige Autgleichung bevor. Sl. 314.) 


Pop Spanien. 
* Madrid, 27. Rodember. Der Legationtſeltetär Baron Gavalgini 
bleibe Befchäftsträger der italiemifchen Yegation. Die Cortes werden am 22, 


de Dezember wieder zujammentreten. (D.R.) 
ri Dänemark. 
* Kopenbagen, 27. Rovbembet. Im feiner heutigen Eipung vermeigerte 


der Laudethmg die Etlaubniß, die vom Mbgeordneten Froͤſumd angefün- 
digte Interpellation megen der auswärtigen Politi! des Miniiteriums vor- 
en. — Bei der Wohl eined Reicherathe · Mitgliedes abfeiten des 


art bein 

dr} —* ſiegte Roſenörn gegen den Caudidaten der Bauernfteunde, 
—* ögebro. (9. R.) 
Dia; Türfei. 

Konftantinopel, 23. November. Die Cirkulation der Kaimes joll 
wor auf die Panptitadt beicränft umd von dem Provinzen übernommen als 
eilig beiomderes Anlehen betrachtet werden, welches im gegebener Zeit rüdzahl- 
ji bar iſt. Die Grumdlage der ſyriſchen Entihädigungen iſt zwiſchen Fuad 


ine Pafcha und dem europäifhen Komuiffären definitiv geregelt. Die Pforte 
20 bewilligt die Union der Donanfürftentgümer für Lebenszeit Cujas unter 
ehr annehmbaren Bedingungen. Es ift der Bau mehrerer Kriegdichiife im 
dan England beſchloſſen umd Admiral Mehemet Paſcha wird deshalb nach 
hr London geſchickt. Die nusgemanderten Zataren umd Nogais merden auf 
den großberrlihen @ütern näcft Konftantinopel augejiedelt. Abdul Kerim 
Paſcha ift zum Voligeiminifter ernannt. Die Wirdereröffnung der Unter- 
Yandlungen zeichen Omer Poſcha umd dem Fürſten Rıkolaus von Mon- 
zer  temegro beftätigt ſich (Wien. 3.) 
* Scutari, 28. Robember. Die Montenegriner haben geſtern das 
2 Dorf Sceſtane angegriffen, Murifi am Seutari-Gee verbrannt und bega- 
(m ben ſich nad den JZaſeln Tougemille. Die Zürken von Untivari haben da- 
su? Hin Unterflügung gefandt; die Zürfen von Scutari begeben ſich gleichfalls 
dahin, (Wien. 3.) 


eb ‚ „Rad Nachrichten aus Mlegandrien vom 25. d. ift Joſeph Haram 
in im Bolge von Unruhen, die im Libanon ftaitgefunden, auf —*— sy 
( 3, 


Daoud's von Fouad Paſcha verhaftet morden. 
ki j Ebina. 

* Die Pekinger Beitung vom 23. Auguſt bringt dad Delret des 
na verflorbenen Kaifers, durch welches die Thronfolge auf feinen älteften neun. 
fd jährigen Sohn Tai Tſch'un übertragen und für denfelben eine Regent · 
im aft von adıt Mlitgliedern, aus Berwandten des jungen Kaiferd umd ho- 
»3 ben Stantäbenmten beftehend, angeordnet wird. Prinz Sıumg ift mich 
* darımter, ihm iſt mu das Borrecht bewilligt worden, von der Riederwet · 
g fung vor dem Füßen des Kaifers, außer bei feierlichen Gelegenheiten, dis 
m’ penjirt zu fein. Im der Pelinger Zeitung vom 24. Wuguft folgt dann 
Im das Tchanent des verftorbenen Kaifers, eine Verfügung des jepigen Kai- 
3 er6, weiche Gommiffäre zur Beflattumg feines Vaters aberdnet und deſſen 
8 Reibärzte ihrer Decorationen beraubt, und ein Mamifejt, welches dem 
rt Bolte nad) einer Mittheilung der Krankheitsgeſchicht:? des verftorbenen Kai- 
” ders verkündet, dab derſelbe „auf dem Drachen aufwärts geeilt ei, um 
= em Gaſt im Himmel zu ſein“, und daß fein Nachfolger den Thron beftie- 
* —* babe. Durch das Manifeſt wird der Schluß der Regierung des ver · 
orbenen Kaifers Hien Fung (Allgemeiner Uebetfluß) auf den 29. Januat 
"1882 ongefept und verfündet, dab der neue Kaiſet den Titel Kıflang 

(But Glüd) annchmen erde. 
Umerifa. 
Nem-Bork, 14. November. General M’Clelan;dat ſich mißbilligend 
über verjdiedene kriegörechtliche Urteile ausgeſprochen, nachdem Soldaten, 
die auf ihrem Poften gefchlafen oder ſich amderer ſchwetet Dirciplinarver- 
chen ſchuldig gemacht hatten, ftraflod ausgegangen waren. — General- 
ajor Halleck (aljo nicht Hanfs) hatte Freinon's Commando im Mili- 
tärdepartement des Weftens faltiſch übernommen, und General Buell aus 
Ohio fommandirt gegenwärtig in Kentucchh an Sherman’s Stelle, der ab- 

ı gedankt hat, (Sdl. 3.) 
Nah Berichten aus Balparaijo vom 17, Oktober it in Chili eine 

allgemeine Ummeftie proflamirt worden. (B.-9.) 





Meueite Nachrichten. 


Berlin, 30. November. Nah der „B.- u. H.Btg.“ foll der Gejcg- 

entwurf, betreffend die Ohberrechnungskammet, vollitäudig umgearbeitet 
werben. 
Kaffel, 29. November. Hartwig und Nebelthau find unter Rechts. 
derwahrung für die Verfaflung von 1831 und das Wahlgefep für 1849 
einftimmig als Präfident und Bieepräfident der Kammet wieder gewählt 
worden. 

Karlsrube, 30. November. Der Großherzog eröffnete heute den 
Landtag in Perſon Die Thronrede betomt unter amderem die eudliche Et · 
ledigumg des Kirdemftreits, Lündigt die Vorlage vericiedemer Bejepe am 
und erwartet die Unterſtühung der Megierung feitend der Stände in ıhrem 


Deftrebumgen zur Erledigung der deutſchen Frage. 
Ugram, 29. November. _ Die WViroviticer General-Eongregation hat 






















die Refrutirung mit großer Stimmenmehrheit mommm, Der erfie 
umd zweite Bicegeipan, der Obernotar und Dberfislal find abgetreten. 

London, 30. November, Ein Nachgeben des Cabinels zu Walhing- 
tom im der meueften Streitjache mit England ift ſchwetlich zu erwarten. — 
Trpp dem Eingehen Mezitot auf die eugliſchen Forderungen foll die Ett · 
fution jtattiinden. 

Southampton, 29. November. Die Salpeteraudfuhr ift von 
der Regie verboten, Gerũchtweiſe verlautet, dab eim mit Salpeter be- 
ladenes Schiff am der Übreife mad) Amerika gehindert wurde. 

Paris, 28. November. König Bilior Emanuel beabfitigt, dem 
Veruehmen mad, ſich demnädhft mad Renpel zu begeben. 

Turin, 28. Rovember, Man bat zu Marland cin Comitee ent- 
dedt, welches zur Defertion der italieniſchen Truppen aufttizt. Die Schul · 
digen find verhaftet. 

In den lepten Tagen dejertirten gegen 70 neapolitaniihe Soldaten von 
Saviglians aus gegen die franz Grenze, Ein großer Theil derjelben wurde 
jedoch ergriffen. 

urın, 29. November. Der Genat bat das Projeft wegen zeit- 
meiler Eimquartierung von Militär im Klöftern, in Aubettacht, Daß bem- 
nãchſt 93,000 Rekeuten bequartiert werden müſſen, für dringlich erklärt. 
Bicafoli hat die Beziehungen zu frankreich ald herzliche bezeichnet. Die 
Nachrichten über das Brigantenmelen find übertrieben umd c6 if unrichtig, 
daß die Engländer Zarent bejept halten. 

Rom, 26. November. Dedung des Budgets für 1862 ſollen 
6 Willionen Scheine ausgegeben werben, 

Nem-Bort, 15. November, Gerüchtweiſe verlantet, daß die Bun- 
deötruppen nicht Beaufort, jomdern mur die Jaſel Hilton bejept haben, 


Oberſt Gocrane hat in eimer im Waſhington gehaltenen Rede die Be- 


waffnuug der Sklaven gegem ihre Herren verlangt. Wie werlautet, foll der 


Kriegeminifter derfelben Unficht fein. Der Gteamer „Iacinto* I mit dem 


gefangen genommenen Kommiflären der fonfederirten Staaten, Maſon und 
Sudeſl, in Monroe augtlommen. 
(Bien. 8., Schi. Big.) 





2ofalbericht. 
Warſchau, 2. Dezember. 

Ungelommen: Bürft I Bubomirkki von Krakau 1245, Haudſchuhfabtrtant 3 
Rofenbanm bon Berlin 955, Mufltiehrerin grebel von Breslau 1957, Arau 
4 gu 8. Dresden 1575, Aaufl, M d von Paris 414, I Rofenbaum von 

&hgereift: Part. DM Grecli nad Pofen, Paflor I Hartmann nad Presla 
8 Rrolitsmata —— 3 Befinsfi De en, Roufl, Denn 
Preußen, Et Landau nah Breslau. 

Spiritus pr. Mindre IR. EPIn—EbI4R,, pr. Garniet 58—54 Kon. 





Schiffslifte. 
— Thorn, 26. Rovember.‘ Giremanf: 
RB Schüler, R Wendt, Danzig, Bloplamel, Geringe. 

BB Edwar, # Berfe, do do Kohlen. & 


Gtromab : 
I Bultowsti, d Marfhauer, Blopt, Stettin, Verl und Meyer 21 Laſt Moggen, 
F Schmidt, & Ariedenamn, Dodryglom, Danzig, Begrgan und Comp, 84 art Welpen, 





Bermifchtes. 

— In Freiberg it am 21. d. Mie der Bergratg Brendel, 85 
Jahre alt, geftorben. Et gehörte im dem Kreis ‚der tüchtigſten Schüler 
Bernere, 

— Abbo Richard jept feine Duellenforihungsreiien in Mähren fort. Be- 
reils war er in Seclowig und im Zboromig. Uuch die Koımmunalserwal- 
tung der Stadt Dimüp hat ſich an ihn gemendet, daß er ihr bei der an- 
geltrebten Befeitigung des fühlbaren Mangels an hinreichend gutem Trinf- 
maffer mit feiner Erlohrung und Keuntuip beiftehe, 

— Der Ürtillerie- Unteroffizier, meldyer im Sommer den E, EL. Urtille- 
rielientenant Muthſam in Prag erichoffen bat, wurde am 26. v. Mis 
durch kriegsrechtliches Urtheil, welches bejtätigt" worden, zum Zode durch 
Pulver und Blei verurteilt, 

— Bar den Befeftigungs - Acbeiten von Untmwerpem haben die 
Erdarbeiter bei Wyneghem das volljtändige Skelett eines Wallfiihes von 
ungewöhnlichen Dimenfionen gefunden. 

— Aus Stuttgart wird geſchtieben: Die Nachticht, der berühmte 
Biolinvietuoje Molique ſei am 11. November in Stuttgart geftorben, ift 
ierig. Molique, der berühmte Violimft umd Kompomift, lebt ſchon feit 
längerer Zeit in London. Der in Stuttgart verfiorbene Molique aber war 
ein beſcheidenes Mitglied des Orcheſters, das zugleig mit Rlaviervermie- 
thung und Betkauf ſich beihäftigte. 

— Bräfſel wird em neues Monument erhalten zu Ehren ſeines 
verftorbenen Bürgermeifterd Chatles de Brond re. Der Acchite?!! Leon 
Sups bat einen eleganten öffentlichen Brunnen projektirt, deſſen Beteö- 
nung das Standbild des BVerftorbenen trägt. Der Brunnen mird im 
Quartier St. Leopold auf dein Plage de la Spciötö civile, der in Gar- 
tenanlagen verwandelt werden joll, errichtet. 

— In Bamberg bat am 22. v. Mis. die junge brade Frau ded 
dortigen Studienlehrers P. in einem Unfall von Geiſtesſtötung ihr vier 
Monate altes Kind erdroflelt und jih dann jelbjt wor dem Unterjuhungs- 
richter geitellt und ihm die That einbefannt. Man brachte dann die Un- 
glüdlihe ins Spital. (RM) 

— Glauben wir dem „Eourrier de Nantes’, jo bat cım dortiger Che · 
miter, Mauviel Lagtange, einen Stoff hervotgebtacht, der als bewegende 





— 


Kraft don Maſchintn 60 Prozent umgefähr billiger alt Steinkohlin ift. 
der Stoff findet ſich olemihalben, giebt weder Geruch mod Hiße, und foll 
auch fem Metall angreifen. Die dadurd erzielte Kraft fol ſich ganz 
noch Willen regeln laffen und ſich auch durchaus nicht verlieren. 

— Der Sitretär der umgarifchen Landes - Gentrallommilfion im YAnge- 
—— der Komdomer Uueſtebung, Herr Zanlö im Welt, hat einen 
„Aufruf am Ungarns edle Frauen und Batrioten* ergeben laffen, tmorin 
er diefelben zur Miſwirlung am einer —5*— ammlung, in mel- 
her ſammtliche Produfte Ungarns ſyſtematiſch gefammelt im ſchönen Diu- 
fterm vertreten jeim ſellen, auffordert. Tiefe ſyſtematiſche Sammlung joll 
von ftatıftifhen Bemerkungen begleitet-ferm und Die vorzüglideren Wein- 
gebige, die Voltstrachten, Thiergattumgen und Birtbichaftsrequifiten- jol- 
len durch Photographie iMufteirt werden. Herr Iants will e6 möglich 
mochen, diefe Koleftivfommlung noch Ende Jänner f. I. im Peft auf dem 
„Köztelet* des landwirtbfdpaftlihen Wereines autzuftellen. 

— Mit Friedrich Woigts, der im dieſen Tagen in Hannover ge 
horben, ift eim dichteriſches Talent zu Grabe getragen, welches in. den 
30er Jahren gleichſam alt Epätling der zomantiidhen Schule dur ganz 
Deutſchlond eımige Anerkennung errungen. 1792 geboren, befleidete der- 
jelbe bis om fein Ende dem Boften eined Etewerreviford in Gamnober, 
>» — Die Epartaffe zu Elbing hatte pro Oftober einen Befland von 
506,803 Rehir. 

— Der Benefizabend des Sängers Regrini am 23. v. M. im Zeatro 
— in Trieſi war eine Opation im eigentlichiten Sinn des Wortes. 

icht weniger als fechzig Aränze, datumter eim filberner, wurden dem Künft- 
ler zugemorfen; die Zogenbrüftungen waren feftlich geichmüdt, die Herdot · 
zufe wollten fine Ende nehmen, Feſtgedichtbiätter flogen umher und fchlieh- 
lid) haben die Werehrer des Gefeiertem demfelben noch eine Serenade und 
ein Feſtbaulett gewidmet. „Eim eigemthümliches Imterefje” — jchreibt die 
„Krieft. Big.*, der wir diefe Notiz entnehmen, „erhielt der Theaterabend 
durch einige Produltionen- des ſchon durch feine Biefie befaunten adtjäßri- 
gen Luigino Nici, Negrini fang eine von ihm fompenirte Romanze umd 
das Dechtſter brachte eine Duverture, die er geſchrieben hatte zur Auffüb- 
tung. Die Motive biefer Zonftüde find, wenn auch nicht eben originell 
oder fonit hervorragend, doch nicht umgezroungen aus eimander entwidelt 
und verrathen in der Behandlung eime frifcp zugreiiende, ſchon merkwürdig 
fihere Hand. Hie und da, namentlich im Largofap der: Duperture über- 
trafen auch ſchon feinere Büge, Im jedem. Falle ift diefen Wrbeiten eints 
Ahrjährigen gegenüber das nen mehr om Blafe ale die Kritit, Der 
Knabe müßte ſich unzählige Male zeigen; das Pubſitum konute ſich nicht 
ſau ſehen am feinem Verbeugungen. feinen Hugen gen, feinem kindlich 
anſptuchtloſen und dabei verftändigen und ammuthigen Weſen.“ 

— Die Bigenner Echottlands haben ſich einen neuen Souberän ge 
mählt, dietmal 'eine Königin. Sie heit Efiher Faa Biythe und wurde 
dieſet Tage mit entiprechenden. Seierlichkeiten. gekrönt. 





Anunferate 
Husgezeichnetes 


Spaniiches Bier 


ift wur zu ‚bekommen beim Kaufmann Mefiendti am Eühfiihen vlaß Ar. AlB. 


Telegrapbifcher Eours: Bericht, 30. November. 
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Echte 
Bunzlauer Braungeſchirre 


werden zu mäßigen Vrriſen verfauft im er Grami Trafe- Rt. 966 i 
redhie, eeaenüber der Winerolwaflernnaltft. Lager qznas ſtaße — Hofe 


Ne retti-Nlamm-Nchaefer ei-Verkanf, 





R 


eränderungshalber sell eine kleine ge 
ande Stammheerde, gezüehtet aus der he«= 
rühmien Kenzliner Heerde, gepaart mit 
Hostizer Böcken, hestehend aus 130 Stück 
(ragenden Müttern, 30 St. Zeitschafen, 40 
St. einjährigen Mutterthieren und 50 Stück 
Böcken (250 Köpfe) verkauft werden. Nä- 
here Auskunft eriheilt das Stetiiner Güter- 
Agecıtur-Burenu von G. Lemcke. 


Bon der Hydriatiigen Beitjerift: 
Der W ſſerfreund, 


dom Meinert, 

welche ſeit 1. Ropember d, 9. bei J. Sch in Dresden (im Winter monatlich, im 
Comer wödentlig) erfbeint, wurde jo eben die 2. Nummer (2 ®. Kurt) antge- 
geben, enthaltend m. U. die „@eidrichte der Entiichung der de" (p. Kheik 
lufisitt) und 1 artift, Beigabe: „ES. PVriehnip (Portrait) und fein fir des 
Halbbad”, Ar. 3. bringt „Bufiht und Beihreibung von Bräfenberg.“ Brobeblält, der 
1. und 2. Mummer find im der Ezped. d. BL verrathig und durd alle YUuchhandlungen 
und Poltanf, zu bejichen Mbonnement u. Sreis viertel. 16 Nor, © 

recht bald zu machen. Bufdriiten an die Medoktion werden france erbeten. 

Dresden, den 28. November 1561. 


Die Waarenniederlage 


des Kom — 8— der Wlotzlaweker Landwirtbe 
in Lodz am Meuen 

empfiehlt ſich mit ihren frisch erhaltenen Rolomialmaaren, Ungar- und franzö Wei · 

nen, engliſchen Worter, eifermen nnd blechernen Aũchengerathheu. BDojelbk iM auch ein 

Zransport friiher Heringe eingetroffen, welchet in Tonnen und im Detail verkauft wird, 

Wlle Wooren haben ihre mäßigen aber fehen reife, 


Bı B. ©. Merinbfohn in Gamburg if 
@. Wende Comp. in 
Der Pleine 


vurmacher, 


oder ber 
Gejellichafter comme ii faut. 
Entbaltend: 
56 Gefelliaftsipiele, 41 Husköfungen der Biänder, 7 dramatiigge uud pan- 
tomimi ſche Darftellungen, 19 Beflomotionen, 40, Eriniprüde, 12 Wolter, 
abendfderze, 51 fderzbafte Mäthjelfragen md 51 Außöfungen dazn, 17 
Dezirfhjerze, 24 ganz leichte überrafchende Aumfftädden imd magiläe: 
Beluftigungen u. |. m. 
Meunte vermebrte und verbeflerte Auflage 
Cleg. broid). mit. Sitelvignetke, 
Preis 7° @ilbergrofden, 
BF Der ſchũchteruſſe und blödete junge Man wird ſich, im Belipe 
deB „MM, Courmachet·, binnen Kurgem zu einem Debemanne — zu einem. 
vollendeten @ejellidpnfter — umgemandelt ſehen. 











dienen umd zu haben bei — 
ſchau: 





Warſchauer Börſe, am 2. Dezember, 





Br, Gl Br ab. 
Berlin. Börjenftimmung: Geldcourfe. RR Mk 
Sechfe Ruſſiſche Anleihe . are ee Dee _ 8654| Bulfiche Halb-Imperiale . . - . ur —— —— 6 * 
Zünfte Auffifge Unleie . » » m nenne BE Veh Coma 2 >» 2 2 2 een 2.2.00 bh GO — m 
chafobligationen ee — 20 pi 
——— Volniſche Pfandbriefe — as. Fondsevurſe. 
Vomiſche Banknotrtenn8 on B5%,, Edhopobligationen für 100 MEr. ind. Coapon 1 3 — 
Bar DER 2: ne —— — EIAPA Pfamdbriele 3. Emilhon incl Coupon . » ı 2 22. 15 26 15 25 
Et. Petersburg 3 Wochen. — 947,,| Bartial-Obligationen zu 500 fl, incl Eoupm. 2 2 2.2.“ — — — — 
Londen I Vonat ESTER —  6,20%,| Bant-Eertifitate anf Partiol-Obligationen Lit, A, zu B00.fl. . — — —— 
DE RE le ee ee — ol ” . . Bm. | - — — — 
Sulurg 9 Bimal 73:0: ae re —  1497,,| BünfprogentigeInftriptiomen, fünfte Serie (1964) ine. Coupon — — — — 
ſ ae — 1% ſechtie Serie (1866) imeL Coupon | — — — — 
Roggen pr. laufenden Monat 58 Aktien der Großen Ruffeihen Eifenbahn-Wefelfchaft incl Coupon — — — — 
Roggen pr. Frühjahr 52'4 Ektien der Dompffeifffahrts-eielfdaft im Aönigr. Palm. - | — — — — 
Bltien der Worlhan-Bromberger Eifenbahn zu 100 Mr, für 
Wien. Börfeaftiimmung: Veudeie . 2-22 2 00 — — 
Londenet Wechsel 3 Mone — 1399—| &ttien der Warſchau⸗Wientt Eifenbahn pr. Etüd incl. Coupen 70 bo — 
mer Se ee euer er rn — 108,50] Obligationen d. WarfhawMWiener Eijenbahn zu 500 Br. A dpEt. — — 
—— — 540 
a: en a aan - 8180 Wechfeleourfi 
Hünfprogentige Metalliue > 2 2 200 — 6540| Berlin 100 Tpie 2 Mont . 0 nn 16.— — — 
Oefierteichiſche Eredit- alien - > 2 en — 182.80] Breslau 200 Ahle. 2 Monet - - » 2 2 2 nenne — — — — 
Danzig 100 Thi. 2 Monatt 104 855 104 70 
Zondon. Hamburg 300 Mrk. Bro. 2 Dont . » 2» 2 en. 158 23 — — 
Gut - «ne — 91] Wien 1500. öfter. 2 Mmt .. 2200 76 16 — — 
Getteidemartt; Motzkau 100 Mer. 1 Rena— » 8 — — 
Betersburg 100 REr. 1 Vonattt 50 — — 
Paris. London 1 Pd. Cterl. 3 Mm . 2.20 ı18 706 
Dreiprogentige Mente - + «ne — 60] Barid 300 Are. 2 Monat. . 22 nenn 4 1b — — 
Credit Mobiler » + + HH rn — 746 a t 
a a a a ae ae = 5, Beth d. lauf. Coup. von Schapobl. 6624 8., von Pfandbr. 26'/, R. 


Temperatur in War ſchau: Grftem Mittag + 59 M, bente früh + 5* m — Waſſerſtand am Weichſelpegel: heute 2 Zuß 2 Zoll 
Drud von Gebrüder Hindemith. Lu drucken erlaubt, Vore m. (20. Foneniber) 2. Tryember 1861. Gemior U, Kecht. 
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Warsrhaner Seituug. 


Dienſtag, (21. November) 3. Dezember. 


861. 


Hedaction und ®rpedition in der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitjcher Strafe Nr. 495. 


Kbonnement- in 
- in Dratisland 


%* Gt. Petersburg, (12) 24. November. Der Beneral-Adjutant, Ge- 


neral-Lientenant Milfutin ift mit Buzäblung zum ®arde-Beneralftabe zum 
Kriegäminifter ermannt worden. (S1.$.3.) 


Barihau, 2. Dezember. Durch Berfügung Er. Egc. des fune. 
Stotthalters ım Königreiche iſt der Präjed der Direktion der Theater und 
dramatiichen Vorftelungen im Königreihe Polen Geuerallieutenant Übra- 
mowitz auf eigenes Anſuchen feiner Funltion enthunden worden; ebenfo 
durd Verfügung des Mdminiftrationsratbeh der Vorſtand der Sektion für 
Induftrie und Imftitute in der Megierungslommiffion des Innern, Koll. 
Rath Iof. Hann. Im der Megierumgslommilfion der Kulte und de# Un- 
terrichts find um Interefle des Dienites ihrer Stellen enthoben morben: 
ber Lehrer am Bubernialgpmmafiuin in Euwelli und am der öffentlichen 
höheren Mãdchenſchule daielbit, Bub. Set, Altx. Ofipowicz; der Lehrer 
an ber fünfflaifigen Kreisihule in Komza, Leop. Mieczynoliz der In- 
ipehor der fünftiajfigen Kreisihule im Warſchau Hofrath Paul Fellner; der 
ältere Lehrer am Guberniol - Gymnaſium in Hadem, Hofrath Severin 
Bisniemsti. 

— Der Adminiftrationdrath des Königreichs bat unterm (21. Oktober) 
2. Rovember zwei Vericreibungen des Iof. Trelimsti, nämlih 75 REr, 
für die Pfarrkirche im Ezenftohan und 45 RNSt. für die Kirche in Bagb- 
zze bei Bendzin, genehmigt. 

— Ber General der Kavallerie a. D. Zutezef ift vom (Reualtzandria) 
Pulamy zurüdgetehrt. 

— Am 28. dv. M. wurde im biefigen ** zum heil. Rochus ber 
ae Ürbeiter Hermann Echöter yur übergeben, welchtt in der 
alibefannten Zeinewaarenfabrit in Zyrardom, wo eim Keſſel geiprum- 
em war, babei jo flarte Brandwunden erhielt, daß er-troß der ärztlichen 
Bülfe gefterm ‚fein Leben beichloß 
— Am 29. 0. M. wurden im dem Bipungsianle der Warſchau- Wie · 
ner-Eifenbabn. unter dem Borfig des Grafen Alexauder Proeädziech md 
im Beifein des Eifenbahn-Imiprftord Staaterathe Wyſocki und des Eijen- 
baku-Gommiflfarius Alehato, 93 Etüd Prioritäts-Obligationen der War · 
ihau-BWiener-Eijenbahn-Gefellichaft, die im diefem Jahre amorlifirt werben 
follen, gelooft. Der Inhaber einer gelooften Obligation erhält den Ro- 
misalwerty mit 500 Fres. andgezahlt. Die Einlöfung erfolgt in Brüffel, 
Amiterdam, Berlin und bier bei der Hauptlafle der Barihau-Wiener Ei- 
fenbahn vom Januar fünjtigen Jahres ab. — Die Biehungstabelle kann 
in ber Erpebition d. Bl. eimgejehen merden, 


— Gründungdpertrag des Kommiffionsgefhäfts 
von Landwirthen an der Barta und Pilica, unter ber 
Firma Rucz, Siemiensfi, Bielonta u Compagnie, 
— in Warſchau im der Hypothektukanzlei am (29. Juni) 11. 

Bei mir, Zofeph Noslomäti, als Notar des Königreichs Pol, wohn- 
haft im Watſchau Hausnummer 413an, ftellten ſich periönlic eim: 

1) Zulius Rucz, rung" ii Eigenthümer des Gutes Poplama im Be- 
zirte Opoezno, Gubernium Bodom, und dafelbft wohnhaft ; 

2) Zatet Eiemiensti, Butöbefiger, Eigentümer des Gutes Bagörze, 
im Bezirke Olluſz. Bub, Radom, und ebendafelbft wohnhaft; 

3) Zoſeph Bielonka, Guts beſiger, Eigenthümer des Gutes Strypdlom, 
im Bezirte Radomst, Bub. Barihau, und daſelbſt wohnhaft. 

Genannte, welche ihr geiedlihen Domicil in ihren teſpelliben Wohnor · 
ten mählen und mir alt Notar brfannt und sechtöfräftigen Handlun- 
gen qualificirt find, haben mir amgezeigt, daß k einen Kontrakt über Firma- 
emeinſchaft unter dem Namen „Kommifjiensgeihäft von Landwirthen am 
Ir Warta und Pilica* (Dom zlecen rolniköw z nad Warty i Pilicy) 
nachfolgenden Inhalts abgefhloflen en biermit abſchließen. 

eiter eil 
Birma der Geſellſchaft, Domicil und Zeitdauer derfelben. 

‚sg 1. Die Geſellſchaft wurd den Namen „Kommiffionsgeigäft vom 
Zondiwirthen an der Warta und Pilica” führen und unter der Firma 
„Rucz, Semiensfi, Zielonta u. Comp.“ handeln. 

2. Das Domicil der Gefelihaft wird im der Kreisſtadt Petrikau 
«Piotrköw Trybunalski) in dem Haufe fein, wo Burcau umd Kaffa um- 
tergebract fem wird. 

$ 3. Die Zeitdauer der Gefellichaft wird auf fünf Iahre, vom Er- 
öffnumgölanr. ber Thätigkeit der Geſellſchaft am, beftunmt, mit Borbehalt 
jedody der Möglichkeit, diefe Zeitdauer im der unten in $ 25 angegebenen 

eife zu berlängern oder abzulüngen Die Recmumgen umd Binien ſowie 
auch die Zhätigkeit der Firma beginnen, nachdem fünfgigtaufend Süber- 
zubel eingezahlt find, worüber die Firma durch die öffentlichen Blätter 
Nachricht geben wird, » 

Bweiter Theil. 


Das Kapital der Geſellſchaft. 
5 4. Das Kapital der Gejelljhaft mird auf 1 Million Guld. pol., 


arfchau monatlib 50 Acpefen; vierteljährlich I Rubel 50 Konten, ım der % 
vierteljäbrlich 8 Ehtr- 25 Egt. Einzelne Nummern b hop. 


reving: vierieljahrlich 2 Mubel 38 Kopeten; 
Sinferate: die Zeile b Ropelen «10 Gr. poln.). 


Re nm nn nn — 
oder 150,000 RSr. beftimmt und wird durch Ansftellung und Verkauf 
von 1500 Aktien ä 100 Rr. aufgebradt. Diefe Aktien werben im zwei 
Emilfionen verkauft; jede Emiifion wird 750 Aktien im Gefammtbetrag 
zu 75,000 RSx. umfaffen. Die erfte Emifjion wird jofort nach der Unter- 
fcheift gegenmärtigen Wltenftüdes, Die zweite aber nah Erſchöpfung umb 
Realifirung der erfien, nach Maaßgabe des von den Firmainhabern im 
Verein mut dem Wuffichticomitee erfannten Bedürfuiffes, ausgegeben wer ⸗ 
den. Die Eigenthümer von Aktien der erſten Emiſſion werden im Ber- 
baltniffe zu der Uftienzahl, die fie befigen, für die Erwerbung von Aktien 
ber zweiten Emiffion den Borrang haben. 
Dritter Ebeil 4 
Das gegenfeitige Berhältuiß der Compagnons. 

% 5. Die Eingangs beuannten Firmainhaber jind unter einander im 
Sinne des Urt. 24. des Handelögefepbudhs (Code de commerce) durch 
bie Berhältmiffe einer Kolleltingejellihaft (em nom collectif) verbunden, 
und ıhmen ſteht ausſchliehlich die Direktion der Gefellichaftsangelegemheiten 
bei jolidarischer Verantwortlihleit für die Verpflichtungen derjelben, int 
Sinne des Art. 23 des Haudelsgeſthbuchs, zu; alle übrigem Erwerber von 
Aktien find Commanditetgeilhaber umd als. ſolche nur für diejenige Summe 
verantwortlich, die fie für Die Geſellſchaft eingezahlt haben oder einzahlen 
follten. Sowie ſich aljo einerſeits kraft &rt. 27. des Handelsg. B. keiner 
der Kommanditetheilhaber in die Direktion der Geſellſchaft einmiſchen darf, 
jo kann er aud andererjeit# mach Art. 26 defjelben Handelsg. B. niemals 
für den Verlauf und die Wendung, melde die Angelegenheiten der Geſell 
Ihaft nehmen, zu itgendwelcher Berantwortlicleit gezogen, mod; auch zur 
Buruderftattung der für jeime Mktien bereits empfangenen Binfen oder Di 
bidenden angehalten werben. ' 

ur Bierter Theil 
we und Thätigkeit der Geſellſchaft. 

$ 6. Der Hauptzweck ber Geſellſchaft ift, dur Bermittelung.. ihres 
begründeten Rommijjionsgejchäjtes: 

ri Landes · und Wabrikprodutte.aller Art zum Verkauf in Kommiſſion 

nehmen; 

b) Landwirthen und anderen Interefienten Produlte und Waaren aller 
Urt zu liefern, welche entweder in Folge einer Beftellung verfcprieben oder 
der Geſellſchaft in Kommiffion gegeben werben; 

c) Borjhüffe auf in Kommifjion gegebene Gegenſtände zu eriheilen, 
fei es mum auf ſolche, welche im Die Niederlage der Gejellihaft abgeliefert 
worden find, oder aud auf ſolche, melde im ſolchen Niederlagen verblei- 
ben, die von der Direklion der Geſellſchaft als ficher auetkaunt find; 

d) Baargeld, Hppothekrmobligationen und andere Weribgegenftänbe 
aller Urt, melde im Handel courfiren, als Pfand behufs der —2 
von Nechnuugen == men ; 

o) Breimillige Depofiten, Anwtiſungen zu Incaflo's und Muszahlun- 
gen, ſowie Kapıtalien zur Unterbringung anf beftimmte Beit anzunehmen; 

f) Handele- und Kreditverhältuifie aller Art im Bantıergejchäft, ſowohl 
im SIulande wie ım Auslande, zu beforgen — 
kurz Gejcäfte aller Art zu übernehmen, melde bie lanbiirtbfchaftlichen, 

ewerblichen und SHandelöverhältniffe bes Kandes erleichtern lünnen, mit be- 

onderer Rüdjiht auf das Wohl der Landmwirthe und dasjenige, mad der 
Geſellſchaft wahre mad amgemefjene Vortheile ſichert.. Die Thätigkeit 
der Geſellſchaft beſchtänlt ſich wicht auf die Bezirke, welche dieſelbe geichlof- 

haben, jondern jie kaun mad dem GButbefinden der Direktion durch 

gung von Bilialen am amderen Orten des Landes erweitert werben. 
Sdoh it es der Geſellſchaft wicht geftattet, Summen von dem umter ihrer 
Berwaltung ftehenden Kapıtal auf fefte hypothekatiſche Anlegung auszulei- 
ben, ebenjorenig auf eigene Babriten oder Untermehmimgen ir- 
gendwelcher Urt anzulegen und zu führen, noch auch direlt oder indireft 
auf Börfenjpelulaonen zu influempiren oder ſolche zu erleichtern. 

i ünfter Theil. 
Altien und der Kommanditeibeilnchmer. 

$ 7. Die Gejeljchaftsaftien werden je nad dem Wunſche der erften 

Erwerber entweder ohne Namen au portsur, oder namentli auf den Ei. 
genthümer ausgeftellt. Aktien der erſteren Urt legitimiren ıhren Eigenthü- 
mer tinfach duch den materiellen Befig, auf Namen ausgeftellte fünnen 
wur durch Indoffament cedirt werben. 
#9 $ 8. Iede Ultie wird aus einem Schnurbuche ausgejchnitten und mit 
der laufenden Kummer, dem Siegel der Geſellſchaft. ſowie mit den Un- 
terjchriften der drei Firmainhaber und zweier Mitglieder des Auffichtoco- 
mitees verſe hen. Bu jeder Aktie wird unter ebenderfelben Rummer eine 
von ber — untrennbare Karte abgegeben, worauf Zinſen und Dibiden de 
bemertt find, 

$ 9. Der Befip einer Altie verleiht das Recht zum verhältnizmäßigen 
Autheil an dem Vermögen der Grfellihaft, ſowie an dem entſprechenden 
BVortheilen, wie fie in vorliegendem Gtatute bezeichnet find. Jeder Be- 
figer eimer Attie unterwitft ſich ſchon durch den bloſen Beſiß derjelben al- 


len Bedingungen, welche hinſichtlich der Wltien dur dieſes Statut und 
durch das Handelsgeſezbuch anfgeitellt find. 

$ 10. Die Erben und Gläubiger eines Kommanbitetheilmehmerd oder 
Ationärs fönnen unter keinerlei Votwand eine Theilung oder Auflöſung 
des Vermögens der Geſellſchaft fordern, nah auch fich auf irgendwelcht 
Beife in die Direktion der Gefellfaft eimmiihen. Da die Altien, ſowohl 
die au porteur al& die auf Namen geflellten, ohne die Verpflichtung zu 
einer Unzeige bei der Direktion rehtöfräftig aus einer Hand im die andere 
übergehen fönnen, fo können bezüglich derſelben keinerlei Arteſte und ge- 
richtliche Aujtundigungen ftattfinden. 

Bortjegung folgt.) 


Y us land. 
Deutichland.! 
Berlin, 30. Rovember, Bei Ihren Mojeftäten fand geftern zu Eh- 
rem des hier mod anmeienden königlich ſpaniſchen Krömumgsbotichafters, 
erzog don Ofſuna, und jenes Gefolges ein Diner ftatt. Beide Maje- 
äten geruhten jpäter der Bedächtnißfeier des berjtorbenen Staatsminifters 
dv. Savigug beiguwohnen. — Die Königin bat dem Oberttihunalstath DBloe- 
mer die Summe von vierzig Dukaten ale Beitrag zu den Koſten des Def. 
fing - Monumentd, welches in Berlim errichtet werden foll, überjenden laf- 
fen. — Die Bevolmägtigten für den Handelsvertrag zwiſchen dem Boll- 
verein und Frankreich waren geftern zu eimer mehrftündigen Konferenz im 
Hanbdelsininifterum verfammelt. (UB3.) 

In Folge der preußiihen Erklärung über den bammovericen Antrag 
hat die, bannoverfche: Regierung befanntlih eine Begenerllärung abgegeben. 
Sie fol den hantioverſchen Untrag rechtfertigen und beipricht znut zwei 
Punkte. Etſtend will die hennoderihe Regierung ſich zu dem Berlangen 
einer, geirennten Behandlung der Nordierflottilie am Bunde bejanders 
durch die Verhandlungen veranlapt gejehen haben, welthhe Preußen mit 
den Sanfeftädten zu gleichem Zwecke außerhalb des Bundes verfolgt hätte. 
Sie. deutet im ihrer Erklärung darauf bin, dab ihe Verfahren um diefer 
Beziehung den. bumdesmäßigen Weg verfolge und aljo um fo beredptigter 
exſcheint. Hierauf ijt einfach die Thatſache im Erinnerung zu bringen, dab 

ben nichts ferner gelegen hat, als durch die Verhandlungen mit den 

anſeſtãdien eine Unsionderung der Flottillenangelegenheit don der am 
Bunde ihmebenden Küftenvertheidigungsjahe zu erflieben. Die veröffent- 
lichte preuiiche. Rote vom 15. Juli läßt über den Imet, dem Preußen in 
Hamburg und Bremen verfolgte, feinen Zweifel. Es mar einfach der, 
die dort fi regemde Abſicht, mit-dem Bau ven Kanonenbooten jelbjt vor- 
rg zu unterftüßen, infofern diefelbe mit dem Bunde von den Ujer- 
aaten gemeinihaftlih gemadten Vorlagen im Einklang fand, und: die 
Liquidation der Koflen für Dies Borangehem mit der Aueführung nad 
tröglid am Bunde zu befürworten. Hier wie in Beziehung anf die Be- 
feitigungemerte that Preußen weiter nichts, als daß «4 für die Ausführung 
Ber im gemeinjamen Interefje Aller liegenden Ungelegembeit dem Bunde 
die: Wege ebmete. Die: wiederkehrende Werdähtigung der hannoverſchen 
Erklärung, ale ob Yreuben Sonderzwede außerhalb des Bundes verfolge, 
jallt jomit zufammen. Der zmeite Punlt dee hamnöverjchen Erklärung be- 
trifft. die Uusichlichung Preußens von der Theilmahıne am der Morbdier- 
Flotille, melde im dem baunoverfcen Anttage in der Weiſe formuſirt if, 


daß damady lediglich den außerpreußiſchen Uijerjtaaten vom Bunde die Er- | 


mãchtigung erteilt werden ſoll, die Nordieeflottife auf gemetnicaftlice 
Koſten bed Bundes zu bauen. Dieſe Forderung des hannoverſchen YUn- 
trags foll dadurch gerechtfertigt jein, dab Birnen für die Befeſtigungen 
auf eigtuem Gebieie umd für feine Flotte feine Unlerſtühung des Buudes 
in Unjpruch genommen bat. Die gemeinſamen Unträge Preußens umd Der 
Werftaaten gehen aber bekanntlich dahin, daß der Bund Die Koſten der 
außerpreußifchen Bejeftiigungen, der Nordieeflottille und don 10 Booten 
der Dftfeeflottille übernegmen folle. Daß dadurch Preußen von ber ge- 
meinfamen Herfiellumg der Nordjerflottille ſich ausichleßen wolle, iſt nicht 
verftäudlih. Da eim Blick auf dieſe Allen vor Mugen befindliche Sadı- 
lage genügt, die haunoberſche Gegemerflärung in das rechte Licht zu jepen, 
fo dari man wohl annehmen, dab Preußen fich zu gar feiner Gegeübe · 
merfung am Bunde veranlaßt fühlen wird. Diefe Annahme finder bereits 
ihre ‚Beftätigung darin, dab der preußiſche Bundestagsgejandte in der leg. 
ten Sigung über diefe ganze Ungelegenheit ſchweigend en iſt. 
— t. Ag.) 

Der frühere Appellationsgerihts-Diretor Temme hat jede Wahl abge · 
lthnt, da er jeine ganze Beit zu ſchriftſtelleriſchen Arbeiten benußen mürfe, 
um feine Familie ernähren zu können. Wir haben bereils gemeldet, dab 
die preußiſche Regierung ihm eine Penfion ertheilt hat, und können jet 
hinzufügen, da Me Höhe diefer. Penfion ſich anf 00 Thlt, beläuft. 

Bie die „Danz. Stg.“ hört, it Ausſicht vorhanden, daf in nächſter 
Zeit n Marienmwerder ein ebangeliſches Schullehrer-Seminar gegründet 
mied, und zwar fein Internat. 

Jena, 26. November, Der Kaifer vom Defterreich bat ber kaiſ. leo 
poldiniid-farolinifchen Atademie der Raturwiſſtuſchaften, welche betanntlich 
ſeit einigen Jahren ihren Sig hier hat, eine abermalige Unterftüpung von 
2090 Buiden zugehen laffen. (d 3. 

Kafjel, 29. November, Fa der heute hier ftattgehabten Wahl wurden 
ber Dber-Bürgermeifter Hartwig zum erjien und Obet · Gerichts · Auwalt 
Nebelthau zum zweiten utirten vom Kaſſel einftimmig umd mit Rechts. 
vorbehalt gemählt. ( Hiernach ift die geftrige Rachticht zn berichtigen.) (NZ.) 

Bir die „Kaffl. Iig.“ mittheilt, find auf einer Berfammlung zu Gun. 
tershaujem über 80 Treugefimate verfanmmelt gemein Man hat eine 
Adteſſe au den Kurfürften unterzeidnet, die Gründung eines „Heflenvereing* 


und eine Blattes beſchloſſen, welches wöchtutlich zweimal; wahrſchrinlich 
in Marburg, ericheinen jol. 

Wien, 29. November. ine Reihe von wichtigen Ermenmungen fol, 
wie man heute verfichert, befchloffene Sache ſein. Dr. Hein, der Präfi- 
dent des Abgeordnettuhaujes, ıft zum Nachfolger des Freiherrn von Pra- 
tobevera in der Yeitung des Juſſijminiſteriums ernannt; dem erledigtem 
Präfidentenftuhl ſoll der erfte Wicepräfident, der Prager Profeffor Mutter 
db. Hasuer, ohne Smeifel eine der heroorragendften Gaparitäten des Hau- 
‚Ted, einnehmen uud an jeine Stelle Biſchof Kitwinomicz, det: bekannte Yüh- 
zer der Ruthenen, treten. Cadlich jollen Graf Belcredi zum Statthalter 
von Böhinen und der Sechonschef im Staatsininifterium, rhr. d. Poche, 
zum Statthalter von Mähren beftimmt fein. Wichtiger und folgenreicher 
als alle dieſt Ernennungen wäre ed, wenn fi) das Gerücht von dem be- 
‚voritehenden Nüdtritt des Fınamzminiiers- m. Wlener- beitätrgte: Noch ſoll 
in der That die Differenz zmicden ihm und dem Gtaatsinmifter binficht- 
lich der Budgetjtage nicht gelöft jein, Indefien ſcheint das Borhandenjeim 
einer Minijterkeife in Unbetracht, dab ſich der Kaifer morgen auf adıt Tage 
nach Benedig begiebt, nicht wahrſcheinlich. (Schi. 3. 

Das ‚ÜUbgeordnetenhaus hat Die Beratung ded Prehgefepes, das am 
27. d. demjelben von Seiten des Preß Ausſchuſſes mritgetgeilt wurde, der · 


hoben, weıl es dafjelbe zugleich mit Dem Strafverfahren in Prehfachen in | 


Mageiffuehmen will, welches Ieptere mod nicht vollender ift. Die Frage, 
ob Geſchwornengerichte einzurichten ſeien, ſoll für.jede® Yand ihsbelonder 
dur die Laudtage entjchie den werben. 

. Die mähte Sihung des Herrenhatfed findet Montag den 2. Dezember 
fatt. Auf der Tagesotdnung ſieht die erſte Leſung ded Bejepentmurfes 
zum Shape des Briefgeheimnifled. 

Das „Baterland* jcreibt: Ueber den Inhalt der beabſichtigten Me- 
gierungsvorlage' ift noch vichts Gewiſſes bekanut. Man vermuthet nur, 
daf «8 ſich um eine: Anleihe handelt, und man verfichert; dab die Regit 
zung das Budget dem engeren Meichsrathe- femeswegs zur Beichlusfaffung, 
jondern blos zur Begutachtung vorlegen und ihn um jenen Beiraty am 


gehen wolle, 
Außerdeutſches Deiterreich. 

Pet, 28. November. Der „Sürgöng‘ ſchreibt, daß im Folge eines 
Intunats des Hoftanzlerd dem Kovärer Diftrift die Mbhalnmg der Kom- 
mifjionsfigung geftattet wurde. 

Die Yameldungen zu dem vacanten Beamtenpoflen in Ungarn find 
jo zahlreich, dab Die Hoflanzlei mit dem Wuswählen ihre Roth hat. Sit 
theilt ihre Ermennungen, wie es ſich von jelbjt verjicht, an Männer aus, 
welche die Achtung ihrer Umgebung geniehen und die womöglich großen 
Grundbefip haben, eine Eigenſchaft, die ſeht impomirt. Die Voririft, daß 
alle Dienerpojten bei allen Ditafterien und Kanzleien ausſchliehlich ausge- 
dienten Soldaten vorbehalten jein ſollen, ift mit Rückſicht auf das Dieuſt⸗ 
intereffe und den Soldatenjtand erlafjen.. Die Drdre an die Decupationd- 
arınee, ſich jeglicher VUnfreizung zu enthalten, iſt aufs Neue mit Undre- 
hung ſchwetet Strafen wiederholt worden. Mit dem 1. Dezember tri 
in Peſt Die neue ſtädtiſche Verwaltung in Wirkjamfeit amd mird Die Ein 
treibung und Eimlieferung der Steuern übernehmen. Mititärifche Mifiitenz 
ift iht Dabei zugeficyert, doch wird fie ſchwerlich im die Lage kommen, fie 

gebrauden, da Niemand fo unklug fein mird, durch Widerſtand und 


u 
Berädpalten der Zahlung den Ariegsartiteln, die bis jept noch mirgemds 


zur Anwendung gelommen find, zu verfallen. 


Britiſches Neich. 
Die erite ausführluhere Rachticht über die „Trent‘-Affaire: iſt folgende: 
Das. eugliige Packetboot „Trent* hißte, als es im der Bahama- Strafe 


(Od 3.) 


dem Kriegeihiffe „San Iacinto* begegnete, feine Flagge auf. Die Kano- | 
nen des „San Jacinto“ feuerten. jofort auf den „Zremt* und bißten da- | 


bei die ametitaniſche Flagge auf. Der. Kapitän. des „rent“ verlangte 
Uuftlärumgen über dieſes gewaltthätige Verfahren. Ws Antwort darauf 
begaben ſich zwei vom zehn Mann begleitete Difigiere an Bord des Padet- 
boote® und verlangten Einficht ih die Paſſagierliſte. Ste erhielten eine ab- 
ihlägige Antwort, Auch das WUnfinnen, die Tommiſſäre auszuliefern, ward 
pereimtorlich zurüdgemiefen. Der an Bord geſchickte amerifanıihe Lieutenaut 
fignalifirte hierauf, und im Folge davon entfandte der „Ban Jasınto“ 30 
Marinefoldaten und 60 Dintrofen.. Der Befehlshaber des emgliichen 


Packethootes, Herr Williams, proteftirte lebhaft, indem er Wolgendes 





ſagie: „I bin auf dieſem Schiffe der MWertreter der beitifcen Megie- | 


zung umd erkläre im deren Namen diefen. Alt alt gefepmideig, als eme 
Verlegung. des Wölkerrechts., und. als gröbliche Seeräuberei, die ihr nicht 
wagen würdet, wenn mir Wertheidigumgsmittel bejähen.* Es eridienen ſo 
dann andere Perjonen mit blanken Sahwerte auf dem Dampfer und ver 
hafteten die Kommiffäre, welche mit Gewalt abgeführt wurden. Die Dr- 


pejchen fielen nicht ım die Hände Der Unioniften, fomdern find ia England 


angefommen, r Bien. 8.) 
Die Uufregung, die über dieſen Vorfall in Bondom und die game 
Lande hereicht, it eime mußerordemlice. Drei Stunden nach GEimtreffen 
der begüglihen telegraphifhhen Depeſche bielten die Rauflente in Bioerpodl 
ein jogenanntes Indignations-Meeting. Ein Herr Spence präfidirte, und 
e6 wurde die Mejolution angenommen: „Da ung 


Gerüchten der ſchlimmfien rt, zumal daß die amerifamifche Regierung, 0 
auf einen Streit mit England abgejehen babe, daß jie, im raus Acht 
dejelben, vergangene Wocht ſchon dem ganzen Londoner Salpetervort? 
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(60,000 Gentuer) amgefauft habe, und da Lord Palmerfton, weil er die 
Wbfichten des amerifaniihen Kabimets genau gekannt, bri Zeiten Truppen 
nad, Kanada und Kriegsfhiffe nad den amerifäniihen Stationen ge 
fandt habe. 

Die „Patrie* vernimmt aus Rondon, daß auf die Nachticht von 
dem; mad dem „Zrent* zugeitoben, der engliihe Gontre- Admiral Milne, 
der’ die Statien im mexitaniſchen Weerbujen fommandirt, drei Dampfire- 
gatten nad) der Injel Cuba geſchickt hat, um bis auf Weiteres das Padet- 
boot, das alle Wohen von Havana nad St. Thomas: geht, zu geleiten. 

Echhoff hat durch Bermittlung feiner deutfchen Freunde eıme YAnjtel- 
lung: ald Worrefpondent in einem Handelähauje Liverpools erhalten, die 
ihm ein Einkommen von 150 Pid. jährlich fiert, 

Der in meueflen Zeit oft erwähnte Don Iuan de Borbon von Epa- 
nien, Solm von Don Garlos und feinen Werficherungen nach liberaler 
Thronprätendent, ſchtint ji dermalem in Geldverlegenheiten zu befinden, 
und * ſchnellet entſchloſſen als Fould, dem hoben Udel und vereh- 
rungemwürdigen Publikum feine Abſicht an, eine Anleihe von 20 Mil. Doll, 
aufjunehinen. (€. 6) 

raukreich. 

Parié, 28. Rodembet. Der ‚Monittur“ jagt: „Der Kaiſer hat 
durch die deutwüsdigen Ulte vom 24. November 1860. und vom Id. d. 
M., von feiner jouverainen Prärogative Gebrauch madend, aus eigenem 
Antriebe die glängendite Puldigung den Wrinzip der Bernolllommmang 
der Gonftitution dargebracht. Wber feit eimgen Tagen fcheinen mehrere 
Drgane der Publicität es ſich zur Aufgabe gemacht zu haben, die Conſti 
tution felbft zu kritiſiten und mit Nachdrud gewiſſe Modificationen zu be- 
einen, deren it zu proflamiren fie ſich beitteben. Es mird 
Bader motbmendig, daran zu erinmerm, dab, ba die Smitiative der in dem 
Anadomentaipatt zu beingenden Wodifiratiomen ausjchliehlih dein Kaijer 
amd dem Gemat guſteht, Diefer Pakı außerhalb aller Duskufjton bleiben 
muß, und daß bad . über die Preffe indbefondere zum Zwede hat, 
* — vor dem Uugriffeu ſicher zu ſtellen, deren Gegenftand fie 

ein könute.“ 

Die weueften Rachtichten aus Iapan, jagt das ‚Pays‘, melden, daß 
die Regierung im dieſem Winter eine aus 300 Perjonen beftehende Gr- 
fandıfcaft mach Frankreich ſchicken wird welcht dem bedeutenditen Sou- 
beränen @uropa's Geſchente überbringen fol Die Geſandtſchaft wird im 
Mai in Frankteich erwartet und ſoll Eugland, Holland, Pteußen und 
Rufland bejuchen. 

Roh dem „Pays“ Lonimt die Dappenthal-Ungelegenheit wieder auf 
die Tagetotduuug. Der Bundesrath behaupte, daß die framgöfiiden Sol- 
daten wirtlich in Lacraſſonnore ezogen jeien. Herr Ehousenrl babe 
Bear, anftatt in diplomatiſcher Form durch eime Rote zu antworten, 
die Sache durch eim einfaches am Dr. Kerm gerichtetes Schreiben in Ub- 
sche geftellt. Der Wnmdesrarh befiche mm auf eimer Untwort nad 
diplomatifchem Brauch umd habe zur Widerlegung des vom dem General 

auceug angegebenen Thatbeitandıs eim zweites Aftenftüd hierger geigidt. 

ie Sache fiehe jo, wenn das „Pays“ gut umtereichtet je, daß ımam einer 
unmittelbaren, dem Selbftgefühl der Schweiz, wie den Intereffen Branfreihe 
gleich jehr entjprechenden Möjung entgegenichen dürfe. 

Nah der „Patzie* hat Franfteich nur 400,000 Vans unter deu 
Baffen, während Driterreich 450,000, Preußen 338,000 und das übrige 
—— 175000 aljo im @anzen 985,000 Bann, fihlagfertig ha · 
em jo 


Italien, 

Wie dem „Iournal des Döbats’ aus Zurim gefdrieben wird, iſt 
Ricojokt- entichloffen, unverzüglich dem Yarlamente die Ultenftüde über die 
Ardiv-Froge vorzulegen, um den Bereis zu liefern, daß die Regierung 
ſich hierbei jtels mit Würde und Mäpigung denommen habe. 

Der Pmanzmiifter Baftogi hat eimen Gejepentwurf über eine Ein- 
tommenfteuer dorgelegt, welche dotzugeweiſe die freien Kümfte, die Induftrie 
und den Handel treffen fol. ls Gtundlage joll die freimillige Angabe 
des Koniribuenten dienen und der Komtriburnt nad) Berhälmiß des jähr- 
lichen Eintonmens togirt werben. 

Turin. Der Antrag des Herzogs Proto (vgl. Rro. 272) verlangte 
die gern des Aönigs Ftanz IL vom Neapel Die „Opimone* 
bringt über den Vorfall einen Leitartikel, die Merifale Armonia“ lobt 
den Muth des Herzogs, der närhftens vach Rom zu feinem legitimen 
Könige gehen werodt. hab einer Tutiner Depefche vom 27. Abends hat 
der Herzog im der „Bazzetta di Zorino* bekannt gemadt, er habe feine 
Betition drucden laffen. (Bgl Reuftet.) 

Auf die telegraphifche Rachticht Hin, duß Mazzimi im Bonbon Irbens- 
467 erfranft ſel, find mehrete feiner Berirautcn von Genua und 

ailand eilends nach London abgereift, darunter Soffl, der während des 
tõmiſchen Triumvitates 1849 Mazzini’s Kollege war. 

Der Genuefer „Movimento* vom 25. November meldet, daß die Po- 
Üizei ein 'bomrbonifches Comitee in Eurim entdedt hat, das erit feit enmi- 
gen Zagen in diejer Stadt beftand. 

Im legten Scharmügel Chiavone's mit den Piemonteſen bei und im 
&. Giovammi an der Ürenze wurde, wie von darther berichtet ift, cin 
deuiſcher Herr, ob Bayer oder Preuße ift umermittelt, vom lepteren ge- 
fangen und als der Zmifcenträgeret mit dem Quitinal verdächtig er- 
hoffen & 8) 

., Reapel General Ramarmora befolgt, wie die „Triefter Big." be- 
richtel ein yon anderes Syfiem als Giaidini. verlangte tmmer- 
fort Berftäi — Grfterer dagegen ſchictt viele Truppen, auf Die er 
AG nicht ganz verlaffen zu können glaubt, zurüd und läßt fie theilmeife 


durch erprobte Soldaten ablöjen. Uebrigens wird, feit Lamarmorag das 
Kommando hat, der Krieg auf beiden, Seiten viel meuſchlicher geführt. 


Griechenland. 
Rachtichten aus Atgem melden, es merbe kim Miniſterwechſel ftait- 
finden, weil der franzöfifche Geſandie die Ernennung bon iftera ber- 


langt, die al willige Förderer der franz. Politik bekannt find, 


Berner meldet man, die Eöhne des Prinzen, Buitpold dou Bayern 
würden in Ath en erwartet, und et geht die Vermuthung dahin, dab. ihre 
Neife ſich auf die Frage der Tronfolge bepieht. Br) 


, Portugal. 
Liffabon, 28. Rovember, Die von englifhen Iournalen gebrachte 
Nachricht von dem Tode des Marſchalls Saldanha ift unbegründet. Der- 
ſelde befindet ſich etwas befier. (ran, BL) 
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Barjhau, 3. Degember. 
Geftorben: Karoline Geybic, geb. Genftleben, 799. a. Elifabeih Rifielniche, 


geb. Statzuneta, 67 9. a. 
beifant $ Eufierwar von Wien 1438, Kommerzienzath 3 
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Aus der inz. 

x. Ozorkow, 28. November. ſtern fand bier eine feltene feier 
ftatt. Der hiefige Ortsgeiftlice, Kerr Baitor Stiller, begumg mänlich fein 
26 jahriges Wıntsjubiläum als Paſtor der ebaugelijchen Gemeinde zu Dor- 
kom. Zu der Feier waren mehrere feiner Amtsbrüder erjhienen, und zwar 
die Herren Paitoren Hermann aus Bryezinh, Schwarp aus Beldatom, 
Raud aus Wlegandrom, Herines aus Konitantpnow, Konfiiterielratg und 
Paſtot Bando aus Zgierz, und die Paſtoten Manitins ans Zod2 und 
Menzmann aus Choderz; andere, die gern am der Feier Theil genommen, 
waren leider durch die gemöhnlih in der leptem Woche vor dem Adveut 
fidg bäufenden Ymtsgeichäfte verhindert, umd fandten ſchriftlich ihre Blüd- 
twünfce. Gegen 11 Ur begab ſich der Jubilar, vom feınen Amtsbrüdern 
geleitet, im die mit grünen ZLanmenreifern feftlic — Kirche. So 
ihöm mım aud das jriſche Grün auf dem meihen Grunde der Säulen und 

tirchen fih ausnahm, der jhönite Schmuck war doch die überaus 
zahlerich verfammielte Berneinde, das jhönfte Liebeszeichen, das dem Fubi- 
lar werden tonmte. Döwehl die Kirche — wenn mie nicht irren, auf Ko · 
jten des verjtorbenen Seren Ghriftian Wuhelmn Weratt zu Dyorlom er- 
baut — nad) der Warſchauer bie größte und (etwa Die zu Plod ausge- 
nommen) aud die jcönite unter dem evangelischen Kirchen umfered Landes 
it, fo mar doc der Raum nicht amsrehend, wm alle die zu fallen, 
welche vereint mit dem allgemein vercheten Jubilare ihre Dankgebete zum 
Herrn aller Herren ſenden wollten. — Rachdem die Herren Gentlichen nag 
deu Altare PBlap genommen, degann der Gottesdienjt untet Wbjingung 
des Bedes „Wh bleib mit Deiner Gnade. — Dans hielt Herr Paſtor 
Nauh aus üllexzandroöͤw vor dem Altate die Liturgie ab und ſptach das 
Feſigebet. 

Hierauf folgte das Hauptlied unter Poſaunenbegleitung. Die Juſtru⸗ 
mente wurden erft ganz neuerdings angeichafft, umd ed verdient bejoudert 
Anerfennnag, dab Die Hetten Bläjer, früher mit dem Gebtauche des Ia- 
ſttumentes micht vertraus, keine Muhe mod) Unftrengung ſcheuten, um ihrem 
geliebten Seeljorger an jeinem Eprentage mit den feierlihen Klängen, Die 
Jum erftien Dale in der Kirche ertönten, zu übercajhen. Rach dem Haupt- 
Iiede beftieg ıder Jubilat die Kanzel und hielt, felbit von Danf und Ru 
rung tief ergriffen, eine alle Babkeer tief ergreifende Peftpredigt, worauf 
nad Ertheilung des Segens die Beier mit Ubſingung Des. Iepten Berjes 
des Haupilie des beſchloſſen wurde. Na dem Boitehdienite brachte der 
ſtãdtiſche Gelangverein dem Jubilar im deſſen Wohnung ein Ständchen. 
Die Oporlomwer Gemeinde hatte ihm zum YUndenfen an diefen Ehreutag 
einen merthuollen ſildernen Ehrenpofal überreicht; auch mehrere amdere, 
wenn auch minder merthoolle Geſchenke, jedod gie aus wicht minder 
liebevollen Herzen von verſchiedenen Freunden und Betehtera dargebragpt, 
erfreuten ſichtlich den verehrten Jubilat. — Ein traulihes Mittagsmapl 
vereinte die WUmtsbrüder, von denen cimige mut ihren Familien erichienem 


waren, im Haufe des Jubilars, bis der Abend einen jeden zur Räckche 
in feine Heimath mahnte. — Schlieblid it mod befonderd heruorzuheben, 
daß der Jubilat zum Undenken an diejen Tag der Gemeinde zu re 


eine Schenkung von 1000 poln. Gulden gemacht hat, vom deren Zuſen 
jedes Jaht am Toge der Eonfrmation arınen und mürdigen Gonficman- 
den Bibeln und andere Erbauungsbäder zum WUndenken an den Feſtiag 
ertheilt werden jollen, deren Bertheilung dem jededmaligen Kirhencollegium 
üb it. So wird deun auch noch in jpäten Zeiten das Undenten 
des ireuen Seelenhirten fortieben in ber Bememde, 








Meueite Nachrichten. 

‚ Binme, 30. November. Im der geftrigen Generalverfommlung des 
Fiumanet Komitats wurde beicloffen, den enthobenen Bicegeipan Bon- 
eina tmieber einuufehen. 

Paris, 30. November. 
Getreide befriedigt dem Bedarf. 

London, 30. November. Die „‚Moming- Pot’ meldet: Die Regie» 
rung bat Information erhalten, daß Mepito einem Uebereinfommen jeine 
Buflimmung ertbeilt habe, durch welches alle Forderungen Englands voll- 
fländig zugefonden find. Meriko gemährt Genugthuung für die Beleidi- 

umgen, verfteht fih zur Ruückzahlung des entiwendeten Gelded umd mill 
Ki Verpflichtungen gegen die Aftionäre nahlommen; aber der Verſuch, 

ngland von feinen — zu trennen, iſt ein ftuchtloſtt. England 
nimmt feine Genugthuung an. Die Flotien Englands, Ftankttiche und 
Epaniend werden ſich der Häfen Mexitos bemächtigen. 

Zurin, 30. November. Im der-geftrigen Eipung der Deputirten- 
dammer diedt Maffari folgendes Schteiben det Abg. Proto Karafa Palo- 
bicini, Herzog bon Maddalmi: Der Stimme des Gewiſſens folgend, jepte 
ich meine Ideen bezüglich der Angelegenheiten meines Baterlandes aus- 
einander, glaubte aber nicht ſolche Satrüftung im den Journalen zu erweden. 
Ih ſtaunt, daß meine Ideem, die nur für die Kammer gejhrieven waren, 
in die Deffentlichkeit übergegangen find; da fie nicht mehr zurüdgejogen 
werden fönmen, ziehe ich mich jelbft in das Privatleben zurüd, gegen cine 
Macht — die das Uebel meines Baterlandes nicht beheben kann oder 
will — ſchmerzlich protefiirend.— Die Kammer nimmt einftimmig die De- 
miffion an. Ko eınpfieblt der Kammer und dem Dlinifterium, dab 
die Borlage und Berhonbiun der Bilanz beſchleunigt werde. Un die 
Tagesorduung Tommt die Verhandlung über Ubſchaffung des Beudal- 
verbandes in der Lombardei; diefelbe ift vom Senate bereits genehmigt. 

Tas Keuter ſche Bureau bringt folgende Nachrichten aus Nemw-Bort 
‚vom 15. Roveniber: Die Bewohner der Infel Hilton haben ihre Baum- 
mollenvorräthe verbrannt und find nad Eharlefton entfloheu — Der 
„Charlefton Courier” verfichert, daß nur wenige Baummollendepots fi in 
der Nähe von Beaufort befinden. — Die füdlihen Zeitungen melden, daß 
in Eharlefton und Savannah die jhmwarze Fahne aufgehikt fei, um anzu- 
zeigen, dab die Gonföderirten Pardon weder geben noch nehmen wollen. — 
In Richmond md bereits 18 gefangene Bumdes-Offiziere bezeichnet wor- 
den, die gehängt werben folen, jalld die Bundesregierung die am Bord 
des jüblihen Kapers betroffenen Mannihaiten zum Tode verurtheilt. — 
Die Bundestruppen haben Springfield geräumt und fih nah St. Louis 


zurüdgezogen. 
(Bien. 3., U. Pr. 3.) 


Der ,Moniteur“ jagt: Die Einfuhr von 





Bermifchtes. 
— Münden, 28. November. Die Enthüllung der Schellings- 


trägt an ber Borberfeite die Aufichrift: „Dem großen Philoſophen Scheb 
ling‘, an der Müdfeite die Worte: „Errichter don feinem daukbaten Echü- 
| ler Mazimilian II, König von Bayern.* 


nn 


Inferate 
Die feit vielen Iabren bier allgemein befannte Pläffigteit zur völl Kerti 
ber Hübneraugen ohne Gebtauch ſcharfer Inftrumente * un in 5 —* vet 
Dabrowsul, genannt Eklep Roxmaltosei, Kralouer Borftadt Wr, 2öb, meben der 
Raormelitenfirche zu haben. in Mläfhhen diefes Prãbatate mit Rr. 2 beyeichmet, in 
der gedrudten zur Biüffigteit vertheiten Inftruftion näber beflimmt, if pugleich ein bor- 


yüglihes Mittel gegen mögliche Huswücfe am den Beben. 


unge Leut der E&ulbildung finden al® Pehrli 
— —— — —— 





Wilh. Trö:er, 
Ede Walicow und Atochmalna Rr. 1116. 
„in gut eingeridhtetes 
Bairifchbier-£ofal mit Billard in Lodz 
fann fofort unter foliden Bedingungen am einen tüchtigen Aellnet oder Schau lwitth 
fouf- oder padimeile übergeben werden. Die Lage und dns Lotal felb® iM gen 


befonders für eimen Gonditor geeignet, fan aber au für irgend ein anderes Geihäfl 
berpachtet werben, Rühere# hierüber bei 


Gar! W. Bauch in Lodz. 
Die neu eingerichtete 


e ß Bietferfucen, ucer: u. Muchen: 
Bäckerei von YHuguft Mitter, Miem aße Mr. 737,8., 
empfiehlt fi bei den berammahenden feiertagen einem geehrten Publikum zur gefäli- 
gen Beachtung. Diefelbe ift täglich frii mit einer reihen Auswahl guter Vſeſſertu · 
Sen im allem orten, wie auch eleganter und femadhafter Judermaare und Kuden- 
waore verſehen. Miederderfäufern auf der Provinz entfpredenden Rabatt 


“ropfimaner’® Unenagekie auf dem Auiemtilape. 
eine Seeldwen· Familie. wintrirspeis 5 Rp. Rındbr 3 Ren, 
Zum Nachweis von käuflichen Rittergütera und kleineren 
Landwirthschaften empfiehlt sich unter Zusicherung der reellsten 
und billigsten Bedingungen das Steitiner Güter-Agentur-Bureau 
von 6. Lemeke. 
elite: die Chre, ihre rupmlihh befannte Fabrif 


e 
Ofenthüren 


inem geehrtem Publitum zur gefalligen Beachiung zu empfehlen. 


arl E Ke Wille, 
@lettoraiftraße Mr. 790. 


Die Raarenniederlage 


des Kommiffion äftes der Wlotzlaweker Landwirtbe 
f " rn 8 Er Meuen Sting R 
en KRoloniolwaoren, Ungar- und franzöfifden Biei- 
geräthen. Dofelbft ift auch > 





Keu angelommen 


nen und im Detail vertauft 





Berlin. Börfenftiimmung: 


Sechſte Buffiihe Unleie - - » - 2» 4 2 nn nn ene —  Böt 
Bünfte Ruſſiſche Unleie . 2 Sr en nn _ 9 
Chopobligationen . - - > 2 rn rn — 704 
Bierprogemtige Polmifdhe Pfandbriiſſeeeee — 68&. 
Vdolniſche Banmotn . » » - vr mr mern — Bil, 
Aus) Boden » 2 2 2 ren — 55 
Gt. Geteraburg 8 Moden 2 2 - 9 
Senden 8 im .» - >» 2 2 2 rn. . — — 
Ven 2m - - - 4 Ka Here ne — — 
Somburg 2 None.. ren — — 
Bin: 2 emel » >» 2 0 0 0 0 0 er nn _ 71% 
Roggen pr. laufenden Monat 53 
Roggen pr. Brühjahr 52%, 
Wien, Börfenflimmung: 

Bonbomer Becfel 8 Momat . . - 2 2 nen — 1839.60 
Der]. = = 02.0 2 am we ee ie ea — 108.50 

EEE EEE RE — 55.10 
Mettenablinlelie - » + 2 0 + 0 0a 0 0 0 ne — 81,80 
Hünfprogentige Metalliaues 22222 nen — 687,50 
Deperreichifche Credi · Altienn... — 189.50 

London. 

Gl - 0... JJ — 91% 

Belzeibemarlt: Engl Beizen 1&b., amerif, 1-2 Eh. höher, Rebel, 

Paris, 

Dreiprogentige Renie.8 — 690 
Erebit-Robllir  - + Hm rer ne — 745 
Aufffhe Eifenbapn-Ultien » +» » » 0 nr nn nen — — 





Geldevurſe. em‘ 
Auffiiche Halb-Imperice . » : 2 vr rn ren en = —_ 570 
Preugiih Courmt - . - 2 2 2 num er nen u — 
Fondöcourie. 
E bopobligationen für 100 KEr. ind. Eompon . - - x « U — — 
Blondbriefe 5. Emifton inch Coupon . » - nr... 15 = 15 2 
Vartial· Obligatienen zu 500 fl. ine, Toupon.. -+ — u —— 
Bont-Gertifitate auf Partici-Obligationen Lit. A. zu SO M. . — — — — 
— Lit. B. u 200 I.. — — — — 
Bünfprogentige Inſtriptionen, fünfte Eerie (1654) ind. Coupon — — — — 
feste Eerie (1356) incl Coupon — — 
uttien der Grohen Ruſſiſchen Chenbahm · Geſellſchaft incl Couben mu — — 
attien der Dampffhiffehrte-Befeliaft im Könige. Polen. . A ar 
Altien der Warihan-Bromberger ifenbahn, zu 100 R6r. für 
die erſſe Role . nr ernennen — — 
Atnen der Warſchas ⸗ Wiener Eifenbahn pr. Gtüd inc, Coupon zo — — 
Obligationen d. Batſchau· ienet Eifenbahn zu 500 Fr. & Ipkt. — — 
Wech ſelevur ſe. 
Berlin 100 The. 2 Monaatt* 14 Mu — 
Breslau 100 Ahle. 2 Mont . » -» 2m nenn —— — 
Danzig 100 Ahlt. 2 Monaa 104 85 104 624 
Hamburg 800 Mit, Bro. 2 Monat . » » - cr. -* 158 10 — — 
Wien 150. Öfen. OR 2 Mm .. rer“ I — — — 
Mostau 100 RSt. 1 Ronattt— nn ss — — 
Peteröburg 100 REr. 1 Mona . 2. 2 2 nee »» 90 — — 
Londen 1 Pfd. Eterl 8 Momt . . 2 2 2 en“ 174 — — 
Forts 800 Arch. 2? Monat8 4 15 — — 





Temperatur in War ſchau: Gehen Mittag + 5v MR, heute früh — 2° RM — Waſſerſtand am Weichſelpegel: heuie 2 Bub 2 Boll 


Drud von Gebrüder Hmbenuth. Bm druden erlaubt, Waridau, (21. November) 3 Tezember 1861. Genfer DR, Hecht. 
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Nedaction und E 


Mittwoch, (22. November) 4. Dezember. 
in der Druckerei der Gebrüder Sindemith Daniclewitfcher Strafe Mr. 195, 


Pit. 


13861. 


EAbounement; im rfchon mona tuca 50 Repeten; deerteljahlich 1 Rutel ba Ropeten,; m Der roriuz: wieriehjährlic 2 Mubel BR Kopelen; 


m Drotfebland: vierieljährlihb 3 Ahlt. 26 Er. 


Barjhau, 3. Deyinber. In Beranlaffung der heil, Tauſtandlung 
on Er. Kaiſ. Hoheit dem hoben meugeborenen Broßiüriten Michael Wii- 
chalowitſch wurde am heutigen Tage ım der Schloßtirche nady der mu 11 
Uhr begonnenen heil. Liturgie ein Dankgottetdeuft abgehalten. 


— Der Tirigirende des Minifteriums des Innern, Staaltiekrelär Ge 
beimrard Walujeff ift mmterm (v.) 21. v. DM. zum Miniiter des Inacım 
ernannt worden. 

— Allerböhites Handihreiben Er. Diaj. drö Kaiferd an den 
Kriegkininifter Genctal · Adjutanten Suchoſanet. Nılolai Onufrjewiid. Der 
fünfggjährige Tieuſt, melden Cie dem Throne und dein Waterlande ge- 
midıner baben, zeichnet ſich dutch hohe Berdienfte aut. Mod vor Beginn 
des Denfmürdigen vaterländiicen Krieges im Die miluätiſche Laufbahn ge- 
treten, zeichneten Sıe ſich ſchon in den Jahttu von 1812 bis 1814 durch 
Priegeriiche Thaten aus, und im dem Kriege vom 1831 bewieſen Sie ale 
Stabschtf der Wrtillerie der aktiven Arnite Umſicht und ansgezrihneien 
Muth. Später zogen Ste bei der Berwaltung verfcierener Theile der 
Artillerie durch umermüdische Thänigkeit die WUnfinerfjamfeit anf ſich. Uls 
Sie im Umjunge des Jahrte 1856 das Commando der Sudatmee imner- 
balb der Grenzen der Kram übernahmen, bewirken Eıe durch Ihre made 
läffige Pürforge, Daß die Truppen immitten Der Leiden und Schmierigter- 
tın, melde im Rahon der milnäriſchen Operationen unvermeidlich maren, 
in gutem Etaude erhalten wurden. Rach deu Friedeneſchlufft veranlaßte 
Did Ihre melitäriige und admisiftratıve Erfayrung, Sie amgejihrs der 
bevorfichenden Umgeftaltungen um Wilstärrejen, zum Kricheminiſter zu er- 
nennen. Und auch im dieſer Erellung haben Zie Meine Erwartungen 
voljländig gercchtfertigt. Im Laufe Dürer fünjjäyrigen Berwaltung des 
Krigemmimfteriums find auf Meine Anweifung die mictigiten Reſultate 
erzielt worden. Mit der Reducttung der Armte anf den friedenefub 
wurde aus den entlaflenen Soldaten eıne Reſerde gebildet, welche es mög- 
lich machte, für einige Dadre die Mefrutmung auszuiehen; die ehemaligen 
Munärkolonien umd die Bezuke der Aderbaujoldaten erhielten eine bürger- 
liche Organijation; die Echüpenanebildung und die Bemafinung der Armee 
irbielten eime ausgedehnte Entwickelung; die Subſiſt enzmittel der Generale, 
Siabs · und Oberoffiziere wurden vermehrt; durch Errichtung der Emen- 
talfaffe erhichten dieſelben die Möglichken, bei ihrem Auettitt aus dem 
Tienfte einen Pınfionerwicup jür ſich umd bei ihrem Tode and für ihre 
Daunlie zu erhalten; die Verpflegung Der Soldalen wurde berbejler, Die 
felben erbieltum verſchitdene Medhte, umd ihre Ticuſtzeit wurde verfürgt; 
die Kindet dır Soldaten wurden nach der vollſtändigen Abſchaffung des 
Eanionrfienwejcens dm Eiod-Deffort mberwiin; die zweite Ausgabe Der 
Viuärgefepiommlung wurde durchgeſehen umd gedtuckt. 

Durch Ihre Stiltung ole Artegemmilter, zugieich auch als Muglied des 
Riiche rathes umd des ſihiriſchen amd kautafiſchetn Gomite’, wahınen Sie 
thangen Anthen am allın audeten Gegebſtänden Dir Reiche organatrou 
In der Icpten Zeu haben Sie mut gteugtuloſit Hmgebung an den Daeuſt 
und mit Selbſtauſopferung zweimal die Ihntu zeutwerje ubertsagene Bır- 
waltung des Kömigreits Polen übernonmen. s 

Inden Ich Sit jet auf Ihren Wunſch megen Ihrer zernütteen Ge. 
fundheit von dem Bunte mcg Arisgemimtas emtbinde, halte Ich es für 
Weine Pflicht Ihmm Vieine herzliche Cikennthchten jur Ihte Diühen md 
Urbeiien im der während eines halben Jahrhunderts preiewürdig durd- 
fdhrittemen dienſtlichen Lauſbahn anszudruden. Zum Bereit Diemes br- 
fonderen Wohlwoliens für Sr, verleihe Id Ionen Diein unt Brillauten 
berziertes Bild, welchts Sie am Ordenebande des heiligen Andreas un 
Amopflode trayen werden. i Mi 

Din aufriaztiger Hochachtung für Lie bieive Ich jüte immer Ihr Ihnen 
umderändeulic moblgermogener , 

Auf dem Drymal hatte Seine Wiajeftit eigenhändig qeichricben: 

„nd vanfcarr Alerander‘ 

Bareloje-Sclo, den 9, November, (Er 3) 

— Der Fürft Leon Sopicha ijt von Sanaili hier in Watſchau ange- 
fonımen, der Graf Joſtph Jumopgefi nad dem Hab, Gtodno abgereit. 

— Geſtetn hat der Ummg der Megierungsfommijfion der Stulte und 
des Unterrichts noch dem durch den Banneiier Htu. Sulimoweki us ein 
gerichteten Kofale in dem ſog. Kaſiun'ſchen Gehäuden ſtattgefumden. Die 
Bibdlorhel der aufgelöften Hodifitatonefonmmijiton iſt ma Dieen Zügen dir- 
ber gebradit umd der Hauptbibliothet einverleidt worden, — 

— Der ‚Gaz Poleta“ beritet ıbe Cheftedakteut ans Vrüſſel fiber 
den Herzog von Gotha, nad der urulich auch vom uns beſptochenen Bio- 
ihre von Schmidt: Weißenfels. 

— Im Rnajlverem find folgende nee Üerke zur Aueſtetlung gelaugt: 
Sigmund Ruguſi's Etziehuug unter Wabern j Pilattj: Die Rüchtehr; Zy- 
phiewehi: Eroberung Belgard's in Pommern durch Worcelam Sneſnund; 
Suminett, 2 Prozrjfiomebilder und rin Hunorell: de Sächſiſche Kemper; 
Kanienzti: Porta des Dichtere A. Wüchemieg; Sritutowelt: ſechs 
BEilder; Euchodolsti: aus der Schlacn bei Wien gegen Die Zücten, Ber 


&imelne Dammın 5 Ken. 
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Statute aus ter Mliglederlifte geſtrichen 


Ünterate Die zeile > Boneten «10 ®r. poln.). 

jon: Knabe umd Mädchen am Brummen; Arafft: Lokietek und Skarhuſz; 
Breslauer; Gegend von Wilua; Pinfa: St. Ftanciecus; Smirhemth; die 
Beicjel bei Kralauz Götnickt: die h. Kremzfirche auf dem Kahien Berge; 
Schouppe: aus dem Zutragebirge; Koſſowicz: Marthrium des h. Koremi;. 
Siſer: Dre Geſandten von Glogau vor dem deutſchen Karlır Heinrich Y 
1109; ter Aſttoloz wahrſagt dem Kındern Wind, Iagiello's 1427; Brjo- 
zowel: Rahmen. 

— Das Komitee des Hunjivereins bringt zur Umjeige, dab da bie 
Bırlofung der Kunſtwerke unter die Mugliedet am 19, Trumber erfolgt, 
der 16. d, Wi. der lepte Zermen zur Berichtigung der Beiträge für das 
laufende Jahr iſt. Die Witklichen Wiitglieder, welcht ihte Beiträge fir das 
laufende Jahr bis zum 15. d. nicht berichtigen, werden nah Att 13 des 
Die Herren Kotteſpondenten 
werden nochmals gebeten, die für an Berein gefammelten Gelder einzu 
jemden. zeit und Ort der Merlofung wird öffentlich angezeigt werden. — 
Der Wicepräfes des Vereine (unictz) E. Maflamiech. Das Komitcemit- 
glied, wajlirer (unterz) Schouppe. 


— Die Barjhan-Bromberger und Barfdau-Wienrr Ei- 
ſetubahn. Win 1, d. M. ıft die 6 Meilen lange Strecke der Warjdau- 
Bromberger Bahn von Komicz bıs Kutao Dem Verkehr übergeben wor 
deu. Dieje michleiht wenig beaditete Rachti“t iſt wichtiger, ala es den 
Anſchein bet, demm dutch diefelde erfahren wur mit Gemibhrr, daß der 
Bau diefer Bahn, am dem jo viel umd lange geimeifelt wurde, in aller 
Stille rüftıg Fortgeichritten iſt, umd wie wir hören, If die Vollendung der 
noch fehlenden Sitecke Autno- Thorn bis zum Echluffe des Jahres 1862 
jo ziemlich außer Zweifel. Wlit welchen Schwierigkeiten die Ordnung der 
Finanzfragen jür dieſen Bau verfnüpft gemein it, kann man dataus 
entstehen, dab cd 4 Jahre danerte, che die Geiellſchaft nach vielen miß- 
lungenen Werfuchen den Ban mit Sicherheit beginnen konnte, denn ſowohl 
die Handeldfcıje des Jahres 1857 mit ihren Rachwehen, ald der italıeni- 
ſche Krieg umd feine Folgen, wicht minder aber die jgigen Verkältnile 
im Königreiche Polen, baden dos Zuitondefommem des Unternehmen ber- 
zögert. Es bedurfte wicht raftender Thatigkeit und großer Umfict, unter 
den erwähnten trichwetenden Umſtänden die zum Bau der Bahn erfor- 
derliche Summe von meht als 5'/, Vilionen REr. flüſſig zu maden 

Obrohl dir Jahteebericht der Geſellſchaft vom Jahre 1859 icon dem 
Anfang des Baucs der Yan berichten, jo it damals doch nut der Un- 
fang mit dem Bau der Vıüde über Die Bzuta bei Lowicz gemadt und 
tm Jahrt 1860 laugſan om iifem einen Bauwetke weiter gebaut morden, 
Grit gegen Ende dis Jahtes 1860 gelang cr, mit den Hetten Riche aus 
Biuſfe einen Vertrag wegen Ueberuahne dis ganzen Bauch gigen Ueber- 
laffan; des vom Ztaate m 41/5 pt, Zuſen, mel, Ymortieton, garan- 
tirten Akteckkabtjals zu ſchlizüen. Der Bau follte zwat jofort unt allen 
möglichen Kräften m Angeff genommen werden, aber der Winter und 
das nadıfolgende jeyr umainitige Krübjahe binderten cine kräftige Eutwil · 
king des Baute, jo daß eig nitich Die Bauzeit etſt vom Witte Mar 
1661getechnet werden fanı. Ja dieſem katzen Zeitraume iſt uum aller- 
dings Auftrot dentliches geleiſtet worden, dena nicht allein, daS die Siteckt 
von Bowie; dis Katno volleudet und nunmehr dem Betkehr übergeben it, 
jo ſiud Die Cidatbeten auf der beinahe 18 Meilen langen Strede bon 
Rute bis zur preufefcgen Gteuge übsrali m Antiff genonnuen und Der 
Bollenduug naht; ebene ſind die Biuckendanten auf Meier Ztrede jo went 
vorgeichriten, Dap die gauzlicht Beendigung derjelben ſpätt ſtens um Jumi 
des nächſlen Jahres erfolgen fan. Dre Ban der Bahuhöfe Pewo und 
Kutno it ſoweit vollendet, Das Ne dem Workege übergeben werden konn . 
ten, an den Äbrigen 5 Babndöfen aber ijt flering gearbeitet worden, und 
ftele dom zu erwarten, daß der Eröffnung des Betriebs anf dir gangen 
Sireche min Ende dis nächſtenn Jahtes nichts entgegeuſtehen wird. Die 
Bahn ift durchweg im Unterbam auf Deppelgeltije angelegt, und überhanpt 
ganz nad den im Preubm neitenden Vorſchriflen für dem Eıfenbahnban 
gebaut. Die Früden ind Ditrdawen sche jolide, emimeder ang mad 
gemwölbt oder mit ejernem Drerban fonitew. Der Oberbau beiteht aus 
25 Pd. pr. Cubitfus hweten Dignolichtenen, welche um Nacken Lefſchen 
verbunden jiid. Die Untetlageſchuetlen liegen auf eimei duchzebeuden 
Rue Fuudaurent von I0—12 Zell Stärke. Die 18 Wiaſdanen Diefer 
Bahn find alle in dir Borfig'ſchen Fabrik, die Fabrzeugt — 30 Yerjo- 
nenwagen und 407 Germanen — in der ehemals Pilug'iden Sabet in 
Verhia beſtellt. 3 den größeren Brücken, mie z. B. über die Bzurg, 
Siudiia and Ddnia ven 300, 105 und 200 Fuß hichtet Weile, but die 
Borfigihe Fabrik iu Perlm Die Gitterträger gelieler. Die Bahnhöfe 
werden geihinsfuoll und mach den neu ſten Etſahruugen Tehr gering, 
abır obme hurandie Bauten angelegt.  Dieie Baha wird jih alje, me 
wir ſehen. deu beftzingerichteten preufricdhen Eiſenbahnen würdig zu Date 
ſiellen. Diitbe wird üaulich vom Hin. Baurgth Nolendanın, ur Jet 
Diecktor dr Warſchan Wiener und Watf hau · Bromderger Cijenbaun, ge · 
baut, weicher and das ganze Vauptejtet entworfen hat und m Pieußen 


duch den Bau der Berlin-Anhaltiichen, der Obetſchleſiſchen, der Breslau- 
Pofen-Ölogauer, der Brieg-Reißer und der Krakau · Oberſchleſiſchen Bahn 
wohl bekannt ift. 

Ein Blick auf die Karte lehrt, daß dieſe Bahn eine große Zukunft ha- 
ben mird. Sie verbindet Die Warſchau · Wientr Eifenbapn, melde das K- 
nigreich Polen im der Richtung von Südmwelt gegen Rordoſt auf cine 
Zange vom mehr als 40 Meilen durchſchneidet, und die Warjchau-Petere- 
burger Bahn mit der preußiſchen Oſtbahn, umd verfürt Den Weg bon 
Warſchau nach Berlin um mehr als 27 Meilen gegen den zeitherigen 
fürzeften Weg über Breslan. Der ganze Perjonenverkchr zwiſchen Polen 
und dem füdlihen Muplaud mit Preußen und dem Weſten Europas wird 
demnach; fũnflig diejer Richtung folgen, und wenn hieraus ſchon zu jüylıe 
ben iſt, daß der Perjonenverkehr mit unbedeutend ſein kann, jo kommt 
noch hiezu, dab die ganıe Bahn dem fruchtbariten, reichiten und bevöltert- 
ften Theil des Königreichs Polen durchſchneidet, und hier eine Wienge 
Berkehrs-Elemente fi finden, die ſich ın feinem anderen Theile Bolene 
Darbieten. Diejer Theil des Landes iſt rei am Bodenerzeugniſſen jeder 
3 arın mur an Holz, jo daß Die 12 im der Nähe der Bahn liegenden 
Bulerfabriten Mangel an Brennmaresial leiden. Die Warjdau-Bromber- 
ger Bahn giebt Gelegenheit, Steinlohl- ans den an Scleſien grenzen 
den Theilen des Königreichs, ja jelbit wu. Aberjchleſien, zu beziehen und 
dadutch dem Mangel an Bremamaterial abzuheljen. Die Kracht Der 
Steinkohlen für einen Koriec (4 Cubitſuß preuß.) bis Kuino oder Wölo- 
ehamet beträgt 34 bis 39 Ropeken, und da der Preis der Sohlen loco 
Grube jih auf 30 Kop! jtelit, fo wird das Breunmaterial in Diefen Ge 
genden jo billig werden, dab die Fabtiken mit allen anderen werden lou 
fureixen Bönnen. Die Oberjchlefiigen Steinkohlen jtellen fi im manchen 
Fällen noch etwas billiger umd werden · dieſe jedenfalls ausheljen müſſen, 
da die polniichen Gruben trog der ungemein reihen Flöße und der Leich- 
tigkeit des Übbaucs jo verwahrlojt find, dab ſie noch ſehr Bieles zu wiun- 
u übrig laſſen. Wir wollen bier nicht vergehlen, dab umjere Koblen- 

mdujtrıe leider noch ganz Darmiederlicgt, hoffen ımdep, daß diejelbe unter 
(Schluß folgt.) 


— Gründungdvertrag dei Kommilfionsgeidhäfte 
von Landmwirthen au derYarta und Pilica, unter der 
Birma Rucz, Siemtensfi, Bielonfta u. Compagnie. 


Sechtter Theil. Die Direktion der Geſellſchaft. 

& 11. Die Direltion der Geſellſchaft führen fländıg und ausichlieklic 

die Fumainhabetr. Die Fırmannterjgrift eines Firmambabers mit beige- 
drucdtem Siegel der Firma gilt ald Uuterichrift der Geſellſchaft. Falls 
ein oder die Firmaindabet mwährend der Bauer der Geſellſchaft jter- 
ben follten, jo gründet das Wuffichtsfomitee eine neue Direktion mit 
dem KRecht der Unteriheift und zuit der auf Perſon und Vermögen ſich 
erſtreckenden Verantwortlichkeit für die Fühtung des Geſchäftee, und zwar 
geſchieht died nach gemeinfarer vorgängiger Verftändigung ımit dem oder 
den gebliebenen Firmainhabern. Der Zitel der Firma bleibt bis zu der 
bon der Generalverjammlung anzugebenden Wbanderung bei der weiten 
Direktion beftegen; doch dürfen die Zuccejloren eines verftorbenen Firnia 
-führers, vom Datum des Zodes deſſelben am, wit feiner größeren Vrrant- 
wortlichteit als bis zum Betrage des Einlagekapitals belajtet werden. Ie- 
doch ift es den Erben geitattet, den Abſchluß der Bilanz zu verlangen, 
und die Forderung aus einem hierbei ſich etwa herausjtellenden Ueber- 
ſchuſſe verbleibt old Depojit bis zur Gründung der neuen Fitma. 

g 12. Um den Bang der Verwaltung durch die Direltion in gleich 
mäßıger Weiſe zu regelm, ftellen die Firmamhaber eine Initeuftion auf, 
wornach die Direktion der Geſellſchaft geführt wird, Dieje Imitruftion 
wird dem Auffichtöfomitee zur Kenninißz und Betätigung vorgelegt umd 
wird jodann die Direktion beſtändig verpflichten. Wbänderungen dieſer In- 
Aruftion können einzig und allem mit Genegumigung des Aufſichtekountee's 
vorgenommen werden, 

$ 18. Die Direktion ift werpflicgtet alle Rechnungsbücher, Korrefpon- 
denzen und Popiere der Geſellſchaft jo einzurichten umd zu führen, daß die- 
felben allegeit den Stand der Geſchäfte und des Vermögens der Grfell- 
ſchaft Mar umd deutlich ausweiſen und der im Handelsg. B. aufgeſtellten 
Ordnung entſprechen. Die Wapl des Plapes für Das Burcau und des erfor- 
detlichen Dienjtperionals jom'e die Beilimmuag der Gehalte und Belohnum- 
gen für dasfelbe ftcht ausjhließluh der Direltion zu. 

$ 14. Ieder Bırmainhaber iſt verpflichtet fünfzig zu befipen, und 
Diefe werden an dem durch das Aufſichtskomitet angerotepenen Orte depo- 
nitt. Die deponitten Aktien der Firmainhaber Fönnen weder veräußert 
noch belaftet merden, umjoweniger, da Diejelben zur Dedung etwaiger 
Verlufte dienen follen, welche die Geſellſchaft dutch Schuld der Direktion 
erleiden könnte. Das Urtheil darüber, welche Berlufte durch Schuld der 
Direktion entftanden feien, ſteht dem Aufſichtökomitet zu; falls jedoch die 
Firma wit dieſer Entiheidumg ſich micht zufrieden geben jolite, fo wird 
das Handelstribunal in zweiter Inſtanz mit dem echte weiterer gerichtli- 
her Berjolgung urtheilen. 

Siebenter Theil 


Das Auffichts - Komiter, 

5 15. Das Aufihtstomitee wird aus fünf durh die General - Ver- 
fanmlung berufenen Wltionären beftchen. Ihre Wktien verbleiben für die 
Beit ihrer Funktion gleih den Ultien der Frimainhaber im Depofit, 

$ 16. Das Auffihtöfomitee wird auf zwei Jahte gewählt. Die aus- 
tretenden Comiteemitglieder können wieder gewählt werden. Das Comitee 
ift verpflichtet, im jedem Quartal eine Eıpung abzuhalten und ji vom 
Stande und Verlauf der GBeichäfte der Belellichaft zu überzeugen. Die 
Protololle diefer Sipungen müffen in ein befonderes, zu dieſem Zwecke be- 
flümmtes Buch eingelragen werden. Das Komitee wählt unter jenen Düt- 
gliedern einen Vorfigenden, zu beffen Üttributionen die Beflimmung der 


den günftigen Ausſichten etwachen werde. 
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periodiſchen Termine der Komiterfigungen, die Berufung außerordentlichtt 
Sipungen ſowie die Einberufung von Generalverfamımlungen grhött. Der 
geſthliche Eompletibejtand des Aomiter’s wird dur den Borfipenden und 
zwar Wiugiteder gebildet. Das Komitee revidirt die Bilanz des Geſell 
ſchaftodermögens, weiche aljährlih von den Firmainhabern eingereicht wird, 
und jtellt feine Bemerkungen üder diefelbe der Generalverfammlung vor; 
deshalb jind die Aırınambaber verpflichter, dieſe Bilanz menigftens einen 
Wionat vor dem Zermun der Gencralverfammlung dem Aufſichtekomitet 
einzureichen. Die gemachten Bemerlungen müſſen den Firmainhabern 7 
Tage dor der Weneralverrammlung witgetheilt werden. 
Udhter Theil 
Die Generalverfammlung. 

$ 17. Die ordentliche Wencralverrammlung wird einmal im Jahre in 
der Areieſtadt Petrilau jtattfinden und werden die Firmainhaber durch bie 
öffentlichen Blauer hiervon Rachticht geben. Zur Generalverjammlung bat 
jeder Hommandıetherlnehmer oder Altonär ohne Auſsnahme Zutritt, jomie 
Jedet, der im Verlaufe des Jahres duch kommiſſionsweiſe Ueberlafjung 
zum Verlauf oder Kauf dem Geſchäfte für taujend Rubel Silber Werth 
zugewender gat. Jeder Unmejende ann Unträge ſtellen, imjojern er dafür 
junf Uaterjgrijten erlangen faun, Stimmen dagegen kang mur ein AÄllis 
wär, mober auch folgende Hüdiigt auf die Anzahl jeiner Aktien genommen 
wird: Jedet Ukuonar, der eine bis fünf Aktien befigt, hat eine Stunme, 
jur jung bis zu zehn kuen zwei Stummmen, für mehr als zehn Wltien drei 
Stummen. Die Yırmainyaber und die Mirglieder des Aufiiptslomier's 
Immen gleichttweiſe wie die übrigen Mltionare. Die Stimmberedtigten 
muffen ſich vor dem Zermm der Weneralverjammlung bei der zu Diejem 
Bwede von den Furmampabern niedergejepten Delegation legitimiten. 

$ 18. Die hauprjählichpen Yunktionen der Genetalverſammlung find: 

a) Die Abhöt des Rechenſchaftoberichtes über die Thäugkeit der Direl- 
tion jowie der Bılanz für Das verflofiene Jahr. 

b) Die Aohör der Bemerkungen, welche das Aufjihslomitee über den 
Recheuſchaflebericht und die Bılanz gemacht, ſowie der Antwort, melde die 
Fimoaiahader darauf ertheilt Haben, 

c) Die Prüpung der Bılany, die Botirung der Aanahme oder Mobi- 
fifat,on derſelben, jo wie die Botirung Der projefticten Ziuſen und Divi- 
denden. 

d) Die Abuttheilung über die Anträge der Fitmainhaber in Sachen 
der Verlängerung oder MÜblürzung der Dauer der Geſellſchaft ſowie bezüg- 
lich von Abanderungen in dem geltenden Statute. 

e) Die Uohör von Anträgen der nad vorjtchendem Met. 17 zu ſolchen 
berechugien Perjonen, ſoſern ſolche einen Zag vor der Generalverfamminng 
den Fumainhabern jdrifjilid übergeben worden jind. 

I, Die Wahl des Auffichtokonntee's. 

$ 19. Die Botitung der von den Firmainhabern vorgelegten Bilanz 
durch Die Örneralverjammlung bildet deren techtoktäfligt — (Dr 
chatge) für ıhre Thatigkeu un abgelaufenen Jahre, 

$ 20. Vie Gencralverjammlung beſchließt redptsfeäftig, jobald auf 
derjeiden außer den Firwiainhabern und den Mitgliedetn des Wufjicdie- 
eonmice's wewgitens cın Sechstel der im Umlauf befindlichen Atıen re 
prüyentiet Al. 2 

$ 21. Walls ſich zur Generalverjammlung nicht die im vorigen Para- 
grapgen botgeſcht lebene Unzayl Altıonare einftadet, jo wird jene ald nicht 
ſatigefuuden beltachtet, und muß die Generalverjommlung nah Verlauf 
von swerngilens vier Wochen nad zweimaliger Anzeige darch die Fiemain . 
habet ın den Zeuungen abermals einverufen werden. Dieſe zweite Wer- 
fanmlung wird jodunn bereus ohne Nudjigt auf Die Unzahl der Allio - 
näre, welche ſich daran betpeiligen, Definitiwe und vedhtöträftige Beſchlũſſe 

aſſen. 

$ 22. Bei den Generalverſammlungen führt der im Auffichts-Gomitee 
Prandirende den Borig. Seine Pflicht ut, ſtteng Darüber zu wachen, daß 
die zur Theilnahme am der Diekujfton Berechtigten nicht die Grenzen des 
gültigen Stamms überjcreiten Zur Zählung der Stimmen wählt der 
Borfigende zwer Beiſihet aus den Uluonären. Das Protokoll führt der 
vom Borjipenden zu Diefem Zwecke eingeladene Gerihtönotar; unterſchrie · 
ben wird daſſelbe vom Vorſtheuden jammt den Beifipera, don dem an- 
wejenden Diutgledern des Murfigiefomiters und den Fırmainpabern, und 
zwar wentgilens vom einein der drel Compagnons, endlich von fünf Altio- 
närem und Dem fungirenden Notar, Das im diefer Weiſe geordnete Pro 
tofoll einer nach obigen Beſtinumungen rechtskräftig beichliehenden Geueral 
verjammlung verpfliptet alle Kommanditerheilnehmer oder Wltienbejiper de- 
finti, und es jteht hinfort feinem derſelben das Hecht zu, ım irgend einer 
Weiſe gegen die gefaßten Beſchluſſe aufzutreten. 

$ 23. Wuperordentlihe Seneralverjammlungen, mögen fie nun durch 
den Präjidenten des Auf ſichtslountees oder aud von den Fırmainhabern, 
je nachdem Diefelben es für nöthig befinden, berufen worden jein, unterlie- 
gen denjelben Formen, wie die gewöhnlichen Berfammlungen — mit der 
einzigen Wusnadıne, daß bei ſolchen Berjammliungen, als melde durch 
plopuches Bedürfnib hervorgerufen find, Die ſich emfindenden Yetionäre 
ohne MNüudäht auf die Unzahl der von ihnen repräjentirten WUftien zur de · 
fintiven Entjgedung im Namen der Mftionäre berechtigt find, 


Meunter Theil. 
Bertheilung des Gewinnes, Binjen und Dividende. 

8 24. Bon dem durch die Thätigkeit der Geſellſchaft erreichten Rein- 
geroinm wird vor Allem jeder Altie fünf Prozent jährliche Provifiom zuer- 
fannt; der Reſt wird wie folgt vertheilt: 

a) lup6r. für dad zum Eigenthum der Geſellſchaft gehörige Referoe- 
kapital; 

b) 40pEL. zur Dividende für alle Mtien; 

c) 40pEL, für die Firmainhaber; 





ur 
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d) 10pGt. zu Gratififationen für die Mitarbeiter det Geſchäfts nach 
Butdünten der Firmainhabetr. Die hierzu nicht verwendeten Fonds wer- 
den dem Reſerbekapital zugeiclagen. 

Zehnter Theil. 
Bon der Liquidation. 

& 25. Die Geſellichaft löſt fih auf: 

a) am und für ſich durch dem Ablauf ber im 5 3 beſtimmten Zeit, 
wenn die Generalverfammlung mit auf Antrag aller drei Fituainhabet 
ihre Dauer verlängert; 

b) auf direftes Verlangen der Mehrheit der Aktionäre, eingerechnet bie 
Firmainhaber und die Mitglieder des Aufjichtsfomuitees, wenn zwei auf- 
einander folgende Jahre lang den Altionären nicht wenigitens fünf Pro- 
zent als Provifion bezahlt worden ift. 

$ 26. Die Auflöjung der Geſellſchaft wird von einer ad hoc beru- 
fenen Generalverfanmlung ausgeiprochen, auf welchet zugleich drei Altio 
näre gewählt werden müffen, die im Werein mit den Firmainhabern die 
Bigwdation durchführen. Auf dem Wege dieſer Liquidauon wird das 
ganze Eigenthum der Bejellichoft durch öffentliche Heitation verfauft und 
werden ſodann ſäunntliche Paifioa der Geſellſchaft bezahlt; der Bejt, als 
reines Bermögen der Befelihaft, wird in gleichen Theilen auf alle Aktien 
dertheilt. Der. NRechnungsabſchluß über das ganze kiqudationsgeihäft 
wird dem Wuffichtelomitee vorgelegt werden, um dazu etwa ſich aufdrän- 
gende Bemerkungen anzubringen; jodann wird derjelbe Rehnungsabjdlup 
der zu dieſein Zwecke einberufenen Generalverjammlung dur die Fırıma- 
inhaber zur definitiven Cutſcheidung vorgelegt. Das Gejammikapıtal, 
mweldyed jih aus der Liquidation ergibt, wird nebſt einer Spreafication, 
wieviel davon auf jede Ultie fält, nad Ablauf von drei Monaten, vom 
Datum der leßten Generolverfammlung an, in der Bant von Polen als 
Depojit niedergelegt, umd innerhalb dieſes Termins find aud die Ultio- 
märe, ob fie mum ihren Untheil unmittelbar von der Lıquidotionedelegation 
oder aus der Bank von Polen erheben, verpflichtet die in ihrem Beſißt 
befindlichen Aktien zurüdzugeben. Tie Lıqudationddelegation zeigt die 
—— ded Kapitald im Depoſit der Bank duch die öffentlichen 

er am. 


‚Eilfter Theil 
Allgemeine Auweiſungen. 

$ 27. Das Nehnungejahr der Geſellſchaft beginnt mit dem Tage, 
an welchem das Geſchäjt fuͤr eröffnet und funfuonend erklärt wird, 

538, Die Auszahlung von dem Zinbantheil und der Dividende, 
melde auf der Generalverjammlung zuerlannt worden, wird nad dem 
Vorbehalt in 8 12 aus der Kaffe der Geſellſchaft nach beemdigter Abrech- 
mung nicht jpäter als nach einmonatlidhen Termin erfolgen 

$ 28. Wenn die Äktitn des gegründeten Kommuiljiondgeichäftes im 
der zum Beginne der Thätigfeit hinteichenden Anzahl. d. h. ım Wetrage 
von 150,000 NSr., vertheilt und eingezablt jind, werden die Firmanya- 
ber im einem befonderen vor dem Notar abzufchliehenden Ufte das Da- 
tum feiftellen, von melhem an die Geſellſchaft als fonjtitwirt und ihre 
Thätigkeit beginnend zu betrachten ift. Won Diefem Datum an werden 
aud die dem Aktionäten zuftehenden Zinſen berechnet werden. Deshalb 
müflen jpätere Säufer von Alllen den Betrag für diejelben, einſchließlich 
der Zinien von 5 p&t. vom Konitituieungstage der Geſellſchaft an, eınzah- 
ben, damit ıhre Binsanrecdhte mit den Rechten derjenigen, welche das Ka- 
pital für ihre Aktien früher berichtigt haben, ausgegliden werden Fünnen, 

$ 30. Dem Datum des Beginnd der Gefelligaftsihätigleit geht die 
Aufiteliung einer Injtruftioa im Sinne des $ 12 voran, monad die Fır- 
mainbaber die Dittktion der Geſellſchaft zu führen beabfihtigen; ferner 
werden Gırkulare ausgegeben, melde Die Zwecke der Gejellihaft und Die 
Art und Weiſe ibrer Thaͤtigkeit nachzuweiſen haben, 

$ 31. Worliegender Kouttakt muß binnen fünfzthu Tagen vom Da- 
tum jeine® Abſchlufſes am bei Strafe der Uugültigkeit bezüglich der Uſſo . 
arten im dem betreffenden Handelsgerichte ausgehängt werden, mas die 
Bezeichneten auf ſich nehmen ausführen zu laffen. 

Diefer Mr ift angefertigt umd im Gegenwart der Zeugen: Alezander 
Domagaleli und Peter Dabroweli, als Yandesbürger, welche die geſeßlich 
«rforderlichen Eigtuſchaften beipen und in Warſchau wohndaft find, vor- 
gelefen, angenommen und unterzeichnet worden. 

Der Cchäpungsftempel zu diefem Wlte, zum Betrage von 75 RSt. 
T'/y Kop. ift bezahlt worden. 

(Unterz) Bulius Rucy, Jacet Siemiensti, Joſeph Zielonka. 
Altxander Domagaleti, Peter Dabrowoli, Joſeph Nostomäti, 


m ——————— — — — 


Ausland. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. November. Der franzöfiihe Geſandte am hiefigen 
Hofe, Prince de la Tout d'Anbergne, ift nach mehrmonatliher Abmwejen- 
beit von Paris hierher zurückgekehrt. 

Dresden, 29. November. Das „Dresd, J“ bringt folgende Mit- 
theilung: „Da die Ehe Sr. königl. Hoheit des Prinzen Georg anderweit 
mit Hoffnungen geſegnet it, jo nimmt nächſten Sonntag (1. Dezember) 
in allen Kirhen Sachſens die in ſolchen Fültn übliche Abkaͤndigung und 
Würbitte für Höchfidefien Frau Gemahlın, dic Prinzeſſin Marie Unna 
Lönigl.Hob., ihren Anfang.” 


Franfreich. 


Baris, 25 November. Es iſt bier ſchon dor einiger Zeit von dem 
Erſcheinen eimer neuen Zeitung die Mede geweſen, melde mit der Tendenz, 
befonders diplomatiſches Material zu verbreiten, Die verbände, die Reitau- 


ration der vertriebenen italiemifchen Fütſten zu vertäeibigen. Sept bört 
man, daß diefer Plan mit einem weu größeren zufammenhängt, nad) wel. 
chem eine ſeht vornehme und reiche Seklichaft die Herausgabe ınehrerer 
Organe der Urt in veridiedenen Städten beichloffen hat. Demuach mür- 
den auch in Wien, Nom umd Beroma joldre Organe erfheinen. 

Die „Gironde* bemertt: „Die Publieiften, melde die Regierung bor 
einer zu großen Defonomie zu warnen ſuchen, jollten unabläffig die finan- 
zielle Ueberſicht der letzten zehn Iahre in Frankteich auſchauen. Sie wür- 
den dann jehen, daß die fonjolidirte Schuld, weiche 1857 5 Miliarden 
und 355,000 Franken betrug, fi im Fahre 1860 auf 9 Milliarden umd 
334 Millionen Ftanken belief, und daß fie im Jahre 1861 die Höhe vom 
9, Milliarden erreicht hat. Die jährlichen Renten beitragen mehr als 
350 Millionen Franken. Sit würden jehen, daß die fchwebende Schuld, 
welche fi 1851 auf 592,406,000 Franken belief, im Jahre 1860 
921,694,000 Franken erreicht bat, und daß fie mad der Meinung des 
Herrn Hould um Jahte 1861 eine Milliarde überfcreiten wird. — Die 
„Sironde* fordert dann Die Serftellung des Gleichgewichtes zwiſchen Ein- 
nahınen und YUusgaben im dem entidiedeniten Musdrüden. 

Der „Dpinion nationale” ijt folgende Kachricht zugegangen: „Der Er- 
Präfident der Republik San Domingo, Santana, der erbittert ijt, ſich in 
jeinen Hoffnungen getäufcht zu jehen, und der vergebens vom Wabdrider 
Rabınet die Belohnung für jenen Verrath an feinem Lande erwartete, 
hat fi) gegen Spanien gewandt, am das er es verkaufte, und wiegelt die 
Bewohner Domingos gegen Die fremde Herrihaft auf. Das Wolf bat 
fi mu den Waffen in der Hand erhoben, und Santana ift bereit, am 
feiner Spipe zu marſchiten.“ 

Parıs, 30. November. Der heutige „Moniteur* veröffentlicht ein 
Schreiben des Kaijers, in meldem er den Wechſelagenten feinen Dank 
für die Unrtkennung jeiner Unſttengungen im Bezug auf das Wohl Franf- 
reihe und auf Hebung des Gredirs ausſpricht. Der Kaifer erjucht fie, ih- 
ver Übficht, ihm eine Statue in der Umgebung der Börie zu errichten, zu 
entjagen, und bietet ihnen jein Bildniß an, um daffelbe im ıhrem Sigungs- 
faale aufzuftellen. 


S iz. 

Bern, 30. November, In —— Note des Bundesraths ber 
barrt derjelbe bei der Thatſacht, daß eine Grengverlegung des Dappen- 
thals ſtatigefunden habe, und verlangt Genugthuung. Die Note bejtreitet 
die ftanzöſiſche Definition des Status quo und bermeigert Unterhandlum- 
gen Über die Befigverhältniffe des Dappenthals. (Sl. 3.) 


Atalien. 


Turin Die Regierung wendet der Uusrüftung und Abtichtung der 
Marine befonderes Augenmerk zu Seit 16. v, M. ſticht aus Genua täg- 
li ein Geihmader von 4—5 Schiffen in die Ser, um Epereitien borzu- 
nehmen. Im der Darfena wird fortwährend an der Musrültung von Schif- 
fen gearbeitet, und fo wie beim Wandheere fann man auch bei der See · 
wecht New-Staliens jagen, Material, Munition und Waffen wären im 
Ueberfluffe vorhanden, aber die Mannjhaft fehlt. (AP3.) 

Nom Am 21. November erfihien der Papft mit den Kardınälen 
zwei Stunden vor Mittag im der Kitche der zwölf Apoſtel, um dem feier- 
lichen Zodtenamt für dad Seelenheil des am Sonntag verftorbenen Kar- 
dinald Recanati vor deſſen Beftattung beisumohnen. (AP3.) 


Spanien. . 
Das außerordentliche Einnahme und Ausgabe · Budget für 1862 be- 
läuft ſich nad den im Kongreß vorgelegten Dokumenten auf 519,449,706 


Realen. 
Amerika. 

Charleſton, 26. Oltobet. Die konföderitte Regierung bat dem 
Pflangern folgende Politik empfohlen: 1) die Ernte auf den Prlanzungen 
zu behalien umd, jo wie der Feiud naht, zm verbrennen; 2) Baummolle 
für alle Schiffe zu lieferm, melde mit Munitionsladungen oder anderem 
nothiwendigen Material die Blofade brechen. — Die Biofade iſt eine ganz 
wirfungslofe. Geſtern liefen Drei Schiffe mit werthvollen Laduagen aus 
Hodana glüdlih in Savannah ein. 

Um 11, Rov. bradıten 2000 Deutihe vonder am Potomac ftehenden Di- 
pifion Bleuker dem General M'Clellan einen u mit Muſik, um 
jene Ernennung zum Dberbefehlehaber zu feiern Der Kriegs» Sektttait 
Cameton madın die Gelegenheit wahr, um dem Deutſchen einige Schmei⸗ 
helcien zu jagen; der Staats - Seltelait Seward hielt eine einigermaßen 
bombajtijhe Mede, welche mit der Erklärung ſchloß, dab alle Welt wolle, 
nicht dab König Baummolle, fondern daß die Göttin der Freiheit herrſche. 
General Blenker verjicherte, die Deutſchen würden die Feinde ded Landes 
beſſet befämpfen, als er (Blenfer) eugliſch zu ſptechen verjtche. Rur 
Mlellan jelbjt war zu feinem Worte zu bewegen; er begnügte ſich da- 
mit, verjciedene Male auf dem Balkon jeines Haufes zu ericheinen und 
ſich ſchweigend zu verbeugen. (D. Bl) 





Verkehrs: und SHandelsnachrichten. 

— Die —— im Hafen von Krouſtadt bettug ſeil Er - 
öffnumg der Schifffahrt in dieſemm Jahre bis zum 2. November in CTiufuhr 
11,767,195 RSr. gegen 4,385,170 RSt. im Borjahee; in Uusfuhr 
5,445,102 RBx. gegen 3,292,397 RSr. im Vorjahre. Die Bollgebüh- 
ven und andere Einnahmen betrugen im Jahre 1860 10,141,830 R2r., 
16 Kop, im Zahre 1861 10,848,611 RSr. 86 Kop, Die Zahl der 
Schiffe bis zum 29, Oftober war 2137 eingelaufene, 2085 ausgelaufene 
gegen 2102 eingelaufene und 2011 andgelaufene Schiffe im Borjahre, 





2ofalbericht. 
Barfhau, 4 Dezember. 


Gertorben: Karl Berli, 48 9, a. 
21. d. @. in Berlin), , 

Ungelommen: Buchhalter E Brößmanı von Kattewip 1574, Part. # Dange 
aus Sreaben 535, Ftau U Ming aus Preußen 457, Kauf. & Roft von Wien 603, & 
Bogt von Oppeln 1397, . 

Übgereifi: Rechaniler M Prediner und 8 Bulieti nach Bresiau. 

Spiritus pr. Wiadto IM. 6214—65'4 8, pr. Garnier 59—54 Kon. 


Marktberidt. Im der vergamgenen Woche wurde nah Warſchau zu Martt 
bracht — abgeredimet, mas ſich in dem Speichern auf Bager befindet —: Boggen 
05, Weizen 2485, Werfte 1725, Hafer 3705, Erbfen 566, Pudwei 1 671, Gere. 
rüpe 890, Mopgenmehl +5U, Meizenmehl 766, Kartoffeln 1727 Zihetw., Heu 1185, 

Eros 404 Rühren. — Die Bittelpreife waren: per Herzec Roggen 3 RE, 78 Kop,, 
Weizen EREr. 24 Kop, Erben 4 RS, T5Rop, Budererbien 5R®S. 54 Sep, 
Be 5RE. 498, Hafer 2M. 28 Kom, Berfe 8 R. 15 8, Buchweizen BN®. 
STR, Kartoffeln IR. 10 Kop.; Mehl der Fub feines Meizenmebl 28. — KH, or. 
Weizenm. — A. — . geb. R mehl — Ron, Buhmeizenm. It. 58, Hitſegrühe 
pr. Si. 11 MR. 10", 8, feine Buchmeizengrüpe 17 M.TL'. X, orbinnire INS, 59 AR, 
Verigerßengrüpe 14 M&r. 2 Kop,, orbinaire Berfterigrüpe 7 ME. 75 Kop., das vud 

k, Deu 40 Rop, Butter 58. — R, Epel 5 H. 30%, die Klafter Fichten · 


deintich Plateau, Aaufmanıı, 36 I. a (am 


Huf dem Biehmarft in Braga am Freilag waren: Rindoleh 985 St. wonon 64 Er. 
Sieppenraſſe aus dem, Haiferreiche, ferner: Schweine 814, Kälber 419, Hammel 697 
wovon verfaufi wurden 654 Rinder, 580 Echmeine und alle Kälber und Hammel, 





Bermifchtes. 


— Am 26. v. Mit. trat in Berlin ein erwaciener Chriſt zum 
Judenthum über. Es murden die üblichen religiöien Gebräuche an ihm 
vollzogen, wobel, wie der „Z. 3. mitgetheilt wird, der Projeipt dhloro- 
formirt wurde, \ 

— Reutompsl, Großh. Poſen. Bei Gelegenheit der unter Pro- 
teftion der Kaiferin der Franzoſen ftattgehabten YWusitellung in Meg ıjt 
dem Neutonipsler Hopienbau umd den Werdieniten des Herm Joſ. Jac. 
Flatau zur Förderung deffelben die Diedaille verliehen worden. 

— London. Tennyhjſon dichter eine Ode für die Eröffnung der Aus- 
ftellung, und Sterndale Benntt fomponirt die Muſik dazu. 

— In Seboric (Böhmen) wollte die noch junge Fran des dorti- 
gem Dbrrföriter® im einer der legten Nächte der vergangenen Wocht ihr 
weinndes Aimd beruhigen und batte das Licht auf die Erde geftellt. Wäh- 
zend des Wirgens fing ihr Nachtkleid Feuer und fie erlitt fo heftige Brand- 
munden, daß fie einige Tage darauf verichied. 

—rn ee —— ———— —— — — 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 2, Depember. Die Alten des Zedtligz ſchen Proztſſes find 
nicht reponirt. — Bord ift geitorben. 
Bien, 1, Dezember. Der Kaifer welcher geitern früh Wien verlieh, 


ift beute früh 3 Uhr in Venedig eingetroffen. 

Patis, 1. Dezember. Die „Batrie* meldet: Nach Anknuft der Nadı- 
richt vom ‚der Affaire mit dem „Zrent* in Nemporf wurde die Stadt illu- 
mimt, und eriolgte von Seiten der Bevölkerung bei dem Gouvernement 
eime energiiche Manifchotion zu Gunjten eines abfoluten Widerftandes ge- 
gen jede Rellamation Englands. 





Zelegrapbijcher Cours: Bericht, 3. Dezember. 





®r Gld. 
Berlin. PBörfenjliimmung: 
Sechſte Ruffiſche Unleibe — Be 
Fünite Aujfiibe*Anleite _ EEE 
Ebapobligationen — — — 794 
Pirrprogentige Polniihe Piandhriefe Ze, RN - 1.1277 
Felniide Rantnoten 20 — 834 
Kurı Marian 4 - Bi, 
Et. Fereraburg 3 Moden 987 
Londoun 3 Monat — 6.2014 
Baris 2 Monat - 791 
Somburg 2 Monat , — 1497, 
Wien 2 Monat N — 71 
Roggen pr. laufensen Monat 52 
Roggen pr, Frühjahr 52%4, 
Wien. Börfenftimmung: 
Lontoner Wechſel 8 Domat , ER — 139,30 
Hamburg — 104 
Paris : — 55.80 
Rational-Anleihe . P — 8’.40 
Früunfprogentige Wetallignes _ 67,50 
Deſſerteid aſche Credit-Attien , — — 100.— 
London. 
Eonjed - .. Pr er = — 61 
Getreidemarlt : 
Paris. 

Dreiproyentige Reute · Pe — — 69.10 
Ctedis· Nobiliet 131 
Muſſiſche Eiſenbahn · Alnen .. ° ie — 


Tenperotaur in Warſchau: Seftern Mittag + Iv it, 


Dird im Gehmiser Hmdentb. Br druden erlaubt, Weriden, 122, Yobımbery 4 Tiztuibtr 166L. Cenior 


— — — — — — — — — — —— 


heute ich — 1" Mi 


Turin, 1. Dezember. Die neapolitaniſchen Deputirten haben im 
einer Fraftionsverfammelung fait einftimmig einen Zadel gegen dad Mini- 
fterium megen der Verwaltung Reapels ausgeſprochen. 

Zurin, 2. Dezember Die Miniiter haben einer Verfammlung 
der Wiojorttät der Deputirten beigewohnt. Ricaſoli gab Auftlätungen 
über Neapel und über das in der Bajilicata und den Gegenden an der 
päpfilihen Grenze koncentrirte „Brigantenthum*, Im folge eines Ueber · 
tinkommens werden die franzöſiſchen Truppen bei Unterdrüdung des Bri- 
gantenthums an den Grenzen energifche Mitwirkung leiften. Die Majo- 
rıtät hat fi) dayın entjdieden, daß jie ein Wiißtrauensvotum jurück - 
weiſen werde. : > 

Seutari, A. Dezember. Die von bier dem Dorfe Gejtane zu Hilfe 
gefandten Fteitorps haben im Verein mit den Einwohnern Die Vlontene- 
griner, melde umterdejien auch Rupei niedergebrannt hatten, zutückgeſchla · 
gem. Tie Montenegriner erwarteten Verflärfung. Die Bervohner Ceita- 
net, die tinen nenen Angriff befürdpteten, haben ihre Familien nad) An- 
twarı geſchict. Die Wreieorps aus Seutarı find auch den anderen be- 
drobten Vörfern zu Hilfe gefandt worden, a welchem Zweck man auch 
die Würiditen aufgefordert hatte. 

Ragufa, 2. Dezember. Heute rücen öfterreichiiche Truppen zur Be- 
jeitigumg der gegen die öſterreichiſche Grenze errichteten Batterien in Sut · 
torinc ein. 

Batcelona, 30. November. Der Geſandte Victor Emanuels, 
Baron Zeceo, iſt bier eingetroffen. Die hier anweſenden italicniſchen, ſpa · 
nijchen und franzöſiſchen Demokraten benußten ſeine Anweſenheit au einer 
Denionftration. Teceo ſagte: Italien werde ſiegen, Die Fahne Italiens 
werde in Nom und in Venedig wehen. 

Nem-Bork, 20, November, Eine Depeihe des Herald aus 
Waſhington verfihert, Yincoln habe erklärt, die Herren Mafon und Bli« 
dell nicht an England herauezugeben, felbit wenn Krieg daraus entjlände. 
Die geſthtundigen Mäthe der Megitrung rechtfertigen die Handlang des 
Scıiffscaptäns Wilkee L 

Iefferjon Davis wurde zum Präfidenten, Stephene zum Vicepräfiden- 
ten der jublicen Konföderation (beide auf die Tauer von ſechs Jahren) 


ermwählt. 
(Bien. 3, U. Pr. 3, Schl. ty.) 


njeratre. , 


I " 
Huhneraugen⸗Pflaͤfterchen 
der Gebrüder Lenturer aus Xyrol find in der Apoibele des Kontad Gorski auf 

dem Podwal zu befgmmen. — PERARSIESER 
Die Wanrenniederlage 
des Kommiſſionsgeſchäftes der Wlotzlaweker Landwirtbe 
in Lodz; am Meuen Ning : . 
enapfiehlt fich mit ihren -friih erhattwen Kolonialwaaren, Unger und franzöfiiden Mei- 
nen, euglifcem Porter, eifernen und biechernen Aücdengerätken. Dafelbft ıft auch ein 


Aransport friſcher Heriuge eingeiroffen, welcher in Tonnen mmd im Detail verfauft wird. 
ale Wanten haben ihre mähigen aber feſten reife. 


Anjeigen für umjere Setung nimmt in Kod2 Hr. U. Engel 
im Hötel de Pologne entgegen. 











Warſchauer Börſe, am 4. Dezember. 








Br Gb 
Geldepurje. Pr 
Ruifiiche Salb-Imperiale , FR u’ (ar TB 
Bıevfifh Eourant . ——— — 
Fondseourſe. 
Sadpapobliaationen für 100 KEr. intl. Coupon au z0 — — 
Vſandbriefe 5. Emiffon incl Conpen sb 5 >» 
Bortial-Obligationen zu 500 A, ineL Koupon . ... 0.“ — — — — 
Bauk Certifikate auf Partial-Obligationen Lit. A. zu 200 fi.. tn a ie 
” “ „ Lit. B. zu 200 fl... — — — 
BünfprozentigeInikeiptionen, funfte Serie (L-54) ine, Coupon — — — 
Pr fechste Eerie (1355) ine. Coupon a en 
Alsien der Grogen Nuſſiſcheu Ciſenbahn · Geſellſchaft incl, Coupon — — — 
ultien ber Dampiſchifffahrio · Geſellſchaft im Aönigr. Polen . —— — 
Atnen der Warſchau· VBtemberger Eiſeubahu zu 100 NEr, für 
die-erhe Kale . FÜ a ET Dr Te a a er ee + zn Derie 
Attien der Marjchom-Wiener Eiſenbahn pr. Erüd inch Coupon —— — 
Obligationen d. Warſchau· Wientt Ciſenbahn zu 500 Fr. a 3pCt. m — 
Wechſeleourſe. 
Berlin 100 Thlt. 2 Mm .. +.» 15 15 — — 
Breslau 100 Ahle. 2 Monat — — — — 
Tonzig 100 Thlr. 2 Menat 10 17243 — 
somburg 800 Dirt, Pro, 2 Homat . 158 70 — — 
Wien 1504. öfter, M, 2 Monat 76 20 — — 
Dioston 100 Mer. 1 Menat nu — — 
Feteröburg 100 REr. I Dionat oo bo — — 
London 1 Pd. Eier. 3 Menot 79 7 Ta 
Faris 360 Ar, 2 Tomi... . vs» bb 4 — 


Werth d. lauf. Coup ron Schaßobl. 704, von Pfantbr. 26°/, K. 


Waſſerſtaud am Weichſelpegel: heute 2 Zub 2 Soll 
W. Acht. 


+. 


«| 


275 
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viertehjähelih # Ehls. 26 Egr. 


Donnerftag, (23. November) 3. Dezember. 


zZ 


Warschau Seifung. 


=, 1861. 


ion. in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb.. Danislewiticher Straße Wr. 493. 
vierteljährlich J Rubel 69 Anpelen, 
Ginzelne ummern 5 Ror, 


in der & rorinuz: vierieljähtlich, 2 Mubel 38 Kopeleu; 
Inſerate tie Seile s Aeheten (1O Gr, Hphr.). 


—— — — — — 
Beim Herannahen des neuen Quartales erſuchen wir Die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Egemplare gelegen ift, ihre Beitellungen bei, den 
ihnen zunächfi gelegenen Poftämtern baldigjt bewirken zu wollen, h 
Unfere Abonnenten in Warfchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 
melden oder Doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er: 


legen: zu wollen. 
Warſchau, 4 Dezember Der Admiſtrationsrath des Königreiche | 
bat unterm (21. Dftober) 2. Rovember die: Verſchreibungen des Feliz 
Sulinierefi für: die Pfarrtirche in Stroust, beitehend im einer jährkchen | 
Abgabe von’12 REr. und in zwei. Dlorgen Bandes, ſowit am (24 Die) 
5. Rovember die Berfchreibung des weil. Peter Amonoiwicz für die Piart- | 
kirche in Ciechanow, im Berrage von 300 RSr,, genehmigt. „ 

— Der’ Chef der zweiten Birtüüleriedivifion dabier, Generallienienant 
Kuznrin, iſt nad Dresden abgereiſt. u 








— Im den. hiefigen Borbereitenden  Anrien hat-mımmehr am-telei| . 


des Hrn. -Iegieneli,; Hr. Kojzemsk Vorträge über Pipcologie begannen. 
Es freut ums melden ju lönnen, daß biefe junge Hchranftalt eine jo gün-' 
ftige Entemndehung wimmt und ihttn Iweck: auf die fünftige Hocjchule vor-' 
zubereiten. ınmer befier erfüllt. Wir trblicken darin cine * Borbe · 
deutung für die fümftige:Emverfirät ſelbſt, weiche bei gleichein Eifer von’ 
Lehren mb Schũlern, wie er in dem vorbereitenden KRurjem zu Zuge tritt, 
die im dent Orgamitnms:. des Ünterricylömeiens im Rönigteihe lange Beıt 
ſo fhmerzlih empfumdene Lücke bald vollftändig ausfüllen mürbe. 

— Eine 'intereffante. kterariſcht Erſchemumg der Ieptem Lage, ift der 
erfle Band: ciner Drganijationsgejduchte des Gerichtsweſentz im Rönigreithe 
Folm (Historya organizacyi j w krol. Polskiem), het · 
aufgegeben vom Wirfl Etoaisrath Uug. Heylmann. Der. Band umfaßt 
bien Den Don 1807. bis 1816. ) N BER u 

Die „Piggola*; hat eime Meihe von Unfjäpen umter dem. Zitel : 
Alliãgliche Wahrheiten“ begonnen, worm über die Berbefferung der Haupt- 
gebrichen des polniſchen Bolkes gehandelt werden ſoll. Als ſolche begeich- 
met der Berfafler:: den Diongel an Reinlickeit und Orduungsfinn, - ben 
Dlitraucy der: Beit, den Dlangel an Berechnung und Einficht am die eigene; 


und im Privatleben. ’ i 

— Die Berfhan-Bromberger und Barfhan- Wiener Ei.' 
fenbahn. (Ediub.) —J 

Nãchſt dem Betkehr mit Kohlen dürfte dieſer Baba ein großer Ver-, 
keht mit Kolt zufolen Ganz Aujavien, ſowie die ganze Gegend bis 
Vromberg hin, bat keinen Kalt, umd tft derielbe feither theils aus Müders-: 
dorf auf dem MWoflermege, theits and Peiritau und Madomst auf dem; 
Kandwege mit großen Koften bezogen worden. Rach Vollendung der 
„ Bromberger Bahn wird Derfelbe mitt geringen Koften zu beziehen fein und 
die Eonfumtion dieſes Materiald zu find nach imd mach auch Zur 
Düngung wird unbedingt ım großem Maaßſtabe zunehmen. 

Ein Haupt · Berlchramement für djeſe Bahn wird aber der Verkehr 
mit Galizien ſein. BDurd fie, wird dieje Kornkammer Europas auf dem 
kürzeftem Wege mit der Dftjee und mit dein watürlihen Hafen für Polen 
und Galizien, mit Tangig, verbimden. Es if feine Frage, daß die Millio- 
wen Ceniner beiragenden Getreidefendungen, welche feither über Stettin 
und Hamburg nad England und Branfreic gegangen, wenn die War- 


ſau · Vromberget Bahn vollendet feix wird, ihren Weg größtentheils über F 


Tatızig nehmen werden. In Danzig find die erforderlichen Räumlichkei- 
ten an Eprihern x. zur Aufuahme cined großen Wetreide-Erports wor- 
handen, «6 brdarf hierzu feiner menen Einrichtungen, und da Danzig über- 
dies ‚alle nationalen Ehmpathien beißt, fo ift es feinem Zweifel mnter- 
worfen, daß die alte Handeleſtadt auf's meue der Hanpt-Stapelplap dr& 
Handels für Polen und Galizien werben mird, 
Hiermit dürfte die Wichngkeit der Warihau-Bromberger Bahn umd 
ihre ſichere Mubficht anf Rentabilität erwieſen fein, befonder wenn man 
im Bezug auf leßlert erwägt, daß die Bahn billig und folide gebaut wird, 
dab Die Eteigungem zu dem günftigen gerechnet werden müſſen, und die 
u und Unterhaltungsfoften auf derfelben daher nur mäßig jein 
werden. 
Noch jei es göftattet der WarſchauWiener Bahn zu gedenken und au 
beleuchten, melden Einfluß die Vollendung der Warfhau-Bromberger Eı- 
fenbahn auf die “ältere Bahn ausüben wird. Wieljeitig ift die Anſicht 
autgefprodhen worden, dab mit Diefem Beitpunfte ein großer Theil des 
Berktehrs der Barſchau-Witner Bahn entjogen mwerden wird. Für einen 
gewiſſen Thell des Verkehts Tann dieſes micht beftritten werden. ber die 
Baridan-Birmer Eifenbahn erhält dinch die Vollendung der Bromberger 
Eifenbahn ambdererfeits einen ſo großen Werfehrözumade, dab die Echmä- , 
lerung des Verkehrs durch dem WYusfoll der über Bromberg gebenden Per- 


‚geworden jein wird, wozu allerdings 


Zage (morans das Leben über dem eigenen Etand hinaus entjpringt), | 
Dbrrfläclichkeit der Bildung, den Mongel an Pflichtgefühl um öffentlichen |; 
[ Ra 


Medaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 


fomen und- Güter Lanım'im' Betracht. fommen fan.  Diefer Verkehr geht 
and, nicht für bie gene Bahn verioren, dar auf der 12. Meilen langen 
Surtcke Barkhau-komic, der Bahn mie bisher verbleibt, und wird auf 


dieſer Siredi ſogar burd den don Broniberg uad Danzig fomınenbdeu 


Verkehr vergrößert. Der größere Verkehr mit Kohlen nnd Kalk anf der 
Strecke Branica reſp. Sotnomwict-Lomie; und Die. ganz nen auiretende 
Fracht von: Betreide' aus Galizien nad Danzig wiegt die entftandenen 
Nachtheile reichlich anf, 

Schlithhich darf mod erwähnt werben, baf feine Bahn, melde Eirin- 
tohlen unter ihtt Belörbermmgsgüter zähle, eine ſchlecht remtiremde ſein 
tann. So billig die Fracht für dieſes Prodult auch geitellt werben muß, 
fo gleicht doch der. Boriheil, ſtets volle Lad zu haben, ebemio, dab Die 
Unf- und Mbladung der Berwaltung feine gaben verurſachen, dieſen 
Nachtheil wieder aus, und wenn der Verbrauch der Kohlen im ‚Bereiche 
der Watſchau · Wienet und: Warihau-Bromberger Bahn erjt einheimiſch 
noch einige Iahre erforderlich find, 
jo wird diefer Verkehrszmeig ganz allein die Waribau-Wirner Bahn zu 
einer jchr rentablen machen. Beweiſe für die Richtigkeit. Diejer Kufat 
find: die Oberfchlefiiche, Die. Nirderichlefiih-Märkiiche, die Köln-Mindener 
und die Saarbrüder Eifenbahn, deren größere Mentabilität:erft von ber 


größeren Entwickelung ihres Koblenverkehrs ſich datirt. 


Wenn endlich nicht allein durch die günftige Anlage der Bahnen ſich 
die Betriebe laſten 28 jo läßt ſich noch vitl mehr: and der Leitung 
der inneren. Verwaltung durch denjelben Direktor diefen Bahnen für bie 
‚Butunft ein gutes Prognoſtilon jtellen. In welchem Buftande die War- 
ſchau · Wienet Bahn ſich zur Beit der Uebernahme befunden, weih Jeder · 
mann, ber auf dieſer Bahn gefahren oder Haaren verjendete, überhaupt 
dee mit der Bahn irgendwelche Geſchäſte halte. Das biefige Publitum, 
melded Das Gute ıbanfbar anzurriennen weiß, läßt deshalb auch Herrn 
Noſenbaum ſteis feine volle Unerkennung zu Theil werben. Soweit wir 
nun. das heutige Werhältnik. beurtheilen fünmen, müffen mir: zuver ſichtlich 
ausiprechen, . dab die: eingeführte zimedwähige Heorganijation der Berwal- 
tung wicht nur das Publikum befriedigt, aber andy jelbit das. Beaniten- 
PBerjonal weiß das allgemein Onerkennememertbe in jeder Beziehung zu 
ſchäßen, und: mie. wir. wohl vamnehmen dürfen, wird auch der einzelne 
Altiomär beider jortwährend ıfich fteigernden Einnahme und: bei der nur 
zu gut bekannten Decomomig in den Auegaben jeine Hoffnungen - nicht 
artäuicht jehen. ' H., 

Fir Bedaktion etlaubt ſich zu dieſem jhäpensmerihen. Uufiope nur 


noch die Bemertung, dab, da: die Mohlenlager vom Oberichlefien ich auch 


in.das Krakautt Gebitt hinein ausdehnen, auch von, der galiziichen - Seite 
ber der Kohlanimport vicht unberrächtlich werden dürfte.) 
'Snftrnftion. . 
für das unter der Firma Ruiz, Siemient#fi, Bielonfan &o. 
beftiehende Kommıffionsgejhäft der Landwirthe an der 
Hbarta und Pilica. 

In Gemaßheil $-15 des vor dem Notar Joſtph Mosfomsli unter dem 

(29% Zuni) 14: Jun 1861 gefclofienen Gefellihaftßvertrages- trat das durch) 


'die Generälverjammdtng vom 18. Septembet di. 3 niedergeießte Muffichts- 
Aomitte anı-hentigen Tage, ald dem durch die Pirmainhaber bezeichneten 


Termine, zuſammen und beicdäftigte ſich unter dem Worfip feines den Jah · 
ven nach älieften Mitgliedes mit der Wahl eims WVorfipeaden ſowie eines 
—* im Ptotokollbuche der Alt ber Conſtituirung 
derzeichnen worden mar, ſchritt dat in großer Zahl verfammelte Anffichts- 
Komitee. zur Prüftng und’ Whrfätigung der durdy die Firmainhabet vorge- 
legten, nachfichenden Infirnttion : ) 

Im 8 6 des Weiellfchaftsnertrages iſt für die Berwaltumg des Kom. 
miffionsgefhäftes “ folgendes: Allgemeine angegeben: (Bgl 8.6 des Kon- 
traftes, Ar. 273.0. 8.) 

Dieje allgemeine Diepofitionen- werden durch die nachſtehenden Wor- 
ſchri ftrn weiter: emtmidelt und die Direktion der Gejellihaft jo lange 
dauernd - verpflichten, als in Gemäßbeit:. des 5 12. bıö Grieihaftäver- 
trages Das Wuffichtölömitee keine Veränderungen derjelben bewirken wird. 

Erſter Ubijdhnitt. J 

$ 1. Das Handelsgeihäft der Landwirthe an der Watta und Pilizon 
wird für eigene Rechnung Produtte und Erzeuguifie laudwitthſchaftlich € = 
und induftrieller Unternehmungen. aller Att auf Kager in Kommıjfion neb- 
men, deögleichen Waoten verſchitdener Gattung, die mit blos auf Die 


Landwirthſchaft Bezug haben, ſondetrn überhaupt -im Allgemeinen zum 
Gebraud der Landwirthe dienen können, jojern die wiedengelegten Begen- 
ftände oder derem einzelne Theile leicht beuttheila und abgerhäpt, ” «mich, 
längere Beit hindurd; ohne Wejabe aufbewahrt werden fünnen. 

Getreide aller Art, ſowie Eümereien, die zur Hutung beftimmt ſind, 
werden nach Mash und Gewicht angenommen Und für beide Theile Wro- 
bem genommen werden. Ulle anderen Gegenflände müffen mıt dem Zei- 
den, moher fie ſtaumen, verjchen ſeien, die durch die Geſellſchaft ausgege- 
benen Gegenfiände aber Das Zeichen dieſer Iragen. 

Der Direktion fteht #8 feel, noch ıhrem Bıfladen den Haudluugthauft 
in Kommiffion gegebene Gegenitände and andırwärts nad dem Wunſche 
der Ergenthünner auf Lager za geben, fjoferw hierbei Die ousteichtade &- 
Herhrit und Baranrız geboten ill. 

$2. Die Gegenjtände, welde der Bejeliaft in Kommiſſſon auf Ra- 
ger gegeben werden, müſſen ohne Aurnahme gegem euer verjicert wer- 
den. Ein mit der Werfigerunge-Direltiom vereimvarter, von der Dircknon 
der Geſellichaft ieffgelepter und von Dem Marfcheafomrer: beſtatigter Darf 
wird die Interefienten verpflichten. ?ür Wegenpande, melde in den eige · 
un Yingazinen der Parteien lagern, wurd die Geſellſchaft immer Ber- 
fijerung verlangen, als darauf VBorfdüffe ertheile worden ſind 

g3 Die Direktion der Geſellſchaft abermimmt für die Integrität mb 
für Beidjädigungen- Der in Die Diagagıne des Aommijjtonsh ande lageſchai · 
tee ebenen‘ , Toferw der Beriuft md durch herrere (der 
malt eingetretem iſt, die Verantwortung bis zu Hühe des bei Eiunliefetung 
feftgeftellten und: vereinbarten Berthes Ber Bränden haben ſich die Ki- 
genshümer vermi-teter. umd beſchädigtet Gegenitände ınıt derjenigen Ent- 
ſchadiguag zu begnügen, die Ihnen von der Verſichttuugsdirektion zucrfanat 
erben wird. 

Sollten die ia din Dlagazinen der Geſeliſchaft, wiedergelegten Gegen- 
Hönde mir Müdficht auf die Natur ihtet Beitamdipeile zu verderben did 
ben, fo wird im folgen Falle die Verwaltung den Gigenthiimer binnen 
einen feftgeichten Zermime zur Abholung. veranlaflen Rach Ublauf duſes 
Zermimes fällt ſede Verantwortung Seitens der. Weſellſchaft fort 

$ 4. Bow allen in die Diagazine des Handlungshaues aufgenomme- 
nen Gegenftänden wird das. Lagergeld, die Koſten jur Umarbetien det 
Getreide, dos Wiege · und Maßgeld nach einem jeiten Karıf berechnet und 
erhoben werden Dicker Zarıf wird aljähräh nach Wiapgabe der Hrält- 
dem Bezihungen und Verhältuifle vom der, Direktion der Geſellſchaft 
und mis Wiſſen des Anffichtekonmters jeftgeilellt und öffentlich befannt 
gemocht werben. 

Bon allen Grgemfländen,. die cimer Abjchäßung unterhiegen, wird eine 
Targebũht, in Höhe von "4 pEt. des Werthes, erhoben werden: tür flüj- 
fige Produkte wird nach gegemjetigem Mebereinkounumm em entjprechemder 
vi. auf Eintrodaung geredinet: werden. 

5 5 Bon Gegenftänden, die mit Genehmigung der Bermaltung im 
Privatmagazinen niedergelegt jind, mind feme Lagergebühr erhoben wet · 
den; hingegen werden die ubrigen im vorigen Paragraphe bezeichneten Ge 
bühren, ſoweit fie ſich anf dieſe Saden beziehen, aud auf die Pruol · 
Mogazimt angeivendet werden. 

56. Bon dem Berdauf der in $ A genannten Gegenſtände wird bie 
Pireftion ber Grfellihojt cıne Kommuiionsgebübt erheben, deren. Höde der 
im $ 4 erwähnte Tarif feſiſehen wird. Im einzelnen Hüllen wird jedoch 
die Kommufionögebiihr nad dem Befinden der Direktien. erhöht oder er- 
näßigt werden, und zwar mit Nüdjicht anf die Natur des Örgenjtandes, bie 
Hande lätonjumktun, oder andere ähnliche Uanftände umd Verhälnffe,. deren 
Bedeutung bei dem Wbjchlujie des Geſchäſtes berückſichtigt wird, 

Bmweiter Abjdmitt. 

$ 7. Dos Kommifionsgefchäft wird ſich amgelegen jein laſſen, Pro · 
dukte und Waaren, melde von Laudwirthen oder anderen Perſonen be- 

Ut werden jollten, aus erfler Hand zu licfem Außer der auf den Un- 
anf des beſtelllen Gegenjtandes verwendeten Vatuta, dem laufendem Bin- 
fin von den eigeutm Dazauf verwendeten Fonds der Coutsdiffereng des 
Gelder, ſowie "den Traneportkoſten ımd dem Bolle wurd: das Kommijiione- 
gefhäft eine Aymniffionsgebühr erheben, melde zu der Anzehl, der-Bat- 
tung und dem Werthe des Ankaufs in Gemäßhen des $ 6. ım angemej- 
jenen Berhältniß ftehen wird. Bon Perſonen, die keine ofiene Rechnung 
haben, iſt Die Bunnlung berechtigt entiprechende Auzahlungen zu uer- 


langen. : BE! 
Dritter Abſchnitt. 

48. Den Eigenihümern von in Kommijſion übergebenen und emtweber im 
den Magazinen der Geſelljchaft oder Privammagapnıen lagetuden Gegen- 
ftänden, wud das Kommilfionsgeihäit Vorſchüſſe Leiften, und zwar nach 
dem Ermeffen der Verwaltung 4, bis %, des Wetihes wie er bei dem 
Abſchluh des Geſchaftes auf Wrumolage der zur Zeit eben geltenden Markt- 
oder Smmbeiipreije vereinbart worden iſt. 

Dieſe Bocichuffe werden nicht auf, eint kürzere Dauer als. einen Mo- 
nat uud nicht länger als auf drei Monate extheilt werben. Im beionde- 
rem: Fällen wird ee der Verwaltung freiſtehen, nach ihtem Grmeflen und 
nah Maßgabe der Möglichkelt den Zahluagetermin vom drei zu. drei Dio- 
naten zu prolongirem bis zur Bauer eines Jahres, vom der urfprünglichen 
Eujeilung des Borihuffes ab gerechnet; immer aber nur wach bejondeser 
Berftändigung des Worjchußnehmers wit der Direktion der Geſellſchaft 
umd vierzehn Zage vor Ublauf des Termine 

Die Direktion der Bejchichaft wird im Fällen, im welchen der Julet · 
effent am dem zur: NRückzahlung Des. erhaltenen Vorſchuſſes anberaumten 
Termin nicht erſchienen ıft, den igenthümer muittlf eines refommandirt 
auf die Poſt gegebenen Briefes benachrichtigen daß, fals im Laufe vom 
24 Tagen nach dem verjäumten Termin die Regulining der Berpflxhtung 
nicht erfolgt fein jollte, em ſolcher Theil des im Werjag gegebenen: Gegen. 
ftandes, entweder aus freier Hand ober in öffentlicher Liritation, mit Bei- 





















ſchãſt die ihn zuftchenden. verauslagtem 






feitefepung aller gefeplihen Formen innerhalb 6 mad dem Wblauf 
jener 24 Zoge verfanjt werden wird, als zur Deckung des genommenm 
orſchufſes umd aller Hoffen jür erfarderlich erachtet werben wird. Dee 


| Dieft des miedergefegten Begemitamdes wird, als ohne Vorfdmßrrtheilung ia 


Kommälfiow gegeben, zur weiteten Dispofition des Eigentümers liegen 
bleiben: Bemett wırd mod; der im Fällen, mo der Zahlungstermin, * 
dem oben die Rede war, erfolglos verſtrichen ift, der Jutereſſent für das 
erhaltene Darlchn niht bloß Binfen für einem ganzen Mount zu beyableu 
gehalten ift, fondern daß er auch eint aberınalige Komumjjiomgehäßg ju 


entrichten dat, wre dies bei den Prolongationen der Fall if. 


Das Komunjjionegefhäft wird vom dergleichen Vorſchüſſen, unabhäs 
gig don dein Kayergelde und! andern m 5 4. erwähnten’ Koften jährlich 
6p6t und mon Y,pEr Zurfen poftuumerando * Die Höhe 
der Komimffionszebühr, die bei der Erthelung eines — und bei 
jeder Profongation deffelben erhoben werden fol, wird nad) abgabe und 
mady dem Genudjähen ore Zarifs, vom melden im $ 6 die Rede ift, be 
vechaiet. werden 

&9. Bei der Bercamuug der Yagerlofien, jſawie bei der Bü 
der Borjhäffe mac Ablauf des vereinbarten Zermimes, werden ein dis jchn 
Tage für einen halben Wonat, der Reſt für einen ganzen Monat grred- 
met wetden 


$ 10. Derjenige, welcher Erztugniſſe der Landwicthſchuft im Auaum 
i verpfindgter dem an ' em tmrulder De 


rom ur 
tlatalion über den Preis und die Bedingungen des Berkanjs ju Gimterle- 


gen, kann dirjelbe aber mad jeinenı Ermeijen abändern. Das Aommufjlond- 


gejchaft wird ſich im: jedem Halle darnach richten, foferu «# nicht eima ſchen 
‚anf Grand des früheren: Linitums, irgend ein Ablommen oder einen Bu: 


kauf. cuuwedet abgeicplojjen hat, oder Diejerhalb im Unterpandlung ge 
treten ft. 


$ 11. Halls ſich der Preis umd die Bedingungen für; die dem Gom- 


miffionsgejhäft auf Lager übergebenen Gegenſtäude, wie fie durch dem @i- 
genthũmer fepgeftellt worden: jind, im Laufe vom 10 Monnten, von dem 
Datum der Annahme des Rommijfionsauftrages am. geredmet, nicht erzielm 
laſſen jollten, mırd ihn (dem Cigenthümer) die Direktion. der. Gejelliaft 
briefluh Davon in Kenminik feien umd ihn erfuchen, im kaufe: nen 30 Za- 
gem entweder die Preiſe uud Bedingungen 


gemäß der ihm vom der Ber- 
maltung: mitzutheilenden zeiteilen Suudeköverhältniffe abjuändern, aber dir 
Grgenftände aus den Magazinen der Geſellſchaft zu eigener Verfügung nad 
Befriedigung des Kommijjtondgefchäftes für alle aus dem übertragenen Ge · 
ſchaͤfte enttandenen Koften zurüdzmehmen. 

Eolite ſich der Intereffent um Yaufe der jeitgefepten 30 Tags, von der 
Ubgabe des refommandırtem Britfes zur Pot am getechutt, ımıt. der Di- 
teftiom der Geiellichaft. wicht. verlandigt, amd dem Komtmilfondge- 
n nicht bergütigt: haben, jo 
wird die Direktion im ähnlicher Weſſe einen: zweiten, 2Okäggen Zermin am 


beraumen und für den Fall, daß audy diejer zeiten Wuflorberung kein 


Polge gegeben werden follte, ermächtige. jein, ohne Beachtung aller gefrpl- 
Sen Formen die ihe im Kommijien übergebenen Genenftände emimeber 


‚and feier Haud, oder im. Öffentlicher: Licitatiom, je nachdem fir Dad time 


* — andere Berjahren jün die Jutereſſtaten für voripeilhafter erachtel. 
berfa 

Nacpden der Berfauf in. dieſer Weiſe bewirkt worden, wirb bie Direl- 
tion der Gejellichaft von dem Erlös des verkauften Gegemftamdes ihe Gu 
haben im Übzug bringen und dem Cigenthümer Die erforderliche Rechnung 
mit der Aufforderung eimjenden, innerhalb 30 Lagen dem übrig gebliebe 
nen Meft in Empfang zu nehmen. Sollte ſich während dieſet Zeit der 
Wufgeforderte wicht melden, io mird. die Direktion dem demjelben gebühren- 
ben Betrag ım ihrem Bejchäfte nad den Bedingungen, wie jle weiter um 
tem für Kopitalien diejer Urt angegeben find, zum Zundgenup plasiren. 

(öoıtjepung jelgt.) 





4 unstamD. 
Deutichland.; 

Berlin, 2. Depewmber. Geſtetn Mbends gegen 10 Uhr ift ber vor 
tragende Math im der Kanzlei St. Diojeftät, Beh, Regierungsrat Bord, 
im Wller von 70 Jahren fanft und ſchmetzlos emijchlajen. — Profefler 
Theodor Mundt ift am 30. Ronember am. Gehitnſchlag verjtorben, 

VProfeſſot Rötſcher ift, mie der „Publ.“ meldet, vom einem yoeiten. gr- 
fährlidgen Schlaganfall betroffen worden... 

Nachdem die „Köln. 3.” ausführlich erwieſen, dah Binded Gründe, die 
Mahl in das Haus der Abgeordneten nicht angumchmen, im feinen Falle zu 
veichend und genügend feien, flieht Diejeibe wie folgt: „Wir können Bir 
nicht zwingen, lieber Herr u. Binde, Sie wmüllen ſelbſt bezwingen. 
Winn Sie mu Bindejihem Eigenfinne datauf beftchen, jo fünnen. wir cd 
allerdings nicht hindern, dab Sie auf einem hannaverjden Gute ſigen und 
Kol * während das Schickſal der preußiſchen Verfaſſung cutſchi 
den mwird.* 

Karlörube Die Throntede ded Broker enthält über bie 
dentihen Wngelegenheiten folgende Stelle: „Die — alles Bemũheni 
für das Wohl unſerer gelithten Heimath bleiben ſtets untrennben 
von der Zukunſt unſeres deutſchen Baterlandes. Immer ernſter tritt das 
Bedũtfuiß hervor, Deutihlands Macht umd Auſehen zu kräfligen, das 
es in allen Wedpielfällen der Weltgeſchicke jeinen hohtn geſchichtlichen Br 
uf erfüllen fann. Wie anders wäre die Befrebi der ualionalen md 
poltiichen Jutereſſen diefed großen Volles möglich, als im einer feiten um 
tharfähigen Drgamijation, melde Deutichlaud zur Vertretung feiner 
umd feines Wedjteb den Rachdrud eines einheitlichen Willen berſchafft u) 


dadurch der Eelbftändagteiri: ber Mlinfelitmaten gigleih eine unerſchũtterliche 
Stüge verleißt! Welde Schwierigkeiten auch die Erreichung diejes. Bieles 
bietet, ich techne jeit auf Ihre Unterftügung, Im ihren Ddahingerichteten 
Beltrebungen glaubte meine Megierung um Ginklange mit den Wünſchen 
meiner geiteuen Stände anı Bundestage gegenüber den Berfaffungstäm- 
Yfen eines deuticen Bundesjtaated für eine dem echte entiprechende Bei- 

ihre Stumme erheben zu jollen Sie wird im Umfange ihrer Be- 
Fugniffe beharrlich verfolgen, was fie unternommen.” 

Wien, 1. Dezember Der „Pr.* zufolge ift die Ernennung des 
Präfidenten des Übgeordnetenhaujes, Dr. Hein (bisher Addocat in Trop⸗ 
Pyau), zum Iuftipminifter bereits erfolgt. 

ı Das Abgeordnetenhaus hat am 29. Noveniber die Berashung über 
Die Geſthe zum Schutze der perjönlichen freiheit umd zum Schupe des 
dis beendet, und dieſelben gelangen num an das Herrenhaut. 
falld erledigte das Haus die vom Hertenhauſe zurüdgelangte Ge- 
aeindeorduung, die Mbänderungen, die das Herrenhaus gemacht, größten- 
aheils billigend.— Die Profeflorencollegien der hiefigen Univerfität beſchäf · 
Ligen ſich gegenwärtig ımıt der Frage der inverleibung der thangeliſch 
theologiſchen Facullat ın den Univerfitätsverband. GSchl. 3) 

Die „Wiener Big." meldet: Laut der Seitens ded k. 8. Givil- und Mi- 
Aitärgonvernenrs in Dalmatien eingelaufenen Berichte haben die Injurgen- 
sender Herzegowina im der Eultorina am zwei verſchiedenen Punkten 
Boauetien errichtet, welche ſowohl die über jene türfiihe Enelave führende 
f. t. Wülnärfiraße, als die Gewäſſet der Bocche Di aro beherrjchten. 
Da ın Gemaͤßheit des zwiſchen Dejterreich umd der boden Pfotte befichen- 
den Usbersinlonumens: im der Euttorina: keinerlei Aenderung des Status 
quo einjeitig vorgenomumen werden darf, Durch die aufgeführten Werke aber 
die Sicher heu der Berbindumgen zwiſchen dem Gebiete von Raguja und 
dem Attiſe Gattaro beeinträchtigt murde, jo hat die kaiſerliche Regitruug 
fidy gemöthigt gejehen, am den Führer der Infurgenten Luto Vufalovich 
Die Mufforderumg zur finug der in Rede ſichenden Batterien in- 
nexhalb eines beftummmten med richten zu lafjen, mit der Etklärung, 
dap widrigenfalls, aach deſſen Ablauf, von Eeite der kai. Truppen zu die- 
jan Ende eingejcpritten werden würde. Benannier Infurgentendef dat je- 
Dog der am ihm ergangenen Yufforderung zu emtjprecden ſich gemweigert. 
Las t. t. Brigade Kommando in Raguja hat daher, madbem die dem 
Bulalovich anberaumte Frijt am 30, November verftrichen ift, den Befehl 
erhalten, die Bejeitigung jener Batterien durch eine angemeſſene Truppen 
abrhemeng —— che heruach ſich ſofort auf das dies 
ſeuige Gebiet zurüdzubegeben haben wird. 

Bien, 2. Tepember. Die heutige OOP.“ hebt hervor, daß der 


Cardinal·Pruuas von Uugern um die g bon feinen Funktionen 
als Ürbodergeipan des Franet Eomitats angejucht habe. Es ſcheint in 
den höchſten Spthen der ungariſchen Geſellſchaft eine Ummandlung vor 


ſich zu geben, die, wenn fie dauerader Naiur if; nach umd mach auch im 
* Schichten der Gejellichaft Plap greifen umd derſöhnlich wit · 
c a 
Außerdeutiches 

Beem t di g, 30. Kovanber Des Kuaiſer begeht ſich dos Bier nach 
Bern und und mon dort ad cimägigen Wnfenthalt die Rüdreile nad) 
Wien über Titol antreten ud -bei. diefee Gelegeutzeii Die meuen. Wefefh- 
gungen von Beroma, Peschiera und Südtirol wfpieiren. (Defter. 83.) 


Beitifches Meich. 

In England ſteht die gewaltiame Wegnahme der Agenten der ame- 
zilamıhen Säüdftaaten aus dem britiichen Poſtdampfer „Trent* durch das 
uordameritanude Kriegeihiff „San Jacınto* an der Spike der Zageser- 
eignifſe. Die Aufregung ift eıne um fo größere, als mit der laut profla- 
mitten motaliſchen Entrüftung über Verlepung des Völkerrechtes ac. ac. fehr 
ungmedeutige Baummollen-Hoffnungen jo zufammenlaufen, daß es jehr 
ſchwietig ıjt, die Grenzlinie zwiſchen jemee Enttüſtung ımd dieſen höchſt ma- 
teriellen Hoffnungen zu finden. Bereits liegen Beugniffe vor, daß die Weg - 
nahme. eine in Waſhingion reiflich bedachte und von dorf aus angeorducte 
war, und gleich wmzmeifeihaft erſcheint es, daß die Maßregel in der Uniom 
den flärkjten Beifall finde. It man im England jeßt enträftet, fo 
brennen ın der Umon bie Herzen ſchen feit dem Ausbtuch des Bürger- 
Trueges in Buth gegen England, welches man der kaum verhehlten Epm- 
pathie für die Süpftanten und ihre Kosreifung anflagt Die engliihen 
Kronjuriften haben ige Gutachten dahin abgegeben, daß das Verfahren 
der amerifaniichen Fregatte ſich völferrechtlich nicht — laſſe. Sie 
find der Anſicht, daß: die: Befugnih ber vermittelt ihrer Officiere handelu · 
den Unionsregierimg ſich auf dem Beſuch und die Turchſuchung des Poft- 
ſchiffes beſchtautte umd daß, wenn ınan an Bord deffelben irgend melde 
Mienjchen oder Dinge: fand, die man für Kriegsfontrebande hielt, es das 
richtige Verfahren gewejen wäre, dad Schiff ım einen Hafen zu bringen 
umd die Sache einem Prifengerichte Uorzmiegen, melde die beiderfeitigen 
Brugenousjagem uud. Urgumente gehört und den Ball den Prücedenzjällen 
und Wutoritäten gemäß emtjdieden haben wũrde. Bielleicht wird man in 
Waſhington dagegen einwenden, daß die Agenten der Südſtaaten Ber- 
ſchwotne jeien ze. Dergleichen Wusflüchte aber würden weder den rechtli- 
en Etaudpuntt, noch die aufgeregte Stimmung mehr befriedigen. 
ki London, 30, Rovember. Geftern fand, wie angefündigt, ein Kabi- 
neisrath ſtait, in melden die „Zrent‘-Ungelegengeit dem Begenitand der 
Beiprehumg Bilder. Die „Zimes* berichtet Darkber: „Wir Dürfen. mit 

ılen, dab das Kabinet zu dem Schluffe gelangt ift, das Berfahren des 

itaind- ded „San Incinto*, infofern. derfelbe nämlich Paflagiere an 
Bord eines brinſchen Schiffes gefangen mahın und gewaltſam forıführte, 
ſei eine offendare Verlegung bes Bölterrechted, umd zwar cine Ära für 
welche fofortige Genugtäuung gefordert werden müffe Aller Wahrſchrein 
Udteit nach wird der nädhfte 


ampfer eine Depeſche mitnegmen, im wel- 


ter Lerd Byons imfernirt mid, Geuu v ba ungerechtfaulgte 

re ⏑ 

fangen nahnı, während fie ſich unter dert Schuße ber beitifdgen Flagge 

befanden, zu fordern. Sollte dies gerechte Verlangen nicht gewährt imer- 

den, jo lonnen wir nicht darau zweifelt, daß Lord Lyons, laut den Im 

—— —— Regiermug, mebft ber britifchen Geſamdtſchaft Waſhington 
wird.“ 


Bar- 
ıtwährend 


enthält das Anefah Salpeter, Godamitrat mb 
Schwefel, vom 30. November am giltig (Bgl. Rr. 272.) 
Belgien. 


PPRSEREEE Der. 

Brüfjel, 29. November, Die Kammer der Abgeordneten hat heute 
endlich ihre zehmtägige Debatte üben Me Anerkennung Italiens geichlofien. 
en ram ge zu. I, — —— u bie —.. 

i und dami an u im " 
gen 42 Stimmen * geheißen. PN RN (R. 3) 


Frankreich. 

Aus Paris mird der „R. Pr. Big.” geſchrieben, daß nicht bloß 
England, ſondern auch Fraukteich die Megierumg der Güdunions-Staaten 
anerfennen merde, falls die Regierung det Mordfinaten in Waſhington 
nicht nachgeben und es 1* ieg mit England ankonmen laſſen wolle. 

Man unterzeichnet in Paris eine Petition am den Gemat, Mori wm 
Biederherftellung der minifteriellen Berantwortlichkeit —— wird. 

Man erfährt, dab die Aufhebung des Staatöminifteriumsd eine be · 
ſchloſſene Sache ſei. Belanntlih gehört zu den Üttributionen dieſes Mi- 
nifferums die Vertheilung der Fonds für Wiffenſchaften und Künfte, die 
Geftäte, die fubventionirten Theater und fo manche amdrre gelöverzehrende 
Saftitıte. Herr Fould fol nachgewieſen haben, daß e# tmmöglich fei, 
Ordnung in die Finangen zer bringen, wenn eime lage Weihe von Wer- 
twaltungszweigen denjenigen Mrinifterin entzogen bleibt, zu deren Gompe- 
tenz fie natũrlicherweiſe gehören. (Rat. Big) 

arid, 1. Dezember. Marquis Flers ift zu einer Geldbuße vom 
2000 Fr. und zwei Monaten Gefängnif verurtheilt worden 


Italien. 

Turin. Im der Rammerflgung am 30. 0 MR. war Pifanelli’s Vor 
flag wegen Cinftellung der menen Iuftiggefepe in Neapel am der Tages- 
orbuumg. DOndes Rengio verlangt dies auch für Sieilien. MW inghetti 
erklärt formell, fe Eng die Kammer die Einfelung u Be babe, fo 
handeln zu wollen, ob das Geſen derworfen twäre. di v8 und 
Garracciolo's Untrag, a Geſeheniwurf dann erft zu verhamdele, wenn 
bie Rommiffion zue Cmfüh der ueuen ng vom ber Ramıner 
ernannt ift, witd genehmigt. Mandois Albaneſe fagt: Geflerm wurde die 
Demiffion eines antinatiomaler Ideen beſchuldigten Deputirten geuehmi 

ma ber zehnte Theil vom dein, was man bezüglich eimeh amderen 
putitten fpricht, wahr märe, mürde das Dekorum der Kammer ihm wicht 
mehr dulden Lönmen, die Kamıner wolle demmach die begüglicen Dofu- 
mente verlangen und eine Kommiffion ans Richt-Reapolitanern zur Prü- 
fung der Dokumente beftimmen. D’Ondes Meggio räumt der Kammer 
nicht das Hecht ein, einem Deputirten auszuftoßen, vermirft daher den Un- 
trag Mamboid., Der Präfldent derlaugt dab der vor ber 
fuspendirt werde. Mandois milligt eim. (Die Interpellation Mandois 
beteifft den Deputirten Toffano, der nach der Mittheilung des Kammer- 
präfidenten einem Rekurs ewmreicdhte, damit eine Aoanniffſon zur Prüfung 
feiner Ungelegenheit. beſtimmt werde; daher die Interpellation Mandeit bi8 
nach vollendeter Unterfuhung verfchoben murde.) (Bin. Bi 

Zurin, 29. November. Die „Itolia® jagt, der Bilhof vom 
fenza habe ein Girkular am die Geiftlichteit feiner Diöerfe gerichtet, um fie 
aufzufordern, die nationale Regierung zu, unterftüpen, Ginigdeit umd Hin- 
gebung an das Baterland zu predigen. — Ein Erdbeben, welches zu Be 
senza fattfand, hat im dieſer Stadt großen Schaden angerichtet. — Im 
der Deputistenfammer ift das Geſth, welches die Feudalrechte im der Bom- 
bardei abichafft, votitt werden. (Ind.) 

Der Turiner Stadimagiftrat ließ auf feine Koften im der Straße Da- 
grange am Haufe des Grafen Gavour eine Marmortäfel anbringen, auf 
welchet der Geburts und Zodestag des Grafen Camillo ringehauen if. 

Zurim, 1. Dezember. Maffari hat ein Geſeh · beamtagt, 3 
dem der Freiwilligen der Eppedition von Marſala eine lebenslängli 
Penfion von 1000 Francs bewilligt werde. a j 

Aus Rom, 23. November, wird den: „Köln. BL’ heſchrichen: „Bu 
Liperami und Poffoglia zählt jet ald- der Dritte im Bunde der Abb 
Berfetti. Desielde Tcheeikt Brolkiren in denen er genau dem Dom Den 
erfieren eimgefchlagenen Weg wandelt; mur ift die Form um Vieles ber- 
ber. Gewiſſe Leute fürdten bereits ein Schisma m Inalien, abgefehen 
davon, daß die Revolutionäre mit eimem folden dem Papfte gerabeu dro- 
ben. Bu diefer Beſorgniß ift meines Erachtens fein Grund vorhanden. Zu 
einem Schima bedarf ed mächtig erregler refigiöfer Reidenfchaiten.* 

Aus Nom, 23. November witd der „U. 3.” gefärieben? „Die Nach · 
richten, welche man über Paris und Berlin in Beyſchung anf eine Erfran- 
kung des heiligen Vaters verbreitet bat, find- falich und wahr. Krank ift 
er dermalen mid;t, aber leibend immer, Sein Leiden ſtedt im de Füßen, 
und von Zeit zu Zeit, wenn es unten beſſer fteßt, fteigt ihm das Blut fo 
in dem Kopf, dab man einen Schlag fürdtet. Ih babe ihm fchon leichen · 
bloß und eine Stunde nachher ſeht roth gefehen.* 


Schweiz. 
Begen einer groben Beleidigung, melde der Gemeinderalh von Ga- 


Hello (Bezirk Balfelda) dem Kanton Zeifin in einem amtlichen ften- 
Rüde zufügte, hat die Megierumg dieſes Rantons im Antwort auf ihre Be- 
—— vom piemouteſiſchen Viiniſter · Prafidenten volle Satieſaklion er- 
alten. 


Spanien. 
Madrid, 28. November. General Prim bat fich gefterm in Ga- 
dig eimgeihifit. Per Prinz Muley · el · Abbas foll ſich morgen einfchiffen. 
Die Koften des ofrilanifhen Krieges beiragen 286 Mill. Realm umd die 
Berlufle der Urınee 4000 Mann. (Rord,) 
Madrid, 1. Deiember. Die „Eorrefpondencia” heilt mit, baß bie 
Bonds bereit find zur Bezahlung der Dividenden der auswärtigen Schuld, 
melde in Boris, London und Amſterdam am 31. Dezember fällig if; 
ferner, dab die Begierung wünſche, im der comflitutiomellen Reform ber 
Grandenmwürde das Necht des Cintriiis im den Senat beizubehalten, jo- 
bald fie 10,600 Piofter jährliche Mente nachzuweiſen vermag. (Rord.) 


Amerika. 

Nem-Bort, 20. Nov Die Journale fuchen zu bemeijen, daß 
die Verhaftung der Eomderbunde-Eommijläre Majon und Slidell Feine 
Verlegung des Wölkerrechts fei. Die Journale fordern Uvancement und 
Belohnung des Gopitäns Wilkes für fein emergifges Benehmen. Maſon 
und Elidell find im der Feſtung Warren. 

Der Bericht über die bei Piteville in Miffonri vorgefallene „mör- 
deriſche“ Schlacht mar eime arge Uebertreibung. Es gab feinem einzigen 
Todten, und auf beiden Seiten mr 130 Verwundete. (Scl. 3.) 





2ofalbericht. 
Warſchau, 5. Degember. 

Das biefige Handelsiribunal hat mnterm (15.) 27. v. Mie. den Kon- 
furs des Kaufmanns Leon Etalinsfi, Ar. 1274, ansgejproden umd zum 
Kommiflar der Konkursmoffe dem Handeldrichter Heren Iohann Krauffe, 
zu Auratoren die Herren Edm. Kowalstı und Kijas ernannt. 

Die meuangelegten Dampfbäder auf der Herren- u. Hartenſtraße Rr. 
aan werden heute, Die Dazu gehörigen Meichjelmafferbäder im Kurgem er- 
öffnet, 

Geſtern früh wurde auf eimer Sandbank der Weichſel zunächſt der 
Brüde der Leichnam eines neugeborenen Kindes bemerkt. 

Im „Kurjer* leſen mir eime Anzeige der Ürbeiter aus der Brübl’jchen 
Bagenbauanftalt, worin diefe ihre Babe und. Befannten erfucdhen, fie 


„bei der Vrbeit micht durch Beſuche zu flörem und ihmen micht die zur Ur- 


beit beftiinmte Zeit Im beeinträchtigen. 

Sekorben: Julian Müller, Beamter der Oberrehrungslammer, 28 9. a. 

Bngelommen: Buchhalter E Hode von Merjeburg 444, Zuweliet 3 Etehlit 
von Atatau 1378, Kanfl. D Prüntel von Leipzig 414, 8 Ioel v. Danzig 414, 9 Par- 
tomiz vom Breslonı 656, 

Ubgereik: Ingenieur 4 Dingler nad Wim, Mußtlehtet I. Aahrenheim nad 
Vituhen, Banquier A Lidas nadı Paris, Thietatzt T Pohl nad Preupen, Part, Gig. 
Mofenzweig oh Aralan, Uktenudtar M Bielmsti n. Deutihland, Kauf. U Bloch 
mod Berlin, M Timer und 8 Lewitki nach Pemberg, 3 Friedmann n. Breslau, 8 DI 
Ienderf mad der Schweiz, DE MWilner 1. Dresden, X Barfuntel und Buchhalter & Bros: 
mann mac Kattowig. 

Gpicitus pr. Wadee IR. 00%,—65u, 8, pr Garniet 52',— 53", Kap. 


Meuefte Nachrichten. 

Einige Blätter berichtelen vom eintr angeblichen Werlegung der „AU- 
gemeinen Beitung* von Augebutg nach Wien. Die „Allg. 3tg.* erflär, 
die Nachricht fei zu abgefhmadt, um ermithaft Perg zu werden. 

Gaftelnuono, 2, Dezember, Die öfterreiciichen Zruppen hatten ben 
Auftrag, die bie Militärftrabe und den Golf von Eattaro beherrichenden 
Batterien der Infurgenten im der Euttorina zu bejeitigen. Dieb haben 
fie heute, ohne einen Schuß zu ihn, vollzogen. Beide Batterien der 


! Infurgenten find demolirt und Denfelben zmei Geſchütze weggenommen 


worden. 

Xondon, 3. Dezember, Die heutige „Zimes* fagt: Der amerifa- 
niſche Etnatefekrerär der auswärtigen Angelegenbeiten, Gemard, habe die 
—8 Frankreich werde ſich entſchliehen, im einem Kriege Englands mit 

merifa für Lepteres Partei zu nehmen; er werde aber durch die Haltung 
der frangöftihen Preffe enttänjht werden. 

Zurin, 2, Dezember, Garibaldi ift umverbofft hier eingetroffen und 
wird, wie man beriichert, der Sihung der Deputirten beimohnen. 
einem Gerücht fol eine Wollsdemenftration ftattfinden; die Stadt ift vell- 
ftändig rubig. 

Turin, 3. Dezember. Garibaldi ift in Genua geblieben. In ber 
Kammer bat Ferrari die Minifter bezüglich ihrer Politik mit Müdfict anf 
Rom und Neapel angegriffen. Dan fagt, dab Zürr in Dieponibilität ver- 
fept fei Gerüchtweiſe verlautet, daß Zürr feine Demiffion angeboten habe, 
toelche berieigert mordem ſei. 

Genua, 2. Dezember. Garibaldi ift im Komitee des „Probebi- 
mento* erjchiemen umd bat daffelbe aufgefordert ſein Merk zn verfolgen. 
Am Abend machte die Volfsmenge eine Demonftration, und Garibaldi 
bielt eine Mede, im welcher er fagte: „Mit Euch bebarf 4 der Thaten 
und nicht der Worte. Im Wugenblide der Schlachten werde ich mit 
Cuch jem.* 

Paris, 2. Deymber. Im der heutigen Sißung des Senats wurde 
die Borlage zum Senattronjult bezüglich des Budgelwotnnis nach dem in 
dem Schreiben des Karferd gemachten Andentungen niedergelegt. 

Hier eingetroffene Berichte aus Mem-Worf melden, dab zu Guuſten 
des Gapıtäns des „San Iacınto* untet großem Enthuſiasmus eine Sub - 
ferptiom eröffnet morden jei, melde bereit# 50,000 Dollar ergeben habe. 

(Wien. 3., 4. Br. 3, ei Zig) 





Inſerate. 
Die Herren Gutsbesitzer, die ihre Güter zu verkaufen beab- 
sichligen, finden reelle und billige Bedienung durch das Stettiner 
Güter-Ageniur-Bureau von G. Lemeke. 





Unterricht im faufmännifchen Mechnen, in. ber 
einfachen und doppelten Buayfüb 
Schönfchreibefunft wird ertbeilt.. MR 
lieben ibre Adreffen in der @rpebition. d. Blattes 
unter der Ebifire N. abjugeben. 








Zelegrapbifcher Eourd: Bericht, 4. Dezember. 





Marfchauer Börfe, um 8. Dezember. 
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— — — — — — — — — — 
Beim Herannahen des neuen Quartales erſuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unferes 
Blatted, Denen au dem rechtzeitigen Empfang volltändiger Eremplare gelegen ift, ibre Betellungen bei den 
ihnen jumächit gelegenen Poſtämtern baldigit bewirken zu wollen. 
Unfere Abonnenten in Warſchau bitten wir, fich wegen @rneuerung bed Abonnements entweder bei uns 
melben oder doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung ers 


legen zu wollen. 





Et. Petersburg, (11.) 23. November. Laut Ullerhöciter Be- 
fehle vom 23, Ollober haben zur Belohnung ihrer Berdienite Land er- 
baltın: im Sreije Rıfolajemst (Boun, Samara): General-Lieut. Mende 
4783 Deflj. 650 Bad, und Geheimraib Shutomdti 3946 Defij. 1800 
Fad.; im Krtiſe Odeſſa (Goub. Eierfion): der tuſſiſche Untertban und 
iſchernogoriſche Copitän Boſhewitſch 201 D. 460 5. (2.-3.) 
Biınnland. Die beabfihtigten Reformen der Grfepgebung Finu ⸗ 
londs find, im 52 Fragtpuntten formulitt, vom der Menierumg zur öffent- 
lichen Begutachtung durch die Preſſe publieirt worden. Diefelben betreffen 
folgende Gegenftänd:: 1) Aufhebung des Rechts der finnländıfcen Bauern, 
wit 18 Jahren zu Heirathen, der Lappländer mit 17 Jahren, ſowie drö 
weiblichen Grfdyiehts vor dem 16. Jahre. 2) Bulaffung von Eben imi- 
ſchen Geſchwiſterkindern. 3) Die Eigenthumsredte der Gatten. 4) Die 
. 5) Die teftamentoriichen Beftimmmmgen über Immobilien. 
6) Die Beitimmung, daß Individuen weiblichen Gejclechts, aud wenn 
ledig, nach Erreichung einte gewiſſen Lebensalters für volljährig angeſehen 
werden jollen. 7) Tie Bormundicoftsrchte. 8) Die Ueberiragung von 
Immobilien auf Under. 9) Die Wufbebung des der Mitterichaft und 
dem Adel ausſchliehlich zuftchenden Rechtes auf den Befig von jogenann- 
ten Mittergüterm umd wit deren echtem andgeitatteten (abgabenfreicn) 
adeligen Gütern, * Gin allgemeines Geſth für dem Unkauf vom Im- 
mobilen, wo Die Eigenthumsbeweiſe des früheren Befigers micht zu be 
ſchaffen find. 11) Die Theulung vom Gütern und Ländereien. 12) Das 
Bertaufsreht bei Fomiliengütern. 13) Bellimmmg über die —— 
tionen bei Be- und Entmärferumgen. 14) Bejlimmungen gegen Thietquä- 
lerei und Werlegung fremden Biehes. 15) Feuerverficermg. 16) Eigen- 
thumsverlepung. 17) Eduldgefehe (1. B. Beſchtaukungen des Berbots 
von Binjen über 6 Procent)) 18) Die Organijation von. Aftiengeiell- 
ſchaften. 20) Bollftändige Reform der befichendin —— 8 
St. Peil. 
iew. Da der Genetal -Gouberneur im Erfahrung gebracht, dab 
Eiudenten in verſchitdenen uimpaſſenden Trachten, mıt allerlei Mbjeichen 





„ amd mit dien Etöden ſchaareuweiſe die Stadt durchzithen, bittet derjelbe 


den Gouvermementöcef, gegen das öffentliche Erſcheinen im polniſchet 


Tracht und das Tragen von bzeichen rin Verbot ergehen umd im der 


Gouv.-Beitung betaunt machen zu laflen, daß alle diejenigen, welche diejed 
Berbot Übertreter, zur Beranſwortimg vor dem Gefeh gezogen umd in 
Zaͤllin von Widerjeplid,feit jofort verhaftet werden follen. (Kiew. Xel.) 


Warſchau, 5. Dezember. Tas Organ der h. Staatsregierung, der 
‚„Dziennik Powszechny*, enthält heute zwei Allerhödjte Uaje Sr. Ma- 
jeftät des Kaifers d. d. (8.) 20. November. Durch den erften Utas er- 
amt Er. Diojeftät den funftionirenden Chef des Genrraiftabs der erſten 
Armee, General-Lientenamt der Ürtillerie Atyeanoweti zum Generaltriege- 
geuberneur von Barſchau, ımter Belaffung in feinen bisherigen Funkuo 
nen, und drüdt Er. Mojeftät zugleih Seinen Allerhöchſien Willen aus, 
daß der Ernannte bei Abweſenheit des Statihalters die Leitung der Eivil- 
verwaltung des Landes verjehen und fomohl mm Möminiftrations- ale im 
Etaaterathe des Rönigreichd den Borfip führen fol. Turch den zweiten 
Alerhöchften Utas wird, auf Borftelung des funkt Gtatthalters des Ad- 
wigreiche, der Ernator u. Gcheimratb Krulenflern zum präfidirenden General- 
dierftor der Megierumgtlommiffion des Innern, mit allem an dieſe @telle 
gelnüpften Rechten und unter Belaffung im ange als Senator, Allr- 
guäbdigit ernannt. " 

— Der Chef der erſten Kavalleriedivifion, General Lieutenant Lica- 
tief, ift von Kommo hier in Warfhau eingetroffen. 

— Bir erfahren, ſchreibt der „Kurjer Be dab bezüglich der lämgft 
umd ſehnlich erwarteten Regulirung ber Weichſel von Seiten der k. öfter- 
teihifchen Wegierung nunmehr definitive Eutſcheidung erfolgt ift. Die 
öfterreichifche Megierumg foll die ganze Urbeit auf zehn Jahre fo vertheilt 
baben, daß jedes Jahr die beträchtlihe Summe von 1Y, Millionen — 
ob öfterreicijche oder polniſche Gulden mird micht gtſagt — zu jenem 
gwecke beflimmt ei, wozu theilmeife auch Yandesfonds beizutragen hätten. 

— fie gr ig bringt zur Unzeige, daB die Eparkajfe 
bom 21. d. bis 2 & M. ihre Thätigkeit einftellen wird. 

— Bom neuen Jahte am mird Die feit fünf Jahren bier erfcheinende 
nufitahfche Wocenfhrift ihren bisherigen Titel: „Ruch Muzycany* in 


folgenden umändern:,„Pamigtnik muczyczuy i teatralny* (Denfihrit ı 
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für Duft und Theater), Zugleich wird das geſchätzte Blatt, das irop 
der ungimjtigen Zeitverhältwfle in dem ablaufenden Jahre fein Ziel unab- 
läffig verfolgte, der Bühne im Allgemeinen künftig noch mehr Aufmertk · 
famfeit jchrnten. 

— Auf dem zweiten Gomgreffe ber vollswirihſchaftlichen Geſtllichaft 
für OR- und Weſtpreuhen wurde auf den Autrag des Hera dv. Hennig 
beſchloſſen: der auf dem erften Eon;efle mit der Abfallang einer Dent- 
fehrift, betreffend die ſchlechten Ecdifffahrts-Berhältmiffe der Ströme Weich · 
fel, Rogat, Pregel und WDieniel betrauten Commiffion aufzutragen, much 
ihre Urbeit aufden Trewenzfluß atıözudehnen, welcher befanmtlich auf riner 
Etrede von 10. 7 Meilen die Grenze bed Goub. Plort (Kreis Lipno) ge 
gen Weftpreuben bildet und kurz dor Thorn ſich im die Weichſel ergiebt. 
Die Berichterftattung wird vorausfidhtlih auf dem nahe bevorftehenden 
dritten Gongreile erfolgen. 


Iafruftion 
für das unter der Firma Rucz, Siemiensli, Bielonlau Co. 
beftchende Kommifiionsgeihäft der fandwirtbe ander 
Barta u. Pilica. (Bortfepung.) 
Vierter Abſchnitt. 

$ 12. Daß Kommiffions-Handlungshaus der Landwirthe an der Warta 
und Pılica wird behufs Eröffnung offener Kredite für die Intereffenten: 
Piandbriefe, Schopobligationen, ferner Aktien ſolchet Bejelihaften für Han- 
dei und Induſtrie, welcht die Bank von Polen ald geldweriht Baluta er- 
achtet, annehmen, ebenjo edele Metalle, ald Bold und Silber, endlich auch 
Sypothefeninfirumente. 

$ 13. Die Höhe der offenen Kredite, gegen Hinterlegung der im bori- 
gen Paragraphen erwähnten GBeldiverthe, wird in nachſtehender Weiſe nor- 
mirt werben: 

a) für Pfandbriefe und Schaßobligationen 12 Prozent unter dem auf 
der Wotſchauet Börfe notirten umd im dem öffentlichen Blättern befannt 
gemachten Court; 

b) für zinstrogende Obligationen der Bank von Polen ihres No- 
minalmerthes; 

c) für Uttien von Handels- und imduftriellen Geſellſchaflen im Inlande, 
ferner für Gold und Silber mad dem Ermeflen dır Verwaltung des Kom- 
mifflonggeichäftes. 

d) Bür hypothelariſche Kantinen, deren Erfärumgsforn die Verwaltung 
der Geſellſchaft vorichreibt, und dem Notaren der reſpeltiven fünf Bezirke, 
melde das Kommijfionshandlungshand gründen, zuitellen wird, werden 
feinerlei Erumdfäge feitgeftellt, und die Ertbeilung von Krebiten auf derglei- 
chen bleibt Den Fırımampabern, welche dafür autichließlih verantworflich 
find, ganz und gar Überlaffen. 

$ 14. Die Ersbeilung offener Kredite ift dahin zu verftchen, dab ein 
Jeder, melder bei dem Kommifjionshandlungshaufe von einer dergleichen 
Bergünftigung Gebraud machen mill, über einzelne Theile der ihm von 
der Bermaltung der Geſellſchaſt zugeftandenen Summe nah Maßgabe jei- 
nes Bedarfed verfügen fan; Er ferner auf das Haus bis zur Höhe 
der gedachten Summe Anweiſung ertbeilen darf, um entweder dem land- 
witthſchaftlichen Kredit-Inpunt oder der Bank von Polen Theilyahlungen 
zu maden, oder um Staatsabgaben zu berichtigen, oder endlich um Privat- 
zablungen zu machen, 

Auch iſt derjenige, welcher einen offenen Kredit genieht, verpflichtet, mach 
Mafgabe jeiner eigenen Einfünfte, die Rüdjahlung der ihm gewordenen 
Vorigüffe im Maten zu bemirten, und in dielem alle werden bie 
laufenden Zinfen mad Zagen berechnet umd umgekehrt fr die geleifteten 
a Pa en bonifieirt werden. 

Jedes fig: Eonto muB ein genanes Bıld des Geldumlaufes dar- 
flellen, und zwar ſowohl was die ertheilten Votſchüſſe ale auch die geſche 
henen Müdzahlungen anbettifft. Alljähtlich muß daſſelbe abgeſchloſſen und 
beglichen werben. 

$ 15. Die Verwaltung der Geſellſchaft wird bei der Ertheilung eines 
offenen Kredite die Dauer deflelben für jeden Interefienten befonders feit- 
jtellen. Die Prolongation diejed Tetmines unterliegt dein Ermefien der Wer- 
waltung. Sie kann aber bei ſolchen Perfonen ohme Unterjchied micht ftatt- 
haben, welche die im vorigen Poragrophen ermähnten Bedingungen nicht 
gehalten haben. 

$ 16. Das Rommiffionshandlungshans wird von dem auf offene Kre- 


dite eriheilten Vorſchüſſen den üblichen Sap von 6 Ptoz jährlich d. h. 
Ya Proz monatlich, erheben, und ſich für jede Borihußzahlung die im Ta- 
V vorgejehene, dem Grundſehen und Bedingungen des $ 6., ſowie ber 
Art des Geſchäftes und der Höht der verauslagten Summe emtfpre- 
ende Kommmuffiontgebühr zahlen laſſen. Außerdem hat die Direktion das 
Bedt, für etwaige außerordentliche Koiten, welche aus den Diepofitionen 
des Areditachmers erwachſen jollien, bejondere Vergütigung zu verlangen. 

$ 17. Sollte an dem feftgejepten Termine das eröffnete Komto mıcht 
beglichen worden jein, jo erfolgt Der Berfauf der miederiegten Valuta Tie 
Direktion der Bejellihait wird im folhen Fällen nad folgenden Grund- 
fügen verfahren: fie benachrichtigt den Eigentümer des Werjapet, uuttelft 
eines relommiandırlen- auf die Post gegebenen Btiefes om dein Lage, an 
welchein Die NRechnung beglidhen werden jollte, daß falld innerhalb 24 
Kagen, vom deſem Zermime am gerechnet, dieſe Verpflichtung nicht erfüllt 
fein würde, die Verwaltung zur Veräußetung der erlegen Waluto, jet c& 
aus freier Hand, oder in äffentlider Lıcnaton um Hutanſthuug aller 
geieplihen Formalitäten, in der für dem Iatereflenten am vortheilhafteften 
eriheinenden Weiſe jchreiten werde; — und zwar zum Verkauf deb gan- 
zen Verſaßet oder des zur Vegleichung des Kontos erforderlihen Zpeils, 
jomeit ſich Die hinterlegte Valutä theilen läßt. Nacden der WBertauf im 
dieſer Weiſe bemwirft mocden iſt, wud die Bermeltung der Geſellſchaſt von 
dem aus dem Berlauf der Walnta erzielten Erlös ihte Forderuag in Ub · 
zug bringen umd dem Eigenthümer die erforderliche Wechuung mit ber 
Aufforderung äujenden, den Weit innerhalb 80 Tagin abzuholen. Sollie 
am dicſein Termine der Aufgefordecte aicht eriheimen, jo wird die Bermal- 
tung dieſen Betrag im ihrem Geſchäft zum Imsgenuß placıren umd 
war unter dem meiter umten für Kapitalien dieſet Yır angerügrtim %e- 
dingungen. " j 

5 18. Auf Verlongen wird das Kommillionsgeihäit behufs Erthei- 
lung einet offenen Kredites aud baares Geld annegmen; aber der Kigen- 
ihüner mird ın folhem Falle von dem miedergelegten Gelde feine Zinſen 
erhalten, und wird ın Genäßheit des $ 8 fir Jahlungen, melde mach 
feiner Dispojition aus diefem Fonds bis zur Höde der miedergelegten 
Summe geſchehen werden, nur die Commiffionsgebügr bezahlen. 


Fünfter Abſchnitt. 


$ 19, 
ale jreimilligen Depoſiten, ſowen «8 die Lokalilät geſtattet, annehuen. 
Dergleihen Depoſiten müſſen vorher mit den Siegela jomohl des Hand 
lungs dauſes. wie auch des Depofitars verſehen werden. 

5 20. Dad Aommiffionsgeihäft wird von Depofiten, welche auf dieſe 
Bere verfiegelt worden find, Zahlung pränumerando erheben, und zwar 
für die als kürzefte Friſt bemefjene Bit von 6 Dionaten ', p&t. von dem 
angegebenen Werth für je ein halbes Jahr; außerdem wird der Depo- 
nitende die Penerverficherumgsgebühr tragen, ſowen die Werfiherungs- 
Direktion die miedergelegten Gegenftände als verjiherbar annehmen wird. 

5 21. Das Commuffons-Pandlungehaus wird alle Inkaflo-Aufträge 
ausführen, ſofern es am dem zur Einziehung beftummten Orten Gomptoirs 
oder Ügenturen beſigt. Bon dergleichen Aufträgen mwird mit Wuenahıne 
der ctutſtandenen Auslagen, keinerlei Gebühr erhoben werden. 

$ 22. Aufträge zu, 3ahlungen im Im- und Auslande, aus dem dem 
Geſchaft zu dieſen due übergebenen Fonds, wird die Verwaltung der 
Gejelihaft genau nah den Wufträgen und Wünſcheu dır Intirifjenten 
ausführen. Fũt Aufträge diefer Art wird die Verwaltung, außer den ge- 
habten Unfojten, cine vorher mit den Parteien verabredeie Kommijfionsge- 
bühr erheben. 

$ 23. Ullt auf cine Null endınden Kapitalien wird das Kommijlions- 
Handlungshaus zu eiwer zeitwerligen Placrung aunchmen, und zwar nad 
dem Wunjche des Eigenthümers zu dem gemögnlicen, am beilummten Zer- 
unnen zahldaten Prozentjoß, oder um am Schluſſe des Jahree ale Zins 
anf Zins zum Rapıtaie geſchlagen zu werden. 

$ 24. Bon derglacen Kapitalen iſt das Kommiljtond-Handlungs- 
haus jür eine Fürzere als eine Gutouatliche Feiſt nicht verbunden, Jinjen 
zu bejadlen, Bon Summen, wel: ſich ganze 6, oder die bit zum Jah- 
resihluß rejtirenden Monate im den Hafen der Gifellihajt befunden ha- 
ben, wird eine Probiſton von 4 p&r. gerechnet werden, von Zumuten, Die 
dogtgen ein ganzes Jahr placiri geweſen find, witd cine Provifion vom 
5 pCt, gejahli oder dem Kopilale zugtſchtieben mirden. 

8 25. Die dem Kommijſions Handlungehauſe zur zeitweifen Placirung 
übesgebenen ftapıtalim werden von den Eigentümern entweder In Folgt 
mündischer oder ſchriftlichet Kündigung jederzen in den nachſtehenden Kr 
minen abgenommen merden lönnen: AN 

a) Summen bie mc. 150 REF. den näclten Tag, 
b) - .. 750 eine Woche, 
c) . . -. 150U vierzehn Zuge, 
d) . 3000 einen Wlonat 
nach geſchehenet Kündigung; bei allen größeren Summen drei Donate nad) 
erfolgter Aujlündigung. a 

Sollten dergleihen Kapitalien am dem Don der Direktion zur Zahlung 
auberammten Terume met abgewommen werden, jo gehen dieſelben ım 
Holgt der geſchehenen Uujfündigung dom der Placıcung zum Zinſengenuß 
in ‚Die Kategorie dir gewöhnlichen, feinen Zins brimgenden Unmweijun- 
gen über, 

$ 25 Das Kommijfiondgondlungshaus iſt berechtigt die Annahme von 
Kapualien zur Berjinfung zu verweigern, ebenjo kaun ce auf Gmonatliche 
Tree die ſernete Berzinfung Der ihm übergebenen Kapitalien ab- 

nen. 

Dergleihen Summen, welche an den angeſehten Terminen, nad Wblauf 
derjelben, nicht abgenommen worden find, werden den Eigenthümetn keine 
Binjen tragen, jondern als gewöhnliche Depojiten „betragptet, von dem 


Die Direktion der Geſellſchaft wird nah ihrem Ermeſſen 





Auffichtsfomiter verfiegelt und im die Kaſſen der Geſellſchaft niedergelegt 
werden. 

$ 27. Die Direftion der Gefelfhaft wird für die miedergelegien Rapi. 
talıca und Depoſiten aus eimem vom dem Wuffichtöfomitee bejcheimigten 
Schuut buche heransgeihnittene Quittungen e.theilen, 

Echster Abihnitt. 

5 28. Bei Erledigung von Geldamgelegenheiten im In und Yuslande 
wird die Duektion der Geſellichaft nah den Wünſchen der Parteien i 
beim, jobald fie von denjelben die ganze Valuta erhalten und ſich I 
die Höhe der Commiffionsgebühren für das Handlungshaus verfländigt da. 
ben wird. 

Siebenter Abſchnitt. 

$ 29. Außer der votangegebenen Thältigkeit beabjihtigt die Direltien 
der Geſellſchaft ſich auch allen das Wohl und das Beile des Lanıwi 
thes und der läudiſchen Imdujtrie beswedenden Aufltägen zu unterziehen, 
uud obwohl fie ihte Vermittlung und ihre Dienite Riemanden berfagen 
wird, jo niuß fie jelbjtoerftändlih vor Mllem das Intereffe der Laudwiihe 
um Auge haben und wird aljio anderen induſtriellen Zweigen nur injomsen 
zu Hülre komuen, als Zeit und Mutel der Geſellſchaft es geſtatten 

% 30. Der Worbehalt im $ 6 des Gejellihaftsverirages, welchet die 
fefte Placituug von Kapıtalien der Geſellſchaft verbietet, bezieht ſich malär- 
lich nicht auf jolche Rapitalıen, welche von den Eigenthümern dem Hand- 
lungthauſe befonders als Hppothefen anvertraut, und für die die Bermit- 
telung der Direktion der Geſellſchaft nachgeſucht worden iſt; Die Ausfüh- 
ng don dergleichen Aufträgen kaun nämlich wicht verfagt werden; die 
Direktion wird vielmehr bemüht jem, Diejelben in Gemäßheil der ihr er 
theilten Initrufrionen und gegen Erhebung einer mit den Parteien vorher 
berabredeien Romimiffionsgebubhr zu erledigen. 

$ 31. Die Direftion der Geſellſchaft iſt ermächtigt, in Fällen, im tel 
hen der Verkauf von ſolchen Gegenſtänden, welche dem Handlungthauſe 
entweder in Comnijſion oder behufs der Erthtilung eines offenen Kredited 
übergeben worden find, zur Berichtigung der Forderungen des lungt- 
hauſes nicht ausreichen follten, den Weit aus allen anderen Honds dei 
Schuldners nachzuſuchtn und von demjelben die Vergütigung aller eatilam- 
denen Koften zu beanjpruden. Schluß folgt) 





Auslanud. 
Deutichland.} 

Berlin, 3. Dezember. Ja einem längeren Artikel über die Frage: 
Iit die Klage über Etenerdrud in Preußen beredtigt? gelangt die „Wig. 
Pr. Ztg.* zu der „mit voller Ueberzeugung“ ausgeſprochtnen Behauptung, 
daß di: Steuern in Preußen im Ganzen jet vierzig Jahren, und zumal 
in den beiden legten Jahrzehnten, viele und anjehnliche Ermäßigungen er- 
fahren haben, dap fermr die wenigen Steuererhöhungen dem Zweck hatten, 
Die teichtren und mohlhabenderen Staaldangehörigen angeineffener, ald dies 
früher geſchah, zu den Stoatslaften heramquzichen. Nah Wbzug der Saly- 
anfaufs- und Berwaltungeksiten (melde übrigens vor Bründung des Jol- 
vereins verhälinisinäßtg ungleich höher waren) belief ih die Einnahme 
aus den Steuern und dem Salzınonopol im Jahre 1821 auf 39,657,850 
bir, m Jahre 1861 auf 64,153,639 Thlt. 

Da fi aber die Bevölkerung des preußiſchen Staates im Jahte 1821 
zu der von 1861 wie 11 zu 18 werhält, jo ergiebt ſich, daß das Wette 
Steuctauflommen jur den Kopj der Bevölkerung im Jahre 18213 pl. 
18 Syr. 9%, Bf, um Jahre 1861 — 3 Thlt. 16 Sgt. IL Wf., aljo im 
lepteren Jahre weniger als ım Jahre 1821, betrug, Ferner witd bewit- 
jen, daß das Einkommen der Nation im einer viel größeren Progreflion 
geitiegen ijt, als das Steuerauffommen, das mithin die Stenerlaft ver- 
halmıfınabıy viel geringer ıft, als vor 40 Jahren, ebenſo daß die ärme- 
ten Stantsangehörgen gegenwärtig verhältmigmäßig erh.blidy weniger zu 
den Staaislajten beitragen, als zur Zeit der Kinführumg . des jepigen 
Eteueripfteme. 

Ter am 18. Dftober in Königsberg arrangiete Subferiptions-Ball 
zum Beften der Flotte hat een Meimertrag vom 1009 Ehe.’ ergeben. 
Die Sammlung für die deutſche Flotte im Gumbinnet Kttiſe dat 3000 
Thlt. ergeben, 

Darımjadt, 1. Dezember. Im der lepten Naht jtarb der Kriegk 
miniſtet und General der Infanterie, Freihert Schäffer Beruſtein. 

Bien, 3 Dezember Set £ Majejtät haben unterm 29. u. M. 
den Kardınal- Prunas von Ungarn, Johann von Scirovezfg, als Erb 
Dbergejpan des Braner Komuarcs auf ſein Unſuchen von der Leituag 
des Countates einſtweilen zu entyeben und jeinem Wunſche mwilljahrend 
den Dowherrn Auguſt Grafen Fotgach zum Mdminitrator des Graner 
Comitatet, zugleich aber zum Zitular - Bılof von Sebenico zu ernennen 
gerudt. (Si. 3) 

Was die erwarteten Vorlagen betifft, ſo ſollen fd, der ‚Preſſe“ zu 
folge, unter denjelben befinden: die Rechuuugs · Adſchluſſe für das vorige 
Verwalumgejahr, der Stanisvoranihlag für das neue Werwaltnngsjahr, 
dee Unttag zur Bededung des Defizite, ferner eine Vorlage zur Wege 
lung der Schuldverhältniffe zwiſchtn Staatsvermaltung und Nationalbaul, 


ein Gejcp über die Bank umd ein Weich über die einzuführende verjajjungs 


wäßige Hontrole der Staateſchuld. 


Franfreich. 

Die Kaiferin wird fi) Mitte d. M. von Toulon aus nah Nijga be 
geben und dabei auch Wonaco befuchen, deſſen Fürſt ſchon große Eunpfangs 
vorbereitungen macht. Die Kalferın wird vom Gefhwader der koiſerlichen 
Jachten begleitet werben. 


un sr GDESIFLERR 
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Die framzöfifhe Megierung bat aud Anlaß, ſich über ben „San Ia- 
<into* zu beklagen. Derfelbe bielt einen framzöfiicen Kauffahrterfahrer an 
und fuhr dabei jo ſtark gegen ihn an, daß er ihm ſtark beſchädigte. Der 
Sapitän des „San Iacinto* mollte num das frangöfiiche Schiff, das fi 
nah Havana begab, auf offener See im Stich laffen. Der franzöfiiche 
Kapitän, der auf die ameritaniiche Pregatte gelammen war, proteftirte und 
drohte jo lamge, bis der „San Jacınto* jem Schiff ins Schlepptau nahm; 
15 Stemeilen von Havana entfernt, lieb der „San Iacinto* den Kaui- 
fahrer aber im Etich, und diefem gelang es mur in folge eines plöplic, 
eintretenden günftigen Windes, den Hafen glüdlich zu erreichen. 

Der „Moniteur* macht befannt, daß von mun am abermals Die 
Brodpreife herabgeicht find, erfie Corte 45 Gentimes per Kilogt. und 
zweite Sorte 38 Gent. per Kilogr. 

Tie Berurtbeilung ded Marquis Plers, vortragenden Rathes der Reh 
numgslammmer erfolgte „wegen unerlaubter Verbindungen" mit dem Aus · 
lande und Wufreizung zum Hab gegen die Negierung. Sein Sekretär murde 
ftreigeſprochen (AB3.) 


Belgien. 

Brüffel, 30. November, Im Minifterium des Wuswärligen find 
Nachrichten über dem Tod ded Marquit von Trapunies eingelaujen. Der- 
jelbe ift im der That von dem Piemonteſen erfharfen worden, hatte indeß 
am Vorabend feined Todes eine gleiche ſummartiſche Juſtiz mit fünf pie- 
montefiihen Gefangenen vorgenommen. (8. 3.) 


B Italien. 

General Fanti, der piemonteftihe Ariegsminiſter, hat in der Senats. 
Sihung vom 28. Rovember von nur 250 Mäubern geiprochen, die in der 
Baitlicata ihe Weſen trieben, aber — er werde denn dod 2000 Karabi- 
nieri zur Verftärtung nad dem Süden ſchidenl 


r 


Dänemark. 
Kopenhagen, 2. Deyember. Das Folkething gab ohne Abſtimmung 
3% Sanfen die vom ihm beantragte Crlaubuiß den Miniſtet des Innern 
darũbet zu interpelliren, ob das Dlinifterums ‚in der ae Seſſion 
den Thing Mitthtilung machen wird, ſowohl über Dänemarks innere po · 
ditiiche Berhältniffe, jomie über diejenigen zit Deutjcland, Schweden und 
Rormwegen. (9. R.) 


Amerika. 

Das Reuter'jche Burcan bringt folgende Nachrichten aus Rem-Bort 
vom 20. November: Die Eonfödertrten haben die Unionetruppen aberınals 
auf Santa Rofa (zu Florida gehörige Infel im der Nähe von Penfacola) 
angegriffen, md jedoh von dem Unionsjciffen zurüdgemorfen worden, 
Die Pflanger Georgiens haben im einem Konvent beichloffen, wenn die 
deurige - Baummoll-Ernte nicht verfauft werde, im nächften Jahre feine 
Barmmolle zu bauen. Die in New-Bork zu dem Zweck, Lebensmittel ein- 
unehmen; angelonımene engliſche Barfe Deobey ift wegen angebliden 

ade-WBrüches mit Beſchlag belegt worden. General Dir iſt iut 4000 
Mann an der virgimijchen Küfte gelandet und bat in einer an die umiond- 
treuen Bernohner gerichteten Prollamation veriprochen, daß man ihre der · 
faffungsmäßigen Mechte (claverei) nicht antaften werde, 

Nah Berichten aus Waihington foll das Heer derikonföberirten 
jept 460,000 Wann ftark fein. Der Bericht ſtüßt ſich auf den eben pu- 
bitgirtem Iahresbericht des General-Gontrolleurd von Gtorgien, demzufolge 
dieſet Staat 40 Regimenter unter den Waffen: hat, mos, wenn man das 
Regiment zu 1000 Mann rechnet, auf 15 pEt. der freien weißen Benöl- 
terumg hinausfäne. Nach dem Genfus von 1860 gab es in den fonföde- 
rirten Staaten mehr ale eine Million waffenfähiger Männer in dem Wl- 
ter von 18 bis 45 Jahten, jo daß alſo fait die Hälfte derjelben unter 
den Waffen jtchen würde. Die Darin der konföderirten Staaten beitcht 
aus 107, umd mit Hinzurehnumg der für dem Dienft gecharterten Hahr- 
jeuge, aus 311 Schiffen. 

Tie Zeitiimgen aus den Süden betätigen die Behauptung, daß ein 
bedeutender Belauf von Baumwolle nothwendiger Weiſe den Bundestrup- 
pen in die Hände füllen müffe. Rach amtlichen Berichten finden ſich im 
Bezitke Beaufort 12,672 Ballen geprefter Baummolle zu 400 Pfund pr. 
Ballen. Bon diejen fichem jept vermuthlich 10,000 Ballen zur Berfügung 
der Bundesregierung. (8.31) 





Meuejte Nachrichten. 

Stuttgart, 3; Dezember. Die Kammer der Abgeordneten hat 
den Gejepentwurf, betreffend die Ablöjung und Cutſchädigung der Stan- 
desherren, abgelchnt. 

Baris, 4. Dezember. Der amentaniihe Conſul bat im eine 
Gommuniqus den Iournalen einen Brief des Wenerals Sceoit zugehen laf- 
fen, worin diefer erflärt, er babe nicht gejagt, dab er in Wajhıngton dem 
Eopjeil beigewohnt base, weldies die Berhaftung der Koummiſſäre auf 
dem Zrent-befohlen. ‚Scot: comjtatirt die Nothwendigkeit der gutem Bezie- 
bungen zu England und glaubt an eine friedliche Löſung. 

‚Zurin, 3. Dezember. Garibaldı kehrt nad) Captera zurüd und be- 
giebt ſich nicht nach Turin. 

, Barıbaldi hat auf eine Adreſſe der Welich-Zgroler geantwortet, daß 
ihre baldige Befreiung zu erwarten jti. 

Cal eutta, 3. November. Hier iſt die Nachricht vom dem Tode Lord 
Elgins eingetroffen. 

Bombay, 12. Rovember. Allahabad wurde zum Bipe der Megie- 
zung für die nordweſtlichen Provinzen bejtiummt. 


(Bien. 3., Schl. Big.) 





a Verkehrs: und Sandelsnachrichten 

Breslau, 30. November. (Mbollberiht) Bei ſeht ſchlepptadem 
Geihäftsgange und einer weiteren Preis» Meduftion von einigen Thalern 
pr. Er. murden in November ca. 3400 Gr. Wolle verfauft, wobei wir · 
derum, mie im Dftober, der größere Theil der Verkäufe aus Tuchwollen 
befand. Käufer waren hauptſächlich Tuchfabritanten aus. dem mäher gele- 
genen Fabrilerten, ſowie foldye aus bem Zollverbande, wohin aud Reh. 
tered von Kaımm- und fabrikgewaſchenet Wolle an KammgaraFabritanten 
—* worden ift; außerdein wurde auch Bon hieſigen Kommilfionshäu- 
* anches gelauſt. Die Handeldfamme, Kommiſſion ur 
richte. { — 





Lofalbericht. 
Barjhau, 6. Dejember. 

Bei der vorgeftern begonnenen Ziehung der 5. Kl. der 98. Klaflen- 
Lotterie fielen die höheren Gewinne auf folgende Nummern: Rr.12,238, 
50,000 #. (bei Kaufmann in Kolo), Nr. 7,174 10,000 R, (bei. Elechno- 
wicz in Bowie), Nr. 15,643 5,000 R. (bei H. Kohn im Eyenftochau), 
Ar. 7,685 2,500 R, (bei Wilner in Barihau), Nr. 3,910 1,000 R. 
(bei Reiten in Warſchau), Nr. 3,360 500 R., Nr. 659, 2,935, 3,172, 
3,607, 8,621, 9,072, 9,227, 9,302, 10,385, 18,885 und 15,126 200 
R., #r. 1,070, 1,140, 2,095, 4,502, 5,317, 6,401, 6,802, 6,967, 
7,497, 7,841, 9,418, 13,718, 13,824, 18,362, 18,518, 18,981, 19,074, 
19,113, 19,772 und. 19,845 je 100 ®, . 

Behorben; Beop. Temaſini, BureamEgpediter im tgl Profucatorium. 

Angelommen: Arau ® BDiernacla vom Weimar 625, Comditor A Elolin aus 
d. Schweiz 430, Mafhinit C Müffig von Breslau 608, Fabrikant $ Mofenbaum bon 
Breslau 903, Patron ZU Sielati von Dresden 518, Kauf. O Barfuntel von Aattewiß 
514, M Hopfenblum von Wien 22557, A it von Oppeln 414. 

&bgereift: Zeihniter @ Henfel nad Aralan, Lauf. A Geberbaum nah Breslau, 
M Fojans nah Stettin, TH Liers uud 2 Waided nah Bofen, 8 Marz nah Beippig, 
a Binper nah Berlin. 

Spiritus pr. Wladte 18. 60-534, R, pr. Garnier 40—50 Kopf 





— Be. Mojeftät der Kaifer vom Rußland hat dem Aftronomen Dito 
Steune 30,000 RSr. zur Einrichtung einer Stermmarte auf dem Ararat 
bemilligt. . . 3.) 

— inter dein Titel „Die Flotte“ ericheint jept in Leipzig eine 
Beitjchrift für die Atiegs · und Handeldinarine. 

— „Mothper Meifter Lamp. und fin Dodber‘ ift der Zitel eines 
neuen plattdeutfhen Gedichte von Klaus Groth, das in den nächſten Za- 
gen erjcheinen ſoll. 

— Die unter der Firma „Emily Faithiul u. Gomp.* in Roudon 
beitehende Frauen-Druderei hat eim meued Merk unter der Preſſe: „The 
Vi regia*, eine Sammlung von Originalbeiträgen in Dichtaug und 
Broja der nambofteiten engliichen Uutoren. 

— Heine. dv. Spbel’s Geſchichte der Literatut der Kreuzjüge* iſt vom 
Lady Duff Gordon in's Engliſche überfept morden. 

— Der Provimyial- Urhivar Dr. Wattenbach in Breslau hat.ci- 
nen Ruf ald Profefjor der Geſchichte am die Uaiverjität Heidelberg ange- 
nommen, 

— Zum. chrenden Undenfen an den verjtorbenen Großherzog Paul Frie- 
drich Auguſt von Didenburg wird ın der Hauptitadt eine Kunjihalle er- 

| baut werden und den Namen ,Uquftenm* erhalten. 

— Der Künftlervereim in Bremen bat beſchloſſen, das Werk jenes 
Bandömannes 6, Steinhäufer in Rom: eine Marmorgrappe des heil. Uns- 
gar, um die Summe von 5000 Zhlen. anzulaufen umd fie der Stadt zur 
Yufftellung in den Wallanlogem zum Geſchenk zu machen. Der „Upoitel 
des Nordens‘ ift als reis dargejtellt, wie er einen jungen Sklaven zu 
feinen Fühen die Ketten abnimmt, was die Befteiung von der Sklaverei 
ded beidniichen Überglaubens ondeuten jol. 

. — Der Dombauveren ın Brag beſah Mitte November nad Beitrei- 
tung bedeutender Ausgaben noch einen Kafenbeitand von 23,906 FL 

— Dos Standbild Balıleo Balılers, welches det um Kunft und Bij- 
fenfegaft im Deiterreich bochverdiente Erzherzog Ferdinand Mag durch 
den Bildhauer Ferrari anfertigen lieb, ift am 12. Non, dem Zage der 
Sröffnung der Univerfität von Padua, deren größter Lehrer Galilei mar, 
im feierlichen Weiſe enthüllt worden. 

— In das Nanalbajjin von Pontin murde kützlich ein Dampfer ge- 
laffın, der dadurd merkwürdig iſt, dab ihn ein eimziger Menſch ohne alle 
Beihilfe gebaut dat. Das Fahrzeug hat eine Längt von 23, eine Breite 
von 3 Dieter umd eime Maſchine von 18 Pferdektaft. Es wurde auf einem 
Mädergejtell gebaut, das vermittelft eines an der Achſe angebrachten He · 
beie von dem Erbaner allein nad alen Seiten gedreht und ebenfo Dom 
Stapel gelaffen werden konnte. . 

— Die YHusftellungsfommiffion in Loudon bat die Angebote im 
Betreff der Uebernahme der Erfriihungslofalitäten geprüft, und zwei Fir 
men mwerdın, Die eime für dem öftlihen, die andere für dem weitlichen Theil 
des Gebäudes, die betreffende Komzeifion erhalten: die London- kiverpoo- 
ler Firma Martiſh und Sanders und die englijch franzöſiſche Fitma Mar- 
fin und Beillard. Beide jollen über 30,000 Bi. geboten haben. 

— In Nenjeeland jind bei Zuapela im der Proviny Otago über- 
reihe Boldfelder emtdedt worden und ſchon an. 10,000 Goldjuder dabin 

efträmt. s 

’ — Der Tabacksban in Defterreid, namentih in Ungarn, hat 
ſich in dem lepten Iahrem wieder fo beträchtlich gehoben, daß bie Eaijerli- 
hen Fabriken den Wrnteertrag niht zu verarbeiten im Stande find und 
63,000 Zolicentner gute Waare, von der Ernte des Jahres 1860 meilt- 
bietend, unter der Bedingung dir Ausfuhr, verkauft werden. Diefe Ber- 


Reigerangen habem amn MP. -Motesuber im Br d werden i 
Sin Kin, Sutgedin und Hapield — Ren Eilenhahn-Eiationberte 
— t 


— Ürthur Geottger bat im dherreichiſchen Kunſtverein ficben Zeich 
nungen „and Warſchau“ ausgeitelt, welcht zu dem Geiſtvollſien und Ke- 
beudigfien gehören, was jeit langer Beit im dieſet Met eridiemen ift, und 
bei | — —— cin — 2— Auſſehen erregen. 
— Die peruß egierung iſt auf dem ſchon früher gebegten Plan, 
eine Aunflolademie in Rom als Wlittelpunft für die ee a 
fen Mümfiler zu gründen, zurüdgelommen, umd der Geh. Regietuugstath 
Pinder hat bereits am Dit umd Sielle die erjten Eimleitungen dazu ge- 


— Eine deutſche Echaufpielerg: jelihaft unter Dirchion von Frau Ida 
Brüning hat im Theater Rıcomt zu Paris — Wue Tour D’Uuvergur— 
am 10. Nov. ihre Borftellungen eröffnet, 

— Bährend die echte Rıjtori m Petersburg jüngit ver leeren Bün- 
ten fpiekte, macht ihre Nebenbuhlerin, Frau K. Sanııu, mn Windrıid 
wahrhaft Aurore. 

— Wenn ſchon das Budget der Etadt Berlin für 1862 die 
Staattauegaben in 24 deutjchen Bumdesftaaten übertrifft, io läßt: das 
Budget von Paris mit 497,604,860 Brch, die Bedürfniffe jedes Deutjchen 
Bımdebftants, die beiden deutfſchen Örofmädte amsgemommen, weil bin- 
ter 


* Im JZahte 1860 waten im preußiſchen Staate 366 jtäbtilche und 
118 Areisiparkaffen, zuſammen 471, vorhanden, Deren Cialagen 60,468,318 
Thlr. 15 Cilbergrofpen beiengen, die ſich auf 613,762 Spattaſſenbüchet 
bertheilten. 

* Eine im Vıreind'eben völlig neue Erfheinung mar cin Cougteß 
der Echarfrichter, der am 18, Mob. im großen Zunnel Des Wictoriasheaters 
zu Berlin über Standröinterefjen Berathung pflog. 

— Der im Dienfte des Fürften vom Thurn und Taris ſtehende 
Beamte Meyer ift wegen zahlreicher umd bedeutender Fälſchungen im WM · 
gcusbusg behalte merdın. Mon fand bei ihm noch viele Formulare 
= fürftlihen rlaffen vor, die ihm mabhrjheinlih zu neuen Beirügereien 
jenen jollten, 

— Der gefammte Brandſchaden in @larms beläuft fih auf 8,660,900 
Ft, von welchet Emime 4,062,000 Fr. bereus Dur Werficherungsan- 
Haken vergütet worden find. Eomit blebt no immer ein reiner Schaden 
von 4,600,000 It, der mur zum Theil duch eingelaufene Hilfsgelder, 
die aus 2,700,000 fr. beflchen (moven der Camon @larus jelbit 500,000 
Fr. aufgebracht hat), gedeckt wird. Der Plam zur Bertheilung Diejer @el- 
der iſt jo getroffen, dab Die Reichen Irer ansgehen, die Wohlhabenden 
60 pEt, die anderen nad herabfteigenden Bermögentverhälmifien 70, 80 
u 290 p&t. zur Bergütumg deb dundy Berfiperumg micht gededten Schadens 
er halten 0. A MB.) 
— Am 26, Novembre farb zu Eauer im Zirol einer Der topferfien 
Beteranen ans den Kiroler Befreiungefriegen, Michael Pernlochnet, im 86. 
Lebensjahre. j 
ft, 29. November. Im Gregebin, als einem der wichtigſten 
Emporien des ungarifchen Getreidehundels, beabfitigt ıman der Gründung 


einer Kornballe. 
— Uutwerpen, 3. Dezember. Eine bedeutende Feuerebrunſt be» 








Zelegrapbijcher Eonrs:Bericht, 5. Dezember. 
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gann in der Raſſinerie beige und ergriff dann das Entrepot Fellg. Ulles 
iſt dort verbrannt; man fürdtet für die Keller. 

— In ber „Boltzeitung* lieft man aus Belgard: „Die Ge · 
ihäfts-Berbindungen des Hrn. v. Kleiſt. Nepow find Privatangelegeabeiten. 
Der Umftond, dab dem Herrn im gang kurzer Zeit aus Berlin 125 Baar 
zerriffener Etiefelm zugeichidt a Le vielleicht den Widerruf der Rad. 
ticht —* dem Einttitie des Hin. d. Kleift im die Schuhmacherzunſt hit · 
borgerufen.” 





Inferate 
Unterzeichwete habem die Ehre, ihre rũhmlichſt befonnte Kabrif 


eiferner Defen 
2 und bermetifch ſchlie ßender 


inem gerheren Fublikum zur gefalligen Beachiung zu empfehlen. 
rl Fink & Wille, 
Cletlotalarabe Rr. 790, 


Huhneraugen⸗Pflaͤſterchen 


der Gebtüdet Lentmer ans Tyrol find im der Upoldele bes Konrad Gordli uf 
dem Bodmel zu befommen. ' 


D \ 'ahe* N 'arl;: 
egretti-Stamm-Schaefe: el-Verkauf, 
Veränderungshalber sell eine kleine ge 
sunde Stammbeerde, gezüchtet aus der be= 
rühmien Kenziliner Hecerde, gepaart mit 
Hostizer Böcken, bestehend aus 130 Stück 
tragenden Müttern, 30 St. Zeitschafen, 40 
St. einjährigen Mutterihieren und 50 Stück 
Böcken (250 Höpfe) verkauft werden. Nü- 
here Auskunft ertheilt das Stettiner Gäter- 
Ageıtur-Burcau von G. Lemcke. 
unge Dente von entipredender Ehnlbildumg finden ats Lehrlinge Aufnahme 
in der miehaniihen Wertitätte von . 

Wilh. Eröter, 


Ede Balictow und Krochmalua Wr. 1116. 
ut eingerichities 


Ein 
Bairifchbier-£ofal mit Billard in Lob; 
fon fofort unter foliden Bedingungen am einem lücligen Kellner oder Ehaxtwirth- 
kauf» oder padıtweiße übergeben meiden. Die Lage und das Lokal felbk if 
befomders für einen Combitor geeignet, Tamm aber aud für irgend ein anderes 
verpuchtet werden. Mäheres hieräber bei . 
Carl W. Bauch in Lodz. 


Die Wanrennicderlage 
des Rummiflontgerdäftes der Wlotzlaweker Kandiwirtbe 
in od; am Neuen 
enepfiehlt ſich mit ihren friſch erhaltenen Holomialmaaren, Unger und Irangöfifhen Wei- 
nen, englifhem Borter, eifernen umb blechernen Rücengeräthen, Dofelbt ift auch «im 
Zransport friſcher Heringe eingeiroffen, welchet in Tonnen und im Priail verfauft wird, 
Ale Haaren haben ihre mäßigen aber feften Preife. 











®r 8b. 
Geldevurfe. R. Pr 
Nuſ ſiſche Halb-Imperidle . 2 2 20 nn En - — 6 76 
Vreuhiſch Coutaeaeann.. — — — — 
Fondseourſe. 
S chagobligatienen für 100 NESt. im, Eoypon . . 2... 11 — — 
Glandbriefe 2. Emifflon incl Eoupn . 2 2 2 2 2. 15 2 15 22% 
Vartio- Obligationen zu 500 fl. ine. Eoupm . . . . . — — — — 
Bant· Certifitate auf Partiol-Dbligationen Lit, A. zu 300 fl. . nn — 
” Pr ja Sit, B, u WO fl . un, — 
Bünfprogentige Injtriptiomen, fünfte Eerie (1354) ind. Coupon — un — 
J iechöte Serie (1855) inch Coupon an m Tun a 
Aktien der @ropen Muifiigen Eifenbahm-Befelichaft incl. Coupon — — 
uttien der Dampfſchifffahris . Geſtllſchaft im Adnigt. Polen — — 
utnen der Warſchau · Bremberger Ciſenbahn zu 100 ASr. für 
—ä—— u. Da u 
aAltien der Borkhau-Miener Eifenbehn pr. Stück inc. Eonpon _ = 
Obligationen d. Barfhau-BWiener Eifenbahn zu 500 Br. à dpct. — — 
Wechfelenurfe. 
Berlin 100 Thir. 2 Mont . .» N nee 5 76 — — 
Breslau 100 Khle. 2 Donate . > 2 nen m 22 as 
Danzig 100 Ehle. 2 Domt . .» 2 2 2 en 165 0 — — 
Samburg 800 Met, Bro. 2 Monat . . > > 2 2 2 um 1980 — — 
Wien 150 f. öflerr W. 2 Monet 5 ran 76 60 — — 
Mostau 100 Mer. 1 Momat .» . 2 2 -:» 16 — — 
Petersburg 100 NEr, 1 Domat rn mu — 
London 1 Pd. Eterl. 8 Monet 2 on Ta — — 
Paris 300 Arch, 2 Monat. 2 2 2 rn Hd — — 


Werth d. lauf. Coup von Echapobl. 722/,8., von Pfandbr. 27 Äh. 


Temperatur in War ſchau: Gehen Mittag — 60 RM, heute fig — O8 — MWafferftand am Weichfelvegel: heute 2 Aub 8 Boll 
Drud dom Gebrüder Hinbemith. Bu druden erlaubt, Waridau, (24. Novenıber) 6. Tryember 1861, Cenfor IE, Kecht. 
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arsrhäner 


Sonnabend, (25. November) 7. Degember. 


Spitum. 


1861. 


—— ——— — ee —ñ — — — — — — ——— — — — 
Aedaction und Ep edition in der Drucderei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitfcher Straße Mr. 195, 
n 


“donnement arſchau monatlih FO Ropelen; 
m Drimtibland: vierteljährlich 8 Ahle, 28 Eyr. 


dierieljäbelie 3 Mubel SO Ropeten, 
Einzeine inummrinm 5 Aop. 


m Prr % rewing: vierteljährlich 2 mubel AB Ropelen; 
Amtrrate: vie Helle 5 Aeveten :10 Gr. yoln,). 


— — — — — —— — — 

Beim Derannaben des neuen Quartales erſuchen wir Die geehrten auswärtigen Abonnenten unferes 

Blattes, denen au dem rechtzeitigen Empfang vollſtändiger Exemplare gelegen iſt, ihre Beſtellungen bei ben 
lhnen zunächit gelegenen Poſtämtern baldigit bewirken zu wollen. 

Unfere Abonnenten in Warſchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Ubonnements entweder bei ums 

melden oder doch den Yränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er 


legen zu wollen. 





Barfhau, 6 De 
Ürtitel ded parifer „Eomftitutionnel” über Die biefigem fıechlichen Werhält- 
wife mut, Es beißt darin: Die Verhandlungen der Megierumg- mit den 


geiftlichen Behörde über die Definung der fir dauern fart, haben aber 
biöber feinen Erfolg gehabt. Der „Ezas* theilt im dieſein Betreff drei 
Attenftüce mit, melde über Die Umgelegenheit wech Licht verbreiten umd 
dir Gründe nochtweiſen, warum die Enifheibung jo langjamı vorjcreitet. 
Da das Konlordat vom 3. 1847 ın ct, 12 bejagt, daß Ernenmun- 
gen au höheren geifllicgen Stellen erſt nach Uebereintommen des Katferd 
bon Nußland und des Papfıcs ſtatifinden künnen, fo hat bie Regierung, 
unter Ausübung dieſes Hechtes, die Wahl des Kamenitus Binlobrzesfi zum 
Abmimiftrator der Warſchoutr Erzdiögefe, wicht beftätigt. Das erfte jener 
Tolumente ift nun eint Aufforderung des Generaldirchiörs der Megierunge- 
Kommifion der Kulte vom 12.0, M., gerichtet. am. ben. (imgmijchen ver- 
Morbemen) bifcöflichen Dekan Detert, worin beiheimigt üft, daß ber Adım- 
ziftrationdrath die Nomination kr unterm & Nov. für ungültig 
erachtet hat umd Die Gmberufung des Kapitels behujs einer Aeuwahl em- 
pfehlt — Das zweite Aktenfiüd ift die Untwort des. Biſchoſs Defert. 
Darin ſagt der Dekan u a, daß „troß der Ridtanerfennung des Adıni- 
niftrationdrathes der Kanonikus Binkobrzesfi die ihm durch das Kapitel 
andertraute Ylutorität keineswegs verliere, und da das Knpitel, machbern 
es {ham einmal einberufen war, zu keiner mewen Wahl fcheeiten fönse, jo- 
lomge der Kanonikus nicht ſelbſt eime Werzichtleifiung andipredhe, has Ka- 
pitel ihm aber weder zu Diefem Schritte beranlaflen, noch ohne jeime Ür- 
laubniß die Airchen öffnen werde.“ — Ein ſolcht 
ab, ein Privileg für ungültig zu erflären, weiches der Regierung durch dad 
Kontordat won 1847 verliehen iſt, und das fämmtlide Monarchen, melde. 
mit Rom Konkordate abjdloffen, ſich vorbehalten haben. Melde Bebeu- 
tung hätte die Ernennung oder Beltätigung bom Geiten. dei 
Binfichtlich der Wahl der höheren Beamten der Kirche, wenn das Kapitel 
im, Falle der Nictanertennung eimer jolhen Wahl: zu Feiner menen Wahl 
fhreiten oder Diefelbe ven riner Verzichtleifiung abhängig machen tollie, 
welche die Interefientem nicht amfichen würden zu bermeigern? — Der Dr- 
tan: ded Kapitels beichräntt ſich mit einmal auf das. Verlangen jener, Re- 
fignotiom, fonderm er fordert, Damit Diejelbe alg von dem Kamomitus aus 
een Villen vorgrmomnıen beiradptet werden Lönne, die Fteilaſſung des- 
felben. aus dem Gefängnig oder wenigſtens Die Berinitelung der Kaınmij- 


fon dr® Kultus zur Ueberfendung einer Biutſchrift mach Mom. Im dieſer 


— dena dritten Dokumente, welches Czas“ miihrilt — benachtichtigt der 
Bildoj Detert den: heil. Water vom der Arretirung det Kanamilus umd 
Adminiftsators der. Erzdiörefe umd ftelt demfelbem vor, daß das Kapitel, 
da 08 dem Binlobrzesti weder zum Berzichtleiftung auf das ihm übertra- 
gene Amt vermögen, noch einen im Geſängniß geſchehenden Bericht au 
mehmen, mod auch zu eimer Reumahl fahreiten könne, Seine Heiligkeit 
bitte, entweder auf die Hreilaffung de# Prälaten einmwirtem oder jelbft rinen 
ar zum Adminiftrater der Erzdiöcefe ernennen zu mollen. 


Dies if der Inhalt. der Dokumente, welche die, durch die Haltung des 
polnischen Zterus und bie Schlithumg des Kirchen bervorgerufenen Schwit · 
wer betreffin. Diefelben bemeijen. die Bemühungen der Wegierung 
dehuft der Griedigumg, Dieies ſchweren Mipverftländmiffes, dem immermäß- 
vomden Wiberjiond. der Geiftlichteit, umd zeigen zugleich, daß bie Wnge- 
Iegenheit ſich noch fehr in die Länge ziehen: ann, Die Behörde fordert 
durchaus, daf zu. eimer meuen Wahl gefchritten werde und einige Domberren 
haben, das. Kapitel bereits zum Verfähnung zu beftimmen. gefucht. Wird 
das Kapitel auf den Math derjelbem hören, jo wird Died das einzige Mit 
tel, fein,. einen. Buflamd zw, befeitigen, Der — man muß es geftchen — 
nicht. ohme Ende foribauern lamn, ohne die äffentliche Moral zu beein- 
trüdtigem. 

Im Werlonfe’diejer Woche ift anf mrferem Markte infolge günfti« 
ee Rocridten vom awtmärks der Preis: ded Welgens geftiegen und bie 
tanealtiouen- fitlen zum Vortheil der Berkäufer aus. Für den Lokalbe⸗ 

darf zahlte man 89 bis 46-fL pr. Korgee — leßteren Preis für 260 
Pd. ; für dos Musland herrſchte Taufluft und galten folgende Breiie: 
für Dunfelfarbigen, wicht gereinigt, 40 fl, heil und micht- grob Gewicht bis 
30 42, mittel 245 Pd. ſchwer 43, weiß von 246—250 Pid. 44 bis 
46 fl, - Moggen hielt fich wegen beträdtliher Lolaltonfumition im reife. 
Auf Heutige Mankte war die Bufube om Weizen. fehr gering und! mine 


uber. Tas heutige Regierungeblatt teilt curn — daher blos für den Kofalbedarf gelauft 





8 Berfahren. zielt darauf: 


Vlonarhen, 
| Bırmainha ber alt auch des U 





Nedaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 





Brei. Für mittlere Gattungen b16 44, für beſſert 45 fl. Bloggen war 
befler vertreten, doch unterlag der Preis feiner Henderung. Für den Ko 
tzee zu 230 Bid. zahlte man 25 fl. p., andgejeichnete Gattung im gerin- 
ger Partie mit efeftivem Gewicht von 248 Pd. erlangte 26 fl. p. 
(Sa; Polsla.) 

— Am Mittwoch war der Thiergarten in Willanow, mo im vorigen 
Binter eine größere Anzahl von Damhirſchen durch Wolfe ertwürgt wur- 
de, aufs Neue dom ſolchen Beflien bedroht. Doch gelang «& Dietmal 
der — der dortigen Bedienſteten. dem. Einbruch der Wölfe ab- 
jumehren. 

— Um 9. November Übendd gegen 10 Uhr murde auf der Straße 
von Opatow nah Oftrow (Bub: Madom) em Pollmagen, in welchem 
fig u. U. auch die Summe von 9266 Röder. verpadt befand, vom drei Leu ⸗ 
ten überfallen. Der Ekcorlirende wurde ſchwer verwundet, der Polillen 
enttam, die Mäuber machten fi mit Beld, Wagen und Pferden davon, 
Sir ſind bis dato unentdedt geblieben. 

— Ein ſchrecklicher Unglülsfall ereignete ſich am 22. Rodember im 
der Brennerei zu Grabowo im Lentſchiger Kreife. Die Höre des Dümpf- 
keſſels plahte, umb vierzehn m der Rähe befindliche Meuſchen erhielten jo 
ſchwett Brandwunden, daß vier davon bereil® datan geftorben find. 


Imftruftion 
für das unter. der Firma Rucy, Siemiensti, Bielonfa u. Co 


befichende Kommifsjionsgefhäft ber Bandmwirthe amber 


Barta und Pilica (Schluß.) 
$ 32. Wenn Jemand Veraulaſſung zur jmangsweier Giniehang von 
Geldern des Haudlungthauſes gegeben hat, jo berliert: er das Recht zu 


‚ weiterem. Kredit bediuguugslos und Tann eimen ſolchen nur erſt nach Ablauf 


eines Jahtes umd im Folge gemeinſchaftlicher Genshmigung ſowohl der 
tsfomitee’s leder. erlangen. 
$ 33, Die dem Kommiljionshandiumgähaufe gebührenden Binfen: mer: 


dem beim Zahre dſchluh dem. Kapitale zugefchriebes und mit Diefem puſam · 


‚ men bie Summe bilden,: vom. der fortab die weitere Berehmung der Bi 
‚ jen erfolgen wird. 


534 Alle mit dem Kommiffions-Hamdlumgshaufe durch die Poſt ge 
führten Sorreöpondenzen werben den Intereffenten unframfirt zugeididt, 
wohingegen. die an das Handlungshaus: gericteteten Briefe franfirt,. we · 
wigftens: aber mit: dem Ramen des Übjenders vetſehen ſein müſſen; Etem- 
pelg« bühren werden, ſoweit fie eima erjorderlich jein follten, ebenfalls auf 
den Intereflentem laſten 

8.35. Sollte die Geſellichaft, wie dies im 5 26 des Kontraktes vom 
geſehen iſt, lguidirem, ſo wird die: Kiquidationdlammiufien mit den Kapita- 
bien, welche zum Zinſengenuß bei ihr placitt, aber: am demd hierin beftummms 
ten Fermine von. dem, Eigenthümerm: nicht in Empfang genommen warden 
find, nad der. m dem grdachten $ amgegebenen Weije, mie mit. dem Gi 

enthum der Wltionaire berfahsen, :d; b.. fie wird diefe Kapitalien bei bee 
amt dom Pol, unter genauer Ungabe der Bedingungen, unter wel- 
den fie bei dem Kommmyfion®- Handlumgshaufe placırt morben waren, 
Deposiren, 

$.36. Sowohl auf den Burcaus der Geſell ſchaft, als auch auf ihren 
Couptois und Agenturen werden Informationsbücher ausliegen, betreffend 
den Un- umd Verkauf von kindlichen Grundftüden, todten und lebruden 
Inventars, Maſchinen, landwicthſchafilichen Geräthſchaften, vom. vericiede- 
nen Produkten, Einſaaten und: Wäldern. Die Informationsbücher. merben 
ferner, Auskunft über verjdiedene Pachten, Placirumg vom Kapitalien u. mi 
eriheilen, auch eine Rubrit für Offigaliften und Bienſtboten, melde ge 
ſucht werden oder einen Dienft fuchen, enthalten — Diefe Bücher werden 
um “Allgemeinen über lee, wos die Landwirthſchaft und Induftrie be- 
trifft, Yusfunit geben. Bür die Annahme und Ertheilumg von Infarma- 
tionen Diejer Art wird feimerlei Gebühr zu entrichten jein. 

$ 37. Der jährliche Medenigaftsbericht über Die Leijtungen des Korte 
miffons-Pandlungehaujes wird auf dır Örneralverfomemiung vorgelefen, im 
den Jahrdüchttu für imländiihe Laudwirthſchaft jomie im eimer der. Bar 
fhauer Zeitungen öffentlich befammt gemacht umd mußerdem im einer mus 
reichenden Wnzahl von Ezeulaten bejamders abgebrudt werden, um unter 
die Altiomaire vertheilt zu werden. 

.$38, Lie, Urt und Weife der, Erledigung don Geidäften, die in die 


fer Inſtruknon nicht vorgejchen find, aber deunoch mad dem Gejellicafts- 
Lontraft im den Kreib-ıhrer Thätigkeit jallen, bleibt dem Ermeſſen ‚der 
Direltion der Bejellihait überlaffen: in allen wichtigeren Fällen muß aber 
das Auffihtstomitee vom dem Borgange in Keuntnib geſeht werden. 

$ 38. Ale Mibberſtändniſſe und Streitigkeiten werden in Gemäßheit 
ber 55 51 und 52 des Handelögefepbuches duch ein Sciedögericht ent- 
ſchieden werden. x 

340. Im $ 16 des Geiellihaftsvertrages if das Auffichtetomitee 
verpflichtet worden ſich vierteljährig über den Stand nnd -Werlanf der Ge · 
fhäfte der Geſellſchaft zu ımformirem; auch jteht ihm das ect zu, 
außerordentliche Gentralbetſammluugen der Ultionaire zu berufen. 

Um dieſen Icpteren all genauer zu brgeenzen und vorzujeichnen, um- 
ter melden Unfländen zu diefem Mittel geſchruten werden fann, wird 
beitimmt,. day eine auberordentlihe Beneraivrriammiung der Wluonaite 
Dann berufen werden kann, wenn -das ‚Kommuilfions + Handlungehans Die 
Grenzen des, Geſellſchaſftsbertrages überſchtitten mad die vorjichemde In- 
ſuruttion möcht beachtet hat; wenn es ferner top der Werwornung deb 
Auffthtelomtee's fich auf Geſchäfte eingelaffın hat, welche den Altionairen 
Schadtn zu beingen drohen; jchlieblich wenn Das Komitee der Anficht it, 
daß die durch die Hirmainpaber projeftisten, Veränderungen der Initrultion 
derartig find, daß ed am ymemäßgiten fein würde, die Auſicht der Ge 
neralverfanmlung dir Uftionaire dariber zu hören. 

Petritau, den 9. Oktober 1861. 

(93) Mucy, Sıemiensli, 3. Bielonta. 

In Gemäßheit $ 12 des vom dem Notar des Königreichs Zoſcph Nos 
komsti am 29, Jun (11. Jul) 1861 geihlojlenen Gefelihaftsvertrages, 
beitätigt das durch den & 15 bejtellte Auffichtstomitee die dorſtehende 
SInfiruftion. 

Geſchehen in Petritau, den 9, Oktober 1861. 

Die Durglieder: (ge) Bajgeztomstt, Vorfigender. 
Blarsti, Eielecki, Aycytomsti, 4, Gyarniecli 


—— ——— —————— —— 


U uslamd. 
Deutichland.; 

Stettin, 3. Dezember. Ihre Majeſtäten der König und bie Köni 
gin werden, tie die „N. St. Big." aus guter Duelle erfährt, im Brüh- 
jahr die Provimzialftäote Stettin, Magdeburg, Münfter und vielleicht auch 
Bojen beſuchen . 

Dos neuehle Zeiper Kreisblatt enthält folgende Mittheilung: „Den 
geehrten Herren Ditwohlmännern zur Rachticht, daß gegen den Königli- 
Ken Landrath Hrn. v. Holleufer wegen verjuchter, aber mipglüdter amt- 
lichet Berinflufjung der Wahlen und Dliptrauch der portofreien Mubrit 
bei dem Herrn Wlmijier des: Innern Beſchwerde geführt und zugleich wi · 
gen. Bofidefraube bei hie ſiger ar Pojbehörde denungiri worden ift.* 

Hamburg, 4 Degember, & längeren Leiden verihied Herr Se · 
wator Heintich Geffden. 

Heidelberg, L Dezember, Die Vorleſungen zum Beten der 
der. deutſchen Flotte haben, dem „Ed. Wert * zufolge, geftern Abend 
ihren Unfang genommen: Der Yeojejlor der klaſſiſchen Mitertbumelumde, 
Dr. Start, hielt einen Bortrag über Albeecht Dürer. Die Thellnahmt 
des gebildeten Publilums ift eine ungewöhnlich grobe. 

Sa Baden-Baden iſt dein Daran Rothſchild troß der dringenden 
Benorwortung: der Eranssbehörde md. trogdem,: daß er mit Dielen Koſten 
groben Brumdbefip dort erworben hatte, vom grofen Bürgerausigufje die 
Aufnahme ald Gereindebürger fait mr Cinftinimigteit verſagt worden. 

(Bien. 8.) 

Münden, 1. Dezember. . Diejer-Zage ut, nad der „N. Di. 3%, 
bei dein biefigen interimujtiichen Weichäftsträger des päpftlichen Stuhles aus 
der Diözeje Küln die Summe von 70,300 #1. als Pererspfennig zur Ue · 
bermitielung noch Mom eing troffen. Dieſes Rıjultat wird: befonders. ben 
Eınflus ver St. Diihacl- Vereine beigemejlen, weiche, wie die „N. Wi.3.* 
bemertt, im den Rheinlanden und um Diutel- und Rorbdeutfchland iminer 
mehr au Ausdehnung zumehmen. 

Münden, 3. Dezember. Der König. erlieh eine Proflamation im 
welcher er für Die ihm aus allen Landestheiltn augefoumenen. Glückwuuſch · 
adrıjjen zu jeinem 50. Geburtstage ſeinen hetglichſten er *8* 

Bien, 4. Dezember, Der „DDP.“ zufolge ſoll die Karjerin der 
Frangoſen ıhrem Gemahl, deut Kurier Hapoleon, den ſthalichften Wunſch 
ausge/prodhen haben, die Rarjerin vom Oefterreich in Wenedig zu deſuchen 
Rare Napoleon habe gleich in die Bere gewilligt und jo dürfte dieſer 
Bed) deinnächit wohl katıfinden. (2) 

&s verlautet, dab. Graf Hartıg, Witglied des Abgeorbuetenhaufes md 
früher im diplomatijben Dienfte, auserjchen worden ſei, den ſeit der Ber 
rufung des. Grafen Fotgach zum umgariichen Hoflanzler vacanten Poſten 
des Statihalters in Böhnien eimpunchmen, 


Hußerdeutiches Deiterreich. 

Beh. Am 30, November ftellte der fönigl. Kommiſſär Koller den 
Beamtentörper der Stadt Peit dem Etatthafter vor. Statthalter Graf 
Palffy erwiderte bieranf u a.: „Dh füge, daß die Treue gegen Se. f. f. 
Mojenät eine Pflicht üft, die ſich vom jelbit verfteht. Jedes die Konfolidi- 
rung md Aufrcdjihaltung der Ordnung und der Geſammtwongtchie, welche 
Sort ſei Dat. nice im Gefahr ſchwebt, bezweckende Streben liegt ım Im 
terejfe eints jeden vermünftigen, redhtichaffenen umd vermöglichen Menſchen; 
in Betreff der übrigen ragen veriraue ih anf die vernünftige Moajorität 
der Ratiom, daß fie zum Ftommen unferes Baterlaudes feiner Zeit in be- 


der gegemmärligen Eituation hintang 






friebigender Weiſe erledigt werden, und daß hierdurch die Wiederholung 
halten werden wird. Sowohl jeder 
Einzelne, als auch das Pablitum kann meinerfeits auf die Unterftüpung 
jeder gulen Abſicht und jeder gerechten Sache zählen.* (aP3.) 
Pe, 2. Dezember. Das Thordaer Komitat hat in feiner am 27. 
Rovember abgehaltenen Kommiſſionsſigung ald Beſchluß ausgeiprochen, das 
vom Obergejpan angefangen Ieder in jeiner Stellung verbleibe und die 
Beamten, jo lange «6 nicht Die Umftände gebieten, die Mufrehthaitumg 
der offentlichen Ordnung durch ihren Müdritt nicht erfchmeren. 


Britifches Meich. 

Die Depeſchen an Bord Lyond find aus Kondom abgegangen. Vor 
Weihnachten ut eine Untwort der Degierung in Walhıngtom nicht zu er- 
warten. Wenn co wahe ıjt, daß das.engliihe Kabinet. uut einer Auctken 
mung der Stceſſion droht, fo wird dieſe Drohung in Walhingten ſchwet 
lich Effekt machen. Man dürfte ſich dort auch bei den meiteren Entichlie 
Pungen vom der Uebetztugung leiten lafjın, daß England die Erbitterung 
und ben Haß des Nordens ſchon viel zu ſeht heramsgeforbert hat; wm 
ohue ſchwere VBedenlen überhaupt noch die Mögluhkeit einer Migderheritel- 
lung der alten Union in's Muge g ſaſſen. Die, wiederhergeficte Union 
würde ſich mut einer Kraft gegen England kehren, welche auf die Probe 
zu ftellen für diejes kein Grund vorliegt. Iept, wenn die Beſchwerden nad 
Waſtington kommen, wenn England oden der völlerrechtlichtn Ür- 
Örterung beiteten, mem cd Vflichten umd Mechte der Kriegführenden und 
Hentralen tatwicken wird, fannı- man in Waſhwgton Dinge fagen, für de- 
—* — Ir bis in nicht Die * Form gefunden hat. Die Muth 

6 Rordens hat jept zu ihrer breiten Entfaltung das gimftige Aahrraf- 
ee 5 3 3) a das gümftige Bahrmaf 

London, 2. Grzember. Im irifchen Kanal ſuchte Eat eim ameti- 
konijchr Kauffahrer einen tagliſchen umzufegeln! Beide Schiffe kamen mit 
leichtem Beſchadigungta davon. Der Ümerifaner, der vom Rotden tvar, 
erftärte nachhet, dab er dem englifchen Kauffahrer mit eimem amdern fahr- 
zeuge verwechſelt habe, welches Waffen nad dem Süden führe. 


j — 

Paris, 2. Dezenber. Der Kaifer umd die Kaiſerin kommen über 

morgen nach Paris zurüd. Das Bıld des Raifers zu: Pferde (eine Kopie 
des großen Moriraits von Horace Wernet) foll morgen im Sißungtſaalt 
der Wechfel · Agenten feietlich aufgeftellt - erden. 
Das „Pays“ bringt die Nachricht, daß die Unterhahdfungen mern 
eimed Handelevertrages zwifchen Preugen und Frankreich mit erneuter 
Pe er —— worden. Bie das ‚Pays“ ferner wiſſen mil, 
olle zu gleicher Zeu ein Äiterarifcger - Berteag zmoifchen Fraukteich umd- 
Preußen abgeichlofjen werden. * ren 

WS cin beſonderer gwiſchenfall meben der „Trent“-Mffaire wird mod 
angeführt, daß framzöjische Depeſchen, welcht für die Konſuln in Gharket- 
ton und Rew-Orlcand- befiimmt waren, bei dem Schiffbruche der Dampf- 
korvente „le Prony” im die Hände der Nordamerifaner gefallen find, md 
Daß, mie es haft, das -Habınet vom Waſhington deren Herausgabe der · 
weigert. (Bien 3.) 

Tie „Patrie* verthtidigt das Recht des Südens der vereinigten Stan 
ten fa} vom dem Norden toszufagen und hält einen anglo amerikaniſchen 
Aricg Tür eine fehr wahrfceinlihe Sache;' zumächfl, meint fie, werde die 
Unerkunung der Sũdſtaaten feitens Englands erfolgen; ein ſo bedeutung 
voller Vtt könne aber wicht ohne die Cininifchung —e* vor ſich ge· 
ben; cm amglö-amerifanrfcper Arieg werde jedenfalls ſeht lange dauern umd 
zur gänzligen Vernichtung der amtritaniſchen Marine führen. Zur Ber- 
hinderung eim:d ſolchen Refultates möge Pranfreih vom vornbercin ſich 
wit England verbinden, dergeſtalt den vereinigten Staaten jeden Kampf 
unmögly zu maden und das Wajtingtoner Rabinet zwingen, fi den Un- 
forderungen der Sachlage zu fügen. 

Die halboffisielle ‚Neoue‘ europsenme* ift im aller Etille zu Grabe ge- 
tragen. Hr dv. Calonne, der Eigenthümer der „Mevue contemporaime”, 
gegen welchen jie gegründet- worden, hat die große Genupthuung eriebt, 
fie, nachden man Ihre Bebensunfähigfeit anerfannt hatte, anzufaufen, d. 5. 
zu unterdrüden. (MP.B.) 


' Stalien. j 
Zurim, 3. Dejember. In der geftrigen Kamnier Sizung war die 
Interpellation bezüglih der römiſchen Ftage und der Zuſtäude in den 
Benpolttaniichen Provingen am der Tayerordnung. Perrarr fragle. was 
für Mon bereits geſchehen fei, und ficht erftaumt das - ganze Mejnltat auf 
drei Dofumente,- drer jchriftlsche Auffüpe, drei Privatichreiden redugttt, dertu 
Sinn im micht® ‚anderem befteht, ale: Wir wumſchen möglichſt jhmell mad 
Mont zugehen, welches ung umentbehelih ft, Und: was war Hapoloms 
Antwort? Daß der Papft nicht bei Lauut fei, in-Diefe Verhandlungen ein 
urgehen. Rienjolis Note war jedoch nicht vom König umterfcrieben. Ben 
liegt ed ob Über die ınneren Üngelegenheiten der Sırhe zu verhandeln? 
Dffenbor den Päpften.- Wie konnte Italiens Minifter die Rolle wfurpt 
zen; er hätte ſich mit Pohitik befaffen ſollen. Was meiß'er mud mad 
wiffen wir alle, ob Die wehrliche und geiftlihe Madt des Papftes verein 
bar ıft odermicht? Bezüglich der Phraje: „Freie Kirche um freien Gtaake 
bemerfte Fersari: bir En weder eine freie Kirche, noch eimem freien 


Staat, denn wir leben im Husnahmöjuftänden.  Gavaur prollamirte'nad | 


der Epoche der Annegionen das neue. Printip der Decenltaliſation. Met 
iprady vom Regionen; aber ‚alle fühlen dası Bedürfuiß emer flabilen Dr 
ganijation, um die Völfer fo glüdlich zu machen, damit fie geduldig noch 
eunge Jahte den großen Tag abmarten können. Ferrati fragt; ob de 
Deinifter dieſe Aufgabe gelöft daben. Ich verfenme nicht, fuhr. er fort, 
was eim Statthalter umd ein Minifter geleiftet; mas für eim. Mefuliat 
aber erhieiten wir? Daß eine Stadi von mehr ald einer halben 
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Einwohnern zu der Stellung einer Provinjichftadt wie Coſenza herabge- 
I en muß, von Leuten regiert 
wird, welche Uebel nicht beheben können, meil fie des Detes, der Sitten 
umd Leute unkundig find. Wenn die Berge des Südens nicht freier find, 


täten, eimer fernen Meinen Stadt gehord 


aiſt der Weg nach Mom verfprret. 

Ich glanbe, fuhr er werten fort, die Straße von Magenta und Sol- 
ferine ıft noch offen, aber auch jeme von Marfala, Miläzgo und Pa . 
dermo muß es ſein. Das Brigantenthum kann entweder durch die Ber- 
befferung der Lage Reapeld dur gute Grfepe, überhaupt dur Yusbeu- 
tung don Garibaldis Tikatur, oder dur eine genügende Truppenmacht 
vernichtet werden. Viele Deputirte verlangten, jedod vergebens, entrgiſche 
Mittel Die Minifter mögen fich über das Brigantenthum nicht tänfchen. 
Die Briganti haben cine ftrategiiche Baſit, und 100 Briganti halıen 
1000 Zotdaten Erd. Schhießlich entwirft Ferrari ein gräßliches Bild 
der Zuflände in Neapel. — Älfieri billigt Meaſoli's Botgehen wicht, weil 
er die Schwierigkeiten bezüglich Roms nicht genügend erfannte, mament- 
Lid Franteich gegenüber, und feplieptmir der Hoffnung, daßz Nitaſoli dem 
Katholicismus ſicherſtellen werde, daß die römmde Kirche rejpeltist werde. 
Maofjori meint, da man Italien and ohne Rom maden fann, daß die 
innere Berbaltung dringend zu orgamjiren ift, als einziges Wlittel für 
Faliend Uebel. Us Wafları bei ſeiner Behauptung, dab Reapel gut 
veridaltet werde, der Regierung fein Bertraumsootum gab, wurde er mieh- 
zere Male von Rärm umterbroden. Muſolino befümpft die franzoͤſiſche 
Alliany. -Boribaldi wird wahrichemlid der morgigen Kanunerigung ber 
wohxen. (Bol. Reuft. R.) u 

Im Wnfang des Iamuar reift der König nad Neapel, um zwei 
Monate dort zu verweilen. Außer einigen Dimiftern wird auch, wie man 
verfigert, Matazzi im jeinem Gefolge jein, deſſen Rome in den Sübpro- 


“in Sehr populär A 7. 
er 
ab nid * vor, «8 etreicht die hohe Ziffer von 


fter 
Ausgabenbudget für das mädfte 
10 Du. Saudi ober 15 Du er Ws die Regittung des Heiligen 


Stubhles noch über 3 Diilionen Unterhanen gebot, butrug das döchſte 
Prüventiv für direkte umd imdirehte Musgaben mur 15 Mil, Scudi. Die 
sernehrten Ausgaben rühren zunächſt von dem Wlilitärmejen umd jener 
Adminiftratiom her; die Armee ıft 8000 Damm flark. Hierzu umterhält bie 
Regierung, wie der „Röln. Big.” berichtet wird, Hunderte von Beamten, 
die im dem ammeltirtem Provinzen keinen Dienſt nehmen wollten, ohne daß 
fie funttioniren, zahlt alle Penfionen dort und hier wie früher und läßt 
allen in der Verwaltung Umgeitelitem, obgleich fie gegen ſonſt mit mehr 
halb jo viel Urbeit haben umd wicht mehr halb fo viel Zeit im Büteau 
fipen, dennoch den vollen Gold. Uebrigens if der Finangminiſter ſchon jept 
im Befige deu Eerhfifate, wilche das Gingehen der 10 Mil. Seudi für 
Die nähftjährigen Ausgaben verbürgen. (uB3.) 
Rom, er rönufcen Depeſche vom 30. November zujolge, über- 
wachen jept die Franzoſen eifrig die Grenze, um den Mourboniften ben 
Durchn J berle Die Rraftionäre in der Baftlicata haben Kanonen 
bei fi; General Delle * — fie un delde. — Im Theattr 
8 mieberum eine hefti öfundgebung flait; es murden breifarbige 
men geſchwenkt umd dem Könige von alien Vebehochs gebracht. Die 
römifche Berrsbarmerie nahm WBerhaftungen vor und fünberte das Schau- 


Dig. Gerrari legte dem Papfte das 


fpielbans. Pranzöfifche Grusdarınen verhinderten bie Kortiegung dieſer Kund- 
ielpau ER t e Bortjepung ke 


ebungen 
— ie der Allg. Big’ -anf Bivoeno vom 1, d. M. berichtet wird, 
ift Borges mit lois und Crocco von Lagopejole aufgebrochen und 
auf der Sttaßt von Melfi in bie Provinz Salerno eingerüdt. 


Amerika. 


Nemw-Bork, 15. November. Die republitaniihe „N.H.-3.* ſchreibt: 
Es ift kaum möglich, die Tragweite des glänzenden Sitges der Bundes 
flotte bei Beaufort zu überihäpen. Daß dabei rim defimitiner Beweis für 
Die Heberlegenheit umferer Kriegöfloite über die Küftenmwehr der Rebellen 
geliefert! worden ift, daß zwei der beften KErdforts im ganzen Bande mit 
50 der beften Golumbiaden ſchwerſten Kalibers mit eintin kaum erwäh- 
nenswertben Opfer an Menſcheuleben gewonnen worden find, iſt noch das 
Wenigfte. Die Hauptſache it, daß ber Krieg ins Herz Des feindlichen 
Laudeotheiles getragen, daß dadurch Schrecken und Beſtuͤrzung unter den 
Rebellen verbreitet und der Muth und die Hoffnung der unter dem bru · 
talen Detpotiomus der Rebellen jeufzenben lohalen Bürger des Südens 
gehoben worden iſt 

Der amerikanische Bericht‘ über den Trent“.Vorfall ſummt mit dem 
englucen überein, nur bejagt er, daß alle Documente von Wajon und 
Slidel confiscirt feirm. 


— — — — — — — — — 


Neueſte Nachrichten. 


Pe Big." und der „Bollszeuung* verbreiteten Gerüchte, ale ob das 


Die offizielle „Bazette* veröffentlicht in 
eine Prollamaton der Königin, Durch 


a. die —* von Waffen, Munition, auderem Kriegemaierial und 











"Paris, 4 Dezember. Der Mokiteur* demintitt die Rad- 


richt dom einer angeblichen Reife hir Pi nah Rise Die Nachricht 
bat keinerlei Begruͤndung Rz 
Zurinck -Baribaldi iſt wider Erwarten bier einge 


trofien, hat aber der heutigen Sipung der Kammer nicht beigemohnt. 

Zu ihrer gejteigen Berjammlung befchloß die Kammermajorität moti- 
virte Zogedorduung, um deu Beihluß der Gigung vom 26, hin · 
ſichtlich der römischen Prage zu beſtätigen. im Verirauen, daß das Mini- 
fterium im feiner nationalen Haltung umd Orgamifirung des Reiches fort- 


jahren werde.  « 
Kammerfigung dom 3. d. D.: Muſolmo befchließt feine geftern begon- 
nene Dede a Bolgerung, daß die Regierung wegen befartigen Der- 
ttauend auf Frankreichs Freundſchaft emtweder pflichtvergeffen fei, oder nicht 
Einſicht genug fe die Bebürfaiffe des Landes zu kennen, oder fi zur 
Verfügung einer fremden Wacht ftelle. , 

Bezüglich Roms verſucht Redner zu beweifen, daß geifllidhe Unabhän- 
gigkeit auch ohne weltliche Macht möglich fei; ferner, dar weder der Papft 
noch Hranz U. das Brigontenthum unterftüpen, ſondern Daß diefed nur 
von Seite Frankreichs geſchthe. (Wird vom Wräfidenten unterbrochen.) Er 
ſchließi hietguf mit der Erflärung, das Mimifterium babe ſowohl in der 
außeren als in der inmerem Brage Beweiſe feiner politiihen Unfähigkeit 
—— er ſpticht jomit Der beftehenden Regierung fein Miktraucndvo- 

m aus. " 

Brofferio beginnt mit einer Aeußerung des Mißtrauens gegen Pranf- 
reich, ladelt Ricafoli, Garibaldi's Schren, wie man nad u gelangt, 
nicht beberzigt zu haben; er tadelt ferner die Megierung wegen ihrer Baun- 
heit im der Bewaffnung umd wegen ihres Umdanfes gegen die Patrioten, 
und erflärt: Ialıen Lönne nur dur offene und thätige Gewalt der gan- 
zen Nation geſchaffen werden; er tadelt endlich, mas in der Adunniſtration 
geleuftet worden, die nicht zu rechtferligenden Ernennungen und Beförderun- 
gen, beipricht jobann die Unordaung ım m. und Gerichteweſen, dem 
mangelhaften Unterricht, und will über die Wunden der Finanzen lieber 
ſcaweigen. Gr fordert anf, die geifllichen Güter einzuziehen, um die ſchwe · 
ren Steuern zu erleichtern. ’ 

Hierauf unterwirft Redner Ricafoli'd Schreiben am dem rölnifchen Sof 
einer Kritik, und ſchließt mit der Aufforderung, ftatt die Diplomatie anzu 
zujen, einig zu den Waffen zu greifen, ohne die fremde Allianz zu breden, 
jich derjeiven jedod nicht abhängig zu unterwerfen; das allein wäre ber 
Weg nah Rom und Benedig. ’ 

Lass, 5. Dezember. NRatazgi umterftüpte das Minifterium und 
fagte, daf Mom bald die Hauptftadt Italiens fein werde. Er jei über- 
zeugt, daß die — Regierung das Aufhören der Oecupation Roms 
wolle, Ihre erejlen find, ein flartes Königreich Italien zum Allürten 
u haben. Unjere Gegner find bie * Er glaubt, daß Frankreich 
Kali gegen das —— unlerſtũhen werde, und appellirt an Die 
Euigung ſammitlichtn fonftitutioneller Fraktionen. 

A. P. Z., Bien. 3., Schl. Zig) 





* Verkehrs und Hanudels ten 

Die Ttent“ Affaire ie nicht verfehlt, — — Endruck 
auf die Baarenbörfen an der Elbe und Weſer zu machen. Die Baun- 
„daß die Ver er engli e ein 
gegen Amerila *5 fi da it ON bon Ve Bäfen der füblichen 
Staaten für den Epport öffnet. 





2ofalbericht. 
Warſchau, 7. Degember. 

Eo.-Hugsb. Gemeinde vom 30. Kovember bis 6. Dezember incl: 

Setanfi: 5 Rinder, 4 männliden, 2 weiblichen Bei 

A Mojewsli, Architekt, mit Jungfrau Birtoria Iuliane Marnfe , 
Bolerins Aromicki, Boldrahmentabritang mit Zuugftau Rofalie Emilie Shieme, 
: Beforben: Wilhelm Zipper, 5 Jahr, Karl si, 5 MR, Ehrlftine 
Karoline Beibig, Bürgerswittme, 78 3, Karoline Megina Ruhe, Frau eines emerit Be- 
— at; ulian Müller, Beamterjin der Oberrehnungstanmer, 28 Jahr, Daniel 
Schufie ge. a. 
— antag halt den Vormittagegotteadienſt in deutſcher Sprache Hr, Genetul · 
Buperintendent! Ludwig; in poln. Spracht predigt Hr. Hũlfeprediget Benni, den Madı- 
mittagtgottesbienit in deutſcher Sprache hält Hr. Hulfäprediger i. 

Eo-reformirte Gemeinde: 

Betauft! 2 Kinder weiblichen Geſchlechts 

ae Den Batteniesb ———— 
l Am nn 
'Splejjpnäti, den zweiten in polniſchet Sprache Hr, Baftor-Mojunctus m , 


: efepten Biehung der 5. Kl. der 98, Rlaffen- 
eromme auf folgende Rummern: Wr. 15,177 
‚25,000 R. (bei 3. Damidjohn in Warſchau), Wr. 19,802 15.000 R. (bei 
‚Debinsti in Lodz), Ar. 7,283 2,500°R. (bei Wistidi in Kondfie), Wr. 
7,754 1,000 R. (bei Rußbaum in Warſchau), Rr. 16,354 500 R. Kr. 
‘5,005, 5,136, 6,462, 12,692, 14,288, 441 und 15,070 je 200 M., 
Ar. \,118, 1,793, 2,001, 2,286, 2,883, 4,328, 6,008, 7,238, 8,032, 


Bei der borgefiern fi 
Lotterie fielen bie höheren 


‘10,713, 12,654, 12,932, 15,174, 15,600, 16,582, 17,892, 18,001, 


: katholi r ei x 
Im vorigen Monaie wurden in ber en % yr u = = 
Fränl. Bittoria dt; der 


es 414, Doktor E Diefjfie- 
Raul. ® Sol von Danzig 
"r ® idt op. Rüge 


Angelommen: Entrepreneur 8 sg von 
w'g von Mom 625, Bart. I Papi von Yaris 185 
1178, 3 Ipig von Wien 1392, 9b Sellintk aus 
berg die 


rt.n, Breb- 


bgereif: dabritent V und Paris, Mechanitet € 
SPS En 


® nad Erfurt, © . nach # 
Spiritus pt. Dim 1 7 R., pr. Garnier 





— Dos eben erſchienene Movemberheft des „Eentralblattes für Die 
teuben* enthält fehr eg ni 
Breslau. Diefe 


Schweden, I Dü- 
nen, 2 Niederländer. Won dieſen erlangten 7 die philoſopiſcht Dottor- 
würde und 15 beſuchten die Univerfität. e 
. <a Ein Legot mono tr, welches der — zn. 

er Schumann jeiner Baterftadt Beipzi e t, foinmt im Die- 
fen Zagen zur a Hofrath De ch dem Darüber die 
Diepofltion zuftcht, hat fi dem Bernehmen mach bereit erflärt, dieſes 
Kopital als erften Mond zur Erbouumg eines der Stadt Zeipzig märbigen 
aterd —I 
— Aus Zegernfee wird berichtet, daß im der Racht vom 80. 
November auf den 1. Dezember allen Verboten zum Troß wieder einmal 
aberfeid getrieben worden ift. Die Theilmehmer, am 200 Burſche, hatten 
ch hiezu im der Nähe der Schießſtätte anf der ſog. „Hadl*, verjammelt, 
mo fie zuerftmPöller und Büchſen abjenerten. Hierauf zogen fie im dem 
Drt herab umd ihre Vorpoften fliehen auf einen patrenilmenden Genbar- 
men, der fie amrief, umd als fie tmeber antworteten mod ‚Halt machten, 
Beurer gab, worauf fie ihrerfeite ea aben und den Gembarmen fo 
ſchwer bermundeten, daß er wohl ſchon k orben jein wird. Run murde 
nad, einander bei vier Perſonen Haberſeld getrieben. 
& — Am 26. November hat die Rachticht vom einem lragiſchen Ereig- 
nis die neapolitanifhe Bevölkerung im große Auftegung derjept, 
Ein Engländer hatte fi, mit einem Mäbden zufanmmengebunden, ertränft 
und iyar im der Nähe ber Promenade aus dem Meere gezogen worden, 
Mangel an Subfiftengmittela fol Utſache des Gelbfimordes geweſen fein. 
Kenrit, jo hieß der Selbftmörder, batte feine Familie in Schottland ver- 
loffen und das illegitime Berhältniß zu dem jungen Mäbchen ſcheint die 
— petunlãtet Noth gewotden zu fein, da eim vorgefundener Brief 
von » 


: Schock 
man gern —— Dita u Dedung dur ——— 
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Zelegrapbifcher Cours: Bericht, 6. Dezember. 


Br. E 
Berlin. Börfenftimmung: 
Eräe Rufffhe Maleihe 


Bolnifhe Baulusten » » : 2 onen 
Kun a EEE 


a. 1 Tr Tr Tree 


Roggen pr. laufenden Monat 58 
Roggen pr. Brühjahr 524 


Wien. Borſenſtimmung: 
Londoner Wehiel 3 Monat 
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Ruffiige Lifenbafn-Mltien 
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Kemperatur, in Wocfchau: Geftes Mittag, — Or R, heute früh — 


‚| Breslau 100 Thir. 2 Monat- 





Zedbnif ittbeilungen. . nA 
— Reue Erinaline, In 2 ift im borigen, Momat- ein 3 
auf eine wene Erfindung: Crinoline mit beweglichet Toutnute, an die deu. 
ſchen Habrıkanıen, Wegersberg u. Eomp. in Solingen erthrilt worden. 

— Bie ertennt man eine Verfälfhung von Mehl mit Karloffelftärker 
Ügbergieht man trodene Kartoffelitärfe mis sinem abgelühlten Gemiſch von 
‚zwei Theilen engliiher Schivefeljäure und cimem Theil Waller, fo quillt 
dieſelbe auf, wird dutchſcheinend mie Kleifter und emtwidelt dabei einen 
ſtatken Geruch nach Fulelöl, der jelbft nad dem Auswaſchen der Gänse 
ned bemertbar ift. Weigenftärte und Mehl zeigen, mit erwähnten Gäur- 
gemiſch bebandelt, ganz gleiche Griceinungen, wur daß ſich dabei fein @e- 
zuc mad Fuſelöl erzeugt, Auf biefe Grfobrung geſſũht. fand Puicher, bag 
Miſchungen von aartoffel- und Beizenitärke, die nur I Proz von erfterer 
enthielten, mac obigem Verfahren behandelt, mp deutlich den charakteriftir 
ſchen Gera mac Fuſeldl zu erfenuen gaben Bei Anmendung von viel 
verbüunterer Schweichläure entfteht feine Heaktion, (30.3) ; 
— 

Anferate. 


ropftmaner’# Mienagerie auf dem Haltrufi-Tlnge, Heu, angefummem 
eine Tertowen⸗ Familie. amtrietoris 5 Ron, tmdır 3 Rn, 


Zum Nachweis von käuflichen Rittergltern und kleineren 
‚Landwirihsehaften empflehlt sich unter Zusicherung der reellsten 
und re Bedingungen das Stettiner Güter-Agentur-Bureau 
von tr. Lemeke. 


Unterricht im Ffanfmännifchen Mechnen, in der 
einfachen und doppelten Buchführung wie in ber 
wDönichreibetnun wird ertbeilt. Rehektanten be: 
lieben ihre Udrefien in der Expedition d. Blattes 


unter der Ehiffre M. abzugeben, 





der Hühneraugen ohme Gebrauch ſchatfer Buufteusmerte - in ſteis in der San 
DBourowalkd, genamt Sklep. Hogmaeitnari, Aralaner Borſtadt Bir 5A5, 
Kormelltenfirce zu haben. Gin Pläfchdhen deeſet Brüparute, mit Mr, 2, bezeichnet, ii 
ber gebrudten pi BHlüffigfeis vertgrilten Inftruftioy näher beftinmt, if amglei kin bar 
züglices Mittel gegen möglide Musmüdie an den Beben, y pen 


nn haben die Ehre, ibre rühmlichft. befunmte Fabrit \ 


eiferner Defen 


und bermetifch ſchließender 


Dfenthburen 


inem geehrien Publilum zur gejäligen Beachtung zur empfehlen, 
ee Bille, 


arl Finf 


Gleliorolkraße Rr. 790. 


Die neu eingerichtete u 
‚Bäderei von Auguft 


Die feit wielen Sabren bier allgemein befannte Alüffigkeit kur * ba 
ng bes 
urben der 


gen Peadytun 
in alle ie auch, eleganı 2 ur Zudta waare 
—— * — auf * Yo Habatt, 


War ſchauer Börfe, am 7. Dezember, 


und Ruren- 
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Geldevurſe. 
Ruffifhe Halb-Imperiake 
Breukiſch Cohrant 


13* 


= 
un 


. [er 2 Tr Tr nn 


Fonds courſe. 

E qapobligatienen für 100 ABr. inel. Coupen 
Pfandbriefe, d. Emiffom inel Caunenn.. 
Bartin-Obligatignen zu 500 fl, insL Coupon 
Bant-Eertifitate auf Portial-Obligationen Bit. A. zu 300 
. “ R Sit. B. zu 200 
BünfprogentigeInftriptienen, fünfte Serie (1564) ind, Coupon 
R u fehate: @erie (1865) incl. Coupon 

attien der Brpben Bnffilchen Eilenbahn-Weielljchaft inch, Eoupen, 
attien der Dampffhifffahrts-Bejelichaft im Könige. Polen . . 
altien der Marfehru-MWromberger Ciſen dahn zu 100 M&r, für 
bie enfle Mole een —— 
Mktien der MarfhawMirmer Ciſenbahn pr. Gtüd incl Coupen 
Obligationen d. atlchau Wiener Eifenbahn zu 500 Br. & pkt, 


Wechſeleourſe. 


‚Berlin 100 Ahlt. 2 Monat 


* 


ne... 


JA TIME 
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1141114131 


11 
141 
111 


114 


ur 8 0 Te 


. 0 Te. tr re Te 


Damig 100 Ahit. 2 Monat 
damburg 800 Mrt, Bro, 2 Monat 
Wien 150. äftere, @. 2 Monat 

Mostau 100 Rer. 1 Mind . -. 2 2 2 2 2 ea 
‚Petersburg 100 MEr. 1 Momat 
Konden 1- Pd; Stel. 8 Monat 
Voris 800 Pres, 2 Monat . 
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Drud don Gebrüber Hindem:.. In druden erlaubt, Warihalı, (25. November) 7. Dezember 1861. Geufor IR, Fechtt 
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Redaction und 


Kbounement: im ar u moenatlidı &0 Ropeten; 


Montag, (27. Movember) 9. Dezember. 


1861. 


in der Druckerei der Gebrüder Sindemith Danielewitfcher Strafe Mr. 195, 
ſcha diertelzahrlich 1 Mubel GO Kopelen, ım der % tovinz: 
m Deutſchlande vierteljäßrlib 3 Thit. 25 Egt. Ginzelne Mummeın 5 Ber. 


vierseljährlih 2 Kubel 8 Aopelen; 


Anferate: vie Beile 5 Hopelen 110 @r, poln.). 


— — — — — 

Beim Derannahen des neuen Quartales erſuchen wir Die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres 

Blattes, Denen an dem rechtzeitigen Empfang vollſtändiger @gemplare gelegen: ift, ibre Beftellungen bei den 
ihnen zunächft gelegenen Poftämtern baldigft bewirken zu wollen. 

Unfere Abonnenten in Warfchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 

meiden ober Doch den Pränumerationöpreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er: 


legen zu wollen. 


Barfhau, 7. Dezember. 
des Rechtrathes über Die Abänderung derjenigen Beſtimmungen beflätigt, 
welche biäher für dem Berkehr der Behörden des Kalferreicht und des Kö- 
nigreich® in Betreff der Verfolgung und Wußheferung von Verbrechern gal⸗ 
tem, Darnach follen fünftig Die Behörden in Kowno ſolcht Berbtechtt, die 
fih nach dem der Stadt gegemüber auf der polnischen Eeite) liegenden 
Dorfe Alexota flüchten, bei der Ortöbehörde dieſes Dorfes direlt reflamiren 
fönnen und umgekehrt; auch foll diefe Regel auf alle jene Gtenzgorte aus 
gedehnt merden können, wo der Statthalter des Aömigreichd umd der Br- 
neralgouvernenr von Wilna, Grodbno und Kowno «6 für nüßlich finden. 


— Allerbödhftes Handjhreibenen den St Peter&burger 
General-Kriegd-Bouperneur, Fũtſten Suwaroff. ürjt Alegander Urkadi- 
jewisih! Duürch den Befehl an dem Dirigirenden Senat vom 4. November 
Es Ich Eie zum Generalkriegegonvernenr von St Petersburg ernannt. 
Indem Ich Sie auf eine neue Bahn dienftlicher Thätigkeit beruft, lege Ih 
Dir die angenehme Pflicht auf, Ihmen für Ihre wahrhaft nüßlicht und 
unermüdlihe Dlühmaltung während der viergehnjährigen Verwaltung der 
baltiſchen Provinzen Meine volllommene Unerfennung ansjndrüden. Ihre 
fürforgende Thätigkeit umfaßte alle Zweige dieſer Verwaltung und befun- 
dete ſich Überall durch Fortſchritte. Der Wohlftand der Bauern im Bou- 
bernement Kurland entwidelt fi ſchuell, und im,dem größten Theile der 
Goubernements Yiolan, und Ehftland find durch die unter Ihrer Mitwir- 
fung getroffenen Berfügungen dauerhafte Grundlagen für die Verbefierung 
ihrer Yane ind Leben gerufen. Die ftädtifche Delonomie hat eime rrgel- 
mäßige Organijation erhalten, welche die Erhöhung der flädtiichen Einnad- 
men zur Folge hatte Wie — Handeleftatuten wurden einer Medi 
fion unterworfen, und smter Ihrer Leitung find ansführlihe Borſchlägt 
& den Umgeftaltungen, welche die veränderten lofalen Beziehungen und 

ebürfniffe erheiichten, ausgearbeitet worden. Die Bukunjt des Bigarr 

afend ift durch Errichtung des Molo am Eimgange deffelben ſicher ge» 

Mt. Die Riga-Dimaburger Eiſenbahn ift erbaut und der Gireulation er- 

et. Die Stadt Riga, der Mittelpunkt der commerziellen und imduftriel- 
len Thätigfeit eines bedeutenden Theils des Dümagebiets, hat durch bie 
Abtragung der Ärftungsiwerke dem möthigen Raum zu ibrer meiteren Ent- 
—— gewonnen. Dos ſtufenweiſe Emporblühen der Boupernementt, 
welche Ihrer Berwaltung anvertraut waren, bat feine Echwanfungen zu 
erfahren gehabt. Die allgemeine Ruhe umd die friedliche imduftrielle Thi- 
tigkeit der Bemohner find auch nicht während dis legten Krieges geftört 
worden, ald Ihnen außer Ihren amderen Beichäitigungen mod) zuerft die 
Bunktiom eines Befehlehabers der im Libland flationirten Truppen und 
dann mit dem Kommando des abgefonderten baltif—hen Eorps die Wer- 
theidigumg eines Theiled der Meichögrenzen übertragen wurde. Eudlich 
laffen Sie, abgefehen vom den unbeftrittenen und bedeutenden Fortſchritten 
in verfciedenen Theilen der Vermaltung, ein bankbares Audenken in den 
ergem der Bemohner ded Bandes zurück. Es ift Mir mohlbefannt, baf 

e fich mit Wetrübnip von Ihmen trennen. Den befländig von Mir ge- 
degten Wunſch, daß die Megierenden umd egierten durch die Bande ge- 
ornfeitiger Unhänglichkeit umd gegenteitigen Berirautus verbimden fein 
möchten, haben Eie volltommen begriffen und im Ausführung gebracht. 
Und ed ift Mir ganz befonders angenehm, Ihnen dafür Meine aufric- 
tigjte Dankbarkeit auszubrüden. 

Bur Belohnung aller Ihrer Verdienfte ernenne Ih Sie Allergnädigft 

m Mütter det Mladimir. Ordens 1. Klaffe mit den Schwertern über dem 

tden, deſſen Infignien Ih bier beifüge und bleibe Ihnen für immer mohl- 
gewogen. 

% Driginal iſt von Greiner a unterfchrieben: 


egunDeR 
Barsftoje-&elo, den 10. November 1861. (R. 2.) 


— Der Mbminifirationdrath des Königreihs bat die Berfchreibung des 








Fanjtiin Entomafi und feiner Mutter Marranne Trzasfowsta für die Piarr- | 


fire in Grof-Eolca, im Betrag von 270 NSr, umtern 5. 6, M, ge- 
nehmigt. 

— Der „Kurjer W.“ meldet, dah die St. Unnen-Kirhe in Willanow 
eine neue Bierbe erhalten babe: ein Bild der heil. Ama, die Kopie eines 
in ‚der Et. Peteröfiche zu Nom befindlichen Gemäldes, angefertigt von dem 
in Kom, lebenden polnifgen Maier Romworny Bas Bıld wird in der 
Kapelle aufgeftellt, meldye im jemer Kuche dem Bauern jpeciell gehören joll. 


Nedaction und Erpebition der Warfchauer Zeitung. 
Ce. Moj. der Kaifer hat ein Gutachten ; 





ren loönnen. Doc ihlieben fidy diefe Männer durch ihre Lebenbweiſe größ- 
tentheild von der Maſſe der Nation aut. Sie verftchen nicht oder wollen 
nicht verftehen, ihre moraliſchen und materiellen Kräfte zum Rupen ihrer 
Ramdeleute zu verwenden. Der kalte Egoismus und fosmopolitiiche Indij- 
ferentigmus, melder anf diefen hoben Sprofien der @ejellichaftsleiter bericht, 
bindert und bom dortber Kräfte und Dlittel zu einer allgemeineren Ber- 
breitung der Auftläruug zu entnehmen. Die ausnahmsmeilen Tugenden 
und die hohfinnige Thätigkeit einiger Individuen erhöhen nur deren per» 
fünlichen Werth, der ſich von dem blaffen Grunde des Reſtes dieſes ſich 
fhon überlebt habenden Elementes um jo nlämyemder abhebt." Weiterhin 
fagt der Uttikel, daß die für Fortichritt und Bildung jo unglüdjelige Beit 
der Ichivergangenen Jahrzehnte vielleicht nöthig mar, um aus dem Schooße 
der Nation jene mittlere Klafſe herauszubilden, beſtehend aus der Fugend 
ded Beamten-, des Kaufmanns und des höheren Gemwerbritandes, melde 
durch energifche geiftige Thätigkeit umd im ſich felbft ihre Bufumft findend 
ſich zur wahrhaften Intelligenz der Ration emporgefhmwungen babe. 


“= Barjhau, 8, Dezember. (Iur Polemik) ift im unfrer Beitung 
weniger Raum geboten als in amderen Blättern, die über ein größeres 
Bormat gebieten. Gegenüber einer zeiten Mißbilligung, die wie wegen des 
nenlichen Ürtikeld gegen den Ruſſiſchen Invaliden vom eimem babei gany 
unbeibeiligten Blatte erfahren, bejchränfen wir und daher auf zwei Worte, 
womit mir für ums dieſe Sache definitiv beendigen. u 

Erfiens: Bir glaubten als Deutſche im der Defenjive zu fein, wenn 
wir eine gegen die Megierung eines Deutichen Rachbatſtaates geſchleudettt 
merweisbare Beihuldigung zurüdiwieien; Angriffen gegen polmiſche Inter- 
eflen habem mir mie gedient, wohl aber find wir ums bewußt, an mehr alt 
einer Etelle für edle und müpliche Befircbungen des polniichen Volkes thä- 
tig geweſen zu frin. Man fan Polen alles Gute wünſchen, ohne gegen 
Preußen darum ungetrecht jein zu müſſen. 

Bweitend: Wir glaubten als Fagrsjchriftfteler verpflichtet zu jeim, möcht 
blos das zu verbreiten, mat ſchön in den Ohren klingt, oft aber nichts 
wüpt, jondern au dann der Wahrheit bie Ehre zu geben, wenn fle nicht 
Jedem gefallen fınn. Amicus Plato, magis amica veritas. 

Soviel für Solcht, welche in eimer Streuſache beide Parteien zu hören 
für paffend haltın. Und damit genug. 

— Der Brüffeler „Rord* vom 1. d. M, enthält einen längeren Ur- 
tifel, in welchem zunädhft bie Analogie der Tonftitutionellen Bewegung im 
Finnland mit den Vorgängen in Polen zurücdgemiejen und erftere alt eine 
legale, geiunde, von der Regierung als nüplic, unterftügte bargeftellt wird, 
Sodann ſich zur Betrachtung der Lage Polens wendend führt der Ber- 
faffer folgendermaßen fort: 

Bir werden bier wicht die leidenvolle Geſchichte Wolend erzählen, 
noch aud die erjhütternden Borgänge ſchildetn, welcht zwiſchen dem Bande 
und feiner Regierung das gegemfeitige Miktrauen hervorgerufen haben. 
Es find dieſts Erinnerungen, die man im Bergeffenheit begraben jollte 
und Die wir gewiß micht wieder erwedien, wenn ihnen nicht die menerli- 
chen Greignifje wieder eine traurige Wirklichkeit verliehen hätten. Sichet · 
lich haben wir niemald geläugue, mas mur immer gefeplich if im Be 
reiche der Wũnſche Polens, unabhängig vom der Beftalt, im welchet dieiel- 
ben ſich änderten. Die ruſſiſcht Regierung begriff dies jelbft und mar 

eneigt, dieſen Wünfcen im einem init der Auftechthaltung ihrer Oberherr- 
—* vereinbaren Vaaße Gemüge zu leiſten. Wenn die polniſche Bewe · 
gung für die Regierung underhofft kam, jo war dies nicht in dem Singe 
der Hall, dab die bei diefer Gelegenheit bervorgetretenen Beitrebungen jie 
unvorbeseitet angetroffen hätten. Wir haben bereits gejagt, dab die un- 
jeitige Agitation, die in Warſchau ausbrad, als das Werk vom Leuten, 
die ſich micht darum befümmerten, daß die Reformen „von oben” fommen 
follten, eher eine Verzögerung, ald eine Beſchleunigung in der Einführung 
liberaler Inftitutionen zur Folge hatten. Schom jeit mehreren Dlonatın 
murde im Rathe des Kaifers Mlegamder am einem Reformprojefte gearbei- 
tet, und wenn die traditionelle Kangjamkeit des rufliiben Wonmmiltcatid- 
fpftems auch in Diejer Hagelegendeit den Drang der Ereignijje und die qu- 
ten Abſichten des Vonarchen übetwog, fo jind Dieje guten Unfichten nichts 











deſto weni feichig und vollftändig, ‚Daber reö — 
— year a Orig pe 
eine nicht eima ehbld x 


i I gegeben 
1) hr a der Geſ 
un na halten "die Polen die Mut 
zur ruhigen und \ i ihur politifi 
Zuſtande in ih üenen Hand, Sie brauchten feine Demonitrationen 
mehr zu machen, weder um ihre Nationalität au fonftatiren, dran diejelbe 
war amrlanat, moh un: ihre Wünſche anszudrüden, denn dieje hatten 
nunmehr cin geiepliches Organ. Wnftart ſich aber" übte ditſe Wahrteit‘ 
ft- au geben; amftatt- einzujehen, dab. die rufe Megie · 
rung, wie es ihrer Pflicht” umdr ihr Necht if, wm jo größere Cher · 
ie im der Unterdenckung der Umordnumgen‘ gebrauchen mürde, je grö- 
E Beweife von Miſde fie im der Werligung - der Mefornren'‘ 
er: hatte, gaben die Märjchauer Mifipiegier hter Honung no 
0 meh Raben Die Diamifeftktiemen nirederhölten “fidy inner hänfiger: 
und nahskcustimeimen meht sinn femdjeligentumd] unfrühsenfchrn «Ehärakteri 
an. Die neuen Inftıtutiomen, ſtatt ale Wertzeuge des Fortſchtuts zu die · 
nen, ſchienen zumächſt als Fel für einen Aufjftand betrachtet zu merden. 
Freilich ft es für jedes Volt leichter,” ſich Din "pohtifchln Bewt gungen hi) 
zugebtm, abe ·fich dit · Webelt,? den’ Pflichtine und Tugenden Min 'bürgerhägen 
Lebens sgu nun. Mbreı ne umter faldyen "Bedinzurkess (ft: man reihe‘ 


für Polen unwid 
file. Danf ı 


erdirnt mane 
kt; oder bielmeht Die Patiei, welche den- Nauum · det Kanon für ſich in 
Bejchlag nahm, um unter: dieſer Vethüllung are politiſchtn Leideuſchaften 
zu beſtudigen verſtanden c& nicht, die richtigt Gelegenhent zu ergreifen, 
wa, anſtant der Tumulte, gerade: auf gejehlichen: Wegt hätte gehandelt 
werben: mũſſen. Gm ſoichts Berfahren wäre: wirkich: würdig, : veritänbig 
und erfolgeeidy: geroefen: Welche Mejulsate dagegen: find -aus dem gerade 
entgegempejrpten Berfahten hervorgegangen ? Die Mepreifion und bat Kriegs · 
uftand, weiche wiehtint.ıauf ı lange, Zen ı der Entwadelung der. liberalen 

itionen seine, Schtanle jepen werden, Währtud Humland. auf dem 
Wege des Fortjchtitis iſt umd' m. Werteanen-zup Regierung, feine Eimeid- 
tungen: orduet, bleibt Polen immer: auf Dewielben Stambpunfte -unter der 
Laft des Kriegstechtes. Die lepten Rachtichten aus Warſchau melden 
zwar, daß die Lage ſich eimas: gebeflert hat. TerStaaisrarg Hält -feine 
Si zegehmähig ‚ab und: die Stadt iſt ruhig. » Über mie viel Zeu ıft 
ingipiihen weriosen gegangem! Wie, vieh neue Berantaflungen zur Dwir- 
trocht ad zum: Mrboeoftiandmiß ; find: aus dem unpaflenden Verfahren der 
Anführer bei::dem Uaruhen herborgegangen ! Des 

Die Polen: jollien-danan ‚adyiem, daß ‚um. Rorden des Kaijeereichd ein 
Lamd,: Finnland, epfirt,  moehdeh himjichtlidy der ruſſiſchen Regietung ſich 
in denselben MWerhältmip. wie fienbefi@detz: ja, fie jollten fih an Finnland 
erinnern, aber nicht, um dort eine zeitwerje Hülfe in ihren Partenmterneh- 
mungen eine Srüpe zur Netermigtm der · Vaſſen zur ſuchen — ſoudern 
um uber ihr Verhalten nachzudeaken und"'da® Beifpiel der: Binnkänder 
nachzuahmen. 

— Das Regieringeorgan enthielt im den lchten Tagen eine autführ · 
liche Datlegung der 'gegentwärtig im Königteiche Polen beitchendenEteuern 
m Abzaben, aus dermir in Radfolgendem das Michtigfte zuſanmer 

ellen. 

Zu den nihtftändigen Stenern gehött“ 1) die fogenammte Kon fu int 
tioneftener, werde im Königreihe m den Städten und den’ au die 
felben augtenzenden “Kolonien ‘von inlandiſchen Getränfen und non den 

inlaͤndiſcheun Berbreauchebeftinmten Fleiſchwaaren bezahlt wird. Dieſe 

wer “wurde im ihren gegenwärtig n Tarif dutch Die zenolutiomäte Mel 
ierumg im Dezember 1830 empeführt” und ſodaun beibehaften. Die 
töuer iſt nach der Bebõ kerung und Eigenjchaft der Städte in fünf Klaſ- 
fen abgeſtuft; zur erften gehört Warfchau;zue zweiten 'gebörem die "Erädte 
wit mehr ale 10,000 Emmohnerm und alle Gubernidlſtüdie “(gegenwärtig 
haben alle dieft über eg zur“deitttit gehören die Städte mt 
mehr als 8000 Einto. und’ alle Kreisjtädte, zur vierten die Städte mut 
3 bis 800D, zer fünften die mit weniger: als 3000 Einmohnterm! Sierbei 
iſt noch zu erwähnen, daß kräſt tinrs Mllırh; Utas vom (9.721. Iuli 
1884 "Dörfer“ im "dem diettelmeiligen Umbkreiſe einer Städt der halben 
Steuet der fepteren mterlieg-n. ° Rn 

Zum Schupe vor Drfraudationen ift beſtimun, daß Getränke, die hrum 
li ın Städten verfertigt wurden, und heimlich geichtuchtetes Bıkd; ebenſo 
wie Beiränte umd Ileiſch, Das heimlich im Die die aingefühen wird, zu 
Gunſten die Fitug konficirt und mit einer Geldſtraft vom fümffachen Br- 
trage der Steuer geahndet werden. . 

Die Bertiunadmung der Hotiumtionsfteuer  ift in allen Prowingial- 
fädten verpachter; im -Warfhaw murde‘ ſie anfänglich durch Bürgſchaft 
leitende Aduntniftentionen, “num wird fie unmittelbar" Don der Pinangbehörde 
adminiftrirt. Die Ötener braten Jaht 1832 die" Samme von‘ +,325,008 
REr., 1860 Aber 2,101,000: Wr. Bet Irgterem Jahre repräftmtiet die 
Einnahme der‘ Hauptſtadt Waridau allein die Summe von 918,008 
REr; da aber nah emem Allerhöchften Ulas‘ von (29, November) 11: 
Dejembrer 1855 der Fiecutg don der Gefannntimmmeded Ertiags der 
Fleiſchſteutt atführlich 30 Prozent‘ am die Kaffe der Hauptſtadt abgiebt, 
waß ungefäßt 100,000 RSt. auemacht, ſo ift diefe Smmme vonder erjt- 
genannten m Abzug zu bringen: 

Die Konfumtionsbehörde ſammt; der Vartierenwacht in Warſchen 
kofter jahrlich 91,000 RSt alfo ungefähr 10 Prog der geſammten Ein- 


nahme; jedod Tann“ diefe hohe Summe eigenttich sicht als Beremnat- | 


mungstoften berechnet werben, da ſich das Finanzdienſtprrſenal zugleich 
mit der Emnahme und Stontrole frädtifher. Abgaben verfdirbener Urt be- 
fbäftigt, mamemtlich ‘der Getränke » Gonfenskener “und des Schlag: ober 


geoherpete, die zujammen im Dahe-1880 die Enmne don 329,000 | pring der Prinz) Wilhelm * vom "Baden ind andert 
Sr. einbragten. 



















Bern man von der Befammtbevölferung J Rom 8 bie. Hälfte 

auf Suse md IH net, welche Ract —— 
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x F-Disindt ahehk udn. Deſt urortinghh Du“ eruilhe nah 

öfterreichfhe Regitrung bier zu Sande eingeführt: Abgabe iſt feit 1815 


ununterbroden, anfangs nach Bubernien, fpäter (ſeit 1850) nad Kreifen 
Derpachtet gemejen. Seit jemer Beit wurde die Steuet af Demieibeh \ 
erhäktent nur? mimdent einzelne Bablungserleichteruugen zu Gunſten 
Arıneren Kaffe der Bevölkerung, -der üraehtiihen Mderwirthe und Gelde- 
ten engeilihrn Die Kofclritener: beträgt; vom Biund- Fleiſch 3 Sep, 
bon — 4 bit 15 Kop. Sie bradte 1815 228,000 Hör, 1860 
aber 482,000 MEr. rin. Die gegenwärtigen Kouttalte erlöſchen mit dem 
Tg ORTE * 

Ja Worſchau⸗ if min der durch dein Faend Ton Fitiſchethobentn 
Abgabe mod ‚eine bejon dere · Steutt zu Gunftiu desſraelinſchen · Howtan⸗ 
eingeführt, - melde. om Miuad + Fitiſch 1 Rop, von ringm Truthahn 3 Rap, 
vog cimer Gans 2 Kop., von einer Ente, cinem Huhn ıc. 1 Kop. beträgt 
Arhd sümTepten"Jare’( 1800) 43.000 MX; einbrachte. 

Vom Dein rag der: Söhdhtrflehldt mir Mäft: eier 6 

ni des Statthalters alljährlich ein Beitrag von I000.M En au denen 
andren Des rare oiptait-banter itegtmail- — 

Bezüglih der ferneren Cinrichiung der Koſcherſteuer wurde bereits im 
3. 1848 der Allerhöchſte Wille dahin ausgejprahen, dab dieſe ausiclich- 
lich die Bekeaner der gubſaiſchen Meligiom treffemde Ubgabe, me «4 du 
Einkünfte des Fiscus geftaiten,; entweder abgeſchafft oder auch ganz ober 
zum Theil zu Bunften der iracktijchen Gemeinden abgegeben merde, mit 
dies zum Kaujerreiche gejdhieht: - Im eıftem Falle wirrde die ifraclitiiche, Ber 
pölterung mar den allgemeinen Ramdesgefepen dinſichtlich Der Bleiihileug 
imterliegen, im Icpten Falle mürden neue befondere Werfügumgen ber U 
gurung mötbig- fein Da ſich -imgmilchen die bubgeimäßigen, Brbirf- 
niffe und Ausgaben mit jedem’ Johre vermehren, jo fonnte mod; mic. zus 
Ausführung des Allerhöciten Willens geidpritten merden. 

3) Tie von Iſtaeliten erhabtne Schaut ſteuer (szyukowe). Bhh 1814 
| bid 1945 wurde dem Iraeliten die Belhäftigung -wit dem "Peopimätiine 
\ gemerbe durch ummer gröfere Beihränkungen eibiset. weldye datauf' abi 
pet, die Juden imif der Zeit aub jemem Gewerbe, mamenälid auf dein 

ade, gänzlid ju verdrängen. Zu jenen beicräntenden Maßtegelu geht 
nementlih die ſtufenweiſe Erhöhung der intſteüer dig zum I 1824, 
wo-Dicfelbe endgültig wie folgt.feftgejept. wurde: im Dörferm mit meniget 
ald-20 Heerden 45 MEr., in ſolchen bon 20 bis 40 Heerden 75 Mr. 

im größeren Lörfern 150 NSx., in Städten unter 2000 Einwohatr 30 

Er, in ſolchen von 2000 bid 4000 Einwohnern 45 M&r., in pröfrtch 

tädten 60 REr. * | 

Im Ausführung eines Allerh. Ulas vom (5.) 17. Zuli 1844 ſchloß der 

Aininiftrationseneh dur Verordnung vom (31. März). 12. April 1845 
die Iſratlilen vom (19. Iuni) 1. Suli-1845 am vom Wropimatndgt- 
wirbe auf dem Lande Aus; doc wurde denjelben geflattet in die Stähle 
umjmziehen umd ihnen dis 1846 das Recht belaflen, a) ſich in Städten 
uud Fleden wit Siadtreht mit der Propination zu befcäftigem, b) auf 
dem Kande Spititus uxd ambere inländijche Beträufe für den Bedarf det 
Schenlen, Riederlagen und-Deitillationen in den Städten, im -Girohen tin 
zulaufen, c) Prvatgäter zu pachten, zu adminifteiren und —— y 
befigen, unter der Bedingung, dab fie Die Habrifation, den "Verkauf 
und den Ausihant von Getränfen auf dieſen Gütern einzig «und alltin 
duch WVermitliung von Ehriften ausüben. - , 
Später wurde dieſes Recht vom Adminiſttationsrathe bis jept berlin. 
gert, jedoch erfuhr Dafjeibe mod weilete Beicränkumgen, - melde bie Ber- 
leihuag von Ronjenien für folgende Bälle umterjagen: a) jolden Iraclı- 
tem gegenüber, welche die Konjenje vom vergangenen Jahre nicht abgeben, 
b) in Städten und Staditheilen, im denen die Iicacliten vu Farik 
gun nom Wohnzechte. ausgejichlojjen find; c) in Städten und Flecken, bie 
a ſogenannten Bremggürtel (bis 21 Merft vom der Grenze) liegen, Fi 
ſolche Iſtaeluen. die ın Dicjem Bezirke wicht wohnen dürfen; d) zur Ya 
legung weaer Schenken uad in Flicken, mo mehr Schenken find, als im 
Gejep über die Habrikatıon und dem Verkauf von Branntweih bejliuit 
iſt e) zu mehr als einen Gewerbe, mit geringen Ausnahmen. 
‚ Im Folge dieſet Beſchtänkungen vermimderte ſich Die geht ber mil 
dem Propinationsgemerb beidäftigten Siracliten un Jahte 1860 auf 1300. 
Im Jahre 1844 hatte die Emmmahıne für Fiecaleonjenfe 106, RE 
eingebracht, um nächſten Iahre fiel dieſelbe Infolge der angegebenen Ber 
ordnung auf 89,000 Nr, im Iahre 1860- betrug fie mur mod 63,000 
RSte. Die Vereinnahmung diefer Abgaben iſt bei dem Rreiötaflen for 
| gudirt, don fie eine befonderen or ie berurjadt. Endlich: f nad ji 
merken, daß den Iiraeliten bei Beldfirafen und Shuldocelu verboua 
1, den Bauttn Getränke auf Kredit zu geben. (Borif, folgt) 
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‚Bloiyan,.d. Depanben » — Unlerſuchung bie. Qentemants 
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a odeburg. Yun 21, Movember flanbı m sWolge laugerir ie Kraatıı 

heit Dr. "chat Hoch, Diriklör des hiefigen Dom —— 
Reipzig, 4. Dejeinber, * —** adt hat abermals den Verluſt 
eimes tüctigen umd um ſie —— Mannes erlitten. An 
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loofe im der Th —* kg —* ti ein Theubetrug — * 23 

fan — u! seh Sa —2 9 —8 * an 
uihtergt er it Der f ‚Dei: der am Frejtage fortgejepten Bi m der 5. Kl. der BB. 

eim weuer, eidg" EIER ie vegelader Vertrag F Lottetie fielen die höheren Werinne Auf folgende Rummern: Wr. 19,557 

zu eat TE ware spe 14 —2 halt, | SORT 2 

le eine —2 a er Baluta der Aus | 2. Gimarlomafi in Warſchau), Nr. 4,303 1,000 n3 (aus dem Haupt · 


tomptoir in Warihau), Re? 12,869 1,000 M- (bei ar in Biala), 
Ren, 886, 8,607 und" 10,622 je 600 M,T Ar. 407 69, 


4,281, 6,320, 13,264, 14.121 "und 19,045" ———— 

ARD 2,495::2,068 4,567! 15,986,8 628; ‚086/'7,088 fr —58 
9,507, 9. 13044 16, 

19,34 = 19, # ck —8 
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Qu et. Gnade Beh” nur als ein neuer Sport 7 ru zaralidus 
a Ania Aufgabe unter Beieifigung- aller anderen Rebın- ae u Sir Riedi nug Brehm ! 
at ebenfo entihlofieneum als Lonjequentem. Befteeben jo. zu. lo ea und Kaufl -yp * — 

Wwie 3 ungertreunlicht, geineinſchaftliche Wohl des Königs aud des ——— —— 
Boterlandet es erhekht) Buch 
„Bürg.* Bere daß die Mittheilungen aus den wiet Stubleicteramts- Newefte orachrichten 

Ehre MA NE ec ee 

ver Mumndreife vom Bolt-allenthalben mit der größten Fteude —— a a erihten bat die 
wurden. Senn he —— — — Folge dej- | für das d —* —8 genomith, maimehtlid; dat ſie u OR- 


und Weftpreußen, nnd in-der Stadt Berkmgefiegt, indeffen gehött die weit 
übertviegende Mehrzahl der Stimmen den gemäßigten fonititutionellen 
Praftionen an. Bon den Minifteen find gemählt: Muerwäld, v. d. Hehdt. 
beide in Elberfeld, Graf Schwerin in Anklam, Potom zu Kömigäberg im 
der’ Neumark; fonjtige fonftitutiomelle Notabilitäten: Prof. v. Spbel, im 
Kröfeld umd in Hamm, d. Nönne in Blogau, Oberpräſident u. Bonin im 
Burg, Präfl Wette zu Königsberg in der Reumatt Gehermrath Kühne im 
Berlin, o. Garlowig im Görlig. In Berlin wurden Walded nad» Vuchow 
(welche beidt and andermärts gewählt. find), Zaddel, Tweſten, Diefterweg 
und SchulgeDeltjh gewählt; in der Rrönungsftabt Königsberg in Dfl- 
preußen (nicht Simjon, fondern) drei Fortihrutsmänner: Schulpe, Bender 
und Koid; r Breslau zwei „Berfaflungstreue*, Oberberghaupimann vom 
Satnal und! Prof. Röpe umd der „Hortfcheittsmann“ Praj. d. Kirhinann; 
in Bojen Gut —* Berger und Sr. o. Pruſinoweti; im —— Rıgr 
Kath Kerſt ind Gutsb. Peterfon; im Danzig: Behrend, Abo. Röpell und 
Dr. Kalau,'in Thorn Merje, in Elbing Wordenbed, in Tilſit Haverbed; 
in Stettm Mitredafteur Mıdarlie wi der „Rationaljeitung*, in Mus- 
fau der Cheftedalteut dejfelben Vlattes Dei’ Sabel; "kw Ssarbrüden u a. 
Hr Dunder, in Magdeburg Licentiat Krauſe und. Fabr. Hermann in Köln 
Bürgers und Heuſer, in Brandenburg General Stavenhagen. Die „Kreny 
jeiting“ hat!dem Schmerz erleben mũſſen, wedet Hrn. Wagener noh Hm, 
d. Blondenburg gewählt zu ſehen. Sie fürchtet, das Haus werde zum 
Bat aus Demokraten beſtehen; doch ift das ſeht übertrieben. - Ichem 

fs wird © auch ohne Sunſon, Binde und U. Reichenſperger nidtran 
Saparitäten 'fehlen. 

Berlin, 6. Dezember. Der „REM PE ZIG." zufolge haben ſich 
Deſterreich And Prenben über bie Antwort auf die Iepten- dänifhen Eröffs 
nungen geeihigt. Der hetzoglicht braunſchweigſche @eichäftäträger in Vet · 
lin, Geh. Legationdrath Dr. v. Liebe, ift zum Minifter des GHerzogtbums 
ernannt, 

Londoh, 7.‘ Depmmber. then immer ſtärlere Zruphn- und Ge 
fehlipfendungen nay —— — Die nordamertkaniſchen Bundrottuppra 
ben Dei Punkte au der Küfle van ‘Of wine . In Miſſhuri 
E% tennung bon der Word Staatsfefretär 

ed Innern hat die Pro —* 8 er Sklaven 


den os die ag ern größtentheils geblieben. 

Beredig, 3. Dezember, Die Kailern dat außer den 4000 fl., 
die fie der Behlthätigkanstommif on in Wehedig' jugemendet, neuerdings 
1000 fl. zu Gunſien ariner venttianſcher Fanulicn gelpendet. 

In Venedig beſuchten Se. Deajejtät am 4.d. M daß Urkenaf,“ 
wohnten einem * Dianöver am Lide bei und br *58* hierauf die 
Fortifitatorifchen Werke vom Fort San Nicolo bis Malamocco. (irn. 3.) 


Britifches eich.“ 
London, 6./Dezember, Vie heutige „Zimes* Theilt mit, daß die 
—— den Dampfer „Auitralafian* der Sunardlinie,‘ weiber das ame:! 
nifche Poſtjelleiſtn am Fünftigen Sonnabend nach Rem » Bork bringen 
follte, zum Trantport von Truppen nad Ganada gemietet habe,’ imddag‘ 
bat Padeboot „Wumeritä* den „Auftralaftan* erjepen werde. — Bright 
dat in Nochdale”eine den Vrieden predigende Rede gehälten.‘ (Indy 


kreich 
In Bezug auf die Armet · Nedutlion dernimmt man, daß dieſtlbeſich 
vortäuftg Auf die Aufhebring einiger dertimpekter Korps, wie die afrilamı- 
fen Spahis und die Hutdertgarden‘ befchränkm toll; die ſeht theuet Fo 
Fi und für die Landes - Bertheidigumg Dom keinen — 33* 


Zurin, 5, Dezember. In a * Rammerfiguig fegte Rietlardt 
die Divergenz iſthen der Politik gen. und den Beflrebungen Ita 
audeinaude —8 und fordert auf zu waffnen, da jept nur 145,000 

amm bereit find und zu einem Fünftigen Kriege 300.000 Mann ‘erfer‘ 
derlich fein. Bezüglich der Wimangen jagte der Redner, daſ das Vnte! 
bon 500 Millionen verzehrt murde, noch bevor e4 einkaffirt mat.’ Ein 
meucd Anlchem ſei wegen der Kreditabmahıne hmmöglid. Det Mebiler tabtite‘ 
bie ale Yuslage von 1,800,000 Lue für die Floreuger Ausftilung! 
Bezüglich :de® Piebiteitt;’ fagte er; wiirde das Motu der’ Brodlteritng 
lecht verftanden. Die Bölker wollten ſich nit an Piemont yeulälchen 
oadern mit Btalien verfhmelzen und - fir. werden alle Geſehe des italicni- 
den 6 annehmen, wenn dieſes ſich in Rom befinden wird. 





desadenirt. — Die Armee am Potomac hat weder Ordre erhälten vorzu- 
rüden mod die Winterquartiere zu beziehen. Die in Beaufort vorgefun- 
denen Quantitäten Baummolle find t für Rechnung der Bundettegie- 


eingezogen morben. 
‚ Zurin, 6. Dezember, In der Depwtirtenfammer befämpft Bicafoli 
Meinung von einer Ftindſchoſt Framfreiht, Cr findet die Lage im 
Innern bepiehungsiweile gut und mil die römiihe Frage im Einvernehmen 
mit Pranfreih ohne Gewaltanmwendung ordnen. Ber Rriegeminifter fagt: 
ie Cüborıner, wenn, mie die Regierung hofft, Garibaldı commanbdirt, 
würde leicht auf 40,000 Mann — werden. Die regulaite Armet 
bettage 262,000: Man, die Aus hebung 94000, Im Jwerde ber 
Stand der Armee 300,000 Dann fein. I Nothfalle. tiefem fi 120000 


Rotionalgarden ftellen. Ber Marimeminifter jagt: Die staliemifhe: Flotte 
betrage bald faft das Doppelte als die üfterreichifche. ' 
achtichten aus Athen vom 30. November zufolge ift der Student 


Bofios von den Geſchworenen einftunmig als ſchuidig erfannt und vom 
Gerichtöhofe zum Tode verurtbeilt worden. 

Rachtichtin and. Nem-Bort vom 23. November melden, daß bie 
Nechtsbeiſtande der ameritaniiden Megierung die Gefongenuchmumg Da 
ſon's und Efidells für gefeplich ertlärt haben. Widptödejtomeniger if die 
Öffentlihe Meinung megen eines eventuellen Bruches mit England ſeht 
beunruhigt. Dem Gouverneur von Maine ift Seitens des Kriegämmifters 
notifteirt wotden, er werde jofort amtlich berufen werden, um über den Berthei- 


ng der Hüfte von Maine Bericht zu erflatten. Die Legislative | 
von 


ifouri hat den Beſchluß anf Trennung von der Union: votitt. Der 
Präfident Davıs hat eine im fehr beftimmten Aus drücken gefahte Adreffe 
en den weh der Eonföderation gerichtet, im welcher es umter Audertiu 
heißt: Die finanzielle und militäriihe Lage der Eonföberation fei jept flär- 
fir ale beim des Rampfes. Die Fi “würden gut Derwaltet 
und ließe dies gunflige Refultate hoffen; eine Wiederherſtellung der Union 
A Ter Präfivent erwähnte der Gefangennehmung der 


(a. P. 3, Wien. 3, Schl. Big.) 





YInferate 


opftimancır'6 Tienagerie dem RalewtirBlape.. MM 
eine Seeibiwensamilie, — 5 Ron. Sin! aan, rn 


Zum berannahenden Weihuahtsfene empfiehlt hiermit Die Buchhandlung 


5. Eennewah, 
ei ‘ Pi * 
ein ey udn or — ad — aud im polnijder, fran- 
Die Herren Gutsbesitzer, die ihre Güter zu verkaufen beab- 
sichtigen, finden reelle und billige Bedienung durch das Steitiner 
Güter-Agentur-Bureau von G. Lemeke. x 

















Unterricht im Faufmännifchen Mechnen, in der 
einfachen und doppelten Buchführung wie in 
Schönfchreibefunft wird ertbeilt. Mefleftanten be: 


lieben ibre WUdrefjen in der Erpedition d. Blattes 
unter ber Ebiffre R. abzugeben. 





Die feit vielen Sahten hier allgemein. befammte Mlüffigfeit zur md 
; der Hühneraugen ohne Gebrauch ſcharfer Iuftramente if Jets in Der arlang 2a On 


Dabrewahl, genannt Sklep Bosmaituki, Krakauer Borftadt 

| Karmelitenfirde zu Feben. Ein Plöfhchen diefes Wräparots, mit Ar. 2 et, in 
der gebrurten zur Mläffgteit vertpeilten Inftruftion näher beflimmt, if yugleidh ein nor 
vier Wie gegen min Wanmhäie an vn Beh. 
Mr 8 ug —— Echulbildung finden as Lehrlinge Wefnahme: 


. Zröter, 
Ede Walicow und Rrodemalna Hr. 1116. 
& ein; 
Bairifhbierstofal wit Billard in Lob 


fan fofort unter folhden Bedingungen an einen tüdtigen Kellner > Schaa lwitih 
kauf- oder pachimweife übergeben werden. Die dege und das Potal felbft if gem 
defonders für einen Eonditor geeignet, fanm aber and für irgend ein anderes — 
berpachtet werden. Naheret hierüber bei 

Earl W. Bauch in Lodz. 


Die Waarenniederlage 


des —— — * der Wlotzlaweker Landioirthe 
in od; am Menen Ring 

empfiehlt ſich mit Ihrem Prifch erhaltenen Stolontalmaaren, Ungar- und franzöffcen Wei · 

nen, engliſchem Borter, eilernen und blechernen Rücdengerüthen, Dafelbft ift auch ein 

Tranaport ftiſcher Seringe eingeiroflen, welcher in Eomnen umd im Detail verfamft- wird, 

Ale Maaren haben ihre mähigen aber feften Preife. 


Untergeinete haben die Ehre, ihre rüähmlihn. bekannte Habrit ; 


eiferner efen 
und bermetifch ichließender 


fenthburen 


imern ‚geebrien Fublitum zur gefälligen Beachupg zu empfehlen. 


arl Fin? K Wille, 
Gleftoraltraße Nr. 790, 


Die neu eingerichtete Pferferfuchen;, — u. Ruchen⸗ 
Bäckerei von Auguſt Ritier, Mi afie Mr. 7328. 
empfiehlt ſich bei den heraunahenden Peiettogen winem geehrtem Publikum zar gefälli- 


zn De an the ift täglich friſch mit einer reichen Auswahl guter Pfeherfu 


m, wie au eleganter und jahmadbafter Zusterwnare und Shuhen- 
moare i fern anf der Preving entiprehenden Rabatt. ' 
VERRURSERRRRARARZKARAUR 
Kl Vom Bandwurn 


deilt gefohrlos in z* Stunden Dr. Bloch in Wien, Yügeneil 628, 
rgnei verkendbor. Käheres brieflic, 


m erang en⸗Pflaͤfter en | MEETESTTTETEHSTETEFTEEN 
® N h n 34 nzeigen für unfere Zeitung nimmt in Kodi Hr. A. 
Ind ev gran aus ipro] And in ber Mpothele, des Konrad Gorsfi auf im H A —— Ö Engel 
Telegraphiſcher Eourd: Bericht, 7. Dezember. Marfchauer Börfe, am 9, Dezember. 
Pr_ OD. Br ei. 
Berlin. Börfenftimmung | Geldeourſe. EMRK 
Sechſe Muffihde Unleibe » >» = = 4 men — Ball Ruffiihe Halb-Imperiale . > 2 2 m run - — 59 
Füntte Muffiihe Unleibe - » > = m nenn _ —* Gb Ceuraiuiii. u Fa. a aa 
gelimen oo ne - " 
kerprogenti he ae - 44 Fonbseourſe. 
Fer er Eu a We ae — 846, Shopobligatiomen für 100 MEr. inc. Coupon . . . . . 0 — — 
Aury Barlan 2 nern — 8494| Mandbriefe 3. Emiffien ine. Eupen . . 222... 15 Mi, 16 36 
©t. Velersburg 8 Mohn 2 en — o02 Portial-Obligationen zu 600 fi, incL Coupon. . . . . . — — 
Sonden Neut... ent — 6.æoꝛq Baut-Gertifitate auf vVartial· Obligationen Lit, A. zu 300 fl. . — — — — 
Mer m — 12 — StB i 200 .. - — —— 
Samburg 2 Renastt — — 150 dunſprozentige Auſtriptlonen, fünfte Serit (1854) inc Coupen — — — 
Bien 2Mmol 2000 nen. — 6 " " ſechate Eerie (1855) incl Gaupon — — 
Roggen pr. laufenden Monat 52%, Altien der @roßen Auffiigen Ciſenbahn · Geſellſchaft incl. Coupon —————— 
Roggen pr. Brühjahr 52'% —* der — — im Aönigr. —— — — 
uttien der Ma: tomberger CTiſenbahn zu 100 MR ü 
Wien. Börfeaftimmung: a a a ae — — 
Lendoner Vecqhſel 8 Momat 2. Inn — 141,80] amen der BarfhamMiene Ciſenbahn pr. Etüd ine Eoupon 70 60 — 
* ae an — * Dpfigatiomen d. Warfjawiener Ciſenbahn zu 600 Br. Aspk. | _ — — — 
a ee ee er Dr a Wechfelcourfe. 
Förtprogentige Metolliue® 202 Care. — 6750| Berlin 100 Thle. 2 Mont .. 2.2. - 2 ren 16 2 — — 
Deſterreichiſche Erebisliltien . ı 2 202 nn ; — 179,1 Breslau 100 Thle. 2 Monat 2200 un 
Danzig 200 Ahlt. 2 Mont . . » > 2 2 an 18 6 — — 
London. Hamburg 300 Dit, Bea, 2 Montt 105 — — 
Gi a — Bil Vien 150 fl. Öfert 2 Nouitt 7 10 78 8 
@etreibemarfi : Moston 100 Rer. 1 Momat . . » 2 2 Cr. s29 16 — — 
Peteräburg 100 REr. 1 Monat . oo 22 2: — — 
EEE. ®. An * vid. Ele, 8 douait er 
Deriprogen n ddtachd -» “0 mn 0 0 ee“ — aris 800 420 Ba ee ERW 
Gredbil-Moblier =» = 020 0 0 nn Er ee. * 726 * A —* 


Ruffide Ciſendehn · aituen 


„ Krmperatur in War ſchau: Beflern Mittag — 14 M., heute früh 








‚Beth b. lauf. Goup, von Echahobl 741/,8,, von Pfandbr. 27, R. 


vR®- WBafferftand am EBeldhfefpeget: — 
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Drud vom Gebrüder Hinden,. Is druden erlaubt, Barihau, (27. Tonemiber) 9 Dezember 1861. Eenfor Mr, Fecht 
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Bunt 


Hi 


Hararlaner Seit. 


#209. 


Dienftag, (28. Modember) 10, Dezember. 


iS61, 


Rebaction und @xpedition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb. Danielewitfcher Strafe Wr. 495, 


Koonnement in 


arfchau monatlid 50 Kopeten; 
m Drutf&land 


vierteljäßrlich 3 Tble. 26 Egr. 


orieljährli I Rubel SO Aopetem;, 
Ginzelne Nummern I Ron. 


in Dee % ropinz: 


vierseljäbrlih ? Kubel 33 Aopelen;, 
In ſe rate 


hie Acile 5 Aobeten 10 Or. poln 





— — ———— —— — —— — 
Beim Serannaben des neuen Quartales erſuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres 
Blattes, denen an dem rechtjeitigen Empfang vollſtändiger Exemplare gelegen iſt, ibre Beitellungen bei den 
ihnen zumächit gelegenen Poſtämtern baldigft bewirken zu wollen. 
Unfere Abonnenten in Warſchau bitten wir, fich wegen Erneuerung bes Abonnements entiweder bei uns 
melden oder doch den Pränumerationspreis nur gegen Verabfolgung einer von und unterzeichneten Quittung er 
Medaction und Expedition der Warfchauer Zeitung. 


legen zu wollen. 





— 6 werden mehrere Zagesbefchle am die erfte Urmee befanmt, Die 
u. U. folgende Kadricten enthalten: 

Ber Iunfer Eadometi vom Smolentker Infanterieregiment, welcher 
am (3.) 15, Oftober in der St. Iobonnisfirde zu Warſchau arretirt wor- 
bem iſt, wurde, weil er, troß der Verkündigung des Kriegs zuſtandts und 
des Berbotes der Regierung, an der Demonitration zum Umdenken an 
Koseiuizto Iheilgemommen, dem Kriegdgerichte .beum Haupiquarliere der Ur- 
mer übergeben. 

Dem in Sumelfi angelommenen Gebülfen des Eheis der. dritten In- 
fanteriedivijion,. Öeneralingjor Egger, wurde aufgetragen die Funktion ale 
Dilmärdef des Bub. Yugufiom, melde Oberſt Fauſhawe befleidet- hate, 
zu übernehmen. 

Laut Allerhöchſſer Erlaubniß Sr. Diaj. des Kaifers wurde an Etelle 
des erkranken Eivilgonvırmenrd von Plock, Generalmajors. Roſchnoff, der 
Kanzleidinftor des Dberbefehtehabers der erften Armer, Geheimtath Ko- 
zacikomet, zeitweilig zum Präfidenten der mulitärijchen Unterjuchungeton- 
miſfien für die polſtiſchen Verbrecher auf, der Uleramdereitadelle. ernannt 
und inzwilden die Verttetung dee demjelben verbleibenden Kamzleibirefto- 
— dem Abtbrilungsvorftande jeuer Kanzlei, Staatsrath Waetoff, über- 

n. 

— Ein Lagesbejehl an das -abgeihrilte Korps der inneren Wache 
bom (3.) 15.0 M. lautet: Der Chef des kidzfer Imwalidentommando's 
Kapitän. Korgeli hat unterm (18.) 25. Dftober angezeigt, daß bei der 
durch ein ibm ampertraus Wachtommando von. 4 Wonn ausgeführten 
Zronsportirumg des Givilgefangenen d. Korometi aus Lida’ nah BWilnu 
derſelbe plöglih mac) einem Walde, an dem der Meg vorüberführt, ent- 
floh ; dab, als rinır der Eoldaten nad ibm fhiehen wollte, dad Gewehr 
awermal verjagte umd als c# emdlich zum dritten Wal Feutt gab, der 
Arrıftant schon ſowel entlommen mmor, dak man ihm nicht Ireffem konnte. 
Dies beweiſt, daß die Wache nicht im nehöriger Vereitichait war. umd der 
Anführer des Kommando’s, dem Wrt, 409 Th. 3 Bd. 2 der Dihtärgefep- 
ſammlung zuwider, verfämmi hatte, perlönlib Die Wache vor ihrer Wbjen- 
dung genau zu revibiren. - Infolge * habe ich befohlen den Kapitan 
Korych für beſagles Sergehen vierzehn Tage lang auj der Hauptwacht im 
Arriſt zu halten; auch hat derſelbe die Durch die deehalb vöthige Reile 

m Bataillon. umd mieder zurüf -entfichenden Koften jelbit zu tragen. 
Indem ic; Dies deu Korps amgeige, bemerke ich zugleich, dab ich fermerhin 
jede ähnliche Verfthlung ale Schuld der Kommandodeis bettachten und 
diejelben: zur firengften Verantwortung ziehen werdt. «linterz.) Der Et · 
neral der Stavallerir, von der Launiß L 

— Der Mominiftrotiongrath des Königeeihb bat unterm 2. 0. M. 
bie Bericreibimg- des weil Simon Mihelomsti, für das Tominitanerklo- 
fer ım Peiriton, im, Betrage von 45 NS. genehmigt. 

— Fir Kegierungstommiifion der Kulte und des Unterrichts bat bie 
Borficllungen der Diäcefambehörde über Trauungsditpenje wegen Verwandt: 
halt von zwölf. verlobten Paaren, und den Bericht des Sropinziale über 
die Abhaltung der Kongregation der BB. Reſormaien, vom der Provinz des 
b. Antonius von Padua — nad Kom eingeſchickt. 
re Tagen waren Adgeordurte der vier toangeliſchen 
Didteſen des Königreichs Warſchau, Kaliſch, Pod und Mariompol) im 
der Haupiſtadt verjammelt, m auf Berufung umd unter der Leitung des 
bie, Konfiftorinms über die Gründung winer- Unterflüpumgstafie für die 
dinterbliebenen Witwen und Wollen von -evangeliihın Beiitlicen zu be- 
voten. Wir hoffen bald ih den Cfand gejept zu fen, über diefes müp- 
liche umd feine Urheber chrende Projeft-Räheres mitiherlen zu können. 

zn Das Komitee des Kuufipereins wiederholt feine Bitte au die Hrr- 
ten Korreipondenten, Ddiefelben möchlen bie ihnen anverttauten Kaflenen- 
— odız Peer ‚hehleumigh ermitiden, und zrigs zugleih ‚am, dab me- 
gen. der wöthigen Iervolflandigung des Molaufg von Kunſtwerken jur 

dreijährigen Berlofung Ieptere bis gegen Ende des läufenden Monats _ber- 
hoben umd der Zermia zur Eimpohlung der Mitglicberbeiträge bis jum 


megen eines dabei begangenen Verſehent gegen eme Vorichriit des Eta- 
tuts theilmweile umgeändert umd dadurch die fermere Hinausſchie bung der 
Termine ſowohl zur Betbeiligung am Vetein als zur Berlofung der Bil- 
der deranlaßt worden, Wir vernehmen, dab die in Berlin lithographitte 
Prämie für dieſes Jaht — eine Kopie der Simmnlerihen „Barbara von 
Radzimitl" — fchr gut ausgefallen iit, und dem jahleeichen Freunden und 
Mitgliedern des Kunftvereins viel Freude bereiten bürfte. Möge der 
Betein zum Wohle der Kunſt und zum Nufen des Publikums ummer 
kräftiger erblühen; auch er it ja eim Symptom des wahren Fortſchritts 
in allgemeiner Bildung, 

— Der Generallientenant Gecewiez ıft von Peterdburg zurückgekehrt, 
der Beneralmajor Graf Oppermann, Cibilgouderneut des Bub, Radom, 
von NRadom hier angekommen 

— Der „Zelegroph vom Kijem* meldet, dab viele Butsbefiper des 
Bub, Kijew an —4 Barihaurr) Maſchinenfabtilanten das Erſuchen 
gerichtet Hätten, im dorliger Gegtud, am beſten im Humaü, eime Riedet · 
lage von Maſchinen oder eint Fabtik zu errichten, indem die Fabrik des 
Hrn. Diengel ın Biala - Cerkiew und Die in Borowiee den Bedarf der 
Landſchaft wicht zu befriedigen im Stande find. 

— Aus Perersburg wird gemeldet, daß der Brurralmajor won der 
Eutte St. Moj, des Kaiſers und funkt. Stabechef des Gensdarmerie- 
forps, au Dirigirende der dritten Abtheilung der eigenen Kanzlei Er, 
Koiferl. Mojeftät, Mierander Potapoff, den St Gtanıslausorden erfter 
Kloffe erhalten bat. 

— Dat „Ioumal de St Petertboutg“ meldet: Die Spalten der 
finmifchen Blätter ſind toll von Berichten über die Wahlen der Delegirten 
zum Komitee. Der Adel hat jeine Ubgeordueten bereits gewählt, die Geift 
lichkeit größtentbeild; unter den Delegirten des legteren Standes befinden 
fich viele höhere Geiſtliche; zu Mbgeordneten der Städte wurden meifiens 
die Bürgermeifter grwählt. 

— Befehl Sr. Maj. det Kalfers zut Errichtung eines Minifterraihes 
und zur Belftelung der Geſchäfteordnung in demelben. Ge. Majejtät 
der Kaiſer bat im der Etwägung, daB es amfer dem Üngelegenbeiten, 
melche die allgemeine Verwaltung des Reiches beieffen und Seiner Ma- 
jeflät dutch den Reichtrath, das Dlımsfter-Fomitee umd andere höhere Md- 
miniflrationsbehöcden zur Beilätigung vorgelegt werden, mod viele andere 
Dinge giebt, welche in Folge ıhrer Beſchäffeuhent Seiner Majeſtät Direkt 
durch die Dimiiter und die Chefs befonderer Adminiſtrations zweige vorge- 
tragen werden müffen, — für gut befunden, behujs Einführung eines all- 
gemeinen Spjtems. und der. nörhigen Einheit bei der Eatiheidung vom 
dergleichen Wngelegenbeiten, diejenigen, weiche eine gemeinihaftlihe Bera- 
thung erfordern, der Diekuſſion und Prüfung aller ın Sewmer. Gegenwart 
verfamimnelten Miniiter und Obervermaltungehefs zu unterwerfen. 

Zu dieferu Bibrde hat Se. Mai. der Kaiſet einen befonderen Rath, 
aus den Miniſſern und Obernerwaltungedefs beſtehend, einzujegen gerubt, 
weldyer unter Seinem perjönliden Worjige ausjgliehlih alle derartigen 
Üngelenenheiten zu prüfen dat, Um ein allgemeines Syſtein und die nö- 
thige Einheit in dem Verfahren aller, Miniiterien und Ober- Verwaltun · 
gen aufrecht zu erhalten, hat Se. Majeftät der Kaijer' folgende Megeln, 
torlche dem genannten Mathe zur Richtſchuur dienen ſollea, aufzufelm 
era: 

1) Die Minifter und Oberverwaltungschefs haben folgende Gegen- 
ftände zur vorläufigen Beratung im Dem is Gegenwart Gr. Maj. des 
Anıfert verjammelten Minifterrarpe zu bringen: 

a Tie Vorjhläge und projekte zur Einrichtung und Verbefferung ber 
bericiedenen Dienitzweige der tingelnen Minſterien und Über- Berwal- 
tungen; 

die Berichte über den Gaug der Mrbeiten bei der Einrichtung oder 
Verbefferung dir verſchiedenen Tienftimeige, melde don den Winifterm 
und Obtrbirwahungecheſs dirigirt werden, und die Worfchläge, melde zur 
Beſcingung der bei dirfen Ürbeiten itwa auftauchenden Schwierigkeiten ge- 
‚madt werden; 

c. die vorlärfizen Vorfdläge, melde in den Dlinifterim und Ober- 
Bermaltüngen zur Udſchaffuug oder Mbänderung irgemd eines beſtehenden 


Geſthes gemadt werden, mit dem Borbrkalt, daß die üffolne diefer Be- 
rathungen projeftirken Geſeze durch Das Minifternau oder bie Oberuer- 
mwaltung, ven melden fie amsachen, dem Menhstatke mmterbreiter werden; 

4 die Mosnahmen, melde die Wıtwerfung verichiedener Bermaliun- 
gem erfordern und ihret Befchaffenheit gemäs acht der Prüfung anderer 
höderer Meichfötnikikutionen bedürfen; 

e. die Rachweiſt über die wichtigſten adminiſtraliven Maßnahmen in 
jedem Miniſterium und jeder Oberbermaltung, melde eine geimeinfame 
Beritändigung erfordern. Diele Nochweiſt merden vor deu Mlinifterrath 
gebracht, damit jeder Minifter und Oberverwaltungädef Kenntniß von den 
Borzügidoiten Maßnahmen und Anordnungen der anderen Dimiterien umd 
Oberverwaltutigen zu yeioinnen Bernag; 

f. die Gutachten der auf Allerhöchſten Befehl eingejeßten beiondern 
Eommijfionen zur Prüfung der Mecenjcaftöberhte der Mlinifterien und 

bervertwaltungen. 

'g. Endlich die Ungelegenbeiten, welche anf befonderen Befehl St, Dlaj. 
bes Karjets der vorlänfigen Prühmg und der Beratung des Wiiniftercarig 
unterworfen werben, 

2) Ale Berathungsgegeullände werden jedesinal auf fpecielen Beſehl 
Cr. Mojeifüt des Haifers dem Mlinifterrathe übergeben. Jeder Dlinuiter 
und Dbervertvaltimgächei ſucht dire um die desialkfige Cat ſcheidung Br. 
Diaj. des Kuners mod. 

3 Ber j unter dem perjönlichen Borfipe Br. Majeitat 
des Kaiſtre beilcht aus deu Dliniitern und Den beiden Überverpaitungs- 
chefs, welcht die Praͤrogaube der Miniftee und im dieier Eıgenichaft auch 
Si tin Miniftereomatee haben. 

4) Daza kommen noch andere Perſonen, meihe S. Maj. der Katjer 
beſon ders dazu beſtuumen wad 
(Schluß jeigt) 

— Aus dem jochen erjcienenen Sritungsconrant für 1862 erjehen wir, 
daß die Bresloner Zeitung von Neujahr ab wicht mehr erlaubt fein mird. 
Dagegen jind einige andere Blätter geitattet worden, namentlich die Mie- 
ner Ditdeutſche Po’ und „Donauzeitung* Auch enthält Das Verzeich- 
mis Diesmal gegen 20 öſterteichiſche ſlaviſcze Organe, Denen vor Kurzem 
der Poſtdebit in Petersburg verlichen murbe. 


— Bir lejen in der „Ullg. Preuß. Zeitung“ vom 27. Nopember: 
Wir haben vor Kurzem bei tinem NRückblick auf Die Verwaltung det 
Grafen Lamdert die Entmidelung der revolutionären Bewegung in ‘Polen 
bi8 zu dem Wloment beleuchtet, im melden die Regierung, die abjolute 
Fruchtloſigleit eines’ langmüthigen und vachſichte vollen Aufiserens ertenuend, 
fi bewogen fühlte, das Land in Kricgezuftand zu erlläten. Schon im je- 
zer Periodt trat am vielen Orten in hoͤchſt anjtöhiger Weiſe der Eifer her- 
dor, mit Dem die, Gerftiichkeit der revolutionären Agitation fi dienſtwillig 
zu beweiſen ſuchte; immer war fie bereit, dich Verauſtaltung von Pro 
eijlionen oder dur Anordnung von Firhlicpen Feſten zur Feiet politiſchet 
634 Maflenverfauumlungn zu Stande zu bringen, wm welchen Der 
Geift des Uuftuhre, gewiffermaßen snter fichlihem Segeneiprub, durch 
das gemeinjare Mbjiugen politiiger Lieder geihärt und dutch die Beither- 
Inag ruglojer Brandigriften, die vom einer lange vergebens gejuchten Win- 
kelpsefle waffendaft produzirt wurden, angeſtachelt wirden konnte, Nach Et . 
tla ung des Kriegezuitandes ſchien dieje unglüdjelige Thätigkeit des Klerus 
noch mehr in den Bordergrund treten zu follen, Die aus langer Unihärig- 
fait. fih auftaffende obrigleinlihe Gewalt hatte jept mmuliuariiche Demon- 
firationen mit unmittelbarer Gefaht, mit ſchweren Strafen bedroht; Die 
mannicjaltigen Methoden, ın denen das Volt feinen revolıtioniren Zinn 
zu befunden gewohnt war, maren duch pofitive obrigteuliche Anordnun- 
gen fireng verpöm worden; tm jo michr glaubte jegt dıe Geiftlichkeit her- 
vorireten md Das aufrübreriiche Treiben im ihte besomdere Protekion neh- 
nem, es mit dem umanlaftbaren Schirm der Kirche decken zu müſſen. Un- 
glüdlicyerwerje mar mit dem Zude des Erzbiſchofs Fijalkoweln im der Yei- 
tung dee Erzdidceſe Warſchau ein Wechſel eingetreten; zur Wonuniftcation 
derfelben war uuter dein Einflup der pohtichen Auftegung ein Mann ge- 
mählt worden, der Die Gelegenheit jür auferordenthich günftig hielt, ſich 
felbft der Nation dadurch zu empfehlen, dag er die politiihen Letdenſchaf 
ten derſelben nachdrücklichſt ın Schuß nahen. 

Schon am Tage nach der Erklärung des SKriegsjuftandes zeigte es fich, 
daf Prälat Bialobrzsfi den odrigfeisichen Anordnungen Trop zu bieten 
und Die fernere Unflahelung der poltfdrer Wuftegung unter den unmit- 
telbaren Schuß der Kirche zu ftchlem eutſchlofſen wat. Zuſammentotlungen 
auf offener Sitaßt hätte die weltlicht Gewalt bald aus einander getrieben: 
fo folten fortan dorzugsweiſe die Kirchen ale Verſammluugs lokale für po- 
Yıtifche Diaurfeftationen benupt werden. Zum Undenten an den Zodedtag 
xoscihfjto's jollee am 15. Stiobet eine tirhlidge Feier veranſtallet werden 
bei teldyer die ũblichen poltiihen Lieder abgefungen werden jollten, od- 
gleidy in dem obrigkeitlichen Profam die Theilnehmet an derartigen De 
monftentionen mit Berhafung ımd Beftrafung bedroht waren. Der Plan 
wurde ausgeführt, aber die diegierung halte ıhre Maßregeln getxoffen: fie 
fich Die Kırdien mit Militär wnftellen In dem meijten Fällen verfehlte 
dire Entihtoffenpeit Die gerünfchte Wirkung nicht: die Berfammelten ent- 
ernten fich fahleumigft, jobald fie merkien, daß es Der Megierung mit ihren 
—— Ernie fe. Mr im zwei Kitchen zeigte ſich größere Hartuäckig · 
keit: ale die in ihuen Werfammielten erfuhren, daß alle aus der Kirche 
hrraustretenden Männer von dem Muiltär verhaftet und auf die Eitadelle 
‚gefühet murden, beſchloſſen fie, im der Kitcht zu verharten und die Dbrig- 
Fit m die Wlltermatine zu verjepen, entweder bom ihrem Vorhaben abzufte- 
hen und ihre vollftändige Ohnmacht zur Durchführung ihrer eigenen An: 

"wömungen zu befunden, oder zir Unmendimg bon Gewalt zu ſchreütn. 
Sie wollten die Airden alt Fiftungen benußen, innerhalb deren fie fo: 
lange fiher waren, bis die Megierung fich emtichtoß, dieſelden zu Armen. | 










Die Truppen warteten vor beiden Kirchen bike dee Raht bincn; erſt 
als die Aegittung erfuhr, daß die Geiſilichleit beubjidiiige, zum Entjep der 
Tingt ſchtoſſenea am jotgenden Tagt eine feierlide Wrsedhen zu veranftal- 
irn und dufelben, der obeigfiitinhen Memale zum Trap, sten dem Gchupe 
Eiraphigger Inſignien wiumphieend aus den Alichen imausgelühren, Tomte 
man ſich wicht lümger Der Ueberzeugnng verfhlichen, daß man es hier mit 
einer jörmlihen Kruegserflärung des Klerus zu thun habe, und dab man 
am folgenden Lage unter viel mibliheren Umſtäuden Nnmendung vor 
Bewalt werde jipreiten mmiflen. Es wurde aljo —** biefer tar. 
gen Eventuahtar zudorzufommen und noch in der Nacht Meine Wilitärab. 
igeilungen im Die Kurden eintreten zu Jafen, ımm die Berfammelten, einen 
nad den anderen, binamsinfähten, Die Männer an verhaften, rauen und 
Rınder aber fofort frer zu laſſen. Dieje Wafregel murde in ciner der bei. 
den Auchen ohne Pındermii autgelühtt; im der grufen die Ber. 
jammelten die — gier ohne Waffen — cintertenden Soldaten mit Sce- 
mehr und Kırdenbaufen am, und erſt nach Befeitigung dieſes MWiderftondes 
gelang 16, die Emzelnen and der Kirche bimauszufahren. 

So wat der Feldzugeplan des Wrälaten —* durchlreunt, und 
in jenem Zorn hierüber lieb ſich Dieier Mann zu eımem Schreiben an den 
Sıanhalter und zu Schritten hinteihen, welde die entjchitdene Feindiehg 
keit des Klerus gegen die Staarsgemah im das umptoeideutigfte Licht fiel: 
ten. In den heftigiten Ausdrücken und mit leibenichaftliden Erpektoratimm 
beyricpmei er die Erri vom }5. ale eier Syrah), nie Pe Mine 
m den Zeiten Yınla’s vorgefommen; ben freimilligen Cutſchluß der Mengt, 
ſich in dem Suchen einguicgheßen, fempelt cr um im eime geiwaltjame Cm- 
terferung, durch welche 2000 Menſchen basbarıiger Beiſe einen und 
tiue Racht „ohne Nahrung uud Befriedigung der marürlichen Bebürfaiffe‘ 
jejtgehalten wurden; und nad ſolchen maßlofen Inpektiven gegen die De- 
gietumg verſieigt er ſich jchlieplih zu emer wnummundenen Wroklamieung 
dies offenen uno unbeılbaren Brucht zwiſchen Bolt und Wegierung. „Ih 
weiß nur jo viel*, heift es in dieſem mumberbaren Schriftitnd, „dab die 
jo oft umd jo Ichmmerglich zerriffenen Bande des Wertrauend zwiſchen dem 
Üegierten umd der Megierung ſich durch vichts mehr zujamımenidunieden 
oder jejltnüpfen kafen.* | 

Das war aljo ein offener Abjagebrief. Um mm den auf's feindieligfte 
geibärften Konflilt auch äußerlich zu tonftaticen, orbmete ber Prälat bie 
Schließung jämsntlidger Kırden in Watſchau am, da diejelben durch das 
Emichreiien Dec obrigkeillichen Gewalt profant oder mit Profanation be- 
dıopt jeien, amd verlangte vom der Megierung als erfte Borbediagung für 
die iheilweiſt Zurücknahmt dieler Dodregel die fojortige Preilafjung der 
VBerhajteien, melde der prälat „als unglückliche und unjduldige Perjonm“ 
in jenen Schuß mimmt, obgleich fie wijfentlich einem klaren Berbot der 
geiepmäßigen Dorigfeit zuwider gehandelt hatten. 

Die Iedenihaftlichen Deklamationen diejes anfrührerifchen Brieftert 
richten fi durch fich ſelbſt. Profanitt allerbingse waren bie Kirchen, 
aber von demjenigen, die fie zu Brutftätten des revolutionären Beifted er- 
uiedtigt hatten; und es war volifommen ım der Ordnung, daß fie von ber 
Dorigkeit als jolche behandelt wurden ; ja, die Wahrheit iſt, daß die Me- 
grerung durch iht Auftteten die Kirchen vor meiterer Profanation gefdiemt 
gar. Auch die Siſtuung Des öffentlihen Gottesdienſtes wirb man unter 
foldyen Umſtanden jchwerlich beklagen können, Denn c6 kann dem religiien 
Sun ımmöglih frommen, dab der Gottesdienſt zu einem Kultus zeaolu- 
tivmairer Jocen veruajtaltet wird, und dab das Wolf fit daran gewöhnt, 
; bie geweihten Mauern der Kırdıe als ein geeignetes Bollwerk für Sınpörer 
‚ du dettachten. Was aber mit Hecht Befremden erregt, ift der Umfland, 

dab dir pritſtet, der die Unfitadklung des Bolfs am gemwrihter Stätte 
ungeſcheut yortzujegen gedadjte, der umter dein Schirm ber Krchenmanern 
alte diejenigen, du den Auordnungen der Obrigkeit zuwider gehamdelt hat 
ten, dem Meine der firafenden Beredtigkeit zu entziehen ſuchten. daß ber 
Priefter, dir anf jolde Weiſe eine offene Fehde gegen die Megierung er- 
dfiner harte, orer Moden lang auf frei Fuhe blieb umd Gelegenheit 
beieit, jeme oerwerfliche Wirtſamten fortzuſezen. Ie höher er ım ber 
Öurardjie geitelt wor, um jo ſchatller hätte ıfm Das nerdimte Schidjal 
ercilen jollen. 
Es blieb dem gegemtwärtigen Ctatthalter, General Lüdets, vorbehalten, 
das Horpwendige mut Gnsihloffenheit zu thuu. Acht Zage nach jeiner 
Ankanfı im Warfhau dar er dem Präiaten werhaften Kiffen und 
das Kapitel zu einer Remmahl aufgefordert. Diefes hat die Meumahl ver- 
weigert umd den Papft erjucht, entweder auf die Befreiung des Prälaten 
Biniobrjesfi binzumirten oder einen Wifar einzwichen. Der tomiſcht 
wid m zu erwägen haben, ob er -ciher tenoluttomären eg ot- 
jgub ltiſten will, Die er ja felbit im Italien verurtheilt. Was bie 
Ronfequeng feiner Grundfäge von than erheiſcht, Tann keinem ZBmeifel 
umterliegen: er witd dem polnischen Sırris met alleın Rachdtuck auf die 
Bahn der Pflicht zu vertneiien haben, — der Pflicht, Gott zum Bienen, und 
nicht dem Geijfte des Aufruhre 
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YA ns Leo m» 
Deutſchland. 
Berlin, 6. Dezember. Das Bankhaus Platho und Belff > am 
6. d. eime abermalige Bablung von 20,000 Fl. als Ertrag der Samm- 
lungen det Rationalvereins zu Bunften der e om das Kriegemimifte 
rium abgeliefert. " 
Stettin, 6. Auf der am der Börfe aufliegenben Bir 


ber. 
find, der „Dftie Big.* * 2150 Thir. als Beiträge zur Flotie 
grgeihuet, 
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Ehen 30. * Der Slim: m ara we · 
aben Preuhen, * und —— —* Herzogthümer abwelſende Er- | gen Ormor Kinder männlichen Geſchlechts aus der ichen 
kungen gegen —* —* — (gegen | Feuntte —5— —— Blatt t beruhigende Pinangartitel. 
den badiichen tag) ** nſchn digun ab ·Hierau mandant des türkischen Geſchwaders in adriatſch eu 
fand * Alma bie Antrãge des banbeispsliiiden Ausihujjes | Meere, iſt * angekommen. Kemel Cfftudt "in Berlin, 
wegen beung einer allgemeinen deutichen Patentgejepgebung ftatt. ft zum Minifter des öffentlichen Unterrichts, ı Bett Effendi zum 
Die Delertit der rin 8 a Unträge des Ausfsuf. Minifier für femme ———— Ene Ausgabe von Slein- 
ſes an, welde auf alle von. Sadverfländigen | neidfaimes wurde loffen. Der Damipfer Omet iſt mit 
a Vreußen und einige ar Staaten jtununten dagegen. — eid und Vorrätgen mad Kid abgegangen. — 3.) 

que *, daß mit dem 1. Jul & 3. das Handelsgefepbuch im le eG 
Köni im Kraft ttelen wird. { Amerika. zes 
ar ——3 , —— Er der heutigen Sipung des Abgeord- hei ————— Er fü — en 
netenbaufct e- milgetheilt, der Großherzog den ernchisrat njorderung on — 22 
Hildebrandt, welcher bei der Wahl: der drei Kandibaten zur —* dne. Untertanen, welche für das Bundesheer —8 in 


— er werden m" Es werden *8 — 


wärde, am meiften Stimmen erhalten "hatte, zum Bräfidenten der zweiten 
10. v. Di ift im Süden ein in gemeinen Bıf- m und ettag abgehal- 


Kamıner ernannt habt — Der rg bon 5* bat uun die Wer 
orduungen fiber Pftündebejc key irchen · Verm og ae jeiner- 








feits ebemfall® proflamirt, fedod Mit dem Beifügem: E86 fol der Umje- | Mu worden  (MPE:) — — 
retſeits Gong heit Pe * der —** — —* 
feinen i inet ' 
gewahrt und * — dis —* Stubles der Lofalbericht. * 


—2 10. Dejemiber. 
Die Bäderei der Danpfnütiesonlagen verkauft im Haan Monat 

den 3-pfündigen Laib Brod zu 7. Hop. 

Bei der amı Sonnabend —**8* Biehung der SAL der Rufe 
Lotterie fielen die höheren Gewinnt auf de Rummmernt 
2,500 R. (bei Rappel in Warichau), Nr. * 5,083, 8,921, 3 
11,454, 14,435 und 17,948 je 500 R.,ENE. 355, 1,801, 2,603, 8,266, 
6,339, 6,503, 12,995, 13,490, 13,989, 14,287, 17,959, 18,891,.19,807 
und 19,989 je 0 N, Nr, 2,148, 4,085, 5,074, 5,312, 5,406, 6,246, 
6,829, 7,102, 7,826, — hr 16,024, 
17,609 und 17,903 je 100 

Beforben: om. —* 3,0 ‚Johann dattowoti, Beamter au Pro- 


— 


Snake 6s, Ann © — von — m. tt. — 


(RP3.) 
* der „Wiener Itg.* haben mir ermähnt, daß in Baden-Baden 
‚der Baron Röthichild die Blrgeraufna huie babe, aber vom 
großen Buͤrgtrausſchuſſe abgewiefen wor den ſel⸗ ‚Schw. demecn. 
drt- pi dieſe Mittheilung 
9 urg, 2. ARE Hier hat uch unter dem Borfig des 
—* © Keritorf. und Beitritt: adıtbater Männer and derſchiedenen 
—— Deutihlande ein Verein für deutſche Imduftrie Hebilder, Der ſich die 
deutfchnationaler Arbeitöintereflen zur Unfgabe geftellt hat md 
set zur is Thelluahme einladet, 
isdn Rachricht, bie beiden Edhne des Prinzen Luitpold 
toürden im Ban erwartet, um ſich von ba nach When E begeben, 
welche Meije mit der —2 B Thronfolge · Ftage im Verb * 
iſt völlig unbegründet. 


Der Gewmernderatb. in Budmeis hat ſich mit ‚großer —** E Bang — Ay h Ban wis, er: 3 Rado , 
erllärt, an das Staateminifterum eime Peritiom zu richten, im welcher um * ——— * * SS Betas 
Aufdebung der Berfügung gebeten wird, durch melde das früher deutſche — u si Bas A — « 
Gymnaſium im Budweid zu einem utraquiftiichen —— Fan Brad um ai {8 — — we SE Fern 2 pen 


Yondon Al bi J 
— auch. * richt je Bein, dran R Rılmmel der Säwei, 
Kaufl. 2 Gang. nad Pari d, M Elmagcow mad Peleröburg, 


el TEE ET ER 


Britif Meich. 

Nah Berichten aus — die Aſſelaranz Geſellſchaften 
die Werfiherung der für Amerika beftimmten Schiffe und Ladungen. 
ha ns erft dem — abwarten, dem die eugliſche Regietung faf- 
en w 


— ⸗— 


6136, Weizen 3064, Gexſte 1860, er 4270 687, . 
FAR Be = 10 in 173 . ben 1865, 


** * F Ehe Fa ch m Y, Rop, Al: ET ne on se. 
sTK, Rortoffen IM. Ken Meit per 


ee Dean £r mr KM ® 

EEE 
Etroh CE 40 Kop, Geier ir. Amer y Spet 7% Rn Team. 3 

s R 
* Auf dem Bichmaztt im Praga am Freitag waren: Mindvich 845 Bias woboa s4l Sl. 
Steppentaffe us dem Kaiferreihe, fermer: Schweine KL, Kälber 3 2 ai 8L, 
movon verfauft wurden 625 Rinder, 700 Schweine und alle Kälber und 

Spiritus pr. Windre IR. 4247 R,, pr. Barmier Hy HI Hop, 


Fra anfreich. 
Baris, 5’ Degember. Mod dan Senateconfult dom 25. Dezember 
Be, atte "der —* Körper belunnilich biäher das Budget mir 
inifterien, d. b. alio in 10 Abtheulungen, zu votiren, modurd er 
* die fatale Ultermative kam, wenn ihm ditſet oder jener Einzelpoften 
nicht gefiel, entweder die ganze Ahtheilung u verweigern oder aber mit 
dem ihm miffälligen Poften anzunchmen Das foll num ander merden. 
dem meuen Sematsconfult, das jept in ——— iſt, foll er das 
t erhalten, das Budget — zu voliren. Die Romenclatut, 
. dafür maßgebend jeim wird, theilt die Minifterien in 66 Seltionen, 
Die Ergebrmpeiteblätter jehen im diefer Erweiterung matürlih das höchſte 
Map liberale Bugeftändmiffe; die anderen Journale find aber mit. der 
Romenclatur ſchlecht zufrieden, namentlih will es ihnen gar nicht gefallen, 
dab 4 ®. die 78 Kapıtd des Pinanz-Minifteriums in mur 12 Sechonen 
follen votirt merden dürfen, wogegen die „Patrie* wieder die alte Geſchichte 
— macht, daß ſich die — nicht um die Sprtialien 
er. zu befünmern haben. 
„Batrie* bringt heute eimen Artitel, der trog aller Deimentis, 
* der „Moniteur* — Vorhandenſein einer halbamtlichen Preſſe ge- 
hat, a Aufmerkamfeit erregen wird. Die bevorftchende Auert 
ed Sübftaaten durch Die europäifchen Mächte, als eine Confe- 
quenz br "Scfa enuchmung der Herten Mafon und Stidel am Bord 
eined neutralen Shift, wird im gany;maht., geitellt. Einen gu- 
tem * 26 Tbuterung, wenn niht den größten, mag die Untelen- 
beit des Grafm von Boris umd des Herzogs von Ühartres im Siabe 
des —8 at Clellan hervorgerufen haben, Die , Pattie“ theilt fer- 
mer mit, dah mit allein der San Jacinto, jondern uch fünf andere 
Kreuzer — Ordred hatten, ſich der Perfonen ‚und der Depeſchen der 
Fübft Gejandten umter allem Umftänden ımd am Bord welches 
Er immer zu bemädptigen. 
arbeitet gaming am einen äuferft ſhatſtu Berichte 
über die fädtiihen Finanzen und d — — — gens zwiihen 4 und 5 he — den Transport gejehen, 
BPräfekten. (©.3.) Au de Gabel 1 I cn nn m 
A JTR södundP ı Pr } ns 200 The. 


Ki em, I Ba A Welehian behauneit |'Den gungen Monat Ian 
0 >, HE md nnd ot ‚(Bin 3), re weit gan) ungewöhnlich; milder Bemperamr gehabt 


Vermiſchtes. 

— Unter dem literariichen Neuigkeiten läuft auch ein altes, aber * 
lich unbergãngliches Büchlein einher: „Die Fabeln und Erzählungen 
8. Gellertst, das die Hahn ſche Berlagshandlung mit ſeht fauberen 
jirationem des befannten Thiermalers Keutemann geihmüdt hat. — Das 
Titelblatt verfchmeigt die Zahl der Wuflagen, die dieſe Kabeln ‚erlebien, fie 
lafien fi wohl kaum feftitellen, — drei berühmte Künftler allein haben 
Bilder dazu gejeibuet, Chodowuckt, Mamberg Üftensafd® — und do 
prangen dieſe einfachen Vichtungen mod in fer Ftiſche, Freude Der- 
breitend bei denen, Die fie leſen — bei denen, die ſich ihrer erinnern. — 
Und dem Dichter, der fie fchrieb, trugen fie ald Honorar 3 Ehlr, uud cine 
jeidene Weſſel 

— Aus Berlin —* Klagen über ai * 
veiem umd frechen Diebftäblen Die mägeren 
eined 5 Gentner ſchweten eijermen Geldſpiudes — einem a 
der Urt, dab man kaum begreift, wie derſtlbe Möglich war, or daß die 
Diebe ergriffen worden find. Die Parterrelofalität ıft zwar unbewohnt und 
dient mur als Weichäftstofah, dech mucte eine mit Gſeublech 
Doppelthür mit größter Gewalt erbroden und das Geldipind auf cınem 
Handwagen geladen werden. Der Rachtiachtet hat zwat — der —— 


ar 


— Der ‚Dziennik Powszechn *- macht darauf aufmerffam, daß 
‚man i —— an gegen Rorden (aljo im Bub. 
Autufon ‚teine-Banbfröfche kende. Es wäre wirllich der Mühe werth, 
wenn Raturfreumde in jenem Gegenden, und ſchon an der Nordgtenge ber 
Bub. Lublin, Warſchau und Plod, ihre Aufmetkſamkeit auf dieſes be- 
fonntlid müglihe und old Wetterprorhet dienende Thierchen richten umd 
etwaige Beobachtungen öffentlich mittheilen "wollten, 

— Aus DimüH wird gemeldet, dab die Rachgrabung nah Quellen 
in ber--mächfien. Räbe der Stadt am jenen Punkten, melde nad der An- 
gabe. des Quelltufinders Abbe Richard reichhaltigen. Waſſervortalh ver- 
ſprechen, bereits günftige Erfolge hatte. = 

— Mit‘ der Tratitung der Eiimbahn von Innsbrud nach Bozen 
find, wie die „Bolls- und Chüprm-Zeitung“ yo. gegenwärtig biergig 
Ingenienre und LZechniter beicäftigt. Bis zum Brenner werden umgefähr 
acht Tunnel gegraben werden müjlen. Der längſte Tunnel wird der bei 
Er. Jodot. Die Eteigung der Bahn ift 1:40, aljo dieſtlbe mie am 
Semmering. 

— Die acue Sternwarte in Kopenhagen murde im kaufe d. 9. 
vollendet. 

— Die Babl.der bei dim Bronde in Antwerpen am 2. db. vır- 
umglüdten Werfonen, (Berwundungen nicht mitgeredhmet) beläuft jid anf 
zehn. © Der materielle Echaden wird auf mimdeftens 18 Millionen rer. 
angefchlagen. f 





Meueite Machrichten. 

Madrid, 4 Dezember Der: Senat hat die Untwortsadreffe auf 
die Thronrebe mit 111 Stimmen gegen 22 angenommen. | 

Rew-Bort, 28. November, Tepeihen ans dem Süden melden, 
dog das Fort Pickens, unterflüpt von zwei Bundedlriegeid:ffen, das Bom- 
bordement. von Penjarola begonnen habe — Die Konföderirten haben 
die Stadt Warfow in Miffouri niedergebrannt. — Bedeutende Berftär- 
fungen werden der Gre-&ppebition zugehen und zwei Korps umter den 
Brieblen der Genttale Butler umd Burnſides jollen ſich derielben an- 


fchliehen. 
(V. P. 3, Wien 3.) 





”Aunferate 


‚ronfkmaner’d Mremagerie auf dem Nalemti-Plape. 
eine Gerlöwensikamilie. ımtrirtepeeis 5 Rop. Rinder 3 Rap, 


er €: haben die Eher, ihre rühmlichht befnmnte Fabrif 


ferner efen 
> und bermetifch fchließender 


fenthbüren 


inem geehrten Fublihem zut gefäßigen Beachtung zu empiehfen, 


arl Fink K Wille, 
tüleftornlkrake Mr. 790, 


° Far unfere deitimg nimmt m’Bodz Sr 
Pologne tutgegen 


Heu angelommen 


——— 





im Hötel de 













Zelegrapbifcher Cours: Bericht, 9. Dezember. 





Pr. .@lb 
Berlin. Börienftimmung: 
Ehe Ruffilce Unleibe 222 een _ 
Füntte Auffie Unleie - - >» > 2 2 20 — 9 
eqaßobngetionen. 8* — 774 
Bierprogentige Polniſche Vendbrifffeeee — a4 
Belniide Banuoen - - » ! 2 nn — Bi, 
Aurp-Barigau -. zumonı 0 moment nn men ne = 84’ 
Ei. Yeterdburg 8 Beben . 2 Henna _ Er Un 
Gonden 8 Mmi . . » 2: nr ta Ten — — 
Varn Nentt .. — _ 
Samburg 2 Mimst , ., N. en — — 
Bien 2 Monaät 0... — 70 
Roggen pr. laufenden Monat 52’, 
Roggen pr, Brübjahr 62 
Wien. Börfenftmmung: 
Londoner Wedlel 8 Monat . . ı . . NEL — 1420 
Bambarg ie). . — 1088 
Bi. en — 656,80 
Matienokinkile » : © -» = 0 2 rennen — 81,60 
Fünfpropentige Metalligues N 3. — 6750 
Defterreichitge Erediblnien . 200. 2 =. 17960 
London 

Tenſoenn 4 Katie — 0 
Setreidemmartt Engl. langſam/ jr) Detuilgefihält, Hafer feft. Meyen. 
Breipröjentige Mintei ug, dach ea 
ee ne ne re rh 


Ruffiihe Ciſenbahn · Attien 
eo) cd Kammenatnein: War ſchau⸗ Srſrn ie gz 


re wi 
Drkia De D 


PISVERe 177. Ben Tr ee 1 


. Tee 









— — an 
ort W Mud riaımt: wer 41 





un 0 Wen bp Ph ar 9 -— Affen ee het 2 Mas So" © 


Heinrich Rudert 


Krolauer Borftabt Nr. 966 (neben der ‚Bernbarbiner Kirche), . 
empfehle Seine“ frifah erhaltenen üchten Meromefer und Fioremtiner Gaiten Bi 
Demfelben And 'zm verfaufen drei ausgezeihmeteBiolinen, nömlidy cite 
Peirus Guarnerind*, eiee „Ameti” und eine. „Steiner fee", für deren Aechtdet ie 
rantie übernommen wird, Wußerdem find veridiedene Bioliuen und ae al 
infiramente von deuffhen Meiftern, auch Wiolinen-für Kinder, fowi: @uitarten, 

u. fe w. zu billigen Preifen dafelbft zu babeu. j 





A @ine Partie fehlefifcher Müblſteine 
iſt im Ganzen umd Einzeln billig zu fanfen bei ” 
Ning Ar SHerbit, 
Ede der Bielaner- und Eenotorenfteaße Re, win. 


@in deutſcher Lehrer, 
mit ‚guten Bemgniffenverfeben, evangeliſch, der dolniſchen Sprache umd der Olementer. 
Biffenfhoften zum Mnterrit mähtig, findet eine Etellung an meiner Fabritjchule in 
Dodrzywiewo bei Biolykof. Detſelbe bat auch den jonntäglichen Gottesdienk zu beiten, 
Zeſter Gehalt 40 REr. jährlich; bei freier Wohnung. Der inteitt wird möglchft, betv 


geminfdt, 
3.8. Gert, 
Dutch alle Bud und Kunfthandlungen ift zu begiehen: 
Stahlſtich · und Holgihnit-Prachtiert mit jorbigen Kumftbeilagen! 


Hab und Fern. 


Bierter Yard. In 12 en mit 12 brillanten Stahlſtichen, mebit farbigen Kunfibei- 
lagen und yablreicen Holzidmitt-Ihuftrationen. SBreis in elegantem Umfchlage brodirt 
5 gr. pr. Deit, wit Grotisprämie „Der erfte Fecmmd“, großem Bradiftabifid. 
Enthält u. @&. „Eine feltfame Gefchichte* von Eir Edward Aulmer-Lytten, ein- 
Hge vom Berfafler für Deutſchland autorifirte Ausgabe. 





Berlag der lifchen Kunftanftalt von U. S. Payne 
in Leipzig, Dresden und Wien. 





Bon der budrialiihen Beiticheift: 


Der Wafierfreund, 


melde jeit 1, Rovember d, 9. bei J. Zeh in Dresden (im Minter monatkd, im 
Eommer wöhentlig) erj&eint, murde jo eben die 2. Hummer (2 Pogen far) amsge- 
neben, enthaltend u. U. die „Weidichte der Entftebung der Maflerbeiltunde” (4. Theil 
luftrirt) und 2 artift. Beigade: „®. Priefmip (Porirait) md fein a 
Halbbad“, Wr. 3. bringt „Unfidt und Beldreibung bon Gtäfenberg.“ Probeblätt, der 
4, ımd 2, Rummer find im der Ezred d. BL vorrätig und durd ale Yuchamdlunper 
und Boftanft. zu bejiehen Wbonnement w. Preis viertelj. 35 Ror, Beftellungen ürf. 
tet bald zu machen, Bufdriften an die Beboftiom werden ftancö erbeten, 
Dresden, den 28. November IB6l, 





Der Berwaltungsratb 
bes epangeliidhen Epitals in Warſchau fagt hiermit allen Ftauenf und Yrüu 
leins für zunefhidte Charpie und alte Leiuwand, im Kamen der mit dieſen Gaben 
unterftüpten Aranfen, den verbimdli Dont, mit dem Erſuchen, auch ferner dielen 
Bedarf mit der gewohnten Sotgfalt Külfreichit berüdfichtigen zu wollen, Mile mebls 
thäfigen Einfendungen werden im der Kanzlei det Epitals gegen Quitſung danlber 
angenommen. 
Der Prüfen des Werwaltungsrathes: 
D. Sende. 








®r Sr. 
Geldcpurje. Peru 
Ruffihe Halb-Imperiae . » ı 2 2 29. — U | | 
Breubiih Eousant - > 2 2 0 0 ann ann — — — — 
Fondscourſe. 
C hogodligationen für 100 ASt. intl. Tonbon u. — 
Blandbriefe 3, Emifflon ine Coupon . 2 2 2 ne. ss 3 15 2% 
Fortal-Obligafionen zu 500 fl, incl, Coupon. . Ar Bun — 
Bont-Eertififate auf Partiol-Dbligationen Kit, A. zu 300 fl. . mn 0 m 
" “ » SL B. ga 200 fl. . — — — — 
RünfprogentigeInftriptionen, fünfte Errie (1354) inch. Coupon —— — — 
Pr jrchote Eerie (1355) incl Coupon — 
Arien der Großen KRuſfiſchen Ciſenbahn ⸗Gtſelſchaft incl Coupen a un 
ultien der Dampffhifffehrte-@eielichaft im Aönipr. Polen. . —— — 
attlen der Warſchau · Breiuberget Ciſendahn zu 100 REr. für 
die ete Mole na one —_ nn 
Altien der Warfhau-Biener Eifenbahn pr. Süd ind. Esupen a a 
Obligationen d. Vatſchau · Wiener Ciſenbahn zu 500 Br. à IpEt. —————— 
Wechſelevur ſe. 
Betlin 100 hlt. 2? Dmat . .... 16.65 — - 
Breslau 200 Ahle. PRomdt . . a nen nk Ta ———— 
Danzig 100 Ehle. 2’Menat . . » 2. 00“ 16 90 — — 
Samburg 200 Rif. Bco. 2 Womit . , . »..- 160.85 — — 
irn 150 ML. After. W. 2 Mopnt Aa nm — — 
Moston 100 Rer. 1 Monat . . . . . E98 — — - 
Petersburg 100 Wer. 1 Wionat . 0... „un neuen ab 20 — — 
Bonbon 1 Hd. Eher 8 Mand . . . . . . - 1.8. - 
Farie 300 Br 2Wonet . 2. en 40, — 


Werth d. lauf. Coup. von Echehabl TpAfpR., von Pfandbr. 27%, 8. 





(28: Höbenrber) 10 Dezember 1861. Genfor W. Hecht. j 
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- Warschauer Seitung. 


6280. 


. Mittwoch, (29. November) 11, Dezember. 


861. 


Nebaction und @rpebition in der Druckerei der Gebrüder HSindemith Danielewitſcher Straße Mr. 495. 


‚ ibonuement in 
m Deutichland. bierteljährlih 3 Ehir. 26 gr. 


efchau monalti& 50 Ropelen, vierichäbrlih 1 Rubel 50 Aapeten; ım der % ronbing: vierteljährlich 2 Hubel 38 Kopeten; 
Ginzelne Rummceın 5 Hop 


Anferate. vie Zeile 5 Aopelen «10 Ar. pol). 


— — — — — 
Beim Herannahen des neuen Quartales erſuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres 


Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollſtändiger Exemplare 
ihnen zumächft gelegenen Poſtämtern baldigſt bewirken zu wollen. 


gelegen ift, ihre Beftellungen bei dem 


Unfere Abonnenten in Warjchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 
melden oder Doch den Pränumerationöpreis nur gegen Berabfolgumg einer von und unterzeichneten Quittung er: 


legen zu wollen. 


Warſchau, 10. Dezember, Das Regierumgeblatt enthält eine Be- 
fonntmadung des Etaatejefretärd beim Stantsrathe ded Königreich, mo- 
durch die auf Vorftellung der ehemaligen Heraldie durch den Gtantsrath 
in der gerichtlichen Abtheilung ausgeiprodene Uncertennung des Erbadels 
einer großen Anzahl vom Perionen veröffentlicht wird 

— Bırlefen im „Dziennik Powszechny*: Eine Poſenet Zeitung brachte 
einen Vrtifel aus Warſchau, morin gefagt if, dab im der Junterſchule 
der Feftung Modlin (Nomogeorgiero#t), die zum größten Theil aus Po- 
km beftche, ein Auftuhr auszubrehen im Begriff war, und daß die Füuh— 
rung der Unterfuchung im diefenm Betreff dem General Ehruleff anvertraut 
wurde, welcher einige Offiziere vom der Ürtillerie dem Kriegägericht habe 
übergeben umd viele Junker ale gemeine Soldaten in's Heer habe eintei- 
vn loffen. — Dieje Nachricht it unbegründet und mit der Wahrheit under 
einbar. 
irgendwelchen Auftrag vom irgend ewer @eite, nad Nomogeorgiemst zur 
Infpeftion der Iumkerfchule, melche er megen der Kürze der Zeit, ſeitdem 
er das Kommando über dad Korps übernommen, mod nicht Gelegenheit 
gehabt Hatte dennen au lernen, und da er im der Schule verſchiedent Un- 
ordnumgen bemerkte, welche übrigens nicht im Geringſten einen politiſchen 
Charakter am ſich trugen, entfepte er den Kommandanten der Schule und 
zwei Dffigiere, die jedoch feine Mrtilleriften find, jondern im der Imjanterie 
dienen ımd Muffen find, vom ihren Gtellen, ftellte aber feinen Offizier vor 
Gericht umd fehichte keinen Zumker unter die Soldaten, ſowohl deshalb meil 
feiner von denfelben dies verdient, ald auch deswegen, weil General Ehru- 
hf nach den beftchenden Borfchriften fein Mecht dazu hatte. Leyteret 
Umftond mag IAdermonn überztugen, bis zu welchem Grade die Radrid- 
ten unbegründet find, melde aut Warſchau dem Polener Blättern gegeben 
am werben pflegen. 


— Der Chef der zweiten Artilleriedivifion, Generallieutenant Kuzmin, 
ft vom Dresden hierher zurüdgefehrt. 

— Bir leſen in den Blättern eine Bekanntmachung des getveienen 
Sehretärd des im Mpril d. I aufgelöften landmwirtbftaftlihen Vereins, 
Hra. Mad. Farbinefi, worin derielbe darauf: aufmerkſam macht, daf von 
den anf Koften des Vereins zu ihrer Ausbildung ins Wusland geſchickten 
Etipendialen die zehn Hörfter, welche anf Mufterwirthichaften des Grob- 
hetzogihume Polen jet zwei Jahten ihre Etudien beemdigt haben, nım- 
mehr in das Königreich zurüctehren, um entiprediende Stellungen im Pri- 
batdimfie bei größeren Gutsbefigern anzunchmen Dan hat ſich zu Die 
fem Bmede mit dem Obengenannten zu verftändigen. 


— In feinem 31. Meifebriefe an die „Gay Poltka“ beſpticht Hr. v. 
Atoſzen ati die Broſchüöre: „Dr. Meßig's Kandidatenrede für feine Wahl 
in das Hans der Übgeorbneten, gehalten im der Verjammlung des libera- 
Im Urmählervereine zu Bolniid-Lıfja* — mit warmer Unerkennung der 
polenfteundlichen Beftrebungen bed genamnten Verfaflere, die „heute um jo- 
mehr: Anertenmung verdienten, ald im Wllgemeinen die deutſche Welt ihren 
faft: barbatiſchen und durch vichts erflärlichen Haß gegen Polen ver- 
doppelt habe.” — Inzwilchen find befanntlich die Wahlen in Liffa auf 
er Bolen gefallen. Urberhaupt haben die Polen im Großherzogtkum 

tmmol mehrere Etimmen gewonnen, da fie mit Energie und Disciplin 
don ihrem geielichen Rechte Gthtauch gemacht haben. 


St. Petersburg, (19. November) 1. Dezember. Ermannt: Präu- 
kein Altzondrine dv. Helfreih zum Hoffräulein I. M. der Kaiferin. Bukl 
Staattratb Graf Bluboff, Yegationsrarh bei der Geſandiſchaft in London, 

m Kammerberrn. Gen. der Cab., Baron vd. Offenberg, Kommand. des 
omb. Ganofl..Gorps, zum zweiten Chef des Mariupol ſchen HufaremAgte. 
Er. H. des Prinzen Fritdrich von Heſſen-Kaſſel, unter Uufgebung jener 
Sıelung al zweiter Chef des Litthauiicen Ulanen-Bgte. Er. K. 9. des 
Erzherzogs Albricht vom Deflerruch. — Oberfi Weljaſcheff 2., Komm. der 
1. Brigade des nubanichen Kofatenhreret, mit Zuzahlung zur Armiee · Ka- 
dallerie und dem Mejervetsuppen, zum Generalmajor. — Gen. -Leut. Ba- 
von Bühler zum Chif der 2. Garde-Gavall.-Tivifion, — Generalmajor 
der Euite, —*** intermiflifch zum Kriege · Goubtrneut des Bons, Minel. 
— Bir Oberften Iwonoff 30, Ctabeoffizur du jour des Generalgouber- 
wenr& den Liv, Kfih- und Kurlomd, und Edufiof, für befondere Aufttage 
dem Generaladj. Fürſten Ialımefi, Grefen Sumoroff- Rommiksft: in feiner 
früheren Stellung beigegeben, zu Difigieren für befomdere Aufträge bei 


Der Gemerallieutenant Ehruleff fam zwar allerdings, aber ohne | 
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dem Rürften Italinsfi Grafen Sumoroff-Rymnifstt ım jeiner gegenmärti- 
gen Stellung ald General - Kriegs Gouberneur von St. Petersbutg 
(St. Pet. Btg.) 

— Drdentverleilungen: Se. Maj. der Kaiſer hat dem Generaladj,, 
Gen. der Inf, Grafen Berg, bei Gelegenheit des ihm auf feine Bitte er- 
theilten Abſchiedt im einem Allerhöchſten Handichreiben vom 8. November 
db. 3. Sein Wohlmollen und Seine Erkenntlichleit für die ftets bemiefene 
eifrige Fhätigkeit ansguiprechen umd dem Andreas-Orden in Brillanten mit 
den Schmwerterm über dem Orden zu ertheilem gerubt. 

— Ge Maj. der Kaifer hat, anf Antrag des Pinangminifterd, der 
2t. Peleröburger Kaufmannihaft am (6.) 18. Dftober d. I. zu geftatten 
gerubt, ihre Verſammſungen auf der Börfe im Kaufe des ganzen Jahres 
beftändig von 2 bis 5 Uhr zu halten. (Em.3.) 

— &e. Maj. der Kaijer hat am 26. September a. St. den von dem 
interimiflijchen Minifter des Innern geftelten umd von dem Oberfomitee 
zur Organıjation des Bauernſtandes angenommenen Antrag zu beflätigen 
gerubt, daß die zeitweilig verpflichteten Bauern, melden ein Allerhöchtes 
Wodlwollen ausgeſprochen ift, umd melde mod nicht im- Folge eines rich- 
terlichen Erkenntmijfes Förperlih beftraft find, fortan nur mıt Beachtung 
der Borfihriften im Punkte 8. der Beilage zu & 19, Theil XV, des Ge- 
jepbuces (Verotd. über die Strafen) einer Aörperftrafe unterworfen imer- 
den bürfen. (Sm.-3.) 

— Das Haupt-Rosfauf Etabliffement hat am 27. Dftober feine Thä- 
tigkeit mad der im Meglement vom 19. Februar 1861 bierüber erlaffenen 
Bırordnung zur Ertheilung ven Darlehen am die Bauern auf die vom ih- 
nen zum Eigenthum erworbenen Ländereien und auf ihre Höfe begonnen. 

(Rufl. Inp.) 


— Befehl Cr, Maj. des Kaifert au Errichtung eines Minifterrathet. 

(Schluf.) 

5) Der Reichs · Sekretär wohnt allen Berathungen bei Derfelbe Bat 
für alle Begenitände legislativer Natur die nöthigen, aus den Werhand- 
lungen des Reichetaths geſchöpften NRachweiſe zu liefern umd,jeine eigenen 
hierauf gegründeten Bemerkungen hinzuzufügen. Daffelbe liegt ihm in al- 
len Fragen ob, melde ſich auf das faukaftice umd fibiriche Comitee und 
auf dad Hauptlomitee zur Organijation des Bauernflandes, deſſen Gt 
ſchãfte er jept leitet, beziehen. 

6) Die Geſchãftsfuhrung des: Minifterrathes wird dem Gefchäftsführer 
des Miniftertomitees übertragen 

7) Eie Angelegenheiten, welche mad der Beftimmung Se. Majeftät 
bes Kaifers vor den Mmiſterrath konnnen jallen, werden drei Tage bor 
der bon Er. Majeftät dem Kaifer amberaumten Sigung dem Geichäfts- 
führer zuge ſchict. Wenn cin Mituſter odır Ober - Bermwaltungschef einen 
mündlichen Bericht abzuftatten beabfichtigt, muß er zu demielben Ferm 
dein ———— eine durze Motız über dem Begenhand feines Berichtes 
einjenden, . 

8) Die Mitglieder des Dlinifterranbes empfangen mit der Anjeige je 
der Sihung auch eim:überfichtliches Verzeihnih Der Gegenftände, Beide 
dafelbit zum Berhandlung kommen follen. 

9 Die Verbandlungsgegrmftünde merden von den Miniftern und 
Dberverwaltungsdjefs. perjönlicy vorgetragen. md erläutert. falls ein Mi- 
mifter oder Oberverwahtungscef daram verhindert werden follte, wird bie 
Sache von dem Beihäftsführer- des Minifterraihes erörtert. 

10) Benn Se. Diaj, der Kaiſer es nach der Prüfung einer Augele · 
genheit im Mlinifterrathe für zweckmäßig erachtet, eine emdgiltige Entichei- 
dung zu treffen, fehreibt der Mimifter, melden die Unmgelegenbeit betrifft, 
die Ullethöchſte Neſolution jelbit auf feinen Bericht. Wenn jedoch die 
Entigeidung «omplicırt ift, oder eine fpreielle Auseinanderjegung aller im 
Nathe auegeſprechenen Wieinungen erfordert, wird Ddiejelbe vorläufig vom 
dem Weiharteführer entworfen, -umd, nachdem fich Diefer mit dem beiref- 
fenden Wlinijter verfländigt hat, Sr. Maj, dem Kaiſer zur Beftätigung 
vorgelegt. Wenn dieſe Entjcheidungen Fragen der Befepgebung bıtreffen, 
oder ſich auf das kautaſiſche und ſidiriſche Comitee und das Haupt-Gomitee 
zur Organıjatiom des Baueınjsandes beyiehen, werden fie erit mad erfolg 
ter Verfläncgung mit dem Meich6 + Sekretär entworfen. Die Driginal- 
Entjeidungen mit der Kaijerlichen Unterſchrift werden im Wrdive Des 
MWinijterrathes aufbemaget, und der beireffende Muiſter erhält eine Ub · 

ſchtijt derjelben. 


Wenn die Entjheidbung vom der Hand des Minifterd auf feinem eige- der biöherige Beamte der kaiſetlichen öffentlichen Bibliothel zu Gt. Petert- 
nen Mapport gefchrieben ift, Iefert er eine Abſchtift davon im das Archid.) burg, Georg Berkhols, erwählt worden. (Rig. 3.) 
In beiden Fällen wird der Allerhöchſte Befehl von dem betreffenden Mir — Der Indnftrienerem in Helfingfors bat eine Sammlung 'klei- 
nifter im der Ordnung ausgeführt werden, welche jeht für die Mllerhöcd- | ner, von feimen Mitgliedern verjabter Friugicheiften herausgegeben, melde Im 
fen Entiheidungen gut, melde aus den perſönlichen Wrbeiten dee Diinifter | dazu beſtimmt find, im gamzen Sande das Jutereſſe für dem Verein uud I 
mit Sr. Daj. dem Taiſet hervorgegangen find. feine Bmede zu erwecken Et Ber. 3.) me 

11) Wenn Se. Maj. der Kahtr, ohne eine endgültige Catſcheidung zu 
treffen, zu befehlen gerubt, daß eine Sacht nochmals ohne Seine perjöu- 
liche Thrilnahme geprüft werden jolle, jo wird eine bejondere Berarhungs- 
Kommiflien gebilder, in melder das ältefte Mitglud den Vorſiß -führt. 
Der Gejhäftsiührer heilt Sr. Maj. dem Kaifer kurze Auszüge aus den 
Rejultatın Diefer Beratungen mit. Die Wllerhögjien Enticheidungen, 
welche auf dieſe Wuszüge erfolgen, werden den Dütgliedern, melde an ber 
Beratung Zheil genommen, mitgetheilt und in der oben angegebenen 
Beife ausgeführt, mit Ausnahme des Falles jedoch, wo Ge. Dinjejtät 
ber Kailer befohlen hätte, die Sacht nochmals in Seine Wegenwart zu 









Ans land. 
Deutichland, 


Berlim Am 29. d. Dis. Abends fand hier eine vom der hiefi- 
gen juriftiichen Gejellihaft veranftaltete Gedächtnißfeier für dem vereinten 
Staatsmmifter a. D. Dr Karl Friedrich dv. Gapigny ftatt. Um 8 Uhr 
trat der König, Die Königin und die amdern Mitglieder des königlichen 
Haufes in die für fie beftimmte Loge. Sogleich begann die Gantate, 
welche von einen für die Geſellſchaft nicht fihtbaren Süngerhor gefungen, 
aus der gr herabzujhweben jchien und einen wunderbar tiefen Eindrud 
machte. Der Dichtet des finmigen Textes iſt George Heſeliel. Hietauf er- 
öffnete der Präfident der Zuriſtiſchen Geſellſchaft. Siadigerichtsrath Graf 
Wattensleben, die Sipung, und der Feftrebner, geheimer Juftigeath Prof. 
Dr. Heydemann, bejtieg die Tribüne, ‚Profeflor Heydımanı war ein er- 
gebener Schüler umd jpäter ein vertrauter Freund bed Gefeiertem; mie 
denn jeine Stellung an der Berliner Hochſchule — Heydemann ift Pro- 
feffor des preußiichen Rechts — cine ift, melde weſenilich erft duch Ba- 
vigug geichaffen worden. Es konnte daher jeiner Rede nicht am dem 
interefjanten Detail aller Urt fehlen; und nad einem darzen, präcs abge- 
japten Lebensabriß feines Meiſtert, vermeilte der Medner vorzüglich bei 
den Verdiemiten deffelben um die Hebung und Reu-Orgamijatiom des fpeei- 
fi preußiſchen Rechtes. Seiner warm empfundenen und ſchön ansgeführ- 
ten Mede folgte der Borfclag des Präfidenten: eine Savigap - Stiftung 
von internationaler Ratur zur Unterftügung ber vergleichenden Mechtämifien- 
ſchaft zu begründen. Diejer Vorſchlag wurde aufgenommen durch dem aus 
Leipzig zur Savigny - feier —— geheimen Raıh Prof. Dr. von 
Waͤchter. „Der dauernden Bedeutung ded Mannes, den wit feiern‘, 
jagte, en, „gebührt eim dauerndes Denkmal Für eim Denkmal aus Stein 
oder Erz wird dieſe Stadt forgen, welcht ſtolz jeim wird, fein Monument 
den übrigen hinzuzufügen, melde fie ſchon beſigi. Das Denkmal, welchts 
voir, feine Schüler und Nachfolger, ihm fepen, muß anderer Ratur fein; 
und «6 fann'dem univerjahen Geijte des Berewigten wichts gemäßer jeim, 
ald wenn eb den Fotſchern aller Länder und Völker ein meueh er 
öffnet für die vergleicgende — (ZU. Big) 

Berlin, 8. Dezember. Die „R. Pr. 3.* ſchreibt: „Ws eine ber 
Sonceifionen, welche das Minifterium dem naͤchſten Ubgeorbnetenhaufe ent- 
gegenzubrungen beabfidhtigt, wırd uns wicderholsntlih ein von dem Finann 
minifter ©. Patow ausgearbeiseter und einzubringender Geſehentwurf be- 
zeichnet, betreffend die Erledigung von Meinumgsderjdiedenpeiten zwiſchen 
den einzelnen Minifterien und der eng Während bid- |, 
der die desjalljige Enticeidung bei des Könige Mojeftät beruhte, fol fie 
in Zutunft in den Schoß des WUbgeordnetenhaufed gelegt werden. Die 
Tragweite felbft über unfere Finanzverwaltung himaus ıjf leicht eunzujehen. 

Der von dem chineſiſchen Kaifer Hienfung zwei Tage vor feinem Tode 


en. 

Das gegenwärtige Reglewent verändert im feiner Weiſe die Gejdäjte- 
ordnung des Meicerarhes, des Minifter-Gomiteed und der anderen höheren 
Stoote-Inftitutionen. Diefe behalten ihren gegenmärtigen Birkungstrens 
und ihren nach dem beiichenden Grnmdlagen entworfenen GBeidyäftsgang. 

Se. Dajejtät der Kalter hat zu befehlen gerußt, daß das vorliegende 
Reglement üder die Ordnung und den Bang der Geſchäfit, welche der 
Prifung des Minifterrathes unterliegen, durch Dem dirigirenden Senat zur 
allgemeinen Kenntuıf gebracht werde. ä 

Zugleich hat Se. Maj. der Kaijer, behujs Verminderung der dienflli- 
hen Korrekpondenz durch Verringerung der Geſchäfisnummern und Ber- 
einfachung der Boricrijten uad Fotmen, dem wimijter-Comitee, allen Mi 
niftern und höheren Berwaltungsitellen zu befehlen geruht, dab jede biejer 
Behörden in dem, mas fie betrifft, ausführlide Projekte zu dieſem Bmede 
entwerfen umd im der beftchenden Ordnung der Allerhöhften Betätigung 
vorlegen fole. Se. Maj. der Kaifer hält dieie Bereinfachung der Geſchäſis 
führung für eine umbedingte Nothwendigkeit, um die Minnter bom einer 
Menge unmichtiger Gejcäjte zu befreien, welde ihnen alle Möglichkeit 
entziehen, zu vedjter Zeu die gehörige Uufmerlſamleu auf wichtige Ungt · 
legengeiten zu richten umd Diele mit dem beharrlihen Nachdtucke, den fie 
— zu führen, . ER 

(Auf dem Original war von der Hand Seiner Majeſtät des Kaijers 
geſchrieben: „Ausführen.”) 

Barsloje-Selo, ben 12. November 1861. 

Unterfhrieben: Der Gefchäftefügrer des Miniſtertathts: Fedot Kor- 
nilofl. (Em-dig.) 

Tula. Worte Er. M,. des Kailers an die Adelsmarſchälle ded Gou. 
dernements Zula, geiprodyen bei Seiner Anweſenheit in Zula am 8. Au · 
pr d. 3: „Meine Herren! Ich habe dem Adel im dem Dlanifefte Meme 

anfbarkeit für die freiwilligen Opfer, welche er dargebradt und durch 
welcht er Mit geholfen hat, mit Gottes Hilfe das große Werk zu vollen- 
den, ausgeiproden; Ich miederhole jept die Dantjagung. Ihre früheren 
Beziehungen zu Ihren Bauern haben aufgehört; zu denjelben zurüdjulch- 
ven, iſt fortam nicht mehr möglich; aber das Reglement, welches von Mir 
entworfen ift, um eime meue Ordnung an die Stelle der altın zu jepen, 
u. gewiffenhaft zur Ausführung kommen, wenn eine fette — 

8 Leben der Butsbefiger und Bauern gewonnen werden jol. offe, en * 
—383 ef — —* % hoffe. dab u Adel ich bei I eigenhändig rg on Handelövertrag inn Preußen befindet ſich auf 
diefer Belegenheit ais das erweifen wird, maß er immer henseien ift: eim | dem Wege mach (Europa. i —— 
treuer Volftreder oes Hertſchetwillens (Zul. Boud.-3.) Nürnberg, 5. Dezember. Geftern jand hier eine Bırja ung, 

— Im „Zelegraphen von Kijemw* wird berichtet: „Eineb ſolchen Geld- teils nn hg — ——— 20 |. u 
mangels, wie in diefem Iahre, fünuem wir ums in Kıjem jet langer Zeit —* 3438 —— in 2 . ringen. ER €) 
nicht erinnern. Bon Kopitaliften st bei uns nichts zu jehen, Blıngende hier. g . ı daß noch bar Ende die · 
Münze — nit nur Gold, fondern aud Silberrubel find gänzlıh berigmun- | ;.4 eg — re kn * die Sammlung 
Ber di Habe Gicht Duralanfen und Für den Halbimprial 6 Mb. 75 | &5 «Bedenidrit* gededh jen‘wird. @irelbe hat beruts 100,000 @ 
Kop. und für dem Rubel 1 Mbl. 10 Kop. ©. bezahlen. Won Weldaufe | 7) tragen. 
mahınen ift mum ſchon gar micht zu fpredem; eime Kuleihe Au kontrahiren i Außerdeutſches Defterreich. Ne 
ift in Kijew unmöglich, tropdem daf für 6000 Rubel fteinerne Häufer von Klaujenburg, 6. Dezember. Gleich mad der . — de 
20. und 25,000 Wbl. Werth als Pfand geboten umdb monatlich 2 und Nachmittags erfolgten glũcklichen Ankunft des Gouverneurs Oren ein 
2%, Wo) proponist werden. Die Wucderer vermeirem ihre Kapitalien | Millfommmete ihu eine zahlreiche romaniihe Deputation von ak er 
binnen roenigen Monaten um das Bierface. Während fe Brillanten, | Comitaten umd Piftriften Siebenbürgens mit dem 2*8 —* = 
Cold, Silber und andere Koftbarfeiten, Die fie zum vierten Theil ihres | der Spiße. — Dagegen meldet die „Preff:*: Berläßlge R * chen 
Berthes tagiven, als Yfand erhalten; mehugm fie mod 15 und 20 Proz. | zeichnen es als unzweifelhaft, dab die Einjtellung aller Wunicip a u 
vom Wubel, wobei fie ſich durch eine Verſchreidung des Inhalts jiheritel- lungen in iebembürgem bevorfteht.- Die —— 2— — J— päter 
ien, daß Die Soden nicht verpfändet, jonderm verkauft find, unter Worbe- | Died im Ungarn geſchehen, reorgamifirt werden, und eime bejondere, | je 
halt des Müdtoufs am dem beflnmmten Datum, d. h. am dem Zage, bis | trfliefende Snftruftion wird die Bildung der — 2* er 
zu melde die Propente für die Gelbanleihe ald Unterpfamd , einbehalten | Ce dieſe Maßtegeln midht durchgeführt find, wird Die Einberufung 
murden. Wer 5 Prog. Billete beſaß. übergab fie anderen 833 fiebenbürgishen Landiagts nicht erfolgen. 
einem Rabatt vom Prozenten gegen Berpfändung von Häuſetn Fabriken 
x Ber jept Geld er jucht ſchon nicht nicht danach. Mit einem ‚Beitifches Heid. ralität die Musräftung 
Bort — der Geldmangel ift in Kijew ein unerhöiter, — und wenn äuch Aus London mird gemeldet, daß bie Adıniralität die fa 
Sennh @ch m Mein he uch 1a Mama zu er Mc | Ye an ee ee Ann a 

Ta e e } 3 
ruf „ser, der da werk, wie biele ſich dadurch die finger berbrammt Umfände erfordern, Tofort mad) der amerfaniichen Rüfte abjegeln fhunet 


Riga, 13. November, Geftern Mittag 2'/, Uhr ift Se. Egrellem weg . 
der Herr Kriegegouderneur bon Miga, Genrralgeunerneur vom Liv, Efih- Brüffel, 4 Dezember. Das Haus ber —* hat die De | 
und Kurland, Gcneraladjutant Sr. Kaiferl Mojeftät und General der Iu- | batte über bie vlaemiſche Sprache in heutiger Sipung beendigt. Hat 

fanterie ı:. Baron Lieden mittelft Eptrazuges-auf dem hieſigen Bahnhofe | Mogier fagte, die Regierung ſelbſt könue im der dlaemiiſchen Sache mur it 

eingetroffen. Dafelbft vom dem Behörden des Landes und der Gtadt be- | mig thun. Die Kammer genehmigte einen Mutrag, „die Wegierum an 
wüht, begab fi Ge. Ere. unter dem Geleite der reitenden Bürgergarde | ben, große —— ouf dem Unterricht im der blaemiſchen Sprache ji 
* ein zahlreich verfammelte® Publilum aufs Schloß. berivenden ımd die ald begründet anerkannten Beſchwerden der Blaemm 
Bon Einen Wohledlen Mathe ift zum Bibliothekar der Stabibibliethel | gem zu befeitigen:* 


n2aE 


— ee - 








1 Fraukreich. 
Patis, 5. Dezember. Dan lieft im „Monitew*: „Es iſt wahr, 
fe. daß einige Korrefpomdenzen aus den vereinigten Gtänten eine gemife Böge- 
“8 zung amter den alten Unglo · Sachſen hervorheben, bei melden die Erinne- 
® zung on das Mutterland nody fortlebt. ber die Maſſe der ftarkgemijd- 
tem Bevöllerung, welche die Auswanderung auf den amerifaniichen Boden 
erorfen bat, nimmt nit Begeift den Gedanken am einen Krieg mit 
= England auf und es ift faum wahrſcheinlich, daß die egierung, jelbit 
wenn fie die Handlung des Kapıtan Wilkes nicht autorifirt hat, dem 
Druct der Mehrheit widerſteht.“ 
Unfere Ausgaben, jagt die „Meone des deug Mondes‘, betragem 200 
Mil. Fres pro 1863 mehr als unſere Eimmahuen; es kann alſe nur Die 
= Frage fein, ob wir die Auegaben um jo biel einfhränfen oder die Steuern 
= um diefelbe Summe erhöhen jolen. Die „Revue des deur Mondes“ ift 
3 natürlich der Anſicht, daß im einem Jahre, wo die Ernte jo ſchlecht, wo 
#e die Imduftrie und der Handel umter dem Druck der Ereigniffe m Italien 
= und Amerika jo fehr gelitten haben, vom neuen Auflagen nicht die Rede 
2 fein fan; «6 bleibt alfo, um das Gleichgewicht zwiſchen Wusgabın und 
Einnahmen berzufellen, fein anderes Düttel übrig, als Crſpatungen cintre- 
ir tem zu laffen, und dieſe find jelbftredend ausgiebig mur bei dem Serr und 
bi der Flotte möglich, deren Etat bekannilich jogar beträchtlich größer ift, als 
a er ron den Kammern genehmigt ward. 


r Schweden und Morwegen. 
bh Stofholm, 4. Dezember. Der norwegiſche Stoatsminifter Sibbern 
4 hat dem vom ihm machgefuchten Abſchied erhalten. Sämmiliche Mitglieder 
ia der bier refibirenden morwegiichen Stantsraihs-Abtheilung find nah Kor- 
ip megen abgereift. Morgen beabfidhtigt auch. der König ſich = = be- 
ebem, (H. BL) 
x & Amerika. 
u Das Reuter'ſche Bureau bringt Berichte aus Rem-Bork vom 23, 
= November. Die Yundestruppen follen die Difirilte Accomac und Nor- 
thampton am ber öftlichen Küfte vom Birginien im Befip genommen ba- 
3 ben. — Der Stantöfeeretär für das Iamere hat die don dem Kriegelecre- 
a tür proflamirte Politik, in Bezug auf die Bewaffnung der Sklaven, deda- 
7  bowirt amd erflärt, daß dieſt mit die Poli der Megierung & — Brü- 
“3  fident Davis jagt im feiner Botſchaft am den Kongres ber Conjöderation 
m Uber die Aufhebung der Herren Maſon und Shdell, das die Wajhingto- 
au Regierung eben fo gut das Met beanfpruchen könne, die Sommifjäre 
a in den Straßen vom Londen als am Bord des „Erent” zu verhaften. 
„ Am Schluffe der Botſchaft wird bemerkt, dab die Conföderitien nicht die 
Hülfe der europäifchen Maͤchte nachſuchten. dab fie dieſen aber bemeifen 
würden, daß bie Blofade der jühlihen Häfen vollftändig unwirkſam ſei. 


w- 





: Airche und Schule. 
— In Greifswald flarb Der ordentliche Profeſſor der Theologie 
Dr. Auguſt Hahn in feinem 40. Bebensjahre. 

— Baftor Martins, Piarrer der umırten proteflantifhen Gemeinde in 
Prag, hat eine Epaltung dadurd hervorgebracht, daß er die lutheriſcht 
Glaubent form zur alleim geltenden erheben wollte. Prof. Baron Leouhardi 
umd andere angejehene Muglieder der Kirche haben dem eimen euergiſchen 
Proteft entgegemgejept, umd die Stellung des jonft achtungswetthen, aber 
unduldſamen Beiftlichen ift dadurch unhaltbar gemorben. 

— Dr. Förfter, Fürftbifhof von Breslau, bat die vom feinem Bor- 
gegründete Meldiorfliftung zur 


1} 
2 
gingen, Melchior Frhr, d. Diepenbrod, 
K terftügumg dom würdigen, aber gering bejoldeten Kaplänen und Lehrern 
4 durch eme Schenkung von 30,000 fl. im fünfprocentigen öfterr.ichifchen 
Metalliques bereichert. ' 
Bi — Der Echrerverein in Leipzig bat einen aus Theologen und Pü- 
dagogen bejtchenden Rachweilungsausichuk für Unterrict-Sudende und ·Ge 
bende beftellt, der fi jeden Donnerjtag verfammelt. Dieſe Rachricht wird 
auch für Auswärtige, melde Schul: oder Hauslehter juchen, von In- 
tereffe ſein 3.3) 





J 
Verkehrs: und Handelönachrichten. 
r — SHondelöbewegung auf der fibirifdhen Ainie im Jahre 1860. 
Mi: 1859 1860 
En RL. Rbl. 
„ Finfuhr vom Woaren für . . . . . 4,444,692 3,893,834 
. Einfuhr von Silber und Gold für . . 81,637 81,859 
4,526,329 3,975,893° 
4  Wusfuhe von Waarın für . . . . 2,828,495 2,826,143 
Ausfuhr vom Ereditbilleten, Silber und 
Gold fit > 2 2 7 .4644063867 497,342 
3.377.852 3,923,486 


s Bolleinnohmen 1859 247,167 Rbl. 1%, Kop, 1860 239,522 bl. 

"856%, Aop. (Börf.-Btg.) 

z Danziger Marktbericht vom 1. bis 8, i ' 
Ja di er und menn aud matunter Thau · 


j war Areftwetter hen, 
wetter eintrat, fo IR de die Flahfchifffahri als beendet zu bi 1 
laden fromanf —* a ber rn wird, — ee 


tagtäglih om Debha b Tomnten bie feitbern umgefchten 426 i 
aan, fine Qualitäten ——** behanpien, mährend Wihayaungen fe — 
as —** 5 wen 180) {1 bunt 837, 600 

ei f i ’ 
129 pfd bumt 600, SA, 1 —X er la 65h; 128, 198 Kir 1 6008: 


35 = ui gektımt 630 78 * * pfb Be 640. f, 132—33, 133 pfo 
t 6854, 1-4 n hochbunt 

Bei Rärterem —* —* re fanden 350 Lak an Gpernlanten Reh- 
mer und bemilligte man für 123 pfb bunt 605 fl; 181-2, 1898 vfd fein hellb 


sberpoinifd 640 ſ z 
Roggem blieb auch im biefer Mode unbeliebt, da das Tzbottgeſchäft nad Däne- 
mart u Romegen ber vorgerü Dahreszeit yalber u, bei dem forldanernden Mangel 
on Schiffen yiemlic aufgehört und Eonfumenten und Spetulauten Preije drücken mol- 
en Mon bezahlte 19580 pfb Waare mit 884, 331, 37i fl, 11822 pfb mit 878, 
873, 369 

Auf Fahehn ·ei erang gingen mur 1800 Laſt um und bedang Veai Juni reine 
Lief. 360, Mai-Eornoiflement — f, Roi Untanft garantirt 865 A, Mai reine Lie · 


fezung 870 
le nur zu täglich ui. rg Greifen abzufepen. Wutterqualität beba 
300 bis 830 fl, Rodıwaare 350-890 fl, grüne Erbfen 490 -540f, graue 480-510 
a —— umd faum unterzubringen, LO4—1 pfd Meine 249252, 112 
Epieitus Bund vermehrte Anfahren uad fehlende Gpeculationsfrage un Eonja- 
menten zu 18%, —19%, Thle. pe 8000 pEt, abgegeben. R 





Zofalbericht. 
Barſchau, 11. Dezember. 

Der Shudikus der Konkursmaffe ded Kaufmanns Weier Körner, H8.- 
Nr. 1101, zeigt an, dab durch Urtgeil des Hamdelögerichts vom 6. b. m. 
der Konkurs mit allen Folgen zurüdgezogen und die Handlung ſammt 
den Baarenniederlagen Hra. M. Körner zur Dispofition zurüdgegeben 
morden if. - - 

Bei der am Montag fortgejepten Ziehung der 5. Kl. der 98. Klaffen- 
Lotterie fielen die höheren Gewinne auf folgende Nummern: Wr. 9,899 
1000 R. (bei Mährenländer in Warſchau), Mr. 15,058 1000 R, (im 
Haupttomtoit in Watſchau), Ar. 2,263, 5205, 7839, 8194, 8348, 9530, 
15,100 u. 19,858 200 R.; Nr. 767, 1657, 1999, 2741, 3449, 4590, 
4691, 5173, 5641, 7702, 7964, 8707, 9295, 10,293, 10,827, 12,616, 
13,300, 14,029, 14,223, 14,983, 16,254, 16,380, 16,756, 17,046, 
17,076, 18,887 u. 18,965 100 R. 

Angelommen: Engl Beamter Groppenor v. Berlin 1881, Arau 5 Mendelfohe 
bon Oppeln 2245, Baumeifter J Zander aus Preufpen 414, Aufl 3 8 si von 
ofen 1334, & Goloſtern von Kralan 2318, X Müller von Breslau 414, KR Mamroth 
den Bofen 413, $ Roi von Paris 495, D Rofenband vom Reipzig 2165, O Zöplip 


von Breslau 620, 3 Wilser von Dresden Wafinit € Hirde hen 
i etußen, 
«it & $ nag * Eh 


i100, 

“bgereifi: Bart. 3 Dalteogo nad Italien, 

Beamter 3 Riemiademsi und Gruf St Oftromali nah Atakau, Maſchiniſt 

za ey Gtaf St Yubiendfi und Kaufl. R Zatodſon nad Deutikland, D Honk- 
N h 

Spiritus pr. Wiadee IR. 42, ATR., pr Barnier 45 hä Kon, 





„Bermifchtet. ER 

— Der Hoflieferant Herr Herrmann Gerfon in Berlin ift am 6. 
d. M. Abends 8 Uhr auf dem Rückwegt aus feinen Gefchäft nach feiner 
in der Zhiergartenftraße gelegenen Wohnung in der Ring’ihen Apothete, 
auf dem Porsdamerplag, am Lungenſchlage geflorben. 

Dan hat bezweifeln mollen, daß photogtaphiſche Bilder ſich bei 
fünftlicher Beleuchtung berftellen laſſen. Das Wrelier der Herren Gentel 
und Comp. in Berlin hat die Problem gelöft umd liefert bei ſolchem 
Licht hergeſtellte Bilder in eben der Vollendung, wie die bei Zagesbeleuch- 
tung Bann. 

— Dr. 8. Patthey in Berlin giebt einen „Deutichen Bilderfaal* 
heraus, der ein auf 80 Bogen berechneles — fünmtlicher in 
Deutihland vorhandener Delgemälde verftorbenr Maler enthalten wird. 

— Das deutfche Theater in Peit lebt gegenwärtig mieder auf, da 
die meue Umgeflaltung der dortigen Berhältnie die deutſchen Uagarn wit · 
der freier athmen läßt; Das Hans übt vom neuem jeine natürlicht Uugie · 
hungstraft im einer Stadt mit vorherrfhend deutſcher Bevölterung. 

— Der erite Schraubendampfer auf der Saale, den ber Ei sei 
ner Ftiedtich Pape in Halle erbauen lich, trägt ben Kamen , 
ria“, umd iſt ımır eimer WBetreideladung von 2000 tr, am 26. Ro. von 
Halle nad Hamburg abgegangen, Der Ziefgang des Schiffes beitrug nur 


2 Fuß 10 Boll. 

— Laut der menefien Schäpung bewegen fih ia Wien täglih an 
7000 Fuhrwerle; davon entfallen etma 3000 auf Fiaker, Cinjpänner, 
Stelmagen und tleinert Buhrwerke, 2000 auf Privatequipagen, der Meft 


auf fcameres Fuhrwerl 


beig- 
jets · 





| Reuefle Nachrichten. 
Berlin, 9. Dezember. „Em Opiradlatı der „Berliner Börfen-Ztg.* 
meldet, daß dem Dber-Gommando der Marine beitimmte Rachtichten zu- 
er find, melde dem ſchon feit mehreren Tagen verbreiteten Gerücht, 
ab das preußifche Schiff „Umazone* umtergegamgen fei, leider eine that- 
füchliche Unterlage umd eine Bervaheheitumg zu geben geriguet ericheimen. 
Die heute bier eingegangen Rachticht bejagt mämlih, dap die Könige- 
flagge der Amazone am der hollämbiihen Hüfte bei Harlem ans 
fpült worden’ fei umd fid) bereitd auf dein Wege hierher befinde, wo 
ihe Eintreffen übermorgen erwartet. Da dieſt Römigöflagge in dem um- 
teren Schifftraume aufbewahrt wird, die ung bderjelben vom bem 
Schiffe deshalb erft nach vollftändiger Bertrümmerung des Wrads wahr- 
ſcheialich wird, ſo gemimmt Leider die Befürchtung Raum, dad das Schiff 
voljtändig mit feiner ganzen Bemannung untergegangen ſei Rad dem 


ftändiger Seite, jept aber wie es ſcheint leid — 

fen ya, Bf an GA paar Brake Hemd 

driges Dec gehabt, ſcht — — 8 —* daſſelbe ein ſehr mie- 
€ im ’ 

hohen Zatellage verfehen gemefen ki iner unperhältnipmäpig 


A 


—— Puma ar berpimmm, werben Anferare. 


ürgerme wid Senator Büdemeifter e DWienageri f dem Holerofi-Wlape. Wem angel 
ſich nad _ begeben, um über Die 2 Preußen und Bremen ab- | eine Pi ir En s Ban ** 4 nn 
liepende Blotienconnention zu verhande Br ın ru 7 die unterzeichnete — 
— Dezemhen. 9 = weneften New ⸗ Vorker Nachrichten — —— — ———— — und fonfigen zu Gefchenten "6 
ift die Stimmung im Mmerifo gemäßigter eigwenden Merten zum bevorfehenben Mbeihmndtsfefle derart 4 surnpisttiren, daß fe 


Paris, 8, Dezember, Ber heute Moniteut· veröffemlicht die Et · uhren sehen Beate we —— = = — 
Wabe sup. in Warſchau, 
Benedig, 9. Degamnber. Se. Majeftät find geſtern Abends von Be- A 2 


nedig nad en abgereift. — — nn —— — — 
3 gingen Rammakpung ma Die Bruftearamellen 

eardi dem Minifterium vor, — emerfuugen der Interpellanten Kalk dein in wei 

die verlangte Antwort vorenthalte. Der Binangminıfter verſpricht, Ninftige an hd. u ei ns er en 


Bone die Finanzlage darzuftellen, und widerlegt eine Anſchuldigung Ra- Dgbromsti, Krofaner Votſtadt. 
tazyı'6 bezüglich des orofen Deficuis. Carutti ergreift Namens der Kam - 

mermajorität das , um cellis Mede zu erwiederm Wenn einrich udert, 

Italien, bemerkt der Meduer, Petencelli folgen wollte, würde es Fraukttichs Rralauer Worftadt Rr. 36% (neben der Bernbardiner Kirche), 


den Dlinifterpräfidenten, die Petition der Maliener zurüdzumeifen, melde . @ine Partle fchlefifcher Mübffteine 


beymedte, den erhabenen italienifhen Berbamnten zuridgurfen, ber de ift im Gangen und @inzetn dillig zu taufen Ping & Serbfl, 
de D 


Er de der Wielaner- und Cenatorenitrtaße Hr. 457 ». 


erianert, daß Garibaldi bei Uebergabe der meapolitanifhhen Prodinzen an @in deutfcher Zebrer, 

Biltor Cwanuel fagte, die Reapolitamer feien ein ruhiges, ergebenes Wolt, | mit guten Zeugniffenfverfebew, enangelii, der polnifhen Eprade und der Clemen lat. 
I AT, 

ti, moher jeßt die "Unzufriedenheit komme und mie ſich das Briganten- Gehalt 240 Mer. ih) i frei vin wird )- 

Den organifire? Redner behauptet, daß das neapolitaniiche Volt, die a a a rl a 

bumadt der Regierung nach innen umd außen ſehend, emtmutbigt fe. | _———_ I. 8. Gers, 
Alle Libe alen ertenmen, daf cs fo nicht weiter gehen künme, Das einzige Zunge Leute von entfpregender Ehuibildung finden mid Lehrlinge Wufmakame- 
in der mechamifchen Werkjtätte won 


Wilh. Tröter, : 
nicht auf Rapolton Hoffen, mur cine Ummälymg tönne Einheit erzeugen. Ede Walicom und Arodmalma Wr. 1116. 
Ming haun weit die ——— der Verlehung des Briefgegeimnified Durch allt Buch · und Kenfikanblungen iſt zu bepichen: * 
rigantenthum an, die wãhrend Garibaldı's Etahlitig- und KHolzicmut-Pradjtwert mit farbigen Kumfibeilagen! 


u — Lanza a t vor, — möge eme Kom. h . 

mifhon von & Mitgliedern zue Prüfung der Mittheilungen Bertan's be- 41 N F 1 

ſtunmen. Der Untrag wird amaemonmen. i a un £ rn, 

bumbe-Gomgreb die Verbegung dr& Cipes ber Megierung vom Nichmond, ne Ma An ln onillonien Stebiiiden, weht farbigen Kunden 

mad Kafpoide beihloffen. — Mac; dem „Mew-Bart-feraid* beabfictigt | 4 enr. pı. echt, mir Oranspaimie der veßte Meimeh. groben Draditopfiß. 

Cathalt u. A. „Eine feltfante Giefchichte” ven Eir Edward Yulmer- Lotion, -rin- 

Dollars m fordern, Beanfort war mob mit vom den Bunbestrup. | dig Bam Berfaffer für Peutikland autsrifiete Aubgabe. 

pin beiehe . : Verlag der @ugliichen —— von U. DS. Payne 
in Zeipzig, Dresden und Wien. 


Unzeigen für uniere Zeitung nimmt in Kodz Sr. U. Engel 
' im rn Pologne entgegen. ’ — 


War ſchauer Börſe, am 11. Dezember. 
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Telegrapbifcher Eonrd: Bericht, 10. Deyember. 











. - Be. Mid. Or Gid 
Berlin, Vörfenftimmung: weniger feſt. Geldevurſe. 11 
Sehe Roſſiſche Umleibe .*. > > 2 ren — 84 T Ruifiiche Helb-Ämperide . 2 2 2 a 2 nn — — 5.78 
Fünfte Auſſiſche Aultihe — 362vrerbiſch Coatrann 2 re — —— —— — 
Schapobligatioanennn. — — 10 
Wierprögentige Polniſche andbticfeeee - 44 Fondoeour ſe. 
Lolniſche Dentothe. - Be epobligutionen für 109:R®r. ind, Eaupen . . . . . Bu... — — 
Bus Beldes - 2» 2 2 rer rn — 440] Plondbriefe 3, Emiffen inc. Eoupn . . 2-2... 15 30 16 28% 
©, Felersbun 3 Wehe rn -  921,,f Partie, Obligationen zu 500 fl. imeh Gompan . - : . + — — — — 
Lendon 3 rn — 420i. Vant· Certiñtate auf Bartiol-Dbligationen Bit. A, zu 800 fl. . ee m 
Garn 2m - u - ” “ ih. — — 
Homburg 2 Mm... 22 on — 1492, | BünfprogentigeInftiiptionen, fünfte @erie (164) ind. Eupn | - — — — 
Dim 2 Mom . 2 nn —_— 14 “ " Tehsie Errie (1866) ind, Eonpon - — — — 
Roggen pr. kaufenden Monal Bltien der Broken Raffilhen Eifenbehn-Bejelfchaft intl. Coupon nn 
Roggen pr. Krühjahr — Ultien der Dampithififehrte-meßelichaft im Aönige. Bein. | _—_ - — 
R utnen der Warlbaw-Bromberger Ciſenbahn zu 100 REr. für ’ 
Wien. Bärfenfimmung: die erfle Male ee MEET ih a ne 
Auuboner Vechiel Momat . > > 22 en — 34550] Attim der Vatſchau ⸗· Mienet Ciſenbahn pr. Stüct inc, Couben Zehen — 
a > en Baar a ae — 105.50] Obligationen d, Worſchau⸗ Wiener Ciſenbahn zu 500 fir. d,Bpüt. — —— 
a ek un her — 55.80 
Meblinllle 2 2 = 2 2 een. - 8180 WBechfelcourfe. 
Bünfprogentige Metalliau 2-2 02 ne. — 6650| Berlin 100 Ehe 2 Bond 2.2220 02 — — 
Defierreidhilce, Erebililtiem . -» > 720 nee — 180,90] Breslau 200 Ahle. 2 Monet . o 2o 00000 —— — 
Danzig 100 Ahle. 2 Font . . -. 2.2 2 inne 85 — — 
Zondon. Gemburg 800 Mrt. Bo, 2 Mm . . 2 220. 2 Fo ww. — — 
Gold - A ren — Wr Vien 180 fl ohRett. W. 2 Dont . 2.2... tin lb — — 
Seireibemarft : Dostou 100 Ber | Mm . 2 2 2 2 ren 89 — — — 
Petersburg 100 Mer. 1 Ueuaaa Bo — 
Paris. Börjenftimmung: weniger fe. London 1 Mb. Eher 3 Mm . 2 220 ; TB-- 
Beriprogentige. Menie Caup. dia, m rn nn en —  SITD| Porie 300 Are, 2 Monat E . an Sn Sr N an A 
gen a —— — 2 Wunth d lauf Goup vom Schaßobl 77448, "vow Pfandbr. 2ER. 


Meifide Eijaıkabmattien -» = = =...» aaa ana — — 


Temperatur in Warſchaue Wehen Mittag — 10 W, heute ih Tem — Wafferſtand amı Weichſeltbegel: heute 2 Muh 1 Boll 
Drud von @ebrüder Bindemiy. In druden erlaubt, Warihen, (28. Roveniber) 11. Dezember 181 
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NM 281. 


Kbonnuement: im 


m Drutisiand: vierteljährlih 3 hlt. 26 Epr. 






Donnerftag, (30, Mowember) 12. Dezember. 


in ber Druckerei der Gebrüder Sindemith Danielewiticher Strafe Mr. 495. 
rſchau monatlich 50 Ropelen, vierteljährlich 1 Mubel 50 Ropelen, im Der % rowing: sirrteljührlid 2 Mubel 83 Aopelen; 
@inzelne Rummreın 5 Aop. 


Warschauer Zeitung, 


—1861. 


Inſerate: die Seile 5 Kebeltn (10 Gr, pol.) 


Beim Serannaben des neuen Quartales erjuchen wir Die geehrten auswärtigen Abonnenten unjeres 
Blatted, denen au dem rechtjeitigen Empfang vollitändiger Exemplare gelegen ift, ihre Beſtellungen bei den 
ihnen zunächft gelegenen Poftämtern baldigit bewirken zu wollen. 

Unfere Abonnenten in Warjchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei uns 





ir 
allen 


dem Adel und der Kaufnannicaft errichtet werden fol, (Bet. 3.) 
— Der Chef der erflen Kavallerie-Divifion, Generallieut, Lichatſcheff, 
ft von bier nach dem Kaiferreiche abgereiſt. 


— Berdytſcheff wird von den Mönchen des Karmeliterflofters | 


eim Kalender im polmifcher und ruffiſchet Sprache herausgegeben, don dem 


gemöhnlih 23,000 Eremplare abgejept werden. 


» Kenniwiß gebracht. 


— In Schytomir geht man: mit dem Plane. um, einen fäbtifchen 
Krebitvereim zu ‚gründen. 


— Die neuen Statuten der Haupt- Gejellfdaft 
ruffifher Eifenbahnen, melde Se. Maj. der Kailer am 3, 
(15.) Rovember d. I. zu beftätigen geruhle, werden jept zur allgemeinen 
Der Inhalt Diefer menen Statuten ift nad) der „St. 
Betersb. (deuten) Big." im Weientlichen folgender: Die Dbliegenpeiten, 
welche die Bejellicaft durch die am 26. Januar 1857 Allethöchſt beftä- 
tigten Statuten übernommen, werden jept in der Urt beichränft, daß bie 
Geſellſchaft nut zwei Linien zu erbauen hat: 1) von Gt. Petersburg nad 
Warſchau mit einer Zweighahn nad der preußiichen Grenze; 2) von 
Modlau nad Rihmi-Romgorod. Den Bau der Bahn zur Verbindung 
der Nitolai-Bahıı mit der Moslau-Rijkmi-Romgoroder Bahn hat die Ge- 
Illjkaft das Recht, im Laufe der drei mächlten Fahre auszuführen. Iſt 


. Dieb im Laufe der gemanmten Friſt nicht geichehen, jo verfügt Darüber die 


55 Sande 
Geſe halt behält 


Regierung mac. ihrem. Ermeflen. Die Berbinbungebahn zwiſchen ‚der 
Vorigauer und Nikolai - Bahn unterhält die wirekuon Diejer Iepiern auf 
gemeinjhajtlihe Koften wir der Hauptgeſellſchaft. Die Geſellſchaft ver- 
pflichtet fi), die Barſchauer Bahn mut der Zweigbahn mac der preußijchen 
die Jahtes 1862 dem Gebrauche zu übergeben. Die 

das Nicht, mit Unterwerfung unter die bejtehenden 
Landetgeſthe die ie überlaffenen Bahnen im Laufe von 85 Jahten, vom 
1. Ionuar 1867 am gerechnet, andzubeuten, mac deren Werlauf die Bat 


men mit allem der Geſellſchaft gehörigen Eigenthum, barınter auch Die 


Fabrik und das Haus im der Ytalionsfaja, in dem Befip der Megierumg 
übergeben; doch behält fih die Regierung das Medht vor, die Bahn der 
Geſellſchaft auch ſchon früher, und zwar nach Berlauf der erfin 20 Jahre 
diefed Kermins, abqufaufen. Die Degierung zahlt alddann für den Reſi 
der SHjährigen Periode jährlich eine Summe, melde fi aus ber reinen 
Durdiänittscinnahme der lehten 7 Iabre mit Weglaffung der beiden 
Iahre, welche die gerimgfte Einnahne — ergeben wird, feinetfalls 
aber geringer fein darf, ald die reine Einnahme des Iepten der 7 Jahrt. 
Zur Folendnag der übernommenen Arbeiten und’ zur Bezahlumg der der 
Befelicgaft gehörigen Majchinenfabrif (ehemals dem Herzog dom Leuschten- 
berg gehörig) zahlt Die Megierumg die erjorderlihen Summen; doc dür- 
Vom Diefelben im Ganzen micht megr ale 28 Mil. RSr. betragen. ei 
Vorſchuſſe werden der Regierung aus den Einnahmen der Geſellſchaſt 

rürerjtatte. Das Grund-Kapifal der Befellihaft beträgt 112,359,625 

Er, und zwar 600,000 Akten, jede zu 125 RSr. ım * bon 
75,000,000 RZr.; 70,000 Obligationen, jede zu 500 R£r., im Ganzen 
35,000,000 ®. Sr, und 18,877 Obligationen, jede zu 125 . Br, 
2,359,625 ASr. Reue Obligationen dürfen nur in Folge dee Bejhluf- 
ſes einer allgemeinen Berjamuntung der Geſellſchaft und unter Beftätiguug 
der Megierung ausgegeben werden. Der Staat ſichert der Geſtllichaft die 
Einnahmen dieſet Sapıtald in der Wet, daß er für die Ultien 5, für die 
erften Obligationen 4, und jür die zweiten 4 püt. und bie bereiteten 
Amortijationeprocente garantiert ; dies beträgt Für die Zeit bie zum Be- 
ginn der Tılgung der Wltien und Obligationen am 1. Januar 1867 
5,419,385 RSt, jür die folgınden 75 Jahre, d. h. bis zur beembdigten 
Zilgung der Obligationen amı 1, Januat 1942, mt Einſchluß der Amor- 
Nahentproeente 5,545,118 REr., und für die darauf folgenden 10 Jahre, 





ebaction und @xpebition, ber Warſchauer Zeitung. 





d. h. bis zur beemdigten Tugung der Altien am: 1. Iamaar 1952, gleich 
falls mit @imidluß der Minortifationsprocente, 3,810,287 RBr. jährlich. 
Berm die jährlichen Einnahmen der Geſellſchaſt Diefe Summe nicht erreir 
chen, macht demnach die Regierung die erforderlichen Zuicüfle aus dem 
Reheihag. Sind dagegen Weberichfle vothanden, jo merden Diefe in 2 
Srälften getbeilt; die eme geht fo lange ummittelbar im die Keichslaſſe, 
bis die 11,800,000 RM. Sr, melde die Regierung für die Warſchauet 
Bahn verausgabte, che die Geſellſchaft fie —— die 28 Millionen 
REr., welche die Regierung jept der Geſellſchaft botgeſchoſſen hat, umb 
die anderen Summen, melde die Megierung zur Etgänzung der Protente 
bezahlt haben Fönnte, mit Eimichlub der hierauf fälligen Interefien, getilgt 
find; von ber anderen e werben 90 püt. als Dividenden an Die 
Altionaire, 8 pt. an vie Stifter der Befellihajt, 2 p6t. am die Glieder 
des Eomieild und 2-pEt. au das Dienſtperſonal : veribeilt. Den audlän 
diſchen Befipern von Aktien umd Obligationen merben die Procente mad 
dem vollen Courſe ausgezahlt, indem auf 125 RSr. 500 Frauten, 29 
Bir. Sterl. und 236 holländiſche Gulden gerechnuet werben. Gollte hier- 
bei ein Berluft eintreten, fo wird Derfelbe nod vor. der Thälung aus dem 
Ueberichüffen der jahtlichen Einnahmen, und werm dieſe nicht vor handen 
find, aus dem NReichtſchaßz erirpt. 

Benn der Staat nad Berlauf. bed Böjährigen Termins oder früher 
die Bahn übernimmt, zahlt er der: Bejellihnit für die .Lofomotinen, Bag 
gons.umd anderem Utenſilien, welcht Über dem euften Uſchlag geben, eine 
Entjhädigung, welche Dadurch. feftgeftellt wird, daß eime beiondere Ab⸗ 
ihäpungsfommilflen dem Totalwerth des ganzen beweglichen Cigeathums 
augiebt und dann die Koften der anfüngliden erſten Einrichtung im Be- 
trage von 5000 Rör. pro Werft davon abgezogen werden. 4 

Bur Vermeidung einer der Geſellſchaft jhädlichen Gomeursenz darf bis 
zum 25. Januar 1877 feine Elſenbahn gebaut werden, melde zmei in 
der Baba der Geſeliſchaft gelegene Punkie verbindet, falls nicht befonbere 
Staatsrũctichten ditſes mothmendig machen follten. 

Das hödite Maß des Perfonengeldes, welches die Geſellſchaft erheben 
kann, beträgt pro Perſon und Werft im der 1. Klaſſe 3, im der 2. Rlafle 
2%, und ım der 3. Kaffe 1%, Kop; Des ramsportgeldes für großes 
Beh 3, für Kälber und Schweine 1, für kleines Wiech !/: Kop., für 
Bearen 1. Hanges (d. b. ſehr ſchwete) %,, 2. Ranges ld. 5. weniger 
Ihmere) ’/,; wab-ä, ze, wozu unter Underen auch Mehl 
und Getreide gehört) %44, Kop., für größere Equipagen 8, für Aleinere 6 
Kop. Bei den Estragügen, im welden nur Waggons 1. Klaffe find umd 
die Geihtwirtdigten mid untet 50 Werſt im der Stunde «betragen darf, 
kann das Werjonengeld um 20 pt, für Famikten-Eonp&'s von 4 bis 6 
Pläpen um 40 püt. erhöht werden, 

Die Paffogiere haben 1 Bub Bagage frei, für je 10 Pfund mird 
Yu Kop. pro Werft gezahlt. Die Nebenausgaben, wie Kommilfions-, 
Lager- umd andert Welder. merdem gleichfalls mad einem von der Megie- 
rung genehmigten Tarif bereut, Die Geſellſchaft darf ohne Bormiften 
der Megierung das hier, angegebene Map micht überfchreiten; eb bleibt ihr 
aber überlafien, es geringer anzunehmen. Kür Mlilitärperjonen, die im 
Dienitangelegenpeiten rec, wird nur Y, bes oben angegebenen Perfonen- 
geldes, für Wiılktärcfjelten nur die halbe Fracht entrichtel. 

(Schluß folgt.) 


Yuslamd. 
Deutichland. 
Berlin, 9. Dejember. Der Ober-Tribunalsratt Walde hat, der 


„8. 3* zufolge, den Wohlmännern des 2 biefigen Wahlbejirts mitge- 
theilt, daß er das Mandat für Bielefeld amgenomuen. 

Die „Köln. Ita.” bezeichnet den Charakter der Wahlen je: Die Re- 
gierung Fann mad dem Ausfoll der Wahlen verſtändiget Weiſe wicht 
daram bdenfen, ihre biäherigen Forderungen, gleichviel eb im Otdmarium 
oder im Ertra - Ordinarınm, and nur annäherungeweiſe bewilligt zu er- 
halten. 

Der „Dany. 3.” zufolge, findet am 13. Dez in Berlin ein Adni- 

 ralitäterarh ſtait, im weichem mehrere die Organnation Der Marine betref- 


fenbe Wngelegenheiten, ſowie die Beſalelung und Wudrüfung der zu er- | 


bauenden Schiffe in Berathung gezogen werden follen. 

Die Eröffnung des Bondage fol zum 18. Januar beſchloſſen, 
Brage, ob die Eröffnung durch den Adnig im Perfom zu erfolgen habe, 
aber noch offen gehalten fein. ; : . } 

Die vierte -Kuiensicgule kommt, mie die „Röhm. 3° milder, nun dei- 
mit nad Schloß Emgers in der Übemproving j 

Stettin, 7. Dezember. Wie die „Ditjee-dtg.” hört, hat Herr Otto 
Diczaclıs fd) durdy die bejonderen Berpältnifie Des Unkiamer Wahltrei 
jes veranlapt geichen, ſich für die Annahme der Dortigen Wahl zu erflär 
ven, jo daß aljo für uniere Stadt eine Rachwahl bevorjicht. 

Viagoedurg, 8. Dezember. Das Wrjammtrefahar der Wahlen im 
der Probinz Sachſen Melle jich, der „Magdeb. Btg.* zuiolg, mad den 
5* wir jolgt: der ForiſchrutsPariei gehören 9 Wögeordnete an, 

er tonſtuutiontllen 26, Blertal find 2 und ——— iſt 1 Abgeordneter. 
"ns dem hannöderſchen Städten Stade Üind dieſer Tage 700 
Kyüler als erfter Beitrag zur deufichen Flout mach Coburg gefandı worden, 

Bien, 8. Dezember, Es beitätigt fi, dab che. d. Hübner uut 
einer brjonderen Dirifion ſich nad Rom begeben wird, und dap ſich dieſt 
auf das Eoncorbat bezieht, rüdjichtlic; deſſen ed immer nothweudiget wird, 
zu emem defintiwen Äbſchtuß zu gelangen.’ "' (Sa 3.) 

Die „Deſterreichijche Btg:* icreibt:: „Im igren Geſprächta ımıt dem Nb- 
geordarten erftärten die Wlunfter, daß eıne elle Finau, 
dagt fie zu dieſtin Schritt Dramge; nu Gegentheil jeien die Benücfafie des 
Dtanies für bie nächſien Monate genugend gededt, da bie Steuern aus 
allen ändern bejler drum je eingehen Das Deficit, deſſen Höhe auf 90 
Willionen augegeven wurde, betragt adch der neuen Galculanon- kaum 5U 
Wühonen, die zu bededem eo am Wegen nicht fehlt. Auch jchtue Die Me- 
girzung derneewegs vie Beroniwortligker ihrer Kinampmapregeln auf. fd 
zu uehmen, vieluicht werde es m der Botſchaft, womit das Budget nor 
das Kbgrordnetenhaus gebracht wird, ftart betont werden, daß die Regie- 
zung jomogi jur den Schrut, dem fie jeßt ihut, ſowie für alle Daraus ſol 
genden Gonjequengen und Wafnahuen von dem Geſanmiteichstaih In- 
dermartät verlangen werde. Die Megierung aber wolle, dab die namzlage 
umd oe Finannnaßtegeln öffentlich geprüft und beraihen mürden; fie lege 
emen Werrh darauf den Bollern gegenüber und überläßt ce num den Ab- 
52 dieſe außttot dentliche Befugniß, welcht Se. Majejtär ıpmen det · 

urüc uweijen und ſich deshald ihren Wählern gegenüber zu techt 


ferligin 
. I der Sißung bed Hauſes der Abgtordatien dom 9. Dei 

war am der Tagteorduung die Generaldebatte über das Prebgeieg. Biſchof 
Frft motiomt jene Unſicht zu Gunften deb Entwurfes. Keine Polizeunaß 
zegel hat je die Berbreitung von Drudicdeiften zu hemmen vermocht. Die 
Breiheu der Breffe it ein Poſtalat, dem fi fein Staat entziehen kann, 
ein Yrincıp, dat im jedem freiem Staat zur Geltung kommen muß. une 
peäventipe Weberwaqgung ber Preſſe ft jedod im allgememen DIuterejje 
unabmweisbare Norywendipfeit, und ebenjo hat der Staat gegen Musichrer- 
tungen der Prefje die Berpflichtung ber Meprejfiumaßtegelm,  twemm Dieje 
and) einer Meinen Unzahl vom Meuten läftig jein mögen. In femem Halle 
kann dem gedrudten, bleibenden Worte eine größere Freiheit als dem imund- 
lichen eingeräumt werden. (Bien 3.) 

Die ——— der Drei egechifcgen Blätter: ‚Ratodni Kılıy*, „Yumo- 
riſtic Liſty· und Poſel z Prahy“, haben ſich in einer Emgabe an Das 
Zuſtigimintrium mit der Bitte gewendet, daß die gegtu dieſelben eingelei- 
tete gerichtliche Unterſuchuug injolange eimgeftellt werden möge, bid Das 
neut Preßgejep zu Stande gebtacht je. FE 

Anläßlih ver im der Herzegomima  berricenden anfftänbilden Be- 
Wegungen und der daducch Kervorgerufenen Kämpfe zwijden den Injurgen- 
tem umd dem dafelbft befindnchen türkjden Zruppen haben ſich laut Wn- 





„Bann“ und „wie” foll man heizen? 
Em Beitrag zur Diätetit von Dr. med. Karl Reclam. 


Um die Zeit des erſten Herbſtjtoſtes — alſo gewöhnlich zwiſchen den 
4. und 23. Dftober — pflegen Bachftelgen, Rothlehlchen, Wachteln, Feld 
letchen und Staare die Gegenden des mittleren Deutſchlande zu verlajlen 
und wa den märmgren Süden zu ziehen, während Bergfint und Zeifig 
vom Norden ber bei uns anfommen, Troffel und Schmepfe ihren Durch. 
zug halten. Für dem Menſchen iſt dich ber Zeitpunft, mo er wit eimer 
gemifien Bedächtigfeit beim erfien Eimbeigen ein Untodajs vom aufgefam- 
melten Briefen und Rotizblättern anftellt, denen ber weibliche Theil ber 
Bevölterung gewöhnlich einen Vortoth vom Watte umd unbenupbaren 
Lappchen der vericiedenften Farben und Stoffe beifügt; die Männer be- 
fördern ftott deifen das Holz einiger alten Einarrenkiften im den Ofen. 
Beiden Tpeilen gelingt es mit ſolchen Hilfsmitteln einem abſcheulſchen Be- 
ruh in den Bımmern zu verbreiten, der bann je nach der Gemuüthebet · 
jafjung des Beiceffenden Grund zu Scherzeeben oder zu verdtießlichen 
Gefihiern und Klagen abgiebt. Diefes häusliche „Feit des Herbftrs* 
würde aber unvollitändig Gen, wenn es nicht Icder, — je mad} feiner 
Gewohnheit und SKörperoerfaffung — neh mit einem Schaupfen, einem 
Brufikatarth oder wenigftend einigen rheumatiihen Schmerzen begleitete. 
Wider diefe üblen Beigaben des Jahteswechſels Schup zu gewähren, ift 
Bwect der nachſtehenden Zeilen. Fröbel bemerkt treffend ın m Reiſe · 
buche „Us Umerila“: bei allen cibiliſirten Rationen würden Thüren und 
Benfter mtr Dan gejchlofien, wenn dazu ein Grund vorhanden jti, — 
bei den Deutichen dagegen wütden fie umgefehet mur bei beſonders drin- 
enden Unläffen geöffnet, Fährt der Meifende durch eime Reiht Dörfer, 
ß ſieht er wirklich fast im jedem Haufe hinter dem trüben Fenſterſcheiben 
neugierige Geſichter: aber kein Menſch denkt daran, das Wenjter zu öfjnen. 


zeige des E . Kreithauptmonnd in Ragufa 447 Individuen chriftlicher Re- 
ligion (Rojah), aus verfdiedenen Oriſchaften des Gabikuf von Trebigne 


I Be 7 ftammend, in meuefter Zeit auf unſer Gebiet ‚geflüchtet, um dem Bedrückun 


gen und Berfolgungen zu entgehen, denen fie von Seiten der Infurgenten | 
ebenfo mie don. Seiten der Zürfen ausgefeht find, und haben im brm zum 
Begirt von Raguſa gehörigen" Drtihaften Bergatio und Berno Unterftaud 
gefunden, (Def 3.) 
Britiſches Neich. 24 

Londan, 6. Deymber, Prinz Albert iſt noch immer wiht ſo Mit 
hetgeſtelli. um das Schloß, verlaſſen zu konntn 

Der Graf von Paris iind der Herzog won Gharired, die befamatlih 
jept ım Stabe Mac Elellang ongefiellt ind, haben, wie es heikt, von ih⸗ 
sen Angehörigen die Auffotdtruug erhalten, im Falle eines Krieges zmi- 
jan England und ben Vereinten Staaten den Dienft der Legteren gu der 
lofien und nach Suropa zurüdjulchren 

„Dailg Zelegrapg“ prophezet der engliſchen Kauftahrteiicifffaht 
in Falle eines. Krieges futchtbate Berlufte duch amttikaniſche Kaper, ma 
wentlch im Dim indichen, auftraliihen und chine ſiſchen Geräffern Ei 
jeien dagegen ſchltumge und umfaflende Vorfichtemaßregtin mothmendig. 
— Diele von dem im emglifdjen Häfen liegenden amerikaniſchen Griffen 
bereiten ſich zur Heimfahrt vor, um mit um alle ewmer Ariegberlkimng 
der Gefahr einer Beſchlagnahme ausgejept zu ſein. — — 

Her „Mangpefter Guardian“ giebt eine auf Mittheilungen der Fabri- 
danten jelbit bafırte Weberfiht über Die gegemmärtige Ihätigkeit im den | 
Babrilbejirten. Es geht daraus hervor, dab von den in 1233 Spinne | 
teen im gewöhnlichen Beiten verwandten 266,507 Ürbeiterm jept 26,19 | 
oder beinahe 10 pls. gang aufer Mrbeit find und die Probuftiom fid um 
mehr als 34 pt. vermindert hat. Aus deu Mutheilungen ber Fabn 
fanten geht hervor, daß um Weihnachten mindeitens die volle Hälfte dee 
Urbeiter mmbeihäftigt jem wird. 

Im Lager von Uldershot war geflern Befehl eingetroffen, don je 
dem der dort ftehenden Megimenter 3 Unteroffigiere abzugeben, bie nah 
gehen iollen, um bei der Orgamijation der dortigen Miliz behili 

ein. 

das Baffenansfuhrverbot trifft eimige- Weicdyäftöztweige ſehr hart, ma 
mensch in Birmingham und denjenigen Deten, wo neuerer Zeit Waf- 
fen aller Urt und Geſchühe jchmeren Salıbers zum Czpott angefertigt 


d 
rg Botſchaft vom Mr. Jefferſon Davis hat auf „Pott, „Time 
Alle drei beginnen 


und Serald* einen ſeht günftigen Eindruf gemacht. 
ded Südens als eined unabhängigen Staates das Bart | 





der Anerkenn 
zu reden. (ER. 


Frantreich. | 

Baris, T. Dezember. Wenn der Telegraph bon eimem Herttag 
zioiichen Italien und Frankrtich bezüglich der gemeinſchaftlichen Opttatien 
gegen die Briganten jpricht, jo if der Ansbrnd nur vmeigemtlich zu ver 
ftchen. Es ift lediglich vom einer zwiſchen den Gommmumbanten ber beiden 
Armeen abgeichlofienen Mihtärconnentton zu reden, 

Eine — jcamdalöje Geſchichte iſt der Prozth des Maire von Cor 
langes. Et zeigt, dab ſich eine ganze Beoölkerumg bon ihrem Maire dich 
Jahte lang auf das Unerhörtefte igrannifieen lieh, ohme and mur die lei. 
jefte Beichmerde zu wagen. Bie er bei den Wahlen zu Werke ging 
— folgender Brief an feine Poligti Comnmiſſare: ‚Die Hühner des Her 

étard, der ſich im feimdfeligen Merrberumgen gegen das Beuvernement ge | 
fällt, ipazierem auf der öffentlichen Straße herinm. Gtellen Eie ihm fol, 
unter Uutlagt. Berwechſeln Sie aber die Hühner der freunde Der Be‘ 
gierung nicht mit den Hühmern der Gegnet derjelben.* | 





Grade fo fand Vater Goethe die Zimmer mur dann dehaglich, menm fr 
hubſch ſtickig wären‘ Diejem Nationalfehler gehen pflegt man ia 
Deutihland vom erſten Male des Feurtanmachens au das Fimmer r 
überheizen und verjährt nicht viel anders, al& ob man ans demſelben cim 
Mal darte fait eines MWohnraumes für Menihen machen wollte. eg 
ein ſolches Verfahren liche ſich eigentlich nichts einwenden, wenn das gun 
Hans (mie in Amerika und Raßland) fatt de& einzelnen Zimmers gebih 
mürde, und menn bie Bewohner deffelben im leider Gewandung ii 
kũaſtliches Tropenland ausicliehlic bewohnten, um höchftens bei ſeht mir 
dem Wetter auf die Strahe zu dommen. Wer eime ſoiche vermeidhlicheme, 
Lebensweile aber nicht führen kaun oder will, der macht ſich durch fer 
Berjahren muthwillig front. Nicht Wärme oder Kälte „am ji‘ find 
unferm Organismus machtheilig, jondern der plößliche Wechſel von Einen 
yum Vndern ohne genügend: Vorſichtsmaßtegeln; die größten Radtir‘ 
aber bringt der grelle Uebergang von Wärıne im Kälte Much zut 
terzeit loctt der blaut Himmel in das Freie; vom Ganze des So 
ſcheins laffen ſich die Meiften zu leichterer Kleidung verleiden, ohne p 
wägen, dab die Sonnenftrahlen im Herbſte und Winter mehr leuä 
als wärnen! Aber wenn jelbft Die peimlicite Vorſicht ſich mit 
von Mole, Filz und Pelzwerk umgäbe, jo würde dennoch der Uebeth 
aus ftark geheiztem Zimmer im die frifche Kühle nachtheilig wulen, 

die Athemotgant nut um jo ſchaͤrſet den grellen Gegtuſaß zwiſchen 
erhipten, an, Dzon“ (das heit: wittſamenn Sauerftoff) armen Yuit ? 
Sunmerd gegenüber der falten, ozonteichen Luft im Freien zu erita 
haben. Sobald wir mämli von fälterer Luft umgeben find, entzieht 
dieſelbe Wärme; um Diefen Verluſt auszugleichen, um bem Körper | 
gewöhnliche Temperatur zu erhalten, muß der natürliche Verbrennung 
Jeü im Innern des Bluted gefleigert werden. Pür eine ſolche Steig 

üt es aber unumgänglic; notwendig, dab das michtigite Hülfsmittel 
Berbrenmungsprozefled, der Saurrkoff, in größerer nge duch 





ug 


Branfreih ‚wird allem Anfhein nah für den Fall eines Krieges zwi- 
en England und Amerifa jeine Neutralität bewahren, ſowohl im 2 
tereife ſeines Handelt, ald im Intereffe des liberalen Principes, das nun 
dech in Fraukteich das allgemein herrſchende iſt umd aud vom der Regit 
rung im Der auswärtigen Politit kaum verleugnet werden fann. (R.-3 ) 

VBaris, 7. Dezember. . Rac der Patrie“ verfichert man, daß im ei- 
wer Konjerenz Herr Seward dem engliihen Bejandten Lyong erklärt habe, 
das Kabinet von Waſhington mehme die Anfiht der norbameritanifchen 
Recttgelehrten an, melde die Verhaftung der beiden Abgeſandien an 
Bord bed „Erent* als hand erflärten. „Der Präfident Lincoln merde 
debhalb die Cache den Kammern, die am 4. Dezember zufammentreten, 
—— und vom ihnen einen der Megierungsanficht eutſprechenden Beihluß 
ordern. 

In Paris erzählt man, dab die Megierumg in Waſhington längft 
bie Ueberzeugung hatte, daß England mit dem en im geheimer Ber- 
bindung fteht, umd daß fie ſich Deshalb der geheimen Infieuftionen bemäd- 
tigen wollte, melde die Emiffäre, oder mie die Secefflomiften 7 die 

(®. 3.) 


Sejandten, mitnehmen folltem. 
Schweij. 

Bern, 6. Dezember. Der „Bund* berichtet: „Eine ähnliche Brenz- 
verlegurig, mie meulich bei Juſſh, hat am der teifiner G ftattgefunden. 
gwei italiemifche Finanzwãchter nämlich, verfolgten zmei 53 bis in 
dad Gebiet der Gemeinde Sagno im Bezirk Mendrifio umd nahmen ihnen 
ihre Waaren ab. im vom betreffenden Priedemsrichter aufgenonmmmener 
Berbalprogeh beftäfigt die Thatſacht, woraufhin der ſchweizeriſche Mimifter 
in Zurm beauftragt ift, bei der bortigem Regierung Klage zu führen. * 


Stalien. 

Zurin, 7. Dezember. Der Pater Paſſaglia bat Heute feine Au · 
trittörede am der Univerfität gehalten. Die jehr gahlreihen Zuhörer eım- 
pfingen ihm mit Enthufiadinus. — Baribaldi hat fih zu Geuug mit fei- 
nem Sohne Mewotti und eimigen Freunden eingeichifft. Der Eugen 
b. —— iſt in Floreng angelommen, um der Geremonie des Schluffes 
der Audſtellung zu praͤſidiren Ind,) 

Saribaldi hat meulic in Turin eine zahlreiche Deputation Rigzarden 
empfangen, am deren —* Herr Laurenti · Robaudi fand, der fo lange 
Rizga im fardinifhen Parlamente vertrati „Diritto* jagt, @aribaldi lei 
ef ergriffen geweſen, babe jedem ber Deputationsmitglieder, die er feine 
Unglüdsgefähtten nannte, öfter bie Hand gebrüdt umd Worte des Troftes 
oder vielmehr bed Bedauerus am fie gerichtet. (Bien. 3.) 


Amerika. 


Remw-Bort, 22. November. Die Unioniften in Nord-Rarolina haben 
im Hatteras eime probiforiiche Gtaaten-Megierung eingeiept. — Die Kon- 
föderirten haben Barfam in Miffouri verbrannt, um den Feberaliften dort 
das Ueberwintern unmöglich zu machen. — General MVlellan hielt am 
20. in Walbington Revue über 70,000 Mann, die größte Truppenzabl, 
die je auf amtritaniſchem Boden  gemuftert wurde. — General Halled 
erflärt in einer Proflamation, dab flüchtigen Sklaven der Eintritt ins fb- 
beraliflüiche Lager nicht mehr geflattet werden joll, da jie dem Feinde als 
Epione dienten. 

Rem-Bork, 23. Nobenber. Präfident Sam Davis bat (mie 
ſchon angezeigt) dem füdftaatlihen Kongreh feine Botihaft zugefandt. Sie 


ft ſeht eniichlofien gehalten, . und ermähnt,. daß nach Ablauf von 7 Mo- 
oten die Unionijten feine Erwerbungen auf füdltaotlichem Boden gemacht, 
und auf vielen Punkten zur Defenfion gezwungen worden ſeien. Er er- 
tlätt, dak die multärifch:n und finanziellen :Werpältwiffe der Kanföderirtem 
jept befler jeien als bei Beginn des Kampfes, 


&r lobt die Bevölferung 





jemige iſt, welchet fich biefem Zemperaturechfel ansfeßt, um fo größer find 
die — 

Man entgeht dieſen Uebelſtänden, wenn man zur Winterszeit jomohl 
in der Kleidung, als im der Wärme der einzuathmenden Luft jeden allyu- 
re Wechſel vermeidet ; indem man warme und bid an den Hals ge- 

ffene Kleidung auch im Zimmer trägt, Dafür aber die Luft des Zim · 
amers auf nicht mehr ald + 15 bis 18° RM. erwärmt. Wer dabei im 
der Diätetit der Speiſen umd Getränke keine groben Werftöße begeht; wer 
für gehörige Körperbemegung innerhalb oder außerhalb des Zimmers forgt; 
wer feine Haut um Sommer wie im Winter durch kaltes Waſſer abhär- 
tet: der bat im dieſer einfachen Regel eine ſichere „Aſſekurauz“ gegen 
Herbftihnupfen und Binterrjenmatitmen. (Es verſteht ſich vom feloft, 
daß jede allgemeine Trätregel in Arankpeitöfällen und auch bei Geſumden 
im Ülter von unter 16 und über 60 Jahren Mbänderung erheiicht) Je 
noch jeiner Reigung begiant der Cine zeitiger, der Andere aber fpäter 
Dfen und Kamin mit Winterjpeife zu veriegem: doch giebt eb einen Beit- 
yunft, zu melden man einheizen muß: fobald Kälte mit fruchtet Luft 
fi gefellt Bolkefitten md Prüffteine eimer richtigen Diätetif, deun fie 
gehen aus den jahrhumdertlangen Erjahrungen und Beobachtungen eines 
— Stanımed hervor. Laſſen wit uns deehalb von der Vollsitte 
belehren. Sobald in London Hebel fih zeigt, lodert im jedem wohleinge- 


@ y 


dom Miffonri und vertheidigt die Befepung bon — Daun fährt er 
folgendermaßen fort: „Die Ausgabe von Schapnoten Hat den Ermwartum- 
gen ber Regierung volfommen entfproihen. Wenn fie mit ihren Mitteln 
baushält und von ihren Hilfequellen einem weiſen Gebraud macht, mird 
«8 kaum möglich fein, die Zeit zu befchränfen, bis y welcher fie den Krieg 
wicht bg > Lounte. — Der Wiederaufban der Union, den bie Föbera- 
liften mit Waffengewalt anflreben, ift offenbar mit jedem Tag unmögli- 
her gemorden. dr Urſachen, melde Die Trennung veranlaßt haben, find 
nicht mur nicht derſchwunden, fondern haben am Gewicht zugenommen. “Die 
Konföderirten fchreden mit Abneigung vor der bloßen Idee aurüd, ihre alte 
Berbindung mit beim Norden zu ermenern Der Güben wird zufrieden 
fein, mit dem Rorden in Eintradt zu leben, die Trennung aber iſt eime 
unmiderruflice. Der Süden ennt feine Alternative.” (UB3.) 

Kempork, 23. Rovember Die Armee des Botomac bat noch feinen 
Befehl zum Borrücden oder zum Beziehen vom Winterquartieren erhalten, 
Die Belürhtung Einzelner, daß die zur Unterbrüdung der Mebellion an- 
geihaffte ungeheure Maſchinerie Pr Monate lang m ftehen werde, iſt 
ohne Begründımg. Weber die Politik der Megierumg nod die Stimmung 
des Bublitums mürbe es geftatten, daß eine Armee vom einer halben Mil- 
lion Soldaten Binterquartiere beziehe. — Große Verſtärkungen für Gene 
ral Shermaus Flottenegpedition, und zwei meue Erpeditiomen umter den 
Generalen Butler umd Bucnſides merben fi im Laͤufe der nächſten Tage 
in Bewegung fepen. (St. 3) 





2ofalbericht. 
Barſchau, 12:De 


gember. 
Bei der am Dienftag fortgefepten urn ber 5, Al. ber 98. Klafien- 
Botterie firlen die höheren Bewinme anf folgende -Rummern: Wr. 2,427 
1000 R. (Erpeditionslomptoir), Ar. 18,476 1000 R. (bei Slolnik in 
Klerzemo), Ar. 18,666 1000 R, (bei Relten in Warſchau), Nr. 5241, 
5490, 5989, 10,505 und 11,759 je 500MR, Wr. 3931 und 7862 je 
200 R., Ar. 543, 1049, 3052, 3414, 4196, 5941, 5991, 7259, 8444, 
8757, 10,848, 11,243, 12,463, 12,736, 14,005, 14,181, 16,866, 17,296, 
17,449, 17,508 und 19,730 je 100 &. 
Ungelommen: Ftau M cd von Dresden 491, Fabrikant  Härtel von 
Breslau 608, Dampfmühlendireltor M Kolilder von Krakau All, Pabrifanten 8 und 
$ Rau vom Breslau 601, Kaufl. 2 Raliiger von Them 1063, A Lehman won Berlin 


Ald, M Böulmer von Breklan IHLL 
Abgereiſt: — R Bufchm mad Berlin, Buchhändler 9 Breslauer n. Preu · 
ben, Baron 9 bon Mufhwiz nah Breklan, Hutmacher 3 Merry Baris, Dberfi a. 
D. Rolten nah Berlin, A m aut Open Rurier Bojtlomeli ı Wien, 
räntel ah Beine ur BEN es 
n 
Spiritus pr. Biadre IR. 42,43%, R,, pr. Bamier 46"/,—47 Kup. 





Bermifchtes. 
— Der junge Baron Nikolaus Bay, eim Sohn fdes gemeinen Hof- 
fanzlers von Ungarn, begabter Dilettant der Bildhauerkunft und gegen- 
wärtig in Wien mit eimer Statue bes Dichters Börösmarty b igt, 
er fi der Kunft ganz widmen und im künftigen Jahre ein Ateliet im 
eft eröffnen, 
’ — Der ſchöne Port m Brünm ift befammtlih durch Kaifer Io- 
ſeph II. angelegt worden, der ihm ber echteit widmete, indem er 
die Worte: „Josephus II. publico* über den Eingang jepen lich. Die- 
jer Met der Humanität fund kürzlih dankbare Würdigung in dem Wer- 
mächtaiß eines reichen Privatmannd, der ein Legat zu dem Zwecke hinter- 
loffen bat, dem Kaifer in den vom ihm gegründeten Aslagen ein Monu- 
ment zu errichten, das die Jaſchtift tragen fol! „Publicum Josepho IL* 





richteten er auf dem Bofte des Kamins im Zreppenhauje ein luſtiges 
Feuet. bald in der Romagna die feuchte Fieberluft ſich demerkbat 
macht, bremmt auch im ber ärmften Hütte der Kamin Tag umd Racht. 
Bürde der jparfame Engländer ſein Geld vergeuden, wenn er micht wüßte, 
daß deflen Berausgabung ihm reichlichen Gewinn abmirft? Würde der 
nicht allzuintelligente und mur menig vom der Cultur beledte Bewohner 
der Romagna ohne dringenden und zwingenden Grund fein Zoftfpieliges 
Feuer unterhalten? Beide miffen, wie nothwendig die Ventilation ift, aus 
bitterer Erfahrung! Machen wir ums aljo ihre Erfahrungen zu Ruß, und 
fobald feuchtes, Lalted Wetter ift, heizen mir tüchtıg bei de tuben- 
thüre oder offenem Feuſter. Bas an Holz; und Kohle mehr ausgegeben 
wird, erjpart fi am ber Apothelerrechnung und gewinnt ſich durch erhöhte 
Ürbeitötraft wieder. Im deutſchen Volle degimmt exit im jüngjter Zeit und 
any allmählich die Wichtigkeit einer guten Ventilation hier und da einge- 
LE zu werden. Beitdern die Naturwiſſenſchaft aber im Früblinge Der 
Jahres mit dem Miltoſtope umbeitreitbar madmied, dah außer Dem 
„Staube* auch allerlei andere Gegenftände, 3. B. Eiterförperchen (l) in 
der Luft ſchweben, und dab im Folge deffen durch die Luft des Kranten- 
ze gefunde Perfonen mit Augenentzündungen angeftett werden (Dr. 
iſelt ia Prag), ſeitdem iſt die Rothiwendizkeit einer jorgiamen Luftreini 
gung fo zu fagen mit Händen zu grafen. Die mur mälıg verborbene, 
aber lange Zeit hindurch einwirkende Jummerluft macht ficherer (wenn auch 
Anfangs uumertlich) ſiech nad krank, beeinträchtigt mehr Mebeitskaft und 
Ermwerbsfädigfeit, als eine einmalige große Schaͤdlichteit. „Der fallende 
Tropfen böhlt den Stein!" Im der Diätetit wie in der Wolksrirthicaft 
ſind die immer wiedetlehtenden Eimmirkungen bie wichtigſten und fol- 
genreichten. 





„Wal dem braumfchrweigädren Theile des Hills und des angrenzenden 
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Neue ſte Nachrichten. 
ien, 10. Depember, St. f. Mojeflät find gefiern Abend von 
Bıvi über Trieſt und Yu; nach je zurüdgelomiuen, 

Hermannfiadt, 9, D gene m Magiftiegte und den Komme 
nitäremitgliedern eingebolt i Der —* Kontad Ehmidt 
heute Abends bier eingetroffen. Er jnirde ppm der ſachſtſchen Nofionsuni- 
verfütät, Dem u und ke Roman iin beleuchteſen Hationalge- 
baude begrüßt. uds großer Ian 

Rondon, B. Dezember. Das serie Bataillon der Garde-Brenabiere 
* dad zweile on ber Ken a haben Befehl 
erhalten, 2 Einſch nach Kanada bereit zu en. 

urim, 8. er De bgeorduckn.Sanie lich ſich geſtern —*8* 
Dinta wertlãufig Frage feine Wermaltumgemußregein in Neapel aus, wobei 
er Bertoni sind diffen politischen Freuüuden made, darin aber 
ven au wiederholt — wurde. Die Dokumente fiber die nea · 
en Aicide Ed "worden — 

Neapel, 9. Degember, Geftern Racmittags 3 Uhr ut auf der 
Erite gegen Torre del Grero. cine Gruption des Beluns ftatigefunden, be- 
droblider ald jemalt 

Radrichten and Remport vom-28, November beſagen ferner: Der 
Kongers der Cübitaaten ‚hatte. deſchloſſen, den Sig der Megierung von 
Kihmond mad Roihville zu verlegen. Der Befchlögaber des „San Ja- 
einto”, Kapitän Wilke, hatte zu Boſton cine Rebe gehalten, im welher ct 
fagte, erhabe auf eigene Hand gehandelt, ald er die Kommifläre bes 


Zelegraphiſchet Cours: Bericht, 11. Dezember: 
u Br. Bid, 
Berlin, h 
Erhfe Rulfiige Unleihe 
Fünfte Mufffihe Knleibe 
Ehnpobligationen P 
Blerrogentige Volniſche Handbriefe 
Solnifge Banknoten 
Au, Berkdon 
Er. Fetebburg 3 Moden 
Lerden 5 Monat 
Barıd 2 Monat 
Gembärg 2 Monat . 
Slen Men . . . 
Aopgei pr laufenden Rono⸗ 62 
Roggen gr, VIrũhſabe 51! 
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. feine friih erhaltenen ädten Meronefer und 










Semperatur in MWarfhau: Beten Miting — 2-R, heute früh —,44 Mr Msafferftund am. Eieifhfelpegef: 
Drrd von Gebrüder Hinden‘!. Zu bruden erlaubt, Warfheu, (30. November) 12, Dezember IosL Eamfer BE, Kecht, 


Eüdene, die Herren Mafon und Slidbel, gefangen genommen. Er habe 
‚ feine Pflicht gegen die Union gethan und fei bereit, fie aud in Zukunft 
zu thım (Bien. 3., Eh Big.) 
I _—_L———____—____ 


Inſerate. 


Meopitmaner 6 Wiemmgerie amt dem Ruterfiblape, Keu angtlommen 
winsrireoerid 4 Mom Konser bomap. 


Me in früheren Babrem ift Die umtergeicrete Buchhandlung ah im biekem 9 
han — Laget vou J Iugenpfehrtf tfeem und fonftigen zu — 
enden Werlen zun bevorftehenben Meihnodts era berast zu —— Sb Be 
nflättid der —S und Billigteit allen Mn Regnung tragen fan, & 
Indet daher zu gefälligem Befuhe ein die Bachdandlung vom 
E. We & Eovmp. in Warſchau. 


Benatorenitrabe Kr. 2 


€ 
der —— theorehldhen ki praftifchen Unterricht $ oa and Bioline-zeiheilk, 
At Lettionen iu den Giementargegenfönden nad eigemer, leidt Fahldier Mes 
thebe ‚für ein billiges Sonorer, auch für Reft und Wohnung zu geben, übers in * 
Epperitiom d d. Blatſes. 


>, Ein —— — Dans wit banfwirtbicert. 
Si, nebft Sintergebünden umd großem Garten, im der Hauptſttaße gegenüber ber 
Baunwollen-Epinnerei des dr. Rriede Bchlölier u Oze 
es 12 p&t, Binfen t iſt aus freier hand zu — rn 
„unen frames erfragt und Eingelehen werden bei I. Sonmenburg in Ozortkon 


ruſtearamellen 












son a Brop aus Breslan find aut einzig und allein in meiner —* 
Eur m ii ag dan 


Dab 


Heinrich 


Aratader Vorſtadt Kr. 365 (neben Ber Berntntbiner Kirde) : 
orentimer Saiten. * 
Biolimen, nämdih eine 

für ‚deren Aechtheit Ba- 


sri, Krafauer Vorftabt. 
‚aid ; 









er find zu bertaufen drei ansgezeiäimete 
„Feirus Buarmerius“, eine „Amati” und eine „Bteiner’ 
tantie übernommen wird. Wußerdem find derid iedene Eelinen nnd andere Gireike 
un on deutfchen Meikern, auch Biolinen für Minder, ſowie Guitatren, Yithern 
hm zu billigen Preifen dafelbft zu haben. 


if im Banyen ee — 


Ete der Bielaner- und @enatoren fe, Rr. A070 


Purd ale Yud- und Aunfibondlangen ift be seh 
—— und Soſcnur farbigen Kunftbeilagen! 


und Fern. 


Bierter Batid. Im Aen mit 12 brillanten @taßtftichen, nebft farb **— 
lagen und zaßlreichen HSolziheitt-Mluftrationen, Preis in eleganten —— 
5 gr, pr. get mit Gratirprämie „Der erfte a großem P 

Ruthält u, Eine feltfame Gefchichte* | m Edward —— 

zige vom wet für Deutſchland antorifirte Ausg 


Berlag der be ih — Ku * von U. SH. Payne 
eipjig, 


Dresden und Wien. 
Warfchauer Börfe, an 12. Dezember. 
Br. Bl. 
“ IR.E mM a: 
Nuſſſche dolb · — Er —— — — 37 
ee 0.0.0: Er ara — — —— 
Fondscour ſe. 
© hapobligationen für 100 Mer. ind, deupen . . - .- - = —_ 
Dandbriefe 3. Emijhom inel Eupen .» . re. Bil — 
Vartisl-©bligatiomen zu SOD fl. inch Eaupom . . » » - - — — — — 
Bant-Kertiftore auf Partiol-Obligationen Lit. A. zu 300 fl. . —— — 
Sir B. zu 200 fl . — — 
Büntprojensige Iufteiptionen, fünfte Eerie (1554) in Cupm | _ _ = — 
w iechete Serie (1355) ind, Coupon — — 
Altien der Brofen Ruifücen Eiienbahu-Behelicaft inc. Eoupon — — 
uttien der Dampfſchifffahris. Geſellſchaſt im Rönigr. Pelen. a ——— 
attien der Weorlhau-Bromberger Ciſenbahn zu 100 Mr. für u 
\ Die se Dale on nenn — — 
Aktien der Warlhen-Miener Ciſetibahn pr. Stüd Inc Coubeu 70 46 70 — 
Obligetionen d. WarfhewWiener Ciſen bahn zu 500 fr. & Spät. —— — 
Wechjelcourfe. 
Berlin 100 Thle. 2 Dom . rennen 108 — — 
Brcalau 100 ahlt. 2 Mmat . vr une a 
Danzig 100 The. 2 Den » » v2 2er 105 7, — 
Gamburg 800 Mit. Oco. 2 Domt -. . 22er . - 19 90 — — 
Bien 150M. öfter. W. 2 Dont .. 2.2 2200. ., PER: 
Dodtau 100 Rex. 1 Monat . . - 2 2 0 en an a m. 
Pelersburg 100 REr. 1 Mm . . 2 nen — — 
Sonden 1 Eid. Eterl 8 Mont , .» 2 2 2er ii — — 
varis BOO Fre, 2 Dam . 2 22 rn HN — — 
Werth d. lauf, Coup von edehobl 80, von Pfaudbt. 28'/, 4. 
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Warschauer Zeitung, 


282. 


Rebaction und 
Kbonnement: im 
im Deutf&land: vierteljährlich 3 Ahlt. 26 Egr. 


Freitag, (1.) 13. Dezember. 


edition in der Druckerei der Gebrüder Sindemitb, Danielewitjcher Strafe Pr. 495. 
arfchau monatlih 50 Kopeten, wierseljährlid J) Rubel 60 Anyelem; 
Einzelne Nummern 5 Bor. 


1861. 


im der 4 rowing: vierteljährlich 2 Mubel 28 Aopeten ; 
Sinferdte: die Beile 5 Nopelen 10 @r, poln.). 


Rn 
Beim Serannaben des neuen Quartales erjuchen wir Die geebrten auswärtigen Abonnenten unſeres 


Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Eremplare 
ihnen junächft gelegenen Poſtämtern baldigft bewirken zu wollen. 


gelegen if, ihre Beſtellungen bei den 


Unfere Abonnenten in Warfchau bitten twir, fich tvegen Erneuerung des Abonnements entiveder bei uns 
meiden: oder doch den Pränumerationspreis nur gegen VBerabfolgung einer yon uns unterzeichneten Quittung er: 


en zu wollen. 


Barfhau, 12. Dezember. Die Allgemeine Verſammlung des Staate 
rathes des Königreichs bat auf dierzehn Gigungen vom Dftober bis zum 
laufenden Monote fich mit der Prüfung folgender Gegenſtände beicäftigt: 

1) des Gejeentmurfes über die rs Einwohner des Königreich; 

2) der Mechrnichaftsberichte. der Oberlandesbehörden für dat 9. 1860; 

3) der beim Staatorathe eingebrachten Bitten md Beſchwerden; 

4) der Darlegumg des Buftandes und der Verwendung dir Fonds ded 
Aduigteichs für das Jahr 1858; 

5) des Berichted Der Yandetichnldehtilgungstemmifiion über die von 
derfelben ausgeführte Berification ded Inventors des Vermögens zuſtandes 
dir Bank von Polen für 1860; 

6) des Boraniclags zum Budget der Cinmahınen und Autgaben des 
—— für 1862. 

ebenfalls auf die Fagedordnung der diesjährigen Sißungen der 
Allgemenen Verſammiung des Staatsrathes geſehie Projekt mes Berg- 
fatuts wurde mit Ermächtigung Sr. Epe des funtt. ratihalters bis zum 
nädyften Jahre vertagt, um dor Allem durch die üffentlichen Blätter zur 
Kenmtnik des Publikums gebracht zu werden - umd dadurch «ine Disluffion 
bervorzurufen, Die zur gründlicheren Prüfung dieſes jo mächtigen regenitan- 
ded beitragen fonnte. 

— Die auf den 23.9. M. im Kreitomt Dftrotgk a ausgefcriebene 
Firtäfiin für die Mepatatur der Rarembrüde bei der genannten Stadt 
wird erft am 31. d. M. im Gonvernementsgebäude zu Pod ſioufiaden 
Der Koftenanfhlag der Reparatur beträgt 6020 REr. 66%, Kop. 

— Heute früh flarb Graf Thonias Potodi. 

— Der Direftor der polniſchen Oper, Hr. Stanisl. Moniufzko, ift heute 
wo Paris abgereiſt 

— Aus Warſchan vom (10.) 22. Noveniber ſchtelbt das Journal de 
Et. Pelersbaurg*: Die allgemeine Verſammlung des Stanttrathee, welche 
top des Belogerungszuftandes ihre Sipungen jertjegt, Hat ſchon die Prü 
fung der Gefepetborlage über eine Neorganiiation alter öffentlichen Unter- 
rhtdanflalten beemdigt und diefelbe nut einigen leichten Abänderungen, 
welche ihren Werth diuchaus micht beeinträchtigen, angenommen. Da die 
vorzuglichften Warjhauer Journale die Vortrefflicteit dieſet MReorganifa- 
ton und die gũnſtigen Reſultate, melde dieſelbe für die Zukunft des Ban 
54 jaben muß, hervorgehoben haben, wird dieſe erfte Arbeit, wilche ans 
en Beratungen dea Einatersthes hervorgegangen I, beweiſen, daß Die 
Bollmachten dieſes vom gewiſſen Journalen jo ſehr herabgeſehten Körper 
doll orten hinreichene, um die müßlichen, ernſten, dem Fortſchritle diemen- 
den Sirbeſſetungen einzuführen, melche der Kaiſer in - ſeinem NReſtript an 
den Fürften Sertihaton verfimdigte. Menm der Staaisrath bie Befcpet- 
vorlagen über die dem Juden zu gemäbrenden bürgerlichen “echte, über 
bie Abſchaßung oder den Kosfauf der Robot, über die Bubgers von 1861 
“ed 1862, die Medienichaftsberichte der verſchicdeuen Adınniftratienen ge- 
prüft haben wird, wird ſeine Sipung ſicher nicht umfruchtbar gewtſen fein, 
„ Imbalt der neuen Statuten der Haupt-Ge- 
Fellfpaft ruffifher Eifenbahnen (Schluß) 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die Poft-Sorretpomdenz umentgeltlich zu 
befördern, Außerdem fann bie VPoſtverwaltung die tägliche Abſendung von 
Stra, Chnellzügen zur Beförderung don Korrespondenzen von der Gefell. 
ſchaft fordern; jie bezahlt alsdann 30 Kop, pro Werft für einen Bap- 

on und 15 Kop. für jeden mer hinzukommenden Maggon, wenn Bieje 
—* 14 Togt vorher geftellt und rine befondere Ähmachung getrof- 
en wird; follen mod andere befondere Trams abgeben, jo muß die Ge- 
ſellſchaſt mindefiens 6 Etumden vorher davon 'behathritigt werden, und 
die Poftverwaltung bezahlt 'aladamı 1", Rp. W. 

neine Eifenbahnjteede kaun dem Gebrauch übermiefen werden, ehe Se 
——eA Dirigirendeh der Wege und oͤffentihen Bauten befichtigt 
worden fl. 

Due Geſellſchaft kann das Dienfiperfomal dir Eifenbasn nach ihrem 
Biwiflen anfellen, dor wmühn alle höheren Beamten durch den Ober- 

irigitenden der Wege umd ffentlichen Bauten im “ihren Funttiouen be: 
flätigt erden. Detſelbe erhält andy die Lifte aller Dienemden und hat 
dad ‚Recht, die Gntlaflung eines jeden derſelden ‚zu verlangen. Ingemieure 
eng Ürfer wur angejteht werden, wenn dich ‚die 
aug der 


#4) vie Wahl 


er · Berwal· 
Wege und öffentlichen Bauten: von der Br fühigumgsdirielben zu | @erellieft in Beſchlag, Bringt Als zum öffeutlichen Verkauf und über- 


Medaction und Erpebition der Warfchauer Zeitung. 


„ Dienft - Jaſtruttionen der genannten Behörde zur Beflätigung vorgelegt, 


werden 

Die Geſellſchaft erhält das Mecht zur zollfteien Einfuhr alles Mate- 
riald, deſſen fie mac dem Gutachten der Ober - Berwaltiumg der Wegt 
und öffentlichen Bauten zum Ban ihrer Eiſtabahnen bedarf, und diejeni- 
gen Befugniffe zur Expropriotion uud zum Unkauf der ihr nöthigen Kän- 
dıreien und Gebäude, welche dem, Meicsarbeiten zufichen, Unbebaufes 
Kronsland erhält die Geſellſchaft ohne Entfhädigung Die Ländereien, 
Kapıtale und Einkünfte der Geſellſchaft werden nit Uudnadme der allge- 
meinen Steuer auf unbewegliches Cigruthum von allen Mbgaben befreit, 

Die Geſellſchaft ftcht wamittelbar umter der Oberverwaltung der Wege 
und öffentlichen Bauten, umd der Berwaltungsrath Derjelben iſt werpflich- 
tet, alle gejsplichen Fotderungen des Ober-Prrigirenden zu erfüllen. Wenn 
die Geſellſchaft eine Beichwerbe über die Obervermaltung zu führen hat, 
io reicht fie Diejelbe dem Ober-Dirigieenden ein, worauf fie in das Mini- 
—— und zur endgültigen Entjheidung on Se. Majeſtät den Kai- 
jer gebt. 

Die innere Einsihtumg der u beruht auf den allgemeimen 
Regeln für Mltien-Bejellfchaften Die Uftien find untheilbar und werden 
auf den Inhaber und nur auf bejonderen Wunſch auf den Namen aut 
geitelt. Die Erwerbung einer Aklie ſchließt aud die Annahme der Sta- 
tuten in ſich cin. 

Der Bermaltungdratg der Geſellſchaft beſteht aus 12 Mitgliedern, 
welche einen Präjes und einen Wice- Präfes für die Dauer eines Jahres 
aus ıhrer Mitte wählen Wier diefer Mitglieder werden von der Megie- 
rung ernannt, die anderen, von denen mindeftens die Hälfte zum ruffi- 
ſchen Unierthanenverbande gehören mu, auf 5 Jahre vom der allgemei- 
nen Berfammlung der Altionaire aus folben Perfonen erwählt, melde 
mindeftend 100 Utien befipen. Diefer Bermaltumgsrath verfammelt fich 
wöchentlich mindeftens ein Wal, 


Die allgemeine Berfamminng wird -aus Aftionairen gebildet, welde 
menigftens 0 Mtıien haben, und ifrer Enticeidung unterliegen folgende 
Gegenftände: 1) Die Durchſicht und Beftätigung der Mechenicafteberichte 
über die Oprrationen und eummen: der Grejelfkaft; 2) die Beftimmutag 
Aber die Summen, weiche zu Dividenden und zum Meferve - Kapital ge- 
ihlagen werden ſollen; 3) die Wahl der lieder des Berwaltungsrathes; 

der Gleder der Blemnfionstommifjten,; amd 5} die t 
der Vorichläge des Rathes über Anleihen, Ermeiterung der Operationen 
und Beränderittig der Srütnten. ‘Dre Deriammhmg -entihpeidet Durch ab- 
jotute Stummenmehtheit. Ian den Jahren, wo bie Regierung Bufciffe zu ° 
zahlen hat, bejdpet fie die allgemeine Berjommlung durch einen Beboll 
mädtigten, dem eime dem dierſen heile aller mirflich anmelden Uktio- 
ware entjpredgenden Aazahl ups Stummen übertragen wird. 


Die Berjgmmlungen finden jährlih und nicht |päter als zum 15. Mai 
Mait Der jährliche Rechenſchaftabericht ſchließt mir dem 31. Dezember, 
witd gedenckt und im Mszuge den Aknonaiten noch dor der allgemeinen 
Berfammiang vorgelegt. Der vollfländige Bericht wird im allem ſeinen 
Toeuen vom der Renfione-Kommuffion geprüft. BDieie-Commilfion befteht 
ans 5 Wbgeordneten, weiche in der allgemeinem Berjammlung aus den 
ftummmberechtigten Mlusnairen erwählt werden. Biejelbe muß in 3 Mona- 
ten die Rebinon beemdigt haben, und übergiebt ihrem für Die nädite all- 
geineime Verjammlung befimmten Bericht dem Wermaltungsrath, der ihn 
drucken und einen Wonat vor der Berſammlung an die Mitionaire ber- 
theilen düpt Uußerdem prüft die Reufionstommifion- ım Gemewmſchaft mit 
dem Berwaltingeraty die Unidläge der Ausgaben und Emnahmen für 
das mödjite ‘Jahr. 

In dem Halle, daß die Geſtellſchaft die ihr überlaffenen Bahnen wicht 
zur feitgelchten Frift beendigt, oder amdere Matutenmäßige Verbindlichteiten 
nicht erpällt haben folte, verfällt fie, wenn nicht Krieg, Biofade oder «ein 
anderes aligeimeiie® Unmgläd die Schuld trägt, Folgender Strafe: Rad 
Verlauf’ von 6 Wionaten don dem Zage an, mo der - Dirigiermde 
der Gejelihaft die Befehihaft zum eriten Male am die mühe erfüllten 
Bedingungen erinnert hat, erfolgt eitte zweite Mahnung. Wenn nad ei- 
ner abermaligen Frift von 6 Monaten dir Porderungen der Megierumg 
wicht erfüllt find, mimme- dieſe alle Eiienbahnen und alles Gigenihum der 


den ihnen beflimmten Bumktienen überzrügle Bat; ‘tBenfo' Amälffeir the läßt“detGeſellſchaft die Mapl, ob fie Sdie gange durch Den Valauf gu · 


faınmengelommene Summe oder von der Regierung Die jährliche Zahlung 
der Intırefjen und Umortijatime-Prozeme annehmen wil. Hat während 
der gejlaiteten Zahrtoftiſt die Toumuntkatidn auf. dem jdom eröffnetm 
Sıireden gelitten, jo famn die Heigerung auch vor Derlauf derjeiven Die 
Bahntu übernehmen. 

Die Geſtllſchaft übergiebt mit der Aufitellung Dirfer neuen Statuten 
alle Vorarbeiten, Ypläne, Anſchlage u. ſ. w. für die beiden von ihr aul- 
gegebenen Bahnen von Moskau nad) Yeudojia und von Kursf oder Drel 
nad Yıbau der Regieruag, wojut 6,400,000 RSt. von der Summe im 
B.iroge von 18 Dil Nr, melde die Geſtllichaft für’ die Rorarbeı- 
ten auf der Warſchauer Bohn zu zahlen hatte, geſitichen werden, jo daß 
bier uut Die oben amjegenene Sumtut von 11,600,000 Mör. udrig 
bleibt. Ze Gautson, melde die Geſellſchaft lauu $ 4 der Statuten vom 
26. Januar 1857 in dın Weiheiyap gezahlt hat, und melde gegenwärtig 
3 Dill, RSt. beträgt, wird iht jcpt zurüdgegeben. 

Die der Geſtllichaft im dieſein Jahre bemitligte Emiffion von 200,000 
wenn Obligationen zu dem Nommnalmerihe von 125 NEr. hört auf. 
Die gegenwärtig bereus verkauften 18,877 Obligationen dieier Cuniſſion 
werben zum Brundfapıtal geſchlagen; die übrigen größtentheils der Bank 
berpfändeten Odligationen dieſet Kategorie werden gegen die 28 Millio- 
nen, welche die Megierung als Botſchuß zu zahlen Kat, verrechnet. 

Das Pathſer Comitee des Berwaltüngerathes hört, ' nachdem -c# jeine 
Geihäfte angemdeit hat, zum 1.WMaı 1962 zu beitehen auf. . 

Zur Beyaylung der am 1. Dftober d. I fälligen Coupons der Obli- 
gationcn 1. und 2. Uuslaſſuag zahlt die Regierung noch ein Darlehen 
von. 889,800 Hör, welchts ſpalet glechfalle aus dem Einnahmen der 
Geſellſchaft bezahlt wird. (Per Sig) 


— Er. Majeſtaͤt der Hasler bat auf dem Vorſchlag des Wilinijter- 
Gomitre's am 30. September d. I. zu befehlen geruht, dab in Mitau 
eint Handweiler · eſellſchoft errichtet werden joll Dieſelbe beitcht aus Wii- 
fauer Meiſtern, und dat folgende 3wecke: 1) Bejorgung des Engros- 
Wntaufe aller Materialen, welche die der Geſellſchaft angehörigen Weifter 
bedürfen, zu billigeten Preifen umd von befferer Onalität; 2) Berlauf der 
ongefertigten Wrbeiten ia einem allgemeinen VBerkaujslotale, um die Die 
jter von Dem fie ım ihren Arbenen jlörender Verlaufe zu bejreiem; 3) 
Börderumg der lechniſchen Bildung, der geifligen und moraliſchen Entmide- 
hung der Handwerket, dem haen die Witte gewährt werden, im ihr 
Bad jdlayende Werke und Zeitſchtiften zu leſen, umenigeitlihe Sonntage 
ſchulen für die Lehrlinge angelegt werden u. j. mw. Die Geſtllſchaft beftcht 
aus ordıntlichen, Arterien und Ehren Mitgliedern; die erjten zahlen jähr- 
hy I Rer, die amdern vierteljägelih 30 Kop, und die Ichten werden 
aus Perjonen aller Stände exwaͤhlt, welche der Geſellſchaft förderlich ge- 
worden find. (Sm.-3.) 


4 ustlan D 
Deutichland. 


Berlin. Schule Delipih nimmt ın Königsberg an, Buchow cben- 
folld answärtt. Berlın wird alſo 5 Nahmahlın haben, nämlich zwei für 
Waldech zwei für Vuchow, eine für Schulße. 


Hamburg, 9. Dezember. Die, heute erfolgte Wahl des Kaufınannd 
Eduard Zohns zum laufmänniihen Senator. am des verftorbenen Henr. 
Geffden Stelle, hat in den meiteften Krcijen ungttheilten Veifall gefnuben. 
Be jhon fruhtt der Poligelhert, io hat jegt auch der gm &rnat Die 
Ctlaubniij zur Erichtuug eines Wehıvereins nerweigert. , Die Unternehmer 
‚wollen nunmehr am die Bürgericaft juppliciten, (D. 3.) 


Aus Fr. v. Raumer's Mempiren, 


Ueber Preußens Pınanz Verlegenpeitiim Jahre 1810 mad über die.da- 
mals in Votſchiag gebratgten Mittel, derſelben abzubelfen, giebt fr. von 
Raumer, der in das Gabinet Hardenberg berwjen wat, ım ſeinen umläugft 
erichienenen Memoiren eint intereffanie Schilderung, die manchts Crgöß 
Ihe enthält. 

Die nächſte Frage, war; Steuern oder Mnlchen? Mat emtjchich ſich 
für Stewern; aber dieſe waren micht zu erheben, ohne gründliche Beritö- 
rung der Ptribilegien, ohme freiheit der Bewegung, ohne Öleihheit vor 
dem ejep, ohne Gerechtigkeit, und Died ‚ergab dem völligen Umbau des 
Staaid. — Em mühenoler Kampf begaun, Wutgenſtein wollte, allın- 
falle mit Bojoneiten, 100 Millionen durch Unleihen erprejlen; Tohna, 
redlicher, aber ſtels ia Nebendingen verloren, hatte gegen alles Bedenten 
und fond, daß eigentlich nırgend etwas fehle; jieben Pläne für eine Ber- 
foffung lagen vor und freflen bei den Wlınijtern, ohne daß etwas zu 
zu Stande kam. Delben wollte alles mit. Papiergeld bewältigen; Rau 
wer, jeinen Dann kennend, fagte ihm daher; „ber, Herr Gcheimrath, 
erinnern Sie fi, daß ſich Thuchdides erzählt, wie große Uebel entjlanden, 
ale man im Athen zu diel Papiergeld gemacht hatte?! — „Dieje Erfah: 
rung‘, ermwiderte Pa ‚üt allerdıngs von großer Wichtigkeit, und lieh 
ſich nun befehren! Während deſſen ſtand Hardenberg feſt auf feiner Meber- 
zeugung, nichts Einzelnes, fondern nur große - Weranderungen im „Innern 
Konten Preußen reifen, berjüngen. Eme Meforncommilion ward daher 
berufen und Rauwit erhielt dem Yufırag, eine Injtrukiion, wie bie Reor- 
nanifation des Staats grümdlih durqufühsen je, jür Diele Connuiſſion 
zu entwerfen. Diejer umermeßlich jchtoierige Anitrag erichredte und trum- 
ten fat ging Haumer am die Ürbeit, welche denn mum in 12 Punkten 
alle. die tejentlichen Mefornien bezeichnete, welche im Jahre 1811 Die Um- 
formung des Stantsorganiämmd durch Geſehe Janctionirten, und meiche 


Dresden, 9. Dezember, Die meuelten beiden Stüde des „Geieg- 
und Berordnungsblatied* enthalten das Beleg, Die Einführung des allge- 
meinen deutſchen Hundelögejepbuchs, beireffend, vom 30. Dftober d. x 
wonach das — gleichzeitig mt abardrudte — allgemeine deutſche , 
delegejepbug am 1. März f. I. im Konigrticht Sachſen in Wirkjam- 
tet trui 

Kajfel, 9. Dezember. Da die Stände wiederholt das Gehalt für 
ciuen Gejandten am Patiſtt Hofe abgelehnt, defgegen die Bewilligung für 
einen geringeren diplomatiſchen Grad ın Ausſicht gejtellt haben, fo 
der bieherige Geſandiſchafte · Seltetät, Legationsrath vo. Trott, um 
jlerrefidenten in Parıs emannt worden. — Worgeftern ftarb m eimem Al- 
ter von 74 Jahren ber jeühere Jangjährıge Redakteur nad Gigemthümer 
bee „Allg. Kaffeler Zeuuug“, Dr. Pınhas Der Beritorbene erfreute ſich 
dır Uchtung allır Kreiſe. (aB3.) 

Branffurt a, M, 9. Dezember. Im heutiger Senatöftgung wurde 
der Senator uad Synditus Dr. Neuburg zum. älteren und Senator Fell. 
er zum jungeren Burgermeiſter für das nächſte Jaht ermählt.. Senator 
Dr. Speiß wird die Direion des Poligeinums auch jür nächſtes Jaht fort- 
füyren. (@P3.) 

Wierbaden, 8. Dezember. Der Herrog ift, der „Köln. 3." zufolge, 
heute nad; Dlagdeburg abgereift, um an den preußiſchen Hofſag den Theil 
zu nehmen. 

Bıen, 8. Dezember. - Das Ubgeorduetenhand hat ia jeintt votgeſtti 
gen Sihung den Geſehentwurf uber die Trennung der Juſtiz bon ber Md- 
mmjtratiom abgelehnt. Mu einer Majoriät von 89 gegen 78 Stimmen 
N daffelbe Dein Brolich'ſchen Antrage auf motiwirten Uedergang zur Ta- 
gesorduung beigetreten, wodurch jede Speaaldebatte forifie. Vergtbent 
bemühte ſich der Refetent der Rommiffion, Übgeorbuete Dr. v. Waſet, jo- 
wohl die ım der früheren Sihzung zu Bunjten des Catwutſs geltend gr- 
wachten Urgumente zu wiederholen, ald aud neue Grunde für die Utünät 
und Zweckmapigkeu deffeloen vorzubriagen, der Entwurf ſiel. (6 mir 
dich Neſultat zum micht geringen Theile der Schiußrede des Sraatdmini- 
jſters b. Echmerling jugeichtieben.. Derjelbe wendete ſich vorerfi ge 
den Ausihuß jelbit, dem er vorbielt, er habe die Frage micht nad a 
Seiten hin erwogen; ber Minifter bemühte ji jodann darzuitellen, dab 
dir gegenwärtige Zuſtand der Gerichtöpflege bei den Bezulaämtern immer 
hin noch ein yaltbarer fei, und verband damut die Erklärung, daß bie Rr- 
gierung dem allgemein anerfannten Prinzipe der Treunung der Jultiz von 
der Adminıftratom mac feiner Michtung hin entgegenzuteeren beabjihtige, 
den gegenwärtigen Moment jedoch wicht für gerigaet halte, um eine pro- 
viſotiſche Meorgamtjation bei den Bezirfsämtern plapgreifen zu laifen. Auch 
ftellte der. Stoatsmunifter die Borlage eimer neuem 2 jomie einer 
neuen Eivil-Progeporduung für die nachite Seifion des Haufes. in Ausſicht. 

Wit die —* 3.* derichtet, dat der Juder Turiat, Graf Appony, 
Iwat nicht die vom ihm erdettae Demijjion, wohl aber einen mehrmenatl- 


Ken Urlaub srhaltem, 
Frankreich. 

Zuffuf Karam foll in Fteihen gejept werden und nach Paris fom 
men, um der £aijerlihen Megierung über Die wirkliche Rage der Dinge Im 
Yıbanon Uufſchluß zu geben. Man verfider, dab mau Hrn. v. Menl- 
voglio eine andere und jelbit bedeutendere Siellung anwerjen will für den 
Full, dag tr von jeinem General-Rönjulat von Beyrut abgeht. Die Rr- 
gerung hat von Toulon jofsrt die Korvette „Eumenide* mad Beyeut 
wi Injtruluonen jür den jtanzöſiſchen Kommuffarıns dajelbit rg 
lallın. (aB ) 


Italien. >. 
Barıbaldi hatte während Der. kurzen Dauer feiner Anweſenheit im gr 
tin cine Unterredung am dem Könige umd_ cıme Zuſammenkunſt em 
Ratazpı, 


die damals mod mächtige feudale Parteı geradezu als „teufliſch“ beyeid- 
wele. In der Kommuifion malıete, natürlich der beitiglic Denungstampi 
Hapdebred hielt die Baucm für gänzlich techtlos, Yadenberg fdymäruk 
für eine Landactiſt, andere verlangten Grunditeuerobligationen zur Berzin 
fung von Aultihen; indeſſen fielen doch die jchlummmiten Schranken der 
Wewerbihätigkent, der Borfpann, Raturallieferung u. j« m. — 
Immer aber fehlte mod) das Geld, den, Kaiſet Napolcom zu, beirich- 
gen, und fo groh mar die Noth, da ernſidaft über, eine men, „Oebieik 
abireung* Diecutt wurde. Nievuhe tadelie jeden Plan, ohne ſich dund 
die dringendften Bitten des Kamzlers bewegen. zu laffen, jemen eigene 
Plan mitzutheilen. Schön wollte die Dowmänenpact a:löjen, mar jede 
ehrlich genug, nicht Minifler merden zu mollen. . 
Unzäplige Yinanjpläne waren von Berufenen umd Unberujenen, Bro 
fen, Banfıer's, Juden, Miltärs, Kaufleuten, Handwerkern eingereicht MI“ 
den, ja jelbft eine „Wademofel*, wie fie ſich umterichrieb, fehlte nicht. De 


eine forderte cine Musfpielung aller Domänen, cin anderer eine allgemtiak | 


Immobiliarloiterie; der wollte alle Glocken einſchmelzen und davon dr 
Armee bezahlen, jener verlangte Wedergeld *) flott des Papiergeldet, 1# 
dritter will eint deielitaft zur Berforgung aller Städte mit Lebentiun 
tıla gründen; der will dem Bauern die Pferde nehmen und ihues MT 
Dchſen geitatten, um dem Staat zu reiten, ein anderer die Geſchwäagenn 
beiteuern („vor die Bemilligung der Fteudt“, wie es heißt); jeher mil F 
den Einwoyner lebrnslang au die Schole binden und vimer emblich brin! 
ein unfehlbares Recept, Bold zu machen, indem er bittet, dafür ae 
Stuldenegecution befreit Au werden. Dieſen Wuſt zu durdlelen 

darüber zu berichten, fiel Raumer zu: „ein J wie er fagt. 


) Gedermürngen eoarfirtm ei f Malta, und: Ican Banl macht, ala ex ihrer ©" 
währt, die Bene: tu - 3 — Dem — auch gewifie Ebelleule bie Ringe 
tigteis in Deder bei ſich eingeführt hätten, 


dem fle ihren fie mahnenden 
Baylung mit der Meitpeitfepe verabfolgten. i 
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Garibaldi ift. in Zurim,faft feinen, Augtublick „allein geweſen, indem 
er mit den bervorragenderen Perjönlichleiten einer Partei ‚fortwährend lün- 
e hatte. Dis Ginldimi ſcheint er jept befomdere . « 
— gejchloſſen zu haben. Beim, Könige hat, Barıbaldi eine YMudıcaz 
bi, welche micht weniger als drei Stunden, nämlih Abende vom 11 

is 2 Uhr, dauerte, 

Rom, T. Dezember. Heute Votmittag iſt der franzöſiſche Befandte, 
Morquis von Lavalette, von Gr. Heiligkeit, melden er ſein Beglaubi 
gumgsichreiben überreichte, empfangen worden. | 
‚ Der Barifer, „Eemps* veröffentlicht eime mierlwürdige Korrefponden; 
aus Neapel, in mwelder nachgewieſen witd, dab „en Dlann von teiwe 
fünfzig Iahrem, der ſpaniſch, auch framzöjijch ziemlich geläufig, aber mur 
fege wenig italienijch ſprach, ein ganz meues Kreuz vom Orden Franz L, 
eine Medaille von Gaeta, die Wedaillt von Gajlelfidardo, jo wie die in 
der „Dpinione” veröffentlichte Korrefpondeng Borges‘, einen franzöftlihen 
Bob mit dem Namen Ioje Borges und einen in Malta vom jpaniigen 
Konful auf Iofe Klimas lautenden Paß, auch 2 karliftifhe Dffizierspatente, 
die auf Joſe Borges hauteten, bei fi führte” und der am Zage mach der 
Landung der Earliften bei Degico ın einem Bauernhauje vom picmonteji- 
ſchen ——— Molona gejangen genommen und erſchoſſen wurde, ber 
echte Botges geweſen jei, dem dic tealtioaaten Blätter banu ned jo lange 
fein gefpenftiiches Weſen treiben hießen. Der Erjcpoffene hatte auch Spümpfe 
an, melde I. B. gezeichnet waren. Wis der Wernriheilte aufgefordert 
wurde, Bekenntniffe zu machen, enigegaete ex mac) einigem Sande: „Us 
Hilft doc michtel* worauf er mit dem @efichte gegen die Wlauer geftrllit 
und rüdlings erjhofjen wurde, Der Aorreipondent des „Zemps* beſeichue 
feine Dittheilungen als „authentijch.“ 

Marcheſe Torrearia irat unter dem weiten Titel eines „Präfekten der 
tosfauiichen Provinzen‘ am 1. Degember jeime Gouverneurjtelle an. Schon 
im Jahte 1848 — er fich tm ſieilianiſchen Parlament als Vetſechter 
der Preßfteihett aus Nach der bourbomihen Reſtautatien zum Tode bit · 
dammt, werlieh er Sicilien, win es ctſt im Jahre: 1860 mad Garıbaloı's 
Landung wieder zu jehen. (Me) 


Kopend 10. Dezember * Berlingste Tidende* jchreibt: 
openhagen, 10. Dezember. Die « Zibende* jchreibt: 
Dem Bernehmen nad. jind ve Geh. Sonferenzranh Graf Wolite Hoidjeldt 
und der Direltor des Schiffebauweſens Suenſoa vom Hömge zu — 
dern des Reichſtaths ernannt.” G.9) 


Kiijabon. Der König Dom peoro V. hat, wie das „Paps* ımel- 
det, zahlreiche Manuffripte hunterlaffen, melde im dem Händen irines erha- 
denen Bruders, des jept rigierenden Königs, fic befinden. Dom Pedto 
hatte feine Memoiren geſchrie den, melde weit hinter die Zeit jener Thron · 
Pe wurüdgehen und Die ganze Periode feimer Reifen im Muslande 

infoifen. 5 


Nach einer Mittheilung der Kerr aus Peling vom 13. Dt. 
tober mar der dortige Zuſſand der Dinge befriedigend und man erwartete 
demmächft den jungen Kaiſer umd ſemen Hof dort eintreffen zu ſthen. 
Graf Eulenburg hatte ſich, macddem die Unterzeichnung des Handelsver- 

—— war, dret Wochtn lang m der Hauptſiadt aufge-- 


halten und war alödann nad Siom abgereiſt. 








. : Verkehrs: und Sandelönachrichten. 
Thorn, 8, Degembder. Kürzlich wurde thitzeifrät,’die Handelstammer 
habe mit Rüdficht darauf, dab die Babe einen in den ſchifffabtietodten 


Lefefrmichtri..n, 

— Bern der gleihgültigfte Menſch in's Waſſer gefallen, jo Rürzt 
alleb herbei, wm ihm zu retten. Und mil Medht, denn «8 gilt ein Men- 
fhenlchrn, wenn auch für dem gegemmättigen Fall nur ein äuberes,  phyfi- 
het, Wenn ober jemand eine Serle „fein nenut“, die ihm- bie lirbfte 
auf Erden ift, und wenn diefe Seele im Begriffe ſteht zu Gruude zu ge- 
ben, men fie ſich etwas hat zu Schulden Tonnen laſſen, um deffen mil- 
Im alle Welt ſich vor ihr abwendet ımd über die ſchinachbtdeckte die 
Achſeln zudt, wenn fie in tamfendmal’größern Nöthen ift ale m Waſſers · 
oder Fruertgefaht, in Nöthen, nu denen mur noch Die Liebe reiten könnte; 
dann foll aud dieſe ſich Falt abwenden umd glei der Vlengt die geliebte 
Seele zurüdftoßem, eben weil die Menge ee jo für gut befindet? Die all. 
alltägliche Moral Freilich urtheilt micdht "anders und‘ nimmt dabei Dem 
IKhmankenden Begriff der bürgerlichen Eure, oft aut die Pflchten des .con- 
ventionelen Anfiandes zum bequemen Ruhetiſſen. Benügt das aber einem 
edlen Herzen, iſt damit das Gebot der dprıftlien, der Räditenliebe 

PET a 


— Der Sorrefpondent einer Nem-Borker deutſchen Beitung berichtet aus 
Rempors Hews im Birgimen, dem Lager bes Rem-Borkr Zurner-Re- 
6 Oberſt og Webei, unterm 11. Kosschr Boluendes: „Beftern 

ends feierten bie bier Tiegemden vier Eonpazuisa unſeres Regiments 
ein Fiſt, wie 48 am diefem Plape noch nicht da gemein iſt. Zur ZFeiet 
des Geburtstages unſered groben Schüler war eine Ilumination und eine 
Theater · Vorfte ung attangitt worden. Gompazaie H. hatte dinnen vier. 
wadzwanzig Stunden eine Bühne gebaut, -oij welchet fie Bruchſiutkt aus 
ben. Räubern‘ und .„Bballeuitens Lager‘ zur Aufführung. brachte. Die 
Bühne mar ‚dom oben du unten in: Mrüm gehabt, die, Gamlijlen (Bald) 
waren frifdhe, grüme Mänme, bie mit wieler Diüge and dem nahen Mulde 


nn — 





Zeilen von, Kahnen fiarf beſchten matüchden Winterhafen, bildet, im Iater-. 
eſſt ded Hanbelöverkehrs bei, der Ägl. Direktion der Oſtbahn nachgeſucht. 
das der Halteplak im Gjerst mit ber Brabe in Berbindung gebracht merdr, 
um dom dort aus mährend des Winters Kühne zu beftachten und au enf- 
fragten. Die kgl. Direktion der Ojtbahn hat Das Geſuch gutem Berneh- 


‚men nad dahin beantwortet, dab bie erbetene Unlage Free von 
t 


CS hiffsgütern anf die Ciſenbahn, und uingefehrt, fo ergeblihe Koſten ver- 
urfahen würde, daß dieſelben mit der dorausſichtlich fehr geringen Be- 
nugung diejer Anlage m keinem Verhältaiß ftehen würden. Ueberhaupt 
konn die Direktion ein Bedürfniß zur Herftellung einer derartigen Unlage 
um jo weniger amerkenuen,. als. beim Bahnhofe Bromberg eine Borcid. 
tung zu derartiger Berladumg der Güter von den Schiffen auf die Eifen- 
bahn ſchon jeit längerer Beit befteht, jedoch fat gar nicht bemupt wird, 
Es läßt fi mit Sicherheit vorherichen, daß cine jolde eiwa eine Meile 
unterhalb befindliche Anlage noch weniger jrequentirt werben — 
(Dany. Sig. 





Zofalbericht. 
Warſchau, 13. Dezember. 

Bei der am Mittwoch beendigten Bichung der 5. Kl. der 98. Klaffen- 
Rotterie fielen bie höheren Gewinne auf folgende Nummern: Rr. 18,499 
1000 R. (bei Sypira in Zylocin), #r. 8537, 15,065 und 18,521 k 
500 R., Wr. 3278, 5282, 8067, 8671, 9290, 11,744, 13,026, 14,002, 
15,172, 16,627 und 26,635 je 200 MR, Re. 3136, 3321, 4089, 4277, 
6092, 9757, 10,509, 11,058, 11,369, 11,596, 12,250, 12,840, ‘12,358, 
—** 14,135, 14,871, 14,596, 14,697, 17,850, 18,066 u. 19,185 
je 100 

Gehorben: Heinti iffer, 73 3,0. Marie Rehler, 17 9, a! 

HE A —* Berlia X 3* 3- 
Bien 525, Kaufl & mus von Beipzig #14, & Meijeis von Rralau 2322. 

Übgereiß: Rittmesfter W Engelpart nah Deutidland, Gärtner W Gorlcherg u. 
Preufen, Mühlenmeifter B Eur und Habrifbefiper X Schmidt nah Bretlas, Raufm. 
3 Iaffe nach voſen. wie“ soon. 

Spiritus pr. Wiadre 1R-A244—454 R, pt. Baier 481,47 Ur Rap. 





Bermifchtes. 

— Der ‚Preus. Staats · Anzgeiger“ bringt dem Bericht des Minifterinms 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. über die Eruteerträge im der 
preußiihen Momardie im Fahre 1861. Wenn man das Ergebuif der 
diesjährigen Ungaben mit dem ber Angaben aus dem lehten Deteunium 
bergleiht, fo ergiebt fick für das Jahr 1861 gegen das Deecnnium von 
1852 bis 1861 incl. ein Mehr: in Weisen von 5 SHunderitheilen, im der 
Gerite von 7, in Safer vom 12, im Erbſen vom 12 Hundertiheilen, woge- 
gem daſſelbe im Roggen um & nad m Kartoffeln um 6 Hunderitheile und 
alio in den für die Ermährıng bes preubifcen Boltes wichtigſten Früchten 
gegen das Decennium zurüdoleibt, Au Mauchfittter wird cd micht fehlen, 
bean werk der Einfchnitt an Stroh auch nicht befonders reich war, und 
vom Gtammet viel durch Regen verdorben iſt, fo ift dagegen die Ernte 
im Vorhtu deflo reicher andgefalen. 

— Elberfeld, 8, Dezember. Wie die „Elb. Ztg.“ erfährt,- be 
frägt nad den anfgennnenen Lifte der Volt⸗ g Eiberfelds Stelen · 
zahl 66176. während diejenige, des Jahreza 1666 34.4654 hettug. 

— Prag, 7. Dezember, Seit Keyhlers im J 1730 unteruom · 
mener und beſchriebentt Meife ijt im alle Reiſtbeſchteibungen und Topo- 
gtaphin die Angabe übergegangen, dab die Monftraug des Lorettoſchapes 
in Prag 6668 Brillanten zählt. Aus des Wiener Juweliers Stöger 


herbeigeſchafft morden waren. Der Boritelung mohntem micht wur die 
deutichhen Wegimenter, fondern aud die amertamifchen bei; daß fie ebem ja, 
tie die Deelamationen, Gefangs-Borträge und die engliihen und deutſchen 

ftecden, umerhörten Beifall fanden, derſteht ih ja don ſelbſt. Alle 

eltgaffen waren mit Guirlanden, grünem Yauben und Bäumen- deeorirt; 
an Sternen und Sonnen, tele von Baponneten gebildet wurden, -farbi- 
gen Trauspartulen, Fahnen ar. fehlte et ebenfalls nicht. Mad der Thea- 
terporitellung wurde Ulles glängend illuminirt.* F 

— Der! „Peter Mopd* bringt bie ihm zugefommene traurige Mitthei- 
lung, daß fih am 7. d. M. Morgens Graf Johann Hunyadı u. Kö 
thely auf ferner Befipung Söthelg erhoffen habe. Eingegangene Ber- 
pflitungen, denen der von einem lebhaſten Befühl der Ehre erfüllte junge 
Vtagnat nicht nachkommen Tomnte, werden als die Veranlaffung der ım 
den meiteften Kreiſen bebauerten That angeführt, Graf Iohanm Hunyarg 
mar am 7, Iuh 1826 geboren und war der erfigeborene Sohn ded Meichs- 
grafen Hunzädh umd der Fürſtin Henriette d, Liechleuftein und ein Couſin 
der regierenden Fürftin vom Serbien. 

— Bor Aurzem wolte ein Berlimer Dürger, der im einer Fabrit 
beſchaftigt iR, fernen Sohn Garıbaldi taufen laffen, mas ihm jedod vom 
dein Beiftlihen abgeſchlagen murbe. pr! der ebangeliſche Ober Kirchen- 
voth toeigerte fich deffen; als jedoch madhgetvielen wurde, da der Name 
Garbald eim altdeuticher geweſen jei, kam die Erlaubnig und es giebt 
jept einen jugendlihen Barıbald. 

— Aus Paris ſchteibt man der „Köln. 3.°: „Wir haben ſrit kurzer 
Beit ein Blcinee deutfäed Theoter hier, Das unter der Reitang und Haupt- 
wilmerhng der Frau Ida Brüning techt Berdienſtliches im Luftfpiel und 
dır 25 Metlenburg-Cäwerin Hat d z 

— Ter Großherzog don Medienburg- m em dramahijchen 
Dihter Ediem zu —X bis goldene , Berbienftimedaille für uuſt und 
Bufınfpafı vereien - 
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Eonfo und anderen Mechuihkäen und Pupieren diefeh Gtgenfland 
betreffen, geht um mit beit md um;teiftihaft hervor daß nicht 
6668, jondern 6280 Vrilamten zu der Horeltomonfftanz verendet wurden: 
— In Hörding, in Belgien, iſt eine ey durch Beripren- 
gen einer Danıpfimakdine im rimm vollſtändigen Schutthaufen vermandett' 
worden. Det Zufall mellte, daß zehn Vimmten vor dem Umglüde alle 
Arbeiter, einige Hundert an der Zahl, die @irkerei verlafjen hatten. Sie 
mären alle das Opfer dieſer Kutaftrophe geivarden. ß 
— Sit Iohn Urnoit, derinalen Unterhausrmitgfied und Mayor vom’! 
Eort im Irland, In! mit eineni Koflenauftvand von 40,000 Pfd. ine’ 
Deonftermühle und Backerei an, um den Armen führend des Winters 
Brod zum Koftenpreife liefern zu tönnen. 3 
— An der Kaffe der Zahlenlötterie in Florenz ift ein Vettug ber- 
übt worden, welcher meit über 200,000 Studi befragen joll: Es bat ſich 
nämlich beräuegeftllt, daß jeit einer Meihe bon Monaten eine Menge gro- 
ber Gemwinnfte gemacht wurden, welche erft nad) erfolgter Biehung geiprelt 
waren. Der-Beirug lann alſo nur in der Direktion felbft begangen. wor- 
dın fein, indem derjelben die geipielten Regifter beinahe einen ganzen Tag 
vor der Ziehung eimgeliefert werden müflen. ,. ien. 3.) 
— Mater der Urberſchriſt: „Blondir’ Bbftroffen® meldet ein Birming- 
r„Blott, daß am 4. Tezember Rachtnittags ein fünfzehnjähriges 
dihen, Ramıns Bürah Abbott, anf eimem 100 Eilen fangen und 15 
#20 Fuß hoch geipannten Seil über den Fluß Seven gmg. * 
12,000 Reugierige ſaden das ig mit an. Worin die junge Afto: 
bazin deu berühnnteh Blonbin Überböt, dab’ iſt der Umffand, bafı ihr Seil 
nur & Boll did war, während das des UAnierifanes 7 Zoll Bid ze fein 
pflegt  Wahrjcheinlich, wird num Blondi mit nenem Uebettaſchungen- het⸗ 
vorirefen und das Ende vorh Lied wird doch ein Halebtechen fein, 
— Die ueueften Berichte aus den Goldminen von Golumbirk fau- 
tem. überans günſtig. Ihmen zufolge ı:nd außerordentlich mertäudie Ent- 
dedungen gemacht werden. > te Biggi wa 4 
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Meueite Machrichten. 

Berlin, 11. Dejember, Abeudt. Dit „Rational-Beitang” mildet, 
dafr bus Brad-der , gone‘ an der hollaͤndiſchen Kuſte angeſchwom⸗ 
men ift. Es find in Folge deſſen mehrere Beamte beordert worden, an 
Drt und Etelle den Sachverhalt zu fonitatiren. 

Koburg, 10. Deyember. Die‘; „Kobirger Btg.*. iſt ‚im ber Lage, 
den Borkkaut eines Proteitet des Herzogs von Meiningen gegen die vom 
Ber doburg · gethaiſchen Megiering mit ‚der Krone Preußen abgeichlofiene 
Witär-Eonvention, ſowie die iederuig. unjeres Hetzogt auf diejelbe, 
rhitheilen zu Tonnen. Wuf: den Proteft. hatte umier Herzog eine ablehnende 
Auntwort eriheilt, ; N A 

Viren, 10. Drzemiber Während der Unmefenkeit: des Kaiſers im 
Venedig find die in Venedig vertaftet geweſenen > politiichen Gefangenen 
bis auf eine fehr geringe Babi im Freiheit gefept worden. — Der Statt: 
halter vom Ungarn, FIDM. Graf Palffh, hatte - heute bei St. Maj. dem 
Koifer Wudieny und mind morgen mad Peſt zurüdkehren.  Derjelde wer 
teilte anlaͤhlich Der Herreiſe eimen Tag in Gran und hatte eine längere 
Beiprehung mit dem Primas Gardinat Scitomely PF F 

Zondem, 10. Dezember. „Daily. Rems” erinnert, dartan, daß bie 





Telegtahbifber ones Bericht, 12. Deyembet: 






Confereng ju Paris zur Zeit das Prikeib angenommen Hatte, bak, wenn 
im Zuhinft Staaten m Konflift geriethem, fie Die guten Dienſte einer bei 
frtumdeten lacht in Anſpruch nehmen follten, ehe k die Waffen eticei- 
den heben. Da die Vereinigten Staaten von Nordamerika Damals ditſem 
Priaaip beigentimmt haben, fo wäre hierdurch ein Weg angebahut, auf 
welchem cm gejumder Sinn Wnerifa zu einer ebrenvollen Löſung des Eon- 
flidis führen konnte. Engländ und Amerika bütten Daher Die motaliiche 
Pflicht, die gulen Diemfte einer beftrundeten Macht nachzuſuchtn os 
. Barıt, 11. Dezember, Gerüctöerfe verlantet bier, dab Englands 
die Blolade der Südhäfen für-meht effektio anſeh⸗,, und daB die anderen 


Mädte damu einverftanden fein de 


Turin, 9, Dezember. : Dan meldet aus Reapel, daß bei Taglis 
c0330 die taliemfchen Truppen 28 Spanier überrafchten, welche die römıjdye 
Grenze zu überjcreiten juchten. 7 don demjehben wurden im Kampfe ge 
Köder und Dre Übrigen fämmthich zu Befangenen gemacht. Ihr Bührte‘ 
gehört zu den lehien, und man glambt, is fer Botſes Mäuber, melde ni 
Bora“ einzogem, haben Cxeeſſe begangen mad die Truppen hatten einen 
Kampf nut ynen, um welchein 40 blieben. — Die UAnenellung it yefterm 
in Ploreny jelerheh beichlöffen worden. MOB 

Ber Tagliato zzo0 mutde auch reine Kiſte weggenommen, welche die 
Kotttſponden; Sentucer e mit dem Kardinal Wrtonelli und anderen bar 
doniſcen WMertoritäten enthielt. 

Turin, 40. Dtzember. ’ Im der geftrigen Kamımerfikung erklärt Mir 
eöjoh, das Mwmiſttriuu jei Bere, anf die von einzelnen Weptirten geflell- 

Anfragen zu anworien mud reift ſogleich mach, daß bon 12,000 Emi- 
granteh 5000 bon «der Mrgieriimg unterftügt werden. r redtiertigt fer- 
mer die Verpeijung eines WBenctianer Shademien der 'Univerfilät au Pabia 
mad) der Injei Sardinien. Nah ihm redtferhigt della Movere jeme als 
Statthalter Sicillens gegen die Umterzeihnnng des Wroteftes iiber bit 
—— Deeupatton Roms getroffenen Maßuahmen. Et erwähnt ſet 
ner der Rekrutirung mit dem Vemerken, at dem Schmwietigkeiten im Biei- 
Men fei die orteeme Parter jeuld. Der‘ VDepatirte Mellana wirf dem ME 
nujteam dor, Cavours Volt, welche dieſer jeft gewiß ſelbſt geändert 
hätte, hartmäcıyg fortgeſeht zu haben. Gr beihuldigt imsbefomdere Ricaſoli 
die wahre italienische Polink medjt’ auftecht zu erhalten, erimneri an eim 
Eirkular Nicnjotrs als Bihtihalter von Zostana, worin dieſet verſpticht. 
weder Soldaten zu tekrutiten; mod Unichen zu machen. "Er erflärt, daß 
Mitaſoli die Memchen micht kenne; der Bewels biefür liege im 'der Ernen 
nung von Senatoren, melde der allgemeinen Gfmmnie zum Zroh ermannı 
wurden. Wir fehen — führe Medner fort — hervorragende Mdmirale 
und Generale in Ditponbilität —— Wenn Ricafoli Reapels Uebel 
fiir unbeilbar flat, jo möge er ſich zurück gehhen und ſeinen Poſten ei- 
ntm andern überlaſſen Schleßlich tadelt Redner das Ucbrreinfommen, 
' welches ran dein Bapjte anbieten wollle mio: erfkätt gegen’ Das Miktfle- 
rum aa reinen. —8 

New-Bork, 80. Rodewiber. "Penfäcola iſt von ' den Conföbttirttu 
nah emem Bombatdement geräumt worden. — Die Convention von Ken“ 
tudy hat beſchloſſen, die Unten zu berhaffen. — Un der Grenze von Ga 
nada foilen ihehrere Puntie befeftige erden, 7 — 

(a. P. 3, Wien. 3, Sl: Ip) 
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Warschauer Seitung. 
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Aedaction und & 
Kbounement: in War ſchau monailid 50 Aopelem; 
im Dentfebland: vierteljährlich 8 Thlt. 26 Cr. 


Warſchau, 18. Dezenber. Graf Sigmund Wirlopolsfi, Kammer 
herr Er. Maj. des Kaiſets, iſt mach mehrwödentlicher Ubweienbeit von 
St. Beteräburg bierher zurückgetehrt. Generalmajor Roſchnoff, Gouper- 
ner von Plock, iſt don Lpterer Stadt bier angelomumen.  General-kieu- 
temamt Gecewicz it mad der Feſſung Brrse-Liremeti abgereift. 

— Bir haben geftern den Tod des Braien Thomas PVotorli gemeldet. 
Un dieſem Dlanne * Bolen eine fo bedeutende, umd namentlich in den 
gegenwärtigen Uebergamgtzuftänden jo. mertbvolle Perjönlickeit verloren, 
daß wir auch umfrrn Leſern gegenüber zu einer kurzen Eharakteriftif des 
Berflorbenen verpflichtet find. 

Geboren am 3. Dia 1809 in Ehrigftow bei Komierpol im Petrifauer 
Kreife auf dem Gute feines Baters, Des Königlichen Koftelans Grafen 
Michel P., erhielt: der junge Thomas jeine Erziehung und Ausbildung 
in Warſchau, wo er das LTheeum und Die Applifationdidule befuchte und 
in die Artillerie der dameligen polnifchen Armee eintrat. Im dem dreifi- 
ger Iabren ging er jodana zum laudwirtthſchaftlichen Belriebe über, den 
er auf fermen Gülttu bei Wjelun (Prafchta) und andermärts mujterhaft 
führe. Un Wunden von feiner früheren Laufbahn ber immerfort frän- 
felmd und Förpırlich fehr geſchwächt, war er geiflig mwahrkaft unermüdlich 
tätig und <rmarb fi mamentlih auf dem Gebiete der Rationalölonomie 
ein jo audgebreiteted Wiſſin umd einen jo ſichetn Blick, dab wir jene 
(piendenym erfchienenen) Werke — wie wit bereits bei einer früheren Ge. 
legembeit in Nto 219 D. 3. bemerften — zu dem Beften zu rechnen ba- 
ben, was über die Ordnung der bäuerlichen Werhältniffe in Polen ge- 
fhrieben worden ift. Als Mitglied des landwirthſchaftlichen Vereins und 
der in der Bauernfache niedergeiepten Komitee'$ gab er bei dem legislato- 
riechen Wrbeiten auf diefem @ebiete das Beifpiel aufnpfernditer Thätigkeit 
umd durch feine umübertroffene Sadtenntnik häufig den Ausihlag. Im 
Etaatsraihe ded Königreich, im melden der Braf fofort bei deffen Kon. 
fitwirung in dieſem Sabre berufen wurde, wird fein Raih bei der defini- 
fiben Ange Regulirung der Bauernirage, die ſich jept zu vollyichen 
im Begriff iſt, ſchmerzlich vermißt werben. j 

Graf Thomas mar zweimal vermählt, im erfter Ehe mit einer gebore- 
men Gräfin Mlıgandromic,, im ziveiter mit Gräfin Wanda Offolinsfa, der 
Tochter des im vorigen Fahre berflorbenen Grafen Bitter D., von dem 
dieſelbe Czerulalow umd den Foxal erbte. Aus beiden Ehen find Kinder 
binterblieben. Der Berftorbene ftand auch in vermandtihaftlihen Verhältniß 
—— Marquis Wielopoloti. Die Leiche wird auf dem Koniecpolet Gütern 
eigrfept werden. 

— Der Witkl. Staatsrach Weffelomsti hat den Gtanitlausorden 1. 
Klaffe erhalten. ' 

— Se. Mojrftät der Kaifer hat zu befehlen gerubt, die Mdeldrmahlen 
m den Goub. Bilna, Kowno und Grodno bis zu dem Zeitpunlte zu Der- 
tagen, wo dieſe Gouvernemienis fich micht wmehe im Kriegtzuſtande befin- 
ben werden, umd es im Beireff der entfichenden, fomft durch dieje Wahlen 
bejepten, Votangen dem örtlichen Chef zu überlaflen, nach den beftchendem 
Beflimmungen zu verfahren. (Biln 2.) 

— Die große ruſſiſche Eiſenbahn - Geſellſchaft bringt zur allgemeinen 
Kenuimif, dab fie, bei Beginn des Winters, für die zur Wanrenbeförbe- 
tung auf der Ghauffee zroiihen Tünaburg und Rommo im Zarif der bi- 
teften Transporte beftimmten Termine fo lange mit garantiren fan, 
als der Transport über Flüſſe durch Boote und Ptahme bemerkftelligt 
wird. , (St. Pet. 3.) 

— In Bolge einer auf den Antrag des interimiftilchen Minifters des 
Ianeın vom Dimifler » Gomitee —** Berfũguug hat Sr. Majeſtãt 
der Kaiſer am 10. Ollober d. Jgu beſthlen geruht, daß in der Siadt 
Sharkom eine Seſellſchaft zur gegenfeingen Unterftügung der Beamten 
errichtet werden fol. den im einer Beilage der „Een.-3.* beigefüg- 
ten Statuten ergiebt fi, daß der Zweck der Geſellſchaft darin befteht, die- 
wenden und verabfciedeten Beamten Unterflüpungen und Darlehen zu 
berabreichen. Mit der Ermeiterung der Mittel umd der Thätigleit der 
Sefeljchaft will ſich dieſt auch bemühen, den Beamten und ihren Fami 
bien die Hüfemittel zur meiteren Ausbildung und zur Borbereitung zu ci- 
zer ihren Mübigkeiten emtfpredenden Zhätigkeit zu gewähren. Die Millel 
der Gefelicaft werben durch die Beiträge der ordenilicdhen Mitglieder im 
Betrage vom I pGt. der jährlichen Bejolbung und von 3 pÜL. jeder 
außerorbentlicen Belohnung, durd feeimilige Beiträge und durch Die re- 
gelmäßigen Beiträge dom mindeftens 10 NEr. jährlih der fogenamkten 
unterfüpenden Mitglieder gebildet. (Pet. Big.) 

— Die „Bar. Polska“ fhreibt: Bu Anfang dieſer Wode blieb ımjer 
Gelreidemorkt im der Lage, mo ıhm die Icpte Woche gelofen Mit dem 
Eintreffen der lopten Nocttichten von den ausländiihen Märkten, welche 
dur Die Aut ſicht auf die Erledigung des Streites zwiſchen England und 
Umerifa (7), die zugleich die Heforgeiß entiernt, ale ob bedeutende Bu- 
fuhten auebleiben möchten, anf die dortigen Börſen ungünflig tinwirkien, 
Zrigte jih auch bei und geringere Kaufluſt umd die Preije gingen fogar 
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etivad herunter. Roggen bielt ſich bei ziemlich zahlreichen Bufubren im 
Preiie und zahlte man ſowohl zum Lofalbedarf als zum Worrarh 24%, 
bis 25 fl. für den Kotzet von 230 Pfd. Auf heutigem Markte wurde Wei- 
zen zu 43 bis 45 fl pP, Roggen zu 24%, bis 25 fl. bezahlt 

— Bis heute bat das biefige Comptoit für landwirthichaftlihe Ju- 
treffen (dir Herren I. R. Gregoromicz; und H. Tebefi) die Ueberfie- 
delung vom nicht weniger ale 229 Jändlicın Wrbeiterfamilien nad der- 
jchiedenen Gütern im Königreidhe Polen umd in den meftlichen Provinzen 
des Kaiſerteichs vermittelt: 

— In Pinst iſt vor Aurzem die Stearinfabrit des Hrn. Mobert 
Bohte abgebrannt. Wenige Lage darauf berbrannte ein bedeuttudes 
Quantum Zalg auf einem Kahme im derjelben Bad, bei melden Ber- 
luft auch biefige Eigentbümer betheiligt find. 

IRenalerandria (Bulamy), 12, Dezeiubet. Yun 10. d. Mit., 
um 2 Uhr Nachmittags, entichlief nad längerer Krankheu janft im Glan- 
ben an jeinen Erlöjer Herr Ernft Heinpe, Paftor, Melgionslehrer und Pro- 
ſeſſot der deutſchen Sprade und Lateratur am hieſigen Alexaudtiniſchen 
Frähleimimftitute, im 54. Jahte jeines Altete. Geboren zu Laßwiß bei 
Yıfla im Großherzogihum Poſen, erhielt er jeine erite Bılduny ım kepterer 
Stadt, bereitete ih als Stipendiat der füritlid) Sullowokiſchen Stuftung 
zu den meiteren Univerfitäteftudien in Breslau vor umd mählte zu jenen 
Yebenszwede die tuangeliic-thrologiichen Wiſſenſchajten. Rad Berndigung 
feiner Fachſtudien und machdem  fih mehrere Jahre Im amgejehenen pol- 
aiſchen Familien dem WPrivaterziehungsdienite gemidmel, dertaujchte er 
feine Heimath mit dem Königreiche Polm und fand bald in Warſchau 
Berdiente Unerttennung feines Bifens Allda das Amt eines öffentlichen 
Lehrers der deutſchen Sprache befleidend, wurde er mad beinahe zmeijäß- 
rigem Dienfte auserjehen, den Vortrag der Meligionslchren — ale 
der deutſchen Eprache und Literatur am dem vorgenammien Jaſtituue zu 
übernehmen, als daffelbe im Jahte 1843 vom Warſcheu nad; Neualegandria 
verlegt wurde. Was er im dieſein jeinem neuem Wirkungsfreife geleitet, 
mie ſeht er ſich die liche, Zumeigung und Auhäuglichkeit feiner Böglinge 
erworben, welchet Uchtung er durch jeinen männlihen, fehlen und offenem 
Sharakter bei jeinen Kollegen und Mitarbeitern genob, hat ein meumgehn- 
jährigeb Bufammenleben hinreichend dargethan. 

oh iſt der Schmerz, aufrichtig die Kramer über fein frühes Hiu · 
ſcheiden, bei Mllen demjenigen, melde in mur irgend einer Beziehung zu 
ihm fanden. Wir bringen diefe Trauerbotihaft insbelondere feinen die · 
len SC chülefinnen, derem Anhänglichteit und Bankbarkeit er fih mwährmb 
der Dieljährigen Wusübung jeimer ſchweren Berufspflichten lets im einen 
hoden Grade zu erfreuen und zu rühmen hatte. Der Berbluchene binter- 
läßt eine einzige mod ummündige Tochter, da ihm jeine treue Gattin be» 
teitd dor eilf — in ein beſſerts Leben doraugegangen iſt. — Auden- 
ken feinen Verdienſten und Fritde feiner Michel —ch, 





Deutfchland. 

Berlin, 9. Dezember. Die Verhandlungen mit ben ſachfiſchen 

thümeen wegen der Miltärconsıntion find num zum Abſchluß gediehem. 
Der Entouf einer menen Etüdteorduung fell, wie ınam hört, im Mini- 
ferinm des Innern in Angriff genommen jein, ba das Abgeordnetenhaus 
die Rovelle zur Weſtphalen ſchen Städteordnung, melde Graf Schwerin vor 
2 Jahren eingebracht bat, bekanntlich für unzuläuglich etachtett. Der 
Gatmwurf fol mwieber auf die Stein · Hardenberg ſche Stäbte-Orbnung vom 
1808 zurüdgehen. (0.8) 

Die „Beitung für Norddeutichlend* madt darauf aufmerkfam, dak 
bad dänifhe Bolt binnen etwa einem halben Jahre zum Wiederaufbau 
bes Frriedensburger Schlofled, der alten Königeburg, durch Privatfanım- 
lungen die Summe von 330,000 Thlin aufgebracht habe, 

Ernſt Koſſal ſchreibt: „Butem Bernehmen nad dürfte die Einkormmen- 
ftener im mädpften Jahre wicht eimen fo hohem Ertrag abmerfen, mie bi 
ber, ein Beweis, dab im Folge der traurigen Weltverhältuiffe aud der 
Erwerb in umjerer morbdentihen Haupiſtadt ſchwer leidet, und wamentlidy 
viele faufmänniiche GBeichäfte zurüdgegangen find.“ 

Bei dei Beratung des Yandes-Orlenomie-Collegiums über das land- 
wirtbicpaftliche Ereditwefen blieb fein Bmeifel über die Rothwendigkeit be- 
Reben, dab der Ueberihuldung des Grumdbefiges entgegengrarbeitet werde, 
und daß für die Pleineren Lümdlichen Vejlpungen Greditmflitute gegründet 
werden müſſen, wie joldyer die Hittergüter ſich erfreuen. (Echl. 3.) 

Säulpe-Telipih und Dieſtetweg haben nad) der Belonntmahung des 
Bablfommiffars die Wahl im 8, Berliner Wahlbezirk angenommen. 

Nach der: „Aöfn. Big.“ iſt die Novelle über die Verlängerung der Me- 
feruepflihht, wonach die früher zwei Ichre mähremde jept vier Yahre wäh. 
ren joll, vom Staateminjterium angenommen tvorden. 


Nach der „D. 3." beftand die Befapung det ;Mmagome‘-aus 103 
BPerionen, und zmar aus: 1 Gommandanten, 4 Diffizieren, 1 Stabewacht · 
meifter, 1 Urzt, 1 Berwalter, 1 Bootsinanm, 4 Unteroffizieren, 19 Cadet · 
ten, 35 Watrofen, 36 Schiffeſungen und außerdem aus circa 15 Mann 
von der Weritdivifion. KR: j 

Stettin, 9. Dezember. Bor etwa 14 Zagen ifl wieder einer der 
Berbannten, der ehemalge Bürgermeifter von Beba, Herr Plath, Mitglied 
der Nationalverjammlung von 1848, aus dem Gy ım Umerika im die 
Heimath zurüdgefehrt und bat ſeinen vorläufigen Wohnfip im Leba ge- 
Kommen {R. St. 3.) 

Unterm 8, d. M. iſt von Königsberg aus eime vom 1403 Wolle 
fQullchrern Oft und Weltpreubens unterjericbene Petition an den Herrn 
Dinifter des Unterrichts abgejandt worden, im welchet derfelbe, der „K. 

Bty.* zufolge, erfucht wird, veranlaflen zu wollen, daß den Woltsjdul- 
—5* der Entwurf des Unterrichtsgeſeßes, bevor derſelbe dem Land 
tage vorgelegt wird, zur Beſprechung im freiem Konferenzen mutgetheilt 
werde. 

— Die Berfammlung dis Leipziger Schriftfiellervereind am 30. 
November beſchãftigte ſich ausſchließlich mit dem Stempel, melden die 
preubiihe Regierung allen außerhalb des preußiſchen Staates erſcheinenden 
deutichen Zeitungen auferlegt hat. Wllerfeus jprad man ſich dahım aus, 
daß es eime unbegreifliche Maßregel jei, daß Preußen mad) den Zoll- und 
WVoftvereinsverträgen entichieden micht bereditigt jet, die deutſche Prefle zu 
befteneen und ihr dem Eingang mad Preußen durch eine Stempt labgabe 
zu erſchweren, und dab man um fo lauter Dagegen Einiprug erheben 
müffe, damit micht eiwa gar aud auf Bücher der preußiſche Stempel aus- 
gedchut würde. «Die Red. der „Warſch. Big.“ bemerkt hierzu, Daß die 
außer Deutichlandb — Zenungen von dem preußiſchen 
Geſthe noch ſchweret belaftet find.) Mi 
—— 10. Dezember. Der Proteft des Herzogs von Meiningen 
gegen die vom der koburg-gothaijcen Regierung mit der Krone Preu 
abgeihloffene Militair-Eonvention lautet: 

„Em. Hoheit und Liebden haben, geleitet vom dem Wunſche die Wehr ⸗ 
baftıgkeit Beuiſchlands durch praktifce militärische Einrichtungen möglıchjt 
gefteigert zu fehen, felbfiftändig umd ohme vorherige Counnunikation mit 
den Chefs der andern Linien umjeres Haufes die Compention vom 1. Jumi 
d. I. mit der Krome Preußen abgeſchloffen. So jeher ih das ermähnte 
Motiv achte ımd anerkemne und fo roemig ich geſonnen bin, zurüdzufichen, 
wenn es fi) darum handelt, daß vom allen deuſchen Fütſten der gemein- 
ſamen Sache gleichzeitig eim gemeinfames Opfer gebracht werden muß, fo 
bermag ich doch nicht, das iſointe Vorgehen von Em. Hoheit und Liebden 
und das fingulaire Aufgeben eines der wichtigſten Hodeitörcchte, welches 
mit dem möglicermeife zu erzielemden Erfolge and; wicht entfernt im Ber- 
bältniß ficht, für Das geeignete Mittel zur Erreichung des großen, mir wicht 
ieniger am Herzen liegenden Zweckes amwerfennen. Injoferm aber und 
infoweit die befagte Convention jept oder im der Folge her fönnte 
im die ogmatifchen Rechte meines herzoglichen Haufes, die daſſelbe anſpricht 
im dem gerhaifchen Geſammthauſe, imjojerm umb inſoweit muß ich Ddiefer 
Gonvention meine Anerkennung verjagen und dagegen meinem berzogliden 
Haufe alle Rechttzuſtändigkeiten vorbehalten und bei Em. Hoheit umd Lieb 
den Selbjt die gegenwärtige Nedtövermahrung einlegen Kine Abſchrift 
diejer Verwahrung werde ich durch meine Regierung bei den Miniftern 
der übrigen jähiwhen Häufer übergeben laſſen. Höchſt ungern, mur behel- 
lige Em. Hoheit umd Liebden id mit dem gegenmärigen Schreiben; Die 
Pflicht dazu ſchien indeß mir eime wmerläßlidye, zumal Em. Hoheit und 
Kıebden ed micht für geeignet gıfunden haben, die Bauer der fraglichen 
Stipulatiom anf die Zeit Hochihrer Regierung zu beidränfen. Im Webri- 

en benuße ich auch dielen Anlah, die Ber ſiche rung miemer ausgezeichnet- 
fen Hochachtuag zu ermeuerm. Meiningen, zur Elıjabethenburg, den 22. 
Noweınber 1861. (GBegengrzeichmer: v. KRrofigt.)* 

Auf dieſtu Proteit hat umier Herzog folgende Antwort erteilt: 

„Em. Hoheit und Liebden hat es gefallen, wid davon ım Kenntmik zu 
fepen, daß Höchſtſit, obwohl nicht gelomnen, dann, wenn von allen deut 
fejen Fürſten der gemeinfamen Zade gleihmäßıg eim gemeimjames Opfer 

ebradht werden müſſe, zurüdzufteign, doch mein tjolırtes Vorgehen in’ der 
Sojcliekung din itär-Gomvention zit der Sirone Preußen wicht billi- 
en tönnen und diefer Konpentiom Höchſtihte Unerkeunung verjagen müjlen. 
5 habe in der Ueberjeugung gehandelt, dab die Erfüllung derjenigen 
gesungen, welche die Kıcbe zum gemeinjamen Baterlande art au 

en vom uns ftellt, nicht vom einem gemeinjamen Beſchluſſe aller deut- 
ſchen Fürſten ablängig gemadt werden darf, von einen Beſchluſſe, der 
nad den Erfahrungen der Geſchichte kaum anders, ald unter dem Drude 
unmiderftehlicger Ereiguifle, erreicht werden wird. Wollen Em. Hoheit und 
Liebden erſt dann, wenn eine gleiche Rothwendigkeit allen deutſchen Für- 
ſten Opfer auferlegt, micht zurüdjichen, jo werden Höchſtſit — fürchte ich 
— leicht dazu beitragen, jolden Ereignifien die Bahm zu bereiten, durch 
welche mit der Freiheit der Entichliegung zugleich die Weishen der Erwä- 
gung aufgehoben wird. Em. Hoheit umd Liedden ſchieuen auch Höditjelbft 
einer amderem Anſicht zu folgen, ald mir vor zwäli Jahren, unter dem 
Widerjpruche eincd augejehenen Theils der deutſchen Regierungen, md. durch 
einen förnlidgen Staatsvertrag verpflichteten, ſolche Hoheitsrechte auf dem 
Altar des Baterlandes miederzulegen, mit denen die Unabhängigkeit uud 
Bohlfahrt Deutjhlands nicht beſtehen kann. Em. Hoheit und Liebden 
glauben jept der vom mir abgefchloffenen Militär-Bonvention eine Unerken- 
mung verjagen zu müflen, um die ich meinestheild nicht gebeten habe. Auch 
noch jeßt verinag ich diefer Anerkennung einen rechtlichen Werth nicht bei- 
zulegen. Denn wenn aud mährend des Jahrzehnts, auf welchts die Gon- 
bentiom zunädit abgeicloffen sit, die koniglichen Häufer von England, Bel- 
gien und Portugal umd Die jüngite herzoglihe Linie meines Hauſes — 
was der Üllmächtige gmädig abwenden wolle — erlöfcen und dadurch Die 


agmatifgen Mechte des durchlauchtigſten Haufes Sachſen · Meiningen in Wirt- 
famkeit kommen follten, fo würde dod um RNichts mehr die Unerfennung 
Em. Hoheit und Liebden für einem Wr erforderlich fein, der lediglich dem 
Regierungsgebiete, mithin Demjrmigen Gebiete angehört, auf weichem der 
Regent mur Durch die Staatsberfaſſung, nicht aber, wie im Betreff der 
Erbfolge umd Landesveräußerung, zugleich durch Rechte der Agnaten be- 
ſchrãuti ift. Ich meines Theils vermag menigftens weder die Herzogthü- 
mer Koburg und Gotha als einen dem Privateigenthum unserliegenden 
Staat, mod gerade die von Höchſtihnen als die mwichtigften bezeichneten 


"| Hogeusrehte als dem Gegenftand eines Pamilienfideitonmiffes ampnerken- 


nen. Je mehr ich vom dem Gefühle meiner Pflichten gegen umjer @r- 
ſammthaus umd meine Familie durddrumgen bin, deflo fefter ift meine 
Ücberzeugung, daß ich aud im richtig erkannten Intereffe meiner Regie 
rungsnanfolger gehandelt habe, dab die Zurüdführung der ald eim 
ſchent der Fremdberrihait erworbenen Eouderainetät auf ein mit dem Be- 
Rande der Nation veriräglihes Maß dom der Eimmilligumg der einzelnen 
Mitglieder der fürftligen Familien rechtlich wicht abhängig ift, und daß 
jeder Verſuch dieſelbe davou abhängig zu machen, wenn derjelbe gelänge, 
nur dahin führen fönnte, die Hertſchaft des Autlandet Über Deutichland 
au — Daher bin ich zu meinem Bedauern außer Stande, der 
von Em. Hoheit und Liebden eingelegten Mecdtöverwahrung eine Folge zu 
8 und werde ih auch ferner, in Berbindung mit anderen Ddeutichen 
ürften oder alleim, die Wohlfahrt des gemeinfamen Baterlandes nad mei- 
nen Kräften zu fördern ſuchen. Mit der Bitte, dieſe mir auferlegten Be- 
merkungen im freundlichem Sinne entgegennehmen zu wollen, berbleibe 
ich im audgezermeifter Hohadtung — — — Gotha, am 4. Deyem- 
ber 1861.* (Koburg. 3.) 

* Der Herzog don Koburg hat fi biemit aufs Rene ats Ddeutjcher 
Diann und gYürft bemährt, welcher der höchſten Verehrung b:i jedem deut- 
ſchen en jicher A laun. Bum p 

ünden, 9. Dezember. Zum Poligeidirefior unferer Hauptſtadte 
der bisherige Polyzei-Dber Commiſſãt v. Pfeuffer —— * — 

Wien, 11. Dezembet. Dem Bernehmen mad bereitet das ge- 
jommte öfterreihifde pisfopat im Wien eimen Proteft gegen das vom 
Abgeordneten Muhlſeld ausgearbeitete Meligionsedift vor. — Im den näd- 
ften Tagen beabfihtigt der Erzherzog Perdinand Mar eine Reiſe nach 
Dalınatien anzutreten und ſich zuerft mad der Infel Bifa zu begeben, be- 
gleitet vom dem Abb Mihard, der feine Forſchungen nah Wafferquellen 
vorläufig auf dem Karft und dann aud in Dalmatien anjtellen wird. 


(Shl. Big) 
Die Wiener „Militär-Zeitung* berichtet, d 2 
ae er EN — 


Außerdeutſches Oefterreich. 

Der hochw. Erzbiſchof von Lemberg Wierzhleysti ift in einer Eur- 
rende an den Diderjan - Klerus dem Mißbrauch der Beligion und der 
Kirche zu poliuuſchen Demonftrationen eutgegengetretin. 40 Perfonen ha- 
bem ſich zu dem Kirchenfürften begeben, um ihn zu einer Zurüdaahıne der 
Gurrende zu bewegen. Der Herr Br bijdef empfing die Deputalion un- 
mittelbar nad der Wbhaltung einer Konfijtorieljipgung in Gegenwart des 
gefammten Kapitels. Er fagte, er fühle jem Gewiſſen ganz rein und er 
werde den Sr, Majeftät dem Kaijer geleiteten Eid der Treue nicht bre- 
hen. In dem maffenhaften Beſuche Der Kirchen beim Abfingen demon- 
fieativer Gefänge fünne er eine Steigerung der Meligiofität durdaus nicht 
erbliden, müjle vielmehr unummunden erllären, dab bier polıtiihe Bmede 
in den Mantel der Religion gehült werden, was ihn als oberjten Seelm- 
birten des Landes = beirübe. Alle Macht komme vom Bott; er fühle 
ſich verpflichtet, die Deputation daran zu erinnern, das es eine Sünde fei, 
der von Gott eingefepten Kegierung Zrop bieten zu wollen; noch fünd- 
bafter ſei es, in der Kirche für cım ſolches Zreiben ein Uſhl zu fuchen. 
Auch er fei eim Pole, der das Land liebe, aber eben deßhalb ſchmerze es 
ihn, daß gegemüber den guten Abſichten der Regierung, welche die Ratio- 
mahtät fügt, Mißtrauen erzeugt und gemährt merde Was er in der 
Eur:ende ausgeiproden habe, ſei das Wort der Wahrheit, der innigfien 
Ueberzeugung — eim Wort, das unverändert für fpätere Generationen fich 
erhalten werde; er habe nichts daran zu ändern. (Don. 3. 

Die Eurrende, welche der hochw. Erzbiihef von Lemberg und die 
Bifhöfe von Tarnow und Praemysl erlafien haben, verbietet den 
BVrieftern auf Grund kirchlichet Sagungen und mamentlih der Dekrete der 
Ritual · Kongwgation: politiſche Themata in ihre Kanzelvorträge einzumi- 
fchen, eigeumächtig außerordentliche Prozeiionen anzuordnen, Arcuze öffent- 
lich eimzureihen mad ferner au dulden, dab dem Kreuzen politiſche Mbzei- 
en und Juſchriften angeheftet werden. Den Prieftern wird dringend an- 
empiohlen, das Abfingen vom Konjijtoritm reprobirter und behördlich ver- 
botener Lieder im den Kirdgen zu verhüten. (Bien. 3.) 


Britifches Meich. 

London, 9. Dezember. Der Prinz von Walch wird, dem Verneh- 
men nad, die Reiſe nach Paläſtina gleih nach Weihnachten antreten und 
unterwegs feinem Bruder, dem Prinzen Leopold, in Nizza einen Beſuch 
obftatten. — Geftern murde in allen Kirchen und Bethäufern Londons von 
ber Kanzel angekündigt, dab am Donneritag — bem Tage, an melden 
die Depeſche der engluichen Begierung an Lord Apons im Waſhington an- 
tommen jol — ein Gefammtmeeting von Chriſten aller Bekenntniſſe in 
Ereter-Hall ftattfinden wird, um die Vorſehung um Erleuchtung der bei- 
den Regierungen und Erhaltung des Friedens anzuflchen. (AP3.) 

Der amtlichen Gazette zufolge ift auf den am 4. in Windjor ab- 
gehaltenen Geheimrathe das Parlament vom 17. d. auf den 7, Ianıar 
prorogiet worden. Db es dann einberufen oder weiter vertagt wird, hängt 
don der Geftaltung der amerilanishen Augtlegenheit ab. 


Paris, 9. Deyember. Br Kaifer imd die Kailerin find heute Radı- 
aufttags um 4 Uhr in Paris angeloınmen. — Die Deputirten follen nun- 
mebr, flott ihrer momatsweife bezogenen Diäten, eim jährliche Gehalt vom 
12,000 Ft. befommen. — Der Staatsminifter bat wmterm 6. d. ſämmt · 
lichen Zhroterdireftoren in Paris eime gemeiiene Verwarnung zulommen 
laffen wegen der Billfür, mit welcher die Schaufpieler wicht nur die vom 
der Zheater-Eenjur geftrihenen Stellen dennoch vortragen, fondern auch 
neue Reden, Worte und Gebärden anbringen, melde won der Cenſur vorher 
acht geprüft worden find. Dieſer Unfug foll künftig nicht mehr geduldet 
und mit Strenge geftrait werben. “PB3.) 

Der „Wugeb. Allg. au wird geichrieben: „Man wird ſich erinnern, 
daß Seneral Scott, nach Kiederlegung bed Oberbefehls, augenblidlih nad 
Frankreich abreifte, angeblich, um dort ärztliche Hilfe zu ſuchen. Seit fei- 
ner Ankunft in Paris hat er eine Audienj bei dem Kaiſer nachgeſucht und 
erlangt, Er trug demſelben eine Allianz mit der mörblihen Union an, 
umter Bedingungen, welche Frankreich ſelbſt beftimmen möge — natürlich 
eine Alionz gegen den züden und gegen Gngland. Kaifer der 
Franzofen empfing dieſe Eröffnung ſehr kalt, oder vielmehr er verwarf fie 
«in Hr olle Mal als eine Zhorpeit und Beleidigung, und wahrſcheinlich 
bat er auch feme Zeit verloren, der britiſchen Regierung davon Kenntniß 

u geben.” 

i Mom verivendete Frankreich bie jept eine Summe vom 71 Mil. 
für 13 Jahre Decupation, mas alſo ungefähr 5", Mill. auf das Jahr 
ausmachte. Rechnet man aber die Koften ab, welche der Unterhalt derſel 
ben Zruppen and im Ftankreich pr verurjacht hätte, fo bliebe mur eine 
jãhtliche Ausgabe von 2,750,000 Fr. jährlich für dem dem heil Vater ge- 
währten Schuß übrig. (ShL 3.) 

Der Ingenieur Duraud, den der „Gonftitutionnel® neulich, um die 
Zuftände de Kantons Genf als wahrhaft mörderifhe zu brandmarken, 
tobt aus dem Genfer See gezogen hatte, ift, wie ſich jept herausftellt, im 
Mülbaufen (Elſaß) —— 

Die franzöfiihe Regierung hat nach der „FR. 8.“ Depeſchen ihres Ge · 
ſchãftotrãgers in Waſhſugton, Herrn Mercier, empfaugen, worin derſelbe 
über das Anerbieten des Präſidenten Liucoln berichtet, fofort die dem 
franzöfiihen Schiffe ‚Jules umd Marie* gebührende Entihädigung für 
eine von dem „San Jacinto“ i durch ein Mißverftändnik zugefügte 
Haparıc entrichien zu wollen. Dieſes Verfahren der Walhingtoner Me 
gierung kann, mie die „R. 3." mit Recht bemerkt, in England nur zu 
einer noch mißgünftigeren Beurtheilung der Angelegenheit des „Zrent” bei- 
tragen. Herr Mercier ſoll übrigens im feinen Vepeichen erklären, dab in 
den Rordflaaten gegemmärlig die Macht im den Händen der Demagogie 
fi) befinde; die Ilumimation von Rew-Bork ſei eine getreue Wiederho · 
lung der befannten Parifer Lampionfeenen aus dem Jahre 1848 gemeien. 
Sonft liegt aus Amerika noch feine Nachricht vor, melde für eine Will- 
Ffährigkeit, die Forderungen Englands zu befriedigen, jpräce, 

Aus Rismes erfährt man jeßt, daß weder der Biſchof nod ſein 
Bilar auf der Kanzel die Regierung angegriffen haben, ſondern daß nur im 
den Salons des Wrälaten mipliebige Bemerkungen gemacht murben. 
Biſchof von Drleans ladet im einem offenen Sendidreiben die Binzenz- 
Bereine ein, fo lange wie möglich auf ihrem Poften zu bleiben und trog 
des Berfahrens der Regierung, trop der Berleumdungen der revolutiona- 
zen Blätter gegen die Geſellſchaft St. Bincent de Paul „das- Werl Bottes 
und der Nädftenliebe* nicht aufzugeben. 

Schweden und Morwegen. 

Ehriftiania, 9. Dezember. Der König iſt am 7. hier angelangt. 
Außer dem Staatsmimifter Sibbern hat auch der Siaatsraty Peterjen jei- 
nen Abſchied genommen, und der König bat dem früheren Staatörath 
Stang beauftragt, unter dem Beiſtand des Umtmannd Wall, als Vermiu 
ler zwiſchen ihm umd dem gegemmärtigen Dlinafterium, einen neuen Stantd- 
zalh zu bilden. 


Amerika. 

William Ruſſell, der Special-Eorrejpondent der „Times*. in Umerila, 
fhreibt ans Bafhington, 22. November, daß General MElellan wicht 
aur das Benehmen des Capt. Wiltes mißbilligt, fondera die Berhaftung 
auf dem Trent für umgerechtfertigt erklärt haben foll. 


Zofalbericht. 
Barfhau, 14. Deyember. 
En-Augeb. Bemeindbe vom 7. bis 13, Degember imel: 
Betauft: 5 Kinder, 3 männlichen, 2 weiblichen Geſchiechts 
Gehorben: Anna Eiopelle, Bü u, 50 3, Friedrich Sander, Sutmadher, 


62 3, En Datihte, 1 udewig Seryberg, 4 3.9 M, Emilie Lauter 
Sad Kran einca Zfcler, BI Sahr, Johann Geineih Weifer, Bürger, 73 3, Begde- 


Fran eines Killers, al Sahr, 
dena Krieg, 13.9 M, alt, 
Diorgen Sonntog hält den Bormittagsgottesdienft in deutfher Gprade Hr. Oeneral- 
Superiniendent Ludwig, welcher aud in n x Bode bie kitchlichen Handlungen vers 
i ache predigt Hr. Hülftprediger Benni; den Rahmitiagägottes- 
Dienft im deutfcher Epruhe hält Hr. Hülfsprediger Benni. 


Ungelommen: Bart. R Mantomsli vom Bofen 1855, Eheaterbireltor 3 Bfeif- 
4er von Aratau 411, Br. 8 Plenkner a. Deutſchand 586, — afinnen 3 dB 
Bomoysfi von Krakau 472, Kaufl. M Graff von Krafau 1809, R Kormblum dv. Dan- 

ig 2245, @ —55 von yslomip 2245, B Peterfen von Dresden 414, h Gommer- 
Ih von Berlin 798. j 

Ubgereift: Engl. Beamter Grobvenor nad Berlin, Eifenbapubeamier 5 Bupan 
nah Barıs, Bankbeamter WB AModnichi nah Kattomig, Mafginit U Winter n. Preu- 
sen, Mufitlehrer U Roiret und Kaufl. 2 Müller nad Preußen, & Siſt nah Oppeln, 
3 Ehantrill nad London. E { 

Seſtorben: Georg Drorzemäli, emerit. Beamter, 70 I. a. 

Spiritus pr, Biadre LM. 42 A515 K., pr, Garnier 46,47 1, Rop, 


"fänmtlih auf Grundlage des Kammerbefchluffes von 27. 


Meuneſte Nachrichten. 

Deffau, 12. Dezember Im der Uaterfuchungsjache en der 
Bankpräfidenten Rulandt allhier hat das SKreisgericht Genfelber ed Bı- 
truges im der Höhe von 80,000 Zhle. für ſchuldig erfammt und zu bier- 
ra Arbeitöpausftrafe und fünfjähriger CTatziehung der bürgerlichen 

* ren ae ee 

openbagen, 1 ember. In der heutigen Si des Fol · 
kething erflärte der Miniſter des Innern auf eine a 
tion Banfens, er könne die verlangte Mitiheilung über die politifhen Wer- 
hältmiffe micht geben. Das Folfeihing hat hierauf mach kurzer Debatte fol- 
gende motivirte Tage angenommen: Das Follething ü 
die Regierung im ihren Beftrebumgen, folde Ordnung berzuftellen, mie die 
—— * 2. * a —— * . 

openhagen, 11. Dezember. e preußifche und der ichiſche 
en geftern im auswärtigen Amte die Antwort De 
rung berleien. 

2oudon, 11. Dezember. „Daily Rews* fagt: Das Princip der 
Bermittelung fönnte it ud zwiihen England umb Amerita zur Un- 
wendung kommen; der Weg —— friedlichen Arrangement ſei gebahnt, 
da bie Regierung ber Union die Handlung des Gapitäns Wilkes bis jept 
mod nicht gebilligt habe. 

‚London, 12. Degember. Die „Morning-Poft fhreibt: „Wenn der 
Krieg erflärt werden follte, jo mürbe England mit einer Anerfennung der 
Unabhängkeit der comföderirten Staaten beginnen, mit denen dann Eng- 
land wahrſcheinlich ein Bünduiß ſchließen würde. Nah dem Kriege würde 
Engjand Entigeidung von den Bereinigten Staaten verlangen.” — Daily 
News ſchreibt: Der amerifanijhe General Scott hat ſich geflern nad 
New · Yort eingeihifft. Dienftag hatte er eime Beſprechung mit dem Prin- 
zen Rapoleon. Scott wird dem Präfidenten Lincoln den Wunſch des 
Kaiſers mittheilen , fein Beftes zu thun, um die Differenz zwiſchen Eng- 
land und Almeria einer günfigen ug Ba enzuführen. 

Paris, 10. Dezember. General Boyon hat ſich mit dem neapolita- 
niihen Behörden zur Riederhaltung ber reaftionären Banden an der rö- 
—* ge im —— geicht. 

ie „Patrie* behauptet, bie frangö Derenpation in Rom fchü 
Stalien gegen Deiterreih. — Weite 

Die „Preſſe“ bat vom 6. eine Depeſche aus Palermo erhalten, mad 
welchet dajelbit eine bourboniſche Berihmwörung entdedt worden if. Man 
—— —— und Affilirten, unter denen fich viele Prieſter be 

verhafte 

ie 12, Dezember. Der „Moniteur‘ enthält ein Dekret folgen- 
ben Inhaltes: Ohne von dem Gutachten des Finanzminiſters begleitet 
fein, wird fein Dekret, welches die Belaftung des Budget zum Bme 
bat, 2a — des Kata, nalshrche werden. 

urin, 11, Dezember. n der geftrigen Kammerſigung verthei 
be Gefare die frauzöfiſche Allianz, ſowie Rıcafal's Politil. Er —— — 
das Deficit des römiſchen Staates und hofft, legterer werde in Folge der 
wachſenden finanziellen Schwierigkeitea Ricaſolis Vorſchlag endlich annch- 
men. D’Ondes mißbilligt die Abſchaffung der Statthalterei, wozu die Me- 
gierung nicht autorfirt war; die willkütſiche Hanblungsweile der Minifter 
fei ein Beweis, daß die Berfafjung micht gut ıft. Er eifert gegen die Ein- 
führung des franzöfiihen Syſtems im der Verwaltung. Mimfter Cordoba 
rechtfertigt die Maßnahmen der Regierung gegen die Bormürfe D’Ondes, 
und erflärt, daß eine große oͤlgaomiſche Reform nothwendig. melde durch 
bie gegenwärtigen Verhandlungen nut verzögert werde. Wiceli enigeguet, 
das & enwärtige KRabinet fei die wahre Urſacht des Unglüds des Bandes, 
die NAichtung der Politik fei eime falſche; felbit die vom der Majorität wor- 
deſchlagenen Zagesorduungen beweiſen, dab die Politif der Regierung Ric- 
manden befriedige, und dab, wenn leßtere jo fortfahre, Italien zu Grunde 
gehe. Er ſchließt feine Rede mit der Aufforderung, die Miniſter mögen 
ihre Poften Männern abtreten, melde das Bertrauen des Bandes befipen. 
—* San Donato erklärt, der Regierung nicht fein Vertrauen ſcheuken zu 
Anm. 

In der Kammer werben fünf Zagedorbuungen niedergelegt, welche 
ärz das Mi 
nifterium auffordern, die Bewaffnung zu beichleunigen, alle Vorkehrungen 
zu treffen, um Rom zur Hauptkadı Italiens zu machen, die innere Ber- 
mwaltung zu verbeſſern und in Reapel Ruhe berquftellen. 

(Später.) Die Kammer hat mit 232 gegen 79 St. die Tagetordnung an- 

enommen, welche die im Kammerbejhluffe vom 27. Dlärz ausgedrüdten 

ünfhe nah Rom ald Haupıftadt bekräftigt, der Megierung vertraut, daß 
fie für eime ſchleunige Nationalbemwaffaung Sorge tragen werde, und Ber- 
ſchiedenes in Bezug auf das Innere empfiehlt. 

Reapel, 11. Dezember. Die Heftigleit der Befun-Eruption dauert 
fort. Man kann die jchredlihen Folgen gar micht ermeflen. ‘6000 Be- 
wohner find auf der Flucht. 

Konftantinopel, 11. Dezember. Hier hertſcht eine furdtbare 
Geldkrifis. Die Börje ift geichloffen. 

Eine Depefche des Reuter'ſchen Burcan aus Rewyork vom 30. Nov. 
meldet: Die „Remyorker Zimes* beſpticht die Worbereitungen zu einem 
Kriege mit Gamada, bemerkt, daß Richts im dem Werfahren und der 
Sprade der Uniond-Regierung Beraulaſſung bieten köante, im England 
Erbitterumg berborzurufen, und tadelt die leidenſchafilichen Artikel des 
„Remyork Herald." 


Weitere aus Nem-Bork vom 30, Nobember hier eingegangene Be 
richte melden, dab ein Detahement Seemannihaft der Union von Port 
ropal aus auf der Inſel Tybee (am der Mündung des Savannahſluſſes) 
gelandet fei umd bafelbft meue Feſtuagewerke errichte 


t e. 
(Bien. 8. Schl. Big.) 
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In der Buch- und Mufitkalienhaudlung von J. Ka uff n aun 
Eomp., Krakauer Vorſtadt Nr. 71, gegenüber der Neuem Bürger 
reſſeuret, ift die bemoriftifch- > be Wochenſchrift: 


Kla radatſch 


abouniren. Dieſelbe lommt re TI bier am und if der Abonnementepreis 
2 


64 jährlich auf. balbjäh vierteljährlich Sfl. mit dem Bemerten, dak 
3* löhrlipen und halbſahrtichen Hrru. Abonnenten das Blatt gratis ind Haus geliefert 
wird, 
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aſtra t. wurde eröffnet 
Die einzige Ri ieberlage 


an 
Garı Minter’s Fabrik, 


derta Bertauf em gros und detail bon * am nur im diehem neuen Lokal flattfinden 
m 


— Jı 


em 

bleibt der Merfanf von fairen. Becmndl und robem Del eigener Yabrit in 

dem bisherigen Lotale, umd nimmt an Beftellungen auf Begenftände, Die midht 

ouf Botrath — werden, das Comptoir der Fabrit im den Hintergebän- 

ben deu hauſes Wr. 1387, Ede der Rrengftraße und des —— * dem —X 
zum Kindlein Zeſus gegemüber 
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Temperatur in War ſchau: Gehen Mittag — 


Ren angetommen | 


4 demfelben find zu verkaufen drei ausgejeiänete 


Bruftearamellen 


von EduardBroh.aus Bresiam find mar einzig und allein im meiner Handlung 


aãcht zu haben Dabrowéti, Krakauer Vorftadt. 
Heinrich Rudert, 


tal, Borkadt Nr, 338 (neben der Beruharbiner Kirche), 
empfiehlt feine ——— ädien Äh = und Alorentiner Saiten 


har mämki 
Betrue Guarnerins*, eine „Ummati" und eine „Steinefde”, für @®- 
rantie übernommen wird. Wuferdem find verfdiedene Be und —— Eireid- 
inftrumente von deutſchen Meiftern, aud) Bislinen für Kinder, fomi: Guitarren, Bithern 
u. m. zu biligen Wreifen däfelbft zu hoben. 


if im Gangen —— eignen Song Mübhlſteine 


Ning Serbſt, 
Ede der Bielanet · und Sewatorenftrape Air. 407 a. 








Die jeit vielen bier allgemein befannte Mlüffigfeit zur me — 
der duhnetaugen ohne Gebtauch ie Inftramente iſt ſtets in der 
— enannt Sklep Bozmaituhe, Atakauer Vorſtadt Kr, 885, neben ber 
Karmelitenfirdhe a fen Ein Flaſchchen diefes Vräparats, mit Nr, 2 in 
der ng figteit vertgeilten Inftraftion näher beftinmt, iſt ein vor · 
yüglihes Mi —* ne Auswũchſe an den Zehen, 

@in deut 

mit guten Zeugniffen derſehen, evangeliid, der polnildsen —9* und ber Elementar- 


Bifienfheften zum, Unterricht mädytig, findet eine Stellung au meiner Pabrikfeule im 
Dobrzumiewg bei Binipftok, Derfelbe bat aud dem ſonn hliben Bottesdienft zu leiten. 
After ae MO REr. jährlich bei freier Wohnung. Der Antritt wird mög bald 


wire: I. 9. Gers. 


Die nen ein gerichtete Dieferfaden — Ruben: 
Bäckerei * Auguſt Ritter, MR aße Mr. 737,8,, 
empfeblt fi bei dem berammahenden feiertngen einem geehriem Publikum zur 

2 az rn Diefelbe ift . friich mit einer reiben Muswahl 


im allen Sorten, wie auch eleganter und ſchmackhafter Bu eh Kucen- 
weare verichen, Miedervertäufern auf der Provinz, entfpredhen)en Habatt. 
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einem geebrien Publitum zur gefäligen Beachtung zu empfehlen. 
el 3 A Wille, 
Ekttorainsape Ar. 790, 


unge eute von — Esulbildung finden als Wehrlinge 
mehenifchen Werkfätte 
Wilb. Tröter, 


Ede Malicow und Krodmalna Ar, 1116, 
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Warfchauer Börfe, am 14. Dezember. 
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Trd von Gebrüder Hindem“;. 3. druden erlaubt, Warihau, (2.) 14. Eezımber 1861. Cmjor U, Hecht. 


T 


Warsrhauer Seitung. 


284 


Montag, (4.) 16. Dezember 


861. 


Rebaction und Expedition neben der Druckerei der Gebrüder Hindemitb Vanielewitjcher Strafe Mr. 195. — 


Aponnement im Warſchau menatıh 50 Aopelen, 
nn Druticland: vierteljährlich 3 Thle. 26 Ear. 
Warſchau, 14. Dezember. Die Megierumgsfommuifion des Innern 
bat in Erwägung, daß der Stand der Trantvortbeiträge (skladka trans- 
portowa), welche alljährlih um Monate Ianuar vom jidem Haufe im 
Städten und Törfern erboben werden, diesmal die Btfteiung der Yandre- 
einwohnee vom dieſet Abgabe ermöglidt, am die Gubernialbeyörden die 
Verfügung erlajien, dab die Einnahme jener Beiträge für 1862 nicht flatt- 
zufinden babe. . 

— Ter früher bier in Warſchau das Amt eines Wijitatort und 
Präied des Cramimationsfomitees befleidende Etaatöratb Dr. Wh. dv. 
Siender ift zum Gchülfen des Kurators des Lehrbeirke Kafan ernannt worden. 

— Brit einigen Tagen ift die neue Dampjmüble in Iablonnof(2 Dicı- 
lem von bier) in Betrieb geicpt. { 

— Die „Bar Polska“ ſpricht über die Wichtigkeit der Statiftit und 
äußert den Wunſch nad einen ftatiftijchen Jahrbuche für Polen. In den 
legten Jahren ſuchte befamntlich- der Kalender der dieſigen Sternwarte bie. 
ſein Bedürfnffe au genügen, während jet der „Dziennik Powszechny* 
ſeht rechts ftatiftiicher Vaterial mittheili. 

— Der „Dz. P.“ meldet folgendes Verbrechen: Un 28. v. Mis. 
wurde der Hirte Franz Jtlonek aus dem Dorfe Olbigein im Kreiie Zamoec 
von dem Schäfer Johann Majewelt ermordet umd beraubt. Der Mör- 
der vergrub die Leiche um Walde, nachdem er den Kopf abgejcnit- 
ten hatte. 

— Lie „Say Warſz“ enthält folgende Notiz: „Da die für evange- 
liſche Polen beftimmte Zeitihrift „Zwiastun Ewangelicany* (Evangelı- 
her Glaubensbote) ans Gründen, die von der Redakılon unabhängig find, 
am 1. Ianuar 1862 mit erſcheinen kann, jo werden mir feiner Zeit 
anzeigen, bon mann an das Blatt herauslomen wird.” 


— — — — — — 


Anslaud. 
Deutſchland. 

Berlin, 12. Dezember. Der König und die Prinzen find von der 
Reiie mac Leßlingen geſtern wieder eingetroffen. 

Aus Bremen jind geftern Übend Bürgermeifter Duckwiß und Senator 
@ilderneifter bier angelommen. 

Königsberg, 12. Dezember. Da Stulpe-Deligih die Wahl für 
Berlin angenommen hat und Dr. Bender die für Löpen anzunehmen ge- 
denkt, jo werden bier zwei Nachmahlen ftatizufinden haben. 

Frantfurt a M, 11. Dezember. Die Erklärung Preußens gegen 
die kurhejfiſche Rıgierung, melde ın der Bundestogefigung vom 5. Dez 
abgegeben murde, laut mach der „Beit* mörtlib: „Die fönigl. Regierung 
bält es im dem gegenwärtigen Etadimm . der Üngelenenbeit ihrem Stand- 
pumft micht für entiprechend, wiederholt in ſachlicht Erwägungen einzugt · 
ben. Sie ettenut es jedoch ſchon jept als ihre Pflicht, ihr großes Be. 
fremden über die im jener Erklärung enthaltene Behauptung zu befunden, 
durch welche die Berihuldung der gegemmärtigen Buftände m Kurbeffen 
denjenigen Bundetgenofien zugefhoben werden joll, die im Hinficht auf 
die dortigen Rıdıs- und Berfajlungsverhältmiffe einen anderen Standpunft 
als die kurfür ſtlicht Regierung einnehmen. Die königl. Regierung jei ſich beronft 
jeit Jahr und Tag umausgefept diejenigen Wathichläge ertheilt zu habem, 
deren Befolgung allein zur Beruhigung des Landes führen fann. Wenn 
äch daſſelbe nunmehr im unhaltbaren Zuſtänden befindet, jo darf fie die 
Berantwortlicfeit für dieſe Lage lediglich denjenigen anbeimgeben, been 
fie gebührt,* 

Karlörube, 10. Dezember. In der heutigen Sißung der Erfien 
Kammer murbe der Entwurf der Dankadreſſe auf die Throurede eimjtim- 
mig angenommen, 

Bien, 11. Dezember. Das von dem confejlionellen Ausſchuß de# 
Abgeorduetenhauſes entworfene Beligionsediet dürfte im dieſet Sejflon kaum 
meht in ben Meichörarh gebracht werden, da im diefem Punkte Die Yubjich- 
ten der Megierung mit den Wünſchen der Ultramontanen zwjammentreffen, 
Das Miniftermm bofft nämlich noch immer, dab es durch die Wermitte- 
ung des heil, Stuhles gelingen werde, einen Ausgleich zu erzielen, zu 
welchen Ende man mit dieiem Behufs der an den Gomcorbat — 
nenden Modificationen in Unterhandlung treten wird. Echl. 3.) 

In der Budgeivorlage ift eine ———— eingetreten. In folge 
imiger tehmichen Schwierigkeiten merden, der „Dftd. oft“ zufolge, die 
Borlagen vielleicht erſt nächſten Montag gemacht werden fünnen. . 

bien, 12. Dezember. Die jlovaliihe Deputation hatte heute die 
rbetene Audienz bei beim Kaifer. Biſchof Mohſes Hielt bei Üeberreichumg 
jer Petition eine Auſprache, in welchtt er die -Verdienfte und Wünide der 
Dlovaben kurz zwfanmenfaßte., Die Deputation hatte: ſich eines bikdreichen 
Empfangs zw erfreuen. — Der zum Zuſftizunniſtet ernannte: Brafident Dr 
dem bat auch Heute den Dieniteib, mach michtinbgelegt Wie eWäheiht; 
vird Deffen Ernennung zum Iuflizminifter erft mad) Bertagung des Mdge- 
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geordnitenhaupes kaudaemacht werden, mel derzeit noch micht eniſchie den 
‘ft, ob Der neue Prüfident des Haufes ernannt odet durch das Haus ge- 
wählt werden soll (Zil. 3.) 

Bien, 12 Tegember Auch im der geitrigen Fortiepung der De 
batte über den Peeß eſ b-Entwurf wurde Das Gebiet des Sayligen ſtreug 
eingehalten. Won den Sißen der Dreputirien kamen Amendemenis, Zuſahß · 
und Abanderungsanttäge nur im ſeht jpärſichet Zahl, und diejenigen, welcht 
eingebracht wurden, beichränften ih auf Moment: felumtärr Vedeutung. 
Bon zeiten des Munteriums aber etjahrt der Entwurf um Emzeinen mehr 
DOppojition. Der Differenzpumkte zwiſchen dem Winjterimm amd dem Mus 
ſchuſſe, reipektive dem Hanıe, giebt es viele, bis jegt aber iſt das Bm 
erium regelmäßig mit allen von ihm eimgebradyten Amendements ın der 
Minorität geblieben. (uUB3.) 

Die „Narodny Liſty“ theilen mit, es ſei vom der jutiſtijchen Fatultät 
in Prag beſchloſſen worden, don nun am jıdem Kaneidaten der Vollor - 
würde bei der Dieputation einen Opponenten zu oftroten, ut jo zu ber · 
hindern, daß rein egechiiche Disputationen vorkommen. 

Boͤhmiſche Blätter regiftriren abermals zwei gegen Juden berübte Er- 
eefje, melde ſich dreier Tage in Falkenau md Elbogen zugetragen haben 
jollen. In dem eritgenannten Drte fand man Brandoriefe, tweldye die 
Drodung enthielten, daB die ganze Stadt in Flammen aufgejen ıverde, 
wenn die Juden nicht ans der Ziadt vertrieben wärden. Wahreud Der 
Racht wurden am mehreren Häuſern Die enfter eingeworjen und die Thore 
mit roter Farbe angeftrichen. (zdl. 3.) 

Zrieft, 9. Dezember. Der piemontejiihe Marine-Dlinijter Wenadrea 
meint, die italienische Flotte ſei jept ſchon dec öjterreichiichen und ſpaniſchen 
überlegen. Unſere Flotte habe nur 700 Stanonen und 6000 Pferdekraft. 
Wohl dürfte ſich der Marineminiſtet im jemem Calenl etwas ren; es 
dürfte fih mit der pieimonteſiſchen Marine ebenjo verhalten, wie ma Der 
piemontefiichen Armet. Es iſt micht die Zahl der Schiffe und Kanonen, 
welche ciuen Seekrieg entſcheidet, aber die zweckmäßige Berwendung der 
ſelben, die Züchtigkeit der Difiziere und Mannſchaften, die Kenntnik eines 
ſchwierigen Meeres umd die Wortheile, melde der Beſiß naher, ficherer, ge · 
Ihüßter Häfen bietet. Defterreih hat keincswegs die Abficht, einen Offen · 
fofrieg gegen Piemont zu führen, im eınem Defenfiofrieg ijt es ihu aber 
in jeder Hinſicht überlegen — und kann getrojt einem Angriff der italı- 
riſchen Flotte entgegenſthen. Dit0.P.) 


Außerdeutſches Oeſterreich. 


Krakau. Tas Zuſtizmit iſtetimu bat entfhieden, «8 jei in nichts den 


beitehenden Vorſchriſten zumider, daß im fällen, in melden der Bintrag 
polniſch eingebracht it, auch der Eingang des Prototolls in polniſcher 
Sprade abgefaßt werde, (Kraft. 3.) 


Britifches Meich. 
‚ 2ondon, 12. Dezember. Die — Die Votſchaft des 
Präjidenten Ymcoln werde bereits über Krieg oder Frieden entiheiden: 
Nie betrachtet mit Unruhe die zahlreichen Unzeihen von Aufregung die 
fi in der amerifaniihen Benölterung kundgeben, und fürdtet Sclinmes, 

Loudon, 13. Dezember. Die „Zunes* bringt eine Depeſche auf 
Brüffel vom 12. d., nad welcher in diplomatiichen Kreiien das Gerücht 
ginge, König Leopold habe die Mbficht, in dem Streite zwifchen Amerika 
und. England jeine Vermittlung anzubieten, (?) ; 

Das Kriegölomitee hatte am 9. eine Berathung. — Die Priedendge- 
feligaft ‚bat, mie immer, wenn Sturm im Anzug ih aus ihrem biefigen 
Gentral- Bureau einen Aufruf an alle ihre Zweigvereine und Benofien er- 
laſſen, daß dieje noch Kräften. im Geiſte des Vereins thätig fein möchten, 
—London, 13, Dejember, „Day News‘ meint, «6 ſei weder poli- 
tiſch noch zwed mabig. In. iegemd einem Kriege, den England unternehmen 
würde, die Hülfe Frankteichs nachzuſuchen, umd jagt: Frankteich ım eine 
Streitiache emgagiten, bieße dem Bruch bergrößern. 

„Morning Chroniele widerlegt die franzöfiichen Joutnale, welche for- 
dern, ‚England jolle feine Beziehungen zu. Amerifa dem von Paris ausge» 
gangınen Urtheile gemäß regeln Die Meinung Frantteichs über die Streit- 
Trage jei von Bedeutung, aber England merde unabhängig handeln ımd 
dieſe Meinung anper Betracht laffen. (UP3.) 
Aus Meibonrme mad vom 25. Oktober berichtet, daß die Wach- 
richten aus Seeland nicht günjtig lauten. Georg Grey war in Melboutue 
angekommen. (UB3.) 


Paris, 10. Dezember, Die „Patrie“ rechnet heute ihrerfeit® dem 
„Sonititutionnel* vor, wie theuer Ftankteich das Aufgeben Roms zu ftehen 
fommen .winde, En mie die —— von Rom abyiehen würden, ent- 
Hunde Krieg mad Revolution iw Italien. Entweder müßte ınan dann IMa- 
lie feinem Shidjale-überlaffen, und in dieiem ale würden für Frant · 
reich. alle Früchte eines Feldzugte, olle-Opfer an Menjchen und Geld 
berlocen jein,coden Fraufceich můſft von Reuem ſich zu einer bewaffneten 
Intervention entſchuitßen. Wnftatt wie jept für die Befepung Roms 


2,500,000 Fr. jügelid, brauche dann Flanketich vice Humderie von Mlil- 
lionen, um 300,000 BNann nad „Italien zu ſchicken, 100, 000 M. jenſetle 
der Alpen, um Süddeutschland im Zaume zu halten, und 200,000 Mann 
am bein» Uſer aufzuſtelleu. Ausetdem wmüffe man mod ſiatte Flotten 
im mittellandiſchen und adrialiſchea Mecte halten. Unf dieſeun Wegt werde 
man nicht zur Sparſamkert und Entwafluung gelangen. 

Die Eivillifte des Rarers jol, im Aubettacht der Aufhebung der aufer- 
ordentlichen Gredite, bed.utend ernöht werden. Wie wurde, jicherlug mach 
übertsicbenen Angaben, auf 60 Mill. Hranten feſtgeſeht, hätte aber dufür 
auf irgend einen außerordenulichen Jujhup, unter weldycan Vorwand uner, keı- 
nerleı Unſpruch mehr. 

Contie· Admital Jutin Lagtabiete, Beichlehaber des nah Werico be- 
ſtimten ftauzöſiſchen Geſchwädetrs, hat bei der Abfahrt von Teneriffa 
einen Tagtebefehl erlaſſen, morim er jagt: Die frauzöfiſchen Streukrüfte 
gingen uicht mac WViegifo um ſich in die Ungelegtuheilen des Yandıs cın- 
zuniſchen und auf die Regitruugefoum Einflus ausjuüben, jondern um 
Genugthuung für Ftankteichs Jurerefjen zu erhalten und der Unargie ein 
Ende zu maden, welche Die freie Ausdehnung des Handels und der Ge 
Ihäfte virhindere. 

Paris, 11. Dezember. Der heutige „Moniteur* ertlärt im feinem 
Billetin, daß er über ven anglo-anerifandgen Kouflikt cbem jo wenig 
wie Über die Debatten ın der Zurimer Deputistenfamer eine Meinungeäu- 
Prrung abzugeben habr. 

Tor Parijer „Zemps* jpticht über den au,lo amerifanijchen Kog 
flitt in einem Zone, aus dem die alte Untıpaihie zwiſchen Franke und 
England mächtig bervorbrigt. Der Gedanke, daß Fraulteich in dent Kon- 
flift intervenicen müſſe, erfüllt iha mu Enteuftung, Et hält es an und 
für ſich ſchon für cine unbegteiftiche Aumaßung, Ftantteich in em Krieg 
gegen einen matürlihen Alutren, gegen den Sohn ſeinet eigenen Werke, 
zu drängen und um eimes alleinjichemden Zwijſcheufalle, ohne alle Vorläu 
fer, eine ganze Betgangenheit von Kämpfen zu vergeflen, Die Frankreich, 
wie Die vereinigten Staaten, für cm beiden gemeinjames Princıp geführt 
haben, 

Patit, 12. Drjember Der ‚Moniteur“ meldet, daß der Kaiſet am 
11. Degember den dämjchen Geſaudteu, Grafen Moltte-Hbufeld, und den 
Virektor der Dänen Viujern, Zyomjen, empfangen bat, welche ein eigen · 
haͤudigts Schreiben ihtes Soubttaius, mebit einer Sammlung nordıldyer 
Alterihiimer überreicht haben, welche ver König von Lünemark dem Kaijer 
zum Geſchent macht. 

Die Bitſteigtrung der Diires’jcen Häuſet hat mur theilweiſe cin Me- 
fultat gelfert. Das Haus 99 Mue iqhelieu, zu 1,000,000 und die Pai- 


fage Dies 3,500,000 Fr, ausgeboten, fanden ine Käufer. Tas 
drute Haus, Rue d'Amboiſe, zu 100,000 fr. ausgeboten, murde zu 127,000 
Br. gefauit, (a. P. 3.) 


Italien. 

Zurin, 10. Dezember. Die Italia“ ſchreibt, die Rachticht, Admi- 
sol Perjano jei zur Dispofitiom gefteilt, jet umrichtig, Der Udnutal ij 
lediglich) zur Dispofitisn des Marinemimnjterums geſtellt, was eine ganz 
andere Zragtveite dat. (Ind.) 

Rom, 8. Dezember. Die zu Wllatri ergriffenen und dem päpftlihen 
Gouvernemment überwieienen Räuber werden aus Nee mit regelinäsigen 
Merepäffen am die Grenzen egpeditt. Es jind 5 ſpauiſche Difiziere abge. 
ſandt worden, um die reaftionaren Banden zu commanditen. (Jad.) 

Inu Boloana murde am 4. d. M. um 3 Uht früh der Bahndof 
von 44 Käubern überfallen, die Amtslokaltäten vetwüſtet und bis 100,000 
Fr. catweudet. 

Ebina. 


Nachtichten aus Canton vom 31. Dftober,melden, daß die Lage in 
Japan nod fine zufricdenftellende je Die curopäiſchtn Mepräjentanten 
erwarteten Iujteultionen ihtet Regierungen. Der eagliſche Bevollmädngte 
befand fi noch immer in Bokahama, 

Die Berichte der fremden Gejandifhaften aus Peking lauten be- 
friedigend, Engländer und Frangojen haifen deu Chineſen die Stadt 
Thefot gegen die Imjurgenten behaupten: legtere hatten ſich zurüdgego- 


gen. — Shpanggaı war megen der Nähe Der Injurgenten allarınırt. 
Bantom war aus 21. Dftober von den Ttuppen der Verbündeten geräumt 
worden. (aAP3.) 


Weitere Rachtichten aus Peking vom 13. Ditober melden, dab die 
Beſotguiſſe wegen der Relationen mit dem eutopäiſchen Nächten in Folge 
des Negirungewechſels unbegründet ſcheinen. Prinz Kong, Cdef der cu- 
sopafreumdlichen Partei, gung troßz Gegemdejehl zum Kaiſer mac Jehe. 
Derſelbe it von dem Mejuliaten feiner Were ſeht befriedigt mad Peling 


zurüdgelehtt. 
Amerika. 

Nemw-Borkl, 26. November. Fremoat iſt verboten nah Waſhington 
zu kommen und ſich zu rechtfertigen ; auch ſeine Bitte m Ciuſthung einch 
Kriegsgerichts gegen ihm mod micht gewährt. me Abdankung, die in al- 
len Kreijen großeb Wufichen erregt, ıft die des Generals Blenker, die ge- 
ficen erfolgte. Bleuler war in den Ichten Monaten Commander der 
deutichen Divifion der Potomac-Arnee und itand gang bejonders qut bei 
Diac Elellan und Gameron angeicrieben. Die Umerifaner hielten ihn in 
allein Ernft für einem großen — und gefitlen ſich lange Zeit darin, 
ihn als das Mufter eines europätichen Difiziers zu bemundern. Wie ame- 
titauiſchen Generale wurden jedodh bald eiſerſuchtig anf Blenfer und ha- 
ben ihn jept unter dem Vorwande gemaltjamer Gelderpreffungen geymwun- 
gen, feinen Abſchied einzureichen. Ich fage Vorwand, nicht eima deshalb, 
als ob Bleuler nicht einge ſchmußige Geldoprrationen gemacht hätte, jon- 
dern weil wegen diefer Eimde allein ein amerilaniidher General nicht jo 
leicht aborfept wird. Es ift allerdings befamnt, dap Wiener manentlic 
das Marketendermejen im ferner Divfion derartig organifirt hatte, daß «# 


ihm etwa 6000 bis 8000 Doll. pır Monat abgeworien haben ſoll Run 
jollen jwar die dem Mlarkeiendern auferlegten Zaren im Die Derjdhiebrnm 
Megiments-Kaffen gifloſſen ſtin; alleın d rartine Ungaben werden nicht jr 
leicht geglaubt, und jeiojt wenu jie wahr wären, jo blieben fie doc den 
Gegnern eines Manns eine willlenmene Augtifföwaffe. Gigel wird alt 
Aachſolget von Blenfer genonnt. (8.3) 
Rew-dort, 25, November. Die Verlegung des Megierumgsiiges dee | 
Sondırbundes von Nichmond (Birgimien) nah Naihville erſcheint ala cın 
Bewrie, daß Die Komföderırien die Ausficht, Birginien zu behaupten, auf. 
gegeben Huben — Der „Times*-Korrejpondent ın Amerika, Billiam Ruj- 
je, verficert im feinem meuenen Bericht: Die größten Juriſten in Waſhing 
100 jeien der Mujidi, dap Die Geſangennahne der füdlichen Commiffäre 
unter den bekannten Umſtäuden nicht zu zechtfertigen je. Doch üupern 
fie ſich m dieſet Weiſt uur gegen Prevarperjomen; öffentlich it Dirjer An- 
ſicht hervorzuireien, habe Feiner von ihaen den Muth. — Die Seſſion de4 
37. Kongreſſes der Wersimgten Staaten wird an 2, Dezember in Wui- 
hungton eröffnet werden Wlan will wijjen, dab der Präftdent jich im. fn- 
uet Jahresbotſchaft furz jafſtu, Tich auf eıme einfache Darlegung des Stan- 
des Der öffentlichen Ungelegengeiten und der Politik der Regierung be 
ihränten umd dus Weuere Den Berichten der Staatsjefretame überlafien 
werde. (AB3) 





Verkehrs: und Handelsnachrichten. , 

St. Berersburg, 7. Dezember Auf der Ciſendahnſitecke Yr- 
teröburg- Dunaburg werden von heute an vericdiedene Abanderungen ın 
den Zügen eintreten; ınsdejondere wird täglich wur cin cimjiger Zug vom 
Verersourg abgehen — Nayınittags drei Uhr; der Dünaburger Zug wud 
Hadıs 12", Uhr abgehen. 

Seit der Kröffnung der Schifffahrt am 26. April d.I3. bi® zum 1. Kos. 

kamen auf Dem Waſſerwege im St. Betersburg 17,690 Fahtzeugt 
mi Waaren ım Werihe von 33,219,486 RSr. an. Dee Werth da 
vom 1. Januat bis zum 1. November dieſes Jahbtes am der hiefigen 
Börje zut Auejuht declarirten Waaren betrug 46,747,433 Ret. (1g60; 
51,720,691 M£r.) . (Börf-Btg.) 
. Stettin, 11. Dezember. Die cualiſchen Schraubendampjer haben 
ihre Fahrten zwiſ gen den englijcen Hafen und unſerem Plaße noch midt 
eingefiellt. Im Ganſen arbeiteten dieje Schiffe mit mehr Nupen als font 
und ihmen verdanken wir großentheild die rafdye Berſchiffuag unſeret Waı- 
jenlager., Die Eiſenbahn führte wöchentlich ca. 3000 Wispel Getteide 
dem biefigen Plaße zu, und trop der geringen Waſſertiefe der Der 
konnte der Export ohne Unterbrechung bis jept fortgefept on 

i (R. et Big) 





2ofalbericht. 
Barihau, 16. Dezember, 

Ungelommen: Part A Bud vom Dresden 1147, Abminiftrator A Zange » 
Krakau 684, Ugronom & Worzarsli vom Pofen 500, Beamter A Spezerbinsli v. Kra 
tau 625, Mecdaniter X Scholge von Dresden 634, Baron v. Tettau von Berlin 1069, 
Rath © Zobern aus Preußen 625, Kauf. X Maus von Dresden 1147, X Blater von 
Berlin 41%, 

I Abgereift: Beamter D Buflon nad Paris, Ingenieur E Krabbe mac Brüffe, 
Kauf, M DMamreth m. Polen, & Rliem mach Arotofdin. 





Bermifchtes. 5 

— Um 12. d. Dis. ging in Berlin am Wietoria + Theater eine © 
mehrfacher Hinfiht intereffante Novität in Scene. Es iſt das mad der 
bekannten jhönen Bertgold Auerbachſchen Dorigeicicte „Iojepd um Schu‘ | 
bearbeitete fünfaftige Schauipiel „Die Waldkönigin*, deifen Bearbeiter fh | 
Ludwig Kern nennt, dem Vermehmen nad aber Niemand amders je 
jol, als unjer Ludwig Deflow. Hett Weilenbed, der talemivolle Chatel 
terdariteller des Bictoria · Ihraters, hat ſich das Stüd zu jemem Bench) 
erwählt, umd einer der bedeutenditen Kompomiften umferer Zeit ſoll dazs 
din Dreigejang der auftretenden heiligen drei Könige foınpomirt haben. 

— Tas dur Verfügung des preudijden Dliniiters v. Veftphalen am 
14. Juli 1855 erlajfene Werbor des Beiriebs der Prebgemer durd 
Frauen iſt vom dem jepigen Miniſter des Innern, Grafen Schwerin, auf- 
gehoben mworben. | 

— Bon Märter's Trilogie „Die Karolinger* ift die zmeite Woher | 
lung: „Karl der Große*, deren Widmung ber König von Brenben ang“ 
nommen hat, in dır Decker'ſchen Geh. Obet · Hofbuchhandlung zu Berlın 
erjchienen. a . 

— Das Reſultat der Zählung ift in Börlig, daß 27,977 Köpfe a" 
zählt worden find, mas gegen die Zählung von 1858 eime Bermehrumg 
der Bevölkerung um 2,745 Perjonen ergiebt. In Barmen bat de 
jepige Vollszabl 48,642 ergeben, im der Yandbürgermeifterı Mülbeit 
a. d. Nuhr 27,033 (3082 mehr als im Inhre 1858), in Bolingt® 
10,490 Gerlen. | 

— Rolberg, 1. Dezember. Cine merfmwürdige Crſcheinung bat ı* 
diefen Zagen hier das Burüdtreten der Oſtſee. Am 26. November z 
ichah dies jo weit, daß eim großer Theil der Moolen bloß gelegt murk, 
ein Schiff im Hafen auf deu Brumd gerieth mad ſich auf die Beite lege 
umd die Perfante mit jo großer Rapibıtät der See zueilte, als ob fie Die 
jelbe nicht mehr erreichen würde. . 

— Rah der „D. 3.“ dürſte Hert d. Medwig, der ſich im Münder 
niedergelaffen bat, zur erledigen Iatendantur des k. Hoſihtaterz ken 
fen werden. Die „Allg. Big.“ mwiderftreitet dieſe Annahme. a4 

— Münfter, 6. Deyember. Geſtern wurde die hieſige dem dl 
Jahrhundert amgehörige große Shiſtoluche, mach ihrer völligen im edl 
romantiicen Style ausgeführten Meftauratiom, durch dem Biſchof von Mi 
fler, Dr. Möller, feierlich eingeweiht. 








’ 


— Am 5. d. Mis. um Mitternacht fuhr in Budmeid bei einer 

Zemperatur von 5 Grad unter Null ein Blipfiragl aus ſtetuhellem Him 
nel zur Erbe herab. 
Bei der vorjährigen Ernte ın England find nicht weniger als 
4000 Schnitter - Maſchinen im Gang geweſen, melde in einem Tage Die 
Arbeit von 40,000 Wiännern verridteren. Troßdeui fteigt der Arbeitslohn 
wegen Mangel an arbeitenden Händen. (BonpL.) 

— Ein Herr Hunt, der in der Mühe vom Ipewid in England wohnt, 
bat ın feinem Garten vier Weijenpflanien von ganz auferordemtliher Höhe 
und Stärke, Diele vier Pflanzen haben die jaft unglaublige Wenge von 
510 ehren beriorgebraht. Zwei von dem Pflanzen haben jede 160 
Aehren, und eine dritte 110. Wie viel Körner aus dieſen vier aörnern, 
bie jenen Pflanzen den Urfprumg gaben, entflanden find, kann jept mod 
nicht angegeben werden. (Aus d. Hermarh ) 

— Dan zählt jept in Brantreih 141 große landwirthſchaſtiſche 
Geſellſchaften (societes d’agriculture), 50 Gartenbauvereine, 9 Grfell- 
fhaften, die ſich gleichzeitig für Yand- umd Gartenbau interejjiren, 5 fhler- 
ärztlihe Bereime und 569 tleinere Uderbauvereine (comices agricoles). 
Diefelben haben zufanumen dieſes Jahr für 1,750,000 Fece. aufmunternoe 
Belohnungen in Preifen und Medaillen vertheilt, aljo ungefähr 2200 Fr. 
durchicnittlicd für den Verein. Die Zahl derer, welche Belohnungen er- 
halten haben, beläuft fih auf 35,000, beinahe ebenſobitl, als es Bemein- 
den in frankreich giebt. Bon der Totalſumme der vertheilten Preiſe 
fonımen 350,000 als Subvention aus der Staatelafje; 1,400,000 wur · 
den dur Bepartemental-Gelder und perjönlide Beiträge der Bercinsmit 
glieder aufgebradht. 

— Neapel, 11. Dezember. Zorre del Greto ift durd die Bejuv- 
Ausbrũche ſehr gefährdet, Im der verflofienen Racht miederholten ſich 
fortmoährend die Erfhütterumgen. Die Riſſe jehen bereus wie Schlünde aus. 
Dos Einitürgen der Häufer dauert for. Da der Boden. wantt, iſt «6 
vergeblich diefelben zu ftügen. Die Kommunikation der Ciſenbahn umd 
Kandftrafe ift unterbrochen. Man verſichert, daß das Meer fi 50 Meter 
zurüdgezogen habe. 

Die amtliche Zeitung melder, daB der Präfeet und der Syndicus bon 
Rreapel fi) nach dem neu entjtandenen Aratern begeben haben. Die Lava 
bat bisher die Richtung nach Torre Unnunciata genommen. Heute früh 
erfolgte jedod ein neuer Ausbruch aus dem Haupiktattt. Die Werheerun- 
gen, die Diefer neue Ausbruch anrichten kann, laſſen ſich gar nicht über- 
fchen. Die Eruption aus dem Haupiltater wird möglicherweiſe die Dör- 
fer derſchonen, in Zorre del Greco aber wird der Boden gänzlich gebor- 
er bleiben. Brei Einwohner haben den Drt verlaffen umd Fr * die 

end geflüchtet. NR) 

* New-orté Niejengarten, der Eentralpart genannt, 
ift eine der größten Zehensmürdigleiten der Welt Er murde 1858 ın 
Angriff genommen, mißt 850 Uder, befinder ſich im Herzen der Stadt, 
und das für ihm bieher verausgabte Kapital verihlingt täglıh 1800 Doll. 
Sinſen. Seit dem 1. Juni 1858 arbeiten täglich 5003000 Lrbeiter 
in Nemw-Borks Hiejengarten; diejelben werden beauffichtigt von 32 Benm- 
ten und 50 Polizeidienern, die ihre eigenen Stationen im Park haben. 
Im vierten Fahre wird die Unlage in Ordnung jeim Die vom Staat 
beiilligte Summe, um den Garten in Ordnung = halten, beträgt jähr- 
lich 150,000 Toll. Ber zw ft un inter täglich von circa 
12,000 Menſchen frequentirt. Die Kahrwege habın eine Geſaumtläuge 
von 9 engliihen Meilen (fat zwei Stunden), die Fußwege von 38 Meı- 


eb denn. daß dad Verbältniß der weißen Bebölkerung zur urſprünglich 
einheumiihen von Jahr zu Jahr überwiegend wird, umd mährend die In- 
dianer Ende ded 16. Iadrhumderis fo zahlreich waren, daß auf jeben ipa- 
niſchen Eroberer Hunderte von denſelben als Leibeigene bertheilt wurden, 
wird bald eine Zeit foınmen, wo die wenigen Ueberrefte derielben gänzlich 
in der meißen Bevölkerung aufgegangen fein werden, beſonders wenn die 
Zahl der Einwanderer zunimmt.” 

— — —— ————— —— 


Meueſte Machrichten. 

Berlin, 14. Dezember. Se. Maj. der König hatte heute nach ei- 

nem fünfitündigen Minsfterrarh eine Unterredumg mit dem Kronpringen — 
Se. Karferl, Hoh. der Großfürft Konftantin trifft morgen hier eim. 
1 Karlerupe, 13. Dezember. Im der heutigen Sipung der Zweiten 
Komaner wurde Die Adreß · Debatte fortgefeßt. Der Minifter der ausmärti- 
gen Angelegenheiten, Freiherr von Roggendach, forderte die Kammer auf, 
über die deutſche Frage ſich unumwunden auszudrüden und gab feine Zu- 
ſtimmung zur Faſſung der Mdreffe zu erkennen. Die Adreffe erklärt bie 
Rothwendigkeit einer bumdesftaatlichen Verbindung, eines — ton- 
jtitutionellen — für Militär und Diplomatie «nd einer Rationalre- 
präjentation. ter Mutglieder der Kammer verwahrten jih in Sinne ih- 
res gtopdeutſchen Standpunktes. Hierauf wurde die Mörefie mit allem ge · 
gen eine Stimme angenommen. 

Bien, 14. Dezember. Das Budget wird am Dienftag dem Meiche- 
rat vorgelegt werden. — Der Rarlomwiger Pattiarch Rajacic if geftorben. 

Bien, 14. Dezember. In der heutigen Gipung des Herrenhaufes 
erflärte der Staatsminifter dv. Schmerling,. daß die Gefepentwürfe über 
Drief- und Schriftgeheimmif, und über freiheit der Perſon und des Hans- 
rechtes nicht von der Megierumg vorgelegt wurden, fondern aus der Fmi- 
tiatide des Abgeordnetenhauſes hervorgegangen find, die Regierung daher 
nur Bedacht darauf zu mehmen hatte, dab die getroffenen Veſtimmungen 
um Einflange blieben mit den gegenmärtig beftchenden Geſeßen. Die bei- 
den Geſehentwürfe find daher aud nur als provijorifch jo lange anqufehen, 
bis ein meues Strafgeje und eine neue Strafprocehordnung von der Me- 
geerung dem Reichttathe vorgelegt werden wird. 

Eondon, 14 Dezember. Ein heute autgegebenes Bulletin meldet, 
dab der Prinz.Gemahl eime ſchlimme Nacht zugebradht habe. Die Arank- 
deueſyraptome baben emen ungünftigen Charafter angenommen. Zmwijchem 
ein und zwei Uge Rachts wurde der Prinz von Wales nad Windior be- 
rufen, da die Gegenwart deffelben im der Nähe des Prinzen Albert ge- 
wünjcht wurde. Der Prinz Gemahl hat den lepten Theil der Nacht ru- 
*5— ⸗ und die ernſten Symptome haben ſich einigermaßen ge- 

e 

Paris, 14. Dezember. Der Monuniteur“ ſchreiht: Die Mittheilung 
der Zouruale. weiche bei der Abreiſe des Generals Scott von Vermitte- 
lungsanerbietumgen im Namen Prankreihs ſprachen, ift in allen Einzriget- 
ten vollitändig erfunden. 

Paris, 13. Dezember. Der Baarvorrath der Bant hat fi um 
39%, Mill. vermehrt. 

Paris, 14. Dezember. Herr Reclerg, befanntlih zur Abfchliehung 
eineb Handelsvertrages mit Preußen beauftragt, wird nädıtens hier ermar- 
tet, um neue Inftruktionen zu erhalten, auf Grund deren dann die MWer- 
handlungen wieder aufgenommen werden follen. — Zhouvenel ſoll KLord 


Palmerſton erllärt haben, dab die Trent-Mffaire allerdings eine Verlegung 
des Wölterredhts enthalte. ’ ' . 

Zurin, 13. Tejember. Im der geflrigen Kammerſigung wurde ber 
Bejepvorihlag La Maſa's, bezügli der Anerkennung der Grade und BRi- 
Itär-Penjionen, welche vom der fitilianijchen Regierung im Jahre 1848 
verliehen wurden, verhandelt und angenommen. Wnsgeihloffen von Diefer 
Ancıkanung jollen jene Djfiziere bleiben, melde im Jahre 1860 nicht für 
Italien gefochten. oder mad dem Sabre 1848 dem neapolitanifchen 
nigöhaufe gedient haben, 

Konftantinopel, 11. Dezember. Der Wechſelkurs if von 200 
— 370 geſtiegen. Die Anuahme des Papiergeldes wird bei Bahlungem 
erwe 
Der Quebeker Corteſpondent der „Rem-Bork-Zimes’ meldet, daß 
in einem am 24. Nov. gehaltenen Kriegetath beſchloſſen worden ſei Die 
canadiſche Grenze zu befeitigen. 

Die „Preſſe“ meldet aus Balbington vom 1.d. M.: Die Be- 
völferung ijt für den Widerftand. Es mird verfidert, dab die Jen - 
ſche Divifion ın den Antillen vor Gharlefton gehen wird, wo bie englif 


&scadre antert. 
(9. Pr. 3. Wien. 3., Schl. Btg.) 


YInferate 
Vroyitmaper'6 Wienagerie vl bem Kalswii-Piept. 
eine Geeldwen Familie. zıntrittssreis b Ron, Kinder 8 Rap. 
Ein deutfcher Lehrer (Padagog) » 
der zugleich Iheoretifchen umd prattiſchen Unterrigt für Horteplans und Bioline erteilt, 
wünfht Seltionen in den @lementargegenfänden nah eigener, leidt fahlicher Re 
thode für ein billiges Honosaz, auch für Rot mmb Wohnung zu geben. Mäheres im ber 
Erpebition d, Raties. 
@in neugebautes Haus mit Schanfwirtbicbaft 
nebft Bintergebanden umd großem Garten, im ber Haupffirahe gegenuber ber 


Baummolen-Spinnerel des Hu. Friebe Shlöffer zu Osortom, mel- 

eh 126. Binfen trägt, ift aus freier hand zu vertaufen. Kaufbedingungen 

fönnen franeo erfragt und eingejehen werden bei I. SGomuenburg in Djenrfom, 
@ine Partie fehlefifcher Mübifieine 


iR im Gangen und @injein biälg zu fanfen 
Ming Mr Herb 
RER... #75. 2. Ze 


len umd find mit einer jo glüdlicen VBenupung des Terrams und mit fo 
vielem Gejchinad angelegt, dab man halbe Zage ıhren Windungen folgen 
kann, ohne ın Bewunderung der YUnlagem zu ersüden, 

— Buenos Ahres. Hier wurde am 18. Öftober das Stiftunge- 
feit des deutſchen Zurmvereins gefeiert umd zwar ım eımer, dem doriigen 
Bırhältmiffen nad, großarugen Weiſt. Wenigſtens 300 Deutiche waren 
in der feſilich geihmüdten Halle des Zurnverens gegenwärtig. Um 7 
Uhr Übends wurde das Felt mit Schauturnen eröffnet; darauf folgten 
Reden und Geſang. Schliehlich dam mod eine Subjfription für die deut. 
ſche Flotte zu Stande, welche einen Ertrag von 15,000 Peſos (ca. 1000 
Thlt. preupiih) — ut, 

. Bhiliypi m Santaga ſchreibt der „Botanifchen 
Zeitung’: „Auch in Baldivra bewährt ſich die mertwürdige Thatſacht, dab 
die Zahl der Indianer immer mehr abmmmt, obgleich fie fi) in deu 
günftigften Umftänden befinden. Sie find freie Eigemibümer, haben Land 
md Feld die Hülle umd Fülle, haben gar keine Abgaben zu zahlen, umd 
wenn jie etwa zu Wegebauten aufgeboten merdeu, ift dies feıne Arbeit, 
die ihre Geſundheit angriffe, wie died wohl in anderem Gegenden der 
Welt der Fall geweſen it; auch bekommen jie da ei dem lamdetüblichen 
Tagelohn. Es iſt die Urſacht hiervon darin zu jnchen, daß fie dem rpide- 
micen Krankheiten nicht den gleichen Widerfiand entgegemfegen wie die 
Weihen, jondern im Gegemiheil mit umbegreiflicher Hartnädigkeit ſich gegen 
jede vernünftige Kur ftränden Daher räumen dıe Menihenblattern und 

je Ruht fuͤrchterlich umter ihnen auf. Richt genug, dab jie Michts vom 
Einimpfen der Schuppoden wiſſen wollen, laffen fi bie meiften nicht da- 
vom abbringen, wenn fie vom dieſer Krankheit befallen werden, ſich in bie 
eislolten Bäche zu jlürzgen, denn die Kälte des Waſſers muß ihrer Mei- 
mung nad die Hiße des Fitbers vertreiben, oder fie überlaffen, wenn Die 

oße Sterbli fie tiſchreckt, die Patienten hülflos ıyrem Schidjal. 

benfo verkehrt ift ihre Behandlung der Ruhr, und um ein Beifpiel an- 
zafähıen. vor eiwa vier Jahren farben am dieſer Krankheit im der eirca 

Imbioner zählenden Miſſion Truma 100, alſo der fiebente Theil, 

während die Sterblichkeit umter den Werken unbedeutend war. Die große 
Reigung der Indianer zur Truulenhtit iſt weniger verderblic für ihre Ber’ 
fundheit ; fie fröhmen derjelben faft mur im Apfelmeim, und der übermäßige 
Genuß deffelben ſcheint kaum machtheilige Folgen zu haben. So kommt 





Ren angelommen 





— — —— —— — — — — — — — ee — — — — — — — — — — —— — — — — — 


SEE” Bie ersten Hninmern des neuen Iahraangs 1862 sind aus Berlin heute bereits eingetroicn, CB 





en — —— — — — — — 

Der BAZAR, bie mliglihfte, relchbaltigſte und bill Bemtiteneitung, bat bie z die aefammte Damen:Warberobe, Lelbwäſche umb Kinder-Garderobe ımfaliend. Dieſe 

be; ng —* Abbildung unb Kein un Seibp- Anfertigung er Gegenftände, | —— Schnittmuſtet, in Originals @zöne gezeichnet, jind in Abbildung und Beſchret 

melde irgenb in bad Bereich weiblider Handarbeiten und gewöhnlich zu Ihenren | bung jo Mar und faslih, dat auch die ungeibtefte Hand it Etante it, darnach ein 
tifen in ben Fäden gekauft werden, Aetö nad der berrichenden neweften Mode zu Ichren. — } qutfipendes und moderne? Kleidungsität zugwichneiden wab ausuiertien 

ben jäbrlich erfcheinenden 48 Heften werben über 2000 —— der modertuſten Der unterhaltende Theil des BAZAR liefert: Auftrirte Novellen, Stizzen und dem 

| und gegen nebft genauer — zur Selbft-UAnfertigung | weiblichen Geſchmog entiprechente Notizen, Muſilplecen ir Liausiorte und ran), Bilder: 

sarsi fowie: Barifer und iner -Mußter jür Stickerei, Dumt- und Rathſel, Köfieliprung- Aufgaben, Näthjel u. eine site von Notizen und Necepten, die Band: 

eri-Stikerei, Hühelmufer, Modenbilder und jährlich über 25 bie 30 Schnittmuiter, | wirtbfhaft nd Die Toilette vetreffend. — Nbenncmentsfoumen jederzeit aentzldet mer deit. 


Wo es gewünscht wird, »ind wir bereit die ersten Nummern zur Durchsicht zu übersenden. —— 
Monatlich erſcheinen vier Nummern und beträgt der geringe Abannements-Yreis 


TE Vierteljährlich LU BO Hop. Sr. 
‚ Zu Bestellungen empfiehlt sich: die Buchhandlung von E. Wende A Eomp. in Warſchau, Senotorenftrafe Nr. 2, 
Für ein mabe am der Ciſenbahn gelegenes Gut wird ein Mifcher gefnzt, der ein 


Warſchau⸗Wiener Gifenbabn. E e 
unrevidirt: redidirt: niget opital befigen muß, um dort die dſcheret gehörig einrichten zu Fonnen; der Ci 
Einnahme pr. Monat Rovbr. 1861 18650 nenthümer des Gutes witd ihm mit der Hälfte des nöfhigen Kapitals zu Hülfe tom- 
Aus dem Berfonen-Berfehr 40,111 MEr. 60 &. 42,292 REr 4l 8 men. Üuf dem Gute befinden ſich drei Teiche, auch Eepteiche umd Kanal, toelche theil- 
Hut dem Güter-Berfeht 72,129 MEr. 33 R 59910 MEr. 85 . | meile jhon mit Fſchen befept find. Die Ausdehnung der Bernäffer beträgt bereits über 
Berfdiedene Einnahmen 2,933 Nr. 42,8. 2,693 NEr. 217,8. | 27 Morgen und kann leiht vergrößert werden. -- Hustanft erhält man auf der Riecala- 
Eumma: 115,174 Nr. 497 8. 101,896 NEr. 477,8. | ruhe im Iatuhomattfcen Haufe in der Kanpei des Mdoofaten Undr Majemsti. 























€&i Die Zeit 1. 9 bis 30. Rovdember Zum herannabenden Weihnactefeft t » 
— —J 1er2541 FE ER. * nem geebtien Vublitum ibr rei ———— —* Se et -5 
1860; 1,219,758 R&r. 9814 8. nen zu Befhenten fih eignenden Werten in deutfcher, polnifder und Franzb 
mithin pro 1861 mehr: 52,789 MEr. 60 A. re ae früheren, fo aud in diefem Zabze, iR das Eitreben der Rushamd- 
pr : 52, a lung ftets dahin gerichtet, allen Anfprüden, mas Billigkeit der Mreife 
Barfdau, den 14. Deybr. wahl anbelangt, in jeder Beziehung @cnüge leiften =, tönmen, * 2* * 
= — - - —  — — | gefälligen Beſoche ein die Burhbandlung von 3 — 
nzeigen für unfere Beitung nimmt in Lode Sr. A. Engel &. 9. Merzbach in Warfch 
'm Hötel de Pologne entgegen. Deibhrofe Ar. 486, nn 
Telegrapbifcher Evurs: Bericht, 14. Dezember. Warfchauer Börfe, am 16. Dezember.’ 
Br. _ Bid. 

Berlin. Börfenftimmung: feft. Geldeourſe. R i 7 * 7 
GR ee in ea ee ek — BRuſſiſche Galb-Imperiale > 2 222. Ze 
hie Rufe Unleie > = 2 une ea es — Wirt Breubiih ceaniiii—. 

Gchapobligatimen > 2 2 2 2 22 een - ml, PR — 
Bierprogentige Polniſche Bfandbriele . © 2 2 2 . _ 44 Bondscourfe. 
Motnifche Bantuoten 2 222 mn — 84 Ehapoblinntionen für 100 Er. ind, Coupon . . ... 3 — — 
e — s44 *laudbticſe d. Tnuſſion inch Coubi— is 22 — — 
Ci Gen 25 area re en en 99%, | Partiel- Obligationen zu 500 fl. ine. Coupon... . .. EEE 
Bee, 3 Se ne a | — 6.20% ,] Pont-Eertifitote auf Bartiol-Obligationen Pit, A. zu 800 fl. . EEE 
WESER: u a . u “ MtBm20f.. | - - — 
DR: 2 en ee nn en nn —  149'4] BünfpregentigeInffriptionen, fünfte Eerie (1954) ind, Coupon an at u 
ie BER — 710, " " feste Serie (1855) inch Coupon re 
Hoggen pr. laufenden Monat 51%, ’ Atien der Großen Auffiihen Ciſenbahn · Geſellſchaft incl. Coupon — 
Roggen pr. Brübjahr S1 Mltien der Dompiigifffahrts-@eielihaft im Könige. Polen... | _- _ _ _ 
’ i Altien der Warjchau-Bromberger Eifenbahn 100 REr, für 
Wien. Börfenfimmung: feft. Dee, ©. 2. = EEE EN 
Londoner Behfel 3 Monat . . . > N 2 nen — 140.-] uttien der Vatſchas ⸗ Wienet Eifenbahn pr. Etüd ind, Coupen _. BE: 
— een IN 0 Dee ı — 104,30] Obligationen d. Barfcau-Miener Eifenbahn zu 500 Br. äspeı. | _ _ _ _ 
Bra RE re Mare ee re — — 55.20 a 2 
N ET FR — 81.0 Wechfeleourfe. - 
Wünfprogentige Metofiauee . . 2 2 2 0 — 8670| Berlin Ion Thlt. 2 Mont . 2 2 Een 01... 
Deferreicife Wrebil@klien . ! 2 2 oe. — 180.90] Breslau 200 Ihe. 2 Mm . 2 a 
Danzig 100 Ehle. 2 Dion - . 2: 22220. 1 late, 
London. Hamburg 200 Dirk, Bro. 2 Dana - - 2» 2222. 3 A * vi 
Eonfd - - = = = 0 0 0 nr nee .. — O0 Wien 1507. öflere MD Mom ren TE. Ob ah 
‚ Belreibamarfi: Mostau 100 Mer. 1 Monat . . >» 2» 2 2 2 0en N. im 
. , Petersburg 100 REr. 1 Monat . oo run [Re 
} Paris. Börjenftimmung: London ‘I Pfd. Sterl 3 Domat . 2a ern 7124 — in 
Dreiprogentige ne = 00 nnn “6760| Paris 200 Brca. 2 Monat 2 22. 460, 
DEREN area ea ee — 732 Barth d. | Cou N} j . — * 
ve. rw iwne pri a sap. = erth d. lauf. Coup. von Schapobl. 84%.R., von Bfandbr. 294, 11; .m 





‚Bomsenatur in Mer fan : — Mittag + 2uM., beute früh + Be m — TRafferftand am Meichfelpegel: heute 2 Bub — a er 
Trud von Bebrüder Hindems. Zu druden erlaubt, Warihau, (4.) 16 Dezembet 1861. Gemfor ER, Hecht. 





- Wararlauer Seifung. 
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Dienftag, (3.) 17. Dezember. 


86l. 


m — — — — ——— —— —— — — — — — — — — — —— —— — —— — — — — — 
Aedaetion und Expedition neben der Druckerei der Gebrüder Hindemith Danielewitſcher Straße Mr. 195. 


“pounement: in Warſchau monanich H0 Kopelen; 
m Drutidhland vierteljäbrlid 8 Ahlt. W or. 


vierteljährlich 1 Mubel 50 Aopeten; 
Einzelne Kummcın 5 Ben. 


ın der * rowing: vierteljübelich 2 Mubel 48 Kopefen; 
Sinferote tie Seile 5 Ropelen (10 @r, poln.). 








Beim Serannaben des neuen Quartales erjuchen wir Die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres 
Blattes, denen an dem rechtjeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ihre Beftelungen bei den 
ihnen zunächft gelegenen Poſtämtern baldigit bewirken zu wollen. 

Unfere Abonnenten in Warſchau bitten wir, fich wegen ®rneuerung des Abonnements entiveder bei uns 
melden ober doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er: 


legen zu wollen. 





St. Petersburg, 10. Dezember, Das heutige 
Peterebonrg* enthãlt ſolgendes Allerhöchſte Meikript: Un den Grafen 
Altxander Wirlopolst, Marquis Gonzaga Wipfstowsti, immermwäbrendes 
Mitglied des Einatärarhs des Aönigreichs Polen: „Im Betracht der Selbft 
berleugnumg, melde Eie im Dem ſchwierigen Umftänden, unter denen Sie 
berufen warın, am der Verwaltung det Königreichs Polen Theil au uch 
men, bewieſen haben, und indem Wir Ihren Eifer umd Ihre nüßlichen 
Arbeiten für das öffentliche Wohl belohnen wollen, habem Wir Sie zum 
Nitter Unferes K. 8, Ordens vom Beihen Adler ernannt, deſſen Infig- 
nien Wir beilegen und Ihnen brfehlen, ‚fie dem Statuten gemäß anzulegen 
wod zu tragen. Wir verſichern Eie Unferes Kaiſerlichen und Königlichen 
Bohlmollent * (Gy) Alexander. 


33 Barfhan, 16. Deyember. Der Staotsjehretär bein Abmimifiratione- 
tathe des Königreichs Polen, Geheinnalh Johann Karnickt, ift auf feine 
eigene Bitte megen zerflörter Geſundheit feiner Funktionen allergnädigſt ent- 
bunden worden. 

— Die Allgemeine Berſammlung des Stoettrathes des Königreichs 
bat am (31. ©.) 12. d. M. ihre diesjährige Stſſion beendigt. Auf der 
Sizung on dieſem Zage drüdte Ge. Epe. der funft, Statthalter ald Prä- 
je bes Etoatärathts vorerft fein Bedauern über dem ſchmetzlichen Berluft 
aut, melden der Monarch, das Kand und der Stantsrath durch dem om 
iemem Tage erfolgten Tod des ftändigen Mitgliedes des Stantsrather, des 
Grafen —8 Potoeti, erlitten haben, umd ſchloß die Sigungen für das 
laufende Iahr mit folgenden Morten: j 

Meine Herren! ie haben Ihre Wrbeiten beendigt. Die Ihrer Prü- 
fung untırbreiteten wichtigen Projekte über die Organifation der öffentlichen 
Erziehung und über die bürgerlichen Rechte der Einmohner moſeiſchtn Be- 
frantmiffes maren der Gegenftand Ihrer Berathungen. Sie habın das 
Budget der Einnahmen und Wusgaben des Königreichs für das Jahr 
1862 und die Medhenichaftsberichte der oberften Landesbehörden für 1860 
geprüft, welche Ihnen Gelegenheit zur Stellung von Unträgen gege- 
ben haben, die auf die Werbefferung der Uominiitration des Landes 
abziekm. Alle dieſe ninplichen Arbeiten werden zu den Füßen des Thromes Sr. 
Viajrftät niedergelegt merden. Der Entwurf des Geiches, milder Die 
Crundlage für die Oromumg der bäuerlichen Werhältmgfe werden fol), 
wurde von dem egierumgebehörden mod nicht endgülug geprüft und 
fonnte daher auch noß meines eifrigen Wunſches auf dem diesjährigen 
Cipungen noch wicht zu Ihrer Diekuſſion gebracht werden. Doc werde 
ih im Aurger Beit im der Lage jeim, Cie dehufs der Prüfung dieies für 
dos Land jo michtigen Gegenftandes zu einer außerordentlihen Sihung 
einzuberufen. Racdem nunmehr die Zagesordunng erihöpft ıft, erkläre 
ch die Eipungen der Wllgemeinen Berjammlung dee Staattrothes im 
Jahre 1861 für gefcloffen. 

— Der Bicedireftor im Departement des öffentlichen Ergiehungsmelene, 
Birk. Staotsrarh Woronoff, wurde zum Gehülfen des Auratars des Leht 
bezuke Wilna ernannt. 

— Der Generaltriegsgouvernenr von Warſchau, Gentrallitut. Kıyaa- 
nowoti it ven Petersburg, Generallieut. Brümmet mom Reugeorgiewöt bier 
mgelonmmen. Der nenermannte Kommandant der Iepigenannten Feſtung. 

en · Lieut. Hagemann, iſt Dabım abgereiſt. Gen.Licui. Hanjen, Chef des 
Smgenicurmejms, hat fich mach Zelechow begeben. m 

— Da der Bathohjhe Kirchhof in-Gojipmin mit Leichen gamy angtfüllt 
Üf, wegen feiner Nähe an den jtädtifchen Wohnungen aber micht dergrößert 
werden kann, jo ift es -mötbiz; gtworden eimen meum Kuchhej anzulegen 
and hat der Mdminiftrationeratb zu dieſein Iwetke beſchloſſen, cinen Theil 
des Grundjtüdes des Ioi. Cegtowott zunachſt der Stadt, mt dem Wlächen- 
kaum dom 2 Morgen 75 Mutben, oder 1 Djciatine 367 Klajter, zur Ur 
richtung eines meuen Kirchois für die tatholnde Piarrcı nach dem Erpio- 
Priationögejche vom (6) 18. Zuni 1859 in Beſiß zu nehmen 
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Anuslaud. 
Deutjchland. 
Berlin, 11. Dezember. Die Nachrichten von der Abkürzung der 


Dienſtzeſt anf zwei Jahre beftätigen ſich nicht; drei, reipeftive wierjührige 
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anzöfiice Regierung in Verbindung mit dein neuen fen 
belövertrage einen allgemeinen Bertrag megen Schußets des literariihen 
Eigenthums mit der Geſammtheit der Bollvereinsftaaten abzuichliehen. 

Königsberg, 13. Dezember. Geſtern ift bier im Saale des Kueip- 
böfihen Junkerhofts der Congteß der velfswirthigaftlihen Geſellſchaft für 
Dit- und Wefipreußen zujammengetreten. 


Graudenz, 12. Dezenbe. Bon dem hiefigen Gomitee für ‚bie 
deutſche Flotte ift die erfte Sendung von 400 Thlen. an den Geicäfts- 
führer de deutſchen Natiomalvereins, Hrn. Notar Streit in Coburg, abßt · 
gangen. 

Im Regierungsbezirte Bromberg find 6 Deutfche und 4 Polen, im 
Degierumgebegiehe Bojen 46 Polen und 3 Deutiche, ia der ganjen Yro- 
vinz Pojen jomit 20 Polen und 9 Deutiche gewählt. 

Bromberg, 10, Dezember. Das „Brombrrger enblatt* zeigt 
om-der Epic jeiner meueiten Nummer an, dab die regere Theilnahme am 
dem politiihen Kragen und Ereinnifien, jo mie die Horticritte des geiverb- 
lichen und landwittoſchajtlichen ebene, den Verleger veranlapt haben, das 
Blatt vom 1. Zanuar am ſechzual ‚wöchentlich unter dem Namen „Brom- 
berger Zeitung“ ericheimen zu laſſen, und daß es auch im Dieier neuen 
Form fortfahren werde, Die drutſchen nabonolen Befttebungen in unferer 
Segtnd au umterflügen und zu jördern. — In Ttzemeſzno ſtarb dor eimigen 
Tagen ‚der Delan Eye, melcher ſich durch ſem tolerantes Betragen gegen 
alle Honfejlionen während jener -IOjährigen geijtlihen Wirkiamten dajelbit 
die Liebe und Achtung aller Kreife, bejemders aber ber deutſchen, erwor · 
ben hatte. (ABB) 

Hamburg, 12. Dezember. Geſtern wurde der vom biefigen Damen 
anögerüjtete Bazar zum Beten der drutſchen Flotte unter Preußens Füb- 
rung in dem Saale des Schueider · Amthauſes am Pferdemarkt eröffnen. 
Die Unsfiellung iſt, wie die „Hamb. Nacht“ melden, über alle Erwar · 
tung glämgend und reichhaltig ausgefallen, und Beſuch und Berfauf wa- 
wen gieich au etſten Tage äuperjt lebhaft. Der Saal hat einen dem pa- 
teionifchen Unternegmen angemejjenen Schwmud erhalten. Im Innern pramgt 
über der Eimgangsieite eine große deutſche Wlagge mit dem Kirderverfen: 
„as wir wollın? — Hand ım Dand, Fütſt und Bolk füı's Waterland 
— Eine Flaggt auf den Wer, — Cine Fahne für das Heer, — Einen 
Führer ın der Schlacht — Unjrer Flagge Sieg ımd Macht — Achtung, 
die der Etddall zolle — Deultichlande Banner: Schwarz), Roth, GWold.* 
Außerdem vit der Zanl umt Dieier Yander Flaggen und mit Prapırungen 
geſchmockvoll verziert. Ebene jind die Werkanjstiihe, deren neun im 
Saale aufgeitelt ſind, mt Kumit umd Scönkeitsjinn geordnet, jo daß 
der Zanl cıncn pradjtvoilen Unblick darbieret, Die Zahl der eingeliefer- 
ten Gegenitände beträgt über 4000 Stückt, meiſtene Etidereien und zum 
großen Zbei höchſt clegaute umd werthvolle Arbeiten. Außerdem find 


! ud) Gemalde, Zeichnungen und andere Keinftſachen, Blumen und ver 


fhiedenartige Gegenitände, die für dem Erwerb eben jo angenehm als nüp- 
lich find, eıngefandt worden. Für über 1000 Zhir. fand:n vom den aus- 
geitellten Sachen gejtern bereits Abſaß 

Hannover, 12. Dezember. Die Gejepiammlung veröffentlicht eine 
193 Paragraphen ftarte fönigliche Berorduumng über das Berfugren im 
Milnãtſtraſſachen. Es wird Durch dieſelbe das bisherige ſchriftliche Ber- 
fahren bejeitigt und die Mündlichteit aud für Miltärftrafiachen eingeführt. 
In befcpränkter Weiſe wird auch die Deffentlipleit zugelaffen. Das neue 
Berfahren joll am 1. Februar 1862 eimgefügrt werden. 

Sondershaujen, 10. Dezember. Der gegenwärtig hier verfam- 
melte Landtag des Fürflenthums hat die vom der fürftl. Staatsregierung 
poftulirte Summe von 3000 Thlen. zur Errichtung von Zurmhallen fur 
die Landesihnlanjtalten „in Anerkennung der Wichtigkeit des Tutuens Tür 
die körperliche und geillige Pflege der Jugend“ bewilligt. 

Karlöruße, 10. Dezember. Der von der Regierung der zweiten 
Kammer vorgelegte Entwurf eines Gewerbegeſthes beruht auf dem GBrumd- 
ſatze vollitändıger Freiheit, insbejondere auch in Betreff der Freizügigkrit, 
bet welcher von der Borausfehung der Gegenſeitigkeit. d. h. dap nur jol- 
hen Perjonen aus ambderen deutichen Landen die Niederlajjung bei uns 
geftattet werben joll, im demen gleichfalls die Freizügigkeit gili, abgegangen 
worden ift. 

Karlaruhe, 12. Dezember. Bisher beftanden derſchitdene Dber- 
ſchulbehörden: der evangeliihe und katholiſche Oberkircheurath, die Obet⸗ 
Schulkonferenz für gennſchte Schulen, der Obertath für ijſraclitijche und 
der DOber-Studienrath. Alle dieſe Behörden jollen nunmehr, wit man dem 
„Br. 3.” ſchreibt, im eine meur, den „Ober- Schultath“, verſchmolzen mwer- 
den, dem auch zugleich alle adminiftratıven Befugniſſe zugemiejen werden. 
Füriden Zurm-Ünterricht, zumächft vorzugsmeile für die Heranbildung vom 
Zurnlehrern, um sem Zurm-Unterrichte jpäter Ausbreuung über das ganze 
Land geben zu können, enthält dad Budget einen Anja 

Bien, 13. Dezember, Heute vollendete das Ubgeordneteuhaus jeine 
Berathungen über das Preßgeſeh. Dr. Heim, melden die Blätter vom 
einem Tage zum amdern als Iufliimimifter vereidigt werden lafien, joll 
nun jeinerjeit$ mod einige Brdingungen an die Uebernahme des Porte- 
fenilles fnüpfen; mamentlih wäre es die befammtlich gleichzeitig mit der 
Pebruar-Berfaffung ind Leben gerufene Inititution des Etaatsrathes, melde 
Dr. Hein befeitngt oder im ihre Befugniffe eingejhränft wiſſen wolle. Im 
Betreff des von dem confeijlonellen Uneihup Des Abgeordnetendauſes aus- 
yearbeiteten Religions-Edikts erfährt man mod nachträglich, daß daſſelbe, 
obwohl es von dem WUnsjchuß felbit gewmildert wurde, auch im jeimer meuen 
Geflalt keine Gnade vor dem Dlinifterium findet. Wlan bettachtet es als 
die Wanıfeftirung egtremer Prinzipien, die mummermche zur Geltung fom- 
men dürfen. Echl. 3.) 

FML Graf Erenneville hat die Leitung des fiebenbürgijhen 
Buber.iums am 7. d. übernommen. 

Franfreic. 

Baris, 12. Dezember. Wie die „Patrie* miltheilt, werben bie 
ameritanıichen Suͤdſtaaten an die europäuchen Mächte ein Wleimorandum 
fenden, worin jie darthun wollen, daß der Norden einen Krieg unternom- 
men, dir feinen Wusgang haben könne, da «6 ihm unmöglich märe, den 
Süden zu erobern. Sie verlangen daher eine jteundſchaftliche Trennung, 
indem fie die Konzejjionen machen wollen, welche die moderne Civilijation 
verlange. 

Rad dem „Pays“ beflätigt es fich, daß die Differenz wegen der Ber- 
baftung eines Indıwidunms im Doppemthal durch einen franzöfiichen Ben- 

darmen durch einen Brief des Hrn. Ihouvemel an Seren Dr. Kern beige- 
legt if. Der Borfall wird durch einen Itrthum des franzöfiidhen Ben- 
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darmen entjdhuldigt, der nicht gewußt habe, daß er ſich auf ſchweizeriſchen 
oden befinde. Der Verhafiete wurde ſofott in Freiheit geſezt. Es be 
ziegt ſich dies auf dem fogenannten Borjall von Juſſh; der weit ermfter 
Vorgang bezüglig des Emrüdens franzöfiiher Truppen in das Kleine Dorf 
Yocrejjonniere iſt damit nicht zu verwedjeln. 

BR Belgien. 

Brüjfel, 11. Dezember. Die Kammer hat heute nach einer lebhaj- 
ben mehrftumdigen Verhandlung die Debatte über Bermaltung der Kirdgen- 
güter beendet umd den Mleritalen Antrag durch 57 gegen 44 Stummen 
abgelehnt. Der fragliche Udreß - Paragraph wurde alebann in feiner ur- 
ſprunglichen Faſſung genehmizt. Wus dem Verhandlungen der heuti- 
gen Sipung Heben wir gleichzeitig mit einer Ihtoollen Unseinamder- 
tepung des Juſtizunniſters Teſch eine Mede des Seren Dris hervor, ı= 
weldyer derjelbe die edlen Zendenzen von 1789 vertheidigte und machmwies, 
daß das belgiſche Berfafungsgebäude von 1830 ausihlichlih auf jene gr- 
gründet je. Es bleibt Der Kammer nunmehr nur noch der Schlub-Para- 
graph der Adreſſe, welcher techt eigentlich ein Wertrauendvotum für die Bo- 
lit des Minijterwms enthält, zu discutiren übrig. (R. 3.) 
j talıen. 

— Zurin, 12, Dezember. Die „Monardia. Nazionale* veröffentlict 
ein Mundjcreiben des Mwiſters des Sunern an die Präfeeten in Beiref 
der periodischen Preſſe. Der Dlinifter, heißt es in demfelben, hat niemals 
die Bedeutung der Prefle verkannt Dhne feine Stüge in Mitteln zu fu 
hen, welche den Scrüjtitelleen die Unabhängigkeit rauben, wünſchte er, 
daß die Mimi zur Auftlaärung der öffentlihen Meinung micht fehlen 
möchten Die Preffe hat der nationalen Sache große Dienfte geleiftet, 
aber jie kann ihr auch Schaden und Gefahren verurjagen. Man mus 
dafür jorgen, daß die Übfichten der Regierung nicht verfälſcht werden, 
daß man die ſchlummen Leidenjcajten nicht aufregt. Der Wlinifter erſuch 
die Yräfeeten, dem SIournalen die möthigen Elemente zu verſchaffen, um 
= — Meinung in den wichtigſten fragen aufzuklären und zu 
ei nd.) 

Neapel Im der leptem Woche ift eine mohlbefannte Perſönlichkeit des 
alten Roͤgime zur Erde beftatter worden; der langjährige vielgefürdhiete 
Polizeinmifter unter Ferduand II, Mlarchefe Delcarctto, im Alter von 
mehr denn 80 Jahren. 

Spanien. 

Madrid. Ws der Marſchall Peliſſiet auf feiner Fahrt vom Algt 
rien nah Marſeille an der ſpaniſchen Küfte bei Valencia gelamdet war, 
war es zwiſchen ihm umd dem General-Kapitän diefer Provinz zu Kon- 
fhtten gelommen. Der Marſchall hatte im ungemeffenen Ausdrücken Be- 
ſchwerde darüber gejührt, daß die Salutihüffe des frauzöſiſchen Schiffer 
nicht ermiedert worden jeien und daß ber jpamiiche General im Givilklei- 
dung ji ihm vorgejlellt habe. Ueber dieſes Benchmen des Marſchalle 
hatıe die jpamifche Regierung in Paris Beſchwerde erhoben, und der Kaı- 
jer Napoleon hat nummehr, wie eine Madrider Depefhe vom 12. Dezem- 
ber meldet, jenen Gejandten in Madrid, Herrn Barrot, beauftragt, der 
Königin fein lebhafte Bedauern über die Vorfälle in Valencia aus zuſpre 
hen und zugleich die Königin feiner freundſchaftlichen Gefinnungen zu ver- 
jichern. (AP3.) 

Madrid, 10. November. Die Königin hat dem Könige von Bo- 
tugal den Orden des goldenen Bließes verliehen. Der Deputirte Barran 
15 hat dem Gongreb einen Antrag vorgelegt, Yufmunterungspreije für 
dramatıjhe Schtifiſteller zu 32* (Rorb.) 


änemarf. 
Kopenhagen, 12. Dezember. Dem Bernehmen nad ift Geheim- 
tat} von Scheele als Oberprädent von Wltona bejtätigt, 
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Reiſeerinnerungen aus dem Miefengebirge. 
Zweiter Theil. 


Wenn ſich ber freundliche Leſet die Meine Mühe nehmen will, den 
Schluß des beireffenden WAufjapes in Nr. 213 diejer Blätter nochmals 
durchzuleſen, wird er vieleicht jelbit finden, dab cine Weihe von Weijeerleb- 
niſſen, Gebirgsbildern und Raturſcenen mit einem proſaiſchen Regenguffe 
denn doch nicht wohl abgeſchloſſen jein dürfte; umd da fi im dem Papit ˖ 
ren meiner Reifemappe nod; mauches Ermwähnumgsmerthe vorfindet, fo 
will ich es verſuchen, dem Faden der Erzählung weiter fortzufpinnen, um 
das Ende dejielben auf einem weniger naffen Bege zu erreichen. 

Bir erwähnt, hatte der heftig miederftrömende Regen hingereicht, und 
auf. der noch zurüdzulegenden kurzen Strede bis zur Hübnerbaude vollftän- 
dig zu durchnaͤſſen. Unjere erfte Sorge mar daher, jo bald als möglich 
wieder in einen trodenen Zuftamd zu gelangen, was unter Beihülje der 
freumdlihen umd zuvorfommenden Wirthefamilie auch bald ohne große 
Schwierigkeit geſchah. Man mies uns nette umd reinlihe Zinmerden an, 
und innerhalb zweier Stunden war von der Laune des Jupiter pluvius 
feine Spur mehr vorhanden. Umnterdeffen war das beftellte Brühftüd her- 
gerichtet, das ums jomohl im Folge der heute bereits zurückgelegten Tour 
als des unmillfürlich genommenen Bollbades trefflih mumdete und fait aus 
lauter Gebirgsdelifatefien — mürzigen Erdberen mit füber Sahne, Weiß 
brod, frifcher Butter, köſtlichem Koppenkräuterkäfe umd den unvermeidlichen 
Forellen beftand. An ein Beiterfommen mar vorerft nicht zu denken, 
denn der Regen ſchien jo bald nicht aufhören zu mwollm, und jo murde 
einftimmig beichlojfen, uns für heute einen Najttag zu gönnen, Diejer Um- 
Hand war für und keineswegs umangenehın, vielmehr gemifjermafen er. 
wũnſcht, da er ein Allen bereits ſeht lieb geworbenes längeres Bujammen- 
leben ermöglichte. — Während daher die Damen ihre eimas mitgenom- 
mene Koilette wieder in paffende Ordnung bringen, Freund Dalibor neben 
mir auf dem Eopha ruht, eine Havanna ſchmaucht und mit balbgejchloj- 


fenen Augenlidern von — Gott weiß mas — träumt, der Doktor aber 
zufällig zu ement kranken Werbe in cine nahe Bande gebeien ift, will ich 
meimerjeits die Zeit bi6 zum Dlittagsmahle dazu benupen, meinen geehrten 
Leſern ein möglihit getreues Bild der hieggen Gebirgegegend und ihret 
Bewohner zu entwerfen. 

Da die meijten menjchlihen Wohnungen und fonitigen Wirthichafte 
gebäude Diefer Megionen im Lage, Auordnung und Einthelung, in Bauari 
und dem dazu verwendeten Materiale einander gleichen wie ein Ei dem 
andern, -jo mwird es gemügen, wenn wir bei der nacfichuden Be 
— die Hübmerbaude, im der wir uns eben befinden, zum Muſier 
nehmen, 

Vom eigentlichen Dörfern in gemöhnlihen Sinne iſt bier keine Rede 
das bergige Zerraim ohne jede größere oder ausgebreitete Ebene und m 
umumterbrodener Abwechslung von Thal und Hügel mürde jede bedeuten 
dere oder ipmmetriich geordnete Anfamnlung von Wohnfigen unmöglid 
machen. Die einzelnen Häufer ftehen deshalb — und noch aus einem anders 
Grunde, den wir bald fennen lernen werden — mehr oder meniger mei 
bon einander entfernt md mur, wo aus der dunlelgrünen Wald- oder 
Wieſenfläche eimmal der rothangejtrichene Thutm eines Meinen Kirchleims 
bervorragt, findet man mm daffelbe die beſcheidene Piarrwohnung, du 
Dorfichenfe, das Fortgebäude und etwa noch eimige kleinere Häuschen, 
gleich Küchlein um die Henne, geſchaart, während die größeren Baudın- 
wirthichaften, von denen beinahe jede ihren befondern Namen führt, a 
weiten Abſtänden auf den umliegenden Berghalden umd Wiejenabhänges 
wahrzunehmen find. Dieje Einzellage, ähnlich den Anfiedinagen in den 
nordamerifaniihen Urmäldern und Prairien, gewährt dem Eigenthümer de 
Bortheil, daf er das ihm mothwendigite Material — Gras und Heu — 
deffen er bei einem meıft bedeutenden Biehilande im großen Quantitäte 
bedarf, jtets im mäcjter Nähe, rund um fich herum, auf feinem Bejigthum 
vorfindet. Diejer Umftand ift jedenfalls jomohl während der Grumfütte 
zung, als auch bei der Heuernte und Einfehjung deffelben ia Hinſicht aul 
Beit und Mühe von großer Wichtigkeit. Wer Winter dauert ım Dodge 


Die der „N. Pr. Ztg.“ aus Kopenhagen gemeldet wird, geht der Ebgereift: Ingenieur © Bonmet nad Brüffel, Gonditor D Bolt n. der Ehwei, 
Inhalt der jüngften dem preußiichen umd öftereeihijchen Geſaudten zuge · he A en — — eh ke * Rei 
angenen identiihen Depeichen ihrer bezügligen „Regierungen dahin, daß | fer nad Rratau, Mabrikbefiper & Rau und Bart. I Schäfer nad Breslau, Ingenieur 
ieje auch beim beiten Bilen fi außer Stande befünden, ihre Vermitte- | B BWarnan nah Brüffel, Raul. W Wenigftein mad Berlin, L Ralifhe: nad Thörn, 2 
Img zwiſchen der däniſchen Regierung und dem holjteiniihen Ständen beim | Lewenſtam nad Breslau, U Schmann nad Berlin. 
Bunde eintreten zu laffen, weil die bei ihnen eingegangenen Propofitionen Spiritus pr. Wiadre IM. 4214514 8,5 pr, Barniec 46,47 11, Rop. 
Dänemarks diefelben feren, melde die gan" engen =. 5* —— * a eek ei nad 3*8 ju Martt 
ewieſen hätten. Weil aber Deſterreich und Preußen am der Baſis bes | gebragt — abgerehnel, wa in ben Speichern au er befindet —: Roggen 
——— von 1851 feſthlelten, hätten beide nicht ohne Vefremden die REIN, Sie ALEI, Oefee DERN: ren 019, Bad 732, Geriten- 


5 Fr — 2 B88, MR t 1021, i 11105, Kartoffeln 1001 “ 
Abſichten der dänifhen Regierung auf Holjtein allein in den im Rede fte- froh 483 Au — Die he Der — 25* FT 
benden PBropofitionen niedergelegt gefunden und wünſchten deshalb zumächt | Weizen GREr. 68’, Kap, Grbfen 4 RE. 75Kop, Bud:rerbien ERE, 8 Kon, 


darüber von der däniihen ‚Regierumg mnterrichtet zu werden, was bdiefelbe | Bolmen 5ME. 60 &, Hafer DM. 17%, Kop, Berfte 3 RM. 64 8. Buchmeien 3RE, 

in Bezug auf die übrigen Bandeötheie brabfüctige af, ur wir — 2 ne ak 1805 u ——— 4.. er. 
3 13 

Griechenland.‘ pr. rn 118.44 8, feine Budmeizengeüpe 1% ver %., ordinaire 3 RS. Fra 3 

Athen, 7. Dezember. Der KRekurs der Vertheidiger des Dofios iſt SE eihe u . Pa RS. 97 Bon: das Dub 

angenommen worden. Bon 21 Mai-Berichmorenen murde in zweiter In- | you 8 RS. — Rp „ ’  GOR., die Rlafter Wihten- 

ftany mur nod gegen 7 die Anklage auftecht erhalten, melde on bem ober- Auf dem Vlehmartt in Braga am Freitag waren: Rindvieh 1036 St, wobon 379 St. 

ften Gerichtehof appelirten. Die Gerüchte von einem Miiſterwechſel ind | Steppenruffe aus dem Raiferreiche, ferner: Schweine 1065, Kälber 536, Hammel;120, 
verfiummt. SHeute nach mehreren Monaten verderblicer Trodenheit ſird | even verfauft wurden 678 Binder, 720 Schweine und alle Kälber und hatumel 

wmender Regen. Die Delermdte ijt überaus reichlich. 


Aus Cotfa wird vom 8. d. M. die Auflöjung des joniſchen Patla · 








Bermifchtes, 

ments gemeldet. , ,— Rad der Iepten Volkszählung beträgt die Einwohntrzahl von Are- 
feld 50,389, darunter Katholıten 34,483, Proteftanten 14,181, Menno- 
Meueite Machrichten. uiten 906, Juden 801, Diffidenten 18. Kölm hat 108,670 Einwohner 

Berlin, 15. Deyember. Der König hat aus Anlaß der in diefem | und Ejjen 20,787 Eintvohner. 

Fahre zu Köln ftattgefundenen allgemeinen deutſchen Kunftausftellung einer — Koblenz, 11. Dezember. ‚Heute Vormittag, ſchreibt man der 
größeren Anzahl von Künftlera Orden und Medaillen verliehen. „Br. P. 3.°, fand bier eime gerade im jepiger Zeit bedeutungsvolle Feier 
London, 15. Dezember. Der Prinz Albert, Gemahl der Königin, | Matt: dad dem Kämpfer und Sänger der fFreibeitäfriege Mar vom 
iſt im dergangener Nocht um 11 Uhr geflorben. Scyendeudorf, - welder als Regierungsrat am 11. Dezember 1817 bier 


Zurin, 13, Dezember. Der menpolitaniiche „Pungulo* veröffentliht | geſtorben umd auf hiefigem Kirchhof begraben ift, in der neuen Mheinan- 
den Bericht des Ronjalar-Agenten eimer auswärtigen Macht (Frantreihs?) | lage errichtete Dentmal erhielt ſeine feierliche Weihe. Dieſes Dental 
in Chieti, dem zufolge Borges vor feiner Erfhieumng mach dem Gefechte | zeigt, vom Bildhauer I. Hartung im Bronce gegoffen, das lebensgroße umd 
bei Zagliacoggo erllärt habe: er jei vom dem legitimiftiichen Comitee in | mad dem Urtheil der uoch Iebenden Bekannten Schendendorf's jehr ähn- 
Boris getäujht worden; im dem meapolitanijhen Yrovinzen befänden fidy | hehe Bruftbild des Dichters auf einem ſchönen Piedeftal vom ſchwarzem 
teimerlei Elemente zu einer Mevolution gegen die italienijche Regierung ; | Marmor. Auf der Vorderjeite des lepteren, zwiſchen Leiet und Schwert, 
durch Geldmittel habe er mur einige Mörder umd Diebe zujammenbringen | dom einem Eichenktang umgeben, ſteht der Name des Dichters mit folgen- 
tönnen, Songleis jei ein Dummtopf, Crocco ein Schurte. Er, Borges, der Strophe von E. M. Urudt: „Er hat vom fein, — Er hat vom 
habe ſich nach Mom begeben wollen, um ran; IL vom den Schandtha- | deutihen Zand — Mäctig gefungen, — Daß Ehre auferftand, — Wo 
tem in Renntniß zu fepen, die im feinem Namen verübt würden. Borges ed erflungen.* Zu beiden Seiten des Piedeſtals fteht vermerkt: „Beborem 
farb muthig Da hat bei ihm em Tagebuch über feine Operationen, | au Tilfit den 11. Degember 1784, geflorben zu Koblenz den 11. Dezem- 
fo mie andere wichtige Papiere und Briefihaften gefunden. ber 1B1T9UOV5 : 

Reapel, 13. Degember. Der Buftand im Zorre dei Greco wird | _ — Ein Beinhändler in Köln murde zur Unterfuchung geisaen, weil er 
immer bebauerlier ; der Einfturg der Sänfer damert fort. Da der Ber- | feinem Champagner nut der Firma „Julius Dumm im Mheims* bezeich- 
keht unterbrochen ift, beforgt ein Dampfer den Dienft zwiſchen Neapel und | met umd das Publitum betragen habe. Bu feiner Rechtfertigung behaup- 
Saftellamare. tete der aljo beſchuldigte, ſein Champagner fei eben jo gut, wie der vom 

(A. Pr. 3, Bin. 8) Julius Mumm in Rheims. Er murde in der That, nachdem Die hierzu 
beftellten Epperten vier Flaſchen des EChampagners (gewiß eben fo pflict- 
ſchuldig wie die Weinprobierer auf dem bekannten Hajencleverihen Bilde) 





Sofalbericht. bis auf den Grund eramimirt hatten, im beiden Suflangen vom der Be- 
Barihau, 17. Dezember. pr m . Beiruges _ —* 2 - —— a zu. 

j a achahmung frei geſprochen, lepter eshalb, weil Iulins Mumm in 

— Inge a, Bi 43. e din 8 N ea c Rheims als ein ausländiiher Kaufmann zu betrachten ſei. Rach erfolgter 
Ungelommen: frau I Bephold von Breslau A7L, Part. 8 Gäryamomsti von | Breifpredung erbat ſich umjer Weinhändlet ſeinen Champagner von der Un- 


Bar's 625, Bart. & Bömgnberg von Paris 1077, Briefer St YöNbad von Krakau 407 | terjuchungsbehörbe zurüd und begleitete dies Geſuch, für den Hall, dag 

+8, Bräfin I Starendfa von Baris 525, Graf a Zamogalı i# 1245, | 2: mo : ud, j 
. ————— I en —— hr — a | die Rüdyabe unmöglich fei, mit eimer Nota „über vier Flaſchen Julius 

Potorie von Paris 63a, Diumm ım Rheime.“ Db bei dem im umjerm Tagen jprüchwörtlicyen 





zen, um meder fi und feine Hausgenoſſen noch ſein Bieh — oft über | diefer Art von gg ge — —— —— def. 
ogenannten Spinn- und Rodengänge. 


ftrahlen meiden umd dem erfehnten grünen Blumenteppid Plag mahen | nen Mondlicht gleich dunkeln Schattengebilden über Die glänzende Schnee- 
muß. Die Dienge des fallenden Sänee's erreicht zumeilen dine Höhe, | dede hineilen, um die tiefberſchneile elterlihe Wohnung nod vor Mitter- 
welche den Reifenden zwingt, auf feinem Wege den Dachfitſt zu palfiren | nacht wieder zu erreichen. j 
Üeberhanpt ift die Bevölterung, jung und alt, mit allen Hinderniffen, 
Man darf jedod nicht glauben, daß die Bewohner ohne alle Ausnahıne | Widerrärtigkeiten und Mübjeligteiten, mie ſolche eim langer und ftrenger 
und die gamze Zeit Über im ihrem feuchten GBefängniffe auszuhalten gemd- | Winter mit fi bringt, jo bekannt und vertraut, daß fie ſich dabei wohler 
thigt find; jie maten bei rubigem Wetter umd heiterer Luft auf der jpie- | und ſicherer fühlt und forglojer die beffere Jahreszeit abmwartet, als man- 
her Stadtbervohner in feinem Haufe mit eleganten Bohnzimmern, oder im 
den und Nachbarn. Befonders aber verjäumen fie es im ihrem religiöfen | dem wohlbeleuchteten Straßen und Pläpen. Der Kampf mit Froft, Sturm 
Sinne nicht gern, det Sonntags eine felbit entfernt liegende Kitche zu be- | und amdern Naturereigniffen ift dieſen Leuten zur Gewohnheit geworben, 
ſuchen und ihre gemohnte Andacht zu verrichten. Die icherſte Gelegenheit | hat ihren Körper geftarkt, ihre Kräfte gefteigert umd ihmen eine Gejumdheit 
hierzu bieten Beitpuntte dar, wo die obere Schneelage durch Thaumelter | verliehen, meldes fie alles ſolche Ungemach wie ein Kinderjpiel ertragen 
und Zageswärme etwas gefhmolzen, durch darauf folgenden Rachtfroft aber | und überwinden läßt. Auch ift der Winter in diejen Höhen weniger wau—⸗ 
— erflarrt if. Sie bedienen ſich als | deibar als in dem tiefer gelegenen Landſtrichen; ein fo häufiger Zenpera- 
dann der Schneefchuhe, mit deren Hülfe fie leicht und ſicher über die | turmechfel, wie etwa bier in Polen, findet äußerft jelten. ſtatt, umd wenn 
mannehohen Schneefelder bingleiten und weite Streden in kurzer Zeit zu- | die Kälte der Luft bisweilen auch einen höheren Grab erceiht, jo ift doch 
rüdlegen. Gin folder Schnecſchuh beſteht aus einem rumd- oder ovaljär- | unter dem maſſenhaſten Schute umd im der Nähe der Ausdüuſtungeu ei 
wig zulammengebogenen hölzernen oder eiſernen Reifen vom eima 12 Zoll | mes zahlreichen Vithſtandes vom Erfrieren Leine lebe. 
Durchmeſſer, welcher mit Spagat mepförmig überflochten und mittelft Mie- (Hortfegumg folgt.) 
men umter dem Fuße befeftigt wird. Die bedeutende Fläche, welche er dem 





„Urbrifinb an Mangel‘ dem Königlich preuhiſchen Griminalfeond die Mit- 
tel zu Gebote fichen, Champagner Rechnumgen zu bejahlen, wird umfer 
mehrbelobter Weinhändler bei dreier Gelegenheit wohl praftifch erfahren. 
Bom Dr. Rudolph Gottihall, der nah Wien zu fonufen ge- 
denkt, um dort einen Cyhtlus vom Vorleſungen zu halten, iſt in Bresian 
io eben eim neues Zrauerjpiel, „Der Rabpb* aufgeführt worden — nad) 
der „El. 3.* zur Zufriedenheit des Publikums, geäußert in wiederholten 
rauſchenden Beifall. 

— Um emen Begriff über die Wichtigkeit der Goldprobutrion zu ge- 
ben, bringt die „Beitung für das deutſche Bergwerks und Hüttentvejen“ 
folgende Ergetnffe aus ben Jahren vom 1848 bis 1867 und zwar ım 
Bolpfunden. Im Californien betrug die Uusbeute während ditſes Beit- 
taumes 1,652,000 Pd, im Wuftralien 1,240,000 Pfr, im Kupland 
523.000 Pd, in dem fonfligen Mitdern 500,000 Bd, in Summa 
3,895,000 Pd. Dos Pfund Gold nun zu einem. Werthe bon 450 Tha- 
lern beredinet, jo bat worjichende Durdichnittsinmme einen Werih von 
228,060,000 Thlin. Ale „jonftige Golderzeugungs - Laͤnder“ werden in- 
befondere Reu · Granada, Ehil, Brafilien, die Bereinigten Staaten, Erntral- 
Afriko, die Eumda-Infeln, und in Turopa Defterreich hervorgehoben. Die 
Eilbergewinnung auf der ganien Erde ſchätzt Levafjeur un Durhjgnit 
der Sabre T848 bie 1856 jäbrlih auf 2,192,074 Pd. und wenn man 
nun die gefammte Eilberprodution der Erde jährlich auf die rumde Summe 
von 2 Dil. Bid. oder 60 Dil. Zhlr. jküpt, jo wird Diejes Der wirkl- 
dien Produktion nahe kommen. 

— Zu dem Maße ald die Engländer im ıhren schönen Arbeiten, mit 
der Triaugulation von Indien dorſchtenen, müſſen die Spigen dee Hima- 
laya, welde won bisher für die höchſten der Erde hielt, ıgren Raug an 
andere mod höhere abtreten. Im Jahre 1856 mußte der für den höch 
ſten angejehene Aundinjinga einem benachbatzen Berge am der Wrenze 
von Repaul, dem Bauriianfar, weichen, melden Waugh ven Namen Üpe- 
reſt geb. Heute feige der Aumdimjinga in Folge der Höhenmeſſungen 
des Major Thuillier im Norden des Thales von Kaſchuht zum Wange 
de dristhöchiten Berges herab. Dem zweiten Hang erhält cin Werg im 
der Keite von Karaforum oder Auenlun am der nordimeitlihen. Seite des 
iholes von Kaſchuhr und ungefähr 25 Luues öjili vom Paſſe von Kara 
forum. Tieſer Berg hat nah der Berechnung von Zhwllier 28,278 Fuß. 
Derielbe fonnte den. tibetamiichen Namen nit erfahren und bat ſich br- 
mügt ihm auf jener Karte den Ramen Karatorım Rro. 2 zu geben. 
Den nach ift bis Weiteres die Höhe der vier gemeffenen höchſten Berge 
der Erde folgende: 

1. Enrreft oder Gautiſanlat 29,082 engl Fuß 
2. Katalorum 28,278 
3. Kundinjinge 23,156 
4 Damwalaghırı 26826 ,°. 

Bean man den CEhmeſen glauben datf, fo birgt ‚die Kette Kuenlum 

Berge von nech bedeutender Höhe. (U.0.9.) 
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heute früh + 2 Mm. — 


— 2 auf meine Belanntmadung vom 3. Ottober d. 3. im 
Varfchauer „Aurier”, beehre mid) hiermit ganz ergebenft Anzuzeigen, daß 
nad gutliche m Vergleich mit Orn. Bone ich das von demfelben innegebabte 
eftaurations:tofal, 
gelegen in der Marſchallſtrahe Rr, 1879, im Hauſe des Hrn. Tiſchlet, Ihon am 1.0. MR. 
übernommen babe, und werde ich daſſelbe nad) einigen IUmänderungen und bedente nden 
Werjhönerungen am 19. d. M., das il Donnerftag, eröffnen, 
Für gutes bairifdes Bier, vortrefflice Hühe und Zubiſſe, wie auch gefölige Be- 


dienumg babe ich beften® geforgt. 
A. Scholz, Reftanrateur. 
Die Boenfdrift für iuelitifde Solen: 
Sutlrzerhn. 


mird im Jahre 1562 umveräudert fort erſchtinen; Pränumerationen werden auf allem 
Vohftationen, in den, Buchbondlungen des Kailerreiche und des Königreiht, und im 
Barſchau außetdem in folgenden Zeitungseomptoirs angenommen: bei Rußbaum, Ra- 
lewti; Diebfind, Priehodnia ; Exp, Methfizafe, ebendefelbit kann man auch volltändige 
Egemplare des laufenden Semefters erhalten. Wan bittet um zeitige Einzahlung ber 
Pranumeration, um alle Unterbregung im Empfang der Zeitung zu vermeiden. Be- 
ſchwerden über ansbleibende Eremplare fünnen unfrantiet und auf gemößnlicyen Paper 
an die betreffenden Pohfationen oder direlt an-bie Sritungdegpedition in Wartſchau, 
oder and am die Hauptegpedition der „Iukrzenla“ oder endlich an die Medaltion ge- 
richtet werden. 

Die neu eingerichtete Pfefferfuchen:, Zuder: u. Kuchen 
Bäckerei von Auguſt Nitter, Niemerfirafie Mr. 737,8., 
empfiehlt ſich bei den berannabenden Feiertagen eimem geehrien YPublitum zur gefälli- 
gen Beodtung. Diefelbe if täglich frifch mi einer seien Auswahl guter Bfefferfu- 
dien im allen Eorten, wie and eleganter und fdmadhafter Iudermaare und Auchen- 
woote verfehen. Miiederverfänfern auf der Provinz autſprechenden Rabatt, 


— In. 3 Bauerjeind's neuem Kaufe, — 
Eiypaftraße Kr. 693 b,, wurde eröffnet 
Die einzige Miederlage 


Carl Minter’ 5 Fabrik, 


deren Berlauf em gros und»detail von nam am nur in biefem neuen Lokal ftattfinden 
wird; 
bingegen 
bleibt der Werkauf von raffinirtem MWrennöl und robem Del eigener Kabrit im 
dem bisherigen Lokale, umd nimmt an Befellumgen auf Wegenflände, Die nicht 
auf Worrath angefertigt werden, das Eomptoir der Kabrit ın den Hintergebäm 
bei des Haufes Mr. 1987, Ede der Artuzſtraße und des Mbareeti-Plapes, dem Hofpitak 
zum Kindkein Iejus gegemüber. 


1394. — Marfchallfiraße — 1394. 
Zu dem bevorfiehenden Beihnacdtsfehe erlaube mir ein bohperehries Bahlikum auf 
mein meihhaltiges Zuger en gro® und detail derjchiedenet imländifcher Meble, 


Zenczyner Super, Kaiſer 
Anszug, Beitengeies, i, 


Grüg:n an. f. w. aufmertjam zu maden, ferner e ungariihe Mallnüffe, tür- 
tife diesjährige lange, Funde und inländifhe Nüffe, ungarifdhe Pflaumen, Sflaumen- 
treipe, lithauiſche Butter, verjdjiedene Sorten getrodneter Obfle, ausgezeichneten Inkünd_ 


limpuirgensstäfe zu den Ibilligften Preifen. 
— —— BB. Hellmann. u. 
ur @ine Partie fchlefifher Müblfteine 
if im Ganzen und Ginzein billig zu kaufen bei 
Niug Ar Serbit, 
Ede der Bielaner- uud Ermatorenfttaße Ar, 46T, 





Warfchauer Börfe, am 12. Dejswiber. 
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Aedaetion und Expedition neben der Druckerei der Gebrüder Hindemith Danielewitſcher Strafe Mr. 193. 


Hoonnement: in Warſchau monaslid 50 Rovelen, 


m Deutſchland vierteljäbrlib 3 Iblr. 26 Bor. 


wierteljäbrätd I) Mubel 50 Repelen; 
Kinzelne Mummern 5 Ron 


m dır % rowinz: 


vierteljährlich 2 Rubel 3% Nopetem; 
“ 
Sinferate 


die See 5 Ropelen 10 Gt. vein.). 


— — —— — ——— — ——u— 
Beim Heraunahen des neuen Quartales erſuchen wir die geehrten auswärtigen Abonnenten unſeres 
Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollitändiger Exemplare gelegen ift, ibre Beftellungen bei den 
ibnen junächft gelegenen Poſtämtern baldigit bewirken zu wollen. 
Unfere Ubonmenten in Warſchau bitten wir, ſich wegen @rnenerung des Abonnements entweder bei und 
melden oder doch ben Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er: 


legen zu wollen 


Nedaction und Expedition der Warjchauer Zeitung. 


m nn N U 
Warſchau, 18. Dezember, Der Heutige Ramendtag Sr, Kaiferl. , dortigen Univerfität 49 junge Polen flubiren. Während ſich früher die 


Hob. des Großfürjten-Thronfolgers Nikolaus Alezandrowitſch wird als ein 
Soffeft erſten Manges gefeiert. Auf den heutigen Tag fällt zugleich das 
Ramenshift Er. Kaiſ. Hoheit des GBrokfürften Rilolaus Konftantinomitich 
und ®r. Kaiſ. Hoh. dıs Großfürften Nikolaus Michalowitſch. 


Warſchau, 17. Dezember. Das Organ der b. Regierung enthält 
einen Befehl am die Civilberwallung des Königreich, dem mir folgende 
Nachrichten entnehmen. Im der: Aanzleirdra Stanternihed ded Königreichs 
wurde der funtt Brofeffor des Goiltechtes an der. Er. —— Uni 
verfität Stanie daw Budzynsli zum funkt. Bicereferendar, im der Emerital- 
fommiifion der Etaatsrath Hieron. Arzykanoweli, Mitglied des Erziehungs 
rathes und Schulvifitator, zum Mitgliede jener Kommilfion bon Seiten 
der Regierungelommilfion der Kulte und Der öffentl Auftlärung, im De- 
partenent der Regierungsfommiffion- des Innern der ältere Referent im 
Bureau de8 Generalconfeilt : der Mohlthätigkeitsanftalten, Anton Wojcie- 
home, zum Buttauchtj jenes Gonjeils, im Departement der Megierungs- 
fommsifion der Finanzen der Oberberwalter der Staalsbergwerle Johann 
Hempel zum funtt. Vorftand der Hüttenanlagen im Weſtlichen Bergbezirte 
ernannt. 

— In eiem Tageöbefehle des Oberbefeblehabers der erſten Armet 
vom (2.) 14 d. Di. ift-audgejproden worden, daß der zeitweilig zum Vot · 
figenden im der. friegegerichtlichen Unterfuhungefonmiffion auf der Alexan · 
dereitadelle beftimmte Geheimrath Kozaeztkoweti vom dieſer Funktion entbun- 
ben murbe, 

— Se. Exe. der Benerallieut. Rıyzanomwäli, mwelder nad jeiner Rüd- 
fehr im biefige Hanptftadt bie Funktion eines Generalkriegdgouperneurs 
und Generalftabecheit der erſten Urmee übernommen hat, wird im geſchäft 
lichen Ungelegenheiten alltäglih von 9 bis 10 Uhr Morgens im ehemals 
biſchoflichen, fogenannten Primafomsti-Palais auf der Senatorenftraße Au- 
dienzen ertbeiln; zu anderen Stunden kaun Ce. Ereellenz wegen zahlreicher 
dienftliher Gefcäfte feinen —— bewilligen 

— Auf Befehl der Behörde follen die Borftellungen im dem hieſigen 
Theatern in Kurzem eröffnet werden. Perjonen, melde numerirte Pläpe im Bro- 
fen Theoter gegen Zahlung von zwei Drittel des gewöhnlichen Preiſes für 

wölf Rorftellungen zu abenniren wünſchen, wollen fi in den Mlorgen- 
1* zwiſchtn 10 und .12 Ubr bei der Kaſſe des genaunten Theaters 
melden. Dos Abonnement beträgt für: eine Loge im erften Rang (mir “ 
Billete) 3 NEr, eine Parterreloge 3 REr., eine Loge im zweiten Rang 
2 Hör. 40 Kop, cine Ballerieloge 1 M&r. 50 Kop.; ein Plaß im YUn- 
phithenter erften Raugs im den ſechs erften Reben 70 op, im ben him 
teren Reihen 60 Kop., im Amphitheater ziveiten Nanges 50 Kop.; cın 
Plaß im Porquet (krzesto) in den vier erjten Reihen 30 Kop., in ben 
dier folgenten 70 KRop, in den Iepten Meihen und auf den Eeitenbänfen 
60 Kop. Für jede Loge wird 10 Kop, für jedes eimgelne Billet 24, 4. 
für die Urmen zugtzahſt — Rach diejer amtlihen Benacht ma ıft 
alſo jept beftimmte Ausficht vorhanden, dab bie nunmehr feit. Ende Be 
bruar and ihrem Haufe vertwiefene Thalia uns in Kurzem mieber ihr. bei- 
tered Antlitz zeige. Winn mm aud die Ereiguiſſe, infolge deren nus Die 
Genüfie der drawaliſchen Kunft entzogen wurden, bei allen Ditiebenden 
tiefernite, vielfach ſchinetzlichet Eindruͤce hinterlaſſen haben, jo magen mir 
«8 dech auezuipredhen, daß die Wbiedereinfegung der Kumjt ım ihre Rochte 
mehrieitig dankbar anerkannt: werben wird. Namentlich wird dadurch bie 
Gefahr abgewendet, daß eim für das Höhere KAulturleben jo überaus wich 
tiges Bildungemittel, wie die dramatiſche Kunſt ift, in der Hauptfladt einer 
Nation ibrer förderlihen Wirkungen unmerfort. beraubt: bleibe und dadurch 
Kunft und Wolf einen micht fo leicht mieder zu eriependen Schaden leide. 
Undererfeits aber müffen wir das Xoos der ausübenden Künftler jelbit 
und zwar nicht blos des Thenterperionale, jondern votzugsweiſe aud der 
Dinfiter bedenken, cints Standes, welcher der Epnipathie jedes Gebilde 
ten in fo hohem Grabe würdig if und vom melchen troßoem zahlreiche 
Dütglieder durch die jo fehr umgünftigen Verhältanffe jcporf ſeit mehr als 
einem Iabre in ihrem Ermwerbe. jo befchränft waren, daß ſit zulept om 


ee zogen mußten. Möge ihnen jorten ein befiered Schickſal be | 


ieben jein! TEE * 
— Gr: Ere. Gentrallieuttnanut d. Hanſen, Chef: des Jugeniturweſtus 
iſt von Zlechow zurüdgekehrt. 


— 


meiſten poluiſchen Studenten daſelbſt der Mediein widmeten, ift gegenwät · 
tig die Zahl der Mediemer am geringiten, die der Juriſten am größten. — 

on dem Mechtölehrer Franz Maciefomsti it bier in Warſchau ein Werk: 
„Grumdjäge des römiſchen gemeinen Rechtes nach den Injtitutionen Jufti- 
nions* eridienen. 

— Um 22.» M. kam in der Stadt Pabianice, Kreis Sietadz, 
ein Brand aus, melder eine gemanerte Niederlage, eine Scheume umd ein 
Hans mit einer, Schmiede — nur zu 150 Rör, vericdert —, ferner @e- 
treide, Yuttervorräthe, Inventar und Mebjtühle mm Werthe von 600 RSr. 
in Uſche legte. Das euer wide von einem Weibe angelegt, daß bei 
einem der Übgebrannten in Dienſten ftand. 

— lieber die Lage Preußens jagt das officielle Organ in feiner heuti- 
gen politiſchen Ueberſicht Folgendes: Der Standpunkt des Abgeordneten- 
dauſes gegenüber dem Minijterium läßt ji im wenigen Worten kennjzeich · 
nen, weiche das Programm der liberalen Mehrheit bilden, nämlich: auf · 
richtigt Untertügung des Minifterums mit Ausnahme der zwei ragen 
des Wliltärbudgets und des Herrenhauſes. Weder die jeht gewählte fam- 
mer, mod, wenn Diefe aufgelöjt würde, irgend eine neue wird in einer die- 
ier beiden Fragen machgeben, und da das Kabinet erklärt bat, daß ſein 
Beſtehen an das Schidjal des Militärbudgets gelnüpft ift, jo ift dieſe Frage 
keiner gütlichen Erledigung fähig 

— Am 21. November farb in St. Petersburg ber gruſiniſche Bare- 
witſch Michael Beorgiewitich. et (R. 8.) 

Unerlfannt: Der. Kayfmann Sinani als türkiſcher Konſul in 
Enpatoria, Franz -Komazemitih als mellenburg-ihmerin’scher Konjul in 
Diariupol, (Sem-3.) 

— Der Hr. Finamminiſtet hat in Betracht dejlen, daß im der zwelten 

gie des Zahrts 1862 ‚Beamte erforderlich fein werden, melde von der 
tanntweinbrennerei, Bierbrauerei und Einrichtung der Fabrilen, welche 
verichiedene Artikel ans Epiritus umd Brauntwein bereiten, einige techniſche 
Kenntniffe haben, für die Berfonen, melde fich zu einer Unftellung ig der 
Üccifeverwaltung- vorbereiten, unentgeltliche öffentliche Vorleſungen über jene 
Gegenftände in dem technologiſchen Inſtitut, welches eine kleine Brannt- 
weinbrennerei befipt, amerbnen baflen. Der ganze Curſus, aus 14 Worle- 
ſungen bejtehend, vegimnt mit dem Jahre 1862; die Vorleſungen werben 
ich- zweimal. von dem Hojtath Iliſch gehalten, warüber das. Nähere 

noch befannt werden wird. (N. 8.) 

„Bemiifensfreiheit.” In cinem dieſe Uufichrift tragenden Ürtikel be · 
leuchtet die „Nord. B.“ die Eniſcheidung der Tchernigower Goubernements- 
Kommifften, melde es den Dorf- und Motoftälteften zur Pflicht macht, 
firenge darauf zu achten, dab die. Bauern jährlich einmal zum Abendmahl 
gehen, und indem fie volltommen die hieruber ausgefprogene Meinung 
det Journals „Dem* billigt, jagt fie,.daß bier zwei Ftagen vorliegen: Die 
vou der Freiheit des Gewiſſens und die don der Umtsbefugnib der ge- 
wählten Dorf. und Wolofibehörden. „Der Staat kann“, lo heißt c# mei- 
ter, ‚von dem Bürger die pimftliche Erfüllung feiner Pflichten gegen dın 
Staat und die Anerkennung der berrichenden Gewalt verlangen. Hietin 
ifl er vollftändiger und fommpetenter Richter. Die Beichte und das Übend- 
mapl gehören in eim anderes Gebiet, in dat des Blaubens; das ijt eine 
Sacht der Stiche umd des Gewiſſme des Chriſten.“ Zum Schluße heißt es 
noch: „Das Traurigfte dabei ift, daß eint ſoiche Maßregel von ganz wohl- 
meinenden und guten Ateuten kommen kann, die ſich aber weder ıhre eige- 
wen Pflichten noch die der, Gemeindeemrichtungen ar gemacht haben, Um 
Gottes willen, beicränft. euch doch, ihr Mille, die ihre im öffentlichen Dienfte 
wirlſam jeid umd mit dem Bolte in Berührung kommt, auf ‚eine gewij- 
fenhafte. Erfüllung eurer bürgerlihen Pflicht, verfallen nicht in Schulmei- 
jlerei, denn das Bit bat nichte vom euch zu lernen, umd was noch wich 
figer ift — haltet die Freiheit feines Gewiſſene, ſeints Lebens im jeimer 
Entwidelung heilig.“ . (Pet. 4) 


De nee a m nes 


Min or learn D. 


j Deutſchland. 
Betlin, 15. Dezember. Die Todesmacricht ans Sonden bat hier 





— Die „Boy. Bariz.*. Meldet aus Breslau, dai gegenwärtig on der ! einen jeht. ihmerzluchen Eindruck geuracht. — Die Probenummet der vom 


Dr. Iulian Schwidt redigirtn „DB. U. 3* läßt jelbitredend noch ‚kein 
Und. zu Tas Dinar delt Th Die ſqwiet ge Aufgabe: ‚im Drange 
der Parteien ein ruhiged Üriheil zu bewahren. 

Die „Berliner Baut · und Handels zeuung“ ihreibt unterm -14. d. ML: 
Die Nachricht vtſchiedeatt Blätter, daß das Wrud der ,Amazone“ an. 
die Küjte geſpielt uud aufgefunden worden ſei, iſt umichtig. Das Warine- 
Dber-Commando hatte bi6 geitern Abend davon feine Kenntuiß. Es iſt 
bis jegt nur Die Wlagge angetrieben, die ſich in einer Kute auf dem Ded 
des Schiffes bejunden hat, und vom dort herabgejpült jein kann, ohne Da 
das Schiff nothwendig eine Beihädigung erlitten zu haben braucht. 

Wian verfihert mıt Beftimmtheit, dab der Oberjilieuenant von Michat · 
lis, weldyer kürzlich öffentlich die Möglichkeit der Umſtoßumg von zehn Ber- 
fofjungen aueſprach, zur Dispofition gegtellt ii. j 

Ueber -die Meweht· Antauje eathãlt das „Brankfurter Journal* folgende 
‚Erklärnug: „Zut Beriſchugung der un deutſchen Blättern ‚verbreiteten um- 
wahren Seruchte über die Beilimmung der bon ums vom den Ücgierungen 
von Dejterreih und Eachjen gekauften Gewehre fehen mir ums zur Wer- 
öffentluhung nachſtehender Erklärung genöthigt. Paris, am 9. Dezember 
A861. Ed. ade u. Comp." „Ih endssumterjcriebener Dbrijt George 
x. Sqchupler, Agent der Megierumg „der Bereinigten Staaten, erfläre, daß 
olle Baffenbeziehungen der Herren Ep. Lade u. Comp. in Parıe, fowopl 
von Sachſen wie von Defterreich, fur Rechnung meiner Wegierumg geicha- 

en, und dab fämmtlice Waffen nad Wengött verfchiffi wotden fterd. 
ismingham, 6. Dezember 1861. George X Erhagler.* 

affel, 14. Dezember. Durch Dlimfterial Uusichreiben vom heute wird 
der Laudiag amj den 30. d. M. emberufen 

Münhen Ber Kriegsminiiter v. Spies iſt traftlich ag eimen imten- 
fiven Kopfleiden erltault. Nach eınem Bulletin vom 12. d. mar ſein .Zu- 
jtand jehr bedentlich. 

Zußerbeutjches Veſterreich. 

Ber, be. Dezember. Paul Kirakgı, der gewejene Peſtet Dbernatar, 
ift in Beantwortung jeined Gnadengejuhes von Sr. Wajeftät dem Kaiſer 
begmadigt worden. (Bekanntlich joltte gegen Riralyi wegen der Udreſſt, 
melde die Siadı Peſt an dem Landtag richtete, cm Pochbertathsprozeß an · 
gefteengt werden.) st.) 

Rah einer Mutheilung der „Ser. Big.“ if die Frage der ficben- 
bürgijgen Eijenbahn der Entihridung naht. Die Bay joll wer Herinaun- 
ftadt durch dem Rothenthurnpab das Land verlafien. 

Britiſches Meich. 

Loudon, 13. Dezember, In Ereter - Hall fand geftern das ‚große 
Gebet - Metting um Gryalung des Friedens ſtatt, zu welchem tm vielen 
Kirn und Chapels von London aufgefordert worden war. (me große 
Anzahl angirtanifger umd Ddisientirender Geiſtlichen und Laien hatte die 
Blanform inne. Der Earl of Shaftesbury, obgleich das Haupt der evan- 
geliſchen Allianz, war nicht zugegen. €. €.) 

Die „‚WlorningiPoft* dementirt-das Gerücht, dab Belgien die Ber- 
mittlerrolle in dir amıerifanijhen Gtreitfrage angeboten worden jei. 

Kondon, 14 Dezember. Der „Wormng- Herald‘ widerjept ſich 
dem Projekt, dab eime befreundete Macht im der „Treut“ .Affaue vet · 
mie, bevor die Gefangenen herausgegeben ſeien. „Worning + Herald* 
fragt, ob es mwahriheimlih wäre, das Üngland die Emſcheidung eines 
Bermitilers anneyınen mürde, wenn fie zu Guniten des Kapitäns Böiltes 
ausfiele. 

Der am 14. d. Nachts 11 Uhr im f. Schiffe zu Windjor werlier- 
bene Franz Albert Auguſt Karl Emannel Herzog zu Sachſen, Prinz bon 
Koburg-Wotya, geb. 26. Huguft 1819, vermäplt ut Ihret Majeſtat der 
Königin Bitiotia von Großbritannien 10. Februar 1840, wurde in (Broß- 
drrtannıen dur die Ukie vom 24. Jauuut 1840 waruralijier, „Prince 


* Niederlande. 

Der „Köln. Zeitung“ ſchteibt man aus dem Haag, II. Dezember 
Unjere Iweite Kammer lieferte im dieſen Tagen Bas jchtiame Schaufpiel 
das ein Hraslit (der Iuftymimilter) das Beitchen Der gefeplihen Feie 
des Sonntage gegem zivei Ahrütlice Mitglieder der Hammer bertheidinte 
welche die Auf debung des dahin zielenden Geſetzes verlangten, weil es mi 
der Berfafjung im Widerſpruche ſei. Obſchon der Miniſtet dies auet 
kaunte. bielt er doch die Zeit noch lange nicht für gelouimen, um «im fol. 
Ges Geſeß zu vernichten.“ 


Frankreich. 
Marjeille, 13. Dezember. Man verficert, Ioieph Karam fei wir 
der in Frerheit gejeßt worden und werde mit dem nächften Budeıtboot aus 
S prien nah Pranfreich kommen. (Sl. 3tg.) 


Genun, 11. Dezembet. Wegen Ermüdung der Streitktäfte im 
Neayolitanijcen werden diejelben dur 60,000 Maan neue Truppen ab- 
gelöft. Im Palermo find ſchwere Unordnungen vorgefommen; 32 Perio- 
wen, uuter denen einige hochgeftellte Beiftliche, wurden verhaftet. Die Ro- 
galijien beabſichtigen mene Kamdungen im Apulien. (A. 3.) 

. General Bopon, der, wie jhon gemeldet, am 1. Dezember ın Rom 
eingetroffen it, und zwei Stunden nad feiner Ankunft jhon vom Bapfie 
enpfangen wurde, bat, wie der „Zriefter Btg.* mitgeteilt wird, im Ra- 
nen des Kaifers Napoleon dem Papfte die Werfithrerumg erneuert, die 
pãpftliche Meyierumg werde im ihrem gegenwärtigen "Befipftande nicht be- 
laſuugt werden, umd mau warte gümfige Ereigmifie ab, um Die Mechte der 
Fire auf die ujurpirten Provinzen wieder geltend zu machen. 

Der m Reapel feit naten wegen amgeblicher Theilnahme am con- 
trercvolutionären Weftrebungen verhaftete Principe di Oitajaus tft jept in 
Fteiheit gejept worden. 





Berkehrs⸗ und Sandelsnachrichten. 
nursiget —— wom 8. bis '13, —— — 
en utuahme eines ed, mo ce giewilich ſtart durch gangi 
unfreundligpes Better bei milder ed nk — 
SDut Beigen hat ſich die lebhaftere Frage vollitändig verloren. Die Ausfiht aut 
friedliche Loſung der engirfd-ameritanif Ar bat die Spetulation(?) zutũcttreten Laf- 
m ud iſt das Geſchaft auswärtiger Märkte fait auf den Gomfum beidgräuft, Wuf 
unfern Beipenmartt übten ditſe Thatſachen einen giemlid Murten Drad aus, Der lim 
jap erreichte mır ca. 40 Kat Weizen zu 20-25 fl für feine Qualitäten, 30 —A0 fl für 
mattelgute und orbinäre Dualitäten, niedesgere Preife gegen vergangene Wade. 
Dezahlt murde für Weizen 128, 129, 130 pfo bunt 590, 6 A. 199, 
— 52 rn a a al rn 612!4, SOON; 182 
in baum % d hechbunt 0, Blö fl. — Jeũdiahraweizen gar 
nit umgegangen, obgleich billigere Offerten am Markte waren, vn ® 
Roggen ke nur nad am Montage zu alten Breifen Mbfap, 375-873 A, fpi- 
ter verflaute unfer Markt von Las zu Tag, mad obgleich die Zufuhr nur 150 Daften 
betrug, mußten heute Preife von 360, 37OM pr. 125 fl arceptirt werden. — Brübjaher- 
lieferumg nur no Montag beadstet, ital · Autuuſt garamtırt BIO, Eonnoiffement Iumi- 
Juli reine tieferung 360 Seudem find felbft zu niedrigen Offerten keine Abſchluffe 
beiannt geworden. 
Erbfen vernahläffigt, gute Qualität 345 -860 fl, ganz feine Kodhmaare 375 Hi 
bey., grüme Erbfen 474 492 N. 
Berfte fehr flau, 106 pfb Leine 2655|, 110 pfo gtoßt 287 ML 
— gang ohne Kachfrage, Deſtillateure bezahlten 17%, IT! hlt. pr. 





2ofalbericht. 
Warſchau, 18. Degember. 
Geftorben: Gutsbefiper Job. Joſ. Eyarnowsti in Kıbylanta, Kreis Staaisle- 
wow, 72 3. a. 
Engelommen: Üngl, Rabinetsturier W Ball von London 414, Arau d. Deka 
von Wien 414, Conditor G Sirgel a, d. ESchweij 475, Kauf. S Berends v. Berlin 
5ll, 8 Meier von Thotn 414. 





Neifeerinnerungen aus dem Miefengebirge. 
(Borif. zu Ar. 235 d, 3tg.) 


Bir wollen nun das Innere einer jolchen Baude — die Unorduung, 
Nãumlichteit und den Zweck der verfhiedenen Behältniffe genauer ins Auge 
foffen. Wir gewahrın dabei, dab BWafler hier das Loſuugswort ift, Der ument- 
bebrliche Wrtıkel jür Menſchen umd Thiete, insbefondere, da cd zu manden 
Zeiten unmöglich wird, fi auch mur eimige Schritte vom Haufe zu emt- 
fernen. Daher iſt eo ftetd eine veichlich flichende Quelle, melde die Un- 
lage einer ſolchen Einzelmohaung bedingt, und Dies ift zugleich der zweite 
Grund, warum man nie tchrere Häujer, die nad gewöhnlichen Begriffe 
eim Torf oder Dörfchen bilden würden, dicht mebenemander antrifft. Der 
Reichthum an dergleichen kriſtallhellen umd eislalten Wäſſerchen ift in Die- 
fen Bergen wahrhaft eritaunlih. Man macht miht hundert Schritte, one 
auf eine offen dahiurieſelude oder ım tiefem Gtaſe veritedte Duelle zu fto- 
den. Dit hört der Wanderer, wenn er ben ſchmalen Pad über jaftige, 
blumeureſche, mit dichten, femem Graje bededte Wieſenmalten verfalgt, 
unter feinen Füben nur das Gemurmel eimer jolhen Duelle, obme derſel⸗ 
ben anfihtig zu werden. Die Liftige Hat ih ein mohl zwei Fuß tiefeh, 
doch faum einen halben Auf breites Betichen gegraben, im weldene fie 
über dem reinften Kiediamd, gleich einem jdhächternen, vericämten Mädchen 
unter eiuem Wojenjpalter, binwandelt und fich ſowohl den Bliden der hei- 
ya Soane im Eoumumer, alö deu Ci Ach im Winter 
entzieht. — So wie die über ihren mahen Ufern fid) wölbende Kreife und 
das zartblaue Bergißeneimmicht der hüpfenden Rajade Friſche und Kühlung 

ewährt, ebenjo jhüpt fie die minterliche, ellenbide Schneedede vor dem 

Orhan — und jo plätfhert umd Müfert fie Tag für Zag feit undenfli- 
Gen Beiten ohne Raft und Ruhe, um im are — mit tauſenden 
fe zu weiche im den 


rer Schweſtern vereint, jeme maͤchtigen 


gieihe Hälften getheilt ift, von Denen Die eine eim großes ngtmaner, 
ein Stubchen und eime geräumige Küche, Die andere aber Stallungen für 
das Hornvich, Bie Biegen, dann cimen gewmauezten Keller und eine Kam- 

Aufbewahrung der Wild: umd Burtergejüße u. ſ. m. enthält, 


mer 
Der Kaum unter dem Dache ift zur Unterbringung des SHeuvorrathes be- 


ftimmt und dient außerdem noch zu Schlajſtellen für das Hansgefinde. Bon 
Ader- und Gartemgeräthen als Wagen, Pflügen, Eggen und dgl ficht 
man nichts; Senien, Sichtla und Heugabeln, Mepte und Beile aber find 
in hinreigender Unzahl vorhanden. Cine Urt eigenthümlich gebanter | 
birgsichlitten verdient ebenfalls erwähnt zu werden. Der Wordertheil der 
beiden Kufen iſt gefrümmt umd erreicht eine Höhe vom beinahe zmei Ellen 
gwiſchen diefe beiden Hölger oder Schnäbel ſielli fih der Mann und läpt 
den beladenen Schlitten ohne Deichſel vom ber Epipe des Berges über 
den feflgefooremen Sanee blipichnell herabgleiten. Nirgendbs iſt ein Halm- 
hen Stroh zu jehen; die Steem, wenn ſolche nötbig fl, wird aus bem 
nahen Walde geholt ader es vertrat deren Stelle das hin und wieder üp- 
pig wucernde Wirjenmosd. Dem Wlpenmwirth geht «3 nicht um Dünger 
zum Bearbeitung und Fruchtbarmahung des Uders — er braudt mur Bros 
umd Heu Auf den hoͤchſtgelegenen Wieſenmatten, der meihen und Panid- | 
wirſt 5 B., fan das Lurze, Dichte Gras fitecktawciſe nur alle zwei Jahtt 


zu Heu verwendet werden. 
(Bortfepung folgt) 


ac 


Abgereif: Dekilatur O Balls nad Oppeln, Habritant R Neubert nah Prag, 
‚Mebaniter I Pitel nad Dresden, Baron I Madofjensti nah Breslau, Bolizeibeamier 
R Ejeperbinsti nad Kraton, Afın. S Fihtenhey nah Wien, 

Epiritus pr. Biadte LR.42 48a A, pr. Barnier 46824 454 Kop. 

u en —— en — —— 


Die chemiſchen Fabriken Polens. 


Wiſſenſchaft und Induftrie bilden eine Macht, die bon | 


Hindermifien nichts weiß. Im Handel und in der Anduſtrie 
fieaft ſich jede Unflugheit von felbit. 9. v. Liebig. 

Es iſt eine nirgends mehr geleugnete Thatſache, daß die Imbuftrie 
<iner der mädjtigften Hebel für die Wohlfahrt eines Landes if, da ju 
Durch fie fortwährend mehr umentgeltiich arbeitende Naturfräfte in deu 
Dirnſt des Menſchen gebradt, und jo eine ſiets höhere Summe von Pro- 


buften bei Auwendung gleicher Wrbeit erzeugt wird, So erlöjt im Der 
Wet die Dampfm 


den Menſchen von den 
umd Körper aufreibenden Arbeiten, fie erfept jo Milionen von Menihen- 
und Ihierkräften. Im diefer Weiſe verriggten die Chemit, die Mechanit 
und die durch ihr Etudimm möglich gewordenen Gewerbe eine Summe von 
Debeit, zu deren Beſchaffung viele Jahre erforderlich wären, im kurzer Beit; 
auf diefe Weiſe ift umfere eralion in den Stand gejeßt, eine meit bö- 
here Summe von Produkten im Verhältuib zur Menſchenzahl hervorzu- 
bringen, als irgend ein vergamgenes Beiralter; jo endlich werden die Böller 
«a den Stand gefegt, ımmer mehr geiitige Bedürfmiffe zu befriedigen und 
eine der Meuſchhen würdige Bildungftufe zu erklimnien. 

Adbrer möcht mur im geiltiger, jondern auch in materieller Beziehung ift 
bie Iudufirie von der größten Mictigkeit, ja heut zu Zage unentbehrlich 
für jedes Land, das micht gänzlich vom Auslande abhängig fein will So 
fehen wir denn auch im birfigen Bande ſtets neue Fabriken emftchen, die 
zur Wohliahrt defelben ihre Thätigken entfalten, umd Urtikel liefern, die 
men vorher mar aus dem Auslande zu beziehen gemohnt war; ja vielen 
Fabriken ift es gel fiegeeich aus dem Kampfe der Konkurrenz mit 

jeder Bezie bevorzugten Yuslande hervorpugehen. — Doch 


gröbern, Geift 


dem jalt im 
zicht allen Imdufteiztorigen war biejes möglich; namentlich find die demi- 


ſchen Fabriken gezwungen, einen ungleichen Kampf um ihre Exifteng wit 
denen deb Muslandes zu kämpfen, ba Verhältnifle, welche mäher zu be- 
leuchten eben der Zweck umjeres Wrtitels ift, ıhr ferneres Beſtehen, ſehr in 

Frage ſtellen müffen. 
Die ſowohl von der Ratut, als dutch vorzüglide Handelsfirafen fo 
ünftig geſtellten Fabriken des Auslandes erfreuen fich im ausgedehnteſten 
Dion be der Fuͤrſorge der Regierungen, die von der Wichtigkeit des Be- 
ſtehens derſelben durchdrungen Alles aufbieten, Bedingungen herzuſtellen, 
Die zum Blühen und Gedeihen der Fabriken beittagen fommen. — Bor- 
üglih bewirthichaftete Bergwerke liefern das Brenmmaterial zu den billig 
hen Preifen und in reichlicher Menge, während Bier zu Lande der Mabrı- 
Tant gezwungen it, bei den jo mächtigen Steinfohlenlagern vorbeiquiahren, 
am fich feinen Bedarf an Bremmmateral im Auslande zu holen, Summen 
in fremde Lande gu fenden, die meiſt mie meht zu ums autücflchren, da 
wir ja außer Geld Yan feine andern Acquiwalente au geben im Stande 
Kind, — Über nicht allein die chemiſchen Fabriken, ſondern auch viele an- 
dere Ctabliſſemenis ja felbft Der ürmite Cuuwobner ded Landes leidet 
unter den fo fürgfich ausgebeuteten und fliefmütterlih behandelten Berg- 
werten, — Man jehe fich in der Rähe der Erädte und Dörfer um, die Por- 
fien imb — Gewinnſucht ſchleppte die ſchönen Wälder als 
eben wegen Mangels an Brenmmmaterial umgeheute Summen 


— kämpfen haben, 
aur durch Hödft undedeutende ner ei —— ger 
ige fi aber made dem Gonfum der verſchiedenen Yrti- 


{und Kohlenwagen md laffe 





räthe verbrennen. 


* * der Trent· wit in Beſchla 
inen ter - 
tung der Reutsalen, betzeffs ihrer Dandelsih 


tel, die in fo ungeheurtt ge derbta den; ram Be, tr 

der Be rich dub 8 jo —2* — 

ded. Weichſelſtromes, die auf der Ciſenbahn zugefühtten Laften ber Güter- 
ſich ſagen: oil dos Ausland, weiches ums 


biefe Artitel ſeudet, das Wuslamd, welches die Schiffe, die Wagen für 


1 unitr Geld 'befrashtet. 


Es find wicht kette Befüräptumgen, die mir ausipredyen, weun wit ben 
Untergang matscher Induſtti = ankündigen: es find foger theilmeife 
J 


JGireus vollendete, theilweiſe ———— Thatſachen Einzelne 


—— e mußien bereit aufgegeben werden, audern wantt ber’ Den 
ten 
Unſere Bapier-Pabriten und B kn b Shlorfalt aus 
ben Wuslande; = Peer See wie en —78— Sülfe des 
Autlandes beftehen, da urer gegemioärtigen Werhältniflen im ganzen Bande 
—— —— ee 2 ft: ja Ärger 
“ {4 “ J 
Salı —— — Sea nr 
in fehe Die ig 


welcht 
Elabliſſennents 


un würdigen wi —* viellticht märe an ve Bu fpät ſchon zur 
irklicfeit geworden. 0. 





Meuefte Nachrichten. 

Berlin, 16, Deyember. Dir ſtronpriag wird Mütwoch nah Wind- 
for abreifen. -- Auf dem medleubutgiſchen Landtage hat giſtetn die Rit- 
terfchaft die Zoll. und Gtenet-Meform ihit 126 gegen 42 Stimmen abge- 
Ichnt. — Rach der rg Ay Maj. der König in Lehlingen 
zur Geiftlihkeit geäuhert haben, die Wahlen h nicht ſchlechter ausfal- - 
len können und hätten feim Föniglides Gerz Tief beiräbt; man ſchicke 
Männer nah Berlin, welche als politiſche Verbrecher deruriheilt worden 
ar eg mur durch die Umneftie die Trlaubniß erhalten hätten, zurück - 

ehren 
' ondon, 16. Dezember. Die Times“ bemerft zu Lintolns Bot- 
ſchaft: Die ameritaniſchen Nachrichten find wenig befriedigend. Der Gom- 
greh hat einen Dank vötirt; das iſt idenkifch mit ifepolitit. Es ift 
ber Gomgreb, der fer rien Hoer Srieben emtiheiben fell. Simenin läßt 
ſich eine Hinierthüre offen, will Politit gemäß den Forderungen Englands 
und der Hallıng der Mächte artangiren. 

Die ‚Morumgpoft* enthält eime heftige Kritit der Botſchaft, welche 
ohne Zweiſel kriegeriſch und ein ebidentes Zeichen bevorfichenden Krieges 
ſei. Die Bedeutung der Botſchaft fei Krieg. 

„Motning-perald* erblidt in der Borfaaft keinerlei Friedens · Hoffnung. 
Das erſte Votum des ie fei gleichbedeutend mit einer Kriegber- 
Närung; der Danf an Wilkes beſchimpfte ae. Ein Rüdteitt je un- 
möglih. Die Börfe nimmt die ameritaniihen Nachrichten Friegeriich. 

Turin, 15. Degember. Im der geftigen Kammerfigung mürbe 
der Bericht der Kommiffion, betreffend die Berlegumgen des Brieigeheim- 
niffet, vorgelegt. Die Kommiſſion hat die Üeberzeugung gewonnen, daß, 
wenn gendiffe Ungeftellte der Poft am politifche Behörden Briefe ausgelie- 
jert haben, dies ohme Theilnahme der Chefs der Minifterien geſchehen fei. 
Die Kammer gebt hierauf zur Tagesordnung über. 

Turin, 16. Degember. Die Bande Chiavone's ift auf 200 Dann 
herabgeſchmolzen, welche entmuthigt und ansgehumgert find. 

aguſa, 16. y iner Korrefpondenz aus Ziebinjt zu Folge 
ift dort eine fürmlihe Stodung in der Kriegsfühmmmg eingetreten. e 
Truppen don Piva wurden nad Gazko, Ljubinje, Stslaz und Moftar ver- 
theilt. Mahmud Paſcha und Farin Bey find nad Moftar abgereift. Die 


Der ‚Moniteur? meldet aus Konftantinopel nom 13. d., baß 
die Panik theilweife beicmichtigt und der Weihfeleourt wieder auf 225 


üdgepanigen jei. 
en 9 f, 4. Dezember. Der Rongreb hat dem Kapitän Biltes 
feinen Dant votirt. — Die Botſchaft des Präfibenten, in melder bie 
Krent-Ungelegenheit wicht erwähnt mird, ſpricht ſich im meitern Berlaufe _ 
ausführli über Die rg Fe us wird ein Erebit zum Aukauf 
eine® Terfitoriums Behufs der Toloniſation befreiter Stiaven gefordert. — 
Gerüchte melden, gaß die Pilanger ae der Gübküfte ihre Baumwollen vor · 


ber. Das Marine- Departement billigt offen 
=. = —— worden, mas ** 

und für die Berpflig- 
bilben ſolle. 


irregulären Truppen werden aufgelöft. 


die Finde — 


fall für die 





Bofbington, 4 Dezember. Hauptinhalt der Botihaft des Präſi- 
denten Rincoln am dem Gongreb. Die Treulofigleit der Bürger, welde ih- 
rem Sande gegen fremde Hilfe den Ruin bieten, bat weniger Aufmunie. 
rung gefunden, als fie erwartet. hatten. Wenn die fremden Nationen durch 
feine erhabeneren Principien, ald die Wiederherſtellung des Hanbelöverfehrs 
und die Erlangung von Baummolle, getrieben werden, jo fünnten jie iht 
Biel leichtet erreichen, wenn fie aur —— — zur Aufmunie · 
rumg des Aufftandes behilfli wären. Die fremden Rationen jollten be- 
denken, daß eime fiarke. Ration dauerhafteren Prieden und autgebreitsteren 
Verkehr zu Stande bringt, als dieſelbe im feindliche Faltionen getheilte 
Nation. Präfident Lincoln jagt, er wolle die Erörterumgen mit dem frem- 
den Etaaten nicht die Mevue pajfiren laffen, weil, welches auch ihre Wün- 
ſche oder ihre Gefinnungen jeien, Die Integrität des Yandes und die Sta- 
bilıtät der Regierung nicht von ihnen, ſondern von der Zopaltät und dem 
Patriotismus des amerikanischen Volles abhängen. Die fremden, dem 
Gongreh vorgelegten Korrejpondenzen würden zeigen, dab die Regierung 
Bejonnenbeit und Liberalität gegen die fremden Nationen brethätigt babe, 
indem fie die Weranlafjungen zur Aufregung vermied, aber ınit Feſtigkent 
das. Recht umd die Ehre des Landes aufrechthielt. Da es jedoch ſcheint, 
daß fremde Gefahren nothwendigerweiſe Die inneren Schwierigkeiten beglei- 
ten müffen,. jo wird der, Kongreb dringend erſucht, ausreichende Maßre- 
gelm zuc Vertheidigung der Küften, Seen und Flüſſe anzunehmen, und 
«8 wird für die mationele Sicherheit möthig fein, auf gewiſſen Punt- 
ten Befeftigungen zu errichten umd die Häfen im bejieren Zuſtand zu 


ſehen. 
(U. Br. 3, Wien. 3.) 





Bermifchtes. 


— Der Komponift Berdi ift in St. Betersbur 
Die ——— Einübung feiner für das Kaiſerl. 
großen. Oper forza del destino zu dirigiren. 

— Berlin, 13. Dezember. Wie man hört, hatte ſich der verflor- 
bene Kojlieferant Hermann Gerſon mit 50,000 Rthle in eine emglifche 
Lebentverfihermgs-Gejelihaft eingekauft und teftamentariih beitimmt, dab 
hiervon 30,000 Zhlr. feiner Frau zufallen, 20,000 Zhlr. aber an die Ar- 
men vertheilt werden jollen. 

— Die diesjährige Volkszählung hat für Breslau 139,714 KCioil- 
Einmohner ergeben. Da die Bahl der Eivil- Bevölferung bei der letzten 
Zählung im Jahre 1858: 129,634. beirug,. fo. ergiebt ſich eine Bermeh- 
rung der Bevölkerung hierſelbſt um 10,080 Eivilperjonen. ° 

— Gapitän Ericjon, defien kaloriſche Maſchine (zur Fortbewegung von 
Schiffen durch Wärme jtast durch Dampftraft) vor einigen Jahren fo viel 
von ſich reden ‚gemacht hatte, baut gegenwärtig eine „umeinnegmbare* 
ſchwummende Batterie für die Regierung der Vereinigten Staaten. Das 
Reue daran ſoll bauptfählih im einem auf dem Verdeck amgebradhten 
ſchußfeſten Thurme beftehem, der die ſchweren Geſchühe teherbergt und ſich 


8 ongelommen, : um 
beater componirten 


minammt Diefen bermitteljt einer Echeibe um feine Achſe drehen läßt. 


— Hın 30. Rovember ift eim Theil des gräflich Hohenthal ſchen Schlof- 
jet m Koauenftein, im melden fid ein königlich ſächſiſches Berichts- 
amt befindet, eingeftürzt. Ein Stück Felſtn ſammt der darauf ftehenden 
Mauer war berniedergerutfcht, alle eiſernen Unter zeriprengt und eine arge 


mm m — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Etſchũlterun g dadurch verurfacht, deren Getöfe nicht nur die Bewohner det 
Schloſſet, ſondern ‚auch der übrigen: Stadt. vernabmen. Es find haupt- 
fählih die Wohn- und Schlafzimmer des Gerihtdamtmanns Dito von 
diefem Einfturze, ferner auch noch die Beifropnmohnung betroffen worden. 
Em Glüd-mar e&; dah um die Zeit des Eimfinrzed, - Nachmutage gegen 
5 Uhr, fik Niemand in den Zimmern beiond. -UP3) 

— Brofıflor Razes ſpricht fi dahin ans, daß mahebei der jechite 
Theil aller mn England jährlich gewonnenen Kohlen zur Erzeugung 
von mechaniichet Kraft verwendet werdt, wodurd) eine Kraft von 68,000,000 
träftigen Dlännern repräfentirt wird, jo dab nad Dderjelbeu Berechnung 
die ganze jährliche Koblenproduftion von Großbritannien einer Arbeitskraft 
von mehr nis 400,000,000 kräftigen Diännern oder miehr als der dop- 
pelten Zahl erwaciener Männer auf der ganzen Erde entipreden mürbde. 

(Aus d. Heumath ) 
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Anfjerate. 


Vropftmaner’6 Menagerie auf dem Kaleıti-Plape, 
eine Erelüwens familie. zutritinoreie 5 Rop. Minder 8 Rep, 


„Die Weinbandlung von $. Springer 
(en gro& md em detail) ; 
auf, der gr Mr. 1981, gegenüber der Ebulftrape, empfiehlt den gerbrien Herr. 
ſchaften, Peftaurateuren und Kaufleuten unter Zufiherung prompter und teeller Bebie- 
nung ihr reichhaltiges Weinlaget: weiße u. roihe Gorbeaurweine, Mheinweine, 
Mofelmweine, Ungarmweine, Spanifche Beine, Champagner, ädt engl 
Vorterbier, engl. Imperial-Ale, Indie Wale Wie, Arac, Rum, Cognac, in · ımb auMän- 
diſche Liqueute, Diivenöl und Meimeifig. 
Preiscourante über fänmtlice Weinforten ftehen zur gefülligen Dispofition. 


— Pejugncehmend auf meine Belanntmahung vom 3. Olftober d. I; im 

RE Varſchauet „Aurier“, beehre mich hiermit ganz ergebenft anzuzeigen, daß 

sach gütlihem Vergleich mit dm. Bone ich das von demfelben immegehabte 
eitaurations:&ofal, 

gelegen in der Marſchallaraße Wr. 1879, im Haufe des Heu. Tiſchler, Ichon am 1.0.0, 

übernommen babe, und werde ich daſſelbe mad) einigen Umänderungen und bedeutenden 

Berjhönerungen am 19. d. M., das ift Donnerftag, eröffnen. 

» + Wür gutes bairiſches Vier, vortreffliche Küche und Zubiffe, wie and gefälige Br- 

dienung habe id; beſtens geforgt. 


in deutjcher Xebrer (YPäbagog), 


der zugleich theorenſchen und praftiihen Unterricht fir Kortestano und Wiofine ertbeilt, 
würde deltionen in den Elementargegenftänden nah eigener, leicht faßlicher Me · 
thode für ein billiges Honorar, auch für Kon und Wohnung zu geben. Wäheres in ber 
Expedition d. Blatles, ‚ 


Die Mohenfhrift für iirnelitifehe Polen: 


Suirzenka, 

wird im Sabre 1862 unverändert fort erſcheinen; ®ränumerationen werden auf allen 
Vofttationen, in den Buchhandlungen des Kailerreiche und des Rönigreice, umd in 
Watſchau auberdem in folgenden Zer Keomptoird angenommen: bei Rukbaum, Ro- 
lewti Liebkind, Pr5ehodnia, Typ, Methſtraße; ebendnfelbit dann man auch vollitändige 
Ezemplare des laufenden Semeſters erhalten. Man bittet um zeitige Einzahlung der 
Sränumeration, um alle Uuterbredung im Empfang ber Zeitung zu vermeiden‘ ®Be- 
ſchwerden über ausbleibende Eremplare können unfranfirt und auf gewöhnlichem Bapier 
an die betreffenden Woftitationen oder direlt am bie Jeitumgsezpedition in Warſchau, 
oder auch an die Hanptegpedition der „Sutrzenta* oder endlich an die Medattion ge- 
richtet werben, 


Ren angelommten 





Telegrapbifcher Evurd: Bericht, 17. Dezember. 


Warjchauer Börfe, am 18. Dezember. 








Pr. @ld Br. @». 
Berlin. Börfenftimmung: Geldevurfe. 577 
Sechſte Ruſſiſche Anleibe . — — ) Ruſſiſche Halb-Imperile . - . - 22.» ER Ve 
Wünfte Ruſſiſche Unleite -. - - 2. - 220 ne — Bi Preubiih Eommant . . — X — — 
Schaßobligationuen. non — 78 ‘ 
ale Welnlſche Pfandbriefe . . . . . — 08 Fondscourfe. 
volniſche Bannoten - - 2 - nn — 8414 Ehapobligationen für 100 REr, inc, Coupon 109 7 
Kurz Barldun . 22... = — Pfondbriefe 3. Emifſion inel. Coupon 15 32 15 30 
er. Feterhburg 3 Moden 222 — 927,4 Bartiol-Obligationen zu 500 fl. ine, Coupon. nn m 
London 8 Mont — «.20:41 Bant-Eertifitate anf Vartial. Obligationen Lit. a. zu 200 f. . u a a 
Ga 2 Mami Herren — 19, ” r P Sit. B. zu 200 f. . — — — — 
Hamburg 2 Monet . . 2 > 2 0 0 0 nn _ 149%, Fkıfprogentige Infkriptionen, fünfte Serie (1554) ind. Eompon a er ige 
Bien 2 Mom .» » » > 2 Herrn. — 6 “ . fette Exrie (1355) incl Koupen — — 
Roggen pr. laufenden Monat 52" Altien der Greßen Auifiiden Eijenbahn-@efeilihaft inch, Eoupon —— — 
Noggen pr. Frühjahr 519% ultien der Dompitgiftfahrte-Befellihaft im Könige. Polen , t a ae m en 
Altien der Warſchau · Bromberger Eifenbahn zu 100 Mer. für 
Wien, Börfenftimmung: EEE en an — —— 
Londoner Wechſel 8 Monaaa — 141.50] atnen der Warſchau⸗Tiener Ciſenbahn pr. Stück ind, Co — Saar va 
Gambug or nennen — 105.70] Obligationen d. Werihau-Wiener Eifenbahn zu 500 fr. à IpEt, — — 
aris ae — 55.80 a 
RE . es — 81,50 Wechjelenurfe. 
Wünfprogentige Metalligues — 66804 Berlin 100 Ehe 2 Bonat . 20er 606 — — 
Defterreihifche Eredi-@tin . - » > m nenn — 177.108 Breslau 100 Ahle, 2 Mont . onen — — 
Danzig 100 Ahlt. 2 Menattt8 105 My — — 
London. Samburg 800 Dirt. Bro. 2 Nonatt 19'900. — — 
Gmkl = + 0 ne nn dena ® .. — 8064) Wien 150. öfter. @. 2 Memt ... 2.200 “nm — — 
@etreidemartt : Moston 100 REr. 1 Monat . . .» 2 2 nen DE re 
a Petersburg 100 REr. 1 Monat . on. 20 een Wie = — 
Paris, Pörfenftimmung: London 1 Pd. Eterl B Mat . . 222.0. 2. - 
Dreiprogentige Mene » » =» 0 nn ne — 67.20] Paris 300 Fres. 2 Monat EPifihe bir re HT — — 
a ie 3 3: 2:: 23: wanhd Ian. Comp. ron Echahohl 86%; von Pondbr 29,8. 
* Temperatur im War ſchau: Seſtern Mittag + 2-R., heute früh + 1° ®. — Waſſerſftand am Weichfelpegel heute 2 Bub 3. 80l +...; 
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Warsthaner Seitung. 
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Donnerftag, (7.) 19. Dezember. 


Sl. 


Redaction und @rpedition neben der Druckerei der Gebrüder Sindemitb Danielewiticher Strafe Mr. A195. 


“ronnrment: in War ſeha u meanadib 50 Aopelen; 
# Dutfihland wierteljährlib 4 Ihle, 2U gr. 


St Petersburg, (29. Nov) 14. Dezember, Ernannt: Hofmeiſter 
Fürft Odojemäti, Gehülfe des Direktors der öffentlichen Biblietheh, zum 
Senator. Hofmarſchall Grof Muijin-Puihtin, Beiſiher im Hof-Komptoir, 
um inferimiftiichen Vice Präfidenten dieſes Comptoires. Hofmarſchall, 

irfl. Staater. Rarhſchlin, mit Entbindung vom der Funktion eines Wice- 
BPröfidenten des Hof-Kompteis, zum Hofweijter des Kaſſerlichen Hofes 
— Birfl, Staater.Emelihin, älteher Beamter der 4. Abthl. der eigenen 
Kanzlei ©. M. des Kaijert, zum Gejcpäftsfüärer dieſer Mbtyeilung. Ben. 
Lieut. Simborefi IL. von ber Fuß-Artill. zum Chef des St. Peteröburger 
Feftungs-Art-Bezufs, Gen.-Mej. Kuhſcheiw von der Fuß-Urtill. um Chef 
des lidlãndiſchen Feit.-Mrt.-Ber. 

— Der Generoladjutant, Generallieutenant Baranzoff und der Vice. 
Admiral Romeojfilsti habım zur Belohnung ihrer Werdienfte Ländertien tm 
Kıeife Ritolajemet des Goud. Samara zum emigen und erblichen Befip- 
thum erhalten; erjigrer 4494 Dejjalinen 800 Sajh., lepterer 5078 Deija- 
tinen 650 Saſh Sm.) 

— &e:Daj, der Kaiſer bat auf Bericht des Miniſters der Neihsdomai- 
nen am 23. Dftober d 3. zu befchlen gerubt, dab auf Grund ded Be- 
fehls vom 7, September 1859 alle Hezirks-Berwaltungen um Gouberne- 
ment Et. Petersburg gefchlojien werden jollen. (Seu-3.) 

— Der oerfterbene Generaladjutant Fürft Alerins Orloff hat in jei- 
nem in publicirten Zeflament zum Uudenfen on jeinen Dieuſt im Leib- 
garde-Sapallerie-Negiment demjelben cin Legat von 10,000 ASt. audge- 
jegt, mit der Beftimmung, dab die Zinſen hiervon am die einzelnen Esca- 
dronen — zur Verbeflerung der Eoldatenfoft — ausgezahlt werden jol- 
len; eine gleiche Summe ift für umbemittelte und vorzugsweije bei Serva- 
Nopol verwundete Krieger und deren Familien befliimmt (Zt. Pet. B.) 


Barihau, 19. Dezember. Der gefteige. Ramendtag Sr. Kaiſ. Ho- 
beit des Großfürften-Thronfolgers wurde in hiefiger Haupiſtadt feſtlich be- 
gangen Ser Exc. ber füntt. Etatthalter des Königreicht, Bemeraladjutant 
v. Lüders, nabm Vormittags um 10%, Uhr in dem Gemächern des Kgl. 
Schloſſes die Glückwünſche der Behörden entgegen, worauf um 14 Uhr 
in der ruffiihen Karhedrallirche zur heil. Dreifaltigkeit. ein feierlichet Got- 
teedienh ſtattſand, weichen die Militär md Chilbehörden beimohnten. 
In den Stunden Nom 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags waren 
fünmtlibe Läden in der Etadt geichloflen, und Abends von 5 Uhr an 
marın forwohl die öffenılihen, als auch Privatgebäude feitlic beleuchtet. 
Dos Better war den ganzen Tag Über ungünftig, es regnete bis nad 
9 Uhr Übende. Mährend der Hadı mar nicht unbedeutender Schnerfall, 
doch bleibt der Schnee wegen Mangel an Froſt kaum liegen, und haben 
mir mod immer keine Uueſicht auf Schlittenbahn. 

Barihan, 18, Dezember. Das Rrgierungsblatt ift wegen des Ga- 
lafeftes heute nicht erfchienen. 

In Lublin üt am 13. d. M. der Math bei der dortigen Bu- 
bernlälrenierung Staattratd Mipimefi"neflorben, 

— Der Kurſer WB." meldet, dab in der Kanfmann'ſchen Yuchband- 
lung in Warſchou im befonderem Abdruck aus der (polmiichen) Zeujchrift 
der biefigen mebieimiichen Gefelfbait eine Monographie über feltene Er- 
ſcheinungen anf dem Gebiete der Beburtehülfe von dein mohlbefannten 
und verdicnftvollen Urzte Dr.. Ludw. Adolf Reugrbauer erſchienen iſt 

— Am Sonntag fand im Gebäude des hiefigen Realghinnaſiums die 
Schretihlufprüfung des erſten umd zweiten Kurfus der Sandeltihule ftatt. 
Das Examen des druten und bierten Kurjut wud am foınmenden Sonn- 
tage ſtattfiaden. 

— Vier unentgeltliche Bejeanftalten m Watſchan wurden im bvergan- 
genen Monate November von 865 Leſern bemupt. 

— Tie „Gar Barjy.* bat in Erfahrimg gebracht, daß man auch hier 
mit dem Gedanken umgehr, einen zoologiſchen Garten anzulegen. Es wäre 
wi sehr erfreulich, weun es zur Untjührung diefer ſchönen Idee fänıe. — 

u Leitartitel behamdelt- das Blatt die Unbequemlichkeuen, welche aus der 

großen Entfernung der Mutelpunkte der Landteberwaltung vom manchen 
Punlten des odmimifirirten - Gebietes emtftchen. Namentlich trete 
diet m den Gubernien Warſchau, Radom und Lublin hervor. — Bekanut · 

hch war das Köonigreich früher in acht Wojewodſchaften eingetheilt, jo daß 
außer den jeßigen Bubemialbanptftädten auch Kaliſch, Kielee und Sit dlee 
Eipe höherer Berwaltungsbehörden waren. Der Berfafler des beregten 
Arııfeld ſcheint die frühere Eimibeilung vorzuziehen umd: dürfte in der That 
nicht Untecht haben. Wir möchten und erlauben darauf hinzuwtiſen, dab 
in weſtlichen Ländern überall klemete Gebiete als. hier die Etellumg der 
biefinen Gubernien einnehmen, und führen beifpieliweife Preußen, Bohern, 
Belgien, Holland, Epmien, Itatien an. ‘ 

— Bir fahren heute fort in der Darftellung der im Königreiche Po- 
ben beſteheuden Steuern, getüpt anf die Mittheilungen des amtlichen Or- 
gauts der hohen "Megiemng : - 4 Die Branuutmwerinftener, 
( Steuer von der Fahritatton und den Verkauf des Branntmeins). 
Auf dem Lande murde bis zum Jahr 1844 feine Abgabe vom 


vrerieljährinch 1 Mubel 50 Keyeleı, 
Ginzelne Rummcın 5 Bor 


an Dir “roving: 


vierteljabriih 3 Mubel IR Mopelen; 
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die Serie 5 Bopefen «10 @r. peln.). 


— — — — — ——— 
Branntwein bezahlt. Aber die mit jedem Jahre fleigende Produklion von 
Branntwein im Königreiche über das wirkliche Bedütfniß hinaus, die ſchäd- 
liche Vermehrung der Berlaufslofale, endlich der Mangel und die Ungu- 
länglicleit der das Schanfweien betreffenden polizellichen Worichriften 
mußten die Aufmetkſamkeit der Megierung auf fi ziehen, Deshalb wurde 
behufs der Einjcränkung der Produktion und des unmäßigen Verbrauchs 
von Brauntwein im Sönigreihe umterm (5.) 17. Juli 1844 eim Allerh. 
Utas erlaffen, wodurch eine Steuer auf dem im den Brennereien des Sö- 
migreihd erzengten Branntwein eingeführt murde, damit die Produftiom 
deſſelden eingeidräntt werde. Gleichzeitig ſchrieb der Adminiſtrationstath 
eine Infteuftion zut Vereinnahmung der Abgaben von der Produktion und 
zur Kontrole durch Vermittlung von Butsbefiperfomitees vor und beſtummte 
die Unzahl der Schenten, führte Schenkerpatente und polizeiliche Borichrif- 
ten für diejemigen Perſonen ein, melde ſich mit dem Verkauf von Brannt- 
wein beihäjtigen. We ſich nach dreijähtiger Gültigkeit dieſes Geſeßes 
zeigte, daß der dadur.h deabſichtigte Zweck im beträchtlichen Maaße erreicht 
murde, und die fernere Aufrechthaltumg deffelben mit bem durch Erfahrung 
erlangten Abänderungen zum unumgänzlichen Bedürfniffe geworden war, 
wurde das neue amd mod jept gültige Statut „über die Produktion und 
den Berkauf des Branntweins‘ duch Allerh. Ukas vom (4.) 16. Mai 
1848 beftätigt. Die Hauptbedingungen diefes umfaffenden Geſeges find: 

1) Daß die Erzeugung von Branntwein nur fieben Donate lang im 
Fahre, nämlich zwiſchen dem (1.) 13. Oktober und dem (1) 13. Imi - 
des folgenden Jahres und zwar mur im der Weiſe fattfinden darf, daß 
ber rennereibeftger aus dieſer achtmonatlichen Beriode höchſtens fieben 
Monate mählen Darf, in denen er Branntwein produciren kann. 

2) Daß der produeirte Branntıvein einer Äbgabe in folgendem Ver- 
hältniffe — Pr 

3) Bon jedem Wiadro (3 poln. Garnieg und 1 Qunierfa o 
Quatierchen) 78grãdigen Branutweins (mad) var bumderttheiligen Probira) 
der im einer Bremmerei erzeugt worden ift, wird bit zur Summe von 
3200 Wiadro einſchließlich je 23 SKopeken berechnet. 

b) Bon jedem Wiadro über 3900 bis zu 9750 incl. 46 Kopefen. 

c) Bon jedem Wiadto über 9750 je 92 Kop. 


3) Daß die Fabrilation im den Vrenmereien nad dem Wunſche und 
der Detlaration der Beſitzer derfelben fontroliet werden muß, entweder 
blos binfichtlich der Zahl und des Umfangs der Maiicen, oder auch be- 
züglich der Maiſchen und der Menge des erzeugten Branniweins. Henn 
der Brennereibrfiper die Abgabe mad der Zahl und Gröse der Maifhen 
entrichten zu wollen detlatitt. jo wird eingig umd alleim die Menge des -ım 
der Brennetti verbrauchten Materials verificıre, und vom derfelben berechnet 
ſich die Steuer in nachfolgenden Werhältniie: 

2) in Vrennereien mit jolden Mpparaten, welche ummittelbar Epiri- 
tus bereiten: von einen Tſchetwert (1 Kotzet 20 Garmiey 1 Quart, 300 
Quatietchen) Kartoffeln wird an — Spiruus (nad) bumderttgeiligemn 
Miaabe) gerechnet: 1 Wiadro Eimtt) 4 Arüge (krucka) 6 Schalen 
(ezarka); vom einem Zjcpetwert Girfte oder Dial; 2 Wındro & ſtrufchten 
6 Zidarfen; von cinem Zicdetmert Roggen 3 Wiadro 7 Kruichten 2 
Zicharken; von einem Tſchetwert Weisen 4 W. 2 Ar. 6 Tſch. von einem 
Zi. Hafer 23. 1 &. 3 Tſch, vom einem Tſch. Buchweigen oder Heide- 
ton 28. 4 8. 5 Zidh., von einem Zi. Melajie 1 8. 3 8. 6 Tich 
von einem Tich. Runfelrüben 6 Kr. 6 Th. (Em Wiadto hält 3 Gar- 
niez 13%, Quatietchen, eine ſtrujchte 1 Quart 9%, QDuatierchen, eine 
Zihaute %go Duatierchen.) 

b) In Brenmereien mit folden Upparaten, welche die geringite Oua- 
lilät Bronntwein, den Fuſel (ſog szumöwka), produeiren: von einem 
Tjchetw. Kartoffel 1 Wiadro 1 Krujhke und 9 Ticharken Spiritus; von 
1 Tichetw. Getſte oder Malz 2 Wiadro 1 Krufchla 3 Tſgattken Spiti · 
tus; vom 1 Ziht. Roggen 3 W. 9 Tſch. Spiritus; 1 Ticht Weizen 3 
W. 5 Kr. 9 Th. Sp; 1 Iſcht. Hafer 1W. 5 KITH Sp; 1 ide. 
eibefon 2 DB. 183 Tich. Sp; 1 Ticht. Melaſſe 1W. 1 Sr. 2 
ih. Spiritus; I Tſcht. Runkelrüben (Buraken) 5 Kr. 3 Ti. Spiritus. 

c) In Brenuereien mit ſolchen Appataten, welcht ſog. Lutter geben: _ 
von Kartoffeln (ftets ift bei der Frucht, dem Kom x. ein Tſchetwert ge- 
man; 1 W. 6 Tſch. Gerfte oder Malz 1 WB. 8 8. 6 Th, Moggen 
2 W. 7 K. 7 Ih, Weizen 3 W. 2 Kr. 5 Eich, Saar 1 W. 4 Ar. 
2 Tſch, Heideforn 1 W. 8 8. 6 Tg, Melaſſe 1 8, Runfelrüben 
4 86 Tſch. 

Wenn der Cigenthümer der Brennerei erklärt, Die Steuer nicht von 
den Maiden, jondern vom dem wirkiich probucicten Branmımein bezahlen 
zu wollen, jo ijt die im dee VBrenmerci gegaltene und in das Kontrotebudy 
eingefchriebene Dienge dejjeiben die Grund lage zur Berechnung der Abga - 
ben, doch kaun die Aus giebigleit hinſichtlich Der Steuer nicht mieoriger arı- 
genommen werden, als wie folgt: 

a) in Brenmereien Der erfibejeihmeten Art: mon. Kartoffdul WB. 3.8. 
3 Lig, Gerfte und Dal; 28. IR. 3 Ih, Roggen s W. IR. 9 


Ti, Bein 3 W. TR 2 Tſch, Hafet 1B. 88. 6 Tich, Heide 
* 2 W. 3R, Melaſſe 1W. 28 4 Tſch., Nunfeiriben 5 R. 
3 Tſch. 

b) (mie oben) Kartoffel 1 W. 6 Tſch, Gerſie und Malz 1 W. 6 
8. 9 Tſch, Roggen 2.58 5 Tſch, Weizen 3 DB. 6 Tich. Safer 
18.48 2 ich, Heidtkoin 1 W. 58 6 Tſch., Melaſſe 1 W., Num 
felrüben 3 8. 9 Tſch. 

c) (mie oben) Kartoffel 9 K. 3 Tſch. Gere u Ma IMS KH, 
3 Tſch. Roggen 2 W. 2 8. 3 Lich, Weien 2 W. TR 1 ich, Ha 
fr 1W. 3 8 3 Tih, Heidekotu 1.5 8.9 Ih, Melaſſe 8 A. 8 
Zich., Runtelrüben 3 &. 3 Tſch. 

4) Der für eine Brennerei aufgeitellte Iahresbetrag joll in vier Ouar- 
talraten bezahlt werden, von dınen die Drei eriten nad) der zur Branat- 
weinproduftion gegebeuen Drllaration, Die legte nach der vollzogenen Iad- 
teöberechnung feitgelegt wird. 

5) Die Unlegung muer ®rennereien, die Vermehrung der Appa ate 
in den beftchenden, nicht minder der Umban von Brennercien oder Die 
Einführung eines neuen Appatates an Stelle joldyer, die vor dem (1) 
13. Oftober 1844 vernichtet worden jind, unterliegt einer Konjeneabgabe 
bon 150, 300 bit 600 Rör. nah Maaßgabe des Gehaltes der emju- 
führenden Apparate, Auch Fünnen ſolche Konjenfe nur denjenigen Gütern 
ertheilt werden, welche wenigitens 20 Hufen hetrſchaftlichen oder bäuerli- 
hen Aderboden oder 20 bewohnbare Hanier enihalten. Gleicherweiſe jind 
die Brenner, Deftillatoren, Propinutoren oder Pächtet der Propinaton auf 
dem Lande, endlich die Inhaber vom Niedislagen und Schenten verpflich 
tet, alljährlich die Konſenſe ausjufaufen, von denen bei der Steuer auf 
Propinationspatente die Rede fein mird. 

Zur Beauffihtigung der Brennereien find bejondere Revierbeante an- 
geftelit, deren Unterhalt jährlich 91,650 Kr, tkoſtet. Da mun vie Cın- 
mahınen vom der Branntwemiteuer, den Dutchſchuitt der lepten 3 Jahre 
angenommen, 1 Dill. 13,000 Kr. betragen, jo macht die Ausgabe auf 
dieſen Theil des Dienites 9 Prozent aus. Doch iſt dabei zu erwähnen, 
dab die betreffenden Beamsen außer der Kontrolirung Der Brennereien 
auch diejenigen Funktionen brforgen, welche die Behandlung der nichtſtän 
digen Einkünfte und jogar arsch andete Theile des Fuanzdituſtes be» 
treffen. 

a in 40. Bande dit Grjspblattes enthaltene Statut über die ‘Pro- 
buktion und den Verkauf des Branmımens jrabt zugleich die Jotmen 
des Verfahrens bei der Produktion umd der Steuerkonttole ſowie die po- 
ligeilichen Mittel vor, welche der Trunkſucht vorbeugen jollen, und be- 
frunmmt die Strafen für alle Ucbirtretangen der bezüglihen Borjcriften. 
Die Gelditrafen find zur einen Hälfte Tür dem Wngeber, zur anderen 
und für die Spitäler und Wohltgätigeusanitalten des Drtes beftimmt. 

enn jedoch die Ueberiretung von einer in Staatödienjt ſtehenden Perſon 
entdectt worden iſt, jo ſoll die ganze Etrafe zu Gunſten der Spitäler und 
Unjtalten verwendet tmırden. 

Da die Menge des producirten Branntweins in jeden Jahre von dem 
Ertrage der landrwirthiyafilihen ᷣtodukte und namentlich Der Kartoffeln 
abhängt, fo it die Einnahme ans diefer Quelle veränderlidh; jo har jie 
im Berlanfe von 16 Jahten ſeit des WUnflegung der Steuer auf die Bren- 
nereien in 7 Dabren den budgetmäßigen Auſah bon 800,000 Hr. mıct 
erreicht umd in 9 Jahren denſelben überſchtuien. Der medrigite Ertrag 
im Jahte 1847 belief fi auf 617,009 Ar, der höchſte im I. 1860 
auf 1,072.000 M&r, 

— — — —r — — 


Anslaud. 


Deutſchland. 


Berlin, 16 Texmber. Die „R. Pr. 3.* ſchteibt; „Die betrü- 


eu — — — 


bende Rachticht von dem Untergange der ‚Amazone“ wird leider immer 
mehr zur Gewiüheit. Nah cinem vorgeſtern Nachmittag Bier eingegan- 
genen Zrlegramm ıjt das am der hollaͤndijchen Küfte aufgefpülte Wat 
als das Campagne - Berdeck der Amazone“ erfannt worden. Eilf dar- 
auf vefeiigte Säbel vom der verunglüdten Bemaunung fand man 
nod vor.” 

‚Dir Oberſtluuteuant Michaelis, mit welchen ſich im Folge feines 
zum unndeſten uderflüjfigen Erbietens, zehn Berfafjungen über den Haufen 
zu flogen, Die Zeitungen ım jungjter Zeit viel beichäftigt haben, ift, wie die 
„Banf- und Handele-Seitung* erfährt, nicht zur Drepofition geftellt; der 
jelde hat Dagegen auf Waorduung des Keiegsminſtets einen etuſten Wer- 
weis erhalten. 

Die deutihe Rhederei zieht ans dem Zerwütfniß zweſchen England 
und Mordamerifa Bottheil, da bei dem bejürchteten Ausbruch eines Kriege 
die meutrale Flagge für Werladungen allen anderen vorgezogen wird; mur 
macht der jche dehnbate und unbeſtinnnte Begriff der Kriegscontreband: 
große Botſicht ber Uebernahme von Frachten nöthig. Die Störungen, 
milde den Handel bedrohen, würden aber deu Naßen bei der Mgederei 
weıt übertreffen. 

Kajjel, 14. Dezember. Bürgermeiiter Jotdan iſt, det H M 3° 
zufolge, un Kteiſe Schluchtern als Yaudtagsabgeordneter durchgefallen und 
Matt jeimer der verfafjungstreue Bürgermeiter Kühlthau ermählt. 

Wien, 14. Dezember, Das Herrenhaus hat geitsen von dem brei 
aus dem Abgeotdueteuhauſe am dajjelbe gelangten Geiepentwürien eben- 
falls zwei, den über dem Schup des Beiefgeheimmffes und dem zum 
Schuß der perjönlihen Fteihen, vorirt, jedoh im mehrfach modıfisieter 


Horm. (a3) 
Frankreich. 

Paris, 14. Dezember. In der Wılıtär - Verwaltung bereitet man 
eine neue Maßtegel vor, vom der man fic gleichzeitig Wortheile und Er- 
ſpatniſſe zu veripredgen ſcheint. Die Milttär-Intendanten follen abge ſchafft 
umd ihre Funlktionen künftig durch Stabs-Dffigiere verſehen werden Man 
würde deshalb den Generaljtab ım entiprecdyender Weile vermehren. Man 
ihlägt die Zahl der Soldaten, die Ende dieſes Jahres im Felge anticıpır- 
ter Beutlaubung entlaffen werden, auf 60,000 an 

Rad den Iepten Nachrichten hatte der Kaifer von Auam an die Bı- 
völterung feines Reiches eıne Proklamation erlaffen, in welcher er fie zam 
Kriege gegen die Framzojen auffordert: Wan glaubte in Daigım, Daß 
man eine Erpedition gegen Hue unternehmen werde (AB3.) 

Baris, 15. Dezember, Der bemige „Momitear* meldet, daß für das 
Jahr 1862 zum Wrafidenten des Senats Herr Zroplong, Eeſter Präfident 
des Raffationshofcd; zum Erſten Bice - Yräfidenten Herr de Moyer; zu 
Bıe.-Prafidenten . Warihall Graf Bataguch dHilliers, Marſchall Sraf 
Regnanlt de St. Jean D’Angely u. Marihall Pehifler, Herzog von Mala . 
foff, ernannt worden find. — Dir „Wönitene” fügt in jenem Bullen 
hinzu: „Es ſcheint jicher, daß der Bericht des Präſidenten Zroplong über 
das Wrojeft des Senats Biſchluffes erſt am nächſten Dunitag dem Senat 
vorgelegt werden kann. Die Friſt, welcht für den Drud und das Stu- 
dia d.ejed Dokuments. nothwendig iſt, wird wahrſcheinlich dem Senat 
nicht gejitattem, vor Freitag die Diskujjion zu eröffnen.” 


italien. 


Nach eimer amtlichen Weberficht belief ſich der Gffettinbeitand des ita- 
lienijdhen Heeres am 1. Dejember d. 3 auf 221,910 Diana. In dem 
Depots befanden jih 30,000 Daun, Die neuen Ausbebungen liefern 
80,000 Mann, ımd 50,000 Mann find auf unbeitinmme Zeit beurlaubt. 

Ron, 10. Dezember. Der Papit erlich dieſer Tage ſowohl am das 
Minifterium des Krieges als aud an die päpftliche Poliztibehötde die freng- 
jten Befehle, wu jedes Wurreben von Seite der päpilchen Miliz behufe 


———————— — — —————————— 


Neijeerinnerungen aus dem Miejengebirge. 
(Forli. zu Ar. 236 2. dtg.) 


Ein Arm der Quelle Acht unmittelbar dur dem Biehitall und macht 
deshalb die größte Meinlichkeir möglich; cim zweiter it in die Küche gelc- 
tet, ſpeiet dann den Forelleubehäliet und gelangt in den Muchteller, im 
meldyem die gewonnene Milch im grosen Aachen Schüffeln anf dem Waſſer 
ſchwimmt, mas jomohl die Übjondırung der Sahne vermehren und be- 
fhleumigen als andy das zu ſchnelle Sauerwerden derjelben verhmdern joll, 
Wo es die Menge und der fall des Waſſers ermöglicht, benupt man die 
Kraft deſſelben auf geſchickte Weiſe zum Buttermachen. Gm Mad bemegt 
die Stampfe eines großen Butterfaflee oder dreht unaufhörtih eine große 
mit faurer Sahne angejüllte Tonue umd vertichtet ſomit trefflich die Yr- 
beit vielee Hande. Die gewonnene Bunter bilder einen einträglihen Han- 
delsartıfel und wird ım Fäſſer gepadt, in großen Quantitäten von eigenen 
Händlern alljährlich anfgefauft, wm dıe Märkte Breslaus, Prags, Wiens 
und vieler anderer Städte damıt zu verforgen und zu jchmüden. Die aus- 
ſchlieüliche Butterproduftiom ift Urſache, dan nur wenig jogenannter Ge⸗ 
birgs- oder Koppentaſe erzeu„t wird, Der obwohl von dorzuglidher Güte, 
doch nur jelten ın dem Handel komutt 

Dronung und Retalichkeit heeriht überall, wohin man das Auge men- 
det; von der glänyenden eıfernen Kette, welche das mohlgenährte Thiet um 
die jhöngerundenen Hörner trägt, dem zierlichen Raufen umd Krippen, aus 
denen cs jich ſein Futter Bolt und dem glattgefegtem, aus ſtarken Bohlen 
geyimmert:n Fußboden, auf dem es fteht, bıs zum blankgejcheuerten eiche · 
nen Tuche der Wohnitube umd dem längs den -eitenwänden binlaufrmden 
roth angejtridenen Banken, zeigt alles das Beſtr ben, jeden Schmug und 
jede Uajanberkeit mit der größten Sorgfalt fern zu halten. Auf einem 
unterhald der Dede angebrachten Brette mit hervorjpringender Leiſte befin 


deu ſich glänzende zinwerne Zeller, Schüffeln mt Blumen und Arabesken 
geſchmückt, zierliche Krüge unv blinkende Biäjer aufgereiht; hier und da 
an den Wänden hängen H.iligenbilder in cinjahen Rahm m, unter denen 
St. Iohann von Repommi ftets die Hauptrolle ſpielt. Dit au gewahrt 
man in einer Ece dem Hemen Hausauar, auf ihm eim cinfaches Aruzifig, 
eint Yampe oder ein paar blaubentalte höl jerne Leuchtet, mebit em gro- 
ben Geberbuche. Hier verrichtet die Hamahe ihre gememicaflihe Hausan- 
dacht, wena ungünjtige Witterung zuweilen wochenlang den Kırdıyang ver- 
hindert. Nicht minder traulich ſieht c# in dem kleinen Stübchen aus, wena 
auch, indbejondere bei dermögenderen Yeute, Schränke und Truhen für die 
Garderobe den größten Teil des Raumes einnehmen. Im der heilen, mit 
ſteinernein Fusboden ausgelegten Küche merden außer den Nahrungsmit- 
tela auch die erwähnten trefflihen Käje zubereuet, Die ich meinen Leſttu 
trog allem Barmejan, Cheſtet und Yımburger anrühınen fanı, wiewohl 
leptgenannte Sorten theurer,; doch kaunt ſchmachhaftet jind. — Wehe der 
Tochter vom Haufe, in dıren Departement Küche und Wohnſtube gehört, 
wenn beide Rofalıtäten mit ſleis in der größten Ordnung und Sauberfei 
erhalten würden. Sie bekäme zeitlebens feinen Mann! Wehe der Magd, 
derem ihr zugetheilte Kühe micht täglich glatt geftriegelt wären, die Mila 
gefeßt nicht wie Kaffeerajien glängten und blinften — jie fünde nirgends 
einen Dienſt und müßte auf jedes Gınntagstängden, jede jomit erlaubte 
Luſtbarkeu unwidertuflich Bericht leiſten! 

Bir wollen ums mad diejer kleinen Abſchweiſung mum wieder jpeyiell 
mit der mehrfach genannten Hübmerbaude beicgäftigen, weshalb ich dem ge- 
Heigien Leſer bitte, mit mir in dem groben Eſſaal eimjuireten, im weldem 
uns umjere bisherigen Meiiegefägrten bereus erwarten. Galen, im dieſen 
Bergen überall zu Haufe, jtellt uns Herma Hübner, einem freundlichen jo- 
bialen Dianne, und jeinem beiden Zödptern vor, die uns indgejammmt mt 
alte Bekannte aufachmen, und fordert ums mach Zuce auf, den Zamzjaal 


ju beſuchen. 


Anſchluſſes an die neopolitaniiche Meaktionsarmer, wenn 
machen, doch mwenigjtens thunlichſt zu verhindern 

Herr Rufe, der Diplomatie Agent Englands in Row, T, von 
dem Horeigu-Dffice Durch eine Depeſche den Auftrag erhalten, alle englı- 
ſchen Dffiziere, die ſich bier aufhalten, auizufordern, madı England zurüd- 
aufehren, und fi der Mrgirrung für dem Fall eines Krieges mit Ymerıka 
zur Berfügung zu jtellen. (U. Br. 3.) 

Das nenliche Edilt des General - Vilariats wider den Wuhbraud der 
Phorograppıe hat nicht den davon gehofften Erfolg gehabt. Es find mäh- 
zend der Ichtem Tage, wie der „Köln. Stg.* aus Rom, 10. Dezember, 
anitgergeikt wird, Bilder zu Hunderten ins Publikum gelireut, die jogar 
den heiligen Vater, der Kardinäle gar nicht zu gedenfen, mit in Scene 
jepen. Auch die fönigliche Familie von Neapel hat fie zu ihrem Portraits 


nicht uumöglich zu 
u3 


emählt. 
Der „Wlg. Btg.* ſchreibt man aus Neapel vom 6, Dezeinber: „Im 
Palermo find 29 Berfonen, unter demen die Hälfte Geiftlihe, als Xäeil- 


mebllier an eimer Berihmwörung oder als Muglieder eines bourboniſchen 
Somillees verhaftet worden. Die dort ſtärker als auf dem Feſtland verire 
tene Partei der liberalen Geiſtlichen bat ın einem mit ziemlich vielen Un- 
terfchriften bededten Proteſt ihre Mißbilligung über die Theilnahme des 
Klerus am der bourbonijchen Aguation ausgeiprocen.* 


Spanien. 

Madrid Nah einer Mebabır Depefhe vom 12, Dezember hat 
Her Coölo im der Drputirten-Kammer behauptet, dab die Unabhängig 
Teit Italiens mur mit der Bundesverfaffung möglich jei, und er verficherte, 
Graf Eavorr habe ihm verfichert, daB das jeine Dienung ſei. — Die 

„Gorreepondencia* vom 9. theilt mit, daß die Königm die Kommiſſion 
des Senats empfangen hat, melde mit Ueberreihung der Untıort auf 
auf die Thronrede beauftragt war. Rad Borlefung der Antwort ließ die 
Königin die Mitglieder der Kommijſion zum Haudkuß zu. 

* Gapvone hatte die amgeführte Keuberumg im der Meinung getban, 
dab Defterreih auch Venetien verheren mürde Nach dem Frieden von 
Bıllafranca hielt Cavour die Einigung Italiens in einen Staat für durd- 
aus nöthig zur Freiheit jeined Waterlandes 


Amerifa. 

Bofbington. Im feiner Botſchaft verlange, der Präfident ferner 
einen Kredit zur Befriedigung der „geregien Borderungen der Eigenthümer 
des engliſchen Schiffes „Pertbiiere?, welches duch ein Wißveritändmä, zu- 
rüdgehalten wurde. Wie Megierungsbemühungen zur Unterdrüdung des 
Stlavenhandeld find von mehr Crfolg als gewöhnlich begleitet. Das Gr- 
fep über Komfiskationen wird umnterdrüdt, die Mellamationen gemijjer Ber- 
fonen in Betreff von Sklaven werden unberüdjidtigt gelarfen, umd die 
Zahl der Sklaven, melde im dieſer Weiſe befreit werden, liegt in ihrer 
Fürſorge der Bundesregierung ob und muß von derjelben deſchuͤßt werden, 
denn es wäre möglich, daß andıre Staaten ähnliche —* annehmen 
würden, vermöge welchet Perſonen dieſet Klaſſe zu ihrer Berfügung- ge- 

mwürben., 
ne Präfident empfiehlt dem Kongteß dafür Sorge zu tragen, daß 
Ellaven aus jolden Staaten mad einer gewiflen Att von Schapung in 
der Weije angenommen werden, dab die Sklaben, jobald Diejelben von 
der Bundesregierung aufgenommen iino, fur frei erklärt merden. Weiter 
ergeht ſich der Präfident über den Plan der ‚Mavenfolonijicung und re 
yunurt die Sachlage ſchliehlich dahin, da gr fe befriedigend findet. Marh · 
iand, Kentuckh umd Wliffouri, welche Truppen zu Lieferm ſich geweigert 
haben, ſtehen gegenwärug mit 40,000 Diann ſüt die Sache der Union ein. 
Der „Irent’-Affae erwähnt die Botſchaft dcs Präfidenten gar nicht. 


"a iR duo cin Mabau zur cgentliten Bande, Die bei Reto zunchurn. | uihe — ft dies ein Aubau zur eigentlichen Baude, dir bei ſteis zunchmien · 
dem remdenbefuche nothwendig wurde, um dinläugkchen Raum zu ge 
winnen. Man gelangt im denſelben unmittelbat aus dem Hauptgebäude 
durd eine Urt von bededtem Corridor, folglich ohne das Freie zu berühren, 
Wir halten jet unferer Aukunft vereits zu vetſchiedenen Malen ein eigen- 
artiged Summen umd andere verdädtige Klänge gehört, ohne jedoch erra- 
then zu können, weld eimir Gattung von Injirnmenten dieſelben entlodt 
mürden. Das Rathſel löſte ſich ſofort, nachdem wir dem weilen Saal be- 
ttelen hatten. Ein luſtiges Böllchen war allda verjammelt; ein Theil der 
Gäſte ſai an Tiſchen und lieh ſich Breslaner Roſoglio ſchinecken; andere 
hatten Flaſchen mit öſterreicher Rotheſſig — Wein wäre kaum der paf- 
ſende Ausorud — vor fid, dem fie, ihrer Aufgeräumtheit mady zu urthen 
len, bereits wacker zugeſprochen haben mußten; wieder andere amüfirten 
fi dutch Tanz nud jhmenkten Die kugelrunden jchlefiihen Bürger und 
Landmädchen mac Herzensiuft, Sierbei zeichneten fi dor allen eım paar 
preußiſche Unteroffigiere aus, deren Musdaner einen wahren perpetuum 
mobile glih. Nun wurden wir auch gewahrt, mwoger die geheimnißvollen 
(demigen Klänge ftammten, im Folge deren uns berend mehrmals die Bän- 
ſehaut überlaufen hatte. 

In der oberften Ede des Saales ſaß nämlıh eine abgelebte Ftauen · 

eſtalt, eine verſtimute Harfe mißhaudelnd, und an ihrer Seite ein blinder 
} Sender der ſich alle erdemklihe Mühe gab, ſeinem überblajemen In- 
Arumente die gräulichften Zöme zu entloden, was ihm leider nur allzuwohl 
elang. Tine Weile beiuftigte und das bunte Gewirte umd die jümmerlide 
uff, doch bald gewann unſer beiferes muſikaliſches Gefühl die Oberhand, 
und eben dachten mır an den Rüdzug, als einet der beiden Waterlands- 
vertheidiger unſer, oder vielmehr der Damen anſichtig wurde, fich höflich 
egen Gäcilie verneigte und um die Ehte einch Tanzis bat. Da ein jol- 
5 Begehren in diefen Gegenden als eim Akt der Aufmerkſamkeit und 
ſchuldigen Ehrerbietung gegen das weibliche Geflecht gilt und es folglich 


Rofalbericht. 
Warſchau, 19. Dezember. 


Hr. ©. Rozbiefi ‘hat vom Abeminikrationsrathe die Erlaubniß: ausge- 
wirkt, ein Comptoit für Nachweiſung von Wohnungen zu eröffnen, Dies 
wird das erite Unternehmen dieſet Att im Warſchau ſein, mährend: der- 
aleihen Unftalten im dem größeren Städten des Weftens ſchon längit be- 
fiehen. Das biefige Comptoir wird um Weientlihen das im Wuslande 
gebräuchliche Verfahren nahahınen; es mird alio von den Bermiethern 
genaue Beichreibungen, wo möglich Pläne der zu vermietgenden Wohnum- 
gen jammt Preisangabe u. ſ. m. in Empfang nehmen, und dem Woh- 
numgfuhenden aufer dem Nachweiſe der jeinen Wünfgen am beiten ent- 
ſprechenden Wohnungen auch beim Miethen derfelben im jeder Weiſe be- 
bülflih und dienftlid fein. Für feine Bemihungen nimmt das Gomptoir 
eine mäßige Bergütung im Unfprud, von der mod da Yo au Wohl · 
tpätigleitöjmeden beftummat wird... Das Comptoit wird am 10. L M. im 
Haufe Rr. 371 auf der Krakauer Vorftadt, gegenüber dem Standbilde 
der b. Maria, eröffnet werden. 

Ungelommen: Klaffifitator Sure bom Berlin 414, Buchdrudereidisponent 
Webers von Breslau Als, Doktor X Echmidt von Baris 654, Schneider I Wintih vd. 
London 808, Wechaniter # Bipfer d. Bleimip 556, Kaufl, DM Uuerbah bon Leipig 
414,9 Damizlapn aus Breußen 2647, R —8 doa Danzig 2647, R Aunte von 


Bırslau ala, ur. 014 von Aratau 189 
434 olleginafieffor 3 Bemengiäl nad) Breslau, Frl 8 Orenftein nah 
nad —*5 Frau D Rofentbal nad Berlin, Bart. 


Breslau, Eheaterdireftor I WPfei 
= Zupans nad) Bofen, Kauf, & Kuynipfi nu. Rattowig, 9 Ricolos mad Berlin. 


Spiritus pr. Winde 1 R,424 4314 R,,pt. Garnier 46144314 Kap. 
— — —— — ————— — 


Neueſte Nachrichten. 

Hanuover, 15. Dezember. Im voriger Racht derſchied hier der 
berühmte Komponift, Kapellmeiiter Dr. Heinrich Marſchnet 

Bien, .17. Dezember Im der heutigen Sıpung des Unterhaujes 
fündigte Schmerling. bie Borlage des Budgets an. Der Kaijer ermächtigt 
das Wimiiterium, dem Staatsvoranidhlag für 1862 und zujanımenhängende 
Binanzvorlagen ausnahmsmeife dem gegenwärtigen Reichttath vorzulegen 
und rammt demielben für den jegigen Ausnahmefall diefelbe Birkung eim, 
melde den Beihlüflen des Gejammıtreicheraths zufäme Das Diniiterwn 


ũbernimiu· t ausdrüdlih gegenüber ‚dem Gejauuntseihteu,h bie Betant · 
wortlichkeit. 


Prag, 16. Dezember. 
mittag6 bier eintreffen. 

Kondon, 16. Dezember, Alle Fournale ſprechen die tieffte Trauer 
über das Mbleben des Prinzen Gemahls aus, 

„Dorningpojt* erklärt, daß die vom der „Patrie* gebrachte Rachricht, 
England hätte den Math der Mächte verlangt, jalſch ſei. Frankreich habe 
usgeiproden, daß Die Handlung des 


aus eigenem Üntriebe die Anſicht ai 
„Sacınio* eime Verlehung der internationalen echte ſei. Thenſo jei e# 
Lord Lyhons in eimer ziveiten Note gebieterifche ufträge 


Der König von Sachſen joll morgen Nach- 


might mahr, daß 
übergeben habe. 

London, 17. Dezember, Bormitt. Der Bejumdheitsjuitand der Kö- 
nigin ıft gut. Dre Iournale fahren fort, dem Schmerze über den ſchwe 
ven Berluft durch den Tod des Prinzen Gemahls Ausdrud zu geben. 
Der König der Belgier, der König von Hannover umd die Bürftin von 
Hohenlohe werden hier erwartet. — Die Kritik über die Botſchaft fällt ın 
den beungen Jout nalen sin demjelben Sinne aus, wie geftern: Die „Dor- 
ningpoft“ verlangt von England, dab die nah Waſhingion abgegangene 
Boiſchaft eim Ultimatum jeı; fie meint, es ſei feine Möglichkeit zur Unter- 
handiung oder Vermittelung; entweder kamen gegen Weihnachten Maſon 
und Shell nach England, oder Lord Lhons a U {ont [fie in Korden ce in Yondon ein 


wicht gerathen mar, eine aus gutem Herzen. und Gewohnheit entiprungene 
Aufforderung aus zuſchla gen, flüfterte Galen Gäcilien ın’s Ohr, daranf ein- 
zugedem und fi durch eine kurze Tout loszutaufen, worauf diefelbe auch 
der Einladımg Folge leiftete. 

Bum Glüd gemwahrte ich neben dem Künitlerpaare ein Piano von qu- 
tem Ausſehen, begab mich am daffelbe, bat Die beiden Bırtuofen von ihrer 
ſchweten Ürbeit etwas ausjuruben umd begann cin Zanzitül zu jpielen. 
Bu dieſem Schritte wurde ich durdy die Abſicht bewogen, Gäcıiens Ohren 
mwenigitend für die Dauer ihtet Ehrentour dor den infernaliihen Harmo- 
nem zu jhüpen. 

‚(Bortjegung folgt.) 


u 





” 


— Die Engländer rühmen ji der Vorzüge ihrer Pi nm. Ya im 
Gegenſaß zu den framzöfiihen, da jelbit die berühmte „Bloire” jo wenig 
die Bewegung der Schraube zu ertragen vermöge, daß mad kurzer Fahrt 
alle Rıetmägel loder geworden jeien. Desgalb werden viele Banzerichiffe 
in England beftellt, 3. B. vom der däniſchen, rujfiihen, jpaniihen und 
peruaniichen Megierung. 

— Aid, Franjensbad und Eger haben die Bervilligung zur Zracirung einer 
Eiſenbahn nad der bayerijchen Grenze bei Hof erhalten. 

Die Eijenbahn von Bremen mach Beemrechaien, wodurch der 
Dampfwagen die Küfte der Nordjee erreicht, wird Mitte diejes Wionats 
eröffnet. 

* Der „Allg. Zeitung“ fhreibt man aus Genua vom 8. Deym- 

„Der Bau einer Brüde über die Meerenge von Meſſina ee 
— Erwägung unterzogen. Der Ingemienr Valerio, der ner a 
einen Plan entwarf, ift am Ort’und Etelle abgrreift, mm das Proj 
der aufjunehnen* 


Das Hof-Baletin meldet, daß die Königin Vittoria den Verluſt ihret | 


Gewmahle gefaßt ertrage. ' 
Baris, 17. Dezember. Der bentige „Monitinr’ enthält ein Dekret, 


durch welches das 103. Imfanterie-Regiment und das erfte Fremdentegie 


ment äufgelöft werden. Tie geftrige „Patrie* jagt wiederholentlich, daß 
die emglifhr Note an die Uniom eim Ulnmatum jei. 
Zurin, 16 Deyember, Goribaldi. hat em Schrtiben an das Eo- 


in welchem er fagt: "Seien wir bereit zu einer 
Hinderniffe müfjen wir zum Schluffe kommen. 
Bir wollen um& cuger um dem König ſSaaten. Geben wir uns das lefte 
Mendezbous anf dem Schladitfelte. Die brüderliche Hilfe ift ein Piand 
der Gieges. Baribaldi fehlicht, indem er das Comitte werpflicht:t, ıhım wirt · 


ſamen Beiſtand zw deihen. 
(APri3. Wien. 3., Schl8.) 
— — — — — — — 


initee zu Gerna gerichtet, 
endlihen Köjung. Zrop der 


Snfternare 


ftinager’6 Wieniagerie aut bem Ratioti-klige, 
amilie. zı=tritsotehe 5 Kon. Minder B Win. 


Die Weinbandlung von F. Springer 
(et gros und em detail) 1 
auf der Kreusfirofe Mr. 1881, gegemmber der Egulſtrae, empfiehlt ben geehrten ser 
I&baften, Meftauroteiten und Raufleuten unter Zufihering prompter und rteller Bedie- 
mung ihe teichhaltiged Meinlager: meiße u. rotbe Bor deauxweine, Mheinmweine, 
Mofelweine, Ungarweine Saeninee eine, Champagner, ädt engl 
Worterbier, engl. Imperlol-wte, Amdia Wale Me, Wräe, ME, Cogtiar, in- und audlän- 
diſche Liqueure, Olivenöl und Meineifig. 4 
Preiseourante über Fämmtlihe Weinfortem ftehen ‚zur geiäligen Dispofition. 
RE” Bezugnehmend auf meine Belanntmadhnng bom 3. Dttober d. 3. im 
Marfhauer „Rutier*, beehre mich hiermit ganz ergebenjt anzmzeigen, daß 
nach) gütlihem Wergfeih mit Hm. ®one ich das von demfelben inmepehäbte 
Neitaurationstofal, 
helegen in der Maridallirafe Kr, 1879, im Haufe’ der Hrn, Tiſchler, ſchon om 1.9. M. 
übernommen babe, und werde ich daflelbe madı einigen Umänderungen md bedeutertden 
Berjhöuerungen am 19, d, M., das it Donnerftog, eröffnen, 
Für gutes bairifcied Bier, bortrefliche Küche und Fubifle, wie auch gefällige Be · 
dienung babe ich beften® geforgt. ; s 
U: Schol;, Reitarrateur. 


Gin Beufjcher Kebrer (Wädagog), 


der zugleich theoretifchen und praftifchen Umterricht Für Korteptano und Bioline eribeilt, 
wünkbt Settiowen in den Elementargegenftänden neh eigemer, Leicht fahliher Me- 
tbode für ein billiges Honorar, auch für Koft und Wohnung zm geben. Rüheres in der 
Erpedition. d. Blattes, 


Die Wogeniarift für üroelitijbe Polen: 
suirzenrhka. 


tird im Inbre 1862 unberändert fort erfheinen; Prürwmeratiomen werden auf allen 
Koftftotionen, ht den Budbaudlungen des Kaiſetreichs und des Hönigreice, mmd in 
"oribau auberdem in folgenden Aelungseemptoirs angenommen: bei Rußbaum, Ra- 
lewti; Liebkind, Praedodnia , Top, Weibftrofe; ebendafelbft fan man au volltändige 
Ezemplare des laufenden Ecmiehert erhalten. Wan bittet wm zeitige Eimgablung der | 
Pränumeratton, um alle Unterbrehung ım Empfang der Seitung zu dermeiden. Be | 
fwerden über ausbleibende Eremplare fünnen unfrantirt und auf rwöhnlichem Papier 
on die betreffenden Koftiatiomen oder direft am die Beitungseredition in Marian, 
oder aud an die Haupterpedition der „Jutrgenta” oder endlich am die Nedaltion ‚ger 
ridytet werben, | 





Keu angelommien 








Telegrapbifcher Gours:Bericht, 18. Dezember. 





Bocecekanntma 
Durth notarielen Kontton ywilhen Hug. Jamifza einer ind Ipig 842 
mot umd Iyig Piremtzmeig andererfeits, abgefchloffen am (22. Oftober) 3, Rov. 


1667 nmd beftätigt am (11.) 29, Mopbr. defielben Sabre, iN dem Blamat u. dem 


— 





Baımta“ anzulegen Auguk ISamwijsn hat dien Vertrag Tpäter angefodpeen, 
4 
zur allgemeinen Aesninık bringe, Inden fie folde Perionen, die ſich im 
Itzig Blawat. 
Äront, detgleichen 2 Keiler- 
wohnungen, jede zu 5 Zimmern, Näheıes im neuen Haufe 
R 2 ethner und ff in Wa 
Fritz, *4 
Körte, U., Die Btamtweinbrennerti nach praktiſchen Erfahrungen wir 
1861. 2ıfl. Gi. Bay 
Tie Chemie und Induftrie umferer Zeit, _ Oder die 
Wifſenſchaſt Im popnlären 
die ersebenfte Amzeine, dab ich durch vortheilhaite Eintäufe von Früchten im Ans 


Birenizmeig ein Grundſtück vom 1a Zandes bei der Stadt Bodz in 
aber der dirigtremde Cenat dat die Alape durd Urthert vom ($.) 17. d. MM Ddefin 
toren. dies 
a > 
anfedeln wollen, hierdurch ein, ſich bei ihnen in Lodz melden und Sirenen * 
u jeder Zeit find 
der Epitall 
u, beim Wirth abe . er 
can: 
., Auewehl poiniſcher Refetüe. um GBebraude in Schu- 
1BH1. +. 
ſenſchaftlich erläutert. 1851 1 
Schwarz, Dr. &., 
mweige nad dem Standpunkte der heu 
Berliner Frucht Handlung 
lande mich fo geftellt ſehe, das ich mir erlauben darf, nach ſtehendes vreisvetzeichniß ar 


Kominiftsatien gegeben worden, wm dafelbft eine Adien e unter dem Namen „Me 
old unbegründet zurüdgemielen. Indem num die umterzei dminiften 
digen za wollen, 
Itzig Birentzweig 
zu v 
6 Iimmer, I Aüde, I Boden und 1 Keller, parterre in der 
E77 2. U. Kern in Breslau erfdien und ift au besiehen durh 
Mol ef 
Eltmentorbuch der poluiſchen Sprache. 3. Aufl. 1857. 7 fl 
, „Is 10f . 
Das deutiche Merinoihaf,. Mit Holzſchn. u. 10 lith. Tafeln. 
wichtigſten diem. Rabrikatious 
j je orträgen. 2 ®be 1885-61 BO 
Einem hochgeehrſen Publifum biefiger Etadt und Umg:gend made ih bierm’t 
veröffentliden: 


Stettiner pr. Ehod . 1 REr 50. 
Meinetten pr. Sol. ıRZL—L. 
Borsdorfer pr. Shod . . IR —E$. 
Nothe Neinetten pr. Shot — RZr. 508. 
Kleinere do. pr, Schock — Nr. 30 £. 
Pani:-Jablfa pr. Zdod . — REr. 50.8, 


und mehrere andere Eorten zu nerihiedenen Preifen. 
DVerfuufslöfale find: 
Arafauer Borjtadt Mr. 391 im Haie der Biſittrs; 
Przechodniaſtraſſe Mr. 951 im Radzwill ſchen Palais. 
Ich glaube einer gefölligen Beachtung des geehrten Vublikunis gewiß zu ſein mad 
ich mir erlaube, auf die ausgezeichnete Onalität meiner Ftüchte aufınerkfan zu made, 
Der Befiter der Berliner Fruchtbandlung. 


— — —— — — —— — — — — — — — 

für ein tohe an der Eilenbahn gelegenes Ent wird ein Fiſcher cſa, der— 
wigtd Kapktal befiten muß, um Dort die Fiſcherei gehörig einrichten zu konnen, der &i- 
genihümer ded Gutes wird ihm mit der Hälfte des nörbigen Kapitals pi Halle tom · 
mer. Auf. dem Ente befinden fish drei Teiche, auch Sehteiche und Kamälc, welde theil- 
weile fhen mit A fchen beieht Mind. Die Außvehnung der Gewäſſer beträgt bereits über 
27 Worgen und ann leicht vergrößert werden. -- Ausfunit erhält man anf der Kietala · 
Strafe im Jatubewetr jchen Haufe in der Kanzlei des Advotaten Andre, Majemwsrti 


Unzeigen für uniere Zeitung nimmt in Kodz Hr. A. Engel 


im Hötel de Pologne entgegen. 





Warichauer Börfe, au 19. Dezember, 





Br, @l Br, GSd. 
Berlin. Börſenſtimmung; Geldeourſe. rar 
Sechſte Nuffiite Anleibe “dh — — 81 Ruſſiſche Halb-Imprriale =. RR 
Fünite-Buifide. Unleihe.... — — So0 Arevtijch Eourant . nee 
Ebapobligationen . » vr - een en Er Er _ IV? r 
Vierprogentige Polniſche Bfandbriele » » nn a ee nm — 84 Fondscourſe. 
Bolniſche Banknoten ai 541, Ehopobligutionen für 100 Mer. ind. Ceupen Eye? u) 2 
Kur Warihau . .» ER j SE STR Er 5414| Planobriefe d. Emiffien inel Coupen 15.8 15 23 
©t. Tetersburg 3 Boden .. .» . 0. , ; 5 99,,| Fartial-Obiigattomen zu 500 fl. inc. Coupon . a un Tun FA "Tun 
London 3 Monat — — Baut · Certiſilate auf Parlial-Obligationen Lit. A. zu 200 fl. . |, 
Paris 2 Monat _ r je 5 il. B. za 200 fl. . mi er em 
Hamburg 2 Monat . — — Fünfprozentigednftriptionen, fünfte Serie (1554) ind. Coupon une em 
Bien 2 Monat a va _ 69 Pr ſeche ie Eerie (1La55) inch Coupon En H 
Roggen pr. laufenden Monat 521% Aktien der Grofen Mulflden Ciſenbahr · Geſellſchaft incl. Coupen EEE — 
Roggen pr. JFruhjaht 51'% Altien der Dampildifffabrie-@elellihaft im Könige. Polen . 
Attien der Watſchau · Stomberget Ciſtubahn zu 100 Kr. für 
. Wien, Pörfenftimmung: die erfte Bote a rd ie tue 2 aa ie Ak 
Londoner Wediel 3 Monat . DE — 141.508 gie der Warſchau · Aientt Ciſenbahn pr. Stuck in Coubeu u re Se 
Hamburg — 105.50) Obligationen d. Warſchau · Wiener &ifebahn zu 500 Fr. 4 SpEl, nn re on 
aris oe. — 286. 
————— — 8180 Wechſeleourſe. 
Rünfprogentige Metalliaurs — 0650| Berlin 100 Ahlt. 2 Dionat ‚ - 16 5 — — 
Orfterreichiihe Credit · Attien — 176.50] Breslau 100 Thlt. 2 Rongt nn a ee 
Tanzig 100 Ehre. 2 Bonat 105 Ma — — 
London. Scmburg 800 Wet, Ero. 2 Dionat 159 90 158 60 
Confols ee re na = 204] Wien 1500. öhterr. W. 2 Dionat 14 TO... 
Getreidemarit: Engl W. taſchet Abjep, Montagerr,, fr. beſchräntt Motlon 100 NEer. 1 Monat —— 
rin 8 Wetersburg 100 Mer. I Monat 9 — —— 
Paris, Forfenftimmung: Ponden 1 Fid. Eterl. 3 Monat NERV, 7 12 = 
ee wen ee denn“ — 60 ars hr 2 Domat. . . - —— 4 90 — — 
en N EN nn | Math d. loul Coup. von Eqhehell 87748, von Pandbr. 29.8. 
Temperatur in Warfchau: Gefern Mittag + Ivf., baute früh + 0° 8 — Aiafferftand am Mieichfelpegel: heute 2 Bub 4 Bel, 
—— ————— ———— —— u ati — — u — 
Dred dom Gebrüder Hindem“s. Zu drudım erlaubt, Warſchau, (7.) 19. Dezember 1861. Ceuſor Fe. 
0. 
————— — _ - - 


Warschaner Sritum. 


NM 288, 


Mittwoch, (8.) 90, Dezember. 


1861. 


"Wedaction und Expedition neben der Druckerei der Gebrüder Hindemitb, Danielewiticher Strafe Nr. 495. 


Hpovuncement: in Warſchau monarih jW Aopeien, 
m Drutfebland. vierteljährlich 3. Alt. 26 Epr. 


vierteljährlich I Rubel GO Kopelen, im der SB roninz: 
Einzelne KRummern 5 Kop. 


bierteljäbrlih -2 Aubel 88 Aopelen; 
Anferate: die Zeile 5 Kopelen (10 @r. poln.). 





St. Petersburg, 1. (13.) Dezember. Ernannt? Birfl. Etanter. 
Dogimomwitib, Infpeftor der Kronsſchulen, Staatdr. Döl, Injpektor. der 
Privatanftalten in, St Peteräbyrg, und Hoftath Michelſohn, dem Mini- 
termm der Voltedufflärung attadirt, zu Bezitktinſpelloten des Et, Pe- 
ver@burger Lebrbezirfe, 

— Auf Grumd des vom Berweſet des Minifteriums ded Innern ein 
zereichten Vorſchlags des Krirgsgouvermeurd von Riga und. Generalgou- 
vernenrd bon Liv · Kur- m flland, und des vom Mimfter · Komitee 
bierauf ertheilten Gntachtens bat Se. Majeftät der Kaiſer Folgendes zu 
befehlen geruht: 1) Alle im ber Etadt Kiga beftchenden, zum Reſſort des 
Minifteriums des Innern gehörenden Gouverneimentebebörden follen, mit 
Ausnahme bet Collegiuins der allgemeinen Fürſorge, der Verpflegungs- 
Sommijnom und des Gejängnib Comiter’e, in Betreff ver Gejhältsjührung 
zu einer allgemeinen Gouperneiments : Verwaltung vereinigt werden, obue 
jedoch hierdurch die beftehenden Vorſchriften über dem Zweck und dem Um 
tang der Befugniffe diefer Bebö ® zu -veränden 2) Die livländıfche 
Baufommiffion wird ul® eine beſondere Bou Abtheilung mit der allgemei- 
nen Gouvernemenis · Berwaltung bereinigt und ausjchliehlic auf die and- 
babımg ihres techmifchen Theilts beihränft, während der dkonomiſche Theil 
auf die Behörden übergeht, ouf deren Rechnung die Ausgaben befititten 
werben und denen die Bauten angehören. 3) Die livländijhe Gouberne 
mente-Verwaltung wird vom folgenden Gerichts · und Unterfuhungsjadhen 
befreit: a) über die Hehler dom Deſerteuren; b) über die jüdiichen Die- 
bethehler; c) Äber umgefepliche Ermerbung von Gütern mit Bauern; d) 
über Maldfrevel. 4) Die Ordmung und Form der Beihäftsführung in 
der Gouvernementt-Bermaltung und der Kanzlei des General-Gouvernceurs 
wird nach dem Ermeffen diejeß Tepteren verjuchsmeie auf 3 Jahre verän- 
dırt. 5) Dem Generalabjutanten Fürſten Sumwaroff find 3500 REr. 
jährlid aus dem Reichtſchaße bis zu dem Augenblicke zu zahlen, mo bie 
Nothivendigkeit einer —* Unterſtũhung aufhört. Een.3) 

— Der Rricerath bat in dem Departement” für geiſtliche und bür- 
gerliche Ungelegenbeiten mad; Durdfiht des vom 5. Departement des bi- 
rigirenden Eruait über dem Grafen Iofeph M mefi und deſſen Gemab- 
Im Antoriima gefällten Uriheils, welches diefelben der tigenmächtigen Ent- 
fernung aus dem WBaterlomde ſchuldig befunden, ſein Allethöchſt bejtätigtes 
Gutachten dahin auegeſprochen, dah Das vom Dirigirenden Senate gefällte 
Urtheil zu beftätigen ıft, umd im Folge deſſen ber Graf Mofsezentft und 
jeine Gemahlin Antonina als aler Standeeredte verluftig- umd für ewige 
Zeiten and den Grenzen Rufſlands verbannt angefehen, im alle einer 
eigenmächtigen Nüdtehr nach RNußlaud aber zur Unftedelung nad Sibirien 
geſchickt werben jollen. (Kiew. Goup, Btg.) 

— Se. Dioj. dır Kaifır hat eine‘ Entiheidbung des Kriegeraths be- 
ftätigt, melche diefer auf die Borſchläge des Gommijfariats · Departements 
im Bcrrff der für das Jahr 1862 feftgeiepten Ordnung in der Berjor- 
gung der Truppen niit‘ Leinwandſachen —7 und melde Folgendes 


fiad, Geld fiatt fonft in natura gelleferter Leinwond zu empfangen, foll 
das Geld für dieſen Grgenftänd im Betrage ded Koftnpreifes bes Dotigen 
Jahres ausgezahlt werdn: Damm -jollen verfuchemelie Katt der leimenen 
Sadırn ‚baummolkme gefiefert und: am-Ende det Johres imıftändlihe Be- 
richte snber den Erfolg dieſes Werinds eingeſendet werden. -(Ruff. In.) 


Warſchau, 19. Dezember Das Regierungsblatt enthält drei Allerh. 
Ufaje vom (25. November) 7. Dezember. Durch dem erſten Ulas ‚wird 
Giaf Wirlopoleti, Marquis Gonzaga-Diyizloweki, auf jeine Bitte von den 
drei bi6 dahin vom ihm befleideten Menitern, als Viccpräſts des Staait · 
rathes und als Generaldireltor der Regirrungelommijfionen der Iujtig, jo- 
wie der Kulte und des GErziehungsmweiens, Ullergnüdigjt emtbunden und 
der Allethöchſte Welle ausgejproden, dep dir Markgraf den Sianisraihe 
des Königrrichs- fernerhin als ftändiges Murglied amgehöre. — Ju zmei- 
ten. und dritten Ufas werden die auf Borjiellung Er, Exc. des Stauhal · 
ters zur Stellverteetung ‚für Den Wiarkgrafen ın Den Geuttaldirektiouen 
berufenen Herren, Geheimraty Homuald v. Hube und Staatsrath Leon 
vd. Dembomwefi, in ihren Stellen bejtätigt, umd zwar eriterer als präfldiren- 
der Generaldircttor der Regicrungekomnnſſion der Kulte und des Gr- 


ziehungemejene, Icpterer als präfidircnder Beneralbirekior dir Regittungs ; 


fommilfion der Inſiij 

— Der Bropft der gricchiſch unitten Pfarrei in Watſchau, P. B. Ka 
linorefi, veröffentlicht -nacjolgende Untwort Er. Ere. des. Biſchofs von 
Beh, Ubminiftrators der Tideeſe Chem, bezüglich der Oeffnung - der 
geſchloſſenen Wajllianertirhe in Warſchau. „Der Biſchof von Bedy, Ad- 
munistrator der Döceje Ehılım. ‚Chdm den 13, Dejember 1861. co, 
1791. Un P. Bafılins Kalinomeli, Propit der grüchiſch nnnten Pfarrei 
in Warſchau. In Eiwiderung der Eingabe vom Il, d. M. Neo. 33, in 
welder Sie uns uber die. Schliefung der Bafilianestırge m Warſchau 
benachrichtigen und anfragen, .. ob Sie jcht die Kitchen wieder. aufilichen 
follen, erklären wir, daß is ſehr ſchlecht war, daß die PP. Bajilianer in 





Warſchau, melde doch zur Ghelmer Didceſe gehören, im diefer Hinſicht 
ohne Einvernehmen mit ums Bellimmungen getroffen haben, und daß fie 
befagte Kirche unverzüglich wie deraufmachen fonnen und follen, auch darü- 
ber zu machen haben, daß im derielben die verbotenen Lieder nicht gefumgen 
werden. Wenn fie ſich dem Vorſchriften wicht fügen und dafür irgendwelder 
Verantwortlichkeit nmterliegen, fo werden fie jelbit daran Schuld fein. 
(Unter,) Johanu Tarafzfiewicz.* 

— Einige Blätter emtbalten einen YUusiug aus der, „Uurrenda Con- 
sistorii metropolitani Leopoliensis r. lat. in Eeclesiasticis, any 
1861* — eines Cirkulard; welches vor Kurzem vom Etzbiſchof von. Lem 
berg am die GBeifilichen feiner Didceje verjendet worden ıjt und morim un- 
ter. Hiaweiſung auf die Vorſchtiften der tatholiihen Kirche bie Piliht «in- 
geſchaͤtft wird, bei Predigten, Eimmeihungen, Grfängen und Proceifionen 
ſich jeder Hereingiehumg poſitiſcher Dinge zu emihalten. — Für unſere Re- 
ſet bedarf es in diejer Beziehung gewiß keiner. beiomderen.: Rachweiſung 
Uebrigens haben mir. bereit# in Kaufe de Wonats September — wo c# 
mit fehr geringen Unnehmlichkeiten verfnüpft war, eine felbititämdige. Unficht 
öffentlich auszuiprehen —, namentlih in unferem Leitartikel vom 6. de& 
genannten Dionats, (Rro. 201 d. Zig.) den evangeliid-driftlihen Stand- 
punft ‚gegenüber den, weltlichen. Bejirebumgen offen und entjchieden zumah- 
ten geſucht. Mir brauchen heute kein Wort Daran zu ändern und min 
ſchen nur, daß ver wahrhaft veligiöfe Berit, welcher über die Parteitingen 
des Tages, der Raſſen und Erften erhaben ift, unter ums immer meht am 
Kraft und Verbreitung gewinnen möge. 


— Das „Iourmal des Debats*, welches im jeiner Aummer vom 12. 
d. M. über die Wrretirung des. Kamonikus Biadobrzeski berichtet, entitellt 
vollitändig dem Charakıer' der Utſachen, melde dieje Mapregel herbeigeführt 
haben. Der Berichterftatter . des. franzöſiſchen Blattes mimmt zur Brumd-- 
lage, daß von da am der Kampf zwiſchen dem rujſiſchen Despotisinus und 
dem Rechten der polmiihen Rice begann und. führt fort: „dah die ruſſiſche 
Regierung in der Abſicht, an dem Prölaten, melden ſie der Lleberichreitung 
—— Befuguiſſe au) die Schlithung aller Kirchen in Warſchau ıfür fchul- - 
das Sefängniß zu feßen, mo man ihn unmürdig behandelt habe, Da 
ſich dieſe Strenge noch ungenügend zeigte — jagt das Iournal weiter — 
jo faßte man den Plan, den P. Bialobrzeöfi vom feiner Funktion zu ent- 


fernen, die er auf Grund des - geiſtlichen Rechtes bekleidete. Durch die 


ag ded: Kapiteld zu einer Reuwahl zu ſchreiten ergtimmt, ſchreckte 
bie Regierung, um aus der ſchwierigen Lage, im die fie ſich felbit gebracht, 
wieder herautgufommen, vor dem moch gemaltthätigeren Mittel nicht zurüc, 
den. P. Wintobrzesti. vor Das Kriegsgericht zu ſtellen. Die weiterem Creig 
niſſe find-befonnt, Der, hochachtbare Prälat, tin bald: BOjähriger Greis, 
tranflich und’ ſchwach, wurde vom Kriegögerichte zu jehnjähriget Verwei 
fung nad Stbirien verurtheilt, dafür, daß er im regelmäßiger Erfüllung jei- ı 
Als die Regierung, bereit® während des Kriegäjuitandes, beiclos, dem 
Standalen ein Ende zu machen, die feit einigen Monaten nu in 
den Kirchen werifbt/rurden, dA wagte ‘cd der Kattonitus Widkobrzeäti, 
welcher allerdings vom Warfhauer Kapitel zum Adminiftrator der Er. 
diöceje erwählt war, dieſe Funktjon aber mod nicht übernehmen fonnte, 
folange er von der meltlichen Behögde in diejem. Charakter nicht anerfannt : 
wurde, an dem Statthalter des Kalſers cinen Beil nupajienditen In- 
halics zu ſchttiben, in melden er beinahe offen die Fahue des Aufitan- 
des erhob und u. WM. ſagte, Daß „die Bande des Beriranens zwijhen den 
Regierenden und den Blegiertem, die ſchon jo ojt umd io ſchuterzhafi zerrij- 
fen worden, ji nicht mehr zujammenkaüpjen laffen.* Roch mehr: Um 
16, Oktober beruf er in das Konſiſtorium eine Yıt Shnode von Bi- 
ihöfen und Prälaten, eine Verſammlung, an der aud) weltliche Perfonen 
Unheil nahmen. Am folgenden Tage befahl er alle Auchen in Warſchau 
zu ſchließen, unter dem Votwande, diejelben vor einet Profanation zu 
Ihügen, welde ihnen durch gewaltjames Eimdringen der ‚Soldaten drobe. 
Beun man die Lage der Dinge in kurzen Worten bezeichnen will, jo 
hatte ſich der Kanonikus Bıiadobrieefi, indem ır die Amtsgewalt eines 
Adminiſtratots annahm, che er dam der Regierung beftätigt, wurde, wozu 
er jogar nad) der Meinung. des Kapitels fein Recht hatte, des Bergehens 
der Umtsancignung jhuldig gemacht, indem er eigenmächtig befahl, alle 
Kırden in Warſchau zu jmlıefen, mithin zu eimem im der, Gejcichte 
des Chriſtenthums beifpiellojen Mittel jeine Zuflucht nahm, einem Mittel, 
welches bei der Erbuterung der Gemüther die ſchrecklichtten Folgen hätte 
hervorrufen fünnen; er mupbrauchte das Amt, meldet er ſich anmaßte, 
und mißbrauchte es im einer jo umerhörten Weiſe, dab die von ıhım beru- 
fenen Biihöie es nicht für möglich erkannten, jenem Beiipiele zu folgen, 
und ihren rejpeftiven Tiöcejen feinen Befegl zu einer Ktirenichlwsung ga- 
ben, welche Durch dieſelben Urſachen hätte veranlaht werden Fönnen, da ja» 
die verbotenen Lieder auf der Provinz cbenio gelungen murden wie ım 
Warſchau Ohne Zweifel hatte die Negierung nad dem 16. Oltober ge- 
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mügend: Gründe, den Kanonikus Bialadryesfi gefangen quiepn. Uber jie 
fing nicht damit am, mie das „Ioumkal Des Tebaıs* jagt, Ge märe 
leigt mm Daten * dad. die Kommiffiöh der Kulic, welche dar 
mals unter der Dikellion. des Wlarkseafen Wielopo,sti jlond, in YAusik 
bung der der Regurung durch das Komfordat von 1847 geficherten Rechte 
anſanglich den Borjhlag magte, die Wadl des Ranonifus zum Adam 
firotor der Ürgdiöeeje.für vichtig zu erklären Wer Monmitsationsrarg, 
welchet die döchne Werwuitungeoehörde tu Königreich Polen vi, ſptach 
diefe Ungültiytenserflärung aus, umd die Rommijjion der Kulte forderte 
Dos Kapıtel eniſchieden auf, zu einer neuen Wahl zu ſchteilen, da die erfte 
de facto und de jure nichtig mar, jo.alo bie Hegıerung ihte Buitum- 
mung derjagte. Wber es vefloh fait em Bionat don dem Zeitpunhe an, 
wo der Ranomfus ſeintu Brief an den Staityalter gefägreden und die 
Kırdem cigenwmägtig geihlojien hau, Wenn _er während. dieſer Zeu nicht 
arrefiet wurde, jo Bas ed deswegen, a die Megierumg, in ihrer Scheu 
jich in geiſiliche Ungelegengeiten einzumjcen, dem Vrälaien Zeit zu loffen 
mänfchte, jich einen Beſſern zu befinnen und eine Werfägtm, zu wıberru- 
fen, zu deren Erlaß er nie das Hecht gehabt hatte, Kr dann, als em 
jolchet Börderruf wicht erfolgte, ola die Nichtigten der Wahl ausgeſptochen 
und zur öffentlichen Kenniniß gebracht war, ern daun wurde dır 'Ranonı- 
fuß ind Gefängnis geicht, jedoch if «8 jalich, dag man ihn dort unwür 
dig behandelt habe. Im Gegentheil: man beobachtete gegen ihn alle Rück 
ſichten, Die feinem. gecftlichen Stande umd jenen ler zulonmen, toeldes 
leptere 60 Jahre nicht: überiteigt. 

Aus all dieſem zeigt es fi, daß der Kanonifus Biakobryesti die größte 
Verantwortlichteit auf ſich lud, Imdem er in offenbar revolutionärer Mojicht 
die angemaste Anitegewalt naßdrauchte. Doy ut das Uxheil über ihm 
bid jept mod micht befannt umd das „Ioura. des Tesars* meldet ircıhün« 
Ih, Dad er zu-jehnjähriger Werbannung nad Sibirien verurtgeit und dab 
er für Handlungen vertraft worden je, die et im tegelmagiger Erfüllung 
jeimer Pflichten volljagen habe. (24 Powiz) 

— Das Better 1 heute allınählic umgeſchlagen; ſiait der beſtändigen 
Räfle der legten Zage ut Kälte eingetreten. 

— Das Router des Runftverrins in Königeeiche Polen bringt zut all- 
gemenmen Kımmnıb, daß zur Berloojung im laufenden Jahte 54 KRıtaft- 
merke für 34,000 fl. (6100 NS.) amgekanjt sworden find, uud zwar 43 
Delbilder ımd 11 Nquarelle und Zeichnungen. Die Namen der Künjtler, 
bom beten Werte amgefatiit wurden, find: Breslauer, Brovomsli, Yrjo- 
zorwät, Buſzard, Geglmet, Tylczhaeli, Gerſon, Blgsodh, Gihgleweti, Hor- 
my, Jaſinetl, Kaplineti, Kolajınekı, Kolbetg. Roflat, Kojlemir,, Kojtrzem- 
Er, Kurlla, Lipoli. Pchold, Yilany, Pleß. Nustemie, Sedlıp,  Süunnker, 
Emierzyueh, Eypaiweli, Spermentometi, Urbanst, Wyjipuet, Barzedh, 
Brandt, Girrdziejemeti, Gummsti, Malecti, Dalejjemst, Stratzhnett 

— In Kurzem joll hier in Wacſchau eim literarüich · wiſſcuſchaftliches 
Wochenblatt in bebräuicher Sprache u. d. T. Hacfito (das ANorducht) er- 
Iheimen. Als Redalteut wird Herr Selig Sdontuski genannt, Uehaliche 
Beuichniften etſcheinen bereite in Wilna uad Odeſſa 


— ————— —— — 


Ans land. 
Deutichlaud, 

Berlin. Eine Anzabl von Inhabern von Obligationen des ehemali- 
nen Königreiches Weſtjalen hat, im diejen Tagen eine Werjammlung gehal- 
tem und, mie biefige Blätter meiden, beſchloſſen, dieje Sache nocdhmale -auf- 
zunehmen, den Rechte weg gegen Die Regierung wieder zu beſchreuen, auch, 
tone angedeutet wird, Alnterupung in Yogeordneicnfefen zu ſuchen 

„a P. 3° anthäli einen ſebr ausführlihen Urtikel über bas 
gaurige Schicſal der Gorserre „YUmazone*, in weichem: bemerkt wird, daß 


— ——— 


Neiſeerinnerungen aus dem Rieſengebirge. 
(Bortf. zu Kr. 237 d. Btg.) 


Es gelang; das Initrument war eined der beſſern, rein geftimmt, und 
der Banner/iche Walzer nahm fi nicht Übel darauf aus. Doc bald 
toäre mir meine Buberzigkeit und Dienmbeflfenher übel befommen; bie 
Tänger jonden mehr Geſchmack am der nunmehrigen, als an ber frühern 
Mufit, und ich wurde mut Bitten und Artigkeuen förmlich deſtütmt, im- 
vier neue Polta's, Galopaden ıc. zu czetutiren. Da legte ſich Gäcilie ins 
Mittel und löfte mich ad; ihrem Beispiele folgte bald Dalıbor, und am 
Ende ſtellte es jich heraus, dat jogar der Jünger Hippokrat's einen Me- 
dama uud eine Poltamazutſa zu jpielen wußte, wir folglich alleſammt zu 
dem großen Etaunne der Keileitarffingerihlagtonfaitenbändiger, alıns Pia- 
vrften, zählten. Go lag mun nicht an dem guten Willen der in die befte 
Laune berſehten Tänzer, menn mir von ıhren dringenden WUnerbieten, und 
mit allen möglichen Urten und Eorten von Bein, Punid und Kuchen au 
tegalicem, feinen Gebrauch maden wollten und fonnten Wacdem die all- 
gemeime Luft kümgere Zeit gedauert hatte, entſchädigten wir die beiden Rumit- 
genoffen für vie Bermeſſenheit, ıhmen ims Handwerk gepfuſcht zu haben, 
durch eimige Zwanziger, nahmen Abſchied vom der fröhlichen Gejellichajt 
und begaben uns zur Ruhe. Die frenmdliche Wirthetochtet erfreute uns 
überdies dur die Werficherung, daß em Theil der Gäſte als ald die Rack 
reife nach Schlefien antreten, die übrigen aber den Weg nach der Koppe 
ertfchlagen würden, um noch ver Sonnenaufgan, oben eiajutteffen, umd 
tr demnach für den meitern Birlauf der Nacht keine Störung mehr zu 
befürchten hätten. 

Dem Befiger der Hübnerbaude kann man ım Ünbetradt der Einrid- 
tung und des Gomforts, womit er feine Gaſtlolale ausgeftastet hat, mur 
volle Anerkennung zollen, denn aud der verwöhntefte Feinſchmecker bürfte 


faum.noh Hoffaung vorhanden fei, die Vefogung deß Schiffet ober aud 
nur cinen Fhe Derjelven gerettet zu jchen. Der zur Fiſttellung dei 
gan dhelland entiandte —— meldet unterm 
1& Dezember 


otgend, daß Das Caimpagat Deck der Anazone mit zehn 
Eateriue ſſtra dört augeteichen ſei, und umterm 14. Ditober Abendt, daf 
rm De Dorfe ano die Siqualflagge in den hohenzolletuſchta 
Farben für den Lopp aufgejunden haben, befeitigt am einer 20 Puh lan. 
gen Stange. „Die Flagge ſcheint hietnach, jagt das offcidie Blatk, ab- 
ſichtlich üver Bord. geworfen zu fein und alſo keine Hoffmuay für die Üh- 
| haltung dir „Wntagone* vorhanden. Wahrtſchtinlich iſt das "Schiff auf 
den Sandbänfen von Legel, den fogen. Haake, geitrandet. Die Beinon- 
mung betrug 114 Perſonen, von denen, joreit bieher bekannt, feine geret- 
tet dt. Bam Schlus ihres Urtilels bemerkt die „U. Pr. 3." noch zur Wi. 
derlegung Ungegrumderer Gerüchte, daß die Yınazone ein vollkommen. jer- 
tühtıges Fahrzeug mar, au deſſen Deuſt die tönıgl. Marme od) <ıme 
Weib: von Jahren zu rechnen berechtigt war. 

Bie die „NR. Pr. Sig.” Hört, iſt die Worunterfahimg gegen den Po- 
ligeiprafidenten Schr 0. Zedlih geihlojien. Auf Grund Derjelben hat jih 
ber Diininer des Innern, Gray Schwerin, veranlaßt gefunden, vom einer 
etwargen Werfolgung d:6 Dra, v. Zedliz vor dem Disciplinarhofe Mbftand 
zu nehmen. 

Darmftadt, 15. Dezember. Prinz Qudwig, der Werlobte der Wein- 
zeſſin Alice von Wroforitannien, ıft im Holge des Ablebens des Prinzen Gr- 
magld heute Kadım. 4 Uhr nad Großbruannien abuereiit. 

Münden, 13. Dezember. Das Portefeuille des Kriegdminifterinmd 
murde dein Geaetallieut. o. Boſch, eriten Präjidenten des Ben.-Muditoriais, 
iatetimiſtiſch ubertragen. (Züdd. 3.) 

Bıen, 17. Dezembet. Der Generaldirektor der Sidbahngefelliheft, 
Gaftao v. Yapeprieie, iſt geſteta früh m Fäftıgiten Mannesalter, wenig 
uber 40 Jahre alt, geftorben. 

Außerdeutſches Deiterreich. 

Am 12. d. M. hieit der Ausiguß der Stadt Krakau eine Sigung, 
in melder die Aatwort des Stantsminifters auf die Eingabe um Wirder- 
eunfügrung der Innuution eines aus Wahlen brroorgegangenen Gemeinde 
rarges vetleſea wurde. Der „Ejas* giebt den Inhalt der Antwott folgen- 
dermaßen au: Das Mimjterium fana der Stadt kein Gemeindeſtatut ol- 
tropiren, welches 1853, als die geiepgebende Gewalt in Allerhöchſten Hän- 
den rupte, aufgehoben worden. lit der Einführung der Gemeinde-Ürga- 
utſation müre allo bis zum Jablebentteten der neuen Bemeinde-Ordnung 
gewaitet werden. Dafür erweitert dad Minifterium den Birkangelreis 
des jog. ſtädtiſchen Musihuffes, indem es ihm das Mecht der Verwaltung 
der ftädtijhen Fonds zuerkenmt und die Deffentlichkeit der Berathungen 
diejer Berfawmlung zugiebt. Der Autſchuß beſchloß angefihts dieſes We- 
iheides bis zur Drganifirung der Gemeinde anf Grundlage der BWahl- 
ordnung, fobald dieje in's Lebea treten wird, im Amte zu bleiben, und 
—— ſich jofort im Sinne des erweiterten Wirkungstreifes in fünf 
Scttionen. 

Wie der „‚Czas“ berichtet, hat auf Vorſiellung der ſtrakauer Übge 
ordneten betteffs der Gleichitellung der Cleben des techniſchen Imftinutes ın 
Rrafau mit denen amderer Inititnte der Monardie hinſichtlich der Ber 
jteumg Dom Wiiltärdienft der Staatsminiſter eine beiſtimmende Unt- 
wort ertheilt, w 

Peit, 16, Dezember, Der Peler Bürgermeiller hat bei der Statt- 
halteret um Siftirung der Einhebung der Steuer für 1862 dur Mılitär- 
Erelution nachgejucht und erflärt, der Magiitrat merde die Einbringung im 
gewöhnlichen Wege bejorgen. Nah einer Anfrage ın Bien wurde dieies 
Anfuden bewilligt, Br) 

Der nene Gouverneur Siebenbürgen, Feldmarſchall Bientemant 

| Graf Irennevile, begann am. 7. d. M. jene neue Amtewukſaurkent, mden 


nicht wunbejriedigt won - bannen ziehen. Ulles mas er fonit im größeren 
Städten zu finden gewöhnt. ıft, — vom jhmadhafteilen Weißbtote bis 
zum ausgeſuchteſten Schinken und Wildbtaten, vom beſcheidenta Wirte did 
zu den edeliien Weinſorten — ficht ihm im jeder Auswahl zu Gebote. Hr 
Hübner hat auch dafür gejorgt eine Anzahl Zimmer mit Betten und jon- 
ftigen Döbeln emrıichten zu laffen, damıt es dem bei ihm Webermachtenden 
an keinerlei Bequemlichkeit fehlt, im Folge deffen and menig andere Bau- 
den fo befucht find mie die jeinige. 

Der folgende Tag mar cin Sonnabend und, wie und mitgetheilt wurde, 
derjenige Zug in dee Woche, am meihem die tenigiten Fremden zu er 
{hemmen pflegen, was zu erfahren ums ebem nicht unlıeb mar. Das geilerz 
erwähnte Kimjtlerpaar hatte es nicht derſäumen wollen ums am frügen 
Morgen mit cıner Serenade zu überrajcen, deren Klänge ſelbſt Rüdezahl 
aus feinem bundertjährıgen Schlafe emporzuſchtuchen bermocht hätten. Ihr 
gutgemteintes Unternehmen hatte den beiten Erfolg — mir jprangen wie 
ungebrannt aus Den ?Kederbeiten, kleideten uns im hödter Eile am und 
danfıem den Yeaten mit Wort und That für die Aufmertſamkeit, uns eiu 
jolches Vergnügen nicht entgehen laffen zu haben, worauf die beiden Bir 
inoſen ſeht befriedigt die Baude verliehen umd der Schneckoppe zueilten, 
um am näditfolgenden Sonniage die Roppengäſte mut ıyrer wundetſamen 
Muſit zu beplüden. 

Wir aber, durch dieſes Intermezzo dor eimem möglichen Werichlafes 
bewahrt, machten ın der bereichen Worgenlaft eın:n längeren Spaziergang 
lings dem boyitämmmigen Urwalde, den ein Marer Bad von weithin Ad 
Itredenden Hutweiden trennte, auf mwelhen bereits blödınde SHeerden untet 
dem imelodijchen Geläute der Ulpenglocken ihre Ftũhmahlzeit verzehtten. 
Die Friſche, Stille und ruhige Prayı eines ſolchen Früinorgens in des 
Heochgebirzen zu beſchreiben, mürde mir am wengften gelingen, mallte id 
auch alle noch fo verbrauchten Redensarten von Wuroras Mojenfingera um 
Purpurlippen, Phöbus roffebeipanntem Sonnenwagen u. j. m. der Rab 
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ie Guberni mit einer fängeren ia ungariſchet Sprache -werfaßten 
— — Snkalı dahin lautete: ohne Mückficht auf 
Rationalitäts-Untericiede das Möglichfte für Throm und Vaterland mirken 
zu mollen. (283.) 


Frankreich. . N 

Baris, 15. Dezember. Dem. Vernehmen nach ſoll die Geſchichte 
Zulius Säfar's, mit welchet der Kaifer jet längerer Zeil beſchäftigt ift, im 
Monat Februar erfheimm. Dad Werk foll um zwei, Karten beteichert wer · 
den, vom dememw eine Gallien zur Zeu Dioeletiaw's. vörellt: 

Paris, 16. Dezember, Ueberden Tod den Ptin zen Gemohls von Eng- 
land jagt der ‚heutige „DMoniteur: „Diefes trautrvolle Ercigniß, dieſes 
fo vörzeitige und jo taſche Ende verſentt in Trauer die erhabene Königin 
von Großbritannien, die föniglihe Familie von England und die engliiche 
Nation. Der Kaifer, Die Barjerliche Familie und ganz Prankreid werden 
fi mit allen ihren Sympathietn dieſem Bedauern md dieſem Schmerz 


anfhließen.* 
Italien. 
Laut Berichten aus Neapel haben Bauern einen Angriff auf die 
Stadt Pontecorvo gemacht, find jede ſammulich — — 
zal: 3. 


Dänemarf. 
Kopenhagen, 16. Dezember. Kraft & 56 ded Berfaffun Hariepet 
für die gemieinfamen Wogelegenheiten der Wonardie find 10 kann 
vom Königreich und vom Hetzogthum Schleswig durch ein proviſotiſches 
Sieſetz zum Geedienft ausgeicrieben worden. (9. €) 


Kirche und Schule. i 
Bien Das Stäatsininifterium hat einverjtändlid mit dem Polizei» 


aninifteriuum die Gründung eines von mehreren WUngehörigen des Augsbur, 


ger umd des helvetifchen Meligiomsbelenminiffed projektirten ebangeliſchen 
Baifeniverjorgumgs-Wereind in Bin unser gleichzeitiger Genehmigung Der 
Statuten bemilligt. 

— Die Freie Gemeine in Naumburg o. d. S. macht ſchlimme Er- 
Fahrungen ; ihre Borfteher mußte abgefept werben, mel er mit der Begen- 
partei im Verbindung. ftand, die jeine Echulden bezahlt hatte, und ihr 
Spreher Biering ift ger katholiih gemorden. | 

— An den magpariiten Realihulen in Ungarn fehen bie Lehter 
ſich genötbigt, zur deutſchen Sprade zurüdzutehren, da die termini 
technici der maghariſchen zumeift mod fehlen und überdies bie deutſchen 
Veltern ihre Kinder von den Schulen zurüdzujiehen drohen. 

— Am 1W. d. M. murde m Meran der proteſtautiſche Gottesader 
Qurd den Dr. d. Theol. Prof. Oettinger aus Dorpat eingereiht. Der feier- 
lichen Handlung mohnten die Mehrzahl der Kurgäfte, das f. k. Dffizier- 
torpe, der Bezirfsnorftcher, der Bürgermeifter der Stadt, die Rurborftehung 
und eine grohe Menge Bürger aller Stände bei. 





Rofalbericht. 
Warſchau, 19. Depember. 


Mugelommen: Oberft B Gebiedieff aus Italien 414, Babritant F Rouffel d 
Berüflel 414, Deftilateur K Schneider von Berlin 1698, Kauf, I Utbach won Berlin 
5 von Berlm DD, Mofenbeum von Berlin 1055, Pıispomemt ic. 
Schaper von Berlin 414. 

‚ abgereif:: Qagl; Rabinetskurier WM Ball nad Loudaa, Itau J Aoch n. Paris, 
zu St Lölbod- -mag-Kratau, Kaufi.-E Mair nach ãhorn, 3 Imsigbaum-nad 

ung. 
Spiritus pr. Wiadto IR. 42, 487, RT pr. Bacırlar 464, 48", Roy. 





mad citicen; und id fan meinen verehrten Leſern tmd Beierinmen mr 
tatden, ihrer eigemen Fautaſie die Zügel ſchießen zu laffen, und ihnen Dazu 
die- Verfierumg zu geben, daß augh die blühendite Einbildungektaft der 
vollen Wahrhen und Wirklichkeit eimer folden Raturjerne fanın gänzlicy 
nahe fomımen dürfte — Der für ums zubereitere Kaffee erwartete und bei 
der Müdlehr im Tanzſaale. Als wir mach mandem Schere über unfer 
gefiziges Abenteuer des Flügels wieder anſichtig wurden, gemahrten wir 
auf demſelben eine Menge von Notenheften, unter denen ha zu umjerer 
Uebettaſchung außer einer Sammlung der jchöniten deuiſchen Kıeder von 
Mendeldſohn Schubert, Ziehjen und Kücken, mod vollftändige Kladittaus · 
auge Diozarticher, Webet ſcher und Meyerbeer ſcher Opern befanden; Den 
Veit bildete eine Kollehion der neueſten Tänze. Die während deſſen — 
ra Wirthstochter beichtte uns, wie ein Theil der vorhandenen Wlu- 
Halıen zur Unterhaltung der Bälte augeitafft werde, wenn unfteundliche 
Mitterung diefe zu einen längeren Aufenthalte möthige, Die übrigen aber 
dem ganz mahe wohnenden Drtsgeifilihen gehörten, der ein entäuftaftiiher 
Mufkireumd fei umd von- dem ſie diefelben geliehen erhalte, weil auch fie 
“etwas” ſingt. 
(Bortjepung folgt.) 





— Die. „30. Btg* ihhreibt: der Violin ſt Lotto ift vom dem Großherzog 
von Weimar zum Kammerbittuoſen ernannt worden. Hierbei wird er- 
wähnt, dad Motto, der Sohn arıner jüdifher Meltern in Warſchau, durch 
dem Spiel die Aufwertſamken eines vornehmen Polen auf ſich zog, der 
ihm u jeine Kofien nad Yaris ſchickte und dort bei Berliog unterrich- 
ten lie. 

— Emil Palleble, der im meitern Kreiſen befamnte Borlejer vorzüglich 
Shabeſptate ſcher Erüde, beendigt ım dieſen Tagen einen Cyklus von Vor 
leſungen, den er in Kerpzig begonnen hatte. Sein Vortrag fand allgemeine 


— —— — — — — — — — 
— — — — — — —— — —— —— — — — — —— — — — — — — — — — 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 18. Dezembet. Die „Aug Pteuß. (Bterm-)Big.“ fhreibt: 
‚Bir find von Höchſter Stelle ermägligt. zu erklären, dab der Jahalt ei- 
ner von Sr. Maj. dem Könige am die Geiftlichkeit zu Lehlingen gerichte 
ten Unrede, melde allerdings eim ermiteh Wort in Betreff mander Wahl- 
ergebmifle emehielt, im tendemgiöjer >. übertrieben, k entfiellt worden ift. 
So ift die Ueußerung: „man ſchickr Menſchen nad Berlin, welhe als po · 
Ude Berbrechtt verurtgeilt ſind, und weiche nur dutch Die Yınneftie die 
Erlaubgip erhalten haben, zutückukomuen“, im feiner Weiſe, weder dem 
Bartlaut, noch dem Einne nach gelhan worden; wohl aber haben Se. Ma · 
jeät beu dieſet Belegenheit auf das dor beiden rteemen warnende Gir- 
culat Ullethoͤchſtihres Diinifters des Innern bingemiefen.* . 

Bien, 18. Dezember. Im der heutigem Sipung des Unterhaujes 
wurde der Antrag des geitern gewählten Ausichuffes, folert eine Kommij- 
fion von aß Mitgliedern > zue Wetarhung des: Budgets ‘zu wählen, ange 
nommen, Die Cjechen und Polen jlimamten dagegen und erklärten, am 
det Qusjdußmahl nicht teilnehmen zu wollen. Potocki, Grocolsti, Elam, 
Nieger und Stmolfa haben jogar gegen den Kommiſſtongdauttag geſptochen, 
meiden Scumerling und der Berichterftatter Giekta auf das Wärmite ver- 
iheidigten. Die Gifung war äußerjti bewegt 

Kondom, 17. Dezember, Die Königin begibt fi morgen mit dem 
älteren Prinzejfinnen mach Osborne Line fönigl, Yacht geht heute nad 
Yntwerpen, um den Kronprinzen vom Preußen abzuholen. . 

Paris, 18. Dezemoer. Im .Genat vermirht Troplong im feinen 
Berichte den Bedanten der Wiederherſtellung der Minifterverantwortlichteit. 
Bezuglich der unbededten Kredite erinnert er am die großen Dinge, melde 
ſowohl noch Iumen als nah Außtu gefhehn find. . 
. Kurin, 17. Degmmber. Die „Rationalite* melden, daß Ratazzi 
feine Demiffion ald Kammerpräfident gebem werde. Eine Note der „Ort 
nione* demient.xt das don einigen Iourmalen verbreitere Gerücht von einer 
beoorftehenden Echliehung der gegenwärtigen Kammerjipungen, und glaubt, 
daß mwegem der verzögerten Schliebung der Kammerfipumgen in Folge vie 
fer noch zu verhandelnden Gejegvorjtläge. der König wahrſcheiulich jene 
Reife mad Neapel bis Ende ebrwar derſchitben merde. 

Rom, 17. Depember. "Lavalette harte eine Gonfereny mit dem Kö- 
nige Franz von Neapel; man verſichert, daß Ftantteich dejjen Entfernung 
verlange; die Kardinäle hätten fih dahin ausgejpsocen, der König würde 
—— den Duimal detlaſſen und den igım gehörenden Palaſt Farneſe 

tjichen. 

Ronftantimopel, 16. Dezember. Die Pinanpfrifis dauert fort, 
Man verfihert, der tugliſche Gejandte habe eine Million Pfund Sterling 
aus London gefordert. 

Gattaro, 18. Deymber. - Zahlreiche Freicotph wurden mac Yntı- 
vari und Spizga entjendet, um diefe Gegenden gegen einen neuen Angriff 
der Montenegriner zu dertheidigen. Diefe leeren Haben ſich zurüdgegogen 
und nichts mehr unierngmmen; drei türfiihe Bataillone aber find bereit 
- Antivari 1 zu —— Es find beirachtliche Geldſummen zur Be- 
zahlung des rüdjtändigen Truppenſoldes eingela 

Rem-Vort, v Dezember. Die ——— verſichttu. dab 
Lincoln den Willen comflatist Habe, die bisher befolgte Politik in Belehuug 
auf das Ausland aufrecht erhalten zu wollen Cr fürdte daher nicht, daß 
ein Krieg mit England ausbrehen werde, fald mit England. jelbit, einen 
Borwand zu Feindfeligkeiten fuche. 

. 1 (Bien. 3., Schl 3.) 





Anerkennung und man bemunderte die ungemene Gewandtheit feiner 
Stimme, durch die er verihicdene Perſonen durchweg auseinander bielt. 

— Kürzlih ih ein junger Deutfcer, Heinrich Lügen aus Kölm, 
on - italienifhen Oper zu Paris als. erfter Solovioloncellift angeftet 
worden. 

— In Baireuth find die beiden Maurer und Stinmepmeifter 
Sahlımann und Wölfel mit der Ausführung des. Sodels für das Yuther- 
deutmal in Worms beichäftigt. Die dazu möthigen koloſſalen Gpenitblöde 
find im dem Felſen des Fichtelgebitges gebrochen und merden jept in eigens 
dazu hergerichteten MWerkitätten für ihren Zweck bearbeitet, mobei zahlteiche 
Hände angefirengt thätig jind. 

— Ber der Beſchickung der Londoner Ausftellumg gehen die Ungarn 
felbftändig zu Werke, ohne m Beziehung mit dem für die gejammite öfter- 
reichtſche Monatchie beftellten Gentralorganen zu Ireten. Sogar aus dem 
Königreiche Benetien jenden die Künftler ihre Arbeiten der Prüfunge · Com · 
mijften im Bien zu, die umgarischen nicht. Sit haben eigene Gomtiter's, 
in Bonden eigene Gommiffäre. und bilden dort eime Abthellung für fi, 
wie alle übrigen ungarischen Ausſtellet. Da die Weinproben dort eine 
hervorragende Wolle ſpielen werden, fo wird mit Flug umd Recht vom 
Neuen die Frage erörtert, was gejchehen mühe, nm die ungariidhen Weine 
tramdportfähig zu machen; denn wenn fie das find, fo machen fie allen 
europäiichen Weinen zumal auf dem nordiichen Märkten eine mörderifche 
Concutten. Bufap vom Sprit iſt zweckvidtig, Da jie ohnehm ſchon jehe 
fpritreich ſind (1O—15 pt, Zofarer und die Wusbrühe 15—20 p6t. 
gegen 6—10 pt. Alkoholgehalt der Ddeutichen und franzöfiihen Weine) 
umd gerade dadurch im England umd Schweden ſeht beliebt merden Pannen. 
Ebenjs verderblih iſt das empfohlene mehrmalige Umfüllen von einer 
Flaſche zur andern, wobei das Bouquet verloren gebt; Tondern alles dommt 
darauf an, daß man in Ungarn den Mein auf den Harfe behandeln, ihm 
Mären und flaſcheureif werden zu laſſen lernt. 
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Drud vom Gebrüber Hinden‘S. I driiden erlaubt, Warihen, (8.) 20. Tesumler 1801, Cmjor DE. Wecht. 


Warschaner Zeitung. 
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Sonnabend, (9.) 21. Dezember. 


1861. 


Redaction und @rpedition neben der Druckerei der Gebrüder Hindemith, Danielewitfcher Strafe Mr. 495. 


“Sponnement" ın War ſchau monatlich MU Rupeken, 
nm Deutſchlaud 


vıerseljäbriie I Mubel 50 Konelen, 
vierteljährlich 8 Ahlt. 26 Eor. Winzelme Nummern 5 Kon, 


in der Provinz: vierteljährlig 2 Mubel 88 Ropelem; 
Simfsrote, die Seile & Roveten 116 Or. poh.). 





Watſchau, 20, Dezember. Durch Allerd. Befthl an das Etaatsje- 
tetariat des Rönigreihs Polen d. d. (21. 6) 3. d. M. ift Ee, pe. der 
Grneralpoitdireltor Wir. Staatörath Alerander v. Mafjon umter Belaffımg 
kei feinem bieberigen Wınte und Beförderung zum Range eines Geheim- 
hs zum Mitgliede des Mdminiftrationdraches des Königreichs ernannt 
morden, 

— Dos offcielle Organ theilt das Projelt zum neuen Beraflatut, 
fommt der bezũglichen Borftellung des Btantsiekretärs beim Staaterathe 
db Königreichs, Wijttl. Etaater. v. Eaod, mit. 

— Heute Vormittag um 11 Uhr beeörte Ge, Epe. der funkt. Herr 
Eiotthalter des Königreichs, Generaiadjutant Sr. Wojeftät, o. übers, in 
Begleitung Ihrer Excellenzen des Diinifiert-Beigrordaeten dv. Platonoff und 
des Generaldireltors Geheimraths v, Hube, und empfangen von dem Go 
mutee des Kumftvereind, die hiefige Kumftausftellung mit feinem Beſuche, 
woſtlbſi die zur Weriojung angefauften Bilder ausgeftellt find. Die Wer 
bojung jol am 30. d. M. Kattfinden. Wir bemerten nachträglich, daß un- 
tr ben 54 amgefauften Bildern auch ein Berk von einem gutländiſchen 
Künftler ſich befinden. ” 

— Das Begierungsorgau drudt einem Ürtifel des „Iourmal de Et. 
Petersbourg* ab, welcher dem neulichen miltänjchen Beſuch befpricht, den 
die Defterreicher anf dem türkijchen Gebiete der Sutiorina abitatteten. 
Das petersburger Orgon faßt den Vorgang viel erniter auf, ale derſelbe 
m den ausländiichen Blättern dargeftellt warden ift. 

— Der Stabechtf der Urtillerie der eriten Urmer, General-Lientenant 
d Echeidemann, Gpe, ift in Das Kaiſerteich und Beneralinojer Dietriche, 
Ere, mac) der Beftung BrzeseLittwoli abgereift. s 

— Auch hiefige Blätter melden. nun, daß die-Wittiwe des Fürſten 
Adam Gzartorgsti bei Sr. Majejtät dem Könige von Preußen um die Er 
—* cingeklommen ſei, ſich un Großherzogthume Poſen niederlafſen zu 
ürjen. 

— Tie Direftion der BWeichleldampfichifffahrt bittet diejenigen, welche 
af 100 REr, Alten. der Geſelljchaft jubſtribirt haben, die Einzahlumg 
ia Bureau der Dampfihifffahrt un Palafte bes Grafen: Andre. Zaͤmoheti 
bewirken zu wollen. 

— Rad der „Bar. Polska" ift auf biefigem Getreidemarkte im der ab- 
lauftn den Bode für Weisen ein Rüdgang der Preije eingetreten. Wan 
bezahlte Weizen zum Wofalbedarf, beſtet Gattung, zu 45 ', ‚fl. pr. Korzec, 
für das Ausland meiben Weizen von 250. Pfb. zu 44 fl, für mittlere 
Batiungen 42°/,, dunkle Eorten von 240 bis 245: Bid. 39 bis: 40%, fl. 
Roggen unterlag feiner Uenderung mon’ zahlte für den Korzee von 230 
70. 243, bis 25, für 235-pfündigen 254, fl. p. 


— Unter dem Titel: die ruſſiſche Mepierung und Die polnifche Geif- 
iehteit — bringt des Journal „le Monde” in feiner Nummer vom 13, 
4 M, einen langen Yeitartitel, in weichem er durch Entitellung der That- 
hen und infeimanderhäufung von Erdichtungen dazu gelangt, einzig und 
alein der Weiftlichkeit die Ehre zuzuſchteiben, der Bewegung in Polen den 
Riigiöfen Charakter verliehen zu haben, weicher „in Europa einen fo tie 
fen umd dauerhaften Emdtuck gemacht habe. Cine jonderbare Cache und 
Sahrhafte Fügung der Voriehung" — jagt das Blait meiter, „nichte rief 
time größere Aufmertkſamteit der Megierung gegen die Geiftlichteit hervor, 
und demmocy lieh die Begierumg umgeichiefter und umverftändiger Weiſe bei 
time religiöfen Eeremonie die Kofaken los. Dieſe ſtürzten durch die ganze 
Kirche, tratem- einen Prieſter met dem Füßen, entmeihten die heiligen Sa- 
ken md möthigten das kniende Volk ſich umter der Peitſche ſchmaͤhlich zu 
deugen. Diejer Umfang emtichied Die Natur der Beweguug 

Der Unfang war aber ganz’anders, und nicht der Guuftlichkeit gebührt 
die Initiative, der Bewegung den angeblichen religiöfen Charakter verlichen 
Een, jondern Die Uufmwiegler, die Unmöglichkeit fühlend, etwas Be- 

temdered mit beivaffneter Hand zu unternehmen, und im der Mbficht, 
die Maſſen aufzureigem und für den Gedanken emts eventuellen Aufttan- 
torzubereiten, dachten diefe Reihe vom vermemtlich religiöien umd friedlichen 

onfiratiomen aus. Ihre Abficht war: mit der Echändlichkeit der Me- 
rrefion um ſich merfen zum lönnen, welhe gegen Menſchen angewandt 
Serben konnte, die ımam ald Wehrloſe und Betende daritellie. Nur Eolche, 
bie ihre Augen abjichtlih vor dem Lichte verfchliehen, können überjehen, 
af die Beligion vom Anfang am mur eime Wlasfe war, welche den teDo- 
htiomären Charakter der Demonftrationen verdeden jollte. War es mirf- 
heim religiöfer Charakter, den die Brozeifion trug, welde am Abende 
»xc 25. Februar gegen die Wltitadt fich in Bewegung jehte, wo fie durch 
eine Abtheilung Genödarmen zerſiteut wurde? Rach einem Gotiesdienjte 
a der Paulincikitche ſammelten ji ungefähr 50 junge Leute, denen einer 
son den Pfatrprieſtern jeine Begleitung mit einer gemeihten Fahne ab- 
Gun; fie mahmen aus einen an einer nahen Stroßenecke jtehenden Ma- 
va Fahnchen mit den polnischen Farben, zümdeten Fackeln an und flumm- 
ur das ſpãter foberühmt gervordene Bird on: „Gott, der du Polen“ 
Boae: 008 Polska)... . 


Zwei Zage darauf, am 27., fand ſich troß des emticiedenen Verbotes 
der Vehötde eime zweite diel zahlteichere Prozeifion — denn man hatte 
Beit gehabt Unbänger zu merben — vor dem von Statthaltır ded Kai- 
ſers bewohnten Schloffe en, ſang immermährend dafjelbe Lied und trug Bilder, 
die nicht lauter Hrilige vorftellten, denn «8 beſand ſich darumter das Pot . 
trat eined Mebolutionehelden, des Eduiterd Ailizsf Un dieſem beflagens- 
werthen Tage flob Blut, aber man fan Die Verantwortung dafür wicht 
definitiv der Regietung zuſgueben. Die abgehaltene religiöse Erremonie, 
das Eindringen der Koſaken in die Bernbardinerkitche, das Zerbtechen des 
Kreuzes find ſchändliche Grfindungen, Die ſchen jo oft dementitt worden 
find, daß fie in den Spalt.n eines ernjten Blaties feine Etele mehr fin 
ben follten. 

Died war der wahre Unfang ber vom „Monde* jo gepririenen Be · 
wegung. In der erlten Zeit — mad das kann man nicht au oft mieber- 
hölen — hielt ſich die Geiſtlichkeit veritändiger Weiſe zurüd und Ieder- 
mann in Warihan fonnte jehen, wie die Priefter ih mach der Zafriikei 
zurüdjogen und die Lichtet auslöjdhten, wenn die anfangs nicht zaylıden 
Chöre das angeführte Lied onftummten, Giner von dem Prieſtern ım Der 
Krenzliche, Dem man Dem Gottesdienft durch jenen Gejang unterbrad), 
entfernte fi) vom Wltar, ohne dem Bolfe den Gegen zu geben, Zags 
darauf erhielt er anonyme Briefe, morin er mit Drohungen mict 
verihont wutde. Etft ipiter, unter dem Drude dieſet Drohungen und 
durch die Mufreisung vermemtlicher Pattioten, die allerdings, wie man, jü- 
geftehen muß, durd die Mäß'gung der Regierung ermuthigt wurden, kan 
«8 dahin, daß eim Theil dir Geiſtlichkeit eine andgeprägtere Haltung hn- 
nahm, ımd infolge der Stroflofigkeit immer kühner werdend fing man an, 
in Predigten von der Kanzel herab fih im ganz und gar nicht ewangeli- 
fihem Geiſte vernehmen zu laffen In manden Kirchen zog lich die Geiſt⸗ 
lichkeit micht mehr zuräd, wen die verbotenen Lieder eiſchallten und die 
Drgel begleiteie ſogar den Geſang. Zu dieſer Zeit erlichen einige Bir“, 
ihöfe allerdings Sirtembeiefe, dern Zweck es war, die Banern zu übergen- 
gen, das jie eine Werbefferung ihres Schidjals von Niemand ald von ıhrea 
Herren ermarten lönnten und jollten, aber es ft falich, wenn der „Monde* 
jagt, daß dieſe Grlaffe detwegen und unverzüglich hätten erfolgen müſſen, 
um dem Intriguen der Regierung entgegenzuarbeiten, wilde Cirlulare und 
Emiffäre auf den Dörfern gerumjchidte, um die Bauern zum Aufilande 
zu reigen. Bali ıft auch, was dir „Monde* Hinzufügt, als ob die Pric- 
gter im Berchtftuhle jo ſchreckliche Beitänomiffe hätten erhalten Fönnen, wo- 
rin fie gefragt wurden, ob es ein Berbrechen fer dem Gutäheren zu ermor- 
den. Soldyre Geſtändniſſe, welche mit dem kirchlichen Ausdtucke Beichte bei- 
ben ımd derem Inhalt Leim Wriefter werratben kann, wie dir „Monde* 
wiſſen jollte, fonnten ſchon deewegen nicht itattfinden, weil die Megierung 
die Bauern weder ummiltelbar noch mittelbar gegen ihre Herren aujbepte 
und tm Jahre 1846 durch Unwendung energijägr Mittel xim demjenigen 
in Galizien ähnliches Blutvergichen im Königteiche zu verhindern wuhte. 
Wenn die Dorjdewohner der Megieruag zugethan find und ſid bis 
jept jocgfältig außerhalb der Bewegung gehalten haben, jo war es des · 
wegen, weil ſich die Megiermmg eraſihaft mit der Verbeſſetung ihres Schick · 
fals befaßte, weil Dank der Initiative der Megterung im Jahte 1846 nun 
mehr ſchon die Hälfıe der Landgemeinden kemen Frohndienſt perrichtet, 
fondern dajüc Ins zahlt, und meil die Bauers, dutch ihre Crfahrungen 
in der Bergamgenbeit belehtt, den ſchönen Veriprehungen, die ihnen Der 
ren und Prieftet heute machen, gan und gar feinen wlanben ſchenlen. 

Der „Monde* betritt das Gebiet des Romant, wenn er im feinem ’ 
Urtiel eimerjeits die Koſalen vorftellt, mie fie die Strafen von Warſchau 
duncheilen, amdererjeits „Männer und Weiber, Kinder umd Greife, Alles 
auf die Kuiee fallend und Yieder fingend, worin Bott und Vaterland ich 
zu einem Geſaug des Gebetes und ber Liebe vereimen“ ; er bleibt im die» 
fein Bereiche, wenn er binzufügt, „das man bätte ſchreckliche Unglädsjäle 
erwarten lönnen, wenn die Maſſe nicht von einem erbabenen Gejühle be- 
bereicht geweſen wäre, nämlich vom dem Gedanken, durch Märtyrerthum 
zu jtegen.* 

Ber während der aufgeregtem Zeiten in Warſchau lebte, weiß, daß die Zu- 
farmmenrottungen auf dem Straßen järmijch und lärmend waren, dafı die Leute 
beu Verſuch begannen Widerftand zu leiten, keintäswegs auf dem Knien 
den Tod erwarteten, jonderm audgezeichmet zu fliehen verftanden, fo oft das 
Weikitär zum Emfchreiten Beichl erhielt. Ungmeifelhaft war 6 die Abficht 
der Wufwiegler Opfer zu gewinnen, um das Bolf immer mehr aufzureigen, 
und. ihren immermährenden Herousforderungen gelang e# leider ihnen ſoſche 
zu liefern, aber tro ihrer janatiichen Predigten ging die Manie des Mär- 
tprerihums feineemegs auf die Maſſen über. 


Und maren denn Diefe in den Kirchen gefumgenen Lieder wirklich reli 
giöt? Das berübmtefte Unter ihnen (Bo2e cos Polske) war alerd'nya 
anfangs ein Dantlied zu Edten Kaifer Uleganders L, aber man gab beit. 
jelben durdy verſchiedene Zuſahe einen entwieglenicen Charakter, nameni - 
üch dutch Die Umäntetung des Nrfraind in einen gan; vom urſprüuglichen 


berichiedenen, welchtr dem Umiturg des gegenwättigen Zuftandes vırlangt 
Das Lied zum Umdenken an das Blnibad in Galizien wurde ebemjalls 
in allen Kirden gefungen, obwohl mon ihm den Chatakter eines Gebeles 
abipreden fonnte, wie der polmiiche Priciter Jelowicki n einen unlängil 
veröffentlichten Briefe geihan bat. Dieſe angeblich religlöfen Nieder mur- 
den ım Preußen von dam Biſchof von Aulm veruetheilt, daſſelbe daben jegt 
au in Galizun der Erzbiichof von Yenberg und ame Biſchöfe gethan. 
Der „Monde* jolte den SHrtembrief ditſes Tezbuchofs vom 183. November 
wohl ırwäzın, 
Berbote des Adſingens der Lieder jagt, dab Diefelden bon zmeielguf- 
ter Frömmigkeit, mehr poltichen als relgiöjen Inhalts ind und 
namentlih Das galiziiche Lied in feiner Weiſe in der Kitche geduldet wer · 
den könne. GE. mürde auch leſen, dad dieſer mwürdige Yralar, iin Berftänd- 
nib der jchmierigen umd gefährlichen Kage der Geijthchten, Derjelben micht 
minder den Mash ertheilt, ſich vor dem umgebenren Diude zu bewahren, 
dem Zeitungen ausüben, welche ſich gerae für die Organe der öffentlichen 
Meinung ausgeben. 


Bern cd in der geſellſchajilichen Dedaung nur eine Moral gibt, fo 
fann e5 in Sachen der Frömnugkeit und dir Religion unmöglich zwei ge 
ben. Weun ſich um Köngreide Die haben Würdenträger der Kıraye nicht 
fämmtlich Laut gegen den Mihbtauch des Gebetes und der heiligen Dinge 
erklärt haben, jo unterliehem ſie es nicht deswegen, um denjelben zu lobem, 
jondern meil jie weltlichen Rückſichten dienſtbar waren und, mie der Crzbiſchof 
vom Lemberg jagt, dem Drucke der Zeitungeſchreiber oder vielmehr bee 
Aufheper wicen; deum viele yon Ihnen harten wicht den Muth, gegen bie 
gerealtrhätige Miinderheit, Die dieje inter ſich herzogen, den Rampf aufzunch- 
wien. Dies ermeiit ſich übrigens auch aus der Unwort des fel. Etzbiſchoſe 
Bijallowef onf die Aufforderung der Rultwefonumiften, er möge vero:d- 
nen, dab man von dem Wbfingen der poltiic-religiöjen Kırder in den Kır- 
chen abitchen möge. Er antwortet micht, wie der „Wiond;* jagt, dak man 
die Einjtellung dır Geſänge wicht beiehlen könne, jondern ex erklärte, daß 
man dies Rejultar micht erreichen könne, d. bh. er fuüͤtchtete, das von ihin 
verlangte Berdot wirde von Niemand beachtet werden, uxd ſolche Mi: 
adtaug könnte ih zum. Schaden der Religion menden, 


Burwohl gegenwärtig ein Theil der Beiftlicleit der Megierung einen 
verdedten Wideritand leiſiet, jo hat diefe Oppofiton doch durchaus nicht 
den Charakter eined offenen Kampfes, Dem ihr der WBerfaffer des Artikels 
im „Wonde* zuſchreidt. Vuf die Citlulote, welche in den Predigten po- 
Virispe Maipielungen zu vermeiden befahlen, antwortete die Geiſtlichleit me 
mals, „den Bürgerfiieg zu hemmen und im llebereinftimmung nit den Ge· 
boten Goltes dem Hab, Maub uud Todiſchlag zu verurteilen, jei ihre 
Pflicht und ihr Beruf, uad es gege fie gar nichts an, ob dieie Verbrechen 
Bolt Heben * Der Kierus hat cd niemals emftunmig abgefhlagen, ſich 
mad) der Aufforderung zu richten, worin verlangt wird, der Behörde jede 
Brozeifion umd jede religiöfe Ceteruonit anzuzeigen, weiche eine zahlteichete 
Berfammlung dis Volkes herbeführt. Nur ein Biſchef hat ſich auf einige 
Benerfungen beichräuft, aber durchans nicht in den vom „Wlondc* ange 
gebenen Unsdrüdın Wiewohl die Schließuug aler Kirchen ın Watſchau 
nicht anders battachtet werden kaun denn als eine poliniche Demonitration, 
fo proteſtitt die Geiſtlichteit Doch gegen cine folhe Abſicht. und das vom 
Warihauer Kapitel graebene Beiſpiel wurde wirgem6 nachgeahnt, wiewodl 
die Lage der Dinge übersll diejeibe ift. 

Es jteht dam Dourmal „Monde*, einem teligiöjen Organs; frei, Haß 
und Zwittracht zu ſaen uno nun allem ım feiner Macht liegeuden Mitteln 
die politijchen Yedenfhaiten aufpuregen, auch Rußlaud ats dem. ewigen 
Feind des Katgolcmus darzultellen. Mußland, beſanders das heuige 
Nubland, it fen Feind des Harholicidmud, ader es hat das Recht zu 
beriamgen, dap die katholiſchen Ptieſtet ſich nicht ta die Politik miſchen, 





Neiſeerinnerungen aus dem Rieſengebirge. 
(Fori. zu Re. 88 d. Gtg.) 

Ich ſehte mich au das Piauo, ſchlug dem Freiſchüg anf, umd Cäcilie 
fang auf umjer Buten Agathens Ürte mit jo diel Ausdtuck. Gefühl und 
Samıth, daß unſere jeit dem. bemupten Echo gejabte Memung: eine Ge- 
fangelünftlerim von teinflem Woſſer vor uns zu haben, auf das unzwei⸗ 
deutigfte 6 ſratigt wurde. Es folgte eine zmeite Are aus der Zauderflöte, dann 
ein Figerlicd von Liebjen, plles von Bäcıke auswendig vorgetragen. Zur 
Abwiche lung jpielten wir, Dalıbor und ıh, eine vierkändige Sonate von 
Franı Schubert oder ein Mondo von Hummel, — Schon mohrend Der 
Vrie der Römigin der Racht mar das Wathetöchterlein verſchwuuden, und 
eben hatte untere Pruna Donna die bekannte Scene und Arie aus Fidelio 
geender, als cın kleiner ichwarzgekleideter Here zu uns berantrat, ſach als 
den hiefigen Kapellau fignalifute und. den Wunſch auejpred, am unierer 
mufitalichen Unterhaltung heilnehmen zu dürfen. Bald mar ſein ſchönte 
Violoncello berbeigejhafit umd umjer meuer Iteund leguunttt ſich mehr als 
cxalier Nufikir und Vienter auf jeinem Inſſtumtuie, denn als em ge 
wöhnlicger Yıcbbaber, GBiciche Fettigteit bejab er, auber einer mohlklingen- 
den Zenoränmns, mod auf dem Pionoforie mo der Violine. Daß nun 
viel muſigitt wurde, werden mir ıneine Kejer aus Wort glauben; . ja 
wir hätten Eſſen und Zrinlen jo mie bie jhöme Natur vergeilen, hätte 
uns Hr. Hübner midt gemahnt, auch umierer leiblichen Bebürjnifle zu ge- 
denken. — Manche herrliche Urie, mauch ſchönes Kid, Durdflochten mt 
einer Beethoben ſchen oder Mendelsſohnſchen Sonate für Piano :und Geile, 
mandyes wunderhübfche Trio von Hummel, Beilliger und Rublan wurde 
in den Nadruittogsftunden cpelutirt und wir mußten eudlich Darauf bedacht 
fein, irgend melde Ordnung im ımfer Treiben zu bringen, damit der mu- 
italiſche Theil den Genuß der Naturſchönhtiten wicht ganz in dem Hinter 
grund drängte. 


Er würde darin leſen, dos der Prälat unter kategorijcent | 
der am 
I 


die Grenzen ihres Berufes des Friedens und der ateacht Vdt aberſchte 
tem und -fich ausſchlicklich mu der Stelidt je*beihähtigen. (Dy. Boni; 





“us land. 

Deutichland, i 
Der Kronprinz begiebt ſich hente Mdend: ge} 

23.8 M. ftarfindenden Berfcpimgefeierlichteit_ nad Sonden, 

Der „Coburger Zig.“ witd ans Thusıngesweihrebsnn; Dabandede 
haltuich der ftändıfdien Benchmigung „die Mihtär-Eonnentionngnden Baı 
mar und Altendurg eimerjeits und Preußen amdererjens beteits adgejdlo] | 
ren IN. | 

Wien, 17. Dezember. In der beutigen Eıpumg des Unterhauieh 
kündigte dee Winter ©. Schuierling die Budgetvorlage an. Ja Ynbe 
rat, daß eine “Aufforderung an den Sirbenbürger Yandtay zur Richt - 
taihewahl mod mige volljogen werden konnte, war der Meicherach diehet 
nicht 1 des Lage fi als vollſſaudig comftiturt zu betrachten und konnte ı 
nad $ 10 des Wrumndgeiepes das Zuſtimmungstecht wicht beamjpenchen 
und wicht zu der wichtigſten Meihsangelegengent, zur Meititellumg des 
Sıaatevoranphlager, gelangen. er dieier Sachlage, ber der Rothwendig. 
ker des eadlichſtn Udſchiuſſes dieſet Seſſion und bei der Ueberzeuguag, 
dap die erwaguten Hinderwjje ımmerhald der laufenden Seiſton mid meg- 
zaumvar jien, 8 demuach Der in dem 5 13 vorgejchene Kal vorhanden, 
dab der Siaatsvoraniglag um Werordnungsimege fiitzwitellen je. Das | 
Wiruifterium fama acht ücuhin, Diefes verfaffungsmäßtze Recht Des Kaiſets 
unummunden sad auedtücklich zu comitatıren. Der Kater legt jedoch doden 
Wetth darauf, madhdem er Die Comjtıiutionelle Bahn beiceten, das aunmeht 
ber Dem eiſten StaatsooraniHlage eine öffentliche Brüfunz ſtatiſtade, ans 
welchet die Gatauuue einer alljeıtıgen. Imtereifen- Vertretung entipringen und 
amdererjets das Wirtranen im die Auirichtigket der Hegurungsadfidten | 
bejdrdert werden jol. — Da die hier vertretenen Bänder erwarten Dürfen, 
dab jie dutch uanırjduldee Hiadernifſe eine Beeinträdtgung wicht erin- 
Den, Inden ſie andern gleihgehellt werden, wo im Berordnuungswegt 
vorgegangen werden mu, und da feine Beilmutung boryanden, melde 
den Harcr an der freiwilligen Emichränteng fans aus $ 13 entipuungen- 
dem Uechtee zur Weititellumg des Budgeis hindert, umd es eine neut Br- 
thäligung. des kaiſeruchen Willeans um, jelbft Dunn nach comitintienellem | 
Princıp vorzugehen, wenn die Grundgeſehe eine Ausnahme geftatten, io hat 
der Kaiſer das. Wüniftermmm ermächtigt und beauftragt, den Staateuoran- 
jhlag vom I 1862 und die zufammenhängenden Finanzvorlagen aus 
nahınsmweife dem gegeamärtign Heiyerant mit dem Belfügen vorzulegen, 
dag der Kaiſer der ocrjaffungemäßigen Behandlung dieſer Vorlagen be 
züglich der dertertenen Känbder für dem j-digen Uusmahmefall dieelbe Bır- 
fung eimräue, iwelye den Beſchlüfſen des geſammten Reichsralhes zufom- 
um mürde. Das Dlimfteramm erflärt. ausdritlich, für dieje Masregel 
dem Geſauuntteicherathe gegemüber nad) $ 13 die Beramtwortlichkett zu 
übernehmen. 

Brecauf detaillierte der Finangminifter Piener die Pinanzgebabrumg dor 
1360 und 1861. Das Deficu vom 1860 beträgt 65 Mil, gededt duch 
die lombardijche Stantsihnldenmifhädigung, Anichenteingahtungen, dopo 
thetatſcheinausgabe. Das Defieir von 1861 dit 139%, Dil; fra Der 
peältannirten 40 Mil, Die Vefiotüderichreitung ut herbeigeführt duch 
50 Dillionen Militär Metranjwand, 7'/, Dil. Marinebdger-Echdgung 
10 Will. Stenerentgang ın Ungarn, Das Deficit wurde gedeckt dur 
lotnbardifhe Stanısjspuidenihäsigung, Wnlehenseinzahlung, Hypothelat 
und Münsicheinausgaor, Depotsgeftarte. — Der Finanzmımiler oeponır ; 
die Reätjertigim,siarift üver die Finanzgebahtung von 1861. 


Berktin, 18: Dezember, 




















— — — 
die Baude bereits wiedet mit Reijenden zu fer! 
WBiedet holuag 


Da ſich gegen Abend 
len begann, wir aber durchaus nicht Willens waren, eine 
dan geitern durchzumachen, untermahinen mir im Gejellſchaſt des geuftlihee| 


Herrn einen Übendipaziergamg, um noch einige ſchoͤn gelegene Pualit ui 
bejuchen und verſprachen dann, den morgigen Sonntag bei ihm zu ver. 
bringen. | 

Nachdem wır. am folgenden Morgen von dem freundlihen Baudenle- 
ten Abſchied genommen, trafen wit im Der Kırde noch put nedtem Zeit em, 
um dem Gottendienjte beizumohnn. Un diejem Zage fawen auch Hayda- 
ſcht. Moj itt ſche, Betthoden ſche, Spohr'ihe und Onelow'jde Quarietie a2 
die Reihe, da umjere inuſitkalijchen Aräfte noch durd den Dersſchullehret 
verfiärtt wurden. 

Ih Tann bier nicht umhin, much nochmals lobend über die Kultivmung 
der. Diufit von Seiten der Geiſtlichteit und ded Schulperionales ın Bil 
men onajufpregen. Gerwih iſt cs, daß dieſe Runjt weder dem einen nad 
den andeın Stand im der amderweitigen Ausübung umd Erfüllung ti 
Amtepfliien hindert, ats Rebenbeſchäftigung aber zur Erholung und Us 
terhaltung, ſowie zut Verbreitung einer allgenseim humanen, juli relgle 
fen Vitdung vom döchſter Wiatigkeu iſt. WHödte doch dei Der gegeamärl- 
gen Weform des Schulweſens im hiefigen Rande diejenm Umftande ebeniolt 
Viehnung getragen werden! 

Der Beg vom der Hübnerbaude über Marſchendorf nad Jo haumtdad 
welch leßreren Ort wır für heute zum Ziel unſertt Üanderung ansriedtn 
hattem, zeichmer ſich außer den magnnigfaltigſte n Au- und Ausſichten nad 
badurd) aue, dab er Inn Vergleiche zu Dem bergigen Tertaim derhältn band 
Big gut untchalten und auch für Wagen mohl praftufabel ıf. Urberpaupt 
giebt co ım Diefem Teile Böhmens bie in Die höchſten Geberge unehr juht- 
bare Straßen, als ich fonjt ugenowo gefunden Sie find met Schüplun- 
gen des allgemein verehrten Erzherzogs Stefan, welchet als aberfter kon 
deschef des Königreiches im dem vierziger Jahren den Bau derjelben ande 
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Voranſchlag für 1862: Hinfigrlih des Militäretat& wegen der Marine 
Entwidelung, binfichtlich der Livilvermaltumg wegen Der bevoritehenden 
Organıfirumg ift em ſites Budger unmöglich. Givilvermaltung 99%, Mi- 
litär, Diarine 103'/,, Staatsihuldginien 106%, Sculdentilgung 18%, 
Biniengarontien, Müngverlaft 22 Dillionen. Bebedung: Direkte Steuern 
105%, indirefte 176%,,. Einnahmen aus Etaatsrigenthum 7%/,, verjdie- 
dene Einnahmen 7 Millionen. Die Marıne 7'/, Millionen außererdenth- 
hen vorübergehenden Mehraufwand, Die Gliederung des Deficus in zwei 
—— giebt einen Fingetzeig über die Vededungsart, für die erjie 

ufbringung durch Stemerfraft angezeigt, für die zweite Eredstaniprud- 
nahme; neue Greditsoperationen jind nicht angezeigt, da aoch namhafte voſten 
beftehender Unlehen nicht begeben, welcht bei der Ratisnalbant verpfün- 
det find. Die Deficitödetung ift daher von der Bankjtage und Hiermit zujam- 
menbhängenden Ralutafrage untrenudar. Die Rejtringirung det Banfnotenum- 
daufd if anzufireben. Grumdlinien zur Negulrung jeien: das Banf- 
prioılegum zu verlängern, Wienerwährungsihuld bis 1870 zu tilgem, 
Eilberihulb im 20 Monatsraten baar zurüdzuzahlen gegen Die Rücknahme 
des Londonet Anlehens Die übrige Schuld 189 Wirkionen vit zu theilen in 
unverzinslichet, nnanflindbores Darlehen für Privıegismsdauer — (Bıffer 
zu bereinbaren) — der Sculdenzeit zu tigen durch unbegebent Schuld · 
verfchreibumgen des Unlehens von 1860, dann allmahliger Eidatsgüterver- 
Kauf, der Reſt des Wnlehene von 1860 an Finanzverwaltung zu verabjolgen. 
Die Bank feı verpflichtet, Effekten zu veräußern, Erlös in Banknoten einzujiegen, 
Mormalgrenze zwiichen Notenunsdauf u. Metallocktath geieplun zu figren, 
Erfüllung vorfichemder Verpfli Ätungen jei unter NReichetathecouttole zu 
ſtellen. Berhandlungen auf dieſet Grundlage mis der Bank find im Auge, 
Schlufverhandlung YUnfangs Januar zu gemärtigen Hitrvon in die 
Quote abhängig, weiche für die Deficittilgung verfügbar. Diesfällige Au · 
träge wird der Finanzuuniſter gheichzeiig mit den Anttägen über Die 
Banffrage einbringen. 

Ser Pinanzuinifter Plewer legt ferner einen Befepentwurf über Yuf- 
hebung des Durchfuhrzolles, über Menderung des Branntmweinjteuer-Bejepes 
amd über Uenderung der Bergweriäitener vor. 

Auf Antrag Pıllersdorff's wird ein Aueſchuß von 9 Mitgliedern ge 
wählt, tmelder über die Behandlung der dem Hauſe gemachten Megie- 
eungsvorlagen morgen m berichten hat. (SL 3.) 

Der König und die Königin von Sachſen find am 17, Rachutitags 
ia Prag angrlommen, und vom da nad) Brandes gefahren. 

Salzburg, 16. Degemiber. Im Gemeinderathe wurde beichloifen, 
den Raifır in einer — den. ehrfurdnsuollen Dant der Stadt für 
die Genehmigung des Schiwarz'ichen Stadterweiterungs · Projettes ausju- 
ptechen. (Bien. 3.) 


Beritifches Neich. 

In England it eim fehr ftarkes Diihtranen gegem diejenigen Pari- 
der Blätter, welche gegen den „der englifchen Rationalehre angethanen 
Schimpf* jo heftig ım Die Schranken treten und urit allerlei Deprichen, 
die weder bon England noch Amerita bezogen ſein fönnen, die „Unver- 
ameidlichkeit- des Krieges! beweifen wollen, etwacht. (Bien. 3) 

&ondon, 18, Dezember. Rah der „London Bazette‘ war die 
Königin, ‘der Prinz don Males, die Bringejfinnen Wlice und Selena, der 
Brinz umd die Pringeffin von Keiningen zugegen, als Prinz Albett ver- 
ſchied. Das den Tod des Prinzen meldende ürzıliche Bullerin lauter, wit 
folgt: Schloß Bindjen; Sonnabend Rachts, 14. Dezenber:. Se. lonigliche 
Hoheit der Ptin Gemahl ward wahrend des Abends raſch immer ſehwä - 
her umd bırihied 10 Minutten vor 11 Uht ohne Schmerr 

Die „Indep. belge* bezeichnet die Krankheu, welcher Prinz Wlbert er- 
degen ijt, als eine kungenenrzündung, der ein nicht beachtetet Schnupfen 
— Te war, — em Telegtamm als typhöles Fieber. 


Fabl, zumtiſt im der Abſicht, der durch Misjagre und Ermerbslofigkeit ın 
große Dürftigkeit verfeßten armen Bevölkerung des Ricſengebirges cine 
‚Hülfequelle zur Grmährang zu verſchaffen, und Der zu diejem Store be- 
Deutende Geldjummen anwies 


(Bortfegung folgt.) 





— In den Müälbern auf der Grenze der Kteiſe Smolemst und 
Rofikami zeigte fich dor einiger Beit eme Räuberdande von-8 Wan, 
welche allerlei Mäubereien und Pjerbediebitähle verübte. Die Bande ver- 
Hrößerte ich beitändig, Die Winfäle wurden dreilter und bedeutender, umd 
æs zeigte ſich, dab Die Mäder ziemlich gut demaffner waren. Am 28. 
Septeinber wurden endlich 4 Mitglieder der Bande ergriffen und im Ket- 
ten im das Gejängnip gebradt. Darumter befanden fi zwei Berbrecher, 
sorlde aus Sibirien entiprungen waren; Der Dritte mar ein Deſerttur aus 
dem Mitihlami’jden Rreiie umd der vierte ein Zigeuner. 

(Zmol. Goun. Btg.) 

— !m 17. Inmi ergriff die Polizei in Irkutet anf der jogenannten 

„Liebesinfel* eine Geſellſchaft vom Werfertigern falſchet Päſſe, Dienft-Ent- 
Taffungsigeine umd amderer Documente, Ms Vorbilder hatten Excheine, 
Alieſtate und andere: Docimente gedient, melde aus dem Irfutjler Ge 
cichtslotale geftohlen waren. Uuch eim falſches Perihaft des Wiltäthofpi- 
tald wurde bei dem Fälchern gefunden. (Umur.) 

— Die Drud der Wochenſchrift Stimmen der Zeit*, der in Reip- 
dig fattfindet, wird may Wien verlegt werden, mo der Medafteur Dr. 
Kolatfcek feinen Wohnfip hat Die großdeutiche Partei in Bien, Dr 


Die Krater fpleen did SUhe Morgens noch viel Rauch und 


Schtveden und Norwegen. 

Ehriftiania, 11. Dezember, Die normegiiten Staatträthe Bit - 
NReichenwald und Mopfeldt a " ben heute ihr Abſchiedegeſuch eingereicht; die 
übrigen Staatsrathämitglieber, mit Ausnahme von Peterſen, bleiben auf 
ihren Pläpen. Stang hat befinitio verfproden, ins Cabinet einzutreten, 
Umtmasn Yol hat ſich dagegen gemeigert, den ihm angetranenen Staats 
rathspoſten anzunedinen. Dan vermuther, dab Sibbern —* Ant als nor- 
mwegiiher Staatsıninifter mwirder übernehmen werde. Dan nimmt an, bob 
die Kriſis am nächſten Montag zum Schluff: gebracht werden wird, Com- 
mandeut Haffnet wird wahriheimiih Marine» Miniſtet. Der König kehrt 
näyiten Dienftag nad Stockholin En (Stoth. Witonbl.) 


Aus Damaskus hört man, der Röln. 3." zufolge, dab der Wohl- 

ftand der Stadt fich raſch zu heben beginne; ein großer Theil der Ent- 
Ihädigungsjunme jei gezahlt und die Chriften fingen am, ſich überall wie · 
der, wie früder, ihren Wefchäften zu mibınen umd einen großen Theil der 
erpaltenen Baarjummen darin ampulegen Zrop jeimer rüdjictelojen 
Strenge gegen die Mraber ift Fund Paſcha doch nicht derhaßt, demn er 
foll auch den maßloſen Erpreffungen der tütkiſchen Unterbeamten, nament- 
lich der Steuerpädter ein Ende ge ie haben. 


Der Nachricht, daß der Siß der ſüdlichen Regierung von Richmond 
nad Naſhoille in Kentuckh verlegt worden fe, wird widerfprocden. 
Holländiige Schiffe find vor Laguatjra erihimm, um Genugthuung 
für ee Verlegung der holländijhen Flagge ia Benezuela zu — 
ien. 3.) 





Lokalbericht. 

Batſchau, 21. Dezember. 

Co Augobd. Bemeimde vom 14. bis 20. Deyember iath 

Getauft: 8 Kinder, 4 männlichen, 4 weiblichen Geſchlechta 

@eltorbenm: Iohann Cdüpler, Bürger, 832, Wartin Biſchof, Schened 203, 

ranzista e Moutagme, Zittwe eimes Kapitains dei ehent, poin. Urmee, OL Iabr, 
Indreas deiaſche, Aaufınama, 57 Jahr, Adam Wilhelm Wepler, 5 T. Mogdalene e 
Burgaraf, Bürgersfcan, 35 I, Wilhelmine Henriette Behriog, 39 Bin. alt. 
ahorgen Gonntag hält den Bormittagkgottesdienft in deatiher Sprache Hr. Seneral- 
Superintendent Ludwig, welchet auch in mäcfter Boche die kirchlichen Hamdlumgen der · 
richten wird; in poln. predigt Hr. Hülfsprediger Bermi; den Kadmittagsyotted- 
denn in deutſchet Eprade ‚Hält Hr, —E Benni, 
Am erften Weipnagtsfe ertage Gält den Bormittagsgatiesdienft in deutfcher Sprache 
ottesbienft vũlftotedi — 


dr. Beneral-Superintenbent audwig, den Kachmitto der 
Mfin polalſchet Sprade 


Sn jweiten Peiertage hält den Bormmiltogsgotieis 
zal-Buperintendent Yudmig. 

En+reformirte Gemeinde 

wetanft: 1 Kind meiblihen Geſchlechte. 
Geftorben: Ferdinand Samuel Groß, 5 3.3 M. co 

Am Sonntag hält dem erfien Bottesdienft in deutſcher Sprache Hr. Guperintendent 
a ben zweiten in polnifdher Sprache Hr. Paftor-Mpjunctus Diehl, 

m erften ge hält deu erften Bottesdienft und das heilige Abend» 
mahl in deutiher Bprahe Hr. Euperintendent Splefjpmeti, den zmeitem im. palaifder 
Epramhe Hr. Part Mdjanttus Diehl; am zweiten enge findet der erfte Bottesdienft 
in polmifder Sptache der zweite im deutiger Spracht ftatt. 





@eforben: Rinambeamter == Zomafıiemic 09a 

Uugelommen: & Brühl: von & Rurmetomahr 
von Berlu 1253, Doktor I Öliganati von on 4l4, ‚Part, % Bufcilomsli vom 
Yambaurg STH, af WB Riedel. vor Kattowig 418. 

Abgerein: From & Blog ua Dresoen, ——— DB Bradenwip wa Bretiom, 
Setzetair E Roniar nah Deurfgland, Port, U Rosdeutiche- nad Bora, Rauımerjunter 
4 wojrumsti mad Prewben, wKufildireftor A Rod und Kaufl, 2 Kagnus nad Leip- 
Vtaumann und © Ledy nah Breslau NHauscnann mad Danzig, M Poznansfi 
na⸗ tlin. 


Spiritus pr. Wiedto IR. Mu. — A., pr Gatniet 46*. —49 Ron. 


Jul. Fröbel und Dr. Kolatſchet on der Spihe, hat nach Wiener — ———— —— 
lungen außerdem das Bla „der Forttſchtit“ angekauft und wird daffelbe 
in em großdeutihes Organ ummandeln. (2. Iu. 3.) 

— Der Iiterariihe Rachlaß Schloſſer's joll vom deflen Schüler Hof 
tath Hüuffer geordnet werden umd die Univerfitätsbuhhandlung vom 
Dobr m Heidelberg mird die bedeutenderen Mecenjionen des Ber- 
ewigten aus Den Seidelberger Jahrbücpern in einem Geſammttwerle herans- 
geben. (8 4.3) 

— In Erin ftarb vor eimigen Zagen der Mabbi Klausner in einem 
Alter von iba 100 Jahren Ür hatte erft vor Kurzem fein 50-jähriges 
Dienfijubiläunt gefeiert. 

— Bojanomo, 15. Dezember. Worgefterm farb auf dem 1'/, 
Meilen vom hier gelegenen Gute Kubonia der Fönigl preußiiche Hammer 
hert und Bittergutsbefiper Herr v. Moramsli- im 78. Lebensjahre. Der 
edie Charakter des Betblichenen ſowie feine jonfligen Botzuͤge werben 
feinem Namen eine dauerade Erinnerung bewahren. Der Leichnam wird 
am 19. d. Mts, in der Famliengtuft zu Dporome feierlichft beigejeßt 
werben. 

— Damaslus. Bor vierzehe Tagen. wurde Die —— 
preußiſche Wejandrihafte-Kapelle, ein für die Hiefigen Berhälmffe 
fattliher Bau, jeiner Beſtimmung übergeden. — Die bıefigen 
ſchen haben ſich, wie bei den Gammlungen für das Yrndt - Dat. 
mal, jo auch bet der Sammlung für die deutſche Floue rühmlichſt be- 
theiligt. Die erſte Sammlung hat eine Summe vom 11,000 Biafteın vr- 
eben, sin mit Aückſicht auf die pefuniäre Bage der hieſigen Handelswelt 

erbin gläazendes Mefultar. 

— Bom Veſud werden unter dem 14. db. M. neue Stöße gemelbit; 
ſche aus. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 19, Dezember. Graf Schwerin hat die Yıntöjuspenfion 
des Bolizei-Oberfien Papte aufgehoben. — Der Geheime Negierungerath 
Menbod imterhondelt in Parid megen der Saarbrüder Koblengruben. 

Wien, 19. Dezember. In der heutigen Sißung beihlob das Her- 
venbant, auf die Berathung des Budgeis einzugehen und die ftändige Bı- 
nanztommiffien auf amanzıg Mitalieder zu erhöhen. Schmerling hatte 
die Worlape des Budgeis ım Unterhaufe angekündigt. 

Das Hans der Mbgeordneten entjcied fich heute für Die Vertagung bie 


dringender Geihäfte handen ſollte. Der inanzausfhuß wird etſucht, jeine 
Arbeiten menigjiens mit dem 4. Zanuat beginnen zu wollen. 

Ktieft, 18. Dezember. Sente Bormittoge 9ı/, Uhr murde bier 
eine mehrere Sekunden bdanernde mellemförmige E 
nommen. 

Barit, 19. Dezember. Ver fönigl. preußiiche außerordentliche Ge- 
fandte umd bevollmädtigte Miniiter am ftanzöſiſchen Hofe, Kanımerhirr 
Grof von Yormtaled, ift geftern Abend hier geftorben. — Der „Doniteur* 
demenurt ganz kategotiſch die Gerichte von bevorjtchenden Wiodifitationen 
des Minifteriums. 

2ondon, 19. Dezember. Die Königin iſt von Windjor nad Däborne 
gegangen. 

Das faljhe Gerücht vom Tode Palmerftons bat geitern große Beftür- 
zung erregt. Pord Patmerfton, welcher am der Gicht gelittem, befindet ſich 
gegenwärtig beſſer. 

Baag, 18. Tezember. Die Kammer hat das Budget der inneren 
Berraltumg, and deflen Annahme das Mintfferium eine —* des Vir⸗ 
ttauınd gemacht hatte, mit 37 gegen 33 Stimmen verworfen. 

Turin, 18. Dezember. Der „Corriere mercantıle* conjtatırt bie völ- 
lige Spaltung zwiſchen Garibaldi und der Majornät des Comitet's m 
Genua (Gomitato di Provedimemto), dat die höhere Uutoritit Garibaldı'z 
nicht anerkrmnt. ; 

Aus New-Dort find Nachrichten vom 7. d. eingetroffen. Em egi- 
ment.der Union bat Port royal verlaffen und ijt gegen Eharlefton mar- 
ſchirt. 20,000 Mann haben im der Nähe dieler Stadt 3 Batterien ge- 
nommen und Quautitäten von Baummolle gefunden; die Gonfäderirten 
ie Infel Tybee iſt von den 


tderjcüitterung wahrge · 


aber hatten viel Baumwolle vernichtet. — 
Unionifien geräumt worden. 

Fernere Berichte ans Rem-Bork vom 7. d. melden, daß bie Blo- 
fade von Gharleflon in Savannah durch die Berfenlung von mu Steinen 
beladenen Schiffen bald vollſtaͤndig jein werde. — Das Epftent, in den 
Eclavenftaaten durch die Bundestruppen Baumwolle erniem zu laſſen, um 
fie zum Vertauf für militärifche Rechnung naeh Nemyork zu ſeuden, dürfte 
durch das Schaßdtpatiemtut orgamfirt werden. Die Sklaben jollen bei 
dieſet Atbeit verwendet werden. 

(Bien. 3., Schl. 3.) 


nferate 
Eine Wirthſchafterin mird geinht Wo? zu erfragen im ber 
Expedition d. Bl. 


2 
Pe 


I 
- zu a 2 dem bisherigen Lokait, md nimmt am Beftellungen auf Gegenſtände. Lie nicht 
zım 4. Ithtuat 1862 ‚md verleiht „dem Präfidenten bie Ermägtigung auf Borraih angefertigt werden, dad Gomptoir Ber Kabrif * den Hintergebãu · 
zur eventuellen Emberufung der nnd falls es fih um Krledigung | dem des Haufen Kr. 1937, Gde ber Areupftrahe und des Warecli-Plupes, dem Kofpital 


— In 3. Bauerfeind's neuem Haufe, — 
Epkaftraße Mr. 688 b., murde eröffnet 
Die einzige Niederlage 


ber Erzengnifle von 


Earl Minter's Fabrif, 


deren Merkanf en grob und detail on nun am nur in diejem neuen Lokal ſtattfinden 
wird; 
j hingegen 
bleibt der Berkauf von raffinirtem MWrenmdl und robem Del eigener Fabrit im 


zum Rindlein Iefus gegenäter. 


Berliner Frucht-Handlung. 


Einem bocgeshiten Publifum biefiger Etadt und Umgzgeud made ich hiermit 
die ergebenfte Anzeige, dab ich durch vortbeilhaite Einfäufe von yrücdhıen im Hut- 
lande mich fo geftellt jehe, daß ich mir erlauben darf, nachſtehendes Sreisperaeichwih zu 
veröffentlichen: 
Stettiner pr. Schod . 
Neinetten pr. Shod.. . 1 Ar. 
Borsdorfer pr. Shod . . 182 
Notbe Neinetten pr. Schock — NSr. 
Sleinere do. pr. Schock — REr. 30 &. 
Pani:-Dabifa pr. Ehod . — Kr. 60 K. 

und mehrere andere Eorten am veildiedenen Preiien. 

f Vertaufslofaie find: — 
Krakauer Vorſtadt Mr. 391 im Hauie der Vifülit; 
Prjechodniaftrafe Mr. H51 im Radziwil'ihen Palait. 

Ih glaube einer gefölligen Beachtung des geehrten Publitums gewiß ya fein, wenm 

ich mir erlaube, amt die amusgejeichhuete Cualität meiner Früchte aufmerkfam zu machen. 


Der Befiter der Berliner Fruchtbandlung. 
Die Weinbandlung von $. Springer 


(em gro® md en detail) 
auf der Rrensfirohe Mr. 1881, gegenüber der Schulſtraße, empfiehlt den peehrtem Her 
haften, Reltantateuren und Kaufleuten unter Zuhderung prompter und reeller Bedie- 
nung ihr reichhaltiges Meininger: weife n. role Worbeaurweine, Mheinweine, 
ofelmweine, Ungarweine, Spaniſche Weine, Champagner, ädt zugl 
Worrerbier, engl Amperiol-Hle, India Wale Ale, Aror, Rum, Cognac im und auelan · 
diſche Liguenre, Dlivenol und Meineffig. 
Preifcourante über fämmtlihe Weinforten fichen zur gefüligen Dsepofltion. 


Die in Breslau in Brokfelio-Format täglich zweimal erjcheinende 


Schlefiſche Zeitung, 


eine der »erbreiteiiten Ieitumgen in Vreußen und in Deutidland, 
1. Januat des Fünktigen Jahres ein meues Ousrtald-Abonnement. 

Die „Eclefifhe Zeitung” if durd aut unterrichtete Correlpondenten fets in ber 
Lage, über wichtige Zagesfragen zunerläffig. zu berihten. Servorragende Ereignifle, ſo 
wie die Börfencaurfe faft aller bedeutenden Sandelspläge werden ihr auf teiegrapbiichem 
Zege gemeldet, und ihre fonftigen, den Verteht und die Induftrie beigeffenden rtifel 
wmachen den Handels und Gewerbeftand ſteis mit dem Neueſten befanmt, ferner bat 
fie ſich durch ihr reichhaltiges, meift die geielliaftlichen Zuftände befprechendes Feullle · 
ton rinen großen Arei® won freunden zu erwerben gewußt. 

Alle Yohanfialten im Aonigreiche Polen, fomie in fimmtlichen kaiſerlich emifiihen 
Ctoaten nehmen Beitelungen auf die „Schlefiide Zeitung” am, 
db RKer. 32% Rop. 

Breslau, den 16. December 1861. 


1 REr 50 KR. 
— K. 
— K. 
50 . 


giant mil Dem 


Preis pr, Quatial 


Wilh. Gottl. Korn, 
Berieger der „Echleſiſchen Zeitung,“ 





Zelegrapbifcher Eours-Bericht,ä20. Dezember. 





Br. Bl. 
Berlin. Börfenftimmung: 
Sechſle Ruffiihe Anleihe . ER RT Re —— _ 84'4 
Fünfte Muffe Unleie » . 2 2 a2 2 een ._ 95 
Shapabligatiomen ... u mn memen nern ze 777 
Lierprogentige Bolnifhe Pfandbriefe - » 2 2 2 une. — Bit, 
Volniſche Banknoten 220 ru rennen — E17 
Kur Borlheu - - » 22-0. — By 
Et. Geteräburg 3 Moden , 22 en _ 22%, 
London 3 Momst . vr... — - 
Vers 2 Monat .» » nun 2 ea ee — — — 
Hamburg 2 Reuagt de ante — — 
Dim 3 .... 0 0 0 0 nen — 7014 
Roggen pr, laufenden Monat 52 
Noggen pr. Brühjahr 512, 
Wien. Börfenftimmung: 
Londentt Wedfel 3 Damat . » > Cr aan — 341.20 
danbeatzgz..... — 106.50 
Varis IDEEN ? - 5710 
Rationol-Mnleihe - » 2 ner r — 81.80 
Fünfprogentige Metslliques Er . — 66.80 
Drherreihiiche Eredit-Ultin . . . . +» — 176.40 
London. 
Emil - + 0er een. .. eo... ° — 30⸗, 
Geireidemasit ; Engl. ©, zu Diontogtpr, beit, ft. feft gehalten. j 
Paris. Börfenflimmung: 
Drripragentige Bene» +» 0 nn. .e nn 0. - — 67. 20 
Credit · Mobilier rennen 20 2.0 - 718 
Ruffihr Rifenbapmtittiem » 1° * roman nur — — 







 gemperdtue in War ſchau: Geſera Meng —' SM, heute füh — 4" RM — Waherſtand am KU 
Drud von Gebrüder Hmdem“;. Zu druden erlaubt, Warihen, 19.9:24. Pegntiber ABEH 





MWarjchauer Börfe, am 21. Dezember, 








Br. G. d. 

Geldeour ſe. R. u 3 

Muffiihe Halb-Imperiale . © > 2 2 2 mann nun = — 5 9% 

Dreubilh Eouront - » 2 2 2 = rer a re A: Ya 
Fondseourſe. 

E chapobligatienen für 100 NEr. incl. Goupon 1 60 81 > 

Ffondbriefe 3. Emifien incl Coupon —— 15 3744 15 85 

Vartinl- Obligationen zu 500 A. inc, Goupen. . - » . » un a ——— 

Bank-Eertififate anf Partiol-Dbligatiomen Bit, A. za 800 fl. . Sr a Ace zz 

Lit. B. u 200 fl. . — — 


BünfprojentigeInfkeiptionen, fünfte Ettit (1664) ind, Coupon 
' " — ſecht te Eerit 11385) intl Coupon — 
attien der Groſen Auffilden Eifenbahn-@efeliheft ind. Eoupen — 
alnen der Deawbſchiffſahrts Geſellſchaft im Aönigr. Polen. . 
Attien der Warſchau · Brembetger Ciſenbahn zu 100 NEr. für 

Bee RE ee ee ee cm — 
Aktien der Barſchau-Eientt Ciſenbahn pr. Elüd inel. Coupen 70 50 


11 
111 


1 
| 
| 
| 


Dbligationen d. Barlhan-Ibiener Eifenbahn zu 500 Sr. 4 Ipät. un ne BE 
Wechfelcourfe. 
Berlin 100 Thlt. 2 Monat eur were 16 2 — — 
Breslau 100 Ahlx. 2 Mom . - » ı 2 ner ere u a 1 ee 
Danzig 100 Ahle. 2? Dom .„ .». - “20000 DE 20 — — 
Somburg 800 Urt. Bro, 2 Monat . 19 o — — 
Wien 180 ſil fett. W. 2 Domt ...... 0 — — 
Mestau 100 MEr. 1 Monat . 19 — — — 
Petetbutg 100 Mer. 1 Menet Die ae a» 2 — — 
London 1 Pfo, Etel 3 Monat . ». 2 2 m er. ia — — 
Foris 500 Bert. 2 Monet. . . » . 4 00 — — 
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Werth d. lauf. Eoup. von Echaßobl IOR. "von Blandbr, 29 Ri 5 sh 
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6 290 Montag, (11.) 23, Dezember. | 86 | . 





— . 
Medaction und @xpedition neben der Druckerei der Gebrüder Sindemith Danielewiticher Straße Mr. 495. 
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Beim SHerannaben des neuen Duartales erfucben wir die geebrten answärtigen Abonnenten un feres 


Blattes, Denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen iſt, ihre Beftellungen bei den 
ihnen zunächt gelegenen Poſtämtern baldigft beiwirfen zu wollen. 

Unjere Ubonnenten in Warjchau bitten wir, fich twenen Erneuerung bes Abonnements entweder bei uns 
melden oder doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns unterzeichneten Quittung er: 


legen zu wollen. 


Nedaetion und Expedition der Warſchauer Zeitung. 





Watſchau, 21. Dezember. Die poluiſchen Blätter enthalten heute 
Igende gleichlautende Note: Eine Regierung, die ſich ſelbſt achtet, 
un ſich nicht auf eine regelmäsige Polemil mu einer Zeitung einlojf n, 

welde Lüge umd Verleumdung zur Höhe eines Shyſt ma erhoben hat. Doc 
gibt es Yügen, Die man nicht mit Stillſchweigen übergeben kaun. So muß 
auf gang kategoriſche Weiſe der Nachricht miderfprosen werden, welcht 
der Cjas“ vom 17.) 19. d. M, bringt, daß ‚ruſſiſche Agenten Gild um- 
ter das Wolf vertheilen, um daffelbe zu bewegen, fich vor der Domfirche 
zu verfammeln umd die D ffnung der Kirchen zu fordern. Schon ſeitu“, 
fogt jene Zeitung, „5000 Rr. zu dieſem Iwecke aus Schapjonds ange- 
wieſtu und vertheilt worden.“ 

Bonn, was freilich zicht angenommen werden zu können jcheint, «ine 
ſolche Demonfteatien, tie der „Eras* jagt, wirklich au Stande kommen 
jolte, jo müßte man die anjbepnden Ügenten auf einer ganz anderen 
Eeite ſuchtn, als auf der Seite der Regictung, melde bereits Die Werant- 
wortlihlrt für die Folgen, die das rigemmäctige Schlußen der Kirchen 
noch fich zieden ann, zutückgewitſeu bat 

— Durch Alleth. Befthl vom (24. 0.) 6. d. M. ift der Geh. Rath Zroi- 
nipfg, Mitglied des Dimfterrahet, zum Beigeordneten des Vünijiers des 
Innrın ernannt morden. 

— Turd Kaiſtal. Befehl vom (21. v.) 3. d. M. ift der dem Gene 
tolpolizeimifter der erften Armte attadirte Di erjileutenant Mojewesti zum 
Chj der Warſchautt Feuerwehr ernannt worden. 

— Tas hufige —*8 beginnt die Prüfungen für das zweite 
Ermehter des laufenden Schutjahrs am 2., den Unterricht am 14 EM. 

— Er. Er der Geheimen umd Senator d. Fanſhawe, Vltglırd 
dee Steotétatdes des Aönigreiche, ift mit Grmablın heute früh mad) 
Dreöden abgertiſt. 


— — — — au ——— 


Uns land. 
Deutichland,. 


‚Berlin, 20. Degember, Der Herjog von Kobutg Gotha traf geſtern 
auf jener Durchteiſe nad England hier em, fiattete jojort dın Vhajejtäten 
kinen Beſuch ab und begab fidh zu der Kronprmzeflin Ge, Hobuit ver- 
ließ Berlin mit dem heungen Frübzuge der. Kölner Eifenbahn. — Der 
Minister der „eiftlichen Angelegenheiten, Hert d. Bethmonn Hollweg, hat 
ſich geſtern Abends in Folge der bier eingegangenen Rachtit von dem 
plöphchen Ableben feines Schwiegerſohnes, das lömighichen Bjandten am 
Rronzöfiichen Hofe, Orajen v. Ponrtates, in Begleitung des hier anwefen- 
din Bruders des Merktorbenen nad Paris begeben. (aB3.) 

Der Herzog vom Dieiningen und Herr dv. Kroſigt baben ſich bei der 
Intwort dr Herzogs von Kodurg-Gotha auf ihten Proteft wiht berubigt. 
Sie haben auf den Lepteren eine meitere Note ergehen laffen, deren Schluß 
befonders benurtensmerih if, da danach auch der Aönig von Sachſen ſich 
dem Proteft angeſchloſſen hat. 
 Rönigeberg, 16, Degemmber. Vrof. Gieſebrecht, der nächſte Dftern 
kin Lehramt am der Münchener Hochſchule omtritt, wird hier, der „Breuf. 
Kuh. 319. äufolge, wahrſcheinlich durch den Dr. Huſch aus Danzig er- 
kpt werden. 

Leipzig, 20. Dezember. Wie die Leipsiger Nachtichten hören, wer- 
den der König und die Aünigim mad den Feiertagen bier eintreffen, um 
das im feinen innern Mäumlicteiten bis dahin vollfiäudig ciugttichiete Pa- 
Ins g übernehmen. 

arlörube, 15. Dezember, Bei der Mdrıfdchatle im der ameiten 
Ranımer ſprach der Mwiſſer des Yıuhenm dv. Moggentah u. a. Bolgın- 
dee: „Sie haben im Ihrer Adreffe dım Cop ausgeſprochen: „Wit gered- 
Im Stolze begleitet das badiſche Volt Eurer königlichen Hoben hadıberzi- 
g Eireben, mit dau Beifpiele eigener Opfermiligfeit die vorhandenen 
chwierigleiten zu ebnen.* Gerade ım Grgemiage mit din Grundſotzen, 
u denen Sie ſich darin bekennen, hat cin ventiser Staattmann im. ıimer 
erhhmt gemordimen Mede aräußert, x boffe nicht, dad der Winter oder 
der Tiener feines Seren fihh finden werde, der demfelben dem Raih neben 
werde, ſteiihillig von dem Umfang jeiner Berechnugung eiwas zu opfum. 


Bir ſiehen mit Ihnen zue entgegengefigten Ücberzeugung, und mir mer ! 


den den größeren Werranh gewih mict begeben, dem Füriten, dem wir 
dirmen, jemals zu rathen, nicht an Hingebung nnd Pattiotimus feinen 
Volke voranzugehen.* 


Außerdeutſches Deiterreich. 

Barasdin, 18 Dezember. Dos Komitat hat die Rekrutirunge- 
vornahme unter Verwahruug und eme Rıpräjentation wm Cinberufung 
des Yandiagıs, dann gegen den Emfluß nichtkroatijcher Regierungsmännet 
beichlojien. Bin. 3.) 

Britifches Reich 

2ondon, 17. Dezrmber. Die fererlibe Beitattang foll am Dim- 
tag, dem 28, ftanfioden, und zwat zwiſchen IL und 12 Uhr Mittags. 
Als Hauptladtragender eıfheint der Prinz von Walcs, ihm zur Seite der 
Kronprinz don Preußen und dir Herzog don Cambridge. Die fterbliden 
Urberreftie erden ım der Föniglihen Gruft (the royal vault) 
beigeiept, mo die allernäditen Unge hötigen der regierenden Souverame 
wien, — Die „Zumes* geſteht ein, daß man dem Weremigten mandjed 
Uarecht abzubuten babe, „In umierer langen Deihe Fönigliher Verfönlih- 
keiten fiaden wir mit einen Mann, der im jener edeliten aller Wirkjan- 
keiten, Die iht eigenet Lodu ft, ihn Überragt hätte Man konn nicht fa- 
gen, dab den Prinzen Wibert fein Lohn geworden iſt. Es bleibt einfach 
eine Thatſache, gleichdiel woran oder an mern die Schuld liegen mochte, 
daß ihm mur ſchlecht gelohnt, daß er nicht mac Verdienft gemürdigt wurde, 
Er gehörte zu Denen, die man erſt kennt, wenn man fie vermißt* 

Em andırer Leitartikel der „Fimes" gibt der Etimmung den 
mwärmjim Wuedeud, „Lie Nation‘, jagt das Blatt, „bat fo eben den 
grötten Berluſt erluten, der fie überhaupt betreffen fonnte. Jeder Tag 
wird uns das medt zum Bewußtſein bringen, &s tt nicht blos eine ber- 
vorrayende Geſtalt, die mir bei jeder öffentlihen Gelegenheit dermiſſen 
werdin, midt blos ein Tod, welchet einem wmimermwährenden Schatten über 
eine bisher jo fröulihe mad glückliche Regierung werfen wird — mein, 
mir beklagen dem Verluſt tines öffentlichen Chataliets, der England, wenn 
andy nicht auf dem Schlachtfelde oder in der Urena zahlteichet Berfamm- 
lungen, unjdäpbare Dhrenjte geleitet hat, eines Mannes, dem mir mehr, 
als ıgend einem Underen, deu glüdlichen Zuſtand unjerer inneren PBolınk 
und cımen Grad allgemeiner Zufriedenheit zu verdanfen haben, wie ſich 
einer john weder die engliiche Katıon, noch; unjeres Willens ıwaend eine 
andıre Nation je zuvor zu etſteuen gehabt hat. Ungeachtet jener bdeut- 
ſchen Erziegung, hanen wir an dem ringen einen jo ächten Engländer, 
wie am dem patriotifgiten Eingebotenen dieſer Inieln. Ms ein Fremder 
von gebildeten Beihmad und klarem Witte, gewährte cr an uns Dlän- 
gel, die mir bei unferem inſulariſchen Stolzt wahrſcheinlich ſelbſt nicht ent · 
det haben. würden. Et jah, daß et unieren Fabrikwaartu, bei all ihrer 
Woh felget und Dünerhartigkeit, ausnehmend an teigender Fotin und 
Jatbe fchlie, und dab das ganze öffentliche und Wrivamlcben der Ration 
em gemiflın ſchädigen und materiellen Auflug hatte. Der Prinz lich 
fig die Ubſtellung dieſet Uebel mit unermidlihem Fleiß angelegen fein. 
Er brachtt die große Ausſtelluug von 1851 zu Stande und war der 
HYauptydnner jener öffentlichen Unftalten, die den bildenden Künften einen 
neuen Unjtob geben * 

In England dauern die Rüftungen ununterbrochen fort Ihr Haupt- 
zwect iſt vorerft, Ramada ficher zu ftellen. 


Franfreich. 

Paris, 17. Dezember. Der „Moniteur* zeigt am, daß der Kaifer 
für den verjtorbenen Prinzengemahl von England heute die Trauer auf 
21 Tage anlegt. Der Karfer und die Kaiferin habem durch eigenbändige 
Screiven der Königin Villoria ihre tiefe Theilnahme am dem ſchwerten 
Scjlage, der fie betroffen, ausgedrüdt, 

Rad) dem „Pays“ find bıs jeht 45 Millionen Gemeinde-Obligationen 
unterſchtuben. Der Ciod. Poncier hat derem mur für 38 Mil. verlangt. 

An 25, oder 26. d. M, wmieldet die „Patrie*, jellen die Geſchwader 
Brantreite, Englande und Epamiens fi in der Havana bereinigen, um 
don da die meglamide Eppebision zu beginnen. 

In Konen bat vor dem kaiſeilichtn Gerichtehofe im zweiter Injtanz 
cine in Habte vom Zribumal verurthehte Dame ihre Mertheidigung feloft 
führen dutſen, was ale icktener Fall wohl erwähnenewertb ſchemt. 

(Sdl.3) 





Durch ein Deeret wird Herr de Laprade, Profeſſor der Literatur zu 
Lyon, ſeines Amtet entjieht. Im dem beigefügien Berichte des Uuter- 
tichtemiiniitere Mouland mwırd dieſ⸗ Wasregel Puru em non den Genann- 
ten in dem „Gureipondant* veröffentliht.s Gedicht begrumdet, das gegen 
dem aus dem allgememen Stunmtebte heidorgegangenen Heriſcher, jomie 
grarn die vom ihm jo ruhmvoll regierie Nation deleidigende Anfpielungen 
enthalte, 

Atalien. 

In der Sihung ded Senatd in Turin vom 16. db. Mts. hat der 
Krirgeummißter die Demoluung jener neapolitanıicen Feſtungewerke zuge» 
jagt, welcht die Stadt Neapel Dowiniren. (Ben, 3) 

Neapel. Unter Borges‘ Papıerm befand fich, nach einer Mitthei- 
lung der „Wllg. gige“, die ganze Koiteſponden, mut dem legıtimuftılden 
Eomitee in Paris, ferner der Inruereftioneplan, 4000 Fee, Wechſel, hate 
Petſonen tompromittirende Schriftſtucke und Injtruftionen, vom General 
Clary geſchrub · n. Bor feinem Zode ermahnte Borges jenen Geueralſtab 
mutbig zu fterben, und ſitmmte dann ein jpaniides Lued am, das die Wr- 
wehtſalben der Soldaten unterbraihen, 

Die „Opmione natıionule* meldet, alle Difiziere der Südarmee hätten 
Ordre erbalten, ihren Auf nthaltsort bis auf meue Anzeige nicht zu ver- 
laſſen. Sämtliche Urlaube jind für den Augeablick aufgeyoben, — 
Köng Bıltor Eimanmel foll im den eriten Zagen des Januat nad) Neapel 


gehen. 5 Ind.) 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 16. Dezember, Die geftern durch den Zelegraphen 
bierher gelangte Nachricht von dem Tode des Prinzen Albert hat, wie «6 
ſich denken läht, eine große Senfation gemadt Wlan ift bier geneigt, an- 
zunehmen, dab die Könıyim Wieroria ſich vielleicht dadurd bewogen fühlen 
könnte, zu abdıeıwen, und flieht mit einer En Spannung entgegen, 
welchen Einfluß diered auf die projectrte Berbindung des Prinzen von 
Wales mit der Primeſſin Miegandra, Tochter des Prinzen Chrijtian zu 
Dänemark — eine Verbindung, worin man bier feinen Stolz fepen würde 
— wohl haben fann und wird. (ed. 3) 

Re Türkei. 

Konftantinopel, 14. Dezember. Der neue engliſch-türkiſche und 
framgöfurd tü-tiche Zolltarıf, auf dem neuen Handelsverträgen beruhend, 
wurden unterzrichnet. Dre emglifchen Kommifläre Hobart und Porter find 
nah London abgereift. Dre Palaft Ehulden aus der Megierungepertode 
Abdul- Vledſchid's tollen 10%, Mil. Pfd. Sterling beitragen. In mehre- 
tn Provinzen, mie in Bagdad und Eınyraa, wird die Annahme von 
Kaiınes beimweigert. (®.3.) 

Griechenland.‘ 

Athen, 14 Dezember. Der Unteroffizier, welcher beſchuldigt 

war, er habe Dofios befteien wollen, wurde zu 5jähriger Beftungeftrafe 


verurtheilt. 
Amerika. 


New-Bort, 4. Tej. Zum Mayor von Remyork ift nicht das Haupt 
der demottatuchen Bart, Ferna udo Mood, fondırn George Opbpte er- 
mählt worden, — Der Führer des Sklavenſchiffes „Eric*, Namens Gor- 
don, ilt zum Henkeriode Dirurtheilt worden. (aP3.) 

Dem Berichte des Kriegefehretärd qufolge, beftcht die Unionsarmee der- 
malen aus 660.371 Wiann, davon 20,334 reguläre Truppen (568,388 
Injant-rir, 53398 Sanallerie, 24,688 Artillerie, 8345 Scharfihupen und 
107 Ingenunre.) 

Nemw-Bork, 7. Deyemberr. Mac Clellan befolgt noch immer jeime 
bitherine Tattit umd wartet den Zeitpunft ab, melden er für geeignet hält, 
ee Schlacht zu kufırn. Das Schapamt dringt darauf, daß die Baum- 
moll · Vortate in den Sklabenſtaaten durch Uniometruppen meggenommen 


und in New - Jark verkauft werden ſollen. Die Blofade der Hifen von 
Chatleston und Subanaag wiro vald vollitin»iz ſein 8 


(8 3) 
Maſon und Blidell werden auf Antrag des Hrn. Colfar (aus In. 


diana) in der für Hoerfugete Verbredger beſtimmten Kerker,eile eungefperd | 


werden, als Bergeltung dafiir, dab die föderaliniihen Ooerſten Gorcoran |, 


und Wood in Nıygmond dajlelbe zu erdulden haden. Leßztere wutden 
befanntlih mut anderen jo behandelt, weil die gefanzenen taperınanajdaf- 
ten des Südens vom Norden als Piraren angejcehen werden. 

Die volljländıge Keuntniß der Kincolm’ichen Botſchaft bat nut dayı 
beigetragen, der nahen Zukunft ein mod Eriegerifcheres Wajchen zu derli- 
hen. Es im kaum anzunegmen, dab das eugliſche, ſa kategotiſch als ındg- 
lich geitellte Uitimatum bei eimem Kubımet, das Wilkes für ſein Wuftreten 


zum Gommodore befördert, und vom einer Vetſammlung, die ihım Dafür | ' 


feierlich ihren Dank auejpricht, in getwänichte Berüfjihtigung gejogen werde. 
Die Botſchaft des Präjidenten jelbjt erregt gleich fege durch ihte Uabe 
jtimmitheit über das Weſtutliche, mie durch ıhre breite Daritellung des Un- 
weſentlichen, das algemene Erftaunen, (Par. BL) 
Yaut Depefhen von Bajhıngton ift Mr. Breckentidge aus dem 
Senat ausgefioßen morden. — Es wurde ein Ausſchuß niedergeicht, um 


über die Erſptieplichtett Der, Abſchaffung der Skiabetel in Columbia zu 
berathen. 





Verkehrs: und Sandelönachrichten. 

Auf der Stride von Romno bis Dünaburg iſt die Ciſenbahn befannt- 
lich noch wicht vollendet, umd findet die Beförderung daher per Poſt fait, 
welche fih planmäsig auf dem beiden Endpunften an dıe koreeipondirenden 
Eijenbapnzüge amjcliegen fol Dieſe WUnichlüffe werden jedoch zur Zeit 
in der Wegel nicht erreicht, was lediglich, in dem unabmendbaren Umſtande 
feinen Grund bat, dab die Volt auf ber gedachten Sirecke drei große 
Ströme: die Düne, die Wilia und den Riemen, zu paificen hat, über 


welche nody keine feften Brüden führen, und daß wegen des bei dem gegen | 


wärtigen Witterungsverhältniffen fortwährenden ftartın Zreibeijes der Era- 
jelt mit großen Schwierigkeiten verbunden iſt, wodurch nothmendig längere 
Berrämmm:ffe entjtchen muͤſſen. Dieſe bedauerlichen, unter den ermühnten 
Berhaͤltuiſſen aber umvermeidlihen Störungen werden aufhören, ſobald bei 
eintretenden ftärkeren Profte die gedachten drei Ströme zum Stehen fon- 
men werden und die Komno-Dünaburger Poſt alsdann ohne Mufenthalt 
deren Eiedecke paſſiten kann. Gänlich und dauernd werden jene Sis . 
rumgen aber erit mit Vollendung der feiten Eıjenbahnbrüden über die drei 
genannten Ströme ihre Bejetigung finden, mas ſchoa im nächſten Jahre 
zu erwarten ſieht. (AP.3.) 

— eye —— —— —— — 


Lokalbericht. 
Barſchau, 28. Dezember, a 
Geftern wurde im der evamgeliiden Kitche amgefündist, daß ſogleich 
mad dem Neujahr der Warbereitungsunterricht für Koufitmanden begimmn 
werde. Welten umd Bormünder von jolden Auaben und Mädchen dır 
Gemeinde, melde das 14. Lebensjahr zurücyelegt hab.n, können NY täg- 
Ic in den Vormittagsftunden bei Sr. Hochiwürden dem Hru General- 
Superintendenten melden. 
Gefiorben am 20, d. WR.: Ludw. Bewed, 45 I. a. Auguſtig Rucindli, was 
a Audt. Byzolt, 452. a — Am 19: Heinrich Wyrzollomati, 40 9. a 
Angetommen: Mafginift I Beyer von Wien 1492, Inhabet des landmirkh- 
ihaftlihen Comptoirs H Debafi von Dresden 1245, Mechanitet & Ehlert v. Bresian 
14, Lientenant & Marcailowie, von Belgrad 625, Raſer A Yoma ad. Schwe 
Als, Stabsrittmeil.er a D. % Zarmomsti vom Dresden 534, Kanil. 9 Hahn von Brak 
lau 414, Ah Wihahn von &teltin 635, ih Weik vom Breslau 414. , 
Übgereift: Ingenieur 8 Kotard nad Paris, Ingenieur A Lavalley nad varu 
Mostat I Radgowsti nad Pujen, Ingenieur & Simona mad Breslau, Part, I Stmar 


il 


Meifeerinnerungen aus dem MNiefengebirge. 
(dorf, zu Mr. 259 d. 319.) 


Marſchendotf hat in Aubettacht der Lage viel Mehnlichkeit mit Hohen- 
elbr, oowohl es wur rin großes Dorf mit einem ſchönen berrfchaftlichen 
Schloſſt ut, d fien Bıfiger Graf Eichelbutg, mie dieſe Blätter feiner Zeit 
meldeten, vor wenig Vlonden in der Bluthe der Jahre ans undelannten 
Urſachen ſich freiwillig den Tod gab. Ich ermähne diefes auf die Auf . 
merkiamfct des Reiſenden feinen andertoeitigen Auſpruch macenden Ortes 
blos desbalb, weil ſich im feiner Nähe eine der vielen Glashütten Böhmens 

Dantelihat“ befindıt, Die mir zu befichtigem uns vorgenommen batten. 
Die Glarfabritanon dudet im dieſein Lande einen wichtigen Jaduſtrie zweig 
und die Erjeugumg des umentbehrlicen Wrtifels gewährt Zauienden flerki- 
ger Wrbeiter lohueaden Gewinn und Naterhalt Es fei mir daher vergönnt, 
emige daruuf Bezug habende Notizen mitzutgeilen, aus denen man leicht 
anf die Wichtigteit und den Umfang bderfelben wird fliehen fönnen. 

Die Gluserzeugung blüht m Böhmen bereits jeit mehr denn drei Jahr- 
hunderten, doth ſchemen Blashütten vor dem 16. Iahrhunderte nicht be- 
ftonden zu haben, Die meilten findet man im den von Deutihböhmen 
bewohnten Gegenden und Grengbezirten des Königreiches, folglich nahe 
oder mitten der das Land von allen Seiten mnfrängenden Gebirge, mo 
der Holieidahmm bedeutender ift, ald im flachen Lande. Gegenwärtig 
zählt man an 100 Hütten. Als eime der erfien nennt man die Oberkrei- 
diper im Leumerihzet Kreife und fol dieſelbe bereits im Jahre 1504 er- 
baut umd ım Betrieb geſeht worden fein. Die bedentendften der Neuzeit 
fins: die des Grafen Hattach zu Neuwelt im Riejengebirge; ſie befchäf- 
tigt mehrere Qumdert Yerfonen, erzeugt ausgezeichnetes Arpflallglas und 
das feltenere Flintglae. Auch bejipt fie eime g Malerſchule und eine 
Penfionsanfialt für die Arbeiter. Tin zweites Erabliffement zu Elcono- 


renheim im Wöhmermalde fabrigiet jährlich über eine Million Stud Hohl 
glas md viele Uhrgläfer. Ueber 1000 Perionen jind dort beidäftigt 
Die Glashütte des Grafen Buquoy zu Gtahen im Budweiſet Kreije pro 
dueirt an humderitaufend Stüd Hohl- und Zaf.Iylas, 10 bis 12 taufend 
Uhr: jo mie mehrere Tauſend ſchoͤne Hyalıthuläfer. 

Die Erzeugung von Blasflüffen, Kompofitionsiteinen und Glasperlen, 
jo wie das Raffiniten des Hodlglaſes ift vorzüglich im Miefengıbirge en 
heinnſch und beichäftigt an 6000 Menſchen. Kafıl- und Spiegelgläler wer 
den im großer Vollendung fabrizirt im dem Blashätten zu Bürgitein und 
Berdinandtthal. 

Von Dunkelthal führt ein etwa zwei Stumben langer, jehr angenehmer 
Weg nad Iohannisbad. Die Häuferreigen mehrerer Detihaften ſchintegen 
fi in ununterbrohener Reihenfolge am einander an, und wären micht Die 
jauber bergeftellten, Die Greuze der einzelnen Dörfer bildenden Wegtafela, 
jo fönnte man verjucht werden alle fommt und jonders nur für eine ein 
zige, langgedehnte Anſiedlung zu halten. Die netiem, an beiden Seiten 
der Strafe gelegenen Wohnungen, von niedlichen Gärtdyen umgeben, in 
denen Rojen, Feuerlillen und Väonien blühen, maden einen ungemein 
wohlthuenden Eindrud. Auch Dbjtgattungen, insbeſondtre Kiricbäumg, 
fommen im diejem reigenden, duch jeine vortheilhafte Lage gegen Wiadt 
und Stürme gejchügten Thale be eit nieder fort, das troß jiner Gage 
noch für einen ichönen Wicienflur Raum bat. Das narächihe Berıcf lungs 
foftem zeigt ſich mährend der ganzen langen Strecke auf der höditen 
Stufe der Vollendung. Ein wildſchäumender Gebirgsbach, das jogenaunte 
Wiißwaſſer oder eigentlich die Aupt, wird oberhalb Warichendorf gey vun 
gm, fein fteiniges Bette zu verlaflen, um in taufend kieine Udeta und 

ederchen zertheilt, die anliegenden Bärten und Wı-fın zu träntn und ze 
befruchten, mwodurh ein beinahe unglaubliher Brasmucds erzielt witd 
Rachdem der Bach diefen Dienft mehrere Stunden meit geleiftet hat, ver 
einigt fi das überflüffige Gemäffer wieder zu einem Banzea nad — mil” 








gr neh London, Mufillehrer Th. Töpfer nah Bern, Rath W Zobern nah Breußen, 
aufl, 4 Joel nah Danzig, R Mleiple nah Berl, NM Schlodom nad Breuhen. 





Techniſche Mittheilungen. 

FR — Darftillunf von Wiayayoni-Beiym. Je nachdem man eine bellere 
oder dumflere Beije zu erlangen beabiichtigt, bedient man ſich folgender 
Berfahrungemweiien. Dan kocht 1 Piund Krappwutzel umd "/, Pfund 
geratpeltes Grlbholz in 5 Pfund Waſſer cıme Stunde lang, jeht dieſe 
Vrũhe durch umd überftreicht mit derieloen, noch koch ud, die Holjgegen- 
fände fo oft, bis die gewünichte Farbe erzeugt iſt. Oder: man. digerirt 
2 Yoth arpulderte Curcumawurzel md 2 Yorh gepulverte® Drachenblut 
mit "5 Piund BOprogenugen Alkohol in einem Zopfe eine Wocht lang; 
wenn der Spiritus gehörig gefärbt erſcheint, filteirt man durch ein Zug. 
Mit dem heiß gemachten Filitat überftreiht man den hölzernen Begenftund. 
Diefe Beize ift mehr gelbroth. Eine dritte Urt Berge wird erlangt, indem 
ınon 1 Pfund Krappmurzel, Pfund gemablenes Campecheholz in 5 
Pfund Waffer eine Stumde lang in einem Zopfe kocht, die Flüſſigkeit ab- 
filtriert und mit der warmen Brühe das Kolz beizt. Will man eine duat 
Irre Mahagonıfarbe erzeugen, jo überftreicht man den getrodneten Gegen- 
ftand modmals mit einer Auflöſung von 1 Zoth gereinigter Potiaſche 
in 4 Pfund Waffe. Dieie Auflöjung bereitet man falt und filnirt jie 
durch Bliehpopier. (Sädj. Ind.-3tg.) 

— Kite für Eifen, Porzellan, Holz und andere Vlaterialiem giebt «6 
im Menge, aber eine Art Univerjalfitt, der ſowohl Eıjen mit Holz, als 
Eiſen mit Erlen, ſowie jedes amdere beliebige Metall mit Eiſen oder Holz 
fo feft verbindet, daß mar duch Zertrümmerumg eines der Berbandſtucke 
eine Trennung derjelben möglich ift, dürfte voch nicht befannt fein. Jeßt 
hat num ein Chemiker ein Wulver erfunden, das’ mit Wafler zu einm 
diden Breie angerübrt, einen Kut liefert, der ellen Mnjorderungen der 
Danerhaftigkeit und Peftigleit enifprigt. Oie Art und Weiſe der Zujam- 
anenfepumg, ſowie bie Beltandtbeite bes Bulvers find vor der Hand mod 
Geheummib des Eıfinders, doch ift derfelbe erbötig, die Bereitungsmeije des 
Aiues genen ein angemefj mes Honorar abzugeben. Proben von zujam- 
mengekutetem Eiſen mit Holz, und Eiſer mit Eiſen zeigen eine aufßeror- 
Ddentliche Fertigkeit, jo daß diejer Kitt. deſſen Zuthatem felbft ſeht billig 
herzuftellen find, geeignet erjcheint, alle anderen Küte erjegen zu können. 
Diejer Kitt widerjtcht nicht allein eimer jehr hohen Temperatur, ſondern 
auch der Einwirkung des Baſſers und der Witterung, dürfte fi) daher 
femohl für den Maſchmenbau, als aud für das Baumefen in vielfacher 
Hinſicht old anwendbar bethätigen. (3. Imd.-Ziy.) 

— Bewahrung ded Koffecaromas. Der gebrannte Kaffee, mınn er 
Tamge ficht, verkert leicht jein Aroma. Um dieſen Berluft zu vermeiden, 
fügt man auf 50 Pfo. Kaffee ſogleich nad dem Brennen (alſo wenn der 
Kaffee noch warın if) 1, Piund Melie- oder Kand.sjudır Hinzu. Die- 
fer umgiebt im Augenblick den Kaffee und faugt dad Aroma auf. Die- 
fem Kunftur ff hat mander Materralift ſemen Huf von gutem Kaffee zu 
verdanken und nicht der Worzüglicpkeit der Sorte oder der Bohne. Wenn 
man ſich felbit ieinen Kaffee brennt, kann man ihn wm jo ficherer mit 
gefiopenem Buder beſtreucn umd des Erfolges gewiß fein. (R. Erf.) 





Neueſte Machrichten. 

Berlin, 21. Tezember. Pie angeblihe Minifterkeifis iſt volftän- 
Dig befenigt. Outem BVernchnen mad wird die Megierumg unbeirrt auf 
der bisber eingeichlagenen Bahn fortichreiten. — Der Landtag wird am 
14. Sannar eröffnet. — Die minıfterielle „Wlg. Preuß. Zig“ polemifirt 
im ihrem heutigen Abendblatte gegen die ungiemlichen Rathſchläge, melde 
die „Kreuzjeitung* geftern dem Könige ertheilen zu bürfen glaubte. — 


Nah einer Eorrefpondeny deſſelben Blatles fol Hamburg eine Flotten Kon · 

dention mit Hannover abgeſchloſſen haben. 

Sropeh —— men Die re bat die Boll- und Steuer- 
en nochmals vorgelegt, die Wıtterihaft Gegenvorfchläge 

der Yundtag dieſelben aber ud en ; — 

London, 21. Dezember. Die heutige „Morning-Boft* ftellt in Ab⸗ 
rede, dab der amerikanische Gejandte eine friedlich lamende Drpeihe erbal- 
ten hätte; die am Lord Lyons abgegangene Depeſche wäre im eimem fehr 
gemäßigten Zone abyefaßt. 

Paris, 19. Dezember. Cine Flottemabth-ilung ift für alle Eom- 
tualitäten nad) den Antillen abyejandt. — Der amerikauiſche Geſandte im 
Madrid, Karl Schurz, kehtt mt Etlaubniß des Präfidenten Rncoln nad 
ben Vereinigten Staaten zurüd. 

Zurin, 20 Dezember. Ratazzi hat aus Gefjundheitsrüdiichten feine 
Demijjion als Kammerpräfident gegeben. Die Kammer hat den Wänſch 
ausgedrüdt, daß Matayıı bis zum Ende der Seſſion bleiben möge. 

Stodbholm, 19. Dezember Der neue fianländıfhe Gouverneur 
General Rokajowsfi hat oificiell erfläct, der Kaiſer werde den vollitäadigen 
fanländıfhen Rechetag einberufen, fobald der im Ianuar zujamınentre- 
teade Siãud aus ſchuß geſchloffen werd. Ja Folge defien hat Heljinyfors 
illuminitt. Die Uufheduag der Cenſir wird erwatiet. 

RKopembagen, 21. Dezember. Der Folkothing hat das Finang- 
geſeg angenommen, worauf der Reichstag vertagt wurde, 

Belgrad, 20. Dezember. Der Senatepräfident Steotſcha Midei- 
liobitich wurde im den Mupeftand verjeßt; deſſen Stelle erhielt der Senator 
Iovan DMarimopitid. 

(Wien. 3., Schi. 3.) 


Anferate 
Eine Wirtbfchafterin wird geſucht Wo? zu erfragen im der 
Erpedition d. WI. 


um m [0 
Mn tũchtiget Miolinicheer tann dur die Erpedirion d. Blattes nadhgemiefen 
werden. 


— Ein guter uslehrer, ber polni ä 
ertheilt ie een — — 


— — — — — — 

Wie in früheren Dahren ift die umtergeihnete Buchhandlung auch in diefem Iahre 
bemübt gem:fen, ihr Lager won Jugendſchrif em und formen zu Geſchenten fick 
eignenden Berken zum bevorftehenden Weihnachts feſte derart zu compiettiren, daß 
binfichtlich der Auswahl und Viligkeıt allen Uniprühen Kechnung tragen kann, J 
ladet daher zu gefälligem Beſucht ein die Buch a dlung von 

E. Wende Comp. in Warſchau, 
Seuatorenurabe Wr. 2. 


Die Buchhandlung. von 3. 3. Dfonsfi, Metbiir. 196. 
nimmt Beftellungen auf ale im Ju. ums Im Auelande eriheimenden geitſchriften mit 
Ausnahme der politifhen Tagenlätter an, Bei dem Perinnahen des neuen Onartals 
und Jahres bittet die Buchhandlung um zeitige Wımeldang, mamentih der franyöfi.den 
Beitfehrifien. h 

— — — —— — — 

Seit einigen Tagen find uns bielfan Hazeigen genadt von eıtweracten Baslam- 

pen auf dem Treppen und Fluren der mit Gas beleuchteten Gäufer. Da dutch Das 
Abbresen diefer Lampen de cht eine bedeutense Gasaus ſtrömung flattfinden Tann, fo 
fepen wie hierdurch ein geebrtes Publikum von diefem Borfall in Kenatnik umd bitten 
unfere Bemühungen zur Ermittelung der Zyäter zu unterftügen. 

 Barfdgau, den 15. Dejember 1861. 

Die Bermaltuna der GnsUnfalt: 


@in beutjcher Xebrer (Pädagpe), 
der zugleich theoretifcen und praftifden unterricht für iorteniano und Violine ertheilt, 


wũnſcht Leltionen in den Elemeutargegeuftänden nah eigener, leicht fahliher Me- 
thode für eim billiges Honorar, auch für Kol und Wohnung zu geben, Näheres in ber 
Expedition d, Biattes. 


EEE 


der brauft er mächtig vorwärts, um jedoch feine Sifiphusarbeit alsbald 
wieder bei Papier, Wahl- und Delmühlen, bei Bleihanftalten und dgl, 
Anlagen zu Übernehmen. 

as unmittelbar am Fuße des ſchwarzen Berges im einem lieblichen 
Thale geligene Bad Iohannisbad mit einer warmen Duelle wird in dem 
Ipren Iahren vorzugsmeie vom Preußen und Schlenern beſucht und ver . 
dantt feinen Muf mit ſowohl den Heilkräften feines Waſſere, als viel · 
mehr feiner vortreffliden Lage, melde es zu einem höchſt angenehmen 
—— macht. Die friſche, reine und mürzigduftende Luft, die 
Bıilligk it der Bäder und Wohnungen, die ſchmackhafie boͤhmiſche Küche, Die 
Güte der cuchiſchen Werne und Biere u, ſ. w. mögen mobl das meilte 
m dem zohlteichen Beſucht beitragen. Wir wenigſtens begegneten allent- 
alben vollın, runden umd blühenden ®:fidhtern, rülligen Figuren und nur 
felten tränflihen oder früppelhaften Perfonen. Auch will wan den großen 
Zuſptuch aus Sclefien durch den Umfiand erkläten, daß bei dem gegen- 
märtinen Buftande der öſterreichtſchen Baluta die Preußen mit ihren blan- 
fen Thalern durch die Preiediffereny jo viel gewinnen, daß ein mehrwö- 
chentlicher Aufenthalt bemabe mut im Kauf fällt. Sonft märe «8 auch ım- 
brgreiflih, warum die Schleſier das beſcheidene ſchlichte Bad den mıt weıt 
mihr Eleganz und Ditentanon ausgıftuititen Bädern ihrer Heimath vor- 
ziehen yollten. Gebadet wud falt und warm. 

(Bortjepung folgt.) 





— Berner Hahm fagt im einer Kritit der Aufführung des Narcif don 
Btachdogel am 16. d. M. im FE Ecyanipielhaufe zu Berlin über Fran 
JZachnana · Wagner's Leiftungen als Schanipulerin: Es iit erflärlid, daß 
gegem duſe Künitlern ſich eine Koterie jo abfichtlich und fo beharrlich auf- 
thut; demm immer gegen dad Broße und im jener Weiſe Bollendete regt 
fig die Roter. Frau Jachmann ift mit dem erjten Schritt, dem fie auf 


die Breiter des chaufp.elgauies geihan dat, über die Schwächen hinweg, 
die wir jept fo breit und umftändlıh ſich vortragen fehen, über das form- 
loſe Sichg⸗ henlaſſen, über das pomphajte Deklanıiren, über das ihulmäßige 
Schauipielern, — fie bat den Geiſt und das Gefühl, die Situation im i 
gem Zebenenerd, die Abſicht des Dichters im ihrer gegeimen Ziefe zu er- 
foffen; fie hat die Babe, darzuſt len und im Bilde fihtbar zu machen, 
was fie als Seeleminbalt mitteiſt feiner Uuffaſſung gefunden hat: Natür- 
lich, daB man gegen fie anfämpft. Das Gıoge iſt ummee dem Bewöhali- 
hen ein Dorn im Auge. ber fie wırd den Sieg davoatragen, und ihre 
Gegner werden den Ruhm des Dieges erhösen müjln. Gegen wahre 
Größe aufzulonmen, giebt es nur ein Mutel — Sıngebung. 


— Rönigsberg, 14. Dezember. Auf dem dritten Kongreß der 
voltswirthſchaftlichen WBejellibait für Dt- und Weitpreußen wurde dıe Aus · 
figung eines Preiſes von 70 Fritdtichod'ot für eine Dentichrift „die Stel- 
lung der Dihjer - Provinzen im Zolloertin betreffend" mit dem Cintiefe- 
rungs-Zermin 1. Ianuar 1863 beſchloſſen und verjhiedene Petitionen am 
die Zandesvertretung genehmigt. 


— Kattowitz, 15. Dezember. Die jüngfte Volkszählung ergab, daß 
eine Zunahme der Bevölkerung von Katowıp zwar gicht im Berhältmiß 
früherer Jahre, aber iunnerhin doch im einem uniere Erwartung übertref- 
finden Maße flaıtgefunden bat. Zrop der Einitellung einiger großer ge- 
werdl. Ciablıffements, milde die Entlaffung und den Verzug von mehre- 
sen Hundert Mrbiitern zur Folge hatt, umd trop ber ſchlechten Erwerbe- 
und Handelölage fanden Tih am 3. Dezember 4770 Seelen, aljo 560 
oder 13'/, pr. gegen 1858 mehr; freilich betrug Der Zu vachs don 1855 
bıs 1858: 1265 Selen, rip. 43 pCt Rattowig zählte 1855: 2945, — 
1852: 1990, — 1846: 1745 Gm. (Sl. Big) 


Violine zu verkaufen. 
Eine guſe deuifche Geige ift nebſt Kaften und Bogen billig zu verkaufen, Näheres 
in der Expedition d. BL 


Steinfohle 


Der untergeidgneie Veſſher der Eteintohlengruben in Bagörze DOtfustie 
iebt fih ale Diüve, den brauch der @teintoblen als Breunmaierial in unferem 
de zu vermehren, umd jugleid dem verehrten Publitum ſowohn in Worſchau, als 
and auf dem Lande, wo die Eifenbahnverbindung es erlaubt, jede Gelegenheit zu einer 
weniger fohfpieligen Beheizung als mit Holz, deſſen Preis von Jahr ſieigt, zu bieten. 
Die Qualität der Bagörzer Eteinfoble gleiht ganz derjenigen der umähft angrenzenden 
Steinfoblen aus den Mepierungsgruben in Dabrowa. Id babe die Preiſe meiner 
@teinfohle ermäßigt umd verfanfe ich ganze Eifenbahn-Magons-Ladungen, emıbaltind 
42, 44) 52, 60, BU und GO Korzer, dem Norzec franco Wagon auf der Eifenbaguftation 
ohne Abfellung, uad zwar: 


in Dabroma garmin. = #1. 402 one 27 gop. 
in Mofitom . Bere 
im Eyenftohan , . 44 Rop 
in Madomit. . 47 Rop 
Un er al. u» ara 48 Kup. 
49 Kop. 
RE 50 Aop. 
in Sfierniewiee. . . . 51 Rop. 
EB re EB 52 Kop. 
in Ruda Sugomela 3. 2 407. wi. a0“ 52 Rop. 


Wdreffe in Bagorze Dltustie pr. Dabroma 
Dit dem Detaflverfauf meiner Steinkohle in 


Mbftellengstoften. Peftelungen im Detailverlauf werden ebenfalls im der oben ange 
gebenen Elathandlung von Sonap Horditesta anmeronmsen. - : 
Wilhelm Hordliczfa. 


Berliner Frucht: Dandlung. 


Einem hechgteh ten Bublifum biefiger Etadt‘ und Umgrgend made: idy bieumit 
die-erzebenfte Yinzeige, Da ich durch vortheilbaite Eintänfe von Fruch em im Aus · 
—2* * ſo geftellt ſehe, daf id; mir erlauben darf, nag ehendes Zreiever zeichniß zu 
veröffentlichen: 

Stettiner pr. Schod . 1 Rer 508. 
Meinetien pr. Shod. . 1. — 
Vorsdorfer pr. Edod . . KREL —K. 
Notbe Reinetten pr Shod — RSr. 50 X. 
Kleinere do. pr. Shof — REr. 30 8 
Pani:FJablfa pr. Ehod . — REr. 508 
und mehrere andere Sorten zu veuhiebeneis Preien, 
Vertauftletale find: ir 
Krafauer Vorſtadt Mr. 391 im Haufe der Biftkis; 
tzjechodniaftrafge Mr. 51 im Ravamill'icen Palais: 
Ib glaube einer gefälligen Beachtung des geebrien Bublilum® gewiß zu fein, wenn 
id) mir erlaube, auf die amdgeztichwete Qualität meiner Jrũchte —— ju machen. 


Der Beſitzer der Berliner Fruchtbandiun 


Die feit vielen Iahzen bier allgentein befannte Piffigteit. zur wölligen Vertiigung 
der Hühmeraugen ohne Gebtauch jhazfer Inftrumente ift fetd in der Handlung des Hr, 
DBabrowmki, genannt Sklep Rozmaltusi, Krafauer Boritadt Mr. 385, neben der 
Rormelitentirce zu haben. Gin Wläfcheben diejed. Wräparats, mit Ar. 2 beztichnet, im 
der gedrudien zur lüffigkeit vertheilten Inftruftion mäher beftimmt, ift zugleich ein vor- 
züglichen Mittel gegen mögliche Auswuchſe an den, Zehen. 


Zelegrapbifcher Cours: Bericht, 21. Dezember. 








Berlin. Börjenftimmumg: 
Sechſte Rulfiſche Anleihe 
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Fünfprogentige Metalliques 
Deſterreichiſche Eredit-Aftien 
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Im einer Kabriffladt, ca, 15 bit 16 Meilen von Warfchau, 2 Stunden don 

| — ber Warſchau · Wieuer Eifenbahn-Etation Motiein öſtlich neiegen. ift eine Idhöne 

Vefipung aus freier Hand zu verkaufen, beiichend aus Cınem geräumigen mai 

m fiven Aohnhaus Pa.terre, worin 2 böcft comfortable Motmrungen, marfi gt- 

mölnte Keller, Epeifstanmern; im der exſten Etage einige febr Ichöne Zimmer einem 

moffiven Hinterhaufe, enthaltend 2 @tuben, Acller und Wemifen,* mnifinet Maf h 

Nerul Etallungen umd Bodenräume, Hinter dem Haufe sin großer Obft- und Gemüfe- 

garten, nebft reihlihen Weinanlagen, fo wie das gamze Territorimm mit einer maffipen 
Wauer umgeben Näheres darüber in der Erbedition d. Atp. j 


m nbandlung von %. Springer 
auf; der Rreugfraße Sr: 1521, gegekäber der Ghulftuhe, empfiehlt ben gerheken Apr 
r. 1881, über 1 
IHaften, Weftauratenren und auufeuten unter Bufiherung prempter und ‚teeller Bedie- 
—* alten — weiße — —** ne, R er 
weine, ‚Ungarweine, Spaniſche ne pagner 
Vorterbier, engl’ Sntpentalaie * Vale ——— —— in- "und auklän- 
diſche Ligueure, Olivenöl und. Weinefüg. 2 
Preisconzante über lammtliche &:imforten ſtehen zur gefälligen Dupofitien, 


— — — mn 


Die in Breslam in Großfol'o-Nermat tägik zweimal erjheinende 


Sogleſiſche Zeitung, 


*51 
eine der verbreitetſſen Zeitungen in Prruhen und in Deutſchland, den: 
1. Ionuar des fünftigen Jubres ‚ein neues Onartals-Mbonmement, * 

Die Echteſiſche Ieitung“ if durs nut unterrichtete Correipondenten fe in Der 
Loge, über wichtige Tagerfragım juveiläffig gu beristen. Hervorragende fo 
wie. die Börfrneourfe falt aller bedeutenden Dandelepläge werden ihr auf 4 
Wege gemeldet und. ihre fonftigen,. den Verkehr und Die Induftrie beireffenden 
mocen den Handelts und Gemwer eftand flets mil dem Neueiten befanmt, 7. 
fle fi Durch ihr rerchbalrigen, meift die geielfsaftlihen Auftände befptedhenbes Mewilk 
ton rinen großen Kreis von Areunden zu erwerben gewußt Im 

Alle Boſtauſta ten im Ron greihe Polen, fonie in ſammtlichen Mmiferlich- zuffl 
Staaten nehmen ‚Betelungen, auf „die „Schlefihe, Zeitung“ an. , Wreis pr. 


5 Kör. 32',, Kop, bes 
Breslau, den 18. Derember 196. Wilh. Gottl. Kom," ' 
Verleger der „Schlefiden Zeitung. 
Die Wogenfrift für ijraelinſche Polen: le 
suirzenk®s. IT. 
wird im Jahre 1809 umprrändert fort erfdeinen,; Brännmerationen werden anfallen 
Woftftntioven, in dem, Buceandlungen des Naiferreicht uud des Königreichs, ‚nd ı im 
Vorſchau auferdem in, folgenden Beutungsermptoire angenommen: ‚bei Rukbaum, 
lewis; Liebfind, Brzewoduin, Thb, Detbftrahe, ebendafribft farm man audı vollnär i 
Erenaplare des laufenden Cemrfiers erheiten Wan bittet um zeitige Ein blung der 
FPrünumeratiom, am alle Interbrediung ım Empfang der Beifung zu a. Be 
ſcwerden über musbleibende Egemplare Lönmen unfranfirt und‘ auf: gewöhnlichen, 
an die beireffenden Poſtſtatienen oder, direft an die Jeitung itiom im, 
oder auch an die Hauplerpedition der „Iutrzenfa“ oder endlih an die Wedaklisw ge 
richtet merden, ut 


1394. — Marfchallitraße — 1394, .ı.. 
A dem beuosfiehenden Freihuodziejeite erlaube wir ein bonwerehrteh Wablifum auf. 
mein reichhaltiges Lager en gros md Detail verfiedener imländifcher Wehle, _ 


Zenezyner Super, Kaiſer⸗ 
Auszug, MWeisengries, 26. 
Grüg m u. |. m. anfmerffam zu maden, Meriter empfeble ungariihe Walluäffe, fr: 
kiide diesjährige lange, runde umd inlandiſche Rüfle, ungariise Bilanmien, Vloumen-, 
freide, Uthauiſche Butter, verfhiesene Sorten getrodneter Obfte, ausgezeidneten inkänd,, 

limburger Röje zu den billigftem Preiſen 








W. Heilmann, 
Warſchauer Börfe, am 23. Dezember. 
Br. Sb, 
Geldeourſe. mn. 
Ruffiihe Halb-Imperiale an nun — 5 7% 
UT RE >> 25 ee Sea ae ee u Wu 
Fondsceourfe. 

Echeßobligationen für 100 HEr. in. Eoupm . . . . .- 91 66 91 232 
Blandbriefe 3, Emiffien inc, Coupon . . .» » 2... 15 38 18 36 
Vortiel-Obligationen zu 500 fl. inch Eoupon. . » 2... ——— 
Bant-Eertifitote auf Vartial Obligationen Lit. A. zu 200 . de u 
ä s 5 EEE: 1 on 
Bünfprogentige Inftriptionen, fünfte Cerie (1-64) ind. Goupn | _— —_ _ —_ 
” “ ſechete Eerie (1855) int. Coupon an kany E5 
Altien der @rogen Kuffiſchen Eijenbohn-@efelfaft incl Coupon %. — — 
attien der DempfſchiffſahriGeſellſchaſt im Könige. Polhee 

Altien der Warſchau ⸗ Bromderget Ciſendahn zu 100 MEr. für 
DEE 0 ns en ne 5 En ae ae 
Attien der Marihau-iener Ciſenbahn pr, Erüd ind, Coupon = Wr 
Obligationen d. Warſchau Wieuer Eifenbahn zu 600 Fir, & IpGt. Se a 

Wechjelcourie. s 

Berlin 100 hir. 2 Dim .. 2-2 22002. .s:- — 
Breslon 100 Ahle. 2 Mont . ». ». 2. rer en Dan IE 
Danzig 100 Ahle. 2 Dont . », » 2: 2.00 169 - —_ 
Hamburg 800 Dirt, Bro, 2 Womt . 2.» 2 nur. 8 — 
Mien 150f. öfter. O2 Mont .. 2.2 2 200. ss 60 — — 
Motten Monat . . » » 2 2 ren » 8 — — 
BVetersburg 100 REr. 1 Mom . -. -. - 2 220. ↄ09 60 — — 
London I Bid. Eterl 3 Mont . . 2 2: 2 2 2 2. 7 14 — 
Baris 800 Bert. 2 Dont . . » 2 22er ren Ha — 


Werth d. lauf. Coup. ron Echapobl. 922/,8,, von Pfandbr. K. 


Temperatur in Warſchau: Gefern Mitg — IM, heute früh + 0° I. — Waffer ſtand am Weichfelvegel: beute 2 Bub 6 Bol Ss 
Tind von Gebrüder Hudem druden erlaubt, Warihau, (1 I) 2. Fegember 1861. Cenjor W. Hecht. 
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Dienftag, (12.) 24. Dezember. 


Walrslhauer Zritum. 


1861. 


Aedaetion und E&gpedition neben der Druckerei der Gebrüder Hindemith Danielewitfcher Strafe Mr. 195. 


“ibonnement: ım War ſchau menatlic 50 Ropelen‘ 
a Dutidiann vierteljährlin 3 Eblr. 26 Car. 





vierichjäbrlih | Rubel 60 Kopetem;, 
Ginzelne Hummern 5 Roy. Anterate 


in det Yrodinz: vierteljährlich 2 Mubel #8 Aopeten; 
vie Seile 5 Mopelen 110 Br. poln.). 





Beim Herannaben des neuen Quartales erfuchen wir die geebrten auswärtigen Abonnenten unferes 


Blattes, denen an dem rechtjeitigen Empfang vollftändiger Eremplare gelegen ift, ibre Beftellungen bei den 
ibnen zunäch ſt gelegenen Poſtämtern baldigft bewirfen zu wollen. 

Unſere Ubonnenten in Warfchau bitten twir, fich wenen Erneuerung ded Abonnements entweder bei uns 
melden oder doch den Pränmmerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von und unterzeichneten Quittung er: 
Hedaction und Erpedition der Warfchauer Zeitung. 


fegen zu wollen. 














Warfhau, 23, Dezember. Die dem Wominiftrationtraihe vom | meinde das feierliche Begräbniß des am 20. d. a. ſm um 2 Uht im 


präfidirenden Generaldirektor der Regierungslommifiion der Finanzen vor- 
gelegten Entwürfe: a) eines Geſetgzes über die Abhaltung vom Lieitationen 
auf adminifiratiwem Wege und b) eines Statuts für einen Gineritalverem 
von Bergbeamten — find auf Truchtigung des Wömmmiitrationsrathes 
dem Eraatsrorhe des Königreichs zur Prüfung übergeben worden. 

— Der Reichttath in St. Petersburg, in den bereinigten Drpar- 

tements für Juſtiz und Angelegenheuen des Königreichs Polen, hat auf 
feiner Algenwinen Verjanimlung am (12) 24 Juni 1860, umter dein 
Borfige des Fürſten Orloff, jem Gutachten dahin abgegeben: in Betvoll 
ftändiguma und Erläuterung der en. Artitel der unterm (27. Mai) 
8. Juni 1936 Wllerhöcit beftätigten Borfhriften bezüglich der Weberfiede- 
lung von Emmohnern des Käaijerteichs in das Königreich Polen umd nn 
gitchit, ſei au beichliehen: dab ſolche Einwohner des Kaiferreicheh, melde 
nad) dem Königreich Polen Übergefiedelt find, Emigrationtpäffe nicht an- 
ders erhalten fönnen, als auf Allerhöchſte Erlaubnik Er. Kaſſerl. Daje- 
ftät, auf BVorftillung des Etotthalterd des Königreichs, und mur aus bejon- 
deren, Berüdfichtigung berdienenden Gründen. Auf dem Original war ge 
idrieben: Se. Kaiſeti. Mojefät hat gerubt das Gutachten des Merhsra- 
thed im daſſen Allgemeiner Berfammlung über das Verfahten bei Exthei- 
lung von Emigrarionepäffen am Einwohner des Kaiſerteiches, melde in das 
Königreich Polen überſiedeln, Allethöchſt zu betätigen und hat befohlen 
bafjelbe in Yusführung zu bringen. 
Der Berwoltungerath des Alegandrinifhen Fräuleininftituts in Neu 
alegandria benachtichtigt Eltern und Bormünder, dab auf Allerhöchſte Un- 
ordnung ber auf 1. Januar anberaumte Unfang des Behrkurjus ımd bie 
Aufnahme von Schülerinnen in die Unjtalt bis auf Weiteres vertagt 
worden ıjl. s 

— Er. Er. der Generalmajor Marquis Paulıcei it nach Kutuo ab- 
gereift, Ce. Eye. der Generalmajor Batezarut, Stabechef des zweiten Corpe, 
aus dem Kauerreihe hier augelommen. 

— Die Eiſenbahndetwaliung zeigt an, daß am erften Weihnachtefeier 
tage nur die Schnutll · und Perjonenzüge verkehren werden. 

— Der „Rurjer War; meldet, daß der „Mejlor der Beiger" Karl 
Lipinsfi, früher in Dresden, am 16. d. M. auf feinem Gute Urkom bei 
Sloczow (Haltzıen) geſtorben ift. 

— Hüte Nachmittags bat auf dem Friebhofe der edangtliſchen Ge- 


Neifeerinnerungen aus dem Niefengebirge. 
(dor zu Br. 200 d, ätg.) 

Die Quille, welche das gasrcidhe, lauwarıne und äußert durchſichtige 
Waſſet aus dem zinen Kıregrunde bervorjendrt, iſt auf einem Flächen - 
raum don Awa 200 [J Fuß mit dem prädtigften Porzellantafeln einge- 
foft. In das Innere dee Meinen Baijins gelangt man and einem beque 
men An- und Auskieidezimmer mittelft einer ſteinetuen Stiege. Man ba- 
det in Geſellſchaft, doch beide Geſchlichtet getrennt, zu berichiedenen feitge- 
fepten Tapesftunten Epripbäder, Douchen u. dgl. find ebenfalls vorhan- 
den Ungenchme Wa delpfade führen jiundenweit in die nahen, mit harz- 
reihen Rufern umd balfemiihduftenden Tonnen und Fichten beftandenen 
Berge md Wälder und tragen zur Erärlung und Kräftigung der Bejund- 
heit das Ihrige bei. Was ums in dürfen reizemden Orte, auf dem man 
dat Horoziae ‚Iste terrarum” anmenden möchte, vor allem interejlicte, 
war die Bnrjenbeit muchrerer annfilaliıhen Kopazitäten, mumentliH des 
alt Komponjten und vorzüglhen Kawmermufildisters wohlbefannien W. 

Ten aus Pıog md dis gegenmärtigen Direktors der Prager Drgel- 
ule Sur Ir ji, welchtt ale Aucentompomift ſeht geachtet it. Dies 
zufällige Burommmentesfjim hatte auch für ums nochtnals mehrere mmfifali 
Ihe Genüfte zur Folge, da der ums bis hierher begleitende geiitliche Here 
mil borgenanpien Zonfepein pıriönlih bekannt und befreundet war. 

dach rinem zwenägien Aufenthalte ſchcklen wir uns zur Weiterteiſe 
und zrar nach dım Entzrele derſelben, dem Felſenlabhrinihe Uderebach, 
an. Unſtre kleine Geſellſchaſt bermmdeite ſich leidet um ein Wußlied. 
Freund Galen kehrte vom hier aus über Schwarzenthal und Hohentlbe 
nah dem Orte ner Frftimmung ru, don dem er bereits über zehn 
Zage chiferni peblieben nar. Tie Trcunung ging uns nahe; mir hatten 
und liebgenonnn, mabıbeit achten und Idäpen gelermt und fie galt ja 
Dicht bioe für cmige Beıt, jondern für lange — vielleicht für das ganze 
übrige Keben..... 


nn — — — —— — — — —— — — 


evangelifhen Hoſpitale dahiet verftorbenen deutſchen Sprad- und Wrivat- 
Ichrers, Dr. phil Herrn Ludwig Leweck, Katıgefunden Der Berftocbenr, 
welchet in Preußen geboren umd erzogen war und auf der Berliner Uni- 
berfität. feine Studien beemdigt Hatte, war im Jahr 1845 bierber gefom- 
men und die Ieften ſechſehn Jahre als Lehrer in vielen achtbaten Fami 
lien biefiger Hauptſtadt ıhätig geweſen. Auch literariih war Dr, Lewechk 
mehtfach beicyäftigt, und umiere Beitung hatte ihm ım den Gommermong- 
ten des Jahtes 1859 die Medaktion des poltiicen Theiles zu verdenfın. 
In allen Berhältniffen, Handlungen nnd Menberungen erwies ſich Dr. Le- 
we als em Wann von ernjten und aufrichtigen Grundfäpen und Leber- 
zeugungen. Er gehörte au demjenigen Deutichen, die in ihrer beruflichen 
Thaͤtigteit und durch ihren Charakter der deutſchen Bildung nur Ehre ge- 
madıt haben, jo dab der Lehterſtand und der Kreis unierer Landsleute 
in Watſchau durch jenen Tod um einen der tüctigiten und adhtungsiver- 
thefien Vertretet ärıner geworden iſt Eine Kıhllapfentzundung, ſeit län- 
gerer Beit fi vorbereitend, endete dad Leben und Die Leiden des Seligen 
in jenem 46, Lebensjahre. Friede feiner Aſche, Ehre feinem Undenten! — 

Die Beranftaltung des Begräbniffes war ein Dienſt aufrihtiger Feeund- 
ſchaft, welchen Prof. Dr. Leweſtam dem Enrfhlafenen etwiee. Beoe und 
Gebet am Grabe hielt der hadhw. Hr. Generaliuperintendent d. Ludwig 

St Perersburg, 12. Draember Die „Nordiige Biene* ent- 
wirft in emer Korreipondeny aus KRıadıta ein hoffnungsteiches Bild de# 
freiem Verkehrs der Ruffen mit China seit dem jümgiten Wertrage, der 
alle früheren Hemmmifle jür Handel und Wandel bejeitigt habe. Es mird 
der Plan angeregt, einen gerigaeteren Plap als Ugra zur Anlage einer 
Baftorei im der Räht der ehemaligen Hauptfadt der Dſchingis Khaniden, 
Koralorum, aufzujuchen. Der mädfte Segen des freien Verkehrs beftcht 
in vermebrtem Bmder-Import nad) Rupland, jo daß dad Pud Fleiſch vom 
3 USt. auf 1 RSr. gefallen. Die Chineſen machen forimahrmde Rei- 
fen nach Troiztoſſawet. Die Ruffen haben billige Thees eing faufl. Sie 
boffen mit den zur See eingeführten könkurtiten zu können. Der Weridht- 
erjtatter spricht Beſorguiſſe higſichtlich der größeren Berbreitung des Ya- 
malemus aus, dem der freie Merkehr der Lamas jürdern würde. 

— Der „Somit. B.“ meldet, dab das wiſſenſchaftliche Marine-Comitee 
die Herausgabe eines Marine Wörterbuchs im ruſſiecher, franzöfiiher und 
engluͤchet Sptache vorbereitet, und jetzt auch den Munich auegepiechen bat, 


Bir gaben unjerm fheidenden Freunde noch eime furze Stiede das 
Geleite umd beiliegen dann dran Wagen, um beguemer nach Aderebach zu 
gelangen, da der bis dahm noch etwa vier Meilen beiragende Weg nichts 
beſonders Merkwürdiges darbietet, das einer Fußteiſe werıh märe, Auch 


hatte die qute Mja bereits Anſpruch auf einige Schonung. 

Die Straße * und duich Die Herrſchaft Mildihüp, nahe am der 
onf eier mäßigen Anhöhe gelegenen Burg Silberficın woruber, bon wel- 
der ein edler Menſchenfteund, der laut dem lißten Zeitungsnachridten fo 
bedeutende Legate (am 400,000 fr. OW.) zu Gunften armer Studirender 
an dem Unierfitäten Wien umd Prag gemacht hat, dem Namen trug. Der- 
jelbe war, wenn ich macht itte, auch Befiper von Iohannısbad. Bald er- 
reichten wir die reihe und gemerbfle Gige Stadt Trautenau, den: Geburts. 
ort des Dichters und ESchnititelers Ufo Horm, deren trauriges Echidjal 
wir damals nicht ahnen konnten. (Zie iſt dor wenig Dionaten bemahe 
gänzlich ein Raub der Flammtu geworben.) 

Es mar eben Darkitag, als wir anlangten, und der Zubrang der iim- 
mohnenden Bebirgsleute war außerordentlich, Wir hattım jomit die beſte 
Gelegenheit und von der Holle, melde dieſe uralte Stadt als Hand.is- 
und Stapeiplag in diefem Theile der Sudelen jpielt, zu überzeugen. Zau- 
fende von Spıinnern und Webern kamen aus dem enilegeniten Zyälern 
mit dem fertigen Gefpienfte und der grauen Leinwand in Die Niederlagen, 
erhulten ihren Lohn und nahmen mieder Rohmatttial mit ji. Zahlteiche 
Wagen fuhren die fertige Rehleinwand ım die Fabriken, Bleichen uud 
Fürbereien. — Wles regte und bewegte ſich bunt durcheinander. In der 
Mitte des großen Marliplages befand ſich tin ſchönet ftcinırmer Waſſet · 
bthalter uud über deuſelben tbronte ein zitſiger Dracht ij mie ihu Die 
Liute lieber nennen, ein Lindwurm von Erz (das Wagrzeichen dır Stadt), 
welcher den kiyſtallhellen Waſſerſtrahl aus femem weirgeöffuten Naden 
in das geräumme Bajfın ſnömen läßt und mit glogenden Mugen in floi- 
iher Auge dem ihn von allen Seiten umgebenden Gewühlt, Drängen 


die deutihe und italieniiche Sprache hinangufügen, meil die ruffiichen Sch ffe 
häufig ine muittelläudiiche Dee fommen und die Bıldany einer deutjchen 
Flotie cm häufiges Zuſammenite ffen tujſiſcher Seeleute mut den denen 
erwarten läßt. 

— Bılma. YUns einem Ürtitel des Herrn Korewa über die Karaim 
im Gouveruenient Wilna, welchet fih im Mimanch des Gew. Wılna tur 
das Jahr 1861 bafiadet, ergiebt id, daß um Kreme Zrof gegen 100 Ku- 
rafmjalien wobnen, welche bei der 10. Nenıfion 494 Jadbımdaen zählten, 
und von denen 219 im der Stadt Ttolt wohnten. Oieſe ım Jahte 1399 
von dem Großfurſten Wilold aus der Arım ÜbergejiedeltensKanaiten, ergick 
ten beſoudere Privılıgien, meldye ıhmen von den polmiden und rufen 
Dionarhen und endyultıg von Forfer Nitolans in den Jahren 1835 und 
1836 beftätigi wutden. Unf Grund dieſer Privilegien vit «6 den talınu- 
diftiichen Iudın vırboren, ſich beitändıg im Troli aufzuhalten, und jind die 
Karsim von der Vebrmtenpihcht bejreu. Im allen anderen Begesung eu 
er für fie die Vetimmungen für Die übrigen freien, abgabenpflidhtigen 

tünde, 

In Betreff der allgemeinen Bevölterumgöverbältmiffe im Gouv. Wilna 
ijt zu bemerfen, daß diejes im 3. 1860 882,577 Einwohner zählte, dor · 
unter 447,892 mannlichen und 444685 weiblichen Gerichts. Rach den 
Ständen gab «#6 54,191 Edelleutt, 222.147. NReichebautta und 378,706 
Yeibeigene (jet zeitwerie verpflichtett Bautra). In Beunff dr Deligion 
zerfällt die Benölkırang in 591,494 römildhe Katholiten, 196,680 griedı- 
the Katboliten, 80,123 Iuden, 12,251 Arber derſchiedtuet Sılten, 2460 
Muhantedaner, 976 Proteftanten und 593 Karuiuen, Die Städte zäyl- 
ten 82,503 Emmohner, wos "/, der ganzen Bevölkerung ausmacht, 

(Def, Unz.) 


us lamd. 
Deutichland. 

Berlin, 21, Dezember. Die Königin geruhte geftern der Frau v. 
Bethwann · Hollweg im deren Wohnung ihre Theilnabue am dem ſchwiren 
Trouetfalle ausgudrüden, welchet lehtete duch den Tod ihres Echmieger- 
johns, ded Geſaudten Grafen d. Pouttales, getroffen hat. 

Wie man hört, wird der Mbichluß der provijoriſchen Bermiltung des 
Bolizeiprafidiums des Gh. Mathe von Winter und deſſen Ernennung zum 
Chef ditſet Behörde zu Anfang des künftigen Jahres erfolgen, nachdein 
nummehe das Dieciplinarverfahren gegen den bisherigen Poltz-ıpräfioenten 
v, Zedin beendet it. Derfelbe ſoll zur Diepofiien geftellt werden. 

Dortmund, 16. Dezember. Die Stadiverordneren haben heute dem 
Antrag, für Meinung der Stadt die von des Könige Majeität dem 
Dper « Bürgermeifter verfiattete goldene Ehrenktte anzuihaffen fe hut. 

(€ 3.) 
Britifches Meich. 

O Donoghue, Unterhauenutglied für Zıpperarg und einer der Führer 
der jungielä Diichen Parteı, joll Diesmal von der Königin micht zum Wlıt- 
glied der Wıredenekommuifton fur Cott und Kerry ernannt worden jıin, 
worüber jrine Yaricı sobre erbittert it. O Dondgoue hat üdrigens ber jeder 
Beranlaffung cher offenen Aufruhr als Frieden gepredigt, 


Franfreich. 


Der „Ami de la Religion“ ſoll wirklich jept für cine Veriöhnumat- 
rolle zwiſchea Kirche und Katiertkum getvoanen worden ſein. Gtaf was Ga- 
fes, Deputirter, ſoll mu Iuitimmung dee Karfers dos Blatt angıkauft va 
ben, und Herr Granier de Goffagnac im eigner Perjon zum Ebeftedakreur 


— — 


Bande u. a. die ſachſiſchen Prinzen Emit und Ulbrecht, die beiden Ra- 


deſſelb · n ernannt werden. Der Erptere würde, ähnlich wie jeht die 
die Echultung Roms und des Erbguted Perri ale melrlihes 
des Papftes veriheidigen. 


trie“, 
Berk 


Atalien. 

Turin, 15. Dezeinber. In der geitigen Kammer - Sißung ergriff 
der Deputrte Baldaechin das Wort für die unglädlihrm Einvohner don 
Torre del Greco, die durch den jüngitm Ausbrah des Veſuvs abdachlos 
gemadt wurden. Es find deren mit weniger dean 12,000. Der Redner 
befürwortet mit marmen Worten das Sch dial dieſer nun zum neugten 
Vlale datch bultaniſche Bevalt zerftöcten Siadt und hofft, daß die Me 
gierung der ungl.diichen Bevölkerung mit Unterflügungen zu Hütfe komme. 

(Bien. Big) 





2ofalbericht. 
Barihau, 24. Deiember. 

Die Einfhribung für die Sonntogd-Handwerkerihulen findet am 29, 
d. M. in der gewöhnlichen Weiſe ſiatt. 

Geſtorben: Romuald Sarnecki, Ainanzbeamter, 23 I, a. Anton Brodel, Bür- 
ger, 46.3: a. Heinz, Leſſel. Barger, am 2, d. M. 

Aungelommen: frau I Yalpert von Breslau 412, Graf Et Dyaromili am 
Italien 1725, ran 8 Blebansfa von Yofen 494, KXaufl. ® Aenu von Danzig 619.20, 
“= op von Berlin Y58, 8 Zöplıp von Danzig 619 —20. 

Sbgereitt: Baron-R v. Wengeen nad -Dreiden, Budhändler $ nah 
Baris, Iugenwar d Somda nad Diyalowis, Mehaniter A Steinert nad Yolen, Afın 
® Brauuſſein nad Breslau 





Marktbericht. Im der vergangenen Morde wutde nad Warſchan zu Marti 
gebracht — abgerechnet, mas fi in dem Speichern anf Bager befindet —: Boggen 
7265, Weisen 2049, Gerfte IT, bafet 3077, Brhien 601, Bude 80L, Berfen- 
gruge LOGO, Woggemmehl 1127, Weigenmepl 1282, Kartofjela 795 Kiew, Gen 1184, 
Strog 422 Aubren. — Die ‚Kütelpreife waren: per Korıec Roggen 3 RE. 63 Ron, 
Bergen 6 Rdr. 20 Kep., Erbſen EMS. T5Kop, Aud:zerbfen Re 158 
Boywuen 5R2, TTR, Hafer 28. 17’. Rop, Gerſſe 9. 60 A. Buchweinen 208. 
20%, Kortoffen IR. 127 Rop, Mehl ver Sur feines Weizenmehl 2R.—K, or. 
Deren. — A —R, geb. Hoggenmehl Ion, Budmeizemm IR. LER, Hiriegrüge 
pe. Aſch. IR. 44 8, feine Budmeigengrüpe 17 R. 28, ordinaire s RE, 85a H, 
Verlgerengräpe 16 Rdr. 72',3Xop., ordinaine Gerftengrüpe BRD. 16 Kop.; das Pub 
Stroh 25 4, deu dORop, Batter IR. IUR, Speck SWR. 50 K., die Klafter Bichten- 
you 8 Ma. — Kon. 

Auf dem Bichmazkt in Praga am Preitag waren: Windoich 937 SL,! monon 354 Bi. 
Steppenraffe aus dem Kaiferreige, ferner: Schweine 1075, Kälber bl, wonen der · 
fauft wurden 716 Kinder 639 Schweine und alle Kälber. 


Spiritus gr. Wadto IN. 424-434 8, pr. Gatuiet 45,431 Kop. 
_. * Im dem neueften und zugelommenen Berliner Prodattenberigt finden wir 
Spiritus wie folgt wotiet: verfiuit 29,909 Quatt, loto o. J. 174, -1TN,a bei, pe 
diefem Ronat 17a 1HEge bey, IB'r: Br, 13 Od, Pebruan März 18% ve u 
Gb, 18°, Br, Sanı-Zali 194, bey, und Gld, 19%, Br. 





iterarifches. 

— Bon dem im unferen Blatte früher befprochenen „Buch merkwürdi 
ner Rinder“ inſt der zweite Band gerade nody rechtzeitig erſchienen, um zu 
Weihnadtsyefhenten für unjere Jugend verwendet werden zu fönnen. Das 
Werldien enıbält Yebenabilder aus den Eutwicklungejahren berühmt germor- 
dener Menſchen und eignen fih mamentlich zur Yeltie für reifere Kuaben, 
ber weldgen dadurch die Richiung auf das Grobe und Gute und ein mahr- 
haft coler Zinn genähtt und geäftigt wird. Mit Müdiicht auf biefen 
wichtigen Zweck wünſchen mir dent Buche Die meitefte Merbreitung und 
wollm nut noch beuierfen, daß zu der Reihe von Berühmtheiten in dieſem 


faele, Wir von Duiten, Ian Bart, Wlegander Menjgitoff und der im 


ES —— 





und Treiben zuſictht. Wan erzähle ſich med, wie jein cgemaliges lebendi 
ges Urbild im der Nähe der Stadt in einer ſcheutlichen Höhle gewohnt 
und von da aus manchen Einwohner derjelben jo mie Dee Ungegend ver- 
ſpeiſt — ouch jonit allerlei Schaden verurjaht habe, bie ihn endlich vi- 
ribus urit.s dus Handmwerf gelegt und er zum ewigen Undenken an dieſe 
Heldtuthat zwat wicht unter Die Sterne, doch aber einige Ellen hoch über 
das Eirabenpflaiter gei pt morbden fi. Der Sage nah hätte ſich Der 
dumme Teufei durch em nut ungelöſchtem Halt angefülltes Kalbs · oder 
gar Obenfilt überhften Laffım, ımdem er mad) dieſer Mahlzeit eiuen bei 
tigen Durft befam mad ein reich icher Zrant darauf ibm jo übel bekam, 
daß fein ımbeholfener jhuppenbepangerter Verb unter Donnerähulihem Ge- 
töje borit. 

Den meiteren Weg von Zrautenau bis Adersba h, wo mir in der er- 
fen Nadımirtageitunde anlangten, legten wit nicht ohne einge kleint Iln- 
fälle zurüd, da das im erften Theile dieſer Reife rinn ingen erwähnte 
5* auch im dieſet Gegend viele Brüden und Kanäle verdorben 


Die Umgenend von Wderdbach befipt durchaus nicht jenen romantijhen 
Zauber — jene Abwechslung und Diannigfaltızkeit m die Wolfen jtarren- 
der Berge und treföunkier Thäler, die mir fit einigen Zagen zu bemun- 
dern Gelegenheit gehabt hatten Die Gegeud itellt eime Art von Hod- 
plateau dar; qut angebautes Wderland, wenig Wieſen, bier und da auch 
ein dürftiges Wäldchen michfeln mit einander ab. Erjt wenn man Die 
öftlich geiegemen glaper Webuge erreicht hat, dommt wieder etwas Leben 
im dieſe Einförmigtert. Bas eigemilihe Imtereffe fongemirirt ih deßhalb 
34 in dem Peljengebirge, das toir num im Wugenichem nehmen wollen 

er Eintritt geſchuht von dem dort b fiadlichen Gafhofe aus, mo man 
Einloßterten zuaöien hat umd einen Führer erhält, der zugl ich das Am 
eines Dolmelicers üvernummt Wit emem Hufthorn umo einer Winole 
bewaffnet öffnet er die Thire und jpreitit den Beſuchetn voran, Bu mwel- 


den Zorde er dieſt Jaſttumente nt ſich führt, ſoll der Leſer bald er- 
fahren. — Die Adertbachtt Felfenpartbien ftchen zwar dem früher be- 
jhriebenen- bei-@roäflall umd im milden Bierihale an Maffenhaftigkeit und 
Ausdehnung, nicht ader am Großartigkeit umd Mbjimderlichkeit der Formen 
noch; um daher meine verehrten fer nicht mit einer nochmaligen Auf- 
zäbıung aller Einzelheiten zu ermüden, will ich nur dasjenige hervorheben, 
was mır den ergentlichen Unterfchred zwiſchen beiden Ddarzuftellen jcheint. 
Der Eindtuck um Allemeinen ſchien mir minder erhaben, impofant und 
mi jſtatijch. — Die Beljentoloffe und riefigen Sanditeinformen find auf 
einen zu Memen Name zuiammengedrängt, als dab jie jene Ueberra- 
ſchung, jene Seele und Eimbildungstraft mächtig ergreifende Wirkung ber- 
vorzuoringes im Stande wären, melde der wilden Schönheit und fo zu 
jayen Magebundenheit der eritjemannten im einem jo hohen Grade eigen 
ft. Auch ınag zu diejer Anſicht der Umſtand mit beigetragen haben, daß 
eine Augen und meine Fantaſie die Großſtaller Steinbilder noch im zu 
feihen Audeuken hatten — jedenfalls aber hat bier die Kunit die Hand 
u [he im Spiele, weßhalb das mildromantiihe Element guten Theilek 
verloren geben muß. — Ih würde daher Freunden folder Raturmunder 
rotben, zuerſt Adetobach und dann Gropjlall zu bejuchen. Das erite dem 
Wond ret in die Mugen fallende Felſengebilde ift eim ungeheurer Dbelisf 
in Gıftalt eines Zuckerhutee, der am jeiner Baſis wohl dreimal meniger 
Umfang hat, als an fıner mehrere hundert Fuß hohen Spipe. Ein noch 
höyerer, bedeutend ftärkerer und ebenfalls ganj freiftehender Pelshlod 
füget den Namen ,Rieſenzahn“ und bat auch wirklich grode Achnlıchkeit 

u einem jolhen, Seine Drei Wurzeln bilden ebenſo viele ungeheure 
Zbore, ywiihen dentn mehrere Menſchen gleichzeitig hindurch gehen kön- 

nn. Es folst dann der Großvatcıftugl, der fylafende Mübezagl u. |. w 


(Schluß folgt.) 
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den dreißiger Iahren fo vielgenannse. unglüdliche Fiadling Kaspar Hauſer 


gehören. Die Ausftattung des Buches ıft fche geſchmackboll. 
— Mon hat vor einigen Jahren behauptet, als es ım der arientalijhen 
Angelegenbeit trotz vieler Verſuche der Diplomatie nicht gelingen wollte 


; dem rieden zu erhalten, die Zeit der Diplomaten und Pollmeiter jei für 


immer vorüber. Indeb wird es mohl, jo lange es cibeliſirte Menſchen 
gibt, immer aud. Diplomaten geben, umd wie diejelben beihaffen fein 
müffen, lehrt uns ein ſoeben im Brüff-l eridienemes Bud: „Album d’un 
diplomate, dedie. à ses collöguen*,. das fi fehr eingehend mit den 
Eigenichafien eine tüchtigen Diplomaten bejdäftigt und bon den großen 
Zügen bi6 im die Rleinigkeiten herab ein etwas fompiwirted Bild eines 
Staatsmanned entwirft, Darnach ift es nicht qamy leicht ein Diplomat zu 
fein, denn «6 werden madeinandrr folgende Eigenſchaften ald vothwendig 
empfohlen: Ruhe, geiundes Urtheil, Intelligeny, Geift, Talt, Muth, Ger 
duld, Maßigung und Maßigkeit, Feſtigkeit, Sauftmuth, Loyalität, Schuiep- 
jamkeit, Wahrheitsliche, Penetration, gut 8 Bedädixik, Energie, Zurüdhal- 
tung, Ausdauer, Wohlmollen, Bewegiihkat und angenehmes Aeußere. Der 
Glüdliche, der ein jo hübiches Mrpertoire auf zuweiſen hat, dürjte wohl auch 
in anderem Lebensberuf geeignet fein, Garciere zu machen. (8.3.) 





Bermifchtes. 

— Rad einer, vorläufigen Ueberficht bat bei der lehten Bolkszählung 
die Tipil · Bevölkerung Berlins 507,969, die Muitär-Bevölterung 22,300 
Seelen betragen, die Stadt beherbergt alio in ihren Wanern eine Geſammt · 
Bwölterung von 530,269 Serien. Im Jahre 1858 hatte die Geiammit- 
Bwoͤllerung 468,912 betrogen. (Sl. tg.) 

— Die Eaviguy-Stijtung bat vom dem König von Preußen einen 
Beitrag don 5000 Thlen. erhalten, auch der Kronprinz fc bei den Samm- 
lungen betbeiligt. Weiche Zuflüffe erwartet die Stijtung aus Ftaulteich, 
dann ans Epanien und Italien. Bei der Zuerkennung der Preije werden 
die Akademien von Berlm, Münden umd Wien Antheil neben. 

— In dem durch den Mandelftein getriebenen meftlichen Querſchlage des 
Hermanu · Echachtes bei Amidan ift Fürzlıh 420 Ellen tief unter Tage eine 
mineralogifhe Seltenheit, eine Drufe — ein Dimeral, das eine Menge 
aufgewachfener, nicht eingemachiener Keiftalle eimerlei Urt enthält, die auf 
einer gemeimfcaftlichen Bafis ruhen — in ber Form einer * ſtehen · 
den CUwſe angetroffen worden, deren Dunenfionen von 4'/, Ellen Burd- 
meſſer der großen und 2°/, Ellen der Beinen Age ebenfo merlmärdig find 
wie die glänzende Diforatıom der mit eimem dünnen krftalıfirten Smn- 
ü € bededten Wände, bon denen in den verſchiedenſten Weftalten und 


& graulichweiſt Kaltſpath · Staltenedet, umtermifct mit dem goldenen 


Blanze gruppemmerfe eingeipremgten förnıg Enftalifirten Schwefeltieies, in 
teifter Gülle hervorfpringen. Tie Mafje kann nicht im Wanzen zu Tage 
gefordert werden, doch gejtattet die örtliche Lage die underſehtte Erhaltung, 
wofür. die nöthıgrn Schupmaßregeln getroffen worden find. Freunde Der 
Mineralogie fönnen alfo Diefe —** in der Tiefe benchen. 

— Brof, Uegidi in Hamburg hat im Deutichland einen neuen 

Staat entdeckt. Er behauptet nämlich: das Fürftentyum Mopeburg ift 
Melimburg Steel nicht einverleibt, echt mit demfelben nur in Perjomal- 
Union, mas die Regi rung von Reu-Zirelip vor einigen Jahren jelbit aus- 
geiprogen bat, und Bapeburg, dos auf dem micklenburgiſchen Sandtage 
wicht vertreten iſt und Diffem eſchluſſe für daſſelde alſo wicht verbindlich 
Find, iſt mithin ein fonveraner deutſchet Staat. 
* — And Leipzig, 19. Degember, wird geſchrieben: Geſtern prome- 
virte ein junger Medisner aus Dresden zum eriten Wale gany in beut- 
icher Eprache Das Iefte äußere Etſchwerniß der Dieputauon ıft jomit meg- 
gefallen, die Nötigung, ſich der lateiniſchen Sprade bei der Differtatiom 
zu bedienen; bei der Bieputation felbft wurde fhon feit mehreren Fahren 
deutfch — So iſt auch das ſchriftliche Bagenlaurents Cramen jrit 
cn paat Jahren deutſch nachgelaſſen worden (Bien. 3.) 

— Münden Die definitive Winterbiertoge, bie fofort im Kraft - 
treten bat, mird das Publikum ſichet fehe befeiedigen; für Münden ſtellt 
fi) nämlıdy incl. des Lotal Malauiſchlages der Banterpreit (beim Bräuer) 
auf 5 fr. und der Schentpreit auf 5", Pr. per Maß, ſonach auf einen 
* ——— Breit, wie man ihm ſchon ſeit mehreren Jahten nicht mehr 


— Die Werkflätten von Gramerflet in Nürnberg baben kürzlich 
den 10,000, Eijenbabnmagen und die Borfin’iche Mafhinenfabrit zu Moa- 
bit bei Berlin die 1209. und 1300. Locomotive abgeliefert. Peptere find 
für die rheimifcpe Tienbahn beftwem und haben die Namen „Mubens* 
und „Berthonen® erhalten. Da Borfig am 21, Auguſt 1858 das Feſt 
der Bollendung der 1000. Qocomotine feierte, fo hat er im Laufe vom 
wenig mehr als drei Jahren mieder 300 fırtig gebraht: 

— I dem unter geiitlicher Aufficht ſichenden Findelhauſe zu Wien 
find bie von jũdiſchen Ftauentperſonen geborenen Kinder ihren Müttern 
feither weggenommen sad im fatholfcen Glauben erjogen worden. Die 
Gemeindevertretung hat dieſes Verfahren anfgefpürt, beim Staateminifter 
zur Anzeige gebracht umd derfelbe den Befehl erlaffen, daß jeder folden 
jũdiſchen Mutter Auskunft über dem Aufenthalt ihres Kındes gegeben werde, 
Pe die Religion der Mutter bei der Erziehung der Kinder zu gel- 

abe, 


— Der Medaltene eines Wiener Blattet, Profeſſet Mofenthal, Toll, 
wie glaubwürdig verüchert wird, um die Bemilligmg eingeloimmen fein, 
eim „berittemes Dienlmänner-Gorps* eimridhtem zu dürfen! Dieſt Mojen- 
thal'ıhe Gavalkerie foll- ade Dienite & cheval und nad einem gemifjen 

xif entmider im Schritt, Trab oder Galop verrichten. 

— Zofıph Geiger, früher Mufitlehrer des Karferd vom Deſterreich 
umd feiner Brüder, der mufitalfcgen Belt ald Gomponift der Oper 


„Wlaſta“ und Fandeter Cowippfitiourn ‚befannt, farb zu Wien am 
9. Dezember, 

— Um 1. Dezember hat der Cintralausſchih der vlämifhen drama- 
tiſchen Geiellihajten, „Dietach verbond* genaant, in Beüljel eime 
Sıpang gehalten, um über die Muttel zur Beihaffany eines SHaufpid- 
faales für vlämiſche Borit-Unngen zu verhandeln. 

— Baris, 17. Dezember. Die karferlihe Medieiniiche Akademie hielt, 
wie im jedem Jahre, heute ihre Öffentliche Sipung put Brfündigung der 
vom ihr zuerkanaten wiſſeuſchaftlichea Preijt. UAuch der. Ztardijge Preis 
wurde heute ertheilt, Rach den Statuten ſoll dieſer Preis alle drei Jahet 
an den Berfaffer des beften Wertes in der prafufchen Mediein verlieben 
werden, welches vor mehr als zwei Jahren veröffsaticht iſt. Bei der du- 
erfenaung dieſes Preiſes iſt auch cm, 1858 eridnenen:s, deuich:s Birk 
(Pathologie und Therapie der Muskelläifinung) don der Akademie gekrönt 
worden ; der Berfaffer ijt Dr. Hermaun Ariedberg, Dirigent em⸗t chitur · 
id und augenärztlien Privar-Klimit und Docent am der Uaiverfität 
in Berlin. 

— In Paris iſt der Condukteut des Omaibus, welchet den Dienft vor 
der Barnöre du Maine verficht, ald der Wagen am 11. Dezember Abends 
nah der legten Fahtt beim Butean anfamı, ermordet umd der Taget · 
einmahme, die mach der Zabelle in 110 Fred. und einigem Sous beſte 
follte, beraubt gefunden worden. Während der letzten Fahrt mar mur ein 
Baflagier ein- umd unterwegs wieder aufgefliegen. 

— Eıne formlihe Karamane franzöfiher Maler, an ber Spipe &- 
tome, ift Diefer Zuge nach Eghpten Klubs, Sie führt Materialien 
in Majle bei ſich md auch cin’ großes Flußhoot, da jie Den Ri aufwärts; 
jo meıt fie bordringen fanı, geben will 

— Zur Erklärung des Wortes Fidibus kaun eine hübjhe Anekdote 
dienen, ‚melde eins. der merkmürdigften Glieder des Zabakscollegiums 
Friedrich WBihelm's J, den befaunten Gumdling, beyüctigt, ſtatt der-fonft 
üblichen Kohle das Ei des Columbus im einem Streifen Papier gefunden 
und diefe Erfindung feinem Rachdat mit dem Wusrufe: „Vide, bos!* 
(Siehe, Ochfe!) verratyen zu haben. Bon den Eultu:hiftoritera wird Die- 
jer Uriprung des Wortes ſedoch beitritten umd daſſelbe vielmehr von „Al 
de bois* (Holzfaden) abgeleitet, welchet Ausorud dann der Stammbater 
prooinyieller Berdrehumgen geworden jein foll, die fich im ihrem entartetften 
Eprößling „Bıdibus* nennen. (#.3U.3.) 


— — — — — — — — — 


Neueſte Nachrichten. 

Hannover, 21. Dezembet. Der Kultusminiſter Bothmer iſt nad 
längerer Kranfgeit qeitorben. Dam bezeichnet den Eykultusmimifter Berz- 
mann als feinen Nachfolger. * 
Bien, 21. Dejemder, Abende. Die „Preffe* theilt im ihrer heuti- 
gem Übend-Wusgabe mit, dah die Injurgenten in der Suttorinn die Ab- 
it haben follen, die von dem Deiterreihhern zeritörten Batterien wieder 
herz: fielen. 

ch 22. Dezember. Se. 8 Apoſtolijcht Majeftät jind geitern, 
den 21. d. Morgens, von hier nad) Benedig abgereiſt. 

Zurin, 21. Dezember. Die „Bazetta di Torino“ bem‘rft: Rattazgi 
beſtehe trop des Erjudens der Kammer auf feiner Dem'ſſion als Kammet · 
BPrafident. — Die Ernennung Ponza di San Wartino's zum W.mfier bes 
Zanern jcheint gereih. j ä 

Belgrad, 20. Dezember. Garafhanis wurde um Brebftammif_ und 
Minister des Meuseren ernannt; der bisherige Predftaionıt Poikpp Chriſtuſch 


trut wieder in den Senat. 
(Bien. 3. 4 P. 3.) 
— ne reed 


Anferate 
Eine Wirtbfcbafterim wird geſucht. Wo? zu erjragen in der 
Expedition d. Bl. 
u tätiger Wiolinfcheer tann dur die Erpedinon d. Blattet mahgemiefen 
werben. 
Lin guter Hanslehrer, der polnijgen Sprache mächtig, wird geſucht. Auskunft 
ertheilt die Expedition d. BL 


Wie in früheren Dahten iſt die untergeihmete Buchhandlung auch in diefem Jahre 
bemüßt gemfen, ihr Bager von Aug mn beif em umd Jomitigen zu Geſchenten fd 
eignenden Merken zum bevorfichenden Wbeihunctsfefte derart ju compieltiren, daß fie 
binfichelic, der Huswahl und Billigtert allen Arfprügen Rehaung tragen fan. &8 
ladet dader zu gefälligem Befude em die Bad ardlung von 
@. Wende E Comp. in Warfchan, 
Eenatorenkrofe Rr. 2 


In Xod; auf einer -Duerftraße der Reujtadt ıft ein Baus ım Preife 


von 24,000 Nr. zu verfaufen, Näheres zu erfragen ber Elsner im 
Haule des Hm. Dffenberger. 


Bon der budriotifhen Beiriheift: 
Der Waflerfreund, 
melde Seit 1. Kobember d. 9. bei 3. 3 


tedigirt von Dr, @ Meinert 

in Dresden (im Winter monstlich, im 
Sommer mörhentlig) erfäpeint, wurde ſo ebem die 2, Nummer (2 Bogen flat) auege. 
ben, enthaltend u. %. die „Geſchichte der Catſtehung Der Wuflerheiltunde* (3. Theil 
idaftriet) uud L artit. Beigade: „B. Prieknig (Poriait) und fein irbererjengendet 
Hulbbad”, Ar. 8. bringt „Anfidt und Beſchreidung von Bräfenberg.“ WProb-blätt, der 
1. und 2. Nunsmer find in der Eyeed, d. Bl. votratdig und duech alle Bachkandlungen 
und Poftanft, zu beziehen Wbonuement u. Preis viertel] 15 Kar, Beftelluugen gef 

recht dald zu maden. Zufcriften am die Hedathon werden fraucs erbeten, 

Dresden, ben 24. Rovember 1861. 


Vropitmauer’s Unemagerie aut dem Kalewirllage,. Wen anı 
eine Geelöwengamilie. wrutrinspreis b Map. Auuoct * x, — 


Tioline zu verfanfen. 
Tine qule —* *»⸗ iſt mehft Aafıen und Dogen billig zw verfaufen. Näheres 
im ber Grpeditiom d. 


= Steintopie 


Der untergeichwete Befiper, der Steimtoblengruben in. Bagrze Ditwstie 
rau der Etentohlen ala Breuumateriol im wuferem 
dein ‚verehrten Publikum foweht in Warichau, als 
babmverbin 
em Beheizung ols mit do 


dung © erlanbt, jede Gelegenheit zu einer 
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Br. @lb, 
BE. — 
sun ne ne ae — ET 
Bünfte Bulfiiche Anleibe > 2 222 2 en - 6% 
Chopobligatiomen > 2 2 en — 7 
Bierprozentige Polniſche Vfeandbritft — 34 
DEE BR en en ae ne een - Bu 
Machen. 2 2 Ken I Bi 
Et. Viterobuig 8 Moden . 00 een — m 
Seaben S Meet, ce, zn : — — 
WERTE: ut. pen dee aan mi ARE ae — — 
Gun Me - ee rn — — 
a ul ——— — 69, 
Röggen pr. laufenden Monat 52’; 
Boggen pr. Hrühjahe 51%, 
w.  Börfenflunmung; 
Londoner on 3 VE, Re ne — 141.80 
Hambu — 101.30 
REES Ders War DU Ben — 55,80 
SWARAFEHEEDE ee asia are Massen — 61.80 
RER. °2; Se ne. -= ©- 
Deßerteichiſche Gredinhktin 1 en — — 177.30 
London. 
Call = + + or 2 0. —* — 7er — ” 
Orfreibemarft : 
Paris. —B— —— 
Dreiprogentige Nente ·· Par ERST Ber - 1% 
Gredit-Mobilier EEE ne Srmmne..g. 00 - am 
Aufffde Eifenbahn- Aftien ee ae Te a ee was — 


€ J 
Temperatur n War ſchau· 





am zu machen, ' 


Gefema MET IM, Peue zid — 
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— —— ons freier dand zu berfanfen; bebehend aus eınem 

fisen Wohnbeus + Pazterre, worin 2 hochſt somieriobie Wohnungen, mayfip, 

wölrte Reber, Cpeifsfanimern, in der erten Etage einige fehr ıdöne Immer  , ei 
moffioen Hinterhuufe, enthaltend 2 Etuben, Heller ind Memifen, mafioes Wald 

versl. Etollungen und Vedenfänme; hinter dem Haufe im t — und Aemi 

garten, mebfı reichlichem Weinanlagen, To wie das ganze um mit einer 
Hauer umgeben, — darüber im. der Expedition -d. tg. rel 
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W. Heilmanun. 
Warſchauer Börſe, am 24. Dezember. 
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= Kobonaement: in Flarfchau monarlidı 50 Koneten; 
u ın Deutſchland bieriehäbrlid 3 Ible. 35 Kor. 
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97. Dezember. 


Wedaction und t @zpedition neben ber Druckerei der Gebrüder Sindemitb* Tanielewitjcher Straße Mir. 493. 
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Beim Serannaben des neuen Quartales erfuchen wir die geebrten auswärtigen Abonnenten unſeres 
— Blattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollftändiger Exemplare gelegen ift, ihre Beftellungen bei den 


ibnen zunächft gelegenen Poſtäutern baldigit bewirken 


zu wollen. 


Unfere Abonnenten in Warſchau bitten wir, fich wegen Erneuerung des Abonnements enttveder bei uns 


"gelben ober doch den Pränumerationspreis nur gegen 
xdegen zu wollen. 





un WBarfden, 24. Deyember. Wir leſen im amtlichen Theile des 
1% „Dziennik Powszechny*: Der Reichsrath hat im Departement für öfo- 
"> nomifche Angelegenheiten und in der Algemeinen Betſammlung nah Prü 
„fung einer Vorfelung des Finanzminifters über Herabichuug des Einfuht · 
ielles auf auslaͤndiſches Eiſenerz und Eiſen das Gutachtn abgrgeben: 
1) Eifenerz md nicht veratbeitetes Eiſen, das auejchlichlih in das 
Kaiferreich fomohl zu Land als zur See eingeführt wird, überall, ausge 
Z_ nommen im den Häfen am Aſowſchen Mieere, mit folgenden Zolle zu be 
D laſten: Eiſtnerz pr. Pud 5 Kop,, Stabeifen, Schienen und Stangen pr. 
Fub 35 Kop, aueerleirme Gattungen pr. P. 45 &, dicketes und gemöga- 
fies. Mumdeiien und Formblech pr. Pud 7C Kop.; 
- 2) Lie Einführung von Cijenerz und Eiſen direft aut dem Muslande 
‚ im Die äfen des Aſowſchen Meeres ſei einſtweilen noch verboten; 
3) Die gegenwärtig nad dem Zarıf vom Jahte 1857 im Aönigreiche 
a Polen beftchende Bollabgabe für diefe Dietalle mad der Einführung iu 
° Aönigreiche im Bufunft ohne Veränderung zu brlaflen. 
= uf dem Drigimal des Gutachtens des Meihsrathee ift geſchrieben: 
‚ Er Moj. der Karfer bat das in der Allgemeinen Verſammlung des 
Reicherard abgegebene Gutachten über die Herabſehung des Einfubrzolis 
von ausländifdem Cifenerz umd Eifen Allerhöchſt zu befiätigen gerubt und 
auszuführen ar Unterz. der Prüjes des Meichöraths Fürſt Dxlpff- 
Am 16. Iumt 1859 
— Sirfige Blätter melden jolgenden Rorfall, der ih om 21. d. M. 
f: m der Umgegend vom Kutno zugetragen hat. Der Gutebefiper Aleniemsti 
von Cierafom trat auf der Fahrt im einen Kregiham ein, um jene Ei- 
+ garre omzuzünden. Als er tmieder aus dem Haufe meggehen wollte, wurde 
: tr bon eimem Bauern erfchlagen. Ber Bauer traf den Herrn mit eimer 
> efermen Stange jo ftarf auf den Kopf, daß derjlbe todt miederfant. Ge 
— ah und Adminıftratinbehörden habım die Unterfuchung über dieſe ſchreck · 
lie Mordthat bereits eingeleitet. 
2 — Für das Jahr 1862 find 114 periodijch erfcheinende Schriften in 
- affficher Sprache angekündigt. Taron find 48 beiletrifiicın Inhalts, 
dorunter 7 Iugendjchriften, 5 den Künften, 2 dır Diode em, nebft 
3 Kalendern; 13 politichen Inbalıs, darunter 7 officielle; 53 miflenichaft- 
— lie, vom denen 7 Theologie, 9 Pödagogit, 5 Nam, 8 Wiediem. 
' 8 Anegsmifl,, 3 Handel, 8 Fandwirıhic., 5 Gewerbe behandeln. — Bon 
; denfelben erfceinen 8 (die Kalender) ——— 2 vierwal, und 8 ſechemal 


Reifeerinnerungen aus dem Hiefengebirge. 
ESchiuß zu Re. 201 d. Big.) 


Bon einem Punkte aus fiebt man in einiger Entfernung ein eigen · 
ünnliches Belfenbud aus dem Eteinmerre hervorragen, das eine täufcmde 
— mit dem mohlfrifirten Kopfe eines alien Herrn hat. Wian 
Haube jede einzelne Lode am feiner Perlide unterfbeiden zu fünnen; eine 
kine Etülpnofe umd eine Feder binter dein Obre laſſen etwa ein ehtwüt · 

iges anttlalierliches Stadtoberhanpt vermuthen, das mit großen Anftande 
anır Rathe ſihung zum Mohle Der Muſaſſen präfldirt und eben im Br- 
tif fteht, eıme folbungsvolle Mıde an feine Kollegen zu halten, Die 

tffe dieſet Figur, welche mon dem „Bürgermeiiter* benannt hat, find 

(® richtig gezeichnet umd firchen vom dem Blau des Himmels jo ſchatf ab, 

man verfucht wird das ganze Gebilde cher für Menſcheuwert, dena 
ein Raturfpiel zu halten. — Unfer dienſib. fliſſener Gicerone leierte ſeme aus 
wendig gelermten Ertlärungeformeln mut fo vieler Gemütheruhe und Gin- 
fnigkit ab, daß mir ihn endlich baten, die Entzfferung der noch übrigen 
kltenen Geflaltungen umierer eigenen inbildungetroft zu überlaffen, mas 
gr jedoch ſchwer gemug anfom Daß eim ſiebenſaches immer Die be- 

* wat Bahit) Echo matürfich auch micht fehlt, bereit der Führer 
cs mitgemommene Horn oder den Knall der Piftol. Da 

2. —* Urjache zu haben glaubten, dem Hotniſten nicht mehr mufifa- 
(es Tolim zutrauen zu dürfen alt dem Klarineitvirtuofen in der Hüb 
Serbaude, drangen mir ın ihn, das Experiment zu unterlaffen und biidten 

* Derlangend auf Eäcılie, die umfern — und erratpend 
"od einmal — feider zum legten Male — ihre Silberftimme ertömen ich 
—8 = — das bisher genoſſene Bergufnen eo genen 

em Unlange an, gleichſam in barımomi ndführum ein 
de ae an 9 &fam in harmonijder & 


| 
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Berabfolgung einer von und unterzeichneten Quittung ers 
MNedaction und @rpedition der Warfchauer Zeitung. 
um Jahrt, 53 monatlid, 8 weimal, und 3 Dreimal im Monat, 23 wö · 
henilih, 6 zweimal im der Wocht, und 8 aͤglich 
Riga, 12. Deyember. Nachdem bereite in der vorigen Woche eine 
Deputaslen des Niga ſchen Rathes und des Riga'ſchen Wören-Komitee’s 
| &r. Durchlaucht dem Herrn Ariegsaouberneut Eumoroff-Hyımnıteiy, im 
danfbarer Anerkennung jener für untere Stadt ſegenereichen Wutjamlei 
mährend der Lajahrigen Verwaltung der baltiſchen YProvinyen, eine Aoreſſe 
überreicht hat, gebt hrute eine Deputation der liwlaudiſchen Bluteriuft zu 
dem gleichen Iwecke nah St. Petereburg. Wie virlaunt, werden auch 
die Nuterſchaften Aut und Eſthlande Er. Durhlaugt Wodriffen über- 
tichen. 
— Us ein’ Zeichen, dag auch auf geifligem Gebiete bei und die Ber- 
bältmiffe unaufbaljam zu. Bortigritt drängen, begrüßen wir die m Wus- 
fight geftillte Bamehtung im Benande der hiefigen Preffe. Mu YUnjang 
des nächſten Zahres joll hier am Drie eine neue Zeuung, unter dem Zugl 
„Riga’ıde Handelszeitung‘ und unter Medakııon dis Hin. Dr. E. Viertel, 
rjgyeinen. N. 3) 


— ————— 


Anslaud. 
Deutſchlaud. 


Berlin, 23. Dezember. Der König wohnte Heute im der engliſchen 
fap-le im wonbijon. Palaid, mit der KRöngen, jünmtlichen amwefenden 
fönglihen PBrinum, din Miniitern, dem iplomatiichen Korps ıc. dem 
Zrauergoftesdienft fiir den Prinz · Gemahl von Grogbritunnien bei, 

Die „Berliner Allgemeine Bcimag* ſpricht die Ueberztugung ans, daß, 
menn das Haus der Übgeordneten megen der Militirfrage aufgelöit würde, 
die Fortſchritiepartei auf dem — Landtage Über die Mehrheit verfü- 
gen werde, 

Berlin, 24. Tezember Die Ban. und Handelszritung“ will mif- 
fen, * die Tıfferemgen über die Drieprtvorlagen noch fhmebt:n. 

Der „Eos“ veröffentlicht den Wortlaut einer neuen Eingabe det Er 
biſchofs von Polen und Gneien vom 10. Dftober d, 3, morin das Mi- 
eifterum unter Aufführung bekannter Monde nochmals. erfucht wird, bei 


Zen Wlanzjpunft der ganzen ee Ey GE Tg ergangen bildet der in einem mehrere 
bumdert Fus tiefen Feiſ nſchland binabitürzende Waflerfall, welcher, wenn 
er auch dielleiht kamu ein MU ontheil des Schafhauſtner. oder ein Bil- 
lontheilchen des Riagarafalles beträgt, dennoch dem mit legtettn unbe- 
kannten Beſuchet einen volllommenen Begriff von dem jchauerlihicönn - 
Unblick dein ſurchtbaren Betöje und der eritaunlichen Kraft des Wajlers 
geben wird. Fit gemwöhnlid gönnt man demfelben Ruhe und läft das 
Wofler ſich obrthald im emem Teiche jammIn, zu dem man ducdh eine 
Felſentluft, ähnlich dem Mausloche im Grosftal, gelangt und moranf man 
auf Berlangen eine kleine Buff fahrt in einem bequem eingerichteten 
KRahne madın fonn. Wollen jedoch Fremde das herrliche Schanjprel im 
nächitır Rãhe beiradpten, dann bringt fie der eine Führer im eine Felſen · 
grotte am Fuht des Waſſetfalts und läßt fie auf eimer Gallerie Pofto 
faflen; num giebt er rin Sehen mit dem Pfeiſchin — die Schleuhen 
werben aufgezogen und eim mehrere Fuß breiter und ziemlich didır Waf- 
jerftrabl ftürzt plöglich domnernd und braufend aus thurmbhoher Höhe über 
dem Köpfen der eritaumten umd erſchtockenen Zufhaner in die zu ihren Fü- 
ben tief aufgaͤhuende Felſenſchlucht Dos einige Sekunden andauernde 
au während defien man Die raufcende Warfermajfe anftürmen hört, 

nz unbeſchteidlich umd mit wichts zu vergleichen Der dadurdh be. 

u Luftdruck ft jo ftart, daß man fich im erfien Auzenblide ‚gan; bon 

Baller umgeben weint, fi unwalltührlich mieberbüdt umd oft mchrere 
Schtite von der Barriere zmüdgedrüdt wud. 

Die Wofferfallporrion jülı matürlıh reichlicher aus, je nachdem das 
Geldgeſchenl auſe halichet welches die beiden dabei betheiligien Führer 
für eigene Nechnun Unfprud uehmen; denn das für die gıldete Ein 
inttefarte erlegte Fcht im ee bejondere Kaffe, And menn auch ein 
Stud Waſſ fall in ber Begablung, bereits unt unbegriffen ift, muß id 
doch dim aturfreunde rathen, ein ebrigıt zu ihm, damit die Portion 
nicht zu fepmal ausfalle. Beun Rüdivege fiöpt man. auf die fogrnannte 


der Korrelpondeng zwiſchen dem geiſtlichen und tmeltlihen Behörden im 
Größtergogigum Poſen meben der deutſchen Eprade aud die poluiſche 
einzuführen. 

Die „Banl- und Handels-Itg ‘ will willen, dab man in diplemati- 
fhen Kreiien Kenntnis davon habe, dab die fran,öfiihe Megierung in 
London darauf habe aufmerfiam wochen laſſen. wie ihr die Worbe- 
reitumgen Coglands für einen etmaigen Krieg mır Mınerifa das felbit für 
den äußerſten Fall dieſem Feinde gegenüber erforderlihe Maß von Rü- 
ftungen meit zu überfchreiten ſchienen. 

Köln, 22. Dejember. Dre deutice Turnerihaft hat ſich jrpt enbaitl- 
tig cuiſchieden, das nächſte allgemeine deutſche Zurnfeit im Sommer 1864 
in Nürnberg abiuhalten, (8. 3. 

" Hamburg, 23. Dezember. Die Nachricht von einer Flotten- Gon- 
bentiou zwildhen Hamburg und Hannover wird von hier aus Deutentirt, 

Marburg, 24. Desember, Geſtern haben die großen Gutebefiper 
16 verfoffungetrene Mbgeordnete gemählt, welche die Redptevermahrung ein: 
legen. ; (Stil. Big) 

Wien, 22. Degember. Der Kaijer hat bereit# das Eıinführungspa- 
tent zum menen Sandelegricpbuhe unterzeichnet und foll daſſelbe ſammt 
dem Geſche ſelbſt im einer der erften Sigungen nädften Jahres dem Reichs 
rathe bornelent worden. 

Das Reicheneiepblait emthält die Berorduuug «der belreffenden Mini- 
Rerien, aach welchet die Miltärdienit - Befreiungstage für das Jahr 1862 
anf 1200 Kl. d. W. feftgefept lt. 

Te ‚Oſt Zig“ zufolge haben fi die Unterhanblungen regen br& 
Eintritt des Dr. Hein ins Iuftigminiiterimm zeiſchlagen. Emjtweilen bleibt 
der Poſten des Iuftipminifiers unbeicpt. 

Bien, 23. Dezember. Se. Majeftät ift geftern um 3 Uhr Morgens 
im beiten Wohljein in Venedig eingetroffen. (Bien. 3.) 

Der Bürgermeifier von Prag, F. Pfiroß, hat das ganze ihm yufal- 
lende Gchalt der Begründung einer Bürgerftiftung im Armenhauſe ge 
widmet und auch den ihm gebührenden Wohnungsbeutag für milde Iujti- 
Inte beftimmt. 


YHußerdeutfched Dejlerreich. 


Verona, 24, Tezember, Das biefige „Biornale* enthält eine Pri- 
vatlorrefpomdenz, welchet zufolge das eugliſche Bericht auf Malta den pie 
montefiiten Pregaitınfapuain des „Mojambano* Cavaliere Dini wegen 
derſuchten Todiſchlags und Verlegung det Hauerechtes, begangen an dem 
Medakteur des „Portfoglio Dlaltıfe* zu drei Momaten ſchweren Kerkers, 
und dem mitſchuldigen Schiffa-ientemant zu zwei Monaten ſchweren Ker- 
ders veruriheilt bat. Daldani, weicher die beiden Beruriheilten zu dieſet 
That aufgeheht hatte, wurde von Malta vermwieien. (®.3.) 


Britifches Meich. 


London, 21. Dezember. Der Kronpriny vom Preußen, die Prinzej- 

fin vo. und die Prinzefin von Leiningen find bier angefommen, 
ıe Deutfben Londons hielten heute Nachmittag ein Meeting ab, 
um ihren Gefuhlen über dem durch den Tod ded Prinzen Gemahls erlitte- 
nen ſchweten Berluft Ausdruck zu geben. Polgendes ıft die vom Ausſchuß 
beantragte Mefjolion: „Vie bier berfammelten Deutſchen fühlen ſich ge- 
drungen, ihr tirfiteh Beileid über den ſchweten Berluſt ausznipreden, Den 
die Fönigliche Familie und das Land durch den Tod Sr. königlihen Ho- 
beit des Prinzen Gemabls erlitten haben. Sie betrachten es al& iht Recht 
umd ihre Pflicht, ſich durch dieſe Kumdgebung dem Auedtucke des allge- 
meinen Schiuerzes auzuſchlieüen, da der hohe Berjtorbene ıham durch jene 
Nationahtät angehört nnd während jeines langen fegensreihen Wirfens in 
England der Träger deutſchet Bildung und der Sendbote der Humanität 
geweſen ift, welche Grenzen und Dieere Überfchreitend, das ſicherſte Band 


der Bintencht unter den Voölkern bilde. Weit über dem Wohle eingeluer 
Völker ſteht das der Munſchheit, für die der Priny ein erled Vochild 
war. Neben dem glänzenden Zugenden eines treuen Battın und Batert 
leuchtete jeım wahrhaft menschliches Wirken im der Veredelung umd Pflege 
von Kunft und Wıllenichaft: durch fein unerımüdeted Streben murde die 
bobe, erhabene Weihe der Kunft bis in die Workitärte ded armen Wrbei- | 
ters getragen. Indem Die WBerfammelten fih den Kundgrbungen der Liebe 
und Verehrung, welche das britiche Voll dem Dabıngeiciedenen fpımdet, 
hierdurch auſchli Ben, ſprechen fir die — aus auf eim ferneres Wohl. 
gedsitun des hoben Werkes, an deſſen Vollendung das Machtgebot bed 
Zodet den erhabenen Fürſten verhindert hat.” 

Die fterbliche Hülle d:6 Prinzen Wlbert wird möcht im der Königli- 
hen Gruft bejtattet, ſondern in eimem befonderen Grabgewölbe, das die 
Königin für den G.mabl umd fi im Parke bei Frogmote bauen laffım 
will, nahe an dem Wlaufoleum, das den Sarg ihrer MNutter umjclickt. 

Bindjor, 23. Dezember. Die Zrauerfeier bei der Beifepung dee 
Prinzen Gemable bat einen tiefen Emdrud gemacht. Der Prinz von 
Wales zeigte während derfelben große Seelenjtärte, Priny Arthut meinte 
beftig, der Kronpriny von Preußen mar tief bewegt. Der Serjog von 
Sambridge umd Lord Palmeriton waren zu erſcheinen verhindert. Ja der 
ganzen Stadt berricht ficie Trauet. Nach der Zrauerfeierlihkeit be,ah Ah | 
der Herzog von Sadien-Roburg, deſſen Sch nerz ſeht groß iſt, nah D4- 
borae zum Beſuche der Könıgın. Der Geiundpeusjuitand Iyrer Majeſtät 
iſt gut. (X. ©.) 

Frankreich. 

Paris, 22. Deyember, In der Senatsfipung rechtfertigt Would die 
Ausführungen feines Memoires umd behauptet, die erite Wirkung fei die 
Wiederherftellung der Sicherheit gemeien. Seit der Zeu hätten fh die 
öffenslihen indiretten Ermnahınen vermehrt, die öffentlichen Fonos fein 
geltiegen und ohne den Zwiſchenſall, welchet einen Ktieg zwiſchen England | 


und WUnerita fürdten lajfe, würden fie wohl in der ſteigenden Zenden | 


verblieben fein. Fould weift an den Vorgängen mährend des italienifden 
Krieged die Nuplofigkeit der außerordentichen Eredite nach, Er zeigt dies 
noch am dem, mas ſich im dieſem Au jenblick in Eagland eteignet, we 
ohne Vırements und auß rordentlihe Etedite zahlteiche Teuppen uud eine | 
furdtbare Flotte von 1800 Kanonen ohme die Hülfe des Parlamınis 
auegerüftet merden fonnte. Er jagt ferner, daß künftig deren Decoupert 
wichts hinzugefügt werde uad, weil es mörhig iſt, daß ſich die, Reſſoutcen 
durch ein ernited Gleichgewicht regeln, und dab die Reſſourcen genügen, 
ja jogar mehr ald genügen, für den Fall, daß ein unvorbergejchenes &r- 
eignih das Land überraſchen ſollte. Die Regierung wird ſich mit dem 
Legislatio-Körper über die zu treffenden Mafregeln verjtändigen, uad wenn 
der Schaß mıht ausreicht, wird dieſe Baſammlung ihre Berantwortlicdkat 
mit der der Megierung cınf pen. Man mird nicht mehr zwei Jahre ver- 
fireichen fhen, ehe man die Gontrole des igislatıo-Rörpers über die Grt- 
dite und die Musgaben beruft, Es jind demnach ale Garantien vorchan- 
den, wenn man die Macht hat, Die Geſehe zu teſpelliten, melde man 
macht. Worcade de Ürogueite legt die Situation dar, worauf der Ge- 
naisbeſchluß mit 132 gegen 1 Stimme angenowmen wud 


Rod.) | 
Der Unterrichteminiteer bat ein Rundſchreiben an alle Mekioren der | 





fran;öfijhen Fakultäten erlaffen, wotiu er ald wararmdes Epempel Hettu 
d, Kaprade aufitellt und ihnen naddrüdlihft anenpfi:blt, darüber zu wa 
hen, daß kein Faculiäus Proſfe ſſot police Arukel adfaffe. 

Patis, 22, Dezember. 


Trent-Affaire mißbilligt umd der Megierung der Bereinigton Staaten bea 
Math eriheilt, die Sonderbunds-Commiffäre heraus zugeben. 
Zoulon, 23 Dezturbet. Es ut bier Der Befehl eingetroffen, alt 


— — ———— 


Silberquelle, die ihten Namen mit vollem Rechte führt, ziemlich fort aus 
einer Schicht des jeinſten bleundendweißen Kiesſandes bervoriprudelt und 
deren eislalted Nas von vortrefflihen (joll wohl heißen: gar femem) Ger 
ihmade jein fol, Gehört jedoch Iemand, glei) mir, zu den Hydropho · 
ben, jo findet er neben derſelben ein Zelt, im welchem ibm auch Wein 


, amd veridiedene Liqueure zu Gebote ſtehn. — Noch einen Umſtand glaube 


ich micht berſchweigen zu Dürfen, der mir an Ddiefem Otte viel Freude 
machte. Unter den Üngehörigen fait aller Ratienen, von denen dieje Na- 
turwunder jet undentlichen Zeiten beſucht wurden, finden ſich im nicht ge- 
ringer Unzahl die Nomen bekannter polnijchet Familien im die Felen ⸗ 
teände eingegraben oder aufgeicihnet; was ein Beweis ift, wie auch Wlit- 
lieder des jarmariichen Stammes nicht mur nad den bergänglicrn umd 
bad ohne Nachklang vorüberihmwindenden Bergnüzungen großer Städte ba- 
ſchen, fondern aud den weit edleren, ſich daueender in Gift und Grmich 
eingrabınden Raturmerfmürdigkiten den verdinten Tribut zollen. Fut 
diejenigen meiner Leer, melde dieſen ſchwachen Hinweis auf die mitge- 
theilten Erinnerungen und Reiſebilder mit undeachtet lafjn und jih bei 
Grlegengeit mit eigenen Mugen von deren Wichtigkeit überzeugen wollen, 
diene zur Nochticht, daf ſich eine Mine Stunde von Üderebad in öltli 
chet Nichtung ber dem Dorfe Widılsdorf ein ähnlichts Felſeathal befin- 
det, das, wenn auch weniger genannt und berühmt, dennoch der Hafın.ct- 
faurkeit im glei hohem Grade würdig if, jo daß «6 ſich wozl verlognt, 
auch dorthin «einen Heinen Abſtechet zu machen. 

Der Uugenblil unjerer völligen Trennung — die Auflöſung des kur- 
en Bundes war gefommen. Gieich mie ein Blait nad dem amdera von 
em Zwrige abfällt, auj dem fie alle im traulichet GBermeinicuft webenein- 
andre grhingen, von ein und demſelden Thau beneht, von em und dem- 
ſelben Sonnenftiahle erwärınt und befhumn — verlor fh nun cin Dt. 
glird der Einen Geſellichaft nad deu andern, Ürit ſchied Freund Ga- 
ken, daun der geiſiliche Kerr, und endlih mar die Bleibe an die noch 





Mebriggebliebenen gelowmen. Bir teaufen un Bajthanie noch em lepls 
Glas anf unjer Aller künftiged Wohl; drüdien uns ſchweigend die Kia 
umd ſchämten uns einer Eyräne miht, Die wir unfere aufrichtigen. mens 
auch jharll geichloifenen und ſchnell wieder getrennten Freeandichaft opfır- 
tun. Gäeilie fuhe mit ıhrer Ua gegen Welten, Dalibor gegen Dien in 
ein Glaßert Bad, und ich eilte gegen Süden, um Über Prag mein mardi- 
ſche Heuuaih wiedet zu gewinnen. — ch 





— Die Einweihung der changeliſchen Barniiondfiche in Wien fax 
am 22. Dezember ım Gegen vart der Prinſen WBaja und Mirtimderg, 
des Kriegs niſters Grafen Deyenfeld, -dir ia Umorm erjdjienenen Dia 


Der ‚Winter Toouvenel hat am dem Fran | 
zöfichen Geſandten in Wafhington cine Dep.ſche erlaffen, worin er de 





fter von Schmeling mad o. Plener und vieler Wenerale, Högerer ad Mit 
derer Offiziere im fererlihiter Weiſe ſtatt. Die Weidtede beit Supernten- 
dent Ftanz die Feſtptedigt in denticher Sptahhe, jamımt eince urn 
Wnrede an die bear ff aden Boldut-n ım uagarıher uad jlovafiger 
Sptache der Garmionsprediger, Ermjltorialtarh Sebereny: uud die Schlat 
weihe und Segen Obetkiecheatarh Gin Die Kicch mine eg emuntt 
der Dlännergrfangsverein, more eine Cautate von Becthooen zur Yazldi 
zung kam. 

— Aus Liffa (bei Jittien) wird mitgetheilt, dab Abbö Richatd Ir 
gleich nach feiner Aukunfı die Schichtenkarie der Jaſel Äudırte und daan 
enge Streijereien auf def ben, u a. mad) dem dir nalieuiſchen Kite Me 
—— Hafen von- Gommja unternahm, wo er eine uene Quelle en 
didie, 

— Ia Apolda erfhrint vom 1. Ian. 1962 eine „Teutſche Strumbf— 
wuler Zatuag.“ Unter Mumw.rfuny von Faqleuten, Yerausgrge seh D08 
Adelbeit Kühn, genannt „WUaclvert Prokop“. (Sl. 3 
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Seeleute aus der Alaſſe 1854 zu verabfhieden. Dieſe Maßregel hat 


grobe Senfation erregt. 
Italien. 

Zurin, 22. Dezember. Ratami hat feine Demiffion zurüdgenom- 
men. — Im der geftrigem Kammerfipung hat Baitongi bie Finanzlage 
auseimondergefept. Das Deficit für 1862 beträgt 159 Millionen, melde der 
Finanzminijter durd neue Auflagen im Betrage von 139 Willionen und 
durch Ausgabe von Schapicemen, deren bis jept nur 30 Mil. Lite im 
Umlaufe find, deden will, Die Kammer hat das proviſoriſche Borgeben 
nad der Bilanz vom Jahre 1862 mit 202 gegen 33 Stimmen be- 
kbloffen. (Bien. 3.) 

urin. Die offizielle Zeitung veröffentlicht folgendes königliche De- 
fret: „Allen Conferiptioneflüchtigen aus dem Alaffen von 1838, 1839 und 
1840, die vor Publikation dieſes Delrets eingezogen wurden, ſich freiwillig 
fiellten oder fih noch im Laufe diejes Monats dem Prüfelten oder Mılı- 
tärfommandanten ftellen, ift Umneitie gewährt.“ AP.) 

Aa den Befrfigungen von Papia mird mit großer Anfirengung gear- 
beitet und auch Gremona wird verihanjt und verpallijadirt. 

Rom, 20. Dezember. Der ſpanſche Karliſteuchef Krijtany befindet 
fi bier und hat von Franz I. den Titel General mit Geld erhalten, um 
das Mäubermweien mieder zu beleben. Er bereitet fih zum Abgauge im 
die Eüdprobinzen bor. (8. 3.) 

Der Bewegung in ber Bafilicata ift durd die Auflöjung des großen 
Corps, und namentlich durd den Tod Borges’ die Spige abgebrochen, 
doc) laufen deswegen nicht weniger häufig als früher Nachrichten über dem 
Bıfland einzelner Banden ein. Die drei bedeutenditen noch zufommenhal- 
tenden Corps ftchen unter Rinconaneo, Zortora und Eoppola in den Wäl- 
dern bon Wiontichio, von Abolo umd bei Ritigliane. In dem übrigen 
Provinzen dauert der Brigantaggio im feiner gewöhnlichen Weiſe fort. 
Angriffe auf Ponteeordo und Ganiftıo murden bom den Truppen wit 
Hülfe der Rationalgorde zurüdgeihlagen. (8. 3.) 

Neapel, 17. Dezember. Die Begierung bat bereits ausgedehnte 
Maßrıgeln getroffen, uin den unglüdlichen Eimmahnern von Torre del Greco 
zu Hülje zu fommen. Sie bat den Oddachloſen anſthuliche Räumlichkeiten 
angemiejen, während bereits an dem Wiederaufbau der eingeftürgten Häu- 
fer gearbeitet nird. General Lamarmota bat jeit dem Wnfange dieſet 
Ihrdlihen Kataftrophe große Thängkeit am dem Tag gebrgt. Auch die bie- 
fige Stadibehörde hat bereits eine ven bon 12,000 Ducati zur Vet · 
theilung unter die am ſchwerſten Betroffenen ausgemworfen und in allen 
Municipaltätslofalen Subjteiptionsliften ausgelegt. Unfer pteuhiſchet Gon- 
ful Stolte hat dem Direktor des „Pungolo“, der die Imıtiafive zu emet 
Brivat-Subjfription gegeben bot, vierzig Ducaten zur Dispojition geitellt. 
Nad einer Beobachtung des Dirtklots des koniglichen Obferratoriums hat 
wicht das Erdbeben den Einflurz der Häufer veranlaßt, fondern die entfep- 
fihe Ratofirophe hat ihren Grund darın, daf die alte Lada, auf der Torre 
del Örico gebaut ift, im Berührung mit der neuen gelommen und ſich wie- 
der im Bewegung geiept hat, jo dab die Fundamente wichen und die Häu- 
fr natürlicg einjtürgten. Wie bekannt, ft Diefer Ort jept zum zwölften 
Mal vom jelben Schickſal getroffen worden. (8. tg.) 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 21. Dezember. Der Reichtrath ift heute Rachmit · 
tag geſaloſſen worden. Die Wuglieder deſſelben trennien ſich mit einem 
Beunmaligen Hoc auf den König. (BH.) 

Schweden und Morwegen. 

Stodholm, 19. Dezember. Rach telegraphiiden Berihten iſt das 
neue normwegiihe Kabinet laut einer ojfiziellen Belannumachunz, wie folgt, 
anjammengefept: Stantsminifter (mie früher) Sibbern; Chef des Reviiione- 
depariemente: der frühere Staatetath Stang; Iuftıgmimifter: Höchftnge- 
rihtsaffeffor Meldahl, eim allgemein geachtelet Wann; Barinemmuftr: 

mmasdeur Hafner; die übrigen Muntt behalten ihre Boiten. — Dir 
König hat am 18. fane Rüdreife von Chriſtiana nah Stodholin ange- 
treten. — Die bis jrpt bei dem Gentralreform-Gemitee im Stodgolin em: 
goongrnen Unterfgupien zu Gunften einer Totalreform der ſchwediſchen 
eıfaffung belaufen fi) auf 13,000, 


Amerika. 


Rew-Bork, 10. Dezember Cine Eorrefpondeng Dahtons aus Paris 
meldete, Thouvenel und Carl Ruffell hüten das Einvernehmen Englands 
und Üronkreihs in Betreff einer gemeiniamen Aktion in den amerıfaniıhen 
Ungeiegenbeiten offiziell konjtatirt. Das dem Somgrefle für 1862 vorge 
legie Budgtt iſt ungünſtig. Es fchäpt die Abnahme der Einfuhriteuer auf 
25 WMillionen, empneplt die Stenerergöhung auf Zuder, Thec, Kaffet, Ber- 
anderungen des Zurıfed und Echöhung der Äbgaben, und ſchiägt Ber- 
braucpejiuerm für Epırituoien, Tabat, Bantbillers und Papier vor. Das 
Defient für 1862 üjt auf 214 Mill. Dollars beranihlagt. 

Aem-Vork, 12. Dezmber. Der Kongteh genehmigte die Mafnah- 
men der Gefamgenenauswechelung umd Wuterrudung der Habeas-Gorpus- 
Alte. Ein Gerucht will willen, dab zwei neue Romarfläre der Siloftanıen 
nad Caropa gingen, und die See Eppedirion der Berbiiadeten nach den 
miglansgen Häfen würde ebenfo wie eine ſpaniſche Juvafion im Innern 
kein Widerliand finden. (Bien. 3) 

Nemw-Borker Berichte vom 12. d. M. melden noch, daß die Korrefpon- 
denz des anietitaniſchen Geſandien in Paris konflatıre, der Dlinijter der 
auswattugen Angelegenheiten Sewatd habe im einer Zuſammenkunft mit 
den @rjundten Englande und Wanfreihe, welche am 15. hier ftatigefun 
den, die orfizelle Borkefung von den Seitens Englauds und Ftanfteichs 
on die Bumdesregierumg gerichleren Depejchen nicht gejlatten wo.en, oyue 
boryer bon ihrem Jahait Kenutn b geno umen zu haben. Seward habe 
die Viuth. ilung der Depeſchhen am die Bundesregierung bermeigert, weil 


biefelben, indem fie vom dem beiben Parteien als friegführemde Eenunif 
mähmen, von dem Gefidhtepumft ausgıngen, dab bie vereinigten Slaaten 
feine fouberame Macht frien. 

Der „NemBork-Herald* iſt der Anſicht, daß nad dem in dem De- 
pejhenmechjel zwijden Herrn Adams, dem amerikauiſchen Geſandten im 
Kondon, umd der engliſchen Regierung miedergelegten juriftifchen Unfihten 
der Engländer, bie „Trent*-Ungelegenheit gamı Mar und deutlich zu Bun- 
fen der Unions · Regierung entjchieden mmorben fä. Sogar im britiſchen 
Gewäffern würde: darnach die Yufbringung ded „Srent“ gerechtfertigt ger 
weſen fein. Der „Herald* ift überzeugt, dab die englifhe Menierung im 
dem Berfohren des Kapitän Willkes feinen Vorwand zu Streitigkeiten fia- 
den könne. Für England fänden zu viele Intereffen anf dem Spiele, um 
die Gefahr eines Bruchet mit Amerika zu laufen. 500,000 bewaffnete 
Männer önnten mit der Eiſenbahn in zwei Tagen Canada erreichen umd 
die tauadiſchen Grenzen wären nicht im Stande, einer Invafion ZWider- 
ftand zu leiten. England werde fih alſo wohl micht beeilen, zu feinen 
übrigen Schwierigkeiten noch eine amerikanıjde hinzuzufügen. (BR) 





Barihau, 27. Deyember. 
Angelommen: Gtantsraih TH Rogusfi von Gt. Veierhurz 607, Imgemienr 
A Dingler von Bier 1940, Holjhändler ® Kampf von Lemberg Livd, 
Abdgereif: Gifenbahnbeamter H Güh, Graf A Wolseli und Staattrath Wyloch 
uach Atalau. 





Neueſte Nachrichten. 


Bien, 23. Dezember. Ge. Majeflät haben am 20. d. dem erſten 
Prãſidenten + Stellvertreter der königl. ungariſchen Statthalterei Kadislans 
dv. Karolyi zum ungarifhen Hof-Bicefanzler ernannt. 

London, 24. Drgember, Ale Blätter legen der Depeſcht Thon- 
venels über die „Zrent*- Ungelegendeit große Wichtigkeit bei „Daily 
Rews“ bemerkt: Die Depeſche Thouveneld fügt den Mellamationen Eng- 
lands eine Autorität hinyu, melde denjelben mangelte, fo lange fie nur 
auf die Auſicht der Mechiögelehrten Englands bafirt waren. Diefe, der 
Idee des Schiedsiprudes günftig geftimimnt, werden mit Gemugthuung das 
Beugniß einer benachbarten, rivalfirenden Megierung, daß Ingland Recht 
habe, begrüßen und merden im der Depeſche Thoudenels ein mächtiges 
Hilfsmittel für die Erhaltung des Friedens erblicken. Dieſe Deptſche wird 
in England als ein Uft der Freundigaft aufgenommen werden. „Times“ 
fagt: Die Depeche Thouveneld zeigt der Regierung in Waſhington einen 
ehrenvollen Weg am, einer großen Schwierigkeit zu entgehen. 

Zurin, 24. Dezember. Ponza di San Mortino bat die Aunahme 
des Pottefeuilleg des Minifterums des Innern enticieden abg-lehat. 
Paris, 23. Dezember. Mau will willen, daß die ſpamſche Erpebi- 
tion nach Meg ko fofort ohne Mitwirkung der übrigen Mächte auf eigene 
—— handeln werde. — Der Maronitendef Juſſaf Karam fol geſtot 

en fein. 

‚Liffabon, 23. Deyeinber. Der Bruder des Königs, der Herjog dom 
Beja, it am Zpphus gefährlich erfranft. Der Prinz Augufto befindet fih 


in der Beflerung. — . 
(Bien. 3, A. P. 38) 





Bermifchtes. 

— Berlin, Em Uebelitand, der fid im anderen größeren Städten, 
namentlich in Bien, ſchon feit längerer Zeit beinerklich gemadıt hat, be- 
ginnt aud bei und Gerworzuereten, nämlich der ungünſtig⸗ Einflah, den die 
in der Erde hegemden Basröhren auf Die Brunnen ausüben anfangen. 
Ueber die unmittelbaren Urſachen im jedem einzeinen alle, ſcheinen die 
Sahverftändigen moc nicht einig zu Fin, jo mie ed wohl auch noch am 
durchgreifcrnden Mitteln zur Mohülje fehlt. Zhpatjache ift, dab das Gas 
aus dem Möhren in die Erdſchichten dringt, dieje infiziert und dadurch auch 
das Waſſer in den Keffeln oder Röhten der Brunnen verdirbt. Der Ma- 
giltrat hat, dem „Komm. Bl.“ zufolge, in Folge eines jpegiellen Falles 
die Angelegenheit ın jener Irften Sıpung zum Begenitande eingehender 
Erörterungen gemadt und weitere Erttelungen beihlofln. (MP) 

— Berlin Bei einer biefizen Behörde meldete ſich vor einigen 
Tagen ein Dienſtmann im Aufirage eines Mädchens, welches zu einer ge- 
ringen Strafe verurtheilt mar, mit der originellen Auftage, ob er micht für 
feine Aufraggeberin Die Strafe abfigen könne. So jche dies auh als eim 
Beweis der vielieitigen Verwendung diejer neuen Eincihtung gelten köanle, 
mußte derfelbe doch abgewirjen und das perſöaliche Ecſcheinen feiner Wuf- 
traggeberin gefordert werden. (aB3.) 

— Königsberg, 12, Dezember, Der leßte Sturm, welcher vor 
etwa 12 bis 14 Tagen mwüthete, dat bei Moibenen, zwiſchen Fiſchhauſen 
uad Brüfterort, unweit Germau gelegen, fir 7500 Tyie Brraſtein aub- 
gemorien. Un den Gewinue part.cpicen die verſchiedenen Cigenthü ner im 
Horhenen. Den teiniten Aatheil hat eim armer Fiſchet, doch jind auf ige 
noch immer 200 Zhle, gekommen. 

— Könineberg bat mad der am 3. ſtattgebabten Vollszästung, 
ohne Militär, 87,041 Emmohaer. (In 3. 1858: 81,627.) 

— Swınemünde, 21 Dezember. Ja deu heullgen Zubbaftations- 
Termine wurde, wie Die „Ditreerdiz* mitteilt, die Befipung Gothen und 
—— für den Pre von 132000 Thlt. durch die Ftau Gtäfia 

tolverg- Wernigerode eritanden, Es ſteqt au erwasten, daß dem jhöen 
Yandorte fortam eine bejlere Zukunft erblüht und dem Wevel d.r bisher 
oft ungenügenden Vadeanſtauen abyego.fen werde. 

— Halle, 20 Dejemver. Gjt en iſt Der Profeſſot im ber juriſtiſchen 
Facultät Dr. M.tkel m Jolge cwmes langen Beuſtleidcus geflorben, 








— Am 31. Iuli umd am 1. und 2, Auguſt Manftigen Jobres wird 
m Hamburg ein Tbierſchuz Kongreh obarhalten, auf weichen die fänmt- 
Tihen in- und autländifchen Xhierihup Vereine durch Deputationen bertreien 
fin sterben, Gegenwärtig werden vom dem Thierſchuß · Vertin zu Hamburg 
Unterfchniften di einer Petition gefammelt, im weldyer die deſehgt bende 
Behörde um Etloß eines zeitgemäßen Thierſchuggtſehes angegangen wird. 

ki — Ter Rubılnccht und Fömenbezwinger Numdehagen hat vom Könige 
von Dänemark eıne Medaille ‚für Zopfırkeit* erhalten. 

— Fr. Gerfiäder ift vor Kurzem von Umetita nah Coburg zu 
rüdgrichtt, welches er mm au verlaffen gedent, um ſich in Dreeden ober 
Munchtu bleibend nirdırwulafien. 

— Münden, WO. Dezember. Dr. Andreas Wagner, der vor eini- 
e Tagen von einem Schlaganfall betroffen murde ift heute Viorgen ge- 

orben. Der Bırblidene war ordentlicher Profeffor der Boologie und 
Palãologie. 

— im 22.d. M. bat ſich in Bien der Adminiſtretot ber „Wiener 
Korrelpondenz? Eduard Hennig eim junger Mann von 32 Jahren, an 
dem Eorge feiner am Preitag geſtorbenen Braut erfhoffen. 





Anjerate 
Eine Wirthſchafterin wird geſucht. Wo? zu erfragen im der 
Expedition d, Bi. 


in kühliger Wiolimlahrser kaun duch hie Eypediden d. Blaiies nahgemwielen 


werden 
SteinFohle, 

Der umlerzeidmele Veßher der Eteinfohlengruben in Jagsrze Ddtustie 
2. fi alle Müre, den Berbromd der Sterukohten als Brenumateriol im unferem 
ande zu veimehsen, und —7 — dem verehrten Fublitum ſowohl im Warſchau, als 
auch auf dem Lande, wo die Ciſenbahnderbindung es erlaubt, jede Gelegenheit zu einer 
weniger tofiipieligen Beheizung ale mit Hohj, deſſen Wreis won Dabr Reigt, zu bieten, 
Die Dualisöt der Bagatzte Etrinloßle gleicht garz derjenigen der zunachſt angrenzenden 
Eiciptohlen aus den Kegierumgsgrusen in Dabroma Ad babe die Preide meiner 
Eiciutohle ermäßigt und verfaufe id ganze Eifenbahn-Wagons-Vadungen, emikaltınd 


49, 44, 52, 60, 8U und YO Korzer, den Aorzec franco Bogen auf der Eifenbahnfation 
ohne Abftelung, und jmwar: 


in Dabrewa gatuicza Pe ; 5 177 
in Aulitom . . ran 
in Eyenltodau . er 2000. 44 Rop. 
in Madomat , 47 Rep. 
ia BERÜBR +: - » + 2 0 ne . 48 gep. 
in Mofeim . 49 Aop. 
in Mogom . . 50 Kop. 
in Efiernierolte. 51 Rop. 
in Sowig , . - . 52 op. 
in Mıwa Gupomsta . 52 &op, 


in Barldau . . =» 2 2 2 2 nn nn DE Rp. 

Peßellungen auf meine Eleinfoblen bitte ih an die Blarbanbiung unter der Rirtma 
Zonad Hordliezta, Eenotorenfrafe Rr. 477». in Varſchau, oder auch direlt an 
wire Mdrefie in Bogorge Ditusfie pr. Dabroma gotuieza zu ridren. 

hit dem Fetsiloertauf mermer Steinlohle in Watſchau beihäftint ih A. Antner, 
wohnhoft Ede der Eifen- und Jerufalmerftrape, wo de Aaltnieverloge yon Adziegiowh 
, zum Serie von 56 Hop. pr. Aeızer franco Niederlage um der Sılenbehn, egel, ber 
Sofiedumgefofien. Wefteliungen im Tetailverfauf werden ebenfalls in der oben amge- 
gebenen Glashanblung won Iguap Hordliczta angenommen. 


Wilhelm Sorbliczfa. 


| 
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Pr. 66. Srafauer Vorjtadt 


prgenüber dem Hotel be Eape. 
Morgen Connabend, den 28. Dejember: 
@inweibung der Bawaria. 
Bon 4 Uhr Radım. ab Murftpicme. Eonntog Flafti. — Ich erlaube mir 
meine Fremde und Bekannte ergebenft einzuladen. j 
E. Weinbolb. 


Er Som Mentog an jeden Abend Pellfartoffeln. 


E In einer Rabritfladt, ca. 15 b8 16 Dieilen von Warichan, 2 Stunden von 


Ir. 66. 


= ber Warſchau Wiener Eifenbatm-Etation Moticin öſtkich gelegen, iſt eine ſchäue 
" Vefigung aus freier Hand zu verfanfen; behehemdb aus einem geräumigen maf- 

fiven Wehuhaus WPazsterre, worin 2 hödhft comfortabte Wohnungen, malfio ge- 
mölnte Acller, @peij:tammern, in ber erften 4 einige ſeht ſchoͤne Zimmer - einem 
mioffiven Pinterhaufe, enthaltend 2 Etuben, Heller mund Remifen, malfioes Maldhans, 
“rl Stallungen und Podenräume;, hinter dem Haufe sin großer Obft- und Gewmüſt 
garten, mebit reiclicen Weinonlagen, {0 wie das ganze Territorium ımit einer maljinen 
Diager umgeben. Käheres darüber in der Expedition d. Atg. 


Die Weinhandlung von F. Springer 
(em groß umd en deinil) R 
auf ber Areusficafe Mr. 1831, gegenüber der Ehulfitaße, empfiehlt ben geebilen Hem · 
ſchaſten, Mefeuroteuren und Kaufleuten unter Bufiherung prompier und teeller Webie- 
nung ihr reihhaltiges Meinlager: weihe u. rothe Bordeauxwe ine, Nheinmeine, 
Wiofeiweine, Ungarmweine, Spanifche Weine, Champagner, ädt t 
Worterbier, engl. Imperiol-Ele, India Pale Mile, Brac, Mum, Cognac te und auslän- 
diſche Liqueure, Olivenöl und Meineffig. 
Preiseourante über fümmiliche Weinforten ſiehen zur gefälligen Dispofttion. 


— Ein gufer Hausichrer, der polniicen Sprade mädtig, wird gefücht. Austunft 
erißeilt die Eppeditiom d. BL 


In Lodz auf einer Onerftraße der Reuftodt ift ein Hans im Preife 
bon 24,000 HEr. zu verfaufen. Mührres zu erfragen bei Elsner im 
Hauſe des Hrn. Difenberger. 


Violine zu verfanfen. 


Eine gute deutliche Geige ıft mebft Raten und Bogen billig zu verlaufen. Nähere 
in der Egpedition d. BL. 


Die feit vielen Iabsen bier allgemein bekannte Plüffigkeit zur völligen Bertilgung 
der Hühmeraugen olme Gebrauch ſcharfer Iuftrumente ıft eis im der Handlung ded Hrn. 
DBobrommäl, genannt Eklep Bormanedei, Aralaner Borfladt Wr, 285, meben der 
Karmelitenfirde zu Gaben. Ein Flaſchchen dieſes Brüparas, mit Hr. 2 — in 
der gedruckten zur Mülfigteit vertbeilten Inftruftion mäber beftimmt, ift zugleid ein vor · 
zuguches Witte gegen» möglide Muswüdle an den Beben. 


Die in Breslau in Großfolio-format täglich zierimal erfheinende 


Schleſiſche Zeitung, 


eine der werbreiteiften Beitungen im Preußen nnd im Deutfchland, 
1. Denuat den hünftigen Jahres eim neues Duartalt-Abonnement. 

Die „Edilefilhe Zeitung“ in dutch gut unterrichtete Correipoubenien fleis in ber 
Loge, über wichtige Kngesfragen zuverläffig zu berichten. &Kerworragende Errignifle, jo 
wie die Börfeneourje ja aller bedentenden Handeltpläge werden ihr auf telegraphiidern 
Wege gemeldet, und ihre fenfligen, dem Werfehr und die Induftrie betreffenden Wrtifel 
mören den Handels⸗ wıd Gewerdeitand ſteis mit dem Neweflen befannt. erner hat 
fie ſich durch ihr veschbaltiges, meift die geſellſchaftlichen Auftände beiprechendes Feuillt · 
ton rinen groben Areis von freunden zu erwerben gewaßt. 

Ale Kofanfatten im Aomigreiche Polen, fomie im ſannntlichen kaiferlich tuſſiſchen 
Ctanten nehmen Behellungen auf die „Schlefiſcht Zeitung“ an. Pteis pr. Quartal 


5 REr. 32), fop, 
Breslau, den 16. December 1861. Wilh. Gottl, Korn, 
Verleger der” Schleſiſchen Beitung.” 





Zelegrapbifcher Eours: Bericht, 24. Dezember. 
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Drud dom Gebrüder Hinden-s. Du druden erlaubt, Marfcau, (15.) 27. Dezember 1861. Genfer DE. Hecht. 


HEZFETSTÄSRN sHEsgETE I o | — 


— HEISE 





Rarsrlaner Seitumg, 


293. 


Hedaction und 
Souonuement: in Warſchau monaıidh 50 Aopelem; 
im Drutfcdlend vierteljährlich 3 Ahlt, 3 Ear 


Barjhau, 27.,Deyember. Wın Kaijerlihen Hofe zu Sr. Petere- 
burg ift am (4) 16. d. M. in Peranlafjung des Todes Er. Kul 9. des 

inyen Wibert von Sachſen Koburg Gotha. Gtwahls der Königin von 
England, auf zwölf Tage Trauer angelegt worden. — Un denjelben Tagt 
hattın ber außeror dentlicht Geſaudte und bevollmädtigte Miniſtet der Ber- 
einigten Etaaten von Nordamerika, Herr Clay, und fein Geſondiſch fis- 
beamter Hr. Billam Caſſius Goodioe die Ehre I. M. der Kaijerin 
vorgeftellt zu werden. GWiekh darauf gemuhte 3. Majehät, Madame G.oy 
zu empfangen. } 

— Der Stoatsiefrelär und wirfl Geheimrarh Baron Korff, Mitglied 
bed Veichtralhe und Direftor der Kaiferlihen öffenrlichen Bablıathet, iſt 
unter Entbindung vom dieſet Irpteren Funktion zum Dber-Dirigirenden der 
der 2. Mbibeil. der eigenem Kanzlei &. M. des Karies ernannt, von mwel- 
der we Graf Diniti Bludoff auf feinem Bunjh Wilrgnängf eutbun- 
den mur 

— Er. Moj. der Kaijer hat folgende auf Grund eins Morichlages 
dd Miniſters vom Beirp-Departement des eheraibes geiroffene Ver- 
orbuung zu befiätigen gerubt: I) Der Punkt 2 Urt. 486 des Biegl. über 

öffe umd Dejerteure (Geſtybuch von 1867, Th. XIV ), in melden die 

ſchrift über die dreimalıge Publikation in den Zeunugen über die Ab ⸗ 
seife in’ Audland emihalten ift, wird aufgehoben. 2) Zur Ergänzung der 
deirt ffeunden Watıfel defielben Reglemente wird es den Vehörden mad Ver- 
jenen, welche den ind Musland Meijenden, mögen dieſt file Untıriha- 
nen oder Yusländer fein, Brugmffe Darüber auszuftelun haben, dab feine 
eg zur Abreife fatıfinden, zur Picht gemacht, ſolche Zeugn iſſe ſo · 
ort zu erteilen, wenn Demjeiben -bid zum Zuge Der Berobreichüng feine 
rg Forderungen dom Privatgläubigern oder Bıhdıdım am die ind 

and Befinden augegangen find. (21.%.3) 

— &r. Maj. der Anıfer bat am 30. Ollober d. J die Catſcheidung des 
Heihsratbes zu beitätigen gerußt, daß zur Gerichte barteit des Kunduoatei- 
gerichts in Riga nicht nur das immrhalb der Stadimauern liigende Tet · 
nam, jondern auch Das, welches Die Stadt durch Whiragıem ber Feſtungt 
wertt anderhaib der Etadimaurm geivonnen bat, gthören fol. 

— Beiehl des Beneral · Feldzeugmeiiters vom 17. Rovember d, 3. 
Die Lieutemomts der reitenden GBarde-Grtillerie, Enuelhardt und Semewoli, 
eferer beim Et. Petersburger, Ipterer beim Wijaneter Mrfenal üchend, 
und der Fähntich der 2. Al -Brigade, Stranden, erhielten von Dur am 
6. Otiober Urreſt tm Drdonanzhaufe md murdım dem Kriegtgericht über- 
geben, weil fie ſich am dem von den Etudenten der St. Petersburger ai- 
berfität amgeftifteten Unordnungen beiheligt und zum Theil die Vorſchtij 
tem der militänfcen Bıscıplm verlspt hartem. Rach Turchſicht der keice 

richten Behandlung -erfonnte Ich für femldig: 1) dem Zahntich 

handen der Nıcibefolgung des Befehls des Sr. Peterddutget Gomman- 
danien, fi von dem Dite der Etudintenperjammlung zu entfernen, und 
hab er dem General Sısat. 
Borgeibriebenen Sonneurs erwird; 2) dm Lautenant Öngelbardt darın, 





Ueber das plögliche Weiß oder Gramwerben ber 
Saure. 


Die jeit -81 Dahren beſſeheude British Association, „die maturfor- 

de Geſellſchaft nom Gngkand“, Kict ihre Disejanrige außtrordenilich 
Hahlreich beindhte Burfamumnlung zu Diandefter wärme det Vionats xp 
kmber, Gs murden auf allen —2* Des Diſſeno die lehtta chſten Wor- 
Däge, zum Theil öffentlich, gehollen md die veufttu Enthde cungta Der 
Bıflımikaft beipradpım. Unser ‚Underem (mir mallen mur ciwas, Berbält: 
“hwähig jehr Unbrdmiendis, ‚breamsgteifum): iprab Ur. Boup, der -Wor- 
Üpende der Abıheilung für VYhufiologie,- aber die Frage, ob 46 mägkic.fer, 
w * re Haar, mie -«6 jo ‚häufig erzählt wird, jtiat Fatbe plöp- 
a lan? — 

Adern Glaube des großen Publitums it entibichen Für die Diöglihkeit, 
MD auch verſchu dine Haturforjger uud Phpfioiogen Haben Dirieloe Weı- 
BURG angenommen, dab mündlich hufige Gewithebemegumgen, gid überwäl- 
Ipender Kummpe der Sand, das menſchliche Haor veranlajlen Lörnen, 

ich me graue oder wecht Harbe anıunegmen, die es vorher mil 

Ne. Der geiehite Haller fügt im jeimn Elemente Physiolggias %.r 

z ‚ diejer Ort an; er felbit aber giebt ımur zu, Das pulse Falle micht 
blöplich, jonden aur verhältmäräßig langjam wmd unser dem Kınfluß ıı- 
Mr ſchwochtu Gejundteit einizetem Lünen. Dose Mnteinette win de von 
on Mnhöngım jeneo Wolleplaubens old-cim jhlagendes wud wohl loniia- 
* Beupil angeführt; jrdoch, im Achte betrachtet, ramgirt diejer unter 
“ von Hallet als zulärfig crochtetan Jalle. Bean wäte cs möglich. doß 
ne Grmüihsbemegung, fri ca End oder Bam, das Haar ‚pläplich 

“u Woce, jo hätte mem jücherlid im Dem ,Bale der Könıyiu dieſen 
“ieh Ihom früher mwahnnihien müflen, als erm bei der Gefangenuch 
mung der Fönigl.dyen Kamılır, als fie aus Frankteich fliehen wollte. 


Sonnabend, (16,) 28. Dezember. 


Salza nicht die duch) das Regltuuut 


1861. 


ition neben der Druckerei der Gebrüder Sindemith Danielewiticher Etrape Mr. Ans. 
vierteljährlich I Mubei GO Aopeten;, 
& imzeine Dumm 5 Rop. 


in dr % ropinz: 
ntıratr 


vierteljnhrlih 2 Audel 88 Ropefen: 
tie geile 5 Bopeten 10 Wr. poln,). 


nn nn — — — 
daß er der Auffotderung des Poligeimriiters Oberiten Eolotnizfi, dem Uni- 
verfitätähof zu verloffen, wicht augenblicklich Folge keiftete, mas er zu thun 
vrrpflictet war, mennabeic er auch wder den Raug not die Stellung 
des Herrn Solotmigfi kannte, denn er hätte aus Den Unordnungen deije- 
ben zur Wirderberiiclung der Ordnung erichen müfen, dab et das Recht 
babe, eine ſolche Forderung au jirlım; und 3) den Lieutenant Semeweli 
der · unſtauhaften Emmiſcheing ia Dunge, Die ıha muhts amgingen, iudem 
ee die Beſtrafung des Polteilänterojfigierd verlangte, welcher einem Bauen 
die Mũuße vom Kopfe geriſſen und im die Menge geworfen hatte, uud Der 
eben jo unſtatthaften Ausdtücke, durch melde er ſein Mahrerguügen ae 
yigte. Dieje Beraiben der Lientenauts Engelhardt mad Semewell und 
des Fahurichs Stxanden Perdienten wohl eine Ättenge Beitrafing na dem 
Beirpe, aber in Bettacht ıhres früheren Dienftes babe Ach britummt, dem 
Tüourıb Stranden ale den Schuldigeren auf rinen Monat, md die Lieu- 
tenants Engelhardt und Semeweti auf zw Moden in Arteſt auf der 
Hauptwache zu ſehen (R. 3) 

— Um 31. d. M. findet befanntlih eine Sonnenfinfiernis fait. Hier 
in Warihan mird diejeibe vom 3 Uhr 23 Minaten an bis zu dem cine 
halbe Stunde fpäter eriolgenden Sonnenuntergang als eine thaͤlwetje ſicht · 
bar jein. Ja Weſteuroha, Rocdaftila und anderen Gegenden wird bie 
Bafinfterung eine doliſtandige fen. 

— Der „Daiennik Powszechny’ enthält reinen Aufſaß des Herm 
Selig Eloniweti, worin die Fortſaſt tie der hbräichen Kueratur in den 
jüngiien Zeuen beiprochen umd nomuntisch die literarıkbım Urbeiten palniicher 

jeaelitın gewürdigt werden. Wir emimebımen daraus, dab die bebrälidhe 
Eprade noch heute für Tauſende das Minel if, wodurch fie mit dem Mer 
jnlsaten der europärfben Giviiyation briannt werden. Aus dujen Geunde 
maß daher Die uculich auge eigte Abficht des Hrn. Slonimeti, eine hebud- 
je Zeuſchruft zu Demjelben Zwegte au grümdsm, ſeht löolich erſcheinen. 

— An 28. 0 DM ertcank der Fiſcher Leopold Zomich aus Brypya im 
Luboipner See in Aujavıen (Kreis Wloctawet). Er wollte einen gewifien 
Ida Bavisch, der zum Fiſchemkanf gefommen wer, noch jpät Ubends 
über ben te fahren; dir Kahn wurde auf ber Fohrt led und der Fiſcher 
ſpiang in den maben Kahn wınes Gebuljin Magoweli, dabei ſchlugen 
beide Kühne um umd ‚alle deci Männer ficken in das Waſſet. Mayomsli 
und Vabsachı munden gerettet, Tomieli eriranl. 

— Die Cinichteibuug der Schüler findet in der biefigen Sonntagthan · 
belsikule aui 29. d. WE. in nemwahnter Dsdaung fiatt. 

— Briten jruh fiel eine raclmfhe Wrbeitiriran -Ramens Motla Yik- 
ſchuler oberhalb der naum Brude beim Maffrihöpfen in de Bechie 
und wurde vom Etrowe bis am Die Brückt fortgeriffen. Dort wurde fie 
von dem Soldaten Sin eou MAlujia, vom Eclüflburger Regiment, und 
dou dem Rojaken Karlaſcheff, vom der zweiten Soinie des 24. B-giumms,' 
bimerlt. Bade Wiiumer warfen ihre Kleidet ab, flürgten ji im dem 
Ztroms und zeichen ‚die Krau uoın drohenden Zode Der Gereticten murde 
foiort ärztlicher Beiſtand geleiſtet und nachdem jie wieder zu fi „elommen 






Denn en 10 Möplahır Wechſel 1m Der Farbe Des Hauses bush. cm 
Gemürksbewegung aa aouuuen werden Tonne, jolle uam dauu midhe 
glauben, dab man derglimen Hülle auf dem Schachtfelde üftate mahrzu 
n hun Gel genheit haben übte, mo der Soldat fortwährend don 
geſadt und Ehmd-iloıen jeder Art mmmgt ud Der ‚Meduer ‚jagt, 
ır zelbit Habe Tauſende gan Soldaten in jenen Buftinden geichen, 
niemals. einen Wechteh m der Haatfathe auch wur einch Jadſdaumne 
wohrundnen können — Buch lapk fig Aue Munabıne aus Mrimden der 
Yoplologıe Dunhaus migt nutırllupen. Das ınenicliche Haar kann Mär 
Kidg uicht umjerıt werden, D d. 6 lüßt ſich wicht iu Zanern mt einemn 
Dorbiſtoff aufulhn, jondern ‚beim Gebraucht von jürkend.m lüifigfeitem 
(wozı Höllenfieım und Iodanflöfumg beionders m Gibrauch find) mumemt 
das Huar mur an jeiner aukeren Oberfläche, jomeit es eingetaudt ift, eine 
andere Färbung an; das Rachwarhiende hat aber-immer wieder die ur- 
jprünglige Fatbt und wub erit von Neuem gefärbt werden. — Worin 
die aaturſich a Farben dio Haatee beitehen, -iit mod nicht recht erforicht; 
jedenfols ind fie aber autciordeutlich ächt, denn fie widerft hen der Eın- 
wirtung von Zängen, Wiksiiem und lochndem Warfer auf das Hartnädigite. 
Sons. ujcria.vermag Das Haat mohl elnas zu bleichen, aber nur Irhe kungjam. 
Dion hat zut Umeäpiug des Glaubeas an die Möglchleıt ‚cmch 
plöglichen Wechitla um «der Hanıfarbe woel wach, angeführt, hab auch. «m 
Ine Thiete mut der Jahrengeit idre Fatbe wechſein, joa. B. wird Das 
—*8* Elrmigan), Dos deu Sommer baama ift, im Möinter am 
wuß; feuer mrguya Der Hofe und das Hermelin m Hinter ebenjalls 
eine hellere Garde am ale rm Sommer. Zac bemuft dus ‚gar nice, 
weil, ‚wie non miehm Wıodıctrn behätigt morbem nt, micht duelhen de 
dern oder Daare, bie barher braun men, dan Wintet weiß weiden, jon- 
dern die Ahiere verlyeren die. brayam, ehem oder Haate Mnd.rs wag 
ıbmen ein beiomderrs Wint. ileid, das ſogleich mil der werben ober hilleıen 
Farbe aus der Haut teilt. 


mar, wurde fie mad dem ifraelitiiden Kolpitale gebracht. — Am 20, d. 
Dis. fiel der 5Bjührige Arbeiter Cariſtian Schreh⸗r beim Brück abau von 
der Höde des dritten Stock verls herab und jerſchlug ſich fo bedeutend, 
daß er nad) ein paar Tagen ftarb. 


Yus lanD. 
Deutfchlaud. 


Berlin. Zum Beweiſe ihrer Behauptung, dab die Steutrlaſt in 
Preußen kemesmwens drüdender als früher fei, bringt die „Allg. Pr. Big.“ 
folgende Ausführung: 

Pteuhen bat eine Grumditewer, welche heute noch jo erhoben wird, mie 
dor 20 und 40 Jahren. Das Geſttz, welches in der bdirejährigen Vand 
tagsiehfion zu Stande gtlommen üt, ordnet zwat eme neue egulırumyg 
umd auch eine Erhöhung dis Geſammibetrages der Gtundſteuet an. Wer 
dieſe Erhöhung beirägt wenig über zwei Villionen Thaler, der Werih dee 
Grund und Bodene dagegen ift feit der Zeit, mo die bis jept erhobene 
Grrmdfteuer aufgelegt wurde, un das Doppelte, wo nicht mm das Brei- 
—— geftirgen. Preußen hat eine Gewerbeſteuet. Dieſelde ıft von 1820 

i6 zum 19. Juli 1861 micht erhöht, wohl aber für die Wlubrhunfahre 
und dem Meineren Hauſitberleht veruindert worden. Das Geſeg vom 19. 
li 1861 führt cine unbedeutende Erhöhung ein. Mber die höhere De» 
feuerung trifft nur das große Gewerbe, der Beine Bermiciher, der lei. 
{cher im den fleimen Städten und auf dem Lande, bas line Handwcık 
überhaupt find erleichtert morden. Preußen hat eine Kloffenflemr. Seu 
Einführung derjelden find für Die untıren Stufen mehrjage Etleichterun 

m eingetrelen Petſontn unter 16 Jahren, fo wie Petſontu übır 60 
Sabre find im der ımteriten Stufe von der Klaffeniteuer befreit, und ven 
drei einer und serfelben Kamilıe angehörigen fteuerpflihtigen Perſonen ent- 
nichten im der umterften Stufe nur zwei diefe Steuer, Ducrch Die lepiere 
Beitimmung find 160,000 an ſich fteuerpflihtige Perjomen befreit, mas 
eintin CEtluß non jährlih 80,000 Zhlrn, alechlommt. 

Dutch das Wehen vom 1, Mai 1851 bat Preußen allerdings s ftaıt 
der Klaſſenſteuet für die früheren oberften Stuſen eine kiaſſifi at.e Einkom- 
menftener erhalten. Vo lleicht mird die Erhebungeform dieſer direktft.m 
unter den Direlten Steuern in der Zukunft mod einige vervolllommmende 
Übänderungen erfahren, Das aber muß wohl Jeder eimgefteden, der micht 
eiiva den Etandpunft einnimmt, daß jede Steuer vom gleihem Uebel und 
die Bojeitigung aller Ctenern, fo mie des Zweckes dem jie dienen, dae 
Staatt, die einig zu eiſttebende Etiuerriform jei, Daß Preuzen wit dir 
Einführung der Eintommenftetier einen groben Fortfegrut gemacht dat, dm 
ed. nicht wieder aufgeben fan. BDieie Steuer trıfft mu Die wohlhadende- 
fern Stände, und wenn mir auch nicht die name Vorausi-pung thriien, 
alt fer jür dieſe das Stenerzahlen lediglich ein Berguügen, jo ın doch ım 
dieſen Eiändın am Lerchteftin die Einficht zu wicken vom den hoh m Wü- 
term, melde durch dad Zteuer-Kapital fortwährend erhalten uno der net 
werden; jo find «6 doch diefe Stände, welche den Segen des Sigate un- 
leugbar ın emem bevorzugten Mabe empfinden, jelbft dem fie der direk- 
ten Fürjorge am wenigiten bedürfen; fo find «8 doch dieje Grunde, welche 
durch ein imıt- moraliicher Ueberyrunung gebradites Opfer am ficheriten die 
eigeme Krojt feiyerm. Die Einfommmrnener hat aber den weıteren großen 
Bırtpel, dab je durch den erheblichen Beitrag, welchen fie ahrer- 
jets der Staateemnahme gewährt, die Verminderuag Der mdirt m 
Steuern geitattet, welche wiit binderlicher in die Eutwidilun. ves 
Boltsnoh ſtandes eingreifen umd daduch mittelbar oder unmittelbar 
gerode am miciften auf dem ürmerem Alafiın laften. Cine Bettochtung 
der preußichen Struetentw delung ee uns demnach die preußifhe Aunany- 


Der Medaer zicht aus aledem den Schluß, dab die Beobachungeun 
eine plöglichen a Wechſels in der Farbe des menihlichen Haarer, als Fulze 
von GB muıheb megungen, wodl jänmtlih anf Tänſchungen oder Jetthu - 
mer berubem wöchten, Die wicht immer gehörig auf zetlätt worden hub. 
Br leicht wog. ns ſolche Tãuſczungen erntreten fanten, beweiſt er fahluh- 
him noch aus rim hutdergedöreaden Hal aus feiner eigenen rjahrung, 
mobeı die Aujktärung eime ehe komiſche war. Ms er, der Bortıauende, 
noch im moiſchen Tiennen ſtaud, hatte er für 2 bie 3 Wochen einen 
Aıfiftemzarzt zu bıhamdeln, der geiſtesktant geworden war, Das Haar des 
Yareatın, das frägır braume Farde zeigte, war mum gram geworon. le 
dis ihm auffiel und er fin Eıflaunen - darüber gegen jeme Aollegın Au 
berie, ſagte der Mıgimenteargt, der den Rramfen mäger fanatc: „Igre 
Bermunderung wird gr vınden, wenn Die Hören, bap er fen dest ann 
nicht nicht fardt, fertdem er frank murde,* OK 





@ine Deife in Hußland. 
Auszug aus einem Briefe an den Medalteur. 


Ob gleich ed erft Mitie Auguſt war, als ich St. Vetereburg verlich, 
mrfre ich Doch meinen Pelz beroorholen, um auf alle Eoentualitäten der 
Baıtterung vo. beteitet zu fen; und wirflih war der Pelz auf der Wartır- 
reije ger mich nbirfluflig. Die Eſenbahn, deren pracdtnofe, Parkanlagen 
gleich nde Bahnböre ermım fehr dortheuvajten Emdrud mach m, bradıte 
mich bie Twer, mo ih das Dampftoot beſtieg. Der Waſſerſtand der 
Rolgu geltattıt vom bier am die Kagrt zuerſt mur auf Artaen Dampfbö- 
ten, meiche meng Bıqueimlidfeten bieten; erft im Mybınst wud man aui 

tößere bericht, welche wit all m möjnlıhen Komfort ansgeftattet find. Ich 
pie bi6 Rajan die Böte der Geſellichaft Sauokkt, bon dort die der 


verwaltung auf dem rationelen Wege, die imdireften Steuern, no ch 
thunlib, einzuichränfen, j«denfall® ihrer Vervielfältigung und Krhößun 
Sriuftand zu gebirten. 

Der Medlenburgiiche Landtag bat nunmehr, im Sachen der 
Boll- und Smuerreform, den Brenzjoll doh angenommen, nachdem die Rr- 
geerung eine durdbgrrifinde Zacıf-Menderung propomirt hatte. 

Kiel, 22. Digember. Den „Hamb. R.“ jchreibt man vom bier: 
ift bier jept ein Kodurger Bolreifommirfarius eingetroffen, um den Dr. 
Bollmann zu rıquirirem. Leider ift aber derfelbe bochn entlommen und 
hat fi von Edernförde meıter nach Kopendagen begeben, mo er aut be 
reits eingetroffen ıft. Od man dom dort auf die Meqıfition eingehen 
wird, muß abyemwartet werden.“ —— hat ein clendes Pamphlet 
gegen den Herog von Kodurg geichrieben.) 

Bien, 25. Derember. Ju der k. & Therefianifben Akademie wurde 
geſtern das Geburtefeſt der Kaiſerin ebenfo mie das Ramensfeſt Allerhöchtt 
derſelden onf das Feierlihite unter Anmwejenheit des —* ne Schmtt · 
lıng begangen. Bırn. 3) 

Aus den Details der Budartoorlage eraieht jih, dab — Geſammt · 
ſunme des Erfordetniſſes fir 1862 ſich auf 354.586.000 fl. beläuft, und 
dad dieſelbe jonut um 14,720,100 fl. mehr beiräjt als die Srjammt- 
ſamme des Erfordermffes für das Jahr 1861. 


Yuperdeutjches Deiterreich. 

Bir leien in der „Wiener Zeitung”: 

Su. Apofohfwe Majehät haben fi laut Allerhöchſten Handfärri- 
bens vom 19. November d. \ durch Die über die Einrichtung der pohti- 
iben Vetwallumg in dein Königreihe Baliyien und Lodomerien umd dem 
Gerähergogtäume Krakau und den Hrrjogtyünern Auſchwih und Zutor ge · 
machten Erfahrungen allergaädigit beitummt geiunden, es über Untrag det 
Yiinifterramy:s von der ımt Wulerhöchitem Handicreiben vom 22. April 
1860 verfügten Aued hauug der Amtowutſanitkeit der Statthalterei in —* 
berg über Das gunge Yand wiedet abfommen zu laſſen und für bie 
kunft Die Anordnung zu inf, ‚dab die oberſte pol tiſche und —— 
tive Leitung Des 
redırenden Benrralyouverneurd vereinigt werde, dieſem aber, gut Celtich 
tatuug und Beigleumygung ded Berwoltungsdienftes im Intereffe der Be- 
völfung, wer von einander unabhängige politiſche Kandesbchörden in 
Yenndirg und ım Krakau untrft.Uı werden. Der Gemeralgounernene wirh 
die poltuche und admimitratıne Einheit des Königreiches ım feiner Perſen 
zu teprafutieen, den verjafjungemäßigen Berkeht mit der Landesverttelung 
zu verwihteln, GBiipe und allı mein verbindliche Rorınen kundzumachen 
die degũ guaun Entrürf: zu begutachten, die gejammte Yandesvermaltung 
und wmebejond ve die Wntswukamket der beiden politiihen Laudesdehöt 
den zu überwachen haben, endlich berechtigt fein, jede in Den Wukungt 


& 














freis einer oder beider polstifchm -Lundesoehörden fallende Ungtlegenheit 


aus höyıren Müdjioten ſeinet eigenen Enticeidung vorbehalten. 

Te Aunewatſanten der neu zu erichtenden politifchen Yandesbehärbe 
in Aralau war nich arf den ganzen weſtlich n Landısihel, wehher bis zu 
Ende des Yonat:s Anyuft 1860 das Keufauer Vermultungsgebiet gebil- 
der hat, unt Auenahme dir der der Auflöiung des Jaslo'er Kreiſes am 
den Zauokr Arııs. u weiheilten Bezufe, zu erſtrecken, oder mit amderem 
Boit-a die dermalig.n Areiie Krakau, Ryeſgow, Zamom und Sandre zu 
rimoffen, woggen jene dir Dtatihalterei im Bemiberg auf dem ütlıdhem 
Sand-eihıl zu vergräufen fl. Um dm Uebergang zu dieſer menen Uu · 
raum m geeigueter Weiſe anzubahnen, iſt einſt weſlen eine Statthalterti- 
Rom iſſion ia Arafau mt Den entſprechenden Wirfungötreife und Perjo 


nalnande unter der Leuumg tines Hofj. athes zu erricht:n, melde fofort im | 
melde ſih 


Bukankır zu iteten Kat Zur Bert gung der eo. Iftände, 
tur de Wvölferung aus der allyugroßen Ausdehnung des gegenwärtigen 
— — gute ‚Cautajus & Wlercur,“ milden Ipteren ae Ban Die u oh Ge ER WE I Seil Ryan ee RER — unbedingt bes 
Boryug uebea muß. Die Preife, ſowobi der Fahrt als auch der Lebent⸗ 
mutel, find dei bedea Geſellſchaften dieſtlben und ſehr mäßig, und des 
Veami aperſonal vom Kapıäs DIE zu dem Diemerm zeichnet ſich dutch Höf- 
lichten und VDienſtwill gE.u vor warden auslãndiſchen aus Weine Reife 


Geyellichaft dena ad „iößtentzeıls aus Zataren, melde von dem großen | 


FIahrmmartte in Riſcha -Nowgorod zurudkchrten; ihre Heiterkeit umd Ge 
wrachagt · u. mt weicher fie oaue Unterlab iht Kauderwelſch wm fich ge 
ben, jo wie Die Kleidung der Reichen, melde aus golddurcdgmirfter Scidt 


und ideureun Pelzmerfe beitand, gewährte einen intereffanten Aablick dech 


ꝓichn m fie ſich micht durch Meiniichteit ans. Won den cn der Wolya ge 
te un bedeutenden Ztädtem beſuchte ich aur Riſchni Nowgorod uud Ka 
fau auf lumyere Jet, Iaroekum, Koftroma und Samara auf ein paar 
Ziunden, die Übrigen ſah ich aut vom Dampfboote aus. 
machen gröstenth ls * die Dienge ihrer Karchthütme einen eigenthiim- 
bcheu Einorud, bs . bat Hybınet bei eimer Einwohnerzahl - ven 
20,004 WDirmihen 27 when; ic) jah Dörfer, die deren 4 bis 5° haltlen 
und das tingeln jteh:mde Kloner Rıtolababajemät ift ein Bcbäude, in me- 
Kem viele Laufende umtergebracdht werden könnten, ımd das gewih Willis 
nen getoſtet hat. Niſami Nomgorod begrüßte ich als einen altın Belanm 
tim, da id) ım früherer Zeit eim ganzes Jahr dafelbft gewohnt hatte. Wil 
Verynügen beftieg ich dem alten, malerifch auf dem Berge liegenden Kreml 
kad (ah von dort aus ım die fıefen, weit in Bie Stadt hineimlanfenden, 
Hm und micder mıt Brucken Üverwölbten Schluchten, auf die mit Schıffer 
bededien, ſich hier veremigenden Flufſe Wolga und Dfa, uad auf die mr 
übırıehbore Menge der Iahrmarkiegeoäude, deren gemanerter Mittelpunkt 
den Umfang einer bedewenden Etadt erreicht und von hölzernen Buben 
umgtoen ıt, welche ſich dis am die benachbarten Dörfer erftrrdem Wade 
beugt it Rıfhme-Rowgorod der imterefiantefte umd am ſchönften gelegene 
Banft am dee Wolya, umd wenn Wenjhenhände der Rate eimas mehr 
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Aratauer Kreiſes umb ber Beihäftsanhäufung bei der dortigen Kreisbehöthe 

, haben Se E E Apoſtoliſche Majeität Sich ferner allergmänıyıt 
brimogen gefimden, die prodiſotijche Wirderherit-llumg der Rreisbehirde in 
Badomice mit ihrem vorbeitandenen Wirkungafreije um? Perſonalitande 
und die Beichräufung der Aus virkſamleit der Krafauer Kresbehörde auf 
den nach Abtrennung des ehemaligen Wadomicer Ktreiſes übrig bleibenden 
Gebietöumfang- des Krakauer Kreifes anordnen. 
Se. Ef. Apoftolifhe Majeftät haben mit Allerhöchſtem SH ındichreiben 
vom 13. Dezember d. J den Statthaltereirath in Veinderg Auguft Riter 
von Merfi zum Hofrathe umd einitweiligen Reiter der ım Krakau zu errich 
tenden Statthalterei-Kommilfion allergnädigft zu ernennen ud dem Rra- 
fa-er areisvorfieher Hofrath Friedrich Ritter vom Valaſſebich unter Enhe⸗ 
bung vom jeinen Ddermaligen Funkuonen zu der Stattgalterei in Wauberg 


au derſeßen geruht. 
Britifches Meich, 
Ein Statut der Univerfität Cambridge fchreibt vor, daß die Rany- 
lerſtelle diefer Hechſchule nicht lange über 14 Taye vatant bleiben dürfe. 
Deshalb wurde gi nad dem Ableben des Bringen Ülbert eine neue 
Wahl auf den 31. d. M. andgeichrieben. Man nennt drei Rauen, die in 
Borfhlag fommen dürften: Lord Palmerfton (welcher bie Unwerfität frü- 
her viele Sabre im Parlament vertrat), Yo d Kandsdomne und den Het og 
, Bureleuch Lord Palmerfion hat, wie verlautet, die Ühre als Kaudıdar 
aufjutreten, dankend abgelehnt. (Bien. 3) 
Engliihe Blätter veröffentlichen eine zwiſchen der Generalgejellihaft der 
Rheder und dem Sekretär der Mbmiralität gepflogene Kocreſpondent, be- 
treffend Die zum Schuße der Hamdelömarine eventuell mörhig werdenden 
Daßregein. Der Sekretär fept die Geſellichaft im Kenntniß, dab die möıhi- 
ge Weiſungen bereitd an die Kommandanten und Chefs der verichiedenen 
ationen abgegangen find; folte ſich die Rothwendigkent Days herausitel- 
ien, fo werben mod meitere Berfärkungen zum mikjom.n Schuße des ıny- 
liſchen Sechandels entjendet werden. Woniteur.) 


Frankreich. 
Parid, 22. Dezember. Die außerordentliche Sefſion des Senats iſt 
wit der geftrigen Sipung geſchloſſen morden umd der Seuat wırd feine 
Sigungen erit wieder mıt dem Begıam der legielativen Sejfionaufachnen, 
die aller Wahrjcheinlichfeit mac, mie der „WMonteur* fayt, in der zweiten 
Hälfte des Ianuar ftatihaben wird. 
Ein Rundicreiben der ftanzöſiſchen Megierung au die europäifcen 
Mächte, welches den meurften anglo- ameritanfden Konflilt beiofft, 
geichmet die Gefangennahme der Herren Maion und Sliddel am Yord des 
eagliichen Padeibanıs „Erent* als einen At, dır fih im geelliten Wioer- 
—— mit allen Rechtägrundjähen befinde, wilche ſender als die mejent- 
ıhiten Bedingungen für die Eicherheit neutraler Flaggen gegolten haben; 
als eimen Att melden die fromzöfifce Megrerung unmöglich mut Gleichgil 
figkeit vorübergehen laſſen fönne, zumal Derielbe ganz dazu angeiham je, 
die freumdihafilihen Beziehungen Englands zu den vereinigten Staaten 
bon Nordamerika auf das ermfllichfte zu kompromütieen. Schluchlich erklärt 
dos Rundicreiben, dab die franzöflihe Regierung «4 aus diejen Gründen 
Sir paflend und rärhlich erachtet, das Kabım t von Waibınylon von igrer 
mung über die Bechtefrage in Remmmih zu jepen umd demjelben, uu 
«8 zu Komelfionen zu beitnmmen, welde, wına der Konflikt beigelegt mer- 
den foll, ais unvermeidlich eridyinen, Borjtiliuagen zu maden. Wle Br- 
weis, doß die ftauzoſiſche Megurung dies wwirkich gıtdan, ül dem Mund- 
erg die Mbjchrit der Depeſche an das Rabınet von Waſhiugton bei 
geleg 


Er dor einigen Wochen veröffentlichte Herr Cugöne Pelleton im „Caur- 
zit du Dimanche“ unter dem Tuel: „Die Preibeit wie in O flereih* 


zu Hilfe kommen mollten, jo wütde es jelbıt dem erragrenen Loch a 
ein- lohnendes Meifeziel fein. Wermehrt wurde das Ungeneuume im ma:s 
Auftnihalia dafeibit dadutch, dab ich dort Bekannte, die Bruder Rın.at-. 
Loweli aus Warſchau, auiraf. Der Handelsoerfehr ſoll um Uaſange dee 
Marbies flau geweſen fein und Aid erit nachhet g dodea haben, mament- 
lich Uagten die Verkäufer, doß alle Geſchäfte anf Eredit wad u uneegär 
ten Zerminen, 18, 24 ja fogar 36 Monaten! gemacht wurd.n — Kajas 
fand ich noch im dem feſtlichen Schmucke, melden es zu Coten des Laron 
folgers, der es den vorger derlaffen hatte, angelegt. Die Stadt au 
fh mad dem großen Vramde, nehdyr fie beinah dermuchtete, zimlch wir 
der erholt und befipt einige ſchön gebaute Straben, det cd ir oft von 
Brwersbrünften heintzefaht umd du bien B.andnätt.m gebea ihr ein Ira 
Kiges Anichen. In dir Mitte hat jie einem Ichönen Warten mut time 
Leiche, deffen dunkies Waller ihm den Ramen der ſchwathe See ige 
gem hat. Ueberhaupt it die Stadt auf einem Moraite erdaıt, und die 
dafelbft micht die gefündefte. Die Waio.rfitar mar dır Firm wegen 

n, umb ich fonnte daher weder Die Bibliotdel, melde weridoolle 
nujfipte im orientalifchen Spradien enthalten fol, noch das Maſcum 
weldyes namenilch am ryeugmifen des Uralgebirges reich 1, dein m — 
Samara hatte ich Belegemyert dem von dem Rırzifon aus Pfetdenuic 
Werten Auuuß zu trinken, foante demjelben jadoch Erınen Geichutack ub- 
grioinnen; er mwud als ſehr gefund-s und mahrhaftes Gettanlk yerkamı 
und wamentlich Bruftleidenden empfohlen. Bon em in Pt renurger Atue 
iſt in Eyfcafı eine Anfalt errichtet worden, die fruch n Kumab bersiter und 
im welter viele Krante Genejimg ſuchen — Din elften Lay in iner Waı 
kam ich in Saratom an. Vaffelbe macht wider vom der Fals 

wod) von der Landſeue einen günftigen Eindrud und at mar duch je 
{ mertwärdig. Doc begrüßte ich en als das Ziel meer Aue 

und die erjehnte Lefreiung don der eimförmigen md any veing m Fayıt 
Eine Reife auf der Woiga bietet mıcht Die Maneyınliskenn me eine au 





eine Bırall-je ywildgen der Freibeit der Bürger im dem öflerreidhiiäen wab 
dem Teangdiihen Rriereerh, die fer zum Katht eil des legtetea andfid, 
Auf Aattagz des Miauters des Jaaera wirde von Jich poltzeigeticht 00m 
Barıd für dieien Aukel der Brant des Blattes Dice I. Vauttat Bapp 
zu zwei Monaten Bfängah und 2090 Fe Bıldbus:. Bere Errdar Pıl- 
tan a drei Monıtn Wrfängaib und 2000 Ar, Babe, der Deucker Hr. 
Dubunſſoa zu emem Monat Gfüngas und 500 Arc. Vase verurtheill 
Die B.rurtheiten haben Dagrg m Appell einzulegen beid.ojen. 
Schwei, 
Bern, 21. Dezember, Ja der deutſgen Sipung hat der Bundeirath 
die B ribeilung der Dipartemente für das Jade 1862 vorgenommen. Es 
baben erhalten: Bundespeãſident Stämpflı politiſches Departement, Gtell- 
veriteter Buad Soreep-äfident Fotnerod; Bunsesoirpräfdeat Fotaerod Mi 
latãt · Departement, - Stellvertreter Bundesprãſident Stämpfli; Bundettath 
Duos Zuſtiz und Polizei Departement, Stellvertreter Buadesraih Pıoda; 
Bundesraig Raüfel many Departement, Stellvertreter Bundesrat Dubs; 
Bundısrarh Feeh Hetoſoͤe Handels: und Boll- Departement, Stelverteeter 
Bundes:ah Kaufe; Baudescalh Riff Boil-Departement, . Stellvertreter 
Bundesratg Ferh · Heroid:; Bunderrary Pıoda Departemeat des Jauttu, 
Stelloeriretet Bundestath Räff. (Bien. 8.) 
Miebderlanbe. 
Aus dem Haag, 22. Oezemoer. Die Zweite Kammer hat gefterm 
mit 37 gegen 25 Stimmen eim WM Ätrauens-Borum augeaomuien, und 
man erwartet ım Folge deſſen den Müdtritt des Minifterwums. 





albericht. 

Barihau, 28 Dryember. 

Co Augab. Bemeinde vom 21, bis 27, Degember inel:" 

Sttaufi: 28 Rinder, 12 männligen, 18 meiblihen Gehdledstk 

Benorben: Earl Emil Beatier, 15 ®@. Ratale Aung Reramila, 13.6 M, 
Doktor Ludwig Bewer, 483, Wegandeise Meffling 1 Jahr 7 WM, Yahann Meiner, 
beiter, #9 3, Eh ütian Srajer, dinmmermına, 58 Jake, Emmi Bhilippi se denwig, 
2 &, Huguf Beer Eier, 23,8 M, Zpeoshiie Detziofl, 5 &, Tatl Geth, Mauer 


v2 Ihr at. 

— Sonntag hält den Bormilt: tiesbienit im deulſcher Sonsche Hr. Gene tel · 
Euperiniendent Ludwig welchet and) in nihfter Woche bie kirchtichen Handlungen der» 
riäten werd; im pols, Sprache predigt Hr. Dülfsprediger Benni: den Machuittagszeties- 
dieun in deutſchet Sprade halt Hr. Halfsprediger Benni. 

@n+relormirte Gemeinde 
Getaufi: 8 Rinder, 4 männliden, 9 weiblichen Geſchlechts. 

Geforben: Buile Buntigeibt, 119.10 a 

“ur Seaıtag hält dem erfien Gotiedbienn und das Heilige Mhendmahl im polaiſcher 

— er itendent Spleijpusti, den zweiten in deutiger Gprade Hr. Pakor- 
tus Di 


am Reuf hält den erfien Gotteadienk in polmifder Gerade Hr. Superinien- 
dent Gplegnati, den zeriten in deutſchet Sprache Hr. Fahor-Adjunetu Diehl. 


Gehorben: Ritimeiter a. D. BT Lam iM. 

Angelommen: Buchhändler 9 Breslauer von Rralau 180, Potter 2 Huls - 
mirefi von Folen 414, Beamter I Lomalsfi vor Raitem $ 105, Medanifer I Kimms 
do; Berlia 1766, Doktor I Lömenplid von Breslau 2259, Bart, 3 Mikuisti v. Bars 
iur & Bodomah vom dandon 8701, Kaufl I Difeaug von Baris 414, 3 
2. id von Pokz 808, 3 





#34, Ingen 


umeiter 9 Rajemti nad Beim, Kamnerjunier St Ba 
niarin nad Dessen, Balleränzerin Ar. & Jeromsfa nad Krakau, DM Kabine. 
fein und MR Auerdach nach Yerppg, I Dumidiogn und 3 Freude iteich u. Deatſchlaud 
Spiritus or. Madca IR ID, E, pi Varnier Kol ki Kon, 





Bermifchtes. 
— In Et. Petersburg ift die Mede davon, eine neut reformirte 
Kirbe an der Mora bei der Brüde fur Faßgänger, melde dem Poll 


oem Han, der Doaau, Der Else odet au nar der Wohle. Stunden 
tan; mus man fahren, che man eim Dorf zu ſehen befanmt, und obgleich 
die Mer von Koitroma ab amjaren bergig zu merden, mad fi bei Sa 
can uad Zamara recht bürger Fıli-nparinien zeigen, fo vermiät ıman doch 
die üpuige W getation uaſerer wenlicen Faß ıfer. Baldungen ficht mar 
voft gar wicht; felon da, wo die Ufer mir Holy bewachſen iind, und man 
üb ryugt ſein faan, daß Peine Axt dafſelde veruger bar, fiıder man keinem 
einyg m bogen Hauaı, nur micder rs veifrüppeltes Beitrüppe. 

taton, moemıg Üder dem Waſſ ripegei ergaben, ift Dom zwei Seiten 
durch die Bo ga, von dea andeım beiden‘ dur Brrge Don yiemlider 
Hooe eimgefußt; auf dieſen frut ımıa aber auch ud Den Meinten Brand, 
ſeloſt das maguguemde Wein ds Braf 8 fehle dut gämzlıh, eim graueß 
barteh D ıd frau bededt Die Berge uad die ummuitielbar hinter deuſelben 
oewimarude St ppe. Dieies in mm jo unbegesfliher, da der Boden veidg 
an Dass, aur gpflit, obae „Dun jet, dıe ſchöuſten ® treidearten erzeugt. 
In ethelde eritösi, To virläm mar hu und aledaug wählt Brus 
aaraıf, welches ader fhom ım cımigea Jahren durch das Herdefcaut ver- 
deäugt wird, jo Daß diet de Wandurtg jogl:ıy erkennt, wie lange ca be- 
va ge v ſeats Band biad liegt. Jı der Sad b findet ſich ein öffent. 
bader Sata, ım melden die Yındın umd Ruftanenbäume täglich begof- 
fa weroen mürfm und doch fun tlich ausıchen mad ſeht wenig Dcat- 
ten geben Die Siadt be pr eimige. große ziemlich eich uadvolle Gebä ıde, 
v lde aber io germeeut fad, das man fie mit abae Fudret auffiaden 
fana; aur de dr Haupistraßen: Die Deutice, die WMoskaser nad die 
Sergejeoicuh: ſi id a vlaſtertz Dager [hm bi üser der Stadı fortwägrend . 
me Sraubosite, meld: Mir. Brut um» Auge gelährlih ul, mad das 
Wsschen ohae Siauomautel beinahe uamöylig macht. 


Ealuß folgr.) 




























Gomptoir er Niegt, bauen. la bon H. Voſſe im untmachu 
be al PRIER v fe Durch motoriellen Kontrett jwilten U ug. Desh nen * i Dun 
— — —— der Siadt Wien bat beſchloffen, die Reiche. wat und Dpia RIES ——— Rs mut Fe * 
- und Kalk init gutem Trint · und Rum in einer für prkyyi ig.ein ermmdftüd von 418 Morgen Landes bei der Etat P 
Bedarf der Be ——— für fanitäre und gewerbliche — gt Sminifie Jation urgeben werden, * pn — —— unter Ba er! 
dienden bierbei tu“ a u awilja angefodten, 
— Seräehunbes Maftr —— vor —* 335—* Eenat dat die — — 
Dies Befälffet werden i — pin eiß große * unbegründet zurüdgeniefen. SIudem mus Die suntergeid seien Sbwinifretoun dich 


ei mit Aria — haben —2 ne * — we mode, Gereurch en, fi bei ifuen m Lodz melden und mit * —3 
te fü t tem unterziehen, © 1; jaften, en zu wollen 
6 foldje die Ausführung der Baflımariorg — zu übernehmen dıe Ab Dtzig Blawat. Ivig Birentʒweig 
hätten, eingeladen, ihte Dfferte längftens bie Ende April 1862 dem | "TE MBeinbandt Don E85 Sa 39m 
vatde eimyufonden me gedrudte Denffärft des Wiener Etadt- pemggetenge. Ba 
bares mit den Dee ftanftiichen Datem über die Berforgung der | auf der Krenufirafe Ar. 1831, 9 —8 der —— empfichlt den 


geebrien Sem 
Gradi Wirn mir Wafler, Grundplöne derfelben und arten der Mingebung | I#alten, Refoncateuren und tem ‚unter Aufiberung prompter unb teeler Bedie- 
made cf —2* Überfendet, Auftlärungen bereitwilligft ertheit. — — * ng Be —— 


(Sieuer Big) ober engl Iunperel-Ae, Indie * ale, rac, Rum, Eopnac in- und auglin- 
— — diſche Piqueure, Olivenöl und de. 
* PR „_Vreiscoiiraute über fäntmtiudhe SB inforten ſtehen zur gefälligen Dräpofition. 


In Lob; anf einer Querſtro ae ift ein Haus im Preife Berliner Pfannkuchen 
ah Guld. Üflkahereer du erfragen ‚bei Elaner im | empfiehlt zum Sdlo au — 5 REIT x 
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Warschauer Seitung. 


NM 294. 


Montag, (18.) 30. Dezember. 


1861. 


"Wedaction und &xpebition Danielewitjcher Strafe Mr. 193, meben der Druderei der Gebrüder Dindemitb. 


Koonnement: in Warſchau mmarlib 50 Kopeten: vierteljährlich 


m Deutſchland: vierteljährlich 8 Ahlt. 26 Bgr. 





Stapf, Brztjozd Kr. 644 
Beich er, Arafauer Vorfladt Kr. 404, 
Barpycıfo, Rıretaftrake Mr. 266-7. 


Warſchau, 28. Dezember. Der Adminiftrationsratb des Königreichs 
bat unterm (7.) 19. v. MR; mei Bermächtnifie des weil. Ioj. Mayuromsti, 
aämlih von 450 -RBr. für die Pforrlirhe in Sittadz. umd von 3CO R. 
für die Dominitanerkirhe dajelbft, genehmigt. 

— Der „Dziennik Powszechny” ſchteibt: Trop der Schliebung der 
Kirchen in Warſchau hatten faft alle Einwohner während der Weihnadts- 
felertage Belegenbeit die 5. Dieffe zu hören Am erſten umd ameiten Peier- 
tage janden von früh an bit Mittags ohne Unterbrechung zahlreiche Wall- 
jahtten, am denem Zanjende theilmahmen, im der Richtung nad dem ım der 
Umgebung von Warſchau und auf. dem anderen fir der Welchſel, in 
Braga, Mototomw, Cjerniakow und Bomgjki gelegenen Kirchen flat. Das 
Publitum hatte ferner freien Eintritt in Die Fatholifde Kapelle, welche im 
Ujogdower Militärhoipital eingerichtet ift, ſowie im eine große Anzahl von 
Brivatfapellen in einzelnen Häuferm, emdlich in viele der geichloflenen Kır- 
Gen, in welche man durch Seitenthüren gelangen kann. Üeberall hettſchte 
die größte Ordnung und mufterhafte Andächtigkeit, wie fie die Beier diefer 


| Tage erforbert. 


— Das Iournaf „le Monde‘, dem fein Charakter ald religiöfed Dr- 
gan mehr Achumg vor der Wahrheit einflöben follte, folgt donſcquent dem 
Fußtapfen des „Gras“, d. h. es öffnet, mie das frafauer Blatt, jeime 
öpalten allen Korreſpondenzen, ‘mögen fie nım aus Warſchau fommen oder 
nicht, wenn fie mar feindſelig gegen die ruſſiſche Megierung find mb Die 
öffentliche Meinung gesen diejelbe anfreigem fünnen. 

So bringt das Journal in feiner Nummer vom 21. Dezember aber- 
mals zwei Korreipondenzen aus Warſchau, im Denen bie befchriebenen That · 
jochen vom Anfang bis zum Ende vollfiandig unmahr find. Man ann 
die angegebenen Sakta ım folgender Weiſt berichtigen, indem man jedem 
einzelnen bie wirklichen Thatſachen gegemüberftellt. 

Erftene hat die Regierung, „melde. Leine Borwände ſucht, um den Be- 
logerumgezüftand aufzuheben”, und melde denielben mit Bergnügen aufhe- 
ben wird, jobald die Beſürchumgen über die Auftechthaltung der öffentli- 
hen Nuhe ſchwinden, durchaus Feine Beramlaffung gehabt, „ihre Auimerk- 
famfeit anf gewifle Unzeichen zu richten, melde bemweijen, daß die Solda- 
ten. durch den auperordentlichen Dienſt ermüdet find und anfangen zu mut · 
sen.” Die Patromillen find bei Nacht wicht zahlreicher als am Zage, jon- 


bern nur weil Die Fälle von Ungehorjam gegen Die Kriegsgeſthe ſich in 


der feptem Beit- bedeutend vermindert haben, und die Kälte ſich fühlbar 

machte, jo' wurden bie {= offenen Zelte durch —— —— und 

igere, inwendig mit Filztuch autgtſchlagent und heigbate Zelte erjept. 

aut durchſuchungen haben * —5 —* ftattgefunden, welche alfo 

tinedtegd „für ihre vermeintlichen liberalen Auſchauungen merden ſchwer 
büßen  mäflen.* 

Wenn Perſonen, die vom dem Militärgerichten verurtheilt find, über 
Pelerkburg deportirt werden, fo geidieht dies nicht Dediwegen, weil der Kai- 
fer „fd durch die vor feinen Augen geführte Unterfuhung vom der Trag- 
weite der polniſchen Bergung, von ihren Motiven nnd Übfichten überzeu- 
gen wollte.* Be. Majeftat ift in Diefer Beziehung vollſtändig aufgeklärt, 
ſowohl durch die Worſchautt Exeiguife, als au durch die polniihen Kor- 
refpondengen und Brofhüren, welde als Kommentar dienen können. Wenn 
die erwähnten Wernribeiltem über Peteröburg. geſchickt werden, jo geichieht 
Died nur aus Menfchlichkeittrüdiicten, damit fie den größeren Theil des 
Beges auf der Ciſendahn zurüdlegen fünnen 


Es murbe bereits der Nachticht widerſprochen, daß der Kumonifus 
Bialobrzrefi fi entſchit den geweigert habe, dem Gnadenweg zur befcre- 
ten. Es ift daher unnöthig dies mohmals zu wiederholen; «9 ift nur him- 
wagen, dap der Hanonikus jept die gamze Laft der Verautworthichkeit 

egreift, Die er auf ſich gemommmen bat, al er fremder Beredung machgab 
und troß der entzegengelepten Meinung bieler angefehenen Mitglieder des 
Domtapıtel® eigenmäghtig die Schliehung der Kirchen befahl. — Wenn die 
Ulten diejed Progefich veröffentlicht merden, wird ſich der „Monde* über- 
äeugen fönnen, in mie hohem Grade er von feinen Korreſpondenten irte- 
gehn worden iſt. Wenn bie Kirchen m Warſchau noch immer geſchloſ- 
en find, fo iſt es micht besimegen, wie jener Sorreipondent zu mähnen 
ſcheint, weil die Warſchautt Geiftlichleit den oppofitisnellen Mt det Kan- 
mitus Bintobrzeäti fernerhin anftecht erhalten wolle, jonderm deöhalb, wul 
der Klerus mit Mecht oder Unrecht glaubt, daß das fanonifche Recht ihm 


wicht geftattet eine Maafeegel zu miberrufen, melde dom eımem zınn Md-’ 


mimfitator der Grzdiöcefe ermählten Prälaten verfügt worden ıft. Die 


Einzelne Nummern b Ron 


©. Roymanito, Bene Melt Kr. 1251. 
Syzuba, Reue Belt Mr. 1966-7. 
Brabomsti, Greniftraße Kr. 767, 


1 Mubel 60 Aopeten, in Der. % rowin;: vierteljührlich 2 Mubel 48 Ropefen; 


Anferate: die Zeile & Kopelen. 


die 


* 


Zeitung, und laden 


wir 


Dabromsti, Ruridalltrohe Hr. 1376, 
Szadursti, Leſche Ar. öile, 
Yılaki, Broga Re, 464. 


| Beiftiichteit begreift jehr wohl, daß. die anfangs gegen die Regietung ge- 
richtete Waffe fi gegen jie jelbit zu febrem anfängt und die wahren In- 
tereffen der Religion gefährden kann. Sie bedauert jogar die vermeintliche 
Unmöglichkeit aus der gegentwärtigen Lage herausgulomnuen. 

.. Bon dieiem Standpunkt aus wird die Regierung durch die Schließung 
der Kirchen weit weniger gereist, als der Korteinondent des „Monde* 
meint, um jo weniger, da dadurd ein ausgezeichnetes Mejulsat erzielt iſt, 
indem hiermit dem Mbfingen der derbotenen Lieder geftenert iſt und bie 
Regierung micht mehr in die ſchmerzliche Nothwendigkeit veriept mird, mit 
Strenge gegen die Singenden einzufchreitem Sicherlich tbut die Behörde 
allıs Moͤghche, um die Priester zu eimer geinnderen YAuffafiung des Zu- 
ftandeb zu bemegen umd zu beweiſen, dab nochdem die Wahl des Stano- 
nitus Biatobrjesti für: wichtig erklärt worden it, das Kapitel zu einer 
neuen Wahl icreiten dann, aber e& zit irrig, dab Die Hegierung „zu der 
Drohung ihre Zuflucht nehme, fie merde die Kichen mit Waffengewalt 
öffnen laſſen“; es ıft irrig, daß „die Polizei Die Bajilianerfiche geöffnet 
habe, treß des Widerſtandes ıhred Borjichert, welcher nur der Uebermacht 
gewichen ſei.“ Der betreffende Vorfteher öffnete die Kirche, weil er fühlte, 
dab, da er nom Biſchof von Ehelm abhängt, er den Wejchlen des ver- 
meimtlichen Udunniſttatots der Grzdioreje Warſchau ganz und gar nicht 
hätte achorjam.jein jellen, und der Brief, dem er vom jeinem unmittelba- 
sen Borgeiepten erhielt, tadelte ihn für dieſe ſtrafwütdige Eigeumächtigkeit 
und empfahl ihm darider zu wachen, dab die verbotenen Xirder nicht ge- 
jungen würden. 

Es iſt nicht wahr, was der „Monde* jic weiter ſchreiben lüht, daß 
„die Regierung materiell Alles ihne, um die Regulicung der Bautinftage 
zu verfchleppen, umd wmoralifd mit vollen Händen Hab und Neid ſäe, um 
derieiben Sinderniffe entgegen zu ftellen.“ Wenn das im der Jujtiſtom · 
mifflon -aubgearbeitete und im „Dziennik Powszechny* veröffentlichte 
Projeft der Entigeidung des Staatetathes in ſeiner Sıpung vom 1861 
nit vorgelegt werden Zonnte, jo mar Dies blos deswegen der Hall, weil 
die Kommiljton des Innern keine Beit hatte, daffelbe zu prüfen. Dagegen 
wird Der Entwurf dem Staatorathe auf dejien auberordentlicher Schuug 
vorgelegt werden, welche ım ſtutzem einberufen werden wird, wie der 
Statthalter Sr. Majeftät in jeiner Schlußrede erlärt hat. 


Hr. d. Kuuienftern, der Generaldiretor der Kommiſſion des Innern, 
ann eine Befchle an die Diihtärdpefs ergehen laſſen und konnte ihnen 
dader mit „ein Ruudjchteiben überſchicken, dab fie derdächtige Butäbefiper 
arzetiren umd in die Äeitungen jepen lajfen jolien.* Ebenjo wenig konnte 
er den Auftrag geben, „anf die Priefter Acht zu geben umd wegen ihrer 
übeln Gefinnungen die größte Strenge gegen fie ju beobachten.“ 

Niemals gaben die Kufim im Kaliſch den Baurru „jür zwei Gulden 
ſchriftlicht Belle an die Ortevorftlände, worin denjelben aufgetragen war, 
dem Burzeiger '/; Morgen Yand vom Cigenthum der Gutsbefiger abzu- 
geben.’ Dem Korreipomdenten gebührt die Ehre, ditſe Mansregel, Die, 
mie er ſelbſt jagt, „der vorgeicrütenfte Kommunismus nicht erfinnen 
tönnte,“ jelbft ausgedacht zu baben. 

Ser dier Monaten beginnt der „Eyad* alle jeine Kortejpomdenzen 
mit der Erklärung, das die Arrelivungen und Gewaltthätigeiten wicht al- 
lein micht aufhören, jondern ſich immer vermehren. Mbenn es mirllicd jo 
märe, jo müßte nun die Häljte der Warſchauet Cinwohnet azrretiet jeim. 
Und doch brirägt die Mnzapl der jeit den Unfange der beflagemsiwerthen 
Unruhen im ganzen Königrace arretirten umd bis jept gefangen gehalte- 
nen oder in Das Innere. von Rußland Drportirten Berjomen entidhieden 
taum 250. Bat ulle am 15. Oktober in den Kirchen feitgemommenen 
Perjonen wurden bekanntlich wieder freigelafien Ju Watſchau begegnet 
man den Gefangenen auf der Cuadelle mir allen den Muüdjihten, melde 
man ‚dem Ungiad ſchuldig ut, jogar weun cd eim verdientes ilt. Mer- 
trauenstwärdige Perjonen beſuchen diefelben zumeilen und bisher hat noch 
fein einyger auf die beiorgten Ftagtu über die Urt, wir fie umterhalten 
uud behandelt werden, mm irgend einer Klage geamtmwortet. 


66 ift irrig, was dir Korrejpomdent des „Gras“ im der Mr. nem 22, 
Dezember meldet, dab am 18 ald am Kamengfeite des Thromfolgers die 
Ylumimation mmer den Arengiien Strafen befohlen worden jei icjelbe 
mar jogar für die Beamten mit gezwungen, die einfach etjucht winden, 
zu illuauniren, und murde bei den andern Einwohnern gänzlich deu freien 
Willen übderloffen. Der größere Theil derielben iluminirte freimill:g, jo 
tin Wartſchau, wir im dem andern größten Städten des Königreiche. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Ebenio irrig iſt es, daB der Worfigende ın der Unterachnugslommiſ- 
ſion ſich mit der Anfrage nad) —** gewendet babe, .ob er die Zor- 
tur anmenden dükfe, ta vom Ben Bingeiheittigten Geitändurf] 

Die angegebeien Manmsuer 
Verſonen, welche Wadg eMllagenem Buberniem dei ftumferreichd verſchickt mir- 
dem feien, ſind bibentend vergrößert: Wieke Berzcimiffe werden von Ber 
Regierung, die Alles offen thut, veröffentisht. 

Endlich kann der Genctalditektor der Regierungttommiſſion des In- 
nern, Dr. d. Atuſeuſtern, miemals gejagt haben, daß unter den gegenmär- 
tig geltenden Geiegen des Kriegtzuſtandes Difiziere umd Soldaten unbe 
ſchräulte Gewalt baden und Alles thun fünnen, mas fie wollen. 

— Der Generalmajor a, D. Waſili Lewoſchoff it auj jeinem Gute 
Wilga bei Barwolin im Alter von 60 Jahren am 22. d. M. geitsrben. 

— € mird gemeldet, dab die Eröffnung der Eifenbahnftrede non 
Warſchau bis Groduo fir den Giterverfehr mr Ointeitt des new Zahree 
Ratıfınden werde. 

— Der Kommandant der Gensdarmeriedivifion von Warſchau, Oberft 
Rospopoff iſt nach Deutſchland, Oberjit Peter Lehedjeff nach Petereburg 
abgercit, der Staatsrati Michael Leminefi von der Provinz hier angr- 

kmen. 

— Am 30. 0 M. ereigmete fi im dem Dorfe Podlgie Spacerkir, 
(Gemeinde Aufnica Etara, Kreit Wirlun) ein Unglüdsfal. Der 60 Fahr 
alte Rafimir Logos fand im WPriyftaner Walde beim 
geladene Flinte, die er mit anf Die Fuhre legte. Beim Wbladen vor fri- 
nem Saufe faßte er mit dem Holze zugleich das Gewehr, daſſelbe ging 
5 mad der Schub traf den Lagos jo unglädlich, daß er tobt amf dem 

ape blieb. 


e zu erhalten. 





Auslaud. 
Deutichland. 

Berlin, 24. Deyember. Die „Banl- u. B.-Btg.” jchreibt: „In Be- 
mug auf die Gabınetstrifis erfahren wir aus guter daß die wir- 
derholten Beratungen, welche im jüngfter Zeit zmiichen dem Könige und 
den Miniſtern faftgeiunden, allerdings dahin geführt haben, biejenigen 
Mitglieder des Dimifteriume, melde zum Wüdtritt emtihloffen gemejen 
find, zum Verbleiden im ihren Aemtern zu beftammen, daß jedoch Die 
Radrict, mad welchet die Eimbringung der verſchiedeucn Bejegentwürfe, 
von welchen dieſt Minifter ihre Gntihliehung abhängig gemacht hätten, ge- 
ſichert ſei, über die mirllich erlangten Ergebniffe der Battgehabten Berftan- 
digung binansgehe. Nur über gewiſſe weſentlicht Punkte des Disjenfes iſt 
eine Huegleihumg der Meinungen erfolgt, über andert wicht minder mefent- 
liche Vericjiedendeiten ift eime foldye mach zu. erwarten, Rur in der Borand- 
fegumg, daß auch hierüber eine Einigung noch erzielt werden könne, Darf 
die Keifie für jegt als gehoben angejehen werben.“ 

Berlin, 27. Dezember. Der Kronprinz, melder Schloß Windjor 
nach der Beifehungdfeier jeined hochſeligen Schwiegervater am Montag 
Abend wieder verlaffen hatte, ift am erſten Feſttage früh 8 Ube hier wie- 
der eingetroffen. (MP) 

Berlin, 27. Dezember. Der neuefte „Staatdamgeiger* enthält die 
Königliche Gabinetsordre, - betreffend bie Berufung des Yamdtags zum 14. 
Januar & J. Diefelbe if von fänmtlihen Miniſtern gegengtzeichutt. — 
Preuhen bat neue Vorfhläge zu einem Hanbdelövericage — ge · 
macht. Wrelere ift geblieben, um die Autwort des franzöfiichen Gouberut · 
ments zu etwarten. (SchL tg.) 


Soeben wurdt in der Erften Kammer 





@ine Reife in Nufiland. 
Auszug aus einem Briefe an den Mebalteur. 
(Shluf zu Air: 298 d. Big) 


Dabei ift hier die Quft vol von empfindlich ftedenden Imjekten, liegen, | 


Müden, Beöpen ı. dgl. Bader Wafferfuhrmann muß feim Pferd durch 
eine Baftnatte jhüpen, Privat- und Droſchtenpferde ſiad mit einem. bun- 
tem Reß bedeckt, welches ihmen ein recht elegantes Aaſehen giebt — Die 
gepriefene Billigkeit der Lebensmittel, durch melde Saratow noch ver eimi- 
en Iahren berühmt mar, famd- ich leider nicht mehr; außer Melonen, 
fen und Meftrih babe ih nichts mohlfeiles gefunden, felbft ber 
Tabak ift wenig billiger als in Warſchau umd theurtr als in. Deutichland. 
Rauchbare Sorten folten 70 Kepelen pr. Pfund, beifere 1 M. 20 8. bie 
18. 50 8 Soviel über das materielle Beben in Saratom;- über dad 
geiftige, gefeflige will ich mie micht aumaßen ein Urtheil zu fällen, da ich 
zu Rurze Beit dort war, um ed genan fenmem zu lernen. Es gelang mir 
mr menig, im das häusliche Leben der Einwohner, — ein öffentliches. giebt 
ed bier gar nicht — namentlich der Deutichen, welche dem vierten Theil 
der 80,600 Berlen bilden, ein zudtingen, und umfonft fuchte ich in ihnen bie 
Deuiſchen, wie mir fie kennen und achten, tiedernuerdennen, Selbft an 
der Kleidung find fie micht mehr au erfennen. Die Sprache ift noch das 
Einzige, was fie beibehalten haben, aber auch diefe wird vom ihnen fehr 
berftümmelt';tio hörte ich am einem Sartentifche, am meldem Leim Muffe 
ie Worte: ich babe vier Wziatki, zwei Kozer und zwei Bubnp *). 

Eine Schloaſſersfrau fagte mir: mein Mann macht nur eijerne Drubien.**) 
Im Schãdel ſchen Garten außer der Stadt mar „italiemiihe Kacht mit 





2% Habe * Stiche, jmei Traripe aud poei Mara. 


miſſe mom geiſttichen ud meltlicen | 


eme | rumg, weiche um: 4. Mar 


befeitigt, indem die Standesherren bie den Jeſuitenorden beireffende Be 
—* in der Faſſang annahmen, welche Die be fhließtig 
elle Gate. > Br sereipende mia lautet jepk . taatdregie 
ng iſt jedoch feimenfalls bejugt, obme befombere —— durch 4 
ich Den Ichuirenocden oder ihm Bermandte Drdm umb gatiomen im 
ube zulaifen.“ In dem übrigen Differenppuulten datte die Mbgeordar- 
tenfammmer den Standröherren nachgegeden. Ja der Eudabſtimmung über 
das ganze Geſeß nahmen Die Standesherren daſſelbe ımıt 22 gegen 14 
Stimmen an. i (Rs 
— Hente Abend um 5 Uhr wurde die Ständeverjammltng dus den 
Minifter des Innern, ehren. v. Linden, um Auftrag des Königs im feier- 
tier Si geihloffen Der . Commiffär deüdte in feiner Schluhrede 
das große Wohlgejallen des Königs aus, indem Die Kamıner cine Reihe 
von ſchwierigen und wich Aufgaben vollbracht und mit Bereitmilig- | 
fer für Umbitatumg aller ige des Staals haushalies geisigi habe. Du 
Befriedigung blicke der König auf die geſthgeberiſchen Ardeitta der Ram- 
mer bin; als die drei wichtigſten bderfelben merden das auf dem Princp 
der Treipeit bafirte Gerverbegejeg, das katholiſche Kirchengeieg md dat 
Bobenculturgejep hervorgehoben. (At. Bohz.) 


Yuperdeutiches Defterreich. 
Belt, 24. Deyember. Heute erfolgte die Musicheribung det Mekruti- 
är: 1563 begimmen miss» Uagarn fiel 25,643 


EGt) 
Britiſches Meich: 

London, 25. Drzriubet. Die heutige „Zimes* hegt die Schwu 
rigkeiten einer Vermittelung im dem Gonflict zwiſchen England und Rard- 
amterifa dor und bemeift, dab bie Vermirtelumg Ftankteſcht. Deſterteicht 
oder Auflands unmöglich fen werde. 

Der „Zimes* * bat Graf Rechberg an dem öſterteichiſchen Ge 
fandten in Bajhington eine Depefche gerichtet, im welchet er Englands 
Benugthuumgsforderung für vollberechtigt erklärt umd ſich dahin autſpricht 
daß WUmerifa wicht zögern follte, fie zu erfüllen, 

Frankreich. 

Das „Ioumal des Debats“ glaubt zu willen, im welder Weiſe die 
englijche Begierung ihre Genugthuungs - Forderung am das Kabinet non 
Bajhington gerichter hat. Die am 2. Dezember von Durenttomn in Ir- 
land mit dem Packetboot „Europa? abgegangeme amtliche Note hat eine 
fehr einfache Faſſung und laßt fi auf keine theorctijchpen Erörterungen ein. 
Die Rote jagt dem Vernehmen nad blos, es jei eine ſchwere Beleidigung 
gegen die englijche Flagge begamgen worden. Die Töniglice Regierung 
Tonne nicht glauben, daß dieje gemalttyätige Handlung das Ergebmiß der 
deun Kapitän Wilkes ertpeilten Inftruftiomen gemejen fei, und hege ja Folze 
davon die Ueberztugung, die Regierung ber vereinigten Staaten werde uutt 
gegen die Auslieferung der Gefangenen haben, melde a begehren Sorb 
an beauftragt jei. Im Weigerumgsfalle merde Bord Upons feine Päſſe 
verlangen. 

Das franzöfifhe Geſchwader in deu. amerifanijhen Gemäffern umter 
Gontre - Admiral Rehnaud hat dem Befehl erhalten, fih dor dem 39. d. 
Mis. im Hafen von Nemw-Bork zu concentrirem. (Ind 2) | 


Italien. 

Turin, 25. Deztruber. Ein Leitatulel der „Opinionte“ tadeit das 
Programm Ponza di San Martino’s, welches dem herrihenden Programm 
ganz entgegen ıft. Ponza joll in einer. Konferenz mit Rıcafoli Darauf br- 
fanden haben, die Bewaffnung nicht fo haſtig zu betreiben; nam folle du 
Altionsmanie, die je: Italien beh:rricht, mäßigen umd im eimen mormalen 
Stand’ emtreten, welcher das einzige Mittel wäre, Die Finangen zu mr | 
ſtautiteu. 





Sorte, zwyezajae, 
baheriſches gar wicht. Ueberhaupt fand ich das Leben im Garatom: jo 


ten die bis dahin graue Steppe in einen bunten Teppich; vom Bänktirn 
ad war immer mod) feine Spur. In manchen 

lechtwerl genügte " 
u 


‚gelandet jeien, mn die Gpamier, deren Miedermepelung man beforgte, zu 
beichügen. (Inb.) | 


Rom, 24. Dezember. Der Papft hat im dem heute Morgen flatige- 

ten Konfiflerium eine Allskation gehalten, im welcher et den ih 
ausfprady, die Hriligfprechung von 23 Wärtgrern Japans, unter denen 
fi Michael Deſautes befindet, vorzunehmen. Die Karbmite antworte 
ten: „Plaset.* Bheichjeitig hat der Papft eim neues Konflitorium ange 
fagt, im dem er 3 Erzbiſchoͤſe und 10 Biſchöfe, gröhtenthels Spanier, er- 
wenwen wird. ) 

Eıne Depeche aus Reapel meldet, dab während des 23. d. WIE. 
acht Erderjhütterungen flattgefunden habım, und dab am 24. der Befun 
me jeher dichte Mand- und Uſchruſtiule auswarſ, smeidge der ind bie 
und Neapel trieb. 

&s liegt eine Reihe vom Berichten über dem Sarg der Eanffeiption 
um Reapolitanifden vor. Dieſelbe ift glänzend durdyegangen 
amd: ſelbſt ım dem ale realtiomär berlihateften Städten fehlte dein Mame 
Bei der Sichtung. (SALE) 


Ci von 29. & F, Abends aus Butarefi dalites lau· 


tet: „Die Stade iſt beleuchtet. Der Fütſt hat irlegraphiſch die Proflama- 

tion der Umion angezeigt. Die gefrhgebenden Berfammlungen find für 

0 24, Januar Bulareſt einberufen. Die Kammer hat mit Stun- 

weneimhelligkeit ihren Dank votırt.* (Bien. Big.) 
Amrrika. 

Die ameritauiſchen *8 veröffentlichen eime zwiſchen dem Uniond- 
Geſaudten Adams und bem aldjehretär Seward getwechſelle diplomati- 
ſche Korreiponden;, im welcher einer im Iumi zwiſchen Herrn Adamt und 
Karl Aufiel —* atetredung Erwähnung gethan wird. Wdans 
berichtet, daß auf ſeine Frage nach Dem Grunde der Eruppenfendungen 
no Gauada der mgbihe Dinifter ded Unswärtigen emtgeguet habe, die 
felbe fei eixt bloße Borfichtsmaptegel. In Canada arbeitete man flarf an 
der Drganijation der Wehrtrait. (8. 3.) 

Nach Pribatberichten aus Reiw-Bork foll die nordſtaalliche Regieruug 
beihlofien haben, die Wusfuhr von Baummole aus Port Royal nad 
Kräften zu begünftigen. Jedem füblihren Pflanzer werde geſtallet ſem, dort 
feine Woare auf den Markt zu bringen md utit feinen Stladen wie der 
abzuziehen, „wenn er ur vorher den Eid der Treue Leiftet? Die Fabri 
Santen im Lowell umd anderen Orten ſchiden Ugenten nach Port Hoyal, um 
alle Baummolle, die zu habtn iſt, aufjulaufen. Man bt um Horden, 
daß viele dürftige und balbmeutral geſtunte Südländer froh fein merden, 
bie jepigen hohen Preije zu tealifiren. (Ed. 3) 

Ya Nachrichten aus Rem-Bort vom 14. Dezember legen die bor- 


tigen Iournale in die aus Europa eingegangenen Rochtichten den Siun, 
daß der Friede mit England mict geftärt werden würde. Der „Rem 
Bork-Herald* meint, der Krieg würde für ein derderblichet fein. 


Der Präfident Lincoln hat ſich gemeigert, die über bie eutopärde Zaiet 
vention im Mexieo geführte Korrefponden; dem Ceugreß vorzulegen. — 
Einem e nach; halte im Chatleſton em großer Brand 

2“; den Mordbrenner angelegt hätten. Im Kentucdt ficht eine Sqh 
etiör. 


Dan derſichert, daß die ſpaniſchen Erpebitionstruppen zu Veracruj 





Finnland. Bon 1939 bis 1850 Hat ich die fianländ, Handelsflotte 

wm 12,012 Laft vermehrt, jo daß dieſelde 1850 51,551 Laſt enthielt, ge-' 
geamärtig aber bereits 58,622 Laſt im ſich ſchlieht, ohne bie Sanpffärte 
zu rechnen, melde auch noch 820 Laſt führen. Troß des ſtriegsunglücks 
von 1854 bis 1856 hat ſich die Hamdelsflotte in dem lehten 10 Fahren! 
bedeutender vermehrt, als im dein Jahrzehnt vom 1840 bis 1850. 


von Koſtroma, hetgeſchafft merden muß, hat den kaum glaubliden reis’ 
von 20 bis 30 RSr. pr. Kubittlaſtet. Ms VBremmmaterial verwendet 
man Stroh, Buchmeizenhülfen umd Dünger, meldyer frifd in zwei Muß! 
dide Bände aufgeichichtet zut Umzaunung der Höfe diem, wenn er gut‘ 
—— id ziegelförmige Stücke geſchnitten und am der Sonnt ge 

et I 


Bon Kirfanord am findet man die Steppe mit Weizen, Hafer und' 
Buhmeizen bebaut, umd die Ernte ift jo ergiebig, daß die aufgerichtelen 
Getreideſchobet aus der Ferne: das Undichen großer Dörfer haben. Budı-' 
weigen, die beliebicfte Nahrung der Ruſſen, wird in folder Maſſe gebaut, 
daß bie Hülfen ald Brenmmaterial zu 10 ASt. bad Zaufend Scheffel 
verfauft wird. Der Boden bedarf feiner Düngung, und da aus Mangel 
an Urbessfräften! die Eente micht mit der gehärigen Schnelligkeit beweil · 
ſtelligt werden kakn, jo ſtreut fidh ein grober Theil der Körner aus und‘ 
bildet eime meue Saat, melde eine meue, jedoch mimder ergiebige Ernte ge- 
ſtattet. Diefes mAederholt fi im -Folgriiden, zumellm mod im dritten 
Jahre und mag wohl den Grund zu der Fabel gegeben haben, dab es im 
füdlihen Rußland wild machfendee, perennirrndes Kern gäbe. Lohul die‘ 
Ernte nicht ineht die Mühe, jo wird das Feld umgeadert oder, mas öf- 
ter der Pal ift; man bearbeitet einem Trifchen Boden. - Ja der Nähe von! 
Kambow<zeigt fih hin und wieder etwas Wald, Birken und Gehen, doch 
ſah ich kemen Baum, der flärker als einen Bub im Durchmeſſet geweien 
wäre, und zum Bereife, im welchem Preiſe bad Holy hier ſteht, führe ich 
am, daß wir für jede Telegtaphenſtange 4 bit & MEr. zahlen müjlen, — 
Die Bauern bıfinden fi nrößtentheils im einem Wohlſtaude mie mam ihn 
im Norden felten findet, fie find ferumdlich und gaſtfrei und reden Jeden 
mit dem vertraulihen Du an. Das ſchönt Geſchlecht verdient ler Diejem 


D dee dutchgaugeg Seſtab⸗ 
ten mit regelmäßigen — — Bart und die lerdeng ein mit- 
telalletlicheẽ Ausichen giebt. j 








Preußen 635, Eifenbahnbeamie 8 
Varia 414 


j; 
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‚nee Weit: Oder bandwel 


Bon den 471 Fahrzeugen, welche die fianländifde Hanbelsflotte . 
wãrtig zähft, find nd dem Fahre 1853 —— unh Kin «elle 
Schiffe find umgebaut, fo daß */, ber ganzen Flotte mach dem Kriege er- 
bant find. Einige Städte Haben eine faft ge mise Plotte erhalten. So 
—* bie Städte Brabeftad, Uleaobotg, Wafa, Epriftimetad, Bſörnebocg 

min-Karleby, Iatobftad, Ny Karlebty Karit-5 umd Torutao umter ihrer 
198 Pahrjemgen 172 metıe. 

Rad der Kaftzahl md bie bedeuttadſten Handelsftäbte Finulaude 

Ro... . nit ur Laft auf 35 Fahr eugta 
. 0. 38 i 


a : 18 
Brahe ſtã 6259 - 37 
4631 ⸗ 18 
* 33.:3 
or 58 - 
Ep 4 ai 4217 - 2 . 
* en. BI - » 4 . 
Der gröste Theil der finniſchea Hundelsflotte beſucht zwar die curepr 


fen Meere; aber e6 giebt kein Meer, keinen Gomtinent, melden ſauiſcht 
Seeleute im dern lepten Jahrt wicht deſucht Hätten WU dem Ufern ber 
Krbante und des nördlichen Afrifas, auf den auſtraliſchen Infeln und RHen- 
ond find fianifhe Schiffe gelandet and haben Zeugniß von der See 
er von Schiffen und Leuten abgelegt. (Bafablaber.) 
Dearfeille mird wmerm 21. d. DM. gemeldet: Bedeutende 
Skttreibetrameporte im Gefammtmaße von 143,000 Hektoliter find hiet ein · 
geteofen. Triet figueirt im Diefen Quantitäten wit 38,000, die Deutu 
mit 50,000, Rublemb mit 27,000, die Türkei mit 20,000, Egyptin wit 
8000 und das Khninreich Heupel mit 000 HG. Außlaud hat verhaltaij 
An tr geſchit, weil die Hafen des aſord ſchen Meeres bereith eime 
dee en. 





Zufalbericht. 
Baridhau, 80. Dezember. 
Gchlorben: Gufanne Höfen, geb; Dietrich, 88 3. 0. Thomas Darofypniti, 58 
via KH 


nifer &h Kunpe 0. 
e mb franz Kabineisturier Thierry don 


Abgereilt: Mahritbeniber 3 Whger made Berkin,. Potter Ken. Birklometi nad 
——— —— ale Bann Si 
Witte nah Dresden, Kaufl. 4 Dad nah ühorn, 5 Map nach Berlin. : 


* 28. 5 Bei den ! bien im zweiten Wahlbe 
pl ewãhlt Die vn ber Portfchrittöpartei: Stadtrath 
a Regierun er aus Potsdam, Kaufınama Bieber- 
ld der i d in, blieb im der Minorität. 
arichälle nv Diana Had der Minifter Ehouvene 
haben den Schwarzen Udler · Orden erhalten. — Die minifterielle „UP. & 
erklärt im ihrer heutigen Abendnummtr sgen die „Bolktyeitung‘, die 
nifter würden vollfländig für die @efegvarlagen vor dem Lomdtage eitte- 
ten, — Breuben bat ſich in Waſhington ebenfalls gegen das 
adden Biegierumg im det Zrent-Affaire ausgeſprochen 
Damburg, 3% Nach Berichten des 
tefpondenten* ans Kopenhagen ift in einer am vergangenen Montag fatt- 
ehabten Siyung bes geheinien Staattrathed ein In * cuergiſchen 
—— abgejahtes Tuiwortſchteiben nach Berlin und Wien angenom- 
mordin. 
Hannover, 27. Dezember. Die Stäudederſammlung ift zum 21. 
Januat zufantnenberufen morden. Die Stellung des Grafen d. Bortids 


a0 a 


Yarlifels,. 2 zus 
irre @ 8: Slüdion von Breklau 1790, 


men 


Die Aüdre Atkattt und Kirfanom find gam) unbedeutend, die Bon- 
vernementöhtadt Tambom ift auch midht groß, aber recht hübjch gebaut umd 
zeigt, daß ber dortige Gouverneur ſich die Hebung derfelben angelegen fein 
läpt. — Dein Beftimmungsort Koslom, den ich am zehnten Tag erreichte, 
iit eine Kchieftadt von 20,000 Einwohnern, die aber nicht das geringfte 
Ermwähnenäiverthe darbietet.. Ih benupte die Iepten jhönen SHerbfitage 
mac meinet Makunft zu Epeurfionen in die Umgegend, bald aber fperrte 
mid; das hlechte Wetter in das Zimmer, umd der mit voller Str 
eingetretene Winter macht feine Miene mich jobaldb wieber herausjulaffen. 
Wie bemeide ich die Murmelthiere, melde bier in manchen Häufern, mie 
die Hunde zahm gemacht, im den Ziuueru gehalten werden, um ihren 
Binterigldf! — — — "AS... 





— Wir hatten ſchon mehrmals Gelegenheit, auf ein Berlagewert S 
Epamers ipyig u d. Tz Maleriſche Feierſtunden, illuftriste Bo 
und Familenbivliothel zur Verbreitung nüßlichet Kenntniffe‘ 75— 
zu machen! Das Berk zerfällt im mehrere Seritn Wan ber erflen 
tie, welde (Erfindungen, Gewerbe und Imduftrien in 4 Bänden  beidjteibt, 
iſt unlängil ın vierter vermehrter er der erite und zweite Band er- 
fürrenen. Wiefe Theile beſgäftigen ſich mit der Darftelkung der 
und dem ıdıt derfelben in Verbindung ftehenden Gewerben, fermer mit: der 
Föpferei, Blat- und Porzellanfabrıtation, der Spinnerei und Meberei, fo- 
wie mit der Landwirthſchaft mad dem bei betjelben matngänglid mörhigen 
Grmwerböjmeigen, namentlich Buderjabrifation, Wein-, Bier, oe . unb 
Ejfigbereitung. 8 Zondeudbildes und 210 in dem Tagt gebrmdie Meil- 
dungen iragen —— Verauſchaulichung der won tüdtigen 


Hachleuten 
Das Buch it- pe empfehlen Die Umfchaffung wird 
— 


Di . und ftrabe, Kr. 119 

—— ag mit.dem Grojen d. Aielmaunsegge erfhüttert war, — —— a * Air ?dan u * sl, 
London, 27. Dezember. Die heutige „Zimes* publicitt ein Cir- . m Webrauße, meh hiermit befannt g rind 

Zular det ſponiſchen Diners der auswärtigen Ungelegenheiten am die | 

auswärtigen Gıfandten, im melden die Uſachen der Euspenfion der di⸗ ! 

plomatiihen Beziehungen mit Victor Emanuel auseinandergeiept werden. 
London, 28. Dezumber. Eugliſche Kriegeſchiffe Ereugen ım den ja- } insg. auf ee grotis verabfoigt. 

rain de Gemäffern a Schup der englifhen Unterthanen.. Die Re- anntmachung. 
been find bis im die Mähe von Ringpo borgedrungen. ikm Wipoeriändwifken vorgubeug.n, erfläre ih pen: bab-.idh frit der vorjäh- 
Brüsfel, 27, Dezember. Rach der heutigen „Independance* find rigen — — —* 55 zn an —— — zur veſotgung 

des bi t d meiner te oo £ Empfangsahme von ugen erm 
Pe Sale — Poruel Kr ee u Deine a ei fiofreinbe belieben Sich mit Unfträ, np be Krt entweder 








am meine in ner bißerigen — fortbeitebeiide Aetieinet Comriandite ‘oder. dirett 
n Gemmahls am 1. Mai eröffnet werden. on meine Korefle ker. bier zu und fa id nur folde Zahlungen antriennen, 
an meldet aus Liſſabon, daß * Jafant Dam Ioao, Herzog | welche zu Händen von 34 ber — durch mich bevollmächtigien Perjonen ‚ge- 
Beja, die Eterbejaframente erhalten, habe. Um 25. d, fand dajelbit ee | Ihröen nd RER PR 
unbedeutende Emeute ohne meitere Folgen ſtatt, bei der jedod der R. | , M. Mofengart in Watchau 
rt; del —* rg —— — ie Dr Weinhan bon p z 
ijfabon, 2 zember. Die aunsgebrodenen Unordnungen, we (en gros un en deiall) 
unter dem Borwande be Berlegung der Mefidenz des Könige (nad Ca- fe * en De Hl, A. Ar ber — empfehle, vn ee 8 
ziae) cuiſtanden waren, haben im verwicemer Nacht aufgehört, —532* —— — on — er er pro 
ae meldet aus Reapel, dag zu Wiont de Sale bei Role 150 Mofe weine, Ungarweine Spanite Weine, Champagner, üdt 
ig re em —* mut * zu —— welche ——— — \ —S le, rar, Rum, Gogung In: und „auslän- 
äuber zählt, flattgefunden babe. Die Bande foll geſchlagen mor- iquem venöl um me) er 
F fein und 6 Todie, mehrere Gejangene und Verwundete verloren —— „_ Preiscourante über ſammne Beinforten ſehen zur geſoligen Trtpoftion, © 


sun tagufa, 28 Biyumber. Ber tigen Tagen munde dar mon Züten | Merfiger Pfannkuchen 


tem nad) furzem Widerfande mu Surüdloffung von 5 Zodten, 3 Bermun- | !mpfehlt zum Buloeherabend die Konditorei Yan 
berg und zwei Gefangenen fliehen. Die Infurgenten plünderten den Flecken at Miter Miemertrabe De IRRE 
2 edten Y Häujer ım Blammen, in welchen, mie man jagt, mehrere Die Wochenſchrift für ütraelitifhe Polen: Ar 
enfdhen umlamen a 
Batavıa, 14 Dezember. Die hoölländiſchen Truppen halten mich- ih ie Bier Be » at 5 5 — — — u sin 
tere erfolgreiche Sejechte * den Rebellen in Banjermaj Wohftationen, im den Buchhandlungen deb 55* und des Adnigteiche und 
(Wien. 3., Schk Itg. A. P. 4) arichou auferdem in folgenden Zertungs its angenommen:. bei Rufbaum, . 


lewti ; Liebfind, Vrzechoduſa: Typ, Metb ae — bt kann man and volltändipe 
„Spembiare des laufenden Semeſters erhalım, Man bittet mm yeitige A der 
Inunferate un a —— im — * yu verm eier 
ıben über ans ende emohn| 
In Lodz auf einer Uuerfirape der Reufladt ift ein Haus im Preife | am die beitefiinden ToRkationen oder dirett am Mr Beitumgdeppedition in * 
von 24,000 Guld. zu verlaufen. Näheres zu erfragen bei Elener tm | over auch — die Yanplezpedition der „Dutrzenta“ oder endlich an Die Redattien ge 


















Haufe des Hm. Effenberger. richtet wen 2 
Ein tüdtiger Miolinlehrer kann dur die Erpebitiom d. Blattes machgenielen Vronfimiaper' 6 Vienagerie auf dem KalemtirBlape, Men cmsie 
werden eine Serldwenskamilie. Fırtritiänreie h Kon, Mınher R Man 


LLL—L——6 —ñ —ñ e — etm ⸗ — —ñ — —ñ— ñ ñese ñ e —ñ ñ — 
Slnftrirte Britung, Preis 
Vierter Sehe ang. pr. za (18 Amin) 
Böhentlih 1 Kummer. 3 Sar. 
Greis I gr. 12 Defte — 5 Siur. aAcu br 
Die Glocke, anerlaunt die billige und reihbaltigte „Illaftrirte Uniderſalb Threnit der Gegenwart”, erfKeint in wödentlichen m a 8 BrofRolio-Geiten, it 


aber auch in Heften mit eleg. Umfhlage zu 5 Egt. zu beziehen. Subals: lieb erfihälide Daritellung der wichtigen Ereignille der jedetmaligen legten Mode (Politik, Meis- 

lege, Handel, Gewerbe, Laudwitihſchaft, Riffenteatt und Aumft :c.), Biographien (meift mit Portrait), Ehrenbezeigumgen, Metro ologe, Kotflife und andere Rollen, Gemein- 

5* Eprechfool, IUmglüdefälle, Serbrccen Srie fired ſel. Der Unterkeltung wird die Blade in erfiem Quotiel durd die Ypannende ilufteirte Original-Ropelle: „Mom 
Pleimen Sein“ von Heinrid Schmidt, eg ragen. — Durch alle Bekbandiungen und Poftamter zu — 


—— —— von A. —8 ——*— in —— —2 Wien und Berlin. 

















Berlin.  Börjenftimmung: 


Geldeourfe. en R 
Sehfte Ruffiihe Uuleibe - -» >» > 2 2 0 rn — Ruffiidhe Halb-Imperiole ». » 2 2 2 Hm nme — 
=» > - 22a — JJ — —— 
— 
Wierprogentige Volniſche vVeandbtieiie.. — Fonbscourfe. 
Gala Baht N ee * C qapobligationen für 100 NEx. im, Coupon * 91 es PM 8 
N en ee Merz _ Blandbriefe 3. Gmifflen inc. Coupm . . - i2 =... 15 10 16 7%. 
er. Peierobung 3 Bohn > 2 2 een - Varia. Obligationen zu 500 fl, incl, Eoupan . .. . . - - — — — — 
GN ee en De ee RT — Bant · Ceruitate anf Partiol- Obligationen Bit. A. zu 300 fl. . abe HE re a 
EEE aa > Saar — ——— — — — — 
— 2 Monat... 2. ren — — donlbtozesiige dotubnonen, fünfte Eerie (1854) ind m I: _ . _ 
RT ee — ſechtte Eerie (1865) inel, Coupon — — — — 
Roggen pr. laufenden Monat 52%, Attien der @roken Ruffiipen Ciſenbahn · Geſelſchaft mel. Coupon Ir —_ — — 
Boggen pr. Prübjahr 52 Altien der Dempfſchifffahrie · cſellſchaſt im Könige, Wolken. . ee 
Rn : £ Alten der WarjhawPBromberger Ciſeabahn zu 100 REr. für 
Wien. Börfenftimmung: günfig. — ———— 
Londoner Wehfel 3 ma . -. -. . — Attien der WoribawRiener Ciſendahn pr. Stũck inel Coupon 0 u 
J JJJ are alatan Apraesschreeee e — Dbtigntionen d. Tarſchau· Wienet Chſenbahn zu 500 fir, & Ipt. * — 
a 2 u a En RT HE - 
EEE ende run ä Wechjeleourfe. 
Bünfprogentige Metoligue® . > > 2 2 m 2 — Berlin 100 Mom . 2: 16.5 — — 
Srferreihifge . © © 2 2 0 en — Bretlau 100 ker ER - >: 0. 8.4 a — — — 
Doeriig 100 Ehe Vei.* ꝛos — - 
2ondon. Gambung 200 WIE Be Pe ee 161.10. 
Baal - » 0 nn. . — Bien 150 fl: ddett. W 2 Mm 22.220 » 20 -— 
Setreidemartt Mobton 100 Mer. 1 Monat . : - 2 2 2 nen „Bm - — 
Veterabutg 100 REx. 1 Menet , . . » nr rien. >» 0 — — 
Paris. Törfenftimmung — ELOER EEE on en 10 -.—- 
Breiprogentige Bente » » ee Be Aa ar * voene 800 heco 2 Voiittt. 06 — — 
Gredit-Mobilier Pi EP —— — — ae ren * 


Weith d. lauf. Coup. von Schagzobl. 1008, von Bfandbr. 11, K. 


Irmperatur in MBarfhau; Befern Ming — PR, rue fh — De B._- Mönflerhanb am Möckehfepegel: yalz 3 Bub 6 Boll er 
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me  Mebaction und Expedition Danielewitfcher Straße Mr. 495, neben der Druckerei der Gebrüder Sindemitb. 
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'm Dentichland: vierteljährlid 8 Ihlr. 26 Egt. 


idee Beim Serannaben des neuen Quartales erjuchen wir die geebrten auswärtigen Ubonnenten unferes 
— zZlattes, denen an dem rechtzeitigen Empfang vollitändiger @remplare gelegen 
cHhuen zunächft gelegenen Poſtamtern baldigft bewirken zu wollen. 

Unfere Abonnenten in Warfchau bitten wir, fi 
time, melden der Doch den Pränumerationspreis nur gegen Berabfolgung einer von uns 
3 Aedaetion und Expedition der Warfchauer Zeitung. 

Mojrfät haben 

t germbt, aus eigenen Fonds die Summe bon 20,000 REr. (133,333 fi. 
10 gr. poln.) zur Unterftügung bebürftiger Einwohner der Stadt War- 

Mau, namentlich folder Bamifien aus der Handwerketllaſſe, melde aus 

AL Mangel am Ürmerbömitteln im gegenmärtiger Zeit beruntergefommen find, 











Kaiferl, Königliche 











Warſchau, 30, Dezember. Se 





Allergnãdigſt animmeijen. 


Dieje Kaiferliche Babe wird die drüdendfte Noth in manchen Haufe 

„ Nadern und mandıe Tpräne des Kummers trodnen. Wer vergeflen mir 
.. Kiht, bab das Glend der niederen Klaffen in diefem Jahre ungemöhnlic 
kom I iſt usd denke Jeder im feinem Streife an Hülft und Rettung für feine 


tie bidenden Brüder! 


— sonzimimifter ım Allerhoͤchnen Quftrage angefirtigten Entwurf folgenden 


— ne ben bierüber befiehenden allacmemen Beftimmumgen an Privatleute, 
Das vom einigen Perjonen freimillig gemachte Unerbieten, für jedes ihnen 
dem Überlaffene Erüt goldhaltigen Londes außer den gewöhnlichen Abgaben 






— — Der Adwinifttrationtrath des Königreichs Hat unterm (14) 26. b. 
= 

Per Am SC plvefterabend 1861. 

Mi) 


Der Engel der Barmherzigkeit 

Worf einft vor Bottes Thron ſich nieder: 
D Har, «8 neigt das Jahr ſich heut, 
Und Deinem Antlip nah’ ih wider 
1, Du bießeft mich ale Schutßz und Hort 
Des Menſchen auf der Erde ihmeben; 
Ih hab’ geihan nad Deinem Wort; 

O konnt ich froh den Bic erheben! ⸗ 


Tod) ac, ſeit Du des Friedens Hain 
Dem Schwachen zũtnend haft verfchlofjen, 
Hat über ibm ſich Noth und Bein 

Und Gtam und Elend auegegoffen. 

Sein Leben ift jo dormenvoll, 

* So reich fein Roos an bitterm Bähren; 
le D fprich, Milgütiger, cs gel 

-- Sich auch des Segtus Maoß ihm mehren!* 
Da bob der Herr des Geiſſes Haupt, 
Und küßl's mit liebevollcn Blide, 

Und fprad: „Es ward ibm viel grraubt; 
So bring ihm (inch denn zurüde. 

Daß ihm von Edens Ueberfluß 

Ein Blamlein blühe auf der Erden, 
Bring dem Berbammten diejen us, 

Und mög’ er ihm zum Gegen werden!“ 


Und freudig von des Thrones Saum 
Enifloh der Geift auf rajchen Schwingen; 
In beil’ger Nacht, im ſchönen Traum 
Der Belt den aftın Ku 31 bringen, 
Und ehe noch des Morgens Strahl 
Sich über Berg umd Thal ergoffen, 

Dat aus dem dimmliſchen Polal 
Beſeligt jedes Herz genefien. 
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ag kuten überlaffen, und zur Euiſchadigung für die Koflen, welche die Ne · 

pen getragen, gemäß dem YAner- 
ont een der Privat-Goldiuder felbft, mit eimer Loppehten Steuer belegt. Da- 
’ bei äft zu bradhtem, a) dab die eimzelmen Antheile mit mehr als 250,000 


Ama 


+ 


& 


Warsrhanuer Zeritung. 


Abonnement: in War ſchau menarlid 50 Aopelen; vierteljährlich 2 Biubel 50 Aobeten: im Der 4 rowinz: bierteljährlib 2 dubel as Aopetem; 
Einzelne Rummern 5 Roy. 


Inferate: die Beile 5 Anpelen, 





Beichen de& frommen imd mwohlthätigen Sinnto ihrer Geber. 


— Abgereiſt von Warſchau: Generallicutenant v. Brümmer nah Neu. 


georgiemel und Geh · imtath Karnichi mac Mitebat. 


— Der ‚Dziennik Powszechny* j&reibt: Die furze Nachricht, 
welde die „Schlef. Big.“ vorm 28, d. M. über die Ermordung eines pol- 
nifcen Gutebeſihers duch einen Bauern giebt, kann den Leſer über die 
Urſachen des Verbredens irreführen, meldet als eine ganz alleinftehende 
umd durch perfonlihe Mode bervorgerufene That betrachtet werden muß. 
(Dal. Rr. 292 u. 3) Nach den erften Nachrichten, welche bei der Be- 
börde über Diefen Koll eingegangen find, mollte ſich der Mörder, eim 
Bauerdmann Namens Eipomicz, welcher jofort ſamm dem Inhaber det 
Kretihoms und der Magd deff.iben, Die der Thrilnahme am dem Werbre- 
Ken verdächtig find, arrefirt murde, an feinem Herrn (Boleslaus Kleniew- 
eh) für eine Keibesftrafe rächen, die er auf deſſen Befehl am bemfelben 
Da der Mord, dem Cichomic; begangen, nicht zu 
den im Kriegärechte vorgeſehenen Fällen gehört, murde die Führung det 
Unterfuhung und die Uburtheilung des Verbrechets den gewöhnlichen Ge · 


Tage erhalten hatte. 


tihten des Boftpniner Kreijes überlaffen, 


— Un 28, d. M. Ubends hat die Iahreefigung des Warſchauct 





ift, ibre Beftellungen bei den 


ch wegen Erneuerung des Abonnements entweder bei und 
unterzeichneten Quittung er: 





M. folgende Verſchreibungen für den Unterhalt der barınderjigen Schwe. 
Rern am St. Uleranderheipital im SKielce nenebmigt: 3000 RSr, von 
BL Ruduicki 3000 R2r. von B. 2. Tarnomeli, 1500 von W. Mafer- 
traf, 1050 REr. aus einer von letzterein veranftalteten Sammlung, 1500 
REr. von B. B. Iaftriebeti, 750.REr. von BP. Fl. Clamerhi, 450 
REr. vom V. F. Krölitersic,. Diefe Schenkungen find ein hochetfreuliches 


Bohlthängfeitevereins Rattgefunden. Auf derfelben wurde u. 9. die 


Somiter brauftragt. 
— Srute 





ormiltag von 10 Ude am hat die Verloofung der vom 


dem Kunftverein des Königreichs Polen angefauften Bilder unter der Bei. 














Als wär in jeder Menſchenbruft 

Ein newer Liebebquell entiprumgen, 
So haftet Mund an Mund mit Luft, 
So hält ſich Herz an Ser; umjdylungen ! 
Und freundlich folgt das Himmeldpfand 
Seit jener Erumde unjerm Beben; 
Bir jehen cs, ein golducs Band, 
Das wechſelude Geſchick duchweben 
Der Huf hat manches Herz geheilt, 
Getrodurt ſchon unzäbl'ge Thränen, 
Dot Segen, taujendfach eriheilt, 
Verzeihen mag er und veriöhnen, 
Bejeligen, wo liebetvarnı 

Imwei Herzen ſich iulammenfinden, 
Bo Freunde redlich Arm in Arm 

Bu heil' gem Bunde fich verbinden, 
Dir Kub hält am der Birge Wacht, 
Er jolgt den Bräutem zum Wltore; 
Und ſank ein lebend Eng in Racht, 
Er jpendet Troft noch an der Babe. 
Drum last der gold'nen Eale Saft, 
Wo er fih baut, uns fröhlich leeren, 
Und mög’ fid feine MWunderfraft 
Auch jteis im Leid und Freud’ bewähren! — 
Zwar ermft und düher winkt die Zeit, 
Und Kummer drückt auf alle Gelſter; 

Der Engel der Bormberzigkiit 

Bird wider llagend nah'n dem Meifter. 
D möcht und heute feine Hand 

Des Friedens beil'ge Palıne bringen, 

Guf ionge Zeit cin Segensband 

Die Völker brũdetlich unichlingen! — 





— 








V. 


der 


ausgabe eints Beremnttkalenders deſchloſſen und mit deſſen Herftelung eim 


tung des Bicepräftidenten Baron Naitawiecht im Vereintlofale ftattgefun- 
den. linter den 54 amgefauften Bıldern, Stiggen umd Zeichnungen befia- 
den ſich 11 religiöfen Iahalte, I Worträte und Studienföpie, 6 Genre 
bilder, 15 Scladıt- und Pferdeftüde, 9 Landſchoften, 8 Arditekturbiider 
und 1 Blumenſtück. Ver höchſte Preis, der für ein angefaufies Bud ge- 
zahlt wurde. war 400 MEr., der niedrigfte 7 Mr. Vie Gemwinajtaum- 
mern find folgende: 23. 85 68. 81. 122, 133. 167. 173. 252, 260. 
273. 476. 484. 524. 553, 561. 574. 617. 632. 651. 727, 7IE BIT. 
840. 877. 881. 385. 897. 944. 1016. 1120, 1126. 1175, 1207. 1222. 
1226. 1242, 1246. 1312. 1332, 1335. 13+1. 1371. 1387, 1396. 1397. 
1418. 1449. 1486. 1555. 1655. 1667, 1676. 1713, Die verehtlichen 
Bereinsusitglieder merden gebeten, ihre Villets aufubewahren, da nur ge- 
gen Nüdgabe derjelben die lithographırtc Prämie verabjolgt werden kann, 
mas in den eriten Tagen des Dionats Februar erjolgen wird. 

— Am 16. f. Di. wird anf dem Kreisamte in Nama eine Licite- 
fion von Holz aus Staateforfien im Schätzungs Werthe von 1187 REr. 
45 Kop. ftatıfinden; am 2). & WM. auf drin Kreisomie in Kalmarya 
Die Lictation zur Erbauung emes neuen Pfatrhauſes m Wifjgtguiee 
— Auſchlag zu 2437 RSt. 508. —; am 11. März im Cwilttihunalt 
x Barjdau die Berfteigerumg des Butes Kyzki, Zyeil B. und C., im 

ejirfe Becjpea, vorläufig zu 2500 Nr. zugeihlagen; am 2. Januar 
‚Im Haufe Ne. 496 in Warſchau die Verſteigerung von Ecdpnittwanren aus 
der Konkursmafle des Iſidet Zwtig baum. 

— Am 6. d. M. Übends eriranfen bei der UWeberfahtet über den 
Wyuyitower Ser ım Wlockaweket Kreije die Arbeiter Wiihacl Kaminski 
gu Jahre alt) und Wibredt Lugenshaus (23 Jahre alt) aus dem Dorfe 

otolömtı, Gemeinde Byiöa (Beuthen). 

— In der Beilage geben wir das Berzeichmiß der wichtigſten amtlichen 
und Driginalartıfel, welche unſete Zettung im Werlaufe des Jahres ge- 
bradı hat. Der Nüdblid, den mir ber der Anfertigung dieſes Kataloge 
auf unſere bisherigen Beftrebungen umd Erjahrungen witfen mußten, bat 
uns auf's Reue die Mängel und Schwächen unfıres Untırnehinens ın Er- 
inmerung gebracht, aber er hat ums mit entwuthigt, Wir empfingen 
auch im dieſem für ums jo umgünftigen Jahre jo viele Beweiſt ınnıgen 
Verflöndniffes umd aufrichtiger ———— daß wir das Jahr nicht ab- 
fchliehen können, ohne umjerm märmjten und hetzlichſten Dank dafür aus- 
zuſprechen und unieren Freunden zu berfihern, DE wir auch ferner unab- 
läffig dahin Ätrebem werden, umjer Walt zu cimem immer würdigeren 
und nuphcheren Organe der Veutihen ım Bohn zu erheben. Zugleich 
bitten wit auf's Neue um alkjeitige Kräftige Unterflüpung, denn nur durch 
Bereinigung der Kräfte und Durd) treues Zufammenmwurten faun ein Bberk 
wie dad unſtige gedeihen. Wenn Die Deutſchen im Lande und ihrer 
Sympathie für würdig halten, jo mögen fie es Durch die That bemeijen, 
ehe es zu ipät if. 

— Die ım jheidenden Iahre gegründeten Wodhenihriften: Kmiotek, 
Przyjaciel dzieci und Jutrzenka haben im dem leßten Tagen Ihren 
erften Jahrgang gejäloffen uud werden im meuen Jahre unverändert fort- 
eriheinen. 


— Die „Edslef. Big." ſchteibt: Unter dem ſchleſiſchen literariſchen 
Erzeuguiffen, melde das nee Jaht bringt, nimmt die „Polnifhe land- 
wirthſchaſiliche Seitung‘ (Gazeta Polska dla rolniköw), die im Konmif- 
fion von Eduard Trewendt erjcheint und von dem Medakteur der „Zchle- 
ſiſchen laudwitthichafilichen Zeitumg“, Herm Wilhelm Iaate, unter Vlit- 
wirfung poluijchet Gelebritäten um Gebute dei Landwirthſchoöft herausgege- 
ben wird, ſichetlich einen hervorragenden Nang ein Es bleibt immerhin 
eine eigenthümliche Etſchtinung, daß bei den in der That bedeutſamen 
Bortfäritten, welcht die polniſche Yandwirthihaft ım jüngiter Zeit gemacht, 
die periodische landwirihſchaftliche Literatur — * jo wenig ge 
pflegt worden ift; und fon diejerhalb ermirbt ſich der Herausgeber ge- 
nauntet mer Zeitung ein namkaftes Berdienjt um die polutſchen Yandes- 
theile dreier mächtigen Staaten. Bar es anjänglich beabfichtigt, lediglich 
eine Ueberſthung der „Schleſijchen landwiridſchafilichen Zeuung“ dem pol- 
niſchen Publıtum zu bieten, jo ift der Herausgeber gewiß mit jicherem 
Talte von diefem urfprünglihen Piane abgewichen, infojern er, neben der 
Usbertragung der gediegeniten Wuflüpe jeiner älteren Deutjen Zeitung in 
das Polniſche, von den poluiſchen Landwuthen gelieferten Originalbeitragen 
eine herborragende Stellung emänmt. Die zur Berjendung gelangte, 
iahaltlich umd 1pp.jch äußert vortheilhaft ausgejlaitete Probenummet irägt 
auch in der Vignette und den Emblımen des Kopfes der Zeitung einen 


dutchweg polniſchen Charakter, und führe ſich durch ein pejjendes Diotto: 


ein, das wir zu deutſch atıva jo wied.rgıben würden: Es ıjt der Delonom 

ein Fabtikant, der jede Kraft umd jedes Elımtent Durch Kunſt beberrjcht, 

durch Wiſſenſchaft ertennt. — Zitrliche Solafchnite gerdichen diefen neuen 

Organe, das unter den polnijgen Dekonomın, dem Wernehimen nad, eine 

ganise Aufnahıne findet, zu einer ganz bijonderen Zierde. Wlöye der 
rjolg eifriger Muͤhe entiprechen! 


Yu Lau D. 
Deutichland. 

Berlin, 28. Dezember, Der Kaumergerichterath dv, Merkel, in mwei- 
teren Areiſen and ald Dieter bifanut, iſt, aach der „®. 3.*, ın Folge 
eints Rırvenfclages geſtern früh gefiorben. 

Im Laufe der vergangenen Wode fird die Verhandlungen zum Schluß 
gebracht worden, welche unter den Staaten des Zollvereins übır die Yon- 
doner Wuejtellung geührt morden find. Dieſelben butten einen doppelten 
Zued. Es haudelie ſich darum, den Raum, welchen die engliihen Kom- 
wifjarten dein Zollverein gemtinſchaftlich zugetheilt hatten, unter die Mit- 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


glieder deſſclben zu vertheilen, ſodann aber eine Verſtändigung über eine 
geintinſchaftliche aller Zollverciubſtaalen ohne Teennung nad 
den poliuſchen Grenzen der Urfprungsläuder herbeizufügten. Nach den in 
den Komjerenzen gejaßten Bejhläffen, welchen die vorbehaltene Benehmi- 
gung der Regierungen vorauefihtlih von feiner Seite fehlen wird, if ein 
einheitliches Sulammenmwirken der beibeiligten Vercinkſtaattu al geſichen 
aujuſe ben, Wien. 314.) 
Ermzelne Abgeordnete haben, wie das „Pr. Bollkebl.“ hört, bereits 
angefangen im Wbgeordnetenhaufe ihre Pläpe zu belegen; danad wird, 
wit zu erwarten ftand, die Fraltion, welche aller Wanſcheinlichkeit nad 
in der bevorftehenden Legislatur-Periode den Ton angeben wird, die ſoge 
nannte Fottſchtutepatien, ıhren Dip auf der frügeren Linken einnehmen, jo 
daß die Herren Walde, Virchow, Zweiten, Michaelis u. |. w. ſich aui 
den Plaͤßen niederlaffen werden, melde im den früheren Perioden die Mit- 
glieder des jthigen Winfteriums, v. Patow, Graf Schwerin, v. Auettwald 
und die Hercen von Binde, Wenpel, Kühne u. j. m. inne hatten. | 
Bir haben fürzlich gemeldet, daß die ſecbiſche Regierung in Berlin 
um die Erlaubwib angehalten hatte, einige 20 Militärs verſchie denen Ran- 
ges in der preußiichen Atuice ausbilden laffen zu dürfen Diele Militärs, 
darunter 1 Major, 1 Hauptmann, andere Yubaltermaifizere, Wateroffizierr 
und Gemeine, find bereits hier angekommen. 65) 
Aus dem Werder Wiele Befiper imenmonitiihen Glaubens bieten 
ihre Grundſtücke zum Verkauf aus, ımdem fie jih, der ihnen -Droßenden 
Aufhebung ihrer zeitgerigen Gerechtjame gegemüber, eutſchloſſen gaben, ik | 
Boterland zu verlaffen und ausjumandern. (E. 4) 
Hamburg, 26. Deyember. Geftern Rachmittag ſtarb im der Heil. | 
anftalt des Hetrn Wittmad zu Waudsbeck der Redalieur des „Rorddeu- 
ſcaen Grenzvoten‘ Dr. Paul Ingwerien. Der Veremigte, durch jeine pi- 
dliciſtiſche Wulſamkeit im mehreren Biartern, namentlich um Intereife der 
deutſchen Serzogihlümer, wohlbekaunt, erreichte nur ein Alter von. 45 
Jahren. (BE) 
Bien, 27. Dezember. Im Staatsminifterium it nun der Entwurf 
eines neuen Meligionsgeiches, des Pendant des von einer Commiſſion des 
Übgeordnetenhaues entworfenen jogenannten MNeligionsediets, vollftändıg 
ausgearbeiter. Es enthält Beftimmungen über die confeifiomellen Med:s- 
verhältaiffe zwiſchen Katholiken und Angehörigen der übrigen chtiftlichen 
Beleuntuiſſe, üver die Eingehung gemijchter Egen, veligiöie Erziehung der 
Kınder umd die Wirkungen des Uederttuts von einer chtiſtlichen Confeſſion 
aur andern. Hetdotzuheben ift, daß mach dieſein Entwurfe bei gemijdhten 
hen, in Falle, das Die Verkündigung verweigert wird, das Auſgebot 
dutch die politiſche Behörde erjept werden kann, ferner, daß die Crklärung 
des Epepaard vor dem Seeljorger des nicht katholiſchen Theiles genügt, 
endlich, daß Eltern verjcgiedener Coufeſſion über die Meligion, im weldher 
ihre Kinder zu erziehen türen, ein freicd Uebereiakommen treffen können. 
Berner —* nach diefenn Entwurfe mündigen Perſonen der Uederttitt bon 
einem chriſtlichen Welenntniffe zu einem amderen frei, ohne daß der Weber-| 
tretemde eine vorläufige Anmeldung bei jeinem Seelforger zu m 
brauchte. Der Gatwurf bezeichnet, jo lutz er üft (er enthält nur 21 Pu 
ragraphen), einen entjdiedenen Bruch inn der vom der Kirche abhängigen 
jainilientechtlichen Kegielation der lepten Uera und ift als jolder von hodn 
Bedeutung. (Stil. 3.) 
Mater Borfig des Freihetru dv. Kalchberg finden derzeit Komferempen 
einer größeren Anzahl biefiger Kaufleute, Iaduftriellen u. ? mw. ftatt, sm 
die Örändung von Vorjcußvereinen für Mien nad dem WMufter tor 
Sdyulge-Deligih zu berathen. (AP3.). 
Die „Triefter Zig.“ erfäher, dab, jalls keine Menderung im dem auf⸗ 
geftellten Programme erfolge, der Kaijer am Tage nah deu Weihnachtt 
jeiten, aljo am 27. d.W., wach. Berona -abreijen wird, um am 25. Die 
Beitungsmwerte von Manlua und Peochitra zu befihtigen. Am ZI jel 
eine große Mevue im veriganjten Lager von Verona abgehalten IMs am 
30, die Beiciekung eines alten Ports und die Erprobung der gejogen 
Poſitionegeſchutze muit Hinterladungen vorgenommen werden, morauf Dit 
Kaıfer über IUyrien (nicht Tyrol) nad Wien zurüdkegren dürfte. 


Britifches Neich. 


Dan glaubt, daf das Parlament, welches bis 7. Januat prorogiet ık 
am 14. Januar eröffnet werden mir. — 

VDie „Tumes“ it erſucht murzutgeilen, daß auf dem von den Mitgle- 
dern der Univerfität Cambridge abgehaltenen Merting einjtunmig br 
jchloſſen wurde, den Herzog von MNortyumberland als Kanzler dr 
Uamerfität vorzujhlagen. | 








Belgien. 

Brüffel, 26. Dezember. Heute früh ıft der König über Galais nah 
England adgereift. — Das Mleritale „Journal de Bruxelles“, welches geist 
hatte, Herr Mogier ſei der Sohn eines franzöſiſchen Henkers, üft heut, | 
meil dieſe Angabe unmahr, zu 10,000 Frants Schaben-Ergap wegen Va 
leumdung und zur Infertion des Uheils im zwanzig Zeitungen, nach Beil 
des Klägers, verurtheilt worden, „Der Urtheileſprüch erklärt, jeme verlum- 
deriich angeführte Thatſache wäre, wenn begründet, dazu 'geiignet, „seht 
einen ſchlichten Bürgersinann in Mißachtung zu bringen.“ 


Franfreich. 

Patit, 25. Dezember. Der Bericht des Srine-Präfckten am dır 
Generalcath dee Seinedeparteinente beicäjtigt ſich zunächſt mit dem Er 
gebniß der im Laufe dieſes Iahret vorgenommenen Zählung der Bevölt- 
tung der Haupiſtadt umd des Departements. Wteres gzüglte im Jahtt 
1856 1,727,419 Seelen, heute hat es deren 1,953,660. Wus der dem 
Berichte einverleibten Tabelle ergiebt fi) daf füc Das Jahr 1862 der Br 
vöiferung von Paris 1788 Häujer mit 8533 Wohnuagen mehr u Br- 
fügung ftehen werden als 1861. (aPp3.) 
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ABaris, 27. Dezember. Der „Monitenr® veröffentlicht cin Cirfular 
des Rultusminiters NRouland an die Prüfekten, im welcheim der Mdmıni- 
‚ration anempfohlen wird, auf die geistlichen Congregationen ein wachja- 
mes Wuge zu haben und ihnen die gejchliche Beltimmung, daß «# feiner 
derfeiben ehatte it, unmändige Kinder ohne formelle Genehmigung der 
Eitern oder Bormünder in ihre Clabliſſements aufzunehmen, mod einmal 
ganz beſonders einzuichärjen. Die RNichtbeobachtung diefer Megel würde 
fie augenblidlih der gerichtlichen WBerfolgung ausfepen, die ihnen die legale 
Anertennnag entziehen oder die mod nicht autotiſtten Gemeinden zu einer 


fofortigen Unterdrüfung führen würde. Der Minüiter bedauert, daß er 


durch übertriebeuen Wrojelytisnuseifer der Geiftlichkeil zu Diefem Schritte 

veranlaßt ſei, daß vorgefallene Mıpbräuhe aber dem Staat die Pflicht 

auferlegten, joldyen Erzejlen vorzubeugen, „die für die Religion ebenjo ſchäd · 

lich wie für Die Ruhe und das Recht der Familit gefährlich feien.* 
Atalien. 

Der römiſche Correjpondent der „Patrie* theilt mit, daß ſich Ehiavone 
in Rom, und zwar unter aufſicht der franzöftigen Polizei, befiadet. Was 
aus ihm merdem joll, weiß man nicht; aber das glaubt der Eorrejpondent, 
daß jeine Laufbahn als Bandenführer volljtändig oder doch menigiiens für 
einige Deit ein Ende genommen bat. 

Die „Italie" meldet: 

Das Ausgabebudget der päpftlien Megierung beläuft ſich für das 
Jahr 1862 auf die Summe von 10 Mid. Ecudi (ermas mehr ald 50 
Mill Frouct), und die Benölkerung der römiſchen Staaten überichreitet 
nit 500,000 Seelen.“ Wenn man folglih dat WAusgabebudget ded Kö- 
nigreichs Italien mit jeinen 22 Mil. Einwohnern im daffelbe Verhältuiß 
bringen wollte, jo mürde es Ti auf ungefähr 2 Milliarden belaufen und 
dasjenige Frankreichs die Zahl vom 4 Milliatden erreichen. Die außeror- 
deniliche Laft, welche auf dem päpftlihen Staaten ruht, kommt baupıfäd- 
lich daher, daß die Regierung, ſtibſt nach Gaftelfidardo und Aucona, noch 
hartnädıg darauf befteht, eine Armee von 10,006 Maun zu unterholten, 
weiche, in Aubetracht der römijchen Staoten, den heiligen Vater zum Prie- 
gerifheften Souvtrain der ganzen Chriftenheit macht. 


Amerika. 

Dem „Remw-Vort-Heralb* zufolge find Agenten der mitzitaniſchen Re⸗ 
guerung in Nem-Bort angelommen, um —— anszurüten, melde 
anf englifhe, franzöfiihe und ipaniide Kauffahrer Iogb maden jollen.” 

Kapitän Nathaniel Gordon, vom Sciabenſchiff „Erie*, murde am 
30. p. vom B. Et. Kreisgeridhte hierſelbſt zum Galgen verwipeilt. Die 
VDmtichtung jol am 7. Februar flattfinden. 

Als Euriofum if ans der Senaioſigung vom 9, Dezember zu ermäß- 

un, dab Dr. Grimes eine Petition von einem Bürger aus Joma über- 
reichte, der cine „Rebellen - Niebermähumgsmajchime oder Doppelbombe* 
erfunden bat und die Aufmertſamleit des Congreſſes darauf lenken mil, 
Kl) WEuloh fol General Sigel in Sedalıa umgingelt haben, fo daß 
dieſem nut die Wahl bleibt, ſich zu ergeben, oder fid mit jeinen Soldaten in 
Stüde hauen zu laffen. — General Price joll den Gattounade auf dem 
Marie nad St. Louis überihritten haben. Bon allen Seiten ſollen ihm 
Soldaten zuftrömen, und er würde 60,000 Mann um fi haben, ehe rt 
St Louis erreicht. 
., don St. Louis mird gemeldet: General Hallet hat eine Ordre 
folgenden Inhalts erlaflen: Die kommanditenden Difigiere haben ale Per- 
onen, welche die Waffen gegen bie Vereinigten Staaten führen, oder dem 
Beinde Vorſchub leiften, zu verhaften. Wied Cigentkum folder Berjonen, 
welches von der Arne bemupt werden fann, wird zu diefem Bmede ton- 
Adziet und alles übrige Cigenthum von einer Militir-Rommiffien geprüft 
amd dem Armet · Regſement gemäß verkauft. Alle Perfonen, melde ver- 
tleidet, als vorgebliche lohale Bürger oder unter anderen falſchen Vorwän- 
den ſich im unjere Linie begeben, um dem Feinde Mittheilungen zu ma- 
Gen, werden verhaftet, projeſſitt und als Spione erfhojfen. Werjonen, 
welde jept dem fogenannten Konföderisten Staaten Kriege. oder andere 
Dienfte leiten umd eindfeligteiten begehen, werden nicht als Krirgkgejan- 
gene behandelt, ſondern als Verbrecher erihoffen oder auch meniger jtreng 
beftraft, je nach dem Ariegäregeln.* 

Mepzito, Aus Depeſchen, welche in Paris eingetroffen find, ergiebt 
fi, daß die vor Bera-Eruz angekommenen Streitfräfte aus 35 Sriegs- 
ſchiffen und 8000 Mann Landungstruppen beftehen. — Wie die „Patrie” 
meldet, hat Präfident Iuares den Spaniern ein Zruppenkorps entgegen- 
gelandt, das ih auf der Strafe nad Merito oberhalb Gordova ver- 
ſchanzt hat. Im der Hauptftadt heirjcht die größte Aufregung. 


nn esse es, 


iBerfebrs: und Sandelsnachrichten. 

Breslau Die Oder-Negulirumg wird nunmehr energiüch im die Hand 
genommen werden. Es hat ſich, mie die „Wresl Zig.“ mittgeilt, bereits 
ein Komitee gebildet, beftchend aus den Herzogen vom Matibor u. d. Ujeſi 
und dem Grafen Buido SHendel dv. Donnersmart auf Reubed, welches 
duch den Handelsfammer-Sräfidenten Prand veritärtt mordem ıjt.. Co jol 
im den erften Zagen des nächſien Monats in Breslau eine allyemeine Ber- 
fammlung aller Intereffenten abgehalten werben, im der die meiteren Schritte 
aur Beraihung kommen, 


Meuefte Machrichten. 


"Tas Jahr ſchließt unter Eriegerifhen Erwartungen. In Europa zwat 
find die Beforgniffe vor einem Kriege im Jahre 1862 feit längerer Zeit 
Amer mehr geihmunden, umd tern der Kaifer dr Fraugoſen der Welt 
{ morgen feine beſondere Ueberraſchung vorbehalten hat, fo dürften ſich 
iefe friedlichen Wnsfichten gunädhft midt trüben. Dagegen fcheint der Arıeg 


N pie England und der norbamerifaniihen Union nad dem neueflem 
achrichten unvermeidlich zu fein. 

Dan meldet nämlich aus. Remw-Borf vom 18. d. M, daß bie 
Nachrichten aus England in Waſhington eine ungeheure Auftegung hervar- 
gerufen haben. Die Regierung hielt eine entſcheidende Berathung über die 
cagliſchen Forderungen und beichloß, die gefangenen Kommifläre der Süd- 
ftoaten, Maſon und Slidel, was auch kommen möge, nicht auszuliefera. 
Eropdem glaubt man, dab Eagland deshalb nicht den Krieg erklären werde; 
doch dürfte man fi hierin wohl täufchen. Tin Dampfboot wurde zwei 
Tage zurüdgehalten, um Die Depeſchen des englifhen Geſandtn bei der 
Union, Lord Lyons nad England mitzunehmen. Die Banken haben ih 
mit der Sufpenfion der Zahlungen in Flingender Münze night einverflan- 
den erklärt 

Paris, 28. Dezember, Abende. Der Gaffationshof hat das Urtheil 
gegen Mues umd Simson aufgehoben und dem Prosch an den Getichs 
hof don Douai verwieſen. (AP3.) 





2ofalbericht. 
Watſchau, 31. Deyember. 
in. &n-Kugsb. Gemeinde. 
er m am Reujahrstage hält dem Bormittagsgotteädienn im deutfher Sptache Hr. 
Beneral-Buperintendent Ludemig, in pola. Sprache predigt Hr. Hülfspredigee Benni; den 
Nachmittegspottesdient im deuticer Sprache Hält Hr. Halfsprediger Benai. 


Geftorben: Emilie Poplawota, geb. Zarafjemsfe 35 Jahr alt Stanitlaus Racy- 
—— Sahr alt. Joſ. Bogdaneti “ 3. 0. Perl Biemmimste 89. 0. Aug. Wa 
om a, 

Angetommen: Zelegraphift & dom vom Wreslan I, Beamter Y Hüb von 
Rrafzu 1562, Bart, W Da von Polen 308, Part. R Kahl don Bofen Io Babeil- 
direftor M Rerlih von Myslomip 644, Bart X Riemojemsti ans Preupen 618, Koufl, 
D Bunzel von Paris 414, I Benend won Hannover 414, A Schmidt von Berlin 2247, 
X Werder von Bredlau Als, 

Abgereif: Mufiter X Chmwalibog nad Galizien, Frau Th Woldberg nad Wien, 
Dottor dabich nad Kaffe, Loattoleut I Kontegmamie, nad) Rralau, frany, Kurier 
Adierey nach Paris, Doktoren Mag und Mid. Wolf nah Bien, Mafginit © Laufte- 
rer und Raufl. S Portner mad Breslan, & Wolf nad Wien, v Roienbaum n. Berlin, 
s er und & Hahn mac London, B Breul nah Arantfurt a. M., I Kronengold n, 

teußen = — 


Varktbericht. In der *«c Be wurde 
n. ben as 





nad Warfhau zu Martt 


gebracht — abgerehmet, mas fich cheen auf Luger befindet —; 

4315, weinen 2142, i000, Hafer 2560, Erhien 817, Buchmeiien 350, 
räpe 805, Koggenmehl 855, Weizemmehl 2308, Kartoffel 641 Liyetm., Heu 877, 
troh 335 Mußren. — Die Mittelpreife waren: per Kotjee — 3 ME. 58 Rop, 

6 Mer. 25 Rop. Erbin 4 ME. 7öRop., Bud:rerbien RE. == 

Bohuen — RE. — K, Hafer IR. 2 Rop, Werte — R. — &., Buhmeize — RE. 
—R, Rartoffeln 1. 12° ehl per Bud; feines Beizenmehl —R.— 2, or. 
Beim. -R.—R, geb. mehl — Hop, Buchmwelzenm. -R.—K, Airegrüge 
oc. Tich. ⸗ R. ⸗ ſei ———— otdinaire 8 MS. 68 R, 
erſte — R&r. — Kop, orbinaire Su 


* ie a ERBE. 16 Küp.; das 
u a Du du am, Butter DR. 208, SR E0R, Sie Mafter Figien- 
0 —_ : 
Euf dem Bichmarkt in Praga am .. maren: Rindoleh 5it St, mwonendds Gt, 
wentaſſe aus dem Kalßerreiche, : Gämeine 900, Rülber 529, Hammel 22, 
wedon vertauft wurden 602 Rinder 680 Schweine und ale Hammel und Kälber. 
Spiritus pr. Wiadte IM A2ASGR, pr. Barmier 45% —AT Vz Rop. 





Bermifchtes. j 

— Das vormals Krol’ihe Grundſtück im Thiergarten zu Berlin 
iſt auf den YUntrag des Kaufmanns Driefe Schulden halber zur nothwen- 
digen Eubhaftatiom geftellt worden. Nady dem den Intercjfenten zur Cin- 
fit aufgelegten Torinftrument ift das Grundftüd einjcließlih des Jabenu 
latiums, jedoch vorbehaltlich der Mechte Dritter auf einzelne Stüde deffel- 
ben, auf Höhe von 279,990 Zhle. 18 Sgr. 5 Pf. gerichllich gewütdigt 
worden. 

— Die , Berliner Reſorm“ bringt die Rachticht, daß die vor einigen 
Tagen verftorbene Mutter Mag Dortäs ihr wicht unbedeutendes Vermö- 
gen zur Gründung einer Mag-Dosta-Stiftung für Unsbildung unbemittel- 
ter talentvoller Handiverfer vermact dat, Man ift ſeht begierig, ob die 
preußüche Megierung die Werewigung des Andenkens an den Mevolutiond- 
fümpfer, der in Baden erhoffen wurde, geitatten wird, 

— Thorn Im Jahre 1858 beirug die Geſammteinwohner jahl im 
der Stadt und ihrem Weichbilde 12,144, im diefem Jahre 13,412, alfa 
en Pius vom 1268, oder ein Zumads von 10. pt. Bu dem dh 
nern gehören auch 387 Gcifferfamilien in Starte von 1562 Geelen. 
Nicht ohne Einfluß ift ſchon die Eröffnung der Eijenbahnitrede Bromberg- 
Thorn geblieben. Im Folge derfelben hat fit die Zahl der Ürbeiterfam- 
lien denticer Zunge merklich gefteigert. Im Bezug anf die Eonjeffion ge- 
börem zur: evongelifchen 7614, katholijchen 4808, Mennoniten 2, freien 
Gemeinde 48, zue aliteftamemtarıfhen 940. Die jüdifde Glaubensge- 
meinde hatın 3 Jahren um 133 Seelen zugenommen, die freie Beineiade 
um 7 fi verringert. 

— Marburg Bit Haffenpflugd Geſundheit ficht «8 der „H. M 
Big." zufolge jehe übel. Mine zur Beidenfhaft gewordene Votliede für 
Spirituojen ſoll Geiſt und Körper des alten Mannes zeeüttet haben. 

— Die „Leipziger Nachrichten? erzählen, daß eim Spediteur für eime 
dortige Geſellſchaf von Erbberedptigten eine Crbſchaft in Holland boa 10 
Mill. Gulden eritritten hat. Pür feine Bemühungen ift ıyan der zwölſie 
Theil der Erbſchaft zugeihrieben. ’ 

— Ueber die neueſie Wolfsjählung in Baden bat fid bereits jo diel 
berausgeftellt, daß der höchfle Stand, dem die Benölt« im Jahr 1846 
mit 1,367.486 Zeelem erreicht hatte, jept wieder übertroffen iſt 

— Die Dods von Liverpool, odmohl fie jept Ihon größer als die 
Rondoner und Die größten im Lande find, reichen micht mehr hin und fol- 
lea bedeutend erweitert werden. 

—. Die parıfer Alademie der Wilenfhaften Hat im iheer Gıpung am 


23. d. die diesjährigen Preife vertbeilt. Aus ber Lalaudeſchen Gtiftung | Einzelne der Ichten Erdſtöhe waren jtoat ftark genug, um auch bier beut- 


Re fironomie haben Tempel, Luthtr und Hermann Goldſchundt, je- | lid derſpürt zu werden; doch fcheint vorläufig kein zu Befürdtum- 
eine Medaille erhalten. Der Monibyoniche Preis für Eyprrimental- | gem für mod andere Orticaften gegeben. j 
Phnfiologie wurde den Herren Hirt! im Bien ımd Kühne in Berlin zu- — Nachdem jept die Inventare des in GBarta geiumdenen Kriegäma 
erfannt. 


terials vollitändig aufgenounnen find, ergiebt «4 ſich, dab die Babl ber ba- 
— Hr. Bictorien Sardou, der mit außergewöhnlichem Erfolge auf den | feitft befindlichen Feuerſchlünde 701 beträgt. YUn gutem Pulver find 
Boriier Komödienbühmen debätirt hat, — fern Luitipiel „Les pultes de | 232,658 Kilogr., am brauchbaren Potronen 161,784 Stüd vorhanden, 
mouche* er md Deutſche übertragen umd führt im der Ueberjepung | am geladımen Wurfgeſchoſſen 118,100 St, verfdiedene Gewehre und 
den Titel „Ein Blatt Papier! — iſt vom Grofen Waleweki aufgeforders | Waflen 69,070 Sie x. 
worden, das Ftuilleton det „Moniteur* zu arbeiten. Herr Victorien Sar- 
don if ein jehr mipiger und mod ſeht jum,er Schriſtfteller, deſſen echt fran- Inferate 
ſche Gewandiheit umd fpipige Fedet lebhaft am die Cigenjhaften des | In Lodz auf einer Querfirape der Renftadt ift ein Saus im Preife 
Edinomd Abort erinnern, die befammtlidh anch ſchon von der Redat. yon 24,000 Wuld. zu verkaufen Näheres zu erfragen bei Elämer im 
om ded offizielen Organes verwandt worden find. Haufe des Hrn. Effenberger. 
— Das zwei Etunden von Neapel entjermie Torre del Öreco, ngari Beintrauben, 
mr eim verödeter Krümmerhaufen, mar vor wenigen Tagen mod eıne |... z 
übende, wegen jeiner reigenden Lage — Siadt mu 18,000 Sin. frijch amgefoiwmen, find zu haben auf ber Langenftraße Rro. ei 
wohnen. Friedrich IL gründete e6 Dort, am Wbhange des Bejuus, auf — 
= 2* tömijcher Co verlockend fe die Lage, daß ı# Außerdem täglich fie Pioanntuhen. 
wermmal vom Jahre 1631 bis jept von Grund aus zerilört ee —— ung Bun 8 nger 
ohne von feinen Bewohnern verlajlen zu werden Turch die Schluchten en en 
und Wıfe, welche im Folge der Erdbeben jept den Moden zerklüften, ficht a ud 1a, ei 22 *8* den gebeten den- 
man tief umten alte Zavafelder oder begrabeme tebersefte einer früheren | mung ike reichhaltiges Meinlager: meihe 1. rotbe B —— e, —— — 
Sladt. Die noch immer fortdauernden Erbitöße haben faſt iht Werk be- · Mooſe lweine, Ungarweine * rein, Champagner, ädt engl 
det: fie fiaden kaum noch eim auftecht ftchendes Haus, welches der näch | Morterbier, engl. Imperial-Mke, Imdia Yale Me, Urac, Cognac in- und e 
en —* fi — —— ** widerftchen fönnte. a die zu. | PISe igueure, Dlipenöl und —— 
mmenbredjenden Wauern einige auf der * ftchende Bine & ne "Liner Wrfannkuchen — 
metterten, fo hat inom den Ort umftellt und dem Eintritt verboten. Gar Pfa £ ch 
nicht zu berechnen iſt et, mas aus den Trümmern der früheren Stadt, Die empfiehtt er iner DR _ A nn u en 
A mit dem Erdbodeh erft hoben, dann aber ſeht ſchnell, an eing nen zum EROCHEN y 
Siellen um 20 Fuß, hinabienften, zuleht noch werden med. Die kleinen —— dugüf Ritter, Miemerfiraße Me. 7378. 
Krater om Abhang und auch‘ der große anf der Spihe des Berges haben Wie Miodienfheitt Tür heeckihan Yaldk: ., 
fid) berubigt; doc find dafür meue Krater im Mere, etwa 100 Schtille sutrzenka. 
dom der Hüfte emifernt, entitanden. Sie werfen das Waſſer einige Fuß wird im Bahre 1862 unverändert fort erfeinen, MWränumerationen werden auf allem 
im die Luft, haben aber bis jet mod feinen eigentlihen Edyadın ange- en eg — Ynsabeadı: A aka ne 
Füchtet. Die obdachloſen Einwohner, von denen aljährlsh im Wlärz 2000 — — u: neue — en 1, Ra- 
1 300 Baden I er pam, ma Da gem Dhobre an De Käfen | 
von Yirifa oder der Juſel Sardinien Die muhſanme Korallenfiidherei zu bi- Sränumeration, um alle Unterbrediung im Empfang ie ** zu —— 
treiben, die alſo jtht gerade alle zu Hauſe waren, find theils in Neapel, | Ewerden über auableidende Eremplare Fonnen eunfranfirt und anf gewöhnliche Papıtt 
tbeild in dm Ar — untergebracht worden. Dos jelbie | °® Die beiteflenden om Die Beitungsegueblien Tin Watſchou 


| oder aeuch am die Haupiegpedition der Suurzenta* oder endlich am die Redaktion ge 
edrobte Torre dell’Anumziata bat 8000 von ibmen eine Zuflucht gewährt. | richtet werder, ’ ⸗ 
Gh BEE a nn ni 
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Die Glode, anertannt die billighe und reichhaltigfte „Minftrirte Umiverfal Ehromit der Gegenwart“, erfheint in wöhentliden Rummern a 5 Grof-Molio-Beiten, if 

aber and in Heften mit eleg. Umfdlage zu 5 Gar. zu beziehen. Imbalt: Veberhilihe Darfellung der wichtiguen Greignifie der jedesmaligen lepten Mode (Yolitit, Rechts 

ege, Handel, Gewerbe, Pandwirtbfhaft, Miffenfcaft und Aumft ic.), Biographien (meift mit Portrait), Ehrenbezeigumgen, Rekrelogt, ſtatiſtiſche und andere Kotizen, Gemein- 

möpiges, Epredfonl, inglüdsjäle, Werbreden, Briefmehfel. Der Ilnterhaltung wrd die @lede im erſten Quarial durd die Ipannende illuftrirte Original-Movelle: „Wom 
Fleinen Hein“ von Heinrige dhmidt, Mehmung tragen. — Durd alle Budhand und VPoſtam 


Englifche Aunftanftalt don U. H. Papne in Kelpzig, 2 Dresden, Wien und Berlin. 





Zelegrapbifcher Cours⸗ Bericht, 30. Dezember. WBarjchauer Börfe, am 31. Dezember. 
Br. WM, ®r GSld. 
Berlin. Börjenftimmung: Geldeourſe. Per 
ehe Rufßihe Anleihe - 2» 2 22 nen — 56 | Ruffiihe Halb-Imperile . . - - - - 20 — — 
Dẽnſie Nuſſiſche Unieibe oo Een — 960 Preubiſch Eaurant . nn aan — Sa: Dar 
Chapobligatiomen 2 2 22 — TB, 
Bierprogentige Polnifde Pandbridle > = 2 22220 - 4 Fondsevurſe. 
volaiſqe Wanfnolem > 2222 = 50, EHopotligerionen für 100 MEr. inc, Coupon j u vl 3 
— 39 AI Fiandbriefe 3, Tmiſſton ind. Coupon . . - . . - - fe 59 158 
©t. Peieräburg 8 Boden 222 — 92%] Yartiol- Obligationen zu 500 A. ind. Eompen. -. .» -» - - I, ce a 
Sonden 3 Kt rn —  — I Bant.Eertifitate auf Partiol-Obligafionen Lit. A. zu 300. . PER ABER 
B— ee a ner _ - “ " — Lit. Bu MOM. . DEF NERZENGEEN 
Yamburg PR u EEE TE ar — I BünfpregentigeInjtriptionen, fünfte Eerie (1864) Ind. Coupen nr ne 
Ben2Wm .. .-. 200er en — 77 “ “ Tedhöte Eerie (1355) incl Coupon — — — — 
Nogpen pr. lauſenden. Monat 52 Attiem der Großen Ruffiſchen Ciſenbahs · Geſellſchaft Incl. Coubon TER — 
Moggen pr. Brähjahr 521, Altien der Dampiihifjfahris-@elelfcpoft im Aönigr, Polm . . BERTERS 
Attien der Barjhan-Bromberger Eifenbahn zu 100 N&r, für 
Wien. Börfenflimmaung: gühftig. DE Ne en een m — — 
Londoner Vechſel 3 Mont . . - 2 2m — 141,80] attien der Werfhawlihtner Cheudahn pr. Stüch intl. Codpon | 0 75 70 56 
GE nn — 105.80] Optigationen'd. Woarſchau Wiener Eifenbahe zu 500 Br. dankt. | _ _ _ _ 
De een a ee te IRRE LEE 70 a — 5690 
BEST FE RR ER — 8180 Wechieleourfe. 
Fünfprogentige Metlliaub - © - > 22220. — 8670| Berlin 100 Ehle. 2 Mont 2:2 es — — 
Drferseichifche Eredit-klitien . 220 —  176.20| Wretlau 100 Ahle. 2 Mom . . 2. 22er — —— 
Danzig 100 Ahlt. 2 Aenitt* 0. — 
London. Gonburg 800 Hirt. Ben 2 Mom... 2 2 222 - we 
[777177 Er — OH Bien 150 MM en mn 
Getreidemartt . Engl. MB. dolle Breife, fr. gefragter, Hafer fe. Morten 100 Mer. 1 Mm . 22 ns — — 
kr Seierdburg 100 Her. 1 Dom . . 2 22 2 une „0 — — 
Paris. Börfeiflimmung: London 1 Bid. Eterl B Mena . on ı1m- — 
Dreipropentige Wente - 0 0-0 no. a Das A Be Gr a BL BE — vere RO ARD. een 06 — — 
— RE 1,2277 777727 7b] Mathd.touf. Coup. ton Cchapobl 200R, don Plandbr. 11; R. 


Lemperatur in Warſchau: Bela ihn — 4el., heute früh — Hei — Eafierfiand am MBeichfelpegel: feck 2 Bub 5 Boll 
Drnd von Gebrüder Hinden:.. „u drusen eriaust, Warſchaus (19.) 81. Deſember 1861. Cenfor W. Hecht. 
Beilage. 
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Beilage zur Warſchauer Zeitung K 295. 





SECE> Die ersten Jummern des NEUM n dar gang; 





Det BAZAR, die siädgikdhfte , — und — Femikajeitung,. bat bie 

Auſgabe/ bdurch —D und Bejchreibing 

wehhe irmend in oas Pereich weibikher Handarbeiten mebüren und aenelmlih Ae ihenten | 
reifen im ben Yhden gelauft werben, eis nach der bett ſScuden memeiten Mode zu ichren. 

m ben jührlich ericheinenden 48 Heften werden über 2000 Abbildungen ori umadernften 
barbeiten und Totletteng aftaude nebft | graher Mndeifung sur Selbit-Hunfertigumg 
benz. fomwie: Parifer und Berliner Erieinal-M wir MWeih-Stikerel, Bunt- und 
Sticket ti, Hühelmuer , Mobenbilber und nn über 20 bis Schuitimuſter, 


‘Bi we e es. "gewünscht wire ’ 





* 


die Selba Anſettſgung aller Grgenftande, t modernen Enhmitimmdter, 


;s AR —— 
N: . EiL ins Herlin heult bereits dindelr 


af: en 


JurLı 


— und äffge und Kinder-arberobe umföhlend,  Diefe 
Delpial- Bee vet, ſind in — — umd Veſchte 
kung jo Har und fahlich, "dab auch bie umgeli Baud im Staude ih, darnach ein 
qufiigenbes und modernes siebungsftäd — 9 umb anzufertigen. 
Der unterbaltende Theil des BAZAR et, 

weltden Geſchmad entipredienbe Hk für Bianeierte und Geſan 
Rothfel, Nöfelfprung-Ylufg, u. eine Fülle von Notigen und Herepten, 
mirtbicheft und Die Toilette be d. Abonnementslönnen jeberzeit angemeldet — 


die geſammnte zun — 


em itııd den: 
See 


ind ‚wir bereit die ersten. Nummern zu zur Durchsicht su übersenden. 


- Monatlich; erfdjeinen vier Auumern ud beträgt der geringe Abonnements-Preis 





CHE Vierteljährlich NUT Fa Bnop., Wr. 
Zu Hr Tidsliingen empfiohlt sieh: ————— son Michael Glücksberg in WBarfchau, Kealaner Vorſtadt Nr. 411 (9). 
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* cohchenchh 3 Mernimer: Preis ESgt, pr. Oetlat 13 Sur. Auch im 12 Monnis-Beften zu ESgt. cieg bricht. 
Mit brillanten Gratis: Stabiitih-Prämien. 
Inhalt „Deusfche Burfchen“, Iliufrirte Dripinal-Kovelle vom @. Wöring „Weihnacht auf Bei; Harze“ von ı. Frochle  BWiopraplee „Bars 
” hagene vum Enfe" won D. Marggrof. Per „Omi“ bon Proſ Dr. I. Neiccubach ar Gerichishalle Breifei. Katartunde. Mertin - Pratsiiche ' Hiffenfchaften 
— Boifetcafe (Mochlertiomen). - Wermildtee. Zeitge ſchichte. Kuetunft. Schacz. Mlufririe Auetdoten  Gorzeipomdenj. 
SEEN Die erfte Munmır (128) dis » Jahrgams,. welche im jeder Buchhendlang zur —* amkliegi, wird die bewährten Borzüge des, Senrmals komohl binfihllich des 
ü gediegenen Inhalts, als and der kimklerifhen Ankflattung datlegen 
Dürd ale Auchandlungen und Polamier u beziehen. 
Gnglifche Kunftanftalt don U. DH. Panmne in Leipzig, Dresden, Wien und Berlim. 
eu Meran im Brohfolio-fformat ſaglich zweimal erſcheinende Im einer Aabrilfindt, ca. 16 Bis 15 Meilen von Warjheu, 2 Stunden bon 


Scchleſiſche Zeitung, 


zeime; ber ‚verbreiteten ilun gen in Preußen und im Dewtidland, beginwt j dem 
1, Fantar D6 Fünfigen Nabres ein. ech Cuathald-Mboinement. 

Die „Exhlefkge Zeitung“ it wurd‘ gut unterridtete Eörrefpaudenten Melt‘in der 
Lange, über wichtige Togesfragen zuverläffig au berichten. Gerorragende Greigmifle, ſo 
wie die Börjencourfe fuſt aller bedeutenden Hunbelöpläpe werden ihr auf telegeophifchen 
Wege gemeldet, umd ihre jonftigen, den Verkehr umd die Imduftrie betreffenden Artitel 
maden den Handele⸗ und Gemerbeftand dets mit dem Neusiten befaunt Prermer bat 
fie ſich durch ihe reichhaltiges, meift die geiellihaftlichen Zuftinde bejpredender Meuille- 
zip Hate m Kreis vom üreumden ju ertoecben gewußt. 

hltenı irn’ Non nreid;e polen, one tr Fümarltichtdt’raiferienhturtttahen 
Staaten Ben Deftellungen auf Die „Schlefiihe Zeitung“ am, reis pr. Quartod 


SREr 32, Hop 

er hd: hi Drtemberi it Wilh Surf. Kor, 
Belege der „Ecplefiihen Semug.” 

Ein den 


tfcher Lehrer ädago 
ber A theoretifchen und btattiſchen Unterricht“ Pädagog), Violine atheilt 
Lektionen in den — nach eigemer, leicht folder Be 


See cn ie —— aud für Kof und Fendt un: 





>. 


a War ſchan⸗ iu Eijenbutm-Stanmen Rontin lich gelegen, 1ff eitie fdöne 
eApung aus freiet Sand zn verlaufen; deſſehend aus’ einem srräumigen ui: 
* Solubans _ ‚Barteree, worin 2 > högift comjortabie Wohnungen, maffin ge- 
wölbte Keller, Epafstanmeit, ih der erfreit isır eimin® ſeht Ichöne Zimmer einem 
mölliven Höyethoufe, enthaltend 2 Shuben, Heller ud Neuijen, majfined Waldıbaus, 
dergl Stollungen umd Bodenräum, Hinter dem Haufe rin greher Obf- und Demäfe 
garten, mebft reichliczen Wernanlagen. jo wie das ganze Territorium mit einer mafftwen 
WKaner tmgeben. Wäberes darüber in der Expedition d. ätg. 
piece hehe ie steh sn echte 





Ton ver hudtiauſchen Zeitihrift 


Waſſerfreund, 


limn te ee neet 


vuan | 2. Moss di Ich Ni Find eeaven u Winler monatlich, im 


en ———— erfheint, wurde jo ehem, bieı?. Ranmmer 

‚geben, ‚ewthadte x J 3 —— ——— der —* ug der — ——— 
riet) m ar ei ital) umd t jieb: 

— —— — = fung von Achjenberg.® , Geaclant ar 


2, Bogen art). vantge- 


i. und 2. Aunimer L vorratgig md de le & 

a 2 — — vreit — ane 
maden. on mer 
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Verzeichniß der wichtigften Erlaſſe, 


Geſetze und Berordnungen, fowie der bedeutenderen Driginalarbeiten, welche im Jahre 1861 in der 
Warfcbauer Zeitung abgedruckt worden find. 


1. Umtliche Bekanntmachungen, Geſetze, Berorbnun: 
gen, —S ꝛe. 

Eimyiehung der grünen Rubelſcheint, Nr. 1. Verkauf der Dampf- 
mühle, 3. Was über die Ausgabe vom Reichsbankbilletzs, 14. Berord- 
nungen über die Organifation der Warſchauer Polizei, 10, 16, 82 und 
262— 263. Ruſfiſch chineſiſcher Bufapvertrag zu dem Frieden von Kien- 
Tfin, vom (2.) 14. November 1860, 23. ingangszölle auf Eijen, 29, 
142, 292. Vergütung an Gensdarmerielommando's, 39. Horn der Fda 
britengmiffe für Indujtrieantftellungen, 58. Bodenvertheilung im Zeres- 
vol, 58. Beichluß der Kaufmannihaft über Bereinigung von Ehriften und 
Juden in eine Lifte, 83, Ukas vom 26, März über die Reformen im 
Königreich, 70 und 73. Manifeft über die Bauermbefreiung im Kaifer- 
reıh, 70—72. Umwandlung von Drohiezpa in eine Landgemeinde, 77, 
Auflöfung des landwirthfhaftlihen Vereins, 78. Berorduung über Ber- 
bütung und Beſtrafung von Bufammenrottungen, 78, Beſchlüſſe des pro- 
biotiſchen Munitipaltaihet, 78. Werorduung über Erweiterung des irae- 
fitiichen Rebiets in Kodz, 79. Girkular des Minifters Fürſten Bortiche- 
toff über Polen, 80. Probiſoriſche Organifation des Watſchauet Munıci- 
palratget, 81. Note über die Auflöjung des landwitthichaftlichen Vereins, 
81. Organifation des evangeliih-augsburg. Konfijtorialgerihts, 85—94. 
Ulas über die Abhaltung der medieinſſchen Prüfungen an der Warſchauet 
Mladenie, 101. Ueberweifung geiftlicer Fonds an die Kultuskommiſſion, 
105. Verfahren mit geiftesfranfen Yandesangehörigen im Wuslande, 106. 
Vorſchriften über Belohnungen für Givildienjt im önigreihe, 107—119. 
Proviforifhes Gejep über Ablöfung der Ftohnde, 113. Wkotivirung des- 
jelben, 121123. Imformation darüber, 116. Grtlärung der Iuftijkom- 
miſſion über dem Pfandbefip vom Sraeliten, 115. Bropinationserwerb 
und Konjendfteuer von Ifrarliten, 129. Beitritt des Mariemonter Iafti- 
wid zum laudſchaſtlichen Kreditverein, 130. Einftweilige arg | der 
Germeimdegerichte, 132. Orgamifation des Staatdrathes, 133—134. Wahl- 
geieh für die Kreis, Stadt- und Gubernialtäthe, 135. Degauiſation der 
Wiunieipalräthe, 136. Gubernialräthe, 137, isräthe, 188. Errichtung 
einer Epreioltommiffion im Finvland, 142. Wufhebung der Allgemeinen 
Bırfammlung der Warſchanet Departements des Dirigirenden Senats, 
150. Aufldſung der Heraldie im Königreiche, 150. Ermennungen für den 
Staatsrath, 151. Errihtumg von Stadträthen, 155. Epekutionsverfahren 
beim gefeplihen Freifauf, 173—176. Imftrultion bezüglih der Beröffent- 
Yihung und Berichtigung der Wahlliſten, 186. Allerhöchſtes Reftript an 
den Grafen Lambert, 193. Wusidreibung der Wahlen, 197 u. 200. 
Ummandlung der Gazıta Rzadoma im den Djienmf Pomjjhny, 212. 
Standpuntt der Gerichte bei gemifchten Unterfuhungen, 212. (Errichtung 
der vorbereitenden Kurſt, 214. Wahlergebnifle, 215—239. Ausgabe 
ven Werthzeichen, 219. Eröffnung der Allg. Sıpung des Staaterathe, 
223, Ueber die rechtliche Etellung der Juden im Könige. Polen, 226. 
Prollamation des Kriegezuflandes im Königteiche und Vorſchriften für den- 
jelben, ſammt Tagtebeft hlen an die Epefutiopolizei, 232 u. 234. Finanz. 
verwaltung des Königreichb umter Goriſchakoff, 238. KErfindungspatente, 
242. Gründumg eines Gomiterd für Kommunationdivejen im Rönigreide, 
244. Nücvergütung der Branntweinftener, 244. Berſaſſung Binnlands, 
245. Belanntmadungen der Verfiherumgsdirehtion 256 u, 260. Un- 
wendung der Alloholometer vom Zralles, 258. eg von Un · 
ruhen durch die Truppen, 269. Rechtnſchaftebericht des Miniſlers des 
Inntin, 264 — 266. Konſeneſteuer für Fleiſchverlauf, 264. Befreiung 
gemifier Eifigfabrifate vom der Konfumtiontfteuer, 270. Bründungsvertrag 
ded Kommiffionsgefhäftes von Landwirthen am der Warta und Pilicn, 
unter der Fuma * Siewmiendfi, Zielouka u, Comp. ſammt Iaftruftiom 
dazu, 273—277. Die Konfumtions-, Koſchet · und Schautſteuet. 278. 
Errichtung eines Miniſterrathhet, 279—280. Statuten der Hauptgejell- 
ſchaft der ruifichen Eiſenbahnen 281—282. Mefultate der Sißung des 
Stantsratber, 282 u. 285. Brauntweinſteutt, 287. Extheilung von Emi- 
granonspäffen, 291. Außerdem zahlreiche Bekanntmachungen der Behör- 
den über die ftattgehabten Unruhen und Beſchreibangen derjelben, ſammit 
Widerleguugen der Berichte andländifcer Blätter. 


2. Driginalauffäte. 
Januar: Briefe aus Vrase-Ritewifi von G. B. Verbum nobile 


von T. T. leg. Dreyfhod von. T. Die Induftriefrage von 2, G. Ma- 
ſchinenfabrilken vom B. R, Teſtude de Benuregards Dampferzeuger von 
3. 8. Iahreöfigung des Medicmifden Bereind von 6. P. Techntſches don 
3 Die Sklaverei in Rordamerifa von R. d. B. Geotg Stepheuſon von 


R. 

Bebruar: Gtatiflil vom Polen von 6. P. Literariiches aus Deutid- 
land von 3. R. F. Panczylomstı von M. 3. Die Auflöfung der Werei- 
nigten Staaten vom L. F. Ueber Laud und Meer von G. B. Die Thor- 
ner Protejtanten von C. P. Etwat über den Lupinenbau von W. Sch. 
Proben neuerer polmiicher Lyril und Epif, von R. vo. B. Aus dem Leben 
der Sängerin Iahmann-Bagner von W. Sc. 

Närz: Die Bank von England von 2% Literariihe Beiprehungen 
von C. P. L. Faund J. R. F. Das Schachſpiel im Ströbed von W. 
Cd. Lupineubau von Dr. F. Beßhold. Die Wahl Heintichs von Balois 
yum König vom Polen von W. Johann Arndt von Leop. Schiller. 

April: Das Dfterfeft von E.H. Literarisches aus Deutichland von 
I. R, 8. Engliſche Prefie von R. B. (Bas ift weit? Mus GBabrickems 
Schriften ũberſeht von R. v. B) Bilder aus dem täglichen Veben vom 
W. 8. Humor von R. T. Bur a Polent von W. Eh. Garten 
tunſt und Obſttkultut in Polen von W. Sch. 

Mai: Waſſeiquellen und Brunnen in Polen von W. Sch. Die 
Sprade dei Kaufmanns und ihr Humor von L. F. Heide Liebe von W. 
Schönigen. Die neue Zabakofabrik in Watſchau von W. K. 

Juni: Gabrielens Schriten von R. vd. B. Aus dem Beben eines 
Neroöjen von R. &. Die Dampfmühle der Banf von Pol von W. 
&. Zur Erinnerung an Johann Zauler von Dr. W. F. Das geiftliche 
Concett am 19. Juni von T.  Wusjtellung und Proben landwirihſchaft · 
licher Mafcinen und Beräthe von U. 8. Die Gasbeleucdhtungsanftalt im 
Warſchau von W. K. Literariihes von EP, RE, W. 8 

Juli Barjgau - Bromberger Erfenbahugefellihaft von G. ©. Zwei 
Opernabende im Großen Theater zu Warſchau, von L. Gt. Ziegelfa- 
brifation im Polen, von W. Sch. Das Nürnberger deutfche Saͤngerfeſt, 


von H. Pepet. 

Au gi ft. Die Eifengießerei zu Nienburg, von W. Sch. Stanidlaus 

omirefi, von WB. Sch. Etwas Neues vom Anderen. Bon R. T. Bur 
Geſchichts · und Witerthumslunde des SKonimer Ktreiſes, von W. Sch. 
Schulreform umd öffentliches Yeben, von K. P. Mumicipal- und Sreis- 
räthe, von 6. P. Das polniihe Wahlgefeg, von 6 P. Die Berbin- 
dumg mit Preußen, von €. P. Die Würde der Prefle, von CB. Ma- 
tolin, von C. P. Porfic und Proja, von R. T. Terra incognita, von 
6%. im deutſchet Fürft, von C. P. Die Stadt Lodt, von T. P. 
Der bürgerliche Muth, von €, P. 

September. Fmangielles, von &. F. Die Wochtuſchtift für pol- 
niſche Iiraeliten, „von &. P. Meifeerinnerungen aus dem Biejengebirge, 
von %. St. Ecſiet Theil. Kirche und Politik, von G. P. Polaiſche evan- 
geliſche Beitirift, von C. P. Unſere Zeitung, von 6. P. Der Empor- 
dommling, von 2. F. Die evaugeliihe Bemeinde in Wacſchau und die 
Epradenfrage, von G. P. Die bäuerlichen Verhältmiffe in Polen, von 
C. P. Ur. I-III. Der bdeutihe Rationalverein, von GB. Die 
Ba Blotte, von R. B. Agnes, eine ſchredliche Geſchichte, vom Dr. 


Sttober. Die bäuerlichen uk in Polen, von C. P, At. 
u Ga —* ni r- 45 beraten von R. dv. B. Ürbi- 
ijalfomsli, von Goſep zei, Uus d Ini 
——— Lodz, von 8. 8* — — 

ovember: Die bäuerli erbältuiffe im len von 6. P. 
Art IX—XU Die Wahlen in Preußen von es nn Pr 
—F * —— * * —* —— Berhältuiffe von 
, Em Aktıfe ruſſiſchen Invaliden von C. P. 

—— eg =. = Sch. — EU. — 
Dezember: arfhau-Bromberger und die Wa Bi 
Cijenbapn. Br. v. Raumers Memoiren von ®. B. 528 — 
dem Rieſengebitge von L.St. Bmeiter Theil. Die chemiſchen Fabriken 

Polens von D. Eine Reife in Rupland von U. Ep. 
Außerdem zahlteiche Korrefpondengen aus Eod£, Sonin, Biatpftet, 
Dportom, Kujavıen, Gpehy, Bali, Wiochawel, Zartı, Komic. 


Mit dem 1. EM. beginnt hier in Warſchau ein neues Abonnement auf die Warfchauer Zeitung, und laden wir 


das Publikum zu recht zahlreicher Betheiligung an demfelben ein. 


Außer in unferer Expedition kann man in Varſchau 
€. Shufer, Beidenhrape Kr. 473, Rutfc, Neue Melt 
Stapf, Yroejazd Wr. 644, . 
Betdher, Aratauet Vorſtadt Ar. 404, 
Varyezto, Aıetafrape Br. 266-7. 


— — — — 


Time von Gebrüder Hinben:;. 3a druden 


bei 
t. 1762, 
S. Roymanith, Mewe Welt Nr, 1251. 
Syuba, Heu Melt Kr. 1Ni6-Ta. 
Grabomsti, Brensfrafe Mr, 787. 





folgenden Herren abonniren und die Zeitung abholen laffen: — 
2, DBisjnomsti, Marihalftrape Mr. 1387 
Dabromsti, Marjwallirabe Kr. 1876 
—— de Re. Bl e. 
Bilafi, Praga Kr. 404. 


(19.} 31, Degember 1861. . Hecht. 


Bayerische 
Staatsbibliothek 


München 











= 


ee 


an. Fre Ai Tasse 


Zi mut nn 


